1 

Koggen 

lliilfenfrurlite 

:)Urfliiiiig.sfrUrbte 

Kinkorii 

1 III 

a n z e II 

9 

Durchlchnitts-'. 
preis  pr.D.-ZtrJ 

üingefetztc 

Menge 

~ 1 

Cc  1 

1 

iPnrclifchnitts- 
preis  pr.  D.-Ztr.] 

Urageletzte  1 
Menge 

Krlös 

äo 

c *• 

— U 

3 C> 

“■  s. 

,9i  hl 

1 

1 

Erlös 

Durchfchnitts- 
preis  pr.  D.-Ztr. 

UmgelVtzte 
1 Menge 

Erlös 

[ Durclifchnitts- 
preispr.  D.-Ztr. 

1 

- 

iä  © " 

^ hC 
3^. 

3 1 

l 

Erlös 

i 16.  1 17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

24. 

25.  1 *26. 

27. 

28. 

29.  : 

30. 

..V: 

D.-Z. 

Jk 

■'7. 

1 

1 

D.-Z. 

Jk  . 

cfk 

D.-Z. 

Jk 

Jk 

D.-Z. 

i 

' cfk 

D.-ZtrJ 

1 

Jk 

6 

19,65 

4 

75 

! 

• 

.M 

— 

--  j 



— 

4 578; 

62  312 

1 

2 608' 

36  551 

1 

310 

4 369 

1 

1 

11871 

16  209 



1 

7 

130 

— 

_ 

— 

— 

1 

6 777 

101  324 

6 

90 

— 

i 

— 

; — 

1 122 1 

15  095 

(8 

18,79 

— 

— 

_ 

— 

— 

133 

2 121il5,99 

" I 

1 

12088 

167  713 

1 

1 

• 

1 

i 

1 

1 

1 

2 621 

37  630 

— 

27 

4401 16, 12 

5 

82 

• 

151, 

2 395  15,88 

— t 

— 

1 

4 450; 

75  747 

1 

26 

72 

1038 

14,52 

19| 

301!iö,80 

1 

— 

1 

4 339| 

63  810 

)7 

21,09 

19 

322 

16,48 

30 

698 

22,89 

43 

673 

15,85 

1 

— 

1 — 

7 54i; 

132  103 

>3  20,73 

116 

1960 

16,91 

163 

2 453 

15,07 

8ll 

1 197 

14,73 

— 

— 

— 

6 545i 

93  352 

^0  ,22,70 

610 

1 10955 

17,97 

268 

4 322 

16,10 

36| 

555 

15,43 

— I 

— 

— 

4182! 

63  688 

« 20,55 

2 

23 

• 

630 

9 332 

14,82 

1 ' 

1 1 

24 

1 ♦ 

8023| 

115  004 

7 2*2,08 

— 

• 

. _ 

— 

_ 

- 

— 

— 

1 

— 

— 

1422 

19  254 



1 “ 

13 

178 

J3  23,15 

5 

72 

i . 

113 

|2  226  119,74 

1145t 

18 138|15,83 

! 

— 

1 

14  082 

206  280 

)8 

21,71 

2 

42 

1 

1 . 

19 

1 262 

14,17 

445i 

1 

5 661112,71 

— 

— 

1 

1 — 

10  703 

151280 



- 



2 

38 

• 

! 

_____ 

— 

— 

1 “ 

1620 

21  484 

17 

21,96 

— 



_ 

10 

181 

• 

_ 

— 

— 

1 - 

1881 

29  577 

)3  120.29 

. 

1 

45 

694 

15,60 

207' 

3 448  16,68 

— 1 

— 

1 

6 615 

93  691 

Württembergische  Jahrbücher 
für  Statistik  und  Landeskunde 


Württemberg  (Germany).  Statistisches  Landesamt, 
Memminger,  Verein  für  Vaterlandskunde  ... 


DIgltized  by  Google 


DIgltized  by  Google 


UBKin. 


HERAUSGEGEBEN 

VOK  DKM 

K.  STATISTISCHEN  LANDESAMT. 


JAHRGANG  1890  und  1891. 


STÜTTGARl 

W.  K 0 H L H A M M E K. 
1892. 


Digltized  by  Google 


J {•  ^ V 

^ ^ Otio  'r 


Inhalts-Oberlicht. 


I.  Band. 


1.  Heft. 

Chronik  des  Jahrs  1889  

Statißifches  Jahrbuch  für  das  Königreich  Württemberg.  Jahrgang  1890  und  1691  . . 


Sdit« 


III-XVI 

1-863 


2.  Heft. 

Die  Bewegung  der  Bevölkerung  Württembergs  im  Jahr  1890  1 — 186 

Zur  Volkskunde  und  wirtfchaftlichen  Entwickelung  der  württembergifchen  Waldenfer. 

Nach  aktenmäßigen  Quellen  von  Dr.  A.  Uößger  in  Stuttgart 187 — 184 

Das  Altwürttembergifche  Forflhartenwerk  des  Kriegsrats  Andreas  Kiefer  im  B^se  der  König- 
lichen öffentlichen  Bibliothek  zu  Stuttgart.  Ein  Beitrag  zur  Gefchichte  des  VermefiTungs- 
wefens  von  Infpektor  C.  Regelmann.  .Hit  zwei  Karten  und  fechs  Abbildungen 

im  Text 186—224 

Württembergifche  Litteratur  vom  Jahr  1890.  Von  Uberbibliothekar  OberRudienrat 

Dr.  V.  Heyd  226-230 

Württembergifche  Litteratur  vom  Jahr  1891.  Von  ProfeflTor  Dr.  St  ei  ff,  Bibliothekar  281—240 
l'erzeichnis  der  im  Laufe  der  Jahre  1890  und  1691  erfchienenen  Veröffentlichungen  des 

K.  Statiflifchen  Landesamts 241 

Verzeichnis  der  im  Jahr  1890  und  1891  bei  dem  K.  Statißifchen  Landesamt  im  Taufch- 

verkehr  eingelaufenen  Schriften  und  Karten 242  —269 


S.  Heft. 

Die  in  Württemberg  Anwendung  findenden  Beichsgefetze  und  die  Landesgefetzgebung 

1881  — 1890.  Syftematifch  dargeftellt  und  ftatiRifch  beleuchtet 1 — 176 


II.  Band.  V-''**' 

Württembergifche  Vierteljahrshefte  für  Landesgefchichte.  Jahrgang  •X'Jlf.*  _18^:/;^eft'l;^4. 


DIgltized  by  Google 


I 


HKIIAUSGEGEBKN 

VON  DKM 

K.  STATISTISCHEN  LANDKSAMT. 


JAimOANG  18i)0  und  18ill. 

I.  IIuikI.  I.  Hen. 

('bronik  der  Jahre  ISitO  und  Is'Jl.  — .Statistischem  Jahrbuch  für  das  Königreieh  Württemberg. 

Jahrgang  18IK)  und  ISül. 


w. 


STUHGART. 

K 0 H L n A M M E H. 
1892. 


DigilizeC  by  Google 


THE  NEW  YORK 

PUBLICLIBRARY 

UPNOX  AVO 

Tilden  ^O'^noation«. 

1898. 


DIgitized  by  Google 


CgKONIK  DES  JAHEES  1890. 


Januar  7.  Zu  Berliu  l'tirbt  Kaiferiii  Aiigiifta,  Königiu  von  Preußen,  Witwe  dc8 
erlten  deutTchon  Kai  fers  Williolni  I. 

Januar  7-  In  Mundorkingen  wird  ein  neues  Armen-  und  Krankenhaus  in  Anwefenhoit  des  Miniftera 
des  Innern  feierlicli  eröffnet  und  von  hariuhcrzigen  Sciiweftern  bezogen. 

Januar  14.  Zu  Stuttgart  ftirbt,  ~ ein  Opfer  der  in  Stadt  und  Land  faft  jedes  Haus  lieimfuohendon 
Grippe,  — Pr.Hlat  und  Oberhofprediger  Dr.  Karl  von  üerok.  Geboren  in  Vaihingen  a.  d.  E. 
am  30.  .Januar  1815,  durchlief  er  das  Gyninafiuin  in  Stuttgart  und  trat  nach  Vollendung 
feiner  Studien  1844  als  Diakonus  von  Böblingen  in  den  Kirchendienft,  in  welchem  er  feit 
184U  in  Stuttgart  als  zweiter  Diakonus  an  der  Ilofpitnlkirclie,  feit  1851  als  Diakonus,  feit 
1852  als  Oberhelfer  au  der  Stiftskirche  und  zugleich  als  Amtsdekan,  feit  18ö2  wieder  als 
Stadtpfarrer  an  der  Hofpitalkirche  und  als  Stadtdokan  th.ätig  gewofen  ift.  Im  Jahr  1868  in 
das  ev.  Konfiftorium  berufen,  wurde  er  im  gleichen  .Talirc  zum  Oberhofprediger  mit  dem 
Titel  und  Rang  eines  Prillaten  ernannt.  Als  Vorftand  der  Kommiffion  für  die  Erzichungs- 
hliufer,  feit  1869  als  Mitglied  des  Strafanftalten-Kollegium.s,  ferner  feit  1880  als  Vorftand 
des  Stuttgarter  Diakoniffenhaufes,  fowie  als  Mitglied  des  Zentral vorftandes  der  deutfehen 
Guftav-Adolf-Stiftiing  hat  Gerok  außerdem  auf  den  verfchiedenften  Gebieten  des  kirch- 
lichen Lebens,  des  Unterrichtswefens  und  der  Wohlthätigkeit  fich  verdient  gemacht.  Ein 
.Meifter  des  evangelifchen  Wortes,  wie  wenige,  hat  er  durch  feine  auch  im  Druck  ver- 
breiteten Predigten  und  cbenfo  durch  feine  wsrm  empfundenen  und  formvollendeten 
Dichtungen  weithin  ein  fegensreiches  Wirken  entfaltet.  Von  der  Verehrung,  welche  ihm 
von  Hoch  und  Nieder  in-  und  außerhalb  Wilrttembergs  entgegengebracht  wurde,  geben  die 
vielfachen  Auszeichnungen  Zeugnis,  die  ihm,  fo  insbefoiidere  auch  von  Kaifer  Wilhelm  L,  zu 
Teil  geworden  lind,  ferner  die  Verleihung  des  Ehrenbürgerrechts  der  St,adt  Stuttgart,  der 
Würde  eines  Ehrendoktors  der  Theologie  leitens  der  Univerlltät  Tübingen,  die  Ernennung 
zum  Elirenmeilter  des  freien  deutfehen  Hochfiifts  in  Frankfurt  etc.  etc. 

Januar  20.  Zu  Stuttgart  llirbt,  7'J  Jahre  alt,  Alois  von  Wiest,  Senatsprälldent- ä.'-D.',  Ab- 
geordneter für  Saulgau  1848,  für  Ebingen  1851  -68,  tllr  Gmünd  -1870;  1851-^55  Vizeprli- 
lldcnt  der  Kammer  der  Abgeordneten.  ■'  . ..  * • • 

Januar  27.  Der  Geburtstag  Seiner  Majeftät  des  deutfehen  Kaifers  W;iiiie.|.ul.  IL, ’.vlrd  feftlioh 
begangen.  - r. 

Januar  27.  Zu  Stuttgart-Borg  ftirbt  im  Aller  von  70  Jahren  Komnißrzi&u>at.,GotiJtili’  Kuhn, 
BeHtzer  einer  durch  ihn  aus  kleinen  .Anfängen  zu  hoher  Blüte  entwjcitetce'n  Mafchinenfabrik 
und  Eifengießerei. 

Februar  20.  Es  finden  die  Wahlen  zum  Reichstag  für  die  fünfjährige  Wahlperiode  185M1-94 
ftatt.  Wiedergewählt  werden  5 Abgeordnete,  nämlich 

im  I.  Wahlkreis:  Geh.  Kommerzienrat  Siegle  in  Stuttgart, 


NI. 

•NHL 

XV. 

XVIL 


Uegierungsrat  Lee  mann  in  Stuttgart, 

Rittergutsbelltzer  Graf  Adel  mann  von  d c I m an n sf e I d e n 
in  Hohenftadt. 

Landrichter  Gröber  in  Heilbronn, 

Stadtpfarrer  Göser  in  Sanigau. 


IV 


Chronik  des  Jahrs  1890. 


im 

II. 

Wahlkreis: 

f* 

III. 

f» 

w 

IV. 

• 

V. 

1» 

n 

VI. 

t» 

ti 

VII. 

IS 

1» 

VIII. 

fl 

** 

IX. 

f» 

T* 

X. 

«• 

n 

XII. 

f* 

XIV. 

fl 

«1 

XVI. 

Neugewählt  werden  12  Abgeordnete,  niHmlich 

Bankdirektor  Schnaidt  in  Ludwigsburg, 

Gemeinderat  Härle  in  Heilbronn, 

Schultheiß  Ke  roher  in  Ipfingen, 

Kommerzienrat  Weiß  in  Eßlingen, 

Rechtsanwalt  Fr.  Payer  in  Stuttgart, 

Landgerichtsrat  Freib.  v.  GUltlingen  in  Stuttgart, 
Kittergntsbelitzer  Freih.  v.  Münch  in  MUhringen, 

Rechtsanwalt  Konrad  Haußmann  in  Stuttgart, 

Fabrikant  Speifer  in  Kirchheim  n.  T., 

Kaufmann  Pflüger  in  Crcgiingen, 

Fabrikant  Hähnle  in  Stuttgart, 

Kaufmann  Braun  in  Biberach. 

Von  r>  Württ.  Wahlkreifcn,  welche  die  deutfohe  Reichspartei  im  letzten  Reichstag  innc- 
gehabt,  hatte  diefelbe  nur  1,  die  nationalliberale  Partei  Von  8 nur  3 behauptet.  Die 
katholifche  Zentrumspartei  war  im  ungeänderten  Befitzrtand  von  4 Wahlkreifen  geblieben, 
die  demokratifche  Partei  endlich  batte  9 Wahlkreife  neugewonnen.  *) 

Februar  28.  Zu  Stuttgart  ftirbt  Geheimrat  Dr.  Karl  Auguft  Friedrich  von  Rinder,  geb.  in 
. Stuttgart  am  7,  November  1823;  1847  als  Gerichtsaktuar  in  Tuttlingen  in  den  Juftizdienft 
eingetrelen,  war  er  1851  zum  Staatsanwalt  am  Kreisgerichtshof  Eßlingen,  1853  zum  Ober- 
Juftizrat,  1854  zum  Kanzleidirektor  beim  K.  .liiftizminifterium,  1861  zum  Obertribunalrat 
und  Vortragenden  Hat  im  K.  Juftizrainifterium,  fodann  im  feiben  Jahre  zum  Generalftaats- 
anwalt  am  KalTationshof,  1865  zum  Obertribunalrat,  1877  zum  Direktor  aufgeftiegen ; in 
demfelben  Jahr  als  außerordentliches  Mitglied  in  den  K.  Geheimen  Rat  berufen,  wurde  er 
1879  zum  wirklichen  Staatsrat  und  ordentlichen  Mitglied  des  K.  Geheimen  Rats  ernannt 
und  zugleich  mit  der  Funktion  eines  Rats  des  K.  Staatsminifteriums  beauftragt  und  trat 
im  Jahr  1889  in  den  Ruheftand. 


März  6.  Das  Allerhbchlle  Geburtsfeft  Seiner  Majeft.ät  des  Königs  wird  im  ganzen  Land 
um  fo  freudiger  begangen,  als  höchftdeflfeu  Befinden  es  geftattet,  an  diefero  Tage  in  der 
Mitte  Seines  Volkes  zu  weilen,  nachdem  fo  manches  Jahr  zuvor  Seine  Majeftät  um 
Seiner  leidenden  Gefundheit  willen  genötigt  gowefen  war,  den  Winter  in  einem  milderen 
Aufenthalt  zuzubringen. 

Am  gleichen  Tage  findet  zu  Stuttgart  die  feierliche  Einweihung  des  Feftl'aals  im 
Miifeum  der  bildenden  KUnfte  ftatt,  womit  zugleich  der  Neubau  des  nördlichen  Flügels 
des  letzteren  abgefchlofl'en  ift. 

März  8.  Zu  Stuttgart  ftirbt  Hermann  v.  Bilfinger,  Bergratspr&fident  a.  D.,  Ehrenmitglied 
des  Bergrats;  geboren  2.  Nov.  1808  in  Stuttgart.  Aus  einer  mehrjährigen  Aufteilung  in 
der  Hütte  Jägerthal  im  Elfaß  nach  Württemberg  zurückgekehrt,  bekleidete  er  von  1846 
an  die  Stelle  eines  Rats,  feit  1873  die  de.s  Vorftands  de.'^  K.  Bergrats,  bis  er  1884  in  den 
Ruheftand  trat. 


März  17.  Zu  Ludwigsburg  ftirbt  Regierungsprälldent  Friedr.  v.  Krauß,  geboren  am  14.  Oktober 
:182fi  z»  Winnenden,  feit  1850  im  Staatsdienft;  feit  1858  als  Kollegialhilfsarbeiter  bei  der 
.*'^.*’K/ol^tegi^ung  in  Ludwigsburg  verwendet,  wurde  er  1866  zum  Regiernngsrat  bei  der 
K.  Ki-^stjegierupg^’m«  EH  Wangen  ernannt  und  kehrte  1873  als  folcher  nach  Ludwigsburg 
zurfldk;  ^7.6*  AfffeAV^ •Wäi  K.  Minifterium  des  Innern,  1878  Oberregierungsrat  dafelbfr, 

.wilrdtf  .i.hfe’*'l'tÄ2.*die  Leitung  der  K.  Kreisregierung  in  Ludwigsburg,  zuletzt  mit  dem  Titel 
irbd'Hapg.ejn^  fjfegierungspräfldenten  übertragen. 

März  26.‘‘ *ltn’U}»£^M)t  Waldfee  findet  eine  Neuwahl  zur  Kammer  der  Abgeordneten  für  den 
mit  Tod  abge^p,|jbnen  bisherigen  Vertreter  des  Bezirks,  Uhl,  Schultheiß  in  Neuhaufen 
a.  d.  F.,  ftatt;  gew.’fhit  wird  Landwirt  Beutel  von  Winter ftettendorf. 

April  L Die  Haupt-  und  Refldcnzftadt  Stuttgart  ernennt  den  Fürften  Bismarck  zu  ihrem 
Ehrenbürger. 

April  17.  Zu  Tübingen  ftirbt,  71  Jahre  alt,  Dr.  Heinr.  v.  Weber,  ProfelTor  an  der  ftaatswiffen* 
fcbaftlichen  Fakultät  der  Univerfität;  1845 — 1848  Gutsverwalter  und  Lehrer  der  Laml- 
wirlfchaR  zu  Lobenbeck  bei  KalTel,  1848  — 1850  Hilfslehrer  in  Hohenheim,  1850—1854  Vor* 
ftaiid  der  Ackerbaufchule  in  Kllwangen,  1853  ordentlicher  ProfelTor  in  Tübingen  und  zu- 


*)  f,  auch  Württ.  Jahrbücher  1889  I,  Seite  165  folg. 
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gleich  außerordentliches  Mitglied  der  Zentralftelle  für  die  I.andwirtfchaft;  l^ndlags- 
abgeordneter  für  Tübingen  Au3t  feit  1879,  feit  1889  Mitglied  des  Aändifchen  weiteren 
Ausrchn/Tes. 

April  27.  Zn  Stattgiart  wird  der  von  Ihrer  .Majeftät  der  Königin  gol^ifcete  Monumental' 
bmnnen  auf  dem  hochgelegenen  Eiigensplats  in  Anwcfenheit  Ihrer  Majeftät  feierlich 
enthüllt. 

Mai  8.  Zn  Ellwangen  ftirbt  Landgencht8pr<äfident  Viktor  v.  Prob  ft,  geboren  am  20.  Dezember 
182G  in  Biberach,  längere  Zeit  hindurch  Vorftand  des  Stadtgerichts  Stuttgart,  1879  zum 
Oberlandesgerichtsrat,  1886  zum  Präfidenten  des  Landgerichts  Ellwangen  und  Mitglied  des 
Staatsgerichtshofs  ernannt  ' 

Mai  10.  Die  feit  Mitte  .\pril  verfammelte  Kammer  der  .\bgeordnoten  wird  durch  K.  Kefkript 
vertagt,  nachdem  fic  in  14  Sitzungen  .ö  GefetzentwUrfe  durchberaten  und  angenommen 
hatte,  nämlich 

einen  Gefetzesentwurf,  betr.  die  Hefcbatfiing  von  Geldmitteln  für  den  Eifenbahnbuii, 
durch  welchen  die  aus  den  Keftbeftänden  der  Finanzvcrwaltung  zu  entnehmenden 
Mittel  im  Gefamtbetrag  von  2 870  tXK)  teils  für  den  Bau  der  fchon  früher  ge- 
nehmigten Nebenbahnftreckc  Kentlingen-Honau,  ferner  der  Nebenbahnftrecke  Waldun- 
burg-Künzelsau , teils  für  Vorarbeiten  zu  weiteren  Bahnprojekten  und  endlich  zu 
Erweiterungen  und  VerbelTerungen  der  im  Betrieb  befindlichen  Bahnen  verwilligt 
werden; 

einen  Gefetzesentwurf,  betr.  die  .Ausführung  des  mit  dem  1.  Januar  1891  im  ganzen 
deutfehen  Reich  in  Kraft  tretenden  Reichsgefetzes  über  die  Invaliditäts-  und  Altcrs- 
rerlicherung  vom  22.  Juni  1889; 

einen  Gefetzesentwurf,  betr.  die  Fürforgo  für  Beamte  infolge  von  Betriebsunfällen, 
durch  welchen  die  Penlions-  und  Erfatzanfprüche  Iblcher  Beamten,  welche  in  reichs- 
gefetzlich  der  Unfallverficherung  unterliegenden  Staatsbetrieben  befebäftigt  find, 
und  ihrer  Hinterbliebenen  im  Fall  einer  Befchädigung  der  erficren  dnreh  einen 
Betriebsunfall  geregelt  werden; 

einen  Gefetzesentwurf,  betr.  die  Kommunalbefteuerung  des  Haufiergewerbebetriebes, 
durch  welchen  auswärtige  Haufierer  einer  an  die  .Amtskörperfchaft  desjenigen 
Oberamtsbezirks,  in  welchem  fic  den  Haufierbetrieb  beginnen,  zu  entrichtenden  Ab- 
gabe, inlilndifche  Haufierer  aber  einer  an  die  Amtskürperfchaft  eines  jeden  Bezirks, 
auf  welchen  Ile  ihren  Betrieb  ausdehnen,  zu  entrichtenden  Ausdehnungsabgabe  unter- 
worfen werden,  und  endlich 

einen  Gefetzesentwurf,  betr.  weitere  Änderungen  des  Gefetzes  vom  19.  September  1852 
über  die  Steuer  von  Kapital-,  Renten-  und  Berufseinkommen,  durch  welchen  teil.«^ 
den  auf  Gegenfeitigkcit  gegründeten  Verricherungsgcfellfchaften  in  dem  Maße  Steuer- 
freiheit für  ihre  Aktivzinfe  gewährt  wird,  als  fich  unter  der  Gelämtverficberungs- 
fumme  Verficherungsbeiträge  von  nicht  in  Württemberg  wohnenden  Porfonen  be- 
finden; teils  aber  eine  Frift  zu  nachträglicher  Anmeldung  früher  nicht  angegebener 
Jiteuerbarer  Einkommensbeträge  nach  dem  Tode  eines  Steuen)flichtigen  zur  .Ab- 
wendung der  verwirkten  Stcuerftrafen  erölTnet  wird. 

Mai  10.  Zu  Schramberg  ftirbt  Reichsgraf  Dr.  jur.  Cajetan  v.  B iffi u ge n - N i pp eti b u rg, 
Herr  der  Herrfchaften  Schramberg,  Ramftein,  Hohenftein  und  Neckarburg,  K.  K.  öfter- 
reichifchcr  Kämmerer  und  wirklicher  Geh.  Rat;  geboren  18.  März  1800.  Graf  BilTingcn 
hatte  in  den  Jahren  1828  — 1888  und  wieder  1849  — 1800  dem  öfterrcichifchcn  Kaiferftaat, 
zuletzt  als  Statthalter  von  Tyrol  und  Vorarlberg  und  1857>-GO  von  Venedig,  wichtige 
Dienfte  geleillet.  Dem  Württ.  Landtag  hatte  er  als  ritterfchaftlicher  Abgeordneter  1815 
bis  1849  und  dann  wieder  1862—1808  angehOrt.  1848  hatte  er  an  dem  zu  Frankfurt  a.  M. 
zufammengetretenen  Vorparlament  und  Fünfzigerausfchulle  teilgenommen,  in  den  Jahren 
1872  — 1881  fodann  im  Deutfehen  Reichstag  den  10.  württ.  Wahlkreis  (Biberach,  Leutkirch, 
Waldfec,  Wangen!  vertreten. 

Mai  15.  Zu  Hall  ftirbt  im  98.  Lebensjahr  Gencralfupcrintendent  a.  D.  Gebhard  v.  Mehring, 
geb.  8.  April  1798,  der  Senior  der  ovangelifchen  Geiftlichkeit  des  Landes.  Schon  im 
Jahr  1822,  alfo  vor  68  Jahren,  hatte  er  die  .Stadtpfarr-  und  Dekanatsftellc  in  Langcnbiirg 
bekleidet;  feit  1845  Geueralfnperintendent  von  Hall  und  als  folcber  Mitglied  der  Kammer 
der  Abgeordneten,  an  deren  Verhandlungen  er  ftets  lebhaften  Anteil  genommen  hatte,  w.ir 
er  1873  in  tlen  Ruheftand  getreten. 


Digltized  by  Google 


VI 


Chronik  dos  Jahrs  1890. 


Mai  16.  Zu  Stuttgart  ftirbt,  89  Jalire  .alt,  Graf  Karl  v.  U x k ii  1 1 - (5  y 1 1 cii  b a nd , Ilofj.lgcrinrifter, 
K.  Karomerhcrr,  Forltrat  a.  I>. 

Mai  17.  Seine  Kaiferliche  Hoheit  der  Großfürft  Nikolaus  N i k o 1 aj  e w i t f ch  von  Rußland, 
Bruder  Ihrer  .Majeftät  der  Königin,  trifft  zum  Ik-fiiche  Ihrer  Königlichen  Majeftäten 
in  Stuttgart  ein. 

Mai  27—29.  Zu  Stuttgart  tagt  die  IV.  allgemeine  deutfehe  Neiiphilologenverfammlung,  bei 
welchem  Anlaß  der  .VVürttembergifchc  Verein  ftir  neuere  Sprachen''  im  Saale  der  K. 
Tecbnifchen  Ilochfchule  eine  Ausftcllung  von  Hnndfchrifton,  Briefen,  ßildniffen,  felteneii 
Ausgaben  ii.  f.  w.  der  Dichter  Schwabens  veranftaltet  hat. 

Mai  31.  Der  Hauptturm  des  Uimer  .Münfters  wird  durch  die  Auffetzung  der  Kreuzblume  auf 
die  Helmfpitze  glücklich  vollendet  und  zum  Gedächtnis  deffen  n.achftehendc  Urkunde  im 
Bcifein  des  OberbUrgeriueifters  von  Heim,  der  bürgerlichen  Kollegien  und  des  Münfter* 
bauineifters  Profeffor  Beyer  in  den  Seblußftein  verfcbloffen: 

„Im  Jahre  des  Heils  Kintaulendachlbundertneunzig,  dem  neunzehnten  des  neuen  Deut- 
feben  Reichs,  dem  feebsundzwanzigften  der  Regierung  Seiner  Majeftät  des  Königs  Karl 
von  Württemberg,  am  31.  Mai,  abends  um  (i  Uhr,  ift  der  Schlußfcein  der  Kreuzblume  zum 
Hauptturme  diefes  Münfters  aufgefetzt  worden.  FUnfhundertdreizehn  Jahre  nach  der 
Grundftcinlcgung  ward  dies  größte  Gotteshaus  in  deutfehen  Landen  glücklich  vollendet. 
Khre  fei  Gott  in  der  Höhe! 

.Stiftungsrat,  Münfterbankomite,  Bürgcrausfcliuß.“  ‘) 

Juni  4.  Große  Parade  der  beiden  Garnifonen  von  Stuttgart  und  I.udwigsbnrg  vor  Sr.  Majeftät 
dem  König  auf  dem  Kxcrzierplatz  bei  Cannftatt. 

Juni  5 — 11.  Die  von  der  Deutfehen  Landwirtfchaftsgefcllfchaft  in  Straßburg  veranftaltetc  deutfehe 
landwirtfchafll.  Ansftellung  wird  auch  von  Württemberg,  welches  hauptlächlich'niit  feiner 
Rindvichzucht  vcitreten  ift,  zahlreich  befchickt.  Von  den  durch  ß.')  Ausfteller  ausgcftellten 
104  Stück  werden  nahezu  die  Hälfte  prämiiert.  Außerdem  hat  Württemberg  die  Ausftellung 
mit  Weinen,  mit  Erzeugniffen  der  Bienenzucht  nnd  bicnenwirtfchnftliclien  Geräten,  fowie 
mit  landwirtfchaftlichen  Mafchinen  und  Sämereien  befchickt;  der  Befuch  württembergifcher 
Landwirte  in  Straßburg  wird  auf  etwa  4000  Perfonen  gcfchätzL 

Juni  8.  Auf  dem  Roßberg  bei  Gönningen  wird  unter  großer  Beteiligung  der  ganzen  Umgegend 
der  vom  Schwäbifchen  Albvcrein  errichtete  Ausfichtstnrm  cingew’eiht. 

Juni  II.  Seine  Majeftät  der  König  hält  auf  dem  Exerzierplatz  der  Friedrichsau  in  Ulm 
große  Parade  der  dortigen  Garnifon  ab. 

Juni  15.  Zu  Ravensburg  findet  das  oberfchwäbifche  Ganturnfeft  unter  Beteiligung  von  32  Ver- 
einen ftatt. 

Juni  19.  Seine  Majeftät  der  König  begiebt  Heb  zu  längerem  Aufenthalt  nach  Bebenhaufon. 

Juni  20.  Zu  Stuttgart  ftirbt  der  Kgl.  Hoffchaufpielcr  und  Hoftheater-Regiffeur  Dr.  Feodor  Löw'c, 
geboren  zu  Gaffel  am  .5  Juni  1816,  feit  1841  dem  K.  Hoftheatcr  angehörend  und  auch 
durch  feine  Dichtungen  bekannt. 

Juni  21.  Zu  .Stuttgart  findet  in  Gegenwart  Ihrer  Majeftät  der  Königin  die  feierliche  Pan- 
weibung  des  Krankeuhaufes  der  barmherzigen  Schweftern  in  der  Karlsvorftadt  Heslach  ftatt. 

Juni  28  bis  Juli  I.  Zu  Ulm  wird  in  Anwefenheit  Ihrer  Königlichen  Majeftäten  und  des 
ganzen  Hofes,  fowie  .Sr.  Königlichen  Hoheit  des  Prinzen  Friedrich  Leopold  von 
Preußen  als  Vertreter  des  Kaifer-s  und  vieler  anderen  P'lirRIichkcitcn  die  Vollendung 
des  Münfters  durch  P'cftfpiel,  hiftorifchen  P'eftzug,  P'ifcherftechen,  Beleuchtung  des  Mün- 
fters  unter  dem  ZuftWimen  vieler  Taiifende  von  P'eftgäften  von  nah  und  fern  gefeiert. 

Juli  I.  Ihre  Königlichen  .Majeftäten  begeben  fich  zum  Sommeraufenlhalt  nach  P'riedriclis- 
hafen. 

Juli  5.  In  Ebingen  und  in  den  naheliegenden  Gemeinden  .Meßftcttcn  und  Winterlingen  richtet 
ein  Hagelwetter  bedeutenden  Schaden  .an. 

Juli  15.  Phöffnung  der  in  Ausführung  des  Staatsvertrags  zwifchen  Württemberg  und  Bayern 
vom  10.  P'ebruar  1887  gebauten  Bahnlinie  Wangen-Hcrgatz,  durch  welche  die  direkte 
Verbindung  des  wOrttembergifchen  Allgäu  mit  der  Bodenfeegegend  hergeftellt  wird. 

luli  19.  Zu  Stuttgart  ftirbt  Guftav  Pfizer,  geh.  zu  Stuttg.art  am  29.  Juli  1807,  1846-1872 
Profeffor  am  Obergyninafium  zu  Stuttgart,  1849  Abgeordneter  zur  crflon  Landesverfamm- 
lung  für  Stuttgart  Amt.  Der  Schwäbifchen  Dichterfchulc  angchörend  hatte  er  fich  in  den 

')  Siehe  auch  liil.  II,  H.  1,  S.  32. 
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.lahron  l8ltU-18lU  durcli  leine  Dichtungen,  gcfcliiclilliclien  Werke  und  ('berfetzungeu 
verdienten  Knf  erworben. 

Auguft  2.  .Auf  den  Mtirkungen  der  Gemeinden  Xfirtingen,  Dettingen,  .lesingen,  Oliiuden,  Zell  und 
8chlicrb.ioli  veniichtct  der  H.ngcl  mehr  als  die  Hälfte  des  Krnteertrags. 

Augult  4.  Zu  Ulm  findet  die  Kröffhung  einer  für  Ulm  und  Oberfchwaben  beftiininten  Kinder* 
licilanftalt  nach  dem  Miifter  der  Olga  llcilanftalt  in  Stuttgart  ftatt. 

Augult  6—7.  Zu  Eßlingen  begebt  der  dafelbft  im  .Talir  1S40  gegründete  wiirttcmbcrgifehe  Volks- 
fchullelircrvcrein  unter  Beteiligung  von  gegen  1(K)0  Lehrern  des  Landes  die  Feier  feines 
50jährigen  Beftehens. 

Augult  7.  Zu  Stuttgart  lagt  die  neunte  llanptvcrfammlnng  <les  Verbands  landwirtfcbaftlicher 
KreditgenolTenfcbaffen  in  Württemberg,  an  welcher  fich  die  Vertreter  von  188  KaifTeifen- 
fehen  DarlobenskalVcn  beteiligen. 

Augult  9. — 13.  -An  den  Tagen  vom  0.  bis  13.  d.  ,M(s.  werden  abermals  58  und  wiederholt  am  19. 
15  Gemeindemarkungen  des  Landes  vom  Hagel  betrolTen  und  erleiden  teilweife  beträcht- 
lichen Schaden. 

Augult  II.  Zn  Stuttgart  ftirbt  Bcchtsanwalt  Auguft  Becher,  geboren  den  21.  Februar  181G  zu 
Stuttgart:  1812  — 1849  LandLigsabgeordneter  tllr  Blaubcurcn,  wurde  er  1849  von  dem  nach 
Stuttgart  (Ibergefiedeltcn  Beft  der  dentfehen  Nationalverfammlnng  zu  einem  der  drei 
Iteichsrcgcntcn  gewählt.  Nach  längerem  Aufenthalt  im  Ausland  in  die  Heimat  zurückge- 
kchrt,  war  er  hauptfächlich  als  gerichtlicher  Verteidiger,  fowie  als  .Mitglied  des  Gemcinde- 
rats  feiner  Vaterftadt  ihätig.  1862  von  neuem  von  dem  Bezirk  KOnzclsau  in  den  Landtag 
gewählt,  gchdrtc  er  (liefern  mit  .Ausnahme  der  Jahre  1870—76  teils  als  Abgeordneter 
diefes  Bezirks,  teils  des  Bezirks  Befigheim,  feit  1884  als  Mitglied  des  weiteren  ftändifchen 
•AusfchulTcs  bis  zu  feinem  Tode  an. 

Augult  27.  In  Tübingen  ftirbt  Dr.  Julius  Wagenmann,  Konfiftorialrat,  l’rofelfor  der  Theo- 
logie an  der  Univerfität  Gftttingcn.  Geboren  1823  zu  Berneck,  OA.  N.agold,  ftand  er 
1852—1861  im  württembifchen  Kirchendienft,  in  welch  letzterem  Jahr  er  einem  Uuf  als 
Brofeffor  der  Kirchengefchichtc  nach  Güttingen  folgte. 

Augult  30.  bis  September  7.  .Anläßlich  des  in  Stuttgart  tagenden  7.  Kongrefles  der  deutfehen 
Handelsgärtner  findet  dafelbft  im  Künigl.  Orangeriegebäude  und  deflen  Umgebungen  eine 
vom  Württemb.  Gartenbau-Verein  veranftaltete  Gartenbau-Ausftellnng  ftatt,  welche  von 
Gärtnern  aus  ganz  Dentfchland  zahlreich  befchickt  wird. 

September  6.— 30.  In  der  Gewerbehalle  zu  .Stuttgart  findet  eine  .Ausftellung  für  volksverftänd- 
liche  Gefnndheits-  und  Krankenpflege,  die  erfte  in  Süddentfchland,  ftatt. 

September  14.  Zu  Stuttgart  ftirbt,  78  Jalire  alt,  Dr.  Ferd.  v.  Krauß,  Direktor  und  Konfer- 
vator  am  K.  Naturalienkabinett,  nachdem  er  kurz  zuvor,  am  2.  September,  fein  öojähriges 
Dienftjubiläum  gefeiert  hatte.  Geboren  am  9.  Juli  1812  in  Stuttgart,  hatte  Krauß  in  den 
Jahren  1884/37  in  Tübingen  und  Heidelberg  lieh  den»  Studium  der  Naturwillcnfchaften  und 
der  Medizin  gewidmet  und  dann  in  den  Jahren  18.37/40  eine  Reife  in  .Südafrika  unter- 
nommen. .Seit  1840  an  der  K.  Naturalienfammlung,  zuletzt  längere  Zeit  hindurch  als 
deren  Vorftand  angeftellt,  hat  er  lieh  durch  die  Vermehrung  und  die  zweckmäßige  Auf- 
Itelliing  insbefondere  der  zoologifohen  Sammlungen,  wie  durch  feine  Schriften  und  als 
einer  der  Begründer  und  langjähriger  Vorftand  des  Vereins  für  vaterländifcho  Natur- 
kunde um  die  Forderung  und  Verbreitung  naturwillcnfchaftlichor  Kcnntnilfe  vielfach 
verdient  gemacht. 

September  24.-26.  Zu  Stuttgart  findet  die  IV.  General verfamminng  des  Evangclifchen  Bundes 
ftatt. 

September  29.  KröflTnung  dtw  Kreis-Kindvieh-Ausftellung  zu  ('annftatt,  bei  welcher  Seine  K ö n i g- 
liche  Hoheit  l’riuz  Wilhelm  die  1‘reisverteilung  vornimmt. 

Oktober  8.  Im  Bezirk  Ellwangen  wird  der  zum  Landgcrichtsdircktor  beförderte  bisherige 
I .andtags.abgcordnetc  Landauer  wiedergewählt. 

In  den  Bezirken  Tübingen  .Amt,  Bellgheim  und  Tuttlingen,  werden  an  Stelle  der  mit 
Tod  abgegangenen  feitherigen  Abgeordneten  Weber,  Becher  und  Ebninger,  Lammwirt 
Bayha  von  Tübingen,  Landwirt  Effich  von  Bietigheim  und  Drechslermeiftcr  Storz  in 
Tuttlingen  zu  Landt.agsabgcordncteu  gewählt. 

Oktober  12.  Zu  Ravensburg  wird  ein  Kaifcr  W i I h e I m - Denkmal  enthüllt. 

Oktober  15.  Zu  Canni'tatt  ftirbt  Bräfident  a.  D.  Hermann  v.  Werner,  geboren  1821  zu  Reut- 
lingen. 1851-  1865  Vorftand  der  Ackerbaufchule  zu  Kirchberg,  U.\.  Sulz,  fodann  Direktor 
der  landwirtfchaftlichcn  Akademie  Hohenheim  bis  1.872,  feit  1876  Bräfident  der  Zentral- 
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ftelle  für  die  Landwirtfchaft,  1H90  in  den  Huheftand  getreten,  hat  v.  Werner  fich  durch 
feine  praktifche,  amtliche  und  Lehrthätigkeit  um  diu  würtlcmbergifche  Laudwirtfchaft  große 
Vcrdienfte  erworben.  In  den  Jahren  1870—1890  hatte  er  zugleich  der  erften  Kammer  als 
lebenslängliches  Mitglied  angehört  und  1878—1881  den  V.  Württembergifohen  Wahlkreis 
(Eßlingen,  Kirchheim,  Nürtingen,  Urach)  im  dcutfchen  Reichstag  vertreten. 

Oktober  16.  Seine  Majeftät  der  König  verläßt  Friedrichshafen,  um  Sich  zunächft  zu  einem 
14  tägigen  Aufenthalt  nach  Hehenhaufen  zu  begeben  und  alsdann  wieder  in  die  Haupt- 
und  Uefidenzftadt  zurUckzukehren.  Andern  Tags  verläßt  auch  Ihre  .Majeftät  die 
Königin  Friedrichsliafen  und  begiebt  Sich  unmittelbar  nach  Stuttgart  zurück. 

Oktober  27.  Zu  Stuttgart  tindet  durch  Seine  Königliche  Hoheit  des  Prinzen  Wilhelm  in  Ver- 
tretung Seiner  Majeftät  des  Königs  die  feierliche  Grundfteinlegung  der  in  der 
Gegend  des  Neckarthors  zu  errichtenden  Friedenskirche  ftatt. 

November  24.  Zu  Eßlingen  wird  die  glückliche  Vollendung  der  iimfailenden  Keftaiirationsarbeiten 
an  der  Liebfrauenkirche  feftlich  gefeiert. 

November  27.  üie  in  Gemäßheit  des  Gefetzes  vom  7.  .Iiini  1887,  betreflend  die  Vervollftändigung 
des  Eifenbahnnetzes  im  Intercllc  der  Landesverteidigung  und  auf  Grund  der  zwifchen  dem 
Ueich,  Württemberg,  Preußen  und  Baden  abgefchlolTbnen  Vereinbarung  vom  11.  März  1887 
auf  gemeinfame  Koften  des  Ueichs  und  beider  erftgenannten  Staaten  erbaute  Bahnlinie 
Tuttlingen— Inzigkofcn  (Sigmaringen)  wird  tcftlich  erötTnet  und  dem  Verkehr  übergeben. 

Dezember  18.  In  den  Oberamtsbezirken  Gerabronn  und  Maulbronn,  deren  bisherige  Abgeordnete 
Egelhaaf  und  Schall  ihre  Mandate  niedcrgclegt  haben,  werden  im  erfteron  Bezirk 
Hcchtsanwalt  Friedrich  Haußmann  von  Stuttgart,  im  letzteren  Schultheiß  Kälber 
von  Wurmberg  zu  Landtagsabgeordneten  gewählt. 

Dezember  21.  Auf  dem  K.  Ilüttenw'erk  in  Köuigsbroun  wird  eine  elektrifche  Kraftanlage  — die 
erfte  diefer  Art  iin  Lande  — in  Betrieb  gefetzt,  welche  die  bedeutende  WalTerkraft  des 
Brenzurfpriings  auf  die  linke  .Seite  des  Brcnzthales  zu  der  dort  betindlichen  Walzendreherci 
überträgt. 

Dezember  24.  Zu  Stuttgart  fiirbt  Dr.  Gnftav  v.  Duvernoy,  Staatsrat  a.  1>. , geboren  den 
9.  Juli  1802  dafelbft,  1848,49  Mitglied  des  Märzminil'teriuras  als  Chef  des  Departements 
des  Innern,  Landtageabgeordneter  in  der  Zeit  von  1838—1868,  Präfident  der  I.  und  der 
II.  Landcsfynode. 
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Januar  8.  Der  Landtag  tritt  nac-h  achtiuonatlicliet  Vertagung  wieder  zuraiiiuien. 

Januar  27.  Der  G eburtstag  Sr.  M aj  eftüt  des  Deutfehen  Kaifers,  Wi  I bei  ms  II., 
wird  feftlicb  begangen. 

Februar  I.  Der  Verein  für  .Arbeiterkolunien  in  Württemberg,  welcher  im  .labre  isy3  die  erfte 
württembergifebe  Arbeiterkolonie  auf  dem  Dornabofe  bei  Altsbaiifen  eröffnet  hatte,  gründet 
durch  den  Ankauf  des  Weilers  Lrlacb,  Gemeinde  Großerlacb,  OA.  Backnang,  die  zweiU; 
derartige  Kolonie  in  Württemberg,  in  welcher  1(K1  Koloniften  zu  jeder  Jahreszeit  und 
namentlich  auch  im  Winter  Gelegenheit  zu  nützlicher  Befchäftigung  finden  lullen. 

Februar  3.  Zu  Stuttgart  ftirbt  Pr.1fideut  Chriftoph  Ludwig  v.  Schütz,  geboren  4.  Januar  1821 
zu  Bcrntoch,  früher  Oberamtmann  in  Geislingen,  Begicrungsrat  in  Ellwangen  und  Ludwigs- 
burg; 1868  in  das  .Minifterium  des  Innern  berufen  und  1872  an  die  Spitze  der  Minifterial- 
abteilung  für  das  Ilochbauwcfen  und  für  den  Straßen-  und  Wafferbait  geftclit,  hat  er  Heb 
befonders  uro  das  Zuftandekommen  und  die  rachgemäße  Durchführung  der  Bauordnung 
vom  6.  Oktober  1872  verdient  gemacht. 

Februar  9.  Zu  Stuttgart  ftirbt  Staatsminifter  und  Gcneralliciiteuant  a.  D.  Freiherr  Rudolf 
V.  W agner-F r 0 m in  e n h a u fe II.  Geboren  am  H).  Dezember  1822  zu  Frommenhaufen, 
trat  er  lÄIU  in  den  württembergifchen  .Militiirdienft  ein,  wurde  1850  Hauptmanu,  1858 
Major,  1866  Oberft  bei  dem  Generalftab,  1867  Generalmajor  und  Kriegsniinifter,  in  welcher 
Kigenfchaft  ihm  die  Aufgabe  zufiel,  die  württembergifebe  .Armee  entfprechend  dem  mit 
Preußen  1866  abgcfchloffenon  Bündnisvertrag  zu  rcorganifieren.  Am  23.  .März  1870  nahm 
V.  Wagner  infolge  eines  von  der  Kammermchrheit  angenommenen  .Antrags  auf  Herab- 
fetzung  der  Präfenzzeit  und  Ermäßigung  des  Militärbudgets  vom  Kriegsminifterium  feine 
Entlaffung.  In  den  Jahren  1871—74  vertrat  er  den  VI.  Württembergifchen  Wahlkreis  im 
Reichstag.  Später  durch  ein  fcliweres  körperliches  Leiden  genötigt,  aus  dem  öß'entlichen 
Leben  fleh  zurückzuzichen,  benützte  er  feine  Muße  u.  a.  zur  Abfaffung  einer  anf  ein- 
gehende Studien  begründeten  gefchichtlichen  Schrift  über  das  Jagdwefen  in  Württemberg 
unter  den  Herzogen. 

Februar  25.  Zu  Stuttgart  ftirbt,  68  Jahre  alt,  Freiherr  Wilhelm  König  von  Königshofen, 
K.  Kammerherr  und  Badkommiflär  für  Wildbad,  feit  1856  ritterfchaftlicher  Abgeordneter 
für  den  Donaukreis,  Mitglied  der  Kommiffion  tlir  das  Konfervatorium  und  die  Staats- 
lämmlung  vaterländifcher  KunA-  und  Altertumsdenkmalc. 

März  I.  Zu  Stuttgart  wird  im  Mufeum  der  bildenden  Künfte  eine  „internationale  Gemälde- 
ausstellung'* eröffnet,  welche  eine  IbrgftUtige  Auswahl  von  3— 4(K)  Bildwerken  nicht  bloß 
deutfeber,  fondern  auch  öfterreicbifcher,  italienifciier,  fpanifcher,  franzöllfcher,  belgifcher 
und  holländifchcr  KUnftler  enthält. 

März  6.  Das  Allerhöchftc  Geburtsfeft  Sr.  Majeftät  des  Königs,  H öc  h ft  wc  1 o h er, 
gleichwie  im  Vorjahre,  wiederum  in  der  Haupt-  und  R e f i d c n z f t a d t 
weilt,  wird  im  ganzen  Lande  freudig  ft  gefeiert. 

März  7.  Im  Revier  Weingarten  mUffen  infolge  der  durch  die  Nonne  (Fichtenfpinner,  ocncria 
noonacha)  im  vergangenen  Jahr  angerichteten  und  nunmehr  durch  Abftcrben  der  Bäume 
zu  Tage  tretenden  Verwüftungen  in  nahezu  einem  Vierteil  des  im  ganzen  eine  Staats- 
waldflächo  von  über  2 700  ha  umfaffenden  Reviers  etwa  180000  Feftmeter  Holz  gefchlagen 
werden. 

April  6.  Zn  Ottmarsbeim,  OA.  Marbach,  ftirbt  Adlerwirt  und  Gutsbcfltzer  C.  F.  Hermann, 
geboren  16.  Januar  1825  dafelbft,  um  die  Hebung  der  württembergifchen  Landwirtfehaft 
(Inrch  Wort,  Schrift  und  Beifpiel  wohl  verdient. 
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Mai  4.  Zu  Gerabronn  ftirbl  Obcr:imtB|)fleger  a.  I).  Kgclhaaf,  geboren  1804  dafcll)ft,  von  1842 
bis  1890  Landtagsabgeordnetcr  für  Gerabronn,  lange  Zeit  hindurch  der  Senior  der  Kaninicr 
der  Abgeordneten,  welcher  er  nahezu  4S  .lahre  ununterbrochen  angehört  hatte. 

Mal  30.  Die  feit  Anfang  Januar  verfamnielle  Kammer  der  Abgeordneten  wird  dnreh  K.  Kelkript 
vertagt.  Unter  den  gefetzgeberifchen  ^’orlagen,  welche  diefelbe  in  den  von  ihr  feit 
Januar  abgehaltenen  G2  Sitzungen  befehiiftigten,  ift  insbefondere  das  Gefetz  betreffend 
die  Verwaltung  der  Gemeinden,  Amtskörperfcliaften  und  Stiftungen  zu  erwähnen.  Durch 
da.sfelbc  werden  die  Heftimmungen  des  Verwaltungsedikts  für  die  Gemeinden,  Oberämtcr 
und  Stiftungen  vom  1.  .März  182H  (bezw.  des  Gefetzes  vom  6.  Juli  1849,  betreffend  einige 
Änderungen  und  Ergänzungen  der  Gemeindeordnung)  haiiptfächlich  hinfichtlich  der  Wahl 
der  Ortsvorftcher  (deren  Lebenslänglichkeit  beftohen  bleibt),  des  Hürgerausfehuffes  und 
der  Mitglieder  der  Amtsvcrfarauilung  abgeändert,  die  Auffichtsrechtc  der  Staatsbehörden 
über  die  Gemeinde-  und  Körpcrfchaftsverwallung  wefentlich  bcfchränkt,  in  größeren  Städten 
unter  anderem  die  Aufteilung  befoldeter  Gemcinderäte  und  die  Übertragung  einzelner  Bc- 
hignilTc  des  Ortsvorftehers  an  andere  Gemeindebeamte  ermöglicht,  endlich  die  Hcftim- 
mungen  in  Betreff  der  Handhabung  der  Disziplin  über  die  Körpcrfchaftsbeamlcn  neu  ge- 
regelt, und  durch  die  Einfetzung  eines  Disziplinarhofs  für  folchc  Beamte  ergänzt. 

Außerdem  hatte  die  Ständekammer  den  llauptflnanzetat  für  die  beiden  Jahre  1.  April 
1891  bis  81.  März  1898  zu  beraten,  welcher  im  ordentlichen  Dicnft  für  das  Etatsjahr 
1891/92  mit  65  2r>2  280  92  Pf.  (gegen  den  Etat  für  1890, 91  mehr  um  8 812  099  84  Pf.) 

für  1892,98  mit  66198().')ß  72  Pf.  in  Einnahme  und  Ausgabe  abfchlicßt,  ohne  daß 

jedoch  eine  Erhöhung  der  Steuerfätzc  bei  den  direkten  Steuern  erforderlich  wird.  Aus 
Mitteln  der  Ueftverwaltung  konnten  im  ganzen  zu  außerordentlichen  Staatsausgaben  nahe- 
zu 7 '.j  Millionen  beftiromt  werden,  darunter  2 0tH.KKJO  für  Staatsbeiträge  zu  Kürperfchafts- 
ftraßen  und  500  000  für  den  Bau  einer  neuen  Ncckarbrückc  zwifchen  Cannftatt  und  Berg, 
.500000  für  den  Bau  einer  Nebenbahn  von  .Marbach  nach  Beilftcin,  ferner  7.50  000  .als  erfte 
Rate  für  den  im  ganzen  etwa  2'/*  Millionen  erfordernden  Bau  eines  I.andcsgewerberaufeums 
in  Stuttgart  etc.  .Außerdem  follcn  12  700  800  für  die  weiteren  Koften  des  Bahnbaus 
Marbach— Beil fteiii,  fowie  für  zahlreiche  Erweiterungen  und  Verbefferungen  an  den  im 
Betrieb  befindlichen  Staatscifenbahnen  und  für  Vermehrung  und  Verbefferung  des  Fahr- 
materials dcrfelben  durch  Anichen  aufgebracht  werden  (vrgl.  im  übrigen  unten,  .Statiftifches 
Jahrbuch,  Kap.  XVII). 

Juni  2.-4,  Zu  Stuttgart  findet  unter  dem  Allcrhöchften  Protektorat  Sr.  Majeftät  des 
Königs  ein  vom  Verein  zur  Förderung  der  Kunft  veranftaltetes  großes  Mufikfeft  im 
Fcftfaale  der  IJederhalie  ftatt. 

Juni  14.  Zu  Pfullingen  ftirbt  Geh.  lloiVat  Dr.  Otto  Flamm,  geboren  1838  zu  Eningen  u.  A., 
Vorftand  der  Privat-Irren-IIeil-  und  Plieg.'inftalt  in  Pfullingen,  welche  er  ans  kleinen  An- 
fängen zu  einem  großen  und  weitbekannten  Inftitute  cinporgehoben  hatte. 

Juni  16.  Seine  Majeftät  der  König  begiebt  fich  nach  Bebenhaufen,  um  dafelbfl  für  einige 
Wochen  Aufenthalt  zu  nehmen. 

Juni  20.  Zu  Ludwigsburg  wird  die  Feier  des  vor  2.5  Jahren  erfolgten  Eintritts  Sr.  Königlichen 
Hoheit  des  Prinzen  Wilhelm  in  das  damals  der  Stuttgarter  Garnifon  augehörige  dritte 
Keiterrcgiroent  König  AVilhelm,  jetzige  Ulanen-Hegiinent  König  Wilhelm  (2.  Württ.)  Nr.  20, 
feftlich  begangen. 

Juli  I.  Ihre  Majeftätcn  der  K(5nig  und  die  Königin  beziehen  in  gewolintcr  Weife  Ihre 
Somnierrefidcnz  in  Friedrichshafeu. 

Juli  2.  Einweihung  des  mit  den  Erzbildern  der  beiden  Kaifer  Willielni  I.  und  Friedrich,  fowie 
Sr.  Majeft.ät  des  Königs  Karl  gefchinücktcn  Kaifer  W i 1 li  e 1 in  - T n r m s auf  dem  Oefterherg 
bei  Tübingen. 

Juli  17.— 20.  Dreizehntes  Württeinbergilehcs  Bnndcsfchicßcn  in  Bentlingen  unter  Teilnahme  von 
gegen  400  Schützen. 

Juli  22.  Zn  Tübingen  ftirbt,  79  Jahre  alt,  Profeflor  Dr.  ICdnard  v.  Bcnfch;  1840 — 18.50  Lehrer 
der  Mechanik  und  Phyfik  an  der  polytcchnifchen  Schule  in  .Stuttgart,  1851— 18B4  ordent- 
licher ProfelTor  der  Phyfik  an  der  Univerfität  Tübingen,  hat  er  fich  insbefondere  durch 
feine  kriftallographifchen  üntcrfnoliungeii  einen  Namen  in  der  wiffcnfchaftlichen  Welt 
gemacht. 

September  I.  Inhetriehfetzung  der  clektrifchtm  Kraftübertragung  bei  Lauffen,  durcli  welche  eine 
Waffcrkrafl  von  800  Pferdoftärken,  ein  Teil  des  durch  den  Thaldurchhruch  oberhalb 
Laufien  bewirkten  fiarken  Neckargefälls,  in  elcktrifclie  Energie  umgefetzt  und  letztere  auf 
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eine  Entfernung  von  178  km  in  das  (lebäude  der  elcktroteclinifchcii  Aiinftellung  zu  Frank- 
fnrt  a.  M.  Ubergeleitet  wird. 

September  19.  Seine  Majeftät  der  Künig,  Uber  böckrtdelTen  Befinden  immer  uugUnftigerc 
Nachrichten  verlauten,  begiebt  fich  von  Friedrichshafen  nach  Bcbenbanfen. 

September  26.  64tcs  land  wirtfchaftliche»  llauptfeft  auf  dem  Wafen  bei  Cannftatt, 
welchem  in  Vertretung  de«  Königs  Se.  Königliche  Hoheit  Prinz  Wilhelm  anwohnt. 

Oktober  3.  Die  wegen  des  fich  rafch  verfchlimmemdcn  Zuftands  Seiner  Majeftät  nach  Beben* 
häufen  berufenen  Leibärzte  empfehlen  Ilöchftdemfelbcn  die  fofortige  RUckkehr  in  die 
Kefidenz.  Se.  Majeftät  trifft  abends  4 Uhr  in  Stuttgart  ein,  wohin  auch  Ihre  Majeftät 
die  Königin  fchon  mehrere  Stunden  zuvor  von  Friedrichshafen  zurUckgekehrt  war. 

Oktober  5.  Se.  Königliche  Hoheit  Prinz  Wilhelm  von  Württemberg  kehrt  infolge  der  fehweren 
Erkrankung  Sr.  Majeftät  vou  Gmunden  in  Oberöfterreich  nach  Stuttgart  ziiriick. 

Oktober  6.  In  den  Morgenftunden  verkünden  die  Trauorglucken  der  Haupt* 
ftadt  den  um  6®"  in  der  FrUhc  erfolgten  II  i ugang  S ei  n e r .M  aj  ef  t ä t des 
Königs  Karl. 

König  Karl  war  als  ällefler  und  einziger  Sohn  König  Wilhelms  aus  deffen  zweiter  Ehe 
mit  Paulinc,  einer  geborenen  PrinzeÜln  von  Württemberg  am  Donnerstag  den  0.  M.ärz  1823 
frUh  morgens  im  Refidenzfchloß  zu  Stuttgart  geboren  und  erhielt  in  der  Taufe,  welche 
am  21.  dcsfelbcn  Monats  ftattfand,  den  Namen  Karl  Friedrich  Alexander.  Durch  eine 
forgialtige  Erziehung,  durch  eine  alle  Zweige  des  Wiffens  umfaffende  Ausbildung  und 
mehrjährige  Studien  auf  den  l'niverfitiiten  zu  Tübingen  und  Berlin , fowie  durch  aus- 
gedehnte Reifen  hatte  fich  der  Kronprinz  in  gründlicher  und  umfaffender  W’cife  auf  den 
hohen  Beruf,  der  feiner  harrte,  vorhereitet.  .\m  18.  Januar  1S46  hatte  er  fich  in  Palermo 
mit  der  Ruffifchen  Großfürftin  Olga  Nikolajewna  von  Rußland  verlobt  und  am  13.  Juli 
dcsfelbcn  Jahres  Seine  Vermählung  mit  Höchftderfelbon  in  Petershof  bei  St.  Petersburg, 
gefeiert,  welcher  am  23.  September  der  Einzug  der  Neuvermählten  in  Stuttgart  folgte. 

Nachdem  am  2.‘i.  Juni  18(54  König  Wilhelm  im  83.  Lebensjahre  auf  Schloß  Kofenftein 
entfchlafen  war,  halle  Kronprinz  Karl  im  .Alter  von  41  Jahren  den  Thron  beftiegen.  Er 
hat  während  feiner  27jährigen  reichgefegueten  Regierung  fein  Volk  durch  die  bewegten 
und  folgcnfchweren  Zeiten  der  zweiten  Hälfte  der  fcchziger  und  der  fiebenziger  Jahre  hin- 
diircbgeführt  und  mit  felbftlofem  patriotifchem  Sinn  und  weifer  Mäßigung  den  Staat  König 
Friedrichs  und  Künig  Wilhelms  in  die  Stellung  eines  Gliedftaats  des  neuen  Deutfehen 
Reichs  hinübergeleitet.  Ein  FriedensfUrft  im  vollften  Sinn  des  Worts  ift  er  auf  allen  Ge- 
bieten die  Wohlfahrt  feines  Volkes  zu  fördern  beftrebt  gewofen.  Die  großartige  Ver- 
mehrung der  Verkehrsmittel,  insbefonderc  der  Eifenbahncn,  ließ  eine  blühende  Induftrie 
crltehcn.  Die  Pflege  des  L'nterrichtswefens  und  aller  Kulturaufgaben  — es  fei  nur  an 
das  große  Werk  der  Albwafferverforgungen  erinuert  — war  dem  Könige  befonders  an- 
gelegen. Im  Verein  mit  feiner  im  Wohlthun  unermüdlichen  hohen  Gemahlin  fchuf  er  eine 
Reihe  von  Wuhlthätigkeitsanftalten,  durch  welche  er  fich  das  fchönfte  Denkmal  feines 
edlen  und  milden  Sinnes  gefetzt  hat. 

Vor  kaum  zwei  J.ahren  hat  ihm  fein  Volk  in  den  feftlichen  Junitagcu  des  Regierungs- 
jubiläums feinen  Dank  für  die  .Segnungen  .Seiner  Regierung  in  eiucr  für  .Sein  warmes  Herz 
wohlthuenden  Weife  dargebraeht.  Schon  damals  jedoch  und  feither  in  immer  fteigendem 
.Maße  warf  ein  qualvolle.»  von  Ihm  mit  größter  Standhaftigkeit  ertragenes  Leiden,  dem  er 
fchlioßlich  erhag,  einen  düfteren  Schatten  auf  feine  letzten  Lebensjahre. 

Oktober  6.  Seine  Majeftät  König  Wilhelm  tritt  die  Regierung  an  und  erläßt  nach- 
ftchendes  Manifcft: 

Wilhelm,  von  Gottes  Gnaden,  König  von  Württemberg. 

Liebe  Getreue!  Die  göttliche  Vorfeh  ung  hat  den  allerdnrchlauch- 
tigften  König  Karl  von  Württemberg,  Unferes  vielgeliebten  Herrn 
Oheims  Majeftät,  au»  diefein  Leben  abgerufen.  Nachdem  hiedurch 
kraft  des  in  Unferem  Königlichen  H.nufe  beftehenden  Erbfolgcrechts 
Uns  die  Nachfolge  in  der  Regierung  ange fallen  ift  und  Wir  dicfelbe 
wirk  I ic  h an  ge  t re  teil , au  c h d ie  u n vc  r b r ü c h I io  h e Fef  thal  t u ng  d c r Landes- 
verfaffung  in  einer  dem  ftändifchen  .Ausfehuffe  übergebenen  feier- 
lichen Urkunde  bei  llnferem  Königlichen  AV orte  zugefichert  haben,  — 
fo  geben  Wir  euch  .Solches  hiemit  gnädigft  zu  erkennen.  Dabei  ver- 
fehen  Wir  Uns  zu  allen  Unfern  Königlichen  Beamten,  goift liehen  und 
w e 1 1 1 i c h e n D i c n c r n u n d U n t c r I h a n e n , i n d c m W i r f i e a u f d e n g e 1 e i f t e t e n 
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Terfaffungsmäßigen  Dienft-  und  Huldigungseid  hinweifon,  und  erftere 
anffordern,  ihre  Verrichtungen  wie  bisher  nach  ihren  amtlichen 
Pflichten  fortzufetzen,  daß  fie  Uns  als  ihrem  angeftammten  Landes- 
herrn die  fohiildige  Dienftp flicht,  Treue  und  Gehorfam  fo  willig  als 
pflichtmäßig  leiften  werden,  womit  Wir  euch  ünferer  Königlichen 
Huld  nnd  Gnade  verfichern. 

Gegeben  Stuttgart,  den  6.  Oktober  1891. 

Wilhelm. 

Mittnacht.  Faber.  Steinheil.  Sarwey.  Schmid. 
Gleichzeitig  richtet  Seine  Majeftät  folgende  Anfprache  an  Sein  Volk; 

WUrttcmborger!  Gottes  unerforfchlicher  Ratfchluß  hat  QberUn.s 
eine  fchwere  fchmerzliche  Trauer  verhängt  Der  gütige  Für  ft,  deffen 
cdlesHerz  ftets  für  allesSchOne  undHohe  fchlug,  ift  nach  langen  mit 
unerfchUtterli  eher  Geduld  getragenen  Leiden  aus  diefer  Zeitlichkeit 
abgernfen  worden.  Gelöft  ift  das  fchöne  Band,  welches  während 
einer  fieben  nnd  zwanzigjährigen,  an  weltgefchichtlichen  Ereigniffen 
reichen  Regierung  treue  Anhänglichkeit  um  den  König  und  sein  Volk 
gefchlungen  hatte.  Aber  unauslofchlich  lebt  in  dankbarer  Erinnerung 
fort,  was  der  Hohe  Verewigte  in  guten  wie  in  fchweren  Tagen  feinem 
Lande  gewefen,  dankerfüllt  blickt  das  Württemberg ifchc  Volk  auf 
die  Segnungen  zurück,  welche  ihm  aus  der  nie  ermüdeten  Sorge  des 
Entfchlafenen  um  des  Vaterlandes  Wohl  erfloffen  find. 

Auf  den  Thron  Meiner  Vorfahren  berufen,  habe  Ich  die  Regierung 
im  Aufblick  auf  Gottes  Hilfe  übernommen,  der  mir  Kraft  geben  möge, 
nach  Innen  wie  dem  Reiche  gegenüber,  die  Königlichen  Pflichten  zu 
erfüllen,  die  fein  Wille  .Mir  auferlegt  Im  Anffehen  auf  ihn  verfpreche 
Ich,  die  Verfaffung  des  Landes  getreu  zu  wahren,  Frömmigkeit  und 
Gottesfurcht  zu  p fl  egen,  den  Armen  undSchwachen  einwarmerFreund 
und  Helfer,  dem  Rechte  allezeit  ein  eifriger  Hüter  zu  fein,  und  Meine 
Stellung  als  Regent  eines  deutfehen  Staates  in  unerfchUtterlicher 
Treue  zu  den  Verträgen,  die  unfer  großes  deiitfches  Vaterland  be- 
gründeten, wahrzu  nehmen. 

Getragen  von  diefen  Gefinnungen  und  aufrichtig  cntfchloffen,  in 
derFörderungderWohlfahrtund  desGlücks  Meines  Landesdashöchfte 
Ziel  Meines  Lebens  zu  erblicken,  zähle  Ich  auf  das  Vertrauen  des 
Württembergifchen  Volkes,  welches  in  allen  Zeiten  treu  zu  dem  an- 
geftammten Fürftenhaufe  geftanden  hat  und  welches  auch  Mir,  deß 
bin  Ich  ficher,  mit  Liebe  und  Vertrauen  entgegenkommen  wird.  Das 
Bowußtfein  gegenfeitiger  vertrauensvoller  Liebe,  welche  in  folcher 
Weife  Fürft  und  Volk  verbindet,  giebt  Mir  die  Zuverfiebt,  daß  es  Mir 
unter  des  Allmächtigen  Beiftand  gelingen  wird,  des  Mir  übertragenen 
fchweren  Amtes  zu  walten  zum  Heil  und  Segen  des  engeren  wie  des 
großen  deutfehen  Vaterlandes. 

Stuttgart,  den  6.  Oktober  1891.  Wilhelm. 

Zuvor  hatte  Seine  Majeftät  der  König  in  Gegenwart  der  Mitglieder  des  Staats- 
minifteriums,  fowie  der  Mitglieder  des  engeren  ftändifchen  AusfchulTes  in  Gemäßheit  des 
§ 10  der  VerfaflTong,  wonach  der  Thronfolger  in  Württemberg  in  einer  den  Ständen  des 
Königpreichs  auszuftellenden  feierlichen  Urkunde  die  unverbrüchliche  Fefthaltung  der  Landes- 
verfalTang  bei  Seinem  Königlichen  Worte  zuziifichern  hat,  die  nachfolgende  in  dem  obigen 
Manifeft  erwähnte  Urkunde  unterzeichnet; 

„Wir  Wilhelm  von  Gottes  Gnaden  König  von  Württemberg  urkunden  und  bekennen 
„hiemit: 

„Nachdem  es  dem  göttlichen  UatfohlulTe  gefallen  hat,  Unfern  Vielgeliebten  Herru 
„Oheim,  des  Königs  Karl  Majeftät,  aus  diefem  Leben  abzuberufen  und  hiedurch  Wir 
„zu  der  Thronfolge  in  Württemberg  berufen  find,  fo  llchern  Wir  den  Ständen  diefes 
„Königreichs  bei  Unferem  Königlichen  Worte  zu,  daß  Wir  die  beftchende  Verfaffung 
„des  Königreichs  Württemberg  ftets  feft  und  unverbrüchlich  halten  nnd  erfüllen,  auch 
„gegen  alle  Eingriffe  nnd  Verletzungen  fchützen  und  bei  Kräften  erhalten  werden. 
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«Über  diefe  feierliche  Znfage  haben  Wir  gegenwärtige  Urkunde  auafertigen  laflen, 
„um  fulehe  mit  Unferer  Uuterfehrift  und  Unferem  Infiegel  verfehen  dem  ftändifoben 
,.\asrcbali  behufs  ihrer  Zufteiliing  an  die  Ständeverfammlung  zu  flbergeben. 

„Stuttgart,  den  (i.  Oktober  1891.“ 

Oktober  6.  Ein  Kiinigliches  Dekret  fetzt  die  Landestrauer  um  des  Hbchftfeligen  Königs  Karl 
. Majeftät  auf  <>  Monate  feft. 

Oktober  6.  Seine  Majeftät  der  Deutfche  Kaifer  richtet  .auf  die  Nachricht  von  dom  Ableben 
Seiner  Majeftät  des  hOchftleligeu  Königs  Karl  folgendes  Telegramm  an  König  Wilhelm: 
Tief  erfcbüttert  durch  die  eben  erhaltene  Nachricht  beeile  ich  mich,  Dir,  Deiner 
Gemahlin  und  Deinem  gefamten  Volke  meine  aufrichtigfte  Teilnahme  auszudrilcken. 
Einer  der  Mitftiiter  des  Deutfchen  Reiches  und  MitgenolTe  meines  teuren  Großvaters 
ift  dahin.  Ich  komme,  perfönlich  meinen  Anteil  an  der  Trauer  Württembergs  zu  be* 
thätigen.  Mögeft  Du  im  neuen  Amt  mit  Gottes  Beiftand  fllr  Dein  Volk  und  unfer 
Dentfohes  Vaterland  ein  Segen  fein.  Meiner  wärmften  Prenndfchaft  und  inniglteu  Zu- 
neigung bift  Du  zu  jeder  Zeit  ficher. 

Wilhelm. 


Darauf  erwidert  Seine  Majeftät  Nachftehendes : 

Die  Worte,  welche  Du  an  mich  gerichtet  haft,  haben  meinem  fchwer  gebeugten 
Herzen  unendlich  wohlgethan.  Ich  bin  mir  der  großen  Verantwortung,  welche  Gott 
mir  in  meinem  neuen  Amte  auferlegt,  tief  bewußt,  hoffe  es  mit  Seiner  Hilfe  zum  Wohl 
unferes  gemeiniämen  Deutfchen  Vaterlandes  wie  meines  Landes  auszufUllen  und  fühle 
mich  geftärkt  durch  die  wohlwollenden  Gefinnungen,  welche  Du  mir  wie  immer  fo 
jetzt  kundgiebft  Aus  tiefftor  Überzeugung  ftehe  ich  wie  feit  Jahren  als  Glied  der 
I'reußifchen  Armee  zu  diefer,  jetzt  als  deutfcher  Regent  feft  und  treu  zu  Kaifer 
und  Reich. 

Oktober  7.  Ihre  Majeftät  die  Königin  Charlotte  trifft  von  einem  Befuch  im  Elterohaufo 
in  Nacbod  in  Stuttgart  ein. 

Oktober  8.  Ein  Erlaß  Seiner  Majeftät  des  Königs  an  den  Staatsminifter  der  Jnftiz  ver- 
kündet Höchltdelfen  Wille,  aus  Anlaß  des  Regierungsantritts  einen  umfaffenden  Gnaden- 
akt zn  erlalTen,  delfen  insbefondere  auch  die  Angehörigen  der  ärmeren  Volksklafle,  welche 
unter  dem  Drnck  äußerer  Not  fleh  minder  bedeutender  Verfehlungen  fchnidig  gemacht 
haben,  teilhaftig  werden  follen. 

Oktober  9.  Seine  Majeftät  der  Deutfche  Kaifer,  König  von  Preußen,  trifft  mit  Sr.  König- 
lichen Hoheit  dem  Prinzen  Heinrich  von  Preußen  zur  Teilnahme  an  den  Beifetzungs- 
feierlichkeiten  ein.  Außerdem  find  noch  eingetroffen:  Seine  Königliche  Hoheit  der  Groß- 
herzog von  Baden,  Seine  Großherzogliche  Hoheit  der  Prinz  und  Ihre  Kaiferliche 
Hoheit  die  Prinzeffin  Wilhelm  von  Baden,  Seine  Königliche  Hoheit  der  Herzog  und 
Ihre  Kaiferliche  Hoheit  die  Herzogin  Philipp  von  Württemberg  mit  der  Herzogin 
Ifabella  und  den  Herzogen  Robert  und  Ulrich  von  Württemberg,  Seine  Kaiferliche 
Hoheit  Großfürft  Michael  von  Rußland,  Seine  Kaiferliche  Hoheit  Herzog  Georg  von 
Lencbtenberg,  Seine  Kaiferliche  Königliche  Hoheit  Erzherzog  Friedrich  von  Öfterreich, 
ferner  Seine  Durchlaucht  der  Erbprinz  zu  Waldeck  und  Pyrmont,  die  Herzoge  Wil- 
helm und  Nikolaus,  fowie  die  Herzogin  Mathilde  von  Württemberg,  der  Vater  Ihrer 
Majeftät  der  Königin  Charlotte  Seine  Durchlaucht  Prinz  Wilhelm  zu  Schaumburg- 
Lippe  mit  dem  Ibrinzen  Friedrich  von  Schaumburg,  und  Seine  Hoheit  der  Herzog 
Franz  von  Teck.  Außerdem  haben  Ihre  Majeftät  die  Königin  von  England,  Seine  König- 
liche Hoheit  der  Prinzregent  von  Braunfehweig  Vertreter  entfendet,  wie  auch  die  am 
Hufe  beglaubigten  Gefandten  von  Italien , Sachfen , Belgien  und  den  Niederlanden , fowie 
Deputationen  der  preußifchen,  öfterreichifchen  und  bayerifchen  Regimenter  Seiner  Majeftät 
des  Höcbftfeligcn  Königs,  fowie  des  K.  Preußifchen  Leibgarde-Hnfarenregiments,  ä la 
suite  deffen  Seine  Majeftät  fteben,  erfchienen  waren. 

Oktober  9.  Beifetzung  der  irdifchen  Überrefte  Seiner  Majeftät  des  Königs  Karl  in  der  Gruft 
der  K.  Scbloßkapelle  nach  vorangegangenem  Tranergottesdienft  im  Marmorfaale  des 
K.  Relldenzfcbloffes,  in  welchem  der  Königliche  Sarg  aufgebahrt  worden  war.  Der  Leichen- 
kondnkt,  in  welchem  hinter  dem  Sarg  Ihre  Mi^eftäten  der  Deutfche  Kaifer  und  der  König 
Wilhelm  an  der  Spitze  der  zum  Begräbnis  eingetroffenen  fUrftlichen  Gälte,  fowie  einer 
langen  Reihe  von  Würdenträgern  nebeneinander  einherfebritten,  bewegte  Heb  durch  Militär- 
fpaliere  an  dem  Hoftbeater  vorüber  durch  die  nördliche  Allee  des  Schloßplatzes  zur  Königs- 
ftraße  und  über  diu  Planie  nach  dem  weftlichen  Thor  des  alten  Schloffes. 
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Oktober  iO.  Nachdem  die  Beeidigung  der  Königlichen  Truppen  in  allen  Garnironen  fchon  vor 
zwei  Tagen  ftattgefunden  hat,  wird  denrelben  hei  der  Faroleausgabe  nacbl'tehender 
„Tagesbefehl"  bekannt  gegeben: 

Offiziere,  Unteroffiziere,  Soldaten  Meines  Armeekorps! 

ihr  habt  Mir  heute  den  Eid  der  Treue  geleiftet!  Es  ift  Mir  Uedarfnis  bei  diefem 
Anlaß  Euch  zu  Tagen,  wie  Ich  Mich  verfichert  halte,  daß  Ihr  unter  Heiner  Regie- 
rung die  erften  Suldateutugenden , welche  lind  Treue,  Mut,  Ausdauer  in  Gefahr  und 
Befchwerde,  Mannszucht  und  Gehorfam  bewahren  und  — wenn  des  Vaterlandes  Schutz 
cs  erfordern  follte  — bethätigen  und  damit  in  die  Fnßftapfen  Euerer  Vorgänger  treten 
werdet,  die  auf  dem  Schlachtfeldc  mit  ihrem  Blut  dem  Armeekorps  eine  ehrenvolle 
Stelle  in  der  glorreichen  Geichichte  des  Jahrhunderts  erkämpft  und  für  alle  Zeiten  ge- 
ficliert  haben. 

Euer  in  Gott  ruhender  König,  Mein  Herr  Oheim,  ift  in  Kriegszeiten,  wie  in  langen 
Jahren  des  Friedens  Euch  ein  gnädiger,  für  Jeden  von  Euch  warmfUhlender , treu- 
beforgter  Kriegsherr  gewefen.  Ihm  bewahret  ein  ehrfurchtsvolles,  dankbares  Andenken. 

Ich  habe  in  zwei  Feldziigen  an  Euerer  Seite  gekämpft  und  die  Gefahr  mit  Euch 
geteilt;  dies  begründet  ein  unauflösliches  foftes  Band  zwifchen  Mir  und  Euch,  zwifchen 
König  und  Heer. 

Seid  denn  verfichert  Meiner  treu  väterlichen  Gefinnungen  und  macht  Euererfeits 
wie  in  Hingebung  an  Fluern  König,  fo  an  Euern  oberfton  Kriegsherrn,  als  Glieder  des 
großen  gemcinfamen  Deutfehen  Heerc.s  dem  Namen  des  XIII.  Armeekorps  Ehre. 

•Stuttgart,  den  8.  Oktober  1891. 

IV  i 1 h e I ni. 

Oktober  12.  Der  Staatsanzciger  veröffentlicht  nachftchendon  Allerhöchrten  Erlaß: 

Stuttgart,  den  12.  Oktober  1891. 

.Mein  lieber  Prälldent  des  Staatsminiftcriuins  SUatsminifter  Dr.  Freiherr  von  Mitt- 
nacht! Es  Und  Mir  aus  .^nlaß  des  Hinfeheidens  Seiner  Majellät  des  in  Gott  ruhenden 
Königs  Karl,  Meines  vielgeliebten  Herrn  Oheims,  au.s  allen  Teilen  des  Landes,  von  Städten, 
Landgemeinden,  Korporationen,  Vereinen  und  Privatperfonen  Beileids-  und  Huldigungs- 
telegramme etc.,  Ibwic  Zufchriften  iu  außerordentlich  großer  Anzahl  zugegangen. 

Ich  bin  von  diefen  Kundgebungen  treuer  Anhänglichkeit  und  Liebe  in  diefen  für 
Mich  und  Mein  Haus  fo  fchmerzlichen  Tagen  tief  gerührt  und  beauftrage  Sie,  da  es 
unmöglich  ift,  für  Jede  Teilnahiuebezcugung  einzeln  zu  danken,  Meinen  innigen  und 
herzlichen  Dank  zur  öffentlichen  Kenntnis  zu  bringen. 

Mit  der  Verficherung  Meines  Wohlwollens  verbleibe  Ich,  Mein  lieber  Präfident  des 
Staatsminifleriums  etc.  Dr.  Freiherr  von  Mittnncht,  Ihr  gnädiger  König. 

W i I h e I m. 

Oktober  12.  Staatsniinifter  der  Finanzen  Dr.  von  Kenner  wird  feiner  Bitte  entfprechend  wegen 
leidender  Gerundheit  unter  Anerkennung  feiner  langjährigen  ausgezeichneten  Dienftc  und 
durch  ein  Königliches  Handfehreiben,  welchem  das  .4llerhüchfle  Bildnis  beigefUgt  ift,  he- 
fonders  geehrt,  in  den  Kuheftand  verfetzt,  und  zu  feinem  Nachfolger  der  wirkliche  Staats- 
rat Dr.  von  Kiecke  ernannt. 

Oktober  13.  Im  „Staatsanzeiger"  wird  von  dem  K.  Stuatsminifterium  zur  Naehachtung  bekannt 
gegeben,  daß  Sc.  .Majeftät  der  König  befchloffeu  haben,  künftighin  den  Titel  „Wil- 
helm II.,  von  Gottes  Gnaden  König  von  Württemberg"  zu  führen. 

Oktober  22.  Seine  .Majeftät  König  Wilhelm  II.  eröffnet  in  feierlicher  Sitzung  die  durch 
Königl.  Verordnung  vom  6.  d.  Mts.  wieder  zufammenberufene  Ständeverfammlung  mit 

nachfolgender  Thronrede: 

Liebe  Getreue! 

Nach  27 jähriger  fegensreicher  Regierung  ift  Mein  vielgeliebter  Herr  Oheim,  des 
Königs  Karl  Majeftät,  von  Mir  und  dem  dankbaren  Volke  tief  betrauert,  aus  diefem 
Leben  gefchieden. 

Zur  Nachfolge  in  der  Regierung  berufen,  trete  Ich  in  die  Mitte  der  getreuen  Stände 
und  entbiete  Ihnen  .Meinen  Königlichen  Gruß. 

Ich  habe  bereits  ausgofprochen,  wie  Ich  darauf  zähle,  daß  Mein  geliebtes  Volk  Mir 
in  Liebe  und  Vertrauen  entgegenkommen  werde. 

Auch  bei  den  Ständen  des  Landes  hoffe  Ich  zuvcrlichtlich  diejenige  verftändnisvolle 
Unterflützung  zu  finden,  welche  für  ein  erfprießliches  Wirken  zum  Wohle  des  Ganzen 
erforderlich  ift. 
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Wenn  Ich  die  I.nge  des  Gcfamtvatcrlandes  zu  der  Zeit,  in  welcher  des  nun  ver- 
ewigten Königs  .Majeftät  die  Zügel  <lcr  licgierung  ergrilT,  luit  den  jetzigen  VerhältnitTen 
vergleiche,  fu  bin  Ich  glücklich,  licnte  an  diel'er  Stelle  vor  allem  der  feftgefügten, 
machtvollen  Einigung  gedenken  zn  dürfen,  welche  dem  dentfehen  Volke  als  die  Fracht 
langen  und  fchweren  Kingens  in  dein  wieder  erftandenen  Dentfehen  Keiche  für  alle 
Zeiten  gcxvunnen  il't.  Die  in  der  Zugehörigkeit  zn  derafelben  begründeten  Pflichten  zu 
erfüllen,  foll  Mir  ein  hohes  -\nliegen  fein. 

Innerhalb  des  engem  Vaterlandes  wird  ilie  I’tlege  eines  l'tetigen,  befonnenen  Fort- 
Lchritts  auf  allen  Gebieten  des  üaatlichen  Lebens  den  Gegenftand  Meiner  nnausgefetzten 
HemUhiingen  bilden. 

Noch  hat  die  Frage  einer  zeitgemäUen  Uevifion  der  LandesverfalTung  insbefondere 
in  .'^blicht  auf  die  Zufummenfetziing  der  Ständeverl'annnlnng  ihre  Löfnug  nicht  gefunden. 
Meine  Kegiernng  wird  den  Verfuch  einer  Verltändignng  erneuern  nnd  Ich  gebe  Mich 
gerne  der  Hoffnung  hin,  dafi  bei  Beratung  der  zn  erwartenden  Vorlage  es  gelingen 
wird,  in  patriotifcheni  Znrainuienwirken  das  fchwierige  Werk  einem  glücklichen  Ablchlnü 
eiitgegenzuführen. 

Die  Pflege  der  Religion  und  die  Fürforge  für  das  geilfige  nnd  flttliche  Wohl  des 
Volkes  werde  Icli  als  eine  heilige  Obliegenheit  betrachten. 

Die  äicherung  und  Hebung  der  volkswirtfchaftlichen  InterefTen  — auch  durch 
Weiterentwicklung  der  Verkehrsmittel,  die  gleichmäßige  Förderung  der  Gewerbe  und 
der  Landwirtfcbatl  wird  eine  befondere  Sorge  Meiner  Regierung  fein;  namentlich  ift 
die  Fortbildung  der  Kulturgefetzgebnng  in  ihren  verfchiedenen  Zweigen  eine  bereits 
in  Angriff  genommene  Aufgabe. 

Im  Finanzwefen  bin  Ich  gewillt,  auf  den  altbewährten  Grundlagen  mit  Vorficht 
weiterznbanen. 

Fm  die  gerechte  V'orteilung  der  öffentlichen  Laften  fichorzuftellen  nnd  dem  Staate 
wie  den  Gemeinden  die  Mittel  zur  Beftreitung  ihrer  Bedürfnilfe  nachhaltig  zu  gewähren, 
wird  einer  fachgemäßen  Weiterführnng  der  Stenergefetzgebung  Meine  volle  Anfmerk- 
famkeit  zngeweudet  lein. 

.Möge  über  Ihren  Beratungen  alle  Zeit  der  Geift  der  .Mäßigung  und  der  Verföhn- 
lichkeit  walten,  mögen  Ihre  Verhandlungen  getragen  lein  von  der  Überzeugung,  daß 
das  Glück  Meines  Volkes  die  einzige  Richtfehnur  .Meines  Handelns  ift.  Dann  wird 
Fnlern  gemeinfamen  Bcftrcbnngen  mit  Gottes  Hilfe  der  Erfolg  nicht  fehlen. 

Stark  durch  d.as  unzertrennliche  Band  gogenfeitigen  Vertrauens,  welches  FUrft  und 
Volk  umfchlingt,  darf  Ich  die  Erfüllung  des  heißeften  Wunfebes  erhoffen,  der  Mich 
befecit,  daß  Meine  Regierung  dem  geliebten  Württemberg  werden  möge  eine  Zeit  der 

Wohlfahrt  und  des  Friedens! 

Das  walte  Gott! 

Oktober  25.  Ein  Dekret  des  Königs  au  den  Kriegsminifter  kündigt  auch  für  das  Militär  aus 
Anlaß  des  Regierungsantritts  einen  umfaffenden  Gnadenakt  an. 

Oktober  30.  Der  I..andtag  beantwortet  die  Thronrede  mit  nachfolgender,  von  Beiner  M ajeftät 
am  gleichen  Tage  huldvollft  entgegengenommener  Adrelfe: 

Eure  Königliche  Majeftät  haben  nach  Antritt  Allerhöchft  Ihrer  Regierung  die 
.Stände  des  Landes  um  Sich  verfammelt. 

ln  tiefem  Schmerze  trauert  mit  Euer  Königlichen  Majeftät  die  Kammer  der  Abge- 
ordneten um  den  Heimgang  Seiner  Majeftät  des  Königs  Karl.  Die  reichen  Segnungen 
Seiner  langen  und  glücklichen  Regierung  fiebern  dem  hohen  Verewigten  im  Herzen  des 
dankbaren  Volkes  ein  unvergängliches  Andenken. 

Das  württembergifche  Volk  mit  feinem  Fürftenbaufe  in  Freud  und  Leid  ftets  innig 
verbunden,  wird  auch  Eurer  Königlichen  Majeftät  Liebe  mit  Liebe  vergelten,  Vertrauen 
mit  Vertrauen  erwidern.  Als  die  Vertreter  diefes  Volkes  bringen  wir  Ew.  K.  Majeftät 
die  feierliche  Verficherung  unwandelbarer  Treue  und  unabl.'Hfiger  Bereitwilligkeit  zur 
pdichtniäßigen  IJuterftützung  aller  auf  das  Wohl  des  Vaterlandes  gerichteten 
Bemühungen  entgegen. 

Mit  Frcnden  haben  wir  diu  hochherzigen  Worte  vernommen,  mit  welchen  Eure 
Königliche  Majeftät  der  feftgefügten  und  machtvollen  Einigung  des  Dentfehen  Reiches 
gedacht  haben,  die  dem  dentfehen  Volke  in  dem  wieder  erftandenen  Dentfehen  Reiche 
gewonnen  ift.  Wir  erblicken  zugleich  in  dem  Dentfehen  Reich  einen  mächtigen  Rück- 
halt für  die  geordnete,  ruhige  und  ftetige  Entwicklung  der  öffentlichen  Angelegenheiten 
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unferes  engeren  ^’aterlandeB.  Den  Verpflichtungen  gegen  das  Reich  gewilTenbaft  nach- 
zukomroen,  werden  auch  wir  uns  ftets  angelegen  fein  laiTen.  — Euro  Königliche  Majeftät 
haben  uns  die  crnfle  Abficiit  kundgegeben,  der  Pflege  eines  ftetigen  befonnenen 
Fortfehritts  auf  allen  Gebieten  des  llaatlichon  Lebens,  der  Pflege  der  Religion  und 
der  FUrforge  fQr  das  geiftige  und  fittliche  Wohl  des  Volkes,  der  Sicherung  und  Hebung 
der  volkswirtfchaftlichcn  IntcrclTen,  der  gluichmüßigen  Förderung  der  Gewerbe  und 
der  Landwirtfehaft  Allerhöchftihrc  unausgefetzte  Sorgfalt  und  Aufinerkfauikeit  zu 
widmen.  Mit  dankbarer  Freude  haben  wir  hievon  Kenntnis  genommen.  Wir  find 
gerne  bereit,  Eurer  Königlichen  .Majeftät  auf  dielen  Wegen  zu  folgen  und  bei  den  zu 
Erreichung  diefer  Ziele  erforderlichen  Vorlagen  nach  unferen  Kräften  und  iinferem 
heften  WilTen  mitzuwirken. 

Eine  zeitgemäße  Re  vif  io  n der  Landesverfaffung,  insbefoudere  hinGchtlich  der 
Zufammenfetzung  der  Ständeverfammiung,  haben  wir  uns  wiederholt  in  Anregung  zu 
bringen  erlaubt.  Mit  Befriedigung  haben  wir  daher  vernommen,  daß  die  Regierung 
Ew.  Königlichen  Majeftät  zu  diefem  Zwecke  einen  Gefetzeaentwurf  vorzulegcn  ent- 
fchloITen  ißt;  wir  teilen  die  Hoffnung  Ew.  Königlichen  Majeftät,  daß  das  patriotifche 
Zufammenwirken  aller  Beteiligten  zu  einer  befriedigenden  Löfung  der  fohwierigen  und 
wiclitigen  Frage  fuhren  wird. 

Die  veränderte  Geftaltung  der  wirtfchaftlichcn  Vcrhältnilfe  legt  eine  der  I.eiftiing.s- 
nthigkeit  der  Steuerpflichtigen  belfer  angepaßte  Verteilung  der  direkten  Steuern, 
die  Steigerung  der  Aufgaben  der  Gemeinden  eine  Erweiterung  ihrer  Befteuerungsrechte 
nahe;  einem  gefetzgcberifchen  Vorgehen,  welches  fich  unter  thunlichRcr  Schonung  der 
heftehenden  Verhältnilfc  in  diefer  Richtung  bewegt,  werden  wir  unfero  Unterflfltzung 
nicht  verfagen. 

Möge  Eure  Königliche  Majeftät  unfero  Worte  gnädig  entgegennchmen  und  verfichert 
fein,  daß  wir  bei  unferen  Verhandlungen  eingedenk  des  Eides,  den  wir  gefchworen 
haben,  das  unzertrennliche  Wohl  des  Königs  und  des  Vaterlandes  ohne  alle  Neben- 
riickficht  nach  befter  Überzeugung  treu  und  gewiffenhaft  beraten  werden. 

Der  allmächtige  (>ott  verleihe  Euer  Königlichen  M<yeftät  eine  lange  glückliche 
Regierung.  Möge  es  Eurer  Königlichen  Majeftät  befchieden  fein,  unfercra  Vaterlande 
eine  lange  Zeit  des  ungetrübten  Glückes,  der  Wohlfahrt  und  des  Friedens  zu  bringen ! 
In  tieffter  Ehrfurcht  verharrt  Eurer  Königlichen  Majeftät  — Stuttgart,  den  iJO.  Oktober 
1891  — trengehorfamfte  Kammer  der  Abgeordneten. 

November  3.  Im  Bezirk  Oberndorf  wird  der  znni  Regierungsdirektor  beförderte  bisherige 
Landtagsabgeordnete  Oberbaurat  Leibbrand  wiedergewählt;  dagegen  unterlag  der  feit- 
herige  Abgeordnete  dc.<*  Bezirks  Öhrin  gen,  tit.  Regierungsrat  Leemann,  der  wegen 
Beförderung  zum  ordentlichen  ProfefTor  an  der  Univerfität  Tübingen  lieh  einer  Neuwahl  zu 
unterziehen  hatte,  bei  diefer  dem  Gutsbefitzer  Hart  mann  von  Wackershofen.  Im  Bezirk 
Neuenbürg,  in  welchem  das  Mandat  durch  den  Tod  des  bisherigen  Inhabers,  Bijouterie- 
fabrikant Bleyer  in  Neuenbürg,  erledigt  war,  geht  Sägewerksbefitzer  C o m e r e 1 1 von  Höfen 
aus  der  Neuwahl  hervor. 

November  23.  Iin  .XI.  wUrttembergifchen  Koichstagswahlkrcife  Backnang,  Hall,  Öhringen,  Weins- 
berg wird  an  Stelle  des  feitherigon  Abgeordneten,  Regierungs rats  l..eemann,  ebenfalls 
Gutsbefitzer  Hartraann  zum  Reichstagsabgeordneten  gewählt. 

Dezember  9.  Zu  Stuttg.art  ftirbt  SUatsrat  Dr.  Otto  v.  Gilrttner,  früherer  K.  Leibarzt.  Geboren 
1822  in  Tübingen,  ließ  er  fich  1849  iu  Stuttgart  als  Arzt  nieder;  186G— 1883  Oberarzt  an 
der  chirurgifchen  Abteilung  am  Katharinenhufpital;  1873—1884  Königlicher  Leibarzt. 
Au.sgezeichnct  durch  unermüdliche  Pflichttreue  fowie  durch  feine  Erfolge  als  Operateur 
und  Augenarzt,  war  v.  Gärtner  lange  Zeit  hindurch  einer  der  gefuchteften  un<l  beliebteften 
Arzte  .Stuttg.arts  gewofen. 
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Vorwort. 


Der  vorliegende  Doppel-Jalirgang  1890  and  1891  des  Statiftifelicn 
Jahrbuchs  für  das  Königreicli  Württemberg  enthält  mit  alleiniger  Aus- 
nahme des  Kapitels  „Öffentliche  Armenpflege  und  Wohlthätigkeit“  die  gleichen  Ab- 
fchnitte  wie  der  Jahrgang  1889. 

In  demfelben  ift  der  ftatiftifche  Stofl",  foweit  er  vor  dem  Beginne  des  Drucks 
der  einzelnen  Abfchnitte  bei  dem  Landesamt  felbft  vorlag  oder  von  anderer  Seite 
fich  befchaffen  ließ,  fomit  das  jeweilig  neueflc  Zahlenmaterial  übcrfichtlich  zur  Dar- 
ftellung  gebracht.  Insbefondere  find  darin  auch  die  bei  der  letzten  Volkszählung 
(vom  1.  Dezember  1890)  ermittelten  Einwohnerzahlen  für  die  einzelnen  Oberämtcr 
und  größeren  Städte  des  Landes,  wie  auch  für  die  einzelnen  deutfehen  Staaten,  je 
in  endgültigen  Feftftellungen,  aufgenommen. 

Als  erftmals  im  Slatiftifchen  Jahrbuch  behandelte  Gegenftände  find  fodann 
zu  erwähnen:  Mitgliederftand  der  landwirtfchaftlichcn  Bezirksvercine  und  Gauver- 
bände; der  Nutzviehftand  nach  der  Aufnahme  von  1883  reduziert  auf  Haupt  Groß- 
vieh; Statiftik  der  Dampfkräfte;  Verkehr  auf  den  Staatsflraßen ; Unfall vcrfichcrung 
der  Arbeiter;  Verzeichnis  der  zur  Ansltellung  von  Zeugniffen  über  die  Befähigung 
für  den  einjährig-freiwilligen  Militärdienft  berechtigten  württ.  Lchranftalteu ; Pro- 
duktion und  Befteurung  des  Branntweins;  endlich  Keichshanshalts-Etat  (1891/92) 
mit  Einfchluß  der  Nachtragsetats. 

Den  im  Anhang  veröffentlichten  Wafferftandsbeobachtungen  an  den  württ. 
Pegelftationen  find  zwei  graphifchc  Darftellungen  beigegeben,  welche  für 
das  Jahr  1890  die  Monatswafferftändc  des  Neckars,  der  Donau  und  des  Bodenfees 
nach  den  drei  Hauptpegeln  zu  Offenau,  Ulm  und  Friedrichshafen  bezw.  die  extremen, 
fowic  die  gemittelten  höchften,  mittleren  und  niederften  jahreswafferftände  der  zehn- 
jährigen Periode  1880  — 1889  an  den  genannten  Pegeln  zur  Anfehauung  bringen. 

Das  Erfcheinen  des  Jahrbuchs  ift  durch  den  Ende  Oktober  vorigen  Jahrs, 
nachdem  bereits  der  größere  Teil  des  Manufkripts  druckfertig  vorlag,  ausge- 
brochenen Arbeiter-Ausftand  im  Buchdruekgewerbe  verzögert  worden.  Abgefehen 
von  dem  metcorologifchon  und  hydrograpliifcheii  Inhalt  des  Anhangs  wurde  dasfelbc 
unter  der  unmittelbaren  Leitung  des  ftatiftifchen  Ucfcrcntcn  Finanzrats  Dl'.  Biuder 
bearbeitet  und  zufammengeftellt. 

Stuttgart,  im  März  1892. 

K.  Statiftifches  Landesamt. 

K n a p p. 
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Unl^r  jcJ«m  Alifcluilll  (I.  u.  f.  w.)  find  in  klciiirrem  Druck  diejenigen  Gcgcnftilndc  nngegchoii , ÜlM<r  welclio  in  den 
Torlicrgelicndcn  JahrgAngon  de«  Statiftifchon  Juhrburhe  (St.  J.  1B8S,  18BG  u.  f.  w.)  Material  entliallcu  ifl,  wolcliei  zur 


Krg&nznng  des  Inhalts  dos  Torliogcndon  Jahrgangs  dionon  kann. 

1.  Flächeninbalt;  Stand  der  Bevölkerung.  Seit« 

1.  FliichcniDhalt;  Einwohnerzahl,  Zu*  und  Abnahme,  fowic  Dichtheit  der  Bevölke- 

rung der  einzelnen  Oberämter  nach  dem  endgültigen  Ergebnis  der  Volkszählung 
vom  1.  Dezember  1890  2 

2.  Einw'ohnerzahl,  fowie  Zu-  und  Abnahme  der  württ  Städte  mit  wenigftens 
5 000  Einwohnern  nach  dem  endgültigen  Ergebnis  der  Volkszählung  vom 

1.  Dezember  1890 4 

3.  Stand  und  Wachstum  der  Bevölkerung  der  deutfeben  Staaten  nach  dem  end- 
gültigen Ergebnis  der  Volkszählung  vom  1.  Dezember  1890  5 


itewohnte  GchAude:  St.  J.  1888  S.  2.  — Haushaltungon:  St.  J.  1886  S.  10.— 
DcrOlk.  nach  dom  FamiÜenftand  und  Gofchlocbt:  St.  J.  1886  S.  8;  1886  8.  12,  11,  — 
VovOlk.  nach  dem  Alter;  St.  J.  1886  S.  12,  ItflT;  1880  S.  18,‘2I ; nach  einigen  befondereu 
AltcrsklalTnn  : St.  J.  1880  S.  6.  — DorClk.  nach  dar  Religion:  St.  J.  1886  S.  20,  24; 

1886  S.  22.  — RevOlk.  nach  dem  Geburtsort:  St.  J.  1888  S.  8,  12.  — BerOIk.  nach 
der  StnatsangrhOrigkvit:  8t.  J.  1886  8.  18;  1886  S.  26.  — RerOlk.  nach  dem  Beruf 
(6.  Juni  1882)  für  Wllrtt.  i.  ganz.:  St.  J.  1886  8.  25  , 47;  für  die  OberAmter:  St.  J. 

1886  S.  30;43,  S.  44  (landvr.  Borufs-Bev.)  u.  1886  S.  28  (dsgl.);  fOr  Stuttgart  im  Vergleich 
mit  Württ.  i.  ganz.;  St.  J,  1887  6.  8;  Borufs-Bev,  nach  Ortskalegorien:  St.  J.  1888 
S.  16,  22  ; diofcibe  nach  dem  Altor:  St.  J.  1889  8.  10.  — BevOlk.  der  Gemeinden  von 
vrenigfteus  2 000  Kiuwnhnem;  St.  J.  1880  8.  6.  — BevOlk.  nach  GrODonklatfen  der  Go- 
mcinden ; St.  J.  1889  8.  2.  — Wachstum  der  BevOlk.  von  1804  — 1866:  St.  J,  1888  8.  C. 

II.  Bewegung  der  Bevölkerung. 

1.  Ehefchließungcn,  Geburten-  und  Sterbfällc,  fowic  GcburtenüberfchUlTe  der 

einzelnen  Oberämtcr  in  den  10  Jahren  1891—1890  0 

2.  Ilauptnberficht  über  die  Ehefchließungon,  Geburten  und  Sterbfälle,  fowie  über 

die  GcburtenüberfchUfle  der  15  Jahre  1870—1890  im  Verhältnis  zur  Bevölkerung  14 

3.  Hauptübcrficht  Uber  das  Gefchlecht  der  Geborenen  und  Geftorbenen,  fowie 

über  die  Unehelichen  und  Totgeborenen  in  den  15  Jahren  1876—1890.  — Mit 
Vcrbältnisbcrechnungen 15 

4.  Die  Kinderftcrblicbkeit  des  erften  Lebensjahrs  in  der  lOJährigen  Periode 

18-81 — 1890.  — Nach  Oberämtern 16 

5.  Cberfeeifcbe  Auswanderung  aus  Württemberg  und  aus  dem  Deutfeben  Reich 

in  den  20  Jahren  1871—1890 18 

Khafchlior>ungen,  Geburten  und  Sterbfkllo,  fovrlo  GoburtonQborfchOITa  nach 
Monaten:  (1872—83)  St.  J.  1885  S.  66;  (1879—88)  St.  J.  1889  S.  24.  — Khefchließungcn 
nach  Alter,  Fnmilieiiftand  und  Religionsbekenntnis  der  Khcfchliehcndcii  (1877 — 86) ; 

St.  J.  1887  S.  32.  — Die  Geftorbenen  nach  .Alter  und  Gefchlecht  (1876 — 86):  ht.  J.  1887 
S.  36.  — Desgl.  nach  Familienfland,  Alter  und  Gefchlecht  (1876 — 86):  8l.  J.  1887 
R.  40.  — Krwrerb  und  Vorluft  der  Reichs-  und  Staatsangehörigkeit  durch  Krtellung 
von  Urkunden  (1877—87);  8t.  J,  1888  8.  32. 

111.  Bodeubenützung  und  Ernten. 

1.  Vergleichende  Überficht  der  Erntcerträgo  von  den  wichtigllten  Fruchtgattungen 
des  Acker-  (und  Garten-)lands,  fowie  von  den  Wiefon  in  den  13  Jahren  1878 

bis  1S90.  Für  Württemberg  im  ganzen 20 

2.  Umfang  der  Acker-  und  Gartenländercien  für  die  einzelnen  Kreife  in  den  Ernte- 
jahren 1889  lind  l.''9ü 25 

3.  Die  Fläclio  des  nngcblumtcn  Acker-  (und  Gartcn-)lands,  der  Wiefen,  Weiden 

lind  Weinberge  in  den  Erntejahrcn  18-89  und  1890.  Für  Württemberg  im 
ganzen 26.  28 

4.  Die  Ernteerträge  in  den  Jahren  1889  und  189(>.  Für  Württemberg  im  ganzen  30.  34 

Anhang:  Obftertrag 33.  37 

Nähere  Ausführungen  zu  den  Anbau-  und  Erntctabellen  III.  2—4,  — Auszug 
aus  den  Ernteberichten  für  1889  und  1890  38.  42 

5.  Die  nauptergebnilTe  der  Ernte  in  den  Jahren  1889  und  1890  für  die  einzelnen 

Oberämter 46.  50 

6.  Die  ErgebnilTe  des  Weinbaus  in  Württemberg  (1889  und  1890  bezw.  1827/90)  54 

Nähere  Ausfilhningcn  zu  den  Weinertragstabcllen  (III.  6.  C und  D)  . . . . .59 


VI 
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7.  Vergleichende  Überficht  der  Obftcrnten  Würltcnibergs  in  den  13  Jahren  IS?« 

bis  1H90 bl 

Anhang:  Obfteinfuhr  in  Württemberg  in  den  Jahren  1S84— l.siK)  ....  GO 

8.  Mitgliederftand  der  landwiiifchaftlichcn  liezirksvereinc  Württembergs  auf 

1.  Januar  18H7  und  1890 62 

IlaaptkatcKOricn  <l«r  Il<)dniil>cn(itzun({ : Sl.  J.  8.02.  — Iiaii<lvrirtrcliuft). 
llotrinlio  (6.  Juni  Hf»ä)  fOr  AVurlt.  i.  ganz,  (mit  Unterfcliuidung  von  O rör>euklaITau 
für  die  landw.  IwiiauUm  Klüchcn  der  cinrelnon  Botrielio);  Sl.  J.  18(<5  S.  88  u.  (Vrr. 
gleich  mit  der  Aufnahme  vom  10.  .Innuar  1873  tther  die  Verteilung  de«  landw.  (Irund- 
liefiuei)  S.  98;  fOr  11  natarliche  liezirkrgruppon  (durchfuhn.  l/mfung  oinei  Holrieh«, 
nach  Flilrhcn.OrOßenklafTen) : 8t.  J.  1883  S.  97 ; fitr  die  einzelnen  Ohcrftniter  (ohiiu 
Cntorroheidung  von  Fikchen.QrOßenklaircn) ; 8t.  3.  1885  8.  96  u.  1887  8.  71 ; deigl. 

(mit  Vnterfcheidnng  von  Flftchen-GrOßenkluffeu):  8t.  J,  1889  S,  68. 

IV.  ViehrtAud. 

1.  Der  Nutzviehftand  vom  10.  .Januar  18i:>3  reduziert  auf  Haupt  Großvieh.  — Nach 

Oberämtem 63 

2.  Verhältnis  des  auf  Haupt  Großvieh  reduzierten  Nutzviehftandes  am  10.  Januar 

1883  zur  Fläche  und  Bevölkerung.  — Nach  Oberämtern 63 

Große  do$  ViehTtande  (Stückzahl  der  Tiere):  St.  J.  1886  .S.  90;  1886  S.  06; 

1889  8.  63,  64.  — Zu-  und  Abnahme  (1873;'93) : St.  J.  1886  S.  106.  — Verhkltui»  der 
Stückzahl  zur  Flüche:  St.  J.  1880  8.  06;  1888  S.  03.  — I)o<gl.  zur  Bevölkerung: 

St.  J.  1886  S.  99;  1888  S.  63,  64.  — Die  bei  den  einzelnen  Vieligullungcn  nnterrchiedenoii 
KlaDTcn  (1883):  St.  J.  1667  S.  88,  89.  — noihonfulge  der  Oherämter  mich  der  vor. 
holtuiniiüßigeu  Stttrko  de»  Vichriaud» , berechnet  auf  100  llektur  Flüche  bezw,  util' 

100  Einwohner  (1883):  St.  J.  1889  S.  02,  66,  70  — Verkaufzwort  (1883):  St.  J.  1880 
S.  08;  1887  S.  90,  91.  — Lebendgewicht  (1683):  St  J.  1887  S.  90.  — GeflOgclhaltung 
(1889)  ; St.  J.  1869  S.  72. 


Y.  Forrtwlrtfchaft. 

1.  Die  Verteilung  der  Gefaratwaldflächc  Würltembcrgs  nach  dem  Befitz,  — Stand 

vom  1.  zVprII  1889  

2.  Die  Fläche  des  in  der  Verwaltung  der  K.  Kpvieräiiitcr  ftchenden  württ.  .St.iats- 

grundeigentnm.s  nach  dem  Stand  vom  1.  April  18^?9 

3.  Das  Ergebnis  der  Holzfällungcn  in  den  wilitt.  StaatswaMiingcn  im  J:ihr  1889 

4.  Der  Geldertrag  der  württ.  StaatsfoiJ't-  und  Jagdvcrwaltuiig  im  Jahr  1889  . . 

5.  Vergleichende  Hauptilbcrficht  über  den  Gcldcrtr.üg  der  württ.  .Staatsforft-  und 

Jagd  Verwaltung  in  den  10  Jahren  1880—1889  

Die  Waldungen  nach  Beftandoarton  (18S3):  Sl.  J.  1865  8.  108;  1660  8.70. 

VI.  Bergwerks*,  Saliueii*  und  HUttenbetrlcb.  — Montaurtatirtik. 

1.  Bergwerksbetrieb  ....  

2.  Salinenbetrieb in  den  20  Jahren 

3.  Hüttenbetrieb 1871—1890  

4.  Verarbeitung  des  Roheifens  


67 


69 

70 
72 

74 


75 

77 

78 

79 


VII.  Gewerbe  und  Handel. 

1.  Die  Dampfki-äftc  Württembergs  nach  dem  Stand  vom  31.  Dez.  1890.  — Dar- 

geftellt  nach  Geworbegruppen  und  Oberämlcrn 82 

Anhang  hiezu 98 

2.  Patent-,  Marken-  und  Mufterfchutz  in  den  Jahren  1889  und  1890  . . . 103.  101 

3.  Die  Bautliätigkcit  im  Stadtdirektionsbezirk  Stuttgart  während  der  17  Jahre 

1874—1890  lOj 

4.  Die  Gcwerbcvcreinc  Württembergs  nach  dem  .Stand  vom  1.  Januar  1891  . . 106 

Gewcrbebolriohe  am  1.  Dez.  16.75  für  Württ.  1.  ganz,  (ntuppen) ; St.  J.  1665  S.  11-'. 

— Gcwerbebetrlcho  am  5.  Juni  1862  für  Württ.  i.  ganz.  (Artco):  Sl.  J.  lO.^S  S.  120; 
für  die  Oberümter  (Gruppen):  Sl.  J.  18S0  S.  60;  für  Stuttgart  iu  Vergleichung  mit 
dom  I.and  i.  ganz.  (Arten):  St.  J.  1987  S.  103;  für  die  Slüdic  von  über  10  000  Kiuw. 
(Arten):  St.  .1.  1888  S.  64,  102.  — l'crfonal  der  Gewcrbobolriobe  :im  6.  Juni  1882 
nach  dom  Botriebaumfang  (Gruppen)  für  Württ.  i.  ganz.:  St.  J.  1880  8.  66;  flir  Stutt- 
gart in  Vergleichung  mit  dem  I.ond : Sl.  J.  1887  S.  117;  für  die  Obcrämlor  (l’erfonal 
in  den  Betrieben  übcrliuupt  und  in  den  Betrieben  mit  mehr  alt  5 Gehilfen);  Sl.  J. 

1889  S.  68.  — Da»  gewerbtliütig«  weibliche  l’erfunul  (gewerbl.  Vrauenarheit)  am 
/ 6.  Juni  1882  für  WOrll.  i.  ganz.:  Sl.  J.  IKH9  S.  90.  — Motorenbcnütxung  iu  den  (ic- 

vrerbebetricbeu  am  6.  Juni  1882  für  Stuttgart  in  Vorglcirhniig  mit  dem  Land  (Gruppen) : 

St.  J.  1687  8.  118.  — Die  au«  öffcntl.  Oaafahrlken  gefpolflen  Gaemolorcn  (1886):  St.  J. 


1899  S.  105. 

Vlll.  Verkehr  und  Verkehrsmittel. 

1.  Fruchtmarktverkehr  im  Jahr  1889: 

a.  Die  Umfiltze  in  den  einzelnen  Fnichtmarktortcn  dc.s  Bandes lOS 

b.  Die  Gefamtumfiitze  in  den  vier  Kreifcn »112 
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47  153 

44  448 

-f 

2 710 

-i- 

6,10 

275,7 

12  943 

13  984 

26  927 

27  177 

— 

250 

— 

0,92 

118,6 

11726 

12  010 

23  736 

23 .544 

4- 

192 

-4- 

0,82 

113,9 

14  419 

15  214 

29  633 

30  252 

— 

619 

~ 

2,05 

100,4 

66  508 

73  309 

139  817 

125  901 

13  916 

+ 

11,05 

4 699,7 

20  191 

21  627 

41818 

39  631 

•4- 

2187 

+ 

5,52 

203.2 

10  762 

1 1 325 

22  087 

22  713 

— 

626 

— 

2,76 

115,3 

13  118 

14  015 

27  i:» 

26  992 

141 

+ 

0,52 

191,3 

11  931 

12  6.3(5 

24  617 

25  460 

— 

843 

— 

3,31 

109,0 

323000 

342  04:1 

605049 

639:398 

-f  25  651 

4- 

4,01 

199,9 

16:163 

18829 

35  192 

M 451 

7.38 

, 

2.14 

109,3 

11865 

13  543 

25  408 

25  696 

— 

288 

1,12 

79,3 

15  2:» 

16  526 

31764 

31  679 

-J^ 

i 

85 

0,27 

59,5 

11345 

12  927 

j 24  272 

24  695 

— 

42:1 

- 

IJI 

1020 

9 207 

10  944 

20  151 

20  196 

— 

45 

— 

0,22 

107,6 

12  062 

13  6.58 

' 25  720 

26  157 

— 

437 

1,67 

SK), 3 

13  .20 

13  893 

} 27  013 

26 :370 

643 

+ 

2,44 

85,4 

12  866 

14  571 

1 27  4.37 

27  561 

— 

124 

0,45 

1.51,7 

13  56Ü 

14  873 

28  4:» 

27  573 

-t- 

860 

3,12 

100,9 

20  458 

23  270 

43  728 

41  987 

.... 

1 741 

-t 

4,15 

164,3 

13  393 

14  958 

1 28  351 

29  189 

— 

8:» 

— 

2,87 

116,9 

16  1.50 

17  193 

1 :33  343 

31 .377 

+ 

1966 

-f 

6,27 

99,3 

8 065 

9 323 

17  388 

17718 

— 

:i.3o 

— 

1,86 

75,7 

8 753 

9814 

i 18  567 

18  343 

+ 

224 

4- 

1,22 

81,9 

17  568 

18515 

1 :»083 

35  789 

294 

4- 

0,82 

162,1 

13  656 

13  957 

1 27  613 

26  026 

t- 

1 .587 

6.10 

94,0 

14  4.34 

16  437 

! 30  871 

»)  467 

1 

404 

O- 

4 

1,:» 

106,3 

228  103 

253  231  i|4S13:U 

'1 

1 

P 

475277 

4- 

60.57 

4- 

1,27 

100,8 

Obcrämtcr 


1. 


o ^ 

V — 
Ä «« 
O 

as  C 


ii  qkm 


Backnang 
Rcllgheim 
Böblingen 
Brackeniieim 
Cannftatt . 
Eßlingen  . 
Heilbronn 
Leonberg . 
Ludwigsbnrg 
Marbach  . 
Manibronn 
Neckarrulm 
Stuttgart,  Stadt 
Stuttgart,  Amt 
Vaihingen  . . 
Waiblingen  . . 
Weinsberg  . . 

Xrekarkrrii  . . 


Balingen  . 
Calw  . . 
Ereudenftadt 
Herrenlierg 
Horb  . . 
Nagold 
Neuenbürg 
Nürtingen 
Oberndorf 
Reutlingen 
Rottenburg 
Rottweil  . 
Spaichingen 
Sulz  . . 
Tübingen . 
Tuttlingen 
Urach  . . 


SrkHanwsNkrris 


282.79 
1Ö7,45 
236,fi0 
22:4,85 
105,91 
137,9:4 
LS9,39 
286,64 
171,02 
226,97 
208,38 
295,09 

29,75 

205.80 
191,54 

141.81 
225,87 

3326,79 

321,89 

320,52 

534,08 

237,99 

187,29 

284,9:1 

316,44 

180,86 

281.82 
i 266,16 

; 242,45 
335,81 
; 229,58 
226,69 
222,62 
293,77 
290.31 

4 773,21 


')  Die  vorläufigen  Ergebniffe  der  Volkszählung  von  1890  lind  in  Nr.  1 Jahrg.  1891 
der  als  Beil.agon  <les  Staats- Anzeigers  für  Württemberg  erfebeinenden  .Mitteilungen  des  K.  Sta- 
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Stand  der  Beyulkerang. 
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O 

• I 


Stand  der  Bevölkernng. 

Bevölkernng  der  einzelnen  OI>erämter  iinch  dem  endgOltigen  Ergebnis  der 
1.  Dezember  1890.') 


Ohcräinter 


1. 


Aalen  . . . 
Crailsheim 
Ellwangen 
Gaildorf  . . 
Oerabronn 
Gmflnd  . . 
Hall  . . . 
Heidenheini  . 
KQnzcIsau 
Mergentheim 
Neresheim  . 
Öhringen  . . 
Schorndorf  . 
Welzheim 

JurUrcix  . . 

Biberach  . . 
Blanbeuren  . 
Ehingen  . . 
Geislingen  . 
Göppingen 
Kircbheim 
Ijiopheim 
Lentkirch 
MQnfingen  . 
KaTcnsbiirg . 
Riedlingcn  . 
Sanlgau  . . 
Tettnang  . . 
Ulm  . . . 
Waldfee  . . 
Wangen  . . 

Wflrtteinbcrg 


Deut- 

fcht» 

Reich 


ohne 

Helgoland 

mit 

Helgoland 


c 

Urtsanwefende  Bevölkerung 

BevOlkerungs- 
7 II  nab  me  1-4-1  lind 

o 5 

am  1. 

Dezember 

18»! 

am 

1.  Dez. 
1885 

A 1)  n a h m e (— ) 

2 ^ 

Uber- 

haupt 

in 

Prozent 

qkin 

männl. 

weibl. 

Zllf. 

2. 

3. 

! 

5. 

6. 

7.  1 

8. 

14  ISo' 

15  239 

29  425 

29  402 

t 

T 

* 

23 

-f  0,08 

337,93 

12  886 

1.3  5.59 

26  445 

26  710 

265 

— 0,99 

.547,71 

14  8:17 

16  044 

:30  881 

31  616 

— 

735 

— 2,:32 

374,10 

1 1 553 

12  605 

24  158 

l'4  901 

— 

743 

— 2,98 

' 471,23 

14  554 

15  571 

30  125 

:i0  300 

175 

— 0,58 

263,95 

17  749 

19  087 

36  836 

34  964 

1 872 

-O  5,35 

' 335,87 

14  468 

15  095 

29  548 

, 30  081 

— 

533 

- 1,77 

458,90 

18  071 

20  717 

38  788 

.37  230 

1 558 

4-  4,18 

383,92 

14  2S0 

15  01.'» 

29  295 

:30  030 

735 

— 2,45 

424,74 

14  543 

14  715 

29  258 

29  861 

— 

6o:i 

— 2,02 

427,63 

10  1.58 

11  12.5' 

21  283 

21  7.54 

— 

471 

— 2,17 

a57,69 

15  251 

15  821 

31072 

31  681 

— 

6(«> 

— 1,92 

192,84 

12  139 

13  439 

25  578 

25 

— 

2<K) 

— 1,01 

254,89 

9 .596 

10  703 

20  299 

20  717 

— 

418 

- 2,02 

5 138,92 

194  256 

208  735 

402991 

405  085 

2 094 

- 062 

496,39 

16  684 

18  437 

.35  121 

:i3  930 

+ 

1 191 

+ 3,51 

.368,95 

9 544 

10  640 

20  184 

19  438 

4- 

746 

4-  3,84 

405,21 

12  631 

13  924 

26  5.')ö 

26  648 

93 

— 0,35 

1 393,04 

15  2:37 

16  926 

:i2  163 

:M)  769 

4 

1 394 

4-  4,53 

! 265,34 

21  121 

23  7:33 

44  854 

41  776 

+ 

3 078 

-H  7,37 

208,35 

13  079 

14  862 

27  941 

27  540 

4- 

401 

+ 1.46 

329,90 

12  420 

13  795 

26  215 

26  141 

4- 

74 

0,28 

462,60 

12  1.35 

12  877 

25  012 

24  44.3 

-f- 

569 

f 2,:i3 

.554,24 

11  444 

12  770 

24  214 

24  691 

— 

477 

— 1,93 

445,50 

20  221 

19  243 

39  4(U 

:18  350 

4- 

1 114 

4-  2.90 

429,14 

12  669 

14  2:32 

26  901 

26  960 

59 

— 0,22 

391,41 

13  382 

14  596 

27  978 

27  708 

4" 

275 

-1-  0,99 

274,29 

11599 

116881 

2.3  287 

2.3  278 

-4- 

9 

4-  0,04 

41.5,33 

30  513 

28  115 

.*>8  628 

.56  045 

4- 

2 583 

4-  4,61 

468,,54 

13  117 

13  841 

26  958 

26  465 

4- 

493 

4-  1,86 

3.56.54 

10  683 

10  99(. 

21  673 

21  248 

-h 

425 

-1-  2,00 

6264.77 

2:16479 

250669 

487  148 

475  425 

11  723 

+ 2.47 

19503.69’) 

981844 

1 054  678 

2 036 .522 

1 995  185 

41  :W7 

-h  2.07 

640597/}’) 

34  330  87S  32»  106  OOG  40  436  384 
1 1 

4(!  »65  704 

-\-2  670680 

, 4- 

S4ü59!),3'‘) 

U4  230H:}2 

26  197  C.18 

49  42S470 

• 

• 

Ü i c li  t- 
heit: 
cs  kom- 
men Ein- 
wohner 
anf 
1 qkm 

9. 


95.7 

78.3 
5G,4 
Ü4,0 

63.9 

139.6 
88,0 

84.5 

76.3 

68.9 

49.8 

86.9 

132.6 

79.6 

78.4 

70.8 

54.7 

65.5 

81.8 
169,0 
i:l4,l 

79.5 
54,1 

43.7 
88,(i 

62.7 

71.5 

84.9 
141,2 

.57,6 

60.8 

778 

U4,4 

:u,4 

!n,.t 


tiltifchcn  Landesamts“  \'erülTentiicht.  — ^ Ohne  den  Anteil  am  Bodenfec.  — ^ Mit  Ansrchlnß 
der  Meeresteiie  (Hälfe,  Bodden  n.  drgl.). 


Stand  der  Bevülkerung. 


1.  4 


I.  2.  Einwohnerzahl,  fowie  Zu*  und  Abnahme  der  wttrtt.  Städte  mit 
wenigfteus  5 000  Einwohnern  nach  dom  endgültigen  Ergebnis  der 
Volkszählung  vom  1.  Dezember  1890. ') 


1. ) : ' * ‘ ’ 

Städte 

I 

j Ortsan wefendc  Bevöik 

am  1.  Dezember  1890 

sr  ung 
am 

1.  Dez. 
1885 

Bevölkerungs- 
Z u n a li  m e (-1-)  nnd 
•Abnahme  (— ) 

überhaupt  ^ in  Prozent 

I 

männl. 

weibl. 

1 

r zuf. 

1. 

1 2. 

3. 

1 4. 

5. 

6.  1 7. 

- 

a.  Städte  mit  20  000  und  mehr  Elnwrohneru. 

1.  Stuttgart  . . 

66  508 

73  309 

139  817 

125  901 

-4- 

13  916 

.L 

11,05 

, 1 Stadt  Stuttgart 

59  Z-iX 

tl6  930 

m 203 

113  »71 

11  IS-i 

4- 

9,90 

^ ) Karlsvorri.UcIach 

3 5UI 

, 3 780 

7 2110 

6 008 

1 282 

+ 

91,34 

, iVorftadt  llerg  . . 

1 Ui 

2 104 

4 316 

3 455 

+ 

861 

+ 

34,92 

® f Woilor  t^ablcnlNirg 

! 409 

1 489 

2 958 

2 467 

+ 

491 

-1- 

1»,!K) 

2.  Ulm  .... 

20  068 

16  123 

36  191 

33  610 

2 581 

-1- 

7,68 

3.  Heilbronn  . . 

14  864 

15  077 

29  941 

27  758 

4- 

2183 

7,86 

4.  Kßlingen  . . 

' 10  895 

11  339 

22  234 

20865 

-t- 

1 369 

+ 

6,56 

•5,  Canniutt . . . 

9 601 

10  664 

20265 

18031 

2 2:34 

+ 12.39 

zuf.  a.  1 

1 121936 

126  512 

248  448 

226  165 

+ 22283 

+ 

9,85 

b 

Städte  mit  10  000  bis  (unter)  20  000  Einwohnern. 

n.  Rentlingen  . . 

8 754 

9 788 

i 18  542 

17  319 

-4- 

1223 

+ 

7,06 

7.  Ludwigsburg  . 

10  601 

6817 

17  418 

16  201 

1 

"T' 

1217 

7,51 

8.  Gmflnd  . . .’ 

8 287 

8 580 

16  817 

15  321 

1 496 

*4* 

9.76 

9.  Göppingen  . . 

6 896 

7 456 

14  352 

12  102 

+ 

2 2.50 

“f* 

18,59 

10.  Tübingen  . . . 

! 6 826 

6 447 

13  273 

12  551 

722 

-4- 

5,75 

1 1.  Itavensburg  . . i 

5 855 

6 412 

' 12  267 

11  483 

-T- 

784 

H- 

6,83 

12.  Tuttlingen  . . i 

5 224 

4 868 

10  092 

8 659 

4- 

1 43:i 

■f 

16,5.5 

zuf.  b.  1 

52  393 

50  368 

1 102  761 

93  63t) 

’i 

9 125 

9,75 

c.  Städte  mit  5 000  bis  (unter)  10  000  F.tnwohiiern. 

13.  Hall  . . . . f 

4 341 

4 659 

9 000 

9 126 

— 

126 

- 

1,:38 

14.  Biberach  . . . [ 

3 842 

4 422 

8 264 

7 938 

326 

4.11 

15.  Heidenheim  . . | 

3 704 

4 297 

8001 

6 709 

-f" 

1292 

-1- 

19,26 

16.  Aalen  .... 

3 429 

3 726 

7 155 

6 804 

i- 

351 

+ 

5,16 

17.  Kirchheim  . . 

3 319 

3 710  ! 

7 029 

6 647 

"f“ 

:182 

*f 

5,75 

18.  Kottenburg  . . 

3 518 

3509  , 

7 027 

7 310 

— 

283 

3,87 

19.  Kottweil  . . . 

3 503 

3 409 

6 912 

6 052 

-i- 

860 

f- 

14,21 

20.  Ebingen  . . . 

3 183 

3 681  1 

6 864 

6 124 

-t- 

740 

.. 

12,08 

21.  Backnang  . . 

3 447 

3 320  ' 

6 767 

6 003 

-1- 

764 

12,73 

22.  Freuden  ftadt  . 

3 072  , 

3 199 

6 271 

6 204 

67 

1,08 

23.  Scliramberg  . . 

3 048  ' 

3135 

6 183 

5 302 

881 

+ 

16,62 

24.  Weingarten  . . j 

3 494  > 

2 244 

5 738 

5 448 

-f 

290 

5,32 

25.  Geislingen  . . ■ 

2 932 

2 790 

5 722 

4 779 

943 

19,73 

26.  Pfullingen  . . i 

2 551 

3035 

5.586 

5 247 

+ 

339 

6,46 

27.  Nürtingen  . . 

2 634  : 

2 845 

5 479 

5 370 

-f- 

109 

2,o;i 

28  .Metzingen  . . 

2 511 

2 800 

5311 

5 350 

39  1 
1 

0,73 

zuf.  c.  jj 

52  528  I 

54  781  1 

107309  1 

100  413 

T 

6 896 

+ 

6,87 

Iin  ganzen  a.  bis  c.  || 

‘isfeef  !r  458  518*)| 

420214 

883U4 

4- 

“94^ 

Aniterdcni  zählen  über  5 000  Einwohner  die  rfarrdurfer: 

Schwenningen  . i 

3 426 

3 057 

6 48:3 

5 195 

1 288 

-1-  24,79 

Feuerbach  . . ! 

2 918 

3 038 

5 956 

5 085 

+ 

871 

4*  17,13 

Baiersbronn  . . | 

2 939 

3015 

5 9.’>4 

5 869 

+ 

85 

-f- 

1,45 

*)  siehe  Anmerk.  1 auf  Seite  2.  — *)  Gleich  22,5*/,,  der  Bevölkerung  des  Königreichs. — 
’)  Für  die  Bevölkerung  des  fibrigen  Landes  beträgt  der  Zuwachs  nur  0,19  */„,  fllr  die  Gcfamt- 
bevölkcrung  Württembergs  (vcrgl.  'J'ab.  1)  2,ü7'''„;  von  der  Gcratnt7.unahnie  freffen  auf  die 
29  Städte  allein  92, (>0'';,,. 


Stand  der  RoToIkerung. 


I.  5 


I.  Stand  und  Wachstum  der  Bevölkerung  der  deutfchen  Staaten  nach  dem 
endgültigen  Ergebnis  der  Volkszählnng  vom  1.  Dezember  1890. 

(Oentfoher  Reichs-Anzeiger  vom  28.  Dezember  1891  Nr.  304,  erfte  Beilage.) 


» 

Ortsan  wefend 

e Bevölkerung 

Bevölkerungs- 

Zunahme 

Staaten 

am  1.  Dezember  1890 

am 

in 

Diirch- 

fcbniltl. 

jthrlich 

in 

I'roMDt 

der 

raittl«r«n 

De- 

vOlkorung 
der  /kill- 
Periode 

t 

1 

1 

j 

l 

männl. 

weibl. 

1 

; 

zur. 

1.  Dezbr. 
1885 

über- 

haupt 

Pro- 

zent 

1.  1 

2- 

..  1 

5. 

6. 

'*• 

8. 

i 

% 

V. 

„ 1 ohne  Helgoland  . 

Preußen  | 

1 mit  Helgohand 

14  702  15Mi)259  130 
!14  7031ü5jl5  254  262. 

29  9.55  281 
29957  367 

28  318  470 

1686  811 

5,78 

1,12 

Bayern 1 

2 731  120 

2 863  862 

5 594  982 

5 420  199 

174  783 

.3,22 

0,63 

Sachten 

1 701  141 

1801.548 

3 502  684 

3 182  003 

320  681 

10, ü8 

1,92 

Württemberg')  . . . . 

9S1  844 

1 054  678 

2 086  522 

1 995  185 

41  :i37 

2,07  " 0,41 

Baden 1 

1 

810  582 

847  285' 

1 657  867 

1 601  2.55 

56  612 

3,.53 

0.69 

HelTen 

1 

492  348 

500  535 

992  883 

956  611 

36  272 

3,79 

0,74 

Mecklenburg-Schworin  . . 

285  092 

2932r)0 

578  342 

575  152 

3190 

0/»5 

3,87 

0,11 

0,7() 

Sachfen- Weimar | 

157  905 

168186 

326  091 

313  946 

12  145 

Mecklenburg-Strelitz  . . .{ 

4*7  971 

50  007 

97  978 

98  371 

— .393») 

-0,40») 

-0,08») 

Oldenburg  

175  9(57 

179  001 

354  968 

841  525 

13443  i 3,94 

0,77 

Braunfehweig [ 

201  428 

202  345. 

403  773 

372  452 

31321 

8,41 

1,61 

Sachfen-Meiningen  . . . .jj  108  914 

114  918 

223  832 

214  884 

8 948 

4,16 

0,82 

Sacbfen-Altenburg  . , . .1 

83  010 

87  854 

170  864 

161460 

9 404 

5.82 

1,13 

Saehr«n-Coburg-Gotha . . . 

99  746 

106  767^ 

206  518 

198  829 

7 684 

3,86 

0,76 

Anhalt 

134  071 

137  892 

271  963 

248  166 

23  797 

9,59 

1,8.3 

Schwarzburg-Sondershaufen . 

3(5  (574 

38  886 

75  510 

73  606 

1904 

2,59 

0,51 

Schwarzburg-Rudollladt  . . 

41570 

44  293 

a5  863 

83  836 

2027 

2,42 

0,48 

Waldeck 

27  482 

29  849 

67  281 

.56  575 

706 

1,2.5 

0,25 

Reuß  älterer  Linie  .... 

30  497 

32  257 

62  754 

55  904 

0 850 

12,25 

2,31 

Renß  jüngerer  Linie  . . . 

.57  866 

61  945 

119  811 

110  598 

9 213 

8,3;i 

1,60 

Schaumburg-Lippe  .... 

19  435 

19  728 

,3!»  1(53 

37  204 

1 959 

5,27 

1,03 

Lippe  

1 62  978 

65  517 

128  495 

123212 

5 283 

4.29 

0.84 

Lübeck  

37  471 

39  014 

76  485 

67  6.58 

8 827 

13,05 

2.15 

Bremen 

88  144 

92  299 

180  443 

16T)  628 

14  815 

S,‘M 

! 1,71 

! 3,64 

Hamburg 

313  995 

622  530 

518  620 

103  910 

20,04 

Elfaß-Luthringen | 

805  986 

797  520 

1 603  506 

1564  355 

39  151 

2, .50  i 

0,49 

1 

I)eutrches|oh  ne  Helgoland 

24  229  878  25  196506 

49426384 

46  855704 

2 570680 

5,49 

1,07 

Reich  Imit  Helgoland  ^ 

i 

i 

1 

24  280  832 

25  197638' 

49428  470 

•)  Vrgl.  Tab.  1.  — •) 


bedeutet  eine  Bevölkerungs-Abnahme. 
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II.  Bewegung 

1.  EliefchliefinDgeii,  Geburten  und  SterbfiUlc,  fuwie  Geburteniiber- 

A.  Ehe- 


( Wflrtt.  Jahrb.  1882  1 S.  14«;  1888  I 8.  234;  1884  I 8.  424;  1885  I 1 8.  48,  2 S.  :14;  1886  I 

188!)  I 1.  II.  8.  1«,  2.  H.  S.  4;  1890  I 2.  II.  8.  4.  — 


Obcräuiter 


Zahl  der  Ehrrtkließnogeo  in  den  Kalenderjahren: 


1 Im 

. D urch- 
fch  n i tt 
der 


! 

} 

1881 

1882 

1888 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889  1 

j;  10  Jahre 

1890  1881-90 

1 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

7- 

8. 

10. 

11.  ! 

12. 

Backnang  . 

175 

208 

190 

n-2' 

181 

li«> 

194 

169 

171 

184 

Befigheim 

172 

172 

164 

190 

18(» 

168 

1.57 

166 

166 

170 

170 

Böblingen  . 

163 

132 

157 

177 

18:$ 

165 

141 

183 

164 

201 

1 167 

Brackenheim 

143 

155 

152 

172 

165 

144 

140 

162 

145 

147 

15.'$ 

Cannftatt  . 

2i«> 

237 

235 

272 

285 

286 

:$09 

353 

335 

330 

28H 

Eßlingen.  . 

. 

207 

297 

244 

251 

268 

277 

308 

•285 

295 

312  •'  274 

Heilbronn  . 

319 

285 

383 

830 

345 

419 

:$92 

406 

414 

423$ 

[ 361 

Leonberg 

■ 

1G(> 

193 

191 

193 

248 

217 

180 

190 

206 

181 

197 

Ludwigsburg 

• 

232 

230 

236 

258 

272 

262 

270 

27:$ 

•280 

•299 

•261 

Marbach  . . 

• 

: 178 

206 

153 

178 

189 

191 

189 

169 

169 

185 

181 

Maulbronn  . 

105 

158 

126 

149 

1,56 

172 

159 

i:$7 

144 

183 

149 

Neckarfnlm . 

191 

143 

160 

176 

197 

172 

171 

158 

166 

168 

170 

Stuttgart,  Stadt 

791 

826 

794 

779 

903 

951 

968 

973 

106(t 

1 071 

912 

Stuttgart,  Amt 

214 

275 

247 

266 

280 

297 

.304 

319 

327 

320 

•285 

Vaihingen 

126 

115 

132 

159 

155 

158 

128 

127 

137 

147 

138 

Waiblingen  . 

' 159 

195 

164 

173 

169 

150 

143 

188 

211 

188 

174 

Weinsberg  . 

. 

123 

172 

165 

138 

1.57 

154 

151 

156 

162 

149 

1.53 

Xrrkirkrrix 

• 

8700 

3 949 

3843 

403:1 

4383 

4 379 

4304 

4414 

4 568 

4 645 

4 217 

Balingen . . 

220 

217 

224 

238 

252 

285 

232 

247 

‘275 

241 

243 

Calw  . . . 

1.54 

172 

167 

177 

179 

166 

150 

171 

170 

190 

170 

Freudenftadt 

- 197 

192 

202 

215 

226 

193 

193 

204 

219 

201 

204 

Herrenberg . 

• 

. 142 

160 

149 

122 

166 

134 

137 

130 

141 

171 

145 

Horb  . . . 

108 

113 

108 

123 

18:$ 

138 

104 

115 

131 

1 $1 

120 

Nagold  . . 

KM) 

144 

144 

142 

157 

145 

187 

149 

107 

173 

157 

NeuenbUrg  . 

176 

185 

178 

182 

197 

196 

198 

•209 

210 

218 

196 

Nlirtingen  . 

151 

155 

179 

175 

181 

174 

179 

182 

184 

194 

: 175 

Oberndorf  . 

153 

176 

160 

181 

174 

15M) 

176 

167 

•201 

219 

180 

Reutlingen  . 

228 

248 

246 

261 

275 

297 

‘264 

29:$ 

:$26 

2i):$ 

' 27:$ 

Rottenburg  . 

177 

150 

174 

201 

227 

186 

170 

180 

162 

164 

\ 179 

Rottweil . . 

193 

151 

174 

167 

227 

•224 

2'M) 

•2:$2 

211 

267 

’ 205 

Spaichingen 

108 

85 

93 

88 

93 

98 

107 

101 

107 

110 

99 

Sulz  . . . 

103 

129 

120 

124 

125 

111 

111 

104 

1.37 

142 

. 120 

Tübingen 

188 

216 

192 

197 

•250 

223 

228 

2'i2 

217 

2‘22 

I 215 

Tuttlingen  . 

162 

172 

143 

183 

•201 

190 

170 

200 

•210 

223 

1.85 

Urach . . . 

■ 

207 

209 

208 

213 

210 

219 

•207 

205 

221 

•208 

211 

S(kwinnaldkr«is 

2822 

2874 

2861 

2989 

3273 

8175 

3013 

3111 

3-289 

3367 

3077 

l 

1 

1 
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der  Bevölkerniig. 

rchflfTe  der  einzelnen  Oberämter  in  den  10  Jahren  1881—  1890. 


FchlieBungen. 

1.  H.  S.  36,  4.  H.  S.  4;  1887  I 1.  H.  S.  26,  2.  H.  S.  180;  1888  1 1.  II.  S.  24,  2.  H.  S,  4,  S.  46; 
Monatsh.  z.  Statut,  d.  Deiitfch.  Keichs  1890  S.  XII.  7.) 


1 

Obcräinter 

1 

1 

Zahl  der  Khefrliliebaigei 

in  den  Kalenderjahren; 

1 

Im 

Durch- 

fchnitt 

der 

10  Jahre 
1881-90 

1881 

1882 

1888 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1. 

2. 

3.  1 4. 

5. 

1 

7, 

8. 

9. 

1 

11. 

12. 

A.alcn  .... 

1 199 

195 

183 

192 

222 

179 

195 

218 

161 

177 

192 

Crailsheim  . .i.  193 1 188 

169 

196 

163 

174 

170 

176 

175 

184 

179 

Ellwangen  . . 

1 204'  I7.'j 

183 

1.56 

179 

173 

193 

163 

188 

197 

181 

Gaildorf  . . . 

164 

163 

144 

148 

166 

142 

133 

131 

1.35 

1481 

146 

Gerabronn  . . 

192 

217 

199 

165 

198 

179 

199 

184 

175 

181; 

189 

Gmünd  . . . 

j 196 

239 

225 

239 

210 

198 

194 

217 

200 

210. 

213 

Hall  . . . . 

1 198 

181 

201 

186 

167 

164 

1.58 

191 

191 

203! 

184 

Heidenheim . . 

231 

25C) 

239 

267 

256 

253 

262 

277 

288 

309 

264 

KUnzelsau  . , 

199 

182 

186 

195 

172 

168 

169 

148 

158 

141' 

172 

Mergentheim  . 

201 

174 

197 

191 

173 

196 

146 

152 

164 

151 

174 

Neresheim  . . 

142 

128 

140 

137 

154 

145 

120 

121 

153 

140 

138 

Öhringen  . . 

i 213 

220 

197 

187 

216 

215 

190 

218 

197 

184 

204 

Schorndorf . . 

1 l.')8 

170 

154 

175 

180 

176 

164 

158 

161 

171 

167 

Welzheim  . . 

118 

1.32 

108 

116 

144 

123 

121 

110 

127 

143 

124 

Jagnkrfi)i . . . 

2 COS 

I 

2620 

2 525 

2550 

2589 

2485 

2414 

2464 

I 

2 473 

2539 

2 527 

! 

Biberach . . . 

! 

! 236 

235 

247 

219 

230 

251 

224 

242 

287 

1 209 

1 

233 

Blaubciiren  . . 

•:  147 

134 

137 

131 

123 

158 

141 

133 

152 

146 

140 

Ebingen  . . . 

: 184 

184 

183 

174 

176 

141 

187 

166 

187 

195 

178 

Geislingen  . . 

t 206 

227 

194 

221 

229 

223 

218 

201 

214 

244 

218 

Göppingen  . . 

j 282 

296 

277 

240 

308 

275 

288 

328 

337 

840 

297 

Kirchheiin  . . 

1 173 

169 

167 

166 

207 

180 

163 

158 

161 

170 

171 

Lauplieim  . . 

184 

184 

161 

143 

174 

162 

164 

186 

144 

154 

166 

Lcutkirch  . . 

151 

149 

140 

153 

157 

167 

131 

148 

184 

174 

155 

.Mflnllngeii  . .) 

1.55 

1.54 

138 

166 

134 

175 

177 

174 

159 

158 

1,59 

Ravensburg 

, 264 

226 

228 

207 

2321 

236 

255 

240 

249 

249 

239 

Rie<llingen  . . 

207 

164 

159 

l.'K) 

1531 

185 

135 

1.57 

164 

147 

162 

Saulgau  ... 

175 

191 

158 

1.54 

167  ‘ 

195 

170 

162 

201 

171 

174 

Tcttnang . . . 

133 

149 

138 

112 

145, 

143 

144 

161 

151 

l:30 

141 

Ulm  .... 

356 

324 

372 

Ü44 

363 

344 

390  j 

416 

406 

388 

370 

Waldfec  . . . 

174 

168 

150 

144 

155' 

164, 

149 

166 

155 

182 

161 

Wangen  . . . 

137 

126 

130 

133 

116 

129: 

123  j 

142 

147 

139 

132 

lonaalrrix  . 

3164 

3080 

2979 

2 857 

.3069 

3128 

3 059 

3180 

3248 

3190 

3096 

WQrttemberg.^ 

122U4 

12523 

12208; 

12429 

1.3204 

13 167 

12  790 

13169 

13  578 

18  747 

12  917 

Dtutfehta  liekh 

338  900  ^ 
1 

350  467 

352  ‘.199  j 
1 

3S2  5'3C 

368  6t0  . 

1 

i 

1 

372  326  1 

1 

370  ü59 

37C  654 

I 

1 

3S0  339 

361  090  S) 

')  Die  ErgeboilTe  vom  Reich  für  1890  find  noch  nicht  veröffentlicht.  — *)  Zehnjähriger 
Durchfchnitt  von  1880  (337  342  EhefchlieCnngen)  bis  1889. 
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(Noch)  II.  1.  EherchlioKmigeii,  Gehörten  uu«l  SterhfjÜle,  fowie  Gehurten- 

B.  Geburten  und 


(Wllrtt.  Jahrb.  1882  I S.  UG;  1883  I 8.  231;  1884  1 S.  124;  1885  I l S.  50,  2 S.  34;  188<5  1 1.  H.  S.38, 

2.  H.  8.  4;  1890  I 2.  H.  S.  4.  — Monatsh.  i. 


0 b u r ä lu  t c r 

1 

li 

1 

[___ 

' 1881 

1 

Zahl  der  üelivrfReR  (einfe 
1882  ' 1888  1884 

lil.  Totgeborenei 
1885  1886 

) in  den 

1 1887 
1 

Kalenderj  .ihren 

1888  1 1889 
1 

- 

1890 

' Im 
' Durch- 
,fc  hnitt 
der 

* 10  Jahre 

1881-90 

i 

1. 

’ 2 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

n. 

12. 

■ 

■ -*•  

Backnang  . . 

[ 132:) 

1 287 

1 195 

1225 

1 149 

1 153 

1205 

1 042 

1 097 

1072 

[7.;. 

Befigheitn  . . 

1 085 

1 097 

1 077 

1 088 

1 o:« 

1068 

1 006 

1 015 

980 

914 

i 1037 

Böblingen  . . 

1 1 104  ‘ 

1 081 

1041 

l 113 

1038 

1032 

1 015 

949 

955 

941  l(  1027 

Brackenhciin  . 

' 10G3 

997 

950 

940 

906 

941 

866 

811 

769 

764 

901 

Cannftatt  . . 

1 1 GIG 

1 691 

1 580 

1 540 

1 6:w) 

l.'>87 

1 522 

1 513 

1 556 

1 613 

1 585 

Eßlingen  . . . 

1 14G1 

1 439 

1 3(i4 

1428 

1 324 

1312 

1 372 

1261 

1 292 

1 293 

! 1 355 

Heilbronn  . . 

i 1844 

1879 

1 710 

1 837 

1835 

1847 

1 946 

1 888 

1 900 

1928 

1 1861 

Lconberg  . . 

1350 

1 312 

1 226 

1 290 

1 262 

1251 

1 231 

1 1.58 

1 131 

1 179 

1239 

Ludwiggbiirg  . 

16G8 

1 601 

1 594 

1546 

1 507 

1 527 

1 469 

1 447 

1 485 

1414 

1 .326 

Marbach  . . . 

1208 

1 108 

1 160 

1 067 

1071 

1 114 

1021 

1011 

1021 

973  U 1 075 

Maulbronn  . . 

982 

891 

951 

961 

889 

889 

929 

850 

870 

820 

903 

Neckarfulin  . . 

1254 

1 170 

1074 

1 134 

1 140 

1093 

1077 

1 039 

1014 

992 

1 099 

Stuttgart,  Stadt 

4 346 

4 m 

3 999 

4 067 

4 059 

3 a54 

3 984 

4 024 

4 082 

4 065 

4 0.34 

Stuttgart,  Amt . 

1751 

1 ()99 

1 675 

1665 

1 687 

1 687 

1624 

1 663 

1 619 

1 645 

1 1672 

Vaihingen  . . 

' 920 

947 

912 

884 

913 

817 

888 

802 

795 

710 

839 

Waiblingen  . . 

' 10:i8 

1 047 

1 033 

lOOl 

929 

949 

892 

855 

843 

879 

946 

Weinsberg  . . 

1 107 

1 087 

986 

1072 

984 

1 tK)3 

945 

994 

911 

8G8 

996 

Sefkirkffis  . . 

25 126  1 24  447 

i 1 

23  527 

23858 

23361 

23 124 

22992 

22  322 

22270 

22070 

2S310 

Balingen  . . . 

1 299 

1 242 

1 243 

1254 

1 300 

1 309 

1270 

1 303 

1254  , 

1 309 

127.S 

Calw  .... 

1047 

1 062 

1 004 

1 (.M)0 

1 048 

975 

977 

914 

909  j 

905 

984 

Freudenftadt 

1 358 

1 :«)3 

1 :)89 

1406 

1 100 

1 323 

1 293 

1 278 

1 289 

1 219  ' 1 332 

Ilerrenberg  . . 

, 938 

1014 

948 

939 

924 

999 

8.39 

883 

929  1 

870 

928 

Horb  .... 

835 

776 

732 

744 

738 

722 

768 

713 

635  i 

661 

732 

Nagold  . . . 

1 106 

1 063 

983 

1 079 

964 

999 

934 

9.59 

884 

91K3 

988 

Neuenbürg  . . 

1 13G 

1 118 

1 083 

1 106 

1 070 

1086 

1 066 

1 076 

1 035 

1 003 

1 080 

Nürtingen  . . 

1 010 

1 055 

1 001 

1 037 

1021 

1 004 

9t)7 

932 

906 

875  i 

981 

Oberndorf  . . 

1 094 

1 032 

987 

10.87 

1 016 

1 033 

1 008 

984 

990 

1 0.30 

1026 

Reutlingen  . . 

1 657 

1517 

1 .529 

1 .525 

1 459 

1 .531 

1 516 

1 416 

1 4:32  . 

1 4:30 

1 .">01 

Rottenburg  . . 

1 114 

1 075 

1 009 

1 088 

1041 

1 071 

1018 

940 

948 

833 

1 014 

Kottweil  . . . 

1 171 

1 182 

1 135 

1098 

1 094 

1 116 

1 143 

1 134 

1 125 

1 175 

1 137 

Spaichingen  . . 

G3G 

636 

622 

.589 

570 

568 

577 

.561 

5:30  , 

543 

583 

Sulz  .... 

764 

761 

721 

779 

719 

717 

731 

705 

614 

666 

721 

Tübingen  . . 

1 443 

1 157 

1 335 

1 459 

1 429 

1 430 

1 319 

1 3;}0 

1 :387 

1 :303 

1 :389 

Tuttlingen  . . 

; 1 114 

1095 

964 

1 016 

1060 

1 052 

1040 

1093 

1 0.32 

1 099 

1 059 

Urach  .... 

1 286 

1 388 

12.57 

1 313 

1 328 

1 287 

1 282 

12:54 

1 197 

1 175 

1275 

Srhtviriualdkrris 

19008 

1 

18836 

1 

17  942 

18519 

18  181 

18  222 

17  748 

17  458 

17  iOO 

1 

< 

1 

17002 

18  OOS 

1 
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überfcliülTu  der  eiuzeliien  Oberämter  in  den  10  Jahren  1881 — 1800. 
Sterbfälle. 


4.  n.  S.  4;  1887  I 1.  H.  S.  28,  2.  H.  8.  180;  1888  I 1.  H.  8.  26,  2.  H.  8.  4,  S.  46;  1889  1 1.  H.  8.  18, 
StaÜft  d.  Deutfcb.  Reichs  1890  S.  XII.  7.) 


Oberämter 

Z 

, 1881 

1 

ahl  der  deilsrheitB  (einfohl.  Totgeborenen)  in  den  Kalenderjahren 

: 

Im 

Durch- 
fchn  itt 
der 

10  Jahre 
1881-90 

12. 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

i 

1890  j 
1 

1. 

2. 

3. 

4- 

0. 

6. 

7- 

8. 

9. 

Backnang  . . 

1077 

916 

■ 

829 

832 

847 

883 

741 

770 

861 

i 

738 

849 

Kefigheim  . . 

781 

658 

693 

779 

692 

6.54 

653 

716 

715 

650 

699 

Böblingen  . . 

■ 775 

745 

712 

743 

726 

666 

687 

765 

786 

689  ' 

729 

Brackenheim 

771 

611 

571 

672 

578 

598 

500 

571 

551 

537 

.596 

CannOatt . . . 

1 019 

1 06K 

1 004 

987 

1 087 

1 168 

1 039 

1 056 

1 143 

1084 

1 066 

Efilingcn  . . 

1021 

916 

968 

964 

944 

910 

934 

982 

1027 

926  ' 

9.59 

Ileilbronn  . . 

1246 

1321 

1 1.56 

1361 

1312 

1289 

1219 

1296 

1373 

1325  ' 

1289 

Lconberg  . . 

857 

817 

S85 

956 

906 

845 

767 

900 

840 

766 

854 

Ludwigsburg  . , 1 087 

1037 

1080 

1 102 

1052 

1068 

978 

1040 

973 

1031  ' 

1 045 

Marbach  . . . 

790 

783 

692 

697 

726 

6a5 

541 

750 

701 

614 

698 

Ilaulbroun  . . 

648 

636 

588 

602 

579 

634 

510 

614 

601 

545 

596 

Neckarfulni  . . 

899 

835 

749 

806 

811 

734 

762 

702 

718 

819 

784 

Stuttgart,  Stadt 

2 799 

2 968 

2 711 

2 951 

2 843 

2 745 

2 494 

2 642 

2 916 

2 987 

2 806 

Stuttgart,  Amt . 

1 1183 

1 180 

1 124 

1212 

1 195 

1 198 

1008 

1230 

1236 

1 102 

1 167 

Vaihingen  . . 

648 

560 

562 

677 

636 

643 

562 

565 

572 

544 

587 

Waiblingen  . . 

675 

758 

660 

624 

713 

620 

583 

670 

707 

644 

665 

W einsberg  . . 

j 698 

680 

728 

715 

664 

605 

660 

587 

636 

601 

657 

Iieckarkreis  . . 

16974 

16489 

15  712 

16680 

16311 

15845 

14  638 

15856 

16856 

15602  1;  16046 

1 

Balingen  . . . 

936 

997 

912 

906 

1000 

889 

863 

894 

988 

924 

: 931 

Calw  .... 

751 

669 

727 

733 

784 

700 

623 

750 

780 

714 

1 723 

Freuden  ftadt 

948 

864 

866 

910 

849 

826 

767 

877 

911 

814 

i 863 

Herrenberg  . . 

675 

687 

633 

712 

644 

694 

539 

600 

883 

698 

677 

Horb  .... 

582 

538 

591 

610 

647 

.529 

514 

527 

620 

668 

573 

Nagold  . . . 

784 

697 

773 

791 

693 

740 

576 

785 

770 

779 

739 

Neuenbürg  . . 

789 

692 

691 

773 

746 

692 

576 

775 

696 

659 

709 

Nürtingen  . . 

675 

680 

646 

727 

721 

728 

614 

710 

671 

624 

679 

Oberndorf  . . 

779 

796 

735 

729 

741 

699 

647 

702 

946 

719 

749 

Reutlingen  . . 

; 1229 

1 118 

1042 

1 186 

1259 

1 110 

1034 

1 128 

1 199 

1018 

1 132 

Rottenburg  . . 

8.53 

805 

747 

899 

907 

791 

667 

791 

867 

663 

799 

Rottweil  . . . 

940 

965 

852 

793 

771 

802 

752 

770 

1078 

913 

864 

Spaichingen  . . 

539 

491 

449 

454 

478 

443 

433 

411 

524 

441 

466 

Sulz  .... 

505 

521 

533 

533 

638 

486 

430 

470 

.574 

491 

1 518 

Tübingen  . . . ' 

' 920 

982 

944 

1 043 

909 

923 

760 

918 

920 

871 

1 919 

Tuttlingen  . . 

8h;i 

750 

716 

743 

915 

660 

707 

780 

936 

793 

783 

Urach  . . . . j 

923 

966 

824 

989 

1021 

917 

826 

832 

930 

906 

913 

KrhwarmaUkreh  : 

13661 

13218 

12681 

13531 

18728 

12624 

11328 

12  720 

14293 

12596 

1 18037 

t 

Digltized  by  Google 


I-  10  Bewegung  der  Bevölkerung. 

(Noch)  II.  1,  Kherchließuiigen^  Geburten  und  Sterbfälle,  Towie  Geburten- 

(Noch)  B.  Geburten 


Oberämtor 

Zahl  der  (irborenea  (einfchl.  Totgeborenen| 

in  den  Kalenderjahren 

1 

1 

1 

! 

1 

Im 

Durch- 

fchnitt 

der 

1 

: 1881 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889  1 

1 

1890 

10  Jahre 
1881-90 

1-  J 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8.  ' 

9. 

10.  1 

11. 

12. 

Aalen  .... 

1 255 

1269 

1229 

1 189 

1 174 

1 172 

1 152 

1 132 

1092 

1049 

1 171 

Crailsheim  . . i 

1 154 

1 137 

1093 

1 076 

1032 

1044 

986 

980 

947 

906 

1035 

Eli  Wangen  . . ‘ 

1250 

1301 

1168 

1223 

1 128 

11.52 

1 100 

1056 

1038 

969 

1 139 

Gaildorf  . . . 

1002 

1020 

1023 

937 

928 

995 

943 

919 

886 

828 

948 

Gerabronn  . . 

1 162 

1092 

1046 

1(«5 

980 

1022 

943 

975 

883 

924 

1012 

Gmünd  ... 

1411 

1 393 

1 438 

1344 

1394 

1332 

1 329 

1 299 

1 371 

1263 

1357 

Hall  . . . . |j  1 066 

1009 

975 

961 

964 

929 

913 

919 

819 

854 

941 

Heidenheim  . . i 1 677 

1621 

l 588 

1 606 

1 .536 

1 620 

1517 

1 494 

1 525 

1409 

; 1 559 

KOnzelsau  . . ! 1 216 

1214 

1 143 

1 167 

1 090 

1054 

1026 

1064 

1002 

948 

1 1093 

Mergentheim  . ; 

1084 

1065 

992 

1049 

964 

940 

966 

890 

843 

861 

! 965 

Neresheim  . . | 

043 

912 

942 

911 

910 

849 

873 

832 

817 

803 

879 

Öhringen  . . j 

1271 

1254 

1 166 

1224 

1 143 

1 167 

1 127 

1089 

1 055 

1 014 

1 1 151 

Schorndorf  . . 

036 

908 

895 

908 

902 

921 

827 

921 

880 

825 

1 892 

Welzheim  . . j 

846 

789 

780 

742 

741 

763 

732 

696 

687 

640 

1 742 

Jagilkrei«  . . . 

1 

16278 

15984 

15478 

15  421 

14  886 

14960 

14  434 

14266 

13845 

1 

13293 

! 14  884 

1 

1 

Biberach  . . . 

1496 

1492 

1462 

1469 

1 393 

1 390 

1 369 

1 348 

1380 

1324 

1 413 

HIaubeiiren  . . | 

919 

963 

922 

896 

891 

882 

847 

817 

848 

805 

! 879 

Ehingen  . . . | 

1 182 

1 171 

1 140 

1 165 

1153 

1 151 

1 114 

1015 

1041 

1 059 

1 119 

Geislingen  . . 

1277 

1338 

1 240 

1 294 

1261 

1 305 

1 291 

1205 

1 191 

1 146 

1 255 

Göppingen  . . 

1753 

1688 

1644 

1598 

1 649 

1 622 

1651 

1598 

1 640 

1590 

1 648 

Kirchheim  . . i 

1 075 

1 036 

987 

1039 

950 

983 

919 

888 

880 

792 

955 

Laupheim  . . 

1238 

1 247 

1 184 

1 193 

1 1.54 

1 153 

1 065 

1 066 

1 079 

1033 

1 141 

Leutkirch  . . 

938 

954 

854 

882 

892 

887 

902 

884 

874 

865 

893 

.Münfingon  . . 

1091 

1 063 

1078 

1 Oll 

1 o:i5 

954 

961 

946 

917 

925 

998 

Ravensburg  . . 

1318 

1 255 

1 237 

1 272 

1 198 

1 198 

1 194 

1 174 

1 198 

1 104 

1 215 

Kiedlingcn  . . 

1 123 

1 104 

1 091 

1 118 

1015 

1 017 

1 013 

936 

983 

937 

1 034 

Saulgau  ... 

1 184 

l 138 

1 185 

1 175 

1 121 

1 057 

1 190 

1 095 

1 024 

1 043 

l 121 

Tettnang  . . . 1 

725 

734 

719 

728 

695 

695 

643 

C)86 

650 

677  ’•  69.5 

Ulm  . . . . 1 

2273 

2186 

2 085 

2130 

2 078 

2 009 

1 915 

1 967 

1927 

1 925 

2 049 

Waldfee  • • • , 

1004 

1086 

995 

986 

962 

976 

907 

866 

903 

868 

955 

Wangen  . . . | 

726 

705 

686 

700 

654 

679 

673 

628 

642 

631 

673 

DosankrriK  . . 

19  322 

19160 

18  509 

18  656 

18104 

17  958 

17  654 

17119 

17177 

16  724 

18  038 

Wörttemberg  . i 

79  729 

78  427 

75  456 

76454 

74532 

74  264 

72828 

71 165 

70  458 

69  089 

74240 

DeufJ'ches  Heicli  | 

i 

1 74  B 680 

1 769  601 

1 749  B74 

I 793  tM2 

1 798  637 

1 SI4  439 

1 824%  m 

1 828  379 

1 838  439 

. ■) 

1 7V3  lei*) 

( 

. 

')  Siebe  Anmerk.  1 auf  Seite  7.  — *)  Zehnjähriger  Durclifchnitt  von  1880  (1764  09G 
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Bewegung  der  Bevölkerung. 


I.  II 


fiberfcIlUire  der  eiiizeliieii  Oberämter  In  den  10  Jahren  1881-1800, 
und  Sterbfälle. 


1 

1 

i 

Im 

Oberämter 

! Zahl  der  Ceftorbenee  (einfchl*  Totgehorenen)  in  den  Kalenderjahren: 

. ..  ....... 

Durch- 

fchnitt 

der 

1 1881 
1 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

10  Jahre 
1881-90 

1. 

IJ: 

3. 

o. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11.  i 

12. 

Aalen  .... 

: 

904 

980 

885 

797 

ys2 

861 

817 

792 

815 

717 

' 8.50 

Crailsheim  . . 

859 

824 

722 

740 

772 

771 

634 

660 

692 

608 

728 

Ellwangen  . . 

955 

986 

831 

893 

817 

827 

894 

840 

899 

900 

884 

Gaildorf  . . . * 

798 

700 

673 

676 

742 

661 

628 

644 

829 

609 

1 606 

Gcrabronn  . . 

782 

746 

701 

732 

701 

724 

642 

664 

6a5 

680 

706 

Gmünd  . . . 

1 107 

1 043 

988 

1093 

1007 

979 

896 

890 

989 

940 

993 

Hall  .... 

770 

804 

754 

724 

680 

661 

652 

661 

797 

685 

719 

Heidcnheiiu  . . 

1 220 

1341 

1 228 

1 209 

1210 

1 148 

1081 

1 100 

968 

1 213 

1 172 

KUnzelsaii  . . 

876 

883 

806 

782 

796 

()92 

662 

720 

687 

1 741 

765 

Mergentheim 

899 

760 

802 

759 

667 

660 

617 

671 

573 

711 

706 

Neresheim  . . 

671 

776 

707 

723 

745 

665 

683 

711 

607 

693 

. 698 

Öbringen  . . . 

863 

909 

860 

905 

888 

767 

792 

741 

797 

755 

828 

Schorndorf  . . 

733 

666 

650 

664 

744 

671 

610 

719 

661 

683 

680 

W elzboini  . . 

588 

567 

530 

536 

576 

524 

m 

448 

482 

542 

461 

525 

Jagftkrri!)  . . . 

11965 

i 

11985 

11137 

11233 

11283 

10611 

10056 

10295 

10541 

10396 

f 

( 

10950 

Biberacli  . . . 

1 174 

„„ 

1 041 

1211 

1092 

1093 

979 

10.33 

1011 

959' 

1071 

Blanbcuren  . . 

658 

736 

696 

720 

620 

607 

593 

679 

693 

566 

657 

Ehingen  . . . 

962 

920 

913 

878 

930 

929 

812 

811 

841 

878 

887 

Geislingen  . . 

1037 

1026 

976 

989 

1 031 

982 

809 

997 

848 

850 

955 

Göppingen  . . 

1 202 

1 197 

1 240 

1 286 

1477 

1 164 

1 113 

1 169 

1 112 

1242 

1220 

Kircbheini  . . 

732 

663 

743 

728 

737 

667 

542 

638 

645 

G53, 

675 

Laupheim  . . 

: 950 

989 

894 

1 068 

804 

920 

784 

845 

838 

706 

880 

Leutkirch  . . 

761 

731 

661 

707 

748 

715 

640 

677 

683 

715 

701 

Münllngen  . . 

868 

812 

724 

738 

744 

724 

582 

749 

725 

726 

739 

Ravensburg . . 

957 

1 028 

918 

972 

1027 

948 

834 

911 

962 

976 

953 

Kiedlingcn  . . 

789 

853 

880 

836 

875 

815 

664 

689 

748 

640 

779 

Saulgau  . . . 

; 988 

956 

872 

888 

968 

818 

813 

793 

803 

804 

870 

Tettnang . . . 

5G7 

562 

.573 

543 

577 

518 

541 

557 

660 

563 

566 

Ulm  ... 

1 1710 

1827 

1 676 

1 808  1 1 502 

1592 

1464 

1668 

1401 

1407 

1605 

Waldfee  . . . 

802 

846 

728 

779 

780 

783 

696 

696 

702 

773 

759 

Wangen  . . . 

556 

5i)3 

529 

529 

569 

560 

nOO 

540 

540 

520 

.544 

Ssisskrtis  . . 

14  713 

14S50 

14067 

14  680 

14  481 

13835 

12366 

13452 

13212 

12978 

13864 

Württeuiberg  . 

57  313 

56  542 

53597 

56  124 

55  798 

52915 

48  388 

52328 

54402 

51571 

53897 

DetUj'diCs  Reich 

1 iii  oiH 

1 2<4  006 

1 250  177 

1 271650 

1 

1 208  452 

1302103 

1 220  400 

1 209  70B 

1 2IS  «00 

■ ■) 

. 

1 

I 546  6«!^) 

Ueborene)  bis  188Ü.  — ’)  Zehnjähriger  Durciilchnitt  von  (1  241  126  Geftorbene)  bis  1689. 


I.  12 


Bewegung  der  Bevölkerung. 


(Noch)  II.  L Ehefchlieliungeu,  Geburteu  und  Sterbfiille,  fowie  Geburteu- 

C.  Geburten- 


(Wflrtt.  Jahrb.  1882  1 S.  146;  1883  I S.  234;  1884  l 8.  424;  1885  I 2 S.  34;  1886  I 4.  H.  S.  4; 

Monatah.  z.  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs 


1 

i 

: 

ütborteifibrrrrkOlTe  in 

den  Kalenderjahren: 

j!  Im 
li  Durch- 

Oberämter 

j 

fchni  tt 

i 

der 

1881 

i 

im 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

im 

1889 

1 10  Jahre 
1890  111881-90 

ü 

1 **  ‘2 

1.  „ 

3. 

4. 

5. 

6. 

8. 

9. 

m 

11. 

12. 

Backnaof:  . . 

1 

252 

371 

366 

393 

302 

270 

464 

272 

236 

334 

326 

Befiirhcim  . . 

Mi 

439 

384 

309 

346 

414 

353 

299 

265 

264 

338 

Böblingen  . . 

H29 

336 

329  . 370 

312 

366 

328 

184 

169 

252 

298 

Brackciibcim  . 

292 

386 

379 

268 

3^ 

343 

366 

240 

218 

227 

305 

Cannftatt  ^ . 

591 

623 

576 

iS3 

543 

419 

483 

457 

413 

529 

519 

Eßlinfcen . . . 

ilD 

523 

396 

461 

380 

402 

438 

279 

265 

367 

396 

Huilbronn  . 

598 

558 

554 

476 

523 

558 

722 

592 

527 

603 

572 

Leonbercr  . . 

493 

495 

341 

aai 

356 

406 

464 

258 

291 

413 

385 

Ludwigsburj;  . 

581 

564 

514 

lü 

455 

459 

491 

407 

512 

383 

481 

Marbach  . . . ' 

418 

325 

468 

370 

345 

429 

480 

m 

320 

359 

377 

Maulbronn  . . ' 

334 

255 

363 

359 

310 

255 

419 

236 

269 

275 

307 

Ncckarfulm 

355 

335 

325. 

328 

329 

359 

315 

337 

296 

173 

315 

BtiittKart,  Stadt  j 

1 547  11  116 

1 288 

1 116 

1 216 

1 109 

1 490 

1 382 

1 116 

1078 

1248 

Stuttgart,  Amt.l 

563 

519 

551 

453 

492 

489 

616 

433 

383 

543  11  505 

VaihinKen  . . 

272 

387 

350 

207 

277 

274 

326 

237 

223 

166  i 

272 

Waiblingen  . . 

303 

289 

373 

377 

216 

329 

309 

185 

136 

235  li  281 

Weiusberif  . . 

4D9 

407 

258 

357 

320 

398 

285 

407 

275 

267  , 

339 

Setkirkrtia  . . 

8J&2 

1558 

74416 

1118 

um 

7279 

&3M 

Bi66 

5914 

6 468  1 

1 

7264 

Balinfccn  . . . 

363 

245 

331 

348 

300 

420 

407 

409 

266 

1 

385  i 
191  ' 

347 

Calw  . . . . 

296 

393 

277 

267 

264 

275 

354 

164 

129 

261 

Freudenftadt  , 

410 

499 

523 

496 

551 

497 

526 

401 

378 

405 

469 

Hcrrenbcrc  . . 

263 

327 

315 

227 

280 

305 

300 

283 

46 

172 

251 

Horb  . . . . 

253 

238 

141 

134 

91 

193 

254 

186 

15 

93 

159 

Nagold  • • ■ j 

322 

366 

210 

288 

271 

259 

358 

174 

114 

127 

249 

Neuenbürg  . . 1 

347 

426 

392 

333 

324 

394 

490 

301 

359 

514 

371 

Nürtingen  . . 

335 

375 

355 

310 

300 

281 

353 

222 

235 

251 

302 

Oberndorf . . 

315 

236 

252 

858 

275 

334 

361 

282 

44 

311 

277 

Reutlingen  . . 

i 428 

399 

487 

339 

200 

421 

482 

288 

233 

412 

369 

Kuttenburg  . . 

1 261 

270 

262 

189 

134 

280 

351 

149 

81 

170 

215 

Rottwoil  . . . 

; 231 

217 

283 

305 

323 

314 

391 

364 

47 

2ü2 

273 

Spaichingen 

97 

145 

173 

135 

112 

125 

144 

153 

6 

102 

117 

Sulz  . . . . 

1 259 

240 

188 

246 

81 

231 

301 

235 

70 

175 

203 

Tübingen  . . 

, 523 

475 

391 

416 

520 

507 

559 

412 

467 

432 

470 

Tuttlingen  . . 

1 281 

345 

248 

273 

145 

392 

333 

313 

116 

306 

276 

Urach 

363 

422 

433 

324 

3Ü7 

370 

456 

402 

267 

269 

362 

Sfkw»nw»l<krfi» 

5347 

5618 

5 261 

1988 

i 

4 458 

5.598 

6420 

< 

4 7.38 

*407 

4 971 

Dlgilized  by  Google 


Bewegung  der  Bevölkerung. 


I.  13 


ühcrFclifi ITe  der  einzelnen 'Oheriliiitcr  in  den  10  Jahren  18H1— 1800. 
UberfchüUe. 

18S7  I 2.  H.  S.  180;  1888  I 2.  H.  S.  4.  S.  46;  1889  I 1.  H.  8.  22.  2.  H.  S.  4;  1890  I 2.  II.  S.  4.  — 
1890  S.  .\I1.  7.1 


lltbnrUnifcfrffliBire  in  den  Kalenderjahren : 


I Im 
I p u r e h- 
ifchnitt 


! 1881 

1 

1882 

1883 

1884 

1^ 

im 

1887 

1888 

1889 

1890 

1. 

2- 

_JL_ 

4. 

5. 

6. 

7. 

_ . 

10. 

IL 

Aalen  . . . . 

1 

351 

» 

289 

344 

392 

242 

311 

335 

340 

277 

332 

CraÜBheim  . . 

295 

313 

371 

335 

260 

273 

352 

320 

255 

298 

Ellwangen  . . 

295 

315 

337 

330 

311 

3251  206 

216 

139 

69 

Gaildorf  . . . 

204 

320 

350 

261 

186 

334 

313 

275 

57 

219 

Gerabronn . . 

380 

346 

345 

353 

279 

298 1 301 

311 

198 

244 

Gmünd . . . 

‘ 304 

350 

450 

251 

387 

353 

433 

409 

382 

323 

Hall  . . . . 

296 

205 

221 

237 

278 

268 

261 

258 

22 

169 

Heidenheim  . . 

457 

, 280 

360 

397 

326 

472 

436 

394 

557 

196 

Künzelaau . 

i 340 

1 331 

337 

385 

294 

362 

364 

344 

315 

207 

Mergentheim 

: 245 

305 

190 

290 

297 

280 

349 

219 

270 

130 

Neresheim  . . 

i 272 

136 

235 

188 

165 

184 

190 

121 

210 

HO 

Öhringen . . . 

j 408 

345 

306 

319 

255 

400 

335 

348 

258 

259 

Schorndorf  . . 

203 

242 

245 

244 

158 

250 

217 

202 

219 

142 

Welzheim  ^ , 

; 258 

222 

250 

206 

165 

239 

284 

214 

145 

179 

Jagflkrtis . . . 

4 308 

3iS9 

4 341 

4188 

3 60:1 

A349 

4 378 

0071 

3304 

2 897 

Biberach ^ . 

322 

381 

418 

258 

301 

297 

390 

315 

369 

365 

Blaubcurcn  . . 

; 261 

227 

226 

176 

271 

275 

254 

138 

155 

239 

Ehingen  . . . 

220 

251 

227 

287 

223 

222 

302 

204 

200 

181 

Geislingen  . . 

1 240 

312 

264 

305 

230 

323 

482 

208 

343 

296 

Göppingen  . . 

1 551 

491 

404 

312 

172 

468 

338 

429 

528 

348 

Kirchheim  . . 

1 343 

373 

244 

311 

213 

316 

377 

230 

235 

139 

Lanpheim  . . 

1 288 

258 

290 

125 

350 

233 

281 

221 

241 

327 

Leutkirch  . . 

j 177 

223 

193 

175 

144 

172 

262 

207 

191 

150 

MUnfingen  . . 

! 223 

251 

354 

273 

291 

230 

379 

197 

192 

199 

Ravensburg 

1 361 

227 

319 

300 

171 

250 

360 

263 

236 

128 

Kiedlingcn  . . 

384j 

251 

211 

282 

140 

202 

349 

247 

235 

297 

Saulgan  . . . 

1 196( 

182 

313 

287 

150 

239 

377 

302 

221 

239 

Tettnang . . . 

172 

146 

185 

118 

177 

102 

129 

‘1—10 

114 

Ulm  ...  . 

I 

359 

409 

322 

576 

417 

431 

299 

526 

518 

Waldfee  . . . 

202 

240 

267 

207 

182 

193 

211 

170 

201 

95 

Wangen  . . . 

170 

112 

157 

171 

85 

119 

173 

88 

102 

Hl 

l«nssLrrU  . . 

4 600 

4 310 

A442 

3076 

31)23' 

4J23. 

5288' 

0061 

3965! 

0746 

1 

Württemberg.  I 

22416 

21  885  21859 

20830 

18784 

1 i 

21  849  24440  18842 

16056  17  518 

Deutfehes  Reich 

7r>H  ■ 

1 

j 

1 

t 

1 

1 

Iprt  1 

! 

f>:iO  IHG 

5 lg 

i 

! 

j 

>.!.<»  :.si 

C19  «83 

1 

1 

der 

10  Jahre 

1881-90 


12. 


321 

302 

255 

252 

306 

364 

387 

3^ 

259 

181 

323 

212 

217 

3234 


342 

222 

232 

300 

423 

280 

261 

189 

259 

262 

255 

251 

129 

444 

196 

129 

4024 

20343 

fi«7  WO  -) 


')  Überfchuß  der  Geftorbenen  über  die  Geborenen.  — *)  Siehe  Anmerk.  1 auf  Seite  7. 
")  Zehnjähriger  Dnrchfchnitt  von  1880  (522  970  Geburten(lberfchlllTc)  bis  1889. 
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Bewegung  der  BeTuIkerung. 


II.  2.  Hauptftberncht  über  die  Kherchließaiigen,  Geburten  und  Sterb fälle, 
fowie  über  die  GeburtenüberrchälTe  der  15  Jnlire  187B  — im  Yerliältnis 

zur  IteTolkeruiig. 

{Wnrtf.  Jahrb.  l«8ö  1 1 S.  54;  18«6  1 1.  B.  S.  42;  1887  I l.  H.  S.  4(>;  1888  I 1.  H.  S.  30;  188‘* 
I 1.  H.  S.  2«,  2.  H.  S.  G;  1800  I 2.  H.  S.  G — Monafsh.  z.  Statift.  d.  Deiitfch.  Reichs  1800 
S.  XII.  7.  — Statift.  .lahrb.  f.  d.  Dentfche  Reich  1801  S.  7.) 


' ' 

.T  a h r e 

' Ehe- 
' fcbließ- 
. ungen 
1 

' 

Geborene 

Ge-  1 
ftorbene  , 

.Mehr 
Ge- 
borene 
als  Ge- 

Mittlere 

Bevölkerung 

Auf  1 0(X)der  mittleren  Bevöl- 
kerung jeden  Jahres  kommen 

1 ciiifchlicßlich  Tot- 

(in  vollen 
Taufend) ') 

niie. 

;i  Oe- 

! hören« 

bene  lO^oren«^ 

geborene  j^ltornene 

tinfifeti 

joinrchl.  Totgell. 

Ulfe  ue- 
fuitbeDe 

i; 

3. 

4.  i;  5. 

6. 

7. 

Ü B. 

q 

J. 

10. 

In  Württemberg. 

1876 

15  321 

1 89  224 

63.5081'  25  716 
61  865 1'  25  537 

1 894  000 

8,09 

< 47,11 

:):4,53 

13,58 

1877 

14  387 

i 87  402 

1915  000 

7,51 

45,64 

32,31 

13,33 

1878 

13  364 

j 84 .337 

59  59.3 

' 24  744 

1 936  OOo 

(),90 

H 43,56 

30,78 

12,78 

1879 

12  735 

8:3  971 

60  798 

23  173 

1 955  OOO 

6,51 

i 42,95 

31,10 

11,85 

1880 

13  058 

81  420 

.59:3961 

j 22  024 

1 068  (KX) 

(>,64 

r 41,:37 

30.18 

11,19 

1881 

t 12  294 

70  729 

57  313 

! 22  416 

1 975  000 

6,22 

4Ü..H7 
|l  :30,63 

29,02 

11,35 

1882 

12  523 

, 78  427 

56  542 

21885 

1 979  000 

6,33 

28,57 

11,0C> 

1883 

12  208 

75  456 

53  597  j 21859 
56  124  '■  20  3:30 

1 983  000 

6,16 

1 38,05 

27,0.3 

11,02 

1884 

12  429 

; 76  454 

1 988  (KK) 

6,25 

38,46 

28,23 

10,23 

1885  ' 

13  264 

74 .532 

.55  7981 

18  734 

1 094  000 

(>,65 

1 37,38 

27,98 

9,40 

188G 

13167 

74  264 

.52  015 1 

21P49 

2 000  (H)() 

6, .58 

: :37,13 

26,46 

10,67 

1887  Ij  12  790 

tSaS  * 13  169 

! 72  828 

48  388 

24  440 

2 009  000 

6,37 

36,2.5 

24,09 

25,94 

12.16 

9,34 

71  165 

.52:323' 

18  842 

2 017(KK) 

6,53 

35,28 

1889 

13  578 

70  458 

54  402 'h  16  056 
51.571  17  518 

2 025(MK) 

6,71 

1 :34,79 

26,86'!  7,93 

1890 

13  747 

69  089 

2 033  (X  Ml 

6,76 

:33,98  ' 25,37  ^ 8,61 

üiircbfchnlltn : 

1 

1 

(15  J.)  1876/90 

13202 

77  917 

56  276 

21(i41 

1 978  000 

(i,67 

.39,39 

28,45  ! 

10,94 

(10  J.)  1881/90* 

12917 

74  240 

53  897  1 

20  343 

2 000  000 

(>,46 

:37,12 

26.95  ' 

10,17 

Im  Dentfchen  / 

xvirh.  *) 

1875 

i386  746',  1 798  591 

1 246  572 

552  019 

42  510  (HHF) 

9,10 

1 42,31 

29.32 

12,00 

1876 

[866  930 

, 1 834  605 

1208  011 

626 .504 

43  0.57  000 

8, .52 

' 42,61 

‘28,06 , 

14, .55 

1877 

■347  7921 

1 1 815  702 

1 22:3 156 

592  6 >6 

4.9  608  000 

7,98 

41,64 

‘28,05 

13,50 

1878 

1340  016 

1 785  080 

1 2 8 607 

556  473 

44  127  COO 

7,71 

: 40,45 

27,84  II  1‘2,61 

1879 

! 335  113 1(1  806  741 

1 214  643 

.592  008 

44  639  tXXl 

7,51 

40,47 

27,21  [ 

1:3, 26 

laso 

337  ;342 

1 7(54  006 

1 241  126 

.522  070 

45  003  0(H) 

7,48 

! 30,12 

27„52il  11,60 

1881 

338  Oi'.O 

1 748  686 

1 222  928. 

.525  7.5h 

45  426  0(  0 

7,46 

38,49 

‘2(>,92ij  11,57 
27,21  11, .50 

1882 

3.50  457 

1 769  501 

1 244  006 

.525  495 

45  717  000 

7.67 

:38,71 

1883 

352  090 

1 749874 

1 2.56  177 1 

493697 

46  014  000 

7,67 

' 38,0:J 

27,:i0  1!  10,73 

1^84 

362  596 

1 703  942 

1 271  859 

.522  083 

46  334  OOO 

7.8:3  ||  :38,72 
7,80  ' :38,51 

27,45  j 

11,27 

1885 

368  610  i 

1 798  637 

1 268  4.52 

530  185 

46  705  OUO 

27,16  , 
27,(44  ' 
25,67  f 

11,35 

1886 

.372  326) 

1 814  409 

1 802 103 

512  396 

47  103  000 

7,90 

:38,.52 

10,88 

1887 

370  6.50  ijl  825  561 
376  654  , 1 828  370 

1 220  406 

(>0.5  155 

47  540  ÜÜO 

7,80  ■ 

:18,40 

12,73 

1888 

1 209  708 

618  581 

48  020000 

7,84 

.38,07 

25.19' 

12,88 

1889  1 

OSOf-SO. 

1 838  439 

1 218  956!' 610  483 

48  512  000 

8,03 

:i7,oo 

25,13  1 

12,77 

Durebfehnitte : 1 

-1 

1 

(15  .?.}  1875/89 

350  766 

1 798  161 

1 ‘2:8  453 

559  708 

45  627  OOO 

7,88 

30,41 

27,14 

12,27 

(10  J.j  1880/89j 

361  900 

1 703  161 

1 245.581 ' 

517.580 

46  616  000 

7,76 

38,44 

26,70 

11,74 

— 

’)  Die  mittlere  Bevölkerung  für  die  einzelnen  Jahre  187ö— 1885  ift  berechnet 
auf  Grund  der  VolksziihlungscrgcbniiTu  und  der  Nachweife  über  die  Geborenen  und  Geftorbenen, 
fowie  über  die  überfecifche  Auswanderung  in  den  einzelnen  Jahren;  Näheres  f.  Statift.  d.  Deutfeh. 
Reichs,  Juli-Heft  1878  S.  88.  Für  die  Jahre  188<i  — 18!M)  beruhen  die  Angaben  der  mittleren  Be- 
völkerung auf  vorläufiger  Schätzung.  — Da  für  das  Reich  die  ZiÜ'ern  vom  Jahr  1800  noch 
nicht  veröffentlicht  find,  fo  find  hier  die  Angaben  für  die  15  Jahre  1875—1880  aufgenommen. — 
')  Die  mittlere  Bevölkerung  <1.  Deutfeh.  Reiehs  einfchl.  <Ier  Tni|ipen  in  Frankreich  berechnet 
fich  für  1875  auf  42  516  000. 
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Bewegung  der  Berrdkerung. 
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If.  3.  Haaptfiberdcht  über  das  Oerchlecht  der  Geborenen  und  Gertorbenen^ 
fowie  Aber  die  rnelielichen  und  Totgeboreneii  in  den  15  Jahren  1876 — 18110. 

— Mit  Yerhältnisbereehnungen.  — 

(Wnrtt.  Jahrb.  1885  I 1 S.  55;  1886  I 1.  H.  S.  43;  1887  1 1.  H.  8.  47;  1888  I 1.  11.  S.  31;  1889 
I 1.  H.  S.  29,  2.  11,  S.  6;  1890  I 2.  H.  8.  6.  — Monauh.  z.Statifr.d.  Deutfeh.  Kelchs  1890  S.  XII.  7.. 
— Statift.  Jahrb.  f.  d.  Deutfehe  Kelch  1891  S,  8.) 


G e I)  <)  r c n e 


Geftorbenc 
(elnfchl.  Tütgeborene) 


Jah  re 

Davon 

lind 

Auf 

100 

Mkd- 

chon 

Von  100 
Oeborenon 
find 

Davon  find 

Auf 

KiO 

weib- 

liche 

Kna- 

ben 

Mäd- 

chen 

4 

■^11  liehe 

Un- 

ehe- 

liche 

Lebend - 
Ke- 

borene 

Tot- 

gebo- 

rene 

kom- 

men 

Kna- 

ben 

un- 

ehe- 

lich 

tot- 

Ibor. 

männ- 

lich 

weib- 

lich 

*} 

kom> 

mcii 

mann- 

Hebe 

1- 

1 2. 

3. 

4‘ 

5. 

6. 

7. 

8. 

9, 

' 10. 

11. 

12. 

_J3. 

14 

1.'). 

In  WürttiMiibor 

tr 

1876 

45  853 

43  371 

-1 

81812!  7 412ä  85  894 

3 33  ' 

105,7 

8,31 

3.73 

32  913 

30  595 

— 

107,6 

1877 

44  739 

42  663 

_! 

80  303 

7 099 

84  187 

3 215 

104,9 

8,12 

3,68 

32  282 

29  583 

109,1 

1878 

43  127 

41  209 

1| 

77  390 

6 947, 

81  123 

3 214 

104,7 

8,24 

3,81 

31  067 

28  525 

1 

108,9 

1879 

i 42  979 

40  991 

1 

76  811 

7 160| 
6 945 

80  914 

3057 

104,8 

8,53 

3,64 

31358:  29  439 

1 

106,5 

1880 

'41  669 

39  748 

3 

1 74  475 

78  364 

3 056 

104,8 

1 «.53 

3,75 

30  70() 

28687 

3 

107,0 

1881 

■ 41  014 

38  715 

1 72  651 

7 07h 

76  803 

2 926 

105,9 

! «.«« 

3,67 

29  519 

27  794 

- 

106,2 

^1882 

140  471 

37  956 

- 

71441 
68  703 

6 986| 

75  609 

2 818 

106,6 

[8,91 

3,59 

29  053 

27  439 

— 

105,7 

11883 

, 88  440 

37  015 

1 

6 753j 

72  763 

2 693 

103,8 

8,95 

3,57 

27  71K1 

25  896 

1 

107,0 

11884 
i 1885 

39  137 
38  093 

37  316 

1 

69  117 

7 3J7, 

73  582 

2 872 

104,9 

1 9.60 

3,76 

28  867 

27  256,  1 

105,9 

36  436 

3 

67  194 

7 338; 

71766 

2 766 

104,5 

9,85 

3,71 

28  709 

27  086 

3 

106,0 

jl886  ,1 37  780 

36  483 

1 

66  809 

7 455' 

71476 

2 788 

103,6 

10,04  8.75 

27  291 

25  623 

1 

106,5 

J1887 

37  1.37 

35  690 

65  622 

7 206' 

70  304 

2 524 

104,1 

9,89 

3,47 

24  649 

23  738 

1 

.03,8 

11888 

36  526 

34  639 

— ü 63  963 

7 202, 

68  681]  2 484 

105,4 

10,12 

3,49 

26  577 

25  746 

— 

103,2 

1889 

36  019 
35  367 

34  409 

63  398 

7 06o' 

68  036 

2 422 

104,8-10,02 

8,44 

27  546 

26  856 

— 

102,6 

11890 

722 

— 

62  178 

6 911, 

66  780 

2 309 

104,9 

10  00 

3,34 

26  30  t 

25  267 

— 

104,1 

a»rc<i-  ’T 
MnUt«:,; 

fSTftIK),  39  892 

38  024 

1 

70791 

712^ 

75  085 

2 832 

104,9' 

9,15 

3,63 

28970 

27  305 

1 

106,1 

1881. W 

38  001 

36  238 

1 

67  108 

7 132* 

71  580 

2 660 

Kt4,9, 

9,61 

3,58 

27  621 

26  27r, 

105,1 

1875 

928  397 

870  194 

hii  l)eutJr/u’H  Jieit',1 
-111  643  018,155 .573,11  724  412  74  179 

106,71 

8,65 

4,12 

654  667 

591885 

110,6 

1876 

045  163 

8S9  438 

675  943 

158  662  1 761  046 

73  559 

106,3 

8,65 

4,01 

637  934 

570073 

111,9 

1877 

934  488 

881  300i  411  658  638 

157  1541  744  659 

71  133 

106, Oj 

8,65 

3,92 

643  795 

579  357 

111,1 

1878  1918801 

866  775 

4 1 630  451 

154  629 ’l  714  433 

70  647 

105,9. 

8,66 

3,96 

644  965 

583  636 

7 

110,5 

1879  1 

930  194 

876546  1 1 646  920 

159  82l'jl  735  871 

70  870 

106,1. 

8,85 

3,92 

636  997 

577  645 

1 

110,3 

ffl880  1 

908  579 

855  511 

6 1 605  387 

158  7ü9|l  696  175 

67  921 

106,2 

9,00 

8,a5 

647  787 

593  338 

6 

109,2 

^^1  ,898  996 

849  G90 

! 

1 590  232 

158  454  1 682  149 

66  537 

105,8[ 

9,06 

3,80 

637  531685  397 

- 

108,9 

jJ88>  i 91 1372 

858  128 

M 605  044 

164  457, jl  702  348 

67  153 

10t),2 

9,29 

8,80 

648  296  595  708 

3 

108,8 

^883  !«00  673 

849  200 

1 1 588  580 

161  2941683  699 

66  175 

106,1 

9.22  8,78 

655  879  600296 

2 

109,3 

1884 

]924  120 

869  821  i 1 .1  623  254;  170  688, 1 725  583|68  359 

106, 2j 

9,5l'8,8l 

663  792  608  066 

1 

109,2 

^885 

,925  885 

87-2  747 

5 

1 628  380;  170  2571  729  927 

68  710 

106.1, 

9,473,82 

662  922  605 .525 

5 

109,5 

1886  ,1933812 

880  686 

1 1 642  68lil7l  818. 

1 746  133168  366 

106,0 

9,47 

8,77 

679  108 

622  934 

1 

109,0 

1887 

938  441 
Wo  917 

887  117 

3'l  653  443|172118 

1757  079*68482 

105,8 

9,43 

3,75 

636  970 

583  433 

3 

109,2 

1888 

887  461 

1 1 658  734 '169  645i 

1 761  407 

66  972 

106,0.1  9,28 

3,66 

627  985 

581  812 

1 

107,9 

945  269 

893  16S 

2 1 667  866  170  572' 

1 772  570 

65869 

105,8 

9,28 

3,58 

633  447 

585  507 

2 

108,2 

!B75/89 

i 

Wo  640 

872  519 

“ ' ] 
21  634  571  KW  590 

1 729  166 

68  995 

106,1, 

9,10 

3,84 

(!47  477 

590  973 

3 

109,6 

I8«h81^922  806 

870358 

2 1 62G360il6()8Ol 

l 725  707 

67  454 

106,0 

9,30 

3,76 

649  378  5%  201 

2j 

108,9 

♦)  ühuc  Angabe  des  Gcfchlechts.  — •)  Vcrgl.  Anmerk,  2 auf  vorig.  Seite.  — *)  Hiezu 
1 Kind,  delTen  eheliche  oder  unclielichc  Gclmrt  nicht  feftgcftellt  werden  konnte. 
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IL  4.  Die  Kinderfterblichkeit  des  erften  Lebensjahrs  in 

(WOrtt.  Jahrb.  1887  I 2.  U.  S.  2ül;  1888  I 2.  H.  S.  30,  S.  72; 


Oberämter 


Auf  100  (lebend-)  geborene  kommen  im  1.  Lebensjahr  goftorbene 

Kinder ') 


in  den  Jahren 


im 
Du  r ch- 
fcbn  i tt 


1881 

1882 

188S 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

der 

10  Jahre 
jl88l— 90 

1.  ;i  2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

ii 

Backnang  . . •)  35,10 

26,89 

24,78 

27,23 

25,82 

29,19 

21,04 

23,92 

•27,94 

19,38 

! -26,23 

Refigheim  . . 

. 22,3.5 

21,00 

23,52 

26,71 

21,53 

24,56 

20,58 

23,72 

•23,24 

21,00 

i 22,86 

Böblingen  . . 

1 30,35 

27,67 

32,11 

28,18 

28,60 

26,91 

24,36 

28,21 

25,03 

25,06 

1 27,72 

Brackenheim  . 

,22,85 

21,38 

20,18 

27,80 

21,20 

22,20 

17,33 

22,22 

20,16 

17,43 

1 21,34 

Cannftatt  . . 

123,86 

24,88 

23,65 

25,30 

25,30 

28,49 

21,65 

25,14 

23,88 

21,95 

24,37 

Eßlingen  . . 

124,93 

21,61 

25,55 

25,11 

25,45 

24,02 

21,73 

22,89 

•24,09 

•22,05 

' 23,75 

Heilbronn  . . 

26,68 

27,58 

26,77 

80,56 

26,21 

28,69 

23,83 

27,70 

26,03 

25,55 

26,83 

Leonberg  . . 

28,76 

25,71 

29,72 

27,87 

27,71 

28,82 

22,99 

28.95 

‘25,67 

23,00 

: -26,95 

Ludwigsbiirg . 

30,03 

24,71 

25,73 

29,61 

28,75 

29,92 

23,99 

26,42 

23,90 

24,75 

i 26,33 

Harbach  . . 

i 22,50 

22,18 

23,15 

24,68 

22,22 

23,05 

16,55 

24,07 

22,98 

19,a3 

. 22,17 

Maulbronn . . 

i 22,40 

23,10 

24,67 

25,82 

21,08 

29,m 

20,89 

24,85 

19,83 

21,87 

' 23,39 

Neckarfulm 

I 25,88 

22,87 

24,30 

24,49 

25,55 

25,05 

21,51 

22,06 

23,44 

‘27,92 

; 24,31 

Stuttgart,Stadt 

24,84 

28,11 

26,80 

28,73 

24,31 

24,88 

20,37 

21,86 

24,14 

23,40 

' 24,71 

Stnttgart,  Amt 

28,76 

29,32 

29,65 

30,33 

80,55 

30,67 

22,60 

30,20 

28,43 

23,96 

! 28,47 

Vaihingen  . . 

26,72 

20,05 

23,52 

27,86 

23,70 

26,34 

23,00 

23,21 

21,34 

23,03 

! 23,90 

Waiblingen 

20,36 

22,78 

18,29 

21,72 

22,96 

21,47 

17,17 

20,20 

22,47 

19,65 

21,02 

Weinsberg.  . 

1 21,15 

23,24 

23,22 

21,40 

18,78 

18,60 

19,41 

•20,04 

23,24 

20,46 

20,99 

ÜMlarkreis  . . 

,2630 

26,00 

26,40 

27,14 

24,75 

26,42 

2131 

24,62 

24,26 

22,79 

24,77 

Balingen  . . 

1 

I 23,98 

26,80 

22,68 

27,33 

28,05 

26,46 

25,14 

21.52 

28,42 

25,79 

j 

25,61 

Calw  . . . 

1 28,40 

23,82 

29,98 

28,59 

27,81 

29,26 

22,03 

28,36 

25,93 

25,87 

' 26,96 

Freudenftadt . 

: 24,43 

19,11 

22,85 

26,83 

24,48 

27,48 

22,26 

25,06 

22,43 

21,53 

23,62 

Herrenberg  . 

! 27,96 

24,25 

26,26 

27,62 

28,96 

28,40 

21,21 

23,57 

32,00 

27,97 

= 26,86 

Horb  . . . 

28,59 

20,95 

29,44 

28.06 

88,84 

30,13 

23,32 

Z5,82 

31,37 

23,84 

27,48 

Nagold  . . . 

23,60 

22,42 

29,60 

25,24 

23,96 

27,13 

19,67 

28,32 

27,02 

23,991 

25,06 

NenenbOrg 

1 31,26 

21,84 

23,09 

29,07 

24,58 

27,06 

21,73 

•25,90 

‘20,76 

•22,58 

i 24, a5 

Nllrtingen  . . 

1 24,35 

22,53 

21,97 

25,73 

22,27 

24,61 

20,63 

21,57 

‘23,05 

19,14 

1 22,65 

Oberndorf . . 

26,83 

25,12 

25,45 

23,32 

23,76 

26,28 

21,22 

21,69 

30,35 

23,08 

i 24,60 

Kentiingen 

,33,10 

31,36 

25,63 

32,13 

30,36 

29,51 

23,50 

27,68 

26,62 

24,49 

1 28,51 

Kottenbnrg  . 

30,28 

29,20 

28,18 

31,42 

33,00 

32,67 

23,12 

25,47 

•28, ‘28 

26,42 

! 28,94 

Kottweil  . . 

! 26,21 

27,16 

27,82 

26,14 

22,82 

27,81 

19,96 

23,07 

31,90 

24,17 

1 25,65 

Spaiehingen  . 

' 24,08 

26,27 

22,95 

25,26 

23,19 

25,09 

20,53 

18,77 

31,29 

‘22,22 

1 23,95 

Snlz  .... 

125,37 

21,28 

22,09 

24,59 

28,99 

22,82 

20,43 

18,32 

30,41 

22,07 

' 23,.58 

Tübingen  . . 

19,39 

18,56 

19,91 

21,88 

16,81 

19,64 

14,73 

16,29 

15,54 

16,25 

I 17,95 

Tuttlingen  . . 

31,29 

27,18 

80,45 

29,44 

35,87 

26,13 

25,92 

•26,91 

35,58 

26,77 

‘ 29,54 

Urach  . . . 

! 29,22 

j ’ 

29,47 

30,52 

33,87 

33,78 

30,32 

24,21 

26,75 

27,76 

28,58 

1 

i ‘29,50 

SrhwBnnaUkreii 

; 28,99 

24,68 

26,72 

27,66 

27,10 

27,11 

21,81 

23,97 

27,02 

28,82 

! 25,60 

1 

1 

')  Ehelii'he  und  uneheliche  Kinder  zufammengefaßt. 
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der  10jährigen  Periode  1881 — 1800.  — Nach  Oberämteru. 

1889  1 1.  H.  S.  30.  2.  H.  S.  30;  1890  I 2.  H.  S.  30.) 


Auf  100  (lebend-)  geborene  kommen  im  1.  Lebensjahr  geftorbene 

Kinder  *) 


in  den  Jahren 


im 
iDurcL- 


! 1881 

i 

1882 

der 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

|10  Jahre 
11881-90 

■m 

2. 

m - 

J:.  . 

4. 

5. 

6. 

7. 

9. 

10. 

- 11. 

12’ 

1 

Aalen  . . . 

31,7.=> 

27,36 

28,02 

27,80 

32,93 

30,48 

27,95 

27,54 

28,78 

19,51 

28,33 

Crailsheim  . . 

26,62 

25,85 

25,57 

22,82 

27,12 

26,02 

22,01 

19,66 

22,69 

21,48 

24,10 

Ellwangen  . 

31,40 

28,08 

26,88 

26,51 

2(5,00 

26,82 

28,26 

23,61 

25,35 

24,05 

26,83 

Gaildorf  . . 

25,52 

24,07 

20,98 

25, .56 

26,79 

25,26 

23,89 

19,75 

28,08 

18,59 

23,89 

Gerabronn 

, 21,68 

22,41 

23,86 

23,03 

21,71 

25,97 

18,35 

16,08 

21,08 

20,60 

21,56 

Gmünd  . . . 

1 a5.80 
23,(52 

29,71 

29,32 

34,65 

29,82 

:10,31 

26,52 

24,45 

26,08 

28,76 

29,59 

Hall  .... 

20,37 

20,51 

25.81 

19,35 

22,61 

20,43 

16,87 

25,60 

19,44 

21,46 

Heidenheim  . 

33,64 

35,46 

35,97 

32,31 

34,69 

32, :w 

29,80 

30,08 

25,95 

34,84 

32,54 

KünzeUau  . . 

22,87 

20,36 

23,98 

21,53 

21,24 

21,72 

19,92 

21,31 

20,60 

22,49 

21,62 

Mergentheim  . 

1 20,33 

19,65 

20,08 

22,61 

16,(X) 

22,3() 

14,72 

16,80 

16,38 

18,33  1 

18,83 

Neresheim  . . 

; 31,03 

37,84 

30,87 

.3.5,96 

34,12 

.32,21 

33,10 

35,09 

30,03 

31,59 

83,21 

Öhringen  . . 

22,81 

24,04 

22,20 

22,58 

23,18 

22,59 

21,13 

19,56 

24,38 

18,99 

22,20 

Schorndorf  . 

28,21 

19,84 

22,85 

22,87 

20,77 

22,31 

19,85 

22,77 

20,98 

21,66 

22,25 

Welzheim  . . 

. 26,46 

25,00 

24,04 

22,55 

23,65 

23,31 

20,20 

20,09 

19,61 

17,72 

22,44 

JagftkrrU  . . 

* 27,67 

i 

26,11 

25,92 

26, M 

26,09 

2643 

28,76 

22,77 

24,26 

23,89 

26,87 

Biberach  . . 

1 35,71 

ae.28 

32,46 

41,85 

35,38 

38,79 

31,37 

33,13 

33,46 

30,05 

34,93 

Blanbeuren 

[33,26 

40,49 

38,47 

44,89 

32,84 

32  95 

82,39 

40,58 

40,64 

31,74 

. 36,88 

Ebingen  . . 

39,39 

38,15 

36,41 

38,08 

38,98 

42,24 

34,93 

31,91 

88,21 

37,40 

37,65 

Geislingen 

, 40.89 

34,39 

36,71 

38,84 

35,67 

36,85 

27,78 

32,36 

30,84 

29,81 

34,49 

Göppingen 

1 29,06 

:10,74 

32,62 

31,49 

31,27 

28,85 

24,28 

27,43 

28,34 

29,73 

29,37 

Kirchheim  . . 

25,46 

20,40 

27,68 

23,68 

25,71 

19,96 

19,14 

20,77 

21.45 

22,12 

22,70 

Lanpheim  . . 

1 35,75 

39,34 

38,53 

45,19 

33,36 

40,41 

35.10 

34,94 

37,06 

28,86 

37,01 

I..entkirch  . . 

33,37 

29,95 

29,86 

33,99 

32,14 

31, (X) 

27,31 

28,05 

24,59 

27,53 

i 29,81 

MQnfiugen  . . 

< 34,41 

33,46 

29,44 

36,30 

30,45 

31,73 

23,54 

31,05 

34,76 

30,65 

i 31,60 

Ravensbnrg  . 

29,39 

32,44 

28,84 

29,31 

33,25 

27,97 

25,54 

27,08 

27,04 

27,07 

' 28,84 

Kiedlingen  . . 

! 32.14 

34, .51 

39,76 

.34,10 

37,04 

36,19 

25,95 

28,60 

29, (X) 

25,79 

1 32,52 

Sanlgau  . . 

! 41.00 

36,52 

34,77 

35,51 

40,96 

33,78 

30,16 

31,40 

32,21 

29,47 

1 34,77 

Tettnaiig  . . 

23,97 

24,12 

23,31 

21,37 

22,30 

23,02 

19,24 

20,95 

21,92 

21,05 

i 22,17 

Ulm  ...  . 

• 37,96 

38.50 

37,25 

40,28 

32,54 

37,76 

31,58 

36,70 

32,24 

30,43 

i :15,64 

Waldfee  . . 

; :14,73 

34,44 

29.21 

34,54 

32,94 

32,11 

24,75 

25,98 

28,49 

29,40 

30,85 

Wangen  . . 

23,09 

25,48 

27,79 

25,26 

23,94 

26,14 

21,79 

28,59 

24,64 

19,(X) 

1 24,12 

Nitakreis  . . 

38,79 

1 

33,81 

33,82 

35,51 

82,99 

38,27 

27,76 

30,35 

80,72 

28,76 

32,11 

Wlirtteiiiberg 

28,42 

27,32 

27,54 

29,  IS 

27,61 

28,26 

23,49 

25,44 

26.51 

24,61 

26,89 

Dpsgl. 


Auf  100  (lebend-)  geborene  uneheliche  Kinder  kommen  im  1.  Lebensjahr 
geftorbene  uneheliche  Kinder 

35.80  I 32,85  34,27  : 34,08  33,39  I 35,87  ; 28,70  ! 80,34  I 82,34 


1 32,34 

29,90 

1 

WUrlUmb.  Jahrl>Ucb«r  ISttO  ii.  !)1.  1 J.  lieft. 


DIgitized  by  Google 


I.  18 


Bewegung  der  Bevölkerung. 


11«  5.  Überreeifehe  AnsTrandernng  aus  Württemberg  und 

(Württ  Jahrb.  188.')  I 1 S.  61;  1886  I 1.  H.  S.  45;  1887  1 1.  H.  S.  49;  1888  1 l.  H.  S.  33; 

Statil'L  Jahrb.  f.  d.  Deutfchc 
A.  Cberreeirche  Auswanderer  aus  Württemberg. 

Aus  (flrUtnbetg  kommende  dentfche  Auswanderer  iiber  deitrrhe  läfea 
(faft  ausfchlieülich  Bremen  und  Hamburg),  iiber  Aatwerpes '),  fowie 
I über  holläidirrke  Rüfea  (Rotterdam  und  Amltordam)*) 


Jahre 

über- 

i haupt 

ii 

darunter 

j|  Davon  gingen  nach 

Auf  1 fM>0 
df'r  mittler 
IlevOlkd' 
ruDK 

i konmon 
Aut* 

waudrrer 

männl. 

I 

wcibl 

1 

j den  Vereinigten 
Staaten  von 
j Amerika 

fonftigen 

überfeeifchei 

Ländern 

1. 

jL  2. 

3. 

i 

6. 

6- 

7. 

1 

1 

1 

1 •/« 

1 % 

1871  ■) 

4 765 

I 2 691 

1 2 074 

4 732 

, 99,3 

i 33 

0.7 

• 

1872 

1 5 497 

3157 

1 2 340 

5 447 

' 99,1 

j .50 

0,9 

2,61 

1873 

I 4 651 

! 2 654 

! 1997 

j 4 622 

99,4 

29 

' 0.6 

2,53 

1874 

2 003 

[1  1 112 

1 891 

:!  1 992 

99,5 

! 11 

0,5 

1,08 

1875 

1 292 

j 

, .548  S 1 256 

97,2 

36 

1 2,8 

0,69 

In  dvr  Volk»sAhlttnfiii*rcnoi]o 

i 

i 

i 

J874-187(i; 

1 

1 

1 

xar*mmen 

13  443 

' 7 6«; 

1 6 770 

1 13  317 

99,1 

126 

0,9 

7,27 

Unrehrchnlttlirh  jkhrlicli 

3 361 

j 1 »17 

1 444 

' 3 320 

99,1 

1 32 

0,9 

1,82 

1876 

1061 

629 

I 432 

[ 1038 

97,8 

23 

' 2,2 

0,56 

1877 

1032 

' 664 

1 368 

1 000 

96,9 

32 

3.1 

0,54 

1878 

1 134 

721 

413 

1080 

95,2 

54 

4,8 

0,59 

1879 

j 1 970 

1 276 

694 

' 1 926 

97,8 

44 

2,2 

1,01 

1880 

8716 

5505 

3 211 

8 692 

99,7 

24 

0,3 

4,43 

In  d<tr  VnIkn<Uli)un(iii*P«trio<le 

1 

1876—1880: 

1 

!. 

xufiliDmeu 

13  913 

8 7»6 

6 H8| 

13  736 

177 

IsS 

7,20 

iliirchrphnit  lii-h  jthrlich 

2 782 

1 739 

1 023 

2 7«7 

35 

1,3 

1,44 

1881  1 

11470  , 

6 788 

4 682* 

11  4.50 

99,8  ' 

20 

0,2 

5.81 

1882 

9 927 

5 706 

4 221  , 

9 8.59 

99,3 

G.8 

0,7 

5,02 

1883  ■ 

9 792 

5 530 

4 262 

9 693 

99,0  ' 

99 

1,0 

4,94 

1884  j 

7 797 

4 458 

3 339j 

7697 

98.7  ’ 

100 

1,3 

3,92 

1885  1 

5 104 

2 734 

2 3701 

4 995 

97,9  ' 

109 

2,1 

2,66 

In  «l«r  Vo1k«Kähluugs*P«riode  < 

' 

1 

1881  — 1KP5:  j 

1 

1 

li 

|l 

! 

xQr«mmen  f 

44  090 

26  216 

1«  S74  '1 

«3  694 

»9.1  j| 

396 

0,0 

22,22 

iliirrlirrlinittlich  plhrlicli 

H 81fi 

& 043  ' 

3 775  ( 

K 7.19 

V0,1  j 

7t> 

0,9 

4,44 

1886*)  1 

3 717  1 

1943 

1 774j 

3 563 

95,9  : 

154  ■ 

4,1 

1,86 

1887  i 

6 018  »)( 

3 310  j 

2633^ 

5 929 

98,5 

89  : 

1,5 

3,00 

1888  : 

6 445  N 

3 541  j 

290411 

6 310  1 

97,9 

1.35  j 

2,1 

3,20 

1889  1 

5 629  *)] 

3064  ! 

2 560 1 

5 481  ! 

97,4  1 

148 

2.6 

2,78 

1890  < 

5 987 

3144  I 

2 843,, 

5 862 

97,9  |l 

125  1 

2,1 

2,94 

D der  VolkisihluD(t**Poriode 

1 

.1 

1 

IWtO—1890  ; 

i 

( 

1 

rufemmm 

27  79« 

IS  002  1 

12  71« 

27  145  i 

»57  .■ 

651 

2,3 

13,78 

durchfchnittlk'h  jkhrlich 

H sr,9  «) 

3 OOO  1 

2 843  ,! 

5 «2»  1 

07,7  1 

130  • 

2,3 

2,76 

Summe  der  20  Jahre  1 

1 

1 

ii 

1 

1 

* 

1872-90) 

1871-90 

104007 

59371  44  55G, 

102624 

98,7  , 

1383 

1,3 

50,87 

lurchrehuittl.  jährlich  l| 

6200’)'! 

2 968 

2 228  . 
11 

5131 

98.7  1 
1 

69  ' 

1,3 

2,68 

*)  Für  Antwerpen  find  aus  dem  Jahr  1871  keine  Angaben  vorhanden.  — *)  Bezüg- 

lich der  holländifchen  Häfen  fehlen  Xachweifc  bis  1886  einlehl.  — *)  Einfchl.  75,  — ♦)  5, 
— *)  80.  — •)  16,  — ’)  4 Perfonen  ohne  Angabe  des  Oefchlechts.  — *)  Für  Stettin  liegen 
Nachweilc  erft  feit  1874  vor.  — *)  Bezüglich  der  holl.’indifchen  Il.äfen  fehlen  Nachweife 
bis  1884  einfchl.  — **)  Einfchl.  289,  — ")  58  Kinder  ohne  Angabe  des  Gefchicchts.  — '*)  Für 
die  Jahre  1885  und  1886  beruhen  die  Angaben  über  das  Gefchlecht  teilwcife  (llir  die  Aus- 
wanderer über  Imllfindifche  Hilfen)  auf  Verliiiltnisbereohnung.  — *')  Einfcbl.  645,  — '*)  S,  — 
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ans  (lein  Bentfcheii  Reich  in  den  20  Jahren  1871—1800. 

1889  I 1.  H.  S.  32.  — Monatsli.  z.  Statift.  d.  Dcntfch.  Reichs  1890  S.  I.  111;  1891  S.  I.  123.  — 
Reich  1890  S.  15:  1891  S.  14.) 

n.  Cberrecirchc  Auswanderer  ans  dem  Deatrehen  Reich. 


iBeitfcle  (i-eichsangehürige)  Auswanderer  üb.deitTtke  Bifei  (meili Bremen, 
Ilainburg  und  Stettin")},  iibcr  .(■twcrpea ‘) , fowie  Ober  hslliDdirrht  llfei 
(Rotterdam  und  Amlterdaro)*)*)  _ 


.1  a h r c 

1 

darunter 

Davon  gingen  nach 

Auf  1 000 
der  mittler 

( 

über- 

' 

den  Vereinigten 

1 fonftigen 

KevOlke- 

1 

haiipt  j 

münnl.  . 

weibl. 

-Staaten 

von 

1 Qberfeeifchen 

kommen 

j 

1 

. 

Amerika 

lilndern 

Aut* * 

I 

1 

1 

1 

i 

wnmlorer 

! 

.1 

.3. 

i 

5. 

6. 

7. 

_ ^ 

% 

ft/ ’ " 

1871  •)  1 

75  912  { 

41  685 

34  227 

73816 

97,2 

2 096 

2,8 

• 

1872 

125  650 

70  797| 

j 

54  853 

119  7801 

95,3 

5 870 

4,7 

3,05 

1873 

103  638 

.56  679 

46  959 

96  641  I 

93,2  ; 

6 997 

6,8 

2,50 

1.874 

45112 

24  194 

20  918 

42  492 

94,2  . 

2 620 

5,8 

1,07 

1875  1 

;$0  773 

16  946 

13  827' 

27  a34 

90.4  1 

2 939 

9,6 

0,72 

In  der  Volk«zfchlungf>renodc  { 

1 

1S7S— 1876:  ' 

xuremniiM)  ' 

"06  17S' 

lOH  016 

13«  667] 

280  747 

94.0  1 

18  420 

6.0 

7,39 

•Inrrhrchnittlich  jährlich 

76  293 

42  164 

34  139 

71  bP7 

94.0  1 

4 lino 

8,0 

1876 

•‘ViSHöS 

16  044 

12  035' 

22  767 

80,3  1 

5 601 

19,7 

0,66 

1877 

21  964 

12  895 

9 069 

18  240 

83,1  I 

3 724 

16,9 

0,50 

1878 

24  217; 

14  409 

gsos“ 

20  373 

84,1  * 

3844 

15,9 

0,55 

1879 

3.3  327 

20  106 

13  221;!  30  808 

42  412'  103115 

92,4  i 

2 519 

7,6 

0,75 

1880 

106  19(^ 

63  778 

97,1 

8 075 

2,9 

2.35 

Ju  der  VolktzUbltinKn- Periode 

187*— 1880  : 

1 

1 

zufamnjeD 

l'>)  214  060' 

127  232 

80  645 

196  303 

01,2 

18  763 

8,8 

4,86 

(lorchrchDlItlich  jAlirlicli 

II)  42  818, 

2&446 

17  309 

.'$9  061 

91,2  ; 

3 763 

8.8 

0,97 

1881 

210  547' 

123  235 

87  312 

206  189 

97,9  ' 

4 358 

2,1 

4.63 

1882 

193869 

110  765 

83104 

189  373 

97,7  i 

4 496 

2.3 

4,24 

1883 

166119 

93  800 

72  319 

159  894 

96,3 

6 225!  3,7 

3,61 

1884  •) 

143 .586 

81089 

62  497 

139  339 

97,0 

4 247 

3,0 

.3,10 

1885 

107  2.38:  ‘*)57  764 

49  474 

102  224 

95,3 

5 014 

4,7 

2,30 

In  der  VolknjcfthloDg^t^Periode 

18B5:  1 

znremmen 

1 

8^1  3ft!> 

400  063 

364  706 

797  019 
150  404 

75  591 

07,0 

21340 

3,0 

17,84 

dnrehr<'hDiltl)rli  Jfthrlicli 

104  272 

03  331 

70  941 

j 36  235 

97.0 

4 868 

S,0 

3,67 

1886 

79  876 

•>)43  640 

94,6 

4 284 

5,4 

1,70 

1887 

• '»)  99  712 

55  192 

43  875 

95  976 

96.3 

3 736 

3.7 

2,10 

1888 

'^)  98  515 

54  243 

44  264 

94  364 

95,8 

4151 

4.2 

2,05 

1889 

, ■»)  90  259^ 

49  497 

40  6861  84  424 

98,5 

5 8.35 

6,5 

1,86 

1890 

1 91925 

f)00l9 

41906 

, 85 112 

92,6 

6 813 

7.4 

1,88 

ln  <I«r  VoIktzShlunga-I'erinil« 

' 

1 

1886—1880  : 

IO)  4U0  286 

' 

zufemmen 

262  691 

200  906 

I 43r>  407 

04,0 

24810 

9,58 

.Inrchfcbnittllch  Jährlich 

11)  92  067 

60  610 

1 41  303 

H7  093 

94,6 

, 4 064 

•V 

1,1*3 

Summe  der  20  Jahre 

l 

i 

! 

1 

1 

(1872  -90) 

1871-90 

•'’)l  876  796  1 056  777  819  001 

1 788362 

95,3 

88  444  4,7 

39,87 

narctarehnittl.  jährlich 

1 ‘»)93  840 

, 52839 

40  960 

89418 

95,3 

1 

4422 

1 

2,10 

“)  76,  '*)  729,  — '■)  146,  — •*)  1018,  — 51  Perfonen  ohne  Angabe  des  Gefchlechts. 

•)  Die  Zahl  der  deutfehen  Auswanderer  Ober  franzörifche  Hilfen  (racil't 
Havre  und  Bordeaux)  betrug  von  1871-1890: 

1871  312;  1872  2 502,  1873  6 800,  1874  2.559.  1875  1.556;  1876  1 276.  1877  934. 
1878  1 410,  1879  2 561.  188(1  105HJ7;  1881  10  355.  1882  9 716,  1883  7 497,  188( 
5479,  1.885  2.881:  1886  3.3.50,  1887  5 075,  18RS  54:«5,  1889  5811,  18!K»  5 178;  /ul'. 
91.59:5.  ■ 
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BodenbonQtzung  und  Ernten. 


1.  2ö 


III.  2.  Umfang  der  Acker-  und  Gartenländereieii  für  die  einzelnen  Kreife 

in  den  Erntejahren  1889  und  1890. 

(Württ.  Jabrb.  1889  I 1.  H.  S.  37  u.  vorherg.  Jahrg.) 


t| 

A.  Getreide-  and  Hülfen- 

B. 

Hack- 

c.  1 

D. 

AhisD.  E.  : 

1 

F. 

G. 

A bis  G. 

frUchte 

früchto  und 
Geniüfe 

1 

<2  ' 

B 

1 • 

1 1 
il^  ' 5- 

15 

K r ei fo 

Getreide*) 

o ! 

c 

= 

a 

t 1 

CJ  * 

hc  . 

N 

'S, 

rt  ec 

■**<  'T'  's 

»t  e . c 

o 

•B 

ec 

B 

«/ 

1 Winter- 
' frucht 

S c> 
s s 

O 

CO 

i i 

B - 

X 1 

B 

s 

<2 

N 

bs 

o 

u 

et 

X 

3 

1 

""  i 

s 

w 

3 

— 2 ' Z 
S i ec 

IS  eC  ' ^ 

30 

g'  1 

o 

< 

n 

•S  w 
h* 

3 T3 

^ £ 
Z9  — 

1 

2. 

3. 

4.  i 

.Al 

LAj 

9. 

10.  1 11. 

12. 

13. 

14. 

ha 

ha 

iia 

ha  1 ha  | 

ha  1 ha 

iia 

Iia  1 ha 

ha 

ha 

iia 

Ini 

Erntcjnlir  1889. 

Neckarkreis  . . 

4r)185 

46237 

4918 

96340 

20729 

12536 

5677 

‘23110 

158392'2055 

290 

1219 

161986 

37, S9 

38,(>4 

3,04  j 

09.17 

12,80 

7,74 

3,50 

14,27 

97,78  1 1,27 

0,18 

0,77 

100 

Schwarzwaldkr. 

50718 

56293 

3792;il  10803 

23333 

6625 

6039 

26477 

1732821 1522 

3277 

11128 

189-209 

in  . ' 

26,81 

29, 7G 

2,00  1 

58,50 

12,34 

3,50 

3,19 

13,09 

91,58  ; 0,81 

1,73 

5,88 

100 

Jagftkreis 

653Ü1 

67209 

42-251 

136795 

17090 

7695 

3067 

•24936 

189.583  2604 

1.581 

22243 

‘216011 

in  % . 

30,3C 

31,11 

1,110  ' 

63.33 

7,91 

3,60 

1,42 

11,54 

87,70  1 1.21 

0,73 

10,30 

100 

Oonaukreis  . . 

92499 

98244 

5248 

195991 

23751 

11516 

6708 

46547 

284513  :K)40 

4124 

20070 

311747 

U ®0  . 

39,67 

31,51 

1,68 

62,86 

7,62 

3,70 

2,15 

14,93 

91,20  j 0,98 

1,32 

6,44 

100 

1889 

253763  267983  18 183f539929 

84008  38372 

2l49l'l21070 

805770  9221 

9272 

54690 

878953 

Würt- 

in  % 

28,87 

30.19 

2,07  1 

61,4.3 

9,66 

4,37 

2.44 

13,77 

91,07  1 1,05 

1.00 

6,22 

100 

temberg 

1888 

252436  269694  20227:i542357 

84644  37405 

22237116451 

803094  9202 

9779 

57-279 

879354 

in  % 

2J*,71 

80,07 

2.30  : 

9,63 

4,25 

2,53 

13,24 

91,33  1 1,05 

1,11 

6,51 

100 

Im 

Ernfejiihr  1890. 

Neckarkreis  . . 

45360 

46144 

4737 

1 96-241 

20593 

12807 

5448 

‘23301 

158390j2049 

325 

12^ 

161992 

in%  . 

38,00 

28,49 

2,92 

69,41 

12,71 

7,91 

3,30 

14,39 

97,78  1,26 

0.20 

0,76 

100 

Schwarzwaldkr. 

51295 

55638 

3676 

110609 

•23450 

6703 

6(t27 

26819 

173608  1585 

3268 

10770 

189231 

‘“•f.  ■ 

1 27,11 

29,40 

1,94 

68,46 

12,39 

3,51 

3,19 

14,17 

91,74  j 0,84 

1,73 

5,6U 

100 

Jagftkreis 

j 65805 

67441 

4131 

137S77 

17140 

7849 

3079 

25039 

190484  2587 

1659 

21668 

216398 

in  % . 

1 30,41 

31,16 

1,91 

63,48 

7,92 

3,03 

1,12 

11,67 

88,02  ^ 1.20 

0,77 

10,01 

100 

Donaukreis  . . 

93260 

97776 

5242 

196-278 

‘23645 

11739 

6710 

465-27 

284S99'2999 

4101 

19511 

31151U 

in  01.  . 

i 29,91 

.31,39 

1,68  j 

63,01 

7,69 

3,77 

2,16 

14,94 

91,10  [ 0,00 

1,32 

6,26 

100 

1890 

•255720  266999' 17786 

540505 

84828  39098 

21-264'l21686 

80738l|9220 

9353 

53177 

879131 

Würt- 

in  % 

2», 00 

30,37 

2,02 

61,48 

9,05 

4.45 

2,12 

13,1^4 

91.84  1 l,0:i 

1.06 

6,05 

100 

temberg 

1889 

253763 

267983 

18183 

539929 

849U8  38372 

21491 

121070 

80577o'9221 

9272 

54690 

878953 

in  "1, 

j 28,87 

30,49 

».07  J 

61,43 

9,66 

4,3- 

2,44 

13,77 

91,07  1 1,05 

1,00 

6,32 

100 

•)  Weizen,  Dinkel,  Emer,  Einkorn,  Koggen,  Gerfte,  Haber,  Menggetreide  und  fonftige 
Hifchfrucht. 

’)  Hier  find  außer  Erbfen,  Linfen,  Bohnen,  Wicken,  Lupinen  auch  Buchweizen,  Hirfc 
und  Mais  eingerechnet, 

’)  Hier  kommt  nur  die  mit  Hauptfrucht  (nicht  auch  die  mit  Neben-,  Vor-  und  Nach- 
frucht) bebaute  Flüche  in  Betracht. 

*)  Hausgürtcii  und  gartenmüßig  nngebautes  Feld,  wobei  die  den  einzelnen  Früchten 
gewidmete  Fläche  wegen  zu  ftarker  Vcrmilchung  der  Kultur  nicht  einzeln  nachweisbar  ift. 
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BodenbouQtzung  und  Ernten. 


III.  3.  Die  Flüche  des  angelilfiniten  Acker-  (und  Gar(en-)laiids,  der 

Für  Württemberg 


(WUrtt.  Jahrb.  1889  I 1.  H. 

Im  Ernte- 


1'  Mit 

[faaitfrarht 

,,  , ;j  an- 

truchtarten  igebiQmtc 

,j  Klürhe 
i|  1889 

ln 

l’roz.dcr 

Otfamt- 

fllichcr 

der 

Ackor- 

lind 

Oaitcii- 

lUn- 

dereien 

Mit 

Jekeafricht 
(Vor- 
u.  Nach- 
frucht)  an- 
geblümte 
Flächt 
188» 

Mit 

laipt-  und 
ItbenfrHtht 
bebaute 
' Fläche 

i 188» 

Hievon 
(Spalte  5) 
zu  GrUn- 
futter- 
gewinn 

Mit 

Haupt- 

und 

Neben- 

frucht 

bebaute 

Fläche 

1888 

Hievon 

zu 

GrUn- 

futter- 

gewinn 

1. 

i 2. 

1 

3. 

4.  1 

5. 

6. 

7 

8. 

ha 

% 

ha  1 

ha 

ha 

ha 

ha 

1 f Winter- 

17  518,1 

1,99 

— 

17  518,1 



17  645,0 



1.  Weizen  . . J 

14  112,9 

1,61 

, 

14  112,9 

— 

13  839,2 

— 

2.  Dinkel  mit  t Winter- 

181  396,2 

20,64 

( 

181  396,2 

180  490,6 

16,8 

£mer  . . j Sommer- 

292,6 

0,03 

- 1 

292,6 

— 

313,6 

— 

‘4  VInWnrn  I Wintor- 

1 2 573,6 

0,29 

“ 1 

2 573,6 

— 

2 652,5 

— 

d.  binkorn  . jsommer- 

295,5 

0,03 

_ 1 

295,5 

— 

317,0 

— 

X Rnirifen  ♦ Winter- 

30 110,3 

3,43 

6,6  , 

30  116,9 

58,2 

29  468,4 

105,3 

4.  Koggen  . . 1 gommer- 

6 739,0 

0,77 

20,2 

6 759,2 

26,4 

7 084,4 

10,9 

R fiprfip  1 Winter- 

1 766,5 

0,20 

— 

1 766,5 

1806,7 

— 

5.  Oerfte  . . | go„n,er. 

92  224,1 

10,49 

1,9 

92  226,0 

9,9 

94  149,0 

6,0 

6.  Haber 

137  429,2 

15,64 

137  429,2 

168,7 

136738,1 

174,5 

7.  Buchweizen  .... 

1 «,o 

0,00 

— 

9,0 

— 

11,7 

8.  Hirfe 

83,5 

0,01 

1 

83,5 

0,9 

83,0 

0,6 

9.  Maie 

1 1 586,7 

0,18 

72,4  , 

1 659,1 

352,5 

1 771,3 

427,4 

10.  Erbfen 

i 2 073,2 

0,21 

90,0  ' 

2 163,2 

116,5 

2 153,9 

156,6 

11.  Linfen 

• 1 955,0 

0,22 

0,6 

1956,6 

— 

2 205,9 

33,5 

Rnlinrin  1 GÄttOll* 

: 863,7 

0,10 

13,7  ; 

877,4 

— 

894,7 

— 

12.  Bohnen  . . } 

3 068,3 

0,35 

38,4  ; 

3 106,7 

41,8 

3 ;i60,4 

24,8 

13.  Wicken 

1 8 537,7 

0,97 

128,0  ; 

8 665,7 

2 894,8 

10  174,5 

4 271,1 

14.  Lupinen 

5,9 

0,00 

— 1 

5,9 

3,2 

— 

IR  Mpnfrfrflplitfl  f Winter- 

20  397,9 

2,82 

^ 1 

20  397,9 

20  422,6 

6,3 

15.  Mengtrüchte 

16  890,2 

1,92 

589,1  1 

17  479,3 

1881,0 

17  654,2 

2 424,6 

.1.  (IftrtUr  BB<  HlircBfrirkt« 

531)  929,1 

61,43 

960,9 

|540  890,0 

5 553,9 

543  240,2 

7 6.58,4 

1.  Kartoffeln 

84  908,4 

9,66 

_ 

' 84  908,4 



84  643,9 



2.  Topinambur  .... 

2,3 

0,00 

— 

2,3 

— 

2,3 

— 

3.  Runkel-  < Zucker- 

1 3 645,3 

0,41 

3 645,3 

3 302,1 

— 

rOben  . . | Futter- 

! 19  530,5 

2,22 

86,8 

19  617,3 



19  451,5 

— 

4.  Möhren 

i 249,5 

0,03 

6,4 

' 255,9 

— 

266,3 

— 

5.  Weiße  Rüben  . . . 

i 772,8 

0,09 

4 086,0 

4 858,8 

— 

4 652,3 

— 

6.  Kohlrüben 

I 8 304,0 

0,95 

30,7 

8 334,7 



7 759,5) 

— 

7.  Kopfkohl 

1 5 442,6 

0,62 

3,9 

5 446,5 

— 

5 537,0 

• 

8.  Sonftige  Hackfrüchte 

1 

1 

und  GemUfe  .... 

424,9 

0,05 

- 

424,9 

— 

369,9 

— 

B.  Harkfrirkte  ind  Cemlirt  . 

123280,3 

14,03 

4 213,8  : 

127  494,1 

' 

— 

125  985,2 

- 

1 Rpn«  j Winter- 

2 979,6 

0.34 

. 

- 1 

2 979,6 

3 109,1 

und  »Sommer- 

1413 

0,02 

1 

141,8 

— 

103,5 

. — 

RUhfen  \ 

1 264,6 

0,14 

- i 

1 2(54,6 

1 7(50,0 

— 

KUbfen  . . 1 

35,7 

0,00 1 — 

t < 

— 

23,3 

— 

2.  Mohn 

1 197,6 

0,13 

♦ 1 

1 1 197,6 

1 268,9 

— 

3.  Leindotter  .... 

30,2 

(0,01 

— 

30,2 

_ 

25),5 

4.  Senf 

34,8 

11,1 

45,9 

14,0 

60,2 

27,7 

5.  Flachs 

3 357,0 

0.38 

- 

3 357,0 

3 277,2 

— 

0.  Hanf 

1 3 309,7 

0,37 

3 309,7  ‘ — 

3 377,6 

— 

7.  Tabak 

! 291,0 

0,03 

— 

291,0 



283,4 

- 

8.  Hopfen 

i 6 942,5 

0,79 

— 

6 942,5 

— 

7 139,9 

9.  Oicborie 

! 1 481,8 

0,17 

— 

1 481,8 

— 

1 404,2 

- 

10.  Weberkarden  . . . 

i 36,2 

1 

— 

i 36,2 

4.5,1 

11.  RunkeirU-  ( Zucker- 

i 0,9 

0,01 

— 

0,9 

— 

0,5 

ben-Samen  \ Futter- 

9,9 

1 

— 

9.9 

— 

14,8 

— 

12.  Korbweiden  .... 

! 234,6 

0,03 

— 

234,6 

231,1 

13.  Sonft.Handelsgewächfc 

! 143,0 

0,02 

— 

143,0 

— 

125,2 

- 

C.  HiBd(l«gewäflirt .... 

I 21490,9 

2,44 

11,1 

: 21  502,0 

14,0 

22  25:5,5 

27,7 

DIgitized  by  Google 
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>Vioreii.  Weiden  und  Weinberge  in  den  Krntejahreii  1881>  und  1890. 
im  ganzen. 

S.  38  u.  vorherg.  Jahrg.) 

Jahr  1889. 


r 


F r II  c li  t a r t e n 


Mit  I I"  I Mit  ij  \ij. 

(Spalte  5) 
zu  Grün- 
futter- 
gewinn 


1. 


an- 

iblliml 

Fläche 

1889 

2. 


Gofamt* 
, HAcho 

(Vor- 

Baapt-  HBd 

tlCf 

u.  Nach-: 

ihcbcarrHcht 

Acker* 

1 und 
' Onrten* 

i i 

frucht)au-| 

1 bebaute 

geblümte 

Fläche 

1 Fläche  j 

dereieu  • 

1889  j 

j 1889  1 

3.  ! 


0. 


6. 


ha 


1.  Uotcr  Klee < 80  046,8 

i I 20  352,4 

8.  Lfparfctto 12  438,4 


4.  Serradella 

5.  a)  Spörgel  . . . 

b)  Sorgho  , . . 

c)  Pferdezahnmaia 
t>.  a)  Raygras  . . . 

b)  Timotheusgras 


15,7 

0,5 


*>1 

10 


0,11 

2,32 

1,11 

0,00 

0,00 


I 


ha 


611,5 

:k),2 


ha 


80  G:>8,3  I 
20382,61 
12  438,4 
15.71 
0,5, 


ha 

Samen  ift 
gewonnen 
von 

2 084,0 
111,5 
640,2 


Art  . . . 
I).  FitlerpIlBBicB 


iBgchliBitcK  Acker-  (n.  Garten-) 
land  (A  bis  9)  . . . . 

Hiezu  die  Fläche  des  Gar- 
tenbaus , der  Acker- 
weide und  Brache: 

E.  CarteBban 

F.  Ackerweide 

G.  Brarbe  

I.  Gefamtfläche  der  Acker-  nad 


1870,1,  0,21 
144,8'  0,02 
4,7  0,00 

1 1 5: 

oc 

1 893,9 ! — 

144,8  i 26,0 

4.7 1 2,0 

2 078,6 
150,3 
12,1 

10,0 

6 186,8.  0,70 

: 

6 186,8  ‘ 8.2 

5 801,2 

32,8 

121  01:9,9  1 1.3,77 

656,5 

121  726,4  2 872,8 

116  455,2 

1 638,4 

1 

1 ' “ 

l 

1 

,805  770,2  f 91,67 

1 

f 

5 842,3 

' i Hievon  zu 

j ’ (IrUnfuttor* 

! . gewinn 

i 81 1612,5  t 5 567,9 

! 

807  934,1 

Hievon  XU 
0 rünfuttar< 
gewinn 

7c;86,l 

1 

1 ' 

1 9 221,2  1,05 

i 

- i - 

i 9 272,2:  l.OT) 

— 

t 

— 

— 

— 

1 — ! — 

— 

— 

878  953,31  100 
1 

, 

1 ' 

• i 

— 

— 

Mit 

Ilaupt- 

und 

Nebon- 

frucht 

bebaute 

Fläche 

1888 


7. 


I 


Hievon 

zu 

GrUn- 

futter- 

gewinn 

8. 


ha 


75  680,0 
20  303,0 
12  307,2 
18,3 
0,1 


ha 

Samen  ift 
gewonnen 
von 

922,6 

51,2 

C21,8 


Fläche  in  ha 


II  Wiefea  * cinmähdige 
n.  wififi  ^ zweimähdige 

Zufanimen  II  . 
III.  Weiden 


( reiche  . 
i geringere 


Zufammen  III  . 
IV.  Weiaberge  (im  Ertrag) 


! 1889 

1888 

I 38  994,1 
249  959,5 

39368.0 
249  339,7 

288953,6 

288  707,7 

i 2 249,6 
! 59  448,9 

1903,7 
(iO  146,5 

1 61  698,5 

62  050,2 

■ 18271,1 

18  299,4 

Anmerkungen. 


1.  Beim  angeblümtcn  Acker-  (und 
Gartcn-)laDd  weift  Spalte  5 bezw.  7 die 
fllr  den  Ernteertrag  in  Betracht  kom- 
mende Fläche,  Ernte  fläche,  nach; 
von  diefer  ift  jedoch  bei  Berechnung 
des  Kömerertrags  die  für  eine  Reihe 
von  Fruchtarten  in  Spalte  6 bezw.  8 
verzeichnete  GrUnfutterfläebu  in  Abzug 
zu  bringen. 


2.  Bei  den  Weiden  gelten  als  reiche  diejenigen,  welche  iiu  Durchfebnitt  der  Jahre 
15  und  mehr  Doppel-Zentner  Heu  Weidewert  oder  mindeftens  eine  Kuhweidc  auf  den  Hektar 
ergeben. 

.3.  Wegen  der  Weinberge  fiehe  Näheres  in  Tab.  III.  6. 
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BodcnbonQtzung  und  Ernten 


(Noch)  III.  3.  Die  Fläche  des  angeblüinten  Acker-  (nnd  Oarton-)lands^ 

Für  Württemberg 


Ini  Ernte- 


1 

1 Mit 

In 

Proi.dei 

1 Mit 
jHtbeormekt 

■1 

' Mit 

1 

i Hievon 

Hit 

Haupt- 

und 

t 

1 Hievou 

laaptfrirlii 
] an- 
1 geblümte 
Flärhe 
I.S90 

Gofamt« 

fläche 

(Vor- 

Hanpt-  and  /gpjjue  5x 

zu 

F r (1  c h t a r t u n 

der 

Acker- 
i und 
1 Gitrinn- 
lüll- 
dereieu 

u.  Nach- 
frucht) an- 
geblümte 
Fläche 
1890 

hebeiirntht 
i bebaute 
! Fläche 

' 1890 

i 

. zu  Grüu- 
1 futtcr- 
gewinn 

Neben- 

frucht 

bebaute 

Fläche 

1889 

j Grün- 
^ futter- 
gewinn 

1. 

; 2. 

i 

4. 

! 5. 

» 

6. 

7. 

8. 

1 ha 

■>/„ 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

1.  Weizen  . ( ^ 

1 17899,6 

2,04 

— 

■ 17  899,6 

17  518,1 



i 13  934,4 

1,59 

13  934,4 

_ 

14  112,9 

— 

2.  Dinkel  uit  ( Winter- 

; 182  663,9 

20,78 

. 182  663,9 



181  396;2 



Emer  I Sommer- 

275,3 

0,03 

i 275,3 

- ■ 

292:6 

■ 1 r„'r.. 

i 2 576,0 

0,29 

— 

2 576,0 

2573,6 



254,7 

0,03 



2.54,7 

295, .5 



■ ! "olTr. 

304.57,4 

3.47 

18,7 

30  476,1 

83,7 

30  116,9 

58,2 

6 .553,0 

0,75 

1.9 

6 .554,9 

6,6 

6 759,2 

26,4 

5 Gerfte  \ 

1 607,1 

0,18 

1.« 

1 608,7 

1.6 

1 766,5 

o.  ueme.  . | g(,„,njßr- 

' 92  526,7 

10,52 

2,5 

[ 92  529,2 

14,0 

92  226,0 

9,9 

6.  Haber 

15,52 

4,5 

jl36  46.5,8 

148,8 

137  429,2 

168,7 

7.  Buchweizen  .... 

i 7,0 

0,00 

- 

I 7,0 



9,0 

» 

8.  Hirfe 

! 77,7 

0,01 

0,17 

— 

77,7 

0,5 

83,5 

0.9 

9.  .Mais 

1 504,5 

85,0 

84,3 

1 .589,5 

267,0 

1 659,1 

352,5 

10.  Erbfcn 

2 133,5 

0,24 

' 2 217,8 

125,3 

2 163,2 

116,5 

11.  Linfen 

1 965,4 

0,22 

19,4 

1 984,8 

27,9 

1 95.5,6 



>2.  . 1 

]•  850,2 

3 23.5,1 

0,10 

0,37 

19,0 

12,9 

869,2 

.8248,0 

_ 

13,4 

877,4 
3 106,7 

41,8 

18.  Wicken 

i 8 007,8 

0,91 

201,7 

8 209,5 

2 765,7 

8 66.5,7 

2 894,8 

14,  l.upincn 

; 4.8 

0,00 

4.8 

3,2 

5,9 

3,2 

15,  Me.gMe5tej™«";. 

20  516,1 

2,33 

20  516,1 

6,3 

20  397,9 



^ 16  993,3 

1,93 

401,3 

17  394,6 

1 562,8 

17  479,3 

1881,0 

h.  (irtreide  ned  HBirtnfrfirht« 

540  504,8 

61,48 

852,8 

541  357,6 

5 026,8 

540  890,0 

5 553,9 

1.  KartofTeln  .... 

84  828,5 

9,65 

— |i  84  828,5 

_ 

84  908,4 

2.  Topinambur.  . . . 

3,4 

0,00 

i 

3,4 

— 

2,3 



3.  Kunkel-  ( Zucker- 

3942,7 

0,45 

- i 

3 942,7 

— 

3 645,3 

rüben  | Futter- 

19  712,1 

2,24 

73,5  ; 

19  7a5,6 

19  617,3 

4.  Möhren 

242,3 

0,03 

0,4  i 

242,7 



255,9 

— 

5.  Weide  Kühen  . . . 

718,1 

0,08 

8 316,8 
32,9 

4 034,9 

4 8.58,8 

6.  Kohlrüben  .... 

8 645,0 

0,98 

8 677,9 

— 

8 334,7 

- 

7.  Kopfkohl  .... 

8.  SonlHge  Hackfrüchte 

5 492,5 

1 

0,63 

5,6  1 

5 498,1 

— 

5 446,5 

— 

und  Gemüfe  . . . 

341,5 

0,04 

1 

341,5 

— 

424.9 , 

— 

B.  Harkfrirht«  and  (iemSfr 

123  926,1 

11,10 

3 429,2  ■ 

127  3.55,8 

— - 

127  494,1  ’ 

— 

'■  ««r  ! sTr:;. 

Ä«»  -iKs;.. 

3 201,1 

0,36 

i 

3 201,1 

2 979,6 

■ ■ 

123,5 

0,01 

. 

123,5  1 

— 

141.8 

1 524,4 
:i.5,i 

0,17 

0.00 

.1  i 

1 .524.4 
35,1 

— 

1 261,6 
35,7 

— 

2.  Mohn 

1 188,2 

0,14 



1 188,2 : 



1 197,6 



8.  I,.eindottor  .... 

23,4 

j o.üi 

23.-I  ; 



30.2 

--  - 

4.  Senf 

40,7 

16,4 

.57,1 

18,3 

4.5.9 

14.0 

5,  Flachs 

3 399,6 

0,39 

— 

3 399,6 . 



3 357.0 



6.  Hanf 

3 142,7 

0,36 

3 142,7 



3 309,7 

7.  Tabak 

378,0 

0,04 



378,0 



291,0 



8.  Hopfen 

6 48.5,1 

0,74 

— 

6 48.5,1 



6942.5 

— 

9.  Cichorie 

1 284,3 

0,15 

1 

1 284,3 

_ 

1 481,8 

10.  Weherkarden  . . . 

25,5 

1 

2.5,5 



36.2  t 

11.  Kunkelrü-  ( Zucker- 

0.3, 

j 0,00 

f 

Z 1 

0,3 



0.9 

- 

ben-Samen  | Futter-  I 

10,2 

10:2 



9.9 



12.  Korbweiden  . . . ' 

245,3 

0,03 

0,02 

_ 1 

245.3 

2:M,6 



13.  Sonft.HandelsgcwIlchre 

157,0 

- ! 

157,01 

— 

143,01 

— 

('.  HiBdelsgrivärhfe  . . . 

i 

21  264,4 

2,42! 

1 

16,4  ;■ 

21  280.8 1 

18,3  1 

21 .502,0 1 

14.0 

Digltized  by  Google 
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I.  l>9 


der  Wiefen.  Weiden  und  Weinberge  in  den  Erntejahren  1889  und  1890. 
im  ganzen, 
jahr  1890. 


F r 11  c h t a r t e n 

1 

Mit 

Hauplfrurbt 

an- 

' geblümte 
Fläche 
1890 

ln 

Prox.alor 

Onfunit- 

nucho 

dfiT 

Acknr- 

un<l 

fiarlon* 

likii- 

dercicn 

Mit 

Aebeafracht 
(Vor- 
ti.  Nach- 
frucht) an- 
geblümte 
Flüche 
1890 

1 Mit 
|Haapt-  aad 
lebeafraeht 
' bebaute 

1 Fläche 

, 1890 

: Hievon 
(Spalte  5) 
zu  Grün- 
futter- 
gewinn 

Mit 

Ilaupt- 

und 

Neben- 

fracht 

bebaute 

Fläche 

1889 

Hievon 

zu 

GrUn- 

futter- 

gewinn 

1. 

1 2. 

3. 

! 5. 

6. 

7. 

8. 

1.  Roter  Klee  .... 

2.  Luzerne 

3.  Efparfette 

4.  Serradella 

5.  a)  Spörgcl  .... 

b)  Sorgho  

c)  Pferdezahninais  . . 1 

6.  a)  Raygr.'is  . . . . i 
b)  Timotheusgras  . . 1 

7.  Andere  Grasfaat  aller 

Art 

ha 

80  626,5 
20  411,8 
12  487,7 
13,6 
0.3 
2.2 
1771,7 
142,4 
3,1 

6 226,8 

% 

9,17 

2,32 

1,42 

0,00 

j 0,00 

0,20 

0,02 

0,00 

0,71 

ha 

562,7 

23.7 
— 

19.8 
- 

ha 

81  189,2 
20  435,5 
12  487,7 
’ 13,6 

1 0,3 

' 2,2 
1 791,5 
1 142,4 

' 3.1 

i 6226,8 

ha 

SAm<m  Kt 
(rewoonen 
von 

1988,7 

101,2 

633,8 



33,0 

2,0 

8.2 

ha 

80  658,3 
20  382,6 
12  438,4 
15,7 
0,5 
0,7 
1 893,9 
144,8 
4,7 

6 186,8 

ha 

aamon  ift 
gewonnen 
von 

2 084,9 
111,5 
640,2 

26,0 

2,0 

8.2 

1.  FatUrpllaiten  .... 

; 

; 121  686,1 

1 

13,84 

606,2 

122292,3 

2 766,9 

121  726,4 

2 872,8 

AageblöntcH  Acker-  (a.  dartea-y; 
laad  (1  bi.s  P)  . . . 

1 

1 

'807.381,4 

91,84 

4 904,6 

812  286,0 

Hievon  zn 
UrQufutter- 
gewinn 

5 045,1 

811612,5 

Hievon  zu 
(irOnfutler- 
gewinn 

5 567,9 

Hiezu  die  Fläche  des  Gar- 
tenbaus, der  Acker- 
weide und  Brache: 

K.  darteabaa I 

9 219,8 

1,05 

- 1 

F.  Irkcrweidf 

9 352,5 

1,06 

— 

_ 

_ 1 

V.  Rrarhr | 

6,05 

- .1 

— 

- 

1.  deraBtllärliederlrker-nad] 
dartealändereieu  (A  bis  tt) 

- i 

879  131,1 

100 

1 

1 

_ 

_ 

— 

Fläche  in 



1890  1 

ha 

1889 

Anmerkungen. 

II  Wirr*n  ! «'"“ähdiM 
II.  nififn  I 2wejujJihdige 

Zufainmen  II  . . |j  289143,6  j 288  953,6 

1 reiche  . .i  2 389,0  ‘ 2 249,6 


III.  Wridfa 


I geringere 
Zurammen  III  . . 


11.  Hriabrrgt  (im  Ertrag)  . ’|  18  231,7 


61  098,5 
18  271,1 


1.  Beim  angeblQmten  Acker-  (and 
Garten-)land  weift  Spalte  5 bczw.  7 die 
fUr  den  Emteertrag  in  Betracht  kom- 
mende Fläche,  Ernte  fläche,  nach; 
von  diefer  ift  jedoch  bei  Berechnung 
des  Körnerertrags  die  für  eine  Reihe 
von  Fruchtarten  in  Spalte  6 bezw.  8 
verzeichnete  Grünfutterfläche  in  Abzug 
zu  bringen. 


2.  Bei  den  Weiden  gelten  als  reiche  diejenigen , welche  im  Durchfebnitt  der  Jahre 
15  und  mehr  Doppel-Zentner  llcu  Weidewert  oder  mindeftens  eine  Kuhweidc  .auf  den  Hektar 
ergeben. 

3.  Wegen  der  Weinberge  fieho  N.äheres  in  Tab.  III.  6. 


I.  .‘50 


Bodonbenüt'Äung  und  Krnten. 


III.  4.  Die  ErnteerlrUge  iu 
Für  Württemberg 
(wnrtt.  Jahrb.  1889  I 1.  H. 

Im 


Eroteertrag 

Landes- 

inittel- 

Verhältnis 
des  Körner-Ertrags 

zum  Landesroittel. 

. 1 1 . . 

ertrag  *) 
vom 
Hektar 

I'  ni  e h t a r t c n , 

1 

1 

im  ganzen  | 

vom  Hektar 

diefes  zu  100 
gerechnet,  im  .Tahr 

, 1 
i 

Körner 

i 

Stroh  ' 

! 

Körner 

Stroh 

Körner 

1889 

1888 

1.  1 2. 

3 

4 

5. 

6. 

7.  1 

8. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr.  \\  D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

f 

I.  Ertrag  dei  Arker-(a.  Cart«B-)land8. 

(loo  k«) 

1 

4 

1 

\ 

\ 

1' 

k,  Getreide  and  HOiren« 

> 

frBehte. 

1 

» 

1 Winter- . i 
1.  Weizen  . . . q 

[ sommer-  | 

162  059 
132  113 

414  465 
297  329 

9,25 

9,36 

23,66 

21,07 

12,75 

11,14 

1 

73 

84 

&5 

103 

1 

Rauhe 

Rauhe 

i 

Frucht 

Frucht 

rv  ( Winter- . ' 

2.  Dinkel  mit  Emer  { q 

1 Sommer- 

1 8.34  517 
2 366 

4 130  368 
5 957 

10,12 

8,09 

22,77 

20,36 

• 

• 

• 

I Winter-. 

.}.  Einkorn  ...»  1 

[ Sommer- 

22  071 

48  569 

8,.58 

18,87 

. 

2 458 

5 876 1 

8,32 

19,88 

. 

Ka u he  Frucht  ( Winter- . 

1 856 .588 

. 

10,09 

15,02 

67  ' 

76 

2 n.  3 zufammen  ( Sommer- 

4 824 

1 

1 

8,20 

10,22 

80 

94 

Glatte 

1 

f 

Glatte 

In  Kernen  verwandelt: 

Frucht 

Stroh 

Frucht 

1 Winter- . 

1 108  135 

6,11 

5,00 

Stroh 

Dinkel  mit  Lmer  ^ i 

1 462 

w i 0 

' 

o b 0 ti 

w i « 
oben 

,,  1 Winter- . 

1 Sommer-  | 

13  220 
1438 

t 

1 

5,14 

4,87 

- 

• 

■ 

n n f ( Winter- . 

2 11. 3 zufammen  j 

1 121355 
2 900 

i 

6,10 

4,93 

10,16 

6,91 

60 

71 

76 

93 

1 Winter- . 1 
*■  ■ 1 Somm...  1 

302  339 

790  840 1 

10,06 

26,26 

11,85 

85 

68 

50861 

137  438 

7,55 

20,a3 

9,69 

78 

87 

_ „ , 1 Winter- . ' 

5.  Gerftc  . . . o i 

1 Sommer- 

19  919 

31  794 

11,28 

18,00 

13,20 

K5 

8:i 

999  125 

1 567  315 

10,83 

16,99 

14,58 

74 

97 

0.  Haber 

7.  Buchweizen ^ 

1 338  741  12  818  0171 

9,75 

20,51 

12,28 

• 

79  , 

104 

72 

121 1 

7,iM 

13,42 

1 

8.  Hirfc 

634 

1357j 

7,68 

16,25 

• 

1 

9.  Hais 

21  613 

38  330 

16,55 

23,12 

1.5,16 

109 

8f) 

10.  Erbfen 

20  624 

34  034 

10,08 

15,73 

10,84 

93  1 

78 

11.  Linfen 

15  402 

19  427 

7,88 

9,94 

9,73 

81 

66 

1 Garten- • 

12.  Bohnen  . . . , , 

9412 

• 

10,73 

18,83 

78  • 

55 

48  004 

62  767 1 

1.5,66 

20,20 

13,87 

113 

93 

13.  Wicken [<  r,2  744 

107  054' 

10,87 

19,28 

12,43 

88 

74 

14.  Lupinen 

1 

I 

1 

t 

* 

"'i 

1 

_ 

19,02 

*)  Die  ErntefHichcn  des  Acker-  (imil  (!artcii-)lan(ls,  der  Wiefon,  Weiden  und  Wein- 
berge erfiehe  aus  Tab.  MI.  9. 

’)  Bereehnet  .ans  dei,  If)  Jaiiren  18f>2/7G. 
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BodcnhenQtzung  und  Ernten. 


I.  n\ 


den  Jahren  1S89  und  1890. ') 
im  ganzen. 

S.  40  u.  vorherg.  Jahrg.) 

Jahr  1889. 


F r u c h t a r t c n 

ErnlMrtrag 

Landes- 
mittel- 
ertrag *) 
vom 
Hektar 

Körner 

etc. 

Verhältnis  des 
Körner-  etc.  Ertrags 
zum  Landesraittel, 
diefes  zu  100 
gerechnet,  im  Jahr 

! im  ganzen 

vom  Hektar 

Körner, 

Knollen, 

Wurzeln, 

Samen 

1 Stroh 

Körner, 
Knollen, 
Wurzeln, 
j Samen 

Stroh 

1889 

1888 

1. 

I 

_ .2- 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr7 

(Noch)  A.  Getreide  und 

HairenfrOchte. 

15.  Mengfrflehtc  a)  Winter- 

aa)  Dinkel  (Kernen)  mit 

Roggen  

134  814 

347  346 

7,31 

i8,a3 

, 

. 

bb)  weitere  Halmfrüchte  mit 

Halmfrüchten  . . . ■ 

13  445 

34  748 

7,12 

18,41 

• 

cc)  Halmfrüchte  mit  Hülfen-  . 

früchten ' 

579 

1 179 

1 8,50 

17,31 

• 

Mengfrflchto  b)  Sommer- 

1 

aa)  Haber  mit  Wicken  . . ' 

79aS9 

131  425 

i 10,50 

13.91 

, 

bb)  weitere  Halmfrüchte  mit  • 

HüIfenfrUchten  . . . 

79  922 

125689 

17.12 

cc)  Halmfrüchte  mit  Halm- 

j 10,94 

früchten 

5 909 

10788 

8,58 

15,67 

• 

• 

- 

n.  Hackfrüchte  and  Gemlire.  | 

1.  Kartoffeln 

(5  455  489 

, 

76,03 

, 

88,94 

85 

71 

1 gefunde. 

5 793  499) 

68,23| 

82,951 

82 

59 

und  zwar  . . ^ 

C61  950l 

7,80) 

5,99) 

130 

288 

2.  Topinambur 

86 

37,56 

• 

• 

* 

. 

H.  Runkelrüben j 

G 627  294 

284,89 

251,91 

113 

90 

. 1 Zucker- . 

»73  846 

267.15 

« 

, 

und  zwar  . . ^ 

5 653448 

288,19 

, 

, 

4.  Mohren • 

26  261 

102,62 

, 

, 

• 

, 1 gelbe  . 

17  013 

90,93 

. 

und  zwar  . . ^ 

9 248 

134,41 

l.%,94 

98 

104 

6.  Weiße  Rüben 

360  472 

74,19 

, 

• 

G.  Kohlrüben 

1 672  566 

200,68 

, 

. 

. 

• 

7.  Kopfkohl  

903 .504 

165,89 

. 

318,10 

52 

47 

S.  Sonftige  Hackfrüchte  und  i 

Gemüfe  *) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

■ 

Co  Handclsgowichre.  |. 

( Winter- . 

19168 

o)  6,43 

1 

1.  Reps  . . . . j > 

647 

«(  4,57 

10,96 

58 

72 

1 Winter- . J 

4 608 

( 

»1  3,64 

1 

• • • i Sommer-  * 

174 

"1  4,86 

[ 6,39 

58 

70 

1 Winter- . " 

23776 

»(  .5,60 

1 

zufammen  | ^ 

1 

821 

z • » 

•^'1  4,G2 

• 

1 9,21») 

60 

73 

4 i 1 


=)  Nur foweitdicfelbuncingebracht wurden;  fie  bctragenlO,25‘'/ndergofanitenKartoffelernte. 
♦)  Ohne  Erlragsfchätzung. 

Der  Landesmittelertr.ag  von  Ueps  und  Kiibren  ift  je  nach  dem  Durebrehnitt  von 
1871/70,  der  beider  zufaranien  nach  dem  Durchfehnitt  von  1S02;70  berechnet. 
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(Noch)  in.  4.  Die  Eriiteerträge  In 

Für  Württemberg 


(Koch)  Im 


E r u c 1»  t a r t e n 

Frnleerlrag 

im  ganzen  ;]  vom  Hektar 

Landes- 
mittel- 
ertrag ^ 
vom 
Hektar 

Verhältnis 
des  Ertrags 
zum  Landesmittel, 
diefes  zu  100 
gerechnet,  im  Jahr 

1889  . 1888 

1 

j Kdrner, 
Samen, 
Wurzeln, 
KOpfe 

Stroh, 
Baft,  1 
Blätter, 
Dolden, 
Heu  1 

Körner, 

Samen, 

Wurzeln, 

Köpfe 

Stroh, 

Baft, 

Blätter, 

Dolden, 

Heu 

1. 

2. 

3.  ! 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

I 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

^ D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

j 

(Noch)  C.  llandelsgewiiehre.  ' 

2.  Mohn 

9 432 

. 

7,vH8 

• 

8,09 

97 

108 

H.  Leindotter 

155 

I 

5,12 

• 

, 

4.  Senf . ^ 

180 

551; 

5,64 

12,00 

, 

! 

a)  gehecii. 

a)  gehech. 

bjgebrech. 

b);rebrcch. 

gehech. 

gehech. 

gehech. 

Samen 

Ware 

Sameu 

Ware 

Ware 

Ware 

Ware 

5.  Flachs I 

12  889 

a)  6 <)68 

3,84 

a)  1,99 

1,49 

133 

124 

b)  14  8ld 

b)  4,41 

0.  ILanf 1 

i:ia32 

a)  10  479( 

4,18 

a)  3,17 

2,10 

151 

138 

J 

b)  19  050' 

1»)  5,76 

1 

Blätter 

Blätter 

Blätter 

Blätter 

Blätter 

7.  Tabak ) 

5 ()()!>■ 

17,42 

13,59 

128 

100 

1 

Dolden 

Dolden 

Dolden 

Dolden 

Dolden 

8.  Hopfen | 

.54  3S+: 

7,83 

6,19 

127 

83 

Wurzeln 

: 

Wurzeln 

9.  Cichorie 

' 226,21 

. 

. 

Köpfe 

i 

Köpfe 

10.  Weberkarden 

293 

1 

! 

8,09 

11.  Runkelrüben-jZuckerrUben- 

7 

1 

7,40 

. 

• 

Samen  (Futterrüben- 

73 

• 

7,:J6 

• 

. 

. 

12.  Andere  Handelsgewächfe’) 

. 

. 

• 

• 

' 

1>.  Fotterpflanzeii.  1 

Sameu 

Heu 

Samen 

Heu 

Heu 

Heu 

Heu 

1.  Roter  Klee 

3 972 

4 298  354 

1,91 

53,29 

49,18 

108 

78 

2.  Luzerne ' 

230 

1 172  256 

2,06 

57,51 

59,08') 

97 

93 

.9.  Efparfette 

1841 

437  65U 

2.as 

35,19 

39,01 ') 

90 

78 

Klee  im  ganzen  . . . ' 

6 043 

5 908  260 

2,1» 

52,06 

.50, (X> 

104 

81 

4.  Serradella | 

_ 

4971 

31,69 

, 

• { 

5.  a)  Spörgcl I 

— 

2l‘ 

- 

41,21 

b)  Sorgho ! 

— 

52 

74,72 

. 

• 

c)  Pferdezahnmais  . . . | 

— 

169  870 

— 

89,69 

1 

t’>.  a)  Raygras | 

124 

6 40S! 

4,75 

44,26 

, 

b)  Timotheusgras . . . . j 

5 

223 

2,38 

47, .55 

, 

1 

, 

7.  Andere  Grasfaat  aller  Art  j 

26 

253  55(^ 

3,17 

40,98 

i 

Heu  1 

Heu 

Heu 

Heu 

Heu 

II.  Hrtrag  der  Wiefn  . . . . | 

13  118  987) 

45,40 

46,56 

98 

71 

III.  Ertrag  der  ( der  reichen  . ^ 

53  0sd 

23,60 

Weiden  ( der  geringeren  j 

324  66S 

5,46 

• 

• 

zufammen  . . . . | 



377  748 

6,12 

• 

. 

. 

i 

Wein  hl 

Wein  hl 

t 

IV.  Ertrag  der  Weigberge»)  . . 

' i 

291  010 

15.93 

1 

t 

')  Die  Ernteflächen  erfiehe  aus  Tab.  III.  8.  — -)  IJerochnct  aus  den  15  Jahren  1862/7G. 
— Ohne  Ertragsfehätzung.  — ')  Der  Lamicsmittclertr.ag  von  Luzerne  und  Efparfette  ift  je  nur 
von  1865/70  erhoben.  — Siche  hierüber  Näheres  in  Tal).  III.  0. 
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den  Jahren  1889  und  189(>. ') 
im  ganzen. 

Jahr  1889. 


Anhang.  — ObUertrag.*) 


Akrtertrag 

flcldwcrt  des  Obftertrags 

im 

ganzen 

D.-Ztr. 

(100  kR) 

3. 

durch* 
fchnittUi'h 
von  einem 
llftum 

kg 

iin 

ganzen 

Jt 

1 

pro 

D.-Ztr. 

Jt 

pro 

Baum 

.It 

5. 

«• 

7. 

14  128 

0,44 

231  603 

16,39 

0,07 

2 OAd  266 

65,30 

9 117771 

4,41 

7 545 

0,47 

106  744 

11,14 

0,07 

1 09«  131 

6(1.43 

.3  Sni  611 

.i.es 

3,41 

21  673 

0,45 

338  347  ' 

15,61 

0,07 

3 13»  3»7 

66,36 

13  »09  383 

4.10 

3.J3 

11038 

0,71 

136  136 

12,33 

0,09 

133  B91 

7.9» 

r.3l  753 

4,31 

0,34 

134 

0,80 

3 356 

25,04 

0,20 

331 

3.05 

5 I4G 

16,45 

0,34 

6 278 

2,04 

1.37  062 

21,83 

0,45 

33  3S5 

10,63 

4U0  633 

15,19 

l.Cl 

17  450 

0,93 

276  554 

15,85 

0,15 

156  507 

, »937 

1 017  733 

6,60 

0,&4 

8,5 

1,53 

160 

18,82 

0,29 

S.5 

1 

43 

! 13.39 

0,07 

3 706 

6,40 

79  748 

1 21,52 

1,38 

4 353 

7,64 

»3  113 

■ 19,09 

1,«G 

3 714 

6,86 

79  908 

21,51 

1,37 

4 ;t66 

7,66 

HJ  16i> 

; 19,09 

1.44 

42  837 

0,63 

694  809 

16,22 

0,10 

3 33»  360 

1 49,6» 

■ 4 070  170 

1 4,34 

} 

3,10 

Obrtgattnngen 


1. 


Aepfel  .... 
Birnen  .... 


Kernobft  . . 

Pflanmen  u.Zwetfeb- 
gen 

Aprikofen  und  P6r- 
fichc 

Kirfchen  . . . . 

Steinobft  . . 

Edle  (eßbare)  Ka- 
rtanien  . . . . 

WallnniTe  . . . . 

Sclialenobft . 

Zufamnien  . . . 


I 1889 

I l«flH 

I 1889 

i KW8 

I 1889 
i isef“ 

( 1889 

I 1889 

i JRM 

I 1889 

I IHflS 

( 1889 

I 1888 

» 1889 

I 1888 

I 1889 
I 1888 
( 1889 
/ 1888 

t 1889 

I 1888 


IZahl  der 
ertrags- 
fähisen 
lObrtkÜNint 


Stück 

2. 


, 3 227  694 

j 3 1«7  811 

1 1 619  403 

I 1 .89»  00t; 

I 4 847  097 

4 78C  017 

1 557  285 

I 580  540 
16  808 
IG  115 

307  615 

SM  O.'O 

1881  708 

1 870  7S6 

557 

598 

57  870 

07  007 

58  427 

.'>7  000 


6 787  232 

0 894  »57 


Bemerkungen. 


1.  Die  ObTtbäume  zeigen  gegen  das  Vorjahr  eine  Zunahme  von  im  ganzen  92  275  Stück 
oder  l.SS’/o-  Das  Helir  beim  Kernobft  betragt  80  430  Stück  (1,69 "/»),  beim  Steinobft  10  973  Stück 
(0,59%)  und  beim  Schalenobft  822  Stück  (1,43%).  Beiden  Apfelb&umen  insbefondere  berechnet 
lieh  der  Zugang  mit  60  083  Stück  oder  1,9()%,  bei  den  Birnbäumen  mit  20  397  Stück  oder  l,287o, 
bei  den  Pflaumen-  und  Zwetfchgenb.äiimen  mir  6 745  Stück  oder  0,44%,  bei  den  Aprikofen-  und 
Pfirfiebbäumen  mit  693  Stück  oder  4,30%,  bei  den  Kirfchbäiimen  3 535  Stück  oder  1,16%,  end- 
lich bei  den  Walinnßbäumen  mit  863  Stück  oder  1,51%.  Gegenüber  der  Gefnintzahl  der  Obft- 
bäume  im  Jahr  1879  mit  7 899  641  Stück  ergiebt  der  Stand  von  1889  noch  einen  Abgang  von 
1 112  409  Stück  14,08%  (im  Vorjahr  noch  15,25%).  — Von  der  Gcfaiiitzahl  der  Obftbäume 
trcflTen  auf  den  Neckarkreis  30%,  Schwarzwaldkrcis  25%,  Jagftkrei.s  22”/«  und  Donaukreis  23%. 
— Auf  luO  ha  landwirtfchaftliche  Fläche  (Acker-  und  Gartenländereicn,  Wiefen,  Weiden,  Wein- 
berge) kommen  im  Neckarkreis  905,  im  Schwarzwaldkreis  633,  iin  Jagftkreis  469,  im  Dunau- 
kreis  355  und  in  Württemberg  überhaupt  542  Stück  Obftbäume. 

2.  Die  1889er  Obfternte  tiel  ebenfo  ungewöhnlich  fpärlich  aus,  als  die  Ernte  im 
Vorjahr  überreich  gewefen  war.  Der  Gefamtauställ  gegen  fernd  betrug  nicht  weniger  als 
3 277  423  D,-Ztr.  bezw.  nach  dem  Geldwert  13  375  361  Jt  und  der  erzielte  Naturalertrag  erreicht 
nur  1,29%,  der  Geldwert  nur  4,94”/a  des  vorjährigen  ErgebnilTes.  Die  Apfelbäume  gaben 
ungefähr  148mal,  die  Birnbäume  145mal,  die  Pflaumen-  und  Zwetfehgenbäume  11  mal  und  die 
Kirfchbäume  5 mal  weniger  Obft  als  fernd.  Dem  Geldwert  nach  erfcheint  bei  den  Aepfeln  ein 
Ausfall  von  8 886  168  bei  den  Birnen  von  3744767  J(- , bei  den  Pflaumen  und  Zwetfehgen 
von  385  617  Jk  und  bei  den  Kirfchen  von  353  471  Jt. 

3.  Der  Landesmittel  er  trag  aus  den  Jahren  1862,76  berechnet  fich  auf  550322  D.-Ztr. 
Kernobft  und  101  390  D.-Ztr.  Steinobft.  Der  Ertrag  von  1889  verhält  fich  zum  l.audcsmittel 
beim  Kernobft  wie  4 und  beim  Steinobft  wie  17  zu  lOO;  im  Vorjahr  dagegen  war  das  Verhältnis 
beim  Kernobft  wie  574  und  beim  Steinobft  wie  154  zu  100. 

4.  Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  (vom  1.  Dez.  1885)  kommen  1,09  kg  Kernobft  und 
0,87  kg  Steinobft,  gegen  158,35  kg  Kernobft  und  7,84  kg  Steinobft  im  Vorjahr. 

5.  Von  dem  gefamten  1889er  Obftertrag  treffen  auf  den  Neckarkreis  40,  auf  den  Schwarz- 
waldkreis  21,  auf  den  Jagftkreis  15,  auf  den  Donaukreis  24’'.'«;  vom  Geldertrag  auf  den  Neckar- 
kreis 44,  auf  den  Schwarzwaldkreis  20,  auf  den  Jagftkreis  16  und  auf  den  Donaukreis  20%. 


•)  Vergl.  auch  Tab.  II f.  7. 

WilrUrmb.  Jahrbllclit'r  I8B0  ti,  M I I.  Urft 
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(Noch)  ni.  4.  Die  Ernteerträge  iu 

Für  Württemberg 

Im 


Landes- 

Verhältnis  ' 

Kratcertrag 

des  Körner-Ertrag» 

mittel- 

7.nin  T.andesmittel. 

ertrag*) 

diefes 

zu  100 

Fruchtarten 

im  ganzen 

vom  Hektar 

vom 

Hektar 

gerechnet,  im  Jahr 

1 

Körner 

Stroh 

K/irner 

Stroh 

Körner 

1890 

1889 

1- 

2. 

3. 

4. 

1 

0. 

6. 

7. 

8. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

1.  Ertrag  Aeker*  (a.  (larUo-)  lao4s. 

(100  kg) 

, 

A.  (jletrcide  und  HDlfen* 

! 

frOchte. 

H wr  • 1 "'intör- 

279  884 

547  656 

, 15,64 

30,60 

12,75 

123 

7.3 

1.  VAeizen  . . • j sommer- 

186  875 

354  840 

13,41 

25,47 

11,14 

120 

84 

Rauhe 

I Rauhe 

Frucht 

Frucht 

1 Winter- . 

3 312  196 

5 350  4:19 

18,13 

29,29 

, 

• 

2.  Dinkel  mit  Emer  ^ 

3 327 

6 875 

12,09 

24,97 

. 

• 

1 Winter- . 

37  277 

62  780 1!  14,47 

24,37 

• 

3.  Einkorn  . . . } 

2 877 

6 007 

11,:30 

23,58 

• 

- 

UauheFrucht  ( AVinter- , 

3 349473 

18,08 

15,02 

120 

67 

2 u.  3 zufammen  | Summer- 

6 204 

11,71 

10,22 

115 

80 

j 

Glatte 

Glatte 

In  Kernen  verwandelt: 

Frucht 

Stroh 

W )«! 

n b Ml 

Frucht 

St  roll 
MT  i 0 
ohe  D 

( Winter-. 

f 2, 325  25:1 

12.73 

, 

- 

Dinkel  mit  Emer  j 

2 290 

8,32 

. 

■ 

1 AVinter-  . 

26  659 

10,35 

• 

Einkorn  . . . | sommer- 

1999 

7.85 

. 

. 

( AVinter- . 

2 351  912 

12,70 

10,16 

125 

60 

2 u.  3 zufammen  , Sommer- 

4 289 

8,09 

6,91 

117 

71 

1 AV’inter- . 

420  G96 

971  678 

1 i:i,84 

31,88 

11,85 

117 

85 

4.  Roggen  . . . j gommer- 

67  321 

164  734  1 10,28 

32  519.’  1.175 

25,13 

9,69 

UH) 

78 

1 Winter-. 

2:3  698 

20.21 

13,20 

112 

85 

5.  Gerfte  . . . , 

1 374  062 

1 959  133 

14,85 

21,17 

14,58 

102 

74 

G.  Haber 

1 767  462 

3 256  238 

12.97 

2.3,80 

12,28 

10<! 

79 

7.  Buchweizen 

56 

102 

8,01 

14,51 

• 

. 

- 

8.  Hirfe 

768 

1 380 

9.94 

17,77 

• 

. 

• 

9.  Mais 

25  046 

39  587 

18,94 

24,91 

15,16 

125 

109 

10.  Erbfen 

24  880 

381.521'  11,89 

17,20 

10,84 

110 

93 

11.  I.infen 

16  829 

23  685  H 8,60 

11,93 

9,73 

88 

81 

1 Garten-  . i 

9 036 

, 10,4t) 

. 

13,83 

75 

78 

12.  Bohnen  - - - i Acker-  . ii  56  839 

74180i|  17,57 

22,82 

13,87 

127 

113 

13.  AA'icken 

71  952 

173046!  1:3, 2‘i 

21,08 

12,43 

106 

88 

14.  Lupinen 

5 

(i6  1 8, .56 

!' 

ii 

1. 

17,27 

• 

•)  Die  Krnte  fl  Sehen  erfiehe  aus  Tah.  III.  3. 
’)  Berechnet  aus  den  15  .Tahrcn  lSß2,'7G. 
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1.  ;55 


deu  Jahren  1889  und  1890. 
im  ganzen. 

Jahr  1890. 


Frnlctrtrag 

Landes- 

mittel' 

Verhältnis  des  i 

im  ganzen 

vom  Hektar 

Körner- etc.  Ertrags 
zum  Landesmittcl, 
diefes  zu  100 
gerechnet,  im  Jahr 

Fruchtarten 

1 

Körner, 

Knollen, 

Stroh 

Körner, 

Knollen, 

Stroh 

ertragt) 

vom 

Hektar 

. 1 

Wurzeln, 

Samen 

Wurzeln, 

Samen 

Körner 

etc. 

1890 

1889 

>•  ^ 1 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7.  1 

8. 

1 

I).-Ztr. 

D.-Ztr.  ! 

D.-Ztr. 

b.-Ztr. 

D.-Ztr. 

1 

(Noch)  A.  Getreide  und  j 

1 

1 

1 

HDlfeufrtichte. 

1 

1 

l 

15.  Mengfriicbte  a)  Winter- 

1 

1 

I 

aa)  Dinkel  (Kernen)  mit 

1 

i 

l 

Roggen  

231  789 

465  882  ! 

12,68 

25,49 

. 1 

, 

bh)  weitere  Halmfrüchte  mit  | 

! 

1 

Halmfrüchten  .... 

26  525 

53  458  t 

12,26 

24,70 

. 

cc)  Halmfrüchte  mit  Hülfen-  | 

j 

1 

fruchten ' 

a5i 

1 700  . 

11,63 

23,22 

. 

MengfrUchle  b)  Sommer- 
aa) Haber  mit  Wicken  . . 
bb)  weitere  Halmfrüchte  mit  ! 

96  646 

197  730 

12,74 

21,78 

• 

• 

• 

Hülfonfrüchten  . . . i 

92  704 

147  533  j 

12,24 

19,30 

, 

. 

oc)  Halmfrüchte  mit  Halm-  ' 

frOchten ■ 

8094 

13  483  1 

12,03 

20,04 

• 

• 

• 

II.  Hackfrüchte  und  Oemflfe. 

1 

1.  Kartoffeln 

8 283  507 

, 

97,65 

88,94 

110 

85 

j 1 gefunde. 

und  zwar  . -^k„nke») 

6 907  284) 

81,43) 

82,9.5) 

98 

82 

1 376  223| 

1 

16,221 

5,991 

271 

130 

2.  Topinambur 

149 

1 

43,82 

. 

. 

3.  Runkelrüben 

7 514  101 

316,67 

• 

251,91 

126 

113 

^ ( Zucker-. 

1 171  337) 

. 

297,09 

. 

, 

. 

• 

und  zwar  . . ^ 

6342  764) 

320,57 

• 

4.  Möhren 

28  870 

• 

118,95 

. 

. 

19  587) 

I 105,88 

• 

. 

• 

und  zwar  . . ^ 

9 2a3) 

. 

j 160,89 

136,94 

117  ■ 

98 

5.  Weifle  Rüben 

i 230  477 

. 

1 57,12 

• 

. 

• 

6.  Kohlrüben 

■ 1 923  863 

221,70 

• 

7.  Kopfkohl 

1 125  913 

204,78 

318,10 

64 

52 

8.  Sonftige  Hackfrüchte  und 

1 

• 

Gemüfe*) 

: 

• 

1 

• 

• 

• 

. 

C.  Handelsgewächfe. 

1 

1 

^ 1 Winter- . 

1.  Repe  . . . . , 

36 .590 
764 

• 

,S|1M3 
!=  ) 6,18 

io,9<; 

103 

58 

1 Winter- . 
Rflbfen  ...  I 

8 055 
'(  213 

,«(  5,28 

J - 1 6.08 

1 6,39 

83 

58 

, 1 Winter- . 

zufammen  , 

44  645 
|l  977 

^1 

II 

1 • 
■ 

■ - 1 9,45 

j"‘l  6,16 

I 

1 • 
■ 

9,21') 

101 

1 

j 60 

i 

*)  Nur  foweitdiefelben  eingebracht  wurden ; fie  betragen  16,61 '/o  der  gefaniten  Kartoffelernte. 
*)  Ohne  Erti-agsfchätzung. 

'•)  Der  Landesmiltelertrag  von  Reps  und  KUbfen  ift  ^e  nach  dem  Diirchrrhnitt  von 
1S71/76,  der  beider  znfatnnien  nach  dem  Durrhfciinilt  von  18G2/<6  berechnet. 
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(Noch)  III.  4.  Die  Ernteerträge  in 

Für  Württemberg 

(Kcch)  Im 


Fruchtarton 

i 

Ernte 

im  ganzen 

ertrag 

vom  Hektar 

Landes- 
mittel- 
ertrag *) 
vom 
Hektar 

Verhältnis 
des  Ertrags 
Tiim  T 

Körner, 
Samen, 
W urzeln. 
Köpfe 

Stroh, 

Baft, 

Blätter, 

Dolden, 

Heu 

1 

Körner, 

Samen, 

Wurzeln, 

Köpfe 

SU'oh, 

Baft, 

Blätter, 

Dolden, 

Heu 

diefes 

gerechnet 

1890 

zu  100 
im  Jahr 

1889 

1.  ^ 2. 

3.  1 

.! 

6. 

7 

8. 

I 

D.-Ztr. 

D.-Ztr.  ; 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

(Noch)  0.  HandelHgeTTächfe.  ' 

1 

I 

2.  Mohn 

11  775 

. 1 

9,91 

. 

8,09 

122 

97 

3.  Leindotter 

136 

i 

5,81 

. 

• 

• 

. 

4.  Senf 

290 

696 

7,49 

12,19 

. 

* 

. 

a)^ehech.i 

a)  gehech. 

b)gebrech.' 

.b)gebrech. 

gehech. 

gehech. 

gehech. 

Samen 

Ware 

Samen 

Ware 

Ware 

Ware 

Ware 

.5.  Flachs 

14  370 

a)  8 998 

4,28 

a)  2,65 

1,49 

178 

133 

1 

1 

b)  19994' 

b)  5,88 

6.  Hanf 

14  733 

a)  10623 

4,69 

a)  3,38 

2,10 

161 

151 

b)  19  312 

b)  6,15 

Blätter 

Blätter 

Blätter 

Blätter 

Blätter 

7.  Tabak 

7 017 

; 

18, .56 

13,59 

137 

128 

Dolden 

Dolden 

Dulden 

Dolden 

Dulden 

8.  Hopfen 

27  232,! 

4,20 

6,19 

68 

127 

Wurzeln 

Wurzeln 

9.  Cichorie 

289  810 

. 

225,66 

. 

- 

Köpfe 

Köpfe 

10.  Weberkarden 

1.59 

6,22 

. 

• 

• 

• 

11.  Runkelrüben-jZuckerrüben- 

4 

• 

12,68 

. 

- 

• 

- 

Samen  | Futterrüben- 

91 

• 

8,90 

- 

• 

12.  Andere  Handclsgewächfe ’) 

• 

. 

• 

- 

• 

* 

• 

1).  Futtcrpllanzoii. 

Samen 

Heu 

Samen 

Heu 

Heu 

Heu 

Heu 

1.  Roter  Klee 

; 3761 

4 467  767 

1,89 

55,03 

49,48 

111 

108 

2.  Luzerne 

1 281 

1 249  341 

2,78 

61,14 

59,08*) 

103 

97 

3.  Efparfette 

2 089 

451  992j  ,3.30 

36,19 

89.01  *) 

93 

90 

Klee  im  ganzen  . . . 

1 6131 

6 169  100 

2,25 

54,06 

50,06 

108 

104 

4.  Serradella ii  — 

384j;  — 

28,23 

• 

- 

5.  a)  Spörgel 

- 

i.'i 

— 

42,27 

• 

* 

' 

b)  Sorgho 

1 _ 
i 

17^ 

79,25 

• 

• 

c)  Pferdezahnroais  . . . 

1 105 

158  692 



88,58 

. 

• 

6.  a)  Raygras 

6 836 

3,17 

48,00 

• 

• 

b)  Timotheusgras  .... 

: 6 

172* 

.3,17 

55,48 

• 

- 

7.  Andere  Grasfaat  aller  Art 

39 

263  589| 

4,75 

42,3.3 

. 

, 

Heu 

. 

Heu 

Heu 

Heu 

Heu 

II.  Krtrag  1er  Wiefeo  .... 

13  770  529 

J 

47,63 

46,.56 

102 

98 

III.  Ertrag  1er  ) der  reichen 

j 

53  348 

22,33 

. 

. 

Weidea  ( der  geringeren 

1 

348.551 

’ 

5,95 

• 

. 

• 

zufammen  .... 

! 

401  899 

1 

. 

6,59 

• 

• 

• 

' Wein  hl 

Wein  hl 

IV.  Ertrag  der  Weiakerge*).  . . 

I 320  117 

17,56 

1 

')  Die  Ernteflächen  erfiehe  aus  Tab.  III.  3.  — ’)  Berechnet  aus  den  15  Jahren 
lWi2/76.  — *)  Ohne  Ertragsfchätzung.  — *)  Der  Landesmittolcrtr.'ig  von  Luzerne  und  Efparfette 
ift  je  nur  von  1865/76  erhoben.  — *)  Siehe  hicrflber  Näheres  in  Tab.  III.  6. 
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den  Jahren  1889  und  1890. ') 
im  ganzen. 

Jahr  1890. 

Anhang.  — Obltertrag.  *) 


Obftgattu 

ngen 

Zahl  der 
ertrags- 
, fähigen 
, ObflbäDiBt 

Stück 

•bflertrsg 

(leUwtrt  des  Obftortrags 

im 

ganzen 

D.-Ztr. 

(100  kg) 

ilurch- 
rdiDlUlicli 
von  einem 
Btam 

kg 

im 

ganzen 

Jt 

1 

pro 

1 D.-Ztr. 

I 

1 pro 
Baum 

\ 

i Jt 

1. 

i ,2. 

1 

, 4. 

5. 

1 6- 

! 7. 

Aepfel  . . . . . 

t 1890 

1 

13.305  860 

1 

579  165 

1 17,52 

5 726  981  ;j  9,89 

1 

1,7H 

f lb8» 

1 3 337  691 

14  138 

0,44 

331  603 

16, 30 

0,07 

Birnen 

1 1890 

1 654  005 

243  250 

14,71 

2 272  024 

! 9,.S4 

1,37 

1 ISS9 

1 ] 619  40S 

7 5l5 

0,47 

106  744 

! 14,14 

0,07 

Kernobft  . . 

» 1890 

4 959  865 

822  405 

: 16,58 

7 999005 

1,61 

( Jbb» 

4 S47  097 

31  C73 

0,45 

338  347 

15,61 

0,07 

Pflaumen  u.  Zwetfeh- 

1 1890 

' 

1 571  836 

41.500 

2,64 

447  459 

10,78 

0,28 

gen 

i ISSO 

I 557  385 

11  038 

0,71 

136  13« 

' 13,33 

0.00 

Aprikofen  und  Pfir- 

1 1890 

• • ^ 

17  586 

408 

2,32 

10  459 

t 25,63 

0,59 

liehe 

( ISH» 

16  H08 

134 

0,80 

3 35« 

i 25,04 

0,30 

Kirfchen  . . . . 

i 1890 

. , 

314  277 

29  805 

9,32 

580412 

19,81 

1,85 

( 

. . ' 

307  615 

6 37« 

3,04 

137  062 

21,83 

0,46 

Steinobft  . . 

) 1890 

1 903  699 

71213 

3,74 

1038330 

14,58 

0,55 

( uxis 

1 691  709 

17  -lOO 

0,93 

375  554 

15,85 

0,16 

Edle  (eßbare)  Ka- 

} 1890 



621 

12,5 

2,01 

195 

15,60 

0,31 

ftanien  . . . . 

( ibbi» 

. . ' 

&&7 

8,5 

1,53 

100 

18,83 

0,29 

Wallnüffe  . . . . 

) 1890 

■ ■ 

57  975 

3 569 

6,16 

84  891 

23,79 

1,46 

f 

57  970 

3 706 

6,40 

7»  748  . 

31.53 

1,38 

Schalenobft. 

1 1890 

. . 'i 

58596 

3 581 

6,11 

85  086 

23,76 

1,45 

f IKbll 

. . l! 

59  127 

3 *14 

6,86 

79  908  1 

31.51 

1,87 

Z u fam  m en  . . . 

< 1890 

1 

. . J 

] 

6 922  160 

897  199  1 

12,96 

9 122  421 

10.17  1 

1,32 

II 

Ü 787  232 

12  H37  I 

I 

0.63 

004  909  : 

; 

lü.33  1 

0,10 

Bemerkungen. 

1.  Die  ObTtbäuroe  zeigen  gegen  das  Voijahr  eine  Zunahme  von  im  ganzen  134  028 
.Stück  oder  1,09  Vo-  Das  Mohr  beim  Kernobft  betrügt  112  768  Stück  (2,33 «/o),  beim  Steinobl't 
21091  Stück  (1,17%),  beim  Schalenobrt  Jedoch  nur  169  Stück  (0,29%).  Bei  den  Apfelbäumen 
insbcfondere  berechnet  lieh  der  Zugang  mit  78166  .Stück  oder  2,42%,  hei  den  Birnbäumen  mit 
34  602  Stück  oder  2.14%,  bei  den  Pflaumen-  und  Zwetfehgenbäumen  mit  14  551  Stück  oder 
0,93%,  bei  den  Aprikofen-  und  Pfirfichbäumen  mit  778  Stück  oder  4,68  %,  bei  den  Kirfchbäumen 
mit  6 662  Stück  oder  2,17%,  endlich  noch  bei  den  Wallnuflbänmen  mit  105  Stück  oder  0,18%. 
Gegenüber  der  Gefamtzahl  der  Obftbäume  im  Jahr  1879  mit  7 899  641  Stück  ergiebt  der  Stand 
von  1S90  noch  einen  Abgang  von  977  481  Stück  = 12,37%  (i®  Vorjahr  noch  14,08  7«).  — Von 
der  Gefamtzahl  der  Obftbäume  treffen  auf  den  Neckarkreis  307o.  Scfiwarzwaldkrels  257ui  J»gft- 
kreis  22  "/o  und  Donankreis  23  ®/».  — Auf  100  ha  landwirtfcbaftllchc  Flüche  (Acker-  und  Gartcn- 
Iflndcreien,  Wiefen,  Weiden,  Weinberge)  kommen  im  Neckarkreis  925,  im  Schwarzwaldkreis  641, 
iin  Jagftkreis  480,  im  Donaukreis  362  und  in  Württemberg  Oberhaupt  553  Stück  Obftb.’iume. 

2.  Die  1890er  Obfternto  übcrtiilTt  das  vorjÄlirigo  Krgebnis,  weiches  freilich  ein  ganz 
ungewöhnlich  fpäi  liebes  war  und  fich  als  das  weitaus  geringfte  feit  1878  darftellt,  in  Hinficht 
auf  den  N-aturalcrtrag  um  nicht  weniger  ,nls  854  362  I).-Ztr.  oder  1904  */o  und  binncbtlich  des 
Geldwerts  um  8 427  612  .ff  oder  1213  7°-  Die  .Apfelbäume  gaben  41  mal,  die  Birnbäume  ftark 
.32  mal,  die  Pflaumen-  und  Zwetfebgenbäume  .37«  mal  und  die  Kirfchbäume  47«  mal  foviel  Obft  als 
im  Vorjahr.  Dem  Geldwert  nach  erfeheint  bei  den  Aepfeln  ein  Mchrerträgnis  von  .5  495  378  Jk 
oder  2373'Vui  hei  den  Birnen  von  2 165  250  Jt  oder  2 028  7»i  bei  den  Pflaumen  und  Zwotl'chgen 
von  311323  (.H.  oder  229  7«  »nd  bei  den  Kirfchen  von  443  350  Jt  oder  323®/«. 

3.  Der  Landesmittelcrt  rag  aus  den  J, ähren  1862/76  berechnet  fich  auf  550  322 
D.-Zlr.  Kernobft  und  101  390  D.-Ztr.  Steinobft.  Der  Krtrag  von  1890  verhält  fich  zum  Landes- 
mittel beim  Kernobft  wie  149  und  beim  Steinobft  wie  70  zu  100,  während  im  Vorjahr  das  Ver- 
hältnis beim  Kernobft  wie  4 und  beim  Steinobft  wie  17  zu  100  war. 

4.  Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  (vom  1.  Dez.  1890)  kommen  40,38  kg  Kernobft  und 
3,50  kg  Steinobft,  gegen  nur  1,09  kg  Kernobft  und  0,87  kg  Steinobft  im  Vorjahr  (BevOlk.  v.  1885). 

5.  Von  dem  gefamten  1890er  Obflertrag  treffen  auf  den  Neckarkreis  32,  auf  den  Schwarz- 
waldkreis 23,  auf  den  Jagftkreis  18  und  auf  den  Domaukreis  27°/o;  vom  Geldertrag  auf  den 
Neckarkreis  83,  auf  den  Schwarzwaldkreis  23,  auf  den  Jagftkreis  18  und  auf  den  Donaukreis  267°. 


*)  Vrgl.  auch  Tjib.  III.  7. 
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IVäliere  .iusfuhrungeii  zu  den  Anbau-  und  Eriitetabellen  III.  2—4.  (8. 25—32  u.  34—36.) 

— Auszug  aus  deu  Erntebericliten  für  1889  und  1 890.  — 

(Wllrtt.  Jahrb.  188!)  I 1.  H.  S.  44  und  vorherg.  .lahrg.) 


Erntejahr  ISSO. 

A.  Die  Anbau-  und  Emteflächen.  (Tab.  lll.  2 und  :i.) 

1.  Acker-  und  Gartcnillndereien. 

Nach  der  Ziirainmenftcllung  der  örtlichen  bczw.  obernintlichcn  t’bcrfichten  über  die 
landwirtrchaftlichc  Bodenbcnlltzung  mufailcn  ini  Ernlejahr  IBS!)  die  Acker-  und  Garten- 
ländereien  im  ganzen  &7B95S  ha,  gegen  87!):)54  ha  im  Vorjahr.  Die  Abnahme  um  401  ha 
bängt  zum  Teil  mit  der  Ausdehnung  des  Areals  der  „Gebäude  und  Hofftältcn“,  fowie  der 
„Straßen  und  Wege“  zufammen.  — Im  befonderen  zeigt  hiebei  das  angeb  Hirn  te  Acker-  (und 
Gartcn-)land  mit  805 770  ha  gegen  fernd  (803  094  ha)  eine  Zunahme  von  2676  ha,  wogegen  die 
der  Ackerweido  und  Brache  eingeräumte  Fhäche  mit  63962  ha  (fernd  67058  ha)  um  3096  ha 
zurückgegangen  ift.  Die  Brache  mit  Acker  weide*  nimmt  jetzt  nur  noch  7,28"/«  der  Acker-  und 
Gartcnländereicn  ein,  während  ihr  Anteil  i.  J.  1878  noch  9,74 * o (i.  J.  1888  7,62*/«)  betragen  hatte. 
Die  dem  Gartenbau  (Hausgärten  und  garteninäßig  angebautes  Feld)  dienende  Fläche  mit  9221  ha 
hat  lieh  gegen  das  Vorjahr  (9  202  ha)  nur  wenig  verändert.  — Von  der  Gefamtfläche  der  Acker- 
und  Gartcnländoreien  nimmt  die  angeblümte  Fläche  91,67*/«  (i.  Vorj.  91,33),  der  Gartenbau  (wie 
i.  Vorj.)  1,05 •/«,  die  Ackerweidc  l,06*/o  (i.  Vorj.  1,11)  und  die  Brache  6,22“/«  (i.  Vorj.  6,51)  ein. 

Was  die  verfchiedenen  Hauptgrnppcn  von  Fruchtgattnngen  des  Acker-  (und 
Garten-)l.ands  belrifft,  fo  weifen  dem  Vorjahr  gegenüber  eine  Zunahme  der  (mit  Hauptfrucht) 
angebauten  Fläche  auf:  die  Hackfrüchte  mit  1231  ha  und  die  Futtergewächfe  mit  4619  ha,  wo- 
gegen die  Fläche  der  Getreidearten  um  384  ha,  die  der  Hülfenfrüchte  um  2 044  ha  und  die  der 
Handelsgewächfe  um  746  ha  fich  vermindert  hat.  Die  bedeutende  Abnahme  der  dem  Anbau 
der  Hülfenfrüchte  eingeräumten  Fläche  cinerfeits  und  die  Zunahme  des  Areals  der  Futtergewächfe 
andererfeits  ifc  hauptBichlich  darauf  zurUckznfUhren,  daß  im  Vorjahr  der  durch  Mäufefraß  und 
Auswintern  vcrurfachtc  ftarke  Ausfall  beim  Klee  durch  vermehrten  Anbau  von  Ilnlfenfrüchten, 
namentlich  von  Wicken,  hatte  ausgeglichen  werden  mßlTen,  während  in  diefem  Jahr  der  Kleebau 
wieder  feine  normale  Ausdehnung  erhalten  konnte.  — An  der  Gefamtfläche  der  Acker-  und 
Gartcnländereicn  ift  der  Getreidebau  allein  mit  59,36°/«,  der  Anbau  von  Getreide  und  Ilülfen- 
frilchten  zufammen  mit  61,43*/«  beteiligt,  ferner  kommen  auf  den  Anbau  der  Hackfrüchte  14,03*/«, 
der  Handelsgewächfe  2,44”/«  und  der  (eigentlichen)  Futterpflanzen  13,77*/«. 

Unter  den  einzelnen  Fruchtarten  ift  eine  größere  Fläche  als  im  Vorjahr  zu  ver- 
zeichnen: für  Sommerweizen,  Wintcrdinkcl  mit -Kmer,  Wintorroggen,  Haber;  KartoflTcln,  Zucker- 
nnd  Futteminkelrüben,  Kohlrüben;  .Sominerrcps  und  -Rübfen,  Flachs,  Tabak,  Cichorie;  Rotklee 
(f.  ob.),  Luzerne,  Efparfettc,  Grasfaat  aller  Art.  Andererfeits  zeigen  eine  Abnahme  der  Fläche: 
Winterweizen,  Summerdinkel,  Winter-  und  Sommereinkorn,  Sommerroggen,  Winter-  und  Sommer- 
gerfte,  .Mais,  Linfen,  Garten-  und  Ackerbohnen,  Wicken  (f.  ob.),  .Mengfrüchte;  ferner  Möhren, 
weiße  Rüben,  Kopikohl;  Winterreps  und  -Rübfen,  Mohn,  Senf,  Hanf,  Hopfen,  Weberkarden;  end- 
lich Serradella,  Pferdezahnmais,  Raygras  und  Timotheusgras. 

Von  dem  (mit  Hauptfrucht)  angcblUmtcn,  805770  ha  umfalTenden  Acker-  (und  Garten-) 
land  waren  im  Jahr  1889  außerdem  mit  Nebenfrucht  (.auch  Vor-  und  Nachfrucht)  bebaut 
5842  ha  oder  0,73“/»  des  erfteren,  während  im  Vorjahr  das  Nebenfrnchtareal  nur  4 840  ha  oder 
0,60*/»  des  angeblümten  Ackerlandes  (803(194  ha)  betragen  hatte.  Vom  gefamten  Ncbenfrucht- 
.areal  nahmen  im  Jahr  1889  ein:  N»ch  <icr  Groß«  <icr  Aobauflüciio  ««rhsit  fku 

die  Nelienfrncli»  zur  Jlaui'tfnidit: 


Getreide  und  IJülfenfrUchtu  961  ha  = 16,5®/«  bei  A wie  0,18  zu  KW 


B.  Hackfrüchte 4 214  , 72,1  „ , B „ 3,42  , „ 

C.  Ilandelsgcwächl'o  ....  11„=.0,2„  .0.  0,05  , , 

D.  Futterpflanzen 656  „ 11,2  „ „ D „ 0,54  , „ 


In  der  Hauptfachc  ift  der  Anbau  der  Neben-  (Vor-  und  Nach-)  frttchte  zur  Gewinnung 
von  Futtermaterial  beftimmt;  auch  die  in  folcher  Weife  gebauten  Getreide-  und  Hülfenfrüchte 
dienen  vorwiegend  zu  diefem  Zweck.  Faft  */«  des  Nebenfruchtareals  (70*/«)  nehmen  allein  die 
weißen  Rüben  (Stoppclrüben)  ein. 

Zu  Grünfuttcr  war  ein  (Haupt-  und  Nebenfrucht-)  Areal  von  5508  ha  beftimmt,  wo- 
von 5554  ha  auf  Getreide  und  Hülfenfrüchte  — und  hierunter  2895  ha  auf  Wicken,  1881  ha  auf 
Sommcrmengfnicht  (befondors  Wickhaber)  — kommen.  Im  Vorjahr  hatte  fich  die  GrUnfuttor- 
nutzung  auf  7 6H6  ha,  aifo  auf  eine  beträchtlich  größere  Fläche  erftreckt. 

-Auch  die  Samennutzung  bei  den  Futterpflanzen  w'ar  von  etwas  größerem  Umfang  als 
im  Vorjahr;  es  wurde  im  ganzen  von  2873  ha  Samen  gewonnen  (i.  Vorj.  von  1638  ha),  darunter 
hei  Rotklee  von  2 085  ha,  bei  Efparfettc  von  610  ha  und  bei  Luzerne  von  112  ha. 
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2.  IVieren  nad  Weiden. 

Nach  der  diesjährigen  ZufaimncnfteUung  umfaßt  die  Fläche  der  Wiefen  288954  ha, 
gegen  288708  ha  im  Vorjahr,  fomit  24G  ha  mehr,  l^iefelbe  befteht  aus  88994  ha  (18 ^/g)  ein- 
niähdigeo  und  249960  ha  (87*/g)  zweimähdigen  Wiefen.  Auf  je  100  ha  zweimähdige  Wiefen 
kommen  einmähdige  in  Württemberg  überhaupt  15,60  ha,  fodann  im  Neckarkreis  10,74  ha,  im 
.Schwarzwaldkreis  15,77  ha,  im  Jagftkreis  9,36  ha,  im  Donaukreis  23,53  ha. 

Die  Fläche  der  Weiden  wurde  mit  im  ganzen  61699  ha,  gegen  62050  ha  im  Vorjahr, 
erhoben.  Von  der  Gefamt weidefläche  entfallen  auf  die  fogon.  reichen  Weiden,  d.  i.  folche, 
welche  im  Dnrchfchnitt  der  Jahre  15  und  mehr  Doppelzentner  Heu  Weidewert  oder  wenigftons 
eine  Kuhweido  auf  den  Hektar  ergeben,  22.50  ha  oderO,?^  nnd  auf  die  geringeren  59449  ha 
oder  96,8**/«.  Die  reichen  Weiden  find  bauptfäehlicb  in  den  oborfchwäbifchen  Bezirken  Wangen 
und  Leutkirch,  fowie  im  Oboramt  EHwangen  vertreten. 

B.  Die  Ernteerträge.  (Tab.  111.  4.) 

1.  Die  Erträge  des  Acker*  (und  Garten'jlands. 

Eine  Vergleichung  der  auf  den  Hektar  berechneten  Erträge  des  Jahrs  1889  mit  den- 
jenigen des  Vorjahrs  zeigt  folgendes:  Von  den  Getreide-  und  HülfenfrUchten  gaben 
einen  Mohrertrag  an  Körnern:  Gartenbohnen  von  41%,  Mais  von  28°/,,  die  Wintermengfruoht 
„Halnifrucht  mit  Hülfenfrucht"  von  27*/o,  Winterroggen  von  25°/,,  Linfen  von  28®/,,  Acker- 
buhnen von  21"/,,  Erbfen  von  20®/o,  Wicken  von  18*/g,  Hirfe  von  10®/o,  Wintergerfle  von  8®/o. 
Dagegen  blieben  im  Körnerertrag  zurück:  die  Wintermcngfnicht  .Dinkel  mit  Koggen®  um  4'/,, 
die  Suiniuermcngfrucht  .Halmfrucht  mit  Hülfcnfrucht“  (ausgen.  Wiokhaber,  f.  unt.)  um  8®/„ 
Sommerroggen  um  11°/,,  W’intcrwcizen  um  15®/«,  die  W'intcrmengfruclit  „Halmfrucht  mit  Halm- 
frucht* (ausgen.  Dinkel  mit  Koggen,  f.  ob.)  um  18®/„  Sommerweizen  und  Somniereinkom  um  je  19®/„ 
Winterdinkel  mit  -Enier  (Kernen)  um  21®/,,  Soramergcrflc  und  Haber  um  je  28®/„  Wintercinkorn  um 
2G®/g,  Sommerdinkel  mit -Einer (Kernen)  um28®/„  die  Sommcrmengfrucht, Halmfrucht  mit  Halmfrucht* 
um  38*/,.  Die  Sommermengfrucht  .Haber  mit  Wicken“  g.ab  ann.ähemd  den  gleichen  Ertrag  wie  fernd. 

Unter  den  Hackfrüchten  und  Ge  m ü fen  übertrafen  den  vorj.ähr.  Ertrag:  Weiße  Kühen 
um  58®/„  Kartoffeln  (gefunde)  um  89*/«,  Zucker-  und  Kohlrüben  um  je  28*/g,  Futterrüben  um  26®/„ 
Kopfkohl  um  11®/,  und  gelbe  Kilben  um  2°/,;  dagegen  blieben  die  Kiefenmöhren  um  6®/,  zurück. 

Unter  den  Handeisgowächfen  wurde  ein  Mehrertrag  erzielt:  bei  Hopfen  von52®/„ 
bei  Tabak  von  28°/,,  bei  Cicborie  von  19®/,,  bei  W'ebcrkardon  von  18®/„  bei  Hanf  (Bafi)  von 
9*/„  bei  Flachs  (Baflt)  von7®/„  während  Sommerreps  um  5®/,,  Sommerrübfen  um  7"/„  Leindotter 
um  8®/,,  Mohn  und  Senf  um  je  lü®/„  Winterrübfen  um  18®/,  und  Winterrops  um  20*/,  zurückftehen. 

Die  Futterpflanzen  fchlugen  gegen  fernd  durchaus  vor  und  zwar:  roter  Klee  um 
38®/„  Serradella  um  29*/,,  Grasfaat  .aller  Art  um  28®/„  Efparfette  um  1.5 ®/„  Kaygras  um  10®/„ 
Luzerne  und  Pferdezahnmais  um  jo  4®/,. 

Im  Vergleich  mit  dem  aus  den  Durchfehnittserträgen  der  15  Jahre  1862/76  berechneten 
Landesmittel  ftelltc  fich  der  P2rtrag  vom  Hektar  bei  den  Getreide-  und  HüIfcnfrOchten 
nur  für  Ackerbohnen  und  Mais  etwas  höher,  nämlich  um  13®/,  hezw.  um  9°/„  dagegen  niedriger 
für  Erbfen  um  7*/,,  für  Wicken  um  12®/,,  für  Wintergerfle  und  Winterroggen  um  je  15°/«,  für 
Sommerweizen  um  16®/,,  für  Linfen  um  19®/,,  für  Haber  um  21®/,,  für  Sommerroggen  und 
Gartenbohnen  um  je  22®.„  für  Soinmergerfte  um  26®/„  für  Winterweizen  um  27®/„  für  Somraer- 
dinkel  mit  -Emcr  und  -Einkorn  (Kernen)  um  29%  und  für  Winterdinkel  mit -Emer  und -Einkorn 
(Kernen)  um  40*/«. 

Bei  den  Hackfrüchten  übertrafen  nur  die  Kunkelrttbcn  das  Landcsmittel  und  zwar 
um  13°/„  wogegen  Kiefenmöhren  um  2°/„  Kartoffeln  (gefunde)  um  18®/,  und  Kopfkohl  um  48®/, 
hinter  dcmfolben  zurückblieben. 

Bei  den  Handelsgewächfen  gingen  Hanf  (Baft)  um  51  */,„  FLachs  (Baft)  um  88®/„, 
Tabak  um  28®, „ Hopfen  um  27*,  Uber  den  Landesmittelcrtrag  hinaus,  während  Mohn  um  8®/„, 
Winter-  und  Sommerreps,  fowie  Winter-  und  Sommerrübfen  je  um  42®/,  nachfltehen. 

Bei  den  Futtcrgewächfon  endlich  gab  der  rote  Klee  einen  um  8*/,  höheren,  Luzerne 
und  Efper  dagegen  einen  um  8%  bezw.  um  10®/,  geringeren  Ertrag  als  nach  dem  Landesmittcl. 

Was  fodann  den  Strohertrag  von  den  Getreide-  und  HUIfcnfrüchtcn  betrifft,  fo 
übertriffl  derfelbe  den  vorjährigen  um  8*/,,  bleibt  aber  hinter  dem  Durchfchnlttsertrag  der  fünf 
Vorjahre  um  3*/,  zurück.  Es  gab  nämlich  die  mit  Getreide-  und  Hülfenfrüchten  angebaute 
Fläche  vom  Hektar  Stroh: 

im  Jahr  1884  22,50  D.-Ztr.  ' im  Jahr  1887  19,81  D.-Ztr. 

, „ 1885  22,02  . , „ 1.S88 _ 

„ „ 1886  24,l(i  , „ 5jähr.  Dnrchfchnitt  1884/88  21,45  D.-Ztr. 

im  Jahr  1889  ....  20,75  D.-Ztr. 
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Zur  V’crgleichung  des  (Jewichts  der  ira  Jahr  1880  gewonnenen  Früchte  mit  dem  bei 
den  Ernten  der  vorangegangenen  10  Jahre  fich  ergebenden  Gewicht  dient  folgende  Überficht: 


1 

■i 

Gewicht 

des 

Hektoliters  in 

Kilogramm 

Früchte 

' 

• : 

i 

tm 

’l879 

1H80| 

1881  1882 

i8a3 

1 1884 

1885 

1880* 

1887 

1888 

I>urch- 

tcbnUi 

1889 

! 1 

, 

187» 

1 rauhe  Frucht 
1 Kernen  . . 

71,5 

42,5 

72 

43  40,5 

73  09,5 

43 

72 

43 

73,5 ! 

42.5 

72.5 

42  1 
71 

43 

72 

1 

41 

70 

42 

72 

:38 

(>0 

Winterroggen 

70 

70,5 

70,5  07,5 

70,5 

70,5  j 

70,5 

69,5  • 

69,5 

68 

70 

67 

Winterweizen 

74 

74  1 

75  * 72 

74 

|75  , 

74,5 

i 

74,5 

73 

74 

70 

Wintergerfte 

03 

02,5 

03,5  61 

02,5 

02,5 

62,5 

62 

61,5 

01 

02 

60 

Haber  .... 

40 

46,5 

47  45 

47 

47  t 

47 

46,5 

45.5 

45 

46 

44 

Sommergerfte  . 

05 

65,5 

66,5 1 6135 

05 

1 0.5,5! 

65,5 

04,5 . 

65 

64 

; 65 

63 

Sommerroggen  . 

06,5 

67 

67,5  65,5 

66,5 

^67 

07 

66,5  1 

65,5 

65 

66 

64 

Sommerweizen  . 

71,5 

72 

73  70 

71,5 

71,5 1 

71,5 

71 

70,5 

70 

71 

08,5 

Erbfen  .... 

78,5 

79 

78  77 

77,5 

' 78  1 

77,5  f 77,5  • 

77 

77 

78 

76,5 

Linfen  .... 

78,5 

78 

78,5  77,5 

78 

78,5  1 

78 

78 

77,5 

77  1 78 

76 

Ackerbuhnen 

80 

79,5 

79,5  • 78 

78 

4 1 

78,5 

78,5 

78 

77 

78,5 

77,5 

Wicken  . . . 

77 

77,5 

76,5  75 

1 76 

77  , 

77 

76,5 

70 

7o 

76 

75,5 

Mais  .... 

71,5 

72,5 

72  j 67 

72,5 

71 

71  1 

72 

69 

1 71 

71 

Hienach 

hatten  nur 

Mais  und  Ackerbohnen 

ein  um 

2 bezw.  '/» 

kg  hüiieres  Gewicht  als 

ini  Vorjahr,  während  Wicken  und  Erbfen  um  V*  kg,  Winterroggen,  Wintergerfte,  Haber,  Sommer- 
gerfte,  Sommerroggen,  Linien  um  1 kg,  Sommerweizen  um  1 '/*  kg,  Dinkel  (rauhe  Frucht)  und 
Winterweizen  um  3 kg,  Kernen  fogar  um  4 kg  leichter  ausHelcn  als  fernd.  — Gegenüber  dem 
Uurchfehnitt  aus  den  10  Vorjahren  blieben  l'ämtliche  Früchte,  außer  dem  Mais,  im  Gewicht  zu- 
rück, und  zwar  Wicken  um  */«  kg,  Ackerbohnen  um  1 kg,  Erbfen  um  1 kg,  Wintergerfte, 
Haber,  Sommergerfte,  Sommerroggen  um  2 kg,  Sommerweizen  um  2 '/r  kg,  Winterroggeii  um 
3 kg,  Winterweizen  und  Dinkel  (raulic  Frucht)  um  4 kg,  Kernen  gar  um  6 kg  pro  Hektoliter, 
im  allgemeinen  weift  das  Erntojahr  1889  überhaupt  die  gcringften  Gcwichtsverhältniirc  in  der 
11  jährigen  Periode  auf. 

Die  Kernenausbeute  beim  Dinkel  war  folgende.  Dinkel  gab  Kernen: 


m)  p 

ro  100  kg  (1  D.-Ztr.) 

k) 

pro 

Hektoliter 

im 

Jahr 

1879  . 

. . . 08,04  kg 

im 

Jahr 

1879 

....  40,50 

n 

T 

1880  . 

. . . 69,75  , 

- 

w 

1880 

....  40,76 

W 

1881  . 

. . . 71,15  , 

m 

1881 

....  41,38 

r 

1882  . 

. . . 06,02  , 

f* 

f» 

1882 

....  39,13 

r 

1883  . 

. . . 70,23  , 

1883 

....  41,88 

n 

<884  . 

. . . 70,70  , 

f* 

*» 

1884 

....  42,20 

r 

1885  . 

. . . 69,51  , 

1« 

n 

1385 

. . . . 41,03 

f» 

F 

1880  . 

. . . 08,45  , 

r 

1* 

1886 

....  40,78 

r 

r 

1887  . 

. . . 09,78  p 

m 

1887 

....  41,03 

n 

w 

1888  . 

. . . 67,57  , 

• 

*• 

1888 

....  39,75 

iru 

Durchfehnitt 

1879,88  ()9,12  kg 

, 

ltn 

Durchfehnitt  1879/88  40,97 

Jahr 

1889  . 

. . . 00,40  „ 

« 

Jahr  1889 

....  ;I5,25 

Sowohl  nach  dem  Gewicht  als  nach  dem  Maß  war  die  Kernenausbeute  im  Ernlejahr 
1889  eitle  erheblich  geringere  als  im  Vorjahr,  auch  blieb  fie  hinter  dum  10jährigen  Durchfehnitt 
für  1879/88  in  beiderlei  Hinndit  namhaft,  in  erftcrer  um  13%,  in  letzterer  um  14 % zurück. 

über  die  Erkrankung  der  Kartoffeln  geben  die  nachOchenden  Verhältniszshlcn 

5. 

Unter  den  geernteten  (d.  i.  eingebrachten)  KartolTeln  überhaupt  waren  kranke: 


Auffchluß. 


im 

Jahr 

1879  . . . 

. . . 19,65% 

itn 

Jahr 

1885  . . 

*• 

f* 

1880  . . . 

n 

1880  . . 

. . . . 0,44  , 

m 

« 

1881  . . . 

. . . 17,29  „ 

1 " 

f« 

1887  . . 

. . . . 0,94  , 

n 

m 

1882  . . . 

. . . 22,31  , 

1 

t f* 

1888  . . 

. . . . 22,51  , 

* 

m 

1883  . . . 

. . . 8,67  p 

im 

Durchfehnitt  von 

1879/88  9,93% 

- 

n 

1884  . . . 

. 4,78  , 

n 

Jahr 

1889  . . 

. . . . 10,25  , 

Digltized  by  Google 


liodenbenützuug  und  Ernten. 


I.  41 


Das  Verhältnis  der  kranken  Kartoffeln  zu  den  gefunden  war: 


im  Jahr  1879  1 : 4,09  im  Jahr  1885  1 : 49,70  . 

„ . 1880  1 : 6,29  , , 1886  1 : 14,53  | 

„ , 1881  1 : 4,78  , , 1887  1 : 105,73  x-j 

, , 1882  1 : 3,48  i . , 1888  1 : 3,44  || 

- - 188a 1:10,53  | im  Durchfchnitt  Ton  1879/88  *>  1 : 9,07« 

. - 1884  1 : 19,91  | ^ jahr  1889  1 : 8,75, 


Die  Kartofifelkrankheit  trat  im  Emtejahr  1889  in  wefentlicb  geringerer  Stärke  auf  als 
im  Vorjahr,  wo  fie  eine  ganz  ungewöhnliche  Verbreitung  angenommen  hatte.  Ihr  Umfang  — 
10,25  kranke  unter  100  geernteten  Kartoffeln  Oberhaupt  oder  1 kranke  auf  8,75  gefunde  Kar- 
toffeln — entfprach  nngefäbr  dem  mittleren  Stand,  wie  er  fich  für  die  10jährige  Vorperiode 
1879/88  ergab  (9,93  7o  bezw.  1 ; 9,07). 

Für  die  einzelnen  Kreife  des  Landes  geftaltete  lieh  im  Jahr  1889  das  Verhältnis  der 
kranken  Kartoffeln  zu  den  gefunden  folgendermaßen: 

Neokarkreis  . . 1 : 14,04  (femd  1 : 4,48)  ! Jagftkreis  . . . 1 : 7,89  (femd  1 : 3,05) 

Schwarzwaldkr. . 1 : 7,36  ( „ 1 ; 2,88)  | Donaukreis  . . . 1 : 7,18  ( , 1 : 3,48). 

2.  Die  Erträge  der  IVlefen  und  Weiden. 

Die  Wiefen  ergaben  im  ganzen  einen  Ertrag  an  Heu  und  öhmd  von  13118  987  D.-Ztr., 
und  zwar  9 157  942  D.-Ztr.  Heu  und  3 961045  D.-Ztr.  öhmd.  Das  Erträgnis  des  Vorjahrs  batte 
nur  9 494.539  D.-Ztr.  betragen,  wonach  fich  für  1889  ein  Mebrertrag  von  3 624  448  D.-Ztr.  be- 
rechnet. Vom  Hektar  wurden  an  Heu  und  öhmd  45,40  D.-Ztr.,  gegen  nur  32,89  D.-Ztr.  im  Vor- 
jahr und  gegen  40,56  D.-Ztr.  nach  dem  Landesmittel , gewonnen.  Der  diesjährige  Heu-  und 
Ohmdgowinn  Obertraf  fomit  den  vorjährigen  um  38  7o.  blieb  aber  immer  noch  um  2,5  */o  unter 
dem  Landesmittel. 

Die  Weiden  gewährten  insgefamt  einen  Weidewert  von  .377  748  D.-Ztr.  Heu,  gegen 
320180  D.-Ztr.  im  Vorjahr.  Vom  Hektar  berechnet  fich  der  durchfchr.ittliche  Weideertrag  auf 
6,12  D.-Ztr.,  gegen  .5,16  D.-Ztr,  fernd.  Die  reichen  Weiden  insbefonderc  (vrgl.  oben  unter 
A.  2)  ergaben  vom  Hektar  einen  Weidewert  von  23,60  D.-Ztr.  (im  Vorjahr  21,43  D.-Ztr.)  Heu, 
die  geringeren  einen  folchen  von  5,46  D.-Ztr.  (im  Vorjahr  4,65  D.-Ztr.). 

C.  Die  Ernte  an  mehlhaltigen  Früchten  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung. 

Bei  Anwendung  des  bisher  eingehaltenen  Verfahrens  (vrgl.  Wflrtt.  Jahrb.  von  1884  I 
S.  457  fg.  und  von  früheren  Jahren,  insbef.  1880  I S.  88  fg.)  berechnet  fich  filr  das  Verbrauchs- 
jahr l.SHO/DO  das  — Ober  Abzug  des  Saatbedarfs,  der  zur  ViehfUtterung  beftimmten  Früchte, 
fowie  des  Gerftebedarfs  der  Bierbrauereien  — für  die  Mehl-  und  Brotbereitnng  verfOgbare 
Quantum  an  KdrnerfrOchten  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  (nach  der  Zählung 
vom  1.  Dezbr.  1885)  zu  89  kg,  gegen  132  kg  im  Vorjahr.  Die  M eh  lausbeute  hievon  be- 
rechnet fich  auf  67,5  kg,  gegen  95,5  kg  fernd.  Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  kommen  durch- 
fchnittlich  pro  Tag  185  g Mehl,  gegen  262  g im  Vorjahr.  — Sodann  beträgt  von  der  Gefamt- 
ernte  an  (gefunden)  Kartoffeln  der  nach  Abrechnung  des  Saatbedarfs  auf  den  Kopf  der  Be- 
völkerung treffende  Anteil  pro  1889/90  2.38  kg  und  pro  Tag  0,65  kg,  gegen  156  kg  bezw. 
0,43  kg  in  1888/89.  — Im  Vergleich  mit  dem  Durchfchnitt  der  5 Vorjahre  blieb  der  fOr  1889/90 
verfügbare  Kopfbetrag  fowohl  an  mehlhaltigen  Körnerfrüchten  als  an  Kartoffeln  beträchtlich 
zurück,  und  zwar  bei  erfieren  nm  nicht  weniger  als  49"/o>  bei  letzteren  noch  um  26  7«,  wie  fich 
aus  nachftehender  Zufammcnftellung  ergiebt: 


Ortsanwefende 

Bevölkerung 

am 

1.  Dezember 

1 Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  (Sp.  1)  kommen 

in  den 
Verbrauchs- 
jahron 

1 an  Körner- 
; fruchten  zur 
Mehl-  und 
Brotbereitnng 

klt 

an  hieraus 
gewonnenem 
Mehl 

kff  _ 

' an  (gefnnden) 
Kartoffeln 

kg 

1880:  1971  118 

j 1884/85 

i 205,5 

144,5 

403,5 

1885/86 

' 193,5 

136,5 

506 

1886/87 

1 186 

132 

269 

1885:  1995185 

1887/88 

150 

106 

279 

i 1888,89 

132 

9.5,5  1 

156 

|5j.  Durchfchii.  ’l  178 

123 

1 .323 

1885:  1995185 

1 1889/90  !)  89 

67,5 

238 
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Erntejahr  1890. 

A.  Die  Anbau-  und  Emteflächen.  (Tab.  III.  2 und  3.) 

1.  Acker-  und  Gartenlfiiidcreieu. 

Nach  der  Zufaiuineoflellung  der  örtlichen  bezw.  oberaintlichen  Überfichton  über  die 
landwirtrchaftliche  Bodeubenützung  uinfalTcn  im  Krntejahr  1890  die  Acker-  und  Gartcn- 
ländereieu  im  ganzen  879131  ha,  gegen  8789ÜB  ha  im  Vorjahr,  Tomit  diefem  gegenüber 
178  ha  mehr.  — Im  befonderen  zeigt  hiebei  das  angoblümto  Acker-  (und  (iarten-)land  mit 
807  381  ha  gegen  femd  (805  770  ha)  eine  Zunahme  von  1011  ha,  wogegen  die  der  Brache  ein- 
geräumte Fläche  mit  53 177  ha  (fernd  54  690  ha)  eine  Abnahme  von  1 513  ha  aufweift.  Die 
Brache  mit  Ackerweide,  zufammen  62  530  ha,  nimmt  jetzt  nur  noch  7,11%  der  Acker-  und 
Gartcnländereien  ein,  während  ihr  Anteil  im  Jahr  1878  noch  9,74%  (>o>  J&br  1889  7,28%)  be- 
tragen hatte.  Die  dem  Gartenbau  (Hausgärten  und  gartenmäßig  angebautes  Feld)  dienende 
Fläche  mit  9 220  ha  zeigt  den  gleichen  Stand  wie  im  Vorjahr.  — Von  der  Gefamtfläohe  der 
Acker-  und  Gartenländereien  nimmt  die  angeblümte  Fläche  91,84  % (im  Vorjahr  91,67),  der 
Gartenbau  und  die  Ackerweidc  1,05  bezw.  1,06%  (wie  im  Vorjahr)  und  die  Brache  6,05%  (>n> 
Vorjahr  6.22)  ein. 

Was  die  verfchiedenen  Hauptgruppen  von  Fruchtgattungen  des  Acker-  (und 
Q.'trten-)lands  betrifft,  fo  weifen  dem  Vorjahr  gegenüber  eine  Zunahme  der  (mit  Hauptfrucht) 
.angebauten  Fläche  auf:  die  Getreidearten  von  973  ha,  diu  Hackfrüchte  von  646  ha  und  die 
Fntterpflanzun  von  616  ha,  wogegen  die  Fläche  der  HUircnfrüchtu  um  397  Iia  und  die  der  Handels- 
gcwächfe  um  227  ha  firh  vermindert  Imt.  — An  der  Gcfamtfläche  der  Acker-  und  Garten- 
ländercien  ift  der  Getreidebau  allein  mit  59,46%,  der  Anbau  von  Getreide-  und  Hülfenfrüchten 
zufammen  mit  61,48%  beteiligt,  ferner  kommen  auf  den  Anbau  der  Hackfrüchte  11,10%,  der 
Handelsgowächfc  2,42%  und  der  (eigentlichen)  Futterpflanzen  13,84%. 

Unter  den  einzelnen  Frucht  arten  ift  eine  größere  Fläche  als  im  Vorjahr  zu  ver- 
zeichnen: für  Winterweizen,  Winterdinkcl  und  -Einer,  Winterroggen,  Sommergerftc,  Erbfen,  Acker- 
bohnen, Winter-  und  Sommcrmengfrncht;  ferner  für  Zuckerrüben,  Futterrüben,  Kohlrüben,  Kopf- 
kohl; für  Winterreps  und  -KUbfen,  Senf,  Flachs,  Tabak  und  Korbweiden;  fodann  für  llotklec, 
Luzerne,  hlfparfette,  Grasfaat  aller  Art.  Andererfeits  zeigen  eine  Abnahme  der  Fläche:  Sommer- 
weizen, Sommcrdinkel,  Sommereinkorn,  Sommerroggen,  WintergerAe,  Haber,  Hirfe,  M.ais,  Garten- 
bohnen, Wicken;  weiter  K.artoffeln  und  weiße  Rüben;  Sommerreps,  Leindotter,  ll.anf,  Hopfen, 
Oichorie,  Weberkarden;  endlich  Pferdezahnmais. 

Von  dem  (mit  Hauptfrucht)  angeblümten,  807  381  ha  umfafTenden  Acker-  (und  Garten-) 
laod  w.iren  im  Jahr  1890  außerdem  mit  Nebenfrucht  (auch  Vor-  und  N.achfrucht)  bebaut 
41K)5  ha  oder  0,61  "/o  des  erfteren,  während  im  Vorj.ahr  das  Ncbenfruchtarcal  5 842  ha  oder 
0,73%  des  angeblümten  Ackerlandes  (805  770  ha)  betragen  hatte.  Vom  gefamten  Nebenfrucht- 
arcal  nahmen  im  Jahr  1890  ein: 

X«ch  ilor  (;t(ir>e  «tfr  Anbauflttljo  verhsU  fich 
di»  Ntbcnrnichl  lar  Hauptfrucht; 


A.  Getreide  und  Hülfenfrüchte 

853  ha  = 17,4  % 

bei  A 

wie  0,16 

B.  UackfrUchtc 

8 429  , =:  69,9  , 

» B 

, 2,77 

C.  Handelsgewachfe  . . . 

17  , = 0,3  , 

, c 

,.  0,t)8 

D.  Futterpflanzen 

6(Ki  , = 12,4  „ 

» 1) 

« 0,50 

ln  der  Hauptfache  ift  der  Anbau  der  Neben-  (Vor-  und  Nach-)früchte  zur  Gewinnung 
von  Futtermaterial  beAimraf;  auch  die  in  foleher  Weife  gebauten  Getreide-  und  Hülfenfrüchtc 
dienen  vorwiegend  zu  diefem  Zweck.  Etwas  über  % des  Nebenfruchtarcals  (68  %)  nehmen 
allein  die  weißen  Rüben  (StoppelrUben)  ein. 

Zu  Grllnfuttcr  war  ein  (Hanpt-  und  Nebenfrucht-) Areal  von  5043  ha  beftimml, 
wovon  5027  ha  auf  Getreide  und  Hülfenfrüehtc  — und  hierunter  2 766  ha  auf  Wicken,  1563  ha 
auf  Sommcrmengfrncht  (befonders  Wickhaber)  — kommen.  Im  Vorjahr  hatte  Ach  die  GrUn- 
futternutzung  auf  eine  etwas  größere  Fläche,  nämlich  auf  5.368  ha  erftreckt 

Zur  Samennutzung  bei  den  Futterpflanzen  dienten  2 767  ha  (gegen  2 873  im  Vor- 
jahr). El  wurde  bei  Rotklee  von  1 989  ha,  bei  Efparfette  von  634  ha,  bei  Luzerne  von  101  ha 
und  bei  ßaygras  von  33  ha  Samen  gewonnen. 

2,  Wiefen  nnd  Weiden. 

Nach  der  diesjährigen  Zufammenftclliing  umfaßt  die  Fläche  der  Wiefen  289  144  ha, 
gegen  288  954  ha  im  Vorj.ahr,  fomit  190  ha  mehr,  Diefelbe  hefteht  aus  38  572  ha  (13®/o)  cinmäh- 
digen  und  2.30572  ha  (87%)  zweimahdigen  Wiefen.  Auf  je  100  ha  zweimähdige  WMefen  kommen 


BodenbenQtzung  und  Ernten. 


I.  43 


einmflhdigc  In  Württemberg  Oberhaupt  15,39  ha,  fodann  Im  Neckarkreis  10,63  ha,  Im  Schwarz- 
waldkreis 15,57  ha,  im  Jagftkreis  9,20  ha,  im  Donaukreis  23,26  ha. 

Die  Fläche  der  Weiden  wurde  mit  im  ganzen  60  943  ha,  gegen  CI  699  ha  im  Vorjahr, 
erhoben.  Von  der  Ocfamtweideflächo  entfallen  auf  die  Togen,  reichen  Weiden,  d.  I.  folche, 
welche  im  Dnrchfchnitt  der  Jahre  15  und  mehr  Doppel-Zentner  Heu  Weidewert  oder  wenigftens 
eine  Kuhweide  auf  den  Hektar  ergeben,  2389  ha  oder  BjO”/«  und  auf  die  geringeren  58551ha 
oder  96,1  %.  Die  reichen  Weiden  find  vornehmlich  in  den  oberfchwäbifchon  Bezirken  Wangen 
und  Leutkirch,  fowic  im  Oberamt  Ellwangen  vertreten. 

B.  Die  Ernteerträge,  ('l'ab.  III.  4.) 

1.  Die  Krtnlge  den  Acker«  (nnd  (iartcu-jlaudH. 

Eine  Vergleichung  der  auf  den  Hektar  berechneten  Erträge  des  Jahrs  1890  mit  den- 
jenigen des  Vorjahrs  zeigt  folgendes:  Die  Getreide-  und  HOIfenfrUchte  gaben,  mit  allei- 
niger Ausnahme  der  Gartenbohnen,  Tämtiich  einen  Mehrertrag  an  Körnern,  nnd  zwar:  Winter- 
dinkol  mit  -Emcr  (Kernen)  von  lOB*/«»  Wintercinkom  (Kernen)  von  101  *’/„  die  WintermengfrOchte 
„Dinkel  mit  Roggen“  und  „weitere  Halmfrucht  mit  Halmfrucht“  von  73  bezw.  72%,  Winter- 
weizen von  69%,  Sommerdinkel  mit  -Emer  (Kernen)  von  66%,  Sommereinkom  (Kernen)  von 
61%,  Sommerweizen  von  43%,  die  Sommermengfrucht  „Halmfrucht  mit  Halmfrucht“  von  40%, 
Winterroggen  von  3S%,  Sommergerfte  von  37%,  Sommerroggen  von  36%,  Haber  von  33®/*. 
Wintergerfte  von  31®/#,  Hirfe  von  29  ®/*,  Wicken  von  22®/«,  die  Sommermengfrucht  „Haber  und 
Wicken“  von  21  */«,  Erbfen  von  18  */„,  Mais  von  14  ®/«,  Ackerbohnen  und  die  Sommermengfrucht 
„Halmfrucht  mit  HUlfenfrucht“  (außer  Wickhaber,  f.  ob.)  von  12%,  endlich  Linfcn  von  9®/«. 
Nur  die  Gartenbohnen  blieben  um  3 */,  im  Ertrag  zurück. 

Unter  den  Hackfrüchten  und  GcinüTcn  übertrafen  den  verjähr.  Ertrag:  Kopfkohl 
um  23®,„,  HiefenmOhren  um  20®/,,,  Kartoffeln  (gcfiinde)  um  19®/«,  gelbe  Rüben  um  16®/„,  Zucker- 
und Futterrüben  je  um  11®/«,  Kohlrüben  um  10%;  dagegen  blieben  die  weißen  Rüben  um 23 */«  zurück. 

Unter  den  Handclsge  wilch  fen  wurde  ein  Mehrertrag  erzielt:  bei  Winterreps  und 
-Rübfen  von  78  bezw.  45®/«,  bei  Somraerreps  von  35®/«,  bei  Flachs  und  Senf  von  je  33®,«, 
bei  Mohn  von  26®/«,  hei  Soininerrübfcn  von  2.5*/«,  bei  Leindotter  von  l3®/„  bei  Hanf  nnd  Tabak 
von  je  7®/«;  Cichoric  gab  ann.ähcrnd  denfelbcn  Ertr-ag  wie  fernd,  während  Weberkarden  um 
23  */«  und  Hopfen  fogar  um  46  ®/«  zurückftehen. 

Bei  den  Futterpflanzen  Tchlngen  im  Ertrag  vor:  Raygras  um  8®/«,  Luzerne  um 
6®/«,  Roter  Klee,  Grasfaat  aller  Art  und  Efparfette  je  um  3®/«,  wogegen  Pferdezahnmais  um 
1 */,  und  Serradella  um  11  ®/«  zurUckblieben. 

Im  Vergleich  mit  dem  aus  den  Durchfchnittsertr.'lgen  der  15  Jahre  1862/76  berechneten 
Landesmittel  Rellt  fiel)  der  Ertrag  vom  Hektar  bei  den  Getreide-  und  HQlfenfrOchten 
höher:  für  Ackerbohnen  um  27  */«,  für  Winterdinkel  mit  -Emer  und  -Einkorn  (Kernen),  fowie 
für  Mais  um  je  2.5®/«,  für  Winter  weizen  um  23*/«,  für  Sommerweizen  um  20®/«,  für  Sommer- 
dinkel mit  -Emer  und  -Einkorn  (Kernen),  fowie  für  Winterroggen  um  je  17®/«,  für  Winter- 
gerfte um  12  ®/o,  für  Erbfen  um  10  ®/o,  für  Sommerroggen,  Haber,  Wicken  um  je  6 ®/o,  für  Sommer- 
gerlto  um  2 ®/*,  niedriger  nur  für  Linfen  um  12  ®/«  und  für  Gartenbohnen  um  25  ®/o. 

Bei  den  Hackfrüchten  übertrafen  das  Landcsmittcl  die  Runkelrüben  um  26  ®/o  und 
die  Riefenmöhren  um  17  ®/„  während  (gefundc)  Kartoffeln  dasfelbo  nicht  ganz  erreichten  und 
Kopfkohl  um  36  */«  zurückblieb. 

Bei  den  Handelsge wächfen  gingen  Flachs  um  78®/«,  Hanf  um  61®/«,  Tabak  um 
37  ®/«,  Mohn  um  22  */«,  Winter-  und  Sommerreps  um  3 ®/«  Uber  das  Landesmittel  hinaus,  anderer- 
feitg  gaben  Winter-  und  SommerrUbfen  eine  um  17  ®/«  und  Hopfen  eine  um  32  ♦/»  geringere  Ernte. 

Bei  den  Futtergewächfen  endlich  ergab  der  rote  Klee  einen  nm  11  ®/«  und  Luzerne 
einen  um  3 */«  höheren,  Efparfette  dagegen  einen  um  7 ®/«  geringeren  Ertrag  im  Vergleich  zum 
Landesmittel. 

Was  fodann  den  Stroh  ertrag  von  den  Getreide-  und  HülfenfrUchten  betrifft,  fo  fiel 
dorfelbe  fo  reichlich  aus,  daß  er  nicht  nur  das  ferndige  Ergebnis  um  24  ®/«,  fondem  auch  den 
Dnrehfehnittsertrag  der  füuf  Vorjahre  uro  22  */•  Oberfteigt.  Es  gab  nämlich  die  mit  Getreide- 
und  Hülfenfrüohlen  angebaute  Fläche  vom  Hektar  Stroh: 


im  Jahr  1885  22,02  D.-Ztr.  i im  Jahr  1888  19,25  D.-Ztr. 

. , 1886  24,16  „ ' . „ 1889  20,75  „ 


r - 1887 19,31  . „ 5jähr.  Durchfehnitt  188.5/89  . 21,10  D.-Ztr. 

im  Jahr  1890  . . 25,75  D.-Ztr. 

Zur  Vergleichung  des  Gewichts  der  im  Jahr  1890  gewonnenen  Früchte  mit  dem  hei 
den  Ernten  der  vorangeg.ingcncn  10  Jahre  fich  ergebenden  Gewicht  dient  folgende  überficht: 
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Gewicht  des 

Hektoliters  in  Kilogramm 

Früchte 

1 

1880 

1881 

1882 

1883 

1884 

1 

1885 

1886  : 1887 

1888 

1889 

iu 

Uureb- 

rchollt 

1890 

1 

I J 

I 

! ISSOBfl 

1 

r..  , , f rauhe  Frucht 
Dinkel  ' 

1 Kernen  . . , 

42,5 

43 

40,5 

43 

43 

42,5 

42  [48 

41 

38 

42 

43 

72 

73 

69,5 

72 

73,5 

72,5 

71  [72 

70 

66 

71 

72 

Winterroggen  . . . | 

70,5 

70,5 

67,5 

70,5 

70,5 

70,5 

69,5  [ 69,5 

68 

67 

69 

70 

Winterweizen  . . . , 

74 

75 

72 

74 

75 

74,5 

74  ' 74,5 

73 

70  ' 

74 

73 

Wintergerfle  . . . | 

62.5 

63,5 

61 

62,5 

62,5 

62,5 

62  ' 61,5 

61 

60  , 

62 

62 

Haber  ...... 

46,5 

47 

45 

47 

47 

47 

46,5  45,5 

45 

44 

46 

46,5 

Sommergorfte  . . . ; 

65,5 

66,5 

63,5 

65 

65,5 

6.5,5 

64,5  ' 65 

64 

63 

65 

65 

Sommerroggen  ... 

67 

67,5 

65,5 

66,5 

67 

67 

66,5  i66,6 

65 

64 

66 

66 

Sommerweizen  . . . i 

72 

73 

70 

71,5 

71,5 

71,5 

71  70,5 

70 

68,5 

71 

70,5 

Erbfen ^ 

79 

78 

77 

77,5 

78 

77,5 

77,5  ■ 77 

77 

76,5  ! 

77,5 

77,5 

Liefen  . . . . . . i 

78 

78,5 

77,5 

78 

78,5 

78 

78  77,5 

77 

76 

78 

77,5 

Ackerbohnen  . . . 

79,5 

79,5 

78 

78 

78 

78,5 

78,5  i 78 

77 

77,5  ! 

78 

78,5 

Wicken  .... 

77.5 

76,5 

75 

76 

77 

77 

76,5  76 

76  I 75,5  ■ 

76 

76 

Mais 

72,5 

72 

67 

71 

72,5 

71 

71  !72 

69 

71  ' 

: 

71 

1 

71 

liienach  batten  im  Emtejahr  1890  lUmtliche  Früchte  mit  Ausnahme  von  Mais  ein  zum 
Teil  ziemlich  höheres  Gewicht  als  im  Vorjahr,  und  zwar  Dinkel-Kernen  um  ü kg,  Dinkel-Rauh- 
frucht  um  5 kg,  Winterroggen  und  Winterweizen  um  je  3 kg,  Haber  um  2,ö  kg,  Winter-  und 
Sommergerfte,  Sommerroggen  und  Sommerweizen  um  je  2 kg,  Linfcn  um  1,5  kg,  Erbfen  und 
Ackerbohnen  um  je  1 kg,  Wicken  um  '/i  kg.  Mais  allein  ergab  das  gleiche  Gewicht  wie  fernd. 
— Im  Vergleich  mit  dem  Durchfehnittsgewiebt  aus  den  10  Vorjahren  fielen  Linien  und  Sommer- 
weizen je  um  Vj  kg,  W'interweizen  um  1 kg  leichter,  dagegen  Dinkel,  lowohl  rauhe  Frucht  als 
Kernen,  fowie  Winterroggen  je  um  1 kg,  Haber  und  Ackerbohnen  jo  um  ’/j  kg  fchwerer  aus. 
Bei  den  übrigen  Früchten  wurde  der  Darchfchnittslltand  erreicht. 

Die  Kernenausbeute  beim  Dinkel  war  folgende. 

Dinkel  gab  Kernen: 


a)  pro  100  kg  (1  D 

,-Ztr.) 

b)  pro  Hektoliter 

im 

Jahr  1880  . 

69,75  kg 

im  Jahr 

1880  .... 

40,76  1 

n 

* 

1881  . 

71,15 

11 

ie 

1881  .... 

41,38  , 

»s 

1882  . 

66,02 

f» 

P 

1882  .... 

39,13  , 

I* 

f»  ^ 

1883  . 

70,23 

f» 

m 

9 

1883  .... 

41,88  , 

«1 

f» 

1884  . 

70,70 

» 

9 

1884  .... 

42,26  , 

fl 

1885  . 

69,51 

f* 

fl 

9 

1885  .... 

41,63  , 

n 

«• 

1886  . 

68,45 

fl 

n 

1886  .... 

40,78  , 

w 

1887  . 

69,78 

IS 

f» 

1» 

1887  .... 

41,63  , 

r 

f* 

1888  . 

67,57 

f* 

9 

1888  .... 

39,75  , 

f* 

11 

1889  . 

60,40 

** 

p 

9 

1889  .... 

_35^5_, 

im 

Durchfehnitt 

1880/89 

68,36  kg 

im 

Durchfehnitt  1880/89 

"*40,45”l 

Jahr 

1890  . 

. • 

70,22 

1» 

f» 

Jahr  1890  .... 

42,67  , 

Die  ZurammcnAcIlung  zeigt,  daü  die  Kernenausbeute  im  Emtejahr  1S90  fowohl  nach 
dem  Gewicht  als  nach  dem  Maß  erheblich  günftiger  war  als  fernd,  indem  Ho  das  vorjährige 
Ergebnis  in  erfterer  HinHcht  um  16%,  in  letzterer  um  21  "/o  Ubertraf.  Auch  den  Durchfehnitt 
der  10jährigen  Vorperiode  ließ  He  noch  etwas,  nämlich  um  nicht  ganz  8 bezw.  um  5%, 
hinter  Heb. 

Über  die  Erkrankung  der  Kartoffeln  geben  die  nachftehenden  Verhältniszahlen 
Auffchluß: 


Unter  den  geernteten  (d.  i.  eingebrachton)  Kartoffeln  überhaupt  waren  kranke: 


im 

Jahr  1880  . . . 

. . . 13,72  “/o 

im  Jahr  1886  

6,44  "/o  . 

9 

fl 

1881  . . . 

. . . 17,29, 

. , 1837  

0,94.  1 

9 

• 

1882  . . . 

. . . 22,31. 

. . 1888  

22,51,  55 

9 

• 

1883  . . . 

. . . 8,67. 

. . 1889  

10.25.  lg 

m 

p 

1884  . . . 

. . . 4,78. 

' im  Durchfehnitt  von  1880,89 *» 

9,287.  = 

9 

• 

ias5  . . . 

. . . 1,97. 

, . Jahr  1890  

16,61.  ^ 
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Das  Verhältnis  der  kranken  Kartoffeln  zu  den  gefunden  war: 


ini 

Jahr 

1880  , . . 

. . . 1 : 

6,29 

VI 

* 

1881  ..  . 

. . . 1- 

4,78 

w 

w 

1882  . . . 

...  1 

3,48 

w 

1» 

1883  . . . 

...  1 

10,53 

w 

T 

1884  . . . 

...  1 

19,91 

1« 

r 

18a5  . . . 

. . . 1 . 

49,70 

im  Jahr  1886  1 : 14,53  . 

„ , 1887  1 : 105,73  | 

, , 1888  1 : 3,44  |-z 

« . 1889  1 : 8,75  || 

im  Durchfehnitt  von  1880/89*)  1 : 9,77  c 

, Jahr  1890  1 : 5,02. 


Die  KartoiTelkrankheit  trat  im  Krntejahr  1890  in  ziemlich  erheblicherer  Stärke  — 
16,61  kranke  unter  100  geernteten  Kartoffeln  Oberhaupt  oder  1 kranke  auf  5,02  gefnnde  Kar- 
to£Teln  — anf  als  fernd,  wo  fie  eine  mittlere  Verbreitung  angenommen  batte.  Ihr  Umfang  Uber- 
fchritt  auch  den  Durchfehnitt  für  die  10  Vorjahre  1880—  89,  welcher  9,28*/o  bezw.  das  Verhältnis 
von  1 : 9,77  ergab,  nicht  unbeträchtlich. 

FQr  die  einzelnen  Kreife  des  Landes  geftaltete  lieh  im  Jahr  1890  das  Verhältnis  der 
kranken  Kartoffeln  zu  den  gefunden  folgendermaßen: 

Neckarkreis  . . 1 : 9,41  (fernd  1 : 14,04)  Jagftkreis  . . . 1 : 3,39  (fernd  1 : 7,89) 

Schwarzwaldkr. . 1 : 4,23  ( , 1 : 7,36)  Donankreis  . . . 1 : 4,68  ( , 1 : 7,18). 


3.  Die  Erträge  der  IViefen  und  Weiden. 

Die  Wiefen  ergaben  im  ganzen  einen  Ertrag  an  Heu  nnd  Ühmd  von  13770529  D.-Ztr., 
und  zwar  9 607  572  D.-Ztr.  Heu  und  4 162  957  D.-Ztr.  Öhrod.  Das  Erträgnis  des  Vorjahrs  hatte  , 
13118  987  D.-Ztr.  betragen,  wonach  ftch  für  1890  ein  Mehrertrag  von  651542  D.-Ztr.  berechnet. 
Vom  Hektar  worden  an  Heu  und  Öhmd  47,63  D.-Ztr.,  gegen  45,40  D.-Ztr.  im  Vorjahr  und 
46,56  D.-Ztr.  nacli  dem  Landesmittel  gewonnen.  Der  diesjährige  Heu-  und  Öhmdgewinn  Ober- 
traf fomit  den  vorjährigen  um  beiliinfig  5*'/o  nnd  den  Landesmittelertrag  noch  um  etwas  über  2%. 

Die  Weiden  gewährten  insgefamt  einen  Weidewert  von  401  899  D.-Ztr.  Heu,  gegen 
377  748  D.-Ztr.  im  Vorjahr.  Vom  Hektar  berechnet  fich  der  dnrehfchnittliche  Weideertrag  auf 
6,59  D.-Ztr.,  gegen  6,12  D.-Ztr.  fernd.  Die  reichen  Weiden  insbefondere  (vergl.  oben  unter 
A.  2)  ergaben  vom  Hektar  einen  Weidewert  von  22,33  D.-Ztr.  (im  Vorjahr  23,60  D.-Ztr.)  Heu, 
die  geringeren  einen  folchen  von  5,9.5  D.-Ztr.  (im  Vorjahr  5,46  D.-Ztr.). 


C.  Die  Ernte  an  mehlhaitigen  Früchten  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung. 

Bei  Anwendung  des  bisher  eingehaltenen  Verfahrens  (vergl.  Württ.  Jahrbücher  von 
1884  I S.  457  fg.  und  von  früheren  Jahren,  insbef.  1880  I S.  88  fg.)  berechnet  fich  für  das  Ver- 
brauebsjahr  1890/91  das  — über  Abzug  des  Saatbedarfs,  der  zur  Viehfütternng  beftimmten 
Früchte,  fowie  des  Gerftebedarfs  der  Bierbra\iereien  — für  die  Mehl-  und  Brotbercitung  ver- 
fügbare Quantum  an  K ü rn e rf r ü c h te n auf  den  Kopf  der  Be vOlkerung  (nach  der 
Zählung  vom  1.  Dezbr.  1890)  zu  216,5  kg,  gegen  nur  89  kg  im  Vorjahr  (Zählung  von  1885).  Dio 
Mehlausbeute  hievon  berechnet  fich  auf  153,4  kg,  gegen  67,5  kg  fernd.  Auf  den  Kopf  der 
Bevölkerung  kommen  hienach  durchfcbnitUich  pro  Tag  420  g Mehl,  gegen  185  g im  Vorjahr.  — 
Sodann  beträgt  von  der  Gefamterntu  an  (gefunden)  Kartoffeln  der  nach  Abrechnung  des 
Saatbedarfs  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  treffende  Anteil  für  1890/91  288  kg  und  pro  Tag 
0,79  kg,  gegen  238  kg  bezw.  0,65  kg  in  1889/90.  — Den  Durchfehnitt  der  5 Vorjahre  über- 
flieg der  für  1890/91  verfügbare  Kopfbetrag  an  mehlhaltigen  Körnerfrüchten  um  volle  447o> 
während  1>ezüglich  der  Kartoffeln  der  Durchfehnitt  noch  annähernd  erreicht  wurde,  wie  fich  aus 
nachftehender  Zufammenftelliing  ergiebt: 


Ortsanwefende 

Bevölkernng 

am 

1.  Dezember 

Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  (Sp. 

1)  kommen 

in  den 
Verbrauchs- 
jahren 

an  Körner- 
früchten zur 
Mehl-  und  , 
Brotbercitung 

kg 

an  hieraus 
gewonnenem 
Mehl 
kg 

i 

an  (gefunden) 
Kartoffeln 

kg 

i 1895.86  ^1  193,5 

136,5 

506 

j 1886/87 

186,0 

182,0 

209 

1885:  1 99.5  185 

' 1887/88 

150,0  j 

106,0 

279 

1888,89 

132,0 

95,5 

156 

1889/90 

89,0 

67,5 

238 

5j.  Durchfeh.  ||  150  I 

107,5  “1 

2!Hi 

18!K):  2U.I6.522 

1.S90JH 

216,5 

1.53,4  1 

28« 

r 
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II  f.  5.  Die  HanptergebnilTe  der  Ernte  in  den  Jahren 

(WUrtt  Jahrb.  1887  I 1.  H.  8.  60; 

Im  Jahr 


i 

Weiiti 

Dinkel 

mit  Emer  und  Einkorn 

«erfte 

Oberämter 

1 

Ernte-  | 

Eniteertrag 

Ernte- 

Ernteertrag 

Ernte- 

Ernteertrag 

Ernte- 

Ernte- 

1 

j 

i 

1 

i 

fläche 

1 

1 

Körner 

Stroh 

fläche 

Körner 

(Ki'rnen) 

Stroh 

fläche 

Körner 

Stroh 

fläche 

j 

Körner 

1-  ! 

2. 

3. 

4. 

5. 

1 6- 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

' 

1 

1 

ha  ; 

D.-Ztr. 

(100  kg) 

ha 

D. 

■Ztr. 

ha  ; 

■Ztr. 

ha 

rÖ^Ztr. 

Backnang  . . 

601,2 

4192 

9 757 

1 952,0  i 

8 707 

31087 

474,9  i 

! 3850 

9 097 

453,8 

5118 

Bengheim  . . 

933,9 

13063 

30921 

2 178,3 

14  986 

85  978 

198,6 

2.S97 

12  570 

910,5 

16  430 

Böblingen  . . i 

237,31 

2 816 

6182 

2 508,1  1 

19  672 

80592 

41,9 

509 

1 .581 

805,2 

11740 

Brackenheim  .| 

742,31 

5 019 

9412 

2 538,2  ' 

9 409 

32  184 

293,8 

1 669 

4 421 

1 166,4 

7 883 

Cannftatt  . . 

266,9 

2 471 

6875 

1 275,7  ' 

13109 

34 .371 

69,8 

645 

3 817 

644,5 

7 024 

Eßlingen  . . , 

189,8 

2 361 

5 372 

2000,2 

12.541 

56998 

81,5 1 

768 

2 909 

890,0 

9 346 

Ueilbronn  . . ! 

1 446,3 

17  490 

42803 

1 429,0 

10  153 

40  583 

306,4 1 

5218 

13039 

1 364,7 

16  691 

Leonberg  . . | 

678,7 

5 704 

18211 

3 7.55,4 

20.532 

102  474 

138,8 

1376 

5 602 

1 207,5 

1 12  722 

Lndwigsburg  .; 

589,9 

5 291 

14  792 

3 109,3  ' 

18  433 

68746 

260,1 ; 

2 366 

7 573 

849,4 

9.323 

Marbach  . . 

1 038,7 1 

11070 

80869 

2 668,0  ' 

18092 

75  711 

282,6 ! 

2 667 

8 904 

736,1 

12414 

Maulbronn  . . ' 

260,6  i 

1985 

5140 

2 333,9  1 

10  422 

51 186 

102,8 

815 

ia55 

956,5 

11736 

Neckarfulm  . ! 

2 236,4 

22  945 

31902 

2739,1 

18  407 

39148 

439,3 

4 175 

8 418 

1 794,1 

22  749 

Stuttgart,8tadt 

12,6 

165 

449 

17,4 

148 

. .597 

4,7 

54 

149 

1,6 

24 

Stuttgart,  Amt; 

307,0 

2 824 

8 309 

2288,5 

13  280 

05  231 

78,9 

569 

2511 

1 015,0 

11099 

Vaihingen  . 

365,5' 

3 984 

9513 

2 556,6 

22  234 

60  783 

112,8 

1 595 

3 964 

1 065,7 

15202 

Waiblingen  . i 

591,8 1 

7 804 

17  834 

1 929,6 

16  400 

64623 

105,6 

1264 

3860 

646,4 

8 616 

Weinsberg  . . | 

1 241,0 : 

10  740 

23  567 

1380,0 

6 470 

30019 

259,7 

1681 

4 762 

644,4 

7.383 

Seckarkreit  . . 

11689,9, 

119924271708 

36669.3 

238  (»6 

920811 

3312,2 

32148 

95062 

15 161.8 

185500 

Desgl.  IfiOe  . j 

11  M4,« 

16S  SM 

ao4  101 

30  Slk.O  ; 

3^  376 

774  767. 

ä oeo,&  t 

iC  s&s 

A7  Oll 

Jfi  T87,0 

217  2t3 

1 

Balingen  . . I 

147,9 

1121 

8624 

1 

8 449,9 

19  448 

98  105 

1 

43,0 1 

383 

1071 

851,1 

13102 

Calw  . . . 

153,0 

1765 

4 398 

1 705,3 

13  283 

56  355 

667,9 1 

9.527 

19  408 

259,8 

4 974 

Freudenftsdt  .j 

421,5 

3267 

12466 

1 532,7 

11477 

45  237 

610,6 

5128 

16  603 

377,0 

4 147 

Herrenberg  . t 

256,8 

3 269 

6 562 

3511,9 

27138 

84  210 

84,2. 

915 

2606 

1 250,4 

18111 

Horb  . . . .1 

1 146,6 

13 124 

26527 

2 131,3 

15  706 

57  060 

142,9 

1.572 

4 003 

2 382,2 

26  419 

Nagold  . . . 1 

659,6 

5149 

13111 

1 970,2 

10702 

51  022 

292,1 

2 594 

6 945 

734,5 

10  015 

Neuenbürg  . . 

99,2 

1104 

1322 

483,5 

2 737 

7 593 

584,2 

4 677 

7 972 

84,0 

i 895 

Nürtingen  . .| 

264,2 

2 010 

5020 

2 205,7 

6 634 

41587 

38,3' 

218 

782* 

1 323,2 

10  070 

Oberndorf  . . i 

576,3 

3 200 

14  413 

2 208,9 

6 237 

.56  018 

607,11 

4 172 

14  213 

526,0 

4 599 

Reutlingen  . . 

181,5 

1862 

4228 

2814,1 

9118 

57  710 

96,7; 

1 .556 

1571 

1 32.3,1 

12  362 

Rottenburg  . > 

372,0 

2 348 

3 448 

2871,6 

11510 

26731 

29,1 : 

169 

350 

2 004,7 

20159 

Rottweil  . . 

436,7 

4 311 

11637 

4 712,3 

42  255 

134  178 

91,5' 

964 

2 880 

721,7 

8 556 

Spaicbingen  . , 

32,6 

234 

429 

2 415,3 

10  380 

30  626 

67,2 

827 

987 

964,8 

10  070 

Solz  . . . . I 

1646,8 

10  962 

56470 

1 635,5 

7 817 

51046 

128,8 

1 789 

4 658 

899,4 

7 778 

Tübingen  . . ' 

263,8 

2 055 

8188 

2 246.4 

11309 

88737 

39,4 1 

300 

1561 

1 722,0 

j 14  473 

Tuttlingen  . .< 

90,3 

j 549 

1431 

3 044,6 

' 21369 

48  207 

67,0 

633 

1264 

1 528,9 

18  722 

Urach  . . . ^ 

188,5 1 

1 1338 

4 580 

2 925,7 

6 130 

.59  937 

230,7 

1729 

4 390 

1 049,1 

7 990 

Srhwimt'iHkrtii ; 

69S6,8 

57668  177864 

41864,9 

233  349 

994359 

3 770,7 

36  633 

91264 

17951,9 

192442 

DfflgU  18$N  . 1 

i 

( 

7 032,4  1 

t 

U«  496 

i:to  IS3 

363.3 

1 299  94(< 

i 

7CI  413 

3 7M.B  :t0  0M7 

.t 

li|  Mff 

)7  TM.O 

6:J0 

1 

•)  Vcrgl.  hiezu  Anmcrk,  2 der  Tab.  III.  1.  S.  21.  — ■)  Der  Ertrag  an  kranken  Kartofl’eln  ift 
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1889  und  1890  für  die  einzelnen  Oberämtor. 

1S88  I 1.  H.  S.  48;  188»  I l.  H.  S.  48.) 

ISS». 


HaWr 

KarUffrla 

gefundo  und  kranke*) 

Ropfen 

kiee 

(IlotkI«e,  Luzerne, 
Efiter) 

WieffB 

frtrag 

l'rnte- 

Ernteertiag 

Ernte- 

Erntcertrag 

Ernte- 

Erntc- 

ertrag 

Ernte- 

Ernte- 

erlrag 

Ernte- 

Ernte- 

ertrag 

Stroh 

flüche 

Körner 

Stroh 

fläche 

Knollen 

S.M 

a« 

O 

fläche 

Frucht- 

zapfen 

fläche 

Heu 

fläche 

Heu  und 
öhmd 

13. 

14. 

15 

16. 

17.  ii  18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24.  ' 

25. 

D.-'Zlf. 

ha 

D.-Ztr. 

ha 

D.-Ztr. 

iO 

ha 

iX-Ztr. 

ha 

D.-Ztr. 

ha 

D.-Ztr. 

4 797 

1 459,7 

14  898 

23  177 

1293,1 

105  239 

9,74 

38,5 

17,9 

160 

1038,6 

42  467 

5 776,3 

230550 

229.ÖG 

1 253,8 

14  907 

39  675 

1 318,4 

166  772 

0,06 

168 

1 4*28,2 

123  536 

1 271,0 

80581 

20098 

1 848,2 

26  049 

58  174 

1 265,7 

91  927 

4.36 

3r>3,6 

3 775 

1 186,3 

85  556 

2 838,3 

125  964 

11092 

1 4.56,6 

10  245 

21  755 

1 563,9 

135  214 

8,34 

38,2 

182 

1 704,9 

83  014 

1854,6 

88186 

17211 

397,1 

. 5 713 

12  465 

801,8 

66  113,13,13 

80,6 

766 

423,9 

33123 

1 709,7 

99  803 

19  902 

507,8 

1 7 167 

14  525 

761,0 

76  912 

31,2 

178 

730,3 

52  910 

8 035,0 

192419 

32  460 

1 231,4 

20  491 

35  132 

1815,7 

224  052 

6,55 

11,1 

88 

1 519,5 

78,321 

1654,1 

65960 

22  056 

2 908,3 

26  040 

71  438 

1702,1 

142  304 

8,83 

430,7 

3 031 

2 494,1 

142  186 

2 498,1 

140  040 

10890 

2 127,6 

14  257 

40  791 

l 362,8 

93  273 

6,90 

23,6 

153 

1 541,5 

91321 

1544,7 

61948 

12  644 

1 633,6 

17  013 

41  488 

1 322,4 

125  361 

32,2 

255 

1582,4 

120  140 

2 695,3 

121 776 

12128 

1 532,9 

15  433 

21867 

1 185,5 

125  280 

8,59 

26,6 

178 

1 539,7 

69  403 

2 324,3 

92  100 

17  062 

1 871,2 

23  727 

29  6.58 

1 787,7 

178  511 

4,76 

23,2 

110 

2 307,0 

144  376 

2 874,0 

129273 

41 

7,8 

130 

501 

157,6 

9 992 

, 

7,9 

50 

25,2 

1473 

287,3 

15027 

19  305 

1 402,8 

, 14  231 

33  589 

1003,8 

95  461116,67 

226,0 

2 149 

813,1 

48187 

3 515,7 

167  172 

23  648 

1 752,5 

22  222 

4 1 666 

1 399,8 

163  087 

7,48 

58,4 

741 

1 792,4 

116  140 

1 463,5 

66  511 

12  393 

850,2 

10  327 

21  978 

935,6 

63  549  17,88 

8,7 

116 

944,8 

56  928 

2 645,1 

146  538 

10  588 

940,9 

1 1 4.32 

19  636 

J 0.52,1 

81  042 

3,15 

22,5 

143 

1 oas,8 

.55  150 

3 645,1 

141  646 

269271 

23182,4 

254282 

527  515 

^729,0 

1944  089 

6,64 

1430,9 

12*243 

2*2  160,7 

1 344231 

41  532,1 

1965494 

271  903 

S3  SI0.7 

391  910 

1 

640  C49 

21  07-1,2 

1 976,6 

1 62»  31» 

94  770 

18,2 

1 613,3 

0 767 

20  183,1 

»17  0H2 

«1  003,5 

1 453  5<» 

19191 

2 68.5,1 

1 

23467 

78  489 

7,36 

14,3 

113 

1 287,3 

65873 

5 *242,5 

267  395 

4 733 

1 997,5 

27  045 

57  046 

1083,1 

103  003  12,27 

139,6 

1069 

1053,0 

63  368 

2 526,6 

133  150 

8235 

1791,2- 

16  839 

39  747 

1 077,5 

61  338' 13,92 

8,7 

41 

996,4 

52  130 

3 772,2 

158984 

22  2.51 

2 153,3 

26  056 

49  661 

984,0 

86  589‘24,66 

647,2 

5 526 

1911,7 

104  917 

2 419,7 

103937 

33  086 

9.59,6 

10162 

17  875 

879,3 

55  748 

410.8 

3 872 

1 395,8 

96  833 

1984,0 

109  087 

15692 

1 782,2 

‘ IG  509 

45  204 

1257,7 

44  189  18,04 

164,4 

1563 

1687,2 

113  919 

2 552,6 

160  774 

799 

727,6 

8 647 

10  429 

1 0‘H),6 

67  415’l0,03 

_ 

- 

667,9 

27  081 

2 127,7 

67  448 

20928 

523,6 

2 655 

9 737 

1 129,1 

38  655 

39,1 

370 

971,4 

54  299 

3 747,7 

147  004 

9798 

2 419.1 

1 14  913 

53  680 

1 388,6 

.55  023  20,00 

19,4 

185 

1 *247,8 

79  010 

8278,1 

1119*25 

16  783 

1 790,7 

11  735 

28  383 

1571,6' 

91 3.53'l9.87 

30,7 

191 

1 270,0 

65  293 

3 639,5 

199  007 

16  893 

1 172,1 . 

' 9072 

12  603 

1 110,7 

29  426  17..59 

1 044,8 

8 624 

1 541,2 

46  534 

3 208,1 

84  388 

15  986 

2 226,3 

1 31469 

52  954 

2 380,8 

Il3  207'l0,00 

29,6 

188 

2 426,3 

112  481 

4 343,8 

176  749 

15  272 

1 547,5 

1 11031 

24 .528 

1 774,7  i 

119  124 

9,45 

0,2 

1 

1 185,0 

r>4  167 

3180,6 

140  889 

19  700 

1 533,0 

10  9.38 

38884 

1 330,3 

74  131  80,(X) 

92,6 

881 

1 334,9 

66  732 

3004,0 

166  647 

47  009 

731,2 

6 025 

25811 

891,3 

18  835*15.00 

275,2 

2 181 

1 181,4 

73287 

3 686,3 

224  3.30 

19  358 

1510  2 j 

13  945 

30847 

2 08.5,8 1 

152  084 

5,75 

0,9 

1805,0 

84  043 

3 073,6 

159  166 

18031 

2 40.5,7 

15  700 

57  885 

1320,8' 
23  338,5' 

72  4:k3 

2,89 

207,5 

1 152 

1 644,6 

77  062 

4 585,1 

212  663 

303 

27955,9 

256211 

633  703 

1277  273  11,97 

3 1*25,0  25  %4 

23506,9  1 237034 

56  372,1 

2 623  538 

SOS 

37  A6«.l 

i 

349 

60 1 79:i 

23  312,2 

1 )r..>  3M 

25)7 

3 170,6 

Iß 

3t  701,6 

0«S  070 

1 

5(1  306,1 

1 733  C66 

nur  infuweit  .'ingegeben,  als  diefelben  überhaupt  cingebracht  wurden. 
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(Noch)  III.  5.  Die  Haupterj^ebnilTe  der  Krnte  in  den 


(Noch)  Im 


Weites 

Biskel 

mit  Emer  und  Einkorn 

Rogges 

«rrfte 

0 b c r ii  m t e r 

' Ernte- 

1 

1 

I Emteertrag 

r 

Ernte- 

Ernteertrag 

{ 

1 

Ernte- 

P^rnteertrag 

Ernte- 

Ernte- 

■ 

fläche  ■) 

- ...u 

Körner 

■ 

Stroh 

fläche 

r 

Körner 

(Kornra) 

Stroh 

fläche 

t 

1 

Körner 

Stroh 

fläche 

1 

! 

Körner 

1. 

! 2. 

I , 

4. 

. .^j 

6. 

7- 

8. 

9. 

10. 

11. 

L 

1 

ha 

T ■ ■ - • “ 

D.- 

Ztr. 

ha  ;; 

I). 

•Ztr. 

ha 

.!>• 

-Ztr. 

ha  j 

D.-Ztr. 

Aalen  . . .1 

173,4 

1429 

3 946 

2 299,8  ' 

12  892 

50  688 

826,4 

6 (5,34 

21  495 

497, 

()  13i> 

Crailsheim  . . 

840,8 

2 839 

4 442 

2 081,4 

8 449 

24  969 

1 277,9 

2 397,8, 

13  876 

17  409 

492,71 

6 168 

Ellwangen  . . 

, 858,(5 

2 720 

7 5.39 

2 415,1 

13  507 

.55  298 

19  739 

56  880 

1207,2! 

IG  720 

Gaildorf.  . J 

327,1 

3 398 

8 872 

1845,0; 

8 995 

45  214 

803,1: 

6 484 

22  175 

448,1 

5 288’ 

Gerabronn  , .J 

757,7 

7 714 

11450 

3 376,4  1 

23(i.59 

48  1.59 

1 093,0 

13  029 

20  648 

2 484,5 

26  a5() 

Gmünd  . 

ia5,i 

961 

1 755 

3 064,7 

13  919 

25  056 

445,7 

2826 

4 239 

505,5; 

.5  I6S 

Hall  . . . 

425,8 

2 304 

6 190 

1 802,2 

13  673 

28502 

663.4 

5 196 

12  494 

1 704, 1; 

16  206 

Heidenheim  .1 

116,5 

1 110 

2 155 

4 654,1 

22  5.58 

92  734 

917,8 

9 245 

21474 

2 480, 0; 

32  1)42 

Künzelsan  . . 

844,1 

8259 

20069 

2 990,0 

22  742 

.56  868 

.576,2 

5 707 

18  262 

2 569,4' 

28  006. 

Mergentheim  . 

1 551,3 

16026 

23  127 

1 103,0  1 

6 627 

8 682 

845,9 

9 636 

12  051 

3 376,0 

38  520 

Neresheim  . . 

98,7 

1 156 

2124 

4 227,8 

32  603 

84  126 

1 412,9 

15  714 

.37 .303 

3 997,1 

50  6(57 

Öhringen  . . 

2 434,8 

19  085 

44  193 

1491,4 

10  6.50 

28218 

677,4! 

6 364 

12  772 

2 249,0i 

20  488 

Schorndorf.  . 

752,3 

5 568 

16  291 

1 252,9 
1 308,2 

7 997 

41448 

183,3 

1072 

5 360 

293,7^ 

3 341 

Welzheim  . . 

342,7 

2 424 

7 260 

6 652 

28  404 

245,2! 

1 245 

5 787 

372,5»' 
22  677,2' 

3 549 

Jagftkreii  . . 

8 708,9 

74993 

159413 

33  912,0  ij 

204923 

618366 

12316,0 

116767 

268349 

260  145 

DeiRl.  . 

1 & Ö39,4 

8«  79& 

147  761 

33  732, « j' 

il 

219  i02 

&5N  Oft« 

12  276,9  : 

210  ISO 

2S  lOO.b  ^ 

313  042 

Biberach  . . 

47,1 

417 

1 302 

i> 

6 693.4 1 

5(>  237 

1!»0914 

i 

1 1)17,2 

22  192 

64  329 

1 

3 907,9' 

37  164 

Blaubeuren  . 

298,5 

1 161 

2 613 

4 1.37,5, 

1 1 703 

41  565 

740,4 
1 007,4 

2 926 

9 134 

1 695,5 

9 255 

Ehingen  . . . ; 

137,1 

694 

939 

5 461,2; 

18405 

49  3(52 

5803 

9216 

4 568,4; 

27  682 

Geislingen  . . 

225,4 

1988 

5164 

4 326.6 1 

24  439 

95  209 

5:w,9;  3747 

9 944 

1 093,3 

11  107 

Göppingen  . . 

471,6 

4 633 

12  7(55 

2 814,5' 

11  J83 

65  871 

24l,6j  2 294 

8S,a!  602 

7 130 

614.;^ 

6 427 

Kirchheim  . . 

538,7 

3 826 

4 594 

1915,71 

12  415 

17  410 

903 

1017,11 

10  639 

Lanpheim  . . 

86,4 

1 150 

2 626 

3 859,5' 

17  621 

122  323 

1 282,2 

9 705 

49  512 

2 694,3: 

22  417 

Lentkirch  . . 

61,8 

665 

1786 

5 203,0  ' 

38  445 

156  251 

2 105,3 

23  5:59 

63  777 

2 086,9; 

23  785 

Münnngen  . . i 

43,6 

173 

484 

5 698,8 

14  944 

89  6.54 

888,9! 

4 157 

11047 

2 717,9! 

15  634 

Ravensburg  . j 

802,7 

9 636 

30  293 

4 754,5 

39  645 

150  630 

1 535,7; 

13  413 

56  279 

1 672, o; 

27  099 

Riedlingen  . . ! 

57,8 

593 

1362 

5 808,7 

48  391 

152  418 

1 003,.5' 

11673 

28  743 

4 757,4' 

.52  .374 

Sanigau  ... 

204,1 

2575 

4 713 

5 144,4 

:i5  902 

130  356 

734.^ 

7 662 

17  325 

3 943,9' 

45  893 

Tettnang  . . 

(566,0 

’ 8148 

20  646 

2 752,5 

18  420 

78  461 

1061,7 

12  784 

43  717 

646,8 

7 92.5 

Ulm  . . . .| 

506,1 

4159 

10  609 

5 145,1 

34  082 

132  307 

1269,7; 

13  208 

34  606 

2 751,1 

30  476 

Waldfee.  . .i 

105,9 

1256 

1845 

5 899,3 , 

44.506 

121  549 

1652.1, 

19  967 

30  358 

3 376,  ij 

44  873 

Wangen.  . . 

42,6 

523 

1 128 

2 507,0  j 

21  590 

63  454 

1 330,0 

14  980 

37  613 

7.55,8 

8 207 

bsisikreis  . . 

4 295,4 

41 597 

102819 

72  121,7 ,1 

447  928  1 657  734 

17  392,6 

168652 

4736.33 

38201,7j 

S80957i 

lIrsRi.  . j 

1 

4 Ubifä 

4D  031 

9b  770 

71  13»,» 

l 

4N2  H7ft 

1 -m  rill 

17  un,4  ' 

US 

5i«  «'.&« 

Württemberg 

31  Ü31,0 

294  172  711  794 

184  557,9  1 124  255 

4 190  770 

36  791,5 

:15:1200 

928  278 

93  982,e| 

HM9044 

1H8S 

31  INI, 2 

300  o:iN 

010 

IN.-?  7:>r,.D 

j 4J*  ;n)i 

n M '.  !«ii 

vii 

7»:  ii.Mi 

Df»  fM?^; 

1 

1 SA)  4il3 

')  *'  Wie  auf  Seite  4(>  fg. 
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Rodenbenfitzang  und  Ernten. 


r.  4U 


Jihren  1889  niid  1890  Tür  die  einzelnen  Oberümter. 

Jitar  18S9. 


ertrag 

Stroh 

~13. 

Habor 

kartolTeli 

gefnnde  und  kranke  ') 

Mapfea 

klee 

(Uolklf«,  Lnteroe, 
Ktper) 

Wirfea 

\ 

Krnte-  I 
fläche  '[ 

i 

Ernteertrag 

i 

Ernte-  ! 

fläche  1 
!l 
1 

i 

Ernteertrag 

Emte- 

fläche 

Ernte- 

ertrag 

1 

Ernte-  ^ 
fläche 

Ernte- 

ertrag 

' Erntc- 
i ertrag 

y 

t 

Körner  j 
1 

Stroh 

Knüllen  | 

i 

F- 

g-i 

52 

a 

u 

19.’ 

I Frucht- 
zapfen 1 

Heu 

fläche  1 

i 

3eu  und 
Öhmd 

15. 

16. 

17. 

18. 

20. 

22. 

28.  ' 

1 

24.  ] 

2.5. 

D.-Ztr. 

ha  ! 

D.-Ztr. 

ha  |! 

Ü.-Ztr. 

'*/o 

ha 

D.-Ztr. 

ha  j 

D.-Ztr. 

ha 

D.-Ztr. 

9758 

2 254,4 

25  966 

53  018 

744, .ö'i 

50  429 

20,22 

34,7 

169 

1 148,8; 

64  104 

5 153,9 

2.52  759 

5 649 

3127,l' 

28  417] 

a5  321 

1 311,8i 

163  271 

7,99 

27,5 

282 

1 005,9 

60  805 

7 708,2! 

499  623 

16863 

3 954,2 

33  106 

67  068 

1 2.58,8 

168  73.3 

17,74 

82,1 

800 

1 449,7 

77  977 

10  629,2; 

504  894 

n:460 

2 373.4 

26  252' 

67  713 

1 153,7! 

91  550  ' 

19,07 

43,2 

274 

1 095, 4j 

43  819 

7 044,21 

312  622 

31508 

3 911,7 

.44  945' 

.55  800 

1 6.->0,2l 

174  781 

11,11 

18,0 

81 

2 284,0 

121  279 

10  830,3! 

508  686 

4«^ 

3 m,i 

24  613 

38  814 

645,2! 

40  906 

25,00 

54,4 

431 

1 328,4! 

72  146 

5 936,4! 

233  008 

24309 

1 847,3 

26  352 

35  136 

1 056,0! 

100  425 

8,33 

63,3!  401 

1 369,5 

99  569 

8030,8i 

49.5  376 

37721 

3 455,3l 

26  317 

47  514 

1 831,1 

91  309 

4,62 

1,8 

6 

2 506,9 

111412 

3 024,ol 

121  672 

4S870 

2 726,7; 

38  024, 

64  827 

1 864,8! 

236  4.57 

12,50 

15,4 

110 

2 899,9 

166  789 

5 157,7 

245249 

40141 

1 875,6] 

10  757I 

23  871 

2096,9! 

166  179 

10,00 

60,9 

193 

3 269,9 

119  568 

3 .528,2! 

145  397 

67  5iV> 

2 246,2 

31  4311 

43  430 

890, 3j 

64  193 

9,35 

1.1 

6 

2 025,3 

132073 

3 392,3 

207  815 

24  953 

1 936,1 

21  939 

30  687 

1 515,6) 

144  124 

• 

46,6 

148 

2 1.38,0 

178  996 

7 728,2' 

8915.50 

5579 

381,1 

8 547| 

12  081 

760,^ 

43  377 

15,12 

13,3 

79 

666,9 

42  468 

3 611,8 

1.53 103 

591U 

1 683,5 

17  699. 

.3.3  835 

810, 9{ 

53  Ol  »2 

11,69 

5.2  17 

8%,3 

37  801 

5 096, 4‘ 

167  994 

334136 

34878,3]  364364 

606  615 

17089,9j 

1588736 

11,24 

412,0,  2 447 

24064,91328806 

86871,6’ 

4288748 

i>  ooo 

31  30f«,4 

1 

«31  879  1 
1 

U69  841 

10  8»9,fl  I 

( 

! 

1 117  57» 

2«, 7 

432,2 

, 3 333 

i 

1 

TI  74H,0 

020  7^  l 

8C  783,2 

1 

1 

3 137  505 

91)530 

1 

3 739,5 

I 

42  668 

94  m 

1 747,8' 

83108 

16,67 

1 

1 

57,9;  275 

3354,4]  159  253 

8952,9 

354  75!) 

13344 

3 669,6 

19  810 

34  897 

972,1! 

36979 

16,67 

7,9 

1 

2 170,9 

65  885 

3427,4 

133  313 

32  793 

2 651,7 

17  951[ 

47  840 

1 6.52,4 

1 28  557 

j 12,65 

.362,7 

1994 

2 816,4 

164  1.55 

5 118,4' 

278  053 

20649 

5 034.3 

40  229 

111  711 

1 0.58,8 

83  910 

23,36 

4,0 

19 

2 552,0 

76  411 

4 572,4 

111 9(H) 

15674 

2 480,2 

22  382 

61  430 

1023,2 

! 51 891 

11.5,63 

11.4 

86 

1 335,5 

99  035 

6 797,6' 

322  069 

6393 

922,9 

9114 

6 9>8 

904,5 

1 64  514 

!44,44 

68,2 

' .540 

972,9 

39  0.52 

5 333,7 

2486:«) 

W167 

2 261,7 

18817, 

71  696 

1 667,4 

79  293 

'10,00 

87,0 

! 276 

2 128,9 

117  972 

5 929,5 

328  939 

39693 

4 558,3 

40  455 

101 149 

1 267,1 

8U334 

! . 

24,7 

157 

3 121,8]  173  182 

7 056,1 

335  518 

25  674 

5 .578,9 

20110 

70  740 

2 075, V 

95  463 

1 (5,89 

13,4 

43 

4 816,3 

' 100  490 

4 018,8 

138  264 

41726 

3 531,5 

45  344: 

89  559 

1 965,1 

i 205  569 

182,0  1 1.54 

3 506,7 

• 210123 

9 101,9 

317383 

969^4 

2 017,8 

19  923 

46  584 

2 030,3 

! 180  9.54 

17,45 

aS,9  466 

3 194,6 

124  382 

7 527,8 

384  151 

74  962 

2 319,7! 

30  736! 

55  151 

1 881,4 

i 238562 

10,00 

305,2,  1694 

2 915,3 

160  650 

8 758,6' 

347  060 

104IX» 

2005,9' 

27  822 

47  800 

1 115,7 

i 79  773 

8.00 

675,4  6 423 

2 024,7 

97  004 

6 197,5: 

235  753 

55931 

4 195,9. 

46  554] 

97  008 

1 374,8 

i 116  669 

] 6,61 

3,9!  36 

2 720,7 

i 114  075 

4 375,7'* 

167  085 

49136 

3 895,:^ 

39  518] 

61  741 

1 673,0 

1 182.585 

120,00 

44,8  284 

3 803,5j  176  626 

7 745,8’ 

219  748 

15422 

2 380.81 

22  451 

49  0T>6 

1341,7 

1 87190 

i 12,20 

42,5 

51  2.34 

2292,2  119894 

9 264,2 

368  576 

»2467 

51  ^,9 

463  884  1 048  124 

23  751,0 

645  351 

! 12,23 

1974,613  730 

43  726.8  1 998 189 

104  177,8| 

4291207 

31  1 

4 

»03 

1 

1 of.T  oai 

33  867,«; 

1 1 .’W«  387 

! 22,a 
\ 

3 033,8 

j 8 S38 

43  757,4 

1 fiS2 

104  l.'iG,» 

3 ITO  7ttU 

\mm 

187260.5 

1 

1338  741  2818017 

84  908,4  6 465  449  !lO, 25 

6 942,564  S84 

113479,8 

1590826(1 

288  95.8,6  IS  118987 

t**- i»i 

IM  5«3.C 

) 740  (W>5  1 

3 871  914 

K4  043,9 

' 6 .186  r.«c  1 23,5 

7 lOT,» 

1 30  805 

lOH  3»0J 

1 4 II«  531 

‘iHB  707,7  1 

*t  41M  6a» 

VortUab.  lb90  u.  VI,  1 1.  H*ft. 
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ßodenbenfitzung  und  Ernten. 


(Noch)  111.  5.  Die  Haai>tergebnifTe  der  Ernte  in  den 

Im 


i|-H'  ’ 

• 

Oberilinter 

i WfiifB  j 

binktl 
mit  Emer  und 

Einkorn 

Borgen 

CerfU 

Ernte- 

fläche’) 

I 

Ernteertrag 

Ernte- 

fläche 

1 

1 Erntcertrag 

Ernte- 

fläche 

Ernteertrag 

Ernte- 

fläche 

T 1 

. Ernte- 

1 

Körner 

Stroh 

i 

j Körner 

(Kenieu) 

1 

1 

1 Stroh 

Körner 

1 

I Stroh 

1 

1 

j 

i 

Körner 
1 , 

1. 

2.  I 

3. 

4. 

5. 

6 

7. 

8. 

1 9. 

10. 

1 

12.  ' 

ha 

D.-Ztr. 

(100  kg) 

ha 

1 D.- 

Ztr. 

ha 

D. 

-Ztr. 

ha 

D.-Ztr.  : 

Backnang  . . 

6(Mj,0 

6177 

11895 

1 966,6 

24  284 

40  222 

498,8 

j 5 184 

1 10  528 

454,7 

7134 

Befighcini  . . 

945,2 

18  892 

33  014 

2 183,3 

46  514 

86  019 

190,1 

1 3 612 

12039 

868,9 

18  925 

Böblingen  . 

t 273,0 

5 660 

7 817 

2 513  8 

49  244 

80  319 

50,1 

1 855 

1778 

836,4j 

18898  , 

Brackenliciin 

753,3 

9 915 

15  620 

2 589,2 

34  588 

57  209 

298,5 

3615 

5 910 

1 162,8| 

15  478  . 

Cannftatt  . . 

282,0 

3 844 

7 424 

1 305,6 

26  529 

89  780 

69,9 

1022 

3 727 

592,5, 

10  942  , 

Eßlingen  . . 

182,4 

3109 

5 482 

1 820,3 

32  084 

71  998 

75,9 

1 149 

3147 

1 082,31 

19  992  ' 

Ileilbronn  . .1 

1 374,5 

25  275 

41  954 

1 509,8 

24  160 

44  976 

375.2 

6 912 

13  259 

1 364,4 

24  1-29  ( 

i.eonberg  . . 

G10,4 

10  606 

21011 

3 782,4 

74  386 

133  260 

131.6 

2 462 

5 720 

1200,ä 

24  490 

Ludwigsburg  . 

526,4 

8 943 

17  501 

3 107,3 

54  7b0 

122  im 

276.9 

4 213 

13386 

850,3 

16  214 

Marbach  . . 

1 030,8 

16  7.54 

87  770 

2 716,1 

43  255 

106  780 

286,3 

4 498 

1 1 272 

733,1 

15  827 

Maulbronn  . . 

226,0 

3 882 

6 135 

2 384,4 

1 44  529 

74  900 

107,0 

1 915 

3 446 

927,2, 

17  256  ! 

Neckarfnim 

2 4.38,6 

43  004 

64  50ü 

2 634,6 

* 46  755 

74  857 

431,1 

6 832 

10  299 

1752,i; 

36C95 

Stuttgart,S(adt 

14,2 

263 

500 

20,5 

283 

705 

4 7 

75 

179 

3.2 

49 

Stuttgart,  .Amt 

245,7 

4 527 

7 681 

2 289,5 

33  427 

72  413 

76,1 

1 184 

2 580 

1 073,0! 

19  363 

Vaihingen  . . 

332,81 

6 664 

9 648 

2 482,7 

1 42  849 

70  603 

118,3 

2 096 

4 352 

1 110,81 

20  750 

Waiblingen 

588,81 

10  217  21 .337 

1 908,6 

44  .576 

85  17(i 

110.3 

; 3174 

5 439 

6G2,q 

16  750 

Weinsberg  . 

1 311,6 

20  561 

42  792 

1 .350,6 

23  4.^3 

40  744 

243,5 

3 207 

7 1.33 

637,5| 

10818 

Ktrkarkrris  , 1 

11741  7 

198296  352087 

36  565  3 

645  7*26 

1 '202  744 

3 344,3 

5'2  035 

114  194 

I5311,4| 

'293110 

1>0>kI  .'  i 

1 1 ÜEII,« 

110  0^4 

■J7 1 70E 

36 

mofK'. 

1 

1 

920 

3 .112.3 

32  US 

96  0 .2 

15  1&1,8 

1 

1 

186  600 

Balingen  . . 

156,5 

1 732 

3 600 

1 

3 560,2 

37  661 

112  322 

1 

45,7 

557 

1 415 

805,6} 

13  601 

Calw  .... 

142,2 

2 165 

5 003 

1 734,4 

22  845 

64  6.57 

665,3 

10  430 

24  634 

239,2 

4 677 

Freudenftadt  . 

405,4 

4 732 

13511 

1 533,1 

17  765 

.50  1.50 

599,4 

6 464 

19  137 

386,9 

5 919 

Herrenberg,  .i 

214,7! 

3 226 

5710 

3 461,6, 

46  689 

97  497 

89,7 1 

1 0.85 

3 110 

1 326,9 

'29  466 

Horb  .... 

1 149,8 

16  119 

28  506 

2 113,1 

21  612 

59  910 

116.1 

1 516 

3 267 

2 .381,9j 

29  970 

Nagold  . . .1 

594,4] 

7 283 

12  254 

2 020,0 

31  010 

52  158 

287,4  1 

4 258 

6 833 

755,0] 

17  219 

Neuenbürg . . 

93,0 

1 372 

1 445 

492,5 

5 697 

9 215 

544,5 

8 449 

9 656 

77,6. 

1091 

Niittingcn  . .> 

267,e 

3 047 

5 186 

2 241,9 

28  783 

52  376 

36,8 

420 

987 

1 292,2| 

16  431. 

Oberndorf  . . 

592,2! 

7 590 

17  411 

2 159,6] 

16  609 

66  252 

.594,1 , 

7 094 

17  259 

518,8 

6 780 

Reutlingen  . . 

175,2 

1771 

4 120 

2 934,1  ^ 

24  980 

71  930 

95,5 

983 

2 369 

1 336,8 

21  406 

Rottenburg 

365,7 

6 669 

17  389 

2 8.54,1' 

47  482 

135  682 

30,0 

495 

1 902 

2 018,.^ 

46  078 

Ruttweil  . . 1 

379,7 

3 800 

11  154 

4 730,7 ; 

60  752 

134  822 

91,1 

1 067 

3 150 

707,5 

8 888 

Spaieliin^on  . ! 

30,6 

255 

656 

2 499,4 

25  511 

.55  197 

72,5 

553 

1 187 

901,.8 

11  157 

Sulz  . . 

1 687,4 

19112 

66  307 

1 645,0 

17  666 

61  998 

141,4 

1.541 

5 870 

947,2 

13  136 

Tübingen  . ., 

249.9 

3 8134, 

9 902 

2 301,8 ' 

38  444 

91  119 

42,0 

663 

1858 

1 683,4. 

31  343 

Tuttlingen  . . 

80,7 

1 214' 

1 757 

3 185,5 

41  385 

79  766 

71,4 

883 

1 793 

1 443,5, 

‘23  812 

Urach  . . . 

183,7, 

2 035 

5 266 

2 951,8 

29  854  1 

85  127 

2.59,3 

2 460 

6 635 

1 045,5! 

18915 

SrbuantuldlkreiH  j 6 7(i9,0 

85  IN)  209  177 

42  418,8 

514  775 

1 '280  478 

3 782, -2 

48  918, 

1 1 1 062 

17  867,5 

294  K49 

■1 

fi7  t.oH  * 

177  H.'»4 

41  , 

1 

2::.i  Tin 

yni 

.1  7:0.7 

1 

1 

. 

1 

1 

1 

tu  2l>4 

17  !»5l,9  j; 

ina  443 

Veigl.  Iiiczii  Ainn.  ‘2  der  Tal*.  III.  1 S.  21.  — -)  Der  Ertrag  an  kranken  Kartoffeln 


Dlgilized  by  Google 


Bodenbonützung  und  Ernten. 


1.  !*)1 


Jahren  188!)  und  ISfM)  fi'ir  die  einzelnen  Oheränitei'. 


Jahr  ISOO. 


labrr 

ütrUffelB 

gerunde  und  kranke-) 

Htpfrl 

klee 

(Hotkicc,  Luzerne, 
Efper) 

Wiefm  1 

ertrag 

Ernte-  jj 

fläche  i' 

, *' 
' ii 

Ernteertrag 

1. 

4 

Ernte- 

fläche  1 
'i 

1 

Ernteertrag 

! 

Ernte*\ 

Brnte^ 

ertrag 

Ernte- 

h3rn  te- 
ertrag 

1 

Krnt»>-  1 

Ernto- 

ertrag 

Stroh 

1 

Körner 

1 

! 

Stroh 

1 

Knollen 

f ^ 

> S 
«1  ^ 
««  *• 

fc» 

o 

i 

fläche ! 
1 

Frucht- 

zapfen 

fläche 

Heu 

fläche  ; Heu  und 

j Ohmd 

1 

13. 

14. 

1.5. 

16. 

17.  1 

18.  ] 

19. 

20. 

üi! 

•2-i. 

•23. 

•24.  l 

25. 

D.-Ztr. 

ha 

D.-Ztr. 

ha  1 

D.-Ztr.  i 

ha  j D.-Ztr. 

ha 

D.-Ztr. 

ha 

D.-Ztr. 

7 040 

1 434,9 

21  3‘H)  I 

28  107 

1301,6 

145  679: 

4,80 

34,4 

121 

1 055,3 

41  143 

5 776,2 

233  840 

20  061 

1 242,4  j 

25  236 ' 

39  384 

1 332,6' 

218  764' 

3,91 

17,1. 

161 

1 427,8 

144  910 

1 279,0 

90  771 

20  265 

1806,1  1 

41  166 

54  622 

1 213,1: 

172  204,20,36 

328,4] 

10:30 

1250,4 

85  683 

2 82.3,6 ! 

147  4-25 

18  426 

1 475,5 

21  797 

28  064 

1541,2| 

180  767, 

5,41 

35,0 

166 

1 676,9 

81  518 

1 854,6 

88  186 

18  070 

:r79.3 

7 466 

11  846 

808,8 

96  110,13,19 

77, 2_ 

315 

456,7 

37  692 

1 717,7  ^ 

107  068 

' 27  605 

616,8 

9 985 

17  7.58 

729,4* 

99  161 

2,39 

.30,2 

96 

640,4 

45  845 

3 038,9  ‘ 

179  955 

34  448 

1 202.1 

25  068 

33  427 

1 799,4' 

235  799^ 

9,94 

11,0 

52 

1 599,6 

90  160 

1 655,0 ' 

65 .579 

31  366 

2 876,9 

.58  611 

93  845 

1717,8' 

245  577* 

6,45 

410,7 

1 913 

2 456,3 

119  159 

2 517,5 

134  998 

20  178 

2 212,2 

39  397 

77  384 

1351,1 

161  640| 

8,(» 

20,7 

86 

1 .580,4 

99  866 

1 544,6 

97  928 

17  394 

1719.8; 

30  416 

58  775 

1 252,  !■ 

157  8l7j 

• 

29,5 

140 

1619,0 

118  505 

2 595,7 

162  116 

16  876 

1 522,6 ' 

27  277 

41249 

l 187,6^ 

152  470 

7,41 

23,1 

73 

1 581,6» 

86  930 

2 324,4 

110 .5^25 

33  325 

1 834.01 

34  883 

43  618 

l 769, 7| 

21037.3  33,33 

20,3, 

1-29 

2 313,3 

170749 

2 881,3 

132  194 

91 

7,«! 

158' 

451 

151,3 

11991] 

. 

6,3, 

20 

25,2 

1 408 

286,8 

13  637 

23  823 

1374,9' 

20919 

32^38 

l 049.9, 

141  025  11,80 

202,7 

643 

819,6 

49146 

3 531,5 

195  915 

26  095 

1 778,1  ^ 

23  893 

44  599 

1 413,9 

166  822 

8,06 

.56,1 

311 

1 805,6 

119  570 

1 463,5 ' 

69  589 

19  400 

863,7 

17  508 

27  474 

916,l| 

82  693' 

1,96 

8,3 

87 

911,8 

53  315 

2 645,5  ’ 

147  9.58 

14  052 

899,4 

14  539 

26  116 

1 057,4 

108  068' 

7,08 

18,6 

131 

1 107,1 

64  869 

3 64.5,1 

161001 

349115 

23241,5 

419  709 

664567 

20503,0* 

2586960  9,60 

IS29.6 

5474 

22327,0  1 400468 

41  579,9 

2 138  685 

»69  »71 

Ä5  182,4  j 

251  »H» 

527  515 

20  730,0  : 

t 944  Of*9 

0.ß4 

1 «30,9 

12  »4$ 

22  160.T 

1 3<«  231 

41  5^3.1 

1 

1 955  494 

17354 

2 488,3 

1 25  019 

63  553 

2 017,9 

141  766 

22,.56 

10,2 

81 

1 329,3 

67  4.35 

i 

5 258,4  I 

270  050 

5 

2 001,0 

36  921 

63  495 

1081,6 

81060 

20,78 

131, 2i  50€ 

1 089,4 

65  935 

2 528,8  t 

153  304 

8 756 

178l,3li  22  824 

45  174 

1067,7 

77  698 

21,78 

9,0;  43 

1 009,5 

57  1‘25 

3 787,9 

164  046 

31  263 

2 221,4 

35  798 

56  454 

984,9 

120  015 

•24,39 

643,9!  2 664 

1 931,4 

93013 

2 417,5 

86  ;>09 

37  551 

977,2 

10  727 

18  165 

895, .3 

1 85  143  33,33 

397, 5j  1260 

1 415,4 

94  514 

1 992,6 

94  748 

14  3.55 

1 850,6 

26  591 

46  939 

1 260,9  i 109  513 

7,30 

158,3  706 

1 662,2 

112  182 

2 556,8 

176  162 

963 

736,9 

10  512 

117^5 

1 071,9 

i 81  550  25,00 

1 

.581,1 

27  745 

2127.1 

84  286 

20  481 

524,6  II  4 242 

9 762 

1 128,1 

' 88  447 

4,67 

30,7 

195 

979,5 

62  385 

3 749,5 

146  900 

11  281 

2 392,0 1|  27  605 

64  835 

1408,6 

197  554  :25,80 

17,5 

83 

1 286,7 

61  930 

3 270,0 

1.36  514 

24  008 

l 751,1 1!  17  136 

33  306 

1551,6 

189  220  30,21 

28,3 

67 

1.300,4;  64  411 

3 6.38,9 

164  704 

96  037 

1 175,2 

20  490 

1 56  922 

l 149,4 

! 145744 

12,50 

l 018,2 

3228 

1 540,9 

j 120  430 

3 209,8 

•203  501 

15  272 

2 ia5,4 

1 26  752 

50  962 

2 419,0':  115  024 

10,00 

20,1 

I 127 

2 437,4 

115  927 

4 397,4 

198  714 

13188 

l 572,9 

ö 12  058 

25160 

1780.2 

! 156  495 

9,63 

0.2 

1 

1 194,7 

54  667 

3 179,1 

137  528 

24  021 

l 452,6 

'J  12892 

41  460 

1 336,71  74  154 

30,ü0 

83,3 

132 

1 322,4 

65  946 

300'2,5 

166  564 

53  364 

751,4 

ji  11868 

I 28  583 

909,0 

135  664 

13,49 

244,7 

581 

1 175,8 

81  339 

3 681,8 

•231  978 

27  418 

1406,5 

P 16  494 

! 26  631 

2 072,9 

' 181406 

9,06 

o.a 

3 

1 892,0 

86  606 

3 078,9 

195  766 

22  533 

2 330,2 

' 18  627 

56  909 

1315,2 

1 69 128 

37,72 

181,4’  544 

1 678,0 

' 88059 

4 588,‘2 

243 1;;2 

428  530 

27  698  6 

{ 386  556 

700  045 

23  440,0.2  049  581  19, 12 

2975,6  10  221 

23  826.1 

h 319649 

56  465.2 

2854  406 

SOS  245 

27 

1 25G  211 

j ßM  7oa 

! 

2S  SSH,5 

1 277  273  1 11,97 

i 

: 

3 

* sa  \m 
1 

23  OOfi.O 

1 237  03« 

i 

50  1 

2 523  G39 

ilt  nur  infowcit  angegeben,  als  diefelhon  itlierli.'uipt  eingebr.aeht  wurden. 


I.  r>2 


Bodenbenfitzan^  nnd  Ernten 


(Noch)  in.  5.  Die  Haiiptei*gcl>iiifre  der  Rriite  in  den 

(Noch)  Ih 


Oberämter 

1 

1 

Wciirn 

Diiktl 
mit  Emer  und 

Binkom 

Koggen 

Cttll« 

i 

Emte- 

fläche>) 

; 

Emteertrag 

Emle- 

fläche 

■ 

Ernteertrag 

Ernte- 

fläcbe 

Ernte« 

( 

Körner 

irtrag 

* 

1 

Ernte- 

fläche 

• 

^ Ernte- 

Körner^ 

1 ' 

i 1 

Stroh 

Körner 

fKeriicn) 

i 

Stroh 

1 

Stroh 

1 

Körner 

. 

..l.g: 

( ! 

4. 

1 5. 

! 

7. 

i 

8. 

9.  ' 

10. 

1 

1 

ha  [ D.-Ztr. 

ha 

r D.- 

Ztr. 

ha 

D.-: 

Ztr. 

ha 

1 D.-Ztr. 

Aalen  ... 

229,11  3 20?; 

6 503 

2:331,3 

21 166 

66  259 

846,8 

10  037' 

28118 

529,5 

! 7815 

Craileiieim  . . 

353,2 

4 176' 

6 392 

2 094,6 

16  761 

32  495 

1 280,1 

20553) 

28225 

492,4 

! 69.5t 

Ellwangcn  . . 

388,9 

4 917| 

9 388 

2 423,8 

27  718 

66  997 

2 368,4L 

29  383 

65  479 

1 211,0)  18945 

Gaildorf 

34.5,7 

5 6Ü4| 

12  172 

1 837,4 

I 22  990 

63  477 

808.1 

9 905 

29  092 

476,0 

7075 

Ger.abronn  . . 

802,3 

11  967j 

17  0.58 

3 465,9 

' 41072 

76  896 

l 105,^ 

17  607 

27  613 

2 454,8 

3.5  7Ä 

Gmünd  . . . 

184,8 

1 018 

1 885 

3063,6 

26  573:  38  555 

463,5 

3 265 

4 889 

489,5y  5371 

H.all  .... 

446,2 

6184! 

9127 

1 816,2 

24  090 

45  928 

669,1 

9 429 

18915 

1746,o1  27675 

Heidcnheini 

108,6 

1316 

2 830 

4 617,7 

53  771 

126  971 

9 16, .5 

12  998 

26  961 

2 634,1 

40  47t 

Künzelsau  . . 

884,0 

16  004^ 

27  020 

3 038.3  50  601 

86  660 

594,4' 

11775 

23  593 

2 543,4 

417'25 

Mergentheim  . 

1 624,5 

21  462' 

29  190 

1046,2 

10  883 

13157 

828,3 

13  113 

19  682 

3 375,8 

5350t 

Neresheim  . . 

91,0 

1372 

2 792 

4 290,3 

1 64  608  151  166 

1 367,0 

23  246 

51  746 

4 074,7 

6392« 

Ohringen  . . 

2 501,1 

42  9.)0‘ 

72  923 

1 462,2 

1 19  338 

40  376 

695,7 

9193 

22  892 

2 245,0 

3353 

Schorndorf 

773, ‘ii  10  031, 

21568 

1 255,2 

i 22  9791  49  642 

139,2 

1737 

6 201 

2853,4 

4 01) 

Welzheim  . . i 

309,0 

3 614, 

9 893 

1 307, 0| 

16  319 

38  600 

252,9. 

2 516 

7 847 

356,5* 

501: 

JagfUrei»  . . 

9 101,6  183822 

228  741 

34049,7 

418869 

897  179 

12385,4  174  757. 

361253 

22912,1 

35185) 

Deiul.  JK89  . 1 

i 

8 708,9 

! 

7l!»93 

! 

1 1 

16»  413 

33  913,0 

304  933 

üif)  36r» 

12  310,0 

116  707  1 

36P  349 

22  677,2! 

260  Ui 

i 

Biberach  . . 

43, üj 

J 

4.56| 

1320 

6 699,1 

81246 

254  755 

1 933.8 

I 

268I2I 

76  653 

4 

3 973,1; 

45  33 

ßlaubenren 

361,7| 

2 159 

4 970 

4 095,8. 

27  935 

62  170 

742,9 

5 517 

12 .520 

1 678,9 

12  20 

Khingcn  . . ' 

1 939 

1277 

5 475,91 

51  198 

87  309 

996,0 

12  746 

13  932 

4 518,0 

44  (X 

Geislingen  . . 

248,  Ij 

3186' 

6 292 

4 384,7, 

49  054 

103  728 

542,2! 

6 094’ 

13;>49 

1 102,2: 

15  25 

Göppingen  . . 

453,8 

7 094 

13  741 

2 828,9 

:46  596 

88  479 

237,8j 

3 290 

7 528 

.581,9 

10  K 

Kirchhcim  . . 

542,7j 

2 819 

6 439 

1 902,3' 

27  367 

23  626 

91.1| 

1061| 

1 .30.5 

993,8 

64( 

Laupheim  . . 

84.5,. 

H20' 

2 593 

3 941,3 

38  877 

156  090 

1 282, 9| 

11S33 

49  522 

2 675, 4j 

18  6( 

Leutkirch  . . 

45,1 

521 

1 407 

5 176,  l| 

80  500 

204  274 

2 153,2: 

32645 

86  764 

2 098,ll 

31  9< 

Münfingen  . . 

38,8 

310 

528 

5 795,9 

47  836 

92  394 

947,8; 

4 490 

12  006 

2 706,3 

25  6; 

Havensburg  . 

779,4 

11076 

29  445 

4 786,:i 

47  761 

151  640 

1 546,U 

14  908 

58186 

1 046,1 

27  4t 

Hiedlingen  . . 

42, 7| 

508* 

1 188 

5 962,5 

73  974 

193  291 

960,7j 

13  73l[ 

31  552 

4 687,1 

66  6* 

Saulgau  . . . 

166,(> 

2 442 

4 493 

5 214,3 

51  899 

140  49!> 

732,6! 

7 533 

17100 

8 970,0 

40  6; 

Tettnang  . . 

663,6 

7 145' 

21  933 

2 747,5 

27  262 

100  012 

1 084,4 

12  454  j 

43136 

618,2 

86: 

Ulm  ...  . 

483,4 

6 371 

13853 

5 273,4, 

49  238, 

166  755 

1 254,21 

16  104; 

44  449 

2 772,0 

42  0« 

Waldfe« 

81,4 

1 .325 

1763 

5 966,9, 

64  859) 

141  851 

1 645.lj 

25  405 

:39  54ü 

3 35;>,8 

50  9) 

Wangen . . . , 

39,4. 

484 

1249 

2 495.2 

26  179. 

78  827 

1 .328,1 

17  684, 

42  101 

757,4 

108 

Bonaakrcis  . . 

4221,l| 

48655112491 

72  736.1 

776  831  2 045  700 

17  478,8 ,212  807| 

549898 

38031,3 

457  9 

KWO  . 1 

4 2»6,»| 

41  597  1 

lOJ  81<l 

72  *21.7 

1 

447  »2«  1 
I 

I 057  7.34 

17  3U2.fi  i| 
1* 

I6K  052 

«73  633 

38  201,7 

Württemberg . 

31  834.o'!46G  759  902  496 

185769,9 

t 

235620lj5426101 

86940,7 

1 

488017,1  136407 

it 

94122,31897  7 

iHsn  . 1 

i: 

31  K31.U  I 

ü 

294  172 

f 

( 

711  794 

194  557,9 

1 

1 124  255 

' 

4 IdÜ  770 

aC  791, 1 

?5S  200  1 

i 

92«  27« 

»3  982.6 

j 0 1 1<  0 

•)  *)  Wie  auf  Seite  50  fg. 


DIgitized  by  Google 


Bodenbenfitzung  und  Ernten 


I.  53 


Jahren  1889  niid  1890  für  die  einzelnen  OberSniter. 

Jahr  181K). 


Wiefra 

! Emte- 
r ertrag 
Ernte-  i — 

fläche  ' Heu  und 
I ölimd 

’ *24.  ' 1 ^ 25. 

ha 

D.-Ztr. 

5 232,3 

242  365 

7 708,4 

560731 

10  647,8 

548  147 

7042,1 

334  852 

10  843,2 

510  394 

5947,3 

283  992 

8037,6 

618;)94 

3025,7 

124  690 

5 157,8 

245  253 

3 535,3 

134  483 

3 392,7 

189  874 

7 729,0 

:$91599 

3 611,8 

217  703 

5 098,0 

190  487 

87009,0 

4 543164 

8Tl.ß 

4 238  74« 

8 941,0 

311773 

3 435,8 

136144 

5121,3 

318  801 

4 574, 1 

122  399 

6 817,5 

32:i  724 

5 338,4 

248  854 

i-rtrag 

Stroli 

13. 

D.Ztr 

12  6T.3 
7 455 
>2  313 
12  305 
38  910 
4 201 
33  342 
56  161 
CO  461) 
5:1 506 
112:386 
4S77S 
5:3S8 
6 787 

474560 

l'i« 


100  758 
15112 
82  143 
2U843 
16  628 
6 301 
G:1608 
16  570 
26  0:36 
41  15-4 
102011 
81  762 
10  677 
70  122 
47  808 
12005 
744  447 

i.»f  167 


Htber 


Erntcertrag 

Ernte-  I 

I 

fläche  j ■ Stroh 


I 


14. 

ha 


I- 


15.  I 16. 
I).-Ztr. 


KtrlulTrln 
gefunde  und  kranke'*) 


Erntc- 


Einteertrag 


' I - - 

fläche  .fKnoii^n  || 


2 280, .5’'  27  788 
3lll,l!  41383 

3 943,1  38  504 

2 314,4'*  37  412 

3 085,1  50  11» 

3 101,6  2 4 865' 

1 815,7  .34  .535 

3 282,6  37  454 

2 712,2  4384:1 

1 886,1  10  4:36' 

2 260,0  41U95 

1 000,5  :30  400' 

:3C7,0  0 345 

1 G06,4‘  27  10.3 

34684,2'  472381 

J«I«76,S  ' 36i  36«  i 


62  422 
.53  281 
83  756 
73  366 
69  480 
38  469 

4.3  168 
66  062 
77  379 
28  420 
63931 
52  641 

1.3  524 
41 .589 


606  6)6 


3 747, lii 

3 64 1,7, 
2 636,8 

4 977,2;! 
2 470,9; 

912,3 

2 270,5* 
4 497,2' 
5 :362.7 

3 525,.5 
2 046, 2i 
2 272,  ijl 

2 022,3'; 

4 133, 5| 

3 885,2, 
2 391,5 

50  792,7, 


7 762 
64  777 


1! 


427.55:  106  996 
29  443  34  633 

23  401 
53  654  110  444 

33  295  69  146 

9 455 
13  498 
51  3131  128  305 
31  908  67  999 

.50  291*  89  407 

22  348  49  774 

27  9i:i,  54  019 

:K)  84ü'  48  190 

48  592'  117  929 
44  330  67  738 

25  780  56  858 

5388161 124  148 


51  S«3.»  ' «e;!»m«  ' 1 041)  12« 

I ! 


808,4; 
1311,1* 
1 267, Oi 
1 148,1 
1 684,0 
665,8 


17  ) 18.  I 1». 

ha  I D.-Ztr.j  % 

62  117!  17,33 
146  467|:i0,01 
120  492j  16,67 
113  790  31.08 
200  185*83,33 
' .50  766  20,79 
10.50,2  116.5^;28,57 
1321,4  120  867;  13,36 
1862,1  206  60t)  28, .57 
2 097,8  116  375  28,57 
838,0  83  047  21,90 

1517,5;  197  804  6,08 
755,811  39  532  9,0.) 
813,21  .52  088^12,55 

767  488,17  140,4  1 626650  22,78 


llopftB 


I7  0»<0,ll  IONt<7nfi  ■ 11,24 


1 7.58,1  111464!12.50 
992,9  31475130.00 

1 6.52  2!  .52  375|  8,82 
82  895  33,21 
98  557*15,76 
84  845.15,47 
89  93o'20,01 
201  897  20,00 


1 046,0 
1 019, 9j 
924,1 
1 G21,l 

1 278, S 

2 051,l! 
1 975,0! 
1 983, 6i 
1860,6 
1 132,4; 
1 331, Ol 
1 676,7 
l 346, 7j 


* 72  266  26,99 
219  126  15,00 
279  928|  18.81 
265  415;20,00 
98  717|  9,09 
121  705jl3.:i3 
132  878^00 
76  813  16,67 


23  7AI,0 


1 991 652  136  317,0  1 767  462  3 256  238  84828,5 


1 JM  109 


r 


lS7  3frO,S  H l3aM7ll 


l 


SHiHoi; 


)<4«<m,« 


; Ernte' 
ertrag 
Ernte-' 

! 2.D 

fläche  •§-.,£ 

• P 2* 


23  645.2!  2020316 18,081 


14143  361  13.23 


20. 


21. 


Kler 

(Ilotkloe.  Lur.unie, 
F.fi>»tr) 


ha  (D.-Ztr 

27.2  86 
25,0 
32,4! 

36, 0' 

9,5' 

57,6!  457 

51.2  344 

0,»’ 

14,3| 

6I,7| 

0,7, 


159 

154 

143 

30 


113 

2*20 

4 


37,4  237 

11,1  35 

5,0  14 

373.0  lOftS 

412.0  , 2 44T 


47.3 
6,4 

329,2 

3,6 

8,2 

66,0' 

79.3 

22,2 

8.0^ 

16.5,8 

68,5 

284,5 

635,0 

3,8 

39,4' 

39,7 


150 
30 
1 532 
17 

52 
209 
251 

53 
20 

788 
217 
1804 
4 026 
14 
187 
189 

806.9  9 589 

I 974.6  * 13  730 


J 


8283507  16,61 6485,1  27232 

6 155  «49  , 10,26  6 942,6  6 4 564 


Erntc- 

fläche 

h.  ~ 

ha  ' 

1 134,0 
1 013,9 
1 471, 4| 

1 125,2 

2 290,l| 
1 348, Sj 

1 390,3' 

2 484, 1| 
2940,0' 
328.5,8 

1 995,2' 

2 139,9 
049,6 

902,4' 

24170,7 

24  O"«, 9 . 


j Ernte- 
I ertrag 


Heu 

~23T~ 

ü.-zteT 

58  0.58 
65  881 
77  294 
.50  452 
1.50  547 


139  818 
109  350 
137  728 
178  700 
45  082 
43  498 
138.S825 

1 32«  «06 


3 211,7|  152  513 
2 161,4i  65  588 

2a54,sl  202  545 
2 586,7|  77  094 

1 345.5,  92  473 

969,21  32 

2 102,5*  116  540j  5 938,3j 

3 133.3t  150  507  7 066,8' 

4 790,7*  121  960 

3 509,2  210  219 
3 1.59,0,  196  799 
2 972,3.  165  492 
2 051,1  »7  827 

2 788,9*  134  252 

3 863,5;  179  534 

2289,3;  119  742  9 281,1 

43788.62115158 104089,5 

«3  736,8  * 1 998  189  I 101  177,8 


4 026, sj 
9 105,1* 

7 526,2 

8 736,2; 

6 191,7. 
4 239,9 

7 754,8 


282  12.S 
280  022 
i:49  1.32 
269  602 
431  200 
415  4üti 
196  277 
168  006 
220  430 
:370316 

4234214 

4 i'M  *07 


114112,4 

113  473,3 


6 169  100  289  143,6  13  770  529 

6 908  360  288  963,6  i 13  )18  987 

i 
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Bodenbenütxung  und  Ernten 


III.  0.  Die  ErgebiiilTe  des  Wehi- 

(Wnitt  Jahrb.  188‘J  1 1.  H.  S.  52 

A.  Oie  Weinbauflächen  nach  natürlichen  Bezirken  in  den  Jahren  1889  und  1890. 


i 

I‘ 

Zahl 

Weinbau- 

Im  Ertrag 
flehende  ' 

Nicht  im  Ertr.ag 
flehende 

V'on  der  gefam- 
ten  Weinbau- 
flächcdcs  Landes 

N a t ü rl  i clie 

der 

ääcbe 

VVeinbaufläche 

nach  ‘ 
Sp.  3 

inlior- 

nach 
8p.  4 

(im 

W c 1 n b a II  b c z i r k e 

Wein- 

orte 

llbcr- 

haiipt 

ha 

1 

h» 

1 

"Ia 

der 

Wein- 

bati- 

n^clic 

ttber- 

hanpt 

1 

h» 

"fo 

der 

Wein- 

bau* 

HAcIio 

über- 

haupt 

liaui't)  , Rrtras) 

kommen  auf  die 
einzelnen 
Weinbaubezirke 
(Sp.  1) 

•’/«  7» 

i 

2. 

3. 

4. 

5.  ‘ 

6. 

7. 

8.  ’ 

9. 

Im 

Jnhr  18S9 

• 

I.  Oberes  Neckartbal  1 
mit  Albtranf  . . 

«•4 

1 47  4.98 

1 232,79 

83,58 

242,19 

16,42 

) 

6,7 

6,7 

II.  Unteres  Neckartbal  ' 

j 

220 

10  5G0,03 

8 707,29 

82,46 ' 

1 852,74 

17,54 

47,6 

47,7 

111.  Kcmsthal  . . . ^ 

G5 

2 074,04 

1 818,98 

87,70 

2.55,06 

12,30 

9,4 

10,0 

IV'.  Enzthal  . . . . | 

59 

2 296,78 

1 555,9 1 ' 

67,74  j 

740,87 

32,26 

10,4 

8,5 

V.  Zabergäu  . . . | 

30 

1 928,66 

1 487,93 

77,15  1 

440,73 

22,85 

8.7 

8,2 

VI.  Kocher-  und  Jagft- 
thal ‘ 

S1 

1 845,36 

1608,42 

87,16 

2146,94 

12,84 

8,3 

8,8 

Vni,  Taubergrund  . . 

53 

1 777,18 

1651,56 

92,93  ’ 

125,62 

7,07 

8,0 

9,0 

VTIl.  Bodenfeegegend  . ^ 20 

211,32 

208,19 

98,52 

3,13.  1,48 

0,9 

1.1 

VVOrttemberp  . . 

592*) 

22 168,35 

18271,07 

82,42 

' 3897,28 

, 17,58 

100 

100 

Hievon  kommen  auf  die  I 
K.  Hufdomänenkammcr  ' 

< 

42,70 

/ ö 

83,72 

! 

6,95 

16,28 

_ 

Deutfchet  Heidi  . 

• 

- 

120  935,1 

■ 1 

• 

• 

— 

Im 

Jahr  1890. 

I.  Oberes  Neckarthal 
mit  Albtranf  . . 

GO 

1 468,18 

1 224,27 

83,39 

1 

i 243,91 

16,61 

6,6 

6,7 

11.  Unteres  Neckarthal 

218 

10  582,32 

8 717,76 

82,:48 

1 1861,.56 

17,62 

47,7 

47,8 

III.  Bcmsth.al  . . . 

G5 

2 070,58 

1 814,67 

87,64 

- 255.91  J 12,36 

9,4 

10,0 

IV.  Enzthal  .... 

58 

2 293,54 

1 549, 5K) 

67,58 

743,64 

32,42 

10,4 

8 5 

V.  Zabergäu  . . . 

i 30 

1 929,22 

1 489,25 

77,19' 

1 439,97 

22,81 

8,7 

8,2 

VI.  Kocher-  und  .lagft- 
thal 

: 81 

1 846,42 

1 609,96 

2.i«,4ll 

12,81 

8,3 

8,8 

VII.  Taubergrund  . . 

i 53 

l 779,00 

1 628,42 

91,54 
1 ’ 

1.50,.58 

8,46 

8,0 

8,9 

VIII.  Bodenfeegegend  . 

19 

200,60 

197,47 

98,44 

3,13 

1,56 

0,9 

1,1 

i 

Tf Ortteinbcrg  . . ,■  584’) 

22  169,86 

18231,70 

82,24 

. 3 938.16 

17,76 

100 

100 

Hievon  kommen  auf  die 
K.  Hofdomänenkaromer 

; « 

42,70 

35,87 

84,00 

' 

j 6,83 

16,00 

— 

— 

J/ciitfdies  Heidt  . 

■ 

• 

120  299,0 

1' 

■ ü 

! 

1 

~ 

')  Diele  592  Weiuoric  vorteilen  fich  auf  532  politifcliu  Gcuiuinclcn,  d.  i,  287«  lamtlicher 
Uetiieinden  Wüittembergs. 

*)  Die  584  Weinorto  veiteilen  HcIi  auf  524  poiitifche  (ieineinden  27  7"  aller  Gemein- 
den des  J.andes. 
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baus  ln  Württemberg. 

u.  vorhergeh.  Jahrg.) 


B.  Hauptüberlicht  der  Weinbauflächen  von  1827 — 1890. 


•1 

■' 

' 

' Davon 

! 

Davon 

Davon 

Wein- 

im  Ertrag 

Wein- 

im  Ertrag 

Wein- 

im  Ertrag 

ftehende 

■ ftehende 

ftehende 

bau- 

1 

o 

U 

JZ 

, bau- 

1 

1 bau* 

fläche 

1 

in  '1, 

fläche 

1 

f«  *.  i> 

aC 

fläche 

1 

« , 

über- 

der 

cd 

über- 

(lor 

ee 

i Uber- 

1 

dar 

»-5  ' 

Fläche 

ein- 

' Fläche 

1 

W pin- 

Fläche 

Wein- 

1 

haupt 

bau- 

fl&che 

haupt 

bau- 

fl&cho 

haupt 

baii- 

fUicho 

ober- 

Uber- 

' 

über- 

haupt 

1 

haupt 

1 

haupt 

ha  i[  ha 

ha  „ ha 

1 ha 

ha 

1.  ‘ 

2. 

3. 

1- 

i 2. 

1 3. 

I*  4. 

1 2. 

! 3. 

1 

1 1' 

1 ; 

1827 

26  080 

19411 

74,57 

1850 

25  912  i 

’ 18  835 

1 

72,69 

1873 

i 23  (527 

17  989 

76,14 

1828 

26  445 

19910 

75,29 

1851 

25  205  1 

18  087 

71,76 

1874 

23  595  ' 

18  020 

7637 

1«29 

2C  284 

19  609 

74,60 

1852 

j 25  665 

18  294 

71,28 

1875 

' 23  716  1 

18241 

76,91 

1830  1 

26  350 

19  679 

74,68 

1853 

25  827 

18  298 

70,85 

1876 

23  610  1 

18  250 

77,30 

1831  1 

26  564 

19  850 

74,73 

1854 

24  762 

17  087 

69,00 

1877 

' 23  545  1 

1 1 

18  300 

77,72 

1832  j 

26  346 

19  698 

74,77 

1855 

25  678 

17  295 

67,35 

1878 

, 23  366  ! 

18  448 

78,95 

1833  j 

26  316 

19  511 

74,14 

1856 

25532 

17  219 

67,44 

1879 

j 

23  324 

18  476 

79,21 

1834  1 

26  720 

19  934 

74,60 

1857 

1 25  479 

17  054 

66,93 

1880 

23  351  1 
1 1 

18  401 

78,80 

1835  j 

26  689 

19  995 

75,06 

1858 

25  839 

17  216 

66,63 

1881 

23  427  1 

18  423 

78,64 

1836  1 

26  679 

20  025 

75,06 

1859 

25  382  , 

17  461 

68,79 

1882 

23  371  1 

18419 

78,81 

1837  ‘ 

26  705 

20147 

75  41 

1860 

26  479 

17  507 

68,71 

1883  i 

23  357  1 

18  458 

79,03 

1838 

26  506 

19  774 

74,60 

1861 

25  174 

17  239 

68,48 

1884 

23  453  i 

18  546 

79,08 

1839  ! 

26  557 

20072 

75,58 

1862 

25  342 

17  625 

69,55 

1885 

23  261 

18  546 

79,81 

1840  i 

26  714 

20119 

75,31 

1863 

25097 

17  455 

69,55 

1886  ' 
1887 

23  189  1 
1 

22  273  1 

18  570 

80,08 

1841  j 

26  748 

19  746 

73,82 

1864 

24  839 

17  416 

70,12 

18  299 

82,16 

1842 

26  867 

: 19  4.56 

1 

72,42 

1865 

24  838 

17  374 

69,95 

1888 

22  229  1 

18  299 

82,32 

_ ’ 

1S43 

2(5  693 

19  202 

71.94 

1866  li  24  757 

17  417 

70,35 

02i&hr.  H i 

1844  ' 

26  735 

1 18  934 

70,82 

1867 

24  772  ,1  17  500 

70,64 

Durcli- 
fclinitt  1 

25  120  1 

18518 

73,72 

t 

l! 

1889 

22  168  i 

18  271 

82,42 

1845 

[ 26  456 

1 18  834 

71,19 

1868 

21759 

j 17  709 

/ 1 103 

L—  . 

L 

..  ^ 

1846 

26  475 

18741 

7(t,79 

1869 

24  001 

17  760 

74,00 

nsjfthr.' 

Durch- 

Ml 



73,84 

1 

fcimitt  2oU<.l 

1890  1 22  170 

18  oH 

1847 

26  49! 

18  746 

7ü,76 

1870 

1 23  754 

; 18013 

75,83 

18  232 

82,24 

1848 

1 26  188 

18714 

71,46 

1871 

23  701 

! 17  947 

75,72 

filjthr 

1 1 

25  027  1 

! 

18  510 

73,96 

1849 

25  822 

, 18.581 

1 

71,96 

1872 

i 23  606 

17  929 

70,95 

rchniti 

Bemerkung.  Die  für  die  letzten  2 .lahrc  erhobene  Weinbaufläche  fiberb.aiipt  ftellt 
Mch  alii  die  kleinfte  Teil  1827  dar;  die  Fl.ächc  für  lS8i>  bleibt  um  2 952  ha  hinter  dem  ()2jühr. 
Durchfehnitt  von  1827./8H,  diejenige  für  1890  um  2 9U3  ha  hinter  dem  63Jähr.  Durchfehnitt  von 
1827/89  zurück.  Diefo  Abnahme  betrifTi  jedoch  in  der  Haiiptfache  die  nicht  ira  Ertrag  ftehendc 
FLächc,  während  fich  das  im  Ertrag  ftehendc  Areal  nur  um  247  bezw.  282  ha  unter  den  vor- 
btzciclinetcn  Durchfehnitten  bewegt. 
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(Noch)  III.  0.  Die  Krgebnifr«  des 


C.  Die  Weinerträge  nach  natürlichen  Bezirken  in  den  Jahren  1889  und  1890. 


• 

„ 1 

Ertrag 
von  1 ha 
der 

Verkauf  || 
unter  der  Kelter 

n 

9i 

Goldwert 

N .1 1 ü r l f c h c 

Im 

Ertrag 

Oe- 

famter .! 
Wein-  ' 
ertrag 

1 = 
'S  2 

i 

des 

gefamten 
Erzeug-  j 

des  Er- 
trags von 

trag- 1 

gan- 

i 

1 

CJ  ^ 

1 ha 

der 

>V  ci n u.mbczi r k c itenenae 
1 . 

baren 

t 

7,cn 

Menge  | 

i 

Erlös  j 

a .5 

•xs  0 
u w 

tr«B-  j 

gan- 

r iiicne 

0. 

nilTes  , 

baren  1 

xen 

,1 

•i 

Fläche 

l 

1 

1' 

Fläche 

■■  ...  .1 

2. 

3.  4.  ! 

r>. 

6.  , 

7.  ’ 

8. 

9.  Ij  10.  ; 

11. 

11 

1 

ha 

hl  , 

hl  ‘ 

hl 

hl  • 

Ul  ^ 

1! 

cit~ 

Im  Jahr  1889 

» 

I.  ober.  Xcckarthal  1 
mit  Albtrauf  . . 

1 2:5.1 

8 240 

• 

6,6H 

L 

u 

j.  17,74 

5,59 

3 150' 

1 

04  741 

.30,07 

247  776 

i 

I 

i 201 

168 

II.  Unteres  Neckar- 
thal   

8 7U7 

154  455 

14,63 

104  565 

1 

48678:34 

46,55 

7 189  868 

1 826 

681 

III.  Kemsthal  . . . 

1 819 

36  706 

1 20,18 

17,70 

30  125 

1057260 

35,10 

1 288  373!!  708 

621 

IV.  Enztbal  ... 

1 53G 

18  538 

11,91 

8,07 

11  072 

519382 

46,91 

.869  605* 

559 

379 

V.  Zabergäu  . . . 

1488 

29  760 ; 20,00 

15,43 

18  546 

883  694 

47,65 

1 418  0:i6 

j 95.3 

785 

VI.  Kocher-  n.  Jagft- 
thal 

1608 

16  891 

||  10,1)0 

9,15 

10  063 

1 

372  070;  36,97 

624  472 

38« 

338 

VII.  Taubcrgiiind  . . i 

1 15.Ö2 

25  537 

15,46 

14,37 

8 676 

328  96i)ji  37,92 

968  378 

586 

545 

VIII.  Boden feegegend  . 

208 

883 

4.24 

15,93 

4,18 

275 

8 923)1  32,50 

28711 

138 

136 

Wnrtteiiibeig  . 

18271 

291  010 

13,13 

186472 

8132873 

43,61 

12  635219 

692 

570 

Hievon  kommen  auf  die  n 
K.  Hofdomänenkammer  ‘ 3(5 

725 

|i 

. 20,28 
1.  . 

16,98 

5(X8 

36181 

71,17 

51 .593 

1443 

1 

1208 

Deulfches  Reich  . i 120  935 
1. 

2021569 

t 

• 

’ 

1 

I 

! 

. 

1 

Im  Jahr  1890. 

I.  Ober.  Neckarüial 
mit  Älbtranf  . . 1 

1224 

16  224  V 13,25 

1 

11,05 

7 048 

r 

212351.,  :K),13 

488  835 

1 

r 3991  333 

II.  Untere»  Ncckar- 
thal 

8 718 

166  3761' 19,08 

■ 15,72 

110:144  4318164 

1' 

1 :19,13 

6 510  312 

! 

747  615 

III.  Kemsthal  . . . 

1 815 

25  937 

i 14,29 

. 12,53 

21  415 

‘ 6i)5  378 

1 30,60 

79.3  676 

4:17 

:183 

IV.  Enzthal  .... 

1 550 

22  841 

'14,74 

9,96 

13.322 

459  13l[i  34,46 

787  09:1 

j 508 

; 343 

V.  Zabergäu  . . . 

1 489 

46  028 

' .30,91 

23,86 

'29  794 

992  412:  3:1,31 

1 .5.13  178  h 029;  795 

VI.  Kocher-  u.  .lagft- 
thal 

' 1 610 

21  996 

1 

! 13,66 
j!  10,40 

11,91 

14  116 

369  769!'  26,19 

576  078 

j :358 

312 

VII.  Taubergmnd  . . 

1 628 

16  931 

1 9,r>2 

1886 

416:38 

' 22,08 

37.3^34 

230'  210 

VIII.  Boden feegogend  . 

198 

3 784 

19,16 

' 18,87 

1 48:i 

37  818 

25.50 

96  500 

489 

481 

Wllrtteniberg  . | 

18  232 

320117 

1*17.56 

* 14,44 

199408 

708666l!  :15,54 

11159506 

! 612 

503 

Hievon  kommen  auf  die 
K.  Hofdomänenkammer  ' 

36 

SH)7 

|- 

1 25,29 

21,24 

492 

40  331 

1 

81,97 

74  :147 

2 073 

1 

1741 

Drul/ches  Reich  . 

120  300 

2974593 

■^4,75 

li 

• 1 • 
1 

)i 

• 

e 

! 

1 

• 
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Weinbaas  in  Württemberg. 

D.  Hauptüberficht  der  Weinerträge  von  1827- 


-1890. 


Verkauf  unter  der  Kelter 

Geldwert  des  Weinertrags 

Menge 

: 

Pro/-.  1 
«Ic*  1 
(lofamt* 
«rtragN 

Durch- 
fchnitta- 
preis 
pro  hl 

Erlös 

ira  1 

ganzen 

von  1 ha  der 
WeinbanHäche 

5. 

6 

L V.  . 

8. 

9. 

10. 

11. 

’hi 

70 

jk 

Ji 

Jk 

Jk 

390  447 

62 

11,30 

4 412  m 

6 506  6131 

835 

250 

581  075 

60 

6,54 

8 799  493 

6 365  501, 

320 

241 

160179 

58 

, 6,10 

976  644 

1664  547' 

85 

63 

109  207 

62 

i 17,64 

1926237 

3 024  600 

154 

115 

171046 

65 

1 19,68 

3 366  573 

5105112 

257 

192 

214  487 

71 

1 16,76 

3 593  943 

5 018  659 

255 

190 

821  552 

64 

' 10,98 

3 530  122 

5 406  0241 

277 

205 

624  599 

67 

18,04 

11  269  171 

16  601  520 

833 

621 

611793 

60 

' 9,04 

5 583  646 

9 047  179 

452 

340 

221  254 

63 

14,16 

3 132  811 

4 918798' 

246 

184 

299  267 

9 

8,01 

2 396  873 

4 725207 

235 

177 

87  492 

53 

' 13,38 

1 170403 

2135  698| 

1 108 

81 

246  193 

61 

14,32 

8 528  099 

5 687625' 

' 283 

214 

370  666 

60 

8,17 

3 029  762 

4 899811' 

244 

183 

136  913 

66 

17,14 

2 347  178 

3 688  539 1 

187 

138 

345  285 

75 

17,95 

6 197  774 

6 263  647 

425 

308 

129  574 

58 

11,99 

1 553  679 

2 577  605 

134 

97 

121  144 

77 

22,08 

2 668  795 

3 615  466 

191 

135 

177  473 

69 

21,98 

3900  041 

5 602  471 

297 

212 

347  959 

77 

27,80 

9 674  750 

12  424  723 

663 

469 

448  691 

69  ' 

11,22 

5 a36  127 

7 219  795 

385 

273 

477  789 

63 

11,38 

5 437  558 

8 630  568; 

461 

330 

256  799 

49 

8,51 

2 185  797 

4 748  335 

256 

184 

106  756 

32 

6,79 

725  335 

2 328691 

124 

90 

46  616 

37 

8,40 

391  658 

1058  4721 

59 

42 

172  083 

68  .| 

14,69 

2 527  858 

4 048  8191 

221 

158 

177  188 

60 

12,83 

2 274  075 

8 782  155  j 

207 

146 

55  384 

72 

26,48 

1466  667 

1937  275 

113 

78 

149  764 

71 

26,16 

3 918  488 

5 522  409 

319 

215 

187  962 

77 

25,82 

4 853  784 

6 316113' 

367 

247 

483  275 

74 

23,84 

11  520  823 

15  762  312 

924 

619 

555  937 

63 

16,67 

9 266  508 

14  577  689 

847 

564 

322  614 

63 

29,74 

8 626  694 

13  646246 

782 

538 

146  104 

54  j 

13,07 

1 909  690 

3 584  441 

202 

139 

148  368 

70 

33,61 

4 986813 

7 145  633 

415 

284 

349  571 

67 

28,36 

9 912  734 

14  897834 

845 

588 

377  642 

61 

24,39 

9 210571 

14  955  386 

857 

596 

94  870 

56 

21,42 

2 081  801 

3 530  295 

203 

142 

161369 

74 

45,75 

7 382  037 

9 887  362 

569 

.398 

143  997 

63 

31,41 

4 522  824 

7 094  962 

407 

287 

321  592 

57 

18,58 

5 976  256 

10  432  846 

596 

421 

624  750 

62 

24,84 

15  521  523 

25  114  644 

1418 

1014 

172  285 

56 

26,43 

4 553  609 

8023  706 

452 

384 

340  015 

51 

16,92 

5 752  529 

11290268 

627 

475 

106  123 

47  1 

24,45 

2 695  041 

5 442  429 

303 

230 

182196 

63  ' 

40,38 

7 366  230 

11705  604 

653 

496 

172  269 

62 

49,83 

8 584  641 

13  779  790 

766 

583 

302  870 

69 

44,42 

13  454  753 

19  367  881 

1 075 

821 

583  563 

64 

26,13 

15  249  929 

23  760  877 

1 303 

1UÜ2 

« 

u 


•-9 


1. 


il 


!m 


Weinertrag 
Il  von  1 ha  der 


ganzen  . 

j Weinbauiläebe 


2. 


3. 


4. 


1827 

1828 
1829 
18S0 
1881 

1832 

1833 

1834 

1835 

1836 

1837 

1838 

1839 

1840 

1841 
1812 

1843 

1844 
1815 

1846 

1847 

1848 

1849 

1850 

1851 

1852 
1863 
1854 

1865 

1866 

1857 

1858 

1859 

1860 
1861 
1862 

1863 

1864 

1865 

1866 

1867 

1868 

1869 

1870 

1871 

1872 

1873 

1874 

1875 


hl 

575  730 
960  867 

276  482 
174  273 
261  330 
303  105 
498  476 
922  069 

1 013  773 
353  433 ' 
615  653  , 
164  434 , 
403  983' 
620  482' 
207  293 
462  938  ' 
222  3401 
166  726 
258  329 1 
450581 
650783 
755  517 
524  421 
331796'' 
126  071 
274  795 1 
294800: 
77  108 
211  655 ! 
244  923 ' 
657  677 
877  415 
516  331  I 
268  184  : 
213  149,1 
.524  654 
623  700 
169  343  ’ 
217  696  i 
227  716 
562  490;, 
1004  750; 
808017 
668  666; 
226  8171* 
290  960  |l 

277  667 
438  418;' 
909  491  il 


hl 

29,66 

48.26 

14.10 

8,86 

13,17 

15,39 

25.55 

46.26 
50,70 
17,65 

30.56 
8,32 

20.13 
30,84 
10,50 
23,79 
11,58 

8,81 

13.72 
24,04 

34.72 
40,37 
28,22 
17,62 

6,97 

15,02 

16.11 
4,51 

12,24 

14,22 

38.56 
50,97 

29.57 

15.32 
12,36 
29,77 

35.73 
9,72 

12,.53 

13,08 

32.14 

56.74 
17,34 
37,12 
12,64 
IG, 2:1 
15,44 

24.33 
49,86 


hl 

‘22,13 

36.33 

10.52 
6,61 
9,84 

11.50 
18,94 

34.51 
38,06 
13,25 
23,a5 

6,20 

15,21 

23.23 

7.75 

17.23 
8,33 

6.24 

9.76 
17,02 

24.57 

28.85 
20,31 
12,81 

5,00 

10,71 

11,41 

3,11 

8.24 
9,59 

25,81 

33,96 

20.34 

10.53 
8,47 

20.70 

24.85 
6,82 

8.76 
9,20 

22.71 

40.58 
12,83 
28,15 

9,67 

12,33 

11,75 

18.58 
:18,35 
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(Noch)  III.  «.  Die  ErgebnilTe  des  Weiiibaas  in  Württemberg. 
(Noch)  D.  Hauptüberficht  der  Weinerträge  von  1827—1890. 


j 

W einertrag 

Verkauf  nnter  der  Kelter 

Geldwert  des  Weinertrags 

.fahre 

iin 

ganzen 

von  1 

ha  der 

.Menge 

1 I'ro/. 

1 (Ica 

' ertrag» 

Durch- 
fchnitts- 
preis 
pro  hl 

Kr!  03 

1 

; 

im 

ganzen 

9. 

von  1 

ha  der 

iiD  Krtriiff 
ftoheiitlext 

ganzot) 

im  Krirag 

ganzttn 

Weinbaufläche 

Weinbanflächc 

10.  ~ ~n.~ 

1. 

2.  ! 

3.  1 4. 

5. 

6. 

1 

.«• 

! 

»•'  ; 

hl 

"hl 

Iil 

<>! 

!o 

1 <-K 

Ji 

^it 

1876  1 

383  572  j 

21,02 

16,25 

257  256 

66 

39,27 

9 983  852 

15  036  872 

824 

637 

1877  1 

326949 

17,87 

13,46 

180974 

55 

30,05 

5 437  702 

9 609  568 1 

525 

408 

1878 

351  688 1 

19,06 

15,05 

201402 

57 

34.57 

6 963  324 

11875  333 

644 

508 

1879 

165  973 

8,98 

7,12 

76  648 

46 

i 21,49 

1 647  446 

3521  205  j 

191 

151 

1880 

96  623 

5,25 

4,14 

65  318 

68 

50,67 

3 309  437 

4 889  724 

263 

207 

1881 

398975 

21,66 

17,03 

286  630 

72 

. 35,85 

10274  366 

14  158662 

769 

604 

1882 

213  969, 

11,62 

9,16 

111497 

52 

24,53 

2 734  981 

5 242837 

285 

224 

1883 

333  549 

18,07 

14,28 

232  429 

70 

38.98 

9 060  917 

12  951 070 1 

701 

554 

1884 

524  024 

28,26 

22,34 

344  659 

66 

40,10 

13  822  057 

20  910  397* 

1 124 

892 

1885 

634  157 

34,16 

27,26 

412979 

65 

21,00 

8 671  616 

13194  440 

711 

567 

1886 

95  879 

5,16 

4,13 

57  836 

60 

48,57 

2 808936 

4 604  602 

248 

199 

1887 

303  912 

16,61 

13,64 

216970 

71 

44.47 

9 649  392 

13  382  451 

731 

601 

1888 

454  116 

24,82 

20,43 

295  788 

6.-. 

•2.3,82 

7 016  190 

10  565197 

577 

475 

«j.O’ftki.! 

414  044 

22,36 

16,48 

259  249 

63 

21,57 

5 591  132 

8 656  677 

1 467 

.345 

1889  , 

1 

291  010  ‘ 

1 

15,93 

13,13 

186  472 

64 

1 

43,61 

8 132  873 

12  635  219 

^ im 
1 - 

570 

SJj.D’fciD.''  412  091 1 

22,26 

16,44 

258  094 

63 

1 21,82 

5 631  477 

8 719  8-28 

: 471 

348 

1890 

8201171 

17,56 

14,44 

199  408 

62  jj  35.54 

7 086  661 

11  159.506 

1 612 

503 

«Ij.D'fckn.' 

410654 

22,19 

16,41 

257  177 

63 

21,99 

5 654  214 

8 757  948 

j 473 
1 

350 

E.  Die  Weinbauflächen  und  Weinerträge  nach  natürlichen  Bezirken  im  Ourchfchnitt 

der  64  Jahre  1827/90. 


Weinertrag 

von 

i h a* 

iin  , 

der 

gati-  j 

b'ä 
»s  * 

gaji 

loa 

zeu 

FlSdie 

5.  1'  6. 

7. 

Weinbaiitläehe 


N ;i  tiirliclic 
W 0 i n 1»  a u It  c z i r k c 


1. 

I.  Oberes  Neckartltaf 
II.  Unteres  Nrckarth.-it 
Ul.  Rem.stbal  . . . 
IV.  Eitzthal  .... 
V.  Zal)eri»;lu  . . . 
Vf.  Kodier- u..Iagfltltal 
Vfl.  Tanbci'gniiid  . , 
VIH.  iSodenfffgegertd  . 

M ilrffpiiibers  . 


iibor-J 

« hanpt 


ilavi 


«I  '^e| 

0 5 j-sw« 


lil  h!  hl 
88748  25, 8lj  17,7.: 
103650  24,05;i7.Ss 
4^6  22,70  18,4s 
8104«  18,88 1 1,00 
27822j24,r315/.d 
18,26!l4.rvl 
13,64  n,:v 
12389 14 1,71 188, 72 

4lO(>.'>4 ‘2-2,1 016  11 


81897 

25822 


Vorkaiif  unter  der 
Kelter 


.Menge 


8 

i£ 

tt 

«5. 

£ 

& 


e p I 

S EH  Os 

Z 9> 


8. 

9. 

10. 

13.114. 

hl 

I .K 

jk 

1 Jk 

211841  85 

,18.23 

386122 

675220 

450309 

126840  65 

‘24,06 

8052266 

4576046 

mm 

39227180 

20,49 

803768 

999599 

462  H75 

20988|  tH 

120.87 

426458 

640039 

379|229 

18336  66 

21,08 

386495 

.580774 

504*333 

18312 

57 

,18,96 

347197 

579304, 

381264 

7155 

28 

22,96 

164237 

^746’ 

26r)’221 

5185 

42 

'l6,9l 

87671 

201221 

ii7S(;2y 

*.ir**i 

:\i  «ifi 

r 1.^  t 1 

1 

Goldwert  des 
Weinertrags 


1111  I 

I 

gan- 

zen 


"von  I ha 
der 


fl 

l«l 
|”J- 

Flitche 


;dMl2ll87*)704vS 


I 


473  350 
I 
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I.  50 


.^äiierc  AosfHliruiigeii  zu  den  Wcincrtragstabelleii  III.  6.  0 und  I).  (S.  56—58.) 

(Wilrtt.  Jahrb.  1HH9  1 1.  II.  S.  54  u.  vorherg.  J.ihrg.) 

>YeinJnbr  ISSft. 

Der  Weinertrag  iin  Jahr  1n89  beziffert  fich  auf  insgefamt  291010  Hektoliter, 
gegen  454  IIG  bezw.  303  912  Hektoliter  in  den  Jahren  1888  und  18H7;  er  blieb  fomit  hinter  der 
vorjährigen  Ernte  iiiu  mehr  als  '/(  zurück  und  erreichte  auch  den  Ertrag  des  1887er  Jahrg.*iags 
nicht  ganz.  Im  Vergleich  mit  dem  Durchfehnitt  des  62jährigen  Zeitraums  1827—88,  welcher 
fich  auf  414  044  Hektoliter  berechnet,  blieb  die  in  1889  erzielte  Weinmenge  um  fall  30*/#  zurück. 
Von  den  einzelnen  Jahrgängen  feit  1827  lieferten  folgende  25  noch  geringere  Erträge:  1829  —31, 
1838,  1841,  1843-45,  1851  u.  52,  1854-56,  1860  u.  61,  1864-66,  1871-73,  1879  u.  80,  1882  u.  86. 

Ein  Hektar  ergab  durchfchnittlich  15,93  Hektoliter  Wein,  gegen  24,82  iin  Vorjahr 
und  16,61  im  Jahr  1887,  während  die  mittlere  Jahresernte  in  der  Periode  1827  - 88  fich  auf 
22,36  Hektoliter  vom  Hektar  belauft.  — Für  die  in  der  Tabelle  C unterfchiedenen  größeren 
Laudesteile  bewegt  fich  der  Ertrag  vom  Hektar  zwifeben  nur  4,24  Hektoliter  in  der  Bodenfee. 
gegend  und  20,00  bozw.  20,18  Hektoliter  im  Zabergäu  und  Remsthal;  weiterhin  hatten  das  obere 
Neckarthal  6,68,  das  Kocher-  und  Jagftthal  10,50,  das  Enzthal  11,91,  der  Taubergrund  15,46 
und  das  untere  Neckarthal  17,74  Hektoliter  vom  Hektar  aufzuweifen.  ln  fämtlichen  vorgenannten 
Landesgegenden  ging  der  Ertrag  vom  Hektar  unter  den  im  Vorjahr  erzielten  herunter,  am 
meil'ten  im  oberen  Neckartbal  mit  Albtrauf,  wo  der  hauptfächlich  auf  Hagclfchlag  zurückzu- 
rührende  Ausfall  19,46  Hektoliter  vom  Hektar  ausmacht,  während  er  im  Zabergäu  fich  auf 
2,50  Hektoliter  befchränkt. 

Unter  der  Kelter  bezw.  überhaupt  während  des  Herb/les  wurden  von  dem  neuen 
Woin  verkauft  186  472  Hektoliter  oder  64®/«  des  ErzeugnllTes , gegen  65®/,  im  Vorherbft, 
71®/o  in  1887  und  63*/«  im  Mittel  für  1827  — 88. 

Der  Durchfehnittspreis  ftellte  fich  dabei  für  das  Land  im  ganzen  auf  43,61 
vom  Hektoliter  und  erreicht  faft  das  Doppelte  des  vorjährigen  Prelfes  von  nur  23,82  rit.,  wo- 
gegen er  innerhalb  der  10jährigen  Vorperiode  1879/88  dreimal  noch  etwas  übertroffen  wurde, 
nämlich  in  den  Jahren  1880  mit  50,67  lA,  1886  mit  48,57  Jt  und  1887  mit  44,47  Jk  vom  Hekto- 
liter. — Für  die  einzelnen  Landesgegenden  fchwankt  der  dnrchfchnittliche  Stand  der  Weinpreife 
des  1889er  Uerbftes  zwifchen  47,65  Jk  im  Zabergäu  und  30,07  <A  im  oberen  Neckarthal ; außer- 
dem berechnet  er  fich  für  das  Enzthal  zu  46,91  JL,  für  das  untere  Neckarthal  zu  46,55  Jt,  für 
den  Taubergrund  zu  87,92  Jk,  für  das  Kocher-  und  Jagftthal  zu  36,97  Ji,  für  das  Rcmsthal  zu 
3.5,10  <.4t,  endlich  filr  die  Bodenfeegegend  zu  32,50  Jt 

Der  Erlös  aus  dem  unter  der  Kelter  verkauften  Wein  betrag  im  ganzen  8182  873  J( 
Er  überfteigt  das  vorjährige  Ergebnis  von  7 046  190  Jt  um  15®/o,  bleibt  aber  um  denfelben 
Prozentbetrag  hinter  der  im  Herbft  1887  erzielten  Summe  von  9 649  892  dl  zurück.  Gegenüber 
dem  Jahresdurchfehnitt  für  die  Periode  1827—88,  welcher  zu  5 591  132  Jt  berechnet  ill,  ftellt 
er  fich  um  45®/,  höher. 

Der  Goldwert  des  gefamten  Weine rzeug n iffes  berechnet  fich  bei  Zugmnd- 
legung  der  durchfchnittlichcn  Verkaufspreife  unter  den  Keltern  zu  12635  219  Jt,  gegen  10  565  197 
bezw.  13  382  451  Jt  in  den  Vorjahren  1888  und  1887,  wobei  fich  im  Vergleich  mit  dem  erfteren 
ein  Mehrwert  von  20®/#,  mit  dem  letzteren  dagegen  ein  Ausfall  von  etwa  6®/n  ergiebt.  Den 
durchfchnittlichen  Juhreswert  der  Ilerbfierträge  von  1827 — 88  mit  8 656  677  Jt  überfteigt  der 
Geldwert  des  1889er  Herbftes  um  rund  46®/,.  Einen  höheren  Geldwert  ftellen  in  der  genannten 
Periode  nur  die  Weinernten  folgender  16  Jahrgänge  dar:  1834,  1857 — .59,  1862  u.  63,  1868, 
1873  — 76,  1881,  1883—  85  und  1887;  außerdem  kommt  der  Jahrgang  1846  dem  1889er  mit  dem 
Geldwert  des  Herbftertrags  ziemlich  nahe. 

Für  ein  Hektar  Weinbergfläcbe  berechnet  fich  nach  dem  Ergebnis  des  1889er  Herbftes 
ein  durchfcbnittlicher  (Roh-)Ertragswert  von  692  Jf,  gegen  577  bezw.  731  Jt  in  den  beiden  Vor- 
herbften  1888  und  1887,  fowie  gegen  467  Jt  nach  dom  62jährigen  Landesmittsl. 

Welnjabr  1890. 

Die  Weinernte  im  Jahr  1890  beziffert  fich  im  ganzen  auf  320117  Hektoliter,  gegen 
291010  bezw.  454  116  Hektoliter  in  den  Jahren  1889  und  1888;  fio  übertraf  aifo  den  vorjährigen 
Erfmg  genau  um  10"/„  blieb  aber  hinter  demjenigen  des  1888er  Jahrgangs  um  faft  80®/#  zurück. 
Gegenüber  dem  Durchfehnitt  des  nJjährigen  Zeitraums  1827-89,  welcher  fich  zu  412091  Hekto- 
liter berechnet,  ergiebt  fich  ein  Ausfall  von  etw.is  über  22"/„.  Von  den  einzelnen  Jahrgängen  feit 
1827  lieferten  folgende  30  geringere  Erträge  als  das  Jahr  1800,  nämlich:  1829—32,  18.38,  1841, 
1843-4.5,  1851-56,  1860  u.  61.  1864-6''s  1869,  1871-73,  1879  ii.  80,  1882,  1886  u,  87,  endlich  1889 


I.  no 


BodenbenQtzung  und  Ernten. 


Ein  Hektar  crgal)  durcfarctinittlich  17,5(5  HektoHter  Wein,  gegen  15.93  im  Vorjahr 
und  24, B2  iui  Jahr  1888,  während  die  mittlere  Jahresernto  in  der  Periode  1827—89  fich  auf 
22,26  Hektoliter  vom  Hektar  belauft.  — Kür  die  in  der  Tabelle  C unterfchiedenen  größeren 
Landesteile  bewegt  fich  der  1890er  Ertrag  vom  Hektar  zwifchen  10,40  Hektoliter  im  Tauber- 
grund  und  30,91  Hektoliter  im  Zabergäu;  weiter  hatten  das  obere  Neckarthal,  fowie  das  Koeber- 
und  Jagftthal  13,25  bezw.  13,66,  das  Rems-  und  Enzthal  14,29  bezw.  14,74,  das  untere  Neckar- 
thal und  die  Hodenfeegegend  19,08  bezw,  19,16  Hektoliter  vom  Hektar  aufzuweifen. 

Unter  der  Kelter  bezw.  überhaupt  während  des  Herbftes  wurden  von  dem  neuen 
Wein  verkauft  199  408  Hektoliter  oder  62“/,  des  ganzen  ErzeugnilTcs,  gegen  64%  ini  Vor- 
herbft,  657,  in  1888  und  68»/,  im  Mittel  der  Jahre  1827  -89. 

Der  berechnete  Durchfehnittsprois  ftellte  fich  dabei  für  das  Land  im  ganzen  auf 
35,54  c#  vom  Hektoliter,  was  im  Vergleich  mit  dem  vorjährigen  Preis  von  48,61  lA  einem  Aus- 
fall von  beilänßg  19*/o  gleichkommt,  während  gegen  den  1888er  Dnrehfehnittspreis  mit  nur 
23,82  cA  ein  Mehr  von  nahezu  50%  erfcheinL  Innerhalb  der  10jährigen  Vorperiode  1880/89 
ging  der  Dnrehfehnittspreis  dreimal  unter  den  Stand  von  1890  herab,  nämlich  in  den  Jahren 
1882  mit  24,53  tif,  1885  mit  21,00  A und  1888  mit  (wie  eben  erwähnt)  23,82  A — Für  die  ein- 
zelnen Landesgegenden  fchwankt  der  dnrchfchnittliche  Betrag  der  Weinpreife  des  1890er  Herbftes 
zwifchen  22,08  Jk  im  Taubergrund  und  39,13  cÄf-  im  unteren  Ncckarthal;  außerdem  berechnet  er 
fich  filr  die  Bodenfeegegend  zu  25,50  A,  für  das  Kocher-  und  Jagftthal  zu  26,19  UH,  für  das 
obere  Ncckarthal  und  das  Remsthal  zu  30,13  bezw.  30,60  »(f,  für  das  Zabergäu  zu  33,31  Jk  und 
für  das  Enzthal  zu  34,46  A 

Der  Erlös  aus  dem  unter  der  Kelter  verkauften  Wein  betrug  im  ganzen  7 086  661  A 
Er  ftehl  dem  vorjährigen  Ergebnis  mit  8 132  873  Jk  .annähernd  um  137«  nach,  Uberfteigt  aber 
etwas  die  im  Herbft  1888  erzielte  Verkaufsfumme  von  7 046  190  A.  Gegenüber  dem  Jahres- 
durchfehnitt  für  die  Periode  1827—89,  welcher  zn  5 631  477  dk  berechnet  ift,  ftellt  er  fich  um 
reichlich  25“/«  höher. 

Der  Geldwert  des  gefamten  Wei ne r zeu g n i f fe s berechnet  fich  bei  Zugrund- 
legnng  der  durchfchnittlicbcn  Verkaufspreife  unter  den  Keltern  zu  11 1.59506  .(6,  gegen  12635219^« 
bezw.  10  565  197  Jk  in  den  beiden  Jahren  1889  und  1888,  wobei  fich  im  Vergleich  mit  dem 
erfteren  ein  Ausfall  von  Uber  11“/«,  mit  dem  letzteren  hingegen  ein  Mehrwert  von  nicht  ganz 
6“/o  ergiebt  Den  durchfchnittlichen  .Jahreswert  der  Herbfierträge  von  1827— 89  mit  8719828  Ut 
Uberfteigt  der  Geldwert  des  1890er  Herbftes  um  rund  28®/«.  Höhere  Wertfummen  ftellen  in  der 
genannten  Periode  die  Weinernten  folgender  21  Jahrgänge  dar:  1884,  1846,  1857—  59,  1862  u.  63, 
1868,  1870,  1872  - 76,  1878,  1881,  1883-85,  1887,  1889. 

Für  ein  HekLir  Weinbergfläche  berechnet  fich  nach  dem  Ergebnis  des  1890er  Herbftes 
ein  durchfchnittlicher  {Koh-)Ertragswert  von  612  Ut,  gegen  692  bezw.  577  A in  den  beiden 
Vorherbften  1889  und  1888,  fowie  gegen  471  A nach  dem  63jährigen  Landosraittel. 


Anhang  zu  der  folgenden  Tabelle  111.  7. 

Obrteiufuhr  in  Württemberg  in  den  Jahren  1884— 181M). 

(Staats- Anzeiger  für  Württemberg,  Jahrg.  1890  Nr.  17,  1891  Nr.  27.  — Vrgl.  auch  Wttrtt. 

Jahrb.  1888  I 1.  H.  S.  57.) 


' 

Betrag  der  Obftcinfuhr  mit  der  Eifenbahn  (in  Wagenladungen  zu  10000  kg) 

Jahre 

j 

und  zwar  aus  folgenden  Staaten: 

(Herbft)  i 

im  ganzen | 

Deutfehes 
Reich  und 
Luxemburg 

(ifterreich- 

Ungarn 

Schweiz 

Italien 

Frank- 

reich 

Belgien 

Hol- 

land 

1 

1 

I).-Ztr.(lOOIes). 

T>.-Zlr. 

T).-Ztr. 

D.-ZlT. 

I).-Zlr. 

I>.-Zir. 

n -Ztr. 

n.-Ztr. 

.J--  J) 

2.  f 



5. 

^6. 

7. 

8. 

9^ 

1884 

1 

208  350  ' 
248  475  1 

137  21K) 

13  7.55 

56  900 

405 

_ 

_ 

1885  1 

131  160 

93  875 

22  790 

650 

— 

_ 

1886  ! 

673  360  1 

404  445 

1.53500 

1 14  655 

425 

200 

135 

1887  1 

628300 

- i 

78  900 

373  500 

85  900 

3 200 

78  700 

.58  100 



1888  1 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1889 

4(Ki200 

81  0(K) 

237  (KMl 

36  4(iO 

18  200 

23  8IK) 

8(K» 

2 400 

1890  , 

440  20U 

' 

108  100 

70  300 

261  400 

- 

4(K) 

— 
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III.  7.  Vergleichende  Überilrht  der  Obrteriiteii  Wflrtteiiihergs  in  den  Jahren 

1878-1890. 

(Wilrtt.  Jahrb.  1889  1 1.  H.  S.  57  u.  vorlierg.  Jalirg.;  vrgl.  aucli  oben  S.  33,  37.) 


Biriieu 

Zahl 
der  1 
ertragß- 
fähigen 
B ä II  m e 1 

, 

Obftertrag 

Geldwert 
des  Obftertrags 

, durch- 

lin  fchn. 

j von 

ganzen  | einem 
. Ilnum 

; im 

1 

ganzen 

pr.  D.-Ztr. 

E 

s 

ce 

e 

u 

C. 

.Stück  I 

D.-Ztr.  i kg 

cit 

.Ipfel 


Jahre 


Zahl 

der 

ertrags- 

Hihigen 

Bäume 

Stück 


Obftertrag 


Geldwert 
des  Obltertrags 


im 

.durch- 
1 fchn. 

im 

U 

ganzen 

TOD 

einem 

Itaum 

ganzen 

Q 

U 

D.-Ztr. 

kg 

. 1 

1- 

, 2. 

i 3. 

4 

ö. 

6. 

-• 

8.  i; 

9. 

10.  : 

11. 

12. 

13. 

1878 

3 298  543 

1 

810  119 

24,.56 

7 560  674 

t 

9,33  2,29 

1 607  034  Ij 

78  009 

4,a5 

748  504, 

9,6ojo,47 

1879 

3 .342  a52 

718  318 

21,49 

5 953  512 

8,29  1.78 

1 626  78»'' 

197  342  12,13 

1 617015 

8,190,99 

1880 

8 086  134 

154  828 

5,02 

2 222  :i87 

14,350,72 

1 .576  489 

57192 

3,63 

848  839 

14,84 

0,54 

1881 

2 967  907 

676  263 

22,79 

6 267  968 

9,27  j2, 11 

1 502  994 

179  818  11,96 

1 817  250 

10,11 

1,21 

1882 

2 921  180 

283907 

9,72 

3 550  547 

12,51 '1,22 

1 488  569 

233  537  15,69  j 

2 802  325 

12,00 

1,88 

1383 

2 920  364 

811  119 

27,77 

(5  568  842 

8, 10 '2. 25 

1 490  513 

196  318  13,17. 

1 567  673 

7,99 

1,05 

1884 

2 964  853 

(599  684 

23,60  Ij  (5  683  773 

9,55.2,2.5 

1 495  944 

126  917 

8,48 

1 246  423 

9,82 

0,83 

1885 

3018  698 

1 395  519 

13,10 

2 977  714 

7,530,99 

1 .523  005 

517  747  34,00 

3 130  804 

6,05 

2,06 

1886 

3056  893 

141  661 

4,63 

1 (528 1)48 

,11,49  0,.")3 

1 536  147 

31  591 

2,06 

.349  718 

11,07 

0,23 

1887 

3 093  28;} 

29  245 

0,95 

395  (5S2 

13.530,13 

1 .558  817 

40  850 

534  77 1 

1.3,09 

0,34 

lOj.'DTchn. 

3067  071 

472  066 

15,39 

4 380  915 

928  1.43 

1 5406.30 

165932  10,77 

1466  332 

8,84 

0,95 

1888  1 

3 167  61 1 

2 065  266  65,20 

9 117  771 

4.41 

2,88 

1 .599(HK5fl  094  131  68,43 

3 851511 

3,52!2,41 

1889 

3 227  691 

14  128 

0,44 

231  (503 

16,39 

0,07 

1 619  403 

7 545 

0,47 

106  744 

14,14j0,O7 

1890 

3 305  860 

579  155  17,52 

5 726  9S1 

9,89 

1,73 

1 654  005 

243  250|14,71 

2 272  024 

9,34  1,37 

Schluß. 


PHnuiiieu  und  Zwetrcbgen 


Jahre 


1. 


1878 

1879 

1880 
1881 
1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

lOj.DTrkn. 

1888 

1889 

1890 


Zahl 

der 

ertrags- 
fähigen 
Bäume  I 

S^ück  1 
14.  1 


Obftertrag 


im 

ganzen 

D.-Ztr. 

16. 


durch- 
fchn. 
▼on 
ctinem 
3Iaum  I 

kR 


Geldwert 
des  Obftcrtrags 


im 


ganzen 


I 1«. 


I I 

2 485  06111  126  675 

■2  491  22711  29  0(51 

.2026  40011 

1 753  957  ' 


U 

o. 


e 

s 

e« 

PS 

o 

b 

s. 

JL 


Kirfehen 


Zahl 

der 

ertrags- 

fähigen 

Bäume 

Stück 


Obftertrag 


im 

ganzen 

D.-Ztr. 


Geldwert 
des  Obftertrags 


durch- 

fchn. 

Ton 

einem 

Üftuiu 

kg 


18.  1 19. 


■ 1 652  884 1 
1 576  957 
1 551  024 
1 635  223 
1 537  30(;  I 
1 531  896  : 
1 814  194 


19  054 
10  289 
11628 
48  943  I 
19  571 
21  735 
23  434  I 
8 173 

31  856 


1 550  540  il  123  891 
1657  285  11038 

1 571  836  41  500 


5,10 

1,17 

0.94 

0,59 

0,70 

.3,10 

1,26 

1,42 

1,52 

0,53 

1,76 
7,99 
0,71  i 
2,64  , 


670  613 
218  3(56 
205  955 
140  238 
129  013 
418  764 
210  166 
155  815 
236  044 
120  050 
250502 
521  753 
136  136 
447  4.59 


5,29  0,27 
7,510,09 
10,810.10 
13,63  0,08 
11,10  0,08 
8,56!o,27 
10,740,14 
'!  7,17  0,10 
10,07'0.15 
14,69|0,08 
7,86  0,14 


4,21 

12,33 

10,78 


0,34 

0,(»9 

0,28 


20 


il 

JL 


21. 


22.  “ 

—L, 


a 

im 

N 

Q 

s 

ganzen 

2 

CU 

e. 

cg 

i jk 

cC 

23. 

1 24. 

25. 

349  006 
352  512 
.314  989 
294  230 
2a5  965 
284  255 
289  957 

293  917 

294  628 
297  692 
305  715 
304  080 
307  615 
314  277 


8 939 
20  618 
14  066 
26  599 
4 737 
29  637 
16  670 
21 .395 
8 149 
11  249 
16206 
32  285 
6 278 
29  305 


2, .56 
.5,85 
i 4,47 

9.04 
1.66 

10,43 
.5,75; 
7,28  ; 

2.77 

3.78  I 
, 5,30 
10,62 

2.04 
9,32 


178812 
430  011 
299  727 
637  077 

136  736 
568  188 
371  936 
351  991 
138  114 
236  283 

:ms88 

490  533 

137  062 
.580  412 


;20,00  0,51 
'20,86'l,22 
121.31 '0,95 
23,95'2,17 
28,870,48 


19,17 

22,31 

16,45 

16,95 


2,00 

1,28 

1,20 

0,47 


1,21,00  0,79 
20,66,1,10 
'l5,19  1,61 
.21,83  0,45 


19,81 


1,85 
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III.  8.  MitgliederrtHiid  der  iHndwirtrchaftlirlieii  Bezirknvereiiie  Württembergs 

auf  1.  Januar  1887  und  1890. 

(Württ.  Wochenblatt  für  Landn-irtfcbaft,  herausgeg.  v.  d.  K.  Zentralftelle  f.  d.  Landwirtfcbaft, 

Jahrg.  1890,  Nr.  9,  10.) 


V'  e r e i n e 

i am  1. 
1887 

Januar 

1890 

1- 

1 2. 

3. 

I.  Gauverband. 

! 

Crailsheim 

.•)U 

691 

Gaildorf 

758 

747 

Gerabronn  

606 

536 

Hall 

4s7 

465 

KOnzelsau 

653 

800 

Mergentheim  .... 

768 

860 

Oehringon 

434 

433 

Zuf. 

4 220 

4 532 

(+  312) 

11.  G an  verband. 

Aalen 

580 

553 

Kllwangen 

654 

659 

Gmllnd 

562 

558 

Heidenheim  .... 

579 

1008 

Neresheim 

652 

685 

Welzheim  .... 

360 

424 

Znf. 

3 387 

3 887 
(+  600) 

111.  Gauverband. 

Blaubeuren  .... 

464 

556 

Geislingen 

.562 

553 

Lanphoim 

666 

651 

Ulm 

649 

763 

— 

Zuf. 

2 341 

2 523 
(+  162) 

IV.  Gau  verband. 

Befigheim 

295 

291 

Brackenheim  .... 

287 

313 

Heilbronn 

414 

399 

Neckarfulm  .... 

377 

431 

Weinsberg 

356 

377 

Znf. 

1 729 

1811 

<+  8S) 

V.  Gauverband. 

Backnang  

466 

499 

Lndwigsbnrg  .... 

727 

742 

Marbach 

475 

536 

Maulbronn 

337 

462 

Vaihingen 

458 

540 

Zuf. 

2 463 

2 779 

1 

(+  31«) 

VI.  Gauverband. 

Cannftatt 

1 130 

1 174 

Leonberg  

515 

519 

Schorndorf  .... 

.544 

668 

Stuttgart,  Stadt  . . 

401 

426 

Stuttgart,  Amt  . . . 

OOü 

605 

W.iiblingen  .... 

602 

671 

Zuf. 

3 747 

4 06.3 

(+ 

’l  Mitgliederzabl 
Vereine  ^ am  1.  Jannar 

j 1887  j 1890 


1. 

2. 

3. 

Vll.  Gau  verband. 

Eßlingen 

464 

521 

GOppingen 

840 

870 

Kirchbeim | 

804 

838 

Nürtingen 

618 

712 

Zuf.  ! 

2726 

2 941 

(+  äi5) 

Vlll.  Gau  verband.  ■; 

Böblingen  ...  . i 

375 

412 

llerrenberg  . . . . I 

516 

529 

MQnfingen 

624 

683 

lieutlingen | 

816 

844 

Rottenburg 

564 

592 

Tübingen 

658 

665 

Urach ! 

455 

492 

Zuf.  1 

4 008 

4 217 
(+  *«») 

IX.  Gau  verban  d.  i 

Balingen ^ 

622 

709 

Horb ' 

420 

.506 

Oberndorf 

4.38 

503 

Rottweil 

72:3 

785 

Spaichingen  . . . . ' 

353 

384 

Sulz ■>  372 

427 

Tuttlingen ‘ 

582 

608 

Zuf.  i 

3 510 

3 922 

1 

X.  Gauverband.  ' 

(+  <12) 

Calw 1 

477 

467 

Freuden fradt  . . . . | 

335 

468 

Nagold 1 

487 

7<>8 

Neuenbürg  

434 

387 

Zuf.  t!  1 733 
i 

2 090 

(+  SST) 

XI.  Gau  verband.  i 

1 

Biberach  

818 

884 

Ebingen N 628 

782 

Ricdlingen 

842 

910 

Saulgau 1 

767 

827 

Zuf.  ! 

3 055 

3 403 

1 

<+  S4P| 

XII.  Gauverband. 

Leiitkirch !'  540 

490 

Ravensburg  . . . . I 

340 

370 

Tettnang I 

635 

564 

Waldfee 

558 

523 

Wangen ' 

556 

601 

Zuf.  j 

2 629 

2 548 

, 

<-  Sl) 

Zahl  d.  Xitglieder  aller  Vrrtiae 

kezH'.  des  laadtririrrhafll. 

(iefamtvereiss  . . . ' 

35  548 

38  716 

1 

Zunahme  feit  1.  J.in.  1887 

1 

i 

- 

3 108 

VielifUnd, 


I.  G2J 


IV.  YNirUnd. 

1.  Der  Nut/viohrtand  \uiii  10.  Jauuur  1883  reduziert  auf  Haupt  Orulivioh.  — 

Nach  Oberümtern. 


(Würlt.  Jahrh. 

1883  I 

S.  338  fl'.,  inabef.  S 

. 340,  358,  374.) 

1 

1 

Oberamter  1 

1 

Stückzahl 

der  Tiere 

1 

XiUvifli- 

rUad 

(■u»gen. 
Mfliiar- 
)>ferde,  Sp.  3) 

rediiiert  aif 
Haapt 
llrahTirk ') 

Pferde 

; Maul- 
tiere, 

' Hindvicli 

! 

^chafelSchweine 

1 

; 

Ziegen 

iin 

ganzen 

1 

darunter 

Militär- 

pferdc 

Maul-, 
jefel  11. 
Efel 

, ini 

1 

ganzen 

1 

darunter 

Kälber 

(unter 
>f,  Jahr) 

1.  : 

2. 

8. 

: 

5. 

6.  1 

7. 

8. 

9.  i,  10. 

Backnang  . . 

! 

1 - 

i 13  460 

1 845 

12  068 

3 029 

772 

14  969 

Befigheim  . 

687 

— 

2 

9 618 

1 122 

4 573 

3 999 

932 

11  170 

Röblingen  . . 

978 

— 

, 

9 927 

886 

5 439 

3806 

413 

12  119 

Bnackenheim  . 

764 

— 

I 

10  967 

1713 

5 367 

5 645 

1 0t)9' 

12  608 

Cannftatt  . . 

Ö44 

1 

6 651|  280  ! 

2 589 

1823 

970 1 

8011 

Eßlingen  . . 

.')(» 

— 

1 5 

8 816 

708 

6 802 

1 884 

488' 

10  214 

Heilbronn  . . ^ 

1170 

— 

— 

9 148|  1 260 

5 627 

3711 

1 651 

11406 

Leonberg  , 

1 413 

— 

1 

13  834*  1 729 

8 709 

5 819 

961 

16  804 

Lndwigsburg  .j 

8265 

2 015 

1 

1 1 451 

1 432 

8 554 

3 703 

942 

13  898 

Marbach. 

726 

1 

— 

13  360 

1002 

5 937 

3 688 

625 

14  563 

Maulbronn  . , 

768 

1 

9 928 

1421 

4 348 

3 321 

869 

11  132 

Neckarfiilm 

1218 

1 

' 14512 

2 485 

11  068 

5 349 

1 497i 

16  672 

Stuttgart, Stadt  1 

2 591 

826 

2 

943 

27 

113 

545 

358 1 

3 745 

Stuttgart,  Amt| 

1 105 

- |.  , 

' 11  858 

I 293 

8 371'  3 098 

752' 

14027 

Vaihingen  . . 

7H0 

— 

2 

10  917 

1 849 

5636 

4 122 

895. 

12  468 

Waiblingen 

418 

1 *■  9 751 

916 

3 419 

1978 

608 

10  479 

Weinsberg  . . 

50t5 

) 

3 

IO  897 

1 657  1 

3 596 

3 585 

942 1 

1 1 501 

ürrkarkrrix  . . 

18233 

2841 

21 

176033 

21  725 

102216 

59005 

14  744' 

205  786 

Is 

nm  10.  Jan.  ' 

i 

IH7S  ... 

IS  MC 

i ~M 

30  ^ 

ISü  4bg 

»0  8.7 

J03  7»7 

f 4 657 

#77 

2)6  »bt 

Balingen  . . 

1 177 

■ 

12  411 

2 078 

5 720 

4 852 

1859 

14  251 

Calw BHü 

16  !j  10  460 

962 

4 649 

4 842 

296 

12  635 

Freudenftadt  . 

1 120 

_ 

l ,j  12  806 

1 082 

2 557 

3 876 

801, 

13  994 

Herrenberg 

1204 

1 I 12  413 

1371 

6 380 

5 746 

238 

15  080 

Horb  . . Ö46 

— 

2 

10073 

1284 

, 4 976 

4 859 

656: 

12  105 

Nagold  . . .,j  1112 

— 

— 

10  519 

1 084 

4 283 

5 120 

495 

12  961 

Neuenbürg  . . 

647 

— 

- „ 7 459 

768 

* 1 183 

3 823 

475' 

8852 

Nürtingen  . . 

420 

— 

1 1 . 11241 

1418 

1 9 448 

2 673 

686: 

12266 

Oberndorf  . . 

1075 

! 

8 , 11279 

1 611 

2 753 

3238 

1516 

12  659 

Reutlingen  . . 

1297 

2 

10  216 

1 134 

1 4 556 

2 780 

1 931 

12  454 

Ruttenburg  . 

S54 

{ 

- 

1 1 2 866 

1 757 

1 2 175 

4 990 

673, 

14  089 

Rottweil  . 1 479 

23  1,  15  225 

2 626 

5 038 

7 121 

2 713: 

17  607 

Spaichingen  . 

582 

i 8 440 

1 309 

482 

3 973  ' 

2 08.')  i 

9 850 

Sulz  . . . .1!  1076 

- 

1 10  632 

1 892 

5 172 

4 306 

734, 

12  198 

Tübingen  . . 

856 

7 

! 1 

12  089 

1461 

5 630 

2 898 

974; 

13  417 

Tuttlingen  . . 

1057 

^ 10  118 

1372 

1469 

5 702 

2 642^ 

12  261 

Urach  . . .i 

! 1237 

1 

' 1 

12  880 

1 506 

1 6 599 

2 7G7 

568 1 

14  286 

SrhHanwaldkreiiti 

! 17025 

< 

56 

190  633 

25610  |i73070 

73575 

19312 

220465 

am  10,  Jffn.  i 

i 

' 

; 

ISTJ  . . . . j 

1 17  (Hin 

13 

, iir. 
! 

S04  OH» 

: 

25 

1 »1  7ÜO 
1 

1!»  (Mfl 

U I»1  1 

23«  2ltJ 

‘j  Bei  der  Kcduktion  auf  Haupt  Großvieh  ift  1 Stück  Rindvieh  (Großvieh)  = */s  Pferden, 
1 V,  Maultieren  oder  Kfcln,  10  Kälbern  unter  ’/jdahr,  10 Schafen,  4 Schweinen  oder  12  Ziegen  gerechnet. 
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Viehft-and. 


(Noch)  IV.  1,  Der  Nutzviehrtaiid  am  10.  Januar  1883  reduziert  auf  Haupt 

Großvieh.  — Nach  Oberämtern. 


Stückzahl 

der  Tiere 

Siiiüeli- 

* 

i 

ftai4 

j Maul- 

(auagen. 

Oberämter 

Pferde 

Rindvieh 

Militsr- 

i tiere, 

pfordo,  Sp.  S) 

im 

darunter 

Maul- 

im  , 
'ganzen 

1 

darunter 

Schafe  Schweine 

Ziegetv'reditiert  aif 

Militär- 

.efel  u. 

Kälber 

Haspt 

ganzen 

pferde 

i:fel 

(nntor 
i.i,  Jahr) 

6rsßTiek ') 

1 Ho 

L II 

3. 

4.  i;  5. 

6. 

’!  7. 

8. 

9.  1 

10. 

I 

Aalen  . . .| 

95:i 

_ 

- 

1 

14  402 

2 432 

1 

1 19  743 

2 460 

jt 

507 16274 

Crailsheim  . .< 

1327 

— 

_ 

^ 16  686 

2 421 

' 12  892 

6 666 

811 

; 19521 

Ellwangen  . . 

1709 

— 

1 

, 27  868 

3 856 

1 19  231 

5 71.3 

585  ' 30  362 

Gaildorf.  . ., 

90C 

— 

— 

16  747 

2 646 

10  458 

3 4:15 

600 

17  679 

Gerabronn  . . 

1 2(537 

— 

— 

, 23  484 

4 205 

22  800 

11365 

iH)3 

28  982 

Gmflnd  . . . 

1 940 

7 

3 

15581 

2 475 

14  268 

2 581 

361 

16857 

Hall  .... 

1788 

— 

— 

16765 

2 752 

1 12  375 

8 299 

683- 

j 20  339 

Heidenheim 

1732 

~ 

15  980 

2 633 

28  731 

4a58 

641 

' 20  349 

Kttnzelsau  . . 

1 502 

— 



17  736 

3 036 

1 14  336 

6 720 

1 126 

20  464 

.Mergentheim  . 

1630 

7 

3 

18.3555 

2 670 

17  884 

8 427 

1045| 

22  351 

Neresheim  . . 

1 487 

15825 

2 459 

5 93» 

3 893 

3241 

! 17  437 

Ühringen  . . 

1847 

— 

14 

19  437 

3591 

11345 

6 657 

1 169 

j 21882 

j 9 900 

Schorndorf . . 

300 

— 

— I;  9 420 

926 

5 2G8 

1 186 

629, 

Welzheim  . . 

574 

___ 

11872 

1719 

9 7:i8 

1356 

349. 

! 12  528 

Jignkreix  . . 

193S2 

14 

21 

240138 

1 

1 

87821 

205008 

73566 

9793 

' 274  875 

Detgl.  Htii  10.  •Imii. 

1 

ll«73  .... 

19  07fi 

25 

246  003 

31  »35 

216  460 

Oi  491 

8 01»  , 283  277 

Biberach  . . 

3 998 



- 

, 

■ 27  190 

4127 

3 478 

8 652 

793 1 

1 32  050 

Blaubenren 

2 336 

13  571 

2 586 

6 922 

3 422 

285. 

16  864 

Ehingen  . . . 

2 671 

2 

18174 

3 493 

2 944 

7 648 

60:V 

! 21 295 

Geislingen  . . 

2 035 

2 

12760 

1 956 

15  446 

2 541 

681 

16  290 

Göppingen  . . 

1 363 

— 

2 

18  6.57 

2100 

57  335 

2 497 

344 

i 20 19» 

Kirchheim  . . 

566 

— 

1 

11  171 

1840 

31  470 

2270 

316 

14106 

Laupbeim  . . 

2 724 

274 

1 

19  258 

3 847 

2 599 

6 779 

807 

j 21 943 

Lentkirch  . . 

3 372 

— 

4 

23  674 

2 685 

3 379 

3073 

460 

1 27  463 

MQnfingen  . . 

2 889 

— 

— 

16  426 

2716 

5 600 

5 1.53 

5.*)0 

j 20209 

Ravensburg  . 

2 977 

29 

4 

21961 

3423 

6 405 

9853 

1 375 

1 26  524 

Riedlingen  . . 

2 684 

— 

— • 

21671 

4 181 

2 307 

6808 

580  ii  23  915 

Sanigau  . . . 

2 763 

- 

3 

20  195 

2 998 

1965 

6 949 

1182l|  23  676 

Tettnang 

1410 

~ 1 

- 1 

15  248 

2 035 

1811 

5 886 

1010  1 17268 

ülm  . . . . 

4 402 

914  1 

6 18116 
1 i 23826 

3 194 

18  641 

4 527 

559 

1 23  520 

Waldfee.  . . 

3 787 

— 

3.570 

7 497 

7 205 

898 

28  920 

Wangen  . . . 

2 268 

— 

20  4.37 

3 028 

2011 

2 797 

554  |i  22  061 

Dssaikreii  . . 

42245 

1217 

26 

297  835 

47  229 

109810 

86060 

10997 

355803 

Dtffgl.  am  10.  .Tan.  | 

1 

1H7R  . . . . i 

1 047  1 

311  673 

43  984 

ICO  i»7 

78  35S 

7 )H7 

370  717 

Württemberg 

llragl.  am  10.  Jan.  | 

96885 

4079 

124 

904139 

941)  äiK 

132  385 

560104 

292  206 

54876 

1056929 

1873  .... 

»G  »70 

3 830 

109 

1 

i 

I-i2  544 

577  *9fi 

! 

267  360 

st)  306 

1 ID3  &47 
1 1 

')  Vergl.  Anu).  1 auf  vor.  Seite. 
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IV.  2.  V«rliäliiii8  des  auf  Haupt  Grobvieh  reduzierten  Nutzvieh ftandes  am 
10.  Januar  1883  zur  Flüche  und  Hevölkeruug.  — Nach  Oberümterii. ') 
(Wllrtt.  Jabrb.  1883  1 8.  338  ff.,  insbef.  8.  358.) 


■ 

l1 

i 

Oberümtcr  ! 

1 

1 

i 

Oefamt-  : 
Flächen- 
gehalt 

qkm 
(100  ha) 

1 

Auf  ^ 

1 qkni  ’ ^ 
G e f a m t-  £ | 
Fläche  lil 

1 “.fi 

kommen  ic 

(irutvifli  '1 
c 

Stück  1 

Landwirt* 
fchaftlich 
benützte 
Fläche  -■) 
im  Sommer 
1882^) 
qkm 
(100  h.T) 

Auf 
1 qk  m 
land- 
wi  rtf  ch. 
Fläche 
kommen 
ßroßrieh 
.Stück 

<1  w 

t s 

s 3 
i'2 
cc 

;;  ^ 
2 ^ 
*o 
* 

Orts- 

anwefende 
Be- 
völkerung 
am  1.  Dez. 
188(H) 

Zahl 

Auf 

lOOOrts- 

an- 

wefende 

kommen 

(irsbtieh 

SUick 

Iw 

6d 

•9 

« w . 
£- 
s ß 

= o 
-5 

k 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Backnang  . . 

282,8 

1 

52,9 

40 

155,6 

96,2 

13 

30116 

49,7 

:» 

Befigheim  . .| 

167,4 

66,7 

10 

128,0 

87,3 

34 

27  473 

40,7 

53 

Böblingen  . . 

236,(5 

51,2 

46 

133,6 

90,7 

•24 

26  669 

45,4 

47 

Brackenheim  . 

223,0 

56,3 

34 

150,3 

83,9 

40 

24  654 

51,1 

35 

Cannftatt  . . 

105,0 

75,6 

4 

85,1 

94,1 

17 

40  396 

19,8 

63 

Eßlingen  . . 

137,9 

74,1 

5 

05,0 

107,5 

4 

38  231 

26,7 

61 

Heilbronn  . . 

189,4 

60,2 

26 

144,2 

79,1 

51 

46  477 

24,5 

62 

Leonberg  . . 

286,6 

58,6 

29 

105,2 

86,1 

:i8 

31  389 

53,5 

32 

Ludwigsburg  . 

171,0 

81,3 

2 

152,8 

91,0 

22 

44  408 

31,3 

5Q 

M.Trbach  . . 

•227,0 

64,2 

15 

152,2 

05,7 

14 

27  768») 

52,4 

33 

Maulbronn  . . 

208,4 

53,4 

38 

123,0 

90,5. 

25 

23  773 

46,8 

46 

Neckarftilm 

295,1 

56,5 

33 

•201,5 

82,7 

42 

30  769 

54,2 

30 

Stnttgart,Stadt 

•20,8 

1-25,7 

1 

14,0 

267,5 

1 

117  308 

3.2  • 

64 

Stuttgart,  Amt 

205,8 

68,-2 

7 

128,3 

109,3 

3 

:58143 

36,8 

57 

Vaihingen  . . 

101,5 

65,1 

12 

1.38,8 

9.3,2 

18 

22  752 

.54,8 

28 

Waiblingen 

141,8 

73,9 

6 

107,6 

97,4 

11 

27  030") 

:i8,8 

54 

Weinsberg  . . 

225,9 

50,9 

47 

131,0 

87,8 

32 

25  561 

4.5,0 

48 

ÜKkarkrris  . . 

1 3326,8 

61,9 

I 

2 2:11.2 

92,2 

* 

622912 

33,0 

IV 

Detgl.  am  10.  Jan. 

i 

1873  .... 

1 3 326,8 

«■.4,7 

r 

3 oei.H 

f 104,3 

r 

tl.«  T50 

IV 

Balingen  . . 

1 321,0 

44,3 

54 

224,8 

; 63,4 

61 

33  824 

42,1 

52 

Calw  .... 

i 320,5 

39,4 

61 

126,8 

99,6 

7 

25  582 

49,4 

40 

Freudenftadt  . 

, 534,1 

26,2 

64 

158,1 

88,5 

29 

31677 

44,2 

49 

Uerrenberg 

1 238,0 

63,4 

17 

1(53,7 

• 92,1 

20 

24  409 

(51,8 

•23 

Horb  .... 

, 187.3 

64,6 

13 

134,1 

90,2 

-27 

•20  512 

50,0 

25 

Nagold  . . . 

1 284,9 

45,5 

52 

142,7 

90,8 

23 

•26  368 

40,2 

41 

Nencnblirg  . . 

1 316,4 

28,0 

63 

73,4 

120,6 

2 

26  334 

33,6 

58 

NQrtingon  . . 

1 180,9 

67,8 

8 

124,2 

98,8 

9 

27  73(.» 

44,2 

50 

Oberndorf  . . 

1 281,8 

44,9 

153 

179,3 

70,6 

57 

•26  464 

47,8 

43 

Reutlingen  . . 

1 -266,2 

40.8 

|51 

179,8 

69,3 

59 

40  573 

30,7 

60 

Rotten  bürg 

j 242,4 

58,1 

j30 

150,8 

88,2 

30 

29  373 

48.0 

42 

Rottweil  . ■ 

1 335,8 

52,4 

.44 

232,8 

75,6 

54 

31  G:V3 

55.7 

26 

Spaichingen  . 

1 -229,6 

40,7 

60 

150,3 

(52,2 

62 

18  434 

50,7 

36 

Sulz  .... 

226,7 

53,8 

37 

148,5 

82,1 

45 

18  924 

64,5 

22 

Tübingen  . . 

222,6 

60,3 

25 

133,2 

100,7 

6 

35057 

38,3 

56 

Tuttlingen  . . 

293,8 

41,7 

57 

176,8 

69,3 

58 

25  941 

47,3 

45 

Urach  . . . 

290,3 

49,2 

48 

185,5 

77,0 

52 

29  923 

47,7 

44 

Srhwmwaldkreis 

4 778,2 

46,2 

IV 

2 693,8 

81,8 

111 

472  758 

46,6 

III 

Detgl.  am  tO.  Juli« 

1 

l 

i 

1«73  .... 

4 773,2 

1 

IV 

1 

4-iX.I 

3 

9<i/» 

1 

II 

I4i0 

III 

>)  Den  auf  tlaiipl  (iro5vich  rcduziprioii  XuUriehrtuml  erficli«  au.  Tab.  IV,  1 Spalte  10,  — ^ Acker- uml  Oarleii. 
laod.  Wiafen,  Weiden  und  Weinberge.  — VUr  1873  ift  die  Inndwirtfch.  Plkclio  nach  dem  Kritebui«  der  auf  10.  Jan. 
1.73  in  Verbindung  mit  der  ViehaKlilung  bewirkten  Anfnaliino  Ober  die  Verteilung  dca  landwirlfrh.  Grundbefiuei  an- 
gegeben (vrgl.  Wortt.  Jahrb,  1873  I 8.  310  fg.)  — ')  Vilr  1873:  um  1.  Dezbr.  1871.  — •■)  /uztlglioh  der  112  Kinw. 
de»  rnm  1.  Okt  1882  ab  Tun  dem  HA.  AV.uiblingen  (Gd.  Huehherg)  abgetrennten  und  dem  0.\.  Murbaeli  (Gd.  Krb- 
liaiten)  zugeleilten  Weiter.  Kirfclieubardtbuf.  — AbzQglicIi  der  In  Anm.  5 genannten  l'erfoiien. 

Wttrttemb,  .fabrbOeber  1800  n.  01  1 1.  Ileit. 
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Viehftand. 


(Noch)  IV.  2.  Verhiiltiiis  des  auf  Haupt  Großvieh  redu^ierteu  Nutzvieh ftandes 
aui  10,  Januar  188B  zur  Fläche  und  Bevölkerung.  — Nach  Oberämtern. ') 


1 

Ober  :l  in  t e r 

Gefamt- 

Fliclicn- 

gehnlt 

(jkm 

Auf 
1 q k ni 
Gelamt- 
Fläche 
kommen 
ürofwith 

U 

JU 

is 

¥ 

C '' 
1 

Landwirt- 
fchaftlich 
benützte 
Fläche  ■) 
im  Summer 
1882') 
qkin 

Auf 
1 q k m 
1 a n d- 
w i r t f cb. 
F 1 ä c h e 
kommen 
droßiieh 

V 

V 
■3 

U 

s = 
iz 

S A 

Orts- 

anwelendo 

He- 

völkenmg 
am  1.  iJez. 
1£80*) 

.Auf 

100  Orts- 
an- 

wefende 

kommen 

ürobrieh 

u 

'S 

w 

Sm  W 

s 

SS 

£ ^ 
1 

1 

(100  ha) 

Stück 

(100  ba) 

Stück 

Zahl 

Stück 

1. 

3. 

4. 

5. 

7. 

8. 

9. 

10. 

A.ilcn  . . . 

n07.f) 

52,9 

41 

179,0 

90,5 

26 

29  217 

55,7 

27 

Crailsheim  . . i 

337,9 

57,8 

31 

2.32,9 

83,8 

41 

27  098 

72,0 

17 

Ellwangcn  . . 

547,7 

55,4 

36 

.328, .5 

92,4 

19 

31  994 

94,9 

6 

(iaildorf.  . . 

374,1 

47,3 

50 

215,1 

82,2 

44 

25  a5.5 

68,4 

18 

tierabronn  . . 

471,2 

61,4 

21 

3.56,1 

81,2 

46 

30  466 

95,0 

5 

Gmiiml  . . 

264,0 

63,9  ! 16 

192,4 

87,6 

33 

33  312 

50,6 

37 

Hall  , . . 

335,9 

60,6 

23 

230,8 

88,1 

81 

30  807 

66,0 

21 

licidcnhcim 

4.53,9 

44,3 

55 

2.53,7 

80,2 

47 

37  133 

54,8 

29 

Kllnzclsau  . 

383.9 

53.3 

39 

255,8 

80,0 

49 

30  462 

67,2 

20 

Merge.ntlieini  . 

424,8 

.52,6 

42 

287,7 

77,7 

52 

30  290 

73,8 

15 

Nercsheiin  . . 

427,6 

40,8 

69 

259,0 

67  8 

60 

21  938 

79,5 

13 

Öiiriiigcii  • . 

357,7 

61,2 

22 

252,0 

??6.8 

35 

32  261 

67,8 

19 

Scboi-ndorf.  . 

192,8 

61,3 

45 

99,4 

99  6 

8 

25  731 

38,5 

Tih 

Welzheim  . . 

254,9 

49,1 

49 

131,6 

9.5 

15 

21  046 

59,5 

24 

JaglUrtix 

51389 

53,5 

III 

3 274,9 

S3,9 

II 

407613 

67.4 

11 

!0.  .Tun, 
...» 

i 4 

j 

S&.1 

IM 

3 t «9,4 

00,1 

IM 

714 

7S,6 

a 

Hibcracli  . . 

1 496,4 

64,6 

14 

337,5 

95.0 

16 

33  193 

96,6 

4 

Blaubcuren 

1 .369,0 

44,3 

56 

227,7 

71,9 

56 

19  262 

85,0 

9 

Eliingeii  . . . 

1 405,2 

52,6 

43 

294,0 

72,4 

55 

26  285 

81,0 

12 

OeialiDgen  . . 

1 393,1 

41.4 

.58 

274,3 

.59,4 

63 

:10  071 

54,2 

31 

Gdppingen  . . 

I 265,4 

76,1 

3 

188.8 

107,0 

5 

40  259 

50,2 

38 

Kirchheim  . . 

1 208,4 

67, 1 

9 

145,6 

96,9 

12 

27  530 

51.2 

34 

Laiipheiin 

! 329.9 

66,5 

11 

224,8 

97,6 

10 

26  287 

83,5 

10 

Leutkirch  . . 

, 462,6 

59,4 

28 

316,6 

86,7 

H6 

23  975 

114,6 

1 

Mlinriugon  . . 

1 554,2 

36, .5 

62 

386,6 

^2,3 

64 

24  418 

82,8 

11 

Kavensbiirg  . 

l'  445,5 

59,5 

27 

308,8 

85,9 

39 

36  557 

72,6 

16 

Riedlingen  . , 

429,1 

55,7 

36 

298,5 

80,1 

48 

27  182 

88, ü 

7 

Saulgaii  . ■ ■ 

i 391,4 

60,5 

24 

286.6 

■82,6 

43 

27611 

8.5,7 

8 

Tuttnang  . . 

. 274,3 

63,0 

18 

188,1 

91,8 

2 t 

22  389 

77,1 

14 

Ulm  .... 

1 415,3 

56,t5 

32 

296.4 

79.4 

50 

55  :i08 

42.5 

.51 

Waldfuu . . . 

468,5 

61,7 

20 

.335,3 

86,3 

37 

26  055 

111,0 

>> 

w 

Wangen  . . . 

.356.5 

61,9 

19 

247,3 

89,2 

28 

21  453 

102,8 

3 

liiiiiankrtiK  . . 

0201,8 

50.8 

11 

4 .35<),9 

81,7 

IV 

467  S35 

76,1 

1 

]i<>>gt.  «m  10.  Jeo. 
1PT3  .... 

6 äIM.S 

r.9,a 

11 

4 t.<«r,,s 

H«,6 

IV 

43«  91« 

94, R 

I 

Württemberg 

19  503, < 

54,2 

— 

1 M 

S4,2 

— 

1 «71  IIH 

534» 

— 

Ueigl.  am  10,  •Inn 
1H73  , , . , 

10 

1 

«c,« 

n 

1)3.4 

) xis  sna 

»10,7 

')  ’)  “J  *)  "'“5  ‘'O'f  voriger  Suite. 


Digltizee  by  Google 


Forftwirtrebaft. 
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V.  Forftwirtfeliaft. 

1.  Die  Yerteilnii^  der  Geruuitwaldfläclie  Württembergs  uacli  dem  Belitz.  — Stand 

vom  1.  April  1889. 

(Fürftrtatiriirche  Mitteilungen  aus  WQrttemberg  für  das  Jahr  1889,  herausgeg.  v.  d.  K.  ForUtdirektion, 
Stuttg.  1891,  S.  89,  94  f.,  Ü.  — Würtf.  Jalirb.  1887  I 1.  H.  S.  92.) 


Ktfrperrohafts  Waldungen 


Forftäniter  j 

1 

und  ^ 

Wald  ge  biete 

Staats- 

Waldungen 

; 

unter 

Staats- 

beförfle- 

rung 

tlehend 

durch  ' 
eigene 
Tech- 
niker . 
bewirt- 
fchaftet ' 

1 

über- 

haupt 

Hof- 

kam- 

mer- 

liche 

Guts- 

herr- 

liche 

Ge- 

meinde- 

rechts- 

Privat- 

Waldungen 

1.  }'  2. 

8. 



7. 

8. 

9.*) 

ha 

ha 

ha  { 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

Bebenhau  fcn.  . . . 

10964,0 

13  443,7 

1 

13  443,7 

50,3 

880,6 

1 918,9 

Heilbroun 

7120,5 

18  228,8 

95,2' 

18  319,0 

1 864,7 

7 794,5 

583,0 

6 012,8 

Leonberg  

7 449,7 

14  701,7 

5 516,0 1 

20  217,7 

571,1 

511,7 

6.0 

661,4 

Unterland  . . 

25  534,2 

46  369,2 

5 611,2 

51  980,4 

2 486,1 

9 186,8 

589,0 

8 593,1 

Blaubeuren  .... 

12  2*10,8 

9 517,8 

3 196,3 

12  714,1 

2,4 

11516,1 

3 046,0 

4 988,9 

Heidenheim  .... 

18  827,0 

5 711,8 

9.56,6 

6 668,4 

« ■ 

11439,9 

2 903.0 

3 982,3 

Kirehheim  .... 

7 945,7 

8 862,7 

1200,6 

10  063,3 

43,3 

1 743,6 

98,3 

6 859,8 

Urach 

6 464,0 

15  450,5 

15  450,5 

— 

147,0 

1^'L 

1 567,0 

Alb 

45487,5 

39  542,8 

5 353,5 

44  896,3 

45,7 

24  846,6 

6 201,4 

17 .39.3,0 

Z<aabholigebiete  . . 

70  971,7 

85  912,0 

10  961,7 

96  876,7 

2 631,8 

34  033,4 

6 790,4 

26  986,1 

Freudenftadt  . . . 

17  765,6 

4 880,8 

5 049,5 

9 930,3 

.... 

135,1 

9 781,3 

Neuenbürg  .... 

19  526,9 

6 503,8 

3 198,5 

9 702,3 

— 

— 

6 604,9 

Rottweil 

4 906,6 

28  526,8 

2 190,4 

:K)  716,7 

13,7 

2 0.55,1 

77,5 

10  857,9 

Wildberg 

7 155,1 

12  697,2 

4 922,3 

17  619,5 

22,5 

908,2 

31.5 

5 824,9 

Schwarzwald  . . 

49  354,2 

52  608,1 

15  360,7' 

67  968,8 

36,2 

3 098,4 

109,0 

33  069,0 

Ellwangen  .... 

16  994,6 

1 698,5 

— 

1 (598,5 

4 804,7 

283,7 

18  926,6 

Hall 

15  037,8 

6 208,9 

1 961,3 

8 170,2 

— 

9611,7 

251,5 

20  220,7 

Schorndorf  .... 

15  750,1 

7 437,7 

166  t, 3 

9 102,0 

766,3 

1293,4 

23,7 

7118,8 

J agftbezirk  . . . 

47  782,5 

15  84.5,1 

3 625,6 

18  970.7 

; 766,3 

15  739,8 

558,9 

46  266,1 

Biberacb  

11  013,0 

8 733,3 

1 946,6 

5 679,9 

14  948,9 

1 68,1 

10271,7 

Weingarten  .... 

15  244,3 

1 239,7 

1804,5 

3 044,2 

2 442,9 

11819,4 

13,5 

11 669,9 

Oberfchwaben 

; 26  257,8 

4 978,0 

3 751,1 1!  8 724,1 

2442,9 

26  768,3 

81,6 

21941,6 

MadelholtgehUte  . . 

133  391,0 

72  926,2 

22  737,1*.  96  663,6 

3 245,4 

45  606,6 

749,6 

101276,7 

la  giaies 

! 194366,7 

158  888,2 

83  702,1 

1^2540,3 

5777,2 

79  639,9 

»7  539,9 

127  262,8 

Im  .lahr  188(>  ... 

193  649,4 

ir>4  026,1 

37  921,1 

191  947,2 
1 ^ 

5 817,0 

79  071,5 

7 438,7 

128  787,4 

1^] 

I 

l 


*)  Fortf.  d.  Tab.  auf  nüchfter  Seite. 
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Forftwirtfchaft. 


(Noch)  Y.  1.  Die  Terteiluiig  der  Ueruiiitwaldfläehe  Württembergs  imeh  dem  Beiltz.- 

Stand  vom  1.  April  1889. 


L’ 

ForftUrater  [Oefarat- 


und 

Waldgcbietc 


wald- 

fläche 


Dsruntcr 

Staat»* 

I 

I waMungcn 
und 
' iintrr 
I Stiinla- 
iIx'förfteriinH 
' rtclii'iide 
Körpor- 
1 folmfla* 

I wuldungrn 


(Sp.  2 -f  3) 


1. 


Bebenhau  Ten . 
Heilbronn  . . 
Leonberg  . . 

Unterland 

Blaubcuren  . 
Heidenheim  . 
Kirchheini 
Urach  . . . 


10. 


11. 


Von  KX)  ha  der  Gefamtwaldfläche  (Sp.  10)  kommen  auf 


I. 


KörperfchafU- 

Waldungen 


Staats! 

uiilrr 
StllRt«- 
».«fÖT- 
I rtarung 
fteheiid 


Wald- 

ungen 


eigen« 
Tech- 
niker I 
liewirt- ' 
fchsfl«t| 


hof- 

kam- 


mer- 


über-j 


liehe 


banpt 


guta- 

herr- 

liche 


Ge- 


ji  8taat«' 

ii 

” uugeo 
j|  und 


unter 

meinde-  Privat-  staan 

beföt- 
!,  ftcrung 

reentS-  {irtebade 

Körper 
' fobnfu- 
{{  wald- 
. ungeu 
, (Sp.  IS 
I + ») 


Waldungen 


12. 


13.  I 14.  II  15.  I 16.  1 17.  I 18.  ' 19.  jj  20, 


ha  i ha 
27  257,5  24  407,7 

41694,5  25  314,3 

i 29  417,0  I 22 151,4 

98  369,6  ! 71903,4 

I 

44  463,3  I 21718,6 
43  820,6  . 24  538,8 
26  754,0  16  808,4 

23  782,6  21914,5 


Alb.  . . . 

Laubboisgebiet« 

Freudendadt . . 
Neuenbürg  . . 
Kottweil  . . . 
Wildberg  . . . 

Sch  warz  wald 

Ellwangen  . . 

Hall 

Schorndorf  . . 


138  820,5  84  980,3 

237190,1  156  883,7 

37  612,3  i 22  646,4 
35  834,1  I 26  030,7 
48  627,5  I 33  432,9 
31561,7  I 19  852,3 


153635,6  101  962,3 


J agftbezirk  . 

ßiberach  . . . 
Weingarten  . 


42  708,1 


18  693,1 


53  321,9  21  246,7 

34  054,3  ; 23  187,8 


130  084,3 

■|  41981,6 
ij  44  234,2 


63  127,6 

14  746,3 
16  484.0 


Oberfch waben^  86215,8  j 31  230,3 
Nadelbolzgebiet«  369  935,7  i 196  320,2 


Im 


gaaten  . . 607  125,8 ’)!  353  208,9 


Im  J.ahr  IHHO  . j 606  711,8  .347  675,5 


ha 

40.2 
17.1 

25.3 


ha  j 
49,3 
43,7 
50,0 


ha  ! 


0,2 

18,7 


ha  ! ha  ha  I ha  ' ha  I ha 


49,3 
43,9  I 


26,0  47,1 


27.4 

43,0 

29,7 

27,2 


21,4 

1.3.0 
33,1 

65.0 


y 1 ! 

5,7  I 52,8 

7.2  , 28,6 

2.2  ! 1.5,2 
4,5  j 37,6 

! 65,0 


32,7  28,5 

29,9  36,2 


3.9 

4,6 


0,2  I 3,2  ‘ — 7,0  ' 89,6 

4,5  I 18,7  I 1,4  I 14,4  j 60,8 

1,0  ' 1,7  [ 0,0  j 2^  7.5,3 

9,3  ; 0,6  ’ 8,ri  73,1 


2,5  I 


0,1  ; 25,9 

— i 26,1 

0,2  6,5 

- ! 0,6 


6,8 

6,6 

0,4 

0,6 


11.2 

9,1 

25,6 

6,6 


47,2  13,0  I 13,4 

54,5  18,2  [ 8,9 

10,1  i 58,7  ' 4,5  j 

22,7 


32.4 

40,8 

26.4 

27.1 

63.2 


0,0  17,9 

1,1  . 14,3 

- I 0,4 


4,5  * 12,6 
2,9  ! 11,0 


48,9 

56.0 
62,8 

92.1 


61,2 

66,1 


I 40,2  I 15,6  ,i  55,8 


0,0 

0,1 


4,2 

2.9 


- , 26,0  j!  60,2 

- . 18,4  |i  72,6 

0,2  22,8  j|  68,8 


0,1  I 18,5  l|  62,9 


32,1  j 34,2  10,0),  44,2  1 0,0  2,1  0,1  ' 21,5 


39,8 

28,2 


4,0  — 4,0 ; - , 11,3  j 0,7  44,3 

11,6  . 3,7  i 16,3!  — 1 18,1  I 0,5  I 37,9 


66,4 

4.3.8 

39.8 


46,2  1 21,8  ( 4,9  | 26,7  ! 2,3  | 3,8  | 0,1  | 20,9  ||  68,1 


36,7  I 11,8 

I 

26,2  j 8,9 

34,5  i 2,8 


2,8  j!  14,6  I 0,6 


30,5  , 5,8 


33,4  I 19,7 

32,0  i 26,2 
31,9  25,4 


21,2  !!  57,3 


‘)  Hievon  liegen  1 352,5  ha,  nämlich  360,7  ha  Staats-  und  991,8  ha  Körpcrfchafts- 
waldungen,  auf  dem  Gebiet  der  angrenzenden  Staaten  ^311,9  lia  in  Baden,  268,7  ha  in 
ILayern,  771,9  lia  in  Preußpn).  Die  auf  w ii  r 1 1 c in  b c r g i fc  li  e m .Staatsgebiet  gclcffcnc  Gpfamt- 
wabifläche  beträgt  Ibniit  60.5  773,3  lia  gldfli  31,0  der  (tefaintfläclie  des  Landes  (19r)0  3(!9  ha). 
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Y.  2.  Die  Fläche  des  iii  der  Terwaltung  der  K.  Revierämter  ftelieiiden  württ. 

Staatsgrnndeigentnms  nach  dem  Stand  vom  1.  April  1889. 
(Porflftatiftifche  Mitteilungen  aus  Württemberg  für  das  Jahr  1889,  berausgeg.  v.  d.  K.  Forft- 
direktion,  Stuttg.  1891,  S.  7,  12,  3.  - Wflrtt.  Jahrb.  1888  I 1.  H.  S.  73;  1889  1 1.  H.  S.  73.) 


Forftämtcr 

und 

Waldgebiete 

Holzgrund*) 

Ncbengrnnd^ 

Gefarotfläehe 

ertrags- 

fähig 

1 . . 

1 nicht 

i ertrags- 

1 fähig 
i 

■f 

1 , 

! ertrags- 
fähig 

1 

1 nicht 
■ ertrags- 
fUhig 

ertrags- 

fähig 

1 nicht 
1 ertrags- 
1 fähig 

zu- 

1 fammen 

.>• 

2. 

1 3. 

5. 

6. 

8. 

n 

ha 

ha 

1 ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

Bebenhaufen  ... 

10 .503,8 

295,7 

loo,3 

9,2 

10  659,1 

304,9 

10  964,0 

Heilbrunn  . . . . ' 

6 904,3 

191,5 

I 21,9 

0,2 

6926,2 

191,7 

i 7 117,9 

Leonberg 

6 348,4 

252,3  ;j  32,6 

0,0 

6 381,0 

252,3 

1 6 633,3 

Unterland  . . . i 

23  756,5 

739,5 

209,8 

9,4 

23  966,3 

748,4 

, 24,71.5,2 

Blaubeuren  ...  . . ' 

11869,6 

227,0 

101,5 

2,7 

11971,1 

229,7 

12  200,8 

Heidenhcim  .... 

18  28.3,0 

.532,9 

9.9 

1,3 

18  292,9 

534,2 

! 18  827,1 

Kircbhcim  .... 

7 741,1 

175,6 

24,7 

4,3 

7 765,8 

179,9 

7 945,7 

Urach  

6 296,4 

110,0 

56,3 

1,8 

6 352,7 

111,3 

1 6 464,0 

Alb  .....  . 

“ilToo,! 

t 

o 

192,4 

9,6 

44  382,5 

1055,1 

“45437,6 

Lauhholzgehiete  . . 

67  946,6 

1785,0 

402,2 

19,0 

68  348,8 

1804,0 

70152,8 

Freudenftadt  . . . | 

15  858,3 

442,6 

1284,1 

180,7 

17  142,4 

623,3 

17  765,7 

Neuenbürg  . . . . , 

18  717,8 

486,5 

282,7 

39,9 

19  000,5 

526,4 

19  526,9 

RoUweil 

4 796,9 

102,3 

7,5 

— 

4 804,4 

102,3 

4 906,7 

Wildberg  .... 

6868,7 

218,7 

63,2 

4.6 

6 931,9 

223,3 

7155,2 

Schwarz  wald  . . | 

46  241,7 

1 250,  r 

1 1 637,6 

225,2 

47  879,2 

147.5,3 

49  354,5 

Ellwangen  .... 

16  454,8 

369,4 

1 165,5  1 5,0 

16  620,8 

374,4 

16  994,7 

Hall 

14  496,7 

.362,7 

168,0 

10,5 

14  664,7 

373,2 

15  037,9 

Schorndorf  .... 

15  248,4 

360,6 

117,4 

16,5 

15  365,8 

377,1 

15  742,9 

J agftbezir  k . . 

46  199,9 

” 1 092,7“ 

82,0 

46  650,8 

1 124,7 

47  775,5 

Biberacb  . . . . * 

10  816,6 

155,1  1 

18,5 

0,3 

10  835,1 

155,4 

10990,5 

Weingarten  . . . 

13  780,4 

325,6  1 

1 123,3 

14,9 

14  903,7 

340,5 

15  244,2 

Obcrfchwaben  . 

24  597,0 

480,7  1 

’ t 

1 141,8 

15,2 

25  738,8 

495,9 

26234,7 

Nadelbolsgehiete  . . 

U7  038,6 

2823,5  I 

3230,2 

272,4 

120268,8 

3 096,9 

123  364,7 

!■  galten 

184985,2 

4 608,5  j 

36S24 

291,4 

188  617,6 

4899,9 

198517,6 

Im  Jahr  1888  . . . 

184  831,5 

4 637,6  1 

3 565,6 

288,4 

188  397,1 

4 926,0 

193323,1 

. , 1887  . . . 

184  585,1 

4 599,9  ■ 

3 .506,4 

288,4 

188  091,5 

4 888,3 

: 192  979,8 

. 1886  . . . , 

184  501,6 

4 438,1 

3 612,5 

289,4 

188114,1 

4 727,5 

192841,6 

. , 188T)  . . . ■ 

185  022,7 

4 451,9 

2 992,3 

129,7 

188  015,0 

4 581,6 

192  596,6 

. . 1884  ... 

184  947,5 

4 302,8 

1 

2 99.5,1 

133,8 

187  942,6 

4 436,1  ' 

i 

1 

192  378,7 

')  Zum  Hulzgrund  ift  hier  gerechnet  das  in  Verwaltung  der  K.  Revierämter  rtchonde 
for ft  w i r tfcha  ft I ich  benützte  Staat'^grundeigcntuin  einfchl.  der  zu  derafelben  gehörigen  Wege, 
Gewänrer,  Ödungen  u.  f.  w.  Die  letzteren  bilden  den  nicht  ortr.-igsfähigcn  Holzgrund,  während  die 
übrige  Fläche  den  ertragsrahigeii  Ilolzgrund  darftcilt.  — •')  Nebengrund  ift  das  weitere  in 
Verwaltung  der  K.  Revierämter  ftchende,  nicht  forrtwirtfchaftlich  benützte  Staatsgrund- 
eigentum (Wiefen,  Äekor,  Torfmoore  u.  f.  w.)  cinfchlieDlicIi  der  zu  demfelbcu  gehörigen  Wege, 
Gewäffer  u.  f.  w. 
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V.  3.  Das  Krgeimis  der  Holzfälluiiijen  in 
(Furftftatirtifclie  Mitteilungen  aus  Württemberg  für  das  Jahr  ISSO,  herausgeg.  v.  d.  K.  Forftdirektion, 


Forftämter 

und 


!,  Ertrags- 
fähiger 
Holz- 
} grund 
i|  (am 

Waldgebiete  j;  1.  April 
j|  1889)  T 

il  __ha  _ 

""l."  ■■  !'■  2.' 


Bebenhaufen 
lleilbronn  . 
Leonberg  . 
Unterland 


I;  10503,8 
, 6904,3 
i 6 348,4 


; 23  756.5 


Blaubeuren  . . . > 

11869,6 

4 530  48,3 

447  , 

Heidenheim  . . . 

18  283,0 

4 481*42,9 

570 ! 

Eirchheim  .... 

7 741,1 

3 684!64,S 

529 

Urach  

6 296,4 

362'72,6 

54  1 

Alb 

‘ 44  190,1 

13  057  48,9 

1 600 

Lanbholsgsbiete 

1 

1 67  946,6 

j 

29  027'46,3 

5 471' 

1 

Freudenftadt . . . 

I 15  858,3 

95jö3.7 

2l 

Neuenbürg  . . . 

' 18  717,8 

1 582'87,2 

32 

Rottweil  ....!'  4 796,9 

200.60,0 

r>o 

Wildberg  . . . . 

i_6.a^7 

44ll41,7 

2031 

Schwarzwald 

: 46  241,7 

2 318!40,7'  287 

1 i 

Ellwangen  .... 

16  454,8 

3 522;54,0 

313 

Hall 

14  496,7 

1 891^60,8 

481 1 

Schorndorf  . . . 

^2^.4 

J 909  0^1 

_u)n_[ 

Jagftbezirk  . . 

46  199,9 

9 382  58,1 

2 105 1 

Biberach  . . . 

10  816,6 

1 

4 712  54.7 

687' 

Weingarten  . . . 

88l'61.1 

211 ! 

Oberfch  wabon 
Nadelhohgebiet« 


liu  gsiz«R  . . 

Im  Jahr  1888 

. - 1887 

. , 1886 

, , 1885 

. . 1884 


24  597,0 
.117  038,6 

.184985,2 

M 

.,184  831,5 
. ; 184  585,1 
. 184  501,6 
, ,185  022,7 
'184  947,5 


Eichen 

_ _ _ 1 

Sonftiges  Laub- 
holz 

N 1 ! 1 

N 

® i i 2 

0 

0 

Derb- 

£ \ ä \ 

Derb- 

9 

11 

2 i Reifig  2 ! 

2 

Reifii; 

2 ! 

holz 

c ' c 

► 1 > 

holz 

0 

0 

C 

0 

0 

^ . \ 

JZ 

JZ 

Feftm. 

“/»  i Feftm.  1 “/« 

Feftm. 

"Io 

Feftm. 

Vo 

3. 

4.  : 5.  1 6. 

7. 

8. 

9. 

10.;] 

Nadelholz 


Derb- 

holz 


o 

9 

Zi 

a 

o 

> 


11.  12 


4 260  34.Ü]  291  | 0,3  ■ 15  811 

5 730146, 2|  1364  10,0*^  14  263 
598o!49.3|  2 216!  4,9 jJ^686 


3,2| 

8,8 

7.4, 


281140,2]  185828,9 
5 008  88.0i  2 7^'  7.1 

15 97044, 3 3b71  ' 6,7 1'  37  760'  6,2  18  043  0,4  1 ^’336  37,4!lÖ^14’3 


4 861 
6 461 
6 721 


0,4 
0.3  I 


Rcifig 


Feftm. 


13. 


o 

9 

C 

o 

> 


14. 


0,6 1(  19  517  36,8  5 633,12,9 


4,9 1;  24  898  5,0 
’ 40  888  1,9 
22  482}13,3 
24  0271  1,5 


08 

0.0 


12085 


0,8  I 11  152  41,11 


17  332  0,2  :|  19  970  64,8 
10  519' 0,7  5 01168,8 

7 842  0.2  , 5 499  42.5 


3881  6,5 
5ü5l'l2,8 
886|  5,9 
1227  16.5 


1600  1,6|112  295  4.8,  47  778  0,4  ; 41  632  50,0  10  995110,5 


5,1!  65  821 


0,0  ji  3 17722,5 
9,4  1 6834  5,3 
0,0  ■ 3 250  6,1 
0,0 ! 2 252  8.6 


0.4 


410  5.6 
1 4.55  2.3 
630j0,6; 
1483'  1.0  i 


68  968  45,0 

I 

100425  86,2 
96  31173,4 
25  180  65,6 
35  382  72,6 


21216  12,3 


10039  34,6 
7 313'29,6 
3112'  8,3 
9 992 10.4 


1,0  !|  15  518 


0,6 ; 

7,0 

2.4 


7 463 
9045 


9,6 

9.2 

7,8 


24  184'  6.7 


3 978;  1^257  298  77,6;  SO  458  22,8 


2 884!  0,5!!  6375770,2 
5 4Cl|  1,4 1!  53  280|68,2 
9149  0,5  !1  26  79157,7 


10  950  10,9 


7260 

5946 


1' 


5.71 


10  861'  9,01  4 798  2,0  31863  54,6 
12  933'l8,2'  187.5  4.3!  83  309  67.7 


6,3 
1.2 
8,6 

4.9 
851921,9 


5 703 


5 593 


55,7’  898!  1,4:1  23  794|14,U 


79  899 


280  054 


17293,56,0:  3290  2,5 

' I 

46  820  49,6,  8 761  4,2 

I ' < 

46  465  48,71  10  lOO'  3,5  j|207  382 

44  668  44,0'  8253  2.0,205  274 
51  808  45, el  10  890  4,7  '214  582 
53  50.)  45,5  10  904  : 5,1  213  919 
55  899  43,4'  11  002  4,5  '202527 


9.8 

6.8 

5.7 


6 673 

28145 

98966  0,7 

88  192  0,7 

0,6 


2,ü'jri5  17216», if  14  2^15,1 

16,2 


’i  ! 

1,4  ,516  298  71,6 


4.8|  05  045 
4.6;  95  422 
4,4  100  258 
3,7!  06  777 

I 


|585  266  68.5 

|662  950  63,9 
1710446  60,2 
0,7  p75  879  62,0 


94  69214,8 
102  97411,5 
93  923|14,8 
0,5  574  069,63,6  104  483  27,0 
1,1  ;66877l'62,2  100  979'28,4 


68  836 
90052 


15,8 


:l 


')  Tn  der  Cherficht  ift  da.s  I.ofcliolz,  fowie  das  unbcnüizt  im  Walde  verbleibende  Reifig 
und  Stockliolz  niclit  borQekfiebtigt.  — /um  Nutzreifig  ift  auch  der  Anfall  von  Fafchinen,  Deko- 
ratiuns-,  Befenreis  11.  f.  w.,  fowie  an  Eichenglanzrindc  gerechnet;  das  Strenreifig  wird  dem  Bronn- 
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deu  wQrtt.  Staats  Waldungen  im  Jahr  1889.^) 

Stutig.  1891,  8.  13,  22,  3.  — W(irtf.  Jahrb.  1887  I 1,  II.  8.94;  1888  I 1.  H.  8.  74;  1889  I 1.  H.  8.  74.) 


Gefamter  Anfall 


' Von  dem  gefamten  Anfall  an  Derbholz  (Sp.  15) 
I kommen  auf 


ja 

1 

pro  ha*) 

Hiiptiitiii; 

Durchforftungen  ij  | 

Derb- 

holz 

.c 

N 

w 

£ 

0 

s 

® 

Uelfig 

JS 

N 

C 

O 

> 

03 

, Derbholz 
1 und 
ReiHg 

! zuf. 

1 

Derbholz 

1 

N.? 

s« 

»• 

« *3 

ßg 

Stockhol: 

iin 

ganzen 

pro 

ha 

iin 

ganzen 

Nutz- 

ungB- 

fläche 

h' 

pro  I 1 i 
ha  |l  « : 

jj 

Feflm. 

Feltro. 

*/o 

Feflm. 

Feftm. 

Feflm.' 

Feftm. 

Feflm. 

ha 

Feftm.1;  ®/o  . 

15.  16. 1 17. 


39  588j23,2 
• 22804  |22,l 
I 18  674  29.1 


10785 

9683 

11667 


-'-ü 

' 

2.t|! 


19.  120.  21.  j'  22.  i 23.  |24. 1 25. 


26. 


27. 


81066 

40.580 
65  339 
31  177 
29  888 


24,2,  32  135  I 5,6 


.50373j3.77|4,80' 
32  487  13.30  4, 7l' 
8()  341  '2,94  4.7sJ 

113  201 


19,7 

20,9 

25,5' 

9,9^ 


16  363;  2,2 
22  953'  8,(^1 
11934’  l,r 


56  943 


3,4114,771 

I 


275 

372 

’m 


34  43o!3,28;  5 158  j 261,9  i 19,69 
18  947  j2,74|  3 857  368,7  j 10,46 

16  402 '2.58  2272I  808,9  I 7.48 


28. 


1 O 

(0 

s 

o 

a 

i ^ 

0» 

X9 

' d 
0 

d 

«/. 

*/o 

29. 1 30. 

10,7|40,0 

25,1162,6 

32,041,2 


49.3 

12.3 
26,8 


8,42;4,80! 


88  292  8,57  4,831  748; 

43111  4,Ü3'5,5tI  258 ! 
9 123  1 2,4||  39  01 1 4,75'6.20|  67  ^ 


69  779  2.94 

! 

33 .3.54  |2,81 
61  323  !2,81 
2.5  725 
23  368 


166  984  Il9,5 


>218  050 


103  697  84,2 


104  727 
28  630 


21.1 


68,4 

58,2 


38  075  08.4 


60  373 
92  508 

10451 
8 802 
3 792 
11678 


2,3: 

3,*i 


227  :J57 

310  558 

114  148 


8,786,1.5f  1084 


3,66 


6,01jj 


1868 


6.547.20  .51 


33,4 

25,0!  113  529  6,59  6,07 
6,9;|  32  422  i6,97  6,76 

9.01  49  753  15,54  7.24; 


183  770 
203  519 


88  207 
49  j:  90  022 
509 1 22  521  !4, 70 
54;:  29  062!4,28 


8,82 

3,71 


11287!  931,5112,08! 


7 226 
14016 

5 4.52 

6 520 


3 0.3,  83  214 
3,00  11501 


5,56  15  490 
4,8l|  14  705 
6109 
9 013 


525.7 
7.31,3 
343,0 

299.9 
Ts99^ 
2 831,1 

907.2 

703.7 

2.56.9 

388.3 


13,75 

19,17 

15,88 

21,74 


17,48 
16,70 

17,07'  0,1 
20,90*1  1,5 
23,78  j|  0,7 
26,64  li  1.2 


19,7 

11,2 


46,6 


33,7 


61,3  i27,5 
6,8  62,6  i:i0.6 


11,8 


72,1 


1,280,4 


7,8  67,2 
11,7  60,5 


16,1 

18,4 


25.0 

27.8 

96.8 

92.0 

88.0 

5.9  92.9 


3,1 

6,5 

11,3 


275  129 


I 7 


74  742 
64  216 
54  944 


73,41  34  723  ,20,2  309  852  5,95  6,70, ■ 663  ; 229  812  4,97  45  317 


63,4|  14147:  8.o\ 
59, 2j 


,1 


a5,8 


193902 

47  436 
97  12.3 

144  5^ 
' 613  590 

!861  640 

916  797 
960  388 
; 842  269 
841491 
. 827  197 


44, H 11188 
61. 1!  10605 


55,5 

63,1 


54,2 


13202 
16  406 


4,3 

3,l! 


83  889  |4,54  5,40j  4 263 1“  62  816  13,82 
77  418  ■ 

71  350 


4,43'5,34.  383  j öl  008  3,52 

3,60'4.63;  27 1|  45  622  2,99 


11926 

13208 

9322 


2 206,1  I 20,54 


661,0 

039,3 


18,04 

20,67 


680,8  i 13,69 


43  735 


6,2j 
v!i 

18.5J 
2l793{iÖ7T| 

100  271 ' 11,6. 


237  657 

5«  624 
107  723 


4,20l5,l4!  4 917  159  446 


4,39  5,42!  340 


8,45|  84  456 


39  756  i3,68 


7,05  7.82!  2 149,*^  781T6'5,67  18  947 


7 680 


1981,1  i 17,39) 


0,9  5,6  93,5 

4,7  10,0  85,3 
82,9 


2,9,14,2 

7,244,0 


488 


4,821,0 


527,9  14,551:  9,9 
711.6 '26.62  V 0.9 


22,9 

18,3 


74.2 

67.2 
a5.8 


166  3.52  5,88!6,76|i  2 489“  117  932  '4,79 


713  861 


1054419 


61,0^192  779  7,7 

50, 0!  192  998  ' 7,5i  1 109  7‘JO 
47,6  203  2721  6,2|  1 163  660 
46, 4|  200  235  , 7,5  1 042  504 
47,4  215  645  'l3,6|  1 0.57  136 
48, ei  209  658  'l4,4'  1 036  855 


I 


5,24  6a0 


4,665,70 


8 069 


0937 


507  180  14,33 


710739  8,84 

I 

4/Jö|0,00  11  0f)8  753  362  4,08  163  435 
5,20'6,30j  7 883  754  132  ;4, 09  206  256 
4,57  0,65  13  751  699  124  |3,79  143  145 
4,55  5,7 1'  15  943  a 695  994  :8,76j  145  497 
4,47i5,6i.,19  168  [684  2.50  3,7o'l42  947 


26  627  I 1 289,5  j 21,43 
106  400  j 5 426,?'  19,61 

1509011  8261,1 1 18,27 


8 693,6 ' 18,79 
10  828,1  19,05 
7 502,3  j 19,08 


3,9|16,4  |79,7 

2,8  13,1 '84,1 

5,4|26,7  67,9 

5,1  22,6  ,72,.H 
4,6'2I,4  |74,0 
6,1.25,5  ,68,4 


8 169,0  I 17,81 1,  6,4,25,4  68,2 
8 004,6  17,86 'i  6,?!24,5 -68,8 


reifig  zngezfthlf.  — Über  die  Reduktion  des  Fällungsergcbniflcs  auf  Feflineter  vrgl.  Forftftat. 
Mitteil,  für  1889  S.  3 n.  fg.  — •)  Vrgl.  Sp.ulte  2 der  Tab.  auf  Seite  69  — ")  Des  crtr.agsf;ihigen 
nulzgriinds  in  Spalte  2. 
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V.  4.  Der  tteldertrag  Uor  würU.  StAatsforfl* 


(ForfU'tatiftifchc  Mitteiluugcii  aus  Württemberg  für  das  Jahr  1889,  lierausgeg.  v,  d.  K.  Forfl- 


t 

i 

Ertrags- 

fähige 

Fläche 

Brutto-  ' 
1 

Darunter 

Gefamt- 

Forftämtcr 

Derbholz- 

betrag 
der  j 

betrag  1 
der  1 

und 

1 

Waldgebiete 

(am 

1.  April 
1889)  >) 

Ein-  1 
nah  men 

i 

nutzungon 
(einfchl. 
des  Torf- 
und Jagd- 
ertrags) 

. ! 
Aua-  1 

gaben  ' 

(f.  unten)! 

anfall  ’) 

im 

ganzen 

pro 

Feftmcter 

Derbholz 

i 

ha 

Feftm. 

c«  1 

cJtL 

■A 

A 

1.  I|  2. 

3. 

4.  1 

5. 

6. 

7. 

8.  ’ 

Bebenhaufen  . . . 

10  659,1 

39  588 

369  980 

352  909 

8,91 

14  478 

216  408  ' 

Ileilbronn  .... 

6926,2 

22  804 

368  383 

a51  041 

15,39 

16  049 

92  325 

Leonberg  .... 

6 381,0 

18  674 

:384  767 

367  859 

19,70 

16  1.58 

99  438  . 

Unterland  . . . 

23  966,3 

81  066 

1 123  130 

1 071  809 

13,22 

46  685 

408  171  > 

Blaubeuren  . . . 

11971,1 

40  580 

426333 

400  433 

9,87 

23  103 

146  493  i 

Hoidenheim  . . . 

18  292,9 

65  339 

684  244 

647  748 

9,91 

31  931 

217  005 

Kirchheim  .... 

7 765,8 

31  177 

446  021 

424  614 

13,62 

20  537 

136  769 

Urach j 

6 352,7 

29  888 

300  663 

292  217 

9,44 

17  956 

_9_4 252  , 

Alb 

^166~98r 

1857  261 

1755  012 

To,51 

93  527 

594  519’  * 

Laabhohgebiete  . . 

68  348,8 

248  060 

2 980  391 

2 826  821 

11,40 

140  212 

1002  690  1 

Freudenftadt  . . . 

17  142,4 

103  697 

1 456  337 

1 438  349  • 13,87 

14095 

314  011  , 

Neuenbürg  .... 

19  000,5 

104  727 

1 232  812 

1 188  910 

11,35 

34  162 

397  457 

Kottweil  .... 

: 4 804,4 

28  630 

325  057 

319  968 

11,18 

4 409 

66  031 

Wildberg  .... 

, 6 931.9 

38  075 

493  614 

^ 480  759 

12,63 

10  422 

145  782 

Schw'arzwald.  . 

1 47  879,2 

275  129 

3 507  820'!  3 427  986 

12,46 

63  088 

’ 9i^äil  1 

Ellwangon  .... 

, 16  620,3 

74  742 

939  246 

890  5:35 

11,91 

36  572 

252  236 

Hall 

1 14  664,7 

64  216 

749  056 

729  055 

11,35 

17  366 

273  338 

Schorndorf  .... 

15  365,8 

54  944 

780  188 

__73;3  816 

13,36 

__4_4  366 

2.58  315 

J agftbczirk  . . 

1 46  6.50,8 

193  902 

* 2 468  490 

2 353  406 

' 12,14*' 

98  304 

783  939  : 

Biberach  .... 

10  835,1 

47  436 

587  442 

548 ,303 

11,56 

m 343 

129  212 

Weingarten  . . . 

i 14  903,7 

97  123 

1 184  2931 

1 034  180 

10,65 

123  015 

315  351 

Oberfch  waben  . 

25  738,8 

144  559 

1 751  735 

1 .582  483  ! 10,94 

161  358 

444  563 

Nadelholzgebiete  . 

120  268,8 

613  690 

7728  045 

7 363  875 

12.00 

322  750 

2 151 783 

Zufammen  . . . 

188  617,6 

861  640 

10708  436 

10190 696 

n.m 

462  962 

31.54  473 

Zu  den  Ausgaben  mülTen  noch  folgende  Beträge, 
w'elche  nicht  wohl  nach  den  einzelnen  Forftämtorn  (bezw. 
Kcvierenlausgefchiodcn  werden  können,  gerechnet  werden: 

1.  der  Aufwand  für  das  Forftverwaltungsperfonal 

i (nach  Abzug  der  Beförftcrungsgebtthren 

1 mit  127277  c«) - 8.37 022 1 

2.  der  Aufwand  für  das  ForftfchutzueiTonal  1 

(nach  Abzug  der  Schutzkoftenbeiträge  | 

mit  62638  .*) 5241271 

3.  verfchiedene  allgemeine  Ausgaben  71254 

worunter 

Im  gaatfi  .... 

188617,6 

1 861640 

1 10  708  436 

101906% 

f 

11,83 

462  %2 

|4  586  876 

')  Die  Zahlenangabcn  find  den  Staatsrecbnungen  (kaineralauitlicben  Doinanialhaupt- 
büchcrn)  entnommen.  Der  Aufwand  auf  die  K.  Forftdirektion  und  der  Anteil  an  dem  Aufwand 
für  die  K.  Kameralämter,  fuweit  letztere  furfttiskalifchcn  Zwecken  dienen,  find  in  der  Uoberficht 
nicht  berück fichtigt.  — Vrgl.  Sp.  6 der  Tali.  auf  Seite  GO.  — •')  Siclio  aucli  .Sp.  15  der  Tab. 
auf  Seite  7U  fg.  — *)  Mit  Ausfchluß  der  neförfterungsgebühren  und  Schutzkuftenbeitrüge  für 
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und  Jagdverwaltuiig  iiii  Jahr  1889.’) 

direktioD,  Stuttg.  1891,  8.  61,  7U,  5.  — Württ.  Jahrb.  1889  I 1.  H.  8.  76;  fiehc  auclt  fg.  8eitc.) 


1 

1 

Darunter 

|i 

Reinertrag 

Kultur- 

koften 

(einfchl. 

der 

' Wiefen- 
4 bau- 
' koHen) 

,A 

Weg- 

bau- 

koften 

cA 

Holz- 
hauer- 
löhne ") 

tA 

n. 

Steuern ') 

cA 

Holz- 

be- 

roch- 

tig- 

nngen 

•pro  ha 
im 

I trags- 

aanzen 
ganzen  , 

' (Sr.  2) 

1 

cA  1 4« 

1 

pro  1 
Fell- 
raeter^ 
Derb-' 
holz- 
anfall 

Jt 

Forftämter 

und 

Waldgebicte 

10. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16.  i 

1 

418(^9 

67  218 

73  426 

15  688 

11328 

153  572 

14,41 

3,881 

Bebenhaufen. 

8 975 

8178 

55104 

13289 

— 

276  058 

39,86 

12,11 

Heilbronn. 

7 142 

11080 

62  871 

8 435 

959 

285  329 

44,72 

15,28 

Leonberg. 

' 57  986 

86  476 

191401 

37  412  '12  282 

714  959 

29, as 

8,82 

Unterland. 

16  339 

13  939 

87  693 

19  820 



279  840 

23,38 

6,90 

Blaubeuren. 

•20  227 

30  740 

121  751 

30  363 

812 

467  239 

25,54 

7,15 

Heidenheim. 

, 11359 

19  932 

85  502 

12  260 

201 

309  253 

39,82 

9,95 

Kirchhoim. 

1 12  591 

9 034 

61  197 

5 909 

206 

206  410 

32,49 

6,91 

Uraeh. 

) 60516 

73  645 

356  143 

68  352 

1219 

1 262  742 

28,45 

7,56 

All). 

1 118  502 

160121 

547  544 

105  764 

13  501 

1 977  701 

28,94 

7,97 

Lauhholzgehiete. 

1 24  700 

73  612 

164  856 

39  328 

2 235 

1 142  327 

66,64 

11,02 

Freudenftadt 

« 42  597 

98  978 

162  805 

38  375 

83766 

835  355 

43,97 

7,98 

Neuenbürg. 

9892 

6 715 

36  578 

8 495 

196 

259  026 

53,91 

9,05 

Rottweil. 

13  752 

19  235 

_ 59  220 

14  185 

4 362 

347  832 

50,18 

9,14 

Wildberg. 

~90'94r 

198  540"* 

423  4.59 

100  383 

40  559 

2 584  540 

53,98 

9,40 

Schwarzwald. 

j 34  238 

48  372 

113  406 

30  442 

1487 

686  960 

41,38 

9,19 

Ellwangcn. 

j 40  827 

79  923 

99  867 

39  879 

1300 

475  718 

82,44 

7,41 

Hall. 

1 20  570 

56  440 

110316 

40  589 

16813 

521  873 

33,96 

9,50 

Schorndorf. 

95  635 

184  735 

323  589 

110  360 

19  100 

1 684  551 

36,11 

8,69 

Jagftbezi  rk. 

12  930 

15  836 

67  623 

22  491 

248 

458  230 

42,29 

9,66 

Biberaoh. 

33  339 

39  633 

187  706 

28  906 

9 719 

848  941 

8,^ 

Weingarten. 

46  269 

55  469 

255  329 

51  397 

9 967 

1 307  171 

50,79 

9,04 

Oberfch  waben. 

232  845 

438  7« 

1 002  377 

262  140 

69  626 

5 576  262 

46,36 

9,09 

Nadelholzgehiete. 

351  347 

1 

598  865 

1 549  921 

367  904 

83  127 

7 553  963 

40,05 

8,77 

Zufammen. 

1 

! 

30 

37  331») 

1 

1 351377 

t 

636196 

1549921 

367904 

88127 

6121560 

32,45 

7,10 

Im  gnnifn. 

die  Bewirtfcbaftuag  und  ileii  Schutz  von  Körperfchafts*  und  Privatwaldiingen,  — Der  Holz- 
ertrag entrpricht  dem  Geldwert  des  iin  betreffenden  Jahre  zur  Nutzung  gebrachten  nnd  ge- 
buchten Heizmaterials.  — ")  Einfeld,  der  Gewinnungskul'ten  der  Ncbennutziingen.  — ')  D.  I.  Amis- 
körperfebafts-  und  Gemeindeftcuern.  — ")  Taggelder  und  (bnftige  Bezüge  des  beim  bauiechnifchen 
Bureau  der  Forftdircktion  verwendeten  Perfonals. 
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V.  5.  Vergleichende  Hauptttberndit  über  den  (Geldertrag  der  württ  Staatsfurft- 
und  Jagdverwaltung  in  den  10  Jahren  18^)— 1880.') 

(Forftftatlflifche  Mitteilungen  aus  Württemberg  für  das  Jahr  1889,  lierausgeg.  v.  d.  K.  Forftdirektion, 
Stuttg.  1891,  S.  75,  5.  - Württ.  Jahrb.  1885  1 1 S.  107;  1880  1 1.  H.  S.  72;  1887  I 1.  H.  S.  95; 

1888  I 1.  H.  S.  76;  1889  1 1.  H.  S.  78.) 


i Gefamte 

(von  den 

Derbholzanfall 

Brutto- 

Darunter 

Gefamt- 

K.  Bevior- 
Imterr. 
Terwaltate) 

im 

pro 

betrag 

der 

Holzertrag’) 

Erlös 

aus 

Ein- 

betrag 

der 

Jahre 

Staats- 

Neben- 

nahmen 

Aus- 

wald- 

fläche 

ganzen 

ha») 

nahmen*/ 

im 

ganzen 

pro 

Feftmater 

Uorkholi 

nutzungen 
einfchl.  des 
Torfertratfü) 

aus  der 
Jagd 

gaben*) 

ha 

Feftm. 

Feftm. 

Jk 

OL 

X 

cK, 

Jt 

1. 

1 2.  1 8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9.  1 10. 

1880 

191  569 

820  537 

4,28 

9 579  3.Ö7 

! 9 227  545 

11,24 

257  873 

21927 

4477  096 

1881 

191  827 

790  408 

4.12 

8 505  677 

8 156  997 

10,32 

276041 

25569 

4 363  471 

1882 

191  876 

781514 

4,07 

8 612  657 

8258  057 

10,57 

283  078 

29923 

4 260  828 

188:4 

192  042 

820  140 

4,27 

9 346  404 

9 008  535 

10,98 

260  689 

30  658 

4 303  254 

1884 

192  379 

827  197 

4,30 

9 502  629 

9 123  1.57 

11,03 

300  247 

34840 

4 807  346 

1885 

192  597 

841491 

4.37 

9 941990 

9 510948 

11,30 

334  347 

38  630 

4 345  627 

1886 

: 192  842 

842  269 

4,37 

9 816  006 

' 9 333.587 

11,08 

892  549 

40  275 

4 400  576 

1887 

192  080 

960  388 

4,98 

9 758  200 

1 9 321265 

9,71 

323  765 

38779 

4 543  115 

1888 

193  323 

916  797 

4,74 

10  328  212 

9 776  182 

10,66 

456  298 

36  824 

4 533  732 

1889 

193  518’) 

861  640 

4,45*) 

10708  436 

10  190  696 

11,83 

407  684 

55  278 

4 586  876 

k lajMir. 

1 Durclifclm. 

192  495 

1 

846  238 

4,40 

9 609  957 

9190  697|  10,86 

329  207 

35  271 

4 412  192 

Schluß. 


1 

1 

Unter  den  Ausgaben  (Sp.  10)  find 

lietrag 

der 

Reinertrag 

Aufwand 

Kultur- 

Aus- 

Aue* 
gaben 
in  Pro- 

pro 

für  das 

koflen 

Weg- 

Holz- 

Holz- 

im 

ganzen 

pro 

ha») 

Feft- 

Jahre 

Verwal- 
I tungs-  und 
! Schutz- 

(einfchl. 

der 

Wiefon- 

bau* 

bau- 

koften 

hauer- 

löhne’) 

Steuern 

berech- 

tigungen 

gaben 

aufdie 

Jagd 

zeiitcn 

der 

Brutto- 

ein- 

meter 

Derb- 

holz- 

perfonaP) 

koflen^ 

unlimcn 

anfail 

Jk 

cit 

cM 

<Ä 

.ik 

% 

clk 

1- 

11. 

_14 

15. 

16 

17.  1 18. 

20. 

21. 

1880 

1282  944 

359  406 

557  358 

1 695  416 

272  934 

121  116 

8 609 

46,7 

5102  261 

26,63 

6,22 

1881 

1267  855 

344  070 

598  491 

1542  623 

317  728 

112  323 

10  392 

51,8 

4142  206 

21,59 

5,24 

1882 

12654.37 

317  268 

592  289 

1516  681 

302  582 

97  251 

12  0:36 

49,5 

4 351829 

22,68 

5,57 

1883 

1 255  772 

318  294!  606  8-0'  1540  805 

302  349!  93  270 

13  062 

46,0 

5 043  150 

26,26 

6,15 

1884 

1 245  898 

311085 

532  905 

1 596  102 

332  918 

96  101 

15  898 

45,3 

5195  283 

27,01 

6,28 

1885 

1 273  509 

340  012 

541  494 

1 602  194]  320  144 

94  490 

17  729 

43,7 

5596  363 

29,06 

6,65 

1886 

1269  404 

341  965 

567  008 

1 580  729, 319  278 

92  399 

20  242 

44.S 

5 415  430 

28,08 

6,43 

1887 

1 254  062 

840  368 

589  437 

1 710  568 

.140  065 

95  700 

20  623 

46,5 

5 215035 

27,02 

5,43 

1888 

1269  011 

332320 

604  746 

1 666  074  361  256  83339 

19  669 

43,9 

5794  490 

29,97 

6,32 

1889 

1361  150 

351  377 

636  196 

1549  921 

367  904  83127 

34  320 

42,8 

6 121  560 

31,63'*) 

7,10 

lOjUhr. 

Durchfuhii. 

■ 1274504 

335  617 

582  675' 1600  111 

i 

323  716 

96  912 

17  258 

45,9 

5197  765 

27,00 

6,14 

')  Die  Zahlenangabon  find  den  Staatsrechnungen  (kameralamtlichcn  Domanialhaupt- 
bUchern)  entnommen.  Der  Aufwand  auf  die  K.  Forftdirektion  und  der  Anteil  an  dem  Aufwand 
für  die  K.  Kameralämter,  fowcit  letztere  forftbskalifcben  Zwecken  dienen , find  in  der  Überllcht 
nicht  berück fichtigt.  — ‘-'j  Pro  ha  der  gefamten  von  den  K.  Hevierämtcrn  verwalteten  Staats- 
waldfläche  einfchl.  der  nicht  ertragsfähigen  Fläche  (Sp.  2).  — Mit  Ausnahme  der  Befürfterunga- 
gebübren  und  Schutzkoftcnbeiträge  für  die  Hewirtfchaftung  und  den  Schutz  von  Körperfchafts* 
und  Privatwaldungen.  — Der  Holzertrag  entfpriciit  dein  Geldwert  des  im  betreffenden  Jahre 
zur  Nutzung  gebrachten  und  gebuchten  Holzmaterials.  — Abzüglich  der  unter  Anm.  S ge> 
nannten  Beträge.  - *)  Einfchl.  der  Gewinnuugskoften  der  Nebennutzungen.  — ’)  D.  i.  Amts- 
kdrperfchafts-  und  Gcmcindefteuern.  — •)  Vrgl.  Spalte  8 der  Tab.  auf  Seite  69.  — ”)  4,66  Feftm. 
pro  ha  des  ertragsfähigeu  Hulzgrunds,  vrgl.  Spalte  2ü  der  Tab.  auf  Seite  70  fg.  — 32,45  pro 

ha  der  ertragsHihigen  Gefamtflächc,  vrgl.  Spalte  15  der  Tab.  auf  Seite  72  fg. 
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Vi.  Bergwerke-,  Balioen-  und  Höttenbetrieb.  — Nootanftatirtik. 

(N’ach  den  Mitteilungen  des  K.  Bergaintg.  — Vrgl.  WUrtt.  Jahrb.  1885  I 1 S.  112;  1886  1 1.  H.  S.  73; 
1887  1 1.  H.  S.  96;  1888  I 1.  ü.  S.  78;  1889  I 1.  H.  S.  79.  — Monatsh.  i.  »tatift.  dea  Dentrchen 

Reich«  1890  .S.  X.  1 ; 1891  S.  X.  13.) 

1.  Bergwerksbetrieb  in  den  20  Jahren  1871—1890. 

A.  Gewinnung  von  Steinfalz. 


j 

Gefamte 

Förderung 

Von 

der  gefamten 
Förderung 
(Sp.  3) 
wurden 
aufgelöft  oder 
umgefotten  *) 

Tonnen  ®/« 

Diirchfchnittliche 
tägliche  Belegfchaft 

Betriebene 

Jahre 

Menge 
Tonnen ') 

Wert 

1 

unter 

Uber  Tag  ' 

ober- 

Werke 

1 

. 

im 

ganzen 

Jt 

per 

Tonne 

Imännl.^weibl.' 

1 1 i 

Ar-  Ar-  | Ar-  j 
heiter  beiter, beiter 

haupt 

beiter 

1. 

1 2.  1 

3.  1 

4- 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

1871  1 

1 

57  804. 100 

■ 483  906 

8,37 

11262,««« 

19,48 

113 

93 

206 

1872 

60  660„i* 

506  742 

8,35 

1 1 450,;«« 

18,88 

115 

95 

— 

1 210 

1673 

60  308, «K, 

509  352 

8,45 

13  563, 

22,49 

110 

90 

; 200 

1874 

59  618,44« 

] 

; 536  640 

9,00 

12  973,««« 

21,76 

105 

92 

— 

197 

1875  1 

64  091,4«« 

; .577  304 

9,01 

11  680,««« 

18,22 

9.3 

87 

— 

180 

Friedricbshall 

1876 

60748,,«, 

498  277 

8,20 

13  016,,,« 

21,43 

89 

73 

— 

162 

und 

1877 

64  874,«,« 

498  228 

7,68 

15  363.„«« 

23,()8 

90 

80 

— 

' 170 

Hall 

1878 

75  667,««« 

1 570  710 

7,54 

1 1 567, 1«« 

23,22 

90 

84 

, 174 

1879 

82  285,^ 

! 623  621 

7,58 

14  608,,«« 

17,75 

102 

90 

1 192 

(W ilb.  Im.slflok) 

1 

1880 

89  979,«,« 

736  645 

8,19 

14  895, „iK, 

16,f)5 

119 

103 

— 

222 

— im  Belitz 
nnd  Betrieb 

lOj.  Darch* 
frliDiti 

67  6ü3„.:, 

554  143 

8,20 

18638„,.„ 

20,17 

102 

89 

1 

191 

de«  Staat«  — 

1881 

84  207,,,., 

597  078 

7,09 

1<  131  lO« 

20,34 

112 

95 

207 

fowie 

1882 

! 98  225, 4, K. 

704  513 

7,17 

16  34-,,«„« 

16,64 

107 

93 

— 

200 

1 

1883 

101  333,««. 

677  272 

6.68 

17  498,««« 

17,27 

108 

92 

, 200 

feit  1885 

1884 

201 

100515,j,rti 

' 617  998 

6,15 

17  m4« 

17,21 

110 

91 

— 

Beil  b r onn 

1885 

109  393,««, 

633  282 

5,79 

13  663„., 

12,49 

221 

153 

— 

374 

— Privatwerk  — 

1886 

164  802, 

' 823  859 

5,01 

21  235, 4„ 

12,92 

241 

335 

— 

1 576 

1887 

162  4:i7„4o 

708  858 

4,36 

24  721,«,« 

15,22 

178 

202 



380 

1888 

179  601, «4, 

713  491 

3,97 

34  135,;«; 

19,01 

214 

119 

33:1 

18S9 

193  947,4«, 

742  011 

8,83 

:15  466.,,, 

18,29 

199 

109 

— 

1 308 

1S90 

180  111,«,, 

740  563 

4.11 

32  548, „4 

18,07 

221 

103 

1 

325 

lOj.  DHrrh- 
fekaitt 

137  409.«,, 

% 

695  893 

5.06 

2:1 005, «4« 

16,74 

171 

139 

1 310 

I3«j.  Darrk- 
rrkaitt 

102506,;,; 

625018 

6,10 

18  321,,;, 

17,87 

i:i7 

114 



251 

Deutfehea 
Reich : 

18S9^)  ' 

J2254  817 

4,H 

(i4  4y4.^^^ 

11,84 

483 

3o:i 

G 

731 

i 

5!>7  05!),^^^ 

2 4:3  2or, 

4,44 

533 

iof 

7 

1 

wr,7 

*)  Tonnen  zu  1 OOO  kg.  — '•')  Vrgl.  hiutnil  die  Angaben  in  8|ialte  3 der  Tab.  VI.  2.  S.  77.  — 
’)  Der  Anteil  Wflrttembergs  an  der  gcfainten  Steinfalzgewinnung  des  Keirhi  beträgt  der  Menge  nach 
i.  J.  1889  35,61®/.,  I.  J.  1890  32,33  7oi  dem  Worte  njicli  I.  .T.  1889  32,917«,  ••  J-  1890  29,94®/«.  Von 
•1er  geramten  Belegfchaft  treffen  auf  Württemberg  i.  J.  1889  41,20®/«,  i.  J.  1890  30,75®/«. 
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(Noch)  VI.  1.  Bergwerksbetricb  in  den  20  Jahren  1871  — 1890. 


B.  Gewinnung  von  EKenerzen. 


Betriebene 

Werke 

i 

! 

Gefamte  Förderung*) 

Durcbfchnittlicbe 
tägliche  Beleg febaft 

: 

i 

Jahre  1 

! 

i 

i 

Blengc  1 
Tonnen  j 

Wert 

unter 

1 

über  Tag 

über- 

haupt 

Ar- 

beiter 

im  1 

ganzen  ' 

Jk  1 

per 

Tonne 

ctUi 

lag 

imännl. 

Ar-  1 Ar- 
beiter 1 beiter 

weibl. 

Ar- 

beiter 

1. 

2. 

3.  1 

5. 

6. 

7, 

8.  ' 

9. 

1871 

26  739,,,,, 

197  118 

7,37 

113 

174 

5 

292 

1872 

26  039„„„ 

177  1.59 

6,80 

117 

162 

5 

284 

1873 

28  345.,«, 

232  035 

8,18 

125 

168 

5 

1 298 

1874 

28  284, „0 

! 252  246 

8,92 

i:i4 

160 

5 

i 299 

1875 

24  447„«, 

1 205  837 

8,42 

120 

158 

5 

i 283 

Wafferalfingen, 

1876 

26  271, „„ 

228  608 

8,70 

114 

150 

5 

269 

Königsbronn 

1877 

22  25<,;,n 

192  358 

8,64 

105 

76 

— 

181 

und 

1878 

19  123,.o„ 

! 142  9:33 

7,47 

87 

87 

— 

174 

1 

WilhelmshUtte  ' 

1870 

18  363„k,o 

i 138  826 

7,56 

84 

82 

' 166 

— ßimtlich  im 

1880 

16020„»„ 

105  091 

6,56 

81 

82 

i 163 

Befitz  und  Betrieb 

l«j.  Borth- 

1 

( 

des  Staats  — 

rrhnitt  { 

23  589, „n 

187  221 

7,94 

108 

130 

3 , 24t 

•1 

1881 

19  322, 

154  309 

7,00 

56 

79 

- 

135 

1882 

19  578, 

159  167 

8,13 

61 

72 

“ 

133 

1883 

17  896, J20 

133  102 

7,44 

58 

7« 

1:34 

1884 

17  968, 

125  103 

6,96 

73 

75 

— 

148 

1885 

17113,;«  106  431 

6,22 

74 

50 

— 

124 

1886 

15  160,.«  '1  86  419 

5,70 

69 

42 

— 

111 

W afferalfingen 

1887 

11  836, «0 

64  565 

5,45 

56 

34 

— 

90 

und 

1888 

0 29<),.,« 

51  689 

5,56 

48 

25 

73 

KOnigsbronn 

1889 

6 313, g;« 

■ 32567 

5,16 

28 

22 

— * 

50 

1890 

2 644,„„ 

; 17  121 

6,73 

13 

16 

- 

29 

lOj.  liHreli* 

• 

rrbDitt  ’ 

18  704,., .M 

93047 

6,79 

54 

49 

1 

103 

i2öj.  Dareh- 

friiDiU  ' 

18646.«„, 

140134 

7,52 

81 

90 

1 

172 

\I)cutfclics 

JReich : 

1 

1 

1 

1881}'^) 

40315  770 

5,15 

äl  069 

0 681 

3148 

33  798 

1800 

S040718,-,i„*) 

4UX3370 

5,13 

33664 

0 817 

■ 

3170 

34  652 

*)  Die  gofaiuto  Eifcncrzgewinnnng  Württembergs  gelangt  zur  Verhüttung.  — -)  Von  der 
gefamten  Eifenerzgewinnung  des  Reichs  treffen  auf  Württemberg  im  .Jahr  1880  fowohl  der  Menge  als 
dem  Werte  nach  ü,08"/„,  im  Jahr  1800  der  Menge  nach  0,00"/(,,  dem  Werte  nach  0,04  — 

*)  Hievon  zum  Verbrauch  ohne  Verhüttung  abgeiroben,  fo  daß  fio  für  die  Metallgewinnung  nicht 
in  Betracht  kommen,  im  Jahr  ISsO:  öTSl.,,,  t M>7t  mit  einem  Wert  von  08  020  Jh,  im  Jahr 
ISOü.  ü 825,-n;i  t (0,727i„)  mit  cincui  Wert  von  80  720 
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VI.  2.  Salincnbetri<^lj  in  den  20  Jahren  1871—1890. 
Gewinnung  von  Kochialz  (Chlornatrium). 


I i' 


An 

Steinlalz 

und  ande- 

rem  Koh- 

Betriebene 

material 

Jahre 

wurde  zur 

Werke 

1 

Autldfung 

und  als 

Einwtirr 

’■ 

^vcrhratirht  *) 

1 

Tonnen 

1. 

1 

3. 

1 

1S71  j 

1 1 262,„,,„ 

1872 

11  450, „0 

1873 

13  563, „0 

1874 

12  973.,,^, 

Friodrichshall 

1875 

1168(W 

mit 

187(5  j 

13016,.„„ 

Clemenshall, 

1877  1 

15  363, 

Hall, 

1878 

1/  56»,,gQ 

W i 1 h e 1 m 8 h a 1 1 , 

1879 

14  608, 

Sulz 

1880 

14  895„„.„ 

— l'ärotlich 

lOj.  Birth- 

rrhiitt 

18638.,,, 

IIB 

1881 

17  130,„„„ 

Befitz  und  Betrieb 

' 1882 

lo 

des  Staats  — 

i 

1883 

17  499,000 

fowie 

1884 

17  303 

feit  1885 

1 

H e i 1 br  o n n 

1885 

13  669,000 

188(5 

21  236,000 

— Privatwerk  — 

1887 

26  096,.„„ 

ias8 

34  395,„„„ 

1889 

3o  46  i 11)04 

1890 

34  4.14,01,0 

lOj.  Hrch- 

rrhiitt 

äOj.  Direh- 

rrhiitt 

18497,,., 

Deutfehe«' 

Reich : ; 

1889^) 

100 

/5.W’)  ■ 

90  ~“4,jno 

I 

i 


Gel'amte  Gewinnung 
an  Kochtalz 

Diirchrchnittl.  tilgt. 
B»>legfchart 

! 

1 

1' 

Menge 

! 

Tonnen  | 

Wer 
(ohne  St 

im 

ganzen 

t 

ener) 

per 

Tonne 

J6. 

männl 

Ar- 

beiter 

weibl.’ 

Ar.  i 
beiter' 

über- 
haupt 
Ar- 
' beiter 

4.  1 

6. 

7- 

8. 

9. 

24  419,0,^1 

845  715 

34,03 

203 

1 

203 

24  665„i„  1 

764  652 

31,00 

193 

_ 

193 

25  576, sto  * 

780  315 

30,51 

189 

— 

189 

i 

2.5  51*4,144  1 

806  909 

31,63 

193 

— 

193 

25  974,05,, 

811705 

31,25 

206 

- 

206 

25  294,00.. 

785  211 

31,04 

192 

- 

192 

25  394, ,00 ' 

773  988 

30,44 

180 

_ 

180 

26  443„„„,i 

803  181 

30,37 

173 



173 

28  621„o,.l 

a-»7  147 

29,95 

209 

209 

28  946, V.0 1 

869  651 

30,04 

196 

— 

196 

26  (»4.000 

809  S47 

81,05 

193 

— 

193 

27  791,000. 

920  259 

33.11 

206 

206 

27  997,0,,  ^ 

940  093 

33,58 

186 

_ 

186 

28  707,»,o  1 

954  561 

3.3,25 

187 

187 

27  630„„ , 

911717 

32,99 

180 

_ 

' 180 

25  389)943 

817  084 

31,44 

194 

_ 

^ 194 

30  809„,»,  1 

802  038 

26,03 

241 

— 

1 241 

36  853,., ,0 1 

813313 

22,87 

247 

— 

; 247 

45  482,,,,  I 

815  338 

17,93 

268 

— 

268 

45  032,o.,o 

955  354 

21,21 

292 

— 

292 

43  021.O,, 

1 154  372 

26,83 

280 

— 

280 

1 

33  881, .01 

908  413 

26,81 

228 

— 

228 

29983.,.,' 

859180 

28,66 

211 

- 

' 211 

1 

492  522, M 11970  666 

24,32 

3287 

18 

3305 

492  ,13  286  304 

i 

! 

t 

36,97 

3 290 

13 

3 303 

')  Vrgl.  Iiicmit  «Uc  Ang.'ilten  in  S])altc  (5  lier  Tab.  VI.  1.  S.  7.'».  — ’)  An  der  golamtcn 
Kochral/.gcwinuimg  de«  Kidrhs  nimmt  Württninberg  iui  .lalir  IbHD  <lftr  Menge  nach  mit  9,14“/«, 
<l••ln  Wert»?  naidi  mit  7,!tH'y*,  im  .Jalir  1H!H»  »ler  .Meng»'  nach  mit  K,7:{’V“,  dem  Werte  nach  mit 
S,Ü‘J  V«  teil. 
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VI.  3.  Hntteiibetrleb  in  den  20  Jahren  1871  — 1800. 

Gewinnung  von  Roheifen. 

(MafTeln,  Giißwaren  crl’ter  Schnielxuug,  Bruch-  und  Wafcheifen.) 


, 1 

Gefamte  Gewinnung  an 

DuTchfehnitt).  tägliche 

1 

Roheifen 

B elegfcba  ft 

Betriebene 

1 

Wert 

I 

über- 

haupt 

Ar- 

Werke 

Jahre 

männl. 

weibl.  1 

1 

Menge  | 

im 

per 

Ar- 

Ar- 

i 

ganzen 

Tonne 

beiter 

beiter 

beiter 

1 

Tonnen  | 

Jk 

cg 

1 

1 

1.  i 2. 

3.  ! 

4. 

5. 

6. 

7.  ! 

8. 

1871 

10  071,,,, 

1 508292 

149,77 

467 

16  ' 

483 

: 1872  ' 

10  648,h„, 

2 109  150 

198,16 

479 

18 

497 

1873 

11611,:um. 

2 081  106 

179,23 

483 

17 

500 

1874 

10  816„„ 

1722  072 

1.59,21 

481 

18  1 

499 

Wafferalfi  Ilgen, 

1875 

10496,4,., 

1595  804 

152,03 

479 

21  ; 

5U0 

KOnigsbronn, 

1876 

10  810,7,4, 

1 565  605 

144,82 

452 

13  i 

465 

1877 

11  736,74, 

2 175  337 

185,34 

519 

13 

532 

Wilhelmshütte 

; 1878 

11888,h.,o 

1 505  959 

132,23 

239 

10  1 

249 

< 

187.') 

7 1(7,04,  1 

8 634,«o, 

973403 

135,61 

215 

12  1 

227 

— ntmtlich  im 

1880 

1291  908 

149,62 

222 

10 

232 

Befitz  und  Betrieb 

lOj.  Bsreh- 
rrhsitt 

10388,71. 

1652  863 

159,87 

403 

15 

418 

des  Staats  — 

1881 

1 9 527,;4, 

1 235  608 

129,69 

242 

; 247 

1882 

10  245,sio 

1353  360 

182,09 

235 

11 

246 

1883 

10  2594105 

1 301  892 

126,89 

287 

11 

298 

1884 

10  043,5,41  j 

1 275  257 

126,97 

299 

13 

312 

1885 

10491,550 

1 226651 

116,92 

302 

11  i 

313 

WsffOTBlf.  und  KOnt(7«br. 

1886 

9 974,„, 

1058  581 

106,13 

252 

8 

255 

1 1887 

3 867,„7 

560  682 

95,56 

210 

3 

213 

Wafferalfingen 

{ 1888 

4 979„o„  j 

.522  999 

105,03 

198 

3 

201 

1 1889') 

1 765,7,«») 

256  121 

145,05 

120 

2 

122 

1890') 

! 214,550»). 

14  037 

65,51 

2 

— 

2 

10  j.  Bsrrh-  l : 

{ 

: frliBitt 

7386,7.; 

880519 

120,01 

215 

6 

221 

‘20  j.  IsrHi- 
j rrhnitt 
1 Deutfehea 

8887,7« 

1266691 

143,38 

309 

11 

320 

Reich: 

j 1889*) 

3 962823,^,^*) 

195  890  232 

49,43 

21 173 

1 185 

22358 

1 1890*) 

4 099  537,^*) 

239  586  844 

58,44 

21  985 

1 178 

23  163 

mit  einem  Wert  von  18  683  cK-,  per  t 


72,71 

213,30 

70,00 


c« 


')  Dae  1889  verarbeitete  Material  (mit  Ansfchluß  des  lirennmaterials)  beftand  aus 
4056  t Erze  und  Schlacken,  fowie  2 892  t Zufchlagsmaterial,  znf.  6 94S  t;  das  18fK)  verarbeitete 
Material  aus  491  t Erze  und  Schlacken,  fowie  853  t Zufchlagsmaterial,  zuf.  844  t. 

^ Die  gefamte  Gewinnung  Württembergs  fetzt  Heb  zufammen  aus: 

a)  im  Jahr  1889 

a)  Maffeln 256,im(|  t 

ß)  Gußwaren  1.  Schmelzung  919,,,«  t , . . . 196  214  JK,  „ t 

Y)  Bruch-  und  Wafcheifen  . 588,,,»,  t . . , , 41 224  »g,  , t 

b)  im  Jahr  1890 

«)  Mafleln 1H2,:«  t , . . , 10  964  c#.,  , t 60,00  .g 

ß)  Gußwaren  1.  Schmelzung  9.^$,  t , , . , 1 997  . t 200,(M)  cM-. 

Y)  Bruch-  und  Wafcheifen  . 21, „j  t , . , , 1076  „ t 60,00  <g 

*)  Das  verarbeitete  Material  (mit  Ausfehluß  des  Brennmaterials)  beftand  i.  J.  1889  aus 
9 728  021,-o„  t Erze  u.  Schlacken,  fowie  1 962  367,o„„  t Zufchlagsmaterial,  zuf.  11  690  388,-«,t;  I,  J,  1890 
aus  10148  842,t  t Erze  und  Schlacken,  fowie  2 177  042,7  t Zufchlagsmaterial,  zuf.  12  325  885,4  t. 

*)  Von  der  gefamten  Roheifengewinnung  des  Reichs  treffen  auf  Württemberg  im  Jahr 
1889  der  Menge  nach  0,04*/„,  dem  Werte  nach  0,13"/u,  im  Jahr  1890  der  Menge  nach  O.OOj“/,,, 
dem  Werte  nach  0,004*/,. 
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VI.  4.  Verarbeituug  des  Kolioifeiis  in  den  20  Jahren  1871  -1890. 


A.  EUengießereien.  (Gußeifen  zweiter  ächmelzoug.) 


Zahl 

Ver- 

Gewonnene  Gießereipro- 
dukte zweiter  Sohroclznng 

Durchfchoittl.  tägliche 
Beleg  fchaft 

Jahre  t 

der 

be- 

fchmol- 

zenes 

1 

Menge  | 

j 

Tonnen  j 

Wert 

1 

1 

männl. 

weibl.  : 

über- 

haupt 

Ar- 

beiter 

ll  triebenen 
Werke«) 

ll 

Eifen- 
material  0 

Tonnen 

im 

ganzen 

cA 

per 

Tonne 

Jk 

Ar- 

beiter 

Ar- 

beiter 

• 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1 9. 

1871 

20 

10467,400 

9 199,040 

2 207  916 

240,00 

876 

- 

876 

1872  [ 

20 

14  30i.non 

• 13  544,0:4, 

4 469  7tt3 

330,00 

1085 

— 

1085 

1873  i 

21 

15  426,4,0 

14  225,400 

4 267  560 
4 338  082 

300,00 

1248 

— 

1 248 

1874 

30 

1 6 77 1 ,040 

15  493„44, 

280,00 

1848 

— 

1348 

1875 

32 

15  345,400 

14  525„4o 

3776  539 

260,00 

1270 

— 

1 270 

1876 

31 

12  984,34, 

11  507„o„ 

2 531  584 

220,00 

1 134 

— 

1 134 

1877 

80 

11  483,34,. 

9 938,»,« 

2 572  337 

258,82 

892 

892 

1878 

31 

12  388,000 

10644,„« 

2 583  910 

242,74 

1 144 

1 

1 144 

1879 

29 

14  055, 4or. 

12  036,300 

2 819  228 

2.34,23 

994 

— 

994 

1880 

'SO 

15  689, 

13  327,000 

3 181  050 

238,69 

1 114 

— 

1114 

l#j.  Kr(!k<; 

fckiitt 

27 

13891,044 

12  444,.,« 

8 274  794 

263,16 

1 111 

— 

1111 

1881 

18  529, S4H, 

14  (503,;«o 

3 395  242 

232,49 

1 396 

1 

1397 

1882 

32 

18  643,3401 

14  668,,,,.. 

8 864  871 

229,47 

1835 

6 

1341 

1883 

37 

19  370,000 

lt>  4«18,hi9 

3 278  248 

212,34 

1408 

— 

1 1408 

1884 

37 

18  292„4,o 

16  365„„. 

1 3 414  860 

208,65 

1502 

— 

i 1502 

1885 

38 

19  325,000 

17  791„4, 

• 3 598  462 

202,25 

1548 

— 

i 1548 

1886 

1 36 

18  800, «0, 

17  361,ok, 

, 3 472  137 

200,00 

1647 

1 

j 1548 

1887  |i  37 

1888  ll  38 

21  749,0«. 

19  812,034 

3 943  710 

199,06 

1664 

l 

' 1665 

23  006.OO« 

21  390,oo„ 

4 327  259 

202,29 

1811 

1 

1812 

18S9 

i 37 

26  005,ooo 

23  872, „0») 

5110816 

214,09 

2 071 

2 

2 073 

1890 

Ilj.  Iireh- 

i 38 

i 

29  034,«,,, 

27  0ü0„3o  ») 

5 865  217 

217,23 

2198 

2 

2200 

frhaiU 

8f» 

21 275.3,0 

18880h,4o 

8977082 

211,21 

1648 

1 

1 1649 

2IJ.  Iirth-i 

1 

rehlitt 

DeutfdtM 

82 

17588.,,.... 

15687,„o 

; 8625938 

231.89 

1380 

1380 

Reich : 

1 

188if 

/ 113*) 

1 132288,^ 

984  978,-,:, 

172261003 

174,89 

68  958 

254 

i 59  212 

1890 

1 140*) 

1 174  991,^ 

1 021  47.4,304 

1 185  774  890 

' 

181,87 

63370 

317 

■ 63  687 

')  iiieruntur  die  5 württ.  Staats-Hüttenwerke  Wafferalfingen , KOnigsbronn,  Fricdriohs- 
thal,  Lndwigsthal,  WilhelmshOtte. 

*)  Roheifen,  altes  Guß-,  Bruch-  und  Wafcheifen. 

*)  Die  gewonnenen  Gießereiprodukte  befteben  aus: 

a)  im  Jahr  1889 

«)  Gcrdiirrguß  • • 7,431  t mit  einem  Wert  von  2 0^  di,  per 

ß)  Röhren  . . . 47, .g,  t . 

y)  fonft.  Gnßwareu  23  817,43«  t , . . 

lMftrch$n«nt«no,  Hartfiur>niiTPn  i^tr.) 

b)  im  Jahr  1890 

a)  Gcfchirrguß . . 45, „j  t . . 

ß)  Röhren  . . . 239„,o  t . , 

y)  fonft.  Gußwaren  26  715^,,,  t , , 

(M*rchlnrale!lc  Hurtxu&warca  atr  ) 


2 033 
7 092 
5 101  691 


11923 
89  465 
5 813829 


Ji, 

«•*> 

Ut, 

Jf, 


t 270, Jt 
t 160,«, 
t 214,30  dk 


»61 


t 269 

t 165,04 
t 217,0, 


di 

di 


*)  Von  40  Werken  i.  .1.  1889  und  70  Werken  i.  J.  1890  ilt  die  Produktion  gefchfttzt; 
außerdem  waren  i.  J.  1889  Btt,  i.  J.  1890  30  Werke  in  Betrieb,  welche  hier  nicht  zur  Nachweifung 
kamen,  weil  Angaben  nicht  zu  erlangen  und  die  BetriebsvorhültiiilTe  nicht  zu  fchätzen  waren. 


I.  80 


.Montaiiftatiftik. 


(Noch)  VI.  4.  Yerarbeitniig  des  Roheireiis 
B.  SchweiBeifenwerke.  (Schmied ei fen  und  Stahl.)') 


t 

! Zahl 
1 der 

; be- 

Vor- 

arboitetes 

Dargeftellte  Fabrikate 

Dnrchfchnittl.  tägliche 
Belegfchaft 

Jahre 

Eifen- 

material 

Menge 

Tonnen 

Wert 

roännl. 

weibl. 

j über- 
haupt 
Ar- 

j beiter 

{ triebenen 
Werke 

1 

(Koheifen  und 
ander«  Kifon- 
matcrialieii) 

Tonnen 

im 

I ganzen 

i JL 

per 

Tonne 

,V-. 

Ar- 

beiter 

Ar- 

beiter 

3. 

4. 

1 5. 

6. 

8. 

1 9. 

1877 ') 

9 

14  166,,»., 

10  164,»,.„ 

1 

2 569  368 

252,78 

588 

6 

594 

1878 

8 

14  385,r„„ 

9 824,,»« 

2 168  755- 

220,74 

569 

6 

575 

1879 

7 

13  132,^,, 

8 347„<k, 

1 1 832  912 

219,59 

5'57 

6 

1 573 

1880 

7 

11  193„..„ 

8 804„„„ 

1 911  58.5 

217,10 

557 

6 

I 568 

1881 

7 

10271,»o„ 

7 570,Hi„ 

1 650  650 

218,03 

512 

6 

, 518 

1882 

8 

9 665,v,„, 

7 728, u, 

1 691  442 

218,85 

493 

6 

499 

1883 

7 

10  362,„,,„ 

7 474„.m 

1 420  308 

190,03 

421 

7 

428 

1884 

7 

1130O,„,„ 

8 368„„ 

1 550  046 

185,23 

431 

7 

'.  438 

1885 

7 

12  786,o,„, 

9 281,»,, 

1 662  999 

179,17 

888 

1 894 

1886 

7 

10  717, on„ 

8 032,„„ 

1 485  279 

1 

1789837 

178,67 

368 

' 374 

l»j.  »irrk- 

rehnilt 

7 

11  798,,,,» 

8 559,  Io» 

209,04 

489 

G 

1 

495 

1887 

7 

7 238,.,„„ 

5 519,„|» 

1 080  :i50 

186,66 

340 

6 

1 346 

1888 

6 

7 725,0,^, 

5085,4,4 

1 902  631 

i 

177,49 

290 

6 

296 

309 

1889 

7») 

U 7ü6,n<y, 

4187,»^») 

852  825») 

203,66 

802 

7 

1890 

f>») 

6 081,„.,„ 

4 273,,..,») 

1017  182») 

238, (H) 

267 

U 

275 

Deut/ches 
Seich : 

1889 

261*) 

2332141,^^ 

! 

1749962,^,, 

» 

233097042 

133,20 

1 

’ 

007  » 

53  536 

1890  • 

255*) 

2 194  220,,,,, 

15590G2,„„  ' 

i 

234  444  762 

150,3fi 

53226 

744  \ 

1 

1 

53970 

')  Vom  Jahr  1877  datiert  das  Aufgcbcii  des  bisher  gemachten  Unterfohieds  zwifchen 
Eifen  und  Stahl  und  die  Einführung  der  neuen  Unterfcheidiinc  zwifchen  Sohweißeifen  und 
FluOeifen,  beides  einfchl.  des  Stahls.  Für  die  Jahre  1871— 7ü  vrgl.  Uber  die  Produktion  der 
Eifen-,  Frifch-,  Schweiß-  und  Streckwerke,  fowie  der  Stahlwerke  Württ.  Jahrb.  1885  1 1 S.  118. 

*)  Hierunter  die  württ  Staats-Hüttenwerke  WalTeralfingen,  Fiiedrichsthal,  Ludwigsthal 
und  AbtsgmUnd. 

’)  Die  dargeftellten  Fabrikate  aus  Scliweißeifen  beftehen  in: 

a)  im  Jahr  1889 

Im  Werl  ron 

a)  eifemen  Bahnfchwellen  u.  Schwelienbefcftigungsteilen  111,»;  t 17  803  Ui,  p.  1 1(10,00  cA 

ß)  Handelseifcn  (FaflToneifen,  Baueifen  etc.) 3 539, Mut  G73  181  JK,  « tllK),18<(K 

Y)  and.  verkäufl.  Eifen- u.  Stahlforten  (Mafchin.-Teilen  etc.)  .536,Mt  t 161  841 -/K.,  , 1 301,64  ttf 

b)  im  Jahr  1890 

a)  Handelseifen  (FalToneifen,  Baueifen  etc.) 3 784,«:i  t 757 018. (t,  , 1 200,01  ,K- 

ß)  and.  verküufl,  Eifen- u.  Stahlforten  (Mafchin.-Teilcn  etc.)  488,«si  t 260  164  1 532,11  , A 

^)  Von  8 Werken  i.  .1.  1889  und  von  4 Werken  i.  J.  1890  ift  die  Produktion  wegen 
NichtansnuliiDg  der  roontanftatiftifchen  Fragebogen  gefch:itzt;  außerdem  w.aren  in  beiden  Jahren 
je  2 Werke  in  Betrieb,  welche  in  diefer  Ueberficht  nicht  zur  Nachweifung  gelangt  find,  weil 
Angaben  Über  die  Betricbsvcrhilltnin’e  nicht  zu  erlangen  nnd  iliefclhcn  auch  nicht  zu  fch.'ltzcn  waren. 
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ia  <loa  20  Jahren  1871  — 

C.  Flußeifenwerke.  (Pliißeilen  und  Fluliftaiil.) ’) 


i* 

» 

Zahl 

Ver- 

arbeitetes 

Dargeftcll  te  Fabrikate 

Durch fchnittl.  tSglicho 
Helegfchaft 

1* 

der 

Kiren- 

i 

Wert 

1 

1 über- 
1 liaupt 

.1  a b r e i 

bc- 

material 

1 

Menge  ^ 

mänul.  : 

weibl. 

1 

triebenen 

Werke 

<R»li«ir<-ii  iiml 
ander«  Rifen- 

iin  1 

per 

Ar- 

Ar- 

i 

iiiateriulirn) 

1 

ganzen 

lonne 

beiter  ' 

beiter 

beiter 

Tonnen 

Tonnen  | 

eik  1 

c« 

1. 

2. 

4.  1 

5.  1 

6. 

7. 

8. 

i 9- 

1877 ') 

3 

‘240„,.„ 

221,7«,  1 

194  900  , 

879,12 

49 

_ 

49 

1878 

3 

H.VO 

168  160 

898,69 

51 

— 

51 

1879 

3 

1 

169  696  1 

954,42 

47 

— 

47 

1880 

3 

233., 

213,.,«, 

174  723 

820,30 

45 

— 

45 

1881 

3 

^ ^ * »000 

2ü0,„«o 

138  152  1 

690,52 

46 

— 

46 

1882 

3 

246„n„ 

212,„.-. 

137  243 

646,69 

46 

— 

46 

1883 

3 

267,««, 

^4  i y|0j 

123  434  l 

499,34 

20 

— 

20 

1884 

3 

286,«,. 

261,470 

130  494 

499,17 

17 

17 

i8a-> 

3 

301,«,. 

283,0,.,  ' 

133  389 

470,18 

16 

— 

16 

1886 

I9j.  Bnreh-' 

2 

l»(KlO 

292,1,0« 

126  100  , 
» 

431,85 

14 

14 

rrknitt  ,> 

3 

250, sj« 

229,«,„.. 

149659  1 

651,67 

85 

— 

35 

1887  , 

2 

268,0«, 

lül>60ii 

409,00 

11 



l,  11 

1888 

4 

1 

978,0,4 

244  ia3 

249,42 

46 

1889  1 

(P) 

916,„„„ 

•’) 

, 220  358 

258,87 

48 

— 

48 

1890  'j 

3 0 

^ lOAO 

*)  476,7«, 

1.55  430 

326,01 

31 

— 

! 31 

Deulfchcs\ 

r 

!i 

litieh  ‘) : '• 

( 

186.9  1 

7//') 

2667  65.9,,«. 

20ur>47<±,.,. 

27Ü'JltG13  , 

133,56 

46  118 

253 

US  371 

18HO  1 

115  ■') 

2.92/0//,o„„ 

2 232  0.9.9,., 4 1 32S7H2  764 

147,30 

523€2 

201 

) 52  623 

D.  Gewinnung  von  Gußwaren  erfter  und  zweiter  Schmelzung. 

(Vrgl.  Tab.  VI.  3 und  4 A.) 


.1  .ihre 
l. 

jt  Gufiwaren  1.  und  2.  Sehe 
')  zufanimen 

uelzung 

.1  a b r e 

Gufiwaren  1.  und  2.  Schmelzung 
zu  rammen 

1 1 

1 Menge 
! 1 

1 ' 

1,  Tonnen 

2. 

Wert 

Menge  , 
1 Tonnen 

Wert 

im 

ganzen 

Jk 

3. 

^ per 
1 Tonne 
cM 

1 

im 

ganzen 

per 

Tonne 

Jk 

1. 

! 2. 

, 3. 

4 

1871 

! 

13  186,0«, 

3 164  844 

240, <J0 

188:1 

19  66.5, 7J4 

1 

4 023  852 

204,61 

1872 

: 17  136,«,,, 

5 6.55  144 

330,00 

1884 

20  7.56,;,:, 

4 187  055 

201,72 

1873 

ij  18  285,„.,„ 

5 485  770 

300,' lO 

1885 

22  221„«, 

4 329  H92 

194,89 

1>»74 

19  237,0«, 

5 :i86  374 

280,00 

1886 

20  628,.,. 

3 99()  308 

193,73 

1875 

1 18  330,7«. 

4 766  (H)8 

260,00 

1887 

22  494.,;., 

1 4 2.S0  163 

190.2S 

1876 

1 15  927,,«, 

3 504  061 

, 220.00 

188S 

' 23  419.0,0 

j 4 64.5  461 

198,35 

1877 

15  211,000 

' 4 083  3.55 

] 268,43 

1889 

. 24  792, .0, 

5 307  0:10 

214,06 

l>i78 

1 15  429,,„„ 

1 3 485  590 

, 225,90 

1890 

27  010,,,, 

’ 5 867  214 

1 217,22 

1879 

14:i06,«.o 

3 2.54  209 

' 227,46 

lOj.  Ilnrrbrrlin.'  21974,,*; 

‘ 4504650 

'•205,00 

1.880 

1 17  0.59,,.., 

4 031 .534 

2:i6,32 

20j.  Durrhrrbn.  19  192, 730 

4393170 

12*28,90 

nj.  Harrhlrbn.'  16  411,..,:, 

4 281  689 

260  90 

Jj.  Reich : 

1 

1 

1 

1881 

! 19  13,5„ok 

4 171  860 

, 218.02 

168!) 

I 014  273.^^„ 

170  017  dOO 

1 173,54 

1882 

^ 19  618,,,.. 

4 237  660 

216,01 

161)0 

1 054  267, 

6r>4  830 

) 

17!), 8!) 
l ’ 

1 

*)  Sieho  Aiim.  1 auf  Torigor  — * *)  llicrmitcr  <lie  wGrtt.  i^taat^-HCUteiiworko  KOuigsUronti,  Frii’dricli»* 

thal.  Ladwlgtihal  und  AUt^umiind,  bv-Jtw.  ffir  K'iao  KrlodricljMthat , l.mlwigatiial  und  AlitHginOml.  ~ Df^fUdieiid  in 
Fallontifenf  liauoif^ti.  MarchiDonteilcii.  8cbinicd<;rtUck<*n  t>tc.  Ihuitfolio»  Knudi  mul  Liixt^mburg,  wobei  iür  letiRtere^ 

fovoht  aitt  1 Kiußi^ifenwork  (mit  6S0  bry.w.  ft.'iO  Arbeitern)  in  Brtrucht  kommt.  — • *’)  Von  I Werk  i,  J. 

and  von  4 Werken  t.  d.  1890  jft  die  Broduktion  vreci*n  \icbt.ni«fn11uttg  de»  inoiitaurtatirtifebcn  Kritgetiogen»  gercbuixt. 

Wdrtterob.  «lahrbOcher  1890  u.  0).  I l.  Heft.  (> 
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VII.  Gewerbe 

1.  Die  Danipfkräfte  Württembergs  nach  dem  Stand  vom  31.  Dez. 


(Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerhekamraern  in  Württemberg  für  das  .lahr  1890, 


Obcrflmtcr 

(I.  Relhfk) 

i 

I.  II.  II.  Land-  and  FurrtivirtPfhan. 
Ticriiirht 

Hl 

Ilcrgbau,  Torfgräberei  rlr. 

IV.  SUint 

Feftftehendc  1 
Dainpfkcffcl  i 

Fcft- 

rtchende 

Dampf- 

mafchineii 

Lokomo- 
bile und 
bewegl. 

Dampf- 

mafchinen 

c 

2« 
s ^ 
c 

— u 
N tS 

^ ' 
cJ=. 

Zi  ^ 

^ 2- 
^ s 

U4  Ci 

Feft- 

ftehendo 

Dampf- 

mafchinen 

Lokomo- 
bile und 
1 bewegl. 

' Dampf- 
mafchinen 

i-5 

S 4; 

’ts  fc- 

Feftftehende 

Dampfkeffel 

Fefl- 

ftehende 

Dampf- 

mafchinen 

J 

i c 
0.-X 

. 

9 

s 

u 

it 

l*f*fnlc* 

krftfto 

' z 

. s 

i 

i£  * 

*« 

N 

. . 1 
11  ' 

1. 

2. 

3. 

4. 

lA. 

.1-J 

8. 

j 0.  10. 

! 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

Backnang . . . < 

• 

- 

- 

1 

1 

- 

3 

3 

57  1 

Bellgheim  . . . | 

— 

— 

2 

6 

6 

t 

— 

— 

. — 

— 

— 

— 

Böblingen  . . . 

— 

— 

6 

30 

30 

— ! 

— 

— 

i 

2 

2 

26 

Brackenheiu) . . 



— 

2 

.5 

— 

— 

— 

i — 

■ 

— 

— 

1 

Cannl'tatt  . . . i 

— 

- 

1 

2 

2 

— 1 

— 

1 

9 

9 

171 

Eßlingen  . . . 

___ 

1 

3 

3 



_ 



1 

1 

25 

Heilbronn  . . . 

— 

— 

— 

1 

3 

3 

4 

9 

599 

235  1 

8.34 

3 

3 

90| 

Leonberg  . . . 

«... 

(> 

21 

21 

— i 

— 



— 





1 

Ludwigsburg 

— 

, 

-• 

0 

** 

8 

' 

8 

— 

_ 

1 

— 

10 

9 

201 

Marb.ach  . . . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 — 

' 

— 

— 

— 

Maulbronn  . . 

— 

_ 

— 

3 

9 

9 

— 

— 

— 

— 

t 

1 

1 

25 

Neckarfulm  . . 



— 

— 

12 

38 

38 

3 

3 

80 

1 

30  ! 

110 

— : 

— 

— 

3 

3 

PO 

1 

30 

110 

Stuttgart,  Stadt 

— 

— 

4 

4 

— 

— 

I 

I 

— 

6 

5 

188 

Stuttgart,  Amt  . 

— 

— 

1 

8 

8 

— 

— 

I 

— 

4 

4 

76 

1 

s 

8 

! 

1 

Vaihingen  . . 

— 

1 

4 

4 

— 

— 

— 

_ 

■ 

— 

1 

— 

Waiblingen  . . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— . 

— 

10  j 

9 

288 

Weinsberg  . . 

— 

— 

7 

32 

32 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

ütckarkrris  . . . 

I 

- 

_ 

4« 

173 

173 

7 

12 

Ö79 

4 

265  i 

944 

49  1 

46 

1 147 

i 

1 

8 

1 8 

3 

3 

so 

30  ' 

HO 

1 

Balingen  . . . 

1 

_ 

3 

19 

; 19 

— , 



- 

— ! 



_ 

Calw  .... 

I 

— 

2 

7 

! 7 

— i 

_ 

— 

““  I 

— 

I 

— 



Freudenrt.adt . . 

1 

— 

— 

— 

— * 

— 

— 

~ i 

— 

2 

2 

:J0 

Herrenberg  . . 

I 

1 

1 

G 

6 

— ‘ 

— 

— 

1 

1 

— 

1 

— 

- 

Horb  • . . . 

. ^ 



! ^ 

22 

22 

— 

— 

— 

I 

— = 

— 

1 

— 

Nagold  . . . 

: 1 

1 

4 

! — 

4 

— 

— 



-1 

— 

— 

— 

Neuenbürg  . . 

; — 

- 

! — 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

Nürtingen  . . . 

- 

— 

1 — 

— 

— 

— 

— 

— 

1 - 

- 1 

— 

2 

2 

64 

1 

1 

:«) 

Hcutlingcn  . . 

1 - 

_ 

' 5 

19 

19 

1 

— 

- 

! _ 

— 

2 

2 

90 

Rottenburg  . . 

i — 

1 

1 ^ 

2ö 

1 2."> 

— 

— 

— 

i — 

— 

— 

l 

1 

6 

Rottweil  . . . 

1 - 

: — 

— 

I 

11 

; 11 

— 

— 



1 

1 

2Ü 

Spaichingen  . . 

1 _ 

— 

i — 

_ 

1 

1 

— 

_ 

— 

Sulz 

— 

: 

— 

1 (> 

17 

17 

— 1 

Tübingen  . . . 

— 

— 

_ 

i o 

1 

G 

(> 

— 

— 

— 

— 

3 

1 4 

118 

Tuttlingen  . . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

i - 

— 

— 

— 

— 

— 

Urach  .... 

: ~ 

— 

— 

1 

1 

2 

2 

— 

— 

i - 

— 

— 

1 

i 1 

16 

Srhuannaldkreix  . 

1 

1 

4 

33 

1 

134 

i:iK 

! _ 

i 

] 

1 

' 

13 

14 

874 

‘)  Die  Angaben  in  diefer  T.abelle  find  in  der  Hauptrachc  den  VerzeichnilTen  der  Dampf- 
kclTclvifitatorcn  mit  demjenigen  Grade  von  Genauigkeit  entnommen  worden,  welchen  diefe  Ver- 
zeiehnilTc  ermöglichen.  — •)  Die  im  Befitze  des  Staats,  öffentlicher  Korporationen  oder  Wohl- 
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DHil  iliindcl. 

ISiM).  — Dart;cft4illt  mich  Geworbogruppen  und  Oberämtorn. ') 

verrtffcntl.  v.  d.  K.  Zeutralflcllc  für  Gewerbe  und  Handel,  Stiittg.  1S91,  Anhang  S.  279.) 


ii4  ürdrn 

V 

Jlftallvrrarbritnng 

VI.  lafrliiBtn, 

luftramenlf  ek. 

Lokomo-  ’ 
bile  und 
liewegl. 
Dampf-  1 
inafchinen  ' 

o 

II 

g « 
-=Ä 

ä s 

1 

Feft- 

ftehende 

Dampf- 

mafchinen 

Lukunio-  ji 
bile  lind 
bewegl. 
Dampf*  1 
mafchinen  i 

c 

u 

rt  ^ 
. o 

II 

•«|2 
g*3  . 
-g*2  1 

i“  ®- 

5 s 

'1 

Feft- 

ftehendo  ,| 
Dampf- 
mafchinen 

Lokomo- 
bile lind 
bewegl. 
Dampf-  • 
mafchinen 

1 

a Ci 

i 

^ i 

. 1 

. 

O 9 

c 

Sn  i 

ii 

i£  ! 
1 

« 1 
s 

2 

• 

N 

- - i 
12  1 

S 9 
0L4 

17. 

j®-  i 

19. 

20. 

21 

22.  ' 

23. 

24. 

25.  1 

26. 

27. 

28.  ! 

29. 

I 

1 

57 

! 

j 

j 

- 

— ! 

3 

40 

__  _ 

40 



— 1 

1 

2 

2 

— 

“ 1 

26 

— , 

- 

— ; 

“ 

— 

— 

3 

2 

12 

— 

12 

6 

25  i 

196 

6 ' 

6 

70 

2 

13 

83 

22 

23 

377  ! 

2 

8 

385 

1 

6 

3 

9« 

94» 

— 

25 

10 

13 

130 

— ! 

130 

11 

12 

656 

1 

6 

662 

1 

12  ! 

102 

3 

4 

70 

— 

1 

70 

13 

11 

140 

10 

131 

271 

I 

3 

3 

8 

8 

— 



1 

1 

15 



15 

— 

— 





— 

l 

4 

13  ! 

214 

6 

5 

37 

— 

37 

4 

4 

38 

1 

4 

42 

1 

1 

8 

3 

— 

25 

_ 



, 



— 



2 

6 

6 

1 

4 

4 

— 

- 

1 

2 

2 

2 

2 

1 

12 

3 

31 

48 

i 

2 

11 

199 

7 

7 

85 

3 

1 

15  ' 

100 

25 

. 30 

362 

4 

30  i 

392 

■j 

; 1 

Iß 

1 

1 

1 

16 

92 

1 

! 1 

1 

17 

1 

2 

19 

8 

t 3 

■ 

14 

1 

6 

20 

1 1 1 

— 

1 288 

— 

1 

! 

- 

— 

— 

- 



2 



1 2 

! 

1 ” 

8 

15 

81 

U228 

36 

40 

m 

7 

32 

1 

496 

85 

i 89 

1619 

i 

26 

227 

1846 

•J 

l 

1& 

H 

1 

101 

' 

I04 

— 

1 

2 

2 

17 

I “ 

— 

17 

3 

3 

16 

1 

5 

20 

— 

' :io 



; 1 

1 

1 

3 

8 

44 

1 2 

24 

68 

i 

1 

' 

1 

1 

i|  » 

1 2 

24 

44 

— 

1 

64- 

1 

1 

8 

1 

, 2 

25 

33 

1 

1:  1 

4 

1 

1 _ 

4 

1 

! 3.5 

1 65 

! _ 



1 z 





14 

)■  15 

565 

3 

! 79 

■|  644 

2 

' 13 

1 103 

1 

1 1 

1 



— 

1 

8 

: 8 

101 

1 — 

101 

_ 

— 

I 6 



- 

— 

— 

— 

— * 

2 

1 

, 16 



< 

16 

— 

1 — 

20 

- 

— 

— 

— 

12 

■ 11 

140 

3 

16 

156 

3 

1 3 

a» 

20 

1 

10 

10 

1 

1 _1  • 4* 
5 I 62 


118 

4 

16 

436 


4 

8 


4 

8 


11 

37 


26 


i — 

« 

11 

' ; 


3 

I 

!) 


34 

101 


!l 


55  54  1 020 


1 

1 

4 

2 

17 

3 


2 

3 

14 

8 1 


86 

R 

115 

8 


151  1 171 

Sti  7tt 


thätigkcitsanftalten  n.  dergl.  befindlichen  Dampfkrsiftc  find  unter  der  Linie  mit  Ziffein  in  kleinerer 
Schrift  angegeben,  fo  zwar,  daß  die  betreffenden  Zahlen  jeweils  in  den  voranftehenden  Daten 
mit  enthalten  find. 
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(Noch)  VII.  1.  Die  Dampfkräfte  Wurttember^fs  nach  dem  Stand  vom 


1 

VII.  Chemirrlir  Induflrir 

VIII.  LrnrbtncITr,  Kelle,  Öle  eie. 

Tfxül- 

Ober  :l  in  t e r 
(I,  Roihe) 

ü V 
JC  ^ 
o Vm 

d 5* 
d c 

Feft- 

ftcliende 

Dampf- 

mafchinen 

Lokomo- 
bile lind 
bcwegl. 
Dampf- 
mafchinen 

i “ 

— V* 

JJ 

^ S 

Foft- 

ftcliende 

Dampf- 

mafchinen 

Lokomo- 
bile und 
bcwegl. 
Dampf- 
mafcliiuen 

- 2 
^ 'S« 

i-2 

B ^ 
— w 

•fta 
.2  a- 

Feft- 
ftehende 
Dampf-  . 
mafchinen 

X 

(S 

' N 

o « 
*2^ 

7! 

K 

4s 

o 

w w 

N 

i V 

u 

Cm  -K 

'S 

V « 
’S  w 

£'2 

« 

s 

• * 

■25 

cu*^  • 

1. 

, 32. 

33. 

•'’ii 

1 35. 

3f). 

37. 

38.  II  39. 

ti 

40. 

j41. 

42.  i 

48. 

44. 

45. 

1 46. 

Backnang . . . 

_ 

_ 

r ■■ 

4 

3 

140 

Bcfighcim . . . 

— 

— 



— 

3 

2 

20 

— 



20 

13 

9 

:344 

Böblingen . . . 

1 

1 

6 

' 0 

— 

' — 

— 

■ 1 

3 

7 

9 

124 

Brackenhcini . . 

1 — 

1 

1 - 

i _ 

1 

Cannftatt  . . . 

1 - 

— 

- 

— 

;> 

. 5 

93 

> — 

93 

18 

13 

5.38 

Eßlingen  . . . 

; 2 

2 

19 

— 

19 

5 

5 

42 

— 

— 

42 

18 

9 

659  ' 

Heilbronn . . . 

20 

45 

1 170 

3 

22 

1 192 

13 

10 

94 

1 1 

30 

124 

10 

3 

557 

2 

1 2 

7 

Ludwigsbnrg 

— 

— 

— 

— 

4 

2 

7 

1 1 

6 

1 

3 

2 

1 

45 

( 

i 

Maulbronn  . . 

— 

— 

— 

1 



1 ~ 

— 

— 

— 

1 _ 

— 

— 

1 

Neckarfulm  . . 

— 

— 

— 

1 

i ^ 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

6 

Stuttgart,  Stadt 

8 

10 

107 

7 

5 

34 

•u 

141 

21 

3 

2 

1 

1 

6 

« 

14 

« 

11 

7 

177 

Stuttgart,  Amt  . 

21 

29 

418 

1 

7 

1 425 

7 

5 

45 

:i 

29 

74 

2 : 

2 

42 

Vaihingen.  . . 

— 

- 

— 

, — 

_ 

— 

1 

1 

4 

— 

— 

— ; 

— 

— 

Waiblingen  . . 

3 

1 

10 

— 

- 

10 

— 

j — 

2 

3 

73 

Weinsberg  . . 

1 

— 

— 

- 

- 

— 

- 

1 — 

1 

— 

1 

1 

20 

1 

Srrkarkrfis . . . 

55 

88 

1 7:10 

11 

03 

1 79:1 

42 

:12 

3i:i 

7 

7t  1 

:187 

92 

04 

2 732 

— 

— 

A 

24 

-u 

— 





I 

6 I 

0 

“*■  ■ 

— 

Balingen  . . . 





1 

3 

:) 

^ 1 





— 

{ 



12  ' 

13 

258 

Calw  

— 

— 

— 

— 

, 

( 

— 

— 
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— 

— 

_ 

1 

120 

1 109’  2 944 

■ 

1 

0 

I 

•J 

■ 1 2«> 

Kirchbeim . . ■ 



— 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

! — 



1 - 

i = 

25  i 21  Oll 

Laupheim  . . . 

i — 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

1 

8 

' 5 80 

1 4'  28 

Leutkirch  . . . 

- 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

II  - 

. 

4 

MOnfingen  . . 

1 

1 

- 

t 

1; 

8 1 H 11 

1 
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L 

- 

: - 

-'l  - 

— 

— 

li 

II  — 

' — 

'!  - 

48 

i 48,  1058 
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— 
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— 
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1 

— 

■1  — 

0 
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- 

I 

— 
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— 

— 

— 

!i  — 

— 

— 

2U 

1 26  8(K) 

Tettnang  . ■ . 

— 

— 

( ~ 

— 

— 

|;  " 

1 

I 

' 15|  104 

l|  H 

Ulm 

1 

' 1 

10 

‘ - 

10 



... 

— 

— 

a 

67 

1 .58;  728 

1 

I 

16 

f - 

- 

l(i 

1 

M 

1 122 

W.aldfee  . . • 

1 

1 

1 

•1 

1 

1 

8 

1 

i 3 77 

l1  lli 

Wangen  . . . 

i - 
1 

1 

■ ~ ,1 

— 

— 

1 „ 

' — 

— 

— 

21 

1 20;  4.S9 

li 

Dtnankrris  . . ■ 

1 

' 1 

16 

2 

12 

i 28 

— 

— 

■ — 

— 

r _ 

425!!  386' 10  075 

1 

1 1 

16 

la 

ix 

1 

1 

17 

14  '24t* 

Wilrtfcinherg  . 

6 

5 

251 

7 

64 

87 

4 

2 

1 46 

1 

8 

54 

1 824 

1 729  8.8  302 

li 

1 !> 

4 

1 

1 

121 

>;i  2 g«3 

')  *)  Wie  auf  Seile  S2  fg. 
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Dez.  181M).  — Durgerteilt  nach  Oewerbegruppen  und  Oberäinteni. ‘j -) 


üieii  für  roBltigf.  iisker.  klnilieke  Zwetke 
(elcktril'che  Uelenchtuog,  Heizung  etc.) 
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I.  98 


Gewerbe  und  Handel. 


(Noch)  YII.  1.  Die  Dnmpfkrilfte  Wfirtteinhergs  nach  dom  Stand  vom 

Anhang. 


A.  Von  der  Gefaintzahl  der  DampfpferdekrMfte  (ohne  die  Lokomotiven  und 
•Schiffsdampfmafcliinen)  mit  4B  110  treifcn  auf  die  einzelnen  Ge wcrhcftruppen; 


1. 

Textilinduftrie 

14  563 

(38,7S>)|o) 

11.  Leuclitrtoffe,  Fett**,  Öle  etc. 

5C5  (1,31%) 

2. 

Nahrungs-  und  Gennßmittel 

5 650 

(13.13%) 

12.  Polygraphifche  Gewerbe  . . 

487  (i,i3»,„) 

3. 

Steine  und  Erden  .... 

4 560 

(lO.JWMf^ 

13.  Bekleidung  und  lieinigung  . . 

451  (i.o5  0||,) 

4. 

Mafchinen,  Inltrumente  etc. 

4 404  O0,22-^o) 

14.  Baugewerbe 

126  ^o,.30%) 

5. 

Papier  und  Leder  .... 

3 093 

(7,17%) 

In.  Verkehrsgewerbe  (ohne  die  Lo- 

6. 

Chemifche  Indulltrie  . . . 

2 627 

(6-09%) 

komotiven  und  SchiffskelTel)  . 

87  (0,20%) 

7. 

Holz-  und  ScbnitzflolTe  . . 

2173 

16.  Beherbergung  und  Erquickung 

54  (0,12«!o) 

8. 

Metallverarbeitung  . . . 

1328 

(3,0S%) 

17.  KQnftierifche,  Handels-  und  Vor- 

0. 

Land-  u.  Forftwirtlchaft  etc. 

1 073 

(2.491J 

Hcherungsgewerbe 

— - 

10. 

Hergbau,  Torfgräberei  etc. 

1023 

(2,37  "(o) 

18.  Sonftige  Zwecke 

837  (1,9«  V 

B.  Bei  den  einzelnen 

Verwendungsarten  der  Dampfkraft 

gruppieren  fich 

die 

vorzugsweife  in  Betracht  kommenden  Oberamtsbezirke  naqh  der  Zahl  der  Pferdekr.äfte 

wie  folgt: 

1.  Textilindortrie. 

3.  Steine  und 

Erden. 

1.  Reutlingen 

2 377  Pf.-K. 

1.  Ehingen 

. . . 1349  Pf.-K. 

2.  Heidenheim 

1879 

n 

2.  Blaubeuren  .... 

. . . 772 

*• 

.3.  Göppingen 

1-834 

3.  Waiblingen  .... 

. . . 288 

4.  Nürtingen 

1 247 

4.  Ludwigsbarg  . . ■ 

. . . 214 

.. 

,n.  Urach 

5.  Stuttgart,  Stadt  . . 

. . . 199 

t* 

6.  Ravensburg 

778 

6.  Cannftatt  . ... 

. . . 196 

f* 

7.  Geislingen 

703 

9S 

7.  Göppingen  .... 

. . . 142 

«« 

8.  Eßlingen 

659 

»* 

8.  Tübingen 

. . . 118 

f» 

0.  Heilbronn 

9.  Reutlingen  .... 

. . . 103 

*• 

10.  Cannftatt 

»• 

10.  Heilbronn 

. . . 102 

1« 

2.  Nahrangs*  und  Gennliuiittel. 

4.  Marchinen,  Inftrumeute  etc. 

1.  Stuttgart,  Stadt 

920 

9* 

1.  Aalen 

2,  Heilbronn 

fl 

2.  Eßlingen 

. . . 662 

n 

3.  Böblingen 

384 

n 

3.  Oberndorf 

. . . 644 

fl 

4.  Ulm 

4.  Stuttgart,  Stadt  . . 

. . . 392 

f* 

5.  Stuttgart,  Amt 

299 

" 

5.  Cannftatt 

6.  Heilbronn 

. . . 385 

• 

6.  Ludwigsburg 

284 

. . . 271 

»* 

7.  Neckarfulm 

201 

7.  Rottwell 

. . . 156 

fl 

8.  Cannftatt 

las 

8.  Tuttlingen  .... 

. . . 115 

n 

0.  Eßlingen 

180 

«• 

9.  Ravensburg  .... 

. . . 114 

•• 

10.  Sanigau 

171 

* 

10.  Reutlingen  .... 

. . . lül 

fl 

')  Vrgl.  Anmork.  1 auf  S.  82. 
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:n.  De/.  1890.  — Dsirn^eltellt  uacli  (jewerhegruppou  uiid  Oberiinitern.  ’) 

(Noch)  Anhang. 


Papier  nnd  Leder. 

1.  Gfippingen 480  Pf.-K. 


*iov 

I I.' 

Heilbronn 

479 

- 

3. 

Aalen 

401 

4. 

Uentlingeii 

5. 

Backnang  

137 

*• 

6. 

Neuenbürg  

1.3.3 

w 

7. 

Urach  

IIG 

8. 

Saulgau 

101 

6.  Cheniirebe  Induftrie 

• 

1. 

Heilbronn 

1 192 

2. 

Kottweil 

765 

3. 

Stuttgart,  Amt 

425 

* 

4 

Stuttgart,  Stadt 

141 

5. 

Aalen 

46 

M 

7.  Hole-  und  SchnitartolTe. 

1. 

Stuttgart,  Stadt 

402 

W 

2. 

Neuenbürg  

209 

•i 

3. 

Freudenfladt 

133 

4. 

Tettnang 

124 

.. 

-5. 

Eßlingen 

123 

•* 

6. 

Göppingen  

120 

7. 

Ravensburg 

91 

- 

8. 

Ulm 

77 

s.  MetallTerarbeltung. 

» 

1 

Ulm 

200 

2. 

(iöppingen 

152 

- 

3. 

Geislingen 

149 

- 

4. 

Eßlingen 

r 

5. 

Stuttgart,  Stadt 

100 

r 

6. 

Gmünd 

90 

• 

1. 

Cannftatt 

a3 

8. 

Heilbronn 

70 

f* 

9.  Land-  und 

Forrtwlrtfchaft  etc. 

1.  Ulm  .... 

107 

* 

2.  Mergentheim 

65 

p 

3.  Riedlingen  . . 

62 

f» 

4.  Ravensburg  . . 

59 

p 

5.  Waldfee  . . . 

51 

- 

6.  Göppingen  . . 

47 

p 

7.  Heidenheim  . . 

44 

P 

S.  Münfingen  . . 

42 

p 

10.  Bergban.  Torfgräberei  etc. 


1.  Heilbronn 834  Pf.-K. 

2.  Keckarfiilm 110 

3.  W.'ildfee 4ü 

4.  Saulgau 33 

11.  LeachtrtofTe,  Fette,  Oie  etc. 

1.  Heilbronn 124 

2.  Cannftatt 93 

3.  Stuttgart,  Ami 74 

4.  Göppingen 47 

5.  Eßlingen 42 

6.  Neresheim 31 

12.  Pol/graphifchc  Gewerbe. 

1.  Stuttgart,  Stadt 413 

2.  Eßlingen 40  .. 

3.  Heilbronn 12  „ 

13.  Bekleidung  und  Reinigung. 

1.  Stuttgart,  Stadt 120 

2 Göppingen 87  „ 

3 Cannftatt 48 

4.  Balingen 32 

ö.  Ulm 23 

14.  Baugewerbe. 

1.  Stuttgart,  Stadt  .....  9(5 

2.  Cannftatt 15  , • 


15.  Verkehragewerbe  (ohne  die  Lokomotiven 
und  SchifTskeiTel). 

1.  Eßlingen 29  Pf.-K. 

2.  Heilbronn 18 

3.  Ulra  ....  IG 

10.  Beherbergung  und  Erquickung. 

1.  Stuttgart,  Stadt 45 

2.  Gmünd 8 

17.  Künftlerifche,  Handels-  und  Verriche* 
rnngsgewerbe. 

IS.  Sonftige  Zwecke. 


1.  Stuttgart,  Stadt 409  I*f.-K. 

2.  Ulm 180  . 

3.  Tettnang 135  , 

4.  Tübingen 30  „ 

5.  Göppingen 30 


I.  lUO 


Gewerbe  und  Handel. 


(Nocli)  TU.  1.  Die  Dftiiipfkräfte  Württembergs  nach  dem  Stand  vom 

(Noch) 

C.  Die  Oberamtebezirke  folgen  fich  nach  der  Zahl  der  Pferdekräfte  in  nach- 
ftehender  Reihe : 


1.  Heilbronn  . . -4  «557  Pf.K.  (darunter:  Chc- 

mifohe  Induftrie 
1 192 , Nahrungs- 
und Genußmittel 
91«),  Bergbau  S34, 
Textilinduftr.  557, 
Papier  und  Leder 
479  etc.) 

2.  Stuttgart,  Stadt  3 484  Pf.K.  (darunter:  Nah- 

rungs- und  Genuß- 
mittel 920,  Poly- 
graphifche  Ge- 
werbe 413,  IIolz- 
nnd  Schnitzftoffe 
4U2,Mafcbinen392, 
Steine  und  Erden 
199  etc.) 


10.  Nürtingen  . . 1 383 


3.  G<5ppingen 


11.  Geislingen  . . 1 260 


4.  Reutlingen. 


5.  Heidenheini 


(5.  Eßlingen 


3 093  Pf.K.  (darunter:  Tex- 

tilinduftrie  1 834, 

Papier  und  Leder 

480,  Metallverar-  1 

beitung  152,  Steine  ' 

und  Erden  142,  * 

Holz-  und  Schnitz- 

floffe  120  etc.)  i w 

' 12.  Ravensburg 

3 058  Pf.K.  (darunter:  Tex-  ^ 
tilinduftrie  2 377, 

Papier  und  Leder  [ 

340 , Steine  und  I 

Erden  103,  Mafchi-  j iH.  Urach  . . 

nen  10  etc.)  ^ 

2 195  Pf.K.  (darunter:  Tox-  | 
tilinduftrie  1 879, 

Mafchinen  86, 

Steine  und  Erden 
77,  Nahrungs-  und 
Genußmittel  63 

etc.) 


1963  Pf.K.  (darunter:  Ma- 
fnhinen  662,  Textil- 
indultrie  659,  Nah- 
rungs- und  Genuß- 
mittel  180,  Metall- 
verarbeitung 130 


olc.) 

•)  Vrgl.  Anmerk.  1 :iuf  S.  82. 


7.  Cannftatt  . . 1 562  Pf.K.  (darunter : Tex- 

tilinduftrie  538, Ma- 
fchinen  385,  Steine 
und  Erden  196, 
Nahrungs-  und  Ge- 
nußmittel  183  etc.). 

8.  Aalen  ...  1 473  Pf.K.  (darunter:  Ma- 

fchinen 854,  Papier 
und  Leder 401,  Me- 
tall Verarbeitung  .50 
etc.) 

9.  Ehingen  . . 1 411  Pf.K. (darunter:  Steine 

und  Erden  1 349, 
Nahrungs-  und  Ge- 
nußmittel 29  etc.) 
Pf.K.  (darunter:  Tex- 
tilinduftrie  1 247, 
Steine  und  Erden 
64  etc.) 

Pf.K.  (darunter:  Tex- 
tilinduftrie  703,Me- 
tallverarbeitung 
149,  N.ahrungs-  und 
Gennßmittel  133 
etc.) 

1 228  PfK.  (darunter:  Tex 
tilinduftrie778,Ma- 
fchinen  114,  Hoiz- 
und  SchnitzftofTe 
91  etc.) 

1 195  Pf.K.  (darunter:  Tex- 
tilinduftrie  983, 
Papier  und  Leder 
116,  Holz-  und 
Schnitzftolfe  43 
etc.) 

1 185  Pf.K.  (darunter:  Ghe- 
mifche  Induftrie 
765,  Mafchinen  etc. 
156,Textilinduftrie 
122  etc.) 

15.  Ulm  ....  1 154  Pf.K.  (darunter : Nah- 

rungs-  und  Genuß- 
mittel 355,  Metall- 
verarbeitung 2(X), 
Landwirtfchafll07 
etc.) 


14.  Hottweil 
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31.  Dez.  1890.  — DargeWellt  uaeh  Oewerbegruppeii  und  Oborämtern. 
Anhang. 


1«. 

Blanbeuren 

1086  Pf. K.  (darunter;  Steine 

209,  Papier  und 

und  Erden  772, 

Leder  133  etc.) 

Textilinduftr.  215, 

26. 

Balingen  . . 

441  Pf.K.  (darunter:  Tex- 

Nahnings-  und  Ge- 

tilinduftrie 265, 

nußmittel  40  etc.) 

Nahrungs-  und  Ge- 

17. 

Stuttgart,  Amt 

1 025  Pf.K.  (darunter ; Che- 

nu  ßmittel  53  etc.) 

mifebe  Induftrie 

27. 

Waiblingen  . 

440  Pf.K.  (darunter : Steine 

425, Nahrungs- und 

und  Erden  288, 

Genußmittel  290,  i 

Textilinduftrie  73 

Steine  und  Erden 

etc.) 

92  etc.) 

28.  Saulgau  . . 

369  Pf.K.  (darunter:  Nah- 

18. Oberndorf . . 

750  Pf.K.  (darunter:  Ma- 

rungs-  und  Genuß- 

fehinen ctc.  644, 

mittel  171,  Papier 

Steine  und  Erden 

und  Leder  101  etc.) 

65  etc.) 

29. 

Backnang  . . 

364  Pf.K.  (darunter : Tex- 

Ut. 

Ludwigsburg 

722  I’f.K.  (darunter:  Nah- 

tilinduftrie 140, 

rungs-  und  Genuß- 

Papier und  Leder 

mittel  284,  Steine 

137  etc.) 

und  Erden  214, 

30.  THblngen  . . 

362  Pf.K.  (darunter:  Steine 

Holz-  und  Schnitz- 

und  Erden  118, 

ftuffe  70  etc.) 

Nahrungs-  und 

Genußmittel  106 

20. 

Böblingen  . . 

642  Pf.K.  (darunter:  Nah- 

rungs- und  Genuß- 

mittel 384,  Textil- 

31. 

Tcttnang  . . 

342  Pf.K.  (darunter:  Holz- 

indiiftrie  IHO,  Holz- 

und  Sebnitzftoffe 

und  SchnitzftoflFc 

124,  Papier  und 

46  etc.) 

Leder  38  etc.) 

21. 

Kircbheim  . . 

()39  Pf.K.  (darunter:  Tex- 

32. 

Hall  .... 

310  Pf.K.  (darunter:  Tex- 

tilinduftrie  452, 

tilinduftrie  110, 

Steine  und  Erden 

Nahrungs-  und  Ge- 

92, Papier  und 

nußmittel  58  etc.) 

Leder  55  etc.) 

33. 

Tuttlingen  . . 

267  Pf.K.  (darunter:  Ma- 

22. 

Wangen  . . 

517  Pf.K.  (darunter : Te.x- 

fchinen  etc.  1 15, 

tilinduftrie  385, Pa- 

Nahrungs- und  Gc- 

pier  und  Leder  89 

nußmittel  64  ctc.) 

etc.) 

34. 

Freuden  ftadt 

2.57  Pf.K.  (darunter:  Holz- 

2.1. 

Bcfighcim  . . 

511  I’f.K.  (darunter:  Tex- 

1 

und  SchnitzftoiTu 

tiliaduft^ic344,Pa- 

133,  Hafchinen  etc. 

pier  und  Leder  62 

68  etc.) 

etc.) 

,35. 

Schorndorf  . 

236  Pf.K.  (darunter:  Pa- 

24. 

Neckarfulm  . 

477  Pf.K.  (darunter:  Nah- 

pier und  Leder  77, 

rungs-  und  Genuß- 

Holz-  und  Schnitz- 

mittel  201,  Berg- 

ftoflfe 49  etc.) 

bau  110  etc.) 

1 3(>. 

Gmünd  . . . 

236  Pf.K.  (darunter:  Me- 

25. 

Xeuenbtirg 

457  Pf.K.  (darunter ; Holz- 

tallverarbeitung 

und  Schnitzftürte 

1 

90,  Nahrungs-  und 
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(Noch)  VII.  1. 

1890.  - 

H7.  Wolzhoim  . . 

3S.  Waldfeo  . . 
Hb.  Riedlingcn . . 

40.  Biberacli  . . 

41.  Maulbronn.  . 

42.  Kottenburg  . 

4H.  Crailsheim . . 

44.  Calw  . . . 

4.*).  I/«onbcrg  . . 
4<i.  Öhringen  . . 

47.  Gerabronn 

48.  Mergentheim  . 

«)  Vrgl. 


Die  Dainpfkrüfte  Württembergs  nach  dem  Stund  vom  81.  Dez. 
- Dargeftellt  nach  Gewerhegruppen  und  Oberämtern. ' ) 

(Noch)  Anhang. 


Genußmittel  6i 
etc.) 

40. 

Weinsberg . . 

70  Pf.K.  (darunter;  Land- 
wirtfehaft  .32  etc.) 

180  I’f.K.  (darunter:  Nah- 
rungs* und  Genuß- 
mittel  108,  Land- 
wirtfehaft  17  etc.) 

f)0. 

Neresheim  . . 

70  Pf.K.  (darunter: 

LeuchtftoiTu  etc. 
31  etc.) 

170  Ff.K.  (darunter: Land- 
wirtfchaftbl.Torf- 
grKberei  40  etc.) 

51. 

Vaihingen  . . 

78  Pf.K.  (darunter:  Nah- 
rungs- und  Genuß- 
mittel 50  etc.) 

102  Pf.K.  (darunter:  Land- 
wirtfchafi  62,  Tex- 

52. 

Milnfingen  . . 

73  Pf.K.  (darunter ; Land- 
wirtfehaft  42  etc.) 

tilinduftrie  88  etc.) 

150  Pf.K.  (darunter:  Nah- 
rungs- und  Genuß- 

53. 

Spaichingen  . 

00  Pf.K.  (darunter : Nah- 
rungs-  und  Genuß- 
mittel 50  etc.) 

mittel  07,  Land- 
wirtfehaft  10  etc.) 

54. 

Nagold  . . . 

03  Pf.K.  (darunter:  Tex- 
tilinduftrie36etc.). 

14H  Pf.K.  (darunter:  Nah- 
rungs- und  Gennß- 
mittel  63,  Holz- 

55. 

Horb.  . . . 

(K)  Pf.K.  (darunter:  Tex- 
tilinduftrie  26  etc.) 

und  Schnitzftoffe 
12  elc.) 

138  Pf.K.  (darunter:  Nah- 

50. 

Ixiutkirch  . . 

00  Pf.K.  (darunter:  Nah- 
rungs-  und  Genuß- 
inittel  10  etc.) 

rungs-  und  Genuß- 
mittel 50 , Land- 

57. 

Lauphciiu  . . 

50  Pf.K.  (darunter : llolz- 
uud  Schnitzftoffe 

wirtfchaft25  etc.) 

< 

17  etc.) 

123  Pf.K. (darunter:  Steine 

58. 

I 

Gaildorf  . . 

52  Pf.K.  (Steine  und  Er- 

und Erden  07, 

1 

den  52.) 

Leuchtftoffe  etc.  9 

50. 

Künzelsau  . . 

47  Pf.K. (darunter:  Land- 

etc.) 

107  Pf.K.  (darunter:  Tex- 

1 

1 

wirtfehaft  25  etc.) 

tilinduftrie  82,  Be- 

(K). 

Marbach  . . 

:18  Pf.K.  (darunter:  Nah- 

kleidung  und  Rei- 

1 

. 

rnngs-  und  Genuß- 

nigung 15  etc.) 

1 

mittel  23  etc.) 

00  Pf.K.  (darunter : Nah- 
rungs- und  Genuß- 

Ül. 

Sulz  .... 

32  Pf.K. (darunter:  Land- 
wirtfehaft  17  etc.) 

mittel  23  etc.) 

Ü2. 

llcnonbcrg  . 

17  Pf.K.  (darunter:  Nah- 

8s  Pf.K.  (darunter:  Nah- 

1 

rungs-  und  Genuß- 

rungs- und  Genuß- 

1 

t 

mittel  11  etc.) 

mittel  82  etc.) 

Brackenheiin  . 

13  Pf.K.  (darunter:  Nah- 

83 PfK.  (darunter:  Nah- 

1 

rungs-  und  Gcnnß- 

rungs-  und  Genuß- 
mittel  48  etc.) 

i 

inittel  8 etc.) 

HO  Pf.K.  (darunter  :Land- 
wirtfehaft  65  etc.) 

04 

1 

Kllwangcn . . 

11  Pf.K.  (darunter:  Nah- 
rungs- und  Genuß- 
inittcl  4 etc.) 

Anmerk.  1 auf  8.  S2. 
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Vil.  2.  Puteiit-,  Marken-  und  Murterfchutz  in  den  Jahren  1880  und  1890. 

(Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbekaunnern  in  Württemberg  für  1H89  und  18!)0,  vor- 
üffentl.  V.  d.  K.  Zentralftellc  für  Gewerbe  und  Handel,  Stuttg.  18UÜ  und  189],  Anhg.  8.  291 
bezw.  329.  — Vrgl.  auch  Württ.  Jahrb.  1889  I 1.  H.  S.  98.) 


Iin  Jahr  1889. 

A.  Patentfehutz. 

Im  Jahr  1889  wurden  92  (im  Vorj.  78)  Keichspaton  tc  an  in  Württemberg  woh- 
nende Erfinder')  erteilt 

Hievon  entfallen  auf: 


1‘atontr  T*iit«iile 


Beleuchtungsgegenftdnde  . . 

1 

.Metallbearbeitung,  mcchanifcbc 

9 

Bergbau  

l 

Mühlen 

2 

Bier,  Branntwein,  ElTig  etc.  . 

2 

Mufikalifche  Inftrumente  . . . 

1 

Buchbinderei 

1 

Nahrungsmittel 

2 

DampfkelTel 

1 

Papierfabrikation 

1 

Uampfmafchinen 

3 

Pumpen 

1 

Eifenbahnbetrieb 

2 

Sattlerei 

1 

Elektrifche  Apparate  . . . 

2 

Schankgerätfehaften  . . . . 

1 

Farbftoffe,  Lacke  etc.  . . . 

2 

Schleifen  und  Polieren  . . . 

1 

Flccht-  u.  Striekmafchinen  etc. 

<) 

Schlofferei 

1 

Gerberei 

2 

Schreib-  und  Zeichenmaterialicn 

2 

Gefpinftfafern 

1 

Schnhwerk 

1 

Gefundheitspflege 

1 

Schußwaffen 

6 

Gießerei 

1 

Signal  wefen 

1 

Hauswirtfchaftliche  Geräte 

3 

Sodainduftrie 

1 

Heizungaanlagen 

1 

Sportwefen 

2 

Hoohbauwefen 

Trockcnvorrichtnngen  . . . . 

1 

Holzbearbeitung 

Uhren 

1 

Inflrumente,  winTenfchaftliche  . 

4 

Wafferleitung 

2 

Land-  und  Forftwirtfehaft  . . 

4 

Weberei  

1 

.Mafchinenelemente 

4 

Zufammen  . . . 

92. 

Metallbearbeitung,  chemifche  . 

1 

B.  Markenfehutz. 


Im  Jahr  1889  wurden  in  Württemberg  angemeldet  46  Warenzeichen  (im  Vorj.  üö) 


Hievon  gehören  an: 

Zeichen 

der  Gruppe:  Nahrungs-  und 

Genußmittel  16 
. . iDduItrie  d.  Ma- 

fchinen,  Werk- 
zeuge etc.  . . 10 

. Chemilcho  In- 

dnftrie  ...  5 

. . Bekleidung  und 

Reinigung  . . 5 


Zeichen 

der  Gruppe:  Textilinduftrie . . 4 

, . Induflrie  der  Me- 
talle   3 

, ,.  Induftrie  der  Heiz- 

und  Leuchtftoffc, 
Fette,  öle  etc.  . 2 

. „ Induftrie  d.  Steine 

und  Erden . .1 

Zufammen  . . .46. 


Gclöfcht  wurden  im  Jahr  1889  13  Warenzeichen  (im  Vorj.  14). 


C.  Mufterfchutz. 

Im  Jahr  1889  wurden  in  Württemberg  von  208  Urhebern  2252  Mufter  bezw.  Modelle 
(im  Vorj.  1 787  von  175  Urhebern)  angemcldet,  worunter  1 359  plaftifche  und  893  Flächcniuuftcr. 


')  Darunter  in  Stuttgart  wohnende  31. 
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(Noch)  Vn.  2.  Patent-,  Marken-  und  Murterrchut/  in  den  Jahren  1889  und  181M1. 

liii  Jahr  ISUO. 

A.  Patentfchirtz. 

Ini  Jabr  wurden  123  (im  Vorj.  32)  Ke iclispa teilte  au  in  Württemberg  woh- 
nende Erfinder')  erteilt. 

Hievon  entfallen  auf: 


......... 

Beleuchtungsgcgenftaiidc  . . . 

l 

1 

Bier,  Branntwein 

2 

Bleicherei,  Appretur 

3 

Dampfkeffel 

Dampfmafchinen 

1 j 

Druckerei  etc 

1 1 

Eifenbahnbetrieb 

Klektrifche  Apparate 

1 ’ 

Farbftoffe,  I>acke  etc 

3 

Flechtmafchinen,  KundftUhle  etc. 

9 

Gasbereitung,  Beleuchtung  etc.  . 

1 

Gebläfe,  Ventilation  ..... 

1 

Gefundheitspflege 

2 

Gießerei  und  Formerei  .... 

1 

Hand-  und  Keifegeräte  .... 

1 ! 

Hauswirtfchaftliche  Geräte  . . . 

5 

Heizungsanlagen 

7 

Hochbauwefen 

1 

Holzinduftrie 

9 

Horn-  und  EIfcnbeinwaren  . . . 

1 

Inftrumente,  wiffenfchaftliche  . . 

2 

Land-  und  Forftwirtfehaft  . . . 

Luft-  und  Gaskraftmafchinen  . . 

Mafchinenelemente 

« 

Patrrit« 


Metallverarbeitung,  mechanifclic.  7 

Mühlcnbau  .......  1 

MuHkalifclie  InArumente  ...  3 

Nahrungsmittel 3 

Pferdegefchirr 1 

Preffen 2 

Pampen 1 

Sattlerei 3 

.Schankgerätfehaften 3 

Schlofferei 1 

Schreibmaterialien 1 

Schuhwerk 5 

Schußwaffen 6 

Signalwcfen 1 

Soda 2 

Spinnerei 1 

Sportwefen 1 

Sprengftoffe 1 

Tabakfabrikation 1 

Thon-  und  Steiiiw’arcii  ....  2 

Transportwefen 1 

Uhren 1 


Zufammen  . . . 123. 


B.  Markenfehutz. 

Im  .Jahr  1890  wurden  in  Württemberg  angemcidet  49  Warenzeichen  (im  Vorj.  46) 
Hievon  gehören  an: 


der  Gruppe:  Bekleidung  und  I 

Reinigung  . . 11  I 

, , Te-vrilinduftric  . 3 j 

, , Chemifche  In-  ' 

duftric  ...  12  j 

, , Papier-,  Leder-  | 

und  Gummi- 
induftric  . . 1 

Gelöfcht  wurden  im  «Jahr  1890  (wie 


Zeic'lirn 

der  Gruppe:  Nahrungs-  und 

Genußmittcl  . 13 
,.  ..  .Mafchinon, 

Werkzeuge, 
inftrumente  . 0 

Zufammen  . . . 49. 
im  Vorj.)  13  Warenzeichen. 


C.  Mufterfchutz. 

Im  Jahr  1890  wurden  in  Württemberg  von  179  Urhebern  1809  M uftcr  bezw.  Modelle 
im  Vorj.  2 2.V2  von  208  Urhebern)  angeroeldet,  worunter  1 269  plaftifchc  und  Ö40  Flächenmufter. 


')  Darunter  in  Stuttgart  wohnende  48. 


VII.  H.  Di«  liautlllltlgkelt  im  Stadtdirektiüiisbezirk  Stuttgart.  wUliroud  der  17  Jaihre  1871-181)0. 

(Stants- Anzeiger  vom  12.  Febr.  1890  Nr.  85  und  15.  Fcbr.  18111  Nr.  — Wilrtt.  Jnhrb.  1888  I 1.  II.  S.  104;  1889  I 1.  H.  S. 
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B 


1.0 


o. 

:/J 


')  Den  Stock  durcbfchnittlich  für  5 Perfonen  gerechnet.  — *)  Berechnet  nach  den  VolkszKblungsergebnilTcn  vom  1.  Dezember  1871  bezw.  1875, 
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TU.  4.  Die  Gewerbevereine  Württembergs 

(Juhrosborichtc  der  Handels-  und  Gewerbekaminern  in  Württemberf;  für  das  Jahr  18!)0, 
Vrgl.  auch  Wörtt.  Jahrb! 


1 b. 

i *5 

/ab 

der 

Jahres- 

beitrag 

eines 

Mit- 

glieds 

Ver- 

mögens- 

ftand 

Ende 

1890 

1 I'orUtttifcn^t 
j Nummrr 

Ort  und  Name 
tl  0 Vereins 

' c< 

bfi 

c 

s 

1 

3 

'u 

.Mit- 

glieder 

Ende 

1890 

Vereins- 
verfamm- 
lungen 
i.  J.  1890 

B.dnde 

der 

Vereins- 

bibliothok 

ge- 

haltenen 

Zcit- 

fchrifton 

1- 

2- 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

1 

Aalen 

1864 

180 

4 

80 

5 

cit 

1.— 

cA 

150 

2 

Alpirsbach,  OA.  Oberndorf  ... 

1890 

48 

14 

50 

6 

2.- 

47 

H 

AUcnl'teig,  o\.  x«goid  . < 

1869 

101 

3 

- 

10 

— 30 

100 

4 

Altshaufcn,  OA.  Saulgau  . . . 

1864 

85 

— 

11 

2 

—.70 

«0 

5 

Backnang  

1862 

78 

20 

80 

4 

1.50 

50 

C 

Balingen 

1861 

94 

5 

31 

7 

2.40 

198 

7 

Befigheim 

1865 

133 

4 

135 

5 

120 

158 

8 

Biberach  

1863 

154 

4 

— 

21 

2.08 

200 

9 

Bietigheim,  oa.  iiefighoim  . . . 

ms 

48 

3 

15 



2. 

135 

lü 

Blnubeuren  

1856 

103 

8 

59G 

9 

3.- 

600 

11 

Blsilfßldcni  OA.  Uerabromi  . 

1881 

38 

6 

3 

1.20 

53 

12 

Böblingen 

1842 

77 

7 

126 

4 

1.— 

18 

19 

Bönnigheim,  oa.  iiefigheim  . . 

1874 

24 

2(> 

17 

1.— 

20 

14 

ßuch&lt,  OA.  Ui«ülIng«Mi  .... 

1887 

53 

2 

1.20 

17 

lö 

Cannftatt 

1861 

158 

21 

350 

8 

3.— 

300 

IG 

Crailsheim 

1840 

116 

3 

500 

G 

2 — 

150 

17 

Creglingcu,  oa.  Morgcntlieim  . . 

1860  <) 

37 

25 

6 

3.- 

80 

18 

Degerloch,  oa.  Stuttgart  . . . 

1888 

29 

12 

24 

1 

3.60 

170 

19 

Fdbin^CD,  OA.  Itullugcn  .... 

1862 

205 

7 

lOo 

4 

1.20 

590 

20 

Ehingen 

1850 

67 

3 

70 

2 

1.40 

11 

21 

Ellw.angcn 

1853 

112 

7 

82 

1 

1.60 

700 

22 

Eßlingen 

1868 

280 

5 

.500 

16 

2.— 

218 

23 

Feuerbach,  oa.  Stuttgart  ... 

1887 

101 

11 

112 

4 

3.- 

206 

24 

Freuden  rtadt 1 

1839 

125 

2 

28 

4 

1.- 

700 

25 

Gaildorf | 

1832 

118 

7 

183 

3 

2.— 

214 

26 

Geislingen | 

1877 

133 

8 

5 

2.- 

.300 

27 

Gerabronn 

1880 

18 

5 

52 

- 

1.20 

12 

28 

Giengen  a./Br.,  OA.  iieideuiieim  . 

1867 

42 

5 

285 

4 

2.40 

64 

29 

Gmünd  ’) 

1885 

415 

3 

367 

33 

4.— 

400 

30 

Göppingen  *) 

1843 

220 

26 

450 

4 

4 — 

400 

31 

Hall 

1831 

346 

8 

2 375 

10 

4.— 

900 

32 

Heidenheim 

18.38 

113 

10 

225 



2.— 

150 

33 

Heilbronn 

1 1848 

480 

17 

550 

14 

4.— 

2 184 

:)4 

Herrenberg 

: 1853 

132 

10 

1 140 

11 

1.20 

5 310 

35 

Hcubach,  oa.  OmOml  .... 

1869 

12 

1 

20 

2 

1.60 

36 

Hohentengen,  oa.  Suuigau  . . 

' 1868 

42 

3 

— 

— 

—.50 

58 

37 

Horb 

; 1855 

80 

2 

2(M) 

4 

1.— 

66 

38 

Isny,  OA.  Wangeu  

1857 

GO 

4 

170 

5 

2 — 

15 

39 

Kirchberg  aJ.T.,  oa.  Oorubionn  , 

1869 

45 

11) 

150 

2 

1.20 

165 

40 

Kirchheim  u.  T.  . . . . . 

1851 

204 

13 

250 

7 

2.  - 

1084 

41 

Kllnzelsan 

1865 

104 

8 

150 

4 

2. 

300 

42 

Langenau,  oa.  i:im 

1870 

50 

3 

20 

2 

1.— 

108 

43 

Luuflcn  a./N.,  oa.  Borigbeim  . . 

1870 

52 

G 

130 

3 

1.- 

381 

44 

Laupheim 

1864 

8G 

2 

146 

3 

1.— 

663 

45 

Leonberg  

1858 

GG 

3 

120 

— 

1.— 

187 

•16 

I.iidn’igsburg 

184G 

342 

IG 

3(Hj 

•i 

3.— 

10  4!H» 

't  Kcuruauirii'n  — -)  lluiuli;U.  iiiiil  CnwL'rbt-voroin.  — -'j  llcoritiiniriert  l-iSl.  — *)  li'SG.  — 

*’>  I.aiidwirtfchnfll.  und  Civ%vvrlieTert*ni.  — 'i)  Nic-ht  wie  ln  d«*ii  dahrcobfrichtoD  der  llnndel^-  und  Üewerbp- 

kuinmrrii  Sci«c  32«  Irrigor  Weif«.-  Niigi-yibou.  — •>  Am  l.  J,in.  1S!<J  boflaiidi-u  90  Vereine  mit  H 092  Mitgliedern  und 
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nach  dem  Stand  vom  1.  Januar  1891. 

veröffentl.  v.  d.  K.  Zcntr.-ilftelle  für  Gewerbe  und  Handel,  Stuttg.  18Ö1,  Änhg.  S.  326.  — 
188«  I 1.  II.  S.  106.) 


S V 

Ti 

! 

! OrtundName 

1 

des  Vereins 

J 

1 

Gründungsjahr 

Mit- 

glieder 

Knde 

1890 

Z.ahl 

Vereins- 
vorfamm- 
lungen 
i.  J.  1890 

der 

Bände 

der 

Vereins- 

bibliothek 

ge- 

haltenen 

Zeit- 

Ichrilteu 

Jahres- 

beitrag 

eines 

Mit- 

glieds 

Ver- 

mögens- 

Rand 

Ende 

1890 

L 2. 

- 

6. 

L 

7. 

8. 

9. 

1 

.Ü 

Jt 

47 

' Blarbach 

■ 1863 

315 

2 

75 

3 

-.70 

2 397 

48 

Mengen,  oa.  sauigau 

, 1863») 

138 

14 

75 

2 

—.80 

400 

49 

Mergentheim 

1868 

90 

2 

40 

— 

1.— 

115 

Metzingen,  oa.  Cracu  .... 

1862 

112 

12 

40 

4 

1.20 

324 

51 

Mfinlingen 

1865 

87 

14 

107 

5 

1.20 

— 

52 

Mnnderkingen,  o.\  Khingcn  . . 

1865 

51 

8 

30 

2 

-.50 

200 

1 Murrhardt,  0\.  Ilackaang 

I 1881 

41 

5 

60 

2 

1.- 

353 

r>4 

Nagold 

1 1857 

101 

14 

120 

20 

2.40 

150 

55 

Neckarfulm 

1 1864 

50 

(i 

40 

— 

1.— 

100 

56 

I Neresheim 

1881 

24 

1 

23 

1 

— 

57 

Neuenftein,  oa.  Ouringcn  . . . j|  1866 

56 

17 

172 

5 

1.— 

84 

58 

1 Niedernhall,  Oa.  Knoroiiau  . , 1867 

40 

5 

82 

1 

1.60 

40 

59 

1 Nürtingen ''  1856 

80 

19 

118 

6 

3.- 

.')01 

60 

Öbringen 

1 1879 

93 

8 

96 

2 

1.— 

309 

Gl 

Pfullingen,  oa.  ]<oiiUinK<>D  . . . 

1864 

99 

23 

H7ü 

4 

1.50 

4 

62 

1 Kaven^sburg  “) 

1865 

252 

9 

182 

10 

2.- 

2 000 

63 

Reutlingen ^ 

1840 

340 

24 

600 

19 

2.50 

500 

64 

1 Riedlingcn 

1867  <) 

42 

ö 

8 

1 

1.60 

5 

6T) 

Rottenbnrg ■ 1855 

148 

11 

123 

1 

1.— 

130 

66 

1 Rottweil  

1859 

1.50 

8 

220 

10 

2 — 

310 

67 

Saulgaii 

150 

6 

366 

8 

1.— 

1 100 

68 

j Schorndorf  

! 1866 

96 

7 

6 

2.- 

— 

69 

Schramberg,  oa.  ob.,rnd<irf . . , 

, 1865 

71 

2 

63 

2 

1.— 

.575 

7ü 

Schrozberg,  oa  Ocrabron»  . . . ; 

1889 

40 

b 

14 

2 

1.20 

— 

71 

Schwenningen,  oa.  Kottweil  . . 

18.58 

160 

12 

1000 

15 

2.40 

1.500 

72 

Sindelfingen,  oa.  itobiingen  . . . 

1880 

67 

6 

20 

2 

1.— 

— 

73 

Spaichingen 

1861 

648 

2 

700 

10 

2.40 

— 

74 

Stuttgart 

1847 

726 

12 

V 

•> 

.3.50 

31000 

75 

Sulz 

1857 

65 

ö 

60 

4 

1.20 

26 

76 

Tettnang  

1844 

561 

3 

— 

— 

2.— 

1400 

77 

TrO Hingen,  oa.  Tuttlingen  . . . 1 

1863 

56 

5 

188 

3 

1.80 

899 

78 

Tübingen 

1843 

245 

6 

1020 

3 

-.80 

100 

79 

Tuttlingen 

1853 

140 

4 

160 

13 

2.40 

300 

80 

Ulm 

1847 

224 

10 

273 

5 

2.— 

— 

81 

Untertürkheim,  oa.  Oannftatt  . . 

1889 

70 

12 

24 

1 

2.- 

140 

82 

Urach 

i 1862 

73 

8 

150 

12 

1.50 

11 

83 

Vaihingen j:  1864 

74 

12 

170 

4 

160 

220 

84 

Waiblingen 

1 1869 

148 

3 

— 

— 

1.- 

2 382 

Waldfee 

1857 

5K) 

5 

100 

7 

2.40 

1 100 

86 

Wangen 

1862 

,32 

2 

80 

6 

2, 

6(MI 

87 

Weingarten,  oa.  iiaven«hnrg  . . ■ 1861 

76 

6 

60 

2 

2.40 

400 

88 

Wildbad.  OA.  Xenrnhurg  . . . jl  18o9 

50 

2 

105 

2 

1.— 

— 

89 

Winnenden,  oa.  Waibiinge»  . . u 1863 

85 

3 

75 

11 

1.— 

1 400 

(KJ 

) 

Zuffenhaufen,  oa  Kudwigeiiurg  . 1 

1872 

96 

7 

3 

1 

3,60 

617 

Zuramnicii  ’) 

. . . 

11  958") 

80  089 

<'.0  7*«  U.  YcriiiOKe» ; cim  I.  Jan.  Ixv.'i  V.Ti'iiic  mit  .Milulirdorii  uml  7i7ix  V,  VermügL-n : am  I.  Ja». 

"O  Verein*  mit  lOSCtt  Mitglioderii  uiul  >*777’>  .<!  VcrniOgv». 


I.  108 


Verkehr  und  Verkehrsmittel. 


VIII.  Vorkelir  nnJ 

1.  Fruchtniarktverkchr 

(Württ.  Jahrb.  1885  1 1 8.  131;  1886  I 1.  H.  S.  93;  1887 

a.  Die  Umfätze  in  den  einzelnen 


Krrnrn 

1 

fifrllf 

Haber 

liotel  1 

Frachtmarkt- 

2 

1 

.•a 

1? 

m 

9 t! 

2 

i- 

.■ss 

orte*) 

1 ««  V 

^ bC 

|l  1 

Erlös 

P *• 
o. 

e.“ 

mgefetz 

Menge 

Erlös 

1 

2.5 

12  o 

? S 

> 

' 

Erlös 

o *• 

M 9 

s» 

Erlös 

.=  2 
lü 

X 

1 

B O 

Q fc 

! 

3 « 

o. 

S 

0 9 

Qg. 

^ l 

5 9 
' r>  u 
M at 

1. 

0 

3. 

4 

-5.'  1 

6. 

i. 

8. 

9.  10. 

11. 1 

12. 

13. 

D.-Ztr. 

US 

cA 

D.-Ztr. 

cA 

cA 

D.-Ztr.  i 

JA 

cH. 

D.-Ztri  cA 

.4 

HetkarkreU: 

' 

i 

Backnang  . 

.1 

14 

287 

20,50 

7 

19 

110 

• 

2 689 

35  488 

13,20 

1795 

i 

25  006  'l3,93 

Eßlingen  . . 

. 



— 

292 

15,72 

2 589  ; 

36  259  14,00 

l - 

Weil  der  Stadl*) 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

40 

512 

12,80 

270  : 3 857 .14,21 

Ludwigsburg 

— 

— 

1 184 

16168 

13,66 

8 y 41 

1 

. 

Stuttgart 

• 

— 

— 

— 

78 

1 367 

17,53 

6 692 

99  827 

14,92 

' — 

Waiblingen  . 

1 

_ 

9 

123 

• 

1054 

14158 

13,44 

53  k 724  13,5' 

Winnenden  . 

1 

288 

5 785 

20,07 

— 

5 812 

1 

78:i04 

13,47 

5 822 

•80  895  13, St 

Srhnanwaldkrtis; 

; 

1 

1 

1 

Balingen 

l| 

1 

- 

86 

1 438 

16,82 

1405 

18  488 

13,16 

1 130 

17  701 

15,6 

Ebingen  . . 

P 

2 024 

42  202 

20,85 

23(5 

3 421 

14,51 

1532 

19  671 

12,84 

475 

7 .536 '153 

Calw  . . , 

■1 

612 

12  529 

20,46 

55 

841 

15,29 

1841 

24  287 

13,19 

1 739 

24  788  14,3 

Freudenftadt 

3163 

66  816 

21,13 

74 

1 092 
7 236 

14,86 

3 728 

52  295 

14,03 

t 

— 

• — 

Nagold  . . 

1 

97 

1942 

20,08 

503 

11,38 

1652 

21491 

13,01 

3 607 

50  320  13,9 

Altenfteig  . 

1 

8 

162 

r>02 

7 385 

14,71 

1330 

18  543 

13,94 

1.350 

19  996 114,1 

Nürtingen  . 

, 

19 

345 

18,29 

1 514 

21916 

14,41 

1 842 

25  162 

1.3,66 

4 001 

57  914  14,1 

Oberndorf  . 

\ 

7 

138 

— 

1 333  , 

17  557 

13,17 

56 

982  17,1 

Schramberg 

) 

— 

... 

— 

1 

— 

— 

13 

178 

13,60 

— 

— 

- 

Reutlingen  . 

894 

18  898 

21,15 

1 335 

18  454 

13,82 

7137 

96  (i30 

13  54 

3 428 

51  279  14,! 

Rottweil  . . 

147 

3 049 

20,71 

124 

65 

1761 

14,20 

7 928 

107  698 

13,58 

1899 

29  799  15,' 

Spaichingen 

— 

’ 

100(5 

15,48 

1506  . 

19  641 

13,04 

47 

799 '17,1 

Sulz  . . . 

49 

1045 

21,50 

693 

10  271 

14,81 

720 

9 223 

12,80 

20 

310  15, 

Tübingen 

45 

919 

20,29 

1017 

14  021 

13,78 

2 665 

35  929 

13,48 

2 609 

1 38  127  14v 

Tuttlingen  . 

3 362 

67  236 

20,00 

147 

2 153 

14,60 

5 575  , 

77  782 

1.3,95 

261 

4 395  16, 

Urach  . . 

1 

191 

3 858 

20,20 

544 

7 953 

14,62 

5 694  ' 

76  983 

13,52 

3 935 

55  9.56 ,14, 

Metzingen 

( 

— 



115 

1641 

14,33 

386  ' 

6 220 

16,13 

586 

j 9 203  15, 

JigfUrcis: 

1 

Aalen  . . . 

1451 

31328 

21,60 

2 662 

46  298 

17,39 

3.539 

47  237 

13,35 

70 

Ellwangen  . 

. 

83 

1627 

19,66 

— 

4 315 

58  876 

13,64 

39 

77 

’ 20 

Heidenheiui . 

1 

' 

7 233 

147  120 

20,34 

8 136  ' 127  862 
18  545  j 315  443 

1 

15,72 

2 717  j 

35  807 

13,18 

— 

1 

- 

Giengen  a./Br. 

3 920 

i 

! 75  983 

19,38 

17,01 

4 884 

65  988 

13,51 

l 

‘)  Die  Angaben  Uber  den  Friichtinarktverkcbr  grilndcn  ficli  auf  die  von  dein  Statift. 
Laudcsanit  alljälirlicn  von  fäuitlicben  Fr  n c b tfc  h r an  n en  des  Landes  eingezogenen  Über- 
lichten.  Wegen  der  Fnicbtprci  fc  Hebe  Weiteres  unter  IX.  C.  — •)  Zur  Abbaltung  von  Fruebt- 
iniirkten  find  außer  den  in  8palte  1 genannten  56  Orten  noch  folgende  11  berechtigt,  wclclie 
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Verkelirsuiittei. 

im  Jahr  1880.>) 

I 1.  n.  S.  119;  1883  I 1.  I!  S.  108;  1889  I 1.  II.  S.  100.) 

Fruchtmarktorten  des  Landes. 


Weiirn 

Rogeeu 

llOlfrnrrürhtc 

RifrhlingsfrfirliU 

Kinkorn 

1 ni 

ganirn 

1 i 

® h 

3 

4^ 

Ls  ** 

4> 

^ o 
tc 

Erlös 

1 B '. 
— ^ 

5 « 

|d 

bc 

e *• 

o; 

,9  u 

t 6 

o ® 

M 

c 

'•g  “• 

^ = 
E’^ 

Erlös 

<2  u- 

~ £• 
u .5 

5l 

Erlös 

1.« 

S"- 

Erlös 

’S « 

c 

birlös  h.' 
''S  !T 

hm  ,® 

tii 
= "• 

Erlös 

3 

£ 

1-  s. 

tl 

i 

^ 2. 

t 

u 

C. 

t 

a. 

t 

s « 

* c. 

t 

u 

14. 

; 16. 

17. 

18. 

j 19. 

20. 

21. 

1 22. 

23. 

[1  24. 

I 2.5. 

26. 

27.  ! 28. 

29. 

30. 

D.Z. 

.tr. 

D.-Z. 

- ^ 

<lk 

D.-Z. 

Jt  . 

cJi 

D.-Z. 

( 

Ji 

D.-Z. 

' .<f. 

D.-Ztr. 

69 

* 1346 

19,65 

4 

' 

75 



I 

- 

- - 

— . 

4 578 

J 

62  312 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

— 

— 



2 608 

' 36  551 

— 

1 

310 

4 369 

— 

1 

1 187 

16  209 

- 

— 

— 

— 

— 

7 

i:4o 

. 

— 

i 

- 

— 

— — 

6 777 

1 101  324 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

ü 

!K) 

■ 

— 

I 

— 

— 

— — 

1122 

15095 

33 

6te 

f 

1 

! 

18,79 

1 

■ 

’ 

133 

! 2121 

i 

15,99 

12  088 

167  713 

1 

1 

2 621 

;37  6;iÜ 

— 

— 

27 

440 

16,12 

5 

82 

151 

2 395  15,88 

— 

— , — 

4 450 

75  747 

— 

— 

1 

26 

72 

10:48 

14,52 

19 

301 

15,80 

- — 

4 339 

63810 

484 

10  207 

21,09 

19 

322 

16,48 

30 

698 

22,89 

43 

673 

15,85 

, 

7 541 

132  103 

326 

6 753 

20,73 

116 

1 960 

16,91 

163 

2 453 

15,07 

81 

1 197 

14,73 

— 



6 545 

93  352 

78 

1770 

22,70 

610 

10955 

17,97 

268 

4:322 

16,10 

36 

555 

15,43 

— 

— — 

4182 

63  688 

14 

288 

20,55 

2 

23 

. 

6:10  i 

9 332 

14,82 

— 

— 

1 

24 

8 023 

115  004 

26 

577 

22,08 

— 

. — 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— — 

1422 

19  254 

13  y 

178 

25 

.583 

23,15 

5 

72 

. 

113  1 

2 226 

19,74 

1 145 

18138 

15,83 

— 

_ , — 

14  082: 

206  280 

139 

3008 

21,71 

2 ' 

42 

, 

19  i 

262 

14,17 

445; 

5 661 

12,71 

1 

~ i 

10  703 

151280 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 I 

38 

— 1 

— 

— 

— 

1 

1 620 

21  484 

389 

8 547 

21,96 

— 

— 

— 

10 ! 

181 

— ! 



— 

— 

— — 

1881 

29  577 

27 

553 

20,29 

— 

— 

— 

45 

694 

15,60 

207! 

3 448 

16,68 

— 



6 615 

93  691 

121  j 

2 277 

18,90 

38  ! 

5a5 

15,40 

28 

430  ' 

15,87 

31.3 

4 319' 

13,80 

— 



9 845 

159  177 

— 

— 

— 

84  1 

1 324 

15,76 

5 . 

70 

. 

92 

1 386 

14,98 

— 

— — 

10  545 1 

147  530 

2 

34 

• 

-f 

1 

■ “ ' 

25  : 

m 

15,49 

3 

45; 

■ 

1 1171 

17  526 

21 

403  I 

18,99 

1 

1 

H71  1 

6 435 

17,35 

21 

:373 

17,36 

97 

1 719 

17,81 

1 

102 

8171 

133  971 

— 

— 

468  ' 

8 220 

17,54 

29 

501 

17,24 

— 

— 

— 

- 1 

— — 

4 934 

69  996 

— 

— 

38  ! 

673 

17,60 

— 

— 

— 

184 

3.310 

18,02 

— 1 

— — 

18:308 

314  772 

1 

173  ! 

3063 

1 

17,76 

~ 

236 

5 0.35  21,33 

27  7.58 

465  512 

jedoch  das  Hecht  i.  .1.  1889  bezw.  fclion  früher  nicht  mehr  ausecilbt  haben:  Heilbronn;  Alpirs* 
bach  (OA.  Oberndorf);  Gaildorf,  Blaiifeldcn  und  Niedcrftetten  (DA.  Qerabronn),  Hall,  Oeliringcni 
Göppinfren,  Zwiefalten  (OA.  Münfingen),  l'riedrichshafen  (OA.  Tettnang),  Kißlegg  (O.V  Wangen) 
— ’)  OA.  Leonberg. 
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(Noch)  VIII.  1.  Frucht markt- 
(Noch)  a.  Oie  Umfätze  in  den  einzelnen 


Kernen 

«erfte 

Haber 

linkel 

r ruchtm.'irkt 

0> 

3 i: 
.S^5 

« ii 

ä sj 

2 

3 t 

.TiNJ 

«•> 

g}  b* 

Z: 

orte  *) 

^ tu 
“1 

! 
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s* 

Erlös 

. 

■5  ^ 

£ J£ 

ti 

ho 

li 

Erlös 
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1“ 
u ® 

Jj  0 

*3  1 1 Erlös 
t£j:  . 

E'"*  1 

— A 

"Z  »• 

II 

S 

1 • 

s ^ 

“S. 

1 

t 

s 0 

U 

^ Cl 

23 

5 ^ 

5. 

“ 't 

£ C 

1. 

! 2. 

: 3. 

1 

4. 

5.  l 6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11.  12. 

18. 

D.-Ztr. 

cH. 

D.-Ztr. 

jt 

D.-Ztr. 

ji 

D.-Ztr.,  Ji 

c4 

(SpcIi)  jBgrtkrris: 

1 

I' 

1 

WeikerBhciin") . 

i 132 

2 517  19,06 

281 

4 416 

15,74 

37 

477 

12,78 

.1  __ 

Ncresheim  . 1 

- 

— 

— 

2 351 

44  669 

19,00 

219 

2 978 

13,60 

— 

Bophngen  | 

924 

1 

18  490  20,01 

5 522 

95  464 

17,29 

5 440 

73  391 

13,49 

t 

‘1 

! 

■ 

Bonaakitix: 

Biberach  > 

22  968 

462  428  20,13 

21  550 

344  .508 

15,99 

12  716 

168  745 

1.3,27 

. — 

Erolzhcitn 

- 

— 

654 

11  059 

16,90 

371 

4 680 

12,63 

- I - 

- 

OchfeDhaufen  ' 

1 

— 

.38 

581 

1.5,30 

1 298 

15  700 

12,10 

— 

HIaubeuren 

683 

13  534' 19,82 

— 

— 

— 

3 

49 

it  

H 

— 

Ehingen  . . ) 

1 284 

25  947l20,20 

4 914 

78  205 

15,92 

1 673 

21  394 

12,79 

— 

Munderkingen  | 

6 (H)l 

118810  19,80 

5 981 

101  677 

17,00 

987 

13  028 

13,20 

’f 

- 

Geislingen  . . 

18  6941 

373  263!  19,97 

— 

— 

- 

- 

~~  i 

— 

Kirchheiin  u.  T. 

848 

18  464  21,78 

2 443 

a5  513 

14, .53 

1 .561 

23  773 

15,23 

258  j(  4 291  16. 

Laupheim  . 1 

7 6761 

i 153  45l!l9,99 

6 793 

106  717 

15,71 

4 145 

54  444 

1.3,14 

t 

- 

Dietenheim  . ( 

52  n 1 10.J;21,00 

25  ■ 

425 

17,00 

95 

1 260 

13.26 

— 

Leutkirch  . 1 

4559I?  94  195  20,66 

838j 

12  726 

15,19 

4 710 

64  781 

13,75 

► 

- 

Wnrzach  | 

1768»  35  917  20,32 

150; 

2 345 

15,63 

1 844 

23  786 

12,90 

17 ; 20 

1 12. 

MUnfingen  . . 



1 

— 

15! 

207 

14,19 

321  < 

4 427 

.13.76 

:322  ö 047  15 

Ravensburg 

11209 

231  887.20,69 

3 985 

66  742 

16,75 

13  181 

174  191 

13,22 

_ — 

- 

Ricdlingen  . | 
Buchau  . . j 

6 041 

122  62.5'20,30 

19  375 

292  134 

15,08 

2 853 

37  343 

13,09 

— 

- 

— 

— 1 

— 

4 544 

69  069 

15,20 

1649 

21  097 

12,80 

— — 

- 

Saulgau  . . 1 

10  765 

221  .504  20, .58 

14  375 

238  810 

16,61 

3 479 

47  310 

13,60 

_ 

- 

1 

Altshaufen  . 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

20 

268 

13,40 

— " — 

Mengen  . . ’ 

6 527 

185  250  20,72 

9 741 

1.52  349 

15,64 

1 251 

16  545 

13,22 

- 

ülm  ...  1 

29  240 

.591  080  20,22 

28  540 

435  816 

15,27 

32  053 

437  7:33 

13,6t; 

40'  842  21 

Langenau  | 

8 498 

173296  20,39 

10  368 

161  0.57 

15,53 

6 060 1;  81  539 

13,46 

k 

— > 

- 

Waldfee  . . \ 

14  269 

293  820  20,59 

4 702 

81  545 

17,34 

3 965 

52  696 

13,29 

Aulendorf  . | 

1110 

22  285*20,09 

1859! 

33  562 

18,05 

1 115 

14  670 

13,16 

— 

- 

Wangen  . . 1 

249 

5 37621.59 

569  jj  8 276 

14,54 

3 667 

51  313 

14,00 

|j  

Isny  ...  1 

494 

11  405|2.3,O9 

26 ’i  414 

15,91 

631 

9 529 

1.5,10 

- -1  — 

II 

Zafaiunen:  56-) 

177  598  300792220,32 

i; 

1 ! 

1S6105 

! 

2 970  870 

16,96 

i 

187  140 

'2533549 

t 

1 

13.54 

1 

1 

t 

1 

( 

1 

33  706  490  8551 

1^ 

■| 

< 

1 

1 

')  *)  Siehe  Anin.  1 und  2 :iiif  S,  108  fg.  — *j  OA.  Mergentheim. 
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verkehr  im  Jahr  1889, 
Fruchtmarktorten  des  Landes. 


WfilfH 

Rsu'srn 

llüirrBfrücht« 

Xirehliogsrrürhtr 

Kinkorn 

1 Dl  g a n z Ml 

1 

« 

w 

9 

5 

» 

9 

2 

.tS  N2 

45 

^ o 

.o  ^ 

Erlös 

o *. 

u 

.«  st 

s •. 

-a 

.9  bii 

c *. 

S 

^ 45 

s 

Md 

iS  « 

45  hn 

T c 
^ »\ 

i:' 

Erlös 

» 5 

Erlös 

o rt 

Erlös 

^ ü 

~Z  c 

Erlös 

. 

V = 

Erlös 

C 

2 - 

S 

•M«  ^ 

o ^ 
u .2 

t « 

S 0^ 

u .« 

hcj: 

c 

u J2 

6C.X 

5 

1 

Q * 
^ c. 

S 

= » 
Q S 

^ u 
3. 

= o 
u 

a 

= 4) 

14. 

Lj°-_ 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23.  1 

24. 

25 

26. 

27. 

28. 

29^' 

30. 

Ü.-Z, 

t 

cKi 

D.-Z. 

D.-Z. 

c« 

! 

cK 

D.-Z. 

Ut 

U.  Z 

Jk 

Jk 

D.-Ztr.- 

Jk 

e. 

1 

1576 

19,20 

42 

7:40 

17,49 

1 

! 

___ 

-i 

- 

574 

9715 

1 — 

— 

1 

17 

• 

2 571 

47  664 

! - 

1 

239 

4 317jl8,09 

j 

12  125 

191  668 

♦ 

486 

7 893  16,24 

174 

; 3 742  21,.57 

_ 

57  894 

987  316 

— 

— 

— 

295 

4 735  16,05 

i 

- 

20  474 

i:i36 

16  281 

686 

13  58:1 

» 

52 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

- 

' 

— 

— 

7 874 

125598 

— 

1 

— 

6 

103 

36 

602  16,50 

— 

— 

— 

— 

13011 

234  220 

114 

; 2064 

18,08 

— 

— 

— 

— 

— 

30 

51 ) 

17,11 

59 

1 124 

19,19 

18  897 

376  966 

90 

; 1831  20,28 

86 

. 

514 

7 482  14,54 

202 

3 241 

16,05 

— 

— 

5 922  94  681 

— 

1 - 

- 

182 

2!K)4 

16,00 

24 

420  17,50 

— 





__  1 

— 

— 

18  820 

317  936 

— 

1 — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

- 

— 

172 

2 788 

— 

— 

— 

416 

6 901 

16,59 

15 

289 

19,93 

— 

— 

— 

1 

— 

10538 

178  892 

• — 

— 

— 

6 

91 

. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

”•  ( 

— 

— 

3 785 

62.341 

1 - 

2 

38 

. 

22 

622 

28,01 

— 

-- 

— 

^ 

— 

— 

682 

10  341 

' 1594 

31  552!  19,79 

777 

1 1 956  15,39 

263 

5 797,22,00 

— 

— 

— 

— 

31009 

522  125 

10 

, 179 

! - 

. 

113 

1 951il7,26 

37 

733*19,67 

65 

917  14,01 

— 

_ 

— 

28  494 

455  882 

_ 

— 

1 

23 

« 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

6 194 

90  189 

— 

149 

2 360 

15,84 

13 

296 

21,93 

5 

62 

. 

— 

28786 

510  342 

' _ 

20 

268 

— 

221 

3 347 

15,18 

59 

1977 

33,50 

— 

— 

— 

' 

— 

— 

17  799 

309  468 

' 6663, 

134  369;20,1C 

2 7.43 

44  0.39 

16,11 

1462 

22  884 

15,65 

2 126 

29  407 

13,83 

711 

13  790  19,41 

103  .'lOS 

1 709  960 

■ — 

22 

309 

14,04 

— 

, — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

24  948 

416  201 

1 

— 

— 

13 

209 

16,10 

22 

443 

20,13 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

22  971 

428  713 

— ' 

— 

— 

1 

17 

. 

2 

38 

. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4 087 

70572 

— 

— 

— 

212 

3 639 

17,12 

<■3 

1449 

23,18 

78 

1 212 

16,61 

— 

. — 

_ 

4 833 

71  265 

l 

— 

— 

106 

2026  19,11 

28 

606 

21,65 

— 

— 

— 

— 

— 

1 285 

23  980 

|io:no 

' i 

1 j 

208582 

20,23 

7987 

181906 

16,51 

4212 

70683 

10,78 

5686  85  657 

15,06 

776 

15  040,19, 38 

i 

1 

1 

613586 

101145C4 

1 

i 

1 

• 
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(Noch)  VIII.  1.  Fruchtiiiurkt- 

b.  Die  Gefamtumfätze  in  den  vier  Kreifen. 


K r e i f 0 

Zahl 

der 

befahre- 

nen 

Schrannen 

Frucht-Uinfatz 
1 Froz. 

'S»  ' Ucftm..  1 

j IJinfatzeSjl 

G e 1 d - U m f a t z 
■'  Proz. 

'S»  ■ Ge'frn...  ■ 

j Umfatzesjl 

1-  i 

2. 

3. 

4. 

5. 

0^^ 

....  "v  . .11  ...  A.  _ 

D.-Ztr. 

% 

D.-Ztr. 

Jk 

“ "/o  ' 1 

Neckarkrois  . . . 

7 

28  070 

4.67 

27  134 

403  573 

3,99  . 392  383 

Sch  warzwaldk  reis  . 

17 

95  544 

15, .57  1 

93  906 

1 427  311  ' 

14,11  !!  1 405  708 

Jagftkrcis  .... 

7 

74  441 

12,13  1 

04  209 

1 233  298 

12,19  111  023  262 

Donaukreis 

25 

414  931 

07,62 

369  299 

7 050  382  1 

69,71  '6  213  089 

Württemberg  . ' 

50*) 

013.586») 

100  j 

1 

554  608 

10  114504»)^ 

100  9 124  442 

c.  Die  Umiätze  auf  den  bedeutenderen  Fruchtmärkten  des  Landes. 

(Mit  einem  Jahresurofatz  von  300  (XX)  Ji  und  darüber.) 


1 

Schrannen  l 

(in  der  Ordnuii^tfolKe  nach 
Spalto  6) 

1 

Fru 

1889 

c h t-  U m 

f* 

1 

1 

il 

ttz 

Geld-Ümfatz 

Proz. 

des 

Gefarot- 

Umfatzes 

1888 

1889 

Proz.  1 
des  , 
Gefamt- 
UmfatzeSj 

1888 

1.  " 2. 

3. 

II 

4. 

5. 

i 

D.-Ztr. 

1 

D.-Ztr. 

jk 

7«  : 

Ulm j 

103  568 

16,88 

1, 

88  029 

1 709  900 

10,91  1 

1 481  899 

Biberach  ! 

57  894 

9,44 

1 

47  972 

987  316 

9,76  , 

812  729 

Ravensburg  

5,05 

26  829 

.522  125 

5,16 

451034 

Saulgau 

28  786 

4,69 

1’ 

24  738 

510342 

.5,0a  1 

422  5.52 

Giengen  a./Br j 

27  758 

4,52 

!) 

25  038 

465  512 

4,60 

389  391 

Riedlingen 1 

28  494 

4,64 

|i 

23  559 

455  882 

4.51  , 

367  978 

Waldfeo ' 

22  971 

3,74 

22  293 

428  713 

4,24  ! 

411  827 

Langenau  

24  948 

4,07 

22  738 

416  201 

4,11  1 

:180  899 

Geislingen 

18  897 

3,08 

20  613 

376  960 

.3,73  1 

414  204 

Laupheim 

18  820 

3,07 

ii 

13  482 

317  936 

3,14  ! 

214  779 

Heidenheim 

18  308 

2,98 

I' 

15  897 

314  772 

3,11  . 

278  509 

Mengen  

17  799 

2,90 

16  617 

309  408 

3,06  j 

297  524 

Zufammen:  12^)  . 

399  252 

05,07 

'I 

347  805 

6 815  193 

07,-38  1 
1 

5 873  3a5 

d.  Der  Gefamtverkehr  in  den  einzelnen  Fruchtgattungen. 


Fruchtgattungen 

F r u c h t - U in  f a t z 

:| 

G e I d - U m f atz 

Durchfehnitts  preis 
pr.  D.-Ztr. 

l|  1889 

Proz. 

1 1888 

1889  j Proz. 

1888 

1889 

1888 

1. 

2. 

3-, 

4. 

5.  1 6. 

7. 

8. 

9. 

Kernen 

Gerfte 

Haber 

Dinkel. 

Weizen 

Roggen  

Hülfonfrttchte  . . . 

Mifchlingsfrüohte . . 

Einkorn  

D.-Ztr. 
i!  177  598 
186  105 
, 187  146 
33  760 
10  310 
7 987 

4 212 

5 086 
770 

% 

28,94 

;30,33 

80,50 

5,50 

1.6S 

1,30 

0,09 

0,93 

0,13 

D.Tztr. 

,196  781 
144  700 
i 150  830 
:15  889 
7 608 
1 9 698 

3 482 
5 103 
457 

^ 1 ’V« 

.3  007  922  35,07 
2 970  370;  29,37 
2 .533  549  2.5,05 
490  8.55i  4,85 
208 .582  2,00 
131  5X)0  1,30 
70  683  0,70 
S.5  0,57(  0,85 
15  010  0,15 

3 960  527 
2 120  611 
2 033  964 
550  909 
153  077 
1.53  337 
, .56  044 

81  682 
1 8 231 

cJi 

20,32 

15,90 

13,54 

14,.54 

20,23 

16,51 

16,78 

1.5,00 

19,:i8 

.A 

20,16 
14,66 
13,49 
15,3.5 
19,96 
15,81 
' 16,10 
16,01 
18,00 

Zufammen  . 

613  5K6 

UK) 

551  608 

10  114  504!  lOit  ; 

1 

9 124  442 

’)  *)  Siehe  Anm.  1 und  2 auf  S.  108  fg.  — ”)  Gegenüber  dem  Vorjahr,  in  welciiem 
.*>5  Schrannen  befahren  waren,  ergiebt  fich  eine  Zunahme  des  Frnelit-Unifatzes  von  58978  D.-Ztr 
oder  10,03  "/oj  des  Geld-Umfatzes  von  990  122  .,/lt  oder  10.85%.  — *)  Gegen  9 im  Vorjahr. 
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verkehr  im  Jahr  1889.') 

e.  Vergleichung  mit  den  Umfätzen  der  15  Vorjahre. 


.1  ah  re 

ji  Gefamter 

Unter  100  D.-Ztr.  verkaufter  Früchte  find: 

Trucht-j  Gcld- 
1 Umfatz 

Kernen  Gerfte 

1 

1 ! 

Haber  jDinkcl^  Weizen,  Roggen 

nulfen-| 

früchtej 

lü7  7 

Mifchl.- 

früchte 

Ein- 

korn 

1. 

1 2. 

3. 



5, 

6. 

4. 

8. 

9. 

11.  j 

12. 

n.-ztr 

D.-Ztr. 

n.-ztr. 

I)..Zlr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr.  i 

D -Ztr, 

D.-Ztr. 

1874 

1 1 004  5f>4  22  209  423 

40,4 

22,3 

24,1 

8,0 

1.9 

1,9 

0,8 

0,4 

0,3 

187.Ö 

1 078  270  20 :355  262 

45,0 

19,4 

22,7 

8.0 

1.8 

1,8 

0,6 

0,4 

0,3 

187« 

894  693  18  618  992 

45,1 

17,9 

2.3,8 

7,9 

1.8 

2,0 

0.8  i 

0,4 

0,2 

1877 

' 882  025  18  426  004 

4.3,2 

18,0 

25,3 

7,6 

2.5 

1.7 

0.8  . 

0,4 

0,4 

1878 

864  370  15  978  878 

• 44,8 

15,9 

26,7 

6,6 

2,3 

2,1 

0,8  1 

0,5 

0,3 

1879 

857  571 

15  568  9.53 

42,0 

20,6 

24,2 

6,8 

3,2 

1,6 

1,0  1 

0,4 

0.2 

1880 

848  127 

16  257  630 

41,3 

20,0 

24,5 

7,9 

3,0 

1,5 

1,1  . 

0,5 

0,2 

1881 

' 895  285 

17  249  4.52 

3.3,9 

25,5 

25,7 

7,0 

4,2 

1.5 

0,9  ' 

0,5 

0,1 

1882 

746  12113331  834 

32,9 

23,2 

28,8 

7,8 

4,1 

1,6 

0,7  ' 

0.7 

0,2 

isa-i 

864  562  13761  138 

36,2 

22,0 

27,9 

7,2 

3,3 

■ 1,4 

0,5  j 

0,7 

0,1 

1«H4 

744  203  11912  323 

38,7 

21,8 

26,7 

7,8 

2,6 

1.1 

0,7 

0,6 

0,1 

188T) 

754.538  118Ö8  724 

38,8 

24,0 

25,3 

7,4 

1,9 

1,3 

0,6  , 

0,5 

0,1 

188« 

' 741017.11205  975 

37,5 

25,1 

25,1 

7.8 

1,4 

1.4 

0,7  J 

0.7 

0,2 

1887 

i 631524 

9 940  150 

41,3 

21,9 

24,6 

7,5 

1.3 

1.7 

0,7 

0.8 

0.2 

1888 

, 554  608 

9 124  442 

.35,5 

26,1 

27,2 

6.5 

1.4 

1.7 

0.6  i 

0.9 

0.1 

läj.DtrtMdiB.’  824101  15  053  282 

39,8 

21,6 

25,5 

7.5 

2,4 

1,6 

0,8  ■ 

0,6 

0,2 

1889 

613  586  10  114  564 

28,9 

30,3 

:t0,5 

5,5 

1,7 

1,3 

0,7 

0,9 

0,1 

f.  Vergleichung  mit  den  Preifen  der  15  Vorjahre. 

I ' ' 

j| Durchrdinittlicher  Preis  pr.  D.-Ztr.,  und  rwar  hei: 


Jahre  1 

Kernen 

i 

Gerfte 

1 

Haber 

Dinkel 

1 

Weizen 

1 

Koggen 

Hülfen- 

früchten 

Mifchl.- 
fr  lichten 

Einkorn 

1.  !l  2. 

3.  ! 

4. 

5. 

1 6. 

__7. 

8. 

9. 

10. 

S. 

c«  j 

c« 

.Hr. 

cg 

cA 

" < g 

<g. 

1874 

26,77 

19,73  , 

17,73 

17,96 

23,86 

23,37 

20,26 

20,68 

21,45 

i 1875 

21,09 

18,.55 

16,10 

14,93 

20,81 

17,69 

20,53 

16,28 

19,47 

1876 

24,00 

19,26 

16,86 

17,85 

' 23,32 

19,30 

21,31 

18,91 

20,63 

1877 

25,42 

18,79 

15,25 

18,42 

23,75 

20,29 

18,67 

19,82 

19,91 

1878 

22,49 

17,13 

13,24 

15,77 

20,33 

17,38 

15,45 

18,44 

18,73 

-I  1879 

21,73 

17,46 

13.16 

14,88 

22,25 

17!o7 

14,36 

17,13 

19,68 

,1835 

23,76 

17,51 

13,37 

16,28 

j 22,72 

20,83 

15,40 

17,67 

21,85 

. 1881 

2.3,87 

18,06 

14,34 

16,77 

, 2 *,23 

20,76 

17,62 

17,29 

22,35 

* 1882 

23,02 

15,87 

13,58 

16,39 

20,08 

19,22 

18,75 

18,17 

17,74 

1883 

19,09 

15,56 

12,32 

13, .58 

, 18,52 

16,06 

17,63 

16,38 

16,42 

1884 

18,38 

1.5,90 

13,19 

13,47 

1 17,47 

17,15 

16,70 

16,58 

16,39 

H.  1885 

17,95 

15,21 

13,38 

13,00 

. 17,52 

16,12 

16,83 

15,32 

16,56 

1886 

18,03 

14,69 

11,86 

12,65 

1 17,87 

14,74 

14,78 

14,63 

16,40 

; 1887 

18,55 

15,62 

11,65 

13,98 

17,92 

15,11 

13,62 

15,48 

16,66 

< 1888 

! 20,16 

14,66  i 

13,49 

15,35 

1 19,96 

1.5,81 

16.10 

16,01 

18,00 

l^.DirtWtki. 

21,62 

16,93  1 

1.3,97 

15,42 

1 20,71 

18,06 

17,20 

. 17,25 

18,78 

1889 

j 20,32 

15,96 

1.3..54 

14,54 

' 20,23 

16,51 

16.78 

j 15,06 

19,88 

Anhang. 

Nnti/.  über  die  Vmriitze  und  Preife  an  der  Stuttgarter  LandesprodnktenbSrre 

im  Jahr  ISSft. 

An  der  Landesproduktcnbörfe  su  Stuttgart  beliefen  fich  die  Umfätzo  ini  Jahr  I88i) 
auf  ca.  20  Millionen  Mark,  gegen  je  ca.  24  Millionen  in  den  beiden  Vorjahren. 

Ais  .Tahreadurchfchnitt  der  Getreidepreife  wurde  per  Doppel-Zentner  ermittelt: 


Weizen 

Kernen 

Dinkel 

Roggen 

Gerfte 

Haber 

cg 

<.g 

C.g  ' 

cg 

cg 

1887 

19,63 

19,2t) 

1^,80 

15,40 

16,13 

12,45 

1888 

21, .50 

21,40 

14,20 

16,70 

18.37 

14,67 

1889 

21,55 

21,79 

13,62 

17,00 

19,48 

14,75. 

Wdrttftiib.  JuhrbUcher 

iseo  u.  »1.  ] I 

. ii«ri. 

8 
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VIII.  2.  Frachtmarkt- 

(Wtlrtt.  .Tahrb.  1885  I I S.  IHl ; 1886  I 1.  H.  S.  93;  1887  1 1.  H.  S.  ll‘t; 
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14,59 

, 1 427  311 

Jagftkreis  . . . . i 

7 

6S684  1 

13,06 

74  441 

1226  560  1 

12,79 

1233  298 

Donaukreis  . ' 

25 

344  429 

65,5 1 

414  931 

6 523  768  I 

68,04 

. 7 050  382 

Württemberg  . 

1 

.55') 

.525  770’) 

lOO 

613  586 

9 588  143»)j 

100 

'10114  564 

c.  Die  Umfätze  auf  den  bedeutenderen  Fruchtmärkten  des  Landes. 


(Mit  einem  Jahresumfatz  Tun  8(X)0(KI  ,K  und  darüber.) 


|!  Fru 

Schrannen  ' 

(in  der  OrdiiuiiKNf«lKe  iimli 
Sp»lto 

i) 

1.  2. 

cht-IJml 

Proz. 

des 

Gefamt- 

Umfatzes 

3. 

'atz 

1889 

4. 

Geld-Umfj 
1 Proz. 

iGel-rmt. 

1 Umfatzes 
5.  6. 

it  z 

1 1889 

' 

■ 

7. 

D.-Ztr. 

iO 

D.-Ztr. 

V/ 

fo 

— - 

cm 

Ulm i 

90  741 

17,26  103  568 

1 683  24:1 

17,56 

1 709  960 

Bibcrach  

45.580 

8,67 

57  894 

8.56  438 

8,9:i 

987  316 

Saulgau 

23  749 

4,.52 

28  786 

471  8:i4 

4,92 

510:442 

Ravensburg  

1 24  770 

4.71 

31009 

4.53162 

4,7:i 

.522  125 

Giengen  a./Br 

24  468 

4,65 

27  7.58 

451 .89 1 

4,71 

465  512 

Riedlingen 

23  693 

4,51 

‘ 28494 

4:i7  719 

4,57 

455  882 

Langenau  

20240 

3.85 

24  948 

395  071 

4.12 

416201 

Waldfee 

■ 19  544 

3,72 

22  971 

:187  779 

4,04 

428  713 

Heidenheim 

1 20  252 

3,.S5 

18  308 

370  283 

3,86 

314  772 

Geislingen 

' 17 197 

3,27 

18  897 

360  295 

3,76 

. :176  966 

Zufammeii:  10')  . 

• 3102;i4 

, 

59,01 

, 362  633 
1 

5 867  718 

61,20 

1 6 187  789 

( 

d.  Der  Gefamtverkehr  in  den  einzelnen  Fruchtgattungen. 


Fruchtgattungen 

i 

F r u c h t - U 111  f a t z 

G e 1 d - U m 

fatz 

Durchfehnitts  preis 
l>r.  D.-Ztr. 

1890 

Proz. 

ii 

1890 

Proz. 

1889 

1890 

1889 

J 

:i. 

4. 

7. 

8. 

9. 

D.-Ztr. 

0/ 

0 

|l  D.-Ztr. 

%■ 

c« 

„IC 

Kernen 

180  610 

34,35 

177  598 

3817  416 

:19,S1 

3 607  922 

21,14 

20,32 

Gerfto 1 137  481 

26,15 

186  105 

2 4vS6  872 

25,91 

2 970  :i7o 

18,09 

15,96 

Haber 

139  050 

26,45 

187  146 

2 167  891 

22,61 

2 5.33  5 19 

1.5,59 

13.54 

Dinkel 

37  929 

7,21 

33  766 

556  802 

.5,81 

4!K)  855 

14,68 

14,54 

Weizen 

10  412 

1,98 

10  310 

209  3S7 

2,18 

208  582 

20,11 

20,23 

Koggen  

9 732 

1,85 

7 987 

176."i04 

1,84 

131  906 

18,14 

16,51 

Hülfenfrüchle  . . . 

5 :io3 

1,01 

4 212 

81  .5.30 

0.85 

70  683 

15, .37 

16,78 

Mifchlingsfrüchto 

4 165 

0,79 

5 686 

71929 

0,75 

8.5  6.57 

17,27 

15,06 

Einkorn  

1 088 

0,21 

776 

19  812 

0,21 

15040 

18,20 

19.38 

Zufammen 

525  770 

100 

613  586 

9 588  143 

100 

10  111.564 

— 

1 - 

*)  *)  Siche  Anm.  1 und  2 auf  S.  114  fg.  — *)  Gegenüber  dem  Vorjahr,  in  welchem 
.'i6  Schrannen  befahren  waren,  ergiebt  fich  eine  Abnahme  des  Frucht-Umfatzes  von  87816  D.-Ztr. 
oder  14,3t  ®/o,  des  Geld-Umfatzes  von  526  421  oder  5,20  7(.-  — *)  Gegen  12  im  Vorjahr. 
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verkehr  iiii  Jahr  ISIM).') 


e.  Vergleichung  mit  den  Umfätzen  der  15  Vorjahre. 


jj  Gefamter 

.Frucht-]  Geld- 

Unter  100 

D.-Ztr, 

verkaufter  Früchte  Hnd: 

Jahre 

Io 

Hülfen- Miiclil.- 
früchte'frUchte 

i 

Ein- 

, Umfatz 

t\  131  liVUt  CI  1 bV  tliiUCI  11 IWCI  ^ f f CIACU  . 1VU|^|^CU 

! ' * 1 

körn 

_ 1. 

' 2.  3. 

4 

0. 

6. 

1. 

' 8. 

1 9. 

1 10. 

11. _ 

J2. 

1 tKi 

1>  -Zir. 

n..z.r. 

t>.-Z«r. 

‘ U.-'/.tT. 

I).-Z(r. 

U.-Zlr. 

‘ l)..Ztr. 

l>..Zlr. 

».-Zlr. 

1875 

' 1 078  270  20  355  262 

4.5,0 

22,7 

8.0 

1,8 

' 1.8 

0.6 

0.4 

0,3 

1870 

' 894  69318  618  992 

45,1 

17,9 

23,8 

7,9 

1.8 

’ 2,0 

0,8 

0,4 

0,2 

1877 

i 882  025  18  426  004 

43,2 

18,0  1 

25,3 

7,6 

2,5 

i 1.7 

‘ 0,8 

0,4 

0.5 

0,4 

1878 

' 864  370  15  078  878 

44,8 

1.5,9 

26,7 

6,6 

2,3 

1 2.^ 

0,8 

0,3 

1879 

857  571  15  568  953 

42,0 

20.6 

24,2 

6.8 

3.2 

1,6 

1,0 

0,4 

0,2 

l&Sü 

848  127  16  257  680 

41,3 

20,0  . 

21,5 

7.9 

3,0 

1,5 

1,1 

0,5 

0,2 

1881 

805  285  17  249  452 

33.9 

25,5 

25,7 

7.6 

4.2 

1,5 

0,9 

0,5 

0.1 

1882 

' 746121113  331834 

32,9 

23,2 

28,8 

7.8 

4.1 

1 1,6 

0.7  , 

0,7 

0,2 

1888 

1 864.562  13  761  138 

36,2 

22,6 

27,9 

7.2 

3,3 

1.4 

0,5  ' 

0.7 

0,1 

1884 

744  203  11  912  823 

88,7 

21,8 

26,7 

7,8 

2,6 

. 1.1 

0,7 

0,6 

0,1 

1885 

, 754  538  11858  724 

3.8,8 

24,0 

25,3 

7,4 

1,0 

1.3 

0,6  , 

0,5 

0,1 

1886 

i,  741017,11  20.5  075 

H7,5 

25,1 

25,1 

7.8 

1.4 

‘ 1.4 

0,7  ' 

0.7  : 

0,2 

1887 

,1  631  524'  9 940  1.50 

41,3 

21,9 

24,6 

7,5 

1,3 

1 1.7 

0,7 

0.8  , 

0,2 

1888 

554  608  9 124  442 

35,5 

26.1 

27.2 

6,5 

1,4 

. l."^ 

0.6  ! 

0,9  j 

0,1 

1880 

1 613  586110  114  564 

28,9 

30,3 

30,5 

5,5 

1.7 

1,3 

0,7  ! 

0.9  1 

0,1 

lij-ÜKcUdii 

798  0.35  14  246  958 

39  0 

22,2  , 

25,9 

7,3 

2,4 

1 1,6 

0,8  ' 

0,6  I 

0,2 

1890 

525  770  9 588  143 

34,4 

26,1  1 

26,4 

7,2 

2,0 

! 1,9 

1,0  1 

0,8  1 

0.2 

f.  Vergleichung  mit  den  Preifen  der  15  Vorjahre. 


Durcbrchnitllioher 

Preis  pr. 

D.-Ztr.,  und  zwar  bei; 

Jahre 

Kernen 

Gerfte  1 

1 

Haber 

Dinkel 

1 

Weizen 

Roggen 

Hillfcn- 

früchten 

Mifchl.- 

früchten 

Einkorn 

1. 

2. 

4.  1 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

.K 

c# 

Jl 

' ' üt  ■ j 

<4 

Id 

^ Ut 

<4 

1875 

21,09 

18,55 

16.10 

14.93 

20,81 

17,69 

20, .53 

16,28 

19,47 

1876 

24,00 

19,26 

16,86 

17,85 

23,32 

19,30 

21,31 

18,91 

20,63 

1877 

25,42 

18,79 

15.25 

18.42 

251,75 

20,29 

18,67 

19,82 

19,91 

1878 

22,49 

17,13 

13,24 

15,77 

, 20, .33 

17,38 

15,45 

18,44 

18,73 

1879 

21,73 

17,4(5 

13,16 

14.88 

22,25 

17,07 

14,:S6 

17,1.3 

19,58 

1880 

’ 2S.76 

17,51 

13.37 

16.2S 

22,72 

20,83 

15,40 

17,67 

21, .35 

1881 

, 23.87 

18,06 

14, .34 

16.77 

24,23 

20,76 

17,62 

17,29 

22,35 

1882 

' 23.02 

15,87 

13,.58 

16,39 

, 20,08 

19,22 

18,75 

18,17 

17,74 

1883 

19.09 

1.5.56 

12.32 

1.3,58 

18,52 

16,06 

17,651 

16,38 

16,42 

1.S84 

18,38 

15,90 

13,19 

1.3.47 

17,47 

17,15 

16.70 

16,58 

16,39 

1885 

1 17,95 

15,21 

13,38 

13,00 

, 17, .52 

16,12 

16,83 

15,32 

16,56 

1886 

18,03 

14,69  , 

11.86 

12,65 

1 17.87 

14,74 

14,78 

14,63 

16,40 

18.S7 

] 18, ,55 

15,62  ' 

11,65 

13,98 

: 17.92 

15,11 

13,62 

15,48 

16,66 

1888 

! 20,16 

14,66 

13.49 

15,35 

1 19,96 

15,81 

16,10 

16,01 

18,00 

1889 

, 20,32 

. lb.96  . 

13,54 

14,54 

1 20,23 

16,51 

16,78 

15,06 

19,38 

1 ‘-ii.iy 

16,68  I 

13,69 

1.5,19 

' 2t),47 

17,60 

16,97 

16,88 

18,64 

IHÖO 

: 21.14 

t 

18,09  j 

15,59 

14,68 

1 ‘-Jo.ii 

18.14 

15,37 

17,27 

18,20 

Anhang. 

h'ütlr.  über  die  l'mriltze  und  PrelTc  an  der  Stuttgarter  Laudesproduktenbürro 

Im  Jahr  1800. 

An  der  Landespruduktenbürfe  zu  Stuttgart  beliefon  fich  die  Uml'älze  im  Jahr  1800 
auf  ca.  30  Millionen  Mark,  gegen  ca.  24  bezw.  20  Millionen  in  1888  und  1889. 

Als  JahrcMdurchtchnitt  der  Getrcidcpreil'e  wurde  per  Ouppel-Zentner  ermittelt; 


Weizen 

Kernen 

Dinkel 

Roggen 

Gerfte 

Haber 

c« 

.4 

<4 

.4 

„K, 

1.888 

21,50 

21,40 

14,20 

16,70 

18,37 

14,67 

1889 

21, .5.5 

21,79 

13,62 

17.00 

19,48 

14,75 

1890 

21,79 

21,98 

13,53 

17,75 

20,09 

16,71, 
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VIII.  3.  WoHnmrkiverkehr  in 

(VVMrtt.  Jahrb.  1885  I 1 S.  i:^3:  1886  I 1.  H.  S.  95;  1887 
Iiii  Jahr  1889. 


u 

m f a t z 

Frei 

f e 

1 

Davon 

Höch- 

Durch-i 

Gefamt- 

ErlOs 

Qualität, 

Verkebrsverbältniffe  etc. 

Wollmärkte 

I Zufuhr  1 

1 

f 

verkauft 

veikautt 

i 

fte 

Preife 

fchn.- 

Preife 

1 

Doppel-Zentner 

per  D.-Ztr. 

Jt 

l 

1.  ;{  2. 

8 1 4. 

6. 

7. 

8. 

Kirchheim  u.  T. : 

1 

1 

1 

1 

1 

21.-26.  Juni. 
Haftard- Wolle  . . 

i 3 724,62 

' 

1 3 624,62 

100,00 

334 

:292,10  1 058  753 
361,40  9 487 

Spanifche  Wolle  , 

1 26,25 

26.25 

— 

376 

Gemifchte  Wolle  . 

1 667,.50 

1 667, ,50 

— 

278 

258,50  l'<2  549 

im  ganzen  . . 

1 4“418,.37 

4 318  37 

1 100,00 

1 240  789 

lleilbrouu : 

1 

2.-5.  Juli, 
Deutfehe  Wolle 

354,0U 

354,110 

242 

217,80  77 101 

Baftard-WoHe  . . 

.589, .50 

409,.50 

180,00 

288 

264,60  108  3.54 

Gemifchte  Wolle  . 

_1  5^),00 

i 1 530.(X) 

' — 

246 

230,20  352  206 

im  ganzen  . . 

1 2 473,.50 

2 293,50 

'180,00 

537  661 

L'lui;  13. — 15.  Juni. 

1 

Baftard -Wolle  . . 

' 1.594,.54 

1 594,54 

— 

320 

284,68  4.53  933 

•Spanifche  Wolle  . 

9,32 

9,32 

1 

340 

334,(K)  3 114 

Gemifchte  Wolle  . 

24,64 

■ 24.64 

— 

278 

264,00  6.*)03 

im  ganzen  . . 

1 628,50 

1 628,50 

f 

463  550 

Tuttlingen : 

17.— 19.  Juni. 
Baftard-Wolle  . , 

350, (X) 

3."^»0,0(.t 

— 

296 

268.00  93  800 

KllHaiigen: 

17. — 19.  Juni. 
Baftard-Wolle  . . 

290,98 

2!)0,48 

0,.')0 

292 

* 

265,(K1 1 76  977 

Sulz:  6.  Juni. 

Deutrehe  Wolle 

17,50  j 

17, .50 

— 

260 

250,00  4 375 

Baftard-Wolle  . . 

17,50! 

17,50 



290 

274-tK)  4 795 

Gemifchte  Wolle  . 

6,21  ' 

6,21 

I 

264 

257i00  1 596 

im  ganzen  . . 

41,21’ 

41,21 

1 

10  766 

Stattgart:  .... 

— 

— 

— 

Göppingen : . . . 

Geramtergebnis  1889 

( 

— 

— 

— 

Deutfehe  Wolle  . 

371,.")0. 

371.50 

1 

2(i0 

219,32,  81  476 

Baltard- Wolle  . . 

6 .5()7,1 1 1 

6 286,64 

280,.50 

334 

285,78  1 796  612 

Spanifche  Wolle  . | 

35,57 

— 

.376 

3.54,27  12  601 

Gemifchte  Wolle  . 

2 228,35 

2 228.35 

— 

278 

2.39,13  .532.8.54 

1 

Im  gaiizen  . . 

9202,50 

8 92200  280.50 

2 12:1 54.3 

Gefamtergebnis  1879 

11  076,05  i 
9 185  8t)' 

10  879,15 

196,90 

, 3 I.S2  983 

1880 

8 987.45 

198,35 

2 953  959 

1881 

9 767.92 

9 633,17 

134,75 

3 144  2ir2 

1882  1 

11  560,68 

10  587.<)8 

973,(K) 

. 3 431  047 

1883  , 

10  367,84 

10  254,29 

113,.55 

; 3 100  432 

1884 

1 1 395,76 

1 1 a52,86 

42,JM) 

' 3 087  639 

, 1885 

10  581, .54! 

10.514,60 

36,94 

2 475  920 

9 

00 

9 4.37,19 

9 417,49 

19,70 

1 

1 2 349  401 

. 1887 

9 473,24 

9 272,24 

201,00 

2 661  032 

, 1888 

9 922,68  - 

LJ)  866,48 

56,20 

2 479  278 

Durebfehn.  d.  lU  Jahre 

1879/88  .... 

10  276,87' 

10  079, .54 

197,33 

2 H86 .589 

II  a I i t [l  ( ; |,'ut. 
\V»fchc:  fohr  rchOn. 
Krequone: 


I 

u a I i I ft  ( : loiclil.  ’ 

W ft  f c li « ; fchOn.  I 

Krc()Uonx:  wriifger  ftark  alt 
foriid. 


II  a I i I ä t frhr  gut. 

Wtt  f c h e : fcliftii. 

I' r ni  II  c II  a : rafrher  Varkauf. 


Wurcl.c:  I f'hr  fcliOn. 

Frei]  Ilona:  rafclior  Verkauf, 


II  a I i I ft  ( : gut. 

Ws  feil«:  fohr  rcb<)ii. 
Frc«|Uoni;:  erfl  etwa»  matt, 
dann  rafrliar  Verkauf. 


II  a I i t ft  I ; I 
W u f c h o : j 

Frc'iui'ii»:  Irliliaft. 


gut. 


Wullnillrktc  wcnlan  bia  auf 
waiterea  nicht  inohr  ahgehaitaii. 

Ka  wurde  feit  1879  keloe 
Wolle  mehr  zugaftihrl. 

Die  i.  J.  18H9  ver- 
kaufte Gcrniut-.M  enge 
bieibt  gegen  das  Ergebnis 
des  Vorjalirs  um  9,57  ®/a 
und  gegen  den  Durch- 
fcimitt  der  lOjälirigen  Vor- 
Periode  um  ll,48*/o  zurflek. 

Der  Gefamt-Erlös 
betrügt  2,25'*/„  weniger  als 
fernd  und  16,04*/a  weniger 
als  im  Durebfehnitt  von 
1879-88. 
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den  Jahren  1889  und  1890. 

I 1.  b.  S.  121;  188S  l 1.  H.  S,  114;  188!)  I I.  b.  S.  106.) 

Iiii  Jahr  1890. 


Wol  I tn.ir  k to 


1. 


Kirchheim  n.  T. : 
23.-26.  Juni. 
B.iA.*ird-\Volle  . 
Spanifche  Wolle  , 
Gemirchte  Wolle  . 

im  ganzen  . . 

Um;  19.- 21.  .Juni. 
BaAard-Wolle  . , 
Spanifche  Wolle  , 
Gemifchte  Wollu  . 

im  ganzen  . . 

ileilbroitn : 

1.— 4.  Juli. 
Dentlcbe  Wolle 
Baftard-Wolle  . . 
Gemifchte  Wolle  . 

im  ganzen  . . 

Ellnangeo : 

17. — 20.  Juni. 
Deotfehe  Wolle  . 

TaUIio;en : 

16.— 19.  Juni. 
Baftard'Wolle  . 
Gemifchte  Wolle 

im  ganzen  . 

Sulz:  6.  Juni. 
Deutfebe  Wolle 
Baftard-Wolle  . 
Gemifchte  Wolle 

im  ganzen  . 

Stuttgart:  . . . 

Göppingen:  . . 

Gefamtergehnis  1890 
Deiilfche  Wolle 
Baftard-Wolle  . 
Spanifche  Wolle 
Gemifchte  Wolle 

Im  ganzen 

Geiamtergebnis  1880 
1881 
1882 

1883 

1884 

1885 

1886 
1887 

. 1888 
1889 

Darchfebn.  d.  10  Jahre 
18».)  89  . . . 


r m f a t z 


Davon 


Zufuhr 


I 


verkauft  l“"ver- 
verKanrt 


Doppel-Zentner 


3.  1 4. 


3 466,88 
15,01) 
169,62 


3 457,88 
15,00 
146,62 


9,00 

23.00 


3 651,50  i]  3 619,50'  32,00 

1728,50;  1 728,50  - 

4,50 1|  4,50  - 

227.501,  227.50  - 


-i 


1 960,50  1 960,50  • - 


64,00 1;  64,00  — 

771,50,j  766,50  5,00 

531,50  I ^ 


1 367,00 

340,20 

300,00 

25.00 

8i5,(K) 

18,50 

14,77 

1,77 


35,04 


422,70 
6 281,65 
19,50 
955,89 


i 1362,00  ' 5,00 


325,20 


300,00 

25,00 


15,00 


Jl 


325.00 

I 

18,50 ' 
14,77  I 
1,77 


35,04  — 


407,70  15,00 
6 267,65'  14,00 
19,50  - 

932,39  I 23, (K) 


7679,24'  7627,24  52,00 


9 185,80 
9 767,92 
11560,68 
10  367,84 
! 11  395,76 
110  581, .54 
9 437,19 
9 473,21 
9 922,68 
9 202.56 


10  089,52 


8 937,45 

9 63.3,17 
10  587,68 
10  254,29 
11352,86 
10  544,60 

9 417,49 
9 272,24 
9 866,48 
8922,06 


198,35 
134,75 
973,00 
113,55 
42,90 
36,94 
19,70 
j201,00 
I 56,20 
1280,50 


9 883,83  '205,69 


P r e i f 0 


Hoch-  Durch-) 
fte  fchn.- 1 
Proife  Preifei 


pr.  D.-Ztr. 

5.  6. 


Gefarat- 

Erltfs 

Ji 

7. 


292  ; 252,85 
356  ; 346,60 
238  224,86 


256 

292 


874  323 
5 199 
32  969 

912  49f 


272  248.00  428  668 

288  288,00  1 296 

238  232, IK)  52  780 


482  744 


214  204,60,  13  094 

268  247,60  189  785 

236  227,20  120  757 


250 


2.58 

230 


230,90 


244.00 

226.00 


256  254,11 
280  272,78 
266  254,24 


227,81 

250,4!) 


3.5<!  ,333,08 
2i)6  i228,ü2 


323  636 


75  085 


73  200 
5 650 


78  850 

4 701 
4 029 
450 

9 180 


92  880 
1 570  005 
6 495 
212  606 


^ 1 881  986 

' 2 953  959 
3144  202 
3 431  047 
3 100  432 
3087  63!) 
2 475  920 

1 2 319  401 

2 661032 
2 479  278 
2 423  543 


2 810  645 


Qualitiit, 

Verkehrs verhältnüTe  etc. 


8. 


■Qualität: 

NV  k r c h e : re)iOii. 
Kreiiuent:  ftkrk. 


u u 1 i 1 k t : fclir  f(ul. 

Wlifclie:  ffhr  fuhOii. 
Krpi|itcnr:  frlir  fturk  ; rafelirr 
VorkHuf. 


u B I i I k I — 
Wkro)io:  reell!  (jui. 

K r e i|  u e n X : frbwBCli. 


•V  u B I i I k t : uul. 

Wkfcho:  felir  fcliOn. 
Froijueux;  «rtl  iiiult,  dann 
rardiar  Verkauf. 

V II  a I i tk  Ir  irut. 

W k f c )i  e : rdiOu  und  Irockaii. 
Frei|uenxr  erft  Hau,  dann 
rafdiar  Verkauf. 


V u a I i l k I gut. 
Wkfehe;  rein  und  bell. 
Freijueux:  lebbafl. 


Wollmkrkle  worden  bii  auf 
woilcrea  nlcbi  inebr  abgehalien. 

Ka  wurde  folt  1879  keine 
Wolle  mehr  xugefUhrt. 

Die  i.  J.  1890  ver- 
kaufte Gef  amt- Menge 
bleibt  gegen  das  Ergebnis 
des  Vorjahrs  um  14,51  'V„ 
und  gegen  den  Durch- 
fchnitt  der  10jährigen  Vor- 
periode uni22,837o  zurück. 

Der  Gefamt-Erlös 
beträgt  22,35  "/„  weniger 
als  fernd  und  33,04  ®/o 
w'oniger  als  im  Durcli- 
fchnitt  von  1880  - 89. 


Il 
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VIII.  4.  Verkehr  auf  den  Wairerftraßen 
(Württ.  .lahrl).  1885  I 1 S.  135;  1886  1 1.  H.  S.  97; 
A.  Verkehr  auf  dem  Bodenfee. 

Nach  den  Berichten  des  K.  Ifaiiptzollanits  Friediiclishafen. 


llafen- 
u n d 

Landungsplätze 

» 

1 Angekommene  Schiffe 

Abgegangene  Schiffe 

1 s)  ' 

1 ! 
e i 

S 

Ä 

Q 

8chleppliiii»to 

1 SegellchitTe 

»1oo(yd(iii:(i 

Si'MuppbOnto 

: 

Segelfchiffe 

1 beladen 
unbeladen 

Trag-  S 
f:ihigkeit 

u 

Tonnen 

Zf 

s Z 

'O  Ci 

ii  4^ 

- 'S 

""  3 

'S 

Irag- 

fiihigkeit 

Tonnen 

Ci 

9 

e 

o 

c 

__  1. 

3.  4. 

5. 

6.  1 7. 

8. 

9. 

10.  I 11. 

;12. 

13. 

14.  15. 

Friedrichshafen  . . ’ 

7 383 

l 161  339 

101 

2 797,3  82 

19 

1 

7 383  1 4(54  36 

lUl 

2 797,3 

32 

69 

Langenargen ')  . . . 

3 738, 

208'  — 

213 

7 945  5 56:187 

3 738 

136  72 

243 

7 94.5,5 

193 

50 

Kreßbronn*)  . . . 

2 239' 

- 31 

60 

1 800,0  14 

4( 

2 239 

- 

6(1 

1 8(H)0 

21 

39 

Schloß  Fricdrichshaf.  ; 

_ 1 

— — 

31 

1 004,0  27 

4 

— 

_ 

31 

1 (NI4,0 

7 

24 

Fifchbacli  .... 

— 

— — 

34 

677,5  28 

6 

— 

— 

34 

677,5 

13 

21 

Kriskirch  .... 

— 

_ *2 

r>3 

1 724,5  23 

3(. 

— 

2 

r>3 

1 724,5 

42 

11 

Zu  Tu III III Oll  18SU 
1888 
1887 
1SS6 
1885 


13:U)0l:WJ  372  522  15948.8  230  292 

II 

12  668,1049  396  626  19  930,5  255:371 
12  638|jll37  434  4.50  13  407,5  221229 
12  692||1219  488  i-574  16  914,5  253  321 
12  312  1 052  358  644  17  763,1  '287  3.57 


1884 

11311 

1 050 

307 

.500 

15  019  6 

21  »4 

29C 

11  3H' 

1 216 

141 

rsM) 

15  019,6 

310jl90 

1883 

10  655 

1 

827 

289 

441 

13  221  9 

121 

32( 

1(1  Ob.'i 

973 

143 

441 

13-224,9 

270171 

l>-82 

10  032 

635 

193 

621 

16  251,0 

183  438 

1(1032 

(i77 

151 

621 

16  251,0 

302|319 

1881 

9 997 

656 

162 

562 

15  47(1,3 

1.59  403 

9 9!  >7 

669 

MO 

.562 

15  470,3 

349  213 

1 

1880 

9 788' 

373 

216 

584 

16  066,7 

L52;432 

9 788 

490 

99 

584 

1 6 ( i66,7 

386  198 

1879 

j 

10  442 

242 

224 

664 

16  513,5 

129 

535 

10  442 

3.52 

114 

661 

16  513,5 

|343  321 

1878 

10  292 

413 

161 

618 

15  692,8 

1.58  46( 

10  292 

496 

78 

617 

15  6.52,8 

383-2.34 

1877 

10  168 

368 

183 

600 

14  58o,5 

208|398 

10  168 

129 

122 

605 

14  553,0 

336  269 

1876 

10  142 

1.32 

202 

579 

13  994,3 

181 

398 

10  112 

198 

136 

.581 

M 0.54,3 

868213 

1 

1875 

; 9 852 

232 

226 

525 

13  878,3 

171 

354 

9 8.52 

270 

188 

5-24 

13  843,3 

30O|224 

13360  1602  139 
I2  668j|l  233  2l2 
12  6381  3'7  184 
12  692  1 477  2.3o 
12  312  1 •24(1  170 


522 

626 

Uo 

574 

614 


159488  308  214 
19  930,5  I384I242 
13  407,5  291  159 

16  914,5  '343  231 

17  76.3,1  386258 


Unter  den  Fahrten  der  Dampfbuotc  in  den  Jahren  1875  — 1883  war  bei  Friedrichshafen  he 
(jritTeii  da»  (zur  IlMlfte  der  fchweizerifchen  Nordol’tbahn  gehörige)  „'rrajektfchiff“ : 

1875  mit  je  418  Fahrten  1879  mit  je  312  Fahrten  1883  mit  je  11  Fahrten 

1876  . , 405  , 188(J  , . 217  , 

1877  . , 234  , 1881  , „ 46 

1878  , , 210  , 1882  . , 75 

1886  wurde  das  Trajektlchiff  aut  den  .-\bbruch  verkauft. 


1^5  I betrieb; 


Vuii  den  Fahrten  der  Übrigen  Dampfbuute  vun  Fr  i cd r i c h s h a fe  11  aus  (Abgang)  liclen  auf; 


1876 

1877 

1878 

1879 

1880 

1881 

1882 

1885) 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

württ.  SehitTü  3031 

3048 

3196 

2980 

2 863 

2292 

2705 

2930 

32:58 

3:531 

3419 

3624 

3 494 

3539 

baver.  „ 

1096 

1080 

1 089 

1 094 

1040 

759 

1077 

1 095 

1 096 

1 08  4 

1003 

974 

886 

1066 

bad. 

1 110 

1 (M)4 

879 

886 

852 

1156 

833 

864 

886 

8:58 

853 

85(5 

977 

947 

Ichwciz.  , 

723 

729 

665 

(556 

()62 

1354 

708 

966 

840 

808 

853 

784 

754 

891 

öfterr.  , 

— 

— 

— 

— 

-- 

— 

— 

— 

130 

(572 

8(53 

944 

957 

940 

Zuf. 

5960 

5861 

5829 

5616 

5417 

5.561 

5323 

5 S55 

6 ISH) 

(57:53 

(5991 

7182 

7068 

7383 

I)  Au5t*rilcm  fiuil  von  und  Krci^broim  jo  2 KKfDo  mit  otiiom  Gowlclit  von  38.1  1>C7w.  18  t »b- 

KCg»iiKoii. 
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Wdrttenibergs  ini  J«hr  1880. 

1887  1 1.  H.  S.  12iJ:  1888  1 1.  H.  S.  lir>:  1889  l 1.  H.  S.  107.) 


(Noch)  A.  Verkehr  auf  dem  Bodenfee. 


Hafen  - und 

Landungsplätze 

Aus  dem  Ausland 
angekommene  Güter 

Nach  dem  Ausland 
abgegangene  Güter 

Tonnen 

Viehffücke 

Tonnen  | 

ViehdtUcke 

Friedrichshafen 

1 

!•«»  St.  Tafvlirti- 
ulirva 

l&HUiou.Muueii 

710 

69523.6  j 

6.33 

Langenargen 

‘2  197,7-) 

13.5 

•2  759,8=')  1 

197 

Kreßbronn  . . 

402,1 

1 lluJerfrhtlf 

832.4’) 

— 

Schloß  Friedrichshafen 

208,1 

— 

— 

— 

Fifchbach  . . 

67,0 

— 

77.9  ■ 

— 

Eriskirch . . . 

‘ 5.50,0 

565,0 

— 

/nfamiiien  1889 

36618,4 

‘uur>ftr(l.  w.  ulieit 

S45 

73  758.7  =') 

830 

1888 

1 29118,2 

921 

44  142.8 

6100 

1887 

41  791,0 

‘226 

67  967,9 
07  &59,3 

7 561 

1886 

34  411,5 

241 

8 759 

1885 

‘ 21  627,9 

366 

63094,9 

7 312 

1884 

•22  346,6 

300  • 

57  21.5,3 

8 555 

18a3 

13  762,5 

557 

51  378.7 

8 040 

1882 

12  886,1 

579 

44  968,9 

9 667 

1881 

1 11595,1 

678 

49  680.7 

9 372 

1880 

> 11232.5 

750 

58  156.3 

10  934 

1879 

1 13  040,8 

815 

61  732.0 

10046 

1878 

1 16  091,4 

2 148 

68  294,1 

10983 

1877 

' 20  667,0 

1 553 

57  OO“’.! 

19  ^2 

1876 

17  919,5 

834 

63  62.3,3 

14  754 

1875 

23  794,2 

709 

62  828,5 

11785 

Die  in  obigen  Zifl'crn  nicht  eingere^Aueten  raffiergüter  (Verkehr  zwifchcn  den 
Häfen  und  Aulandeftellen  des  dcutfchen  Zöügehiels)  betrugen  i.  J.  1889: 

.angekummen  9 1 •22,0  tj  abgegangen  7720,6  t^)  und  /.war: 

angckotniuen  in  Friedrichshafen  2 616,0  f,  iß  Kreßbrona  — in  Fifchbach  296.1  t 

, . Langenargen  5 702.8  t,  , Schloß  Friedrichshaf.  840,6  f,  , Kriskirch  166.5  t; 

abgegangen  in  Friedriefashafen  3192,2  t,  in  Kreßbronn  — in  Fifchbach  1'20,0  t 

, , Langenargen  8 9‘20.4l‘),  „ ScliloßFricdrichshaf.  — , Eriskirch  488,0  t. 

B.  Verkehr  auf  dem  Neckar. 


Nach  den  Berichten  des  K.  Hauptfteneramts  Caunftatt  und  des  K.  Ilauptzollamts  Heilbronn. 

In  Berg.  (Durchgangsftelle.) 


Angekommene  t'löCc 

Durchgegangene  Flöße 

Jahre 

1 

Zahl 

Stämme 
weiches  Holz 

Zahl 

Stämme  Schnittwaren ' 
weiches  Holz  | 

Znfammen 

'l'onnen 

Tonnen 

1 Tonnen 

Tünnen 

1889  

' ’ir” 

1 332.0 

86 

10950,0 

-~i' 

109.50.0 

1888  

31 

2 670,0 

88 

10  770,0 

— 

10  770.0 

1887  

•21 

•2 124,0 

98 

13  494,0 

— 

13  494,0 

1886  

•26 

•2  994,0 

74 

10416,0 

— 

10416,0 

1885  

1-2 

1 -289,0 

110 

14  401,0 

14401,0 

1884  

23 

2 085,0 

tki 

11  232,0 

24,0 

11256.0 

188.3 

14 

1 626,0 

113 

15  570,0 

— 

15  570,0 

1882  

10 

1 0.32.0 

91 

12  732.0 

28.8 

12  760,8 

1881 

1‘2 

1 434,0 

106 

15  516,0 

106.8 

15622,8 

1880  

13 

1 426.8 

■ 97 

’ 14  703,0 

141.6 

14  844,6 

1879  

r> 

576,0 

9+ 

13  698,0 

17G.4  * 

13874,4 

1878  

' 11 

690.0 

100 

12  -230.0 

115.0  " 

12  345,0 

1877  

1‘2 

1 134,0 

72 

10  682,0 

194.3 

10876,3 

1876  

, 15 

1 470,0 

120 

18  760,0 

188,0 

18  948,0 

1875  

:|  12 

1 281.0») 

170 

25  776.0 

384.8  ' 

26  160.8 

lii  Caniiftatt. 

Schiffsverkehr.  Zu  Berg  angekommene  anbeladene  Schiffe.  1876  18,  1877  12,  1878*2, 
feit  1879  0;  abgegangen  zu  Thal:  1876  18,  1877  12  mit  Brückenbellandteilen  beladene,  nach 
Heidelberg  beftimmte  Schiffe,  1878  2 mit  Mafcbinenteilcn  nach  Gemmrigbeim  beltimmte  Schiffe, 
feit  1879  0. 

Bei  der  Einbindcftclic  Cannflatt  abgegangene  Flöße:  1875  .35  mit  5674,9  t,  1870  2.3 
mit  4 312,0  t,  1877  12  mit  2 105.0  t n.acli  M.aiinheiin  beftimmte  St.imine  weiches  Holz,  einfchl.  7 t 
Schnittwaren  i.  J.  1876:  feit  187S  ift  kein  Floß  mehr  von  Cannftatt  abgegangen. 


2)  Hiexu  (uuf  ])umpn>(>otcn  MU  tCiiifchlur»  ilcs  von  Laut^ciiArtti'Q  uud  Krcf»> 

brofiu  ab^e;;au({eucn  PIoObolzcB  Amu.  1).  *>  AuDcrdciu  Vivliftbcke.  ^)l  J)unpbcn  9 Touueu  Scbnlltvnireii 
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(Noch)  VI II.  4.  Verkehr  auf  den  WalTerftraßen 

(Noch)  B.  Verkehr 

In  Heilbronii. 


Floßverkehr.  Dnrnhfregangen  find: 


1H89 

235  Flöße  mit  zuf.  58  803  Stämmen 

V. 

898417 

m 

Länge 

u. 

mit  znf. 

1 071.5 

Schnittw. 

1888 

254 

m 

■ 

68  516 

P 

p 

1 031  846 

p 

p 

p 

p 

1 087.9 

p 

p 

1887 

282 

n 

1* 

• 

78  776 

f* 

p 

1 157  214 

p 

P 

p 

p 

P 

1 395,9 

P 

p 

1886 

189 

f» 

r 

50  529 

P 

p 

873  036 

p 

p 

p 

P 

1509.4 

p 

1885 

300 

ff 

1* 

80140 

p 

p 

1 203  069 

p 

p 

p 

P 

p 

1 544,1 

P 

p 

1884 

274 

• 

fl 

n 

76  616 

p 

p 

1 180  347 

p 

p 

p 

P 

1 068,8 

p 

1883 

376 

f* 

n 

1* 

100  277 

P 

p 

1 595  164 

p 

p 

m 

p 

1 299,8 

p 

p 

1882 

301 

n 

n 

fl 

79  158 

p 

1 000  792 

p 

p 

p 

p 

1 395,1 

p 

p 

1881 

403 

fl 

I» 

105  238 

p 

p 

1 387  467 

p 

P 

p 

p 

P 

1 <i38,4 

p 

p 

1880 

407 

M 

fl 

p 

99  933 

p 

p 

1 329  105 

p 

• 

p 

p 

p 

1 248,2 

p 

P 

1879 

371 

f* 

f« 

fl 

94  093 

■a 

p 

1217  891 

p 

p 

1 160,9 

P 

P 

1878 

409 

m 

101  567 

P 

p 

1 324  728 

p 

p 

p 

* 

p 

1030,3 

p 

« 

1877 

398 

n 

ff 

r 

102  610 

P 

p 

1 325  582 

p 

P 

p 

P 

p 

1 266,7 

P 

P 

1876 

443 

1* 

»I 

p 

116919 

P 

p 

1 546  488 

p 

p 

p 

p 

P 

1 387,1 

P 

P 

1875 

550 

f» 

fl 

• 

142  450 

P 

p 

1 924  094 

p 

p 

p 

P 

P 

1 790,2 

P 

p 

meift  weiches 

Holz, 

aus 

dem  Schwarzwald  auf  der  Enz  und  dem 

Neckar  verflößt  nach  Mannheim. 

Ferner  find  von  der  Einbindeftellc  Heilbronn  nach  Mannheim  abgogangen: 


in  den 

Hartes 

Holz 

Weiches 

Holz 

Schnittwaren 

Jahren 

Flöße 

Stämme 

m Länge 

Stämme 

m IJfngc 

Tonnen 

1889 

502 

— 

— 

211207 

3 802  253 

, 2 361,6*) 

1888 

563 

— 

— 

246  087 

4 084  577 

935.0 

1887 

466 

— 

— 

188  156 

2 999  299 

1 997,9 

1886 

486 

— 

— 

20S  158 

3 901  270 

887,2 

1885 

446 

— 

— 

188  465 

3 410  670 

2 461,5 

1884 

486 

— 

— 

194  320 

2 399  415 

1 935,1 

1883 

458 

— 

— 

192  719 

3 501  662 

1 073,1 

1882 

283 

165 

1 320 

99  573 

1 704  842 

454,3 

1881 

359 

211 

4 853 

139  140 

2 269  636 

482,0 

1880 

258 

134 

3082 

98  235 

1 450  100 

568,9 

1879 

274 

195 

975 

98  514 

1 467  553 

673,8 

1878 

258 

342 

1 710 

95  532 

1 149  219 

410,1 

1877 

168 

274 

1 370 

61  33.3 

911  S09 

898,2 

1876 

279 

193 

965 

103  208 

1 590  623 

966,5 

1875 

269 

241 

964 

96  437 

1 442  336 

1 159,4 

Schiffahr tsverkehr  von  Heilbronn  abwärts. 


i 

Monate  1 

1 

!• 

- - - 1! 

H e r g f a h 

rt  (angekomraen) 

Tlia  1 fahrt  (ab 

gegangen) 

terfchiffe 

Ketten-  j 
rclilcppfchiff^ 
mit  1 

Anhang  | 

üttterfchiffe 

Ketten-  j 
fchlcppfchiffe 
ohne 
Anhang  | 

GU 

Zahl 

'J'rag- 

fähigkeit 

Tonnen 

Zahl 

Trag- 

fähigkeit 

Tonnen 

Januar  

2 

10 

1 055,6 

1 

■ 

— 

Februar  

14 

30’ 

2 762.9 

17 

21 

1 660,9 

März I 

34 

67 

5 767,4 

33  1 

60 

6 404,2 

April 

54 

95 

8442.5 

53  1 

44 

4 550,2 

Mai 

38 

67 

5 663,3 

37  1.  50 

5 351,9 

Juni 

30 

72 

6563,0 

31 

:48 

3 247,3 

Juli , 

65 

154 

14  700,7 

66 

56 

5 914,6 

Auguft 1 

61 

207 

18  776,0 

60  II  51 

5 345,8 

September 

45 

194 

20  099.5 

43 

63 

6 415,7 

Oktober 

48 

136 

12  844,6 

49  , 134 

13  0.57,0 

November 

39 

109 

10  3.5.5.4 

40  ’ 147 

13  25.5.2 

Dezember 

25 

, 67 

6 989,7 

25 

< 64 

6 192.4 

/nfainmon  1889 

455 

1208 

lumo 

455 

728 

71895.2 

1888 

492 

1 256 

114  841,2 

492 

.525 

.52  651,7 

1887  i 

455 

1 473 

131  436.4 

455 

{>86 

53  271,8 

1886  ' 

499 

1 650 

144  307,4 

499 

369 

34  782,3 

1885  . 

472 

1 827 

145  410,0 

468 

295 

22  399,5 

1884  , 

342 

1 678 

122  479,9 

348  11  860 

24  097,6 

1883 

417 

1 1 940 

140  844,9 

417 

1 823 

63  608,2 

1882  ; 

322 

! 1 449 

96  861,7 

322 

660 

46  947,5 

1881 

325 

' 1731 

109  292,3 

325 

733 

46  680,4 

1880  L 

317 

1863 

112  218,4 

319 

■ 878  5 öl  300,7 

1879 

235 

1 431 

86  155,2 

235 

754 

1 44  221,2 

1878 

123 

1248 

7 1 065,0 

124 

766 

42  810.0 

1877 

— 

1 148 

73  4.56.5 

— 

797 

42  832,3 

1876  , 

1417 

85  619,1 

— 

1 040 

53  200,3 

1875 

— 

1 .505 

87  295.1 

— 

1 496 

69  187,1 

•)  AufterUrm  2 I6S  gtck.  ISaiiholt  und  1 OP2  Sick.  OcrnflfiaiiRCii.  — ^ Autcrdcin  4&>7  Sick.  GerurtrianKcn.  — 


DIgitlzed  by  Google 
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WQrtteiuborgs  iui  Jalir  1889. 
auf  dem  Neckar. 

Während  die  in  Heilbronn  angekunimenen  und  von  doid  abgegan^enen  Kottenfebiffe 
f.ätntlich  Wflrttemberg  angehören,  verteilen  fich  die  beladenen  GUterfcliiffe  auf  folgende  Sta.aten: 


.Jahre 

Bergfahrt  (angekommen) 

Thalfah 

rt  (abgegangen) 

Baden 

Helfen  1 

Preußen 

jWürttem. 
1 berg 

Baden  : 
1 

Helfen 

Württem- 

berg 

1889  *'  l 097 

89  , 

_ 

1 22 

588 

124 

16 

1888  

i 1 119 

9.5 

2 

1 40 

453  i 

56 

16 

1887  

i 1342 

94 



37 

429 

122 

35 

1886  

' 1 .520 

88 



, 42 

320 

15 

34 

1885  

1 172!) 

71  1 

— 

226  ' 

47 

22 

1884  

1 5.54 

59  : 

— 

1 65 

268  1 

40 

52 

1883  

1 1844 

49  ' 

— 

47 

747 

39 

37 

1882  

1 374 

46 

— 

29 

.574 

48 

38 

1881 

1 651 

61 

— 

19 

711  1 

11 

11 

Die  Herkunft  bozw.  Beftinimiing  der  angekomnienen  und  abgegangenen  Güterfchilfe, 


fowie  das  Gewicht  der  eingeladenen  Güter  zeigt  folgende  Überficht: 


Bergfahrt 

T h a 1 f a h r t 

Herkunftsort 
der  Schilfe 

Zahl  der 
Güter- 
I^cbilfe 

Gewicht  der 
beförderten 
Gilter:Tonn.') 

Beftiiniuungsort 
der  Schifre 

Zahl  der 
Güter- 
! fchilfe 

Gewicht  der 
beförderten 
Güter:  Tonn. 

Ruhrort ii  3.5 

2 937,0 

Heinsbeini  .... 

28 

1 485,2 

Köln 

11 

1 010,8 

Eberbach  

51 

278,5 

Frankenthal  . . 

24 

1 693,2 

Hirfchhom  .... 

3 

Ircr  «liR«g«li)i«n 

Mannheim  .... 

978 

.52.575,3 

Heidelberg  .... 

10 

4,5 

üolfenheim  .... 

8 

665,0 

Mannheim  . . . . j 

608 

30  269,3 

Heidelberg  .... 

24 

2 122,5 

Mainz 

10 

471,7 

Hirfchhom  .... 

12 

tocr  ttii^ekomaicn 

Köln 

18 

1047,1 

Eberbach  .... 

85 

4 316,5 

Heinsheim  ....  ,1  Hl  * 

2 459,7 

/infammeii  1889  ■ 

1208 

67  780,0 

Xurnniiiieii  1889 

728 

33556,3 

1888  i 

1256 

72  47 -»,3 

1888 

.525 

34  498,8 

1887 

1 473 

73  777,9 

1887 

586 

28  679,5 

1886  . 

1650 

87  638,5 

1886 

369 

34  252,6 

1885 

1827 

85  761,9 

1885 

295 

3876.3,8 

1884 

1678 

67  572,6 

1884  1 

360 

28  489,7 

1883  1 

1 940 

90  406,7 

1883 

823 

30  681,0 

1882  i 

1 44!) 

76  674,3 

1882 

660 

26  604,0 

1881 

1731 

72897,3 

1881 

733 

28  000,2 

1880  1 
1 

1 86:j 

78  234,2 

1880 

878 

9 951,0 

Die  Kcttenfcbleppfchiffe  verkehren  nnr  zwifchen  Heilbronn  und  Mannheim. 
Von  den  Gütern  des  Verkchrsjahrs  I8st)  fallen  hauptßrhlich  ins  Gewicht: 


Bezeichnung  der  Güter  { 

1 

! Gewicht 
Tonnen 

Bezeichnung  der  Güter 

Gewicht 

Tonnen 

Bergfahrt  (angekommenl  *) 

Steinkohlen 

Blei  

470,9 

Samen  und  Saat 

5 799,9 

Eifenbahnfchienen,  Unterlags- 

Brennholz 

4 068,0 

platten  und  I>afcben  . . . . > 

353,1 

Steine,  roh  und  bearbeitet  . . 

2 813,6 

Kopra 

Eifen-  und  Stahlwaren  .... 

322,8 

Zuckerrüben 

2 459,7 

289,6 

Harze  und  Pech  

1 936,1 

Getreide  und  Hflifenfrüchte  . . 

280,1 

Mineralöl,  Petroleum  ...  i 

1 8!J2,2 

Därme 

239,9 

Syriip,  Melalfe  und  Honig  . . 

1 616,4 

Leinöl 

212,3 

Kaffee 

1 545,4 
976,8 

Wein 

187,5 

Chemikalien,  Droguen  etc.  . . ' 

Holzkohle 

172,4 

Erdnülfe  und  Palmkerne  . . . 

890,3 

Südfrüchte 

151,7 

Tale 

841,6 

Eifen,  verarbeitet  (uu«n«n.  Eifen- 

Zucker  (raffinieii)  

801,4 

bahnfehienen,  Kifcii-  um)  Ataltlwareu) 

' 147,5 

Reis  . . • 

785.8 

Leinen  waren 

1.36,8 

Häute  und  Felle  ..'....  i 

679,3 

Farbwaren  und  Farbenerde  . . 

136,1 

Tbran | 

5 53,8 

Zink  in  Blöcken  und  Blechen  . 

136,0 

Fette 

.529,9 

Salpeter 

115,5 

ilii'ltci  fiml  itntorkttU»  «ler  Schlmfo.  :%u  «l#*n  PrivAtatilamUriclIvii  fchrm 
Ofllrr  nicht  hordckrichtigl. 
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(Noch)  VIII.  4.  Verkehr  auf  den  WalTerrtraßen  Wfirttemfoergs  Im  Jahr  1889. 

(Noch)  B.  Verkehr  auf  dem  Neckar.  (Heilbronn.) 


Bezeichnung  der  Güter 

t Gewicht  1 
j Tonnen 

Bezeichnung  der  Güter  1! 

T h a 1 f a h r t (abgegangen) 

Schnittwaren  von  weichem  Holz  20  780,3 

Soda  und  Sodaafche  . , . . j 2 914,8 

Getreide  und  Hülfenfrüclitc  . . i,  2 032.6 

Preßlinge I 1 484,8 

Schnittwaren  von  hartem  Holz  1 lll,ö 

Steine,  roh  und  bearbeitet  . . ' 949,2 

Kartoffeln «11,4 

ElTig 639,7 

1 

Cichorie  und  KaflFeefurrogate  . ' .528,9 

Speifeüi 467.7 

Oelkuchen  und  Oeikuchenmehl . il  279,5 

Harze  und  Pech  .....  2.16,2 

Glyzerin 122.8 

Chemikalien,  Droguen  etc.  . . 118,<> 

Häute  und  Felle 89,9 

Mühlen-  und  Melilfahrikate  . . j 83,7 

C.  Verkehr  auf  der  Donau. 

Nach  den  Berichten  des  K.  Haiiptzollamts  Ulni. 
Schiffahrtsverkehr  auf  der  Dunau 


! r li  a 1 f a h r t (ahgegangeti) 

1 

Thal 

fahrt  (abgegangen) 

.1  !i  li  r I! 

Zahl 

tUhigkeit 

der  .SchitTc 
1 Tonnen 

Gelamt- 

gewichlder 

eingelailiMi. 

Güter 

Tonnen 

.T  a li  r e , 

_J 

der  SchifTe 
I Tonnen 

Gofamt- 
ge  wicht  dw 
eingelaäsB. 
Güter 
Tonnen 

1 

4 (ä  200)  800 

■ 1 
1884  i 

29 

3230 

i nrtufi 

Zur.  1SS9 

5 (u  1.50)  750 
4 (4  10(»)  400 
1 (il  75)  300 

1 9ÖÜ.4 

1883  1 
1882  ' 
1881  1 
1880 

6 

18 

14 

20 

930 

1 995 

2 860 
2 300 

775,4 
1 622,9 
1941,0 
1 610.5 

17  ’ 2 250 

1879  i 

13 

1 610 

72.1,1 

18KS 

17  ‘ 2 450 

1 959,5 

1878  : 

11 

1485 

545.3 

1887 

i 22  8 150 

1 895,9 

1877 

14 

1960 

609,6 

lhH6 

22  r 3020 

1 670,3 

1876  , 

11 

1 875 

574,9 

188;> 

22  I 2 510 

1 572,2 

1875  > 
1 

17 

2010 

403,3 

Die  Hehilfe,  Zillen  jienannt,  find  je  nur  für  eine  Fahrt  jrebaiit. 

Die  H.ani)tbnftimniiin{r8ortn  für  die  Otlter  find  Wica  mul  Hiulapeft;  1889  Kingen  dorthin 
1047,9  hezw.  731,8  t Dfttur;  find  «oeh  t\i  erwKhnen  Kegensburg  nod  l'alTan. 

Von  dev  Ifimer  .SddllstVacht  lallen  1389  hauptfÄchlich  ins  Gewicht ; Asphalt  t, 

feriH'.r  Kifeii-  und  Ht.ahhvaren  78,6  t,  Soda  und  Sod.aaiche  70,2  t,  Eilig  46  t,  'leer  40  t,  Stärke 
23,6  t.  Ilnrr.e  und  Dech  23,2  t. 


Floüverkehr 

auf  der 

Iller  und 

Auf  der  Iller  angc- 

Durch  l'lm  durch- 

.1  a h r e 

kom mene  Flöße  | gegangene  Flöße 
(fogenannte  Schollen) 

Zahl 

Gefanit- 

gewiclit 

Zahl 

Gefamt- 

gewicht 

Tonnen 

Tonnen 

1889  . . 

1739 

14  744,9 

2;«) 

2 456,0 

1888  . . 

1 945 

16  491,6 

154 

1 647,8 

1887  . . 

1922 

16:442,0 

120 

1 284,0 

1886  . . 

. 1 

1880 

15  900,0 

160 

1 712,0 

1885  . . 

1837 

14  350,0 

150 

1 575.0 

1884  . . 

. 

2036 

15  870,0 

200 

2 101,0 

1883  . . 

1 932 

13  7.50,0 

250 

2 625,t) 

1882  . . 

.,|  1912 

. 2 172 

. 1 2 100 

14  512,7 

:«x» 

3 005,5 

1881  . . 

16  115,.5 

4IK) 

4 (KMi.O 

1880  . . 

1:4  2:46,0 

:iü(> 

:4  825,0 

1879  . . 

2 400 

19  435,0 

410 

4 92O.0 

1878  . . 

2 303 

20  277,0 

420 

5 927,5 

1877  . . 

2802 

20  805,5 

403 

.5  516.0 

187(>  . . 

1 

3000 

20  680,0 

4G0 

6 92.5,0 

1875  . . 

• r 

4 0(K) 

21  750,0 

420 

6 600.0 

Bemerkungen 


Von  dem  Gcramtbefiand  der 
1889  angekomroenen  FlOOe 
entfallen  auf  Stämme  7 303,8  t, 
auf  Schnittwaren  5.164,4  t,  auf 
Scheiter  1 876,7  t , mit  Aus- 
nahme von  49,2  t Harthulz- 
Scheiter  durchaus  weiches 
Holz. 

Von  dem  Gefamtgewiebt  der 
durch  gegangene  II  Flöße 
kommen  1490  t auf  Stämme 
und  966  t auf  Schnittwaren, 
fiiintlirh  ans  weichem  Holz  be- 
ftehend. 
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VIII.  5.  Verkehr  auf  den  WalTerrtrHReii  Wttrttemberjjs  im  Jahr  1800. 

(Wilrtt.  J.ahrb.  1H85  I 1 S.  135;  1883  I 1.  H.  S.  97;  1887  I 1.  H.  S.  122;  1888  l 1.  M.  S.  115; 

1889  1 1.  n.  S.  107;  oli.  S.  122.) 

A.  Verkehr  auf  dem  Bodenfee. 

N'acli  den  Berichten  des  K.  Hanptzollamts  Friedrichshafen. 


Hafen- 
11  n il 

Landiing-splätze 

1 

Dampfboote  1 

V n g e k 0 m 1 
Schleppboote! 

u e n c S c 11  i f fe 
Hegell’cliiire 

• - 

beladen 

a i 

V t 

'S  I 
s ' 
's  l 

Zahl 

Trag- 

fähigkeit 

Tonnen 

. beladen 

c 

-3 

Jz 

1. 

, 2. 

3. 

4.  Ü 5.  ' 0. 

7.t 

8. 

. 

1 'i 

il 

Friedrichsliafen  . . 

7 368, .1  145 

347  1131 

4 450,0 

104 

27 

Langenargen  . 

. 3 847 

\ 240 

» 

237 

7 618,5 

48 

189 

Kreßbronn  *)  . . . 

1 2.3631  - 

37 

43 

1 431,0  1 6 

87 

.Schloß  Friedriebshaf. 

_ 

45 

1 5(51.5 

34 

11 

Fifchbach  .... 

. 

— ,i  20 

' 537,5 

12 

8 

Eriskiroli  .... 

1 

1 

1 ~ 

1 .71 

2 317,0 

26 

45 

Xo  rammen  1890 

135781385 

385 

547 

17  915.5 

230817 

1889 

il3  360’'l369 

:i72  !522|  15  948,8 

230 

292 

isas 

:12  668||l  049 

396  t)26 

19  930,5 

255 

371 

1887 

12  6:18,1  137 

434  '450 

13  407,5 

221 

220 

Ah  gegangene  Schiffe 


1886 

1885 


;12ü92V219'-188  i;574 
'12  312.1  052  358  j;644 


16  914,5  , 253 ,321 


17  763,1  ,287:357 
1884  ;'ll3llll  050,307  '5ü0]  15019,6  1204  296 


I 


1883  10655 
1882  10032 
1881  I 9 997! 
1880  9 788 


827  ( 289  .441!  13224.9  121;320 
635  193  621  16251,0  il83|438 
656  162  562  15  470,3  159  403 


1879 

1878 

1877 

1876 


10442 
10  292 
10  168', 
10  142 


373  _ 216  .584  16  066.7  152  432 
242'224.6<>4  16  51.3,5  129  53f>  10  442 
413  161  '618  15  692,8  ^58460 


368  183  606^  14  580,5  1208898 

132  202  579'  13994.3  ’lSlW 

I I 

! I 


j Dainpfbootc  j 

Schlcppbnnt« 

n 

•c  j 5 

£ 1 s) 

5)  « 

1 1 

1 IWA 

Segel  fchitfe 

Tr.ag-  1 
fähigkeit ; ^ 

Tonnen  ; 

*C 

0 

»c 

JD 

£ 

‘•U 

10. 

13. 

14. 

15. 

— 

7 368|1450 

42 

131 

4 450,0 

40)  91 

3 847;  170 

1 

2 363;’  1 

70 

,237 

7 (518,5 

183 

54 

36 

j43 

1 431,0 

19 

24 

— 

1 

1 

— 

45 

1 5(51,5 

4 

41 

— 

1 _ 

— 

20 

5:47,5 

7 

13 

‘ 1 

71 

2 317,0 

58 

13 

3578  1 622 
13  3(50"l  602 

148 

547 

17915.5 

811 

286 

139 

'522 

15  948,8 

303 

214 

12  668  1 23.3 1 

■I 

12  6381  387  ^ 
12  692.|1 477  I 


212 

184 


626'  19  930,5 
'450!  13  407,5 


, 230  i574.  16  914,5 

I2  3m240|  170'644[  17  763,1 
11311;!  216 1 141  ;,50o|  15  019,6 


10  G55 
10032 
9 997, 
9 788 


10  29^, 
10168' 


10  142 


973  143  j441i  13  224,9 
677  1511621,16  251,0 
669 ' 149  |^62|  15  470,3 
490,  99' 584  16  066,7 
352  j 114  iW  16  618,5 
49G  78  I.Gl?!  15  (ö2,8 

429  122  [;605'  14  553,0 
198  136  ^581  14  054,3 

I!  ’ 


884  242 
29l|i.59 
343|231 
360  258 
310190 
27o|l71 
802  819 
349  213 
386  198 
B4H'821 
;i8.3|234 
336j269 
368i213 


Unter  den  Fahrten  der  Dampfboote  in  den  Jahren  187(5 — 1883  war  bei  Friedrichsliafcn  luv 
f^riffen  d.is  (zur  Hälfte  der  fchweizerifchcn  Nordoftbabn  gehörige)  „TrajektfchifT-' : i 

1885  I Retrieh; 


1876  mit 

je  405 

Fahrten 

1880 

mit  je 

217 

Fahrten 

1877  , 

. 234 

f« 

1881 

»*  • 

4() 

1878  . 

. 210 

1882 

• »» 

75 

m 

1879  . 

, 312 

1883 

T*  r 

11 

f» 

188(5  wurde  das  Trajektfchiff  auf  den  Abbruch  verkauft. 

« 

Von  den  Fahrten  der  übrigen  Dampl  boote  von  Fried  rieh  shafcn  aus  (Abgang)  fielen  auf: 


1877 

1878 

1879 

1880 

1881 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

»ürtt.  Schiffe 

3048 

819(5 

2980 

2863 

2 292 

2 705 

2930 

32:iH 

3331 

3419 

3624 

3494 

3.539 

53651 

haver.  , 

1 080 

1 089 

1 (.<94 

1040 

759 

1077 

1 095 

1 096 

1084 

1003 

974 

88(5 

1066 

1067 

had. 

1(K)4 

879 

88(5 

852 

1 1.56 

833 

8(54 

88(5 

838 

853 

85(5 

977 

947 

948 

fchweiz.  . 

729 

665 

(55(5 

(5(52 

13.54 

708 

9(56 

840 

808 

85:5 

784 

754 

891 

Kll 

fifterr. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1.30 

(572 

863 

5)44 

957 

940 

891 

Z 11  f. 

5 8(51 

5829 

5(516 

5417 

5561 

5 32.3 

5855 

6190 

67.33 

(5991 

7182 

7068 

7 HS3 

755(58 

0 Aor>rr<](,iii  tiiiit  v»it  Krer>brtiim  * FUtr>p  mit  piiiem  (iowicht  toii  !>s,o  t 
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(Noch)  VIII.  5.  A.  Verkehr  auf  dem  Bodenfee. 


Hafen-  und  LandiingspiMtze 


Friedriolisbafeu  . 


Langenargen  

KrelibroDU 

Schloß  Friedrichsbafen 

Flfcbbach 

Erlskircb 

/.uramnien  ISOO 


1889 

1888 

1887 

1886 

1885 

1884 

1883 

1882 

1881 

1880 

1879 

1878 

1877 

1876 


Alts  dem  Ausland 
angekommene  Güter 

Nach  dem  Ausland 
abgegangene  Güter 

Tonnen 

VieliftUcke 

Tonnen  ' 

Viehftücke 

[ 26  548,9 

nio  St.  Tafcben- 
uhren,  43  Hoit>, 
1 Wagon 

5 3.59 

55  416.0  ! 

93!» 

: 1163,1‘) 

93 

2 8'2:3,2 

109 

1 213,2 

4 UuüArfcbiffv 

— 

695,1  -) 

— 

287,3 

— 

— 

19,6 

630,0 

— 

11*2.5 

— 

— 

594,2 

— 

\ 2S  862,1 

‘•ttßorii.  wir  otion 

5 452 

59  641.0  n 

1048 

1 36  618,4 

845 

73758,7 

830 

1 29 118,2 

921 

44  142,8 

6 KM) 

1 41 791,0 

226 

67967,9 

7 561 

1 34  411,5 

241 

67  859,3 

8 759 

21  627,9 

36(> 

63  094,9 

7 312 

22  346,6 

300 

57  215,3 

8 5.55 

13  762,5 

557 

51  378,7 

8040 

12  886,1' 

.579 

44  968,9 

9 667 

11  595,1 

678 

49  680,7 

9 372 

11  232,5 

750 

58  156.3 

10  934 

13040.8 

815 

61 732,0 

10046 

16  091.4 

2 148 

68294,1  , 

10  983 

20667,0 

1 553 

57  992,1 

19  552 

17  919.5 

834 

63  623,3  1 

14  754 

Die  in  obigen  Zitfcrn  uicht  eingereelineteii  l’affiergilter  (Verkehr  zwifchen  den 
HÄfen  und  Anlandcftellen  des  dcut/chcn  Zollgcl)iets)  betrugen  i.  .K  1890: 

angekominen  9838.7  t;  abgcganjren  8o92,l  t und  zw.ir:  . 

a n ge  ko  Ul  men  in  Friedrichsbafen  4 211,2  t,  in  Kreflbrnnn  — in  l'ifchbach  1|>0,0  t 

L.angenargen  4 607,0  t,  „ Schl.  Friedricbsliaf.  600,5 1,  „ Eriskirch  270.0  t; 


ahgegangcn  in  Friedrichshafen  3005,0  t,  in  Kreßbronn 

„ „ Langenargen  4 495,8  t,  . Schl.  Friedrichshaf. 


in  Fifchbach  30,0  t 
„ Eriskirch  1061,3  t. 


B.  Verkehr  auf  dem  Neckar. 

Nach  den  Berichten  des  K.  Hanptfteueraints  Cannftatt  and  des  K.  Hauptzollamts  Hoilbronn. 

lii  Berg.  (Durchgangsftellc.)  


IjAngekommene  Flöße 


Jahre 

. i 

' 

Zahl  ' 

1 

Stämme 
weiches  Holz 
Tonnen 

Zahl 

i Stämme  'Schnittwaren' 

weiches  Holz  (' 

1 Tonnen  1 Tonnen  ji 

1890 

15  I 

1 542,0 

55 

7 296,0  , 

' 

1889  

15  1 

1 332,0 

86 

1 10  950.0  , 

_ 

'! 

iiss 1 

31 

2 670,0 

88 

< .10  7 '0,0 

— 

r 

1887  ' 

21  : 

2 124,0 

98 

, 13  494,0 

— 

1 

1886  

26  I 

2 994,0 

74 

* 10  416,0  ' 

— 

1885  

12  ' 

1 289,0 

110 

i 14  401,0  I 

— 

"i 

18^ 

23  1 

2 085,0 

80 

! 11 232,0  1 

24,0 

;| 

188.3 

14  1 

1 626.0 

113 

, 15  570,0 

— 

li 

1882  

10  ' 

1 032,0 

91 

; 12  732,0  , 

28,8 

II 

1881 

12 

1 434,0 

106 

15  516,1) 

106,8 

1 

1 

1880  

13  1 

1 426.8 

97 

1 14  703,0  1 

141,6 

II 

1879  .... 

5 

.576,0 

94 

' 13  6!»8,0 

176,4 

|i 

1878  

n 1 

690,0 

1(H) 

' 12  230,0  1 

115,0 

t 

1877  

12 

l 134,0 

72 

10  682,0 

194,3 

\ 

1 

1876  

1 

1 470,0 

120 

1 18  760,0  , 

188.0 

1 

1 

I) II rchgega ngene  Flöße 

Zurammen 
'fonnen 


7 25>6.0 
10  950.0 

10  770,0 

13  494,0 
10416.0 

14  401,0 

11  256,0 

15  570,0 

12  760,8 
15  622,8 
14  844,6 

13  874,4 
12  345,0 
10  876,3 
18  948,0 

lu  Cannftatt. 

Schiffsverkehr.  Zu  Berg  angekommene  nnbeladene  .SchifTc : 1876  18,  187 < 12, 
1878  2,  feit  1879  0:  abgegangen  zu  Thal:  1876  18,  1877  12  mit  Brnckenbeftandteilen  bel.idene. 
nach  Heidelberg  bcftlromte  Schilfe,  1878  2 mit  Mafchinenteilen  nach  Gcmmrigheim  beftimnnte 

Schiffe,  Cannftatt  abgegangene  Flöße:  1876  23  mit  4 312,0  t,  1877  12 

mit  2105,0  t nach  ülannbelm  beftimmte  Stämme  weiches  Holz,  einfchl.  < t Schnittwaren  i.  .1. 
1876;  feit  1878  ifl  kein  Floß  mehr  von  Cannftatt  bgcg.angcn. 

o»m,,fl.ooleu  bnl.lnlcM.-)  11'.-  Kcftro.  Holz.  - t,  Mil  l'.ii.fchU.l-»  -Ic.  von  Krer>bronit  aUgt- 
gAU((ciivii  FloßholtoA  (vr(fl.  Aj>ui.  1 auf  vor.  tit'Ufi. 
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In  lleübronn. 

F I o ß V e r k c ii  r.  I)  u r c li  g e g a n g c n Hnd : 


lb9U 

2:J8 

Fl6ße  mit 

zur. 

62  479  Stämmen 

V. 

960  370 

in 

Länge 

u. 

mit  zuf. 

1 434.3  t*)  Schnittw. 

235 

« 1« 

ft 

58  803 

ft 

T» 

898  417 

r 

n 

fl 

ff 

9 

1071,5  , 

TI 

1888 

254 

t*  m 

n 

68  516 

• 

f» 

1 031  846 

it 

«t 

fl 

9 

1087,9  , 

ff 

•1887 

282 

^ r 

w 

78  776 

** 

f» 

1 157  214 

1* 

fl 

1» 

fi 

9 

1395,9  . 

9 

188« 

189 

« • 

50  629 

I* 

873  036 

n 

9 

9 

1 509,4  , 

9 

1885 

300 

*«  m 

80  140 

n 

»1 

1 203  069 

ft 

n 

T» 

ft 

9 

1 544,1  „ 

9 

1884 

274 

t»  » 

76  616 

1 IW  347 

1* 

T» 

9 

1068,8  . 

9 

1883 

376 

»• 

KM» 277 

r: 

n 

1 595  1 64 

ft 

9 

9 

9 

1 299,8  , 

9 

1882 

301 

«t  «• 

•• 

79  158 

m 

t> 

1 000  792 

I» 

r 

9 

n 

9 

1395.1  , 

9 

1881 

4ai 

1»  •» 

105  238 

«t 

9 

1 :487  467 

n 

9 

9 

9 

1 038,4  , 

9 

188U 

407 

W V» 

99  933 

TI 

9 

1 329  105 

«1 

m 

9 

9 

1 248,2  „ 

1879 

371 

n n 

ft 

94  093 

1217  891 

f» 

•» 

fl 

9 

fl 

1 160,9  .. 

1878 

409 

f* 

101  567 

r 

f» 

1 324  728 

9 

fl 

ff 

ft 

fl 

1 030,3  . 

ft 

1877 

398 

^ p 

102  «10 

ft 

1 325582 

■f* 

ft 

•> 

1 266,7  „ 

ft 

1876 

443 

• T» 

ft 

116  919 

9 

ft 

1 546  488 

n 

ft 

f* 

fl 

•t 

1387,1  , 

ff 

meifl  weiches  Holz, 

aus 

dem  Schwarzwald 

auf  der  Enz 

und  dom  Neckar  verfloßt  nach  Mannheim. 

Ferner  find  von  der  Einbindcftelle  Heilbronn  nach  Mannheim  abgegangen: 


in  den 

Hartes 

Holz 

Weiches  Holz 

Schnittwaren 

Jahren 

Floße 

Stämme 

in  Länge 

Stämme 

m Länge 

Tonnen 

1890 

535 

— 

— 

229  501 

3 840  545 

1519,8‘) 

188» 

502 

— 

— 

211207 

3 H02  253 

2 361,6 

1888 

563 



246  087 

4 084  577 

9:15,0 

1887 

466 

— 

— 

188  156 

2 999  299 

1 997,9 

1886 

4H6 

— 

— 

208  158 

3 901  270 

887,2 

1885 

446 

— 

— 

188  465 

3 410  670 

2 461,5 

1884 

486 

— 



194  320 

2 399  415 

1 935,1 

1&83 

458 

— 

— 

192  719 

3 501  662 

1 073,1 

1882 

28JI 

Uif> 

1 320 

99  573 

1 704  842 

454,3 

1881 

359 

211 

4 853 

139  140 

2 269  636 

482,0 

1880 

258 

134 

3 082 

98  235 

1 450  100 

568,9 

1879 

274 

195 

975 

98  514 

1 467  558 

678,8 

1878 

258 

342 

1710 

95  532 

1 449  219 

410,1 

1877 

Ki8 

274 

1 370 

61  333 

911  809 

898, ä 

1876 

279 

193 

965 

103  208 

1590628 

966,5 

So 

hiffalirtsverkehr 

von  Heilbronn 

abwärts. 

ij  Bergfah 

rt  (angekummen) 

Thalfall 

rt  (abgetraiigen) 

li  Kelten- 

GiUcrfchiffe 

Ketten-  1 

GüterfchitTo 

iii  o n H t e 

lchlcppfchiffe,| 

Trag- 

Ichleppfchifte 

Trag- 

II  Zahl 

fäbigkeit 

0 u n e 1 

Zahl 

fähigkeit 

. Anhang 

Tonnen 

Anhang  I 



Tonnen 

Januar 1 

19  “j 

45 

4 898.3 

18 

9 

879,2 

Februar  ! 

29 

72 

7 766,5 

30 

.52 

5 808,1 

März 1 

42 

i:32* 

12  94:3,8 

40 

60 

6 188,2 

April 

53 

194 

19  561,2 

55  ’ 

64 

6 468,5 

Mai 1 

52 

127 

12  480.8 

52 

37 

4 116,8 

Juni 1 

47  i 

118 

12  129,9 

45 

42 

4 521,5 

Juli 1 

51 

165 

14  681,8 

52 

56 

5 38:i,3 

AnguTt ' 

51 

171 

16  461,1 

51 

49 

6 039,8 

September i 

59 

152 

13  623,7 

60 

64 

6 290,7 

Oktober 

43 

; 140 

13  319,9 

43 

99 

1 1 708,:} 

November ] 

36 

91 

8 707,2 

:i6 

48 

5 100,5 

Dezember 

13  ! 

! 65 

6 160,4 

13  > 

10 

922,3 

/iiraniiiicn  1890  ' 

495 

i 1 472 

142  784,6 

495 

590 

63877,2 

1889  1 

455 

1208 

114  020,6 

455 

728 

71  39.5,2 

1888  ' 

492 

1 256 

114  841,2 

492 

525 

52  651,7 

1887  , 

455 

Il473 

131  436,4 

455 

586 

.53  271,8 

1886 

499  ' l 650 

144  307,4 

499 

369 

:34  782,3 

1885 

472 

' l 827 

115  410,0 

468 

295 

22  399,5 

1884 

342  l 678 

122  479,9 

348 

360 

24  097,6 

1883 

417 

' 1 940 

140  844,9 

417 

823 

63  608.2 

1882 

32  i 

1 419 

96  861.7 

322 

660 

46  947,5 

1881 

:i25 

1731 

109  292,3 

325 

73.3 

46  680,4 

1880 

317 

' 1 86:1 

112  218,4 

:tl9 

878 

51  :km»,7 

1879 

2:i5 

‘1  431 

86  155,2 

2:15 

751 

44  221,2 

1878 

123 

1248 

71  065,0 

124 

766 

42  810,0 

1877 

1 148 

73  456,5 

— 

, 797 

42 .832.3 

1876 

— 

1417 

85619,1 

— 

1 010 

.53200,3 

Aur>er<icni  2 742  SU:k.  Iluiilinl«  «.  I 0.'.0  Sick.  lirrUriftaiiKCii.  — Aiil>cril«-in  I'Jli  Sick.  Ceiltrirtanxaii 
Wnrltciiib.  .TMhrUtU'licr  )S»0  II.  !>1.  I 1.  lieft  'J 
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(Noch)  VIII.  5.  B.  Verkehr  auf  dem  Neckar. 

(Noch)  Schi ffahrts verkehr  von  FTcilbronn  abwärt.“«. 

Während  die  angekommenon  und  abgegangenen  Kettcnfchiffe  fäintlich  Württemberg 
angehören,  verteilen  fich  die  beladenen  GüterrchiÖ'e  auf  folgende  Staaten : 


1 

Jahre 

Bergfahrt  (angekotumen) 

Thal  fahrt  (abgegangen) 

Baden 

Heflen 

Preußen 

1 

Baden  i 

1 

Heffen 

W iirttero- 
berg 

1890  

1344 

111 

- 1 

17 

462  ' 

114 

14 

1889  

1097 

89 

— 

22 

588 

124 

16 

1888  

1 119 

95 

2 ! 

40 

453 

56 

16 

1887  

1 1 .342 

94 

- 1 

37 

429 

122 

35 

1886  

1 520 

88 

42 

320 

15 

34 

1885  

1 729 

71 

_ j 

27 

226  ' 

47 

22 

1884  

1554 

59 

— j 

65 

268 

40 

52 

1883  j 

1844 

49 

— ) 

47 

747  ' 

39 

37 

1882  1 

1374 

46 

— 1 

29 

574  , 

48 

38 

1881 II  1 651 

61 

„ 1 

19 

711 

11 

11 

Die  Herkunft  bezw.  Beftimmung  der  angokonimenen  und  abgegangenen  GUterfchiffc, 
fowie  das  Gewicht  der  eiiigeladenen  Güter  zeigt  folgende  Überficht: 


Bergfahrt 

'r 

h a 1 

' a h r t 

Herkunftsort 
der  Schiffe 

Zahl  der 
Güter- 
fchiffe 

Gewicht  der 
beförderten 
Oüter:Tonn.’) 

B e r t i m in  u n g 8 0 r t 
der  Schiffe 

1 Zahl  der 
Gütcr- 
fchiffe 

1 Gewicht  der 
beförderten 
[Güter:  Tonn. 

Kuhrort  ..... 

r 

27 

2 198,9 

Heinsheim  . . 

, 20 

519.4 

Köln 

4 

674.1 

Eberbach  . . . 

237.7 

Frankenthal  .... 

30 

2 5.57,8 

Hirfchhorn  . . 

1 2 

M.annheiin  .... 

1 215 

61  117,1 

Mannheim  . . 

, , 

514 

32  611,5 

Doffenheim  .... 

' 6 

80,0 

M.ainz  . . . . 

5 

135,4 

Heidelberg  .... 

55 

7 361,5 

Köln  . . . . 

i 

31 

1 199,6 

Kberb’acli 

1 80 

3 896,8 

1 

Heinsbeim  .... 

55 

1 114,4 

Zurummen  1890 

1 472 

79000,6 

/nrninuiou  1890 

590 

34  783.6 

1889 

1208 

67  78o,0 

1889 

728 

33  5.56.3 

1888 

1 256 

72  478,3 

1888 

525 

34  498,8 

1887 

1473 

73  777,9 

1887 

586 

28  679,5 

1886 

1 650 

87  638,5 

1S86 

369 

34  2ö2.<) 

1885 

1827 

85  761,9 

1885 

295 

33  763.8 

1884 

1 678 

. 67  572,6 

1884 

360 

28  489.7 

1883 

1 1940  ' 

90  4W5.7 

1883 

823 

30681,0 

1882 

1 1 449 

76  ()74,3 

1882 

660 

26  Ü04.0 

1881 

1 731 

72  897,3 

1881 

733 

28(NMI.2 

Die  Kettenfchleppfchitfe  verkehren  nnr  zwifchen  ITcilbronn  und  Mannheim. 
Von  den  Gütern  des  Verkehrsjahr.s  ISÜO  fallen  hauptfächlich  ins  Gewicht: 


Bezeichnung  der  Güter 


Gewicht 

Tonnen 


Bezeichnung  der  Güter 


Bergfahrt  (ang<‘koinmen) ') 


Steinkohlen ' 42  425, H 

Steine,  roh  und  bearbeitet  . . ' 8 612,0 

Brennholz j ö Töö.S) 

Samen  und  Saat i 8 525.2 

Syrup,  Melalle  und  Honig  . . 2 (>72,0 

Zuckerrüben  2 .599,!) 

Harze  und  Pech 2 244.9 

Kaffee !|  I 575,0 

Fette ' 1 472, (i 

Zucker  (raffiniert) il  1 253,0 

Talg ,1  982,1 

Mineralöl,  l’etrolenm  . . . . i 974,1 

Erdnüffe  und  Palmkcrnc  . • • 817,0 

Reis • 770.5 

Blei i><H,9 

Thran . ;)28,1 


Häute  und  Felle  .... 

Leinöl 

Chemikalien,  Drogucn  etc. 

Südfrüchte 

Eifen-  und  Stahlwaren  . . 

Wein 

Getreide  und  HülfenfrUchte 
Eifen,  verarbeitet  (ausgen.  Eilen 
bahnfchieD.,Eifen-u.Stahlwarcn) 

Därme 

Holzkohle 

Farbwaren  und  Farbenerde  . 
Eifcnbalmfchicnen,  Unterlags 
platten  und  Lafcheu  , . . 
Zink  in  Blöcken  und  Blechen 
Sali)ctcr 


Gewicht 

Tonnen 


480,.') 

.851,7 

806.7 

280.7 

246.7 
202,1 

194.0 

165.5 

162.1 

1 16.5 

114.8 

108.4 

10.3.1 

94.8 


)>  fiiul  (lio  iiiitorliull'  *lt‘r  Kfliloiifi*.  au  tloii  fupiou.  l“rivu(Aiil:uuleriulK'U  Kulirik,  SaSjcwok  tlc..«, 

Ciütr>r  iiirht  herückfichtigi 
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I.  l.Hl 


Bezeichnung  der  Güter 

Gewicht 

Tonnen 

Bezeichnung  der  Güter 

Gewicht 
1 Tonnen 

T h a 1 f a h r t 

(abgegangen) 

• 

.Schnittwaren  von  weichem  Holz 

20 .367,4 

Speifcöl 

.•);j4,4 

Soda  und  Sodaafche  .... 

.*)!KU.9 

Üelkiichen  und  Uelkuchenmehl 

227,7 

Kartoffeln 

1 Ö87,6 

Harze  und  Pech  

223.6 

Preßlinge 

1 202,2 

Steine,  roh  und  bearbeitet  . . 

184.4 

Getreide  und  Hülfenfrüchte 

1 091,0 

Fette 

166,7 

Schnittwaren  von  hartem  Holz 

8C0.7 

.Mühlen-  und  Mchlfabrikate  . . 

142,2 

Cichorie  und  K.alVeefurrogate  . 

703,7 

Chemikalien,  Droguen  etc.  . . 

131,7 

Hffig 

r>82,2 

Materialw'aren 

71,7 

1 

C.  Verkehr  auf  der  Donau. 

Nach  den  Hcrichten  des  K.  Ilauptzollamts  Ulm. 
Schiffahrtsverkehr  auf  der  Donau. 


Thal  fahrt  (abgegangen) 

T h a 1 f a h r t (abgegangen) 

.1  :i  h r c 

Zahl  * 

fähigkeit 
der  Schiffe 

Gefarat- 
gew’icht  der 
eingel-aden. 
Güter 

.1  ;i  h r e 

z«"'  rä'S;i. 

der  Schiffe 

Gefamt- 
ge  wicht  der 
eingeladcn. 
Güter 

1 

. 

Tonnen 

Tonnen 

i 

Tonnen 

Tonnen 

8 (ä  200j  1 600 

■ 

1S85 

22 

2 510 

1 672,2 

3(.äl60)  480 

1884 

29 

3 230 

1 561,6 

3 li  100)  300 

1883 

6 

930 

775,4 

3(ä 

7.Ö)  225 

1882 

13 

1995 

1 622,9 

/uf.  1S9U 

17 

•2605 

•2090.6 

1881 

1880 

14 

20 

2 :«)() 
' 2 300 

1 941,0 
1 610,5 

1883 

17 

2 2.50 

1 956,4 

1879 

13 

1610 

725,1 

1888 

17 

2 4.50 

1 959,5 

1878 

11 

1 485 

.545,3 

1887 

22 

3 150 

1 895,9 

1877 

14 

1 960 

609,6 

574,9 

1886 

22 

3 020 

1 670,3 

1876 

15 

1 875 

Die  Schiffe,  Zillen  genannt,  find  je  nur  für  eine  Fahrt  gebaut. 

Die  Hauptbeftimmungsortc  für  die  Güter  find  Wien  und  Budapeft:  1890  gingen  dort- 
hin SÄl.G  bezw.  1 070,9  t Güter;  fonft  find  noch  zu  erwähnen  Uegensburg  und  Paffaii. 

Von  der  L'lmer  Schiffsfracht  fallen  1890  hauptf:ichllcli  ins  Gewicht:  Asphalt  17;')0  t, 
ferner  Teer  60  t,  Kifen  und  Eifenwaren  .‘)6,9  t,  Harze  und  Pech  42,6  t,  Stärke  32.7  t,  Kffig 
31,.")  t.  Chemikalien  und  Droguen  23,2  t 

F 1 o ß V e r k e h r a u f d e r Iller  und  Donau. 


.1  a h r e 

Auf  der 
komm 

Zahl 

Iller  auge- 
c n e Flöße 
(fogenannti 

Gefamt- 

gewicht 

Tonnen 

Durch  Ulm  duroh- 
gegangene  Flöße 
• Schollen) 

Gefaint- 
Zahl  gewicht 

Tonnen 

Bemerkungen 

■ **•  * - 

1890  . . . 

1 504 

12  752,1 

310 

3 317,0 

Von  dem  Gefarotbeftand  der 

1889  ... 

1 739 

14  744,9 

230 

2 456,0 

1890  angekom menen  Flöße 

18SS  . . . 1 

1 945 

16  491,6 

154 

1 647,8 

entfallen  auf  St.1mme  6 316,7  t. 

1887  . . . ' 

1 922 

16  :w2,o 

1‘20 

1 284,0 

.auf  Schnittwaren  4 812,4  t,  auf 

18.86  . . . 

1 880 

15  900,0 

160 

1 712.0 

Scheiter  1623  t,  mit  Ausnahme 
von  42.5  t Hartholz -Scheiter 

1885  . . . ‘ 

1 837 

14  350.0 

150 

1 .575,0 

1884  . . . ■ 

2 036 

15  870.0 

’2(H> 

2 101,0 

durchaus  weiches  Holz. 

1883  . . . 

1 932 

13  750.0 

250 

2 625,0 

Von  dem  Gefamtgewicht  der 

1882  . . 

1 912 

14  512,7 

3(K) 

3 005,5 

durchgegangenen  Flöße 

1881  ..  . 

2 172 

16  11.5,5 

400 

4 000,0 

kommen  2015  t auf  Stämme 

1880  . . . 

2 100 

13  236.0 

3tMi 

3 825.0 

und  1 302  t auf  Schnittwaren, . 

1879  . . . 

2 4t*0 

19  435.0 

410 

4 9‘20,0 

fümtlicli  aus  weichem  Holz  be- 

1878  . . . 

2 .303 

•20  ‘277,0 

420 

5 92;, 5 

ftehend. 

1877  . . . 

2 802 

20 ,80.5,5 

403 

5 516.0 

1876  . . . 

3 (HK) 

2o(iS)).0 

460 

6 ;)  2.5.0 
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VIll.  6.  Ausfuhr  von  Früchten  und  Mühlenfabrikaten  über 


(WUrtt  Jahrb.  1885  I 1 S.  134;':i886  I 1.  H.  S.  96; 
Im  Jahr  1889. 


1 

Ausfuhr  nach 

Geldwert 

über  wUrtt.  Häfen 
wurden  auagefnhrt: 

1 

Baden 

und 

Bayern 

Öfter- 

reich 

i 

der 

Schweiz 

Zll- 

fammen 

im 

ganzen 

durch- 
fchnittlich 
von 
100  kg 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

1 

Tonn. 

Tonn. 

Tonu. 

Tonn. 

Jt 

A.  FrDchte. 

Weizen  Uber  Friedrichshafen  . . 

625,2 

343,0 

968,2 

1.89  390 

19,56 

Kernen  „ . . . 

98,4 

3,4 

1,1 

102,9 

20  632 

20,04 

Roggen  . 

12,5 

— 

— 

12,5 

1 876 

15,01 

Qerfte  , , 

320,6 

0,3 

15,4 

336,3 

48  185 

14,33 

Malz 

* «2,6 

30,4 

! 113,0 

32  810 

29,04 

Haber  , 

447,7 

— 

24,3 

472,0 

62  191 

13,18 

Erbfen  , , . . 

13,4 

11,5 

54,5 

79,4 

29  850 

37,58 

Liefen  . . ■ . 

1,8 

0,9 

1,5 

3,7 

1 556 

42,00 

Bohnen  ^ ..  . . 

1,6 

0,2 

1,2 

3.0 

1 045 

34,62 

Wicken  „ „ . . 

2.4 

— 

0,2 

1 2.6 

5.54 

21,00 

Znfammen  A.  Früchte: 

1 

Uber  Friedriehshafen  . . . 

1605,7 

16,3 

471,6 

2 093,6 

( 3.88  089 

. 

„ Langenargen  .... 



» 

B.  Mflhienfabriknt«. 

i 

» 

1 

Mehl  Uber  Friedrichshafen  . ^ 

257,9 

1,6 

145,4 

404,9 

1 448 198 

86,09 

„ ^ Langenargen  . . 1 

j 828,4 

2,9 

.5,8 

j 837,1 

Kleie  Friedrichshafen  . ; 

1 28,7 

_ 

179,4 

1 208,1 

1 21 376 

.8,10 

„ , Langenargen  . . 1 

! 38,7 

12,0 

5,0  1 

55,7 

Gerollte  Gerfte  über  Friedrichshaf. 

1 3,4 

0,6 

83,8 

.89,8 

30  523 

34,00 

Znf.  B.  HUhlenfabrikate: 

'} 

1 

Uber  Friedriehshafen  . . . 

i 292,0 

2,2 

4(t8,6 

j 702,8 

1 500  097 

„ Langenargen  .... 

867,1 

14,9 

10,8 

! 892,8 

i 

/ufaniDieit  A und  B: 

1 

[ 

Uber  Friedriehshafen  . . . 

1 897,7 

18,5 

880,2 

2 796,4 

1 8.88 186 

Langenargen  .... 

867,1 

14,9 

10,8 

892,8 

liauptriimine  . . 1889 

1 2 7(H,8 

38,4 

891,0 

I 36S9.2 

«88186 

* 

Desgleichen  . . . 18H« 

2 477,9 

14,0 

:)87,5 

, 2 879,4 

759  547 

. . . 1887 

1620,2 

172,2 

1 683,8 

1 3 476,2 

732  817 

. . . 1886 

2 381,3 

238,8 

4 8<J1,9 

; 7 422,0 

1390  4.84 

. . . 1885 

2 622,1 

272,5 

3 884,1 

6 778,7 

1 488111 

. . . 1884 

1 603,7 

583,7 

5 363,1 

7 5.50,5 

1 362  144 

. . . 18.83 

940,2 

623,2 

6670,7 

■ 8 234,1 

1 257  977 

. . . 1882 

1096,1 

1 091,6 

5 402,9 

7 590,6 

1 437  161 

. . . 1881 

1231,6 

I 476,4 

8 172,1 

10  880,1 

2 217  335 

. . . 18.80 

651,3 

1 700,3 

9 126,3 

; 11  477,9 

2 467  481 

..  . . . 1879 

778,0 

2 907,5 

10  232,0 

13917,5 

3 362  003 

. . . 1878 

851,8 

3 140,0 

11878,6 

15  870,4 

3 400  410 

. . . 1877 

506,3 

2 877.5 

10  520,8 

13  904,6 

3 496  519 

, . . . 1876 

497,6 

2 552,5 

11)4.3.5,3 

13  4.8.5,4 

3 238  116 

..  . . . 1875 

• 

• 

20  262.9 

4 355  416 
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wlirtt.  BoUeiiroe-Häfeii  lu  den  Jahren  1889  und  1890. 

1887  I 1.  H.  S.  127;  1888  I 1.  H.  S.  120;' 1888  I 1.  H.  S.  112.) 


In  Jahr  1890. 


Ausfuhr  nach 

Geldwert 

Lber  wUrtt.  Häfen 
wurden  aiisKefDhrt: 

1 

1 Baden 
' und 

öfter- 

der 

' zu- 

iin 

durch- 

fchnittlich 

Bayern 

reich 

Schweiz  ' fanimen 
(1 

ganzen 

von 
100  kg 

1. 

2. 

3. 

5. 

6. 

7. 

’i  Tonn. 

Tonn. 

Tonn. 

j Tonn. 

cit 

A.  Fruchte. 

1 

Weizen 

Uber  Friedriebshafun 

. . /,5 



7,5 

1583 

21,17 

Kernen 

fl 

1,6 

4,8 

1,3 

' 7,7 

1695 

21,92 

Koggen 

fl  ^ 

• • I 

13,1 

— 

- 

13,1 

2 067 

15,78 

üerfte 

f»  fl 

123,4 

1,6 

0,2 

, 125,2 

24  530 

19,60 

Malz 

f>  fl 

80,5 

22,3 

111,8 

32  787 

29,33 

Haber 

11  fl 

* ‘ i 

362,7 

0,1 

79,6 

442,4 

69  283 

15,66 

Erbfen 

• fl 

• ■ 

6,5 

.3,9 

16,6 

27,0 

10285 

.38,07 

Linfcn 

n « 

0,4 

0,8 

!,1 

2,3 

9:57 

42,16 

Bohnen 

• fl 

• • f 

0,5 

— 

0.3 1 

0,8 

299 

35,00 

Wicken 

0 fl 

f 

— 

- 

— 

— 

— 

Z u f a in 

men  A.  Fr  Uchte; 

1 

über 

Friedrichshafen  . . 

605,2 

11,2 

121,4 

737,8 

{ 143  486 

Langenargen  . . . 

• • 

~ 

— 

1 

■ 

It.  Mahlenfabrlkate. 

Mehl  Qber  Friedrichshafen 

, Langenargen  . . 

. t 

238,9 

817,8 

1,0 

2.2 

8,6 

9,9 

248,5 

829,9 

j 373181 

34,61 

Kleie 

. Friedriebshafen 

. 1 !‘  0,5 

14,8 

61,4 

76,7 

j 14  370 

7,60 

n 

„ Langenargen  . . 

i 

51,9 

.35,3 

25,2 

112,4 

Gerollte  Gerfte  Uber  Friedrich shaf. 

15.5 

— 

1,2; 

16,7 

5 779 

34,57 

Zuf.  B. 

MUhlcnfabrikate 

über 

Friedriebshafen  . . 

254.9 

1.5,8 

71,2  .341,9 

83,1 1’  942,3 

j 393  330 

Langenargen  . . . 

869,7 

37,5 

/nfaminen  .V  und  B: 

i: 

Uber 

Friedrichshafen  . . 

• . 

860,1 

27,0 

192,6  1 079,7 

j 536  816 

fl 

Langenargen  . . . 

869,7 

37,5 

35,1 

942,3 

lluuptriiinnic  . . 

1890 

^ 1 729.8 

64,5 

227,7 

^ 2 022.0 

536816 

Desgleichen  . . 

1880 

2 764,8 

33,4 

891,0 

: 3 689,2 

8.88  186 

n * • 

1888 

2 477.9 

14.0 

.387,5 

i 2 879,4 

759  547 

!•  I • 

1887 

1 620,2 

172,2 

1683,8 

i 3 476,2 

732817 

I»  • • 

1886 

j 2 381,3 

238,8 

4 801,9 

7 422,0 

1390  4.84 

*>  • 

1885 

'2622,1 

272,5 

3 884,1 

6 778,7 

1488111 

1884 

1603,7 

.583,7 

5 mi 

7 550,5 

1 362  144 

••  • 

1883 

940,2 

623,2 

6 670,7 

8 25)4,1 

1 257  977 

f»  • • 

KS82 

1 096,1 

1 091,6 

5 402,5) 

7 590,6 

1 437  161 

» • • 

1881 

[ 1 231,6 

1 476,4 

8 172,1 

10.880,1 

2 217  835 

f| 

1880 

' 651,3 

1 700,3 

9 126,8 

11  477,9 

2 467  481 

W • 

1879 

778,0 

2 907,5 

10  232,0 

13  917,5 

3 362  003 

• 

•«  • • 

1878 

851,8 

3 140,0 

11878,6 

' 15  870,4 

3 400  410 

. 

• 

1877 

506,3 

2 877,5 

10  520.8 

1 13  904,6 

3 496  519 

*»  • 

1876  ? 497,6 

2 .552.5 

10  43.5.3 

13  485,4 

8238116 
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VIII.  7.  Die  Hauptergeluiiire  iles  Betrieb.s  der  württ. 

(Verwallimgs-IJericht  d.  K.  Württ.  Veikchrs.uii'talten,  hcransgeg.  v.  d.  K.  .Minirtcriuin  il.  aus\v.*irt. 

1 1.  !l.  S.  102;  1S87  I 1.  II.  .S.  128; 

A.  Abfoiute 


Be  tri  ebs- 
länge 
im 

,lahro.s- 
. diirchrchnitt 

I 

I 

I km  _ 

\ 0 


Betriebs- 

jahre 

(I.  April  liii 
.Sl.  März) 


Anlage* 
k a ()  i t a I 
im 

Jahrcs- 
durchfehnitt 
filr  die 
Betriebslänge 

3. 


Beförderte 


l*e  r fo  n c n 


Anzahl 


4. 


l'erfonen- 

Kilometer 

5. 


Güter 


Tonnen  Tonnen* 

(zu  1 000  kg)  Kilometer 


t). 


7. 


_ , I 


1380/81 

! 

j 1 516,04 

1 

1 435  118  405 

10 .5‘M  486 

i 4 

240  542  132  j 

2 932  243 

! 

j 230  862  8.80 

18Sl;82 

1 530,10 

442.506  6:« 

10  745  646 

268:340  810  | 

3 044  622 

i 253  601  702 

1882/83 

1 536,10 

j 443  087  403 

10  388  041 

' 2.52  478  181  1 

3 243  896 

263  311  :555 

lt83‘84  ■■  1 .*»30,10 

444  506  2(t2 

11  373  804 

270  078.557  . 

3 440  250 

282  ü:J2  072 

1884/85  !;  1 536,10 

. 414  811  42t) 

1 1 422  035 

. 276  173  407  1 

3 432  071 

279  234  710 

188.*);.S6 

j 1 .530.10 
1 1 546,17 
1 560,93 

445  861012 

12  170  362 

’ 281)708,588  j 

3 411  :$42 

’ 276  252  700 

1886;87 

451  447  214 

12  754  472 

. 288  107  151  f 

3 744  664 

208  315  662 

1887/88 

^ 4.59  424  416 

13  416  0:?6 

, 206  572  017  ' 

4 291523 

329  800  159 

1888/80 

1 560,93 

1 461518  003 

13  084  255 

_ :K)7  180  2:14 

4 .584  094 

' :375130  615 

issatK) 

1 57.5,15  ’) 

466  6.38  5.57 

15220  423 

! ;W3  2(K»383  1 

1 1 

4 062  817 

' 440  816  380 
> 

1 

B.  Verhältnfs- 


1 

I 

Anl  agc- 

.Jede 

V e r k e h r 8 <1  i c h t i g k e i I 

Brutto- 

Betriebs-  ' 

■ 

Jahre 

kapital 
für  l km 

Berfoii  1 
icrion^  Güter 

Auf  t km 

Betriebslänge  kumincn 

ans 

l’erfonen* 

und 

dem 

l’erfonen* 

vi*rlrplir 

April  l.i»  i 
31.  ^Illrz)  ' 

Kigcntiims* 

länge 

»4t 

ift 

dnrchfchnittlich 

gefahren 

km 

Ter fönen * 
Kilometer 

Tonnen- 

Kiloineter 

Gepäck* 
verkehr 
für  1 km 
Botriebs- 
länge 

für  1 
l’eifoncn- 
K Ho- 
me tcr 

.>r. 

1. 

2. 

3.  ’ 4. 

{ _ _ 

5, 

6. 

7. 

ö. 

1880/81 

287  776 

1 

23,55  1 81,80 

164  601 

1.58  217 

6 000 

3,.*»0 

1881/82 

200  040 

24,97 

83,20 

175  34t) 

165  7t)!) 

6 418 

3,40 

1882/83 

200  195 

21,31 

81,17 

164  363 

171 416 

6 t)5t> 

:$,.52 

1883,84 

200  688 

23,75 

81,77 

175  821 

183t)t)3 

6 101 

3.32 

1884./85 

200  781 

24  18 

81,34 

179  7.80 

181  781 

6 205 

:{,31 

1885/86 

201  461 

2:4, 06 

80,08 

182711 

170  840 

6 413 

3.36 

1886/87 

204  124 

22, .50 

70.66 

18  t»  336 

102  938 

ti  461 

:t.32 

1887, '88 

205  40:{ 

22,10 

76,85 

180  008 

211284 

6 506 

3,3.3 

1888/81) 

208  164 

21.07 

81,84 

106 .598 

240  331 

6 890 

3,3t> 

188990 

207  980 

21,80 

88,82 

211 .5:?6 

279  857 

7 200 

3,2!) 

')  D.agcgen  BctricbsHiiigc  am  .lalire.sfelilulJ  1 .'»03,38  km.  — -)  1>.  i.  die  Sninme  der 
eigentlichen  Betriebseinnahmen  über  Abzug  der  Betriebsausgaben,  welche  beide  von  den  in  den 
Spalten  11  und  12  verzeichnelen  rechmirigsinäßigcn  Kiiinahinen  und  Ausgaben  mehr  oder  wuniger 
abweichen.  Während  z.  B.  für  1880/00  der  rechnungsmäßige  Kcinertiag  fich  aus  3r).V28l>2<;  .41 
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Staatseiroiilmliiien  in  den  10  Jahren  1880  81—1889/00. 

-Ajigelcgotili.,  Abteil,  f.  d.  Vcrkelirsanl't.,  f.  d.  Itechn.-Jahr  1889/ÜO  S.  214.  — Würlt.  Jahrb.  Dibü 
1883  I 1.  n.  S.  121;  1889  I 1.  II.  8.  113.) 


Zahlen. 


B r II  t to  • E i n n a h m c n 

Kein- 

aus  dem 
1 l’erfoncn- 
iind  ücpäck- 
verkelir 

aus  dem 
Güterverkehr 

ciufohl  tlch 
lS»rt(?uta 
um)  <li*r 

funftige 

Kin- 

nahnieii 

1 

über- 

haupt 

A II sg  a be n 

ertrag  j 
des  1 

Betriebs*) 

Betiicbs- 

jahro 

(1.  April  lii» 
UI.  Miirz) 

Jtx 

,X 

. 

1 .M, 

Jt 

\ " ' 

10. 

11. 

12. 

m.  1 

1. 

9 233  348 

15  3«4  111 

1 91S2.S5 

j 

j 26  535  744 

15  336  147 

11  043.535 

1.880/81 

9 S23  224 

15. «62  152 

2 19.5  967 

27 .881  343 

15  028.882 

12  656  904 

1881/.S2 

9 302  65(5 

16.502  783 

2 OG'^  .868 

I 27  874  302 

15  257  651 

12  423  279 

1882/83 

9 37  1 924 

17  364  476 

2325  421 

1 29  0(51  824 

1.5  209  992 

13  653  327 

1.883(84 

9 533,501 

17  193  .«42 

2 271  127 

: 28  998  470 

15  557  603 

13  243  780 

1884/85 

9 «.50  27.9 

17  209.585 

2 251  077 

j 29  310  935 

15  6.88  358 

13  425. ‘508 

1. 885/86 

9 993  742 

18  353  .581 

2 275  039 

30(522  36.5 

16  161  354 

14  264  505 

1886/87 

10  296  040 

19  139  58t 

2 181  720 

‘ 31620  341 

1(5  222  023 

15  201759 

1887/88 

10  76.S4S4 

20  103 .800 

2 351  (543 

33  223  927 

Iti  9.50  812 

16  204  149  1 
15  680.815*)' 
1 

1.SS8/.89 

11435  061 

21805  2.55 

2 2.88  310 

1 35.528  626 
1 

19  945  539 

1889, dH) 

zahlen. 


Einnahmen 

Ausgaben 

Reinertrag 

des 

Betriebs*) 

1 aus  dem  I 

Güter-  ' ent..,- 
verkehr  ' . i 1 

über- 
haii))t 
für  1 km 
Betriebs- 
Ifingc 

,1t 

aus  dem 

l’erfoncn- 

undGütcr- 

für 
1 km 
Be- 
triebs- 
länge 

,1t 

Dir 

cigrntliclkeii 

Dctricb!*- 

Betriebs- 
j a li  r e 

(t  .\pTil  l'i* 
31.  Mitrx) 

einfcM.  ilca 
INtf(|<ut(4  uikI 
der  Neben- 
rrtriige 

für  1 km  Be- 
triebsliinge 

Jt 

veiKenr  i 
für  1 
Tonnen- . 
Kilo- 
meter 1 

Pf. 

verkelir 
für  1 
Niitz- 
Kiio- 
meter 
.K 

)iiivi:nlion 
liotravon 
in  Prozent 
ili-rcigeiitl. 
ItotrioU»- 
citiualimvu 

«.i 

für  1 km 
Belriebs- 
liingc 

in  Proz.  1 
des  ■ 
Anlage-  i 
kapitals  ^ 

% 1 

■■  ro/i 

•u.- 

12. 

1.3. 

14. 

1.5. 

16.  i 

'■ 

10  147 

6,:ö 

17.503  1 3,56 

10116 

.56,90 

7 284 

2,54 

1 ■ 

i 1880/Bl 

10  361 

0,18 

18  218 

3,54 

9 913 

53,20 

8 270 

3.86 

1881/82 

10  743 

6,19 

18  146 

3,49 

0 933 

53,70 

8oa« 

2,79 

ls82y-8.3 

11  :k»4 

.5,98 

18  919 

3,50 

9 902 

51,12 

8 888 

3,07 

18?3,«l 

11  190 

5.09 

18S78 

3,41 

10  128 

52,55 

8 622 

2,98 

1884/85 

11  203 

6,0() 

19  081 

3,24 

10  213 

52.41 

8 740 

3.01 

188.5/86 

1 1 .870 

5,99 

j 19  805 

3,32 

10  453 

51,49 

9 226 

3.16 

1886/87 

12  262 

5,65 

j 20  257 

; 3,33 

10  393 

50,35 

9 739 

3, .31 

j 1887/-88 

12  879 

5,23 

, 21285 

t 3,36 

10  8.59 

49,79 

10  381 

3,51 

: 1888B9 

13  843 

1 

4,83 

1 22  556 

I Jjtiö 

12  663 

54,57 

9 955 

3,36 

188990 

Hinnahmen  und  19  945  539  Ausgaben  zu  1.5  583  OST  Hx  berechnet,  ergiebt  ficli  l>ei  eineui  Betrag 
der  eigentlichen  Betrii;b.seinnalimcn  von  31 518  187  .Jt  und  der  eigentlichen  Betriebsausgaben 
von  18  837  372  ,1t  ein  reiner  l'cherfehnß  des  Betriebs  von  15  890  815  Wegen  des  Ndheren 
vrgl.  o.  .s.  Verw.-Ber.  f.  1889/90  S.  18‘49. 


I.  13(> 


Verkehr  und  Verkohrflinittel. 


VIII.  8.  Die  HaiiptcrgobiiifTe  des  Betriebs  der  wdrtt.  Budoiirec- 

(Verwaltungs-Bericht  d.  K.  Württ.  Verkelirsanflalten,  herausgeg.  v.  d.  K.  Minil'terinui  d.  auswärt. 

- Württ.  Jahrb.  1887  I 1.  H.  8.  129;  1888  I 1.  II. 


i 

! 

Be- 
triebs-! 
Jahre  : 

(1.  April  1 
iti«  1 

SI.  März) 

1 

c. 

o. 

S -» 

aä 

|i 

c«!« 

a 

oja 

A 

Betriebsmittel 

1 

Dampfboote  i 

Eifernc  Schlepp-  ■ 
boote 

Trajektfehiff') 

Eiferno  Trajekt-  I 
kähne  ' 

1.  : 2. 

3. 

4- 

5.  6. 

1880/81 

60 

8 

4 

1 1 

1881/82 

59 

7 

1 , 1 

1-882/83 

60 

7 

4 

1 1 

1-883/84 

58 

7 

4 

l 1 

1884/85  II  60 

7 

1 

1 2 

1885/86 

i 61 

7 

4 

_ 2 

ISS6/87 

1 «1 

7 

4 

2 

1S87/88 

. 62 

7 

4 

2 

18.88/89 

' 64 

7 

4 

— 2 

188990 

1 

1 

4 

2 

Ausge führte  Fahrten 


boote 


der  Dampf-  j des  Trajekt-j' der  Trajekt-! 


fchiffs’) 


kähne 


iin  ganzen 


Fahr- 

ten 

'Veg.  Fahr- 
ten 

km  ,i 

Weg- 

länge 

km 

Fahr- 
1 ten 

Weg- 

länge 

km 

Fahr- 

ten 

7.  8.  ] 9.  10. 

11.  12. 

' 13. 

Weg- 

liingc 

kui 

14. 


8 032  i 124  284  | 145 
3 018 ' 124  034  1 38 

2 93.5,119  744  75 

3018  119  683 

3 277  1 128  934 
3 313  1.33  114  ii 

3 634  147  167 , 

3565  144  318, • — 
3444  1138  100.  — 
3 7321153  5031:  — 


3 464 

ji  423 

' 10  1.52 

3 600 

137  900 ; 

912 

’l  — 

I 000 

13  320 1 

■3611 

1:38  316' 

1800 

1 495 

11  880  "3  .505 

i:i3  424' 

— 

1! 

'17  136 

3 732 

136  824 1 
147  018 

— 

! 753 

,18  084 

4 030 

— 

671 

16  104, 

3 934 

149  218 

— 

871 

26  338 1 

4 505 

173.505 

— 

' 794 

25  854 1 4 359 

170 172 

— 

. 679 

20  314 

4 123 

158  414 

— 

790 

i| 

25  738 

i 

4 522 

179  241  j 

Schluß 


Be- 
triebs-! 
Jahre 

(1.  April 
bin 

31.  Mär*) 


Einzcl- 

und 

Wagen- 

ladungs- 

gOtor 

Tonn. 


1. 


24. 


1880/81 

1SH1/H2 


1-882/83  I 
18.83/.84  !i 
18-84/85  !• 
1-S85/8G 
1886/87 
1.8.'<7/88 
18.S8/.S«  H 

1889,90 


|i  . 


58  236,7 

53  765,2 

54  0.59.8 
65  711,9 
68  999,8 
63  66.8,2 
71  028,2 
67  778,6 
63  532,0 
60  324,4 


(Noch)  Verkehrs  umfang 
Güter-,  Fahrzeuge-  und  Viehverkehr 


Getreide  i' 


Zu- 


Tonn. 


I lammen 


Tonn. 


I 25.  I'  26. 


I 

8 525.0  .! 
8 313,2  . 
5 074,2 
8 246,6  ■! 
8 914,6  ' 
10  347.2  ! 
14  517,3 
11376,6  ! 
10  410,0 
10  639,7 


66  761,7 
62078,4 
59  134,0 

73  958,5 
77  944,4 

74  015,4 
85  545,5 
79  155,2 
73  942,0 
70  964,1 


Fahr- 

zeuge 

•Stück 

~27. 

9 

7 

13 

23 

11 

4 

2 

3 

4 


Pferde 


Horn- 

vieh 


Kleinvieh, 
, Hunde, 


etc. 


I 


28. 

Stück 
1 29. 

:io. 

125 

1 ' 
10  453 

2 1.58 

128 

9 782 

2 608 

113 

1 10:{59 

2 991 

215 

.8  159 

1 9;ki 

218 

9 291 

1 945 

14t 

i Ü 727 

3 013 

111 

I 6 915 

3 122 

226 

I -1 062 

2 256 

109 

j 3 930 

2 818 

.84 

2 655 

2 021 

alin-Gerellfchaft  gehörige 

Ver- 

wendetes 

Anlage- 

Kapital 

31. 


1 .307  381 

2 219  9.53 
1 219  953 
1 219  953 
1 270  362 
1 270  362  I 
1 054  362  I 
1 054  362 

l 054  362 
1054  362  ! 


wurde  im  Betriebsjahr  1.8H5/.86  auf  den  Abbruch  verkauft,  war  aber  Ichon  vorher  außer  Betrieb 
geftellt.  — *)  Benannt:  „Chriftopb'*  (Salonfcbiflf),  , Eberhard“  (mit  Oberdeck),  „Friedrichshafen“ 


DIgitized  by  Google 


Verkehr  und  Verkohrsmittol. 


I.  187 


DampfTcliiffaihrt  in  d«ii  10  Jahren  1880/81  — 1880. IM). 

Angelegenh.,  Abteil,  f.  d.  Verkehrsanft,,  f.  d.  vorgen.  Rechn. -Jahre,  ncueftcr  f.  IböD/OO  S.  5 3üJ,i{70 


S.  124:  1889  I 1.  H.  S.  115.) 


Mittels  der 
J Trajektfahrzeuge 
wurden  Ober 

Verkehrs  umfan 

? 

Beladene 
Schlepp- 
1 boote 

• wurden 

1 

i geführt 
1 

Ferfonenverkeh 

r 

i 

Be. 

‘ t r i e b 8- 

i den  See  verbracht 

1 

Beförderte  Perfonen 

? Gepäek- 

Jahre 

(].  April 
bi« 

behadene  j 

leere 

über- 
. Irnupt 

1 

und 

zwar 

über- 

auf  dem  1. 

Platz 

'auf  dem  11.  Platz 

gewicht 

31.  Mttrx) 

1 

Eifenbahnwagen 

abfolut 

in  “/-> 

[ abfolut 

[ in  ‘’/u 

1 ‘ 
kg  ; 

. 15- 

16.  I 

17. 

18. 

19.  , 

20. 

21. 

22. 

' 23.  ^ 1. 

' 2.56 

^ — 

5 1.58 

4 827 

" j 

158  403 

49114 

.32.0 

104  289 

! 

68,0  i 

1 

238  855  i 

1880/81 

247 

1 4 610  > 

4 180 

149  538 

46  276 

.30,9 

103  257 

69,1 

194  205  i 

1881/82 

' 2hK 

4 65f>  1 

4 200 

147  602  44  690 

30,3 

102  912 

69,7 

186  355 

1882/83 

487 

5 858 

4 793 

155  846  ' 

47  571 

:K),5 

108  275 

69,5 

188  620 

1883/84 

4«6 

6 092 

4.S30 

1630.80 

.52  235 

32,0 

11»  »845 

6.8.0 

200 100 

1834/85 

418 

5 480  . 

4 764 

172  635 

.55  397  ' 

32,1 

117238 

67,9 

196  150  i 

1885/86 

48.8 

6 230 

5 654 

175  946 

55  821 

31,7 

120  125 

68,3 

311330 

1886/87 

. •’) 

5 372 

4 923 

1.83  973 

.59  123 

32,1 

124  850 

67,9 

364  800 

1887/88 

. *) 

488(1  j 

4 076 

178.350 

.53  753 

30,1 

124  597 

69,9 

328  360 

1888-89 

5120 

! 

4 727 

188  773  • 
1 

60  3.85 

32,0 

128  388 

68,0 

340  710 

1880.90 

der  Tab, 


FinanzielloErgcbnirfe  II 


1 

Einnahmen 

I 

Rcchnungs- 
1 mäßiger 
Einnahme- 
C berfchuß 
j (vom 
1 Laufendeu) 

1 

Wirklicher 

Rein- 

ertrag 

des 

Betriclis  l 

(Ablieferung  | 
xur 

ätaatalmupt- 

kulTf) 

Jk 

2 = 

Be- 

vom 

i Perfonen- 
(und 

Gepäck-) 

Verkehr 

Jt 

vom 

Güter- 

(etc.-) 

Verkehr 

a. 

von  der 
Poft- 
beförde- 
rung 

Sonftige, 

Ein- 

nahmen 

.A 

. 

i 

'• 

i Zu- 
fam- 
I men 

■■ 

j Aus- 
gaben 

1 

ctk 

fi. 

<=.s 
< e 
« ? 
es  -- 

Q 

“/o 

triebs- 

Jahre 

. (1.  April 
bi« 

^ 31.  März) 

32. 

33. 

34. 

35. 

! :i6. 

i _ 37. 

'i  .38. 

.39. 

. , 

40. 

1. 

1 

! 

• 

1 

129  197 

120  925 

8393 

8 728  ; 

267  243 

233  470 

' 33  773 

30:$03 

2,32 

1880/81 

130  402 

113867 

8 393 

9 296  1 

261  95S 

210014 

' 51 944 

63  585 

5,21 

1881/82 

118  691 

106  760 

8 393 

15  372  ' 

249  216 

19S8(H1 

* :50  416 

49  285 

4,04 

1S82/83 

123  788 

120  319 

8 377 

18  455  ' 

270  939 

216  615 

f 54 .324 

51  142 

4,19 

1B83/S4 

137  723  ■ 121 939 

8 5(»3 

21  206  1 

289  371 

226  2.82 

1 63  as9 

62  999 

4,96 

1884/85 

141  770 

1 19  837 

8.884 

13  913 

284  404 

246  468 

1 37  936 

42  740 

3,37 

1885/86 

152  995 

147  104 

9 797 

12  6J8  1 

322 .594 

267  981 

j 54  613 

52  383  1 

4,97 

1886  87 

152  814 

145  527 

9 504 

11792  , 

319  637 

268  657 

50980 

51 6.53  1 

4,89 

1887/88 

, 145  796 

124  716 

9 281 

5 036  ^ 

2S4  829 

275  073 

9 756 

9 414  , 

0,89  j 

1888/89 

1.54  368 

' 

134  954 

9 749 

17  291)  ‘ 
1 

316.370  j 

1 

310  482 

5 888  j 
1 \ 

8 942  ' 

0,85 

1 

1880  90 

(Halbfalonfchiff),  «Württemberg“  (mit  Oberdeck,  früher 

«König  Kurl“  benannt). 

«Mömpcig.ard“ 

«Olga“  und  «Wilhelm“.  — ’)  Beladene  Trajektkähne  und  Sclileppbonte  wurden  geführt  in  1 .549, 
- ‘)  in  1 G«7,  — »)  in  2 067  Fällen. 


I.  la.'j 


Verkehr  und  Vorkehrsmittol. 


VIII.  0.  Die  HauptergebiiifTe  des  württ.  Pott*  und  Tele* 

(Verwaltungs-Bericht  d,  K.  Württ,  Vcrkehrsanftaltcn,  herausgeg.  v.  d.  K.  Minirtcriniii  d.  auswärt.  An- 

S.  13U;  lS8b  1 1.  H.  S,  120; 


Bc- 

triübs- 

Jahre 

(1.  Ai>ril 
biK 

Sl.  M«rz) 


Zahl  der 


Püft- 


I Tele- 
igraphen- 


Anftalten 

! I auirvbl. 

'einfcbl. 


der 

Zwelg- 

an- 

ftalten 


I fllr  ileii 

(Hoiift 

und  der 
Aiinabine* 
fculloa 


P c r f o n a 1 


im  aus- 

rchlieülichcn  vtToini^flon 

|Te‘l^  |.«r.-  b..*w. 
l^^ft-  gra- 
phen- 


Dienft 


Tele- 

Kr4|i|irli- 

Milli 

KifcnliHliu- 

Uiciirt 


Fahr-  . 1,„  , 

Z e llgC  : 
brief-;  ausfchl. 
ka-  ’d.  Bahn,  pfc-  phen- 

fteu  de 


Zahl  der 


wagen 


1.  ,1  2. 

8. 

4. 

5. 

7 

9. 

10. 

In. 

12. 

i:i 

_ 

1880/81 

r 

.5:10 

:183 

4 375 

161 

698 

2 992 

729 

816 

693 

5 496 

2 45i) 

109 

1831/82 

5:13 

391 

4 275') 

181 

1 245^) 

3 6i:P) 

711 

824 

697 

5 60:i 

2 838 

110 

1882/83 

534 

396 

4 328 

176 

1 256 

8 643 

729 

833 

703 

5 730 

2 837 

110 

188:184 

5:47 

399 

4411 

178 

1271 

3 650 

719 

819 

709 

5 982 

2873 

111 

1884/8T) 

.545 

401 

4500 

176 

1279 

3 692 

743 

795 

716 

6 166 

2 847 

118 

188586 

■ 549 

413 

4 560 

185 

1 297 

3 706 

738 

812 

733 

6 154 

2 877 

129 

1886/87 

! 5.50 

436 

4 670 

210 

1 372 

3 782 

785 

S20 

7(57 

6 275 

2 876 

i:i4 

18?7/88 

1 557 

450 

4 807 

210 

1412 

3 893 

824 

848 

793 

6 393 

2 918 

i:i7 

1888/80 

1 564 

472 

.3  299') 

228 

1 459 

3 3->5») 

860 

856 

822 

6 4:i5 

3 151 

137 

1889  90 

; r>83 

509 

3 439 

257 

1 546 

3 414 

893 

891 

831 

6 574 

3 208 

139 

Von  den  Poften 
zurUckgclegte 
Kilometer 


auf 

Eifen-  Land-  Wader- 
bahucn  rtraßenlftraficD 


1 000  km 


Fort- 


Bc- 

i 

f en 

P ü ft  a u ftr ä go 

'triebs- 

f 

für  Gcidcinziclinng 

i für  Accept- 

einholung 

Jahre 

<I  April 

1 im  innern 
württ. 
Verkehr 

ans 

andern 

Ländern 

nach 

andern 

Ländern 

im  innern 
württ. 
Verkehr 

aus 

andern 

Ländern 

im  innern  aus 
württ.  ' andern 
1 Verkehr  j Ländern 

Sl.  MAr/) 

1 Zahl  IBetrag' 

Zahl 

Betrag 

Zahl 

Betrag 

Zahl 

Betrag  1 

Zahl 

Betrag 

1 Zahl 

Zahl 

ilOOO  Sl.jl  000  .«  { 

1000  St.  1 000  .« 

1000  st. 

1000  JC 

1000  St. 

3 000  . tf.  , 
1 

lOOti  $t. 

1 000  jf 

i Stark 
1 

Stück 

1. 

24. 

25.  , 

26. 

. 1 

.1 

29. 

31.  > 

32. 

33.  i|  34. 

t55. 

1880, 'Bl 

- 

■ 

' 1 027 

1 

61  H9| 

. 

655 

18  967 

i ■■■ 

475 

.36  995 

51 

4 59:5  1 

74 

■ ' ' ' 

8 292 

C:B 

2 947 

1881/82 

' 1 119 
! 1 180 

63341. 

707 

53  515 

505 

:58  974 

52 

4 670  , 

75 

8415 

654 

2 7.51 

1882;B3 

65  454 1 

767 

58  406 

5:59 

41813 

56 

4 801 

78 

8 7!H) 

r,07 

2 9:50 

ias:i/84 

. 1 235 

69:525, 

794 

62  160 ' 

579 

45  243 

59 

4 8(58  ' 

80 

9 063  475 

2 730 

1884/85 

i 1279 

71947 

860 

65  878 

619 

47  727 

59 

4 800 

83 

9 202 

1 604 

2 675 

1 885/86 

1 1 340 

73.572, 

907 

69190 

6(57 

50  180 

58 

4 589 

85 

9 ia'> 

1587 

2 876 

1886/87 

I 1:577 

76  056 

967 

72  852  ■ 

722 

53  105 

59 

4 635  j 

88 

9 2:56  J 650 

2 575 

1887, '88 

1 1 450 

80  279 1 

1 030 

76  818 

761 

55  7:58 

61 

4 791  ,, 

89 

9 092  j»  727 

2Ck51 

1888/89 

i 1 525 

a5  594 

1 103 

83  020 ! 

811 

60092 

62 

5 013  1 

9t 

9 771H  714 

2 5:55 

1889,90 

UU5 

92  855 , 
1 

1 185 

8904:5' 

877 

66  167. 

65 

5 294 

l 

101 

10  879 

.545 

2 414 

‘)  Die  bis  1330/81  ebenfalls  gezählten  iinftändig  verwendeten  Poftpraktikanten  und  die 
Prubepraktikanten  find  von  1381/82  an  nicht  mehr  eingerechnet  worden.  — -)  Das  erhebliche 
•Mehr  gegen  früher  ift  dadurch  zu  erklären,  daß  die  bisherigen  ZitVern  gelcbätzt  waren,  wogegen 
die  Angaben  für  1881, >82  ff.  auf  befonderen  Erhebungen  beruhen.  — Darunter  die  vor  1S31/S2 
nicht  gezählten  fH8)  Briefeinwürfe  an  Babnpoftwagen  und  (535)  Brietladcn  an  Poftwagen  auf 
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:jrai»lienbetrieb.s  in  «Ion  10  Jahren  1880/81  — 1880/00. 

i'i'legenb.,  Abteil,  f.  (I.  Vcrkchrsaiift.,  f.  <1.  Uechn.-Jahr  1889/90  S.  -149.  — Wilrtt.  Jalirb.  1887  1 1.  II. 
1S69  I 1.  n.  S.  117.) 


Von  den 
Land- 
[»oftboten 

Länge  der 
Tele- 
graphen- 

Beförderte 

Brief- 

poftfendungen 

Beförderte 

Zeitungsnummern 

Be- 

triebs- 

c,  5 * 

* « 

Lei- 

im  innern 

aus 

nach 

iiu  innern 

1 

1 aus 

nach 

j all  re 

» ^ * 

t U II  g- 

en 

km 

württ. 

andern 

andern 

württ. 

andern 

andern 

! (1.  .\l>ril 

c 

““  ^ I 

ZjM  ( 

s u 

10  0 km 

nien 

km 

Verkehr 

Ländern  1 Ländern 
__  _ _1  _ 
1000  Slilck 

Verkehr 

' Ländern 
1 000  Stark 

Ländern 

bis 

31.  MUrx> 

11. 

15. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

1 22. 

Al. 

1 

S8«i8 

2 748 

7 266 

24  271 

12  988 

13806 

28  7Gü 

. 

! 

1 1880, '81 
1 ‘ 

8 •‘»90 

4 807 

2 749 

7 205 

23  448 

15  018 

13  987 

25  791 

. 3 315 

5-507  1,  1881/82 

8!K>4 

4 816 

2 769 

7 ‘288 

24  451 

14  925 

14  090 

23  989 

3 60i} 

4 434 

' 188-2/83 

8fMj8 

4 810 

2 774 

7 3(K) 

26  247 

14  4 -24 

13  471 

‘26370 

3 .846 

5 555 

1883  84 

S922 

4 828 

2 812 

7 264 

28  141 

16  616 

15-298 

"26  757 

3 704 

5 654 

1884/85 

S934 

4 760 

2 858 

7 324 

29  7S8 

16  189 

15080 

27  422 

3 966 

5518 

JH8.5/86 

8 940  ‘ 

4 797 

2 958 

7 480 

31  170 

16  772 

16  389 

27  924 

3 992 

5 476 

1886/87 

91fl  [ 

5-224 

3 001 

7 572 

30  907 

17  890 

17  0i)l 

29  236 

4-285 

5 548 

1887/^8 

'■••iö  1 

5360 

3 092 

7 681 

32  716 

18  620 

17  986 

110  162 

4 717 

5 570 

1888/89 

9283  1 
1 

5 446 

3 271 

8 171 

35  989 

18  968 

18  721 

32  3(53 

5 1-27 

I 

5 876 

’ 188990 
1 

fetzu  n g. 


r a h r p o f t f c n (I  11  n c n 


im  innern  württ.  Verkehr  •• 

aus  andern  Ländern  j 

nach 

andern  Ländern 

Bc- 

ii 

J 

triebs- 

Pakete 

I Briefe 
' und 

Ge- 

Gefanit-' 

?akete 

Briefe 

und 

Ge- 

Gefamt-' 

l'akc,J“fl  Gc 

Gefanit- 

j a Ii  r e 

ohne 

{ Pakete 

faiut- 

ohne 

I’akete'  fand- 

betrag 
der  , 

ohne  1 P»kcte 

famt- 

betrag 

der 

(I.  April 

1 

' mit 

1 {je- 

Wert-  L 

mit 

ge- 

Wert-  ' 

i 

nm 

ge- 

Wert- 

bU 

Wertangabe 

wieht 

angabe | 

Wertangabe 

wicht 

angabe' 

Wertangabe 

wicht 

angabi* 

31.  Mär^l 

1000 

Stark 

^ 1 000  kß 

I 000  . j| 

1000  Stack 

1 000  kg 

1 ftOO  ff  * 
l 1 

1 ooo  Stack 

1000  kß 

1 000  Jt 

( 

36. 

j 37. 

! 38. 
1 

40. 

41. 

42. 

43.  1 

44. 

45. 

46. 

11 

2S58 

\ 

624 

' 

9 944 

274  039  1 

987 

‘200 

4:135 

i| 

188  578 'i 

i 

1 379 

201 

58-20 

160  526 

1880, »81 

•2687 

i 436 

9 529 

197  343  ‘ 

1 153 

203 

6()61 

1 54  6'-S“2  j 

1519  1 

199 

6 427 

243  420 

l.‘<81/.8‘2 

2719 

' 472 

10  048 

252  245 

1 166 

205 

4 885 

157  776] 
156;i7l‘ 

1 640 

206 

6 895 

174  049 ; 

1S82/S3 

1 'JC:» 

419 

10113 

-273  938  j 

1239 

262 

5:iü7 

1767 

215 

7 431 

169  274 

lHa'V84 

•J  TlHi 

, 432 

10  150 

‘297  025 

1383 

201 

i 5 725 

163  371] 

1981 

218 

8 365 

16-2  158 

1884/85 

' •26«5 

• 423 

9 9S9 

3-54  918  f 

1 454 

199 

5 947 

144532^ 

1948  , 

‘206 

8 284 

191-292 

1885/86 

1 2860 

411 

10  857 

273  327 

1613 

208 

6 817 

152  4-25 1 

1 962  , 

217 

8 432 

185026 

1886/87 

1 2 849 

386 

10  804 

271  973 

1753 

23t; 

7 755 

170  257  „ 

2060  , 

222 

8 512 

148  607 . 

1 ■887, '88 

' 29-37 

404 

11-279 

.307  448 

1821 

-234 

8 055  *165  431 

2248 

2132 

10  1-20 

-203  013 

1888/89 

[ 3125 

385 

1 

1 1 858  ! 338  980 

20-31 

23-2 

9 461 

177  965  ji 

2-243  ■ 

2-27 

10  176 

158  445 

t 

1889 IK) 

I.andrtraOcD.  — Die  Poftbeforger  (15),  die  iin  I’rivatdienft  der  Vorftände  der  Poftanftaltcn 
füllenden  Gehilfen  und  (jchilfinnen  (547),  fowie  L’nterbedienftoten  (5:17),  ferner  die  als  Stell- 
vertreter der  Tjandpuftboten  dienenden  Hilfaboten  (7:i8)  und  die  Poftillonc  (328),  zufaninicii  1705 
Perfonen,  find  von  18-S8/H9  an  nielit  niitgcreehnct.  — *)  Die  Hiiefladen  an  den  Poftwaucn  auf  den 
Ltndflraßeii  (1887/88  .585  Stück)  blieben  von  1888'H9  an  außer  Rcrcclinun};. 
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(Noch)  VIII.  y,  üle  HaiiptcrgebnilTe  des  württ.  Poft-  und  Teleii^raplieiibetricbs 

in  den  I(i  Jahren  1880/81—1880/90. 


Be- 

triebs- 

Jahre 

(1.  Aiiril 
bi« 

31.  MArx) 

1 

1 

i 

1 

Nachnahmefendun 

gen 

Tele- 

im  innern 
württ.  Vorkehr 

aus 

' andern  Ländern 

nacli 

andern  Ländern 

Poft- 

wagen- 

reifende 

Staats- 

Zahi 

Betrag 

1 

Zahl 

Betrag 

j 

Zahl 

Betrag 

nach 

Württem- 

berg 

abgefandt 

_ _ i 

1 000  8t. 

1 000  .« 

1 000  St. 

1 000  . « 1 

1000  St. 

1 000  .H. 

Zahl 

1 000  Stuck 

1-  i 

48.’ 

49.  1 

50. 

51.  1 

52. 

53. 

54. 

55. 

1 

1 

lHsO/81  1 

402 

1 912 

106 

! 

994 

KM) 

1 449 

489  325 

232 

18S1/82  1 

835 

1577 

99 

903 

163 

1 527 

469  003 

233 

1882;83  ! 

331 

1589 

103 

953 

189 

1 756 

463  652 

217 

1H8:V84  I 

330 

1654 

1519 

114 

117 

1 080  ' 

226 

2 149 

464  2.58 

206 

1884/85  ! 

328 

1 075  1 

268 

2 447 

468  851 

206 

1885/86  ! 

318 

1564 

U«) 

1 177 

295 

2 7(.K) 

485  405 

207 

1886/87  i 

825 

1 617 

143 

1 373 

315 

2 835 

483 :140 

217 

1887/88 

318 

1 513 

146 

1 405 

:)29 

300(» 

486  868 

216 

1888/89 

333 

1 .502 

158 

1 515 

377 

3 391 

504  079 

222 

1889/90 

332 

1 575 

182 

1825 

1 

391 

3 746 

525999 

242 

Schl  u ß. 


Be- 

triebs- 

jahre 

<1.  April 
liis  1 

31,  Mitr«) 

1 g r a m m e 

Finanzielle 

Ergcbniffe 

und  Privattelegram 

me 

Gc- 

bUliren- 
freie 
Dienft- 
telc- 
grammc 
(an  u.  ab) 

1 OOO  St. 

des  Portbetriebs  ! 

des  Tclegraphen- 
betriebs 

nach  hzw.  von  andern  Ländernj 
ab-  1 ange-  it™  I>urch- 

^ 1 gAllg  ' 

gefandt  1 kommen  befördert! 

1 000  8t.  1 > 000  St.  j 1 OOO  St.  ] 

Ein- 

nahmen 

1 OOO  .« 

Aus- 
gaben 
1 0»0  .H. 

Abliefe- 
rung an 
d.  Staats 
! haupt- 
! kalTe') 

1 1 000  . « 

Ein- 
nahmen 
tuoo  JC 

Aus- 
gaben 
1 000  .« 

Abliefe- 
rung an 
d.  Staats- 
1 haupt- 
kaÜre 
1 000  .« 

1- 

56. 

57. 

1 58. 

59. 

60. 

61.  : 

62. 

63. 

64. 

65. 

1880, -81 

219 

256 

82 

331 

5004 

4 260 

726 

420 

.362 

58 

1881/82 

224 

265 

■ 88 

376 

6 318-) 

4 751 

1 569») 

1882/83 

235 

276 

88 

449 

6 209 

4 802 

1 413 

1883/84 

231 

277 

68 

550 

6 389 

4 959 

1 441 

Vom 

Jahr 

1881/82 

1884/85 

242 

286 

61 

.597 

6 910 

5 486 

1 410 

an  einfchlicßlich  der 

1885;'86 

242 

283 

68 

659 

7181 

5 705 

1 439 

! 

> flnanzicllcn  ErgcbnilTc 

1886/87 

264 

311 

75 

777 

7 424 

.5  772 

1 641 

des 

Teleg 

r a p h c n- 

1887/88 

272 

329 

76 

645 

7 828 

6 285 

' 1 541 

1 

b e t r i c b s. 

1888/89 

293 

353 

85 

617 

8 KM) 

6 517 

j 1606 

1 

1889, DO 

311 

i 

367 

743 

8 659 

7 2.59 

1 1 410 

1 

1 

’)  Unter  Berück (Iclitiguiit;  der  llefte  aus  früliercn  Jahren  und  der  Aklivauaftände.  — 
■)  Die  bedeutende  Mebreinnahnic  und  Mehrablicfcrung  an  die  .StaatshauptkalTe  i.  J.  lSSl/82  gegen 
das  Vorjahr  haben  ihren  Grund  haupträciilicli  in  der  Aufhebung  der  Portofrcilieit  in  innern 
württ.  Uienftangelegcnheiten  und  in  Tariferhühungen. 
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VIII.  10.  IHe  vrfirtt.  Poft-  und  TelegrapheiiniirtHlten  in  ihrer  Verteilung  auf  die 

Oberäinter  nach  dem  Stand  vom  31.  Dezember  1800. 

(Nach  Mitteilungen  der  K.  Generaldirektinn  der  Poflen  und  Teiegraphcn.  — Vrgl.  auch  Wiirtt. 
J.ahrb.  1886  1 1.  H.  S.  108;  1888  I 1.  H.  S.  131;  1889  I 1.  H.  S.  120.) 


Zahl  der 


Es  kommt 


- !i 


Ober.ä  ni  ter 


Foft- 

i| 


Teie 
gra- 
p h e n- 


1 Poft- 


Anftalten 


I 


•)' 


I 1 Teie- 
I graphcn- 


Anftalt 


auf . . . Einwohner*) 


2- 

3.  "i 

4. 

1 

Hacknang . . . 

10 

1 

1 

; 2 955 

Befigheini  . . . 

9 

■ 3 131 

Röblingen . . . 

11 

8 

i 2 447 

Brackenheim  . 

10 

6 

2 404 

Cannftatt  . . . * 

7 

4 

6 642 

Eßlingen  . . . 

7 

5 

5 825 

Heilbronn  . • . ^ 

8 

8 

6 746 

Leonberg  . . . , 

15 

14 

4 025 

Ludwigsburg  . 

10 

9 

4 715 

Marbach  . . . 

13 

7 

2 071 

.Maulbronn  . . 

12 

12 

1 978 

Xeckarfulm  . . 

: 1" 

ir> 

1 743 

Stuttgart,  Stadt 

9 

5 

15  535 

Stuttgart,  Amt  . 1 

14 

9 

2 987 

Vaihingen . . . ^ 

10 

11 

2 209 

Waiblingen  . . | 

6 

8 

4 522 

Weinsberg  . . 

10 

6 

2 462 

brkarkreis  ■ • • { 

178 

141 

8 736 

1 

Balingen  . . . ' 

11 

8 

3 199 

Calw  . . . . i 

9 

13 

2 823 

Frendenftadt 

11 

11  1 

2as8 

Uerrenberg  . . , 

9 

2 697 

Uorb  . . . . ■ 

10 

11 

2 015 

Nagold  .... 

10 

3 215 

Neuenbürg  . . | 

10 

11 

2 701 

Nürtingen  . . . i 

4 ji  4 573 

Oberndorf  . . 

8 

6 

3 554 

Reutlingen  . . | 

14 

^ 1 

3 123 

Rotten  biirg  . . 

6 

5 

4 725 

Rottweil  . . . j 

7 

^ f 

4 763 

Spaichingen  . . 

7 

^ ! 

2 484 

Sulz  . . . . i 

4 

1 

4 642 

Tübingen  . . . 

10 

9 l 

3 6(t8 

Tuttlingen  . . 

9 

11  1 

3 06S 

Urach  .... 

4 

5 

7 718 

^knanwaldkrrii« . 

14.3 

132  I 

3 360 

I 


.o. 

4 924 
3 r>-22 

3 365 

4 006 
11624 

8 155 
6 746 

2 300 

5 239 

3 847 

1 978 
1976 

27  963 

4 646 

2 008 

3 392 

4 103 

4 717 


4 399 

1 954 

2 888 
4 045 
1832 
2 572 

2 456 
6 859 

4 739 
8 746 

5 670 

4 168 

5 796 

3 094 
4009 
2 510 

6 174 

3&1G 


• Zahl  der 

>.  

Es  kommt 

Ob  er  Ämter 

■ 

>•  1 

1 

jPoft- 

Tele- 

gra- 

phen-‘> 

1 Port- 

1 Tele- 
graphen- 

Anftalt 

j Anftalten 

auf . . . Einwohner*) 

2. 

3.  !i  4. 

5. 

Aalen  .... 

S> 

2 2G3 

3 269 

Crailsheim  . . 

: 6 

7 

4 407 

3 778 

Ellwangcn  . . 

i 

18 

2 375 

1 716 

Gaildorf  . . . 

12 

9 

2013 

2684 

Gerabronn  . . 

' 14 

10 

2 152 

3 012 

Gmünd  . . . 

13 

7 

2 m 

5 262 

Hall  .... 

9 

9 

8 283 

3 283 

Heidenheim  . . 

• 16 

15 

2 424 

2 586 

Künzelsau  . . 

10 

9 

2 929 

3255 

Mergentheim 

1 ^ 

6 

5&52  ■ 

4 876 

Neresheim  . . 

7 

Ö 

3 040 

3 547 

Öhringen  . 

: 8 

8 

3 884 

3 884 

Schorndorf  . . 

8 

4 

3197 

6 894 

Welzheim  . . 

I 9 

7 

2 255 

2900 

Jagflkrtii  . . . 

I 

1 143 

! 

124 

2818 

8250 

Biberach  . . . 

1 ^ 

8 

3 902 

4 31H) 

Blaubeuren  . . 

5 

4 

4 037 

5 046 

Ehingen  . . . 

1 ^ 

8 

3 319 

3 319 

Geislingen  . . 

' 16 

13 

2 010 

2 474 

Göppingen  . . 

i 8 

6 1 

5 607 

7 476 

Kirobheim  . . 

9 

7 

3105 

3 992 

Laupheim  . . 

5 

6 

5 243 

4 369 

Lentkirch  . . 

9 

10 

2 779 

2.501 

MQnfingen  . . 

i 9 

(5 

2 690 

4 03C, 

Itavensburg . . 

1 9 

5 

4 385 

7 893 

Biedlingen  . . 

7 

9 

3 843 

2 989 

Saiilgau  . . . 

1 7 

8 

3 997 

3 497 

Tettnang  . . . 

5 

6 

4 657 

3 881 

Ulm  .... 

i 11 

12 

5 330 

4 886 

W^aldfec  . . . 

! 6 

8 

4 493 

3 370 

Wangen  . . . 

1 ^ 

6 

: 4 335 

3 612 

Bonankrtis . . . 

j 128 

122 

3 806 

1 

8993 

Württemberg  . 

I 592 

519 

3440 

3 924 

Am  31.  Dez.  1889 

: .581 

488 

Snmii  Ziiiinhmp ; 

I n 
. 

.11  i 

')  Hiebei  find  die  nur  während  eines  Teiis  des  Jahr.s  gcüffncten  Telegraphenanl'mlten 
Horg  (Kgl.  Villa)  und  Schloß  Friedrichshafen  nicht  gezühlt. 

•■)  Nach  dem  (endgültigen)  Ergebnis  der  Volkszählung  vom  1 Dezember  1890. 
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Ylll.  11.  Iteftand  <U>r  >vürtt.  Telephoiiaiirtalteii  und  Tol«phonvcrbiiidui>^«n 

niii  31.  Marx  ISOO. 

(Verwaltungs-Bericht  d.  K.  Württ.  Vcrkehrsanl'talten,  hcrausgeg.  v.  d.  K.  Minii’teriun)  d.  auswärt. 
Angelegenh.,  Abteil,  f.  d.  Verkehrsanft.,  f.  d.  Keclin.-Jahr  18fKk!>0  S.  0»! , 71,  108,  447.  — Vrgl. 

auch  Württ.  .lahrb.  1889  I 1.  H.  8.  1'21  ) 

A.  Tclephoiianrtalteii. 

Am  81.  März  1890  waren  7 allgemeine  Te  1 e p ho  na  n f ta  I te  n ini  Betrieb  (wie  im 
Vorjahr)  mit  1 100  Teilnehmerftellen  (gegen  1 054  im  Vorjahr),  nml  zwar  in  folgenden  Städten: 
Stuttgart  — mit  befonderen  Umfchalteinrichtungen  in  Cannft.'itt,  Fener- 
bach,  Untcrtilrkheim ’) , Vaihingen  a.  d.  F. ')  und  Böb- 


lingen  — 

mit 

1 IXH  'l'eilnchmerftellen 

Eßlingen 

T 

38 

Gmünd 

09 

Heilbronn 

89 

Ludwigsburg 

Ucutlingcn  — mit  einer  befond.  Umfchalt- 

?• 

MM  ff 

einrichtung  in  Pfullingen  — 

»* 

59 

Ulm 

127 

Dic  Zahl  der  öffentlichen  Tel  cp  h on  ft  c 1 1 o n betrug  am  81.  März  IbW  28  (gegen 
18  im  Vorjahr),  und  zwar: 

4 bei  den  Poftämtern  Nr.  1 und  2,  beim  W.agen- 
hidungskontrullebureau  auf  dem  äußern  Güter- 
bahnhof und  bei  der  Eilenbahnllation  llafenberg*) 

1 beim  Telegraphenamt 'j 


in  Stuttgart 


Cannftatt  . . 

Feuerbach 
Eßlingou  . . 
Gmünd  . . . 
Beilbronn  . . 
Ludwigsburg 
Kcutlingcn  . 
Ulm  .... 
Friedrichshafen 
Gaisburg  . . 
Geislingen  . . 

Göppingen 
Hohenheim 
Metzingen  . . 
Havensbnrg  . 
Schloß  Solitude 
Tettnang  . . 

Wiblingen  . . 


Poftamt 

Telegraphenamt 
Poftamt  *) 


1 

1 
1 
1 

2 

1 , 

1 , 

1 , 

1 bei  der  Poftagcntiir^) 
1 beim  Telcgraplicnamt 
1 . 

Poftamt”) 


und  bei  der  Stadtpoftftcllo 


Telegraphenamt 


’) 


Poftamt 


IL  Telephon verblndiiiigen. 

a)  Verbindungen  mit  al  1 g cm  ei  n en  Te  I epli  o n an  ft  al  t cn  und  ilf  f e n 1 1 ich  e n 
T e 1 e p h o n f t e 1 1 c n , T e 1 e p h o n V e r b i n d u n g s a n I a g e n. 

Solcher  Verbindungen  waren  am  81.  März  1890  in  Betrieb:  1 181  mit  . 1877  km  Drahtlängc. 

b)  Befondere  Telegraphen  ohne  Anfehl uß  an  Telegraphenanftalten. 

.Solcher  waren  am  31.  März  1890  in  Betrieb: 80  mit  2.59  km  DnahtLäiige. 

c)  Nobcntel  egraphcnftellcn  (mit  Tc  I e p h o n b e t r i c b)  zum  Anfehluß  .an 
T c I e g r a p h e u a n f t a 1 1 e 11. 

.Solcher  waren  am  3t.  März  1890  in  Betrieb:  . . . . . 

Zufammen:  . . 1 .520  Verb,  mit  2 159  km  Drahtlänge. 

Im  Vorjahr:  . . 1 105  . . 1478  - 

Somit  gegen  den  Stand  im  Vorjahr  mehr:  . . 355  „ . 080  „ 

Der  Aufwand  für  die  Telcphoneinrichtungcn  beträgt  bis  zum  31.  März  181M):  718077  .U 
An  Telcphongebühren  wurden  im  Verwaltungsjabr  1889,90  insgel amt  2189.58  .it 
vereinnahmt,  wovon  auf  die  .allgemeinen  Tclephonanftaltcn  186  110  <tf.  .auf  ilie  relephonverbin- 
dungsanlagen  18  796  ,l(  und  auf  die  an  Private  vermieteten  befonderen  Tclcphou.anftalt.cn 
14  041  entfallen. 

I)  Am  Ift  Jsniinr  IHUO  in  llooieli  gpnnmmen.  — -)  am  1.  OklUr.  1^^f‘‘J.  — ■')  .\m  ZI.  Auanfl  vom 

IMfiaml  /.lim  Telr^raplioimmt  v-rleK».  — 9 Am  !«.  Novi-mUi'r  IMC«  in  Urtrlnl.  p.-nnnimen.  - ')  um  1.  I«l*o 

_ um  I.,  Snplrmlicr  I'-k!'.  — 9 am  in.  .VuKiilt  Ix-'ti. 
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VIII.  12.  Die  Länge  <Icr  StiUitsrirnfUMi  in  den  cin/elnen  Oheräintern 
iiaeii  dem  Diirehreliiiitt  der  .Jahre  1887  Si>. 

(VerwaltiinKS-Bericlit  der  K.  Minirtcrialabteilung  für  den  Straßen-  und  WalTcrbau  für  die 
Heehnnngsjahre  vom  1.  Februar  1887  S8  und  1888/89,  1.  Abt,  herauageg.  v,  d.  K,  Minift 
d.  Innern,  Abt  f.  d.  Straßen*  u.  WalTerbati,  Stiittg.  1891,  S.  18.) 


i 

Einwohner- 

! 

Straßen-  ! 

.Straßcnlänge 

Flächen- 

zahl  nach 

11 

länge  j 
einfchl.  der 
Etters  etc. 

Oltcr  iimtcr 

II 

'1 

der  Volks- 
zählung vom 

auf  je 

100  qkm 
. * 

auf  je  10  000 

Einwohner 

. 

1 

1.  Dez.  1885 

; 

in 

in 

:l 

qkm 

1 km 

km 

km 

1. 

2. 

3. 

5. 

6. 

Backnang  . . 

!■ 

• li 

282,79 

29  495 

! 1 
I 53,534 

1 

18,9 

18,1 

Bcriglicim  . . 

•11 

107,45 

27  700 

1 30,210 

18,0 

10,9 

Br>blingcn  . . 

286.00 

27  068 

1 41,462 

17,5 

15,3 

Brackcnliciui 

228,85 

24  507 

1 19,982 

8,9 

8,1 

Cannftatt  . . 

105,91 

43  257 

j 21,060 

19,9 

4,9 

Kfilingen  . . 

K 

187,93 

38  660 

, 22,104 

16,0 

5,7 

Ileilbronn  . . 

. 1 

189,89 

50  787 

.52,451 

27,7 

10,3 

Leonberg  . . 

t! 

286,64 

31  745 

27,402 

9,0 

8,0 

Ludwigsburg  . 

I 

■ II 

171,02 

44  448 

36,090 

21,1 

8.1 

Marbach  . . . 

226.97 

27  177 

’ :10,048 

13,5 

11,3 

Maulbronn  . . 

_ li 

208,88 

28  544 

' 40,4(56 

19,4 

17,2 

Neckarfuln) . . 

1 

295,<i9 

30  252 

’ 72,.321 

24,5 

23,9 

Stuttgart,  Stadt 

1 

■ II 

M 

29,75 

125  901  ‘1  19,465 

05,4 

1.5 

Stuttgart,  Amt 

205,80 

39  031 

50,486 

24,5 

12,7 

V.aihingen  . . 

' 

191,54 

22  713 

11,827 

6,2 

5,2 

Waiblingen  . . 

1' 

141,81 

26  992 

23,590  1 

10,6 

8.7 

Weinsberg  . . 

■ 11 

225,87 

25  400 

53,670 

23,8 

21,1 

lerUiirrix  . . 

3326,79 

039898 

i 606,721  1 

18,2 

9,5 

Balingen  . . . 

• 1 

821,89 

34  454 

[ ’ 

; 53,573  I 

10,0 

15,5 

Calw  .... 

320,52 

25  096 

i 62,993 

19,7 

24,5 

Freudenftadt  . 

584.08 

31  679 

1 88,790  1 

16,6 

28,0 

Ilerrenberg  . . 

• ii 

287,99 

24  095 

, 60,273  • 

25,3 

24,4 

Horb  .... 

187,29 

20  190 

1 32,456 

17,3 

10,1 

Nagold  . . . 

• 1 

284,98 

26  L57 

, 49,520 

17,4 

18,9 

Neuenbürg  . . 

816,44 

26  370 

, 63,488 

20,1 

24,2 

Nürtingen  . . 

180,80 

27  561 

, 8,402 

4,0 

3,0 

Oberndorf  . . 

. 1' 

281,82 

27  578 

77,719  i 27,6 

28.2 

Keutlingen  . . 

• i 

260,16 

41987 

89,221 

14,7 

9,3 

Rotten  bürg  . . 

*l! 

242,45 

29  189 

28,117  1 

11,6 

9,0 

Rottweil  . . . 

i 

. 1 

885,81 

31 .377 

78,7.58  1 

' 16.908  ' 

23,5 

2.5,1 

•Spaiebingen 

1 

• 1 

229, .58 

17718 

7,4 

9,5 

Sulz  .... 

226,69 

18343 

j 25,1.38 

11,1 

1.3,7 

Tübingen  . . 

. 1, 

222,02 

35  7S9 

i 45.855 

20,0 

12,8 

Tuttlingen  . . 

■ l' 

298,77 

26  020 

29,108  • 

9,9 

11,2 

L’racli  . . . 

. 1 

290,31 

80  407 

00,421  ■ 

1 

20,8 

19,8 

NrhwanHaMkri-is 

II 

4 773,21 

475  277 

S20.79H  ;i  17.2 

!i 

1! 

17.3 
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(Noch)  VIII.  12.  Die  Liinge  der  Staatsltruhen  in  den  einzelnen  Oberftintern 
nach  dein  Durchfehnitt  der  .Tahre  1887/811. 


Flächen- 

Einwohner- 

Straßen- 

Straßcnlänge 

zahl  nach 

länge 
einfchl.  der 
Etters  etc. 

Oberämter 

• 

1 gehalt 

der  Volks- 
zählung vom 

auf  je 
100  qkm 

auf  je  lOOtK) 

Einwohner 

• 

1.  Dez.  1885 

; 

in 

in 

1 qkm 

km  |j  km 

km 

1. 

1 2. 

3.  ,j  4. 

3- 

6. 

Aalen 

. 

j 307,52 

n 

j| 

29  402  1 38,9:18 

12,7 

13,2 

Crailsheim  .... 

. 

337.93 

2(5  710 

65,754 

19,5 

24,6 

Ellwangen  . . . . 

547,71 

31  616 

76,418 

14,0 

24,2 

Gaildorf 

1 374,10 

24  901 

5 1 ,696 

1.3,8 

20,8 

Gerabronn  .... 

471,23 

:UJ300 

(5-8,307 

14,5 

22,6 

Gmünd 

1 263,95 

34  9(54 

31,393 

11,9 

9,0 

Hall 

3aö,87 

30  081 

74,646  1 

22,2 

24,8 

Heidenheim  .... 

458,90 

37230 

67,778  ^ 

14,8 

18.2 

Künzelsau  . . . . 

. 

1 383,92 

30030 

42,918 

11,2 

14,3 

Mergentheim  . . . 

, 424,74 

29  861 

.50,117 

11,8 

16,8 

Neresheim  . . . . 

• 

' 427,63 

21  7.54 

.53,492 

12,5 

24,6 

Öhringen  .... 

! 3.57,69 

31  681 

58,7G3 

j ’ 

16,4 

18,5 

Schorndorf  .... 

192,84 

25  8,38 

23,5tJ4  ; 

12,2 

9,1 

Welzheim  .... 

• 

i 254,89 

20  717 

36,439 

14,3 

17,6 

Jagflkrtis 

1 5 138.92 

( 

405085 

740,188 

1 

14.4 

18,3 

Biberach  .... 

1 

496,39 

;13  930 

\ l 

, (57,r>07  1 

13,6 

19,9 

ßlaubcuren  .... 

368,95 

19  4:18 

29,516 

8,0 

15,2 

Ehingen 

40.5,21 

26  648  ! .57,192 

21,5 

Geislingen  .... 

393,04 

.30  769 

38,221  . 

9,7 

12.4 

Göppingen  . . . . 

1 265,34 

41776 

22,922  i 

8,6 

.5,5 

Kirchheim  . . . . 

1 208,35 

27  540 

23,621 

11,3 

8.G 

Laupheim  . . . . 

, 329,90 

26  141 

37, .573  ■ 

11.4 

14,4 

Leutkirch  . . . . 

462,60 

24  443  |.  93.337 

20,2 

38,2 

Münfingen  .... 

.554.24 

24  691 

60,212 

10,9 

24,4 

Ravensburg  . . . 

1 445, .50 

38  350 

64,012 

14,4 

16,7 

Kiedlingen  .... 

429,14 

26  960 

59,184 

13,8 

22,0 

Saulgau  

1 391,41 

27  703 

71,496  : 

18,3 

25,8 

Tettnang  . . . . 

274,29 

23  278 

56,663  1 

20,7 

24,4 

Ulm 

41.5,33 

56  045 

.58,366  i 

14,1 

10,4 

Wald  fee 

468,54 

26  465 

73,493  i 

15,7 

27,8 

Wangen 

356,54 

21  248 

51,165 

15,2 

25.5 

honukr«is  . . . . 

’ 

G2(>4,77 

1 

475426 

’ 867, 4S0  t 

* 

13, S 

18.2 

WClrttcinberg  . . 

. 

1 

' 19503.69 

i 

1995185 

3035.187  ' 

1 

15.6 

15,2 

Anuierkuni;en.  Das  Überamt  Leutkirch  hat  mit  93,337  km  die  größte,  das  Oberamt 
Nürtingen  mit  n«ir  8,402  km  die  kleinl’tn  Straßenlänge.  Im  Verhältnis  /.nm  Flächengehalt  entfällt 
die  größte  Straßenlängo  auf  den  Stadtdirektionsbezirk  Stuttgart  mit  G5,4  km  auf  100  qkm , die 
kleinlte  auf  das  Oberamt  Nürtingen  mit  nur  4,(i  km  auf  100  qkm.  .Mit  Heziehung  auf  die  Volks- 
z.alil  kommen  im  Oberamt  I.eutkireli  die  meiften,  nämlich  38,2  km,  in  der  Stadtdirektion  Stutt- 
gart dagegen  die  wenigften,  nur  1,5  km  auf  lOOCO  Einwohner. 

Von  der  Gefamtlänge  der  Staatsftraßen  mit  3 035,195  km  nach  dem  Stand  am  31.  Januar 
1S.S9  werden  vom  Staat  (den  K.  Straßenhau-Infpektionen)  unterhalten  21590,091  kiu. 


DIgitized  by  Google 


Vlll.  13.  Der  Verkehr  niif  deu  Staatsltrahcii  In  den  Jahren  1884,  188<>  und  1888. 

(VerH’altungs  Bericht  ilor  K.  MinU'terialabteilung  für  den  Straßen-  und  WafTerbaii  fUr  die  Kechnungsjahre  vom  1.  t'ebrnar  1887/88  und  1S88/8Ü,  I.  Abt 

herausgog.  v,  d.  K.  Minift  d.  Innern,  Abt.  f.  d.  Straßen-  und  WalTerbau,  Stiittg.  1891,  8.  18.) 
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*)  A»tf  1 Kllomettfr  Stautoftralio.  <—  f)  Im  Juhr  18K8  wur  dnr  niitiUrr  diirclig«bende  Verkehr  am  tfr05ten  in  den  Infpekttunibeilrkeu  Siutlftari  mit  539,  ('annftatt  mit  317,  Ulm  mit 
94b  Xiifttieren«  am  kleinften  ln  «len  Infpekiioiien  KOtijteUau  mit  6fi,  Oberndorf  mit  R7,  Calw  und  Rottweil  mit  97  bezw.  98  Xagtieren.  Hodaun  war  der  mittlere  örtUobe  Verkehr  am  größten  ln 
den  InfpektSonen  t*1m  mit  1R0,  PannRatt  mit  147,  Rhingeii  mit  100.  am  gerlngflen  in  den  Infpektlonen  Kttnrelsan  mit  31,  Calw  mit  36,  Ol»emdorf,  Kottweil  und  GmQnd  mit  Je  09  Zugtieren. 
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Geld-  und  Kreditvefen 


IX.  Geld-  nnd  kreditwefeii;  Yerfieheriigs- 

A.  Geld-  und 


1.  Die  Beteiligung  an  den  öffentlichen  Spar* 

(Mitgctcilt  von  dem  K.  Minifteriiim  des  Innern.  — Vrgl.  WUrtt.  Jahrb.  1885  I 1 S.  141; 

lin  ReebnuDg» 


Oberämter*) 

Wflrttenibergifchc 
i Spark  alTe 

Bczirks- 

SparkaflTcn 

Ziifammcn 
(Sp.2-1  4nnd3-i-.5) 

* Mehrbetrag 

i der 

! 

Einlagen 

i 

Rück- 
, Zahlungen 

Einlagen 

1 Uück- 
^zahlungcn 

jzahlingci^^‘“‘»6"" 

Kfick- 

zahlongeo 

1, 

2. 

1 3. 

: b- 

6 j 7. 

) 8. 

9. 

.ft 

1 .ft 

eft 

1 .ft 

,ft  i <Jk 

! 

Jt 

ßneknang  . . . 

52  2.55 

55  049 

378  939 

, 382  221 

431  194;  487270, 

i _ 

6 076 

Befigheim  . . . 

.53  300 

39  216 

116  212 

, 81  077 

169512  120  293 

1 49  219 

— 

Böblingen  . . . ; 

141  457 

71  523 

— 

141  4571  71  523 

! 69  934 

— 

Brackenheim  . . j 

9 688 

7 468 

8.52  761 

281385 

:462  449  288  8 >3 

f 73  596 

Cannftatt . . . . ; 

198  445 

103  212 

165  260 

1 19  966 

:i63  705j  223  178 
566  614  :447  802 

1 140  527 

Eßlingen  . . ' , . 

325851 

203  574 

240  763 

144  228 

1 218  812 

Heilbronn  . . . | 

72  246 

76  861 

898  410 

7:)7  667 

970  656  814  528, 

1 1.56  128 

l^onbcrg.  . . . > 

33  327 

:40  024 

229  961 

, 196  688 

263  288'  226  712 

, 36  576 

Ludwigsburg  . . 

140  278 

12o;456 

297  903 

, 219  443 

438  18l|  3.39  799 

98  382 

— 

Blarbach  .... 

65  175 

39  99.-J 

— 

— 

65  175  :39  993* 

25  182 

— 

Maulbronn  . . . i 

26  802 

18  247 

160  1:45 

108  752 

186  937 j 126  999 

59  938 

— 

Neekarfulm  . . 

101  412 

87  22.5 

43  1 1 1 

1 22  065 

144  523,  109  290 

35  233 

— 

.Stuttgart,  Stadt  . . 

2 793  426 

2 :489  186 

1 988  867 

1 400  237 

4 782  293-  3 789  423 

992  870 

— 

Stuttgart,  Amt  . . 

19  0:48 

16  9.53 

685  774 

620  648 

704  812  6:17  601 

G7211' 

— 

Vaihingen  . . . 

28  047 

21  7:44 

268  237 

201  710 

296  284*  223  444 

72  840 

— 

Waiblingen  . . . 

110  275 

76  073 

— 

— 

110  275;  76  073! 

34  202 

— 

Weinsberg  . . . , 

I 

46  404 

32  43:5 

46  404  32  433  j 

13  971  ' 

1 21440211 

lab  eOTO( 

) 0076  ( 
1 - 1 

ieriarLreix  . . . ' 

4 217  426 

3 889127 

5 826333 

4516087 

10043  7.59  7 905  214 

2 138  545 

1 

Balingen  . . . . 1 

54  527 

37  873 

292  4701  173  391 

346  99?'  211  264  j 

135  7:43  • 



Calw 1 

162  798 

103  795 

— 

— 

162  798*  103  795 

59  üo:i 

— 

Froudenftadt  . . 

192  647 

157  078 

81  885 

49  6't:4 

274.532|  206  711 ' 

67  821  ' 

— 

Herrenberg  . . . , 

27  691 

19  423 

79  427 

54  591 

107118'  74014 

83104 

— 

Horb i 

83  671 

.59  530 



83  671  .59.530 

24  141 

— 

Nagold  . . . . I 

99  913 

106  477 

— 

— 

99  913  106  477 

6 564 

Neuenbürg  . . . <| 

54  280 

21902 

179  070 

165  5.88 

233  350,  187  490 

4.5  860 

— 

Nürtingen  . . . <j 

25  798 

17:159 

256  623 

221  003 

282  421,  238  362' 

44  059’ 

— 

Oberndorf  . . . , 

164  869 

.57  6:i4 

204  446 

148  613 

368  815  206  247  1 

162  568 

— 

Reutlingen  . . . 

65  218 

87  578 

996  154 

707  370 

1 061  372  794  948 

266  424  i 

— 

Kottenburg  . . . 1, 

95182 

66  465 

— 

— 

95  182  66  465 

28  717' 

— 

Rottweil  ....  1 

190  212 

1.30  673 

— 

— 

190  212  1:10  673 

59  539  1 

— 

Spaichingeu  . . . 

33  818 

16  584 

10!  5.30 

90  556 

1:45  ;448'  107140' 

28  208 1 

— 

Sulz 

64  092 

41  8'.K) 

— 

— 

64  092  41  890  i 

22  202 

— 

Tübingen  .... 

90  463 

51  4:rH 

176  323 

158  870 

266  786  210  8081 

56  478 

— 

Tuttlingen  . . . 

107  726 

75  475 

153  513 

101  577 

261.239  177  052,1 

:i.55.58:4;  303  196  i 

84  187 

— 

Urach !j 

'l 

33  071 

35  360 

322  512 

267  a36 

52  387, 

I 170  4311 
ub  0 .',114  j , 

j 0 6«(  1 

Srknantvaldkrfis  . 'i 

•i 

*» 

1 545  476 

1 086.534 

2S43  953| 

1 

2 139  028 

4389  429  3 225  562 
1 

1 163867* 

•)  Die  Angaben  beziehen  fich  fowobl  bei  der  Württembergirchen  SparkalTe.  als  bei  den 
llGzirksrparkalTen  dnrebweg  auf  das  Kalenderjahr  (vrgl.  hiezu  das  auf  8.  124  f.  des  vorjähr. 
ytatift.  .I.shrb.  Ilemeikte).  ~ In  folgenden  13  Oberiuutern  beftehen  neben  ilen  Agenturen  der 
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w«fen;  Preife  mi  LShne. 

Kreditwefen. 


kafTeii  in  den  Rechuuugsjaliroii  1889  und  1890.  ’) 

1 1.  H.  S.  112;  1887  I 1.  H.  S,  13G;  1888  1 1.  H.  S.  134;  1889  I 1.  H.  S.  122,  S.  124.) 

j.ihr  1889. ') 


0 b e r :i  m t e r *) 

I 

Wflrttembergifcho 

SparkalTe 

Bezirka- 

SparkalTcD 

Zufammen 
(Sp.2-|  4 undS'l  5) | 

Mehrbetrag  ' 
der 

! 

j 

i 

Einlagen 

KHek- 

zahlungen 

1 1 

Einlagen 

: 

Einlagen 

llUck- 

Zahlungen 

1. 

( 

2. 

3.  1 

4.  I 

5. 

(1  1 7.  i 

8. 

9. 

I 

Jt 

JL 

Jk 

Jk 

cM  ' Jk 

Jk 

Jk 

Aalen  .... 

221  174 

169  316 

67  838 

39  453 

289  012  208  769 

80  243 

— 

Crailsheim  . . 

181  a53'  145  068 

265  851 

169  823 

447  704'  314  891j 

132  813 

— 

Ellwangcn  . . 

102  857 

85169 

172  4971 

81  136 

275  354.  166  305 

231  984  148  765! 

109  049 

— 

Gaildorf  . . . 

37  597 

.')0  5.52 

194  387 

98  213 

83  219 

— 

(ierabronn  . . 

229  083 

236  475 

109  (>81 

64  623 

338  764  301  098 

37  666 

— 

Gmünd  . . . 

108  002 

86  394 

44.3  343 

257  910 

551  345  344  3041 

207  041 

— 

Hall  .... 

240  902 

262  193 

175  504 

190  702 

416  406  458  895 

— 

42  489 

Heidenheim  . . 

. 

72  841 

.52  167 

680  880 

493  881 

753  721  .546  048 

207  673 

— 

Kflnzelsaii  . . 

1.59  502 

145611 

— 

— 

159  502  145  611 

13  891 

— 

.Mergentheim 

1112  558 

108  072 

248  780 

116  435 

.351  338  224  507j 

126  831 

— 

Nereaheiro  . . 

. i 

97  294 

94  265 

76  800 

41  597 

174  094  135  862j 

38  232 

- 

Öhringon  . . . 

1.50  284 

1.58  219 

— 

— 

1.50  284,  158  219' 

— 

7 935 

Schorndorf  . . 

34  803 

39  374 

22151li 

146.703 

256  314  186077 

70  237 

Welzheim  . . 

122  7.37 

119  084 

70  762 

44  566 

193  499  163  660 

\ 

29  819 

1 1 ISO  7441 

iah  00  424 1 

1 60  421  j 

Jagftkrei«  . . . 

1861  487 

1 751  959 

2 727  834' 

i 

1 751  042 

45K9321  3503001 

( 

1086  320 

Biberach  . . . 

136  764 

129186 

2.'13  355. 

137  833 

370119  267  019 

146269  139  470 

103  100 

Blaubenrcn  . . 

9 130 

6 958 

137  139 

132  512 

I 6 799 

— 

Ehingen  . . . 

• t 

12  398 

6 388 

417218 

466  r>80 

429  616,  472  968 

379  072^  203  487 

i 

43  352 

Geislingen  . . 

. 193  805 

. , 140  275 

104  310 

185  267 1 

99127 

! 175  635 

— 

Göppingen  . . 

118  938 

341  468 

203  060 

481  743'  321 5)98 

1 159  745 

— 

iurchheim  . . 

61  179 

:>3  205 

327  568' 

297  614 

388  747  350  819 

1 37  928 

— 

I.anpheim  . . 

40  924 

26  260 

536  844. 

431 .592 

577  768_  457  852 

1 199  916 

1 ““ 

I.eiitkireh  . . 

93  160 

69  256 

492  514 

313  669 

.585  674  382  926 

. 202  749 

— 

Münfingen  . . 

9 948 

5 575 

238  940' 

309  846 

248  888|  315  421 

— 

66 .533 

Havenaburg  . . 

87  376 

68  191 

352  r>üo' 

240  240 

439  876j  308  431 

131  445 

— 

Kicdlingen  . . 

. 

[ 7 719 

7 707 

448  281 

383  163 

4.56  000*  390870 

' 65130 

— 

Saiilgan  . . 

• 

. 21 926 

21  067 

291  102 j 

234  466 

313028,  255533 

1 57  495 

— 

Tettnang  . . . 

' 102  045 

60137 

272  833 

378  868 

374  878j  439  005 

! 121  213 

64  127 

Ulm  .... 

111  228 

79  891 

1 392  235! 

1 302  859 

1503  463  1 382  250 

Wald  fee  . . . 

190  530 

159  410 

1 

190  5301  159  410 

31  120 

— 

Wangen  . . . 

• 

.52  019 

' 21710 

186  98(; 

169  782 

2391K)5  191492,.  47  513.  — 

' i 1 1 26»78'<l  1 174012  1 

i ! ab  1710121  1 — I 

I•«a■llrris . . . 

1270426 

937  689 

5854  250 

5101211 

7 124  676  6 03H900  1 085  776 

1 

—— 

Württemberg  . 

'8891815 

1 

7165:U)9 

17  252  370 

13.507  368 

26147  185‘‘20  672  077 

! 

i 

1 

5474  508 
I 

i 

— 

Wiirtt.  Sp.irk.TlTe  keine  IJezirk  sfpark.'»  ffen:  Hüblingen,  Marb.icli,  Waiblingen,  Weinsherg; 
r.nlw,  Florb,  NagoM,  Roftenbnrg.  Kottweil,  Sulz;  Kiinzels.m,  Öhringen;  Waldfee. 
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‘ (Noch)  IX.  A.  Geld- 
(Noch)  1.  Die  Beteiligung  an  den  öffentlichen 


Im  RechnungH* 


Oberiiinter’) 

1 

Württembergifche 

SparkalTe 

Bezirks- 

SparkalTcn 

Znfammen 
(Sp.  2 -}-  4 und  3 5), 

Mehrbetrag 

der 

■ 

Einlagen 

Rück- 

zahlungen 

Einlagen 

Rück- 

zahlungen 

Einlagen  'zahiängen'' 

i p 

Rück- 

zahlungen 

1. 

i 

2- 

3. 

4. 

5. 

i ..  _ 

9. 

Jt 

c« 

jt 

1 c«i 

Backnang  . . 

54  038 

66  987 

429  444 

380093 

483  482 

447  080 

1 86  402 

— 

Bellgheim  . . 

• 

52831 

60  555 

106  1.56 

93  173 

158  987 

153  728 

1 5 259 

— 

Böblingen  . . 

136583 

105  059 

— 

136  583 

105059 

: 31 524 

-- 

Brackenheim 

8865 

7 210 

385  153 

298  981 

344  018 

;M)6191 

37  827 

— 

Cannftatt . . . 

. 

204  966 

110  962 

172  072 

127  187 

377  038 

238  149 

1 138889 

_ 

Eßlingen  . . . 

■ 

303  398 

245  762 

240342 

143  286 

543  740 

389  047 

154  693 

— 

Heilbronn  . . 

. 

81  700 

74  677 

878  662 

748  666 

960  362 

823  343 

137  019 

— 

Lconberg  . . 

31660 

25820 

307  915 

192  442 

339  575 

218  262 

121  313 

Ludwigsburg  . 

138  776 

100  504 

3.38  853 

2.50  133 

477  629 

3.50  637 

126  992 



Marbach  . . . 

62  932 

44  231 

— 

— 

62  932 

44  2.31 

18  701 

— 

Maatbronn  . . 

31  071 

20  423 

92  417 

99  762 

123  488 

120185 

3 303 

— 

Neckarfulm  . . 

97  433 

76  638 

64  325 

24  065 

161  758 

100703 

61  055 

— 

Stnttgart,  Stadt 

3 024  897 

2 555  270 

2 253  965 

1 773  118 

5 278  862 

4 328  388 

1 950  474 



Stuttgart,  Amt . 

24  897 

22  604 

727  540 

574  636 

752  437 

597  240 

155  197 

— 

Vaihingen  . . 

26101 

24  022 

269  368 

218  902 

295  469 

242  924 

1 52  545 

— 

Waiblingen  . . 

118  663 

95  968 

— 

— 

118  663 

95  968 

22  695 

— 

Weinsberg  . - 

57  341 

40  165 

— 

— 

57.341 

40  165 

17  176 



Itrkarkreii  . . 

4 456 152 

3 676857 

6216212 

4 924  448 

10  672  364  8 601800 

1 

'2071064 

— 

Balingen  . . . 

64  402 

45  452 

295  118 

163  699 

359 .520 

214  151 

145  369 



Calw  .... 

• 1 

149  822 

117  615 

— 

— 

149  822 

117  615 

32  207 

— 

Freuden  ftadt 

196714 

146  143 

84  708 

52  635 

281  422 

198778 

' 82  644 

— 

Herrenberg  . . 

31  192 

24  808 

130  556 

65  362 

161  748 

90  170 

71  578 

— 

Horb  .... 

90  051 

68  485 

— 

— 

90051 

68  485 

21  5IU5 

- 

Nagold  *)  . . 

101  306 

86  864 

>)  124  855 

*)21314 

•')226  161 

•’)  108  178 

!’)117  983 

NeuenbUrg  . . 

i 

49  438 

.36  108 

199  123 

158532 

248  561 

194  640 

53  921 

— 

Nürtingen  . . 

25  989 

18167 

266  166 

246  539 

292  155 

264  706^ 

‘ 27  449 

— 

Oberndorf  . . 

195  341 

79  841 

200944 

14.3  162 

396  2.^5 

223003 

' 173  282 

Reutlingen  . . 

64  389 

63  678 

994  168 

772  171 

1 058  557 

835  849  ^ 222  708 

■ 

Kottenburg  . . 

94  717 

72  816 

— 

— 

94  717 

72  8161 

21901 

- 

Kottweil  . . ■ 

220181 

146  648 

— 

— 

220  181 

146  648, 

73  533 

Spaichingen  . . 

1 

37  472 

28  058 

94  130 

77  028 

131  602 

105  0861 

26  516 

— 

Sulz  .... 

. 80  164 

. 110  470 

.50  793 

— 

— 

80164 

50  793] 

29  371 

— 

Tübingen  . . . 

66  036 

186  720 

148  556 

297  190 

214.592; 

82  598 

- 

Tuttlingen  . . 

• i 

118  453 

(!9  598 

135  734 

118  649 

254  187 

188  247 

65  940 

— 

Urach  .... 

41  497 

28  067 

.312  920 

288  890 

354  417 

316  957; 

37  460 

— 

SrhnarzuaUkrris 

•i 

1 

1 

1671598  1149  177 

3 025  142 

2261  537 

4696  740 

3 410714 

1 

11286  026 

1 

')  Siehe  Anra.  1 auf  Seile  HO.  — ’i  ln  folgenden  12  Oberämtern  bcfteiicn  neben  den 
Agentuien  der  Wiirtt.  Sparkade  k el ne  Hezir  ks f park  a ffe  n : Böblingen,  Marbach,  Waiblingen, 
Weinsberg;  (^alw,  Horb,  Koltenburg,  Uottweil,  Sulz;  KUuzcIsau,  Ohringen;  W.aMleo.  — ’)  Bei  der 
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und  Kreditwefen. 


•Spairkafren  in  den  Rcchnnngsjalireii  1889  und  1890.') 

Jahr  1890.') 


0 b c r ä tn  t c r *) 

! 

WUrttembergilchc 

Sparkaflfe 

Bezirks- 

SparkalTen 

Ziifammcn 
(Sp.2-!-4  und  8 -1-5) 

1 Mehrbetrag 

i der 

Einlagen 

Rllck- 

zahlnngen 

Einlagen 

Rück- 

zahlungen 

Einlagen 

Rück- 

zahlungen 

1 Einlagen 

Rück- 

zahlungen 

1. 

1 

2- 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

i 

9. 

1 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

r, — 

j fMt 

Jk 

Aalen  .... 

1 

• i 

220  565 

185  869 

72  976 

58  44i> 

293  541 

244  318 

! 49  223 

— 

Crailsheim  . . 

1 

• 1 

188197 

147  602 

344  710 

201  854 

532  907 

349  456 

j 183  451 
! 84  778 

— 

Ellwangen  . . 

105  025 

120  749 

197  965 

97  463 

.302  9IK) 

218  212 

— 

Gaildorf  . . . 

87  691 

50  643 

230  590 

121913 

268  281 

172  556 

95  725 

— 

Gerabrunn  . . 

248  706 

204  694 

112  601 

61  952 

361  307 

266  646 

, 94  661 

— 

Gmhiid  . . . 

94  600 

95  880 

457  713 

314  997 

552  818 

410  877 

141  436 



Hall  .... 

227  (X)7 

267  314 

186  049 

173  542 

413  056 

440  856 

— 

27  800 

Heidenheim  . . 

63  634 

57  596 

682  104 

430  088 

695  738 

487  679 

208  059 

— 

Knnzelsau  . . 

• i 

159  877 

1 SW  550 

— 

159  877 

130  550 

29  327 

— 

Mergentheim 

1 

105  674 

102  684 

249  782 

124  148 

355  456 

226  832 

128  624 

— 

Neresheim  . 

i 

116  202 

117  080 

78  908 

43  578 

195110 

160  658 

34  452 

— 

(»hringen  . . . 

• i 

162  315 

134  567 

— 

— 

162  315 

134  567 

27  748 

— 

Schorndorf  . . 

:i2  S66 

37  332 

239  182 

178  809 

272  048 

216  341 

55  707 

— 

Welzheim  . . 

1 

113  981 

104  830 

104  236 

66  967 

218217 

171  797 

46  420 

.'  1 179  6III 

lab  27S00( 

1 27  800| 

JagfUrris  . 

1 

1876S4Ü 

1 757  590 

2906816 

1 873  756 

4 783156 

3631345' 

1 

1 151  811 

Biberach  . . . 

• 

124  393 

109  904 

189  339 

147  752 

313  732 

257  656 

56  076 

Blaubcnrcn  . . 

7 870 

7 610 

145  029 

157  7.32 

152  899 

165  342 

- 

12  443 

Khingen  . . . 

9 780 

11  187 

497  476 

440531 

507  256 

451  718 

55  538 

— 

Geislingen  . . 

197  697 

114  109 

185  897 

136  138 

383  594 

250  247 

133  347 

— 

Göppingen  . . 

138  276 

134  581 

342  2:tH 

255061 

480514 

389  642 

90  872 

— 

Kirchheim  . . 

62  013 

.59  794 

344  109 

320306 

4116  122 

380  KX) 

26  022] 

— 

I.aupheini  . . 

• f 

25  875 

28  876 

480  886 

407  697 

506  711 

436  573 

70  l:38 

— 

I.eiitkirch  . . 

87  157 

74  020 

476  576 

297  554 

563  733 

371  574  i 

192  159 

Miinnngcn  . . 

11  243 

13  i:36 

268  099 

289  476 

27»  342 

302  612 

— 

23  270 

Ravensburg . . 

98807 

63  598 

423  610 

287  465 

522  417 

351  063 

171  354 

— 

Ricdlingcn  . . 

17  828 

11  132 

495  292 

391  625 

513  120 

402  757! 

110  363 

— 

Saiilgan  . . . 

17  652 

15  738 

:307  417 

255  028 

325  069 

270  766 

54  303 

— 

Tettnang  . . . 

95  676 

60127 

292  208 

312  889 

387  884 

373016 

' 14  868 

— 

Ulm  .... 

, » 

105  730 

93  950 

1 5:i5  273 

1 287  968 

1 641003 

1381918! 

259  085 



Waldfee  . . ■ 

186  439 

161  598 

— 

— 

186  489 

161  598' 

24  811 

— 

Wangen  . . . 

1 

■| 

1 54  9i*>li 

27  394 

181446 

173  328 

239  402 

200  722 

38  680 

1 ] 297  «4SI 

Iii1>  3S7nf 

1 50713) 
1 - 1 

fesBankrri)i  . . 

1 241  392 

986  754 

6 167  845 

5 160550 

7409  2:17 

6 147304 

1261933 

Wttrlleuiberg  . 

• 

9 245  482' 7 570  378 

. ) 

18316015 

14220285 

2756149721790668 

1 

5 7708:14 

— 

Desgl.  1S8S) 

1 8 894  815 

7 165  309 

17  252  370 

13  507  368 

26  147  185  20  672  677 

1 

! 

5474  5<XS 

~ 

nuugegriindeten  Kezii  ksf|iar  kufi'c  Nagold  uinfaiU  die  erftc  Rechnung  den  1 '/«jährigen 
Zeitraum  vom  1.  A)iril  18-S'J  bia  SU.  Dezember  IHSX). 
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(Noch)  IX.  A.  Geld- 

2.  (xercliiirtsbetrieh  und  YoniiügensrtAnd  der  körperrchaftlicheii 

(Mitgcteilt  von  dem  K.  Minirtcrimn  des  Innern.  — 

Im  Rcchnnnirs* 


Name 

der 

SparkalTcn 

(Obcramtsrpark.nlTeii) 

1 Zahl 
der 
A n- 

|nahme- 

(teilen 

M i u- 
de  ft- 

Tlöchft- 

Zins- 

fuß 

für  die 
Ein- 
lagen 

In 

wurden  im 

Sparkaffenbücher 
waren  am  Schluß  des  Jahrs 

1» 

Betrag  *1 

der  1 

Einlagen 

^ i: 

Laufd( 

aus- 

ge- 

geben 

‘sjahrs 

-- 

zu-  i 
rück- ! 
ge- 
zogen 

r 

bis  zu ' 
100 

I-; 

von  ' 

1(H)  ; 

bis  ' 

00  [ 
1 

■9. 

über  Ein- 

von  s’on 
200  öO) 
bis  bis 
lOO  UK«);4 

l._ 

' 2. 

3- 

. i-  _ _ i 

n. 

6. 

7.  ! 

8. 

10.  11 

Backnang  . . . 

1 

i 

1 

1 U(K) 

3,6 

691 

571 

.2ul 

482 

747  IHt 

Befigheim  . . . 

1 20 

0,25 

1 OtK) 

3,G 

412 

.301 

949’ 

300 

4.59  Ä 

Brackenheim  . . 

d7 

1 

1 (XMI 

4 

489 

377 

900* 

490' 

777  6» 

Cannftatt .... 

2 

1 

lomi  i' 

3,5 

495 

;i74 

1 0471 

41 « 

.509  2öi 

Eßlingen  .... 

IG 

l 

1 OtK) 

3,6 

567 

327 

•5671 

370, 

685 

Heilbronn  . . . 

i 8 

1 

8<K) 

3,6 

2 271 

1997 

7 1921 

1 762 

2:i77  20« 

Leonberg  . . . 

1 28 

1 

1 000  ' 

3,6 

482 

478 

1 533' 

322 

40" 

Ludwigsburg  , . 

1 1 

0 

GOO 

4 

875 

587 

1 406 

841’ 

I 329  .S?. 

Maulbronn  . . . 

1 28 

1 

1 (XK) 

3,75 

261 

:i5i 

712t 

247 

:m  2>‘ 

Neckarl'ulm  . . . 

! 1 

1 

1 OOO 

4 

159 

81 

292, 

215 

169  41 

Stuttgart,  8tiiU(.S|i.-K. 

, f)4 

1 

1 500 

3 

4 114 

2 784 

13  631 

2 298, 

240:i  125 

•Stuttgart,  Amt  . ^ 

1 

1 (KH) 

.3,6 

1 317 

850 

5 973j 

708 

1 132  1 14 

Vaihingen  . . . 

17 

1 

1 IMH) 

4 

:k53 

273 

995| 

365 

565  71 

\rrksrkms(l3  kalTrn) 

254 

0,25 

1500 

368 

12  486 

9351 

:36  4il 

8813  11958 

Balingen  .... 

1 .80 

1 

1 (KK) 

3,5 

749 

:35i 

1 772 

583' 

63<)  50 

Froudenftadt  . . 

1 

5 

1 (HK) 

3.6 

238 

198 

1009 

517. 

:379  5 

Herrenberg  ... 

11 

2 

3G0») 

3.6 

314 

272 

1 ü:39- 

409 

460 

Neuenbürg  . . . 

8G 

1 

4tK)  bzw.7tK)'’)  . 

3,6 

568 

555 

1 .591 

622 

1 404  •« 

Nürtingen  . . . ■ 

1 

1 

900 

3,75 

495 

422 

996 

519 

836 

Oberndorf  ... 

7 

5 

350 

3,.i 

617 

480 

617, 

621 

1 904  2i 

Reutlingen  . . . j 

10 

1 

1 000  i 

4 

1 524 

1 2:k) 

2 267, 

1 066 

1 788  1 45 

Spaiebingen  . . . 

1 

1 

2 OOO  1 

4 

141 

132 

184’ 

150 

260  2‘ 

Tübingen  .... 

1 

1 

350  bzw.  1000')  {. 

3,5;  3,8 

685 

622 

2 256 

989j 

1 529  1 

TuHlingcn  . . . 

23 

2 

GOÜ  bzw.  1000")  ' 

4;3,75;3,2.5:3 

:i51 

226 

362’ 

.325 

768  S 

Urach  

27 

2 

1000  !■ 

3,6 

657 

671 

1 68>j 

753' 

1 396  9 

Srhwan\T.<kr.(I  IkalT.) 

148 

1 

2000 

3,63 

6 339|  5159 

13  775 

6554 

11  860,  49 

Aalen 

4 

1 

1000  1 

3.5;  a»*) 

200|  163 

7.50 

204, 

2a5 

Crailsheim  . . . : 

1 

1 

1 000  • , 

3,5 

614 

:103 

1 OOS 

315. 

45t»  4 

Ellwangcii  ... 

2i» 

1 

1 000 

3,5 

142 

201 

1 013 

377 

40.5  4 

Gaildorf  . . . . i 

23 

0.20;  1‘")  1000  bzw.  3000"), 

4,0 

704^  446 

3 223' 

675 

836  2 

Gerabronii  . . . | 

36 

2 

1 IHK) 

8,7.5;  3,5'n 

258 

143 

418 

331, 

48.5  1 

Gmünd  .... 

31 

1 

1()(K)  bzw.  3(HiO") 

3,6 

952 

598 

2 736' 

908, 

1 148  3 

Hall 

28 

1 

1 OnO  1 

3,0 

.5541  .389 

2 :304' 

557 

79.*<  3 

Hcidcnhcim  . . . 

28 

2 

1000 

3,6 

1 798 

872 

1 898' 

1 159 

1 609  12 

Mergentheim  . . 

14 

2 

1 OOO  J 

3.6 

58:i 

266  i 10311 

513 

869  ( 

Ncresheim  . . . ! 

32 

1 

800 

3,5 

2:32 

171 1 1090‘ 

143, 

1.52  1 

Schorndorf  . . . [ 

l 

1 

1 OOO  |, 

3,6 

449 

474 

893' 

757! 

683  7 

Welzheim  . . . ' 

1 

1 

1 2tM)  1 

3,6 

121 

132 

428' 

119 

166  I 

Jagllkrtis  (I*  kafTm) 

228 

0,20 

1200 

3,52 

6907 

4158 

16  792 

6058 

7S36  5.’ 

Biberach  .... 

G 

r> 

1 ;500 

3,5 

526 

375 

1 316 

640, 

810  5 

Blaubcureii  . . . , 

45 

2 

800 

3,6 

4:i0 

373 

1 200 

59 1> 

689  t 

Ehingen  .... 

18  . 

1 

1 200 

3,5 

512'  530 

783 

532. 

;)78  5 

Geislingen  . . . | 

1 

1 

1 GtK) 

3,5 

386 

279 

703 

508 

486  » 

Göppingen  . . . , 

1 . 

2 

1 500 

3,7 

.591 

456 

1 Oll 

780 

1 17s  ( 

Kirckheim  . . . ' 

15 

1 

.500 

3!g 

879 

877 

2 006 

865, 

1 (102  1 ! 

Laupheim  . . . . 

1 

2 

1 .500 

3,75 

573 

458 

782i 

593 

972,  1 

Leutkirch  . . . | 

1 

3 

2<K»0 

3,6 

579 

394 

809; 

471 

867,  ' 

MOnfingen  . . . 

' 1 

2 

1 .5(M) 

3,5 

462 

651 

879, 

519 

847  ' 

Ravensburg  . . . 

1 

5 

1 700 

3,7;> 

391 

275 

722 

447 

877  i 

Riedlingen  . . . 

4!) 

1 

2 (MK) 

3-4 

525,  503 

589 

618 

8T>8  ' 

Saulgaii  .... 

3 

2 

1 201»  ' 

4 

461 

224 

725! 

624 

1 022  1 

Tettnang  .... 

1 

5 

1 (MH( 

4 

364 

48t 

385 

;i42, 

683  1 

Ulm 

G9 

1 

8tH) 

3.5 

2 617 

2 229 

3 4901 

2 402' 

3 803  3 

Wangen  .... 

24 

10 

1 700 

3.5 

185 

227 

617| 

333' 

.58:1 

boaaikrris  (15  kalTrn) 

236 

1 

2 000 

3.6:1 

9 48i;  8:335 

16  017 

10260* 

IC  255  14 

Summe  (51  Kaden) 

806 

0.20 

2000 

3 61  . 

:i,)213 

27  00:3  S2  995'  81  685.  47  409  :34 

1 

(ül>**rhMtiiit) 

((luri'lifcliD.) 

l 

1 

i 

0 I>io  Angaben  ftcti  für  ftlmtlirhe  SparkafTon  auf  <lu«  K a I eti  d o r j h 1i  r * vr^rl.  auch  Anm.  1 auf 

hei  clnv^litrn  SparkaCTeii  die  V.inlntfoti  den  ftaiiittMiinur^itfen  llr»«>|ir(heiraK  iiberriritfi'ti , rührt  vuu  xiiKewaehrnu  ri  Zitifeu  bc 

•h  Mit  Ootirhmii.*utitf  dcf>  AmiMcrramiiiliitttfii- AusfrlttilTeM.  Zahl  der  rerroncii,  nicht  der  liUcher  oder  Scheine,  da  vor  der  Hc<«r 

der  CA.^SiiarkafTc  ein«;  Nunitncriening  niclit  rtaUgerundeii  hat.  *')  In  iinhctr rniulcni  iSetrag  für  die  t^rlrrpatkalTeti.  — ; 
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und  Kreditwefen. 

(Bezirks-)  Sparkaircii  in  den  Rechiimif^sjahreu  18S9  uud  1890.’)*) 

Vrgl.  WUrtt.  Jahrb.  1888  I 1.  H.  8.  136;  188'J  I 1.  H.  8.  126.) 
jahr  1889.') 


Das  Einlagegutbabcn  hat  iin  letzten  Jahr 

Betrag 

des 

V c r w a 1- 
tn  n gs- 
a u f- 
w a n d 3 
Jt. 

Betrag  der' 
Verwen- 
dungen 
fü  r 

fremde 
Zwecke 
aus  Mitteln 
der  KalTe 
Jt 

1 

' VI  1 

, Name  i 

der  1 

■ Spai'kalTen 

XUberamtsfparkan'en) 

im  Uml 
l.-igen 

von 
Aber 
1000  ,Jt 

auf 

über- 

haupt 

. 

angenommen 

dnreh  Zu- ; durch 
fchreib.von  neue  Ein- 
Zinfen  um  lagen  um 

cA 

1 

ZU- 

1 fammen 
um  , 

Jt  1 

abgenommen 
durch  Zurück- 
ziehung von 
Einlagen 

i «ointrhl,  «“•- 
gefebritibuner 
Ziiifmi)  um 

Jt 

12. 

13^ 

14^ 

„ i-’L  .1 

16. 

17. 

^18. 

19. 

! .1-  1 

1 

1 8 589 

51  986 

326  953' 

378  939 

382  221 

3 795 

3 000 

' 

Backnang. 



1943 

11874 

104 .3:18 

116212 

81077 

1 756 

— 

Befigbeim. 

4‘Jl 

, 3 344 

54  165 

298  596 

:452  761 

281  :4M5 

3 991 

8000 

' Braokenheim. 

16 

2 2:i9 

17  941 

147  319 

165  260 

119  96‘: 

1 183 

— 

CannftatL 

2 005 

12  582 

228  181 , 

210  763 

144  228 

1 .517 

— 

Eßlingen. 

72 

13  412 

80  272 

818  138 

898  410 

737  667 

8 481 

— 

1 Heilbronn. 

2 8.50 

14  67:4 

215  288 

229  961 

196  688 

2 188 

— 

Leonberg. 

27 

4 475 

43  574 

254  329, 

297  903 

219  443 

4 498 

— 

- Lndwiggburg. 

79 

, 1611 

13  719 

146416' 

160  1:45 

108  752 

1 207 

_ 

Maulbronn. 

84 

1 759 

6 121 

36  987 

43  1 1 1 

22  065 

766 

— 

' Neckarfulm. 

1 013 

, 20  630 

97  801 

1 891  066 

1 9.H8  867 

1 400  287 

10  740 

_ 

' Stuttgart, 8t*iii.Sii.-K. 

1 186 

10  140 

99  000 

.586  774 

68.5  774 

620  648 

8(X)6 

7 766 

1 Stuttgart,  Amt.  1 

— 

2 640 

20  987 

217  250 

268  2:47 

201  710 

2 204 

3 000 

1 Vaihingen. 

2918 

696:17 

524  698 

5301635 

5 826.^33 

4 510  087 

50932 

21766 

1 Serkarkreis. 



3 494 

24  734 

267  736 

292  470 

173:491 

2 358 

j Balingen. 

6=) 

, 1 998  ■) 

12  860 

69  025 

81  885 

49  «43 

1 :-450 

_ 

Frendenfladt. 

2 

' 1911 

8 871 

70  556 

79  427 

.54  691 

1500 

1000 

Herreuberg. 

— 

3 842 

20  296 

I5b  774 

179  070 

165  588 

4 272 

119 

Nenenbürg. 

267 

3 317 

i:i  788 

212  8:45.1  2.56  621 

221  (X)3 

4 105 

2000 

Nürtingen. 

23 

3 385 

47  64b 

156  801 

204  446, 

148  613 

3 028 

10  921 

Oberndorf. 

S76 

7 4:46 

97  513 

898  641 . 

996  154 : 

707  370 

5 796 

5 :i{K) 

' Reutlingen. 

225 

1 036 

13  806 

87  724 

101  5:io' 

90  5.56 

1905 

2(Xi0 

; Spalchingeii. 

2 

4 895 

27  :u)8 

149  015 

176  :i2:i 

158  870 

2 932 

— 

* Tübingen. 

1 852 

18  446 

1^5  067 

153513 

101577 

2 750 

2 010 

3'uttlingcn. 

.^82 

5 407 

6'3  068 

2.59  444 

322  512 

267  836 

5 189 

— 

Urach. 

1 983 

38573 

37833.5 

2 465618 

2 843.953, 

21:49028 

:45  185 

28:450 

Sthtvantvaldkrriii. 

— 

1 276 

6 735 

61  103 

67  838 

39  453 

804 

. — 1 

Aalen. 

2 242 

13  169 

252  682 

265  851 

169  823 

1 653 

Crailsheim. 



2 212 

15001 

157  496 

172  497 

81  1'46 

1 065 

— 

1 Ellwangcn. 

112 

5 144 

27  174 

167  213 

194  387 

98  213 

2 849 

— 

1 Gaildorf. 

.5:4 

1 445 

10  959 

98  722 

109  681 

64  623 

1 347 

— 1 

Gerabronn. 

46 

5 749 

45  555 

:i97  788 

413343' 

257  910 

5 508 

6 000«) 

. Gmünd. 

;426 

4:i84 

:48  126 

137 :478 

175.504' 

196  702 

2 525 

4 .a50 

Hall. 

910 

Ca'JÜ 

74  316 

606  564 1 

680  880. 

493  881 

5 867 

14  0,39 

' Heidenhcint. 

3 015 

25  742 

223  038,1  248  7HÜ 

116  4.35 

:4  183 

— 

Mergentheim. 



1 .501 

34:44 

7:1 366  ' 76  HOO 

41  597 

1 120 

— 

Neresheim. 

3 

3087 

:44  113 

1.87  398 

221  511 

146  703 

1 790 

5 (HX) 

Schorndorf. 

57 

aso 

6 455 

Ü4;i07 

70  762 

44  366 

100 

— 

Welzheim. 

1 .V)7 

37  771 

300  779 

2 427  055 

2 727  834 

1 751 042 

28111 

29  889 

1 Jagflkrtis. 

146 

3 223 

28  071 

205  284 

23:i  355 

137  8543 

3 112 

— 

Biberacb. 

3'^) 

2 927 

7 972 

129  167 

137  139 

1:42  512 

2 674 

— II  RIaubcureii. 

C)! 

3 893 

73  608 

343  610 

417218 

466.5.80 

47:44 

— 

1 Ehingen. 

14 

2 1.59 

18  480 

166  787 

185  267 

99  127 

1 697 

— 

1 Geislingen. 

162 

3828 

27  096 

314  372 

341  468 

203  060 

4 231 

6 000 

Göppingen. 

21 

5 853 

50  607 

276  961 

:127  568 

297  614 

3 2.51 

5 000 

. Kirchbeim. 

081 

3 845 

40.523 

496  321 

.5:46  844 

431  592 

5 573 

— 

Laupheim. 

483 

3 :J94 

63  4;i7 

429  077 

492  514 

313  669 

4 570 

5 a55 

Leutkirch. 

i:u 

3 304 

38  171 

•2(M»769 

238  940 

:409  846 

3127 

MUnfingen. 

672 

3 378 

48  920 

30.1 580 

352  500 

240  240 

6 260 

5 240 

Ravensburg. 

628 

3 596 

49  76:{ 

:19S  518 

448  281 

5483  163 

3 565 

5 ,525 

Riedlingcn. 

147 

4 047 

:16  219 

254  .S.S3 

291  102 

2:44  466 

3 000 

14 ,501 

Saulgau. 



2 846 

10  278 

262  555 

272 .833 1 

;378  868 

2 .587 

1 1 262 

Tettnang. 

— 

12889 

123.5:16 

1 268  699 

1 392  235 

1 :402  8.59 

9 8a5 

1 915 

Ulm. 

310 

2 292 

41846 

142  140 

1 86  986 

169  782 

3 778 

5 000 

Wangen. 

4 062  ) 

61474 

661  527 

5 192  723 

5854250, 

5 101211 

62  944 

60  298 

DsDBBkrris. 

10  460 

207  455 

1865  3:49 

15387  031 

17  252370 

13  507  308 

176272 

135303 

Summe, 

Wii«rt<n  utiJ  fulcho  rurfotioii,  w«lcli*'  in  l^rirMiilioiifiTcrhAUuiiTAii  fivheii.  ~ *>  Bri  KrMuk«nkaIT«ti  1000  JL  - Au»uiihm«> 

»•  't  1 f*00  ,H  für  OfTontHclm  K.iffeii  uinl  PHr^rrlinftcit  iiiitur  l»ufomlt.'roii  VinrtAiit1«;ii  und  mit  r|»OAieH«r  Bcwniiffuiii;  tic«  .VinUverrMtiitn 
«.  — •*>  3%  bei  Kinlu2<*n  Bbrr  'JOO  f/  *"»  ao  l'f.  in  Marken.  1 Jt  in  0«M.  — *•)  Eiiuolnv  1000  .#C ; rutuilirn  5000  U 

- KtmJrrfi>urkÄffe,  3,5^^  fuiifiign  Kinlagou.  — •')  Zur  KOnig  Kurl  ätifiung.  — *•)  Schulfi^arkaGTrii. 
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(Noch)  IX.  A.  Geld- 

(Noch)  2,  («erchäftsbetricb  und  Veriiiögvusltuiid  dm*  kdriierrchaftlichen 

lia  KecbiiuHgs- 


N'crmügvnsrtand  der  Kaffe 


Name  j 

der  i 

SparkalTcn 
(Oberamtsfparkairen) 

i 

Betrag  ] 
des  , 
Aktiv- 
Gel  d V e r-  ! 
ni  ö g e n 3 

JH 

Betrag  des  Paffivvermögens 

Betrag 

des 

Referve- 
f 0 n d 8 

cM. 

Vom  Vor- 

Guthaben 
der  Einleger 
eiiitpUI.  KU'a*- 
fclirieb.  /itifeti 

Sonftige 

Pafllven 

.U  1 

’ IlU 

ganzen 

gegen  Schuld-  1 
fcheinemitdoppel-! 
ter  unterpfand- 
licher  Sicherheit  ' 

1.  1 

2ü. 

21. 

22. 

[ 23.  ;L  24. 

25. 

Backnaog i 

1 526  718 

1 

1 478  991 

1 .j- 

! 1 478  991  47  727 

1 323  399 

Beflgheim 

384  497 

373  503 

1 373  503  ‘1  10  994 

247  881 

Brackenbeini  . . . . | 

1 556  045 

1 474  457 

■■  1 474  457, 

81  588 

1 :<20  80.3 

Cannftatt | 

591  922 

555  746 

\ — 

555  746 

36  176 

431  934 

Eßlingen ' 

590  429 

566  953 

2 

566  955 

23  474 

529  593 

Heilbronn 

2 814  021  ») 

2 714  921 

10  112 

2 725  033 

88  988 

2 697  512 

Leonberg  

675  320 

656  915 

5 000 

661  915 

13  405 

540  797 

Ludwigsburg  .... 

1 391  102 

1 203  300 

- 

1 203  300' 

187  802 

1 224  260 

Maulbronn 

420  288 

412  433 

— 

412  433 

7 855 

328  0:35 

N’eckarfnim  . . . . > 

184  153 

171  276 



171  276 

12  877 

178  619 

Stuttgart,  ßiiiiit.  S)...K  . 

3 728  776 

3 697  748 

6 731 

3 704  479  1 24  297 

2 887  0:3H 

Stuttgart,  Amt  . . . 

3.340  023 

3 061  41M) 

8 061496  278527 

2 507  86.3 

Vaihingen 

992  441 

960  404 

bll 

960  9811'  31  4W 

743  582 

Ittkarkrtis  (13  kalTri)  . 

18  195  785 

17  328143 

22  422 

17  850  565 'i  845  170 

14960816 

Balingen ' 

838  464 

801  415 



801  415 

37  049 

497  338  ' 

Freudenftadt  . . . . . 

407  936 

391  069 

391  069 

1()  867 

:M9  1.56 

Herrenberg  . . . . 1 

307  610 

295  559 

— 

295  559 

12  051 

198  4.54  ' 

Neuenbürg  

777  148 

747  324 

- , 

747  324 

29  824 

541  243  1 

Nürtingen 

1 258  553 

1 222  327 

— ^ 

1 222  327  , 

i 36  22t) 

1 20:i  966  1 

Oberndorf  

1 029  439 

927  692 

— 

927  692 

I 101 747 

621 .543 

Rentlingen 

2 979  643 

2 820  242 

212 

2 820  454 

1.59  189 

2 356  796 

Spaichingen 

688  240 

637  690 

” ■■ 

637  690  *1  50  5.50 

543  918  1 

1'übingen | 

888  413 

790  402 

— 

790  402 

1 98  011 

807  4.3.3  , 

Tuttlingen 

564  516 

551  326 

551  326 

13  190 

378  8.58 

Urach I 

1 903146 

1 836  102 

30 

1 836  132 

' ti7  014 

1258  2:« 

.SrhwanwaUkr.(ll  iialTfa)  '|11 643 108  ^ 

11021 148 

242 

11  021  390  i 

621  718 

8 756  938 

Aalen 1 

240  548 

233  774 

— 

233  774 

6 774 

233  895 

Crailabeim 

722  221 

714  115 

714  1151 

8 10t) 

626  049  ! 

Ellwangen | 

582  545 

569  142 

569  142 

13  403 

4t)7  660  ; 

Gaildorf 

816  036 

795  768 

23 

795  791 

20  245 

772  315  : 

Gorabronn 

454  774 

445  859 

— 

445  859 

8 915 

451  829  i 

Gmünd 

1536  517 

1 401  035 

845  ' 

1 401880 

UM  637 

1453  726  1 

Hall 

1509  658 

1 289  816 

1 359 

1 291  175 

218  4.83 

954  890  ‘ 

Ueidenheim  .... 

2 621  794  ") 

2 500  954 

5 647 

2 50t)  601 

1 15  193 

1856  485  1 

Mergentheim  .... 

951  894  •) 

943  026 

— 

943  026 

8 868 

906  913 

Neresheim  ..... 

179  551 

174  912 

— ^ 174  912, 

4 639 

165  0.-M  I 

Sohorndorf ..... 

738823 

708027 

6 054  ; 714  081 

24  742 

666  2.55 

Welzheim  ..... 

234  209 

230078 

165 

230  243 

3 966 

15>2  4:W 

Jagflkrtiit  (li  kalTea)  . 

10  588  570  7 

10006506 

14  093  MO  020  599 

567971 

8 747481 

Biberach  

939  811 

878  543 

2 057  ") 

880  600 

59211 

6:M5o7  ! 

Blaubeuren  . . . . ‘ 

879633'«)  862087 

- 

862087 

17  546 

.854  4.5t) 

Ehingen 

2 241  600  : 

2 168  780 

2 168  780 

72  820 

1 852  079 

Geislingen 

594  680"); 

579  077 

r 

579  077  . 

15  6t  )3 

.567  t)l7 

Göppingen 

1 490316 

1 .365  246 

1 365  246 ' 

125  070 

1 186  11t) 

Kircbheim 

1 670  793  : 

1 563  533 

- 1 563  533 

1072t)O 

886  02:t 

Laupbeiin 

1 996  708  1 1 942  224 

— i 1 942  224 

54  484 

1 7t)4  879 

Leutkircli ! 

2084  478*7 

1 962  715 

— ' 1962  715 

121  7t53 

2 014  098 

Münlingen I 

1 328  379 

1 238  538 

1 

1 238  538  , 

89.841 

1 288  :}62 

Raveneburg  .... 

2 3:i6  747 

2 080  988 

113  800'«)!  2 194  788 

141959 

2 228 :175 

Riedlingen 

2 037  395 

1 921  488 

— 1 1 921  488 

115  907 

1916  972  ' 

Saulgau ; 

1 499  984  1 

1 400  755 

— 

1 4LK)  755 

99  229 

1 409  794  • 

Tottnang 

1611750  ' 1 558117 

10'J84 

1 569  101  : 

42  tJ49 

1.5:«)  575  ' 

Ulm 1 

4 313  1(X)") 

4 033  765 

50 

4 033815 

279  285 

3 494  871 

Wangen 

1 412974'«) 

1 307  052 



1 .367  052 

105  922 

1 :18;1811 

Psaaakreis  (lö  Kairrn)  .< 

26  438  848'«) 

24  862908 

126891  { 

24989  799 

1 448549 

22952523 

Summ«  (51  KalTeii)  . 

66865  761") 

63  218  705 

163  64S  ^ 

* 

63382  353 

3483  408 

55417  758 

•)  I)  Wio  «iif  8ei»o  160.  — Hieiu  UvKenrclmfl  im  Wprt  toii  7TfiS0  Jl.  — *)  i.  W.  »,  98T4  U 6)  (Jntpr- 

l•rlln•IHcll  Tprfichprl  4'*„,  auf  rAiiflprsiiilcr  1, — <■»  Opl.Ruili.-w.Tt  17143  .U  — •,  liieau  t.i«){^'><r<.')>aft  im  \V,.|l  viai ’i i>00 . ^ 
*)  I'i‘»kI.  i.  W.  T.  llili:i  .ff  — S].arverpin>rtifluiig.  — •")  llluju  l.ii-iteurcliait  i.  W.  v.  1 347. r/  — H)  i.  W v.  1714  M — 
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Geld-  und  Kreditwcfen 


1.  lor, 


und  Kreditwefen. 


iBfjIrks-)  Sparkaneii  in  den  Rechiiiiugsjahreii  1880  und  1800. 

j»hr  188».  ■) 


«m Schluß  des  Rechnungsjahrs 

i 

Name 

der 

SparkalTen 

(OboramtsfparkalTen) 

ni6^en  der  K« 

1 

(tfgto  Schuld- 
.'cheine  inländ. 

(JlTeDtllcher 

Körperfchaflen 

,1k 

ifle  find  zinsbar  angelegt 

auf  ‘ 5.« 

Papieren  . ' 'm 

auf^en  »“‘‘«J«  i ganzen 

Inhaber  Weife  i 

|j  clk 

Diirchfcha 
Zinsfuß 
für  aus- 
geliehene 
K api- 
talien 

7* 

Betrag 

der 

unver- 
zinslichen 
A us- 
ftän  d e 
r li  __ 
31. 

i 

; 

K a ffen-l 
h e f t a n d 

' 

Jk 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

32. 

1. 

67  275 

1 12  958 

1 503  6:42 

4,5 

1 489 

21597 

Backnang. 

49  (XK) 



68tXH) 

364  881 

4.3:5 

6 402 

13214 

Befigheim. 

195105 

61000 

:i5 

1 48(5  943 

4,5 

12:M)9 

56  733 

Brackeiihciin. 

182  850 

4 2:40 

569  014 

4,25 

1675 

212:331 

Cannftatt. 

1500 

10100 

24  809  1 

56(5  002 

4,25 

17  280 

7147 

Eßlingen. 

4 000 

— 

2 701512 

4,25 

66  54:) 

45  966 

Heilbronn. 

17  750 

23051 

61877  643  475 

4,5 

11381 

20  464 

Leonberg. 

14  000 

.5(X) 

(X>  194 

i K404  954 

4,5 

66  925 

19  22:3 

Ludwigsburg. 

50  0«X> 



26562 

404  597 

4.5 

79 

15  612 

Maulbronn. 

— 

— 

178  619 

4,5 

— 

5 534 

Neckarfulin. 

200  4‘.K) 

313875 

302  982 

3704:485 

4,0 

— 

24  391 

Stuttgart,  Stadt.  sp.-K. 

1S2085 

13UOO0 

439 :182 

3*258  8:40 

4,5 

25  489 

55794 

Stuttgart,  Amt. 

— 

802(K» 

142  050  1 

965  832 

4,5 

14  131 

12  478 

Vaihingen. 

824065 

622956 

1244  849 

17652676 

4,39 

223  763 

319296 

Herkarkrtis. 

>64  512 

55  5(H) 

1(X) 

817  450 

4,:53 

1 052 

19  962 

Balingen. 

:W  2U!i 

— 

1287 

:489  652 

4,5 

12  871 

5 413 

Freudenftadt. 

21  960 

:42  571 

45  081 

298  066 

4.45 

1004 

8 540 

Herrunberg. 

67  467 

152  700 

i 

761  410 

4,5 

2 663 

13  075 , 

Neuenbürg. 

11084 

— 

1 215  050 

4,5 

3 08() 

40  417 

Nürtingen. 

lÄlOlo 

256  :X)0 

1 

KXH5  853 

4,25 

— 

22  586, 

Oberndorf. 

i:i4  128 

:iH4  672 

(5  000 

2 881  596 

4,25 

26  672 

71375* 

Reutlingen. 

9 260 

— 

99  482 

1552  (560 

4,5 

4 942 

;30  638 

Spaicliingen. 

54  7«X) 

— 

4 

862  1:43 

4,11 

3 754 

22  5-26 , 

Tübingen. 

46  050 

68  2(H) 

:50996  1 

524  104 

4,3 

6 93-2 

:33  480 ,1  Tuttlingen. 

169  604 

471  573 

- i 

1899  410 

4,25 

810 

2 926' 

Urach. 

946984 

1 421  516 

182046 

11  808384 

4,36 

63  786 

270  938' 

SrhtrarzHiidkrrk 

3550 

— 

— 1 

2:47  445 

4,0 

1964 

l 139 

Aalen. 

4 4(X) 

_ 

79  297  709  746 

4,0;  4.5*) 

4 792 

7 683 

Crailsheim. 

11  300 

82  864 

3 9.50 

565  774 

4,35 

4 684 

12  087 

Ellwangen. 

3950 

8 883 



785  148 

4,5 

6 869 

24  019 ; 

Gaildorf. 

1450 

ICXX) 

454  279 

4,0 

492 

3 

Gerabronn. 

16  145 

— 

_ 

1 469  871 

4.0;  4,5 

7 8:39 

58  807 

Gmünd. 

4 12  388 

81714 

— 

1 448  992 

4,25 

:54  757 

25  909 

Hall. 

272  072 

810<X) 

:438  316 

2 547  873 

4,25 

49  453 

24  468 

Heidenheim. 

14  8«X> 

— 

10 1:4:4 

9.31  846 

4,25 

1 044 

16  004 

Mergentheim. 

9:ioo 

— 

174  334 

4,5 

2 057 

3 160 

Neresbeim. 

13  783 

7 000 

20  267 

707  305 

4,5 

14  431 

17  087 

Schorndorf. 

210(K) 

10  250 

— 22:1 680 

4,5 

3 763 

6 766 

Welzheim. 

784138 

272  711 

451963  1 10256  293 

4,29 

135  145 

197 1:12 

'Jagflkrm. 

2<r2  642 

65  (XX) 

— 

902  149 

4,0 

:17  662 

Biberach. 

13  (XX)  ' 

’ ' 



867  450 

4,5 

— 

12  183 

Blauboureu. 

282117 

24  452 

1 2 158(548 

4,0 

11874 

71  078 

Ehingen. 

14  IXX) 

— 

— 

.■)82  217 

4,5 

74 

12  389 

Geislingen. 

14  080 

210 :172 

44  193 

; 1454  755 

4,25 

3 887 

31  674 . 

Göppingen. 

316115 

44(5  (X)7 

5 (XX) 

; 1653  145 

4,15 

1267 

16  381*!  Kirchheim. 

188820 

:«714 

24  :4Ü0 

1 951  722 

4,25 

2 323 

42  663 

Lanpheim. 

Xj(X.X)  ' 

— 

— 

2 047  098 

4,0 

457 

:36  923' 

Leutkireb. 

22  785  , 

— 

— 

: 1311147 

4,0 

564 

16  668 

Münfingen. 

12  300 

— 

— 

, 2 240  675 

4,25 

43  286 

.52  786 

Ravensburg. 

83  842 

12  071 

— 

2 012  885 

4.0 

362 

24  148 

Riedlingun. 

18  999 

1 428  793 

4,5 

5 92:J 

65  268 

Saulgau. 

•26  740 

— 

l 557  315 

4,5 

54  435 

— 

Tettnang. 

167  960 

422:400 

175  848 

4 260  979 

4,07 

5 159 

•16  962, 

Ulm. 

6«iOO 



686 

1 :191  097 

4,0 

— 

21  8771 

Wangen. 

1463609 

1 1H9464 

274  479 

.25820  075 

4,20 

129611 

488  6621 

h»a«akms. 

3958  786 

3506  647 

21542S7 

65  037  428 

4,31 

552  305 

1276028 

Suniiiic. 

' I W.  T.  «W)0oo  Jt  — li)  <f rumlfiockafoll  «l«r  v«rciuijrl«ti  WilliolouplleKo.  — Uictii  Lietfonfchafi  i.  W,  r,  C7fil4  ff  — . 
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Geld-  und  Kreditwcfen. 


(Noch)  IX.  A.  Geld*  und 

(Noch)  2.  («erchäftsbctrieb  und  Veriiiö^tMisltniid  der  korperrcliaftUrhcn 


N.imo 

der 

Sp.’irkalTen 

(Oboramtsfpark 

»ff 

en) 

1 Zahl 
1 der 
1 A n- 
aabme- 
jftelle  n 

M i n- 
deft- 

cM 

! Höchft- 

Betrag 

der 

Einlagen 

1 

Z i n s- 
fuß 

für  die 
Ein- 
lagen 

% 

S p a r k a f f e 

wurden  im 
Lauf  des-Ialira 

aus-  ’ 2“* 

, rück- 

* 1 ge- 
geben j xogen' 

j warcr 

'bis  zu 

|100cA 

1 

am  SchInU  dea  Jahn 
über  Ei». 

von  1 von  von 

100  I 200  500 

bis  1 bis  bii 

200  .«  500  dl  10004 

1. 

2. 

_ 3. 

4. 

! 5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

Backnang 

16 

1 

]—  ■ 

1000 

3,6 

747 

581 

1 291 

.531 

753 1 1 ISO 

Bcnghcini 

20 

0,25 

1000 

3.6 

365 

263 

1 (H)9 

347 

542, 

130 

Braokenheim 

37 

1 

1 000  '■  3,6 

444 

431 

853 

495 

787 1 

708 

CannAatt 

2 

1 

1 (X)0  |i  3,5 

447 

350 

1088 

4-20 

.522 , 

2« 

Bfilingen  . . 

16 

1 

1 OCO  3,6 

448 

277 

, 603 

421  ' 

705 1 

07 

Hcilbrunn 

8 

1 

8(H) 

3,6 

2 154 

1 926 

! 7 198 

1 775 

2 480, 

2101 

Lconberg 

23 

1 

1000 

3,6 

628 

451 

1 503 

379  ■ 

5081 

(«7 

Liidwigsbtirg 

1 

2 

(KK) 

4.0 

880 

651 

1 553 

843  1 

1 401 

883 

Maulbronn  . 

28 

1 

1 (K)0 

3,75 

2.52 

27« 

7Cf> 

243 

3401 

218 

Ncckarfulm  . 

l 

1 

1 Otto  i 

4,0 

1 302 

106 

1369 

25:i 

208 

70 

Stuttgart,  Stadt. 

Sp. 

-K. 

56 

1 

1 rdK)  1 

3.0 

4 328 

3 258 

13  801 

2 617 , 

2 654 ' 

IGt 

Stuttgart,  Amt 

31 

1 

1000  ; 

3.6 

1 201 

809 

6 133 

748 

1 188' 

120« 

Vaihingen 

. 

17 

1 

1000 

4,0 

426 

366 

906 

357 

573 

861 

,\irrkarkrri.s(U  kalTcn) 

256 

0,25 

1500  j 

3.65 

13622 

9 747  ;380I2 

9 429,12  661  ilOlH 

Balingen  . . 

31 

1 

1 000  ' 

3,0 

701 

4(M) 

1 846 

638 

7:37, 

571 

Froudenftadt 

• i 

1 

5 

1 0(HJ 

3,6 

261 

192 

978 

516  j 

403 1 

11.3 

Herrenberg  . 

11 

2 

(UMF)  ! 

3,6 

396 

284 

1 059 

:197  j 

511 

5 

Nagold*)  . . 

• 

1 

1 

KKIO  bz\v.2(XjO') 

3.5;  2,5  -) 

332 

40, 

82 

46  I 

82' 

5! 

Nenenbdrg  . 

f 

3() 

1 

400  bzw.  7(X)») 

3,6 

573 

469 

1 599 

689 ! 

1 :^92 

2ö( 

Nürtingen 

• 1 

1 

1 

900 

3.5 

.')4G 

481 

1 (H/9 

526  j 

8:i8 

(ks! 

Oberndorf 

5 

i) 

350  * 

HJi 

621 

465 

6:?4 

618' 

2 082  ’ 

•221 

Heiitlingen  . 

10 

1 

1 (MH)  I 

4,0 

1 422 

1 232 

2 174 

1 122  , 

1 811 

1 1»* 

Spaiebingen  . 

• 1 

1 

1 

2 OIK) 

4.0 

116 

100 

189 

151 

2.54 

•2-2 

Tübingen 

l 

1 

350  bzw.  1 U(K)  •') 

3.5;  3,8 

7(M> 

.595 

2 309 

1016' 

1 549 

13 

Tuttlingen  . 

23 

2 

600  bzw.  lOiXt”) 

4;  3,75;  3,25: 3 

332 

2.51 

388 

348 

769. 

4-> 

Urach  . . . 

l 

• , 

27 

i 

1 OOO  j 

3,6 

638 

632 

1 764 

801  1 

1 43C  ’ 

84 

Srbii8mv.*kr(lü 

kaff.) 

148 

1 

2000  ! 

3,61 

6614 

5 141 

14  031 

6868 

tl884| 

515 

Aalen  . . . 

4 

1 

1 (KIO 

3,5;  3'-) 

258 

315 

741 

23.1 

242 

10 

Oailsheiin 

1 

1 

1 

1 5(K) 

3,25 

(MI4 

341 

1 (H)9 

368  L 

513 

34 

Kllwangen 

' 

23 

1 

1000 

3,5 

558 

208 

1 177 

395 

492  ’ 

48 

Gaildorf  . . 

• . 

23 

0,20;1'*)  l(M)0bzw.3(MK)" 

3,75 

624 

405 

3 356 

722' 

867 , 

3(1 

Gerabronn 

• i 

36 

2 

1000 

3,75;  3,5 '•) 

2:k) 

116 

395 

:151 

513' 

24 

Gmünd  . . 

1 

• 

31 

T 

l(K)0bzw.30(HJ“y 

3,6 

948 

(M)2 

2 837 

841 

1 434  1 

(X 

Hall  . . . 

28 

1 

1 000  ! 3,0 

511 

414 

2 313 

595 

809 

41 

Iluidcnlieim  . 

. 

23 

2 

1 0(K>  ! 3,6 

S1  056 

887 

2 265 

9.53 ' 

1 498  1 35 

.Mergentheim 

I 

14 

2 

1 (HM) 

3.6 

446 

251 

1 089 

543 

927 

f)i 

Ncreahcim  . 

. : 

32 

1 

8(M) 

3,5 

239 

195 

1 056 

157 ; 

180  i 

1? 

Schorndorf  . 

1 

1 

1 (HM) 

3,6 

489 

409 

1 036 

524  r 

682* 

51 

Wcizbeiin 

■ i 

1 

1 

1 200 

3,6 

170 

126 

455 

100 

184- 

1‘. 

Jagftkreia  (1:1  kalfrn) 

0,20 

1 .5(H)  !;  3,48 

613:1 

4 389 

17  729 

5 782' 

8341 ! 

531 

Biberach 

6 

5 

1 5(H) 

3.5 

466 

384 

1 345 

656 

837  t 

:v. 

Blaiibciiren  . 

tl 

»} 

800 

3,6 

456 

42(1 

l 202  1 591 , 

729  1 

4.‘ 

Ebingen  . . 

18 

T 

1 2t  K) 

3,5 

631 

545 

8i;i  < 556 

960 

9 

(äeislingen 

. ! 

1 

1 

1 (MH) 

3.5 

299 

262 

6tH) 

472' 

651 

3 

Göppingen  . 

• 1 1 

2 

1 500 

3.7 

629 

517 

1 033 

726 

1 217, 

H 

Kirehhcim  . 

• ' 15 

1 

5(H) 

3,6 

947 

932 

1 933 

916 

1 626  , 

lii 

I.atipbeim 

■ 

1 

1 

1 5(M) 

3,75 

.541 

410 

814 

614 

985  ! 

8 

I.eutkircli 

1 

3 

2 <XH) 

3,6 

494 

:i86 

818 

473 

898 

f 

Münilngen  . 

1 

2 

1 5(H) 

3.5 

450 1 546 

797 

518 

795 

1 

Ravensburg  . 

1 

o 

1 7(M)'') 

■ 3,75 

4651  32211  678 

.564 

908 

Riedlingen 

1!» 

1 

l(!(K)bzw.2(K)0‘') 

i 3.0-4, 0 

598 

4S3  j 578 

614 

1 (X)9 

Saulgan  . . 

1 

3 

2 

1 200 

460 

4.52!  688 

682 

925 

Tettnang  . . 

. i 1 

.5 

1 IHM) 

' 3,5 

i:U)  472' 

411'  :35i 

712 

l 

Ulm  . . . 

69 

1 

1 (K)0 

‘ 3,5 

2 814 

2:378  [ 3 631 

2 427, 

3 915 

3 

Wangen  . . 

24 

10 

1 700 

3.5 

214 

226 ' 4.57 

:189 

.595 

DoaanLrrisdäkairrn) 

232 

1 

1 2 (HH) 

3,. 56 

9S91 

8 79.5 

15  888 

1(1 .549  16  762  141 

Siiinnie  (.V.!  KnlTeii) 8.59 

0,20 

1 2 000 

1 3.57 

36293  2s  072 

85  660  32  628 '49  648  341 

.f 

(Ohcrhiiuptl  (durrhrchiillll.i 

1 

Desgl.  1889  (51  Kaff.)  [ 866 

0,20 

, 2000  |i  3,61 

35  213 

27(K)3i 

82  995 

31  685  '47  409 

.34S 

'>’)  Slclir  Aniluirk.  I iiikI  2 »iif  sScilc  150.  - *)  Siolic  Aiimcrk.  i iiml  I auf  Seile  JSu.  — KOr  <lio  OrurparkafTea 

/irk«kraiikenkalTe.  KrankcnpHruGvi'rrirlicrmiK.  ticii  l■llll^\'irI^^llafll.  liceirkavercln  und  die  IIaui>haltiiiin>rolia1n  in  iiniie(r<'ei<>l<<nt  1 
~ '■■)  Bei  der  iiciiKCgrlliidetr»  ItczirkefparkalTe.  Nagold  umfaßt  die  erft*  Jlechnuiig  den  l-'g'^ililiriiioii  Zoilrauin  vom  1 April  l'l 
31.  Ucreinl>er  1890.  — f)  Kltcm  dürfen  für  ficli  und  ihre  noch  nicht  1<  Jahre  alten  Kinder  Kinlagcu  bii  xurammen  3 090  m< 
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Geld-  und  Krcditwcfon 


I.  155 


KrGciitwdfsn* 

(Bezirks*)  SpiirkuiriMi  in  den  Reciiuuugsjahren  18S9  mul  1890.')-) 

jzlir  J8»0.«) 


D.is  Einlagegut  haben  b.it  im  letzten  Jahr 

Betrag 

Betrag  der 
Verwen- 
dungen 

1 

im  Uinlauf 

abgcnominen 

des 

Name 

durch  Zurück- 
ziehung von 

1 

I.T^n 

V c r w a I- 

für 

fremde 
Zwecke 
aus  .Mitteln 
der  Kaffe 

der 

von 
über 
nXK)  oM 

über- 

haupt 

durch  Zu- 
fciireib.von 
Zinfen  uro 

durch 
neue  Ein- 
lagen um 

zu- 

faromen 
um  ! 

Einhagcn 

(«»infchl.  (;nt- 
{fefcbrlcbrnor 
Zinfen)  Um 

t li  n g s- 
a u f- 
w a n d 8 

Sparkaffen 

(Oberaintsfparkaffen) 

<X 

1 

oH. 

Jl 

12. 

! 13. 

14. 

1.5. 

16.  " 17. 

18. 

19. 

1 1. 

1 

3 755 

51  792 

377  652 

429  444 

.•38009:3 

3 919 

i 

Backnang. 

3 

i 2031 

12  693 

93  463 

106  1.56 , 

9:3 173 

1 800 

— 

Beßgheim. 

514 

3 357 

53  096 

282  057 

:3:j5  153 

298  981 

.3  9()6 

— 

Brackenheim. 

17 

! 2:836 

19  476 

152  596 

172072' 

127  187 

7<>7 

_ 

Canuftatt. 

— 

1 2176 

14  511 

225  831 

240 :342 

143 ‘285 

1 526 

Eßlingen. 

SH 

13  640 

85  382 

793  280, 

878  662 

748  (3()() 

8 729 

— 

Hoilhronn. 

3 027 

15  708 

292  207 

:«)7  915 

192  442 

2 493 

Lconberg. 

24 

4 7U4 

46  487 

292  .366 

:3:38  853. 

2.50  13:3 

4 543 

“ 

Lndwigsburg. 

79 

1 585 

14  896 

78  021 

92  417.  99  762 

1 292 

Maulbronn. 

1935 

7 202 

57  123 

64;525| 

24  (MiÄ 

1 978 

— 

Neckarfiilm. 

1 187 

21700 

113199 

2 140  766 

2 253  965 

1 773  118 

10  885 

— 

Stuttgart,  st»at.8p.-K 

125:4 

10  528 

103  185 

624  355 

7'27.540L  .574  636 

8 328 

3 6:39 

Stuttgart,  Amt 

— 

2 700 

21  346 

248  022 

269 :368 ; 

218  902 

2 357 

— 

Vaihingen. 

:i  195 

73  474 

558  478 

5657  739 

6 2 16  212! 

4.924  443 

52  58:1 

3 6:19 

Hefkarkrri». 

— 

3 79.') 

28  548 

266  570 

295118 

168699 

2 270 

— 

Balingen. 

5*) 

2 015‘) 

13  923 

70  785 

84  708  i 

52  6.35 

1 428 

— 

Freudenftmlt. 

2 

2 023 

9 749 

r2ü  807 

130  556, 
121  855 

65 :362 

1772 

— 

1 Herrenberg. 

27 

292 

2.500 

122  355 

21  314 

143 

— 

Nagold.*) 

3 946 

22  246 

176  877  1 lit9123| 

158  532 

4 '>2:3 

— 

Neuenbürg. 

2S9 

3:871 

41  496 

224  670 

266  166 

24(i  .539 

4 096 

— 

Nürtingen. 

21 

3 579 

32  410 

168534 

200  914 , 

143  162 

30.59 

10  750 

''  Oberndorf, 

96.5 

7 626 

105 .588 

888  580 

994  168 

772  171 

6 192 

Reutlingen. 

229 

1052 

16  785 

77  :J45 

94  i:30, 

77  (fiS 

1940 

6 .5(30 

Spaichingen. 

2 

5 006 

'28  351 

1.58  369 

186  720' 

148.55ii 

2 857 

2.-)0 

Tübingen. 

— 

1 9.33 

20  025 

1 15  7(49 

1:357:34 

1 18  649 

2 660 

10 

Tuttlingen. 

.542 

5 381 

64  095 

'248  8'25, 

312  920, 

■288  890 

5 0:i8 

- 

Urach. 

2U82 

40  022 

385  716 

2 639  426 

3025  142 

2 261  587 

:15  678 

17  510  Sriiwamul^krtis. 

— 

1 .316 

7 405 

65  571 

72  9761 

58  449 

8'23 

- 1 

Aalen. 

271 

2 505 

15  754 

:123  956 

.■344  710. 

201 854 

2 009 

! 

Crailsheim. 

— 

2 562 

17  934 

180031 

197  965 ; 

97  46:3 

1 240 

— - 

Ellwangcn. 

109 

5 863 

'28  842 

‘201  748 

230  590  • 

121 913 

2 971 

— I 

Gaildorf. 

.80 

1 .529 

10  247 

102  354 

112  601' 

61 952 

14:32 

— 1 

Gerabroon. 

r.5 

5 78:1 

51 065 

406  648 

457  713, 

314  997 

5 256 

9.-)0"*)- 

Gmünd. 

:421 

4 4.56 

:i7  918 

148131 

186  049 ' 

173542 

2 556 

1 .5(K» 

Hall. 

IKW  1 

7 005 

83  654 

,54.8  4.50 

6:32  104 1 

4:30083 

6 040 

15  2w:3  1 

Heidenheim. 

— 

3 210 

29  952 

219  8.30 

249  732 

1'24  148 

2 953 

_ 1 

.Mcrgentheiiii. 

— 

1545 

3 786 

75  122 

78  908 1 

43  578 

964 

- 1 

Neresheim. 

2 8.30 

18  320 

2-20  862 

239  182 ' 

178809 

1 607 

_ I 

Schorndorf. 

.->6 

924 

5 221 

99  015: 

104  2:36' 

66  967 

1044 

Welzheim. 

1815  1 

39028 

310098 

2 596  718 

2906816, 

1 873  755 

28  895 

17  733  ' 

Jagfikreis. 

145 

3 319 

:K)  459 

158880 

189  339  ■ 

147  7.52 

.3  495 

— 1 

Biberach. 

2 , 

2 963 

5 54.8 

1.39  481 

145  029, 

1.57  732 

2 723 

— 1 

Blaubcurcn. 

685  , 

3 979 

74  869 

4‘22  607 

497  476 

440.531 

4 :375 

5 000  1 

Ehingen. 

37  1 

2 196 

20  491 

165  406 

185897 

i:5ß  138 

1 6:35 

3(K) 

Geislingen. 

Gdppingen. 

2H.3 

3 910 

:J0  129 

312  109 

:342  2:38 

2.5.5  061 

4 620 

— 1 

25 

5 868 

.50  468 

•29.3  641 

:344  109 

:3'20  .'306 

3 744 

_ 1 

Kirchheim. 

721 

3 946 

45  6:12 

43.5  204 

480  836 

407  697 

5 181 

— 

Laiipheim. 

.576  ; 

3511 

70  738 

405  838 

476  576 

297  554 

4 69:3 

10  850  . 

Leiitkirch. 

214 

3 051 

:U!  903 

2.31 196 

268  099 

289  476 

4:364 



iMünfingen. 

712  1 

.3  533 

49  170 

:174  440 

4'23  610 

287  465 

(i  281 

2 310 

Ravensburg. 

770 

3 865 

51567 

44:1 725 

495 ‘292 

:191  6‘25 

3 521 

,5<K)  i Uicdlingen, 

329  1 

3 615 

33  777 

273  640 

:K)7  417 

•2.55028 

3 592 

10  7(K> 

Saulg.-iu. 

— 1 

2 804 

10  843 

281 365 

292  208 

312  889 

2 658 

1 388  ; 

Tcttnang. 

— 

13:825 

1'29  2:1:? 

1 406  040 

1 535273 

1 287  :«!8  • 

9 06.3 

1 915  ' 

Ulm. 

365 

2 280 

45  086 

l:49;i60l 

184  446 1 

1 73  3-28 

3 90t) 

ÖtMK) 

Wangen. 

4814 

1 62  165 

684913 

5482932! 

6 167  845 

5 1605.50 

6:1851 

37  96:1 

Üoaaakrtis. 

11906 

S14  689 

1939  200 

16376815. 

18  31C015| 

14  220  285 

181  007 

76  845 

Summe. 

m 460 

207  4.55 

1 865 :139 

I 

15  :kS7  031  , 

17  2.52 :370|' 

13  5(t7  :36K 

176  272 

1:35:30.3 

Uesgl,  1889. 

— *»  FOr  Kiul«0cn,  ur«lclie  iiivlit  Iüuk'T  uI»  C Moniite  fltTlirii  Mvilii-ii,  l>toli  für  rululic.  .lie  im-lil  a Muuale  ft«licn  l>lrilM;ii.  wiril 

Zln«  8cwil>rt.  — »)  Sieht'  Aumork.  6,  — 7.  — '■)  S.  ■ !i,  — i:i)  i<i  auf  S.  IWi.äI.  — •<;  Sielie  Aiimork.  II.  — '■»  12  atif 

' I'tl.  — "'J  Hcitr*ge  au  Wohltli.'UigkciUaiirtall tn.  — iJie  ärmere  VolkttklalTc  i(i  iiiil>eri.-lirltiikt.  — Pur  Pa'Hilien  '2010  ti 


I.  I5G 


Oold-  und  Krcditwcfen 


(Noch)  IX.  A.  Geld- 

(Nocli)  2.  Gefchäftsbetrieb  und  Ycrniügensrtniid  der  küriiorrdiaftlichen 


! 

Name 

Vermögensftand  der  Raffe 

Betrag  | 
des  1 

h.  k ti  v• 

G e 1 d V e r- 
mögens 

cÄi 

Betrag  des  Paffivvermögens 

Betrag 

des 

R e f e r V e- 
fo  n d s 

.Kx 

Vom  Ver- 

der 

•SparkafTen  | 

(Oberainurparkairen) 

1 

Guthaben  * 
der  Einleger^ 
oinrchl-  I 

fchriob  Zinftün  ' 

cfk 

Sonltige  [1 
Pafllvon  j| 

|l 

im 

ganzen 

,1t 

gegen  Schuld- 
'cheine  mit  doppel- 
ter unterpfänd- 
licher  Sicherheit 

1.  ! 

20. 

21.  1 

22. 

1! 

23. 

f 24.  1 

25. 

Backnanfr  . . . . ! 

1588936 

1528384  i 

1 

1 .528  384 

1 60.552 

1 279  274 

Bcllgheim  . . . . | 

.399 106 

386  490 



386  490 

1 12616 

264  481 

Bra^enheiiu  . . . , 

1 602  398 

1 510  629 



1 510  629 

; 91  769 

1 338  684 

Cannltatt  .... 

641  282 

600  632 



(MK)  632 

1 40  6;')0 

440  244 

Eßliogen 

691  358 

664  010 

— 

664  010 

! 27 :848 

63:3  ‘245 

Ilcilbronn  . . . . ' 

2 949  923  ») 

2 844  913 

1 

2 844  914 

1 105  009 

2 805  653 

Lconberg  

794  310 

Tri  389 

4 (MH) 

( 

776  389 

1 17  921 

.576  174 

Ludwigsburg  , . . 

1 490  133 

1 292  022 



1 292  022 

1 198111 

1 3i:3ü71 

Maulbronn  .... 

413  911 

405  088 

194 

1 

405  282 

1 8 629 

:151  161 

Ncckarfulm  . . . '. 

223  835 

211 .536 

• 

211  536 

1 12  299 

204  8(8) 

Stuttgart,  stiidi.  S|..-K.  . 

4 242  407 

4 178  591 

7 050 

4 185  641 

• 56  766 

3 424  370 

Stuttgart,  Amt  . . . ; 

3 519109  *)■ 

3 215  177 

1 

3215177 

1 :403  932 

2 507  803 

Vaihingen  . . , . j 

1 047  704 

1 010  868 

561 

1 

1 011  4‘29 

36  275 

759  og:i 

Vrkarkrds  (13  kalTen)  . ; 

19604  412*) 

18620  729 

11806 

• 

186.32585 'f  971877 

1589802:1 

Balingen 

970  678 

927  834 



927  834 

1 42  844 

.526  445 

bVeudenftadt  . . . I 

442  688 

423  142 



i' 

423  142 

1 19  546 

371 121 

Ilcrrenberg  . . . . i 

375  978 

360  753 

y 

360  753 

I 15  225 

260867 

Nagold*) i 

104  291  ' 

103  995 



103  995 

‘296 

27  075 

Neuenbürg  .... 

821029  ‘ 

787  915 

7.‘)7  915 

1 33  114 

588  936 

Nürtingen  .... 

1 288  7()3  • 

1 24  1 954 

I 

1 241  9.54 

1 46  809 

1 243  927 

Oberndorf  .... 

1 082  915 

985  474 

— 

985  474 

1 97  441 

661  466 

Reutlingen  . . . . l 

3 209  516  •)! 

3 W2  239 

131 

1 

3 042.370 

1 167 146 

2.504  521 

.Spaichingen  .... 

703 173  1 

654  690 

6.54  690 

1 48  483 

550  457 

Tübingen 

932  657  1 

828  566 

— 

,828  566 

1 104  091 

869  7aS 

Tuttlingen  . . . . i 

579  998 

.568  411 

— 

568  411 

1 11587 

379  759 

Urach : 

1 931  643 

1 860  132 

2u3 

1 860  335 

71308 

1 :188  51 1 

.SfImamvaUkr.dikair.) 

12  443  829  ’) 

11  785105 

3:14 

11  785  439 

,1  657  S90 

9874823 

Aalen 

255  523 

248:«)! 



1 

243:301 

/I  7 222 

‘251  :i7.5 

Crailsheim 

870  682  1 

856  97 1 

— 

I' 

856  971 

!|  13  711 

745  409 

Ellwangeu  .... 

687  112  1 

669  644 

— 

1 

669  644 

1,  17  468 

541  979 

Gaildorf 

926  673 

904  445 

— 

fl 

‘J04  445 

!l  22228 

903  424 

Gerabronn  .... 

507  037 

496  508 

496  .508  >1  10  529 

504  25(1 

(imünd 

1 689  817 

1 545  779 

751 

1.546  530  [1  143287 

1 611001 

Hall 

15389<K) 

1 302302 

1 187 

i! 

1303  489  11  235  411 

942  09.S 

Heidenheim  .... 

2 822  128  >’)! 

2 702986 

4 .528 

II 

2 707  514 

1 114  614 

2 001  437 

Mergentheim  . . . 

! 1 081  849"') 

1 068  656 

— 

1 

1 iM)8  656 

1 13 193 

1 013  758 

Neresheim  .... 

218  598  1 

212  848 

. 

212  848 

5 750 

199 .58:1 

.Schorndorf  .... 

1 804  6.52  1 

768  389 

6 391 

774  780 

1 29  872 

718  386 

Welzheim  .... 

j 272  567 

267  346 

- 

1 

267  346 

1,  5 221 

251  315 

Jagrikrrix  (li  kairea)  . 

ill675538‘'i!l  11044175 

128.57 

1 

11057  032 

618  506 

9684  01.5 

Biberach  

1 983  225  li  9201.32 

2 0.57«*)i 

922  189 

' 61 036 

6‘29  1.38 

BLaubeuren  .... 

888171«') 

1 873  665 

— 

1 

873  665 

' 14  506 

851  984 

Ehingen 

2 303  940'*)!  2 225  818 

— 

t 

2 225  818 

78 122 

1 883  466 

Geislingen  .... 

646  644«’) 

: 628  836 

— 

* 

62H  8:i6 

17  808 

6‘29  376 

Göppingen  .... 

1 1,571  428 '■') 

1 4.55  065 

1 794 

1 

1 456  8.59 

114  569 

1 215  284 

Kirchheim  .... 

'!  1 701  686 

1 .587  354 

1 ^ 

1 

1 587  354 

' 114:)32 

1 027  781 

Laupheim 

2 076  535 

2 015  365 

1 

2 015  365 

' 61  170 

1 755  512 

Leutkirch 

H 2 260802«») 

, 2 141751 

— 

|t  2141751 

' 119  051 

2 178902 

Müniingen  .... 

1 1 324  70S-") 

' 12212.31 

! — 

1,  1 221  231 

103  477 

1 267  642 

Ravensburg  .... 

1 2 485  531 

, 2 219149 

113  800 

II  2 332  949 

' 152  582 

2 378  155 

Riedliugen  .... 

1 2151648 

2 l,r25  1.55 

— 

1 

2 025155 

; 126  493 

2 004  897 

Saulgau  

II  1 563  596 

' 1 453  145 

— 

1 

1 

14.53145 

, 110  451 

1 455  873 

Tcttnang 

II  1,588  610 

' 1 535  587 

207 

1 

1535  794 

' .52  816 

1513  041 

Ulm 

'|  4 588,509") 

4 281  (K>7 

50 

t 4 281  117 

li  307  392 

3 8‘20  161 

Wangen 

!'  1425  690«) 

l|  1 318  170 

— 

1 318  170 

1.  107  520 

1 :399  797 

hoaaakreis  (iö  kalTrn)  . 

27  560  723’«) 

Ij  25901490 

i 117  908 

• 26  019  398 

1 541  325 

24011  OOü 

Snninic  (52  KalTen)  . 

|71  284  002«) 

! 67  351499 

142905 

67  494  404 

3 789598 

58967870 

ücsgl.  1889  (51  KalTen) 

|66  865  761**) 

II  63  218  705 
!l 

136  648 

1 63  382  353 

1 3 483  408 

55  417  758 

h *>  SiPlip  Anmcrk.  1 und  2 auf  Seite  IJO.  — 5)  Hiezu  I.icBeiifelmfl  im  Wert  von  77  SCI  ,U.  — •)  no>;(l.  i.  W.  r 
420  -t!  — ■')  Ucpgl.  1.  V.  TPi**!  .U.  — Vrgl.  Aiim.  0 auf  Seite  lt>l.  — •)  Hiezu  I.irgcDfchoft  i.  W.  v.  7 113  M — *)  Nich' 
eiiiR«lortc  Spatiiiarkeii.  — ■*)  Ilieztt  l.icg.uircliuft  i.  W.  v,  I7  1I3./Ü  — t*')  IJczgl.  i.  W,  v.  2 000.A  — **)  Dcegl.  i.  W,  v,  lt>  143  .e 
I*)  Sparvercintitirtuug.  — »•■>)  Hiezu  I.iegcnruliaft  i.  W.  v.  7 797  .K  — '*J  Für  ßezirkzangehurige  »oJq,  für  andere  4, — 
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Geld-  and  Kreditwefon. 


1.  157 


und  Kreditwefen. 

(Bezirks-)  SparkalTen  in  den  Rechnungsjahren  1889  und  1890.')  -) 

j»hr  1800«  


amSchlußdcsRcchniingsjahrs  IJ 


mögen  der  K 

gegen  Schnld- 
i'cheine  inländ. 
öffentlicher 
Körperfchaft. 

c« 

alTe  find  2 
in 

Papieren 
auf  den 
Inliaber 

cA 

.inebar  ai 

auf 

andere 

Weife 

igelcgt 

! 

im 

j ganzen 
j Jk 

Ourchfehn. 
Zinsfuß 
für  aus- 
geliehene 
K a p i- 
t a 1 i e n 

7* 

Betrag 

der 

unver- 
zinslichen 
A us- 
ftände 

cA 

1 Name 

Kaffen-|| 

boftandj  Sparkaffen 

1 (OberamtsfparkafTen) 

oA  1, 

26. 

27. 

28. 

! 29. 

30. 

31. 

32. 

1. 

111  100 

f 

21  784 

188  095 

1 15.50  253 

4.5 

270 

88  413 

Backnang. 

02  518 

1 

58  000 

1 384  999 

4,33 

3 534 

10  573 

Bellgbeim. 

<«  230 

50  000 

1 1486914 

4,5 

12  499 

102  985  i 

Brackenheim, 

131  550 

45  760 



617  5.54 

4,2f) 

1048 

22  680 ; 

Cannftatt. 

10  000 

10  100 

3 059 

, 6.56  404 

4,25 

19  621 

15  333 ; 

Eßlingen. 

2 loO 

— 

.50  000 

2857  753 

4.2T) 

66  247 

25  923 

Heilbronn. 

24  100 

67  182 

94  722 

1 762  178 

4,5 

5 986 

26  146 : 

Leonberg. 

13  500 

500 

71  979 

1399050 

4,5 

67  2U7 

23  876 

Ludwig.süurg. 

— 

26  Of  (0 

21  924 

399  085 

4,5 

459 

14  367 1 

Maulbronn. 

• — 

— 

— 

204  SOo 

4,5 

— 

19035 

Neckarfulm. 

107  020 

318  521 

299  121 

I 4 209  932 

4,0 

— 

32  475] 

Stuttgart,  siüdt.  Sp.-K, 

180  675 

130  000 

618  2(»9 

3 436  GH7 

4,5 

27  41 K» 

55022] 

Stuttgart,  Amt 

80<J 

88  200 

155  673 

f 1003  736 

4,5 

14.538 

29  430 1 

Vaihingen. 

S02  493 

758  047 

1510782 

18969345 

4,89 

218809 

416258 

Keekarkreii. 

318872 

55  500 

3 467 

I 904  284 

4,2 

l 210 

65  184 

Balingen. 

.54  130 

— 

2 062 

' 427  313 

4,5 

13  105 

2 270 

Frendenftadt 

1 1 768 

47  000 

40  517 

' 360  152 

4,22 

840 

14  986 

Herrenberg. 

69  300 

- 

5 034 

! 101  409 

4,5 

1 

2 881 

Nagold.*) 

67  123 

141  6(K) 

UK)0 

798  65!» 

4,5 

4 775 

17  595 

Neuenbürg. 

10  800 



— 

1 256  727 

4,5 

3 898 

28  138' 

Nürtingen. 

128  260 

288  300 

— 

1 07S  026 

4,25 



4 889i 

Oberndorf. 

169  096 

363  472 

83  500 

3 120  589 

4,25 

27  993 

60  934 

Reutlingen. 

8 580 



94  320 

653  357 

4,57 

4 655 

46  161 

Spaichingen. 

46  200 

— 

— 

915  938 

4.1 

2 511 

14  208' 

Tübingen. 

43  600 

123  200 

— 

546  559 

4,3 

6 613 

26  826 

Tuttlingen. 

163  269 

375  432 

— 

1 927  212 

4,25 

1 350 

3 081 

Urach. 

1090  998 

1394504 

229900 

12090  225 

4,34 

66951 

286153 

Schwanualdkreis. 

3 550 

— 

— 

254  925 

4,0 

•293 

305 

Aalen, 

8 r>50 

— 

106  020 

: ÖT)9  979 

4,t);  4,5 

5 804 

4 899 

Crailsheim. 

50  öOO 

82  864 

1 4.50 

, 676  793 

4,35 

5121 

5 198 

£11  Wangen. 

2 850 

5 833 



912  107 

4,25 

7 892 

6 674 

Gaildorf. 

1050 

1000 

— 

50C300 

4,0 

229 

508 

Gerabronn. 

9 080 

— 

1 430 

i 1621511 

4,0;  4,5 

8 805 

59  501 

Gmünd. 

443  390 

83814 

— 

1 146!»  302 

4.1 

34  131 

35  467 

Hali. 

3-23  241 

86  000 

331  117 

I 2 741795 

4,25 

53  163 

27  170 

Heidenbeim. 

18  200 

13  360 

2 841 

, 1048159 

4,25 

8159 

25  531 

Mergentheim. 

5 5fM.) 

4O00 

— 

2(»9  083 

4,5 

1448 

8067 

Neresheini. 

26  516 

— 

19  561 

1 764  463 

4,5 

14  998 

25  191 

Schorndorf. 

10  100 

1200 

— 

' 262  615 

4,5 

2 318 

7 634 

Welzheim. 

902  527 

278071 

462  419 

'11327032 

4,26 

142361 

206145 

Jagrtkrtii». 

230  942 

90  000 

— 

! 950  080 

4.0 

337 

32  808 

Bibcrach. 

17  425 

— 

117 

1 869  526 

4,0:  4,5") 

100 

18  545 

Blaubeuren. 

181  645 

— 

31  055'*) 

2 096  166 

4,0 

125  615 

82  159 

Ehingen. 

12  500 

— 

- 

641876 

4,5 

9 

4 7.59 

Geislingen. 

21  (KX) 

266  357 

42  393 

1545  034 

4,25 

3 487 

22  907 

Göppingen. 

310851 

313  703 

1470 

1653805 

4,07 

1 659 

46  222 

Kirchheim. 

•-W  679 

41714 

.50  300 

2 055  205 

4,25 

500 

20830, 

Laupheini. 

73  450 

6 000 

2258  3.52 

4,0 

725 

1725 

Leutkirch. 

20  4a5 

— 

_ 

l 288  127 

4,0;  4,5=') 

1485 

35  096 

Münfingen. 

8895 

- 

— 

2 387  050 

4/2^) 

47  7f)5 

.50  726 

Ravensburg. 

81  ;462 

11771 

25  000 

2123030 

4.0 

— 

28  618 

Riedlingcn. 

•27  927 

-- 

- 

1483  800 

4,0 

11  044 

G8  752 

Saulgaii. 

18.530 

1531571 

4.0 

51  596 

5 443 

Tettnang. 

165  <i30 

452  :«M) 

113.572 

4 551  6()3 

4,01 

3 081 

33  765 

!ülm. 

58(KJ 

- 

68.5 

l 406  282 

4,0 

— 

19  408 

Wangen. 

1384  121 

1 181  845 

264  592 

26H4I  567 

4,14 

247  393 

471  763 

iünnaokrrix. 

4DiOl39  3612  467 

2 467  693 

69228  169 

4.2H 

675  514 

1380  319 

Suuiuie. 

3958  786 

3 506  647  ,2  1 54  237  65  037  428 
1 i- 

4,31 

552  3o5 

l 276  U-28 

Desgl.  1889. 

*■'  n!«n  I.iegonfchaft  i.  W.  v,  2i29T  .U.  — (iii(iik.iiirfchilliilg.  — '•)  Iliej;ii  TJogeiirclinft  i,  W.  v.  ITII  .U.  •*)  Dcsgl  I 

T.  16M3  .«  — I")  I)c»Kl.  i.  W.  V.  f.0000  M — ■»)  llp.gl.  i.  W.  v.  3000  .«  — »i>  Ilo|  G WncliPii  Vpr/OgernnK  4.0%.’  — 

=0  tlinn  L{«gcnfcbaft  i,  W.  r.  6G600  .V.  — Vrrgl,  i.  W,  v.  13  700  .V  — ->)  OpkuI  i.  W,  v tOOOni  .0!  ’*')  Deoul  i \V 

1.  5**  41Ä  ^ De»gl.  i,  \V.  V.  2DI 068  p . . . 


I.  158 


Geld-  und  Kreditwefen. 


(Noch)  IX.  A.  Geld- 
3.  RechiiungsorgebiiUTti  der  YorFchuh-  und  Kredit- 
(Jahresboriclito  der  Handels-  und  Gewerbekammern  in  WOrttemberg  für  1889  und  1890,  ver- 


bzw.  319.  — Vrgl.  auch  Württ.  Jahrb. 

1887  I 

Im 

1.  H. 
Jahr 

0 

1 *■ 
S| 

Sitz  des  Vereins 

i 

Name  und  rechtliche  Stellung 
des  Vereins 

Stif- 
, tungs- 
j.ahr 

i 

Mit- 
glie-  , 
der- 
zahl  j 

1. 

li- 

3. 

4. 

5-  : 

. 

■ 

Aalen 

Gewerbebank,  E.  0 

1868 

409 

2 

Alpirsbach,  oa.  Obormlorr 

Spar-  und  V’orfchußverein,  E.  G 

1875 

55  1 

3 

Altenfteig,  oa.  Xugohi  . . 

llandwerkerbank,  E.  G 

: 1868 

326 

4 

Altshaufcn,  oa.  Saulgnn  . • 

Vorfchußverein,  E.  G 

I 1865 

231 

5 

Balingen 

Gewerbebank,  E.  G.  . . . 

1864 

460 

6 

Hefigheim  ....'.. 

Gewerbebauk,  E.  G 

1 1869 

180 

7 

Hiberach  

Geworbebank,  E.  G 

1865 

4;i4 

8 

Bietigheim,  oa.  «cfigheim 

Gewerbebank,  E.  G 

1868 

195 

9 

Hlaubeiircn 

Landwirtfchaftliche  Kreditbank,  E.  G.  • . 

1869 

S<)7 

10 

Hönnighoim,  oa.  Uerigimiiu  . 

Gewerbebank,  E.  G 

: 1874 

L56 

11 

Bopßngen,  oa.  K«r«9heim 

Geweibebank,  E.  G 

1868 

185  , 

12 

Bothnang,  oa.  stuitg»n  . . 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G 

1871 

61  : 

13 

Brackenbeim 

Bank  für  Gewerbe  und  Landwirtfehaft,  E.  G. 

1865 

669 

14 

Calw 

Kreditbank  fürLandwirtfehaft  u.GcwerlM*,  E.G, 

1868 

584 

15 

Calw 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G 

Vorfchußverein 

1862 

669 

16 

Calw 

1852 

144 

18 

19 

20 
21 
22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 
29 
:u) 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 


Deggingen,  ua.  Gri«iinse» 
Deißlingen,  oa.  Ruttwoii  . 
Donzdorf,  oa.  ucuiiogon  • 
Ebingen,  oa.  iiaiiDKe»  • ■ 
Echterdingeu,  oa.  Stuttgart 
Eglosheim,  oa.  I.mlwigaburg  . 

Ehingen 

Ellwangcn 

Eningen,  oa.  Iteutlingan  . . 

Feuerbacli,  oa.  stungart  . 

Frendenftadt 

Friedrichshafen,  OA.  Tettn»ng 

Gaildorf 

Geislingen 

Gerabronn 

Gerftetten,  oa.  HeiUeDhoim  ■ 
Giengen  a./Br.,  oa.  Hcidcniioim 

Gmünd 

Göppingen 

Großbottwar,  oa.  Marbach  . 

Hall 

Ueidcnheiin 

Ileilbronn 

Heilbronn 

Herrenberg  

Heubach,  oa.  Gmomi  . ■ • 
Horb 

Ilshofeil,  OA.  Hall  .... 
Isny,  OA.  WangfiiS) . . . . 

Künzclsau 

Kupferzell,  oa.  Uhringuu  . . 
LautTen  a.  N.,  oa.  itorighcim . 

Laupheiin 

Lauterbach,  oa.  Obomdorr  . 

Leonberg  

Leutkiroh 

Ludwigsburg 


Handwerkerbank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Kredit-  und  Sparverein,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

üewerbebank,  E.  G 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Vorfchußverein,  E.  G 

llandwerkerbank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G . . 

llandwerkerbank,  E.  G.  . • 

Gewerbebank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Landwirt fcb.-  und  Gewerbebank,  E.  G.  . . 

Spar-  und  Vorfchußverein,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G . . 

Gewerbebank,  E.  G. 

Vorfchußbank,  E.  G 

Gewerbebauk,  E.  0 

Gewerbebank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Landwirtlch.  Kreditbank,  E.  G 

Vorfchußbank,  E.  G 

Gewerbebauk,  E.  G 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G 

Bank  für  Gewerbe  und  Landwirtfehaft,  E.  G. 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G 

Landwirtfeh.-  uud  Gewerbebank,  E.  G.  . . 
Landwirtfeh.-  und  Gewerbebauk,  E.  G.  . . 

Gewerbebank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Spar-  und  Vorfchußverein,  E.  0 

Gewerbebank 

Spar-  und  Vorfchußverein,  E.  G 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G 


1 1870 
li  1870 
(|  1870 
, 1865 
, 1869 
■<  1868 
1 1868 
; 1866 

1865 

1865 
i 1869 
I 1864 
! 1866 
I 1863 
■i  1869 
,1  1880 

1866 
■I  1868 

1865 
i 1874 
1'  1857 

1866 
' 1864 

1868 

1865 
‘ 1869 

1869 

1869 

1862 

1870 
1 1874 

1870 
1869 
1881 
1867 
1 1866 
I 1862 


105  I 
325 
367 
I 1 079 
362 
43 

' 270 
i 142 
I 112 
838 
278 
, 1 oa3  i 
180 

I 1 078  ' 
, 209 
198 
488 
323 
) 209 
1117 
263 
V I 
804  I 
589 
93  I 
132 
231  I 
224  I 
‘ 619  , 
200 
230 
97  i 
134 
89  . 
170 
458 


')  .\m  31.  Dezember  18&9  beftanden  in  Württemberg  109  Vorfebuß-  und  Kreditvercine 
(Volks-  oder  Gewerbebanken)  mit  unbefchränkter  Haftpflicht  (im  Vorjahr  111).  Hievon  find  in 
der  vorltehenden  Hcberficht  102  berück fichtigt;  iVitons  tlcr  übrigen  7 Vereine  — in  Aldingen, 
Haiterbaeh,  Kaveusburg  (8p.-  u,  V.-B.),  Vaibingcii  a.,.E.,  Web  in  gen,  Wiernsheim 
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und  Krediiwefen. 

vereine  in  den  Jahren  1889  nnd  1890. 

öffentl.  V.  d.  K.  Zentnilftellc  flir  Gewerbe  und  Handel,  Stuttg.  1890  n.  1891,  Anhang  S.  285 


S.  13«;  1888  I 1.  H.  8.  140;  1889  I 1.  H.  S.  130.) 

1889rV) 


.Gewährtet 
' Vor-  [ 
fchülTe  1 
auf  fel'tes 
Ziel 

Gewährte  Kredite 
im  Kontokurrent- 
vorkehr 

Kigcne  Honda 

1 

I . . 

Auf- 

genoiii- 

Ver- 

waltungs- 

Rein- 

gewinn 

Hrozenf- 
fatz 
der  1 
Divi-  j 
dende 

Fortlaufende 

Kummer 

Ausgabe 

Hinnahme 

nuteild  iler 
, Mitglieder 

Referve- 

fonds 

mene 

Anlehcu 

küften 

;i 

7. 

8, 

9. 

10. 

12. 

13. 

14. 

1. 

^ ! 

cA  ! 

cA 

Jk 

cA 

■A 

cA 

1 

231835 1 

080  202 

078  000' 

335  243 

07  710 

145  629 

4 317 

uas7 

4'/i 

1 

29  023  * 

? 

V 1 

23  318 

0 778 

80  949 

1 640 

1 199 

4’,'r 

2 

714  490 1 

174  477 

124  995,^ 

1:44:410 

12  180 

. UH)  205 

3 592 

7 41H) 

:) 

:4 

145  380; 

137  120 

170  221 

60  78:4 

19  808 

1 289  880 

2015 

3 510 

6 

4 

45  709 ' 

577  9b4 

208  880, 

188  094 

7 316 

' 441710 

2 533 

7 903 

4 

5 

00  903, 

380  443 

327  1K)9 ' 

:40  670 

7 849 

i 174  841 

2 484 

1 381 

4 

0 

21030  1 

1 519  44S 

1 901  944 

2.37  073 

03  (KX) 

448  942 

9 001 

13  727 

6 

< 

50  800  ' 

905  809 

980  441 

107  097 

20:400 

, 242  470 

308 

6 4.54 

57, 

8 

240  890 

70  010 

77  458; 

152  842 

18  300 

105  284 

5032 

6 020 

4>,;r 

9 

125  709; 

15  324 

10  274 

:43  015 

5 097 

* 75  231 

1 :4!47 

1 952 

0 

10 

59  150  i 

01  0.59 

71  0241 

72  800 

0 908 

1 87  701 

1 040 

3 305 

r> 

11 

2 170 ; 

— 

— 

7 018 

155 

— 

95 

260 

. 4','t 

12 

231  779 

1 19  494 

104  050, 

27  ;477 

18  226 

378  039 

3 769 

2 297 

(5 

13 

40:4  831 

439  003 

297  030  - 145  441) 

31055 

189  060 

3 783 

8 233 

5 

14 

904  455 

207  280 

251  952, 

177  127 

:45  560 

263  3:42 

4 518 

8 996 

15 

12  918 

— 

- 1 

10  610 

987 

170 

— 

___ 

2(K»455l. 

823  982 

751  912 1 

ia3  643 

37  0(10 

5437.50 

7 452 

14  907 

6 

17 

57  081 

72  023 

50  (K)9 

15  087 

8 631 

118  497 

1 488 

1 313 

0 

18 

08  350 

200  OOS 

214  082 i 

49  000 

12  938 

1.50129 

851 

4 112 

b 

19 

337  929 

— 

1 

97  831 

23  014 

245  293 

1786 

5 072 

5 

20 

173  125 

3 7.38  918 

3 7:49  9411'  .549:440 

43  513 

i 767  276 

H (528 

:42  752 

5V.1 

21 

243  289, 

49  8(K) 

04  500'!  08  949 

4 276 

! 209  931 

2 703 

2 861 

4V. 

22 

V 

? . 

8 .590 

1 (HK) 

1 12  454 

180 

417 

4V* 

23 

175  2.50' 

289  082 

370  792 

90 :435 

17  7(,H) 

! 208  820 

3 869 

5711 

5Vi 

24 

— 

752  875 

957  741 

:45  004 

24  2.33 

309  757 

4 229 

9 481 

4'/j 

25 

45  902 

14  408 

14  003 

20  948 

0 760 

8 520 

871 

1 :447 

6 

20 

498011 

— 

_ ' 

20  049 

4 134 

, 91  :443 

359 

1325 

5V, 

27 

1 101  736, 

002  123 

815  302, 

344:4.56 

20  636 

457  888 

6 950 

21  521 

5 

28 

50  545 1 

14  807 

10  472 

10()  840 

7 r>(H) 

12  415 

1 172 

3611 

4 I 

29 

:i88144, 

881  012 

750  881, 

i;48  3lü 

:47  000 

944  066 

5 759 

9 874 

0 

30 

40  980 ' 

977  011 

1 138  112 1 

58  538 

281  ‘ 196  245 

4 091 

2 040 

.3 

81 

1 089  390, 

527  741 

729  704 , 

277  904 

30  823 

512136 

9 914 

15 :340 

b I 

.32 

150400 

98  805 

104  9581  21  175 

6 814 

172  024 

1 142 

1970 

b 

33 

190  879  i 

181  005 

178  415 

116  377 

14  400 

127  752 

3 420 

5 121 

•iVi  , 

34 

800  4.50 

644  585 

589  600 

104  020 

0!)  992 

829  738 

7 314 

16  218 

(5  ! 

35 

31  509 

1 309  972 

1 502  889 

173  947 

41  148 

' :422  238 

7 089 

13  074 

7 , 

3(» 

100317 

85  6.50 

94  2:-4H 

27  593 

5 631 

41  197 

2 1:59 

4 504 

2 ' 

37 

1088  012 

5 025  434 

4 805  425,1  472  900 

109  892 

1 832185 

19  957 

41  322 

0 I 

38 

57  055 

1 12:4  898 

1 120  312,1  218  440 

22  109 

' 152  781 

4 518 

10  907 

89 

.3.53  491 

? 

? 1 

570  004 

01  038 

•> 

10  596 

27  198 

O-/.0 

40 

787  078 

123  799 

103  778 ! 

231  241 

20  4:42 

74  085 

:5  OHO 

7 207 

4 I 

41 

221  983 

59  930 

01  805 11  170  504 

20  8(K» 

254  920 

3 912 

8 972 

b'/r 

42 

39  100 

12  000 

0 105 1 

17  005 

5 200  1 

49  038 

309 

5:50 

6 

4:i 

09  879 

7 800 

5 530 

:42 1)00 

7 8a5 

00  453 

12.H7 

1204 

4 ' 

44 

550  335 

— 



08  043 

14  022 

1:59  412 

1 030 

3 452 

5 

4.5 

132  154 

157  .592 

1:49043 

170  447 

2.5  005 

143  881 

1 789 

7 709 

b 

40 

331  750 

577  940 

070 :481 , 

193  100 

3:4  225 

448  370 

5 861 

9 600 

5 

47 

22  :i50 

17  2(K) 

40  700 

19  333 

3 805 

48  5:52 

KV21 

1258 

:5 

4.S 

83  900 

— 



42  518 

1 1 150 

55  000 

1 9:48 

1 9:59 

5 

49 

114  080 

02.3  003 

583  084 

00  888 

21000 

22  015 

2 421 

3 745 

5 Vs  I 

50 

3:4329 

208  735 

220  225 

44  552 

1 440 

120  2.58 

1 658 

4 097 

0 

51 

8 030 

24  :480 

05  201 

172:42 

3 540 

Ob  085 

1 115 

8 351 

4 Vs 

52 

8724 

2:48  791 

2:49  792 

15  521 

7 02» 

171:468 

1 060 

1 859 

^ I 

53 

m 300 

] 

1 042  449 

1 047  00:4  - 

2H5  7 19 

45  010 

405  802 

10  975 

17  387 

0710  ' 
! 

54 

um!  Wildhad  (G.-li.)  — ftanden  die  Mitteilungen  der  Kecbnung.^ergelinifl'e  beim  Ahrebliid  der 
.‘'tatil'tik  noch  aus.  — “)  Mit  Ausnalitnu  der  Spar-  und  VorlebuHbauk  Isny  (Nr.  4(>)  haben  Innit- 
liehe  in  der  Uebcrficht  aufgenUirtcn  Vereine  das  Kalenderjahr  als  Keehnungsjahr. 


I.  160 


Geld*  und  Kredilwefen. 


(Noch)  IX.  A.  Geld- 
(Nocli)  3.  ilechiiiiiigsergebniire  der  Yorfehuii*  und 

Im  J«br 


•Si 

a a 

V- 

u. 


Sitz  des  V’ereins 


Name  II nd  rechtliche  Stellung 
des  Vereins 


2. 


3. 


;>!> 

r>6 

57 

58 

59 

60 
61 
62  ' 

63 

64 

65 

66  ji 

67  'j 

68  1 

69 

70 

71 

72 

73 

74 

75  ii 

76  i 

77  ' 

78 
79 : 

80  jl 

81  !■ 
82  I 

83' 

84  ' 

85  !' 

86  I 

87 

88 

89  i 

90  I 

91  I 

92 ; 

93  I 

94  I 

95  ! 

96  i 

97  j 

98  I 
fl9  ' 

100  ' 
101 
102 


Magftadt,  OA.  KObUngon  . 

Marbach 

Mengen,  OA.  Sauigau  . 

Mcrgentheini 

Metzingen,  ua.  Umch  . . 

MOnfingen 

Munderkingen,  oa.  F-Uiuhmi 
Murrbardt,  oa.  iiacknupx  . 

Nagold 

Neuenbürg  

Neuffen,  oa.  xortiogeu 
Neuhauien  a./F.,  oa.  Kßiingen 

Nürtingen 

Oberndorf 

Ochfenhaufen,  o.\  niWracb 

Öhringon 

Ravensburg  

Reutlingen 

Riedlingen 

Rofenfeld,  oa.  sutz  . . 

Rottenburg 

Rottweil 

Saulgau 

Schnaitheim,  oa.  Hrfdenheiu 

Schorndorf  

Sebramberg,  oa.  oijomdnrf 
Schwenningen,  oa.  notiw«n 
Sindelfingeii,  oa.  nftWingm 

Spaichingen 

Sulz 

Tcttnang 

Thailfingen,  oa.  iiaiinKcn  ■ 
TrolTingen,  oa.  Tiiuiingm 

Tübingen 

Tuttlingen 

Ulm 

Urach  

Waiblingen 

Waldfee 

Wangen 

Weikersheim,  oA.Mfrgonthwm 
Weil  der  Stadt,  oa.  i.oonber« 
Weingarten,  oa.  Kuvomburg . 
Wellendingen,  oa.  iiottwcii  • 

Welzheim 

Wiefenfteig,  oa.  neiziinKm  . 
Wildbad,  Oa.  XeucnliftrK  • 
Winnenden,  oa.  Waiblingen  . 


Gewerbebank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

I Gewerbehank,  E.  G 

j Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G. 

Gewerbebank,  E.  G 

Handwerkerbank 

Gewerbebank 

Gewerbebank,  E.  G 

Handwerkerbank,  E.  G.  . . . 

I Gewerbehank,  E.  G 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G. 

Gewerbebank  

I flandwerkerbank,  E.  G.  . . . 
Spar-  und  llilfsverein,  E.  G. . . 
Kreditverein,  E.  G 


Gewerbebank,  E.  G. 
Handwerkerbank,  E.  G. 


Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G.  . . 
Vorfchuß-  und  Kreditbank,  E.  G. . ■ 

I Handwerkerbank,  E.  G 

Vorfchußverein,  E.  G 

Spar-  und  Kreditverein,  E.  G.  . . . 

Handwerkerbank,  E.  G 

' Gewerbebank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Handwerkerbank,  E.  G 

' Handwerkerbank 

Landwirtfehafts-  und  (iowerbebank,  hi.  G. 

[ Kreditbank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Handwerkerbank,  EG 

Handwerkerbank,  E.  G 

Handwerkerbank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Handwerkerbank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

i Spar-  und  Vorfchußverein,  E.  G.  . . 

, Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G.  . . 

Handwerkerbank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Sparverein,  E.  G 

Handwerkerbank,  E.  G 

' Handwerkerbank,  E.  G.  . . • . . 

> Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G.  . . 


1 

■ 

Süf- 

tungs- 

jahr 



4. 

Mit- 

glie- 

der- 

zahl 

I 

1871 

1 

151 

199 

1869 

114 

1870 

470  ' 

1867 

172  I 

. . 

186.5 

.83  ' 

' 

1873 

78 

1869 

162 

18<54 

329 

1867 

485 

1 

1870 

ir>o 

1868 

312 

1863 

524 

1862 

465 

1873 

87 

. G. 

1870 

1 409  i 

1867 

168  ' 

1861 

399 

. G. 

1873 

649 

460 

. . 1869 

476 

1862 

577 

1871 

255 

1877 

225 

1865 

105 

1 

1866 

176 

187.3 

292  ' 

. .1 

1863 

342 

1866 

643 

. 1 18(55 

1 166 

1870 

720 

J 

1885 

113  , 

1865 

108 

. . . 1«65 

252 

. . 1865 

640 

. . .1  1863 

8.52 

. . 

11864 

405 

' 1865 

262 

: 1869 

.s2 

. . 1869 

.540 

. . , 1884 

125 

. .111865 

51 

. . j|  1866 

176 

. . 1869 

203 

1 1868 

191 

1867 

346 

1872 

182 

,.  0. 

' 1865 

205 

/nrnminen ') 


fl 


86092') 


')»)  Siehe  Anraerk.  1 und  2 auf  Seite  158  fg.  — *)  Nicht  2 211  wie  auf  Seite  288 
der  .lahresbcr.  d.  Handels-  u.  Gewerbekammern  f.  1889  inf.  Druckfehlers  angegeben.  — ')  Bei  101 
Vereinen  (ohne  Heilbronn,  G.-B.,  Nr.  40)  mit  36  0112  Mitgliedern  kommen  auf  einen  Verein  dureh- 
fchnittlich  3.57  Mitglieder;  der  grüßte  (Oehringen)  zählt  1 4(«>,  der  kleinlle  (Eglosheim)  43  Mit- 
glieder. - ■’•)  Bei  UK(  Vereinen;  fomit  Durchfclinitt  für  einen  Verein  3üt;.5S7  d'  — *J  Bei  86 
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Geld-  und  Kreditwefen. 


I.  K>1 


und  Kreditwefen. 


Kreditvereiiie  in  den  Jahren  1889  und  1890. 


1889.  •)*) 

I 

Gewährt» 

Gewährte 

Kredite 

* 

> 

Auf-  , 

Ver- 

l’rozent 

!!  . 

Vor-  1 

im  Kontokorrent-  '* 

Eigene  Fonds 

Hein- 

fatz 

i 1t 

IchülTe  'J 

verkeil  r ij 

genoin- 

altiings- 

der 

auf  feftes  ' 
Ziel  I 

Xusgabe  hinnaniue  »lor 

1 Mili^Utdcr  . 

llefervc- 

f»>nd.s 

nieiio 
j Anlciien 

koften 

gewinn 

Divi- 

dende 

r 

0. 

7. 

1 

8. 

9.  ' 

10. 

11.  . 

12. 

13. 

1 14. 

1. 

.if  ' 

tJk  ( 

^ il 

\lt  ; 

1 

.k:  I 

d 

(■  ■ 

1'  55 

59  887, 

24  591 

25 -2.371 

29 .567! 

10  -208  1 

73  067* 

54-2 

1 945 

0 

I70ü‘H> 

179  624 

-204  653' 

63  439- 

14  820 

127  998  ■ 

2 2-21’) 

2 028 

4 

56 

14‘KKi 

V 

V 1 

4 239; 

9 066 

28  4-24 

877 

, 1 251 

— 

1 

0( 

191  009 

761  406 

618  569  j 

209  .584 

55  665 

1 

578  418 

4 481 

13  936 

i 

58 

110  347,. 

547  801, 

488  793; 

34  444 

13  482 

325  398 

4 4.58 

4 867 

5 

1 59 

28  595' 

16  3-29 

18  16.51 

65  230 

5 838 

18  37-2 

906 

3 614 

4 n.  .5 

, 60 

79  228 

— . 

2-2  891' 

3 701 

1 

27  370' 

486 

876 

4 

1'  61 

29  541 

1-23  668 

l08  3l.5f 

55  570| 

12  748 

J 

270  067 

l 955 

2 608 

•1';, 

1 62 

448855 

1 066  706 

997  0.58) 

93  063! 

39  -2-29 

207  951 

5 190 

6 812 

5 

193  932 

92  960' 

93  171, 

108  93-2' 

19  871 

38  822 

1 761 

6 163 

5 

64 

115  2.53 

40  822, 

45  62.1 1 

54  875' 

7 5(H) 

46  470, 

1 239 

3 630 

T) 

65 

62  448 

67  1 ll' 

51  -269' 

110  843 

6 309 

67  O ioj 

1 403 

5 2.50 

5 

(»6 

149  286 

1008  941 

1 045  74.5'j 

189.8141 

78  500 

619  632 

7 033 

15  134 

— 

67 

541  39h 

119  748 

285  772. 

93  0-26' 

22  614 

-292  546 

2 763 

6 943 

5 

6.S 

6 5:3o; 

148  149 

-208  109,1 

33  132, 

10  780 

33  638 

1 724 

1910 

r> 

69 

1 066  37 1 

.57.3  1.59 

908  339’ 

:U9  .5071 

80  383 

341  379 

(» 3-20 

:30  (»24 

6>;, 

70 

55  2S7 

729  057 

546  90.5, 

12s  70.5; 

11  777 

139  418 

3 1.57 

, 6 419 

4'/* 

’ 71 

1 947  763 

3 950 .356 

3 993  147 

320  872 

63  533 

416  989 

7 794 

* 24  872 

I "2 

382112 

454  558 

479  694! 

32-2  410 

47858 

•282  1.54 

• 5 987 

17  787 

' iy'ii 

73 

3:i3  972 

18  000 

27  000’ 

64  443] 

5 918 

1 

86  601. 

1 .371 

3 154 

■ 6 

74 

198  195 

376  603, 

373  432  i 

279  351' 

26  262 

149.580, 
416  796' 

4 891 

. 16  678 

6 

75 

168  489 

5 382  431 

5:k)8U861 

326  820; 

74  441 

■! 

8 303 

‘ 22  277 

5 

76 

596  106 

— 

, 

94  912! 

13  588 

83  0471 

2 087 

5 458 

r» 

i i 

.5.5  034, 

37  329 

45  8.87  ‘ 

20  980' 

6 857  1 

131  973 

4-2<i 

2.501 

5 

78 

39  675 

130  895 

11.8  641- 

21 419, 

12  350 

90  310 

1 7a3 

1 h78 

6 

1 79 

24  580 

1 847  478 

1 9-26  972 

137  456 

13  5(K)  '• 

:150  123 

6 249 

8 826 

r.f  f 
0 j.. 

80 

43  960 

927  777 

9-20  811 

1.5G  2-20' 

24  191 

449  4.80 

5 -26-2 

9 217 

5 

81 

327  712 

669  576 

617  ,801 

61  75.5’ 

10  884 

255  545 

1 674 

4 0.50 

.5 

82 

2()6  597 

811  79.5 

5.55  9-25' 

154  076) 

39  786 

2.55  870 

4 025 

7 967 

r> 

83 

8S6  096 

195  141' 

176  01K>, 

118  029! 

28  077 

1 

(>9H  235- 

6 223 

8 924 

7 

84 

440  921 

1 347  682 

1 149  736 

243  303 

59  803  • 

514  (»26, 

5 54 1 

13  1()2 

b'k 

85 

17  030 

420  0.58 

410  923 

40  622 

1 203 '' 

114  495 

746 

2 069 

4 

86 

152  024' 

— 

II 

38  221 

3 1-21  ' 

54  317' 

569 

2 446 

ö 

■ 87 

23  355' 

631  2.34 

627  634 ! 

1.54  239I 

1 1 47(5 , 

88  195' 

5 516 

6 569 

4 

88 

129  963 

.593  292' 

345  161 

352  77‘2! 

49  67S  ' 

603  968 

8 562 

12218 

.89 

6 225  998  19  749  845 

19  6-28  035) 

980  781  i 

347  222  ' 
35  614  'j 

2 663  8311 

31  -2.59 

80  4.55 

‘ 7 

90 

23  343 

2 061 .893, 

2 072  Olli 

425  1(56' 

261  277i 

5 386 

18  678 

5 

91 

171  2011 

321  684 

216  340, 

46  098j 

14  075 

313  550 

2 617 

3 859 

' (5 

92 

77  64.5 

76  668 

224  7-23| 

79  506, 
86  5621 

7 00' 

' 

211  987 

1 0(Ki 

1 371 

•_) 

1 93 

199  050 

163  683, 

155  810 

16  887 

221  444 

2 631 

4 968 

5 

•1  94 

49176, 

219  657- 

205  861' 

28  720l 

3 233  ' 

127  0.53' 

6(>0 

20-25 

’ 5 

95 

.8(»682i 

203  241 

213  202  t 

17  048 

7-24. 

> 

139  536 

2 063 

1 674 

' 5 

96 

108  3251! 

— 

1 

12  012 

7 97. 

■) ' 

— 

1 1.57 

3 873 

97 

47  712; 

1 

_ -1 

16  941 

-2  565 ' 

29  11 1, 

4.52 

1 153 

' 5 

, 98 

175  569ii 

^ 

_ 1 

39  173 

10  057! 

15  310 

7.50 

2 836 

' 0 

99 

199  085 

102  407, 

85  849 

113  716 

10  838 

22-i  311' 

2 083 

8 252 

7 

1(K) 

550  830' 

1 .377  593 

1 870  568 

52  788 

4-2  718 

191  :38r» 

5 779 

6 289 

• 5', 5 

101 

68  247' 

»1 

107  658 

1 

-209  9.52 

79  726 

14  717 

103  060 

1 930 

3 832 

1 4*' 

1 

102 

306586721 

78  7.50  6I3' 

73  594  18013  4C)3  904 

h 

2 58»  285 

25-274  718 

3H469S“)  8-36  526'*)'  - 

j 

”) 

“i(>05i'l39“) 

i 

1 

1 

.1 

Vereioen.  — *)  Hei  102  Vereinen;  l'ouiit  DurolilVliiiitt  für  einen  Verein  157  HCl  9ei 

'.tti  Vereinen;  Durclifchnitt  für  einen  Verein  257  905  — *)  Bei  102  Vereinen;  DiirelifcliniU 

für  einen  Verein  3 772  Jk  — Bei  101  \ ereinen;  Dnrclifchnilt  für  einen  V'erein  S2S2c# 
Der  liöehftc  Iveingewinn  lielrägt  8(1455  .ä  (l  lni),  der  niederfte  200  (Bothimng). 
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I.  n;2 


Gold-  wnd  Krcdilwcfen. 


(Noch)  IX.  A.  Geld- 
(Noch)  3.  Rechiuingsergebniirc  der  YorrdiuK-  und 

Im  Jahr 


•o  A 

sti 

■5  i ■ 

• c 

“Z  B 

s« 


1. 


3 ' 

4 

5 

6 ' 
7 

«I 
9 1 

10  I 

11 
12 

13 

14 

15 

16 

17  , 

18 

19 

20 
21  , 
22  ■' 
23 

25 

26 

27 

28 

29 

30  ^ 

31  ,1 

32 

33 

35  I' 

36 
37, 

38 

39 

40  < 

41  I 

42  ' 

43  I 

44 

45 

46 

47  I 

48  , 

49  i' 

50 

51 

52  ' 

53  . 


Sitz  des  Vereins 


2. 


Aalen 

Alpirsbach,  oa.  Obomdorf 
Altenfteig,  oa.  N>goii)  . 
Altshaufon,  oa.  »imiKiiu  . 

Balingen 

Befigheim 

Biberach 

Bietigheim,  <ia.  n«riKiictm 

Blaubenren  

Bönnigheim,  oa.  iicfiKheim 
Boptingen,  oa.  Ncr«*ii<'iin 
Buthnang,  oa.  8uitiH»rt  ■ 
Brackenheiin  .... 

Calw 

Calw 

Calw 

Crailsheim 

Deggingen,  0.\.  (ivinlingt'ii 
Deißlingen,  oa.  Kuttwpii  . 
Donzdurf,  oa.  aoialiogen  ■ 
Ebingen,  oa.  iiaiiiig^n . . 
Echterdingen,  oa.  siuttgan 
Eglosheim,  OA.  ImilwiguburK 

Ebingen 

Ellwangen 

Eningen,  oa.  HoutifoK«*»  * 
Peuerbach,  oa.  »tutigan  . 
Freudenftadt  . . . 

Friedrichshafen,  oa.  ivtm.nK 

Gaildorf 

Geislingen 

Gerabronn  

Gerftetten,  OA.  Hvldi'ikhoiin 
Giengen  a.;Br.,  oa.  HeMoniirim 

Göppingen 

Großbottwar,  oa.  Marlmcli 

Hall 

Heidenheim 

Heilbronn 

Herrenberg  

Heubach,  oa.  umnnd  . . 

Horb 

Ilshofen,  oa.  Mali  • . • 

Isny,  OA  Wttiigen  ^ • 

KQnzelsau 

Kupferzell,  oa.  Ohringen  ■ 
LaufTen  a.  N.,  oa.  nxfigiKim 

Laupheim  

Lauterbach,  oa.  obprndnrr 

Leonberg  

Leutkirch 

Ludwigsburg  .... 
Magl^adt,  OA.  Ui^htingfn  . 


Name  und  rechtliche  Stellung 
des  Vereins 


3. 


Gewerbebank,  E.  G 

Spar-  und  Vorfchußverein,  E.  G 

Handwerkerbank,  E.  0 

Vorfchußverein,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Landwirtfchaftliche  Kreditbank,  E.  G.  . . . 

Gcwei  bebank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G 

Bank  für  Gewerbe  und  Landwirtfehaft,  E.  G. 
Kreditbank  f.  Landwirtfehaft  u.  Gewerbe,  E,  G. 

Spar-  und  V'orfchußbank,  E.  G 

Vorfchußverein 

Gewerbebank,  E.  G 

Hnndwerkerbank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Kredit-  und  Sparverein,  E.  (J 

Gewerbebank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  0 

Gewerbebank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Vorfchußverein,  E.  G 

Handwerkerbank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

llandwerkcrbank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Gew'erbebank,  E.  G 

Landwirtich.-  und  Gewerbebank,  E.  G.  . . 

Spar-  und  Vorfebußverein,  E.  G 

Geweibebank,  E.  G . . . . 

Gewerbebank,  E.  G 

Vorfchußbank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Landwirtfehaft!.  Kreditbank,  E.  G 

Vorfchußbank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G 

Bank  für  Gewerbe  und  Landwirtfehaft,  E.  G. 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G 

Landwirtfeh.-  und  Gewerbebank,  E.  G.  . . 

Landwirt  ich.-  und  Gewerbebank,  E.  G.  . . 

Gewerbebank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Spar-  und  Vorfchußverein,  E.  O 

Gewerbebank,  E.  G 

Spar-  und  Vorfchußverein,  E.  G 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 


1, 

tungs- 
Ij  jahr 

l> 

'» 

Mit- 

glie- 

der- 

zabl 

1 4. 

5. 

1868 

;589 

1875 

55 

1868 

341 

1865 

227 

1864 

430 

. 1869 

184 

1865 

445 

1868 

185 

1869 

821 

1874 

159 

1868 

181 

1871 

(>4 

1805 

689 

18()8 

597 

1862 

701 

1852 

143 

1866 

466 

i!  1870 

113 

1870 

321 

1870 

334 

1865 

1 096 

1869 

.335 

1868 

41 

1868 

294 

1866 

254 

1865 

152 

1865 

118 

1869 

1864 

291 

1866 

1 09(5 

1863 

177 

18<J9 

1 105 

, 1880 

219 

t 18()6 

175 

1865 

322 

1874 

214 

' 18f>7 

1 133 

1866 

2.35 

l>  1868 

840 

1865 

569 

•i  18(59 

101 

1 1869 

138 

, 1869 

232 

''  1862 

229 

1870 

640 

1874 

220 

1870 

236 

1869 

106 

1881 

129 

1867 

87 

, 18(.6 

174 

' 1862 

465 

1871 

157 

r,  I 


‘)  Am  31.  Dezember  189U  beftanden  in  Württemberg  103  Vorfchuß-  und  Kreditvereinc 
(Volks-  oder  Gewerbebanken),  ziimeift  eingetragene  GonolTenfcliaften  mit  unbclcbränkter  Haft- 
priieht  (im  Vorjahr  109).  Hievon  find  in  der  vorftehenden  Ueberficht  100  berüekficbtigl;  leitens 
der  übrigen  3 N’ereino  — Gniiin<l,  Schn  ait  beim  und  Wildbad  — ILandcn  die  Mitteilungen 
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Geld-  und  Kreditwefon. 


I.  1(’.3 


und  Kreditwefen. 


Kreditvereine  in  den  Jahren  1880  und  1890. 

1891).')  ’) 


Gewährte’ 

Vor- 

i l'chülTe.  1 
auf  feftes’ 
Ziel 

Gewährt( 
im  Kont( 
verl 

Ausgabe 

Kredite  ' 
)korrent- 
tehr 

Einnnhme| 

Eigene  Fonds 
«Jofuitttri».  Referve- 

nntriin  ils'r  t .1 

MiiKHrdnr  1 

! Auf- 
genoni- 
1 mene 
Anlolien 

1 

V er- 

waltungs- 

koften 

jprozent- 
Rein-  fatz 

der 

gewinn  Divi- 

dende 

1 s * 

E 
S E 

G. 

7, 

8. 

9. 

10.  1,  11. 

1 

12. 

13. 

14. 

i 1- 

Jt, 

.a 

1 

Ut, 

<(( 

Jk 

Jü 

Jk 

"/o 

I 

2f)2  140 

K21  6:30 

883  2461 

297  693 

(59  8 48 

:3Ü9  709 

5 175 

17  082 

b'h 

1 1 

:i7:4Si 

— 

j 

25  351 

7 298 

79  814 

1 6*22 

1 769 

h'jt 

! 2 

158  727 

95  91K)] 

146  963 

13  155 

101  247 

2 160 

7 :3a5 

5 

3 



— 

<>0490 

19  874 

, *2.83  34:3 

2 1 18 

4 985 

6 

1 4 

48  260 

:324  226 

297  23G 1 

218113 

7 984 

' 1 0*22  481 

2 .394 

9 285 

4 

5 

, 76  67 1 , 

.507  686 

.541  296 1 

40  17:3 

7 931 

183  279 

2 788 

109 

4 

6 

28  015' 

1 753  749 

2 017  100 1 

2:3(5  535 

(54  000 

, 500  081 

8 740 

16  319  , 

(5 

7 

45  8IH) 

986  092 

9871211 

114  2.SG 

20:350 

183  844 

3 80(5 

5 -253 

5 

8 

254  740 

80  274 

73  570 1 

1.55  OlG 

19  000 

1:3:3  807 

5 114 

7 2-23 

5 

I 9 

' 111574 

17G41 

177:8. 

:13  482 

5 381 

84  4.59 

1 121 

1 700 

r> 

1 

, 54  ;i:u 

71  i:35 

78  220 

(>8  358 

7 261 

86  0*25 

985 

:3 198 

•> 

1 11 

2 815 

8 091 

125 

' 8 26(5 

1:34 

-28-2 

4'/i 

12 

210089 

! 111993 

101  299 1 

29  4()G 

19  0:38 

:382  488 

4 194 

2 1-21  ! 

(5 

i 13 

512  475 

1 4a5  G29 

294  0:i5l 

153  6.54 

533  210  " 213:5.84 

53  7(5(5 

9 882 

5>/s 

14 

, 1 090  795 

! 304  5vS:3 

:321  649 

190  12:1 

538  220 

' 290  542 

4 (505 

1-2  073 

(5 

15 

! - 

— 

-- 

18  448 

404 

7531 

1(57 

? f 

V 

16 

173  794 

676  595 

680  818 

1.85.835 

40  000 

497  571 

7 495 

17  127 

h 

17 

1 57  507 

76  48:i 

62  092' 

17.")07 

9 801 

122  060 

1 :3(59 

1 987 

(5 

18 

1 18  609 

159  087 

134  852 

.58  37G 

14  :«55 

170  41(5 

1 179 

3 745  ' 

5 

19 

:»7  420 

— 



94  420 

25  525 

95  13.5 

2 197 

6 185 

r> 

-20 

1 202  045 

■ 3 960  498 

3875  0701 

581  540 

»7  5392 

852  1553 

8 679 

:i:3  7-28 

5V* 

21 

1 178  213 

; 51890 

47:3.50 

(59  558 

4 53.84 

261:352 

*2  295 

3 378 

.5‘/s 

22 

1 - 

— 

' — - 

8 (5(52 

1 (MK) 

( 13  (5.S4 

1.80 

773 

Vit 

-2:3 

185  617 

:32.3  363 

413971 

97  919 

18  500 

247  909 

4 1(55 

6 042 

5 

24 

1 

— 

209  325 

21321 

' 3.S6  7.-59 

3 9(59 

10  913 

5 

-25 

31  421 

29  555 

25  882 

21  591 

7 182 

' 7 722 

1041 

1 166 

r> 

2(5 

. 39  743 

i 9750 

6 700 

24  543 

4 450 

1 11437 

311 

1 569 

hVt 

-27 

1 415  146 

; 794  360 

1 216  2101 

282  437 

530  000 

(523  5387 

9 182 

-21  8:36 

6*. 3 

28 

71353 

1 50  999 

42  768. 

3 443 

8000 

153(5  448 

1 493 

4 142 

4 

‘29 

386  425 

' 887  401 

881  199 

1.53(528 

*3.8  000 

i 9.55 .5!Mi 

6 01-2 

10  119 

(5 

:3o 

’ .59  6.5(  1 

; 1 103  620 

1 103  161 

69:386 

1 013 

177  91*2 

3*277 

-2  7:32 

4 

31 

1 131  247 

I .54:3  506 

772  907  » 282  221 

:57  117 

1 .5(H5  888 

9 445 

17:329 

h'U 

:3‘2 

1 

1 94  877 

97  900  1 25  184 

7 668 

I *20*2  514 

1 269 

2 051 

5 

:3.*3 

1G7  184 

' 225 005 

189  942 

1 10  999 

14  700 

; 1*27  OSO 

3 49» 

4 .502 

4 

:34 

, 10  703 

1 264  717 

1 :302  381 1 

193.599 

44  1(50 

1 5304  879 

7 .552 

12  1.58 

()'i 

35 

' 174  022 

73:-l88 

82  590  31  4.50 

5 973 

536  034 

1 5:33 

2 413 

(5 

:t(5 

1 115  795 

5 296  024 

5 126  697 ! 

565  510 

131  543 

1 257  854 

19  242 

.54  411 

(5 

:37 

48  750 

1 077  816 

1006  2751 

217  548 

22  424 

1 118.581 

4 494 

9 313 

4'/r 

;38 

1 3:32  201 

124  464 

168  984 

224  412 

28  097 

' 76 184 

3 .IGG 

8 8(51 

47, 

:39 

191  452 

' 94  905 

104  9:30  ■ 

182  479 

21  4*28 

' 292  (511 

3 74(5 

9 4(50 

5‘'t 

40 

57  720 

21  350 

20  603, 

20  506 

5 450 

.54  154 

279 

1 1-25 

.■.>/» 

41 

. 70  661 

21  096 

•/  ' 

34  6.89 

8 168 

4(5  261 

1 518 

1 56(5 

0 

4-2 

620  023 

1 

< 

(59  890 

1:3  (579 

141420 

1 6:30 

-2  987 

5 

48 

1 1G5  799 

; 296  059 

290  0221  182  524 

•2.8  540 

! 1(59  720 

2 100 

7 084 

5 

44 

608  480 

I 641  628 

1 115045 

213.8(51 

41  (XM) 

1 472  283 

(5  (524 

11  388 

5 

45 

221  102 

— 

23H41 

4 957 

1 48  804 

845 

1 984 

5 

4(5 

1 68  160 



4<  05.5 

1 1 307  !l  57  018 

1812 

2 169 

5 

47 

i:i8  040 

' 733  928 

658  839 

71  :398 

2 t .1(55 

1 98  04(5 

2 47(5 

4 443 

.5'/, 

48 

1 89  082 

212107 

193  671 

51  728 

2 000 

i 149  284 

119 

4 453 

(5 

49 

• 58  028 

‘ 55  636 

66  019. 

19  8538 

5 048 

.82  920 

1 084 

1 381 

4'/3 

50 

8 865 

239  162 

211894 

15  479 

8 113 

2*24.5.57 

1 (5(5.5 

2 582 

5 

51 

10  989 

1 0:34  254 

94»?  770 1 

247  837 

4(5  9558 

; 4536  192 

11  8.59 

17  033 

(5 

52 

[ GO  :3:i5 

69  561 

1 

71  1.50 

28  158 

10  828 

' 78 19(5 

5.52 

1 862 

5 

5.-3 

ilcr  KvchnuDgAcrffobnifTü  heim  Abfchliiß  der  Statil'tik  iiocb  ans.  — ■)  Mit  Ausnabine  der  Spar- 
nnd  Vorfcbußb.ank  lany  (Nr.  44)  haben  famtlicbe  in  der  Ucberl'icbt  aufgeführten  Vereine  das 
Kalenderjahr  als  Hcebnnngsjahr. 
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Geld-  und  Kredit wcfen. 


(Noch)  IX.  A.  Geld- 
(Noch)  Kechmin^soi’gobiiiiro  der  Vorfchuß-  und 

liu  Jahr 


e 

f 

1 

1 

’ Stif- 

Mit-  ' 

« 5 

' Sitz  des  Vereins 

1 Name  und  rechtliche  Stellung 

1 

Uunffs-, 

glie- 

u ® 

; 

des  Vereins 

, jahr 

der- 

Ui 

1 

1 

zahl 

.J-.il'" .... 

4. 

~5. 

54 

t Marbach 

i üewerbebank,  E.  G.  ...  

1 1867 

218 

i)0 

Mengen,  o.v.  Sauiami 

j Gcwcibebank,  E.  G 

1869 

120 

.*)(> 

Mergentheim 

Spar-  und  VorfchnObank,  E.  (i 

• 1870  ‘ 

471 

57 

• Metzingen,  oa.  fraoii  . . . 

1 Gewerbebank,  E.  G 

, 18(»7  i 

185 

58 

Münnngen  

Ilandwerkerbank 

1 1865 

IK) 

51t 

j .Mutnlerkingen,  oa.  kiüiikiu  . 

. Geworbebank 

. lvS73 

78 

tut 

1 Murrhardt,  o.\  jtncVnanp  . . 

Gewerbebaiik,  K.  G 

, 1869  ' 

145 

01 

' Nagold 

' Ilandwerkerbank,  E,  G 

1864 

323 

62 

Xcuenbllrg 

] Gewerbebaiik,  E.  G 

1 1867  1 

513 

63 

1 NoulTen,  ua.  Aurting«ii . . . 

Spar-  und  Vorfcbnßbank,  E.  (» 

187Ü  , 

157 

f>4 

Neuliaufeii  a,/!'.,  oa. 

Gewerbebank 

1868  ) 

311 

6.) 

Nürtingen 

Ilandwerkerbank,  E.  G 

1863 

493 

66 

Oberndorf 

S])ar-  und  Hilfs\'erein,  E.  (f 

493 

07 

1 Ochfenhaufen,  o,v.  iin<cr»iii  . 

Kreditverein,  E.  G 

1873  1 

84 

68 

1 ühringen 

li:ink  für  Gewerbe  und  Lamiwirlfcbaft,  E.  G. 

1H7U 

1 417 

61), 

Ravensburg  

(fewerbebank,  E.  G 

11  1 

151 

70 

Reutlingen 

Ilandwerkerbank,  E.  G 

1 1861  I 

324 

Riedlingen 

Vorfchulibank,  K.  G 

!'  1873 

619 

72* 

Rofenfeld,  o.v.  SnO  . . . 

Spar-  und  Vorfebußbank,  E.  G 

1870  f 

4<>8 

73  1 

1 Rottenburg 

Vorfclinü-  und  Kreditbank,  E.  G 

1869 

478 

74 

1 Rottwcil  ...... 

Ilandwerkerbank,  E.  G 

1862  ( 

626 

U) 

i Saulgau 

Vorfchiihverein,  E.  G 

258 

70  l|  Schorndorf 

Ilandwerkerbank,  E.  G 

117 

4 4 

j Schramberg,  oa.  ouerudorf  . 

Gewerbebank,  E.  G 

|!  1866 

182 

78 

, Schwenningen,  oa.  Uottweii  . 

Gewerbebank,  K.  G 

, f 

244 

71» 

SimieIHngen,  <>.a  nr.biiuuin  . 

Ilandwerkerbank,  E.  G 

!,  1863  ■ 

370 

80 

Sulz 

Landwirtfeb.-  und  Gewerbebank.  IC.  G.  - . 

r 1865  , 

1 213 

81 

Tettnang 

; 1870 

667 

82 

Thailfingen,  o v.  »aiingtm 

Gewerbebank,  IC.  G 

. 1885 

98 

8.3 

Trolfingen,  oa.  Tutiiincmi 

Ilandwerkerbank,  IC.  G 

ji  18ÜÖ 

95 

84 

1 Tübingen 

Gewerbebank,  E.  G 

1 180.')  [ 

245 

85, 

Tuttlingen 

Ilandwerkerbank,  E.  G 

’)  1865 

653 

86 

Ulm 

Gewerbebank,  E.  G 

' 1863  ( 

919 

87  1 

U'rach 

ilandwerkerbank,  IC.  G 

" 1864 

410 

88, 

Vaihingen 

Gewerbebank,  E.  G 

' 1867  ' 

.397 

81) 

Waiblingen 

tiewerbebank,  IC.  G 

. 1865 

297 

ito 

Waldfee 

Gewerbebank,  IC.  G 

; 1861) 

88 

1)1 

Wangen 

Sp:ir-  und  Vorfoliußvcrein,  E.  G 

I'  1»61)  t 

6(K» 

02  i|  Wehingen,  o.v,  spuiohiiig-u 

Spar-  und  Vorfchußverein,  E.  G 

1 1884  , 

329 

93 

Weikersbeim,  oA.Mcr«oiiiii«.iin 

Spar-  und  Vorfebußbank,  E.  G 

1884  ; 

131 

94  , 

Weil  der  Stadt,  oa.  J-roni..  rg 

Vorfebußbank,  E.  G 

1865 

.50 

95 

Weingarten,  o.\.  ]<avcDiii>iirg  . 

Gewerbebank,  E.  (.1 

. 1860 

166 

90  1 Wellendingon,  <>a.  nouwoii  . 

Spar-  und  Vorfchußverein,  E.  G 

1869 

181 

97 

Welzheim 

Handwerkerbank,  E.  G 

( 1868 

195 

98 

Wiornslieim,  oa.  M«nibr<*im  . 

Spar-  uml  Vorfebußbank,  E.  G 

, 1873 

412 

99 

Wiefenfteig,  oa.  Ocii-iiiiK.-n  . 

ITmdwerkerbank,  IC.  G 

1867 

346 

1(K» 

Winiientlen,  oa.  Av.->ibtingcn  . 

Hank  für  Gewerbe  und  Landwirlfeliaft,  E.  G. 

‘ 1865  1 

211 

/urainmeii  ‘) 

. . 35  948'. 

.. 

t • 

.1  , J 

')  *)  Siehe  Anni.  1 und  2 auf  Seite  1(12  Ijr.  — *')  Nicht  lir>l74.  wie  aut  Seite  322  der 
.laliresher.  d.  II.  u.  G.  K.  f.  iS'Jll  inf.  Dnickfehlcra  an};e<:el>en.  — Uei  Kjtl  Vereinen  >uit  35'JIS 
Mit^rliederti  koininen  .aut’  einen  Verein  dnrelifehnittlich  xr>!i  Mitglieder:  der  fjrdtSte  (IdirinseTd 
zählt  1417,  <!er  kleinfte  (Escloshoiin ) 41  Mit:;lieder. — Nicht  2‘.i  31S  - f-j  nicht  7:4StJ7  4!>^, 

— t)  niclit  13ü7USr»U,  — ')  nicht  2M)l!3  74.'>,  ■')  nicht  S27  472,  wie  auf  Seite  323  dt*r  u.  a. 

.lahreslicr.'  irri;jcr  Weife  angegehen.  — "')  Dei  '.'3  Vereinen,  l'oniil  Durclifehnift  für  einen  Verein 
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Geld-  und  Kroditwefen, 
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und  Kreditwefen. 

KnuHtrepohio  in  den  Jahren  lS8^)  und  1890. 

ihyo.‘)n 


1 

(lewährttji 

Gewährte  Kredite 

4: 

.•Vnf-  1 

Ver- 

Prozent- 

'i  .2 

, Vor-  !' 

im  Kontokorrent- 

Eigene 

l’ond.s 

Rein- 

, fatz 

5 

• . y 

fchfl(Tc  ' 

verkehr 

genom- 

waltnngs- 

1 der 

>1  's  B 
S c 

auf  feftes 
Ziel  ■ 

t; 

.Vusgahe  | 

Einnahme 

1 Oofohafth“ 

.•iitL-ili-  ilor 
1 Mitulii^Jer 

Ueferve- 
fonds  1 

mene 

.-Vnlclicn 

koften 

gewinn 

Divi- 

dende 

1 

1 

0. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11.  1 

12. 

13. 

14. 

' 1. 

c« 

<<f 

cA 

«Ki 

.K-. 

7. 

98  310 

298  10' 1 

245  842 

45  7U7 

14  ÜOO 

168  634 

2 588 

4 533 

5 

■ 54 

48  197 

107  782 

120  007 

8 301 

10  045 

57  151 

810 

1 281 

5 

55 

198  874 

1 104  537 

995  5(H) 

222  534 

00  000 

009  510 

4 240 

15  9.83 

•T 

t 

50 

57  977' 

545  278 

5.55  300 

40  03(1 

21  .389 

.3511781 

4 .3.53 

7 306 

0 

57 

27  501. 

10  031 

10  407 

04  118 

5 903 

24  14.5 

923 

4 1.53 

.5 

58 

S7  581 

1 

20  945 

3 787 

31  558 

467 

i2;is 

5 

' .59 

34  170 

155  970 

174  702 

.50  888 

12  005 

259  231 

1 996 

2 446 

4',- 

00 

556  982' 

1 181  082* 

1 1.52  132 

91  830 

42  285 

391)027 

4 964 

6 314 

0*/i 

I 61 

195  35G 

80  812. 

90  519 

’)  115  174 

20  221 

03  802 

2 508 

5 ()02 

5 

02 

1 18  588 

15  051' 

42  032 

53  2.57 

S 2511 

45  69:5 

9M 

4 im 

57, 

' 63 

02  330 

165  571 

07  703 

42!i02 

5 254 

128  960 

1 310 

3 472 

.5'', 

O-l 

155  839 

1 0.59  310 

1 110381 

190  800 

72  001t 

021  492 

7 5.34 

11  101 

5V-. 

65 

•'>88  700 

1.37  924' 

289  889 

103  421 

24  (>ii7 

318  253 

2 771  1 

6 522 

5 

60 

20  050 

183  772 

24  1 900 

33  381 

11  IH)5 

37  241 

1 2a5 

1 .509 

4 

67 

1 S.55  050 

097  203 

930  050 

373  087 

85  185 

301  542 

8 570 

24  825 

ßV, 

68 

.30  4.57 

779  265 

558  2lU; 

117  9H4 

1 1 805 

240  168 

? 

0 129 

47, 

09 

1 326  401  • 

3 2.82  S83 

:i  1 14  252 

304  009 

77  104  1 

399  381, 

7 324  f 

10  784 

4 

70 

2(W  2r>8| 

306 .520 

376  892 

350  175 

47  990 

22 1 0.55 

5 981 

19  792 

57-  " 71 

348  90.3' 

23  0011 

23O0II 

7ü  .582 

0 238 

105  1511 

1 207 

3 713 

.5'/* 

72 

105  4.S5 

.57.5  080 

493  053 

220  919 

20  457 

194  6.30 

5 1.57 

13  111 

5'/, 

73 

118711 

5 427  003 

5 222  24:i 

3().5  723 

82  039 

502  829 

8 0:«> 

21  849 

o 

74 

Tos  0.50 

— 

97  171 

12  004  , 

91  500 

2 498  , 

5 024 

T) 

75 

29  :J0.5 

239  400 

339  280 

47  0.53 

13  16!  ' 

100  684 

1 703 

2 274 

6 ' 

7() 

40  8151 

2 201  ir>4 

2 131  7.53 

143  440 

15  500 

319  398 

(i  44*)  > 

9 555 

57»  1 

77 

50  252 

1 098  291 

1 077  1 10 

1.55  010 

3illKM> 

40.8 .589 
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271 

2 439 

1(H» 

489 

1 .'•>83 

VII. 

63 

127  566 

1 25  6.58 

25  339 

319 

672 

100 

1 240 

1654 

I. 

11  507 

4 943 

1 4 8.54  : 

8!» 

— 

1»K) 

136 

— 

V. 

67 

80  978 

14  726 

j 14  623 

103 

108 

100 

833 

III. 

()G 

73  244 

19.571 

' 1!»  303  ' 

268 

2!»5 

2(K» 

298 

878 

X. 

52 

63  377 

26  999 

26  914  j 

85 

734 

KM) 

255 

— 

II. 

60 

1 44  843 

16  744 

14  673 

14  522 

151 

122 

1(K) 

.371 

2 273 

IV. 

.56 

1 1 249 

1 1 283  1 

— 

186 

100 

41 

— 

I. 

:>4 

41323 

5 26!» 

5 167  ' 

102 

100 

7!»8 

.507 

1. 

201 

240  976 

, 47  351 

47  191  , 

163 

— 

300 

2 907 

— 

V. 

94 

76  226 

47  884 

47  562  , 

322 

812 

1(10 

2!»5 

— 

VI 1. 

34 

21  226 

12  624 

. 12  61!»: 

f) 

273 

100 

283 

1 127 

IV. 

68 

66  286 

22  729 

22  485  1 

244 

536 

KM1 

229 

1 825 

VII. 

79 

48  654 

35  146 

35  038  ' 

108 

178 

KM) 

407 

!»?.3 

IX. 

88 

:U5 .585 

32  044 

32  119 

— 

1 569 

100 

33!» 

5 5.54 

II. 

38 

.56  171 

10  396 

10  326 

70 

— 

100 

342 ; 

— 

V. 

59 

98  165 

24  528 

24  517 

1 ” 

122 

100 

66 

3 23.8 

IX. 

(JÖ 

33  145 

16  927 

16811 

1 116 

5!»3 

KM) 

1.59 

1 143 

V. 

ÖO 

70  732 

24  260 

24  (»91 

169 

2.‘‘8 

KM) 

236 

1047 

IX. 

147 

157  134 

67  530 

67  178 

3.52 

1 733 

100 

568 

5 643 

II. 

79 

65  055 

16  8.88 

16  841 

54 

KM) 

.560 

VIll. 

61 

36  263 

18  654 

18.51)9 

' 85 

514 

10 

1.32 

11. 

68 

67  414 

16  021 

15  815 

i 206 

172 

KK) 

338 

V. 

32 

44  9.57 

11  00») 

10.S82 

1 1--» 

433 

10 

2.50 

1 176 

III. 

28 

16  471 

4 448 

4 432 

1 16 

S() 

UM) 

78 

:i.5i 

I. 

KHl 

26  104 

8 .572 

8 53!» 

33 

— 

UM) 

670 

— 

1. 

102 

37  731 

9 956 

9 932 

1 

— 

KM) 

814 

204 

I. 

182 

258  4<;2 

66  225 

" 65  770 

1 455 

— 

KMi 

1 912 

— 

VI. 

46 

28  026 

1 1 321 

1 1 288 

33 

1.53 

KM) 

430 

— 

IX. 

95 

104  471 

31  601 

31  135 

1 169 

1 676 

KM) 

2.59 

2 224 

I. 

48 

18  999 

, 5 104 

4 935 

16!» 

— 

KM) 

262 

513 

IX. 

114 

141  978 

87  331 

87  0(»7 

1 324 

2 586 

50 

730 

— 

')  •)  Wie  auf  Seite  100  fg.  — ’)  (4efamtbetrag  lier  IJnterbilan/.cn  bei  20  Vereinen.  — 
Diefc  Summe  bleibt  übrigens  hinter  den  in  Wirklichkeit  gemachten  Spareinlagen  deshalb  weit 
zurück,  weil  bei  den  meiften  Vereinen  die  Einrichtung  befteht,  SparkalTeneinzahInngcn,  welche  bei 
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und  Kreditwefen. 

DarleheiiskalTeii -Vereine  im  Jahr  1800.') 


Nach  den  Bechnungsahfchlün'en 

liaben  Knde  1890  betragen 

• 

’S  . 

Ort  und  Name 

U 

’S 

.Mit-  i 

der 

der 

1 

die 

die 

»I 

I 

glio-  1 

der 

die 

die 

Jah- 

Ke- 

“ c 

cinge- 

zahltcnl 

Spar- 

t z 

<les  Vereins 

der- 

Jahres- 

1 

res- 

<8  S 

-S  * ' 

üc-  1 

kalTen- 

0 

a 

zahl 

Umfatz 

Aktiva 

l’afllva 

Ge- 

winn 

ferve- 

fonds 

<* 

& 

tchäfts-l 

Gut- 

haben 

ein- 
lagcn  ^ 

1-1 

2- 

3. 

4. 

5; 

T).  7, 

8. 

9.  1 

10. 

11. 

12. 

: 

JK  1 

' 

c# 

cA 

,.tk 

cK- 

231 

Siraßdorf  .... 

I. 

54 

14  194 

5 694 

5 610 

84 

1 

100 

- 

2:s 

Sulzdorf.  . . . . 

V. 

*.M) 

155  284 

39  270 

39  291 

695 

100 

680 

— 

233 

Sulzgries- KQdern . . 

VII. 

192 

184  079 

99  185 

98  714 

471 

1 955' 

20 

464 

1 217 

234;  Täferroth  .... 

11. 

69 

135  (K>7 

56  726 

56  463 

263 

148 

UH) 

439i 

1 396 

2)5  Thalheim  . . . . ' 

Vlll. 

76 

1-29  171 

45  695 

45  58t» 

115 

729 

100 

598 

6 142 

Thamm 

IX. 

139 

101  <K)3 

23  562 

23  496 

66 

749, 

100 

^ 

3 413 

257 

Thannbaufen  . . . 

11. 

52 

1*29  990 

18  410 

18  466 

— 

.57i 

•5 

•260| 

238 

Thuningen  .... 

VTll. 

146 

•272  227 

70  552 

70  173 

379 

1 031 

100 

1 1-23 

1 1 570 

239,  Tomerdingon  . . . 

VI. 

83 

114  514 

35  530 

35  363 

167 

446 

UH» 

815' 

— 

240 

Tübingen  .... 

V. 

74 

33  778 

10  8-27 

10  754 

73 

121 

KH) 

2 784 

— 

241 

Ummendorf.  . . . 

I. 

30 

1 513 

5.50 

514 

3(i 

— 

100 

.80 

257; 

255 

242 

Undingen  .... 

Vlll. 

1-22 

75  721 

35  667 

35  385 

282 

1 349 

3.58 

4 005 

243 

UnterbOhringen  . . 

VIII 

67 

71  742 

14  039 

13  9.58 

81 

61*2 

100 

201 

2 57t! 

244 

Unterheinrieth 

VIII. 

73 

38  474 

15  499 

15  399 

100 

632 

100 

145 

— 

245 

Unterjcllngen  . . . 

I. 

69 

‘26  976 

7 238 

7 078 

160 

. 

100 

417 

— 

246 

Untermünkheim  . . 
Unterruth  . . . .' 

Vll. 

101 

174  9.56 

40  465 

40*2,52 

•213 

688 

100 

53(1. 

5 395 

247 

VII. 

117, 

1,81 .5-3.5 

108  9-23 

108  026 

897 

1 8.-)3 

100 

49.5' 

— 

248 

Untcrfulmetingen 

l.\. 

73! 

103  505 

35  151 

35  o:)o 

121 

:349 

20 

146 

— 

249 

Upfingeu  .... 

I. 

21957 

li  317 

6 ‘249 

98 

- 1 

KH» 

71 

— 

250 

Veliberg 

IX. 

141 

103  691 

•2  629 

•2  379 

2.50 

1 862 

50 

426 

3 85(  1 

251 

Vollroaringcii  . . . 

IV. 

136 

233  978 

93  703 

93  140 

563 

*2  735 

100 

771 

— 

252 

Wachbach  .... 

VIII 

6-2 

37  S40 

3!  874 

31  796 

78 

1 IK)6 

UH) 

:t.52 

6 836 

•253 

Wachendorf  . . . 

1. 

68 

48  607 

16  100 

15  968 

132 

— 

KH) 

178 

— 

254 

WSldenbronii  . . . 

VIII 

182 

88  995 

99  063 

98  611 

452 

2 :W2 

20 

355 

1 806 

2.55 

Wain 

VIII. 

153 

75  948 

34  672 

34  432 

240 

391 

30 

462 

2 596 

•256 

Waldbaoh  .... 

III. 

63 

13  016 

1 1 -251 

11  *296 

•233 

1(X» 

1*22* 

.-)< 

257 

Walddorf  .... 

1. 

62 

38  671, 

9 526 

9 .*K»3 

23 

126 

KH) 

38,5 

285 

258 

Waldenburg  . . . 

1. 

70 

33  463 

7 499 

7 48:> 

14 

— 

KH) 

988| 

259 

Waldftetten  . . . 

11. 

113 

77  766 

31  407 

31  346 

61 

74 

100 

1 210 

787 

260 

WaflToralfingen  . . 

VIII. 

72 

116  790 

74  701 

74  545 

156 

1 811' 

UH)  540 

4 264 

2G1 

Weinsberg  .... 

IX. 

179 

:m  2:j4 

117  305 

145  430 

1 875 

7 582  1 tK)0 

3 806 

1 7 876 

‘262 

Weinllettcn  . . . 

1. 

53 

65  514 

15  463 

15  541 

— 

KH) 

144 

1 _ 

263 

Weitingen  .... 

1. 

108 

7<;  732 

IS  494 

18  451, 

4.3 

— 

100 

116 

— 

•264 

W'endelsheim  . . . 

1. 

80 

.57  085 

17  515 

17416 

99 

39 

100 

800 

— 

•265 

Wendlingen  . . . 

VI. 

115 

84  6.52 

40  494 

40  151 

34 -3 

H47 

20 

3*2, 

1 531 

•266 

Wefterheim  . . . 

Vlll. 

108 

64  049 

41  3-28 

40  892 

436 

2 295 

UH) 

100 

1 251 

‘267 

Widdern 

V. 

143 

69  825 

38  029 

37  935 

94 

752 

UH) 

830 

2508 

•368 

Wilhelmsdorf  . . . 

; IX. 

57 

77  945 

26  495 

26  332 

163 

I4(t 

lUÜ 

.570 

9 092 

269 

Willsbach  .... 

‘ X. 

138 

•209 ‘224 

92  431 

91  9.53 

478 

4 640 

100 

3 710 

270 

Winterlingen  . . . 

|VII. 

270 

341  578 

9.5  349  94  8-10 

.509 

2 877 

30 

3 289 

1 895 

271 

Wittendorf  .... 

1 I. 

38 

58  093 

1 13 1-29;  13  136 

— 

— 

100 

730 

— 

272 

Wamdingen  . . . 

X. 

95 

70 .830 

18H93'  18  743 

1.50 

1 .57-2 

KH) 

524 

— 

•2TJ 

Zang 

I. 

:)9 

14*265 

2 778 

2 765 

13 

— 

KH)  343 

— 

274 

ZObingen  .... 

IV. 

77 

53  953 

‘22  (K).5 

‘21  637 

4‘28 

807 

80 

243 

Sinn  tue 

24  636  23  *256  075 

7 852  7:i0 

7803931 

49  980*  179  513 

157  680372541') 

**l»  •*! 

1 

1 181| 

48  799 

einer  Perfon  den  Betrag  von  lUO  tV  erreicht  haben,  ans  der  SparkalTe  atisziifcheiden  und  als 
Anlehen  in  die  OarlehenskalTe  zu  übertragen. 
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(Noch)  IX.  A.  Geld- 

.Vuhaii^  zu  Tab. 

Niimeii.svür/eichnis  der  Durlehciiskatreii* 

— Stand  vom  15. 


N c c k a r k r e i 8, 


S c li  w a r z w a 1 d k r e i 8. 


OA.  Hack  na  ii;;  . Allnicrsb.acli , .MtliliUu,  | OA.  Haiingun  . . 
Grai),  Großalpacli,  (Jroß- 
urlacli  - Netifiirl'tcnliiitte, 
.Jux,Oburbnidcn,Scclifcl- 
bcrg,  Spiegel  borg. 


, Calw.  . . . 
„ Freudenftadt 


„ Hcrigticiin  Hünnigbeiin,  I Isfeld,  I.auf- 

fcii,  Ncckarweftbcim. 

„ Hrackcnlieitn  Cleebronn,  Dilrrenzini- 

inern,  Güglingen,  Ilaber- 
fchlaclit,  Kleingartach,  | 

Meiinslieiin,  Niederhofen,  ' 

N(*rdliciin,  Stetten  a.  II.  ] 


Herren  borg. 


Horb.  . . . 


, C a n n f t a 1 1 . 


. K Clin  gen  . 


1 1 e i I b r o n n 


, Leonberg 


Fellbacb,  Obcrlürkhcitn, 
Hoinincishanfen,  Kotben- 
berg. 

Hcrkbeini,  Deizisau,  Den-  | 
kendorf,  Köngen , .Met* 
tingen,  Nellingen,  .Sulz- 
grie.s-lin<lern,  Wälden- 
bronn, Wendlingen. 

Frankenbaoh,  Fürfeld,  | 
Großgartach,  Kirchhan-  ^ 
fen,  Neckargartach. 

Gerlingen,  l’cronfe,  j 
Schöckingen.  | 


, Lud  wigabnrg 

, Marbach  . . 
„ .M  a II I b r u n n . 

- Neck  a r f u 1 in  . 

„ Stuttgart.  . 
r a i li  i n g e n 


Aldingen , Heihingen,  . 
Kornwcftbeiin,  Mark-  i 
gröningen,  Neckarwei- 
liingen,  l’opiienweiler, 
Thamn). 

Miindelsheiiu , Oberfeen-  j 
leid,  Ottniarsheiin , Flei- 
defsliein).  ^ 

Derdingen,  Lienzingen, 
Gnndelbacli,  Octisheim,  I 
Schiitzingen. 

GiindeKsheini,  Neckar-  ' 
fiilin,  Oedheim,  Widdern.  > 

DegerIocb,Scharnhaiilcu. 

Aurich,  Enzweihingen, 
Großfachfenheim,  Ober- 
riexingen, Ser.sbeiui. 


. Waiblingen.  Großheppach,  Hegnach,  ' 
Leutenbacii.  . 


, Nagold.  . . 

„ Neuen  bürg  . 
, Nürtingen 

, 0 b e r n d o r f . 

„ U e II 1 1 i II  g e n 


. U o 1 1 e n b II  r g . 


« Kottweil  . . 
, Spaic  bi  Ilgen 
f S n 1 z . . . 


, T ii  b i n g e n 


, Weinsberg  . .\flaltrach,  Eberftadt, 
Ellhofen,  Efchenan,  Lcli- 
renfteinsfeld,  Lö  weiifteiii, 
Maicnfels,  Mainhardt, 
Nenhütteii , Unlerheiin- 
bach-Geddelsbach,  Fnter- 
heinrieth,  Waldbach,  Wei- 
ler, Weinsberg,  Willsbach. 


T n t tl  i II  gen  . 


U r a c h 


Ffeffiugen,  Winterlingen. 

.\ltliengftett,  Gcchiiigen. 

Dornftetlen , Glatten, 
Oboriflingen.l'falzgrafcn- 
wciler,  Wittendorf. 

Hreitenholz , Entringen, 
Gültftein,  Ffäffingcn, 
Poltringen,  Kenftcn,  liii- 
terjefingen. 

Altheini,  Hieringen,  Hier- 
lingen,  Hörftingen,  Fell- 
dorf, GrünnieUflettcn, 
Glindringen,  Hochdorf, 
Mühlen,  Salzftctten,  V’oll- 
maringen , Wachendorf, 
Weitingen. 

Höfingcii,  Ifelshaufen, 
Kohrdorf,  Sulz,  L'nUir- 
thalheiin. 

Engelsbrand , .Saliubach. 

Kohlberg , Ncekartbail- 
tiiigen , Oberboihingen, 
Oberenfingen. 

Hctzweiler. 

Hronnen,  Erpfingen,  Go- 
maringen , (>  roßengftin- 
gen,  Hanfena.d.L.,  Hönau, 
Kleincngftingcn,  Mägcr- 
kingen , Ohmcnhaiifen, 
Pfullingen,  Undingen. 

Ergenzingen,  Hailtingen, 
Hirrlingen,  Möllingen, 
Obernau , Oefchingcii, 
orterdingen,  Kuttenburg, 
Wendelslieini. 

Locherhof. 

Nufplingen. 

Hcrgfeldcn,  Hickchsberg, 
l.inrnhaii , Lcinftctlen, 
Sigmarswangen. 

Liercndingen,  Dußlingen, 
Kirchentellinsfurt , Mäh- 
ringen, Pfrondorf,  Pliez- 
iiaiifei),  Tübingen,  Wald- 
dorf. 

Fridingeii,  Irrendorf,  Köl- 
bingen, Neuhanfen,  Schii- 
ra,  Thalheim,  Thuningen, 
Wurmlingen. 

Heinpflingcn , Glems, 
Uietheim,  Sirchingen, 
Ujilingen,  Wittlingen. 


ln  l.*)  Oberämterii  znf.  88  Vereine. 


In  17  Oberämtern  znf  90  Vereine. 
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IX.  A.  4. 

Vereiiio  nadi  den  eiii/clnon  Obt‘ränitoni. 

September  1S91. 


OA 


Jagftkreis. 

Aalen  . . . Abtsginünd,  Adelinanns- 

felden,  Dewangen,  Ef- 
fingen,  Fachfenfeld, 
llühenltadt,  Ileuclilingeu, 
HiUtlingen,Laubacli-Lein- 
roden,  Laiitciburg,  Neu- 
bronn, Oberkodien,  Pom- 
mertsweiler,öehechingcn, 
Unterrombacli , WafTer- 
alfingcn. 

C r a i I s li'c  i in  . Gründclhardt,  Jagltheini, 
l.autenbacb. 

Eli  Wangen  . Bühlertlianii,  BiUdcrzcII, 
Ellenberg,  Kofenberg, 
Stiidtlen,  Tliannliaulen, 
Zipplingen,  Zdbingen. 

Gnild»>rl'  . . Altersberg,  Elcliacb, 
Ficbtenberg,  Fricken- 
hofen,  Haufen  a.  d.  K., 
Michelbach  a.  d.  ß.,  Mittel- 
tifchacli , Überfilcbaeh, 
Oberroth , Oberfontheini, 
Ruppertshofen,  Unter- 
gröningen,  Unterroth. 

Gcrabronn  . ßlaufcldcn,  ßrcttheiin, 
tjammesfeld,  I laufen  a.ß., 
Schrozberg,  Wicfenbach. 

(im  lind  . . Degenfcid,  Durlangen, 
(Jöggingen , Iggingen, 
I-aiitern,  LeinzcII,  Mögg- 
lingen , Oberbettringen, 
Obetböbingen,  Ucichen- 
bach,  Ötraßdorf,  Täfer- 
roth , IJnterbübiugcn, 
Waldftettcn. 

Hall  . . . . Gailcnkirchen , Geislin- 

gen, Rieden,  Sulzdorf, 
Ünterniünkheiin , Vell- 
berg. 

Ileidenheiin  ßolheiin,  ßrenz,  Dettin- 
gen, (iiilVenftadf,  Helden- 
lingen,  lierbrechtingen, 
lleriiiaringen,  Heuchlin- 
gen, Hilrbeii,  Künigs- 
bronn,  Nattheiin,  Sühn- 
ftetten,  Sontheim,  Stein- 
heim, Zang. 

Kiinzclsan  . Altkranthoiin , ßranns- 
bach,  Büchenbach,  Dörz- 
baeh , Düttingen  a.  K., 
Hollenbach,  Jungholzhau- 
fen, Niedcrnhall,  Stein- 
kirchen , Wefternhaufen. 

M <•  I g e n t b e i m Adolzhanfen,  Ede.ltingen, 
Elpcrshcim,  NalTaii,  Neii- 
broun,  Neunkireben,  Rin- 
derfeld , Scbäftershciin, 
Wacbbacli. 


(Noch)  Jagft kreis. 

0 .\.  Ne  reshei in  . Difchingen,  Elchingcn, 
Goldburghaufen,  Kirch- 
heim  a.  R. 


. Öbringen.  . fJcißelhardt,  Michelbach 
a.  \V.,  W.akienbnrg. 

, Schorndorf.  .Adelbcrg,  Aichelberg, 
Baiereck,  Baltmannswei- 
ler, Oberberken,  Winter- 
bach. 

, Welzheim  Alfdorf,  Kaiforsbach, 
Kirchenkirnberg,  Lorch, 
Ruder.sberg,  Wäfchon- 
beiiren. 

ln  14  Oberämtern  zuf.  119  Vereine. 

D o n a u k r e i s. 


0 A . Bi b e r a c b . 

! 


, B I a n b e u r e n . 

< 

i 

I 

I . Ehingen  . . 

I , Geislingen  . 

I 

I 

I „ Güppingen 


. K i r c h h e i m 
! , I.  a 11  p h c i in 

I 

j . .Müll  finge  11  . 
1 


j „ Ravensburg 
I „ Saiilgaii  . . 


Alberweiler,  Ingcrkin- 
gen,  Langenfchcininem, 
Laupertshaufen,  Ober- 
fulinetingcn,  Umnieiidorf, 
Unterfulmetingen. 

Berghillen,  Bermaringen, 
Bollingen,  Machtolsheini, 
Markbrorm,  Nellingen, 
Ringingen,  Scharenftet- 
ten,  Tomerdingen. 

Erbach,  Erfingcn,  Gröz- 
ingen,  Kirchbierlingen. 

Gingen  a.d.F.jGroüfüßen, 
Hohenftadt , TretVel- 
haufen,  Unterbühringen, 
Wefterheim. 

Boll,  Großeislingeii,  G rui- 
bingen,  Mattenhofen,  Mei- 
ningen, Hohcnftaiifen, 
Kleineislingen , Reichen- 
bach,  Schlierbach. 

SchopHoch. 

Bihlafmgen,  Burgrieden, 
Dietenheim,  Oberholz- 
heim , Oberkirchberg, 
Schnllrpfiingen,  Sießen, 
Wain,  Weinftetten. 

Bernioch,  Büttingen, 
Eniiabeurcn,  Feld  ftetten, 
Goiuadiugen,  Hunderfin- 
gen,  Kohlftetten,  Laichin- 
gen, Magolsheim,  Ober- 
ftctten,Oeden  wähl  ftetten, 
Sontheim. 

Wilhclmsdorf. 

Eiinctacb. 


FIm  Hörvelfingcn , Nietier- 

ftützingen,  Oberftotzin 
gen,  Stetten  i.  L. 

In  11  OlxMänitern  ziif.  GB  Vereine. 


Im  janren  in  'i7  (ihiriinilrrii  :t(iO  Vfrriiir. 


I.  174 


V erficherangswefen 


IX.  B.  VeKiche- 

u.  Kr«nkeiiTerriehr< 


1.  Die  Zahl  «1er  Krankeukaireii  Württembergs  und  ihrer  Mitglieder  im  Jahr  1889.') 

(Statift.  (I.  Deutfeh.  Reichs  N.  F.  Bd.  .-»3  S.  VH  ff.,  S.  2 ff.,  S.  134.  ~ Württ.  Jahrb.  lS«e  I 
1.  n.  S.  114;  1SS7  I 1.  H.  S.  142;  ISSS  I 1.  II.  S.  14S;  ISS!)  I 1.  H.  S.  134.) 


Mtn% 

* welche  i,  J.  »« 

Iitglie4erkfi1aa4 

InrrhrrbnilLtbtrfrhniiagra  fir  4i« 
Jahr  1889 

Tbik  i(|keti  wüten 

der  im  Jahr  ins'i  tliatigen  Kauen 

Diirchfchnittliehe  Zahl  der 

Kaffen. irte  II 

«Inroii 

nur 

am  1.  Jan.  18.s!)  |am  1.  Jan.  ISSMF) 

1 

Mitglieder 

il  b e r- 

1 

über- 

davon 

1 « b c r- 

davon 

Kaffen 

über- 

oitioii 

' h a 11  ]>  t 

'J>U  Urs 
Jahm 

haupt 

weibl. 

haupt 

weibl. 

II  inännl.  weibl. 

‘ haupt.  ‘ 

.1  II  1 

1. 

2. 

3. 

4. 



7. 

8.  ; 

!).  ('  10.  , 11. 

1- 

1, 

«i  (■  ; 

UciMi'iiiilc-KrJuikuii* 

■ 

• 1'  * 

Ycificherunif . . . . 

21 

1 

12  850 

77!) 

1 15!)!)1 

1 !)!)() 

20 

10!)3l’;  15  323'  1 60H 
107  164,  !H)424'  10  740 

0 rtH-  K r.'i  II  k enk  a ffeu 

. 12Ü 

!)1  723 

14  727 

. 100  (HM! 

17  818 

120 

Bittnehs-  (Kabrik  ) 

i 

Krankciik.'iffen  . 

241 

f) 

45  SS5 

1(!!)17 

1 50  l>47 

18  4!)0 

23!)  ; 

48  136  30.540  17  .V.Hi 

Baii  Kf.nikenkalTei)  i 4 

1 

1 183 

12 

1 81  >5 

31 

4 

2 038  j 1 !)7‘ij  .5!) 

218^'  2isl  — 

lijiiiiiigS'Kiaiikcn- 
kafleii ........ 

KiiiKL’fi-hrich.  Hilf»- 

— 

21!) 

214 

— 

0 

kalVen*). 

!)0 

■) 

23  442 

371 

f 24  820 

3S7 

87 

24  00!).  23  0.83  380 

)i  ! 

Lamlfsrt'chtl.  Ilüfs- 

- 

1 

kalVeii*) 

3 

1 

— u 204 

2 

14!),|  14!)i  - 

Zur.:  Wttrtteiuberif  *) 

487 

13 

175425 

32806. 

198  763*38  710 

480  ü 198  705'!  162  316  86889 

Dtitlfv/ien  Reich : 

1 

Ii  1 

•Sä  mtl.  Ara  ii  lienhijleit  * j 

2'i  «2'Z 

1 r»TP 

'5 1 j 4 6 (>  1 r> 

1 OF.l  02:i 

fi  fi71  035 

3 

1 20k  2111 

20  Oiifi 

0 144  mo  " 4 •)4d  537  1 1051UV3 

Schluß. 


(Hsrh)  DarrhffhRitlskrrrhauBgfa 
fir  4as  Jahr  1889 

Es  kamen  auf 

Vergleirhe  alt  4rn  Vorjahr 

il 

■ 

Kaffen  waren  über- 
haupt tliütig 

Mitglieder  iin 
Diirchfchn.  des  Jahrs 

....  . Ii  1 (,lütK)  Einwohner  ver-,  hmj 

Kaffenartcn  | ,o<,o„o'3  k.hJ*  fieberte  Perfonen  iu).4nnl. 

11  wob-  1 |I  desfeibeii  , Ver- 

li  nur  über-,  Gefchlechts  fich- 

'daher  im  Jahr 
iin  188!)  (Sp.  2) 
Jahr  mehr 

1888«  weniger) 

||abf«I.|in»/i, 

.(daher  im  Jahr 
188!)  (Sp.  4) 
1S8S  mehr 

(—  weniger) 

[ abfol.  j in  *V«> 

1, 

12. 

, 13. 

14. 

1.5. 

10 

17. 

is.  „ l!). 

20 

21.  1;  22. 

23. 

- 

Gemeinde-Kranken- 
verfichcrung . ... 

^ii 

■,r 

■■ 

1,0 

' 840,0* 

«.3 

1.5.7 

{ 

1.5 

10.5 

20  1 

5,0 

'1 

!)1!).5'|  7 730 

•‘U.l 

Orts-Krankenkaffen 

b 2 

8f>0,5 

52,8 

1)2,5 

1.5,!) 

IS, 5 

130  ' - Kl 

— (,4 

!)4  104, 1 13  (KM) 

13,!) 

Betriebs-  (Pnbrik-i  ' 
Krankenkaffen  . . ' 

11,8 

'201,4 

23,7 

31.2 

10.7  |) 

.57,0 

232  1 !) 

3,!) 

43  88!)',  4 247 

!».7 

Bau-Krankenkaffen 

0,2 

1 50!), 5 

1,0 

2,0 

0,1  || 

3,0 

1 1 

33,3 

!)37  1 101 

117,5 

Innungs-Kranken- 

kaffen 

Eingefcbrieb.  Hllfs-  ^ 
kaffen*) i 

0,1 

1(M).0 

0,1 

0,2 

_ 1 



1 - 

_ 

207  11 

.5.3 

4,3 

. 270,7 1 

11,!' 

24,2 

0,4 

1,0 

!)1  j -1 

-1,1 

30  043*-|?3H 
1 

,i 

128  21 

-:u,3 

Landesrecht!.  Hilfs-  i 
kaffen*) | 

.‘M. 

1 74,5' 

0.1 

0,2 

- 1 

2 i* 1 

33.3 

10,4 

Zur.tWilrttemberg')  I 

23,6 

' 414  0| 

97,8 

166,0 

34.6 

I' 

tk,S 

22.4 

486  I 

0,2 

i 

i 

7,3 

J)eutJ'cheft  Reich : \ 

•Sä  mtl.  Kra  n kenkn  (len ' ) 
1 

4 1.1 

1 * 

1 r.06.2  •• 
1 1 

12«. 7 

Sb'.i 

21,2 

St» 

h- 

.-..Km  47f|  745  721 

IXS 

•)  Olmr  ill*  K II  * i>p  fr  li  a f t « • K » r fi'n.  In  Wltrlli'iiilieTH  licfK-lirn  «Irren  S,  welche  ili'in  JS  74  «le»  Ucicli«(fefei/<t*  Tom 
l>>.  .luni  riiir|ive<'hrii,  iiftiiillch  je  I fOr  <laa  l'rivatralrwork  HoilbnMiii,  flir  «Ile  Vorelninteii  K.  Kirenwerke  und  fiir  «lie  Vi-r> 
i'initileii  K.  Saliwcrke  ; erfti«n»*  »älilte  auf  31.  Iie/..  I*'!'!)  i'li,'.  diu  hehlen  leirleruii  auf  Sl.  Xlhrr,  le'id  1 ühi  und  »5:>  iruraminen 
U J4iii  KaffeiiimlRlieder.  Kiir  dat  Itctch  heirllpt  diu  Zahl  der  Mli|<lieder  von  Kn»|«tifi'hiirt>- K aireii  im  .Inhr  li«>«li  I.'ITWI,  Weitere 
Saehweife  über  die  Knappfeliafle-Kullen  fin«l  in  «liefrr  MiitiitiL  nirhl  r.n  Kvbeii.  "I  Dir  drl  liehen  V e r w a I • ii  ii  s » f t e I 1 « ti. 
welche  für  die  anhcrlialb  «le«  Kaffenfilie«  wiihnetnlcn  Mitplieilcr  beftelieii  (nuinenllich  bei  Kinpeh  ln irhi-iii’ii  llill>k:«arn  liHtilic  , 
find  nii  ht  uln  liefiiinletc  KiifTiii  Kr/Uhll.  f««li<lcrn  ihre  Zahlen  lind  mil  denen  d-r  llunptk.'iITe  r.iifnmmen  nai  liirewirrni.  — -)  /.ai 
■ tefamtruhl  «Irr  V e r f i c h e r I e n am  1.  Juniiur  l'"<n  fehlen  hier  die  Mitirlietler  fnlcln-r  Kliffen,  welche  orfi  mit  dem  1.  Januar 
!-!«»  Ihre  Thliliakeit  beuiinni'li.  --  *►  Welche  «lein  5 7f>  de*  IteielixitefeUe»  >oni  15.  .Iniii  l«Ha  entrprueheii  l'id.er  «he  Kiiiire 
MilC.kaffen,  w.lidie  ilein  j!  7ß  dei.  (ielelreii  nie  bl  rnllpracben,  vinl.  din  Anhaiii«  »nf  ^.■i^e  17!> 


DigltizeC  Dy  Google 


VcrfichcrungÄwefcti 


r.  i7f) 


rungswefen. 

rane  der  Arbeiter. 


2.  Krkniukiingäfülle,  Kruukheitstage,  Sterbfälie  im  Jahr  1889. 

(Statift.  d.  Deutfcli.  Reichs  N.  F.  B<l.  53  S.  VII  ff..  S.  18^  ff.,  .S.  131.  — Wilrtt.  .I.ihrb.  1887  I 1.  11.  ü.  145; 
1888  1 1.  11.  S.  151;  188!)  I 1.  H.  8.  135.) 


KrkrankuDgsrällt') 
im  Jahr  1889 

kraiiklidl.ttsgc ') 
im  Jahr  1889 

Auf  1 

Krkr.mkungsfali 

Slerbfällr 
im  Jahr  1889 

Kaffenarten 

weib- 

licher' 

Mit- 

glieder 

durchfchnittlich 
.•Ulf  je 

100  Mitglieder 

«j 

weih- 
licher 
Mit-  , 
glieder 

dnrchfchnittlieh 
.Ulf  Je 

100  .Mitglieder 

kommen 

Krankheitstage 

blicher  .Mit- 
glieder 

3 ^ 
^ 9 

p 

U 

< 

U 

^ 3 

deffelbcn 

Gcfcblechta 

U 

O 

, M 

U ^ 
3 .« 

dotfelbrn 

Gefclilecht« 

3 

3 

bei  tlcn 

niAiin*  Weib* 
liehen  liehen 

Miiglicdorn 

rt 

1 

rt 

inümi* 

lieh 

weib* 

lieh 

:3 

inftnn* 

lieb 

weih* 

lieh 

C/ 

"9 

> 

0 Q 
u 0 

•c^ 

2- 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10 

11. 

12. 

13 

14. 

15. 

16. 

. 17. 

(iemeinde-Kran- 
koD  verficherung 

4 236 

329 

25,0 

25,5 

•20,5 

69  268 

6 214 

409,1 

411,5 

386,4 

16,4 

16,1 

18.9 

Orts-Krankenk.  . 

38  769 

5 239 

36,2 

37,1 

31,3 

631  721 

91  9*29 

589,5 

.597,0 

549.2 

16  3 

16,1 

17,5 

880 

’oö 

8,2 

Betriebs- (Fabrik-) 
Krankcnkaffen 

20  240 

6 422 

42,0 

4.5,2 

36,5 

270  -28-2 

97  109 

561,5 

567,0 

551,9 

13,4 

1-2.5 

1.5.1 

426 

113 

8,8 

Ban-Krankenk. 

1 68<» 

50 

82,4 

82,4 

81,7 

19  911 

977,0 

068,0 

1*279,7 

11,9 

I1,S 

1.5,1 

•21 

1 

10, .3 

lnDungs-Kr.an- 
kenkaffen  . . 

47 

’21,6 

21,6 

.508 

_ 

233,0 

•233,1 1 

10.8 

1((,8 

_ 

Hingefchr.  Hilfs- 
kaffen  (|7ad  o«r ) 

8 689 

159 

36,1 

36,0 

41,2 

16-2  079 

3 812 

673, -t 

668,3 

987,6 

18,7 

18,6 

•24,0 

•223 

3 

9,3 

I.andesrechtlich(! 

IIilfsk.ii7:>ii.a.r.)i 

1 47 

. 

31,5 

31,5 

95.3 



639,6 

639,6 

•20,3 

•20,3 

2 

... 

13,4 

/iif.:»  ilrtteiiib. 

73TÖ8 

12  i99 

37.1 

37,9 

33,5 

I l.»4  722 

199819 

581,1 

.588,3 

549,1 

15,7 

15  5 

16  4 

• 

1 l>eut/c/iai  lirich 

2 Oi2n*»2 

:ii:i  TOI 

.33,2 

.7 1,1 

:r;  !•.>.«  i>‘j 

t.  ou'i  ;ihi 

014.1 

r.oT.n 

Di.l 

Ic.l 

17,0 

• 

• 

Eiunahnien  und  Ausgaben  ini  Jahr  1889. 

(.Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  N.  F.  Bd.  53  S.  VII  ff.,  S.  26  ff.,  S.  i:i4.  — Wilrtt.  Jahrb.  1887  I 1.  II.  S.  143  f.; 

1888  I 1.  II.  S.  149  f.,  8.  152  f.;  1889  I l.  H.  S.  135  f.) 


A.  Einnahmen. 


Kinnahinrn  ini  Jahr  l.s89 


K. affen  arten 

Barer 
Kaffen- 
beftand 
am  1. 
Januar 
1889 
1 

Zinfen 

von 

Ka|)i- 

talien*) 

Ein- 
tritts- 
gel- 
der  *) 

Beiträge 

(der 

.Arbeit- 

nehmer 

und 

Arbeit- 

geber)») 

Gcfetzlich  zu 
leiftende 

Vor-  Zu- 

fchilffc’)  fchdffe*) 

Erfatz- 
Iciftungen 
Dritterfür 
gewährte 
Kranken- 
unter- 
ftUtZUDg  *) 

•Vii. 

rf.r. 

kauften 

Wert- 

(latiieron. 

ruruck- 

gfHOgOIIO 

Kapi- 

talien 

Aiif- 
gcnoiii- 
mene 
Dar- 
lehen '") 

.Sonftigp 

Ein- 

nahmen") 

Summe 
<1  er 
Ein- 
:n  a h m e n 

1.  1 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

"•  _ 

8. 

9. 

10. 

11. 

1 12. 

Gemeinde  - Kran-' 

Jt 

Jt 

Jt 

Jt 

Jt 

Jt 

,A 

rtt 

; 

kenvorfichening 

2 372 

327 

-•■) 

10*2  394 

•20  675 

— 

648 

*2 .555 

1 940 

3 909 

i 134  8-20 

Urta-Krankonk.  . 

60  606 

24 .325 

•28  135 

1 .'K)l  789 

— 

•21  464 

53  '2M 

7 :«.s 

13  310 

.1  710  201 

Betriebs-  (Kobrik.» 
Krankenkaffen 

67  :F20 

35 ‘2 13 

1 868 

733  187 

1 1 2as 

618 

6 69.5 

49  956 

4 346 

30  898 

941  :189 

Kau-Krankenk. 

5 0.59 

716 

8 

52  09 1 

5 6K) 



943 

— 

7.58 

65  260 

inniings-Krankcn- 
kaffen  .... 

7 

60 

2 355 

154 

4 

2 580 

Eingefehr.Hilfsk. 

(t  7%  d.  O.f.)  . . 

44  156 

14  039 

7301 

378  460 

•245 

17  846* 

3 268 

9 084 

474  399 

Landesrechtliche 
Ililfsk.  (1  TS  d.  n»r.) : 

457 

110 

4 

I 668 



l.-)0 

•200 

.59 

•2  64S 

Zur.:  Wllrltemh, 

179977 

74  790 

37  316 

2 771  944 

37  648 

618 

•29  995 

1-23  895 

I7  09<r 

58018 

3 331  297 

hetttfchen  Hetrh  , ^ 

A X43  029 

2 0.19  304 

1 lO'l  |!»*| 

H2  «'»2  ;t'i  5 

u7h  :i17 

.10  Mio 

I 1 1 7 o:iH 

r.  7-1 

Of.l  31!» 

1 1131  OTA 

102  &2'J  HM) 

h i\U  K r k r AD  k u n 0 • f & 1 I « un<l  K r a n k he  1 1 s t n 0e  Hml  mir  flinjeniKon  0o/fthll,  fQr  vrelche  Atit0al»en  für  Krankeogeld«  Vor* 
P<*0uogakori4*i«  an  KraiikenuiiriaUeii  und  KrfutxloiftunK<*u  nti  Dritte  für  gowAhrtn  Kmiikmiinierftnixmig  gemacht  find.  Fülle,  in  denen  keine 
F.rwerbounfAliigksit  ringetrelcn  itt.  und  Tage«  welehc  iniiorlmlh  tier  Kureiirreit  Ingm.  find  nnberOckricliligt  neb1iehen.  — D Feber  Sterbfdile 
laben  die  <»«*m»*ind»'KrBnk«*nverfi(’hermigrn  keine  Nachweire  xu  gehen  — ■’)  DetrefT«  ticr  SierbfMle  ktlnnen  Nacliweirungrn  für  die  ff«>faTni* 
Wi«  der  KaiTen  nicht  gegeben  werden;  vrgl.  Amnerk.  2.  Auch  fonflige  Kririige  iron  Vermögen.  .'>)  Kintritl>golder  werden  bei  der 

«•ctoeindO'KrankeiiTorhcheruiig  nicht  erhoben.  — * | Die  Kingofebriebenrn  nnd  Laiidcaiechtiich« n HilfskalTen  haben  mir  Beitrüge  tler  Arbeit- 
^bnier.  *1  VnrrchbiTe  l>el  den  ficmeinde-Kriinkenrerfic’bertingen  miHi  i 9 Abf.  4 de«  Kr..V..(2.,  bei  den  Itetrieba-  nnd  Ban*Krankenkarren 
aaeb  | /IfT.  h.  — /.nrchiilTe  der  Boti  iebannternehrper  bei  Betrieb«*,  B;iii*  und  lnnnng«>  K r.*K  iiacli  Ü (iß  Abf.  3 ilee  Kr.-V,*n.  ~ KrfaU* 

ieiftungen  nach  ||  ßn.  07  Abf.  4 de«  Kr.*V.*G. ; nach  jl  6 Ahf.  8 und  0,  ) H de«  UnfHll-V.-<i.  v.  0.  Juli  IXHI,  nach  | to  Abf.  4,  1 ll,  ü 130. 
Abf.  fl.  i 137  Ahf.  3 de«  t'iifalt  V.-Ct.  v.  ß.  Mai  Auch  etwaige  VorfchnfTe  de«  Rerliiinng«fnhrer«.  Darunter  freiwillige  oder 

eertragatiiälVige  (uirltl  auf  gefetxiicher  Ver|»tlirlitimg  beriiliciide)  /iiwcndnngen.  ferner  Krlö«  uii«  dein  Verkauf  v«iii  Staliitenhiichern,  Strafgelder 


Dlgillzeü  üy  Google 


I.  17() 


Verficherungswofen. 


(Noch)  IX.  B.  Ver- 

a.  Kraiikonvcrriohi- 

(Nocli)  3.  Kiiuialnnoii  mi<l  Ausgahou  iiii  Jahr  1<S89. 

B.  Ausgaben. 


luHu'ahci  iin  .I.ihr  1889 


K a f f c n a r t e n 

' 

Für 
' ärzt- 
liche 
Be- 
händ- 
lung 

.\rznei 

und 

fonftige 

lleil- 

inittel 

Krankengeld 
1 an 

an  Angc- 

.nt-  "S' 

clicder  .Mit- 

l,’nter- 

ftütz- 

ungen 

an 

WGch- 

nerinneii 

■) 

1 

Sterb- 

gelder 

Kur-  u. 
Ver- 
pfleg- 

IlllgS- 

koften 

an 

Krank.- 

Erfatz- 
Iciftungen 
an  Dritte 
für  ge- 
währte 
Krankcn- 
uiitcr- 

glioder 

anftalt. 

ftützung*) 

l._ 

2. 

_ 3. 

4. 

' ■ 

6. 

7. 

8._ 

9. 

Gemeinde  • Krankenver- 

H. 

: 

« 

■ U 

.X: 

.H. 

fichcrung  

31  771 

27 .387 

44  .•>05 

817 

-■) 

-'1 

19  568 

1 UGl 

Ürts-KrankenkalTcn  . . 

249  718 

208  808 

4G7  988 

G 325 

11  498 

.34  977 

241868 

2 97H 

Betriebs-  (F«i>rik-)  Kr.-K. 

! IG7  108 

132  388 

279  178 

1 687 

1.5  487 

20  165 

45  946 

1 8H0 

Bau-Krankcukall'en  . . 

‘ 1177G 

•1  G63 

12.524 

1 122 

69 

G89 

17  2b8 

2G1 

Innungs  KrankenkalTon . 
Eingefchriebene  Hilf»- 

310 

129 

8G 

— 

- 

85G 

— 

kaften  (i76<i.  Ocf.)  . . 
I.andesrcchtliclie  Milfs- 

. 18  847 

12  847 

277  218 

20<i 

29.5 

14  280 

9 89G 

kalTen  (8  >5  Ocf.)  . . 

-!  71 

74 

1 174 

— 

— 

30 

— 

~ 

Ziif. : Wilrtleiiibenr  . 

Ii474;)% 

j:J802«5 

1 OS2r.l8»  9057 

27  349 

*70  041 

334  9f7 

5 OSO 

Deiilfdics  Utivh  . . . 

11 

32  Tii  .T.M 

Schluß. 

Ü7  0)2 

UM  IM 

2 «'.'l  (iGö 

7 911  «IL» 

1 

2'»T 

•1 

1 

l\nrll) 

(UNgabru 

iin  .Jahr 

1889 

1 

Zurück- 

gezahlte 

Beiträg(4 

und 

Verwallungs- 

K a f f e n a r t c II 

1 Zurück- 
i gc- 
1 zaidtc 

Für 

.Ankauf 
von  Wort- 

Zn- 

rück- 

gc- 

Husgaben 

Sonftige 

Ans- 

S n ni  in  c 
der 

' \'«r- 
fchim'e’) 

1 

Ein- 

papieren, 

Kapital- 

anlagen 

1 zahlte 

neriön- 

lach- 

gaben  *) 

> k 

A 11  8- 

tritts- 

gelder*) 

! [ 
lehciD)i 

1 

liebe")  1 liehe’) 
1 

g a 1)  e n 

_1. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14.  ) 

15 

16. 

17. 

• 

1 .K. 

i 

Ji 

,x-. 

X- 

X 

Gemeinde  - Krankenver- 

1 

1 

t 

ficheriing 

' 8 5G8 

1 07G 

2 762 

391 

— 

— 

.599 

132  9.54) 

Orts-Krankenkan'eii  . . 

8 811 

219  167 

11  110 

144  694 

28  423 

6 758 

1 687  118 

Betriebs-  (K.btik-)  Kr.-K. 

> 10  925 

H71 

177  SI8 

4 372 

1 816 

1 744 

5 025 

865  480 

Bau-Krankenkad'en  . . 

— 

— 

8 800 

— 

756 

G71 

l»  976 

, 60  515 

Innungs-KraukcukalVen . 
Eingefchriebene  Hilfs- 

— 

870 

825 1 
22  624 

12 

— 

2 .575 

kalTen  (j  75  d Oct.)  . 
Landcsreclitliclie  ililfs- 

— 

828 

60  769 

. 1 6.58 

1 1 313 

4 290 

. 42S  .506 
1 

kalTen  («  >5  a.  Ct  f > . . 

] — 

- 

8.59 

— 

97J 

1.56 

— 

1 I IMll 

Zur.;  Wilrlfciiiberg  . 

1*4  488 

10  584 

405  570 

17  530 

109812* 

42  319 

23048 

3 129  080 

Drutfchen  Ilcicli  . . . 

, 3IU 

2:U  b>.2 

■ i;  »27  .■IO« 

liil  t.1‘2 

;:i::  r.jO 

1 207  4'.i2 

l 135  342 

I !*5  oSh 

•)  Unterftützung  .•ui  Wöclineriiincn  und  Sterbgeldcr  weiden  von  der  Gcineinde-Kranken- 
vcrficlicriinp  nicht  gewährt.  — *)  Krfatzlcirtuugen  nach  § ;»7  .Ahf.  2 de»  Kr.-V.-G,  und  § IG  d.  Gel'. 
V.  28.  Mai  1885.  — Sielie  Anin.  7 auf  vor.  Seite.  — Siehe  .Auin.  .5  auf  vor.  Seite.  — Sielic 
S^ialte  10  hei  den  Kinnahnien.  — ”)  Refoldungcn,  ‘rantidiueii,  Vcigütungen  für  KrankeukuntroHe, 
Einnehniergebühren,  Keifekoften  und  Uiäten  der  Keviforen,  der  Abgeordneten  der  Generalver- 
famnilung  u,  tlrgl.  — ‘)  Au»gaben  für  Selircibiuatcrial,  Statutenbiieher,  J’orli,  Lokabniete,  Trozeß- 
koften  u.  «Irgl.  — ")  Darunter  aucli  Zahlungen  iiu  Auftrag  der  HerufsgenolTcnfehaflen. 
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licherungswefen. 

niiir  dor  ArboltiM’. 

4.  I)ar(!lirchiiittsi>oro<‘hiiimgeii  hetrelfi^nd  Beitrüg;e  iiml 
(Slatil’t.  d.  DeuUch.  lieiclis  N.  F.  Hd.  53  S.  VII  ff.,  S.  42  ff.  — Württ.  Jahrb. 

1888  I 1.  H.  8,  151;  18H9  I l.  H S.  137.) 


Knrteii. 

1887  I 1.  H.  S.  145 ; 


Auf  1 .Mitglied  koimncn  iin  Jalir  1889 


Auf 


K f fc  n a r t »Ml 
1. 

Hoitriigu 

und 

Eintritts- 

1 gclder ') 

■ 

Kranklioitskoftcn 

1 

Ver- 

«valtiings- 

küften 

1 1 
Erk  ran-  Krank- 
kungsfall  heitstag 

kommen 

Krankbeitskoften 

- 

- 

Arzt 

Arznei 

1 

Kranken-j 
gehl  “) 

1 

__  5.  1 

Andere 

Aus- 

gaben^) 

ZU-  1 

fa  in  n<  cn| 

2. 

3. 

4. 

6. 

7.  8. 

9. 

10. 

, 

Jt  j 

c« 

Jt 

cHf 

iJk 

c« 

(Jeracindc-Kranken-Verf.  . i,  9,05 

1,88 

1,01 

2,65 

1,15 

1 7.29  ‘ 

29,15 

1,78 

Urts-Kraokenkaffen  . . . 14,28 

I 2,33 

1,90 

4,42 

2.69 

11,31 

1,62 

31,36 

1,92 

Betriebs-  (K«i.rik-)  Krankcn-K. 

15,27 

3,47 

2,75 

5.83 

1,70 

! 13,75 

0.0(J 

32,71 

2,45 

M.su-Krankenk.iffcn  . . . 

1 25,5t) 

; 5,78 

2.29 

6.69 

8,83 

; 23,59 

0,70 

28,62 

2,41 

houtijts-Krankenkaffen  . . 

10,80 

1,42 

0,59 

0,17  1 

3,93 

' 6.1 1 

1.6  ^ 

28,32 

2 62 

Eingefchriebene  Hilfskaffen 

1 

1 

(}  75  »1.  (!«r.) 

1 Iß, 03 

■ 0.f)8 

0,51 

11,53 

0,99 

13,61 

1,41 

37,70 

2.02 

l.-indesrochtliclic  HilfskalTcn 

1 

, 

(f  7.-.  a.  r.jf.) 

j 11.22 

1 048 

0,49 

7,88  1 

0,20 

9.05 

1.70 

28.70 

1.42 

Zuf. : Württemberg  . . 

= \Vm 

' 2 39 

1.91 

5,50 

2,i7 

11,97  ii  1,07 

32  28 

~'2,(XP 

Ittnl/fha*  lieich  .... 

13, 7i 

J J.3.«. 

l.!»l 

1,91 

11, 55 

1 e.so 

Ui.TO 

5.  Aktiva  uiid  l*AiTivu  nach  dem  »Stand  vom  lil.  Dezember  I88U. 

(St.ntift.  d.  Dciitfcb.  Reichs  N.  F.  Rd.  53  S.  VII  ff.,  S.  4«  ff,  S.  134.  - Württ.  Jahrb.  1887  I 1.  H.  8.  145; 

1S88  I 1.  H.  8.  151;  1889  I 1.  H.  S.  137.) 


1 

Nach  dem  Vermögensau  sw  eis  vom 

31.  Dezember  1889 

1 

betrugen  die  .Iktiu 

Die  Aktiva  der  Sp.  2 u.  3 
verteilen  ficb  auf 

war  vorhanden 
ein  Cberfchnß 

1 

! 

Kaffenartcu  „ 

1) 

» 

f 

1 

■1 

c 

‘iJ 

i'l 

rS 

c' 

g*  c § ^ 
STj  £ 

bc  sj  Ä !“  ! 

C O 

5. 5 's  "51  ins- 
" SÄ 
'S 

gc- 

H hÄ-i  ii  1*  , * 

Öq  s ^ 1 «1  Ul  t 

c2  1, 

^ rS  §'! 

S w <1 

be- 

trugen 

ä Sa  & 
2 5.S.S 

Je*"  «.s 
.=  " s.« 

Cß 

Stamni- 

vci- 

mögen  ■) 

Rcfervc- 

fonds 

Be- 

triebs- 

fonds 

die 

l’af- 

fiia“) 

der 

Aktiva 

[ 

der 

Faf- 

fiva 

1. 

2. 

3. 

- .f- 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

j- 

J 

JÄ 

Ji  1 cM 

1 Jt  • 

Jl 

7« 

cA 

cA 

Gemeinde-Krank.- Verf.  j 

1 87(> 

8 636 

160  . 10  666 

_ 1 

6 791 

3 715 

29  270 

18  604 

Urts-Krankenknffen  . : 

73  088 

794  155 

4 749  871992 

! 6 531 

790  664 

70  048 

3Üt)20 

841  972 

— 

Betriebs- tFaiirik-)  Kr.-K 

75  9,‘)9 

1 066  155 

162  i|  1 1 12  276 

149  830 

890  526 

101  758 

6 520 

1 135  756 

— 

Bau  - K rank  en  k a fl  en 

1 715 

21  3(Kl 

■ 368  ii  26  383 

1 - 

15  000 

11  015 

5 685 

2<»698 

. 

Innungs-KrankenkalTon  • 

5 

2 272 

— , 2 277 

i - 

2 2lKt 

1 1 

— 

2 277 

, — 

Eingefrhricbene  Hilfs- ' 
kaflen  « 7s  a.  oef ) . | 

45  893 

■* 

404  o85 

f 

650  1 4.50628 

i 

5 210 

380  787 

63  981 

3 092 

447  536 

I..andesrcchtliche  Hilfs-  ' 
kaffen  <s  75  a »!<-f  > . 

687 

1 359 

" 1 

~ - 2 f)46  ' — I 

1 359 

687 

200 

1 S46 



/uf. : WUrtteiiihpre 

202  217 

2 297  962 

G0.S9  ' ’50ü2C'< 

161  571  1 

2 087  327 

|251  28*1 

74  787 

2431481 

- 

J)eut/c/ifS  Jieielt  . 

7 1 4U  «-.ij 

«6  HO.', 

1 1:12  872  7:i9i2o:>!» 

2 W4i;  70:;  1 

t 

ÖO  210  29V. 

11  G22  HD 

2 3fiC  217 

71555  81a 

— 

U Die  iimfafToii  hei  «len  rtcnieln<lc* KrunkeiiTerficKcruiigeii.  <)cn  notrieln'^i  lUii«  itml  Jntiuiigik>Kraiikeiikarrcn  anrh 

n AiitcUe  der  ArbeitgolMT  (Tah  .1,  A.  S|».  .'o.  — ■>  Ar/nei  uml  rotiftigc  Heilmittel  tTab.  3.  It.  Sp  3).  — 'S  Kreiikeugeld  an  Mi'gltedcr  iiml  An- 
.vKarig«  der  Mitglieder  (TnU.  S.  I{.  Sp.  4 u.  h>.  ~ D Hiuxo  find  ueicebnet:  t'ntcrfUU/.mtuen  uii  Wöchnerinnen  (Tut».  S.  II.  Sp.  6>, 

T »h.  3.  U.  Sp.  fowii*  Kur*  itiid  Vt'rpHeguiigxknfivu  an  KrankeitMiiflallen  tTah.  3.  U Sp.  ')  Weripnpi«<ro  find  erftinnltg  iiu«-h  «hnit 

Af«c»ufaknrfo  udrr,  wenn  tUefer  nicht  bekmint  ifi.  mit  derajeitigen  Knvfe,  welchen  fie  Anfang  des  Jahr»  Ih.^8  hatton,  rii  hereelineii.  Pe- 
■ feftgefiellte  Wert  ift  bei  den  woiteroii  •la)iresal<r<-hlulTen  beirnbehalten.  Xnr  folclie  Fur«ierniiucn  der  be/(*ic1meteii  Art  fiml  hier  .'«  «t 

.fuhreti,  Mrh'lip  nieht  mehr  ftroitig,  »her  noch  nicht  cingtvogrti  find.  IHlckftandige  fteitrage  geliömi  nirht  hieher.  ^ *i  AD  StJimnvormöufn 
Vnd  rolche  VormOgentteile  xu  Imchcn,  von  welchen  mir  die  Krtrage  fdr  die  /wecke  «1er  K:i0e  vorwen«let  werden  dürfen,  «leren  (rrtimirioek 
.t«*r  nnrerfindert  erhalten  bleiben  muh.  "i  AU  Puffira  fiml  einrutragrn : u)  Itarlobon  und  VorfchU0«f ; bi  l'irfatrfttrtltfruKgeii  Pritler  für 
•*«alirte  KraiikemtnterftiU/uiig;  e>  iinbcrii’liligl  u«'tilicbenc  Konloriingen.  Vt*ti  let/Ceren  find  jiM)««rb  mir  fuiche  hier  mif/ufübrcn.  wetetM’. 
^wolil  l»ereit«  fftlMg  peworib'ii,  wegen  Mangel  un  Mittelti  unüericliHgt  geblleiirn  fiiitl.  nicht  «lugegen  foUdie.  welche  nuci«  hefteheiidci 
«iKdrnckliehor  oder  feilirchweigender  Wi'ionlmntiig  reg«'1inübig  ii;t«'bir&glich  Ihr  d.M  vcrtbdTeue  Jii  br  g«'/alili  w^rtlon. 

Wurttemb.  Jabrbürber  IMiiOn  01.  t 1 Heft.  12 
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Verfichcrungswefen. 


(Noch)  IX.  B.  Verficherungswefen. 
n.  Krankeiirorliclieruiiir  der  Arbeilor. 

<S.  Filiuiiziclle  La:;«'!  doi*  Kiunkciikall'on. 

(St.itift.  d.  Deiiffclt.  Kelchs  N.  F.  Hd,  53  VII  ff..  S.  54  ff  — Würtf.  .lalirb.  1387  I 1. 11.  S.  Uß;  1888  I 1.  II. 
S.  1.52;  1880  1 1.  11.  .S.  137,  S.  i;i8.) 


K a f fe  n arten 

1 

Kaf- 

fen, 

welche 

im 

.lahr 

1S89 

in 

Thä- 

tig- 

keit 

waren' 

1 

Nach  dem  Abfcklu 
1 Kaffenrechnung  Ubi 
lordcntlirben ')  Einnahn 
lAtisgaben  waren  voi 

ß der 
jr  die 
icn  und 

Von  den 

i.  .1.  18s3  vorhandenen  Kaffen 
fchlolTcn  ab 

handen 

mit 

über- 

fchuß 

der 

.(Itita 

Darunter 

mit 

i'ber- 

fchuß 

der 

l’affiu 

Kaf 

nahn 

ü I)  e r- 
h a u p I 

*on  mit  Ein- 
te-C’bcrfchuß 

darunter  in 
Höhe  von 
min-  ; weni- 
dcfteiis  ger  als 

; /lO  1 1 10 

Kaf- 
fen 
mit 
Mchr- 
ans- 
i gaben 

m i t K c 

des 

vollen 

Be- 

tr.ages 

der  . 
und 
dar- 
llher 

fervefonds in  Höhe 

«1er  eine»  Zlr 

Hälfte  tels  Ke- 

Viertel 

a h r e s a u s g a b e *)  i^ervc- 

bis  bis  bis  fonds 

unter  unter  Uber 

voll  Vs  : 0 ii 

der  Beiträge") 

i 

] 

2.  : 

3. 

4. 

5. 

ß. 

7-  i 

S. 

9.  1 10.  11.  ll  12. 

13. 

Gcmeinde-Kr.ankonV'crf. 

21 

6 

3 

3 

15 

|i 

7 ■ 

1 

1 

1 — i — 5 

14 

Orts-KrankenkalTen  . . i 

12ß 

100 

(>1 

33  ' 

2ß 

120 

2.3 

38  23  31  5 

6 

Betriebs-  (i'ai»riic.)  Kr.-K. 

241 

131 

1.58 

33  , 

50 

240 

105 

44  16  ' 7 8 

1 

Bau-KrankenkalTen  . . 

4 ' 

.3 

2 

1 1 

1 

3 

l 

— — _ 'I  2 

1 

Innnngs-Kr.-K 

2 

I 

1 

! 

1 

o 

1 

1 

— 

Eingefchriebene  llilfs- 

! 

I 

kaffen  (S  « «i  fief.)  . . 

30 

(>8 

48 

20 

22 

30  ■ 

IS 

23  6 1 4 3 

— 

Landesrechtliche  llilfs- 

1 

kaffen  (i  7t.  ,i.  . . ■ 

3 

3 

2 

> i 

3 : 

2 

- i — . — „ 1 

— 

f 

Zur.:  IVilrttcmberg 

487 

“ 372 

275 

37  ! 

115 

4Ü5 

241 

113  45  42  24 

Jieiit/ches  Ucich  . . 

822 

16  H2!» 

13  or.' 

”•'1 

4 99U 

18  724 

t;  S71  . 

3 034  1 Olt  1 170  6 132 

2 0*8 

7.  StatuteniniilUge  Dauer  der  KrankeiiiiiiterrtiUzuiig;  bei  den  im  Jalir  1S89  thätij? 

t;ewefeiien  KafTeii. 

(.SUtilt.  d.  Dciitfch.  Kelchs  N.  F.  Hd.  5-1  S.'  VII  ff..  S.  ßj  tf.,  8.  134.  - Wllrlt.  .l.alirh.  1880  1 1.  H.  8.  138.) 


Im  Jahr 

1889  thatig 

gewefene  Kaffen 

mit 

einer  ftatntenmäßigen  Daurr  der  kranlrDDolcrrtitiung 

von 

1 

K a f f c n a r t e n n 

über- 

13 

1 über  13  bis  26 
1 Wochen  ! 

über  26  bis  52 
Wochen 

über  .52 

W ochen 

haupt 

über- 

davon  mit;! 

über- 

davon  mit 

über- 

davon  mit 

Ij 

Wochen 

voller 

voller  j 

voller 

ll 

haupt 

1 

Unter-  || 

haupt 

Unter-  l| 

haupt 

Unter- 

'l 

ftlltzung  ll 

ftlltzung  jj 

ftlltzung 

. 1-  . 

2. 

3. 

1 1 
1 

. t 

ih 

6. 

4.  |. 

8. 

9. 

üemeinde-Kranken-Verf.  .. 

21 

21 

1 

l!  ‘ 

“ '1 

_ 

Orts-Krankenkaffen  . . .1 

126 

117 

3 

7 1 

— 

* 

— 

t — 

Betriebs-  (Fnbrik-)  Kr.-K.  .' 

241 

133 

37 

:<o 

11 

1 

— 

Bau-Krankenkaffen  . . 

4 

3 

‘ 1 

‘ i 

— 

1 

— 

Innungs-Krankcnkaffen 

2 

— 

2 

“ 

— 

— 

— 

— 

Eingefchriebene  Hilfskaffen  i 

l’ 

ii 

76  tl.  Orf.) 

Landesrechtliehc  llilfskaf-; 

30 

»0 

•23 

3 ' 

ll 

1 

21 

1 

1 

fen  (5  75  <1.  (»>-f ) . . . 

3 

2 

1 

1 I 

— 

— 

— 

— 

Zur.:  Wilrtteiuberg 

■4^ 

376 

79 

50  j” 

■ 3^" 

— 

— 

Deitl/rhfS  lieivfi 

20  S22 

]i:  flso 

2 746 

2 OVO  jj 

1 32:i 

133 

11 

')  Zu  den  ordentlichen  Einnahmen  Und  gerechnet:  Zinfen,  Eintrittsgelder,  Bei- 
träge (Tal).  3.  A.  Sp.  3 — 5),  Erfatzleirtungen  (daf.  Si>.  S)  und  l'unftige  Einnahmen  (daf.  Sp.  11); 
zu  den  ordentlichen  Ausgaben:  die  Krankheitskul'tcn  ( lab.  3.  B.  Sp.  2— 8),  Erlatzleiltiingen 
(daf.  Sp.  3),  Verw.altnngsansgabcn  (daf.  Sp.  14  n.  15)  und  l'onltigc  .Ansgahen  (daf.  Sp.  Iß).  — 
-)  Siche  Tab.  3.  A.  Sp.  ö.  — ^)  Die  Jahresansgabe  alizilglioh  der  Ausgabe  fiir  Kapitahanlagen 
(Tab.  3.  B.  Sp.  12). 
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(Noch)  IX.  B.  Verlicherungswelen. 

. Kraiikciiverncliorungr  der  Arbeiter. 
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Digltized  by  Google 


Für  <lie  KiiitfefcliricUctiou  iiiitt  L;4ii«l4*>rci*litHclicii  Iiiir4ka(T«*fi  wurcii  kt^iiiQ  An(fahen  xu  muclieit.  — Y)  /um  ort^übliclifm  Tngtobn  1»p{  Grmcttiil4^>KriinkcDvernch€‘rouir 

(|t  0 Abf.  1 2,  § A lief  Gaf.)i  «um  UurclirclmittlU'ti**n  TAtttulm  bi*t  (lt*n  i>rt5*  uiiil  don  Jmititi)fii<Kraf)ki*nku{T(;n  <]|  20  Abt.  1 ZifT.  1 u.  Abf.  2 des  Ucf.)t  rum  dtirchfc]initth<^heii  Tafrlohn  oder 

rum  wirkltchru  Arbeitaverdicuft  bei  deu  Ketrichft*  (Fabrik*)  mid  drii  if«u*Krankt*itkti0eu  04  ZifT.  1 de«  Gef.).  l'iid  daher  iti  deu  vorhergehtiuden  Tabel]«*ii  nicht  mitbt'rückfirhtifpt  find.  — 

4)  Sowohl  diejenigen,  welche  <loui  $ 7!^  de»  llcKdiiucfeUv*'  vum  16.  Jmil  )8hU  eulfpracheu  (ulfo  iu  den  vorhcrgcliciideu  Tabell«u  mitdiirg«rtcUt  fiud),  al«  die,  welche  dent  I «6  nicht  eutrpruchen. 
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Verficheruiigswofen. 


(Noch)  IX.  B.  Ver- 

b.  UiifallTerrichernng 

1.  Die  Zahl  der  Betriebe,  der  Verricherten 

— Für  die  einselnen  Berufs- 


(Aintlichc  Nachricliten  des  Roichs-Verficherungsamts,  Jahrg.  VII,  1891  Nr.  1. 


1 

Anzahl 

Durch- 

V e r 1 e t z i e in  vernctierungspHicbtigen  I 
Betrieben  | 

ff 

E 

der  ver- 
fieber- 

fclinitts- 
zabP)  der 

bei 

enifebädigungspfliebtigen 

Unfällen 

mit  Er- 

•2 

ff 

Bern  f.sgc n « f fe, n fe b a fl  cn 

ungs- 

))liiebtigcn 

Betriebe 

V c r- 
f ich  or- 
ten l’er- 
f o n e n 

Be- 

ftand 

aus 

Im  Laufe  des  Jahrs 
binziigekoromen 

über-  darunter 

Hinter- 

blie- 

bene 

1 werbs- 
InnHibig- 
keit  von 
1 weniger 

im  .labr  1889 

den 

Vor- 

jahren 

baupt 

Ver- 

letzte’) 

1 

.üauenul 
1 völlig 
Er- 

Worb«* 

imfAliliio 

Ge- 

tötete 

der 

Ge- 

töteten 

als  18 
Wochen 

*) 

1. 

! 2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1 

1 

■ 

1.  Ufurrblirhr  It.-lirnDirrarrharUn: 
Knappfebafts- 

1 

1 SSfi 

875  410 

4 772 

8 1(51 

644 

816 

1949 

28  875 

2 

8 

14  02.') 

281  2.50 

1 .561 

9!  Kl 

67 

19S 

414 

2 752 

der  Feinmechanik 

1 907 

51  929 

177 

130 

11 

4 

6 

a59 

1 

.Siiddeutfehe  Eifcn*  und  .Stabl-  . . . 

\ l>  .’)ßß 

92  770 

815 

518 

35 

87 

49 

8 543 

Siidweftdeutrebe  Elfen- 

889 

81  870 

171 

(5 

24 

49 

2 942 

() 

Kheinifcb- Wefipbälifebe  lliitten-  und 
Walzwerks- 

2r>3 

81  828 

1 028 

812 

187 

69 

152 

8 9r>3 

7 

Rhcinifch-Weftpbälifclic  Mafebinenbau- 
und  Kleineifeninduftrie-  .... 

4 94G 

81  900 

741 

589 

21 

.86 

86 

3 873 

8 

.Sacl>nfch-Tbüringife.hc  Eifen-  u.  .Stahl- 

8 019 

66  975 

448 

892 

26 

20 

59 

8 469 

8 

NordOfdiebe  Eifen-  und  Slald-  . . . 

2 268 

51  783 

4ti4 

816 

20 

20 

.88 

2 471 

10 

Scblefifcbc  Eifen-  und  Stabl- .... 

1 212 

66  201 

506 

425 

40 

47 

62 

3 487 

11 

Noidwcftlicbe  Eifen-  und  Stabl-  . . 

8 2ö0 

69  092 

(582 

4(50 

11 

72 

4 878 

12 

Siiddeutfehe  Edel-  und  Uncdelmetali- 

1 926 

88  191 

98 

48 

2 

2 

1 

302 

13 

Norddeutfebe  Edel-  und  l.'nedelmetall- 
induftric- . 

2 (XX) 

55  846 

244 

I2i) 

5 

r> 

16 

794 

14 

der  Mullkinflrunicnten-Induftric  . . . 

749 

22  16(5 

(50 

41 

1 

1 

— 

171 

If) 

Glas- 

(599 

.50 .57.8 

161 

KK) 

8 

9 

104 

627 

Iß 

Tdpferei-  . . 

8T)4 

55  722 

120 

7(5 

18 

9 

18 

380 

17 

Ziegelei- 

1 1 884 

282  742 

817 

516 

92 

87 

128 

1 506 

18 

der  cbüiuifcben  Indufirie 

4 809 

91  44(5 

878 

518 

94 

79 

191 

3 439 

19 

der  Gas-  und  WalTerwerke  .... 

1 098 

28  212 

1(55 

108 

11 

12 

48 

817 

20 

40-1 

88  (585 

250 

117 

2 

8 

4 

.887 

21 

Norddeutfebe  'J'extil- 

2 147 

1 1(5 .53(5 

511 

241 

9 

.84 

89 

1 071 

22 

Siiddeutfehe  Textil- 

887 

73  888 

829 

188 

8 

12 

25 

7(X) 

2.8 

Schlcfifcbe  Textil- . . 

418 

41  686 

165 

120 

4 

11 

17 

224 

24 

Textil-  von  Elfaß-I.otbringen  .... 

419 

(51  98(5 

282 

188 

— 

7 

18 

.547 

2’} 

Kbeinifcb-Weftpbälifcbe  Textil-  . . . 

1 912 

lU  l 089 

:tT)8 

249 

11 

12 

20 

1 331 

2ß 

Sitebllfebe  Textil- 

r>  088 

1.58  (5(56 

511 

293 

6 

16 

87 

1 108 

27 

.Seiden- 

.562 

40  699 

56 

• >i) 

— 

8 

8 

142 

28 

Fapierinaeber- 

1 26S 

55  218 

(kS9 

864 

17 

52 

98 

1 368 

29 

l’apierverarbeitungs- 

1 804 

55  882 

227 

18(5 

1 

8 

8 

.589 

:to 

Lederinduftric- 

2 .848 

45  491 

227 

148 

8 

21 

BT) 

519 

.81 

Säebfifebe  Holz- 

2.5(50 

20  4 14 

180 

98 

11 

7) 

12 

4.58 

82 

88 

Norddeutfebe  Holz-  ...  ... 

19  9.S7 

128  29(5 

1 :105 

9(1.8 

4 

77 

172 

8 .878 

iJaverifcbc  Holzinduftrie-  ... 

8 (589 

20  880 

.80(5 

1.56 

4 

15 

32 

602 

84 

.Slidweftdcutfebe  Holz- 

(5  86S 

82  785 

289 

19(5 

19 

10 

19 

461 

IFi 

8(5  918 

1 078 

6.50 

80 

:m 

111 

1 (573 

8ß 

1 

1 

Nabrunganiiltclinduftrie- 

• 

9 890 

49  622 

272 

227 

r> 

10 

18 

i 

ß.s;t 

')  I>.  i.  .die  Z.ild  der  IVrfoneii,  welclie  die  Hetriebn  bei  vuller  «der  laufender  Tli.ätig- 
keit  iin  Heeliiningsjaluc  in  der  Kegel  befeliäftigt  liaben.“  (Aintl.  Naelir.  d.  K.-V.-Aiiits,  1SS8 

S.  ‘Jdl.)  -)  Für  welelic  ini  .lalir  18S9  Fntfeliädigiiiigen  feftgeftellt  lind.  Die  An/.alil  «liefcr 

iiie"lil  entfebadigungS|tfliehlig<Mi  Unfälle  kann  nur  aD  amiäherml  ziitrenend  eraelilet 
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Verfioherungswcfen. 


I.  IHl 


/icherungswelen. 

der  Arbelfer. 

miil  Verlotztcii  Im  Jahr  188‘J. 

«rHufleurchafteu  des  Keiclis.  — 

- Slatift.  Jahrb.  f.  d.  Dciitichc  Reich  IhUl  S. 


! 


Anzahl 
der  ver- 


Durcl;- 

fchnitts- 


Y. 


U 0 r u l’s  {j  c n ü i'f  c ii  l’c  haften 


jl  fichcr-  ‘*cr 

“ ficher- 

pHichtigcn  ,Bn  Per- 

iBctricbo  fonon 


im  Jahr  188!) 


1. 


(Horb)  I.  (ieufrblirke  ß.-iieBonrnff haften:  , 

:}?  * Zdcker- -158 

Brennerei- 1 (j.% 

:t!i  Brauerei-  und  Mfilzcrei- 0 508 

10  Tabak- 4 871* 

11  Bekleidungs-lndiil’tric- 2 78DJ 

12  der  Schornfteinfcgermeilter  des  Deut-  I 

iVhen  Reichs 8 158. 

18  Ilainbiirgirehc  Baiigewcrks-  ....  8823 

11  Xordöftliclie  Baugewerks- 15  308 

15  Schlefifch-Pofenrche  Bangewerks- . . 5 780, 

IG  llannoverl'ctie  Haugewerks-  ....  13080 

7 .M.agdebnrgirche  Baugewerks-  ...  5 4!)4 

SäcMifchc  Baiigewcrks- 9 820j 

)?•  Thüriiigirche  Baugewerks-.  . . 4 808 1 

lleini'ch-NalTauifelio  Baiigewcrks-  . . 0 779| 

M Rheinifch-Weftphälifche  Hängewerks  1(5  021  ^ 

■>2  Wiirtterobergifchü  Baiigcwciks- . . . 5 402' 

.)8  Bayerifche  Baugewerks-  ...  12084 

äl  .Sildweftliche  Hängewerks-  . . . ' 7 871  : 

ü Buchdrucker- 4 102 

5(5  Privatbahn- 110 

■|7  , .Straßenbahn- 22(5 

■>'(  .Speditions-,  .Speichcrei-  und  Kellerei- . ' 1(5  080 

>0  Fuhrwerks- 2(5  807 

*5')  Wefldeutfche  UinnenfchilTahrt.s-  . . . ' 8 13(5 

Gl  ElbfchitFahrts- 4 7(52 

b'i  Oftduiitfche  HinnenlchilVahrts-  ...  7 720 

(B  .See- ' 1 785 

'!)  Ticfliaii- 7 578 

I.  CcMrrklirbc  B.-G.  /.uf.  (Gl)  .... 

II.  LaiidMirtrchaniifkr  It.-G.  (1-S)')  . . . 

n^ruDK-r  l.andw.  f(ir  «len  Nvi-kurkroi»  . ) 

l<au«iw.  für  den  Svliwurxwulilkr. 

|,amlw.  für  iloi» 

Kiinilw.  M.'G.  für  den  lioiiatikrcU  , . - 


Verletzte  in  vorncherung.spflichtigen 
Betrieben 

bei  entfchädignngspflichtigen 
UonUlcn 

'Iin  Laufe  des  Jahrs!*  . . 

hc-  , hiiiziigekominen  j Hinter- iint.'ihig- 

ftand  ■ ]:  blie-  keit  von 

I über-  ' •*  l'cne 

haiipt  ‘lanornip  ||  (Jer 

I Ver-  i f’«-  ' Ge- 

letzte-)  werb».  | ttttetcj töteten] 

nnfühiga,  I'  ' 


aus 

den 

Vor- 

jahren 


„mit  Er- 
’ werbs- 


weniger 
als  13 
W ochen 
*) 


07  151 
42  381 
(57  128 

08  280 
00  500 

58(50 
52  07(5 
180  824 
71  (K)5 
110  804 

07  884 
10(5  81(5 
:K)  188 
5(5  2(58 

08  20(5 
21  044 
87  674 
80  551 
50  681 
28  804 
84  400 
(58  2 1 8 
64  060 
12(586 
10.532 
21  003 
4Ü4(M) 

1(54  025 

872  2:W  4 742  548 
4 75:1808  8 088  698^; 

!>«  oi  -z 

93  30S 

94  331) 
9T  4(M) 


I 


130  000  , 
l.'iS  376  I 
70  000  I 

m »00  ' 


III.  sUatlirhr  .lasfibroRgsbehördrn : , 

a.  Marine-Verwaltung « 

b.  Heeres-Verwaltiing 

Tianoiter  K.  Intendantur  de«  XIII.  Arineecor).«  l| 

ia  Slutlgart 


8 383 
28:871 

301 


4. 


OfH) 
:i27 
1 094 
.50 
I7li 

860 
1 112, 
407 
:894 
:800 
.507! 
161 
805 
6.S1 
108 
S06 
814 
117. 
240 
10(5! 
728 
885 
85 
124 
67 
70 
4(55 , 


824i 

10(ji 

717. 

48 

108; 

18^ 

255! 

880 

826, 

265j 

101, 

809, 

138! 

256; 

549 

1231 

.580j 

222 

"83| 

134' 

49 
640’ 
657 

8L 

114 

8(5, 

177| 

ooo! 


:il  72Gj22  840 
GKL  6G:11 


1-3, 
•3t  I 
is! 
ISji 


48,1 

IGlj, 

3'l 


131 

I6fi 

133 

ISS 


28 

114 


6. 

8.  : 
_ 

9. 

1 

1 " 

25  I 

48 

1 722 

18 

20 

• 50 1 

.•)07 

1.5(5 

02 

:)30 

3 (580 

6' 

8 

:t 

180 

14 

, ” 

.536 

1 

5 

1 

• 2 

70 

04 

.52 

84 

1 :522 

i:52 

100 

i 234 1, 
172  1 

2 80:5 

85 

77 

1 2,80 

17 

48 

80 

1 127 

14 

38 

1 80 

675 

:52 

81 

1 135 

2 179 

IK 

22 

48 

412 

07  . 

47 

88 

1 0.50 

8S 

.84 

161 

1 764 

4 

20 

' :)8 

:)84 

8. 

00 

' i:^8 

2 400 

22, 

34 

51 

023 

4 

2 

1 

410 

(5 

37 

j 100 

912 

8 

6 

1 12  . 

771 

18  • 

03 

1 100 

2 309 

01 

131 

1 212 

1 460 

11 

32 

48 

:)02 

In 

38 

62 

44(5 

4' 

41 

(54 

205 

8 

103 

, 244 

1 175 

22  1 

i:50 

' 208 

2 100 

831  . 

:I382 

7 019 

117200 

260 

1368 

2 37K 

12911 

1 

38 

l 01  .1 

IIIH 

— t 

3» 

i 1 

30  * 

fil) 

1 

•36 

IIS 

20 

! if* ; 

01 

2 

^ :5 

170 

14  1 

25 

17 

725 

1 

! 1 
1 - l“ 

werden;  es  ift  anzunehmen,  daß  die  Zahlen  in  Wirkliclikeit  etwas  höher  find.  — ')  Diefe  Nach- 
weife gelten  für  die  auf  (»nind  des  landw.  Unfall-V.-G.  v.  .5.  Mai  1886  gebildeten  48  landw. 
Bcnifsgenon'enfchaRun.  — ■')  Nach  der  Berufszählung  vom  5.  Juni  1882;  die  Zahlen  geben  nur 
einen  ungefähren  Ueberblick  über  den  Umfang  der  landw,  rnfall-Vorliclierung  für  1880. 
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Vcrfichcrungswcfen. 


(Noch)  IX.  B.  Ver* 
l>.  UnfaUvernvboruiiK 

(Norli)  1.  Die  Zahl  d«r  Hctritibc,  <U*r  Verllcherteii  und  Verletzten  ini  Jahr  18811. 

— Für  <lic  viiiKcIiioii  HcnirKgcnoffonrchuftcii  «Ics  Ueiclis.  — 


•1 

Verletzte 

in  Yerlicheriingspflicbtigcn 

1 zVnzabl 
der  ver- 

Durch- 

Betrieben 

fchnitts- 

bei 

cntfcliädigungspflichtigcn 

1 

1 ficher- 

zahl  ‘)  der 

l.bifallen 

1 mit  Er- 

1 nrig3* 
pHichtigen 

VC  r- 

Be- 

ftand 

Im  Laufe  des 

Jahrs 

|[  werbs- 

B e r u f H g e 11 0 f f e n l'c  h a ft  e ii 

ficher- 
t c n Per- 

hinziigekomincn  | 

Hinter*:  unfiibig- 
blic-  keit  von 

Betriebe 

fonen 

aus 

I Uber- 

darunter 

bene 

weniger 

iiu  Jahr  1880 

den 

Vor- 

Jahren 

1 liaiipt 
Ver- 
letzte-) 

(latiuruil  1 ' 1 

vallfK  1 Ge- 

Kt-  1 

werhs-  j tötete 

unfAliigc; 

der  Ii  als  13 
Ge-  II Wochen 
töteten  j *) 

1. 

2. 

3. 

4. 

! 5.  , 6.  ! 

7.  1’  8. 

9. 

(üurh)  III.  StaRtlirhr  .tusfilliruiigithrliSrilrn: 

! 

1« 

i 

1 

c.  Foft-  und  relegraphcn-Vcrwaltung 

1 

12  178 

.53 

39 

4 

10 

23 

29 

Ounintcr  K.  wttrlt.  Goiipriililir«klinit  ilrr  l'oftcii 
iiml  Trlr>,;ra|>Iion  r.n  Slutlgurl 

1 

*i72 

0 

* 

Di 

d.  Eifcnbahn-Verwaltiing 

i 

234  437 

2 459 

1 :145 

228 

im 

7t>0 

9 445 

Duruntcr  (tcucraildircktioii  der  K.  wDrtt.  StaMt»« 
oireubulmeii  uii(ldi*r  Hudoiifi'cdampffoliifTiilirl  r%i 
Stuttgart 

1 

i 

i'i  UftO 

.'»4 

... 

tu 

1 

(• 

i:t 

j 110 

e.  B.'iggerei-  etc.  Betriebe^) 

3 270 

31 

‘ 23 

3 

•s; 

21 

:128 

riariiiitcr  r>eiierultlirek(tu)i  <ler  K.  wUrU.  Sta«l!i- 
rirenbalinrii  mul  <lo>  Itoileiirerilami.frt-hjlValiri 
r.ii  8tull«art5) 

! 



- 

f.  Land-  ii.  forftwirtfchaftliclicVerwaltung 

1 

ias793 

30 

1 382 

25 

o:i 

143 

1 578 

Darunter  K.  ForftilirekUon  ru  Stuttgart  . 

1 

1 

*22  GUI 

! rt.-. 

1 

10 

:to 

g.  Bau- Verwaltung 

1 

47  290 

02 

90 

10' 

22 

42 

273 

Darunter  K.  Miiiiriprlalulil.  f.  <1.  Str«l>eii-  uml 

’ 

WttlTprl>ÄU  r.n  Stuttgart 

1 

r»  oi>o 

c> 

•> 

_ 

— 

K.  Korftiliraklion  ru  ijlult)iarl  .... 

t»7it 

— 

• 

- ' 

1 1 

— 

4 

h.  Sccfciliffabrts-  etc.  Betriebe  .... 

1 , 

543 

1 

l ' “ 

2 

3‘ 

r> 

3 

III.  SUallirlir  .lo.<<rHiirongNbrbärdrn  znf.  (1.72). 

! 

52:1283 

2851 

2 027 

289* 

433 

lOUj  12  551 

IV,  l’roiinzial-  nnd  komiflaHal-lBsffilirnngs- 

1 

bebördrii  (l%3) 

I 

20037 

4 

2! 

2’ 

2 

S 

95 

Dur.  Ifauabtcilung  üi'BtJvinidudcrul«  ;:u  Stiittgitrl 

11(1 

1.1  1 

- 

1 IO 

.NmlaviTrunimlungaiiu.ri'liub 

<1  Amlakor|>.  Itrarkrnlieim  ru  llrackciilifim 

lU 

_ i 

, , l.poiiliprjf  j!u  I.puuberc  . . . 

. 

AH 

— 



I .... 

olM'rumtaplloK«  I.aiiplieim  xti  I<aupli>-im 

1:2 

— 



, 

- . - 



XinlBrcrfummliiiigiiautirclinr» 

1 

i 

1 

d.  Amtrkorp.  l!OtHtignn  /ii  ItOblliigcn  . . 

t.i 

- 



. „ llviileiilicim  7.11  noidpnhfim  , 

1 

.M» 

, 

. 

p „ <«Mildorf  zu  Ouildorf  . . . 

— 

1 _ 



1 _ 

. Kllwangcti  xu  Kllwwngcn  . . 

■ 

•*i 

— 

t 

** 

1 _ 

Siiitttrart  Amt  711  Ktnitsart  . 

1 

t*'2 

! — 

- 1 

.... 

' Z '!  Z 

„ .,  Kftn7ol7!iu  7U  Kiiiirplaau  , . 

I 

lOA 

— 

1 _ 

- 

] 

„ „ flcrabroim  711  (icrabriinn  . . 

70 

! 

_ • 



\ 

..  Horb  XU  Horb 

.“•A 

— 

• 

* 

‘ 

^ „ Aulrn  ru  Aulrn 

:i4 

— 

1 



_ 

- 

p . Obringeii  zu  ubriiigoii  . . . 

‘ 

lOH 

— 

— 

««  , 

- 

. ,.  Vailiiugcii  zu  Vuiliinguii<’j 

1 

" 

- 

- 

- i 

- 

1 - 

V.  Vrrnrlirmngs-Inftaltrii  drr  ßanzriirrLs-Kfrnrs- 

i 

( 

k>niilVcn(VhaflNi  (IS)M 

! 

• 

• 

171 

4;y) 

2(i 

75 

175 

' 059 

Durtiiilrr  WurUc’inbcrgifclio  Kuiigowcrki«*]!  «(», 

'i 

I 

n 

M 

j 3** 

Ilniiptruiiiiiic  . . . 

13:174500 

:i5:i92 

31  4 19 

2 908 

5 200 

10.594 

*143  425 

Jni  .lalir  1888  . . . 

10.343078 

20.550 

I2I  23« 

2 210 

3 692 

7 704 

1 110  821 

. . 1887  . . . 

4 1215:17 

7 014 

, 17  102 

3 100 

3 270 

7 083:  98  477 

. . 188«  . . . 

3725313 

177 

1 10  540 

1 778 

2 710 

5 935  89  019 
Ii 

Anm.  wie  auf  Seite  180.  — *)  Hagsjerei-,  BinnenfcliifTalirts-,  Flößerei*,  Fralun-  und  Falir- 
belricbe,  foweit  liiefo  nicht  der  Ki^cllballn-^■erwaltung  zugereclinet  find.  — Die  Angaben  für  diefe 
Betriebe  find  hei  der  liifenbalin-Verwaltiing  initberückficlitigt.  — Die  Organifation  ift  iui  Keclinungs- 
Jahr  1880  noch  nicht  zur  Durchführung  gelangt.  — •)  13  Verf.-.Anft.,  welcJie  von  den  Baugewerks-B.-(>. 
(ob.  lfd.  Nr.  43  bis  .‘>4  u.  04)  niitverwaltct  werden  (Bauunfall-V.-G.  v.  11.  Juli  1887). 
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1.  üfurrblirhc  B.-ü^noirrarrkaftcii ; 

II 

r. 

■ 

j 1 

i 

1 

Knappfchafts-  

:I10  114.2 

5 079,12  378.7  41,0 

34,9 

7.2  2:48,6  2 378,7 

9 297, Ö 

72,0'  8,4 

74,2 

7,7 

•> 

Steinbruchs-  

74  182,2 

1 42.8,3, 

553,9.23.6 

14  7 32.7 

15:3,8 

649,6 

l 862,8 

16,2!  4,3 

18,0 

4.5 

der  Fcinmechauik 

43 .030.7 

197.6; 

48,9 

1.8 

2.4 

9,8 

43,g; 

61,1 

247,9 

19,0  2,5 

15,9 

2.2 

A 

.Snddeutfehe  Eilen-  und  Stahl- 

75853,9 

593,6!’ 

248,71  9.5 

8,9 

13.6 

64,2. 

248,7 

aS9,4 

4:y,  5,5 

1 37,5 

5,2 

5 

Siidwefuieutfehe  Eilen-  . . . 

26  131,4 

212,7: 

95.5 

0,.8 

2,2 

5,9 

12.8 

95,5 

402,1 

99.2'  5,5 

'100,6 

4,2 

1; 

Khcinifch-WeflphSlifche  Hütten- 

1, 

1 

und  Walzwerks- 

86  940.3 

1 OH9,0 

513,8 

10,7 

7,8 

10,7 

32,2, 

513,8 

1 803,4 

115,5!  9.9  Ml 5,0. 

9.2 

1 

Rheinifch-Weftph.Mafchinenbau- 

1 

< ■ 1 

und  Klcineifenindiiftrie-  . . 

73  296  4 

608,6 

265,9 

2.0 

4,7> 

13,0 

;)/,!: 

265,9 

882,3 

53,9 

6.6  !:  46,5 

5.8 

8 

Sächf.-Thüring.  Eifcn-  u.  Stahl- 

55  540.5 

4‘22.;5 

175,6 

10.8 

7 8 

- 

52.7‘ 

175,6 

615,2 

57.6  5,9 

55.4 

3,7 

<1 

Nordftftliche  Eifen  - und  Stahl- 

45  978,0 

352,61 

149,1 

5,7 

4,1 

3.8  1 40,8' 

149,1 

543,0 

.58,8 

6,1 

42,4 

5,0 

10 

Schlefilche  Eifen-  und  Stahl-  . 

.39  994,1 

412.« 

134.0 

4.1 

3.0 

0.1 

37,8: 

18:3,9 

616,9 

.5,8.8 

6.4 

: 62,1 

6,0 

n 

Nordwcftlichc  Eifen-  und  Stahl- 

61  664,0 

574,1 

238,5 

7.2 

6.4 

4.6 

78,9' 

2:i8.5 

807,9 

77,3 

6,7 

1 66,5 

5,6 

12 

SQdd.  Edel-  und  Unedeimctall-  ^ 

28  603,9 

103,0 

20  8 

0.5 

0,5 

2.2 

16, <5; 

62,4 

138,6 

9.2 

1.3 

1 9,1 

1,6 

i:< 

Norddeutfehc  Edel-  ti.  Unedel-  ; 

i 

J 

inetallinduftric- 

41  704,1 

193,4, 

78.2 

3.0 

3,1 

0.1 

:K),H 

78,2 

265,4 

16,5 

15,9 

3,1 

II 

der  Munkinftriiincntcn-Induftiie  ' 

15  36.3,7 

58.21 

19,5 

0,6 

1,0 

1.2 

16.4 

19,5 

68,4 

9,6 

1,8 

9,5 

1,3 

1.') 

Glas- ' 

33  2(8.4 

1 63,5 ; 

66,2 

1,5 

2,1 

-1 

27,5; 

66,2 

228,8 

14,4 

2,0 

14,1 

1,8 

k; 

Töpferei- 

36  951,4 

102, 4^ 

;i6,5 

J,7I 

2,5 

0,4 

24,6 

36,7 

130.5 

8.2 

1,4 

7,8 

1,2 

17 

Ziegelei- 

94  271,3 

616.1; 

250,71 

8,3, 

9.B 

2,1 

94,5 

2.70,7 

791,2 

8,7 

2,2 

6,9 

2.1 

18 

der  chemifchcii  Induftilc  . . ' 

71  611. t 

373,8 ' 

366,6  1 5,0 

10,7 

43,2 

118,0 

320,:) 

l 371,4 

43,2 

5,6 

40.6 

5,3 

19 

der  Gas-  und  Walferwerke  . . 

21  898.4 

19t, 4) 

80,2 

3.9 

0.2 

26,8' 

80,2 

302,8 

39.9 

4," 

36,1' 

3,8 

‘>0 

Leinen- 

20  951.2 

1UI,4'| 

40,8, 

1,0' 

2.2 

0,6 

16,0 

40,8 

142,2 

1:3.0 

8,0 

8.8 

2,9 

21 

Norddeutl'olic  Textil-  .... 

64  317,5 

301,0 

122,0 

2,5  1 

3.4 

4.3 

46,8 

122,0 

46ii,3 

11,3 

2.1  ; 

11,2 

0 *> 

Süddeutfehe  Textil-  ... 

41  393 0 

179,31 

64,4 

1,7' 

1.9 

1.3 

24,3 

85,7 

347,7 

12,0 

2,5 

12.4 

2,4 

2'i 

Schlcfifche  Textil- 

17  712,9 

73,5' 

30.1 

0,7 

0,6 

0,8 

11,2 

30,1 

10.5,2 

8.3 

2,9  1 

7,2 

1.3 

21 

Textil-  von  Eiraß-Lotliiingen  . 

36  5.50,8 

116,2, 

43,1' 

0,1  1 

1.4 

7.6 

20.9 

43,1 

174,0 

11,2 

2.2  ' 

!),8 

1,8 

2:1 

Hheinifch  - Wcftphillifclie  Textil- 

68  669,0 

2as,9' 

1 10, a 

2,0 

2,9 

16,6 

46.8 

110,3 

40:3,8 

15,2 

2,4  , 

13,i) 

2,2 

2i> 

Sächlifchc  Textil- 

79  616,0 

255,7<l 

105,0 

7.3, 

3,3 

0,6 

34,5 

105,0 

:)72,3 

9,1 

1.0' 

9.6 

2.1 

27 

Seiden- 

27i  141. .5 

46,5 1 

17,3 

0,6, 

0,8 

0,3 

10,2, 

17,3 

64,2 

4,8 

i>4 ; 

5.2 

1,4 

2s 

Hapicrmachcr- 

451,7: 

189.3, 

6,0 

5.9 

4,2 

57,0 

189,3 

678,6 

31,3 

6.6  1 

29.7 

7,0 

2!l 

1‘aiiiervcrarheitunga-  .... 

38  217,3 

148,4' 

46,0 

2.3! 

2,6 

7,6 

43,9 

46,0 

1.58,5 

13,0, 

2.4  1 

12,1 

2.4 

:iii 

Lederiiidiiftrie- 

20.3, 7ji 

76,4 

2.7  j 

3,0 

5.1 

40,1 

76,4 

246,2 

15,2 

3,1  i 

13,7 

2,8 

:m 

Siiehnfehe  Holz- 

12 .583.4 

127,  r' 

.50,8 

4.1 ; 

2,(i 

2,6 

16,2 

50,8 

179,5 

27,2 

4,8  ! 

24.2 

4,8 

;<2 

Norddeutfehc  Holz-  . . . . • 

H4  661.2 

S86.9 , 

378.6' 13,5 

9,7 

15,1 

91,4 

:)78,6 

1 288,4 

:)3,3 

7,0 

29,2 

6,1 

n 

Bayerifehe  Ilolzinduftrie-  . . 

15078,4 

180,0' 

77, 2_ 

0,1 

1.4 

4.4 

19,7 

77.2 

271,4 

37,3 

7,7 

32,3 

7,4 

Südweftdeutfehe  Holz-  . . . 

18  84«,? 

201, 1| 

78.9 

3.8 

2.5 

7,2 

29,8 

78,9 

296,2 

20.1!  6.0  i 

22,2 

5,6 

.Müllerei- 

52  862.2 

1280,5, 

,319,4,20,0 

14,7 

23,3 

20(i,4 

696,7 

1 213,6 

26,7 

7,5 

22,2 

7,2 

Nahrungsinittel-Indiiftrie- . . . • 

35  2)3,5 

225,0 

!l 

87,9 

5.0 1 

4,5 

1,7 

38,0. 

! 

87,9 

289,5 

18,3 

4,6 

18,7 

4,3 

0 t>iv  l.olmbntrftK«;  duckt'n  rieh  nMit  mit  (U*ii  ^*o/:ihllcu  i.oliuch,  ilei  B.-G.  1 hin  62  vrlrd  f<lr  iHo  /wecke  der  rinla^e  der  4 »k 
'if  den  Arhcitntait  tiborftei|;cndo  )«o!iii(n*tra(f  nur  mit  1 llriltel  h<?rNiit(cxo0on , wUhr<nd  für  JuKendlicho  und  noch  nicht  aititirobUdeto  Arbeiter 
i>  r orleDhIiche  Tatfluhn  Hrwacltfinirr  anrufeixeii  ift  :i  Ahf.  3 und  ln  den  {Tiiri%ll>V.-(t.).  Bei  Nr.  03  Ift  der  Bctru|;  unter  Zngrundleijunt; 
i 7 Bjrchskftigiihg»dauer  der  Verrichorteu  nach  Mahuuhn  det  in  den  jii  0 und  7 dr.«  Secunfall*V.>0.  rrflgefeUten  juhro^verdienften  berechnet. 

.Nr.  04  timlet  zwar  eine  Beduktiou  de»  I iihcirteigendcn  Verdieufte'«  nicht  Ttatt  ($  10  Abf.  1 dev  Bunutifall- V.-G.) , fhr  jiigcnülicho  ctc. 
VU  aber  Mticli  der  oritübliche  Tagluhii.  •)  Ciifull  rnterfucliungen  und  Fertrtcllmig  der  Kiitfchädlgiiiigeti.  — F.rfto  Kinrichtttng  und 
U^tfende  V'erwaltunt;.  ^ Bei  den  fUr  die  Batiaewcrk»*B.*G.  (lfd  Nr.  13  bii  64  ti.  04>  tmehgowiefenen  Verwaltung^koften  find  nii  Stelle  der 
0':lit  au«rcbciduureii  Autciikorteti  ffir  die  VorfichoruutfCAiiftHlton  die  Paurchheirdge  in  Ab/ug  gebracht,  welche  Ton  letxtcren  na<'h  i )7  Abf.  2 
BauuufalhV.'tt.  v.  Il.duli  l^^7  erhoben  und  den  Bcr.-Gcii.  crftaitct  werden.  — *)  Der  Beftaud  de»  Keforvofondt  foUt  ficli  zurammen  uu» 
htb  Beftande  nach  dem  Vorjahr,  den  rlickfibttdigen  Finhigcn  du»  Vorjahr!*,  den  Zinfoii  und  der  laufenden  Kitilage. 
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:45  8(50,1 

4:34.4 

187.8 

4.9 
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6,5i  0,1 

47, :4 

187,8 

•24  318,7 

282,6 

106,7 

:3,4 

:i,4'  0,3 

(5‘2,1 

106,7 

G5  196,8 

1 151,7 
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22,4 
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1,0 

8.4,  - 

1.58,2 

579,6 

31  863,:4 

326,2 

170,7 

7.1 

2,1  - 
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5.4 

5,2;  0,2 

40,1 

134,5 

(50  174,0 

!HI1.;4I 

:32.3,o 

:5  5 
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18.7 
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53  741.0 
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Oofh)  III.  Staallirhe  la.Hfghriogx- 
brbördfn: 

c.  l’oft-  und  Tclcgraphen-Vcr- 

waltiing  

DitruliCcr  K,  würti.  (a«*neruMirek> 
iii»n  dvr  INifirn  und  Trio${raphon 
SU  Htuttifsrt 

d.  Kilcnbalin-V'orwaltiing  . . 

X>aruatrr  (»<*n^rMldirc‘kt)Oii  der  K, 
wurtl.  St^aitstdroii  bahnet)  und 
der  Kudeiifcvdain)>frc'ldffxihrt  r.u 
Stuttgart  ..... 

e.  Haegerei-  etc.  Hctricbe*')  . 

ll.ruiilrr  UoncraMIrrklioii  ilcr  K. 
wilrti  SUaUeirvntiahuKii  uml 
<I«T  ltmltHrc«<lamp(f<'lilf('ahrt  /u 
StutlK»rl';  ... 

f.  Land-  und  forUwirtfclial't- 

liche  Verwaltung  .... 

I>arunt.  K Kurftdirekt  su Stuttgart 

g.  Bau-Verwaltung 

Darunter  K MinKterialaht.  f d. 
htralV« n.  WulTorbau xti  Stuttgart 
K Korftdlreklioii  sti  Stuttgart 

li.  tSecIchifrahrU-  etc.  Betriebe 
III.  Slaatl.  (HNföbruninibtliSrdrn  nif. 
I\.  I'r«vinf.ia|.  und  k«miiinna|. 
lusrdbraagxhrbiidrn  . . . 

lUrtinIcr  Hauablfitttiig  dm  Omnclndo- 

rat*  zu  Stuttgart 

Amt  Ihre  rfaninilungBauibfchuCs 
der  Anit^kurporat.  Uravkenboiro  zn 
Brackeiihcim  . 
9.  li«onb«rg  EU 

Lconberg  . . 

(»»emmtaptli  ge  |.au|ihi*ini  rii  Laui>h. 
.Amtiv«>rrutDmlimg»aufrchtir> 
der  Acutekor]iorat  nAblitig«''n  xu 

ItOblingeii  . . 
^ • Ueidenheim  zu 

llciduohetm 

_ ..  (•{kiidtirf  EuGail* 

dorf  .... 

* . KllwMügeii  EU 

Kllwangen  • . 
« . Stuttgart  Amt  EU 

Stuttgart  . . 

. - KUnrclMau  zu 

Kftnzelvau  . 

. - Gerabromi  eu 

Oerabronii  . . 

« . Horb  SU  Horb 

- f,  Aalen  eu  Aulen 

• ^ • öhringen  zu 

Obritigcn  . . 

^ - Vaihingen  eu 

Vaihingen'*) 

1.  \rrrirbrrangvlDrtall«n  der  Ran- 
zrnrrkx-Brrirs-VeBofrenrrhartcB  . 
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l>erei*.  I'ruhiit'  um 

Kalirhetriebe , fow 

■it  diofe  nicht  der 

Kifeitbahii' Vorwaltnng 

rtigorcchiipt 

Im  Jahr 
188'J  „ 1888 

kamen  auf 
1 (KK>  Vcrfichertc ; 
Verletzte 


51-"  ■ 

5 i =c 


- 1 o 

« ij  sc: 
•0  ; c 

6 l'-l.? 


llauptriiiiinie 
Im  Jalir  1888 
. . 1KS7 

. is8t; 


naggrr^i* . Hiimenrehiffahrt*', 

«,.t  — . ){ot  der  Kifeiibalin-ViTWaltuiig  milbvruckliclitigt.  — *')  liei  den  l'roTinsiab  eir,  Au»tülirmig»l)ohhrden  ftiid  wegen  der  febr  rer* 

b't  «Jeiirii  H.iucr  der  Verficlierung»/.eii  die  ProEeiitbereeiknnngeii  utilcrbliebcii.  — Sielic  Aun».  t»  auf  Soilo  !**J.  — ”7  Siehe  Amii.  ■’»  auf 

■ (.  Seite.  •"  1*)  Ktnfehl.  der  l*aiirvhbetrüge  \ vrgl.  Anin.  auf  Scitu  18-k 


I.  1H() 


Vcrficberungswefcii 


(Noch)  IX.  B.  Ver- 

c.  Braiidvcr* 

1.  Die  verrickerlüii  Oebäiide,  die  UnuidverlicheruugsaufcliIUge  und  die 


(Wiirtt.  Jahrb.  1885  l 1 S.  14S;  1«H6  I 1,  H.  S.  116;  1887  I 1.  H. 


' Zahl  der  bei  der  Landes- 

Betrag  der 

Ordnungs- 

r an  ftal  t vcrfichertcn 

1* 

ziflfer 

der 

Oberäroter 

Oberäin  tcr 

1 Haupt- 

Neben- 

■ 

: Ge- 

Brand  ver- 
ficherunga- 

Uml.age- 

kapitalien 

f 

1 b:ludc 

anrehkäge 

nach  1 nach 
Spalte  Spalte 
4 1 5 

Gebäude 

^ im 
i ganzen 

(Kataftcr- 

rummrn) 

1. 

,2.  3. 

4. 

5. 

6 

7. 

8. 

Backnang  . . 

n 

1 4 762 

4 344 

9 106 

26  396  915 

:«)  937  880 

2.. 

Ol 

Hengbcim  . . 

! 4 .504 

5 454 

9 9.58 

25  562  1H)7 

31  127  792 

22 

■n 

Böblingen  . . 

; 4 493 

4 297 

1 8 790 

24  185  450 

29  293  705 

Hl 

42 

Brackcnlicini  . 

• 4 136 

6 001 

10  137 

20  679  522 

22  400  550 

21 

.52 

Cannftatt  . . 

1'  4 902 

4 :UW) 

' 9 208 

47  590  559 

60  026  207 

27 

7 

Eßlingen . . . 

.5  221 

3 992 

, 9 213 

41734  799 

51  891  192 

26 

10 

Ileilbronn  . . 

■'  .5  ()64 

7 075 

12  739 

71  488  6.58 

84  :J7()  2.S4 

8 

2 

Leonberg  . . 

4 972 

7 095 

f 12(M>7 

30  596  832 

:i:i  554  857 

11 

25 

Ludwigsbiirg  . 

.5  S60 

7 139 

f 12  999 

48  051925 

53  681  1.53 

5 

5 

Marbach  . . . 

4 902 

6 619 

11  521 

17  512  1.54 

19  572  a50 

12 

.59 

Maulbronn  . . 

3 614 

5 204 

8818 

15.335  929 

17  405  729 

.30 

61 

Ncckarfiiliu . . 

4 788 

8 435 

13  223 

29  747  372 

35  52 1 4 15 

.3 

27 

■Stuttgart,  Stadt 

6 065 

6 475 

* 12  540 

237  406  6,52 

252  342  591 

9 

1 

Stuttgart,  Amt 

.5  442 

3 740 

! 9 182 

29  185  915 

35  160  279 

28 

29 

Vaihingen  . . 

3 896 

5 335 

f 9 231 

17  764  4:50 

20  178  1 15 

25 

,58 

Waiblingen  . . 

; 4 837 

3 541 

‘ 8 378 

19  152  967 

22  044  612 

38 

55 

Weinsberg  . . 

4 318 

6 067 

1 10  3a5 

18.581906 

21  161  480 

19 

.5(5 

\rtkarkrris  . . 

82  376 

95119 

'177  495 

720  974887 

820  679  720 

I 

1 

Balingen  . . . 

6 707 

1 825 

t 

' 8 532 

27  841 :320 

32  269  365 

36 

31 

Calw  .... 

3 890 

3 473 

■ 7 .363 

23  637  563 

28  9.83  771 

47 

14 

Freudcnltadt 

4 45K5 

2 3.S4 

6 880 

26  249  993 

31  S90.867 

53 

38 

Ilerrenberg  . . 

4 .524 

5 994 

10  518 

20  757  540 

23  59t)  270 

17 

51 

Horb  . . 

4 3.53 

2 103 

' 6 4.5t) 

15  890  741 

17  4.56  851 

57 

<»3 

Nagold  . . . 

4 171 

2 6t>3 

6 834 

18  246  860 

21  695  545 

55 

57 

Neuenbürg  . . 

4 130 

2 911 

i UtI 

25  <>36  496 

31010  381 

50 

10 

Nürtingen  . . 

5 007 

1 417 

6 424 

24  044  177 

34  010  370 

.58 

1:5 

Oberndorf  . . 

4 218 

1 718 

5 996 

30  855  712 

1 37  768  365 

.59 

24 

Ueutlingen  . . 

5 737 

3tHi8 

8 745 

45  913  730 

66  4<M»  401 

:13 

8 

Kottcnbnrg  . . 

5 166 

2 .861 

8 027 

23  445  910 

26K1026-4 

43 

46 

Kottweil  . . . 

.5  493 

1476 

, 6 969 

35  8:47  850 

41  849  965 

51 

15 

.Spaichingen.  . 

1 

3 844 

644 

4 488 

16  876  260 

IH  708  915 

64 

60 

Sulz  .... 

1 445 

• 4 717 

16  782  340 

10  802  7:i5 

63 

61 

Tübingen  . . 

•'  5 336 

3 145 

( 8-181 

36  451  297 

41  116  024 

37 

14 

Tuttlingen  . . 

!1  4 418 

1 001 

, 5 419 

26  48:i  079 

r 29  680  446 

61 

:56 

Urach  .... 

'1  .5  217 

2 665 

‘ 7 882 

28 .561  069 

1 40  561  221 

4r, 

30 

Srhtvantvaldkrri:« 

• 

1'  80009 
'1 

40  763 

' 120  772 

443512-2:47 

j 543  6:11267 

IV 

111 

1 

')  Auszug  aus  der  bei  der  K.  liiandverfidienmgsanfialt  gcfcrligten  JahreszulaiDiuen 

l'tellung. 
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ficherungswefen. 

ncheraug. 


l'iiila^eku|»ilHlivii  in  den  eiii/oineii  Oberäiinterii  auf  1.  Janiiui* 


8.  148;  1888  1 1.  II.  S. 

151, 

S.  156; 

1889  I 

. H.  S.  140.) 

Oberäiuter 

Zahl  dei 
anfta 

Haupt- 

bei  der  Landes- 
It  verncherten 

1 

Neben-  k Ge- 

Betrag  der 

Brandver-  ' 
ficherungs-  Umlage- 

Ordnungs- 

ziffer 

der 

Überämter 

. 

Geb 

1 

kude 

• Dauue- 
im 

ganzen 

anfchläge 

(Katafter- 

riiinraoo) 

cl^ 

kapitalien 

nach  1 nach 
Spalte|Spalte 
4 5 

1. 

r,. 

6. 

7- 

a 

■ 

' 

Aalen 

j 4 595 

3 618 

j 8 213 

26  072  710 

31  604  878 

40 

:$9 

Crailsheim 

4 242 

4 542 

' 8 784 

19  5:39  828 

22  490  375 

32 

54 

Ellwangcn 

• 

5 396 

5 615 

I 11011 

26  539  791 

29  395  286 

15 

35 

Uaildurf 

j 3 721) 

2 770 

j 6 499 

21  :-$,56  919 

24  963  062 

56 

49 

Gcrabrunii 

- 

i 5 142 

8:$27 

13  46!) 

:32  105  (599 

36  172  634 

2 

22 

Gmünd 

1 4 71K) 

2 .-);$3 

1 7 323 

:$2  927  130 

36  925  585 

48 

20 

Hall 

. 

3 873 

4 813 

8 ('>86 

41  196  510 

48  748  571 

34 

11 

Heidenhciiu 

• 

! 7 408 

3 367 

i 10  775 

:$8  202  094 

51  247  193 

16 

12 

Künzelsaii 

‘ 5 256 

7 907 

13163 

23  455  907 

27  469  956 

4 

45 

MergcDtlieiiii  . . . . 

‘ 5 195 

9 979 

15  174 

27  808  910 

31  424  925 

1 

:$2 

Neresheiin  . . . . 

4 691 

3 361 

80.52 

20  0(>4  200 

22  785  OrH) 

42 

53 

Öhringeu  .... 

. |i  5 044 

7:$l)7|i  12  441 

3:$  765  19:$ 

:$8  441  4(W 

10 

17 

Schorndorf  

l 

• 1 

4 5H9 

3 482 

8 021 

20  783  600 

24  283  473 

44 

50 

Welzheim 

\ 

3 224 

1 973 

5 197 

16  028013 

18  742  164 

62 

62 

Jsgrtkrfiü 

1 

i 67124 

69684 

1 136  808 

• 

379846504 

444  695520 

III 

IV 

Hiberach  

. |!  6 311) 

6 677 

' 12  996 

43  039  870 

48  099  998 

6 

9 

HIaubcuren  

3 781 

3166!!  6 947 

22  :$88  51H) 

26  219  530 

52 

47 

Ehingen 

. |.  5 11)0 

5 078 

• 10  268 

:42  215  590 

:$6  160  380 

20 

21 

Geislingen  . . . . 

• 

; 5 032 

3 290 

* 8 322 

31  453  684 

42  721  719 

30 

23 

Göppingen 

. 

. 6 891 

3 .584 

. 10  475 

47  765  774 

63  129  977 

18 

6 

Kirchheiiu 

! 5116 

1 721 

6 837 

27  791 .338 

36  318  729 

.54 

:$3 

Laupheim  . . . . , . 

i 5 274 

4 092 

i 9 366 

29  707  360 

33  041  923 

24 

28 

Lcutkirch 

4 451 

2 6:$0|i  7 081 

27  405  384 

30  298  281 

49 

34 

MQn  fingen 

. 4 682 

3 884 

1 8 566 

22  131390 

23  997  003 

35 

48 

Uavensburg  . . . . 

i 

! 5 :$46 

5 706 

1 11052 

.58  820  100 

72  128  575 

14 

4 

Kiedlingen 

1 5 540 

5 904|i  11444 

34  223  890 

37  090  685 

13 

16 

Saulgau 

1 

4 93:$ 

4 903 

9 886 

33  547  922 

38  476  309 

2:$ 

19 

Tettnang 

3 821) 

4 151 

7 980 

33  746  40:$ 

:$6  568  740 

45 

18 

ülui 

7 559 

5 :34:$ 

* 12  902 

71  08-5  47,5 

78  726  612 

7 

H 

Wald  fee 

4 423 

3 772 

' 8 195 

36  699  760 

39  624  840 

41 

13 

Wangen 

3 467 

2 419 

• 5 886 

20  932  820 

:$6  580  1 10 

60 

2<> 

DesauLrrix 

■ 

81883 

66  320)148  203 

581  955  350 

679181  411 

11 

11 

WörUeniberg . . . . 

• 

311  392 

1 

271886 

583278 

2126  288  978 

2488187918') 

— 

— 

Desgl.  1.  Januar  1881) . 

1 

! 3Ü!)  8vS0 

1 

269  156 

|579  036 

2 079  502  794  \2  433  414  750 

')  Das  gcfatutv  Umlagckapital  des  Landes  verteilt  lieh  auf  die  bertchonden  6 Uefabrs- 
klalTen  wie  folgt: 

Klaffe  I.  14  5142(140  ( 0,61  7„)  [ Klaffe  IV.  1 lü8112  7(Uf  (44.5:$ "/,) 

II.  65  4:$4  21 1 { 2.63  7„)  1 . V.  166  724  270  ,«(  6,70  »/„) 

. III  1 025)705  117  (41, 3H  7-.)  - ' I.  103 268 1)20  c«  ( 4,15  7,). 
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(Noch)  IX.  B.  Ver- 

c.  Itriindrer« 

2.  Ühoi’llclit  Uber  die  vernchorteii  Gebäude,  die  KraiidverneheruiigsunrchlAgo 
und  die  Uinlagekapitalieii  in  Württemberg  iür  die  10  Jahre  1881  — 1890. 

(Württ.  Jaltrb.  1885  1 1 S.  1.50;  188«  1 1.  H.  S.  118;  iaS7  I 1.  H.  .8.  150;  1888  I 1.  II.  8.  158; 

1889  I 1.  H.  S.  153.) 


Jahre 

Zahl  der  bei  der  Landes- 
anftalt  verficherten 

Betrag  der 

Durchi'chDittl. 

Verficherungs- 

wert 

(Stand  vom 
1.  Januar) 

1 Haupt-  Neben-  |!  Gebäude 

i—  - 1‘  im 

' Gebäude  1!  ganzen 

• .1 

Brand  verfiche- 
rungsanfchlnge 
(KtaurtorAiroinen) 

t’iulagc- 

kapitalien 

Ji 

(llranÜTcrricbc- 

ruiit^antcblkg) 

eines 

Gebäudes 

Ut 

_ 1. 

' _ 2- 

3.  4. 

o. 

6. 

7. 

1881 

1 300  717 

f 

243  777  i .544  494 

1 814  179  029 

2 123  015  902 

3 332 

1882 

301  671 

247  497  , 549168 

1 846  434  778 

2 160  187  102 

3 362 

1883 

' 302  931 

250  515  ! 553  44« 

1 878  257  676 

2 199  161  237 

3 394 

1884 

303  «43 

254  051  !j  557  694 

1 907  470  598 

2 232  6f)7  240 

3 420 

1885 

304  571 

257  372  li  .561  943 

1 937  187  .")04 

2 266  953  178 

3 447 

188« 

305  732 

260  22«  jl  565  9.58 

1 969  937  3^3 

2 305  844  398 

3 181 

1887 

306  995 

262  97«  569  971 

266  263  |!  574  755 

2002  894  325 

2 343  722  075 

3 514 

1888 

308  492 

2 040  107  848 

2 387  829  544 

3 .550 

1S.S9 

309  880 

269  156  ,1  .579  036 

2 079  ,W2  794 

2 433  414  750 

8 591 

1S90 

311392 

271  886  .5a3  278 

2 126  288  978 

2 488  187  918 

3 645 

Zu  11  a h m e feit 
1881 

10  675 

28  109  ''  38  781 

312  109  949 

365  172016 

313 

Die  Zunahme  in  den  10  .Fahren  1881  — 18!K)  betrügt  hei  der  Zahl  der  Ilaiiptgebiliide 
3,55 7->,  der  Nebengebäude  11,537«,  der  Gebäude  im  ganzen  7,127«:  ferner  bei  der  Summe  der 
Braudverricherungsanfchläge  (Katafterfummen),  fowie  der  Umlagckapitalien  je  17,207«;  endlich 
bei  dem  durchrchnittlicheu  Vernchcrungswert  (IJrandverncherung.sanfehlag)  eines  Gebäudes  9,39  7»- 


Im  AnfchluU  an  vorftehende  T.abellen  (I.\.  B.  c.)  1 und  2 folgen  einige  weitere 
Notizen  nber  die  Ycrnaltuiigscrgcbniirc  der  allgemeinen  ((ebäude«HnuidrerricberungsanrtaU 

im  Jahr  isiio. 

(Vrgl.  Beilage  zum  Staats-Anzeiger,  .lahrg.  1891  Nr.  182.) 

Die  Zahl  der  Rrandfälle  betrug  «42;  lie  bleibt  zwar  hinter  derjenigen  des  Vorjahrs 
«87)  um  45  zurück,  reiht  fich  aber  dem  Krgebnis  diefes  letzteren  .Jalires.  welches  feit  dem 
Beflehen  der  Gcbäudc-Brandverncherungsanftalt  die  meiflen  Brandfälle  aufweiO,  unmittelbar  an. 
Hiedurch  find  51«  Gebäude  vollfländig  zerftört,  988  Gebäude  befchädigt  und  im  ganzen  1 335  Ge- 
bäiidebefitzer  betroffen  wonlen  (im  Jahr  1889  ftellen  fich  die  entfprechenden  Ziffern  auf  413,  9.'8, 
1 3U3  tintl  im  Jahr  1888  auf  401,  791,  1 1311. 

Eine  Vergleichung  der  Zahl  der  Brandfälle,  fowie  der  vom  Brand  ergriffenen  und  der 


durch  den  Brand  vollftändig  zerfiörten  — nicht  bloß  bcfchädigteu  — Gebäude  führt  für  die 
letzten  10  Jahre  zu  folgenden  Ergcbniifen: 

Zahl  Vom  Brand  ergriffen  Hievon  wurden  voll- 

der  wurden  im  ganzen  l'tändig  zerftört  Bro- 

Brandfälle:  Gebäude:  Gebäude:  zent; 

IS90  . . . «42  1 504  51« .34,3 

1889  ...  «87  1.371  413  30,1 

1888  ...  .549  1 192  401  33,« 

1887  ...  «28  1537  .577  37,5 

188«  . . . 510  1 148  374  32,« 

1885  . . . .524  1 2«1  498  39,5 

18.S4  ...  .542  1 247  463  37,1 

1883  ...  537  1 318  554  42,0 

1882  ...  511  1063  381  ;15,8 

1881  ...  527  1 183  487  41,2 
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(K  o r t f e t z II  n g.) 

Dio  meirtcn  Brandfallv  kamen  vor  im  Stadtdirektionsbezirk  Stuttgart;  ferner  in  den 
Überamtern  Ehingen  und  Freudonftadt;  je  17,  liavensbiirg  und  Saiilgaii  je  1(5;  die  nic.lerften 
Ziffern  zeigen  die  Bezirke  Bcfigheini,  Brnekcnheim  nml  Mergentheim;  je  3,  Ilerrenberg,  Heiden- 
heim  und  Welzlieim:  je  4. 

Die  Mehrzahl  der  Brandfitlle  — 252  fiel  auf  den  Abend,  ir»5  fodann  auf  den  Morgen, 


92  auf  den  Vormittag  und  143  auf  den  Nachmittag. 

Die  ermittelten  E u t ft cb  ii  u gs ti  r facli 

en  find: 

i 

. .1.  1890  i. 

J.  1889  i. 

J.  18.HS 

.a)  orwiefene  Braudftiftung  . . . . 

26 

23 

22 

b)  mutmaßliche  „ 

104 

97 

102 

e)  erwiofene  Fahrläffigkeit 

34 

20 

24 

d)  mutmaßliche  , 

41 

47 

48 

e)  .Spielen  v.  Kindern  mit  Zündliölzobcn 

48 

22 

f)  feblerliafte  Feucrungscinriclitungcii  . 

56 

6H 

60 

g)  Blitzfchläge 

116 

209 

58 

b)  Explofionen . . . 

8 

r> 

3 

i)  Selbftcntzündung 

19 

23 

24 

k)  Ruß  iin  Kamin i . . 

7 

6 

5 

Ziifamuien  . . 

4.59  (71,507«) 

534  (77,737«) 

.368  (67,037«) 

Unerniittelt  blieben 

183  (28,50  7o) 

153  (22  27  7.  ) 

181  (.32,97%). 

Die  Summe  der  vervvilligten  B r a n d cu  t f c häd  i g u n ge  n hat  lieh  auf  2 254  5(i7  Jfe,  dio 
Summe  <lor  ausbezahltcn  Entrchädigiingen  auf  2 133 7S2  cH-.  belaufen.  Die  höchfte  Entfehiidigungs- 
fnmme  fiel  auf  den  Bezirk  Kirehheim  mit  181388  (BaumwoHljiinnerci  Öthlingen  161  SOO  Jb), 
die  niederfte  auf  den  Bezirk  lleidenheim  mit  1 313  cÄ 

Die  Zahl  der  verfichorten  Uebüude  mit  .')83  278  (311392  llaupl-  und  271  886  Neben- 
gcb.äude.)  ift  gegen  das  Vorjahr  um  4 242  (1  512  Haupt- und  2 730  Ncbengebflude)  geltiegen;  1889 
liattc  die  Zunahme  4 281  (1388  und  2 893),  1888  4 784  (1  497  und  3 287)  betragen. 

Der  B r and  ver fi ch e ru ngsan fchlag  aller  verficherten  Gebäude,  2126  288  978  Jb, 
hat  gegen  den  Stand  von  1889  zugcnominen  um  46  786  184  Jl,  während  die  Zunahme  in  den  drei 
weiteren  .fahren  rückwärts  rund  397^,  37‘/i  und  33  Millionen  betragen  hatte. 

Auf  die  vier  Kreife  verteilt  fieh  die  Zunahme  von  1889/90  folgendermaßen: 

bei  den  Gebäuden:  bei  den  Verllchernngs- 

anfehlägen : 

Neekarkreis 1686  (544  und  1 142) 19  358  972  <,<4 

.Schwarzwaidkreis 968  (415  , 553) U)  653  704  „ 

.lagftkrois 798  (170  . 628) 6 582  226  , 

Donaukreis  ........  790  (383  , 407) 10  191  282  , 

Von  «len  einzelnen  Bezirken  zeigen  die  grüßte  Zunahme  der  Gebäudezahl  Heidenheim 
mit  213  (78  Haupt-  und  135  Nebengebäude)  und  Stuttgart  St.adt  mit  209  (117  Haupt-  und  92 
Nebengebäude),  «lie  geringfte  Ger.abronn  mit  19,  Vaihingen  und  Sulz  mit  22  bezw.  23  und  Kireh- 
lieim  mit  25.  In  den  Bezirken  Spaiehingen  und  Ellwangen  hat  die  Zahl  der  Gebäude  um  2 bezw. 
um  1 abgenommen,  während  der  Bezirk  Bibcraeh  eine  Abnahme  von  89  Gebäuden  aufweift, 
welche  indes  nur  auf  einer  veränderten  Zählungs weife  bei  durchgreifenden  Neueinfehätzungen 
von  Gebäuden  beriibt.  — Nach  der  Zuimbinc  der  Brandvcrrichcrungsanfchläge  liebt  in  erfter 
Linie  «Icr  Stadtdirektioiisbczirk  Stuttgart  mit  8 892034  ^<6,  demnächft  folgen  die  Bezirke  Ueuf- 
lingen  mit  1 746  558  Jt,  Uavensburg  mit  1700  015.41,  Gmünd  mit  1 607  O.'iO  <J1  und  Stuttgart  Amt 
mit  1 :)38010  cÄ  Die  höcbftc  Summe  der  Kataltcranfcliläge  haben  der  Stadtdirektionsbezirk 
Stnttg.art  mit  237  4f)6  6.52  Jt,  fodann  die  Bezirke  lleilbronn  und  Ulm  mit  71  488  6.53  <4  bezw. 
"1085  475  «lie  niederfte  trifft  auf  «lie  Bezirke  Maulbronn,  Horb  und  Welzheim  mit  1533.5929  Jb, 
bezw.  15  890  741  44  und  16  028  013  44 

Der  «iiircblcliuiUliche  Verncbcnmgsanrrhl.ag  für  ein  Gebäude  ber«'elinet  fieb  mit  3645  4, 
gegen  3,591  im  Vorjahr  und  3 5.50  <tt  im  .labr  1888 
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(Noch)  IX.  B.  Vor- 

0.  Braudvcr* 

Notlzpii  niipr  die  V«rwa1tuiigs«>rgcbiiifrc  der  nllgeiiieiiieii  (•«biindo-RrnndverlicherunifKniirtalt 

!ni  Jahr  ISOO. 

(Schl  ti  ß.) 

Das  Um  lagekapital,  insgefanit  2488 187918  cÄ,  hat  gegen  das  Vorjahr  um  54  778  l(>8.(t. 
ziigenommcn,  während  die  Zunahme  in  den  drei  weiteren  Vorjahren  fich  auf  rund  45,(5,  44,1  und 
87,9  Millionen  belaufen  hatte.  Das  größte  Umlagekapital  trifft  auf  den  Stadtdirektionsbezirk 
Stuttgart  mit  252342591  Jt,  welchem  die  Bezirke  Ileilbronu,  Ulin  und  Kavensburg  mit  81 37ß  283 »<t 
bezw.  78  720  612  Ut  und  72  120  575  .((,  folgen;  das  geringfte  haben  die  Bezirke  Maulbronn  mit 
17  405  729,  Horb  mit  17  450  851  Jh,  Spaichingen  mit  18  708  915  und  Welzheim  mit  18  742  1(54 

Das  durchfchnittlich  auf  ein  Gebäude  fallende  Umlagekapital  beträgt  4 20(5  , gegen 

4 203  ,(£  im  Vorjahr  und  4155  A im  Jahr  1888. 

Der  Jahresertrag  der  Umlage  berechnete  fich 


1881  auf 1910  714  cit  = 1886  auf 2 075  250  .« 

1882  1944  168  , i 1887  2 109838  . 

1883  , 1 979  245  , i 1888  2 149  046 

1884  , 2 232  667  , j 1889  „ 2 191  108  , 

1885  . 2 266  953  „ 1890  , 2489  3(50  , 


bei  einer  Umlage  von  10  Pf.  aus  100  A Verficherungsanfchlag  in  den  Jahren  1884,  1885  und 
1890,  von  9 Pf.  in  den  übrigen  Jahren. 

Die  Gcfamtlumme  der  1890  bezahlten  Umlagen  beträgt  2499987  A,  gegen 
2 202  422  A im  Vorjahr  und  2 169  077  A im  Jahr  1888.  In  25  Oberämtern  ift  mehr  Brand- 
fehaden  angcfallcn  als  die  erhobene  Umlage  beträgt,  in  39  weniger;  im  Vorjahr  war  das  Ver- 
hältnis 16  und  48,  im  Jahr  1888  22  und  42.  Die  größten  Umlagen  fallen  auf  die  Bezirke  Stutt- 
gart Stadt  mit  263  245  A,  Heilbronn  mit  84  370  A,  Ulm  und  Ravensburg  mit  79  236  A bezw. 
72132  A,  die  klcinften  auf  Maulbronn  und  Horb  mit  17  399  A bezw.  17  451  A 

Der  V er  m üge ns ü b c r fc  h u ß (Refervefonds)  der  Brandverfichcrungsanftalt  hat  im 
Jahr  1890  um  111  485  A zugenoramen  und  berechnete  fich  auf  8 392  290  A:  im  Vorjahr  hatte 
er  3 280  811  A,  i.  J.  1888  3 480  696  i.  J.  1887  3 103  222  A,  i.  .1.  1886  3 265(530  i.  .1.  188.5 
2 776  951  A betragen. 

Aus  der  Verwaltung  der  mit  der  Gebäude-Brandverficherungsanft.alt  verbundenen 
/eutralkaffc  zur  Förderuug  des  Keuerlörchnerens 
mag  fehließlich  noch  folgendes  erwähnt  werden: 

Im  Jahr  1890  find  an  90  im  Dicnft  verunglückte  oder  verletzte  Feuerwohrmrinner  ein- 
malige 16  683  an  18  Feuerwehrmänner  fortlaufende  5 955  A,  an  Hinterbliebene  (34  Witwen 
und  .54  Kinder)  9f>23  A Unterftützungen,  fodann  .an  163  Gemeinden  und  Feuerwehren  49  324 
Beiträge  verwiliigt  worden.  Außerdem  ift  an  38  Gemeinden  eine,  erft  n.aeh  Bekanntwerden  de.s 
tluatfächliohen  Aufwands  näher  zu  beftimmende  (ziinächft  in  Quoten  des  letzteren  von  ’/j,  ’/<  »der 
bemeffene)  Beitrngsiciftung  in  Ausficht  gcftellt  worden. 

Seit  dem  Beitchen  der  Zentralkaffe  haben  deren  Einnahmen  1514  645.«,  die  Ausgaben 
1 404  897  c«  betragen.  Zu  den  crfleren  haben  beigetr.agen  die  (iebäude-Brandvcr'fichcrungs.anftalt 
932  800  A,  die  Privat-Fouerverlicherungsanftalten  378  9,50  .« 

Die  Verwilligungen  betr.agcn  im  ganzen  1 198  579  A , die  Auszahlungen  im  ganzen 
1 179  241  A Von  erfterer  Summe  kamen  .auf  Unterftützungen  an  verunglückte  oder  verletzte 
Feuerwehrmänner  232  963  A (in  1 247  Fällen),  für  deren  Hinterbliebene  130  921  A (in  51(5  Fällen); 
ferner  wurden  als  Beiträge  .an  Gemeinden  und  Feuerwehren  zur  Anfchalfung  von  Feuerlöfch- 
geräten,  Errichtung  und  Ausrüftung  von  Feuerwehren,  fowic  zu  Ilydranten-Eiiirichtungen  833697  A 
■(in  2 296  Fällen)  verausgabt. 
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ficherungswefen. 

fickerun^. 

3.  Krgebniirc  der  Mobiliar-Fouerverlickerung  in  Württemberg  in  den  JAhren 

18S9  lind  1890. 

(V'rgl.  Beilage  zum  Staats-Anzeiger,  Jahrg.  1890  Nr.  221  bezw.  1891  Nr.  230.  — Wilrtt.  Jahrb. 
ISSi  1 1 S.  152;  1880  I 1 II.  S.  120;  1887  I 1.  U.  S.  152;  1888  I 1.  H.  S.  lüO;  1889  I 1.  II.  8.  15(J.) 

Im  Jahr  1SH9. 


Verfichernngs- 
Ge  feil  feil  aften 


1. 


Aachen-Leipziger 
.Aacben-.Miinchener 
Altonaer  . . . 
Basler  .... 
Bayer.  Hypotbekei 
W echfcl-Bank 
Berlinilcbe  . . 
BcrIin-KGIner 
('olonia  .... 
Deutfclio  in  Berlin 
Ueutfeher  Phönix 
Elherfeldcr  . . 
KlTencr  .... 
Gladbacber  . . 
Gothaer  . . . 
Hamburg-Bremer 
Helvetia  . . . 
Leipziger  . . . 
Londoner  Phönix 
Lnbecker  '.  . . 
Magdeburger . . 
Norddeutfebe 
North  British 
Oldenburger  . . 

Preußifche  in  Berlin 
Providentia  . . 
Schlefifche  . . 
Stettiner  . . . 

Thuriugia  . . . 
rransatlantifche 
Union  .... 
Wlirttcinbergilclie 

Im  gaiizi'ii 
Desgl.  1888 
. 1887 

, 188Ü 

. 1885 

. 1884 


• und  ) 


1 


Am  fll.  De 
1889 
beftam 

V e r fi  c h e- 
r n n g e n 

c4 

2. 

zember 

en 

' Poli- 
cen 

l.tie  Z u n a h m e 
bezw. 

A b n a h u)  e ( — ) 
i.  .1.  1889  beträgt 
an 

Verfiche- 
rnngen  t 

cen 

Jt  * 

Brar 

entfeh 

gung 

Summe 

d* 

ä d i- 
en 

in 

Poli- 

cen 

P r .H- 
mien- 
ein- 
nahm e n 

cK 

3. 

4.  ’ 

r>. 

6. 

8. 

932  154 

261 

444  07b 

134 

249 

2 

1872 

64  056  4.57 

9 391 

2 431  026, 

249 

24  458 

25 

79  368 

2 912  23G 

1074 

4 im' 

15 

4 378 

5 

4 327 

7 2.88 

2 230  429| 

445 

46  080 

23 

587:18 

29  397  805 

5 672 

.806  400; 

118 

1 1 256 

23 

37  344 

30  885  137 

8 138 

1 309  810 

:i8o 

6 524 

23 

37  137 

70  9i)7 

20 

— 62  814'- 

— 22 

— 

87 

118  029  441 

19  456 

- 1 799  9911- 

-910 

56  293 

75 

154  386 

4‘>9  299 

83 

306  389 

38 

— 

927 

189  0.57  34G 

32  236 

.580  618 

63 

70  381 

104 

239  898 

.36  911  187  t 4 979 

1 633  638,- 

- 52 

17  294 

24 

58  133 

21  239  474 

5 265 

348  971, 

212 

9 027 

24 

31 .540 

24  mC532 

3 302 

3 601  5.32, 

120 

8 752 

19 

44  827 

105  882187 

7 813 

4 074  975, 

255 

6 095 

34 

75  23.3 

1 339  170 

106 

M 610  021, 

80 

— 

— 

4 o:32 

88082  459 

23  862 

2 319  854' 

1 051 

90  406 

83 

127  8‘m; 

81  455  149 

10  730 

2 692  1951 

39 

1 10  968 

31 

115  327 

8 013  342 

195 

365  263: 

19 

446 

1 

20  3.52 

1 120  472 

328 

568  654! 

252 

äGf) 

1 

1903 

84  033  153 

14  215 

2 940  256; 

237 

161  466 

71 

165101 

18  21Ö227 

1 627 

2 745  4141 

183 

1 .321 

8 

18255 

IG  449  877 

3 566 

738  9361 

3.V 

10  037 

2;i 

24  212 

750  146 

173 

.562  758| 

1.34 

- 

— 

1 04.3 

2 546  945 

312 

1 409  655j 

184 

— 

— 

3 044 

80  139  856 

20  739 

12588411 

188 

44  568 

73 

112  860 

44  399  518 

6 937 

852  880| 

536 

4 619 

15 

54  672 

45  940  779 

9 579 

147  511! 

79 

14  9.59 

29 

60  65.3 

85  808  216 

21  5:35 

1 678  862| 

.524 

53  881 

107 

128 .309 

37  312  408 

1 278 

- 1 997  118, 

145 

4 846 

3 

33  351 

6 847  128 

1 115 

- 666  176.- 

- 43 

1428 

4 

16  232 

7.52.^65  935 

127  785 

27  156  601 

3 766 

372  260 

595 

712  458 

013  518  143 

:149  060 

59293999 

8 404 

1 132557 

1425 

2423517 

954  224  144 

340  656 

50  244  748 

5 800 

1 151489 

1 319 

2 352 .591 

903  979  396 

334  856 

55  187  9.S4: 

7 440 

1 G36  974 

1 663 

2 290  883 

848  791  412 

.327  416 

62  340  439' 

5 426 

1 028  896 

1280 

2 204 .587 

786  450  973 

321  990 

49  807  4.52' 

5 178 

971  824 

1 245 

2 180  489 

736  643  521 

316  812 

44  916059! 

4 863 

l 096  982 

1 307 

2 118  106 

Im  ganzen  waren,  wie  im  Vorjahr,  3 1 G efe II  fcha  f t en  (einrclil.  der  Berlin-Kölner, 
welihe  nur  noch  die  laufenden  Gefchfirte  ab  wickelt)  in  Thätigkeit.  Ilic  Zahl  der  Bezirks- 
ageiiten  betrug  7 733,  gegen  7.522  im  Vorjahr. 

Die  Zunahme  des  V er fich er  u ng s k ap i ta Is  (59,3  .Millionen  A)  berechnet  fich 
auf  3,0'Vgi  diejenige  der  Policenzabl  auf  2,5*/„-  — Die  Summe  der  bezahlten  Brandentfchiidi- 
giingen  ftellt  fleh  gegen  das  Vorjahr  um  18932  cK.  {l,G‘'/i.)  niedriger.  — Bei  den  Prämien- 
ei nnalimcn  ergiebt  l1eli  ein  .Mehr  von  7U92(>  V (3,0"/«). 


')  Nicht  filO  'PJl,  wie  im  Siaats-.Anzeiger  Nr.  221  von  18tNl  infolge  Itruckfehlers  angegeben. 
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Vorfioherii  ngs  wefcn . 


(Noch)  3. 


(Noch)  IX.  B.  Verficherungswefen. 

c.  ItraiiilTcrrichcrung. 

KrgchnilTc  der  Mohllinr-Feuervernoherun"  in  Wiirtteiiiborf'  in  den 
Jnliren  1889  imd  189«. 


iiii  .Jahr  iseo. 


1 

1 

Die  Z 11  n a li  in  c 

Am  31.  Uezemher 

bezw. 

Brau 

d- 

Prä- 

1890 

A b n a b m c ( — ) 

entfeh 

ü d i- 

Verficlierungs- 

beftanden 

i.  .1,  1890  belr.ägl 

g 11  n g e 11 

m i e n- 

Gefcllfchafter 

ei  II- 

\ 

n a li  m c n 

Verfiche- 
r II  n g c n 

Poli- 

cen 

Verfiche- 

rungen 

Poli- 

cen 

Summe 

in 

Poli- 

c« 

cA 

Jk 

een 

Ji 

1. 

2. 

.3. 

4. 

5. 

0. 

i . 

H. 

Aachen-  Leipziger  . 

Ti 

1 437  879 

50T>  72ä' 

178 

5 430 

-gs 

2 

1 885 

A.achen-Münchoncr 

• 1 

08  270  91K) 

9 801 

4 220  533 

41(» 

25  222 

35 

.84  702 

.Mton.acr  .... 

1 

2 970  134 

1093 

63  898 

19 

700 

2 

4 35)4 

Basler 

. i 

35  943  701 

7 702 

1 465  500 

414 

31  112 

55 

OO  795 

Bayer.  Hypotheken- 

nd 

\ 

Wechfel-Bank 

.30  357  510 

5 784 

9.59  705 

112 

43  15M) 

23 

39  031 

Bcriinifche  . . . 

31930  772 

8 388 

1 045  035 

250 

12  640 

33 

: 8om 

Berlin-Kölner  . . 

12  227 

5 

— 58  080- 

- 15 



18 

('olonia 

110  218  801 

18  500 

- 1 810  040- 

--890 

15  971 

7I 

159  477 

Deutfehe  in  Berlin 

. 1 051  672 

129 

552  373 

40 

— 

— 

1 >91 

Deutfeher  Phönix  . 

1 192.504  071 

32  375 

3 446  725 

139 

137  919 

128 

234  ‘»20 

Elberfelder  . . . 

1 43  507  344 

5 455 

0 .596  1.57 

470 

4l!H)4 

31 

59  209 

Eflener  

! 22  037  910 

5 418 

798  442 

1.53 

127  400 

20 

34  00<» 

Gladbachcr  . . . 

20  370  489 

3 389 

2 02!)  957 

87 

31  289 

24 

3!»  338 

Gothaer  .... 

. 

i 111  203  725 

8098 

5 321 .538 

2a5 

135457 

51 

99062 

Hamburg-Bremer  . 

3 444  3(K1 

188 

2 105  130 

Hl 

217 

2 

8 285 

Helvetia  .... 

• 

92 .509  .520 

24  314 

4 427tM)l 

0.52 

05  950 

loö 

13(»  703 

Leipziger  .... 

1 83.532  801 

10  770 

2 077  t>55 

40 

17  709 

48 

108  932 

Londoner  Phönix  . 

7 919  807 
^ 2 885  786 

207 

— 93  535 

12 

223 

1 

13835 

Lübecker  .... 

1 012 

1 705  314 

684 

105 

2 

4 13(» 

Magdeburger . . . 

' 85  805  903 

14  124 

1 772  7.50'- 

--  91 

128  270 

112 

177  727 

Norddeutfehe  . . 

1 18  009  775 

1 700 

454  548 

139 

3 011 

7 

16520 

North  British . . . 

i 15  9.30  8.82 

3 670 

- 5189.95 

104 

0 218 

23 

22  922 

Oldenburger  . . . 

2 090  045 

354 

1 939  899 

181 

— 

*- 

2 044 

Preußifcho  in  Berlin 

' 3 00  1 15 

560 

813  170 

248 

17  2.30 

2 

3 044 

Providentia  . . . 

82  951  928 

20  953 

2 812  072 

214 

49  342  74 

114  in 

Schlofifche  . . . 

47  864  788 

7 351 

3 465  270' 

414 

10  010 

:k5 

.50 .575 

Stettiner  .... 

47  .502  8.58 

9 956 

1 502  079 

377 

38  029 

57 

<>3  5)25 

'l'huringia  .... 

as  092  783 

22  020 

>)  2 884.507! 

491 

04  0.53 

99 

132  245 

Transatlantifche 

:«!018  345 

1 as9 

- 694  003: 

111 

— 

21  288 

Union 

7 054  070 

1 099 

207  548* 

- 10 

154 

2 

9 019 

Württembergifchc  . 

■ 790  040  242 

131  998 

44  2.S0  307 

4 213 

442  834 

590 

801  283 

Ini  ganzen 

2 107915848 

'358  578 

91  397  705 

9513 

1486353  1 611 

2.538013 

Dcsgl.  1881) 

. 

|2  013  518  143 

349  000 

59  293  9!)9^ 

8 404 

1 i;i2  5.57 

1 425 

2 423517 

, 1888 

1 954  224  144 

340656 

50  244  748 

5.SO0 

1 151  48!» 

1 319 

2 352  591 

. !as7 

1 ‘K)3  979  390 

334  a'Hi 

55187  984* 

7 410 

1 030  974 

1 603 

2 2!H)883 

, 1880 

■1  848  791  412 

327  410 

02  340  430| 

5 426 

1 02H  890 

1 280 

2 2(»4  587 

. 1885 

,1  780  450  973 

321  990 

45»  807  452 

5 178 

971  824 

1 245 

2 180  489 

Iiu  ganzen  waren,  wie  im  Vorjahr,  31  G e fei  1 Ich aft c n (einfchl.  der  Berlin-Kölner, 
w<“lcho  nur  m>ch  die  laufenden  (Jefchüfle  ahwickcll)  in  l'liiitigkeit.  Pie  Zahl  der  Bezirks- 
ag eilten  betrug  80511,  gegen  7 733  im  Vorjahr. 

Die  Zunahme  des  V e r f i ch  er  u ng  sk  a j>  i t a I s (Ol,t  .Millionen  Jk\  berechnet  Hch 
auf  4,7  "/o,  diejenige  der  roliccnzahl  auf  2,7“’ — l>ic  Suinine  der  bezahlten  B r a n d e n t f c hä- 
digungon  flellt  lieh  gegen  das  Vorjahr  um  3.53  71M»  .JH  (.>1,2  “/r)  höher.  — Bei  den  I’i  iimien 
ei nn  ahmen  ergiebt  fich  ein  Mehr  von  114  520  «4  (4,7",„). 


angegeben. 


9 Nicht  2SS.5  507.  wie  ini  Sfaats-.\nzeiger  Nr.  2.30  von  IS'll  infolge  Pruekfehlers, 
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IX.  C.  Preife  und  Löhne. 


1.  jAhres-Durchrchnittspreire  filr  (Getreide,  Heu 

von  1872— 181H).') 

(Württ.  .liihrb.  1885  I 1 8.  151  j 1886  I 1.  H.  S.  121;  1887  1 

1889  I 1.  H.  S.  157.) 


und  Stroh  in  Württemberg 

1.  n.  S.  158;  1888  1 1.  H.  S.  161; 


; 

Getreide 

Heu  1 Stroh 

J 

.Fahre 

Weizen  , Kernen  j Roggen  j Gcrfte  j Haber 

Durchfehnittspreife  per  Doppel-Zentner  (100  kg) 

1. 

'213  4.  ' 5.  6. 

■ 7.  1 8. 

1872 

1873 

1874 

1875 

1876 

1877 

1878 

1879 

1880 
1881 
injihr. 
1882 

1883 

1884 
188f) 
1886 
lijäkr. 

1887 

1888 

1889 

1890 


NidH 


«itUI 


26,74 

29,20 

26,98 

21,50 

23,76 

25,14 

22.56 
21,28 
23,45 

23.56 

24.42 

22.57 

19.04 
18,44 
17,92 
17,68 

22.05 
18,88 
20,23 
20,03 

21.43 


Jt 

26,86 

30,22 

27,54 

21,56 

24.58 
26,16 
22,76 

21.58 
23,81 

23.75 
24,88 

23.63 
19,29 

18.75 
18,11 

17.94 
23,10 

18.95 

20.64 
20,52 
21,71 


cJt 

19.26 
22,06 

22.24 

17.68 
19,10 
20,16 
17,52 

17.24 
20,23 
20,35 

19,58 

18,81 

16,30 

17.17 

16.17 

14.69 
18,60 

15.26 
16,19 
16,50 
17,97 


I 


17,80 

16,86 

18,13 

17,53 

16,92 

15,08 

16,59 

15,67 

14,22 

15,69 

1.5,65 

14,97 

17,84 


12,96 
15,66 
18,06 

16.38  !, 
17,20 

15.46  |i 

13.46  ! 
13,60  i| 
13,70  p 
14,09  . 

15,06  " 

14,33 

12,29 

13,55 

13,74 

11,99 

14,43 
11,73  I 

14.14  . 

13.38  , 

16.14  t; 


Jt 

4.96 
4,84 
5,94 
7,58 
8,69 
7,02 
4,18 

4.06 
4,84 
5,65 

5,80 

5.50 

5.06 
.5,17 
6,47 
6,14 

5,74 

5,17 

6.96 

5.51 
3,87 


Jt 

3,82 

3,54 

4,00 

4.74 

7.44 

6.44 
3,46 
3,04 

3.48 

3.87 

4.88 
3,58 
2,87 

3.74 

4.48 

4.45 

4,19 

4,15 

5,09 

4,41 

3,11 


2.  Monatliche  Bewegung  der  Durchfchnittspreire  für  detreide,  Heu  und  Stroh 

in  den  Jahren  1889  und  1890. ') 

(Württ.  Jahrb.  1885  I 1 S.  155  f.;  1886  I 1.  H.  8.  121;  1887  I 1.  H S.  153;  1888  I 1.  H.  S.  161; 

1889  1 1.  Jl.  8.  157.) 


Ini  Jahr  1h89. 


j! 

Monate  i’ 

I 

II 

G 

e t r e i d c 

1 

Heu  1 
1 

Stroh 

Weizen 

Kernen  j 

Roggen  I 

Gerfte  | 

Haber 

Durchfehnittspreife  per  Doppel-Zentner  (100  kg) 

. A- i 

2.  1 

3.  1 

4.  * 

5.  1 

6. 

t 

7. 

8. 

1 

Ji 

~~jT~ 

Jt 

! Jt 

Jt 

.Fanuar j 

19,26 

20,26  1 

16,40 

13,70 

12,20 

, 7,06 

5,24 

Februar  

19,38 

20,34 

16.26 

13,78 

12,28 

i 7,30 

5,23 

M.ärz , 

20,76 

20,80 

16,32 

13,68 

12,(56 

: 7,44 

5,46 

April 

21.04  1 

20,78 

16,60 

14,02 

13,40 

‘ 7,62 

5,.'>8 

Mai ' 

19,48 

20,04 

16,:h  ‘ 

13,72 

13,40 

1 7,20 

5,8(5 

Juni 

19,20  ] 

19,52 

15,52  1 

13,18 

13,38 

5,0(5 

4,98 

Juli 

18,76  1 

19,48 

14,92 

i:i,08 

13,44 

3,82 

4,0(5 

Auguft 

, 19,48 

20,t)4 

1.5,78 

14,94 

13,64 

i.  3,92 

3,42 

September  .... 

20,32 

20,7ti 

17,04 

1(5,40 

13,50 

1,  4,00 

3,28 

Oktober 

1 20,74  ' 

21,42 

17,26 

17,28 

13,88 

i!  4,06 

3,30 

November  .... 

1 21,00 

21,52 

17,74 

17, (U) 

14,32 

1 4,26 

i 3,52 

Dezember  .... 

. 20,94 

21,34 

I 17,80 

18,:i2  _ 

14,54 

i 4,42 

1 3,.54 

Im  J ah r überhaupt 

! ‘20,03  • 

1 16,50 

14,97 

1 13,38 

1 .5, .51 

j 4,41 

')  Die  ßerechnang  der  in  den  'Lab.  1 und  2 verzeicbnotcn,  ziinächTt  für  die  Zwecke  der 
Militärverwaltung  ermittelten  Preife  gründet  ncb  feit  1.  September  1877  auf  die  nach  Erl.aß  de« 
Minifteriiims  des  Innern  vom  2.5.  .\nguft  1877  (A.  - Bl.  .S.  322)  von  den  Schrannenmeiftern  der 
34  Haup  tmarkturtc  des  Landes  der  K.  Zen t r al  ft  e 1 le  für  die  Land  w irtfehaft  mit- 
geteilten monatlichen  Durchfehnittspreife,  und  zwar  von  Backnang,  Heilbronn,  Ludwigsburg,  Stutt- 
gart, Vaihingen,  Winnenden;  Calw,  Ebingen,  Freudeuftadt,  Nagold,  Reutlingen,  Kottweil.  Tübingen, 
'futtlingen,  Urach:  Aalen,  Bophngen,  Ellwangcn,  Gmünd/ Hall,  Heidenbeim,  Weikersheim;  Biber.acli, 
Ehingen,  Friedrichshat^en,  Göppingen,  Kircidieim,  Latipheiin,  Leiitkirch,  Ravensburg,  Riedlingen, 
Ulm,  Waldfee,  Wangen.  Von  Vaihingen,  Gniünd  und  Friedrichshafen  liegen  übrigens  feit  einer 
Reihe  von  .Fahren  keine  Naehweife  mehr  vor.  — Wegen  der  früheren  Berechnungsweife  liehe 
die  licmerkung  .auf  S.  192  der  Württ.  .lahrli.  von  18SU  I.  — Vrgl.  auch  ilie  Angaben  über  die 
Fruchtpreife  ob.  .S.  113  und  119. 

\VUrll«nil>.  .Ialithn<-Ii«r  1S(.0  ii.  91.  I I.  Il.-O. 
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Preife, 


(Noch)  IX.  C.  Preife 

(Noch)  2.  Monatliche  Bewegung  «1er  DiirchrchnitlKpreire  für  Getrchle,  Heu 
und  Stroh  in  den  Jaihren  1880  uml  1890.') 

Im  Jahr  1800. 


Monate 

" ■ “ 1. 

[ 

G e t r e i d ( 

k 

^ 

Heu 

Stroh 

||  Weizen 

1 Kernen 

Koggen 

(ierfte 

Haber 

L 

Durchfehnittspreife 
1.  ■ 4.  ■ 

per  Doppel-Zentner  (100  kg) 
.5.  ~ 6!  '1  ' l7 

■ ■ 8." 

I jk 

Jt 

j 

ji'  ' 

Januar  

. 1 21,68 

21,48  I 

17.96 

18,68 

14,86 

4,10 

1„57 

Februar  

. 1 22,22 

22,28 

18,19 

19,18 

15,76 

4,48 

3,58 

März 

21,60 

23,06 

18,92 

19,44 

16,98 

4,84 

8,.56 

April 

. : 21,04 

2.1,12 

19,62  • 

20,08 

17,20 

4,24 

8,56 

Mai 

22,60 

22,94 

19,34 

19,40 

17,46 

3,96 

3,38 

Juni 

. I!  22,94 

23,06 

19,60 

18,38 

18,20 

3,56 

3,26 

Juli 

. 1.  21,84 

23,22 

19,82 

17,46 

19,40  •'  3,12 

3,08 

Auguft 

. ' 20,78 

21,52 

16,62 

15,78 

17,08 

3,42 

2,65 

September 

19,84 

20,00 

15,92 

1.5,28 

14,00  1,  .i,r>o 

2,54 

Oktober 

19,64 

20,24  ; 

16,22 

16,52 

13.82 

3,60 

2,56 

November 

19,62 

19,96  j 

16,92 

16,92 

14,38 

3,76 

2,74 

Dezember 

19.16 

19.62  1 

16,56 

17,00 

14,56  ! 

1,96 

2,78 

I tu  J a h r über  b a n p t . 

. ■'  21,41 

.1 

~ -iiji 

1 

17,97  7 
1 

17~84 

16,14 

■ ■ i;87 

3,11 

.').  Bui'chrchniitliche  Markt-  und  Ladenpreife  veri'cliiedener  Lebensmittel 

in  Württemberg  von  1872—1890.-) 

(Württ.  Jahrb.  1885  I 1 S.  157;  1886  l 1.  H.  S.  122:  1837  I 1.  H.  S.  154;  1888  I 1.  H.  ü.  162; 

1880  1 1.  n.  8.  1.58.) 


1 

' Iliilfcnfriichte 

Kar- 

tof- 

feln 

Mell! 

xur 

8i>eifo- 

borci- 

liins 

Ordi- 

näre 

Graupe 

Reis 

Kaffee 

ntiiic- 

lirasiDt 

.Spei- 

fe- 

falz 

FJeifeb 

Schwei- 

ne- 

fchmalz 

1 

Jahr  e 

ll  Erb- 1 Mn- 
len*)  i*cn 

1 __  ’ 

Boh- 

nen 

Kind- 

Schwei- 

ne- 

Kalb- 

iHam- 
1 inel- 

D’fohn.-I’reile  f.  ItKJkg 

Duicbfclinittspreife 

flJr  1 kg 

1. 

2.  3. 

4. 

5. 

6. 

1« 

1 » 

1 10, 

1 >'■ 

! 12. 

iJ^ 

' Ji  Jk 

Jt 

,Jt 

Jk 

Jk 

#, 

ctk 

Jk 

1 Jk 

clK 

1872  . . . 

29,82':i0,44|28,04 

6,62 

0,46 

0,49 

0,51 

2,:14 

1,08 

1,20 

1 : 

, 

1873  . . 

! 11,72  12,14'28,68 

7,44 

0,44 

0,.50 

0,51 

2..58 

1,14 

1,:J2 

1 . 

1874  . . 

32,58 1;{,14>28,68 

6.28 

0,42 

0,50 

0,50 

2,98 

, 

0,98 

1,20 

1875  . . . 

32,77  14,10 

28,20 

.5.79 

0,13 

0,48 

0,48 

:i,(K) 

. 

0,97 

1,16 

1876  . . . 

17,88  40,44 

:W),88 

7,.51 

0,41 

0„58 

0,.58 

:J,07 

1,05 

1.24 

. 

, 

1877  . . . 

, 14,87  :15,65 

12,46 

6,8<J 

0.41 

0,60 

0,60 

:i.03 

1.21 

1,:J2 

187K  . . . 

:j,5.75'17,11 

:14,22 

6.99 

0,42 

0,61 

0,61 

:j,02 

0,20 

1,:J8 

1.29 

i,:u 

1.21 

1,.58 

1879  . . . 

' 14.91 17,18 

:i4.25 

7,84 

0,40 

0,63 

0 60 

0.20 

1,25 

1,19 

1,08 

1,09 

1,48 

I88II  . . . 

11.5.76  :J8,82 

34.78 

7,19 

0,42 

0,57 

0,54 

<!•.» 

0,20 

1,17 

1.25 

1,01 1 1,05 

1.6i5 

lasi  . . . 

) 15,93  39,84 

34,57 

6,29 

0,42 

0,53 

0,51 

2,75 

0,19 

1,16 

1,29 

1,01 

1.06 

1,75 

lojähr.  JiiltrI  . 

20:15.98 

81.48 

688 

0,41 

0,55 

0.54 

2,87 

. 

1,14 

1,25 

. 

. 

. 

ias2  . . . 

17,64  42,76 

35,55 

6.55 

0,42 

0,53 

0,50 

2,65 

0,19 

1.27 

i,:jo 

1,12 

1,14 

1,81 

1881 

.17.29  41,26 

35, .‘J6 

7,41 

0.40 

0,51 

0,48 

2..5:j 

0,19 

1,19 

1,16 

1,24 

1.21 

1,87 

ias4  . . . f 

31.77j:J9,10 

33,96 

5,09 

o,:i‘J 

0,49 

0,45 

2.51 

0,19 

j,:w 

1,28 

1,21 

1,21 

1,65 

1885  . . . ; 

31.07i3Ji,54 

32,75 

4,66 

0,17 

0.48 

0,45 

2.45 

0 19 

i,:j5 

1,25 

1,21 

1,19 

i,.5:j 

1886  . . . 1 

32.:{7,;48,Ü6 

32,04 

1,.51 

0,37 

0.16 

0,45 

2.42 

0.19 

1,14 

1,28 

1,26 

1,16 

l,.'ä 

Ujülir.  HittrI  . ' 

34,48,37,1.1 

32,29 

6,47 

0,40 

0,5:4 

0,52 

2,75 

1.21 

1,26 

• 

. 

1^87  . . . * 

12  25 :48.22 

11,78 

6,59 

Ü,.17 

0.47 

0.4.5 

2,60 

0,19 

1.10 

1,26 

1,21 

1,13 

1,19 

1888  . . . 

.12,38!  :J9,22 

31,61 

6.40 

o.:iH 

0,47 

0,47 

2,66 

0,19 

1,27 

1,21 

1,161  1,11 

1..5. 

) 

1889  . . 

H1,(«J,:J9,.51 

32,69 

6..50 

o,:J3 

0,48 

0,48 

2.7:5 

0,19 

1,41 

1,44 

1.15 

1,25 

1.71 

1S90  . . . i 

aa, 80(38, SO 

• 

12.24 

0,/  < 

ü,:i9 

0,49 

0,49 

2,92 

0.19 

1.50 

1 ,55 

1.48 

1,11 

1,72  1 

')  Siche  Anin.  1 .iiif  voriger  Seite.  — -)  Der  BercclinniiK  der  ln  den  T-ib.  .1—5  init- 
^elciltcn  l’rciCc  liegen  feit  1.  .Januar  1878  die  von  den  K.  Obeiiimtern  nionatlicli  erhobenen 
<liircbielinittliolien  M.arkt-  und  Ladenpreife  in  18  (1  a r n i f on  ft ,äd  t e n (erfiebe  diefe  ans  Tab.  .5) 
/II  (Iriindc.  Wegen  der  friiliercn  Jalirc  Helie  Wiirtt.  .Jahrb.  IHSU  1 S.  194.  — *)  Yrgl.  liiezii  das 
in  ilen  Würtf.  .lahrb.  von  1888  I 1,  II.  S.  162  unter  Anin.  2 Heincrkle. 
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und  Löhne. 

4.  .Monatliche  Keweguiig  der  diirehrehiiittliehen  Markt-  und  Ladenpreife 
verrdiiedener  Lehensinittol  in  den  Jahren  1880  und  1800.’) 

(Wnrtt  .I.ihrb.  1885  1 1 S.  1.58  f.;  188«  I 1.  H.  S.  122;  1887  I 1.  11.  8.  lf>4;  1888  1 1.  II.  S.  KW; 

1889  I 1.  H.  .S.  158.) 

Ini  Jnhr  1SS9. 


•Monate 

, lltUrenfriichte 

Kar- 

tof- 

feln 

Mebl 

<ur 

Spoifc- 

Uerel 

tun« 

Ordi- 

näre 

Graupe 

Keis 

Kaffee 

braniil 

8poi- 

fe- 

faiz 

Fleifcb 

Sebwci- 

nc- 

fchinal/. 

1 

Krb- 1 1-in- 1 

fcn  1 fen 

1 

Hob 

nen 

...  . Scbwei- 
Uinil- 

iie- 

Kalb- 

Kam 

iiiel- 

IVlclm.-Preiro  t.  100  kg 

6. 

Diircbfcbnittsprcife  fllr  1 kg 

1. 

1! 

3, 

4. 

5 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14.  1 

15. 

,A 

K. 

.K 

c« 

Jt 

Jt 

Jt 

Jt 

Jt 

Jt 

1 Jt. 

<K 

Jt 

.lanu.nr  . . . 

33,3.5,39,29 

S2..52 

6,64 

0,39 

0,47 

0,48 

2,70 

0,19 

1,29 

1,34 

' 1,16 

1,11 

1,64 

Febni.ir 

33,«839,8ß 

32,66 

7,10 

0,38 

0,48 

0,48 

2,72 

0,19 

1.30 

1,34 

ll,17 

1,18 

1,63 

März  ... 

33,52 

39,42 

32,61 

7,12 

0,38 

0,48 

0,48 

2,73 

0,19 

1,31 

\,m 

1 1,24 

1,21 

1,64 

April 

;ö,91 

39,.52j32,89 

6,93 

0,38 

0.48 

0,48 

2,74 

0,19 

1,33 

1,34 

1 1,31 

1,21 

1,64 

Mai  . . . 

33,71 

39,.36l32,55 

6,53 

0,38 

0,4H 

0,48 

2,75 

0,19 

1,3« 

1,35 

1,33 

1,27 

1,65 

Juni  .... 

33,71 

39,55j32,51 

6,89 

0.38 

0,47 

0,48 

2,75 

0,19 

1.43  ; 

1,38 

1.37 

1,30 

1,67 

Juli  .... 

33,90 

:19,79;.32,67 

7,42 

0,38 

0,47 

0,48 

2,75 

0,19 

1,47 

1,44 

,1.4t 

1,34 

l,7(t 

Auguft  . . . 

33,90 

39,61 132,44 

6,66 

0.38 

0,47 

0,48 

2,75 

0,19 

1,50  1 

1,53 

|1,43 

1,3« 

1,80 

September.  . 

:33,10 

89,53  32,17 

5,90 

0.88 

0,48 

0,48 

2,78 

0,19 

1,51  j 

1,.57 

|l,45 

1,32 

1,82 

Oktober  . . 

33,51 

39,87  32,96 

.5,4« 

0,38 

0,48 

0,48 

2,78 

0,19 

1 49 

1,55 

1,44 

1,27 

1,79 

November  . . 

;13,29 

39,24 

33,13 

5,58 

0,89 

0,48 

0,48 

2,79 

0,19 

1,47 

1,56 

' 1,43 

1,23 

1,77 

Dezember  . . 

33,99 ' 39,2«  :13,23 

J 1 _ 

.5,78 

0,89 

0,48 

0,48 

2,81 

0,19 

_blL 

1,57 

' M‘2 

1,20 

1,7« 

C b e r b n u ])  t 

33,63  39,53  32, «9 

6,50 

0,38 

0,48 

0,48 

2,75 

0,19 

1,41 

1 

1,44 

: 1,35 

1,25 

1,71 

Iin  Jahr  1800. 


Monate 

t 

Hillfenfrüchto 

Kar- 

tof- 

feln 

Mebl 

Kur 

Speife 

i'iiiK 

Ordi- 

n.äro 

Graupe 

Rci» 

Kaffee 

uitgr 

bramit 

Spei- 

fc- 

falz 

Fici  feil 

Scliwei- 

ne- 

fchnialz 

Krb-  Lin-  Boh- 
fen  l’en  non 

Rind- 

1 

Scliwei-‘ 

ne- 

1 

Ham- 

Kalb- 

III  el- 

D’fcbn.-Preife  f.  100  kg 

Üurebfebnittapreife 

für  1 kg 

lJ-  ! Jj 

ö. 

6. 

[.7-  J 

.«J 

10. 

11. 

12. 

13.  14. 

1.5. 

] 

Jt  \ Jt  Jt 

.M, 

Jt 

Jt 

<4 

Jt 

Jt 

Jt 

Jt 

Jt  Jt 

Jt 

.Inniiar  . 

33,33  39,39  32,3.5 

5,80 

0,39 

0,48 

0,48 

2,88 

0,19 

1.47 

1,.58 

1,48  1,25 

1,76 

Februar  . . 

33,2«  39,68  32,49 

6,05 

0,39 

0,49 

0,48 

2,91 

0,19 

1,47 

1,56 

1,48  1,32 

1,74 

März .... 

.32, .55  38,39  32,55 

6,01 

0,39 

0,49 

0,48 

2,92 

0,19 

1,48 

1,.55 

1,49  1,34 

1,72 

April  . . . 

.33,42'ß9,08  32,36 

5,82 

0,39 

0,49 

0,48 

2,93 

0,19 

1,48 

1,55 

1,51  1,35 

1,72 

Mai  .... 

33,59  !I9, 37  32,35 

5,69 

0,39 

0,49 

0,48 

2,93 

0,19 

1,48 

1,52 

1,.50  1,37 

1.71 

Juni  . . . . 

34,21  39,59  32,64 

6,02 

0,39 

0,49 

0,49 

2,!*4 

0,19 

1,49 

1,52 

1,48  1,37 

1.71 

.luli  .... 

84,2i;39,92  32,76 

6,83 

0,39 

0,49 

0,49 

2.92 

0,19 

1,.50 

1..54 

1,47  1,37 

1,73 

Auguft  . . . 

i 34,21  39,52  32,57 

6,60 

0,39 

0,48 

0,48 

2,96 

0,19 

1,51 

1,56 

1,46  1,37 

1,70 

September . . 

' 33,89  38,39  31,69 

5,37 

0,39 

0,49 

0,50 

2,95 

0,19 

1,52 

1,57 

1,48  1,36 

1,68 

Oktober  . . 

34,00  37,96  31,63 

4,1K) 

0,.39 

0,49 

0,50 

2,91 

0,19 

1,52 

1,.57 

1,49  1,36 

1,72 

November  . . 

.34,92  36,94  31,90 

4,95 

0,39 

0,49 

0,50 

2,92 

0,19 

1,52 

1 .55 

1,49  1,28 

1.72 

Dezember  . . 

!;«,13  37,39  31,64 

5,23 

0,39 

0,48 

0,.5O 

2,92 

0,19 

1,.52 

1,52 

1,47  1,30 

1,69 

C b c r b a ii  p t 

! 33,89  38,80  32,2 1 

5,77 

0.39 

0,49 

0,4!' 

2,!  >2 

0,19 

1,50 

1,55 

1,48  1,34 

1,72 

')  .Sirlio  Anin.  2 ;oif  vorit;t'r  .''citr. 
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(Noch)  IX.  C. 

5.  Durchrchnittliche  Markt-  uud  Ladeiipreire  verrchieiienur  Lebensmittel 
ffir  18  wllrtt.  Oarinrenriädtc  in  den  JaliriMi  1889  und  1890.') 

(Württ.  Jahrb.  1888  I 1.  II.  8.  182  ff.;  1889  1 1.  H.  S.  159.) 


Preiie 


(i  ar n i l'o n- 
l'tädte 

1. 


Bilicradi  . . 

Calw .... 
Klungen . . . 

Ellwangon  . . 
KßUiigcii  . . 
Gmünd  . 

Hall  .... 
Ilcilbronn  . . 
Horb.  . . . 

Leonberg  . . 
Ludwigsburg  . 
Mergentheim  . 
Havcnsbnrg  . 
Kcutlingen . . 
Kottweil  . . 
Stuttgart  . . 

Tübingen  . . 
CIm  .... 
Im  srniii'.on 


HüHeniVüchte 

Kar 

tuf- 

fein 

Mehl 

tiir 

Speifc- 

lici«i- 

luug 

Ordi- 

näre 

Graupe 

Keis 

Kaffee 

ung©- 

brftDiit 

Spei- 

fe- 

falz 

Fleifch 

Schwei- 

ne- 

fchmalz 

1 

l 

Krb-‘  Lin- 
fen  , feil 

Boh- 

nen 

Kind.;‘‘^‘^‘’"'‘^‘-Kalb- 
( ne-  j 

Ham- 

mel- 

D’fchnrPiCifef.  100kg 

Durclifehnittspreifo 

für  1 

kg 

«.  |_7.  1 

8. 

10 

l 

12. 

14. 

15. 

1 

‘ Jt  ^ Jt 

c* 

Jk 

Jt 

c« 

eA  1 

,U 

1 iMt 

Jk 

, 18S9 

40,83  41, 67:38,08 

5,54 

0,45 

0,.50 

O,60 

3,07 

0,20 

1.48  , 

1,46 

, 1.29 

1,27 

1,86 

1890  >8,88  49,17 

32,33 

0,74 

0,45 

0,54 

0,60 

.3,03 

0,20 

1,52 

1,53 

11.44 

1,35 

1 72 

1889 

45,(tO  51,00  40,00 

5,58 

0,42 

0,60 

0,50 

2,88 

0,20 

1.47  ' 

1,.30 

1,25 

1.11 

1,77 

1890 

43,17  49,17  40.00 

5,93 

0,44 

0 60 

0,53 

3,18 

0,20 

1,55  i 

1,40 

1,32 

1,10 

1,81 

•1889 

30,13  24,63  28,73 

7,36 

0,40 

0,67 

0,60 

3,40 

().-24 

1,34 

1,46 

' 1,40 

i,:48 

2,00 

1890  32,50  21,04i?.8, 92 

5,89 

0,40 

0,68 

0,60 

.3,40 

0,24 

1,43 

1,61 

' 1,56 

1,61 

2,00 

1889  -28,50  42,Oo!83.00 

5,23 

0,40 

0,.50 

0,5Ö 

2,61 

0.20 

1,37  1 

1,46 

1,26 

1,34 

1,(  I 

1890 

28,50  42,00:3.3,00 

5,13 

0,40 

0,50 

0,50 

2,80 

0,20 

1,43 

1,56 

1,:38 

1,-38 

2,00 

1889 

30, 67i31,50  29,00 

7,48 

0,41 

1 1,56 

0,51 

2,40 

0.20 

1,43 

1,39 

1,28 

1,08 

1,46 

1890 '32.1733,75  24,92 

5,97 

0,43 

0,55 

0.53 

3,08 

0,20 

1,47  1 

1,49 

1,40 

1,14 

1,34 

1889  '33,67  37,67  35,67 

6 93 

0,33 

0,46 

0,46 

2,75 

0,17 

1.42  1 

1,52 

: 1,48 

i,:i5 

1,75 

1890 

34,0(t:35,(H4  W,f  0 

6,51 

0,34 

0,46 

0,46 

2,88 

0,17 

1..52  ' 

1,62 

1.63 

1.47 

1,6:1 

1889,32,001 36,00  32,00 

6,66 

0,34 

0,40 

0,(H) 

3,20 

0,20 

1.41  1 

1,44 

' 1,38 

1,34 

1,76 

1890 '32,tX)36,O0|  32,00 

5,57 

0,:54 

0,40 

0,60 

3,20 

0,20 

1,56  j 

1,55 

; 1,55 

1,46 

1,61 

1889 ';33,13l45, 92,31,25 

6,00 

0,-34 

0,35 

0,35 

2,88 

0,16 

1,35 

1,39 

* 1,27 

1,25 

1,61 

1890'40,00!51,25!40,0) 

4,-52 

0,34 

0,34 

0,35 

3,60 

0,16 

1,42  I 

1,49 

' 1,43 

l,:w 

1,68 

1889: 40,33142,33:40,00 

8,25 

0,42 

0,60 

<»,60 

2,92 

0,20 

1.48  1 

1,70 

, 1,49 

1,88 

1890 

39,0O;41,3h!40,0O 

7,27 

0,42 

0,60 

0,60 

3,00 

0,20 

1,58  i 

1,75 

1 1.57 

— 

1,90 

1889  40.00  40,00:36,00 

6,27 

0.39 

0,60 

0,60 

2,60 

0.20 

1,41  1 

1,51 

. 

1,70 

I890"4o,00:40,00|36,00 

5,36 

0,-38 

0,60 

0,60 

2,60 

0,20 

l,f-5  • 

1,68 

I 1,68 

— 

1,79 

1889  :,31,40;.38,70  30,71 

7,22 

0,39 

0,40 

0,40 

2,79 

0,16 

1,34  [ 

1,41 

1,37 

, 

1,63 

1890 

'32,74.;i7,22,28,39 

5,73 

0,39 

0,42 

0,11 

2,76 

0,17 

1,44 

1,55 

1,50 

1,43 

1,63 

1889  'i33,08  39,25 

31,71 

6,.52| 

Ü,3t) 

0,48 

0,44 

2,40 

0,17 

1,45 

1,40 

1 1,32 

— 

1,68 

1890 

33,75:38, 50:32, 9t; 

4,81 

0,37 

0,49 

0,45 

2,62 

0,20 

1 1 

1,53 

1,53 

— 

1,65 

1889 

'37,75  42,00, 34,.56 

5,75 

0,38 

0,38 

0,41 

2,67 

0,17 

1,35  1 

1,51 

1 1,44 

1,25 

1,74 

1890  :1«,33;42,33 

35,34 

5,03 

0,39 

0,42 

0,41 

2,97 

0,17 

1,43 

1,63 

1,58 

1,:« 

1,82 

1 1889  !:36, 00  49,42 

36,46 

6,15 

0,38 

0,48 

0,48 

2,60 

0,20 

1,45  1 

1,40 

1,36 

1,17 

1,63 

1890133,83136,75 

34,00 

5,60 

0,38 

0,47 

0,49 

2,m 

0,20 

1,52  , 

1,52 

1,47 

1,24 

1,51 

1889|I.35,07!42,65 

30.58 

7,07 

0,40 

0,54 

0,51 

2,70 

0,20 

1,32 

1.42 

11,3511,26 

1,85 

1 1890 1 35,06  43, .54131,98 

6,90 

0,42 

0,56 

0,55 

2,82 

0,20 

1,40  • 

1,54 

1 1.-54 

1,42 

1,86 

1889 

'•24,00.38,50:26.00 

7,21 

0,40 

o.:m 

0,34 

2,46 

0,20 

1,46  l 

1.40 

' 1,-32 

1.-29 

1,34 

* 18901,24,63  36,63124,96 

6,10 

0,40 

0,34 

0,34 

2,63 

0,20 

1,53  , 

1,46 

1,41 11,37 

1,49 

I889I26,00'34,58|2G,92 

6,17 

0,36 

0,3(5 

0,32 

2,47 

0.16 

1,39  1 

1,21 

1,13 

1,06 

1,60 

' 1890 '-28,56  32,61  24,08 

5,86 

0.38 

0,38 

0,37 

2,67 

0,16 

1,44  f 

1,32 

1,22 

!l,09 

1 ,55 

1889  |2S,8o'33.63' 27,50 

5,34 

0.34 

0,37 

0,41 

2,80 

0,16 

1,46; 

1,.52 

■ 1,31 

1,24 

1.82 

1 1890  28,02  32,13  27,50 

5,78 

0,38 

0,37 

0,41 

2,81 

0,17 

1,58  ' 

1,66 

' 1,45 

1,33 

1,90 

I 1889 

:«,ü3  39,53  32,69 

6,50 

o,:$8 

0,48 

0.48 

2.75 

9,19 

1,41  1 

1.44 

1,35  ;i,25;> 

1,71 

1 18‘K» 

t 

33  89*38, 8Ü  32,24 
i i 

5,77 

0.39 

0,49 

0,49 

2,92 

Ü.19 

i,r»o , 

1 

1,5.5 

1.48,1,34^) 

1.72 

’)  Siebe  Anmerk.  2 auf  Seite  19t.  — ^ Mittel  von  14,  — ®)  15  Garnironrtädten. 
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und  Löhne. 


<>.  Durchrcliiiittliche  Preilu  der  Lebensmittel  luir  den  Wocheimiärkteii 

zu  Stuttgart  von  1S72  -18‘.H>.') 


(Wnrtt. 

lahrb. 

1885 

I 1 S 

. 160; 

1886  1 

1.  11.  8. 

124  f.; 

1SS8  1 1.  H.  8. 

169; 

lvSS9 

1.  H.  8.  160.1 

Mehl 

Hrot 

Kar- 

tof- 

feln 

100  kg 

Ilülfenfrllchte 

Kauhfutter 

Brennholz 

Jahre 

Nr.  ONr.  1 

1 

Weiß 

Halb- 

weiß 

*) 

Schwan 

(Haut*) 

*) 

(!e- 
• wicht 
■ von 
1 1 Paar 
Weck 
j en 

Erb-  Lin-  Boh- 
fen  len  nen 

Heu 

Stroh 

Hu- 

chen- 

Bir-  Tan- 
ken- non- 

1 

1 kg 

1 k 

«r 

1 kg 

loO  kg 

1 liaiiinmcter 

1. 

3. 

4. 

f). 

6. 

i!  7. 

9.  10.  11. 

12. 

18. 

14. 

1.5.  1 16. 

jk. 

A 

<A 

:!  K 

cA 

eft  ,.H.  cM, 

cH 

Jk  ' cK-. 

1872 

0.50 

0,31 

0,29 

100 

9,52 

0,39  0,40 

6,30 

4,56 

14,8013,40  8,03 

1873 

• 

0,54 

0,34 

0,32 

97 

8,.52 

0,40  0,40  . 

6,16 

8,80 

15,43  13,20  9,17 

1874 

f 

0,51 

0,34 

0,32 

101 

6,94 

0,40  0,40 

7,38 

4,62 

14,85  13,23  10,8<) 

1875 

0,48 

0,43 

0,27 

0,25 

120 

6,13 

0,45 : 0.45 

8,68 

4,84 

16,45 

14,39'11,49 

1876 

0,52 

0.49 

0.29 

, 

0,27 

125 

7,57 

0,49  0,49  . 

10,34 

7,88 

17,49  1.5,13  12,18 

1877 

0,53 

0,50 

0,31 

0,29 

99 

6,65 

0,48  0,48 

7,80 

6,90 

16,32  14,01  10.46 

1878 

0,52 

0,48 

0,30 

0,28 

, 84 

7,25 

0,48  0,18 

5,28 

4,18 

14,47|  12,18  9.49 

1870  ' 

0,46 

0,42 

0,27 

0.25 

0,25 

1(K) 

7,44 

0,44  0,44  0,40 

5.20 

3,40 

12,92!  11,02,  9,35 

1880 

0,40 

0,46 

0,5K) 

0.28 

0,28 

89 

7.34 

0,42  0,42  0.40 

6,03 

4.24 

13,82  11,32  9,47 

1881 

0,46 

0,43 

0,31 

0,28 

0,29 

94 

6 33 

0,48  0,.50  0,40 

7.26 

5,00 

11,88 

9,91  8.1KI 

1882 

0,46 

0,43 

0,31 

o,:ki 

0.29 

SO 

7.14 

0,41  0,42  0,40 

7,07 

4,64 

11,28 

9,94  7,.59 

1883 

0,42 

0,38 

0,28 

0,26 

9.26 

80 

8,46 

0,36  0,49  0.39 

6,71 

8,86 

11,4410,17  9,(H) 

1884  0,42 

0,38 

0,27 

0,25 

0,25 

96 

6.05 

0,33  0,48  0,36 

6,87 

5,32 

11,9910,40  9,41 

18W> 

0.42 

0,38 

0.26 

0.24 

0,24 

100 

4,70 

0,36  0,46 '0,36 

8,34 

5,74 

11, ( < 

10,03  8.74 

1886 

0,42 

0,88 

0,26 

0.24 

0,24 

KXI 

4.93 

0,36  0,50  0,36 

<,0/ 

5,18 

11,8910,23  8,84 

läj.  «itl«l 

0.47") 

045 

0.29 

0,26  ) 

0.27 

98 

6,93 

0,42  0,45  0.38  •) 

7,13 

4,94 

18,72 

11,90  9,48 

1887 

0,42 

0.38 

0.26  '0.24 

0.20 

100 

7,.39 

0,36  0,.52  0,36 

6,84 

.5,11 

11, .56  10,21  8.24 

1888 

0,42 

0,38 

0,26 

0,24 

0,20 

100 

7,30 

0,36  0,.52  0,:14 

8,97 

6,52 

11,49,10,(H),  7,98 

1SS9 

0,42 

o.:i8 

0,28 

0,26 

0,23 

100 

7,19 

0,36  0,r>2  0,34 

6,76 

5,20 

11,7410,00  7,63 

1890 

0,42 

0,3S 

0,28 

(»,26 

0.24 

lIN» 

6,12 

0,35  0,52  0,34 

5,35 

3,68 

12,00  10,19  8,98 

8 e h I u 0. 


i 

Fleifch 

) 

Geflilgel 

Butter 

Schmalz 

Jahre 

Rind- 

'Schwei- 

Kalb- 

Hain- 

t 

Huhn 

Eier 

Milch 

fllße^  faure 

Rind- 

3(^wei- 

; fen- 

ne- 

mel- 

1 Gans  1 Ente  1 

ne- 

1 

1 kg 

lOStck. 

1 lit. 

1 

kg 

1 

kg 

1. 

17.1 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

■ 

1 cM 

’ 

,K-. 

c« 

Jl 

cit 

Jt 

Jk 

Ji 

cK 

cit 

1872 

1,26 

, 

1,26 

1,21 

2,65 

1,47 

1,23 

0..54 

0,14 

1.96 

2.16 

1,49 

1873 

1,39 

1,35 

1,30 

3,68 

1,77 

1,38 

0,61 

0,14 

2,11 

2.26 

1,49 

1874 

1 1.28 

l,2:t 

1,05 

3,65 

I 1,90 

l.:i5 

0,57 

0,16 

2,06 

2,19 

1,37 

1875 

‘1,24 

1,04 

1,18 

1,10 

1,24 

4,(M> 

1,94 

1,40 

0,60 

0,16 

2,07 

2,19 

1,.55 

1876 

1,32 

1,(H) 

1,34 

1.14 

1,32 

4,21 

I 1.96 

1,43 

0.61 

0,16 

2,29 

• 

2,51 

1,65 

1877 

1,40 

1,22 

1,:49 

1,33 

1,35 

4.09 

1,94 

1,42 

0,61 

0,16 

2,41 

2,70 

1,44 

1878 

1,49, 

1,34 

1,34 

1.38 

1,49 

3,76 

1,89 

i,:s8 

0,59 

0,16 

2.12 

2,54 

1,2c 

1S79 

ii,4o: 

1,15 

1,20 

1,08 

i.:i5 

:1,53 

1,80 

1,31 

0.59 

0,16 

1,98 

2,39 

1,20 

1880 

1.H9 

1,12 

1.31 

1,06 

1,:S2 

:i.43 

1,72 

1.21 

0,57 

0,16 

1,96 

1,80 

2.40 

1,:14- 

1881 

1 1,28 

1,07 

1,:17 

1,10 

1,31 

3,32 

. 1.72 

1,22 

0,59 

0,16 

2,06 

2,00 

2,39 

1,45 

18,82 

|1.37 

1,15 

l,;i:$ 

1,15 

1,:I2 

:t,5:i 

1,60 

1.21 

0..58 

0,16 

2,13 

2,00 

2,42 

1,53 

188:1 

'l,43 

1,26 

1,40 

1.25 

i,:i2 

4,46 

2,16 

1.32 

0.60 

0,16 

2,42 

2,09 

2..57 

1.60 

1884 

;i,45 

1,25 

1,29 

1,24 

1.28 

4,01 

2,16  1 

1.41 

0..59 

0,16 

2,.37 

2,(H) 

2,60 

1,51 

18a5 

ll,40 

1,18 

1.24 

1,20 

1.29 

4,01 

, 2,:i2 

1,40 

O.IK) 

0,16 

2,39 

1,86 

2,60 

1,35 

1886 

|1,37 

1.16 

1,28 

1,27 

1,25 

3,95 

' 2,42 

1.:H 

0,59 

0,16 

2,40 

2,02 

2.60 

1,40 

15j.  fliltcl 

|1,36 

1,17") 

1,30 

1.19 

1,82 ') 

3,76 

, 1,92 

1.3:1 

0,59 

0.16 

2,18 

1,97') 

2,43 

1,44 

1887 

. 1,37* 

1,16 

1,25 

1.21 

1,19 

4.41 

2.:is 

1,30 

0.59 

0,16 

2.31 

2,06 

2,60 

1.33 

1888 

1 1,32 

1,10 

1,26 

1,15 

1,20 

4.:i2 

2 :i'j 

1..30 

0,61 

0.16 

2,:iü 

2.10 

2,60 

1,31 

1889 

Ml, 

1.22 

1,40 

1,31 

1,29 

4,;S8 

2.40 

l.:so 

0,62 

0,16 

2,42 

2.22 

2.60 

1,45 

1890 

:i,48 

1..30 

1.49 

1,44 

1,38 

4,46 

2.45 

1,42 

0,65 

0,16 

2,41 

2,21 

2,60 

1,.W 

’)  Nach  den  wöciicntliclicn  l’reisaufzcichnuDf^cn  im  8 1 aa  1 8- A nzo  i gcr.  — *)  Weißbrot 
ift  aus  50"/«  Meid  Nr.  1 und  .50"/«  Mehl  Nr.  8 ziiraminengoretzt  — ■*)  llalbweiUbrot  befloht  zu 
Va  aus  Mehl  Nr.  1,  zu  '/j  aus  Mehl  Nr.  8.  — *)  Schwarzbrot  (ilaiisbrut)  beftuht  aus  20"/«  Mehl 
Nr.  0 und  80®/«  Mehl  Nr.  4 — ®)  Mit  verhiiltnismiißiger  Knochen-Zugabe.  — 12jähr.  Mittel.  — 
T 8j;ihr.  Mittel.  — *)  7j.^hr.  Mittel. 
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(Noch)  IX.  C.  Preife 

7.  Moiiatliclic  IJeweguiij;  dn*  Leboiisniitlelproire  auf  den  Wochen- 
(Wurtt.  Jahib.  1Ö85  1 1 S.  IGl;  1H86  1 1.  H.  S.  12H;  1887  I 1.  II. 
Im  .Fahr  1889. 


' Mehl 

Brot 

llUUenfrUektc 

Kauhfuttei 

Brennbulz 

) 

Halb-  Sebwarz- 1 

Kar- 

Krb-  I.in- 

' Boh- 

I 

Bu- 

Bir- 

Tan- 

Mona  le 

Nr.  0,Nr.  1 

1 > 

\\  eiß- 

weiß- 

■ 

(Hnud-) 

* WtClIl 

1 voh 
l l*»»r 

tortein 

feil  fen 

1 

nen 

Heu  .Stroh 
1 

eben- 

ken- 

nen- 

1 

■ Weck  - 

, 

1 

i 1 kg 

1 kg 

rn 

100  kg 

1 kg 

100  kg 

1 Haummetcr 

1. 

2. 

0. 

4. 

5.  ' 

6. 

: 7. 

8. 

9.  j 10. 

11. 

12.  1.3. 

. 

1.5. 

10. 

c» 

Ji 

c#. 

"elf.  j 

olk 

n 

<K.  <« 

erf  <M 

Jt 

Januar . . 

0,42 

0,38 

0,28 

0,20  1 

0,22 

UH) 

7,80 

0,30  * 0,52 

o,;)4 

8,35  0,35 

11,38 

10,00 

7,50 

Februar  . 0,42 

0,:J8 

0,28 

0.20 , 

0,22 

1(K» 

7,80 

0,30 : 0,52 

0,34 

8,55  0,33 

11. .50 

10,001  7.50 

Marz  . . 

0,42 

0,38 

0,28 

0,20 ' 

0,22  , 

100 

7,90 

0,30  • 0,52 

0,34 

8,50  0,28 

11,50 

10,(H) 

7,60 

April  . . j 

0,42 

0,38 

0,28 

0,20 ' 

0,22 

100 

8,50 

0,30 ' 0,52 

0,34 

•X 

ll,.50!l0,tK) 

7,50 

Mai  . . . ! 0,12 

0,38 

0,28 

0,26 

0,21 

100 

8,05 

0.30  ’ 0,52 

0,34 

8.40  0,30 

ll,50jl0,(H) 

7,50 

Juni ... 

0,42 

0,38 

0,28 

0,20 

0,22 

lOO 

8,90 

0,30  0,52 

0,34 

7,00  5,42 

11,50: 10,00 

7,50 

Juli  . . . 1 

0,42 

0,:48 

0,28 

0,26 

0,24  ' 

100 

7,33 

0,36  0,52 

0,34 

4,50  4,80 

12,00  10,00 

7,50 

Aiiguft  . . { 

0.42 

0,38 

0,28 

0,20 

0,24 

1(K) 

r>,84 

0,36  0,52 

0,84 

4,80,  4,28 

12,0010,00 

7,50 

September  . 

0,42 

0,38 

0,28 

0,2« 

0,24 

lOU 

5,80 

0,30  0.52 

0,34 

5,2;ij  4,(H) 

12,00  10,00 

7,5o 

Oktober  . * 

0,42 

0.38 

0,28 

0,26 

0,24 

100 

5,05 

0,:)0  0,52 

0,34 

5,65j  4,10 

12,tK)'l0,00 

7,50 

November 

0,42 

0,38 

0,28 

0,26 

0,24 

100 

0,24 

0,3)j  0,52 

0,34 

.5,70!  4,08 

12,IK), 10,00  8,10 

Dezember . 

0,42 

0,33 

0,28 

0,2<) 

0,24 

100 

0,50 

0,30  0,52 

0,34 

5,9o'  4,10 

12,00'10,00[  8,50 

I m J a li  r i 

• 

Uberha  iipt 

0,42 

0,38 

0,28 

0,26 

0,23 

' 

UH) 

7,19 

0,36  0,52 . 0,34 

6,70*  6,20 

1 1 

11,71 

UMH)|  7,03 

S c li  1 u li. 


.M  0 n a t e 

! 

Flcifch 

) 

ficHiigel 

Eier 

10 

Stück 

Milcb 
1 lit. 

Butter 

Sebmalz 

Och- 

fen- 

Himi- 

Sebwei- 

ne- 

Kalb- 

Ham- 

mel- 

1 

Gans 

1 

Ente 

1 

Hubn 

füße  ^ faure 
1 

, . , Schwei- 
Hind-  ! 

; ne- 

1 

1 kg 

1 kg 

1 

Kh_.. 

30. 

- . ‘_J 

' 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27.  i 28. 

29.  ! 

■ 

" Jt  " 

<<t 

ci 

<« 

Jü 

cä 

1 Jk 

Jk 

c#, 

Jauuar . . 

1,82 

1,10 

1,28 

1,13 

1,10 

4, .50 

2,40 

1,30 

0,70 

0,16 

2,30 1 2,10 

2,00 

1,40 

Februar 

1 1.32 

1,10 

1,30 

1,10 

1,08 

4,50 

2,40 

1,30 

0,70 

0,16 

2,80  2,10 

2,60 

1,40 

Marz  . . 

j 1,32 

1,10 

1,28 

1,18 

1,18 

4,50'  2,40 

1,30 

0,04 

0,10 

2,30,  2,10 

2,00  . 

1,40 

April  . . 

1,32 

1,10 

1,30 

1,25 

1,30 

. 

2,40 

1,30 

0,f.2 

0,16 

2,30]  2,10 

2,60 

1,40 

.Mai  . . . 

* 1,36 

1,17 

1,30 

1,.30 

1,35 

5,(H) 

2,40 

1,30 

0,:  0 

0,16 

2,80,  2,10 

2,60 

1,40 

Juni  . . . 

1,40 

1,22 

1,38 

1,40 

1,40 

4,50 

2,40 

1,.30 

0,.54 

0,16 

2,.50  2,30 

2,60  , 

1.40 

Juli  ... 

1,48 

1.31 

1,40 

1,10 

1,40 

4,00 

2,40 

1.30 

(),55 

0,16 

2,50  2,30 

2,00 

1,40 

Auguft  . . 

1,48 

1,32 

1,56 

1,40 

1,40 

4,(H) 

2,40 

l.:» 

0,58 

0,10 

2,5t ) ; 2,30 

2,60  1 

1,52 

September 

1,48 

1,32 

1,55 

1,40 

1,40 

4,(M) 

2,40 

1.30 

0,60 

0,10 

2,50,  2,30 

2,00 

1,,55 

Oktober  . I 

1,48 

1,32 

1,50 

1,40 

1,40 

4,13 

2,40 

1,.30 

0,64 

0,10 

2, .50 ' 2.30 

2,00  1 

1,50 

November 

1,48 

1,31 

1.50 

1,40 

1,28 

4,60 

2,40 

1,.% 

0,69 

0,10 

2.5t)  2,30 

2,00  I 

1,.50 

Dezember  . 1 

1,48' 

1,30 

150 

1,40 

1,20 

4,:.0 

2,10 

i,;k) 

0,80 

0,10 

2,50  ! 2,:k) 

2,(>0 

1,50 

1 

Im  Jahr  1 

1 

1 

Hberbaupt 

1.41  i 

1,22 

1.40 

1,31 

1,29 

4,38 

2,40 

1,3t) 

0,02 

0,10 

2,42  1 2,22 

2.GO  ^ 

1,45 

t)  sj  ^vic  auf  Seite  197. 
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und  Lohne. 


mäi’kt«n  zu  .Stuttgart  in  den  Jnlireii  188*J  und  1890. 

S.  l.'K);  188:i  I 1.  II.  S.  170;  1889  I 1.  H.  S.  Ifil  ) 

Im  Jahr  1890. 


Mehl 

Brot 

IlilirenlVilcIite 

linuhfutter 

Brennholz 

1 

'!  V 

Halb'  Schwarz*!, 

(»«)• 

Kar- 

Erb- 

Lin- , Boli- 

1 . 

Bu- 

1 

Bir-  'Fan- 

.M  u n a t e 

Nr.  0|Nr.  1 

Weiß- 

weiß- 

1 

(Hau*-)  ' 

vuh 
1 !*»ur 

tülTeli« 

feil 

fen  1 uen 

Heu-Stroh 

chen- 

ken- jnen- 

\V  i*rk- 

1 

* 

1 

1 kg 

1 kg  ' 

eil 

100kg 

1 kg 

UK)  kg 

1 Hauinineter 

2.  i a 

i 

(>. 

7. 

8. 

9 

10.  ! 11. 

12.  [ 13. 

14. 

15.  1 16. 

cK  C& 

! <*(■ 

cK- 

« 

,K- 

■ K 

,.K 

,i(-.  ,U 

Januar  . . > 

0,42  0,38 

0,28 

0.2() 

0,24  1, 

UK) 

6.50 

0,36 

0,52  0,34 

5,75|  4,00 

12  OO  10, oo;  8,50 

Februar  . 

0,42  0,38 

0,28 

' 0,26 

0,24  (| 

100 

6,50 

o,:i6 

0,52  0.31 

5,85,  4,00 

12,00|  10,00;  8,50 

Man  . . 

0.42 ' 0,38 

0,28 

1 0.26 

0,24  . 

100 

6,50 

0.36 

0..52  j 0.34 

5, (»6  3,92 

12,00  10,00|  8,50 

April  . . !.  0,42  1 0,38 

0,28 

' 0,26 

0,24  ! 

100 

6,50 

0,36 

0,52  : 0,34 

5,95 1 3,98 

12,00  lü,00j  8,50 

Mai  . . . 

'0,42,0,38 

0,28 

i 0,26 

0,24  I 

100 

6.50 

0,36 

0,52  0,34 

5,94  4,00 

12,00;  10,80,10,10 

Juni  . . . 

: 0,42 1 0,38 

0,28 

0,26 

0,24  |j 

100 

6.50 

0,3«i  j 0,52  0,34 

5,05,  3,85 

12,00  11,0010,50 

Juli  . . . 

'0,42  0,38 

0,28 

0,26 

0,24  11 

100 

6,65 

0,36 

0,52  0,34 

4,.53j  3,80 

12,00  10,50!  9,63 

Auguft  . . 

0,42  1 0,38 

0,28 

1 0,26 

0,24  , 

100 

6,:30 

0..34 

0,52  0,:i4 

4,78’  3,80 

12,üo|lO,00|  9,00 

September  ‘ 

0,42  0,38 

0,28 

I 0,26 

0,24  |1 

100 

5,45 

0,34 

0,52  0,34 

5,08,  3,25 

12,00, 10,0«)|  9,00 

Oktober  . ' 

0,42  0,38 

0,28 

1 0,26 

0.24  j 

100 

4,70 

0,31 ! 

0,52 , 0,.34 

5,20,  8,15 

12,00:10,00  8,50 

November . 

0,42  1 0,38 

0,28 

0,26 

0.24  1 

100 

5,32 

0.31 

0,52  i 0,34 

5,20 1 3,20 

12,00  10,00  8,50 

Dezember  . 

0,42  j 0,:58 

0,28 

I 0,26 

0,24  • 

lOO 

6,00 

0,:i4 

0,52 ; 0,:14 

5,20  3,20 

12,00' 10,O0]  8,50 

I m J a b r | 

' 1 

i 

! 

I 

Qberhaiiptj 

i 

0,42  0,:« 
1 

0,28 

. 0,26 
1 1 

0,24  . 

100 

6,12 

0,35  ] 
i 

0,.52  0,34 

5,35 1 3,68 
1 

12,0010,19  8,98 

i 1 

tSc  l)  1 u ß. 


M o n a t e 

II 

Fleilch  *) 

Geflügel 

Eier 

10 

Stück 

Milch 
1 lit. 

Butter 

Schmalz 

. Hmd- 

fen-  | 

I 

Schwei- 

ne- 

> 

1 

Kalb-j 

1 

Ham- 

mel- 

1 

Gans 

1 

Ente 

• I 
Huhn 

1 

fuße  faure 

Kind- 

ri.  1/ 

Schwei- 

ne- 

1 

1 kg 

1 kg 

1 kg 

1. 

17.  18. 

19. 

20.  ! 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27.  j 28. 

2i>. 

..  j 

30. 

. 

. T’jÄ. 

J, 

'jt  1 

cU, 

A 

ctk 

Januar . . 

1,48  1,30 

1,50 

1,40  i 

1,40 

4, .50 

2,40 

1,28 

0,1H) 

0,16 

2,50  2,30 

2,60 

1,50 

Februar 

1,18  ■ 1,:40 

1,50 

1,40  I 

1,40 

• 

2,40 

1,30 

0,78 

0,16 

2..50  2.;k) 

2,60 

1..50 

Marz  . . 

i 1,48  I 1,30 

1,50 

1,40  ‘ 

1,40 

2,40 

1,30 

0,63 

0,16 

2,50  2,30 

2,60 

1,50 

April  . . 

1,48  ' 1,30 

1,51) 

1,40 

1,40 

2,40 

1,30 

0.55 

0,16 

2,50  2,;«) 

2,60 

1,.50 

Mai  . . . 

1 1,48  1 1,30 

1,50 

1,40 

1,40 

5,00  j 2,52 

1,30 

0,51 

0,16 

2,50  i 2,30 

2,60 

1,.50 

Juni  . . . 

1.48  i 1,30 

1,50 

1.40  ; 

1,40 

4,19 

2,31 

1,58 

0,55 

0,16 

2, .50  2,28 

2,60 

1,.50 

Juli  . . . 

,j  1,48  i 1,30 

)..50 

1,45  ‘ 

1,43 

4,(X)  ! 2, .50 

1,50 

0,55 

0,16 

2,45  , 2.25 

2,60 

1,50 

Angiift  . . 

|l  1,48  1,30 

1,.50 

1,50  1 

1,42 

2, .50 

1,50 

0,56 

0,16 

2,30  2,10 

2,60 

1,50 

September 

'!  1,48  1,30 

1,50 

1,60  1 

1,40 

4..50 

2,50 

1,50 

0,64 

0,16 

2.30  2,10 

2.60 

1,48 

Oktober  . 

1,48  i 1,30 

1,50 

1 ,.5() 

1,40 

4,50 

2,50 

1,50 

0,70 

0,16 

2,30 ' 2,10 

2,60 

1,50 

November . 

I 1,48  ' 1,30 

1,48 

1,48 

1,36 

4,50 

2,50 

1,50 

0,71 

0,16 

2,:k) ; 2,10 

2,60 

1,50 

Dezember . 

i'  1,48  j 1,30 

1,40 

MO 

1.20 

4,r»o 

2, .50 

1,51) 

0,75 

0,16 

2,30 ' 2,10 

JJ.60 

1,50 

Im  Jahr 

! r 

1 

1 

Ober  hau  pt  1 1,48  IJjU  * 1,40 

1 

1 

1,44 

i 

1,38 

4,46 

2,45 

1,42 

0,65 

0,16 

2,41  j2.21 

2,60 

1.50 
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(Noch)  IX.  C.  Preife 

8.  MuiiatUcliv  Itoweguiij'  dur  Mehlpreifo  an  dor  liaiid«ti|»rudiikteiibörre  zu  Stuttgart 

iii  den  Jahren  1889  und  IStK). ') 

(WUrtt.  Jahrb.  1889  l 1.  H.  S.  162.) 

Im  Jahr  1889. 


M o n a t u 


1. 


■'vippcngnes : 


Nr.  0 


Nr.  1 


Mehl 
Nr.  2 


Nr.  3 


Nr.  4 


Preife  per  Doppel-Zentner  (UX)  kg)  einfcbi.  Sack  bei  Wagenladung 

,i  3.  ! 


4. 


I 


5. 


Januar . 

Februar 
März 
April 
Mai  . 

Juni  . 

Juli  . 

Auguft 
September 
Oktober  . 
November 
Dezember 

Jahres 
durchfehnitt 


l{ 

, 38, .00-34, 50 
i33,.')0- 34,50 
' 50-  34, .50 


JIt  I <4.  I <4; 
33,50-34,50  ’ 31, .50  - 32,50  30.50  -31,00 
33,50  -34,50  1 31, .50—32,50  ; .30,.W-31,00 


6. 


7. 


Jt  Jt  li 

28.50- 29,50  24,.50-25,r>0  |j 

28.50— 29,50 ; 24,50-  25,.’')0f! 


33,50  -34,50  31,50  - 32,50  30,50  - 31,00  ! 28, .50-29, .50  ! 24,.50  - 2.5,.50|i 


W.50  - 34,50'|.33,.50-34,.50  3I,50-32,.50  30,50  - 31,00  28,50  -29,50  24,50  - 25,.50li 
■’i  32,50  -33,.50“  .32,.50  - 33,50  1 30..50  - 31,50  29,50—30,50  27,.50  — 28,80  ; 24,00-25,00' 
1 .32,00  -33,00  1 32,00  - 33,00  1 30,00-31,00  I 29,00— 30, (K)  27,50-28,50 ' 24,00—25,00  '| 
•:  32,00-  33,00 1|  32,00  -33,00  1 .30,00  -31,00 ' 29,00  - 30,00  j 27,50  - 28,50  1 24, 00  - 25, 00 j) 
.32,00  -33,00]!  32,00  - 3.3,00  ■ 30,00  - 31,00  29,(X)-30,00 ' 27.50  - 28,50  • 24,00— 25,(X» f 
32,00- 33,00 'l  .32,00  -33,00  1 30,50  - 31,00 ' 2t »,50 - .30,00  | 28,00-28,.5o  ‘ 24,50— 25,.50| 


32.50- 33,50* 
33,00  - 34,00 

3.3.50-  34,(K)i 


32,50-33,50  1 31,00-  31,50  29,50  - 30,50  28,00  - 29,00  ‘ 24,50  -25,50 
3.3,.50-34,50 1 31,50 ~32,.50  30,IK)  - 31, (M)  | 28,00  -29,(K)  24,50  -25,.5O 
34,00— 34, .50  j 32,00-32,50  | .30,.50  -31,(K) ' 28,50  - 29,00  i 2.5.00 -25,.50 ' 


Kleie 


8. 

cM 

10,00 
lO.ItU 
10,00 
10,(.K) 
10,0<t 
9, (Kt 
9,00 
8,50 
8..50 
8,50 

8,«Ki 


r 


33,27 


I 


33,35 


31,40 


:w.2i 


28,50 


24.85 


9,2tl 


Im  Jahr  1890. 


— - - 

1 

1 

; Mehl  |i 

.Monate 

1 Suppengries 

i 

Nr.  0 

i i 

Nr.  1 1 Nr.  2 | Nr,  3 

Nr.  4 

1. 


-_jL_ 


Preife  per  Doppel-Zentner  (1(X)  kg)  einfdil.  Sack  bei  Wagenladung 
~ 3.  j 4.  ' 5.  1 6.  ^ 


7. 


8. 


Januar 
Februai 
März 
April 
Mai  . 

Juni  . 

Juli  . 
Auguft 
September 
Oktober 
November 
Dezember 


ij  |i  Ji  Jt  ' Jt  I ji  ~ ’ ^ !l 

i33,50-34,ü0  34,(X)— 34,50  32,(.KJ- 32,.50  ‘ 30,50-31,00 , 28,5(t  - 2tt,50  f 25,00-25,50  i 
‘ 33,50—34,00  1 34,(K)-34,50  ’ 32,00—32,50  ‘ 30,50-31,00  • 28,50  -29,50  ‘ 25,00  - 25,.50  I 

33.50-  34,00 li 34,00  - 34, .50  32,00-  82,50  i 30,50  - 31,(X)  28,50-29.1)0  ^ 25,00-25, 50P 

33.50- :34,00li  34, 00-34, 5(t  32,0O-.32,5O  30,50-31,00  2'», 50-29, 50  2.5,00-2.5.50,1 
.33,50  - 34,00^,34.00  -34,50  32,00  -32,50  30, 50-31, (K)  28.50-29.50  25, (H) - 2.5..50;i 
33, .50-. 34, 00 
33,50  -34,(X) 

33.50- 34,00  . I , , 

33.50- .34,(X)  |34,(X)-.34,50  : 32,00— 32, .50  ! 30..50  - 31,ü0  | 28, .50  - 29, .50  * 2.5.00-  25,50  ' 
'84,(H)_34,50  32,0n  -32,.50 ' 3(i,.50  - 31,00 , 28,50  - 29,50  j 25,00-  2.5..50|j 
i.34,(K)-.34,.50 , 32, 00  -32, .50  30,50—31,00  28,50—29.50  25,00  - 25, . 50 |l 


1 34,00—34,50  I 32,(X) - 32, .50  30,50  —31,00  28.50—29,50  | 2.5,00-  25, .50  j 
1 . 34, (X)— 34,50  32,(K)-32,.50  3O,.50  -31,(X)  28,50  -29,50  1 25,00  -25,50  i 
r 34.(X)  -34,50  32.00  - 32,50  ; 30,50  - 31, IM)  28,50—29,50  i 2.5,(K1-  2.5,.50 '[ 


33,50  - 34, tX) 
3.3,50 -.34, 00 
33, .50-  34, (Ml 


34,(Mt-34,.50  .32.O0-.32.5O  i 30,50-31, (H)  28, .50  - 29,50  I 2.5,00-2.5,50  i 


Ut 
9,00 
9,(M) 
9,00 
9,fX) 
9,(Xi 
9,(M) 
9, (Ml 
9,00 
9,0*1 
;>,0ü 
9,a> 
9,00 


Jahres- 

durchfehnitt 

:13,75  1 

34,25 

32,25  1 

:W),75 

l 

I 29,(K) 

i 25,25 

t»,00 

, 1889 

33,27  I 

33,35 

31,40  ' 

W.21 

, 28,50 

24,85 

ü,2:t 

, 1888 

.32.17  1 

32,17 

30,17  1 

28,52 

26,90 

* 23„56  l( 

«),85 

„ 1887 

31,58 

31,72 

29,46 

! 

27, .56 

1 2.5,83 

I 22,23  1 

8, Ott 

')  Nach  den  munatliclien  Preiaaufzeichnungen  im  S t a a ts - A n z eiger. 
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und  Löhne. 

9,  Durchrchuittliclio  Aiifftreichserlöfe  hus  einzvlucu  Holz^Sortiiueiiteii 
in  den  württ.  8taatswaldiiiigeii  ini  Jahr  1889. 

(Korrtflatiftifche  Mitteilungen  aus  Württemberg  für  das  Jahr  1885),  herausgeg.  v.  d.  K.  Forft- 
direktioD,  Stuttg.  1891,  S.  48,  4.  — Württ.  Jahrb.  1889  I 1.  H.  S.  168.) 


Forftämter 

uud 

Waldgebietu 

! Stämme 

1 Scheiter 

und  Prügel 

Uebundene 
1 Wellen 

Gerb- 
: rinde 

Eichen 

Nadelholz 

Buchen 

1 

Nadelholz 

1 

Buchen 

! 

1 Eichen- 
Glanz- 
' rinde 

pro  Feftmeter 

pro  Kaummeter 

pro  100  St. 

pr.  D.-Ztr. 

(100  k«) 

1. 

2. 

3. 

! 4. 

5. 

c« 

.Ä 

ett 

oH, 

cA 

Jt 

Uubenbaufen 

i 29,77 

11,21 

6,27 

8,19 

13,03 

- 

Heilbrunn 

. 30,47 

12,45 

1 7,50 

3,69 

17,0f) 

10,20 

Leonburg  

j 29,19 

14,72 

1 9,53 

5,58 

19,72 

10,92 

Unterland 

1 

: 29,80 

12.19 

■ 

i 7,46 

J 

3,78 

16,71 

10,60 

Blaiibcuren 

28,70 

10,97 

; 5,28 

3,50 

, 9,47 

10,48 

Heidenheim 

23,86 

13,71 

[ 5,55 

3,83 

10,96 



Kirchheim 

28,24 

17,45 

6,54 

6,28 

13,69 

Urach  

27,12 

11,71 

I 5,79 

3,44 

10,17 

— 

Alb 

1 1 

■ 26,92 

— 

13,56  1 5,74 

3,88 

11,04 

10,48 

Lanbholzgebiete  .... 

, 28,35 

13,10 

6,18 

3,83 

13,12 

10,60 

Freudenftadt 

' 19,78 

16,15 

4,84 

8,00 

I 

— 

Neuenbürg  

24,36 

15,48 

, 5,57 

3,08 

i — 

1 

Kottweil  .... 

23,16 

15,39 

6,15 

3,95 

I 17,75 

Wildberg 

39,18 

16,06 

! 7,36 

3,93 

i 10,25 

• 

— 

Schwa  rzwald  . . . 

26,85 

15,85 

I 6,02 

3,55 

11,15 

— 

Eli  Wangen 

27,40 

13,89 

' 6,99 

3,96 

i 

15,48 

Hall 

27,83 

14,80 

6,67 

3,44 

12,86 

Schorndorf  

32,87 

14,70 

' 7,89 

4,41 

16,08 

11,40 

Jagft  bezirk  . . . . 

:t0,03 

14,18 

I 

1 7.32 

3,86 

14,12 

11,40 

Biberach  

26,20 

13,3‘t 

1 6,16 

4,58 

14,55 

i 

Weingarten 

22,34 

13,96 

1 6,25 

4,49 



1 

— 

0 b e r f c h w a b c n . . . 

2.5,81 

13,78 

6,21 

4,51 

u.» 

— 

Kadelholtgebieie  .... 

1 28,33 

15,02 

6,70 

4,02 

13,21 

11,40 

Überhaupt 

' 28,34 

14.89 

6,33 

3,97 

13,14 

10,62 

Im  Jahr  188K 

I 28,27 

13,83 

6,10 

3,58 

12,96 

11,48 

- , 1887  

24,21 

12,34 

6,02 

3,44 

12,49 

10,36 

- .1886  

25,57 

13,19 

6,49 

4,17 

14,66 

9,90 

, ,1885  

25,72 

13,81 

6,21 

4,24 

13,45 

10,50 

, ,1884  

25,94 

12,79  j 

1 

6,19 

4,27 

12,93 

11,22 
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Löhne. 


(Noch)  IX.  C.  Preife  und  Löhne. 

10.  Duriiirchnittllcher  Stand  der  Holzhnuerlohiio  in  den  württ.  Staats- 

wnldun^en  ini  Jahr  1880. 

(Furriftatiliifche  Mittciliinguii  aus  Württemberg  für  das  Jahr  188Ü,  berausgeg.  v.  d.  K.  Furft- 
dircktiüii,  Stiittg.  ISUl,  S.  42,  4.  - Württ.  Jalirb.  1885  I 1 8.  16S;  188t>  I 1.  H.  S.  12«;  1887  1 
1.  II.  8.  15«;  1888  1 1.  II.  8.  171;  1889  1 1.  II.  8.  104.) 


' 

Forftämtcr 

und 

; 

i \V  a 1 d g e b i e t c 

) 

i 

■ 

II  a u e r 1 0 h n 
(ohne  Anrückerlohn) 

Stammholz 

Hauerluhn 
(mit  Anrückerlühn) 

Brennholz 

Nadelholz 

♦ 

1 Laub- 
holz 

1 

Scheiter 

und 

l'rügel 

t 

gereppelt 

oder 

gefchält 

nicht 

entrindet 

Wolloti 

.Stock  holz 

pro  Feftmeter 

pro  Bmm.  [pro  100  St. 

pro  Kmm. 

i 

2. 

' 4. 

i . 

6. 

7. 

; 1 

cA 

1 

<4 

,4 

Debenhaufen 

i,o:i 

0,78 

‘ 0,93 

1,13 

3,83 

, Heilbronn ' 

— 

0,89 

j 1.0« 

1.07 

3,72 

- 

Leonberg  ' 

1,10 

1.07 

L ... 

1,28 

4,31 



Unterland i 

1,0.5 

0,8« 

1,05 

1.14 

4,08 

— 

Blaubcuren 1 

0,91 

0,78 

0,9« 

1,22 

3,28 

Ileidenhcini |l  0 90 

0,80 

0,82 

1,10 

3,13 

— 

Kirchheiin 

1,00 

0.80 

1,01 

1,45 

.5,16 

— 

Urach  

1,0« 

0,90 

1,18 

1,07 

4,16 

— 

Alb 

0.93 

1 

00 

1 

0,96 

1,18 

4,Ö7 

■V 

Laabholagebiete  . . . . 1 

0,95 

0.8d 

1,00 

1,17 

4.07 

— 

Frcudcnfladt ' 

0,87 

0,5i 

0,82 

1,13 

4,30 

— 

Neuenbürg  5 

0,92 

- 

0,95 

1,89 

3,09 

— 

Ixottwcil : 

0,87 

0,62 

0,72 

1,12 

4,12 

— 

Wildberg 

0,84 

0,80 

0,99 

3, .53 

~ 

Schwär  z w a 1 d . . . . 

0,89 

0,58 

0,89 

i,26 

3,55 

— 

Fllwangcn 

0,92 

0,77 

1,03 

0,93 

3,75 

— 



0,92 

0,99 

1,02 

1,04 

3,87 

— 

Schorndorf  

0,89 

0,96 

1.17 

1.15 

4,13 

— 

Jagftbezirk  . . . . 

0,92 

0,81 

1,10 

1,05 

3,99 

— 

Bibcrach  

0,80 

0,58 

0,8« 

0,94 

3,44 

Weingarten 

0.81 

u,«o 

0,80 

0,93 

3.00 



Überfchwaben  . . . 

0,81 

0,«0 

0,83 

0,91 

3,43 

— 

Nadelholzgebiete  .... 

0,88 

0,61 

0.97 

1,08 

3.73 

— 

fberhaupt 

0,88 

0.71 

0,99 

1.12 

4.00 

— 

Im  Jahr  1888  

0,89 

0,73 

0.99 

1.12 

3.iH5 

1.74 

, , 1887  , 

0,90 

0,75 

0,99 

1,12 

3,96 

1,76 

. , 1886  

0,88 

0,76 

0,99 

1,11 

3.92 

1,79 

„ . 1885  

0,87 

0,75 

0,99 

1,10 

3,89 

1,61 

, „ 1884  

0,87 

0,75 

0,99 

1,09 

3,91 

1,70 

Frläutcning.  Die  Zahlen  (gcoinetrifche  Durchfchnittc)  beziehen  fich  beim  Staroin- 
ludz  auf  das  nicht  angcrücktc,  beim  Brennholz  auf  das  angorückte  Material.  Ilezüglich  der  An- 
rückiing  des  Brennholzes  linden  übrigens  wcfentliche  Unterfchiede  l'tatt,  da  dasfelbe  teils  an  die 
eigentlichen  Holzabfuhrwege,  teils  nur  an  die  n.’ichften  den  8chlag  durchziehenden  Wege  ge- 
bracht wird;  infofern  find  die  Zahlen  unter  Hch  nicht  unmittelbar  vergleichbar. 
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\.  Miakleii. 

Verglcichcmlo  Cberflcht  über  die  KrgobnilTe  der  Keichstjigswiihleii  von  1884,  1887  und 

181)0  in  Württemberg.') 

iMomiUili.  z.  Statifl.  d.  Deutfeh.  Reichs  1885  S.  I.  180;  1887  S.  IV.  24,  40;  18'J0  8.  IV.  48,  06.  - Wiirtt. 
Jahrb.  1885  1 1 S.  167;  1886  I 1.  H.  S.  161;  1887  I 1.  H.  S.  165,  166;  188‘J  1 1.  H.  S.  165.) 


Vorbeiiierkiiiig'. 

Oie  Heftandteilü  der  fiehzehii  wUrtteiubcrgirchon  Wahik reife  find  folgende: 
1.  8Udtdirektion  und  A rotsoberamt  Stuttgart.  ' 

II.  ÜÄ.  Cannftatt,  Ludwigsburg,  Marbach,  Waib-  < 
lingen.  ! 

111.  „ Hefigheim,  Brackenheim,  Heilbronn,  Neckar-  | 


fufm. 

IV.  , Böblingen,  Leonberg,  Maulbronn,  Vaihingen.  | 

V.  . Eßlingen,  Kirchhciin,  Nürtingen,  Urach.  I 

V I.  , Reutlingen,  Rottenburg,  Tübingen.  • 

VII.  . O.nlw,  Herrenberg,  Nagold,  NeuenbUrg. 

VII 1.  , Freudenftadt,  Horb,  Oberndorf,  Sulz. 


XI 

XU. 


I.\.  OÄ.  Balingen,  Rottwcil,  Spaichingen,  Tuttlingen 
X.  . Gmünd,  Gönpingen,  Schorndorf,  Welzheim 
Backnang,  Hall,  Ühringen,  Weinsberg. 
Crailsheim,  Gerabronn,  Künzclsau,  Mergent- 
heim. 

.XIII.  . Aalen,  Ellwangeu,  Gaildorf,  Neresheim. 
XIV.  . Geislingen,  Hcidcnhcim,  Ulm. 

.\V.  . Blaubeuren,  Ehingen,  Laupheim,  MUnfingeu. 

.XVI.  . Biberach,  Leutkirch,  Waldfce,  Wangen. 
.XVII.  . Ravensburg,  Riedlingen,  Saulgau,  Tcttnang. 


I "k 


Num- 

mer 

der 


.\nzahl 


, Wahl-I  ® 


der 
w a h 

Wah I- ' ' =|berech- 

kreifc  Ü.tigten 


I. 


„Wähler 

g'l 

» ll 


2.  , 3. 


4. 


II. 


IV. 


1884 


1887 


1. 1 ;k)o88 

>;.j 

I.  . 32  210 


1890  ' I.  ll  .84  7.58 


' l' 


1H84  1 1. 1)  25  569 
1887  I.  ,j  26  548 
1890  j I.  27  260 

F ' 


III.  1884 

1887 

1890 


1884 

1887 

1890 


1- ! 

. 

I.  . 

I. 

E.  I 

I. 

I. 

i.i 

I 


25  420 

27  069 
27181 


21  070 
21  3.50 
21  410 


I 


Anzahl  der 
ab- 
gegebenen 
Stimmen 


I 


gül- 

tig 


un- 

|giii* 

tig 


5.  6. 


16  520 
20006 

27  846 

28  078 


7 

3U 

44 

28 


29  798  113 


13  318  I 31 

19  523  162 

18102  59 

2i  277  \ 33 

l 

14  .545  I 32 

20  53o\  33 


23  740  I 
22  415 

24  459 


50 

35 

46 


11503  . 35 
15  596  I 86 
15168  1 23 
18  305  , 30 


Von  den  gültigen  Stimmen  (Spalte  5)  Inid 
auf  Kandidaten  folgender  Parteiftellung 
gefallen : *) 

dculfch-' 


deutfeh- 

konfer- 

vativ 


7. 


deutfehe 

Rcichs- 

partei 

(frei- 

konfer- 

vativ) 

8. 


national- 
liberal, 
auch  ge- 
mäßigt 
liberal 

9. 


freilin- 

nig,auch(i'i«»‘ikal 

fort-  ! und 
fchritt-  „itra- 
lich 
liberal 


Sozial- 

demo- 

kraten 


montan)| 


Volks- 

partei 


10. 


11.  I 12.  I 13. 


zer- 
fplit- 
terl  *) 


14. 


7 400 

8 515 
18  417<‘ 
12  511 

16  342* 

f 

7 143  * ' 

17  369  • ! 
8411 

9 906 


7 103  - 

10 127  ' — 

14  220  - 

10  371  — 

1 11 467  , — 

> 

7 883  *'  — 

15  230*  - 

- ' 7 261 

— 8 994 


470 


167 

217 


3346 

4 496 
10  446 
13  456 


5 770 
11  491  *'  — 

9 
5 


4 924 
4 641 


1 127 

29 

82 


597  5 533  45 

1 608  307  52 

3 220  6 237  ' 17 

— 11 371  * — 

i 

I 1 

1 118  6 315  ] 9 

— 10  403  * — 

633  i 8 883  I 4 

2 416'  8 194  I 7 

— \ 12972*.  — 

I I 

1.57  3 422  : 12 

155:  123  ; 88 

6411  7171  13 

— \ 9 311*'  — 


*j  Sechfte , flebente  und  achte  Legislaturperiode.  — ‘‘)  In  Spalte  3 find  die  orften  or- 
dentlichen Wahlen  durch  I.,  die  engeren  (1884  : 3,  1887:  — , 1890  : 9}  durch  F.,  bezeichnet.  — 
*)  Die  anf  Abgeordnete  gefallenen  Stimmen  find  durch  ein  * hervorgehoben.  — Als  zerfplittert 
gelten  diejenigen  Stimmen,  welche  auf  folchc  Kandidaten  fielen,  die  im  ganzen  Wahlkreifc  nicht 
mehr  als  25  Stimmen  erhielten. 
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Wahlen 


(Noch)  Vergleichende  Überrichf  über  die  Krgebiiiire  der  Iteirhstags- 


Num- 

mer 

der 

Wahl- 
k reife 

i 

1 

Wahl-j 
Jahre ' 

1 

. 

fT'  * 

JS 

c4 

Anzahl 

der 

wähl- 

Anzahl  der 
ab- 
gegebenen 
Stimmen 

Von  den  gültigen  Stimmen  (Spalte  5)  lind 

auf  Kandidaten  folgender  Parteiftellung 
gefallen:*) 

zer- 
fplit- 
tert  *) 

® ! 

'deutfehe 

iloulfch- 
, - Partei 

konfer-  * . 

vativ  1 

^ konfer- 

vativ) 

national- 
liberal, 
auch  ge- 
nnäßigt 
liberal 

deutfeh- 

Zentrum 

(klerikal 

und 

ultra- 

montan) 

Sozial- 

demo- 

kraten 

Volks- 

partei 

bc' 

li 

«C  i 

o 

’S  1 
\ 

1^! 

berech- 

tigten 

Wähler 

gül- 

..  gdl- 

,«e 

~ 5~']  6. 

freifin- 

nig,auch 

fort- 

fchritt- 

lich 

liberal 

2.  1 

3.  Jl  4. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

-M 

14. 

* 

V. 

18S4  1 

I. 

24  364 

12  517 

105 

_ 

9 613* 

- 

412 

2 448 

■ 

44 

1«87  j 

1. 

24  799 

18211 

151 

— 

— 

16  086'’ 

66 

1935 

— 

124 

1H90 

1. 

25  218 

18  823 

24 

— 

9 085 

— 

241 

2 011 

7 479 

7 

1 

1 

E. 

f 

21  464 

25 

— 

11221*  — 

— 

- 

10  263 

— 

VI. 

1K84  I 

!.*'  20880 

14  229 

60 

- 

6 '.M>9 

— 

93 

7 1.58* 

9 

1887 

1.! 

21620 

18  975 

69 

- ) 11  677* 

— 

— 

— 

61 

7 225 

9 

1890 

I.- 

21  600 

17  476 

66 

— 

— 

7 870 

148 

245 

9 180* 

.33 

VII. 

1884 

1. 

19  236 

12  452 

26 

8 508* 

_ 

— 

3 876 

15 

1887 

I. 

19  774 

15  783 

49 

— 

15  506* 

— 

— 

61 

110 

— 

56 

1890 

1. 

19  927 

14  524 

37 

— 

10  294* 

— 

89 

18:4 

3 943 

15 

VIII. 

1 

1884 

I. 

17  893 

10  750 

38 

7 (K)5* 

3 074 

_ 

_ 

71 

1887 

1. 

18  777 

13  645 

40 

— 

10  675* 

— 

1 843 

90 

1 008 

21> 

1890, 

I, 

1 

1 

19  126 

14  909 

32 

6 470 

- 

268 

— 

8146* 

25 

IX. 

1884  1 

I. 

22  356 

15  163 

27 

5 634 

5 187 

4 21K) 

11 

e: 

17  725 

2i> 

— 

8 047 

9o7H* 

— 

- 

— 

— 

1887 ; 

i,‘ 

23i:>3 

20  680 

47 

— 

10  656* 

_ 

162 

9 8.56 

6 

1890  I 

I. 

23  836 

19  998 

54 

— 

8 463 

— 

2 017 

457 

9 0.56 

- 

1 e: 

21520 

83 

— 

10  315 

— 

> 

1 

\ 

- 

11205* 

X. 

1884 ; 

I.  1 23  757 

15  713 

42 

9 .5.53* 

— 

3 372 

738 

2 040 

10 

1887  ' 

1.'  24.580 

21  171 

30 

— 

_ 

13  099* 

— 

3 107 

.547 

4 408 

10 

1890  1 

1.  * 25  303 

19  233 

21 

— 

1 6.87 

6 079 

— 

2 669 

3 390 

5 397 

11 

! 

! 

e/ 

t 

20  482 

25 

— 

— 

8579 

— 

„ 

— 

11903* 

— 

XI. 

1884 

1. 

t 

' 22  0H5 

13  247 

31 

•MM 

6 8.50* 

.84 

6 :io7 

6 

1887 

I. 

22  816 

15  015 

174 

— 

— 

14  115* 

— 

261 

512 

70 

57 

1890  1 

1. 

• 22  943 

1 

16  2:)9 

27 

— 

— 

9 322* 

— 

275 

872 

5 783 

XII. 

1884 

]. 

24  289 

18  361 

4<i 



9 089 

— 



9 246* 

26 

1887 

I. 

24  615 

21  730 

37 

— 

— 

12  721* 

— ■ 

— 

— 

8 999 

10 

1890  1 

I. 

1 24  292 

18  848 

20 

— 

— 

7 .590 

— 

2 878 

— 

8 3<il 

19 

E. 

I 

1 

2f)  507 

: :m 

1 

_ 

— 

iH/ri 

1 

i _ 

— 

n 403* 

XIII. 

18S4 

1 2175S 

12  702 

55 

2 754 





1 

! 9 747* 

170 

- 

31 

1887 

I. 

21978 

16  041 

1 

5 322 

1 

1 - 

— 

10 .546* 

120 

53 

1890 

I. 

1 21742 

10  K.2 

' 132 
1 

40 

32 

1 “■ 

— 

9(Xi2* 

874 

1 — 

154 

•)  *)  *)  *)  Wie  auf  voriger  .Seile. 
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Wahlen  Ton  1884,  1887  und  1890  in  Württemberg.  *) 


^ 1 

Anzahl 

der 

Von 

den  gültigen  Stimmen  (Spalte  5)  find 

•c 

Anzaiil 

der 

1 w a h 1- 
berech- 

ab- 

auf  Kandidaten  folgender  Parteiftellung  | 

Num- 

gegebenen 

gefallen;*! 

mer 

der 

Wahl- 

W.ahl- 

j.ahrc 

ä 

^ 1 
§ 

Stimmen 

. iin. 

1 

dentfeh- 

deutfehe 

Keichs- 

partei 

(frei- 

konfer- 

valiv) 

national- 

liberal, 

deutfeh-* 
freifin-  ' 
nig.auch 

Zentrum 

(klerikal 

8ozial-| 

1 

Volks- 

zer- 

fplit- 

k re i fe 

a 

JZ 

ü 

*5 

tigten 

Wähler 

gUl- 

gill- 

Og 

konfer- 

vativ 

auch  ge- 
mäßigt 
liberal 

fort- 

fchritt- 

lieh 

liberal 

und 

ultra- 

montan) 

demo-  i 
k raten 

partel 

tert 

1. 

2. 

3.! 

5. 

_ .1 

-• 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

t 

14. 

XIV. 

1884 

i 

I. 

24  707 

19  139 

56 

- 

- 

9 777* 

118 

9 238 

6 

1887 

I. 

23  220 

19  011 

207 

— 

15  564* 

— 

2 479 

863 

— 

108 

1890 

I. 

25  534 

20  705 

71 

— 

— 

9 757 

— 

1738 

1503 

7 696 

11 

K. 

22ZZT 

50 

- 

- 

loaoj 

- 

- 

— 

11020* 

— 

XT. 

1881 

I. 

, 20  354 

16  739 

19 

- 

7 278 

~ 

9 433* 

28 

1887 

I. 

1 20  653 

18  990 

37 

— 

8 811 

-- 

— 

10  165* 

— 

14 

1890 

I. 

20  536 

13  598 

54 

— 

2 9!)4 

— 

9 939* 

— 

567 

98 

XVI. 

1881 

I.I 

22  210 

11618 

46 





- 

11544* 

74 

1887 

I. 

22  936 

19  354 

27 

— 

2 883 

I 



16  447* 

— 

— 

24 

1890 

I. 

23  081 

13  925 

27 

1 188 

— 

— 

— 

12  033* 

27 

637 

42 

XVII. 

1881 

1. 

23591 

12  845 

77 

235 





__ 

12  335* 

244 

31 

1887 

1- 

j 24  473 

21534|  42 

— 

4 196 

— 

17  183* 

142 

— 

13 

1890 

‘•1 

24  646 

17  574]  19 

— 

1 685 

— 

12  707* 

3(kl 

2 803 

11 

1881 

389  627 

241  361 

733 

2 989 

47  930 

62  475 

5 187 

1 

54  289 

9 154 

58  905 

432 

I ni 

KntfcheUl. 

Wahlen 

253394 

708 

2989 

50  954 

00  003 

9 078 

49  999 

4 049 

08  714 

408 

g :i  n- 

1887 

1402571 

326  798 

1296 

5322 

a3  198 

118  047 

- 

62  325 

11437 

45  803 

666 

z cn 

1890 

J. 

' 408  393 

299  792 

729 

1 226 

41  996 

77  886 

55  960 

26  653 

95  591 

480 

F.ti*fcheiil. 

Wahlen 

318  540 

835 

/ 220 

43277 

91  909 

- 

4 t 521 

10  025 

121 203 

385 

Anhang. 

Zahl  der  in  den  letzten  drei  Wahljaliren  in  »Urttemberg  ilbcrliaupt  geirilhltcn  Abgoordnetcii 

iiaeh  ihrer  Parteirtollung. 


\ 

1 Deutlch- 

W a h 1 j a h r e r konfer- 

Deutfehe 
Reich  8- 
partei 

National- 
liberal, 
auch  ge- 

Deutfeh- 
freifinnig, 
auch  fort- 

Zentrum 

(klerikal 

und 

.Sozial- 

demo- 

Volks- 

; vativ 

(frei- 

konfer- 

mäßigt 

fehrittlich 

ultra- 

kraten 

Partei 

il. 

vativ) 

_ 

liberal 

liberal 

montan) 



T-r- . 

- 

• - 

1884  - 

4 

4 

1 

4 

- 

1887  1 - 

•> 

8 

— 

4 





1890  [ - 

'1 

1 

3 

— 

4 

9 
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Medizinalwofen 


\l.  Mediziuai- 

I.  Die  Krankheitsfälle  in  den  Heilanflalten  Württemberg» 

(Wnrtt.  .lahrb.  1880  I 1.  II.  S.  127;  1887  I 1.  II.  S.  198; 

A.  ln  den  allgemeinen 

I.  Allgemeine  Angaben. 

Krankenhäufer 

1.  Z.^hl  der  Krankenhäiirer 

2.  « „ Betten 

8.  „ , verpflegten  männlichen  Kranken  *‘) . . 

, „ weiblichen  , “>  . • 

4.  „ „ Verpflegnngetagc  männlicher  Kranker 

n n • weiblicher  , 

5.  Auf  je  1 vorpfl.  männl.  Krank,  komm.  Vorpfleglingstage 

„ , 1 ^ weibl. 

11.  Frequenz  iiisberondere. 


a') 

I>‘) 

insgefamt 

110  . 

7 

117 

4 211  . 

292  . 

4 503 

21  088  . 

. 1 495  . 

. 22  583  1 

11016  . 

1 303  . 

. 12  979  » 

401  i;i3  . 

. 34  265 

. 439  398  ( 

297  313  . 

. 34  596  . 

. 3.31909  » 

19,21  . 

22,92  . 

19,45  t 

25,00  . 

. 25,38  . 

25,57  1 

35  562 
771  ;k)7 
21,69. 


Krankheiten 

Sj,  Be-  1 
^ ftand 
si,  zu  ' 
g;  Anfang 
•gl!  des  1 
2 i;  Jahrs 

Zugang 
im  ; 

Erkrankungs- 

fülle-) 

während  des 
Jahrs 

Abgang  im  Laufe  des  Jahrs 

bezw. 

T 0 d e 8 u r f a c b e n 

Laufe  '• 
des 

Jahrs  ){ 

überhaupt  (juf^YTod“) 

■1 

i "-f 

m.  j w. 

l 

; zule 

m.  ; w.  ziif.  ; m. ' w,  znf. 

' li  1 

1. 

2.ii  3.|  4.| 

5.  ! 0. 

7.  8. 

10.  11  I,  12.  , 13.,  14.115. 

Auf 
ItXJ  Er- 
krank- 
ungen 
kom- 
men 
Todes- 
fälle 

16. 


1.  K n t \v  i c k I mi g.s k ra  n k li  e i f c n. 


1.  Angeborene  Lebens-  i i a 
fchwächo  (im  1.  Monat)  I . b 

2.  Angeborene  Mißbild-  \ a 

nngen I , b 


der  Kinder  . . . . I | b 

4.  Menftruationsanoma-  ( | a 
lien 


I 


5.  Scbwangerfchaftsano-  i | a 
malien  (Fehlgeburt etc.)  I ;b 

0.  Geburts-  und  Wochen-  | 
bettsanomalien  (aus-  ! 
gen.  Puerperalfieber)  . I ' 

7.  Altorsfchwilche  (über  j a 

05  Jahre) I b 

8.  Andere  Entwicklung»-  j 
kr.ankheiten  ....  I 

1.  Kntwiekluiigsknuik.  ( 
heiteii < 

Zur. 


r 

-i; 

i 

— 

3 

il' 

49 

10  1' 

52 

11 

1 

r’ 

H 

9 

il 

10 

1 

ji  — 

Ol 

M I 
-!' 

— 

— 

6 

l|  

— 

I 

— 

— 

2I1 

128  ,j 



130 

|i 

— 

10. 

— 

10 

il> 

— 

48  * 



49 

1 1 

1 ■ 

— 

2 

1 



9 1 



10 

1 

1 ; 

1 

— 

9 

20  i 42  c 

51 

57  1' 

77 

99 

, 2 

2‘ 

4 

0 I 

i: 

0 

8 

■ 0 

0 

12 

17 



1. 

— 

j 

— 

— 

35 
1 H 

r>8'i 

iOG 

204  1 

141 

:$22 

4‘* 

13 

26  ' 

10 

30 

'38 

■ 

«2  i 

1 

119 

290  f 

h 

157 ' 852 
1 

03 

11 

6 

130 

10 

49 

•2 

10 

9 

170 

14 

29 

403 

46 

509 


•I  - 


50 

7 


If 


11  . 
1 li 

r 


01 

8 


— ^ 4 


'I 


t — I — I 


04' 

5 


i 129 ; 

I 

i 48 

1 ' 

10 

, 8 '! 
ij 
■1 


( — 
I — 


129 
9 

1'- 
10  I'- 
^1- 


I 


ll 

Z|I 
(1  _ 

1.!  1 


73  ■,  137  I 24  39  i63 


4f' 


1 2'  3 


7 , 10  j[  17  j!  1 2 { 3 


I 


I 


121  285  |i  400  i 20  41 -Mm 
121  23  35«  1 3 i 4 

133  308  I'  441  ii27  44  71 

I i 


I 1.3 

( _ 


34,7 


I 10,3 

I 
\ 

13.95 


II.  Infekt ioiis-  und  allgemeine  Krankheiten. 


9.  Pocken | 


a 

I) 


‘2  I 


2,' 


4 I — . — i — 


10.  Scharlach  . . . . 

11.  Mafcrn  und  Köteln 


I'  ! 

I 1 ai.  6 i 
i 1 


b'-l-’l 
li 


1 110’ 133  ' 116' 184 


i 


12.  Mumps  (Parotitis  cpi-t>iij' 

dcmic.a) I **l 


» a I r — 39 

i ' '' 


ai-  — :i  12 


11 

32  ’ 
2 


•1  ,1 

- )i 


250 

18 


40! 


11  ij 

32  ''  72 
3 i 2 ' 5 

I ' 

12  4 i'  16 


113  132 
7’  11 

I 

38 
3' 

II  I 


245 


o ; 2 


‘>  7 


32  1 
2 1' 


18 


I 


70  : - 

5||-i 

15  ^'-1 

- J"1 


2,«i 


li 


*)  a Krankenhäufer  mit  ölVcntlichcni  Charakter  ohne  .■\usnahmc;  b mit  privatem  Charakter, 

foweit  11  und  mehr  Betten  vorhanden  find.  — -)  l>ie  Nachweife  in  der  Tabelle  II  beziehen  lieh 
nicht  auf  die  Per  fönen,  fondern  auf  die  beliandeltcn  Fälle,  fo  dal5  alfi»  über  jede  h e- 
hamle.lte  K r a ii  k h e i t s fu  r m ein  Eintrag  gemaelit  ifl  aiieh  daun,  wenn  melirfaclie  Krankliuits- 
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wcfeii. 

im  Jahr  188^.  — Statt Ttik  der  Morbidität.  — 
188S  I 1.  II.  S.  18Ü;  188»  I 1.  II.  .S.  1(59.) 
Krankenhäufern.  ’) 


II.  Frequenz  Insberoiidere.  — Fortr. 


Krankheiten 

U 

t-ü 

3 

Be- 

Itand 

Zugang 

im 

Erkrankungs- 

fälle») 

w.*Uirend  des 
Jahrs 

Abgang  iin  Laufe  des  Jahrs 

Auf 
100  Er- 
krank- 
ungen 
kom- 
men 
Todes- 
Hille 

bezw. 

Toiiesiirfachcn 

S 

2 

’) 

ZU 

Anfang 

des 

Jahrs 

Laufe 

des 

.Jahrs 

übeihaiipt 

davon 

iliircbTod*) 

tn. 

m. 

\y. 

t 

in. 

1 

w. 

Zllf. 

lU. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

1. 

2. 

3.  4. 

5. 

ß. 

"• 

8. 

9. 

|10. 

11 

[12. 

plH. 

,14. 

L5. 

1(5. 

13. 

Hofe  (Eryfipelas)  . . ! 

a 

1) 

: 8 

» 

217 

13 

218 

21) 

22.7 

13 

227 

20 

4.Ö2 

33 

214 

12 

214 

19 

428 

Hl 

7 

2 

9 

1 

1 

1.9 

14. 

Diphtherie ...  . ! 

li 

2 

» 

1 

ir)8 

13 

209 

24 

160 

13 

218 

2ö 

378 

38 

158 

12 

216 

25 

374 

37 

2 

1 

4 

ß 

1 1 

( 

( 

1.9 

15. 

Puerperalfieber  . . . ! 

a 

I) 

1 

— 

— 

3 

3 

3 

— 

3 

3 

— 

1 

1 

1 

1 

:w,3 

Iß. 

Keiichhiiftcn  . . . . ! 

b 

; — 

— 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

2 

I 

3 

2 

1 

1 

2 

1 

3 

2 

— 



— 

1 

\ 

— 

17. 

0.aftrifchc.s  Fieber  . . | 

a 

b 

1 

-1 

l.äO 

8 

107 

7 

l.')l 

8 

in 

7 

262 

l.ä 

147 

7 

109 

7 

256 

14 

1 

1 

( 

♦ 

0,4 

18. 

Unterleibstyphus  . . ’ 

a 

b 

6 

8 

1 

9» 

1 

iiß 

1 

10.') 

1 

124 

5 

229 

ß 

86 

1 

105 

5 

191 

(5 

13 

17 

1 

i 

7,2 

19. 

Flecktyphus  (Typhus  t 
exanthematiciis) . . . t 

a 

b 

1 

» 

— 

20. 

RUckrallsfieber  (Febris  | 
recurrens) ( 

ii 

l) 

— 

— 

1 

— 

“ 

— 

( 

» 

— 

21 

Epideoiifche  ficnick-  ( 
ftarre 1 

a 

b 

— 

3 

! 

— 

— 

3 

2 

2 

■;  — 



1 

1 

— 

22. 

iiitzrchl.if^ ! 

b 

t 

f) 

_ 

3 

5 

3 

8 

5 

3 J 8 

(1 

— 

1 

( 

» 

12,5 

23.  Wechfclfiebcr.  . . . j 

a 

b 

— 

_ 

ß 

— 

ß 

— 

6 

(5 

— 

(5 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

24. 

Ruhr  (Dyfcntcrie)  . . ! 

:i 

t) 

— 

— 

— 

1 

_ 

’ il  ’ 

— 

1 

1 

— 

— 

( 

1 

— 

25. 

An.atifcho  Cholera . .! 

a 

b 

— 

— 

— 

— 

1 

i 

— 

— 

— 

( 

1 

— 

26. 

Breehdnrchfall(Cholerat 
noftras) 1 

a 

b 

— 

— 

23 

1 

23 

1 

12  ' 

1 

35 

1 

23 

1 

12 

35 

l 

1 

— 

1 

1 

1 

2,8 

27. 

Di.arrhße  der  Kinder  . J 

:i 

b 

— 

» 

— 

_ i 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

, 

( 

1 

— 

28. 

Katarrlificbcr  (Grippe)  J 

a 

b 

— 

1 

182 

28 

lß7  ! 
17 

182 

28 

1(58 

17 

H50 

45 

4(5 

6 

5 

84 

11 

— 

1 

» 

— 

2». 

Rhenmatirehes  Fieber  : 

a 

b 

12 

1 

12 

[VM 

2 

210  . 
4 1 

346 

3 

2.')2  ; 
4 : 

I-)93 

7 

335 

3 

242 

4 

577 

7 

. — 

) 

I 

— 

30. 

Akuter  Gelenkrlicunia*  \ 
tismiis 1 

a 

Ii 

2» 

3 

10 

2 

5H 

32.')  1 
4.') 

ö:«) 

(51 

3^1.') 

47 

8(55 

108 

.502 

.59 

321 

45 

823 

101 

1 

— 

1 

) 

» 

0,1 

31 

Bliitarmnt  . . . ! 

a 

b. 

- 

44 

7 

41 

.'lüJ 

73 

48 

r>»7  1 
SO 

04.’) 

hO 

4(5 

564 

78 

ßlO 

78 

— 

— 

( 

1 

— 

32. 

LetikKmic ! 

a 

b 

1 

3 

5 

» 

1 

ß 

12 

18 

ß 

12 

18 

f,  -J 

r 

— 

2 

( 

( 

11,1 

formen  bei  einer  nml  derfelbcn  I’erfon  vorkonniieii.  Die  n.iiiptfiimme  der  Fälle  ftiuinit  d.'iher 
mit  der  unter  .1.  Allgeiiicinc  Anp.iben“  .nifpefiilirten  Zahl  der  veipflef;len  Kranken  nicht  llher- 
ein.  — Hier  il't  nur  diejenij'C  Kranklieitsforni  berüekficlilif't , welelie  iiii  }(egcbeneu  l'all  als 
Todes  II  r f a c li  e an/.iirelieii  w.ar. 
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(Noch)  XI.  1.  Die  Krankheitsfälle  in  den 
(Noch)  A.  In  den  allgemeinen 

II.  Fre<iDenz 


Krankheiten 

U 

:s5 

Be- 

rtand 

zu 

Anfang 
doR  ^ 
Jalirs  ' 

' 

Zugang 

im 

Erkrankungs- 
nillu  >1 

Abgang  im  Laufe  des  Jahrs 

Auf 

lOOEr- 

cruk- 

ungen 

kom- 

men 

Todes- 

fälle 

bezw. 

T (>(i  e s II  r f .1  e ii  0 11 

JZ 

S 

e ' 

Ä 

U 

•)' 

Laufe  ■ 
dea 
Jahrs 

während 

Jahra 

des 

überhaupt 

• 

davon 

durchTod^ 

m. 

w.l 

in. 

w,  i 

m. 

w. 

zuf. 

III.  ' 

w. 

zuf. 

m. 

w.. 

znf. 

1. 

2-1 

3.| 

4 t 

, i 

5. 

0.  1 

- 

8.  1 

9. 

10. 

11. 

12.  ' 

13.|  14; 

16. 

16. 

33.  Pyämic  (Septicliäiuie) } 

j 

a 

1) 

1 

2 

15 

1 

20 

2 

13 

1 

I 

11 

1 

1 

24 

2 

7 

1 

.r, 

1 

\ i-i7,l 

34.  Hofpitalbranrl  . . . ' 

a' 

b 

- 

1 

f _ 
\ 

3.’).  Wiitkrankbeit  . . .1 

a 

b 

— 

1 

_ j 

1 

— . 

1 

1 

— 

1 

I 

— w 

1 - 

30.  .Milzbrand ! 

a 1 
b! 

— 

1 

— 

1 

1 

1 

— 

ll 

1 

_! 



i- 

37.  Kotzkrankbeit  . . . ! 

* 

a 1 
b 

- 

1 

1 - 

38.  Trichinen j 

<'t| 

bi 

! - 

39.  Andere  tierilclic  Para-  \ 
fiten  (aiiagen.  Kriltze)  ♦ 

a 

bi 

z 

1 

274 

1 

73 

3 

274 

1 

74 

'148 

4 

272 

72 

3 

344 

3 

1 

“1 

1 

j 0,3 

40.  Tiiberkiilofis  . . . . | 

a 

b 

34 

2 

10 

3 

181 

37 

110 

40 

215 

.39 

132 

43 

347 

82 

190 

33 

123 

36 

313 

69 

24 

3 

9 

3 

.33 

6 

i 9.1 

41.  Skrophnlofis . . . . ! 

a 

1) 

1 

3 

73 

0 

74 

0 

.59 

3 

133 

9 

G8 

r> 

55 

3 

123 

8 

1 

- 

! 

1 

j 0.7  . 

42.  lih.acbitis  und  Ofteo-  * 
malaeie 1 

a 

b 

1 

1 

~| 

3 

2 

4 

6 

4 

2 

5 

0 

9 

8 

3 

1 

5 

5 

8 

. 6 

1 

♦ — 

43.  Zuckerriibr  . . . . ! 

a 

b 

2 

1 

32 

1 

34 

2 

30 

30 

2 

32, 

7 

8 

(22,2 

44.  Skorbut \ 

a 

b 

2 

T 

- 

■f 

I 

‘ 2 

1 

2 

1 

— 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 66,7 

45.  Gicht J 

a 

b 

10 

1 

If) 

70 

2 

2 

1 80 
3 

45 

2 

131 

o 

70 

1 

28 

2 

' 104 
3 

2 

_ 

2 

! 1.5  , 

40.  ßORartige  Neiibildiingenj 

a 

b 

9 

11 

19 

15 

153 

37 

212 

7li 

1 162 
48 

231 

88 

393 

130 

14!) 

3(3 

211 

69 

3(» 
, 105 

33 

40 

9 

73 

1 

! 

47,  Gonorrhöe  ...  . ! 

a 

b 

9 

3 

176 

3 

244 

' 185 
3 

247 

432 

3 

170 

3 

241 

417 
‘ 3 

1 — 

( _ • 
\ t 

48.  Primilre  .Syphili.s  . . ! 

a 

b 

2 

0 

60 

1 

70 

()2 

1 

82 

144 

1 

56 

1 

79 

135 

1 

1 

1 

! “'M 

49.  Konftitutionelle  SypliilisJ 

a 

b 

11 

27 

101 

1 

156 

4 

112 

1 

183 

4 

2!)r) 

.*) 

102 

1 

165 

3 

267 

4 

2 

- 

2 

i 0,7! 

.'H).  Chronirch.Alkoliolismusi 
und  Siitifer-VVahnfinn  . I 

a 

b 

3 

1 

2 

09 
i 4 

<; 

2 

72 

r> 

8 

2 

80 

7 

08 

5 

6 

2 

74 

, 

' 3 

|- 

2 

— 

- 

3 

: j 

1 3,5 1 

51.  Andere  chronifcheVer-  \ 
giftungen t 

a 

b 

1 

! 1 



51 

2 

5 

.52 

3 

5 

T)7 

3 

51 

3 

. 5 

1 

56 
1 3 

_ 

it: 

i 3,3 

52.  Allgeni.  Kntkräftiing  . ! 

a 

b 

9 

1 

11 

51 

1 

18 

60 

2 

29 

SO 

2 

54 

0 

19 

73 

2 

5 

7 

} 

1 'ä'2 

II.  IiifektiniiS' und  nlltrc- I 
meine  Krnnkhoilen  . l 

a 

b 

16H  20H  9 204 
21  29  234 

3 142  3 372 
342  2.55 

.3  350  0 722 
371  620 

3 0.53  .3  034  0 087 
205,  320  531 

110 

!' 

!M)2O0 
12  21 

t 1 f 

♦ 

/iir. 

189 

237 

3 4:VS3  4S4  3 027 

3 721 

7 34S 

32.5,S3:Mi0  6 01S 

1 

IHM 02  221 

i 

3,m' 

' 

')*)’)  Wie  Hilf  Seite  20()  n.  lg. 
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HeilaiiftaUen  Württembergs  im  Jahr  1889. 

Krankenhäufem.') 

inftberondere.  — Fortr. 


I 


Krankheiten 

bezw. 

Todesur  fachen 

1. 


1-s 

es 

u 

:a2 

‘) 


Be- 


i 


ftand  I K'ltranknngs 

z«  ‘"’f 

JM,ts  , I 


wälirend  des 
Jahrs 


m.  w. 


2. 1 3. , 4. 


! in. 


0. 


w.  ' m.  ' 


6. 


! 'it'Ü 

8.  9. 


Abgang  im  Laufe  des  Jahrs 


, , davon 

Überhaupt 


Ul.  w.  ,i  zuf.  m.  I w.  lizuf. 

j il ! I ll_ 

10.  I 11.  12.  I 13.i  U.  1.’). 


Auf 

lüOKr- 

krank- 

ungeil 

kom- 

men 

Todes- 

fälle 

16. 


III.  Lokalifierte  Krankheiten. 
1.  Krankheiten  des  Nerven  fvftcms. 


53.  Geifteskrankheiten . .J  l'^^l 

-1' 

269 

2221 

‘m 

278, 

3! 

586 

3 

2641 

2.33 
' 3 

497  li  18 
3'i- 

11 

29 

! 4,9 

.54.  Hirn-  und  Hirnh.autent- » 

a 

3' 

! 

43 

17* 

481 

"1 

63 

45 

15 1 

601 

10 

5* 

15 

j 24,6 

Zündung  (ausgen.  21) . 1 

b 

— 

-1 

1 

M 

2 

1' 

r< 

2| 

1 

— 1 

1 

55.  Apoplexia  cerebri  . . J 

a. 

b 

5 

2 

A 

45 

2 

83 

2 

60| 

i\ 

1i 

92 

6 

411 

4' 

34  11 
“1, 

75 

61 

21 

3 

16 



37 

3 

<40,8 

56.  Andere  Krankheiten  \ 

•'‘1 

6 

75 

36 

81] 

4l' 

122 

75; 

35 

110! 

9 

7 

16 

des  Gehirns  . . . . | 

b 

2 

— 

f) 

4 

7, 

41 

11 

7| 

10' 

— 

1 

1 

; 12,8 

57.  Epilepfie [ ^ jj ; 

-1 

41' 

51 1 

118 

2 

58  1 
11 

39 1 

1. 

97  j 
2 

1 

1 

2 

< 1 7 

58.  Eklampfte | 

a 

b' 

-1 

*■ 

1' 

'1 

2 

1 

1 

2 - 
!i 

6.1  2 

1 

<50,0 

59.  Trismus  und  Tetanus . \ 

a. 

‘’I 

b' 

_ 

_■ 

— i 

5 

2' 

5‘ 

2l 

• 

< 

4 

1 

3 

< 42,9 

1 

1 

60.  Chorea  ......  J 

>1 

4 

T 

4 

ö| 

12 

4 

8 

12  i 

i- 

61.  Rilckenm.arks  • Krank- 1 

a ! 

10 

13 

71 

34 

81 

47 ! 

128 

68 

.35 

9; 

103 ; 4 

4 

' 8 

< 7,8 

heiten I 

b 

— 

i| 

8 

10 

8 

111 

19 

7 

16  1 

1 

2 

62.  Andere  Krankheiten  t 

a‘ 

29 

21 

276 

312 

1 305 

333 1 

638 

289 

:«X5, 

.595* 

l 

1 

< 0.1 

des  Nervenfyfteras . . i 

b' 

1 

5 

34 

44 

1 35 

49 ! 

84 

35 

41  • 

76 

— 

— 

1 

I.  Kraukheitei^  des  )imen-  ( 

a'i 

1>1 

98 

115 

850 

705 

: 948 

820  768 

71*  127 

849 

708 1 1 5571 

'66 

46 

112 

t 

fyrtrnH i 

5 

51 

j G5 

56 

j 

.55 

60]  115* 

1 r> 

2 

! ^ 

1 

Zur.  i 103 

1 

121 

j 

1 901 

. 770 

1 

il004 

891;  1895 

904 

768 

1672'!  71 

!i 

48 

'119 

6,28 

63. 

64. 


Krankheiten  d.  äußern  ) | a 
Ohrs I * b 


2.  Krankheiten  des  Ohrs. 
2>  1 28!  91  .m 

Ql  O ^ qI 


Krankheiten  d.  innern  t latl  4 
Ohrs i b ' 2 , 


i.  krankbriUn  des  Ohrs 


r 0 

i bl  2 


8 
56 
2 15 

1,  84 
2!  23 

3'l  107 


2 

37 
14"]  17 

46  * 

16 


1- 


65.  KontagiOle  Augen- 
krankheiten .......  I 

66.  Andere  Augenkrank- 1 . a , 14  12' 

heiten ) b ' 2 . li 


S.  kraikheiteR  drr  .lugen*)  | | 

Zuf.*:  16  ' lij  «1 

I I 1 


Zuf.  ' 8 
3. 

t'a;;  — I 1.  21  i 10,  21|  11' 

, hl-'-l  - -I’  _ I - I 

.388 
22 
409 

22  20 ' 


67.  Krankheiten  der  Nafe  | |aii  Ij  1|  37 
und  Adne.xa  . . . .1  b,  — — ’i  15 

" i. 


I 


4 15 

r 


10  40 

27 

7, 

34  — 



t 

2 10 

7 

1* 

81- 

\ 

\ 

37  97 

«JO  1 

34.  89*- 

1 1 

j i.r> 

16  33 

15* 

15 

.30!  1 

— 1 

47  137 

82 

41,'  123!  — 

l|l  1 

I 

18  43 

22 

16 

:18'|  1 

-Ij  1 

1 

65  180 

104 

57, 

161  !i  1 

1 2 

1,11 

Augen.* 
11»  32 

) 

20 

11 

81  - 

-||“ 

1 

— 1 — 

— 

— 

* — . 

I'ü 

s ~ 

1.53 .1  .557 

881 

146 

r>27  - 

t 

21 !,  45 

22 

20 

42  - 

___  1 

( “ 

166  .589 

21  45 

401 

22 

157 

20 

558  jj  — 
42,;- 

,1 

!- 

187,  634 

423 

177 

600'i- 

1 

— 

m u n g s 0 r g a n c. 

53  911  37  1 48 

85,|  — 
17  1- 

-.1- 

< _ 

4 19 

13 

4i 

Mit  EinfchluÜ  der  in  der  befunderen  Abteilung  für  Augenkranke  des  Katharinen- 
hofpitais zu  Stuttgart  behandelten  Fälle. 

W<krtl«!*Tnli,  .lahrliticlifr  1890  « 91,  f 1,  Hrfl.  14 
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(Noch)  Xr.  1.  Die  KraiikheitsnUle  in  den 
(Noch)  A.  in  den  aiigemeinen 
II.  Frequenz 


Krankheiten 

bezw. 

T o (l  c 3 n r f a c li  e n 


.1;  ftlnd  ii 

||  . !'  Laufe 

Jahrs  Ij 


!ii, 


Erkrankungs- 

Rille-) 

wÄhrend  des 
Jahrs 


Ü8. 

«>!). 

70. 

71. 


Krupp 


Andere  Kehlko] 
krankheiten  . . 

Akuter  Bronchial 
tarrh  .... 

Chrunifcher  Bronchial'  | 


katarrh 
7*2.  Lungcncntzilndung  . 

70.  BrurtfellentzUndung 

74.  Liingcnbliitung  . . 

7.').  Lungenfchwindfucht 

76.  Emphyfeni  . . . 

77.  Andere  Krankheiten 
der  Atmungsorganc 

78  Kropf  

4.  krankheiten  4er  .U- 
mangsitrgane  . . 


i') 

m. 

w. 

. 

! 

in.  ; 

w. 

Ul.  ' 

w. 

zuf. 

2. 

1 

_3. 

4. 

6. 

7.  1 

8.  >'  9. 

t 

a 

7 

4I  7 

11 

1 

b 

1 

! 

133 

) 

a 

i) 

5 

1 55 

128 

I60' 

293 

- 

— 

10 

16 

' ^'1 

10 

20 

t 

a 

21 

4 

686 

176 

707, 

180 

887 

> 

l* 

1 

34 

17 

18 

59 

t 

a 

80 

27 

716 

197 

790, 

224  1 021) 

) 

b 

2 

' 

2 

17 

6 

19' 

8 

27 

j 

a 

‘32 

0' 

,527' 

12.3 

559 

129 

038 

t 

h 

3 

1 

88j 

13 

: 41! 

14 

lU) 

\ 

a 

22 

8: 

373' 

148 

395’ 

15ß' 

551 

t 

1) 

1 

-1 

33i 

15 

34! 

15 

49 

t 

a 

3 

1 

59 

12 

j 02* 

13 

1 

b 

1 

~ 

l' 

2 

2' 

2 

4 

\ 

» 

66 

28' 

497i 

186 

563* 

214' 

777 

) 

1) 

5 

4 

26 

11 

; 31 

15' 

46 

! 

28 

lli 

280i 

93 

, rios! 
0' 
1 

104 

412 

b 

1 

“! 

5 

31 

3, 

9 

b 

! 3 

9 

42* 

13 

i 4.5 

22 

67 

- 

- 

‘‘1 

1 

10! 

1 

1 

11 
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Krankheiten  des  üenenfjrienis  . . . . , 

6 

76 

82 

72 

3 

3,66 

2.  Krankheiten  dos  Ohrs. 

C3. 

j Krankheiten  des  äuUern  Ohrs  . . . ' 

1 

21  ' 

22 

22 

__ 

64. 

n - innern  Ohrs  . . . ' 

12 

146  1 

158 

143 

4 

; Krankheiten  des  Ohrs 

13 

167 

180 

165 

— 

— 

3.  Krankheiten  der  Augen. 

65. 

Kontagiöfe  .-kugenkrankheiten  . . , 

- 

16 

16 

15 

- , 

- - 

cc. 

Andere  Augenkrankheiten  .... 

105  i 

110 

104 



3. 

Krankheiten  der  .Insten 

5 

121  1 

126 

119 

— 

— 

4.  Krankheiten 

der  A t m u n g 8 0 r g a n c. 

67. 

Krankheiten  der  Nafe  und  Adnexa  . 

i 

5 1 

5 

5 

____ 

68. 

Krupp 

_ -1 

- - 

69. 

Andere  Kehlkopfskrankheiten  . . . 

4 

81  1 

85 

79 

— 

— 

70. 

Akuter  Bronchialkatarrh | 

18 

:joi 

819 

286 

. 

71. 

Chronifcher  Bronchialkatarrh  . . . 1 

4 

40  , 

44 

37 

____ 



72. 

Lungenentzündung 1 

16 

135  1 

151 

124 

5 

3,3 

73. 

Bruftfellentzündung lu 

64 

74 

70 

2 

2,7 

74. 

Lungenblutung 

- 

6 

() 

5 

- 

75. 

Lungenfchwindfucht 

42 

45 

41 

17 

37,8 

76. 

Kmphyfem 

1 

10 

11 

11 

— 



77. 

Andere  Krankheiten  d.  Atmungsurganc 

_ 

5 ' 

5 

4 



78. 

Kropf 

_ 

4 

4 

4 

— 

— 

4. 

Krankheiten  der  .ItwnngsurgHnr  .... 

56 

693  1 

749 

666 

24 

3,20 

I.  21H 
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(Noch)  XI.  1.  Die  Kraiiklieitsfülle  in  den 

(Noch)  B.  In  den 

II.  Fri'qnenz 


Iv  1 a n k li  u i t e u 
bezw. 

T 0 c s u r f a c li  c n 

1. 


ßeftaml  i Zugang;  I Erkrank- 

' im  li  «ngs- 

I aule  P 

i während 

des  des 
Jahrs  4 


zu 

I 

I Anfang 
I des  i 
Jahrs  i 


Abgang  iiu  Laufe 
des  Jahrs 


Jahrs 


'1 


79.  ( Herz-  und  Herzbeutelentzündung  . . j 
8U.  j Klappenfehler  u.  andere  Herzkrankheit.  ( 

81.  j Pulsader-üefehwulft j 

82.  ] Brand  der  Alten 

83.  Krampfadern  . 

84.  ' Venenentzündung 

8f)  ' Lyrophgeniß-  u.  I.ymphdrüfenentzUnd.*)  ' 

Kraiiklirit«n  der  y.irknIalion.wrcaDr  ... 


86.  , Krankheiten  der  Zähne  und  Adnexa  . || 

87.  I Zungenentzündung j, 

88.  , Mandel-  u.  Hachenentzünd,  (ausgen.  14)  i, 

89.  Krankheiten  der  Speiferühre  . . . . I| 

90.  j Akuter  Magenkatarrh 

91.  Chronifcher  .Magenkatarrh  . . . 

92.  .Magenkrampf | 

93.  .Magengefchwür I 

94  .\kuter  Darmkatarrh j 

95  Chronifcher  Darrokatarrh  . . . . i 

96.  H.abitucllc  Verftopfung ' 

97.  Bauchfell-Entzündung  (Peritonitis  und 

Perityphlitis) 

98  Brüche  (Hernien):  a)  eingeklemmte  . .< 

b)  nicht  eingeklemmte 

99.  Innerer  Darmverfchluß , 

100.  Krankheiten  der  Leber  und  ihrer  Aus- 

führungsgänge  j 

101.  Krankheiten  der  Milz ) 

ß.  krankhriten  in  VrrdaBiiagsappartl.%  . . . \ 


ü 


I 

r 

I 

— t 


102.  Nierenerkrankung ' 

103.  Krankheiten  der  Blafe 

104.  Steinkrankheit 

105.  . Krankheiten  der  Proftata 

106.  , Verengerung  der  Harnröhre  .... 

107. ^*  WalTerbruch , 

7.  krankheiten  drr  Grrrhirrlitsorvaiir . . . . ; 

8.  K r a n k h e i t e n d c r 

1 1 1.  Krätze II 

1 12.  .Akute  Hautkrankheit,  (ausgen.  9, 10,  11)  |! 

113.  Zellgewebsentzündung ■, 

11  L Karbunkel  (ausgen.  36) 

115.  Panaritium 

116.  Andere  Krankheiten  d.  UuUer.  Bedeck. 

S.  kranklirilrn  der  iiahrmi  Mrrkiin::cn  . . < 


3. 

4. 

5. 

Z i r k u 1 a t i o n s 0 r g a n e 

1 

9 

10 

9 

3 

28 

31 

29 

~ 

1 

1 

1 ~ 

1 

1 

3 

1 3 
' 1 

3 

1 

5 

()9 

74 

72 

10 

110 

120 

115 

r’’  e r d a 

II  u n g 8 a p p a r a t s. 

— 

25 

' 25 

25 

2 

' 2 

2 

9 

172 

181 

174 

2 

105 

‘ 107 

104 

— 

10 

10 

10 

— 



1 _ 

— 

1 

1 

1 

~ 

102 

102 

101 

— 

8 

8 

8 

_ 

9 

9 

8 

” 

14 

14 

12 

_ 

_ 

7 

- 

I 

6 

2 

32 

♦ 

34 

28 

— 

1 

1 

1 

H 

487 

501 

480 

sorg  an  e.  (Ausgen.  ob. 

Ziff.  47 

1 

10 

11 

10 

•1 

17 

1.  21 

20 

ti 

i; 

! 5 

5 

5 

— 

7 

7 

5 

39 

' 44 

42 

u 6 e r i*  n Bedeckungen. 

— 

14 

II  14 

14 

3 

60 

1 (53 

56 

14 

2.'{8 

252 

2-36 

1 

29 

' 30 

30 

8 

i 102 

110 

95 

14 

176 

190 

179 

40 

619 

659 

610 

I — 


Auf 
100  Kr- 
krank- 
ungen 
kommen 
Todes- 
fälle 


20,0 

6.5 


3,33 


1,0 


14.2 


8,8 

1,20 

18,2 


155 


')  ^ Siehe  .\um.  2 und  3 auf  .S.  2o6  u.  fg.  — '‘)  Mit  Ausfchluß  der  dyskrafifchen.  — ')  Ziff. 
108,  109,  110  fallen  aus. 
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I.  21  ü 


Ueilanrtaltüii  Wiirttuiiibergs  iin  Juhr  1880. 

Militärlazareten. 
insbprouderc.  — Sclilult. 


K r .1  n k )i  e i t c n 
beaw. 

T 0 d 0 8 II  r f a c li  c n 
1. 

* Reftand 
f zu 
Anfang 
1 des 
1 .Jahrs 

|.  2.  1 

Ziig.mg 

im 

Laufe 

des 

Jahrs 

3. 

II 

Erkrank- 
''  iings- 
fälle  ') 
während 
des 
.Jahrs 

4 

Abgang  im  Laufe 
des  Jahrs 

.Auf 
100  Er- 
krank- 
ungen 
kommen 
Todes- 
fälle 

7. 

(iher- 

haiipt 

5. 

davon 
durch 
Tod  -) 

6.” 

i).  Krankheiten 

der  Bewegungsorgane. 

117.  Krankheit,  d.  Knochen  u.  d.  Knochenhaut 

'1  3 : 

44 

■f  47 

41 

— 

— 

118.  Krankheit,  d.  Gelenke  (ausgen.  30  ii.  45) 

„ 11  j 

i:40 

1 141 

134 

— 

— 

119.  Krankheiten  der  Muskeln  und  Sehnen 

130 

l'  131 

123 

— 

— 

9.  kraaLlirii«i  dtr  HeurgaagiiorgBBe  . . 

1.  15  1 

30A 

J 319 

298 

— 

— 

10.  M e c h a n i fc  h e V c r 1 e t z u n 

gen. 

120.  , k'uutfchungcn  und  Zerreißungen  . . . 

1 i 

177 

1 189 

ISO 

— 

— 

122.  * Knochenbruch  des  Oberarms  . . . . 

' i 

2 

2 

1 

— 

— 

122.  1 , des  Vorderarms  . . . 

13 

, 14 

12 

„ 

— 

123.  , „ der  Hand 

8 

..  8 

i 

— 

124.  ^ . des  Oberrdienkels  . . 

' 2 

1 

3 

3 

— 

— 

125.  . des  Unterlchenkels  . . 

■1  “ 

11» 

' 21 

19 

— 

— 

l2ti.  . des  Fußes 

t _ 

1 

I 1 

1 



127.  * , des  l^opfes 

2 

7 

' 9 

8 

— 

lÄ  „ des  SchlülTelbcins . . . 

2 

i 

1 •’ 

8 



120.  . des  Schulterblatts  . . 

-- 

1 

,1  1 

1 

18U.  „ der  Rippen 

I 

4 

4 

— 

131.  . p der  WirbelAlule  . . . 

] — 



- 

- 

- 

132.  p des  Reckens  . . . . 

1 — 

1 

1'  1 

_ 

- 

- - 

133.  Verftauchungen 

i 7 

ir>9 

KU) 

l.*)0 

- 



134.  V'errenkung  der  Schulter 

i — 

2 

2 

2 

— 

137).  , des  Ellenbogens  . . . . 

— 

2 

2 

2 



13t».  1 , der  Hand 

1 



_ 

137.  . des  Daumens 

_ , 

- 

138.  , der  Hüfte 

1 1 



, 1 

1 

1-.— 

130.  . des  Knies 



1 

1 

1 

140.  1 , der  Füße 

3 

t 3 

3 



141.  . anderer  Gelenke . . . . 

1 

1 

1 

1 

— 

142.  Wunden  (Stich-,  Hieb-,  Schuß-  etc.-)  . 

S 

173 

, 181 

169 

1 

0,6 

143.  1 Verbrennung 

I 

11 

11 

10 

— 

144.  Erfrierung 

i'  2 

29 

^ 31 

29 

— 

— 

Ift.  .lerhaBifrhr  Vrrletzaaütn 

. 39  ' 

622 

\ 661 

612 

1 

0,15 

in.  Loliulirierte  Krankheiten 

203 

3238 

1 3441 

3 170 

40 

1,16 

IV.  Anderweitige  Krankliei 

teil  und 

uiibeftimmte  Diagnofen. 

I4ö.  1 Gutartige  Neubildungen 

1 ■ 

— 

. 1 

1 

— 

— 

140.  1 .\kutc  Vergiftung  mit  Schwefelfäure  . 

1 

— 

1 

1 

l 

100.0 

147.  f „ Alkohol  . . 

1 

1 

1 1 

1 

— 

— 

14s.  ' Krankheiten  des  Penis 

— 1 

21 

I 21 

20 

— 



149.  1 ^ „ Hudens 

1 . 

29 

. ruj 

27 

— 

— 

150.  ..  . Maftdarms  . . . . 

1 i 

— 

1 

— 

— 

— 

151.  .Seib/'tniord%'erfuch 

1 ’ 

— 

1 

1 

152.  1 Zur  Hcobachtiing  aufgenommen  . . . 

6 ‘ 

90 

1 9(i 

92 

— 

— 

IV.  Anderweitige  Krankheiten  iiml  iiii' 

1 1 

1 

1 

hertiniiiite  Dlagnofen 

11  1 

141 

' 152 

143 

1 

0,66 

1 Iiii  urnii/eu 

• 282  1 

4 244 

'i  4 520 

4112 

49 

1,08 

I.  220 
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(Noch)  XI.  1.  Die  Krauklieitsfälle  in  den 


C.  In  den  Irrenanftalten. ’) 


I.  Allaenielne  Aiurabcn. 


1.  Zahl  der  Anltaltcn 

2.  ^ r Betten  oder  Plätze 

'S.  „ ^ verpflegten  männlichen  Irren  . . 

, , , weiblichen  , . . 

4.  , . Verpflegungstage  männlicher  Irren 

„ , „ weiblicher  , 


Anftaltcn 


a') 

b«) 

insgcfanit 

4 . 

13 

17 

1 230  . 

1 331 

2 5(51^ 

813  . 
6Ü2  . 

790 

787 

1 003  1 
1 449  1 

3 052 

223Ü()1»  . 

. 218  797 

. 442  40G  1 

838  150 

185  434  . 

. 210  250 

. 395  G84  1 

II.  Frequenz  liisberondere. 


K r a n k h c i 1 8 f u r in  e II 

AnTtalten  I 

Uel'tand 

zu 

Anfang 

des 

Jahrs 

i 

Zugang, 

im 

Laufe  i 
des 

Jahrs ! 

Gcfamtzahl 

der 

während 
des  Jahrs 
verpflegten 
Kranken 

Allgang  ii 
des  J 

1 

überhaupt 

n Laufe 
ahrs 

davon 

durch 

Tod 

Unter 

den 

rcr- 

fonen 
in  Sp.  9 
rind 
folcbc 
mit 
nech- 
gewief« 
Erblich* 
koit 

m.  j w. 

in. 

w. 

ni. 

w.  zuf. 

111. 

w.  |zuf. 

m.; 

w.i 

1 

zuf. 

1- 

2. 

3.  1 4.  1 

5.1 

-• 

8.  9.  1 

10, 

11.  12| 

13. 

14.1 

1 

_15.| 

16. 

1.  Einfache  Seelen-  | 

>)’ 

a 

5(K5  464  222 

170| 

728 

G34  1 3G2 

' Ti 

140  125  265' 

35 

1 

24 

.59 

042 

rtörting l 

b 

43G  51o'il44 

1 

182 

.580 

G92  1 272 

150  168  318 

IG 

33, 

49 

543 

2.  Paralytifche  Seelen-  | 

a 

24  3 

13 

4 

37 

7 44 

23 

1 24 

17 

1 

18 

12 

ftOrung 1 

b^ 

59  17 

33 

92 

28  120 

34 

12  40 

27 

10 

37 

14 

3.  Seelenftör.  m.  Epilepfie,  | 

5 G 

•» 

2 

14 

8 22 

— 

2 2 

i 

— 

14 

mit  Ilyfteroepilepfie  . ( 

"1 

47  29 

1 

12 

10 

59 

39  98 

13 

5 18 

' 

3 

1 

4 

20 

4.  Imbecillität  (angebur.),  | 

a 

17  7 

7 

5 

24 

12  30 

5 

— : 5 

1 

— 

1 

18 

Idiotie,  Krctinisiuiis  . \ 

b 

26|  20 

G 

3 

32 

23  5r) 

3 

2 5 

1, 

2 

2 

21 

a 

•^1  - 

2 

— i 2 

2 

2 

1 

5.  Delirium  putatorum  . | 

b 

12'  2 

1 

1 

15 

1 

27 

3 30 

11 

1 12 

1 — 

— 

' — 

3 

G.  Nicht  geil'teskrank  . . j 

a 

1) 

2 1 
— 1 

G 

1 

8 

1^'  9 

2|  2 

G 

l'i  7 

1 1 

— 

i 

4 

Zu  rammen  1.— G.  . .j 

a 

.•)5g|  4SI 

257 

181 

813 

062  1 475 

170  12i)  .305 

53W 

■ 78 

G91 

b 

580j  .579 

210  208 

/30j 

21 1 189  400 

. . 

48,44 

, 92 

G07 

Im  ganzen  (n  und  b) 

- 

1 1 

1 1:M>  1 OGO  467  :189  1 603  1 449  3 052 

f 

:kS7  31S  7(K>  101'69 

1 

1 

170 

II 

li 

1298’) 

')  :i  Irrcnaiirtaltcn  mit  iilVeiitlicheiii,  b mit  privatem  (,'liarakter.  — •)  Darunter  G70  männ- 
liche und  weibliche. 
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I.  221 


Heilanftalten  WflrtttMiiliergs  im  Jahr  1S89. 


D.  In  den  Augenheilanftaiten. ‘) 

I.  Alltremoino  Aiij^abeii. 

Anfta!tcn 


a-’) 

l.n 

insgelämt 

1. 

Zahl  der  Anhalten 

1 . . 

8 . 

!) 

2. 

« . Betten  oder  Plätze 

45  . . 

192  . 

177 

:t. 

. , verpflegten  männlichen  Kranken’*).  . . . 

429  . . 

669  . 

. 1 098  ) 

1 991 

, , , weiblichen  „ ").... 

:162  . . 

531  . 

893  i 

4. 

, , Verpflegungstage  männlicher  Kranker  . . 

G 472  . . 

16  949  . 

. 22  815) 

42  950 

„ „ „ weiblicher  , . . 

(»41K  . . 

19  717  . 

. 20  135  1 

5. 

Auf  je  1 vorpfl.  männl.  Krank,  komm.  Verpflegungstage 

15,09  . , 

24,43  . 

. 20,78  ) 

21,57. 

f»  ••  1 T wölbi.  r n ft 

17,79  . . 

25,89  . 

22,55  1 

II.  Frequenz  Insbefonderc. 


1 

Beftand 

, 

Zugang 

Erkrank ungs- 

Abgang 

c 

zu  1 

im 

Palle») 

im 

Anfang  ! 

Laufe  1 

während 

Laufe 

Erkrankungen 

ä 

des  » 

des 

des 

des 

Jahrs  - 

' 

Jahrs 

Jahrs 

Jahrs 

\ 

w. 

m. 

w. 

m. 

w.  1 

zuf. 

m.  1 w.  !*zuf. 

1. 

2-] 

3. 

i 

-5.- 

Ö." 

- 

«•  i 

ll 

10.  j 11.  12. 

■»)! 

" 1 

' 

i ! 

1 

a 

4 

2 41 

3 II  4a 

58  1 

45 

60  ' 

105 

45  58  103 

1.  der  Augenlider 

1 

92  1 

t 

53 

1 

35  > 

88 

49  ' 91  1.  80 

1 

a 

1 

_ 

f) 

! 

* G 

17  1 

23 

6 j 17  ' 29 

2.  der  Thränenorgane  . . . . 

} 

1 

1 

1 

16 

22  ' 

17 

23  ‘ 

40 

17  , 23  !j  40 

( 

a 

9 

2 

2|,  5 

4 17 

3 i 2 *,  5 

3.  der  Orbitalgebilde 

1 

1 

b 



— 

13 

4^ 

13 

11  , 4 *i  15 

( 

a 

4 

6 1 

86 

106  1 

90 

112 

202 

87  I 108  Ij95 

4.  der  Bindehaut  

l 

b 

3 

9 

86 

63 

89 

66 

155 

84  63  Il47 

5.  der  Cornea 

1 

a 

9 

7 jil57 

168 

166 

175 

341 

164  i 171  '335 

1 

h 

1« 

11  1|224  1212  ; 

,237 

223  . 

460 

224  205  l429 

1 

1 

a 

8 

b 1 

70 

77 

78 

82 

160 

77  1 82  1 159 

6.  der  Iris 

[ 

b (I  6 

9 

73 

64 

67 

146 

72  1 64  : 136 

1 

a — 

1 1 14 

2 1 44 

18 

14 

19 

33 

14  , 19  33 

7.  der  Choriuidea 

1 

1 

54 

|4e 

56 

102 

43  54  1 97 

I 

a 

1 

54 

59 

55 

53  ! 

i08 

53  , 53  . 106 

8.  der  Ketina  mit  dem  Sehnerven 

1 

l 

b 

3 

61 

26 

63 

29  ! 

92 

63  1 29  1 02 

1 

a 

o. 

1 

185 

151 

1187 

151 

398 

181  I 150  ; ‘:i3i 

9.  des  Linfenfyfteins 

1 

b 

11 

5 

106 

119 

117 

124 

241 

111  i 123  ! 294 

k 1 

1 

a 

; 

1 

10 

5 

10 

6 

16 

9 1 6 i 15 

10.  des  Glaskörpers 

1 

b j,  - 

1 

■ 

1 19 

10 

1 

1 

,ao 

19  11  1 30 

1 ii 

‘)  Mit  Ausichluß  der  bel'onderen  Abteilung  flir  Augenkranke  des  Katharinenhofpitals 
zu  Stuttgart,  wclelic  bei  der  GefarBterhebung  der  MorbiditSt  in  den  allgemeinen  Krankenliaufern 
berQckfichtigt  ift;  vrgl.  Anni.  4 auf  Seite  200.  — *)  a Anrtalten  mit  öffentlichem,  b mit  privatem 
Tharakter.  — *)  Siehe  Anm.  2 auf  Seite  2(Ki  u.  fg. 
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Modiziiialweren. 


(Noch)  XL  1.  IMc  KraiikhcitsfUlIc  in  den  HeiIiiiirt4iU«ii  Wfirttombergs  i.  J.  1889. 


(Noch)  D.  In  den  Augenheilanitalten. ' i 

II.  Frequenz  iiislieroiidere.  — Schlui«. 


K r k r .m  k II  n g 0 II 


11.  der  Augenmuskeln  .... 

^ , I Neubildungen  1 
I Verletzungen  | 

18.  liefr.'iktionsanumniien  . . . 

H.  Akkoinodationsanoin.'ilien 

I. ").  Krankheiten  der  I.ederhaut 

1(>.  Glaukom 


Zu  rammen  1.— 115. 


iiii  giiiixeii  (a  und  b) 


' 

Beftand 

Zugang 

Krkrankiings- 

Abgang 

ZU 

Anfang  i 

iin 

Laufe 

tTille’) 

wShreiid 

im 

Laufe 

ü 

des 

des 

des 

des 

< 

.Jahrs  j Jahrs  h 

Jahrs 

.lahrs 

1 1 
1 1 

m. 

w.  ji  m. 

w. 

m. 

W.  1 Zllf. 

m.  i w.  i 

Zllf. 

; 9 

i 1 

3. 

4. 

|J_ 

c.  ■* 

7. 

S.  ■ 9. 

10.  ' 11.  ' 

! 

12. 

i 

! 

i| 

■■  ■' 

1 '! 

••V  ! 

1 i 

2G 

30, 

2() 

:u.  57 

20'  31 

57 

b 

1 

3f) 

34' 

H7 

35.  72 

37,  34 

71 

1 

Ü 

'i 

1 

a 

1 

— 

21 

li: 

25 

1 1 : 3ü 

23,  11 

.34 

1)  1 

2 

4 

107 

21» 

Ulf* 

33  142 

l. 

103!  31 

134 

■hI 

1 

1 

77 

70 

73 

[| 

71 

77|  711 

148 

b 

1 

M 

(> 

12 

7 

13  20 

7'  13 

1 

20 

; 

_ 

3 

."> 

3 

5 8 

2^  r} 

7 

b 

1 

1 

3 

4 

4 

5 9 

2 s') 

I 

7 

! a , 

1 

1 ‘V 

1 I 

1 

“i 

O 

M 

2 

3 

2|  5 

|: 

3 2 

1 

5 

a 

b 

1 

— 

_ ' ■ 

r> 

.. 

3 8 

:i 

1 

5 3 

8 

a 

1 

, 31 

24 

1 

1 

i F**- » 

j i:>!> 

78ti 

795  1 581 

! 

707  7.84 

1 

1 .551 

1 

i 4!» 

i 84!) 

! 

i 

(i!)0 

808 

729  1 027 

■' 

850  6!)5 

1 545 

1 

1 

HO 

(>3 

1 (50  4 1 4(51 

ltkS4  1 524  3 208 

1(517  1 479  3 096 

E.  Frequenz  der  Entbindungsanftalten.  -) 


1 

Anftalten 

G e g e n f t a n d 

a=) 

h ■) 

ins- 

igcraint 

1. 

2, 

3. 

4. 

Zahl  der  Anftalten i 

3 

^ \ 

7 

. . Betten 

101 

13 

114 

. Kntb linde  non  fiberliaupt 

784 

22 

80(5 

Davon  erkrankt  an  Kindbettficher  (insgef.  2,4S"/o) 

20 

— ■ 

20 

. geftorhen  an  Kindbetttiehcr  (insgef.  0,5®/<i  der  l'.nt- 

hundenen,  20®/o  der  Erkrankten) 

4 

, 4 

. . mittels  geburtshilflicher  (Operation  Entbundenen 

110 

2 

112 

Davon  geftorhen  (insgef.  4,4G®/o) 

T) 

— 

ö 

- . Neugeborenen  — ohne  die  Fülle  von  Aliortiis  — . . 

7s!) 

0) 

811 

Davon  (otgeboren  (insgef.  5,187«) 

42 

. geftorhen  (insgef.  4,29"/,,  der  l.cliendgehoremMi)  . . . 

32 

{ 

1 

33 

1 

')'*)“)  Amu.  wie  auf  voriger  Seite. 
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XI.  2.  Die  KrAnkheitsnille  in  den  HeilAnltnlten  Wurltember^^s  iiii  Jalir  181M). 

— Stutirtik  der  Morbidität.  — 

(Würtf.  Jahrb.  18«(i  I 1.  Ft.  S.  127;  1887  I 1.  II.  8.  198;  1888  I 1.  II.  8.  U 

A.  In  den  allgemeinen  Krankenhäub 

I.  Allgemeine  .Viigabeii. 


Krankenhäufer 

1.  Zahl  der  Krankenliätifcr 

. Hetten 

3.  , . verpflegten  männlichen  Kranken  -)  . . . 

r ^ - weiblichen  „ -)  . . . 

1-  r - Vcrpflegnngstago  niännliclier  Kranker  . . 

- - . weiblicher  . . . 

r>.  Auf  je  1 verpfl.  raännl.  Krank,  komm.  Verpflegungstage 
. . 1 . weibl. 


a ■) 

117 
4 4' 12 
2.8  4.Ö4 
12  757 
448  700 
804  596 
18.92 
28,88 

II.  Freqiieu/.  iiiHberondere. 


18S9  I 1.  H.  t 
’) 

i.  169:  ob.  .S.  206.) 

b ') 

insgefamt 

7 . . 

124 

39,5  . . 

4 797 

1 858  . . 
1599  . . 

25  312  f oiw.,-... 
14  856  S 

38  558  . . 
35  737  . . 

482  2o8  i -y. 

840  833  1 

20.75  . . 

19,0.)  ( o()  74 

23,71  1 

22,35  . . 

Krankheiten 

3i;  Ho- 
ftand 
Jjj  zu 
g : Anfang 
i|  des 
n |i  Jahrs 

i Zugang 
1 im 

Erk rank ungs- 
fällc*) 
während  des 
Jahrs 

Abgang  im  Laufe  des  .lahrs 

Auf 

lOOEr- 

krank- 

ungen 

kom- 

men 

Todes- 

filllc 

bozw. 

To  d es  11  r fac  b e n 

Laufe 
de.s  1 
Jahrs  1 

, , 1 davon 

Oberhaupt  j„rC,Tod») 

i! 

: I 

,j||  m.  w. 

1 i 

m.  w,  ! 
I i 

■ il  ,. 

m.  w.  , zul. 

m.  j w. 

'!  1 t 

zuf.  iiii.  w.iznf. 

it  ! ii 

. _ 

l2  !1._  4. 

! 5.  6. 

7.  8.  jj  9. 

10.  11. 

, 12.  f'l3.[l4.”l5. 

16. 

1.  Kn t\v  i <* k 1 11  ngsk rn  n klici ton. 


t.  Angeborene  Lebens-  ( 

a 

^ 1 

— 

— ■ 

i — 

... 

- 





fchwächc  (im  1.  Monat)  ( 

b 

- 

- 

1 — 

— 

_ 

2.  Angeborene  Mißbild-  ( 

a 

2 - ' 

31 

14 

33 

14 

33 

13, 

46 

i- 

lingen I 

b 

3 

3 

11 

6 

11 

i 17 

6 

10' 

16 

1 

; 

3.  Atrophie  (Abzehrung)  \ 

a 

1 

1 

1 

der  Kinder  . . . . j 

-■ 

4.  Mcnfcruationsanoma-  i 

a' 

- 4'i 

- 

95 

99 

99 

- . 

89  1 

89 

i 

iien ( 

'-j 

- ii! 



9 

10 

‘ 10 

— 

9 , 

9 

1 ~ 

5.  Schwangerfebaftsano-  ( 

a 

= 1" 

67 

67 

67 

64  1 

64 

_ 

_ 

malien  (Fehlgeburt  etc.)  i 

b 

— 

2 

— 

.3 

3 

— 

’t' 

1 

(- 

— 

- 

G.  Geburts-  und  Wochen-  1 
hettsanomalien  (aus-  ’ 

ii' 

1 

- i'i 

13  26: 
li  4I1 

13 

- 

»••• 
1 1 

13 

1 

152 

— 

12 

1 

96 

\ 

l” 

" 

„ 

gen.  Puerperal  lieber).  | 
7,  Altersfchwächc  (über  ( 

62 

ol 

lO 

59 

1 ' 

, 13  1 21 

. - 

34 

65  Jahre) ( 

b 

< 

9 

8 

13 

21 

7 

12 ' 

19 

1 

1 

1 

S.  Andere  Entwickbings-  ( 

a 

5 7,j 

2 

1 

7 

8 

1 

6 

8 

14 

i_. 

__ 

, _ 

krankheiten  . . . . ( 

1) 

1 

1 

!- 

I.  Kntwlckluiigskrank*  | 

a II  20 ' 37 

95 

241' 

115 

278 

I:193 

98 

, 223 

.321 

1 13 

21 

■34 

holten j 

b 

4j  7 

10 

31 

» 

38 

t 52 

13 

35 

48 

1 

1 

/nf. 

1 

24,44 

105 

272 

; 

120 

316 

|445 

1 

111 

,258 

369  1'  18 

4 

22.35 

II.  1 n l'oktions- 
9.  Pocken 1 ' b ^ ~ ' 

U II  <: 
1 

a 1 1 ge  in  e i in 
„ n , 

3 K r 

0 

» “ 

! 

a II  k II  e i t 

1 1 

i 

en. 

2 

’c 

— 

1 

1“ 

( _ 


I _ 
i 

! 20.2 


7,87 


10  Scharlach  . . . . 
11.  Alafern  und  Höteln 


b , - , - 

a ' 2 — 
I)'  - — 


72 

2 

27 

1 


12.  Mnmp.s  (Parotitis  epi* ) a|l  1 — 
dcmica) I j b • — — i! 


67'’ 

8.) 


77  i 
2 


69 

8 


22 29  22 


o 

2 


1 


146 

ö 

51 

6 


74 

2 

26 

1 


67 

3 

20 

4 


141  I.  3 
I 

t: 


5'- 


2\  5 


46  , - - - 
r,  ii  _ i _ 


8,3 


I- 


’>  n Krunkeii)ifittr«r  mit  t)lTc*ntlii‘hcm  C'liaraktcr  oliiiu  Aueuuhnii,' ; b mit  i*rlvMteiii  (*luiriiktor^  foweit  11  uinl 
ro<rlir  I>lu*n  vorlianilt^n  Die  Nachwoif«  In  drrTubeMoll  bi*xiolif*u  Hrli  nicht  auf  die  l*«Tfonon,  foiidurti 

auf  «li<>  hchxniieltcii  Füll«*,  fo  «iah  alfo  über  jcila  b o b a ii  <1  u 1 1 e K r ii  ii  k b c i t a f o r m ein  Riiitrat^  gemacht  ift  auch 
dmuu , »eiin  inriirfuebo  Krankhei(»f«ifnu’n  l»ei  einer  und  dcrfolben  IVrfnn  vorkommm.  Die  l{au|itfuinme  der  Kiillu 
ftiinnit  daher  tnii  der  unter  Aligemeiuo  Angaben**  aufgelübrtcii  Xtibl  «l«>r  vcrDHculen  Kroukeu  nicht  nbvreiit- 
Hier  ilt  mir  «licjciiige  Kraukheit^form  bertlckfichtigt,  welche  im  gck'ebcucti  Fall  uU  o «1  o » u r T a c h o an/ufeheti  war. 
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(Noch)  XI.  2.  Die  KrankheitsnUle  in  den 
(Noch)  A.  In  den  allgemeinen 

II.  Frequenz 


K r a n k ii  c i t 0 n 

Be- 
1 A<and 
1 zu 
Anfang 
des 
•Jahrs 

Zujfanf,' 

im 

i 

Erkrank ungs- 
. Hille  *) 

' während  des 
•lahrs 

1 

Abgang  im  Laufe  des  J.ahrs 

Auf 

lOOEr- 

krank- 

ungen 

kom- 

men 

Todes- 

fälle 

bezw. 

T o d c s » r f a c h c n 

u 

I.aufc 

des 

.lahrs 

überhaupt 

■ 

davon 

durchTod^) 

Ui 

•) 

1 

m. 

1 

w/ 

w. 

i in. 

W.  ' Zllf. 

li 

m. 

w,  j 

zuf. 

1 

m. 

w. 

I 

;zuf. 

1. 

2."  3. 

4. 

5. 

6. 

1 

8.  'j  9. 

10. 

11. 

12. 

,13. 

IT 

15. 

16. 

13.  Rofc  (Eryfipelas)  . . j 

ai 

1) 

'1 

1.3 

1 

» 

218 

13 

197 

12 

229 

14 

210  439 
13,  27 

216 

12 

198 

12 

414 

24 

6 

1 

7 

10 

1 

1 2 4 

14.  Diphtherie  . . . . | 

a 

b 

2 

1 

2 

155 

9 

189 

24 

1.57 

10 

191  348 

24 1 34 

150 

10 

183 

22 

:J33 

32 

6 

10 

1 

16 

1 

1 4,5 

15.  Piierperalticher  . . . | 

— 

1 

7 

1 

— 

7 7 

1 1 

7 

1 

7 

1 

— 

3 

1 3 

1 

{37,5 

16.  Kcuohhiiften  . . . . J 

a 

— 

! 8 

3 

8 

3|  11 

7 

2 

9 

— 

— 

^ — 

1- 

17.  Gaftrifches  Fieber  . . J 

a 

bl 

4 

1 

2 

136 

3 

105 

3 

140 

4 

107'  247 
3!'  7 

135 

3 

103 

3 

238 

6 

— 

1 

1 

! 0-' 

18.  Untcrleibslypliiis  . . . 

1 

a 

b; 

18 

19 

105 

5 

99 

123 

5 

118  241 
— 5 

116 

5 

110 

226 

f) 

11 

1 

- 

0 

*16 

1 

1 6,9 

1!).  Flecktyphus  (Typhus  ( 
exanthematicus)  . . . / 

a 

i>: 



— 

3 

2 

3 

2 5 

2 

1 

3 

1 

— 

1 

{20,0 

20.  Kückfallsfieber  (Fcbris  \ 

a 

— 

— 

2 

2 

— 2 

2 

2 

l_ 

t 

\ 

21.  Epideiuifche  (Jcnick-  » 
rtarrc i 

a 

I) 

1 



1 

2 

2 



2 -1 

2 

2 

4 

— 

2 

2 

[50,0 

22.  Hitzfchlag ] 

b 

— 

— 

1 

I 

1 

1 2 

1 

1 

2 

— 

— 

— 

1 

» 

23.  Wcchfeliieber  . . . J 

a 

b 

— 

— 

7 

2 

\ 

7 

2 

2 9 

1 3 

7 

0 

2 

1 

9 

3 

1 

— 

♦ 

\ 

24.  Ruhr  (Dyfeiiterie)  . | 

a 

b 

— 

— 

. 4 

3 

■t 

3 7 

4 

3 

t 

1 

, 1 

1 

jl4.3 

25.  Afiatifche  Cholera  . . ] 

a 

I) 

-- 

1 

I 

t- 

26.  Brcchdurehl'all (Cholera  < 
noftra.s) 1 

1 

— 

39 

1 

IS 

1 

39 

1 

18  .57 

1 2 

39 

1 

18 

1 

57 

2 

f _ 

1 

t 

27.  Diarrhöe  der  Kinder  . [ 

a 

b 

7_ 

— 

— 

4 

— 

4 4 

~ 

3 

3 

Iz 

( _ 
» 

28.  Katarrhfieber  (Grippe) } 

a 

b 

146  130 
22  12 

2 437  1 439  2 ."^«3  1 569  4 152 
1.53  140  175  152  327 

2 .565  1 5.59  4 124 
175  L52  327 

8 

7 

15 

j 0.3 

29.  Kheuniatifches  Fieber  J 

a 

1) 

11 

10 

350 

10 

188 

•1 

361 

10 

198  559 
4 14 

342 

9 

18.5 

4 

527 

13^ 

ll 

— 

— 

1 _ 
S 

.30.  Akuter  Gelenkrheuma-  ( 
tisiuus 1 

a 

b 

27 

2 

15 

2 

471 

45 

314 

33 

498 

47 

329  827 
35  82 

4.58 

45 

314 

31 

772 
76 1 

1 

- 

— 

1 

j 0,1 

31.  Blutarmut | 

a 

1) 

2 

32 

2 

62 

3 

560 

54 

64 

3 

592  (150 
56  .-,0 

62 

.) 

539 

54 

601 

57 

1 

z 

1 

1 0,1 

32.  Leukämie 

a 

b 

— 

— 

11 

15 

11 

15  2C 

10 

13 

23' 

1 

I 

I 

1 

{ 3.8 

33.  l’yiimic  (Septiehämie) . • 

a 

b 

2 

— 

11 

4 

1 

13 

4 17 

1 1 

11 

4 

1 

15 ' 
1 

1 

8 

2 

10 

jol.i 

•)  -)  Wie  auf  Seite  228. 
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Heilanrtalten  Württemberg  iiii  Jahr  1890. 
Krankenhäufern. ') 
insberondrre.  — Fortf. 


K ranklieiton 

Be- 

fiand 

Zugang 

iiD 

Erkrankungs- 
fälle. »1 

Abgang  iin  Laufe  des  Jahrs 

Auf 

lOOEr- 

krank- 

ungen 

kom- 

men 

Todes- 

fälle 

bezw. 

Todcsiirfaeliun 

V 

II 

Laufe 

des  , 1 

Jahrs, 

während 

Jahrs 

des 

nberliaiipt  ' 

davon 

diirchTod*) 

UC 

■) 

; m. 

1 

\v. 

m. 

w. 

Zllf. 

m. 

w. 

zuf. 

-l 

zuf. 

1. 

0 

' 3 

4.  " 5. 

6. 

I-.  1 

8.  '■ 

9. 

10. 

'll.l 

~1±~ 

13 

14. 

15. 

16. 

34.  Ilofpitalbraml  . . . | 

r 

J 

b 

— 

— 

— ' 

— 

— 

_ 1 

_ 

_ 

— 

— 

t 

1 

35.  Wutkranklieit  . . . | 

.1 

l> 

— 

1 

0 

1 

3 

1 

2 

3 

— 

— 

t 

t 

86.  Milzbrand ’ 

a 

b 

— 

— 

2 

— 

2 

1 

2 

2 

4 

2' 

- 

— 

— 

» “ 

87.  Uützkfankhcit  . . . ! 

a 

b 

, 

1 _ 

38.  Trichinen J 

a 

b 

1 

t 

s 

39.  Andere  tierifohe  Para-  * 
fiten  (auflgen.  Krätze)  1 

a 

b 

2 

1 

2 

250 

2 

65 

252 

3 

67 

319 

3 

248 

3 

66 

314! 

3 

— 

— 

1 

t 

I 

40.  Tnberkiilofis  . . . . J 

a 

b 

25 

6 

9 

7 

229 

62 

1.52 

58 

254 

68 

101 

•)5 

415 

133 

214 

45 

139 

40 

353 

85 

24 

4 

6 

4. 

1 30 
' 8 

( 6,9 

41.  Skrophulofis  . . . . J 

a 

5 

1 

4 

54 

fi 

35 

9 

59 

7 

39 

9 

98 

16 

57 

5 

38 

9 

95' 

14 

- 

1 

- 

- 

1 

1 

1 0.5) 

42.  Hhacbiti.-)  und  Ol\eo-  \ 
malacie 1 

a 

bl 

1 

1 

13 

1 

4 

6 

14 

2 

4 

7 

18 

9 

12 

2 

4 

7 

16 

9 

_ 

- 

- 

1 _ 

43.  Zuckerriilir  . . . . | 

b!!- 

“ 1 

16 

2 

1 

2 

20 

2 

1 

2 

21 

4 

17 

1 

2 

17 

3 

5 

_ 

- 

_ 

5 

1 20,0 

44.  Skorbut J 

bil 

Zi 

3 

- 

<> 

- 1 

3 

2 

5 

3 

2 

5 

1 

- 

I 

1 

- 

j-io.o 

45.  Gicht J 

a 

b 

10 

2 

3. 

24 

2 

80 

6 

41 

2 

121 

8 

68 

6 

27 

2 

95 

8 

4 

1 

5 

I :),9 

46.  ItßsartigeNeiibildungenj 

a 

b 

13 

12 

20 

19 

16b 

:k) 

205 

75 

181 

42 

225 

94 

406 

i:<6 

165 

40 

206 

90 

371 

130 

33 

3 

:I8 

9 

66 

12 

j 14,4 

47.  Gnnorrlide  . . . . ! 

a 

b 

9 

6 

197 

5 

218 

2(M> 

5 

224 

430 

5 

197 

3 

221 

413 

3 

— 

, 

1 

I 

48.  Primäre  Syphilis  . . ! 

I)' 

5 

4 

“1 

83 

1 

79: 

3 

88 

1 

83 

3 

171 

4 

81 

78 

3 

159 

4 

i_ 

1 

t 

1 

49.  Konftitutionclle  Syphilis! 

a 

b 

10 

17 

1 

112 

2 

174 

1 

122 

2 

IUI 

2 

313 

4 

105 

2 

174 

1 

279 

3 

1 

3 

4 

( 1,:) 

50.  Chrunirch.Alküholisiuus  t 
und  Säufer- Wahnfinn  . i 

a 

b, 

4 

- 

2 

79 

1' 

1 

83 

6 

•1 

89 

76 

6 

1 

4 

82 

4 

2 

6 

1 0.7 

51.  Andere  chronifche  V er- » 
gifliingen t 

a 

b 

1 

— 

74 

1 

4‘ 

75 

l 

4 

79 

l 

68 

72 

— 

1 

\ 

52.  Allgemeine  Entkräftung ! 

a 

b 

6 

10 

47 

1 

f) 

53 

1 

37 

5 

90 

6 

48 

1 

32 

80’ 

6 

4 



6 

1 

10 

1 

j 11.5 

11.  Iiifektioiis*  lind  nll:rc*  ( 
meine  Krankheiten  . | 

a 

b 

327 

.50 

316 

45' 

5 525 
364 

4 240 
443 

5 852  4 .556  10408 
114  488  902 

5 597  4 336 
377|  418 

9 933  122 
825’  10 

SS  210 
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\ 

Zur. 

377  :)6I  5 SSO  4 683  6 266  5 044  1 1 310 
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(Noch)  Xi.  2.  Die  KrankheitsfiUle  iu  den 
(Noch)  A.  In  den  aiigemeinen 

II.  Frequenz 


Bc- 


Krankheiten 
I bezw. 
Todes  II  rfaclicn 

T. 


“ l'lUand^  Krkrankungs- 

l|  zu  .1  , ™ 
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S acß 

I Jahrs 
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1*^ 

I «:  Jahrs 


während  des 
Jahrs 


■)l 
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2.1  3. 


w. 


ID. 


W, 


in. 


w.  ! ziif. 


4.||  5. 


it. 


Abgang  ini  Laufe  des  Jahrs 
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ni. 


w.  zuf.  ; m 


i davon 
lurchTod*) 

'!■ 


w.  izuf. 


10  11.  II  12.  |13.,  U.'ll5. 


III.  Lokalifierte  Krankheiten. 
1.  Krankheiten  des  Ner  v en fy ftems. 


53. 

Geifteskrankheiton . 

1 
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i 

45f 

313  ! 277 
2 1 

! 348 
' 2 

322 

1 
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3 

294 

2 

268  1 

1 

50-1 

15 

1 83 

5i. 

Iliru-  und  Ilirnhautent- 

! 

a 

' 1 

2 

53 

22 

54 

24 

78 

50 

19 
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10 

i 37 

Zündung  (ausgen.  21) 

1- 

3 

3 

3 

3 

6 

3 

2 

■’i 

2 

' 5 

5T). 

Apoplexia  cerebri  . . 

1 

) 

; 3 

t _ 

s 

— 1 

44 

7 

39 

2 

5H 

7 

47 

2 
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9 

46 

5 

33 

2 

79 

7; 

12 

1 

L'r? 

56.  Andere  Krankheiten 

1 

a 
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d 

66 

36 

72 

42 

114 

6G 

33 

99  i 

4 

2j 

6 

des  Gehirns  . . . . 

I 

b 

— 

li 

5 

4 

5 

o 

10 

4 

4 

8!'  1 

iJ 

2 
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Epilepfie 

t 

/ 

a 
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12 

71 

2 

30 

1 

80 

2 
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1 
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3 

71 

2 

37  ' 
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3 

4 

_ 
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i 

1 
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b 

i 
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3 

3 

3 

3 
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b 
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1 
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1 
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1 

H 

1 
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1 

6ti. 
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I 
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b 
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12 
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5 
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1 
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a5 
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5 

2 

7 
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9 
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— 
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a 
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1 

2 
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b 

— 
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42 

48 

42 
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48 

85j 

— 

— 
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88 

111 
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694 
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74 
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1 

b 

1 

11 

70 

63 

71 

74 
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63 
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6 
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89 
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944 
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80 

56 
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l.  Krankheiten  des  Ohrs. 
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a 

3 

35 

17 

38 

20 

58 

37 

19 
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1 

— 

1 
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Hb 

1 

3 

— 

4 

1 

5 

4 

' 

! 

— 

64. 
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ai 

5 

3 

98 

63 
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66 
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99 

63  !'  162i 

1 

1 

1 

Ohrs 

I 

bf 

2 1 

25 

16 

27 

17 

44 

26 

14 

40 

1 

1 

i.  krankhriten  dt.s  llhni 

1 

5! 

II 

6 

2 

133 

28 

80 

16 
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31 

86 

18 

227 

49 
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82 

218' 
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2 

1 

1 
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U 

8 
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96 
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104  1 
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262' 
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8 

12 
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l 

66. 
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9 
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2l 

1 

30 

19  |, 

32 

20 

52 

29 

20 
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4.  Krankheiten  drr  (ogfn*)  1 
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30 
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19 
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32 

‘l76 

20 

566 

52 
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29 

164 

20 
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49  ! - 

1 

582|-, 

Zof.  li  24  1 

lo' 
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4. 

Krankheiten  der 
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67. 

Krankheiten  der  Nafe  t 

a 1 
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41 

35 

42 

40  !• 
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41 

32 
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1 

w.  2 

j: 

uf. 

1. 
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3.| 

4. 

5. 
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?• 

8.  ; 9.  1 

10. 

11.1 

12.  1 
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1 

68.  Krupp 1 j 

a 

b 

1 

1 

l 
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2 

6 8 
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2 

il 

«5 

1 

; 

8 

1, 

i 

— 

— 

1 

» 

69.  Andere  .Kehlkopfs-  ( ! 
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a 

1) 

»i 

-I 

4 
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10 
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0 
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12 
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10 
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10 
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1 
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1 

j 

70.  Akuter  Bronchialka-  \ ' 
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a 

I) 
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14 
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:i« 

2.')3 

21 
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4ö 
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42 
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3 

1 

4 

i 
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a' 

b 
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1, 

28 
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26 
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890 

27 

234  1 124 
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790, 

22 
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11 
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83 

21 

7 

28 
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72.  Lungenentzündung  . . J 

H 

bl 

32j 

15 

1 
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28 
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14 
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29 
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15  44 

455 

29 

153 

14 
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43 

62 

4 

27 

2 

89 

6 
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73.  Bruftfellentzündung  . | 
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b 
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3 

10 

1 
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21 
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410 

24 
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8 32 

376 

19 
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8 
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27 

7 

3 

1 

10 

1 
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74.  Lungenblutung  . . . ! 

b' 

f) 

1 

53 

4 
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3 

58 

4 
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3 7 

r>4 

4 

21 

3 

75 

7 

8 
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1 

9 

1 
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17 

<528 

74 

202  830 
17  91 
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39 
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7 
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14 
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b 

42 

2 

10 
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23 
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18 

51 

4 
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19 
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1 

51 
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11 

30 

2 
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13 

2 

1 

i 

3 
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78.  Kropf J 
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_ 
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3 

55 
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28 

3 
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3 

55 

12 

82 
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2 
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I) 
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(Noch)  XI.  2.  Die  KraiikheitsnUle  in  den 
(Noch)  A.  In  den  allgemeinen 

11.  Freqnenz 
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2'| 
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- f 


1.  12i 
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IM). 
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(K) 

8 


286 

18 
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1 
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I 
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4 

21 

4 

10 

1 

31 

5 

4 
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3 

77 

7 
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4 


61 

7 
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i| 


10 

1 


24 
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7! 
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11 
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ij 
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1 
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16 

i 
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1; 

35 
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7.  Krankheiten  der  Gcfchlechtsorgane.  (Ansgen.  ob.  ZilV.  47,  48,  49.) 
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7.  krankfariten  der  (it 
rrbieeht<or?ane 


X Jalirs 

: U I 

i2^a.|  4.1  5. 

T i j j; 

II 

iJi'- i; 

' a ! 4 — ■ 

bl  - -■ 

'ai  2 - 

I l.ll  — l — 


! — 
b ~ 

al- 

bl- 
a — 
bi  — 

aii  — 
b ' — 

a'  18 
l)i|  1 


25 


10 


I 


■ 

Zugang 

Erkrankungs- 

Abgang  im  I.anfe  des  Jahrs 

im 

fällen 



l.aiife  1 

während 

des 

davon 

Jahrs 

j 

Jahrs 

überhaupt 

durch  Tod") 

m.  1 

W, 

! 

in.  w. 

! 

znf. 

m. 

Ztlf. 

m.  w. 

izuf. 

5. 

6. 

9. 

10. 

11. 

12.  j£3. 1I4.J1.5. 

t 

87] 

27 

1 

92  32 

124 

84 

■ 

28 

112"  6j-i 

14! 

6 

14  8 

22 

13 

4 

20,  - - 

i 

I4I 

3' 

ol 

w 

15  2' 

3 

17 

15 

8 

2 

17 

3 

2 — 

2 

23  - 

23 

21 

■ ■ . 

21! 

2-1 

2 

4' 

— 

4 -1 

4 

— 

4' 

_ — , 

— 

3ll 

1 

3:1  1 

34 

30 

1 

3lj 

1 

— 

7| 

— 1 

7 — 

7 

6 

— 

6 

— — ; 

4h| 

_ ' 

4H  _ t 

48 

46 

1 

46;!-!-; 

«1 

8 

8 

8 

1 

! 

( 

_ 1 

280 

- 305' 

305 



277. 

27^ 

6 

6 

— 1 

189 

— ' 202 

202 



192 

192 

1-,  M 

— 1 

26 

— : 3l' 

81 

- 

25 

25 

1 1! 

1 

1 

24 

— 25 

25 

— 

23 

231-^-, 

! 

1 

1 

4.5'  — 48 

48 



42 

42 

_ |_i 

— 

— 1 

24 

- i '<^1 

27 

— 

24 

24 

— — 

— 

31  li 

454  f .329  498  i 827 

305 

441' 

746 

.39  24 

63 

254 

5<)  273 

323 

48 

2541  302 

2 2 

360 

i 

708 

i 

379,  771  1150 

1 1 

353 

695 .1 048 

1 

41  26 67 

1 ■' 

111. 

112. 

HO. 

114. 

11.5. 

110. 


Krätze  . 


8.  Krankheiten  der  äußeren  Bedeckungen. 
1 a 


8 2 ! 540, 
> h ' — — 40 


70, 

10 


Panaritiiim 


554 

40' 


811  635 
10  08 


117. 

118. 


Akute  Hautkrankhei- 1 |a  10:  4 , 224  110, 

teil  (ausgen.  9,  10,  11)  1 . hj  — j — 10  15 

Zellgewebs-Entzilnd-  ) a 29  15  ' 698  284' 

iing i b ~ I 

Karbunkel  (ausgen. 96)  I |^j  ||~'  ^2' 

\ a|  13!29!|  321,  506' 

• • •(  b;-;  i,!  1:1!  40i 

And.  Krankheiten  der  I a'401  20  1 116*  3.531  217 
äußeren  Bedeckungen  ( b|  12^  4',  (>4'  52ii  76 

.S.  kraakheitca  dtr  änfif-  \ I a ,165  7012  085'l  3583  150 
rrn  Rrdrrknngen  . .(  !b'  16  5|*  204-  151,  220 

Zur.  ' I81!  75  '3  189  1 609  3 370:i  584'4  954 

i 1 'I 


0.  Krankheiten  der  Bewegungsorgane. 

Krankheit,  d.  Knochen  I a,  28  P)  252  196,  280  155'il  435 

und  Knochenhaut  . .<  b'j  7 4l  42  28  49  82il  81 

Krankheiten  der  Ge-)  ,a.  44'27il  7(il^  389|  745  4l6jll61 

lenke  (ausgen. 30  n.4.5)  t I bj^  9 5*  73,  70^ 


234  123  357 
16,  15|  31 

727  299'!  026 

63  25]  88 

84  17  101 

3 - ’ 3 

334  535, j 809 
13  41|(  54 


373  1 590 
56|1  132 

1 428,4  578 
156'  376 


82  7.5.  15' 


249  1345  3831  3 2 

42|  27||  69'  1 -I 

680'  3791  0591  — 1 ‘ 

66,  661  1321  


Auf 

lOOEr- 

krank- 

tingen 

kom- 

men 

Todes- 

fälle 

16. 


4.1 


i b>,o 


7 4 

1 

( 


( _ 


1.4 

1,8 


5,83 


547  80t  627 



-i!  - 

49  - 19  68 

218  114;'  332; 



!; 

15  1+1  2;) 

— 

-|i- 
2 [)  4 
— 1 

678  282;  960 

2 

56  24'  80 

79  le'i  95 

-li- 

2 — ■'  2 

1 

317  4941  811' 

1 ““ 

12  40'  52 

1 ; 

- 

1 117  3.36  145:4 

— 

69  531  122 

- 

2 956  1 322  4 278: 

2 

2,  4 

203  150.  :ir>3 

1 

-1  1 

3 159  1 472  4 63l'i  3 

li 

21^  5 

»1 

0,4 


0,10 


1,2 

0,1 


Digitized  by  Google 


1.  230 


Mcdizinalwefcn. 


(Noch)  X[.  2.  Die  KraiikkeitsrAllo  in  den 
(Noch)  A.  In  den  allgemeinen 

II.  Frequenz 


’)i 

r- 

w. 

• m.  1 

1. 

13. 

4. 

Ii  J’'_. 

119.  Krankheiten  der  Mus- 

» 

a 

27 

13 

M ! 

G70' 

kein  und  Sehnen  . . 

) 

b 

6 

51. 

9.  krinkhriten  der  Br- 

) 

a 

99 

59 

M G23! 

ntgangsorginr  . . 

' 

" 

22 

9 

1'  IGG 

Zuf. 

121 

68 

1789 

Krank  licitc  II 
bezw. 

T o (i  f 8 H r f a c li  e n 


i'i'  ftand  Krkrankungs- 


,i  zu 


im 


fälle*) 

lg  Anfang'  , während  de« 


■•^'1  des 
^2  Jahrs  , 


den 

Jahrs 


Jahrs 

11, 


w.  jl  in.  j w.  |j  zuf. 


G. 


7jj_|  5h 

”i  ■ "ll"  ■ '■ 

G5»7  yOG'l  OÜ.‘J 
57 1 4(»  i 97 

I I 


.Abgang  iin  Laufe  des  Jahrs 


li  davon 

überhaupt  jlj„rchTod») 


I 


m.  w.  I zuf.  ! m.  , w.  zuf. 

_ * -J 

10.  11  { 12.  ,13. 


GGl 

54 


25)3  • 954  — 
35)  i 5)3'  — 


1590,  8UG' 2 3961  3 
162  132  * 294]  1 


I' 

1752  938  2 690*  i 


.1 


3 7 

|l 


Auf 

lOOKr- 

krank- 

ungcn 

küiii- 

men 

Todes 

fälle 

IG 


0,24 


10.  M e c h a n I f c h e V e r 1 e t z u n g c u. 


120. 

121. 

122. 

123. 

124. 

125. 
12G. 

127. 

128. 
125). 
i:K). 

131. 

132. 

133. 

134. 


Quetfchungen  und  Zer 
reißnngen . . . 

Knochenbrnch  des 
Oberarms  . . . 


Knochcnbrucli  des 
Vorderarms  . . 

Knochenbrnch  der 
Hand  .... 


Knochenbrnch  des 
Oberfchcnkels  . 

Knochenbrnch  dos 
Onterfcbcnkels  . 

Knochenbrnch  des 
Fußes  .... 


Knuchenbruch  des 
Kopfes .... 

Knochenbruch  des 
.SchliUTelbeins  . 

Knochenbruch  des 
Schulterblatts  . 

Knochenbrnch  der 
Hippen .... 

Knochenbruch  der 
Wirbelfäule  . . 

Knuchenhruch  des 
Hcckcns  . . . 


\’crftauchuugcn 

Verrenkung  der 
.Schulter  . . . 


Verrenkung  des 
Ellenbogens  . . 


135, 

13G.  Verrenkung  der  Hand 


')■•■)*)  Wie  auf  Seite  223. 


a 

b 


‘V 


I I 

! a 


l>[ 
a ‘ 


' a 


a 

bl 


5i 

* a . 

) b 

a 

.b 

I 

Ibt' 


77  13;:i510 

148  1 

r>87 

IGl  1 7481 

1 507 

152  j 1 659' 

12'  — 1 12 

J 0.7 

10  3 

141 

15  ' 

151 

18 

169 

144 

18  ' 

162 

ll-,  1 

5 1 

57 

G2 

8 

70 

49 

8 

57 

-,  l‘l  1 

! 

— ' — 

4 

1 

4 

1 

5 

4 

1 

5 

9!  3‘ 

102 

33 

111 

3G 

147 

97 

31  [ 

128 

- !*'  1 

1 0,G 

1 

3 

5! 

4 

3 

7 

4 

3 i 

?' 

~ ~ *1  ~ 

4 1 ' 

41 

2 ! 

45 

3 

48 

42 

3 ! 

45 

1 

t 

_ 1 _ . 

3 

\ 

3 

— 

3 

2 

— 1 

0 

- -J- 

10'  3! 
2 - 

59 

6 

17  1 
- 1 

G9 

8 

20 

85) 

8 

58 

(5 

1(5  || 

G 

4 2 1 (5 

J 6.2 

37  4i 

205 

20  ,, 

242 

21 

2(5(5 

198 

17 

21.5, 

2 1 , 3 

1 

1 -1; 

17 

1 1 

18 

1 

19 

17 

1 

18 

1,-1  1 

4 2' 

27 

1 

- ! 

31 

1 

4f 

35 

1 

27' 

-“‘i 

1 2,8 

1 — 
1 - 

48 

2 

3'i 

f, 

49 

3 

3 

52 

3 

44 

3 

J'i 

1. 

4(5 

10  1 ' 11 
1 — 1 1 

J 21,8 

3'-, 

25) 

32 

5 

37 

30 

5 ' 

35’ 

{1  

( 

— f — ,' 

2 

- l! 

2 

— 

2 

1 

- |l 

li 

_ I _ »I  _ 

» 

- — ' 

7 

1 

7 

1 

8 

7 

1 i 

1 

8 

I 

_ _ _ 

( 

( 

4 1 
1 

75 

4 ; 

79 

5 

84 

74 

1' 

i> !! 

I 

70, 

1 — 1 

I 

4 

“ if 

5 

— 

5 

5 

- 

0 

1 — 

14 

15 

1. 

16 

11 

1 

1 

1 

11 

..  - ,j  ü 

{35,3 

— — 

1 

1 

— 1 

1 

1 

— 1 

8 

— .( 

8 

1 

9 

8 

1 

1 H,1 

1 

21,  (i 

50G 

13.1  *1 

527 

142 

669 

503 

138 

(54 1' 

il-’l  1 

j 0,1 

3'  2 

31 

7.* 

34 

9 

43 

32 

” ' 

2 

37 

7 ■ 

35) 

1 

4(5 

37 

7 » 

44' 

( 

— 1 — 

12 

1 1 

12 

1 

13 

11; 

Ml 

12 

( 

1 - 

21 

o'l 

22 

* 2 

24 

20' 

22 

t 

2 

_ |l 

2 



2 

»> 

2 

) 

!-«■ 

7 

5 

8 

1 

0 

13 

1 

8' 

- 'i 
;> 

13 

1 ' 

1 

i 

' 

1 

1' 

— 

i 

) 

.1 

1 

\ 

1 

u 

II  1 I 

Digitized  by  Google 


^ledizinalwefen 


I.  231 


HeilaurtHlteu  Württeiiibergs  im  Jahr  1890. 
Krankenhäuiern. ') 

\ in>beroudere.  — Fortf. 


■1 

Ktankheiten 

U 

£ 

s 

Bei'tand 
1 zu 

Zugang 

iui 

Erkr.ankungs- 

fälle-) 

Abgang  im  Laufe  des  Jalirs 

Auf 

lOOEr- 

krank- 

ungen 

kom- 

men 

Todes- 

fälle 

n bczw. 

M,  I J 

Todssur  fachen 

set 

A 

c 

0 

JtA 

C 

CO 

tM 

1 Anfang 
des 
1 Jahrs 

Laufe 

des 

Jahrs 

während 

des 

Jahrs 

überhaupt 

davun 
durch  Tod*) 

1 

j 

bd 

•) 

m.| 

m.  1 

w. 

■ 

ni* 

w. 

zuf. 

U). 

w. 

1 zuf. 

m. 

|w. 

, I. 

2. 

3.  j 

•4. 

1 5- 

6. 

1 

8. 

i|  9. 

10. 

1 ^1. 

Ii'l2. 

II 18.:« 

•ll  15. 

16. 

137.  Verrenkung  des  ( 
Daumens  . . . > 

a 

b 

i I 

i 1 

II  -■ 

— 

4' 

; “ 1 

— 

5 

i 

5 

5 

1 

- 

1 — r~ 

1- 

1 

t 

t 

j _ 

i- 

138.  Verrenkung  der  i 
Hafte  . . . 

a 

b 

'1 

— 

“1 

4 

8 

1 

4 

.2 

(> 

4 

10 

1 

1 

[ 

il  - 

i-, 

139.  Verrenkung  des  ( 
Knies  . . . . j 

a 

b 

*'1 

! 7| 

1 

_s 

1 

1 

1 

7 

1 

; 8 

1 __ 

i'  _ 
•1 

ll  _ 
ll  - 

1- 

140.  Verrenkung  der » 
FOße  . . . .{ 

S 

_ ‘ 

1’ 

18 

- 1 

7!  18 

8 

1 26 

18 

8 

; 26 

1 - 

- 

!- 

141  Verrenkung  an- 1 
derer  Gelenke  . i 

1 

7, 

1 

3 

I 8 

1 

4 

1 12 
1 

8 

1 

i 1 

— 

— 

1- 

142.  Wunden  (Stich-,  ( 
Hieb-,  Schuß- ctc.)( 

a 

1' 

9 

1473 

118 

236 

19 

( 1 328 
i 

263  j 1793 
19  j|  140 

162 1 332 

14  ;l  27 

I 455 
114 

234 

19 

I709i  9 
1331  1 

J ““ 

' 9 

1 

\ 0,3 

L 143.  Verbrennung  . . | j ^ 

u 

3. 

9 

161 

10 

138 

14 

' 170 

! 

162 

12 

157 

#13 

319 

23 

I ^ 

* 2 
I 

1 7 

1 1.0 

J44.  Erfrierung  . . | 

u 

b 

17 
_ 1 
• 

lll  171 
-i  IS 

57 

8 

188 

18 

68 

236 

20 

I49I 

13' 

1 

34 

6 

203  i 2 

19  — 

_ 

’ 2 
.1 

j 0,7 

10.  Itrlistirrlir  Verletz-  4 
asara  ....  1 

j 26ll 

1 23 

06 

5 

4 602 
376 

874 

69 

4 86(> 
401 

940 

74 

i 

5 806 
47.3 

4 530, 
372 

878 

71 

5 408 
443 

34 

4 

1 T 

8'  62 

t 

1 

Zur. 

289' 

71 

1 

4978 

1 

943 

5 267 

lOUj 

6 281 

j 

4 902 

949 

5 851 

58 

8 

66 

1,05 

III.  Lokalifierte  (| 
Krankheiten  ) , 

al 

b| 

1 120 
llOj 

4)22  17  O69'  7 951 
68'  1397  1 117; 

18  789, 
1507' 

8 373 
1 185' 

27  362 
2 692 

17  369,  7 828 
1 346  1 081 

1'  ' ’ 

25  197‘576i281l  857 
24271371  191  56 

i 

\ 

Zur.  ' 

1 

1280 

' 

090  19  060|  9 OOS  (20  290'  9 758 

30054 

18  715^8  909 
1 

27  024  013800  913 

^ 1 1 !' 

3,04 

I \’.  A 11  (1  e r w e i t i 

gc 

Krankheiten  und  unhertinnnte  Diagnofen. 

liä.  Fettfucht  . . . | | 

a 

b 



- ! 

4. 



2 

1 

3 

1 

1 

1 

I 

— 

— 

I- 

* 14<).  Werlhoffchc  4 ! 

Krankheit  . . . t 

a 

b 

) 

- i 
“ 1 

1 

1 

3 

D 

3 

- 1 

4 

1 

1 

3 

- 1 

-1 

1 

— ti  — 

1 

\ 

147.  Dafedowfche  4 a 1 

Krankheit  . . .tibi 

( 

1 

1 

1 

“ 1 

4 

- 1 
1 

5' 

3 

— 

3 

- i 

5‘! 

- F 

— 



t _ 
1 

14''.  Aktinomykulls  . | j 

a 

b 

_y 

— 1- 
~ 1 

4' 
— 1 

3 

8 

1 

4 

2 

- 1 

6’ 

— ‘ 

— 

— 

t _ 
) 

14'*.  Lepra  mutilans  . | j 

a 

b 

— ■ 

l' 

f 

1 

1 

1 

_ 1 

1’ 

1 

— 1 

1 

t 

t 

1 ju.  Gutartige  Neu-  4 
bildungen  . . . t 

a’ 

b 

1* 

J, 

17 

1 

41 

18 

li 

A 

60 

1 

18 

1 

40|; 

58! 

-— 

1 

t 

1 — 

151.  .\kuteVergiftung  4 i 
mit  Alkohol  . . t 

1 

a 

b 

1 

- i 

_ 1 
i 

-1 

1 

1 

— 

1 

— ■ ; 

1 

1 

1 

zl 

1 

“i 

_ 

t 

( - 

I.  'J:i2 


Medizinalwcfen. 

(Noch)  XI.  2.  Die  Kraukheitsrälle  iu  deu 
(Noch)  A.  in  den  allgemeinen  Krankenhäulern.') 

II.  Freiinciiz  iiisbcroiidere.  — Schiult. 


Abgang  im  Laufe  des  Jahrs 

•4uf 

lUüEr- 

krank- 

UDgen 

kom- 

men 

Todes- 

fälle 

. , i!  davon 

überhaupt  |]j„,chTod>) 

i 

m,  j w.  |j  zuf.  1 m.  w.  |j  zuf. 

10.  1 11.  " 12.  *>13.'  141  15. 

» »1  '1 

16. 

fl 


Krankheiten 

bezw. 


j i 'j  Keftand  . 
I's  zu  I 
Anfang  ' 

^ ; 


des 
Jahrs 

Tod  cs  tir  fachen  jgi 

'a5!(  I 

l^)  j »“•  I 

1.  ' |2.i  :i.  , 4. 


Zugang  ' Erk  rank  tings- 

im  |l  fälle-') 


Laufe 

des 

Jahrs 


in.  w. 


während 

des 

Jahrs 


I 


m. 


o. 


6. 


w. 


zuf. 

9. 


152.  Akute  Vergiftung  \ 
mit  Phosphor  . I 

159.  Akute  Vergiftung  i 
mit  Kohlenoxyd-  ’ 


gas 


» 


I 


1.:  — 


1 — 


154.  Andere  akute  | a — — 8 1 

Vergiftungen  . . I b | ' — — 

155.  Parotitis  supp.  | j a I — ^ — i'  1 — 

dupl I — — • — — 

150.  Krankheiten  des  ( ail  3’  - I 33  — 

Hodens  . . . j i b il  — — 5 — 

157.  Krankheiten  der  M ' (j 

Harnröhre  u.  des  ? |l  ~ J 
Penis  - - - MHI  - - I: 


i'i 


14  ~ 

3 — 


158.  Krankheiten  deri.a;  — — — ' 4i  — ' 4! 

weibl.  BruftdrUfe  |h  — _j  _ — I — — <i 


A 


8 
1 

36 
5,  - ,1 
■ >1 
14;  — i 
3 - l! 


2;;  10 


86 


14 

8 


1.59.  Krankheiten  des  U .-i  — — ]!  14 

Maftdarms  . . i b , — — .1  1 

I I 

100.  Knochenbriich  d.  t a — 

Knicfcheibe  . . I b >|  — 


Ol 

1! 


1 


H-\  1 


1'  — 
- 1 - 

8o'i  — 
- 


4 — 


I 4I 


30'  li  — 

14:  _ — 
3'! < 


4 — 


1 4 — 

.11  1'  _ 


|l 


i'  -’l 


5,  19 

!■'  2 


101.  Zur  HefebaflTung  1 

nnOHpliur  rilio.  I ' ^ I 


kllnftlicher  Glie 
doranfgenommen  ( “ 

162.  Simulation  . . ! 

103.  Unbeftimmte  Dia-  ( ' a 
gnofen  . . . . j I b ! - 

104.  Geburt  . . . • | i ~ 


IV.  .Viidenvcltige  i 1 „ 

Krankheiten  u.'j, 
unbert.Dlaguof. ' I ' ' 


1 — 
1 

2!  - 


1 


Zuf.  S 

Vm  Co  I IV  » a 1475'  979  23435 

Ziilainmen  I.— l\.j  j 


il 
I 

1 2 528  24  9 1 0 1 3 507  38  4 1 7 
1 000  1 940  1 720  3 666 


liii  gunzeiita  und  b)  , 1 639  I 09925  217  14  128  26  856  15  227  42  083 


14 

1 


ISl-  1 

21-,-'  - 

, i 

_ 

Il — 


6: 

II 

— 

G. 

1 

6 

— 

0 

1 1 
1 V 

l_l_ 

1 

29, 

11 

30 

iii 

41 

29, 

11' 

4o;— ' — 

f 

- a 

1 

1 

1 

- il-  -P  - 

18 

1 

9 

ii 

20 

9 

1 

29 

17i 

9 

1 

26|,  3 

1 

10! 

— 

1 

11 
— 1 

11 

11 

1 > 

11!: Il  - 

> 

J 

il 

i 

1 

i 

1 

il  !< 

>!  1* 

140 

90’ 

154| 

KKtJ  254 

143, 

90 

239-  4 3 

11* 

9| 

4 

1 

11' 

9. 

1 

20 

^^1 

8 

'f  - 

157j 

fl 

105 1 

165: 

109*  274 

154 

104 

258j  4 3 

23  207, 12  483  35 090,715  393  1 108 

1 747  1.572!  3 319  47  36„  83 

'i  f ^ 

24  954  14  055  39  009  762  429  1 191 


KiO.O 


10,0 


2.4 


4.S 


10,3 
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I. 


Heilaiiftaltou  Württembergs  im  Jahr  181)0. 

B.  In  den  Miiitärlazareten. 


I.  Allgemeine  Angaben. 

1.  Z»\i\  der  Kninkenhänfcr  9 4.  Zahl  der  Vorpflegungstagc  ....  128  099 

1 Betten 725  5.  Auf  je  1 verpflegten  Kranken  kommen 

3.  , „ verpflegten  Kranken  ....  4958  N'erpflegungstage 25,80. 


II.  Frequenz  iiisberondcre. 


n 

Krankheiten 

bezw.  ‘ 

T 0 d c s u r f a c h c n 

Beftand 

ZU 

Anfang 

des 

Jahrs 

Zugang 

iin 

Laufe 

des 

Jahrs 

Erkrank- 
1 ungs- 
1 fälle*) 
.während 
1 des 
! Jahrs 
1 

Abgang  im  Laufe 
des  Jahrs 

über-  1 davon 
, durch 

haupt  i Tod  5) 

1 

Auf 
100  Er- 
krank- 
ungen 
kommen 
Todes- 
fälle 

--  - i-^ 

!„  .3; 

1 4 

L - 

5. 

6. 

7. 

1.-8.1. 

Entwieklnngskraiikheiten  (fällt  aus). 

l - 

- 

— 

11.  Infektion  8-  und 

nllgcmcinc  Krankheiten. 

9. 

Pocken  

1 . . 

10. 

Seharlach 

1 1 

! 29 

j 30 

22 

_ 

_ 

11. 

Mafern  und  Röteln 

' 9 

9 

9 

___ 

12. 

Mumps  (Parotitis  epidemica)  .... 

I _ 

i 

'I  4 

4 

_ 

13. 

Rofe  (Eryfipelas) 

— 

48 

,1  48 

40 

_ 

14. 

Diphtherie 

_ 

29 

j -29 

27 

2 

6,9 

IO.») 

Keuchhuften 



17. 

Gaftrifches  Fieber  . . j 

1 

25 

i 20 

26 

18. 

Unterleibstyphus | 

3 

34 

! 37 

32 

4 

10,8 

19. 

Flecktyphus  (Typhus  oxanthematicus) 

— 

i 

- - 



20 

RUckfallflebcr  (Febris  recurrens)  , . ' 

— 

' 

I 

-- 

21. 

Epidemifchc  Genick  ftarrc  ....  ^ 

— 



22. 

Hitzfchlag 

_ 

1 

_ 

2.3. 

Wechfeltieber ' 

1 

1 1 

1 

24. 

Ruhr  (Dyfenterie) 1*  — 

1 - 

rnmmm 

2.5. 

Afiatifche  Cholera  ....  | 

1 — . 

___ 

_ 

20. 

Brechdurchfall  (Cholera  noftra.s)  . . \ 

_ 

1 

i 1 

1 

- - 

2K 

Katarrhfieber  (Grippe) j 

114 

478 

1 592 

570 

1 

0,2 

•21». 

Rheumatifches  Fieber 

_ 

4 

i 4 

4 

_ 

30. 

Akuter  Gelenkrheumatismus  . . . . | 

11 

177 

i 188 

176 

■ 

31. 

Blutarmut 



2 

i 2 

2 

32. 

Leukämie 1 

- 

, - 

_ 

:ö. 

Py&mie  (Septichämie) 

1 

i 1 

1 

1 

100,0 

34. 

Holpitalbrand 

— 

1 _ 

- 

_ 

- -r 

.35 

Wutkrankheit 

1 _ 

— 

36. 

Milzbrand ‘ 

_ 

i 

_ 

37. 

Rotzkrankheit ' 

l 

_ 

_ 

.38. 

Trichinen ' 

_ 

— 

i — 

1 

WM 

39. 

Andere  tierifchc  Parafiten  (ausgen. 

1 

1 

Krätze) 

1 

8 

9 

8 

— 

40. 

Tuberkulofis 



8 

8 

6 

1 

1*2,5 

41. 

Skrophulofis ' 

1 1 

1 

1 



— 

42. 

Rhachitis  und  Ufteomalacie  .... 



1 ' 

l 

_ 

_ 

4.3. 

Zuckerruhr  

_ ! 

. 

i 

— j 

44. 

Skorbut  



2 [ 

2 

1 

2 1 

_ 

4i>, 

Gicht 

— 

“ 1 

1 

1 

— 

— 

')  -)  Siehe  Anni.  2 und  3 auf  Seite  223  u.  fg.  — ”1  Ziff.  15  füllt  aus. 
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I.  2:54 


Mcdizinalwefen. 


(Noch)  XI.  2.  Die  Kranhheitsfftlle  in  den 

(Noch)  B.  In  den  Militär- 

II.  Frequent 


Krankheiten  |i 

bezw.  H 

i 

T u d c s u r f a c h c u <1 

!l 

1.  fl 

BcHand  Zugang  - 
zu  1 im  ' 
Anfang  Laufe 
des  des 

Jahrs  Jahrs 

~ 2.  3. 

Erkrank- 

ungs- 

fälle') 

während 

des 

Jahrs 

i. 

Abgang  im  Laufe 
des  Jahrs 

Aut 

100  Er- 
krank- 
ungen 
kommen 
Todes- 
fälle 

~7. 

r 

über-  I 
haupt  1 

1 

5. 

davon 

dureb 

Tod*) 

6. 

46. 

•1 

Bösartige  Neubildungen 

1 

- 1 . 

1 

1 

100,0 

47.  ' 

Gonorrhöe 

9 ' 168  ' 

177 

161 

— 

— 

48. 

Primäre  Syphilis 

1 ' 65 

66 

61 

— 

— 

49. 

Konftltulionelle  Syphilis 

2 ! 35 

37 

34 

— 

— 

r>o.  ' 

Chron.  Alkoholism.  u.  Säufer-Wahnfinn 

- 

— 

— 

— 

— 

51. 

Andere  chronirche  Vergiftungen  . . 

l 

~ \ ~ 

1 

— 

— 

— 

52. 

Allgemeine  Entkräftung 

— 

— 

— 

11. 

Iiifektioiis-  und  nllircmelne  Krank- 

1 

heiten •' 

148  : 1 131 

1274 

1 189 

10 

0,78 

III.  Lokalifierte  K rankbeiten. 

1.  Krankheiten 

dos  Nervonfyftems. 

5.3. 

Geifteskrankheiten 

3 i 17 

20 

20 

— 

— 

ö4. 

Hirn-  u.  Hirnhaut-Entzilnd.  (ausgen.  21)  J 

* 2 

' 2 

1 

— 

— 

55.  ' 

Apoplexia  cerebri 

— — 

1 “ 

— 

_ 

— 

56. 

Andere  Krankheiten  des  Gehirns  . . i| 

2 6 

8 

6 

2 

27).0 

57. 

Epiiepfie { 

1 9 

1 10 

9 

— 

— 

58. 

Eklampfie 

1 - 

— 

— 

— 

59. 

Trismus  und  Tetanus ij 

— 1 

i 1 

1 

1 

100,0 

(M). 

Chorea J 



-- 

— 

— 

61. 

Rückenmarks-Krankheiten  ....]' 

- 3 

3 

3 

— 

— 

62. 

Andere  Krankheiten  des  Nervenfyfteins  li 

4 35 

1 39 

^6 

- 

— 

1. 

Krankhrit«n  drs  üfneBfjfHems  .... 

10  , 73 

83 

76 

3 

3.61 

2.  Krankheiten  des  Ohrs. 

63. 

Krankheiten  des  äußern  Ohrs  . . . i 

— 1 39 

39 

38 

— 

— 

64. 

„ , innern  Ohrs  . . . * 

15  1 191 

2lKi 

196 

— 

— 

4 

Krankheit«!  dri  thrs | 

15  1 230 

245 

234 

— 

— 

3.  Krankheiten  der  Augen. 

65. 

Kontagiöfo  Augenkraukheiten  . . . , 

— 3 

' 3 

2 

— 

— 

66. 

Andere  Augenkrankheiten i 

7 1 159 

j 166 

161 

— 

— 

%. 

Krankheiten  der  .lagen ' 

7 : 162 

169 

163 

— 

4.  Krankhei ten 

der  Atmungsorgane. 

67. 

1 Krankheiten  der  Nafe  und  Adnexa  . | 

_ 4 

> 4 

4 

1 ^ 

— 

68. 

Krupp 1 

— 1 

' 1 

1 

— 

— 

()9. 

1 .\ndere  Kehlkopfskrankheitg^i  . . . | 

6 92 

98 

96 

— 

— 

70. 

* Akuter  Bronchialkatarrh i 

33  276 

' ;W9 

296 

1 

— 

71. 

' Chronilcher  Bronchialkatarrh  . . . > 

7 65 

' 72 

65 

— 

72. 

Lungenentzündung ' 

27  125 

I 1.52 

i:i4 

3 

1,3 

73. 

' BruftfellentzUndung ! 

4 115 

1 119 

HKi 

1 

0.8 

74. 

j Lungenblutung . . 

1 7 

1 8 
1 

8 

1 

12,5 

75. 

' Lnugenrchwindfiiclit 

4 17 

' 21 

20 

4 

19,0 

76. 

Emphyfem  . 

! - i 

; 

13 

1 

— 

77. 

Andere  Krankheiten  d.  Atmungsorgane 

1 I 11 

1 1'^ 

11 

— 

78. 

' — 1 3 

1 3 

— 

— 

4. 

1 Krankheiten  der  Atnningsvrgane  .... 

83  ' 730 

813 

1 757 

9 

1,11 

')  -)  6iclie  Anm.  2 und  3 auf  Seite  223. 
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I.  2:ifS 


Hoiliiurtalton  Württembergs  im  Jahr  18W>. 
lazareten. 

iiisbefondorc.  — Fortr. 


Krankheiten 

Beftand 

zu 

|l 

Zugang  Erkrank- 
im  '> 

Abgang  im  Laufe 
des  Jahrs 

Auf 
100  Er- 
krank- 

bozw. 

T o fl  c s n r f a c h e n ' 

1 

Anfang 

des 

Jahrs 

Laufe 

des 

Jahrs  1 

fUlle’) 

während 

dos 

Jahrs 

über- 

haupt 

davon 
durch 
Tod  •) 

ungen 

kommen 

Todes- 

ftllc 

1.  ! 

i 

4. 

5. 

6. 

?J. 

5.  Krankheiten  der  Zirkulationsorgan 
Herz-  und  Herzbeutelentzündung  . . 1 ! 1 il  5 

e. 

5 

so. 

Klappenfehler  u.  and.  Herzkrankheiten 

i 

69 

! ■! 
1 1 
1 - 

69 

1 

1,4 

81. 

Pulsader-Gofchwulft 

1 . 
1 

1 

1 

— 

— 

82. 

Brand  der  Alten 

1 

— 

— 

— 

— 

as. 

Krampfadern 

— 

11 

, 11 
|i 

11 

— 

81. 

Venenentzündung 

— 

3 

3 

- 

— 

85. 

Lymphgefäß-  u.  LymphdrUfencntzilnd.^l 

2 

86 

1 88 

82 

— 

— 

5* 

krankheiten  der  Zirkalatiaixorgane  . . . 

5 

174 

j 179 

171 

1 

0,56 

86. 

6.  Krankheiten  des  Verdauungsappara 
Krankheiten  der  Zähne  und  Adne.xa  . — 36  il  36 

ts. 

34 

, 

87. 

ZungenentziinduDg 

— 

1 

i 1 

1 

— 

— 

88. 

Mandel-  u.  Rachcnentziindung(ausg.  14) 

7 

226 

. 233 

226 

— 

— 

SS). 

Krankheiten  der  Speiforöhre  .... 

- 

1 

! 1 

1 

— 

— 

SH) 

Akuter  Magenkatarrh 

ii 

109 

t 112 

112 

— 

— 

91. 

Chronifcher  Magenkatarrh  .... 

— 

ö 

1 

1 

5 

— 

— 

92. 

Magenkrampf 

! - 

1 

1 

— 

— 

98. 

Magengefchwür 

- 

1 

— 

— 

— 

94. 

Akuter  Darmkatarrh 

82 

, 83 

82 

— 

— 

95. 

Chronifcher  Darmkatarrlt 

— 

5 

r> 

H 

- 

— 

96. 

Habituelle  Verftopfung 

: 1 

•1 

1 ') 

— 

97. 

Bauchfell-Entzündung  (Peritonitis  und 
Perityphlitis) 

i 2 

17 

j 

1 19 

17 

1 

5,3 

98. 

Brüche  (Hernien):  a)  eingeklemmte  . . 

1 - 

1 

1 1 

1 



— 

b)  nicht  eingeklemmte 

1 1 

7 

, 8 

7 

- 

— 

99. 

Innerer  DarmTerfchluß 

1 

— 

— 

- 

— 

lUÜ. 

Krankheiten  der  Leber  und  ihrer  Aus- 
führungsgängc  

1 

: 

26 

32 

31 

1 

3,1 

101. 

Krankheiten  der  Milz 

; - 

- 

i — 

— 

S. 

kraakkriteo  des  VerdanBigsapparats  . . . 

21 

521 

542 

526 

2 

0,37 

102. 

7.  Krankheiten  derGefohlechtsorgane.  (Ausgen.  ob. 
Nierenerkrankung |i  1 1 12  i 13 

Ziff.  47, 
9 

48,  49.) 
1 

7,7 

1(Ö. 

Krankheiten  der  Blafe 

1 

31 

32 

31 



— 

l'M. 

Steiukrankheit 

! - 

' 

_ 



U)6. 

Krankheiten  der  Proftata 

1 

— 

1U6. 

Verengerung  der  Harnröhre  .... 

1 

— 

9 

* 9 

9 

— 

— 

107.  •) 

WaiTerbruoh 

! 

6 

6 

— 

— 

«• 

Irankkeiteo  der  (ierrklerhtsurganr  . . . 

) 2 

58 

; 60 

55 

1 

1,67 

111. 

8.  Krankheiten  der  äußeren  Bedeckung 
Krätze — 21  , 21 

en. 

20 

112. 

Akute  Hautkrankheiten  (ausg.  9,  lO,  1 1) 

7 

42 

1 49 

46 

— 

113. 

Zellgewebsentzündung 

16 

258 

1 274 

260 

— 

— 

114. 

Karbunkel  (ausgen.  36) 

— 

26 

26 

25 

— 

115. 

Panantiuui 

15 

127 

142 

132 

— 

116. 

Andere  Krankheiten  d.äuß.  Bedeckungen 

123 

134 

128 

1 

0,7 

S, 

kniRLkriIrn  der  äaherrn  ßrdrrkHngrii  . . 

49 

597 

646 

611 

1 

0,16 

')  Mit  AusfcliluU  der  dysknififclien.  — ‘l  ZilV.  1U8,  lOU,  IIU  fallen  aus. 


I.  2:U) 


Medizinalwcfen. 


(Noch)  XI.  2.  Die  KranklieitsnUle  in  <leii 


(Noch)  B.  In  den  Militärlazareten. 
11.  Froqucuz  Iiigbcrouderc.  — Schlult. 


ii 

Krankheiten  j 

Beftand  ' 

Zugang 

Erkrank- 

Abgang  iin  Laufe 
de»  .lahrA 

Auf 
100  Er- 

zu 

in) 

Laufe 

1 

des  I 
Jahrs 

1 

ungs- 
fülle  <) 
während 
des 
Jahrs 



krank- 

bezw. 

T 0 d e s 11  r f a c h e II 

' 

Anfang 
des  ' 
Jahrs  , 

über- 
haupt I 

davon 
durch 
Tod ») 

ungen 

kommen 

Todes- 

fälle 

!•_  . _ . jl 

2. 

.3.  > 

4. 

5. 

6. 

4 . 

• 

9.  Krankheiten  der  H c w c ii  n g s o r g a n c. 

117. 

Krankheiten  d.  Knuchen  u.  Knochenhaut 

(>  1 

47  Ii  .53 

45 

— 

— 

118. 

Krankheiten  d.Gelenkc(ausgen.80u.45) 
Krankheiten  der  Muskeln  und  .Sehnen  | 

V 1 

148 

150 

i;58 

— 

— 

118. 

0 

127 

i 186 

181 



— 

9. 

Krinkbriten  4tr  RnvcguagnorgaDc 

22  , 

317 

339 

314 

— 

— 

10.  Mechanil'che  Verletzungen. 

120, 

Quetfehungeu  und  Zerreißungen  . . 

0 ' 

210 

228 

218 

— 

- 

121. 

Knochenbruch  des  Oberarms .... 

1 

5 

6 

8 

— 

— 

122. 

. des  Vorderarms  . . . 

2 

11  <1  13 

10 

— 

— 

128. 

r der  Hand  

1 

10  .!  11 

0 

— 

— 

124. 

p des  Oberfchenkels  . . 

— 1 

4 ; 

4 

4 

— 

— 

125. 

, des  Unterfchenkels  . . i 

2 . 

80 

32 

27 

— 

— 

12(5. 

„ des  Fußes 

1 

2 

2 

2 

— 

— 

127. 

„ des  Kopfes  .... 

1 ! 

7 

8 

6 

— 

— 

128. 

„ des  SchliUTelbeins  . . 

1 1 

(5 

, 7 

7 

— 

— 

120. 

„ des  Schulterblatts  . . | 

1 

( — 1 

2 

! 

2 

— 

— 

180. 

, der  Hippen  .... 

( — 

[ 

1 

i J 

1 

— 

— 

181. 

, der  Wirbelfiiule  . . . i!  — ' 

— 

— 

— 

— 

182. 

„ des  Beckens  .... 

' 1 

— 

1 1 

1 

— 

— 

188. 

Verftauehungen 

i(j  ' 

202  218 

202 

- 

— 

134. 

Verrenkung  der  Schulter 

1 I 

2 

1 

2 

— 

— 

135. 

p des  Ellenbogens  .... 

— 

— 

13(5. 

. der  Hand if  — 1 

4 

! 4 

4 

— 

137. 

p des  Daumens 

' - 1 

2 

1 ‘-2 

2 

— 

— 

138. 

, der  Hüfte 



— 

— 

— 

130. 

p des  Knies 

_ l 

1 - 

— 

— 

140. 

p der  Füße  > 

1 - ' 

1 

‘ 1 

1 

— 

— 

141. 

p anderer  Gelenke  . . . 

( 

1 

1 1 

1 

— 

— 

142. 

Wunden  (Stich-,  Hieb-,  Schuß-  etc.-)  . 

11  ' 

178 

180 

178 

1 

0,5 

148. 

V'erbrennung 

^ ' 

8 i|  4 

3 

— 

— 

144. 

Erfrierung 

f 1 

16 

1 18 

10 

— 

— 

10. 

.lerhsnifrlic  Vfrlfltiingcn 

48 

706 

754 

701 

1 

0,13 

111. 

Lokalirierte  Krankheiten  .... 

2(52 

3 508 

3830 

3608 

18 

0,47 

IV.  Anderweiti/j'C  Krankheiten  und  unbeftiinnite  Diagnofeu. 

14.5. 

Purpura  

' — 

2 

1 2 

0 

1 

50,0 

146. 

Diabetes  infipidus 

■ “ 

1 

1 

1 

1 

1 

— 

147. 

Gutartige  Neubildungen 

l 

2 

2 

1 

- 

— 

148. 

.\kiite  Vergiftung  mit  Schwefelftiure  . 

1 

— 1 

1 

1 

1 

1(K),0 

140. 

Krankheiten  des  Hudens 

1 

20 

20 

_ 

— 

150. 

p der  Harnröhre  u,  des  Penis 

I 

8 

‘ 5* 

0 

— 

— 

151. 

p des  Martdarms  .... 

1 1 

1 

' 1 

l 

1 

— 

152. 

.Selbftverftümmeliing 

1 

— 

— 

1.58. 

Zur  Beobachtung  aufgcnumiiieii  . . . 

4 

88 

87 

81 

— 

— 

IV. 

Auderneitige  Krankheiten  und  un- 

beftimmte  Diagnoren  .... 

1 

127 

136 
.5  240 

125 

0 

1.47 

Ini  ganzen  . . 

414 

4 82(5 

4022 

30 

0,57 

’)  -)  Siehe  Anin.  2 und  !S  auf  Seite  222. 
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|{(>ilaiirialteii  Württembergs  im  Jahr  18iHK 

C.  In  den  Irrenanftalten. 

I.  Allqrt'ineiiie  Amrabcii. 

Anft.^llen 

a')  b •)  insgefanit 


1. 

Zahl 

der 

Anftalten 

4 . 

13  . 

17 

2, 

• 

n 

Betten  oder  l’liitze 

1 2:«)  . 

1 339  . 

2 569 

verpHegten  miinnlichuii  Irren  . . . 

810  . 

705  . 

1 605 

3 086 

!• 

n 

, weiblichen  , . . . 

<)6:> 

816  . 

1481 

4. 

ft 

VerpHegiingstage  mänDlicher  irren  . 

236  99«;  . 

. 213  363  . 

. 450  350  ! 

861  733. 

f» 

„ weiblicher  * 

196  073  . 

. 215  301  . 

. 411  374  1 

II.  Frequenz  iiisberoiidere. 


t 

H 

Befund  |Zugaog 

Oefamtzahl 

der 

Abgang  im  Laufe 
des  .lahrs 

iru(«r  1 
den  1 
Cer- 

c 

211 

1111 

während 

foii(*n 

Krank  heitsformen 

3 

Anfang 

Laufe 

des  Jahrs 

davon 

ln  8|i  9 

riiiil 

< 

des 

.lahrs 

des 

.Lahrs  : 

1 

verpflegten 

Kranken 

flberhanpt 

1 

durch 

Tod 

foIrliR 

mit 

nach« 

1 

1 

gewief. 

i 

1 

1 

f ( 

Krblich- 

ni. 

w. 

m. 

w.l 

ni. 

w. 

znf. 

111.  w. 

zuf. 

m.  w. 

' 

zuf. 

keil 

1- 

2l 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

lü.l  11. 

12., 

13.Jl4. 

15.1  16, 

L ■ 

1.  Einfache  Seelen-  [ 

■) 

a 

587 

' ; 

509  14  2 i:«) 

729 

639. 

1 368 

1 'i 

110  120  230 

1 ; 
:12  32 ' 

()4 

608 

ftörung ( 

h 

431 

523 

149  105 

.580 

718  1 208 

,1 

143  18äl325 

3.349 

1 

82 

523 

2.  Paralytifchc  Seelen-  | 

a 

14 

6 

14 

2 

28 

8 

36 

! 

13  5 

■: 

18 

11;  5; 

16 

10 

ftörung 1 

b 

50 

17 

31 

8 

!M) 

25 

115 

:m)  6 

1 

36 

24  5 

20 

21 

3.  Seelenftör.  m.Epilepfie,  | 

a 

15 

6 

1 

16 

6 

22 

6-! 

1 

6i 

J-i 

2 

14 

mit  Ilyrteroepilepde  . 1 

1) 

46 

:33 

10 

11 

1 oO 

44 

100 

12  6 

18 

5;  4' 
1 , 

9 

28 

4.  Irabccillitiit  (angebor.),  i 

a 

» 

12 

7 

- 

27 

12. 

39 

2 

2 

1 

20 

Idiotie,  Kretinismus  . ( 

b 

27 

22 

11 

3 

! 38 

25 

63 

3 2 

5 

1 

1 

24 

5.  Delirium  potatornm 

a 

— 

— 

1 

— 

1 1 

— 

1 

— — 

— 

— 

— 

— 

b 

15 

2 

13 

1 

28 

3 

31 

13  1 

14 

4 — 

4 

8 

1 

a 

1 

8 

' 0 

8 — 

8 

6.  Nicht  geifteskrank  . . 

1 

1 

1) 

" 

*> 

1 

4 

.3.-| 

1 ^ 

i 

Zu fam men  1.-6.  . . 

a 

637 

533 

1 

173  182 

1 810 

665 

1 475 

130  125 

264 

46  37 

83 

652 

I 

816 

204  197 

125 

1) 

578 

507,217 

219 

705 

: 

1611 

1 

401 

67  58 

<K)4 

Ini  ganzen  (a  und  b) 

— 

1 215 

1 130 

390.^51 

1 605 

1481 

3086 

1 |l  ' 

343  322  665  113  95 

1 

i 

208 

12r»6-) 

')  a Irrenanftalten  mit  affentlieliera,  l>  mit  privatem  Charakter.  — ')  Darunter  f>4S  inänn- 
liehe  iiiul  iiOS  \vcil)liche. 
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I 


(Noch)  XI.  2.  Die  Kraiikheitisnillo  in  den 
0.  In  den  Augenheilanitalten. ') 

I.  Alli^einein«  Aufgaben. 

Anftaltcn 


1. 

Zahl  der  Anftaltcn 

a-) 

1 . . 

b^) 

6 . 

in.sgclnmt 

7 

2. 

, „ Betten  oder  IMätze 

45  . . 

107  . 

1.52 

3. 

. . verpflegten  mänulichen  Kranken , 

41.3  . . 

(>7tl  . 

1 089  1 

2 015 

„ , , weiblichen  . *)  . . . 

3G8  . . 

558  . 

926  J 

4. 

, . VerpflegungRtage  männlicher  Kranker  . . 

r>  8fl5 

16  204  . 

. 22  060  1 

. — VW.  y 

, . , weiblicher  , . . 

6141  . . 

1 1 829  . 

. 17  970  1 

T). 

Auf  je  1 verpfl.  männl.  Krank,  komm.  Verpflegungslagc 

14,20  . . 

23,97  . 

. 20,27  1 

19,87. 

„ „ 1 . weihl.  . . 

16,69  . . 

21,20  . 

. 19,41  1 

II.  Frequenz  iiisheroiidere. 

' II  I' 


Erkrankungen 

Anftaltcn 

Bel'tand 

zu 

Anfang 

des 

J.ahrs 

Zugang 

im 

Laufe 

des 

Jahrs 

Erkrankungs* 

nille 

während 

des 

.lahrs 

Abgang 

im 

Laufe 

des 

Jahrs 

11). 

w.  ^ 

111. 

w. 

1 

in. 

\v. 

1 

I zul. 

m. 

f 

! zuf. 

i 

1. 

2. 

3.  1 4. 

6. 

8. 

1 9. 

10. 

11. 

1 12. 

*)| 

f 

_ . 

— “ • — ^ 

a 

0 

a5 

58 

85 

55 

i 90 

32 

.53 

85 

1.  der  Augenlider 

b 

4 

4 

21 

22 

.r, 

26 

51 

24 

26 

50 

a 

7 

18 

7 

18 

■ 25 

7 

18 

25 

2.  der  Thränenorgane i 

1) 

1 

— 

s 

25 

8 

25 

33 

8 

23 

31 

a 

_ 

3 

2 

.3 

o 

i 5 

3 

2 

5 

3.  der  Orbitalgehilde 

b 

2 

— 

13 

3 

' 16 

13 

3 

16 

a 

3 

4 

8.5 

90 

88 

04 

'l82 

82 

90 

172 

4.  der  Bindehaut 

1 

1) 

5 

3 

73 

79 

78 

82 

160 

76 

77 

,1.53 

a 

2 

4 

193 

182 

195 

186 

381 

190 

183 

373 

5.  der  Cornea 

b 

12 

212 

240 ; 

224 

258 

482 

208 

246 

4.54 

a 

1 

I 68 

83 

69 

83 

152 

68 

82 

150 

6.  der  Iris ■ 

b 

7 

3 

66 

53, 

73 

56 

129 

67 

53 

120 

a 





35 

24 

35 

24 

.59 

35 

24 

.59 

/.  der  Chorioidca 

I) ' 

3 

2 

1 

42 

49 

44 

93 

48 

40 

88 

a 

2 



■ .53 

37 

55 

37 

92 

55 

.37 

92 

8.  der  Retina  mit  dem  Sehnerven 

h 

39 

37 

39 

37 

76 

36 

70 

a 

6 

1 

154 

155 

160 

1.56 

316 

158 

156 

314 

9.  des  1-infenfyftems 

b 

<5 

1 

136 

106 

142 

107 

•- 

249 

136 

101 

'237 

a 

1 

■ 8 

6 

9 

6 

15 

9 

6 

15 

10.  des  Glaskörpers i 

17 

12  ‘ 

17 

12 

29 

17 

12 

, 29 

‘)  Mit  Aiisl'cliluli  der  bul'uiidvreii  Abteilung  lur  Augeiikranke  den  Kaliiurincnhorpitais 
zu  Stuttgart,  welche  bei  der  Gelamtcrhebung  der  Morbidität  in  den  allgeiiicinen  Krankenhäulcrn 
berückllchtigt  ift;  vrgl.  Anra.  4 auf  Seite  226.  — *)  a Auftalten  mit  öiVentliehem,  b mit  privatem 
Charakter.  — Siehe  Anm.  2 auf  Seite  223. 
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Hnilanftalteii  Wflrttembergs  Im  Jahr  18IMI. 


(Noch)  D.  In  den  Augenheilanftalten. ’) 

II.  Frequenz  iiisbefondere.  — Schluß. 


1 

llcl'tand 

Zugang 

Erkrankungs- 

Abgang 

C 

ZU 

im 

fillle  *) 

im 

Erkrankungen 

^ ; 
•w  : 

Anfang 

Laufe 

wiihrend 

Laufe 

c«  ; 
£ 

des 

des  j 

des 

des 

c 

1 

l 

.lahrs 

.lahrs 

.Jahrs 

.lahrs 

m. 

w. 

m. 

w.  1 

ro.  1 w.  zuf. 

m. 

w.l 

zuf. 

l. 

2.' 

3.  I 

4. 

5. 

6. 

_7.  1 8J_9. 

10. 

11.  : 

12. 

1 

' li 

1 

1 

11.  der  Augenmuskeln  . . . . i 

a 

1> 

1 

29 

43 

29 

48 

29  29  .58 

43  49  92 

29 

43 

29 

48 

58 

91 

1 Neubildungen  ) | 

1 Verletzungen  ) 1 

a 

1* 

2 

() 

2 

42 

ILö 

11 

27 

44  11  .55 

121  29:  1.50 

41 

112 

11 

29 

52 

141 

13.  Rcfraktionsanomalicn  .... 

a 

1) 

1 

— 

72 

13 

6- 

12 

73  65  138 

13  12  25 

72 

13 

<)5 

11 

137 

24 

14.  Akkomodationsanomalicn  . . . 

a 

b 

: 1 
I 2 

— 

7 

5 

5 

5 

8 5 13 

7 .5''  12 

7 

7 

f) 

4 

12 

11 

15.  Krankheiten  der  Lederhaut  . . 

a 

1) 

— 

1 ' » . 



_ 1 

— 

( 

a 

' i! 

16.  Glaukom 

b 

: 

1 ~ 

7 

5 

7 5 12 

t • 

7 

Zu fam in 0 n 1.  — 16.  . . | 

a 

. 

19 

„ 

! 

; 791 

1 

1 7(U) 

- , , 

810  771  1581 

788 

ii 

7611  549 

b 

47 

34 

812 

1 

, 716 
1 

859  750  1 609 

! 

813 

713  1 526 

Im  :rnii/en  (a  und  h) 

— 

GC. 

45 

1' 

l (K)3  1 470  1 (i09  1 521  3 190 

1001  1474  3075 

E.  Frequenz  der  Entbindungeanftalten.  *) 


Gegenftand 

1 

A 

a») 

.nft  alten 

■ ID8* 

' ^gefamt 

1.  1 

2. 

3.  1 

4. 

Zahl  der  Anftalten 

3 

\ 5 

« 

. . Betten 

110 

15 

125 

. . Entbundenen  überhaupt | 

616 

27 

643 

Davon  erkrankt  an  Kiudbetttieber  (insgef.  0,62 '’/»)  . . . . i 

4 

— 

4 

. geftorben  an  Kindbettfieber  (insgef.  0,16  “/n  der  Ent-  ’ 

Dundenen,  25’/n  der  Erkrankten) 

1 

1 

. . mittels  geburtshilflicher  Operation  Entbundenen 

110 

1 

Davon  geftorben  (insgef.  2,70  ®/o) 

3 

. . Neugeborenen  — ohne  die  Fälle  von  Abortus  — ... 

613 

27 

i 640 

Davon  totgeboren  (insgef.  6,56  ®/„) 

42 

1 42 

, geftorben  (insgef.  4,68  ®/o  der  Lebendgeborenen)  . . . | 

27 

1 

28 

’)  -)  Anm.  wie  auf  voriger  Seite. 
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XI.  3.  Sterblichkeitsvorgiliige  und  Tudesiirruchen  in  den  8 nUrtt.  Stildton  mit  Uber  Kinwolinerii 

in  den  Jahren  1889  und  1890. ') 

(Veröftentlichungen  des  Kaif.  Gefundheitsamtes,  Jalirg.  1800  S.  751,  S.  135,  198  etc.;  Jahrg.  1891  S.  18,  80.  — Vrgl.  auch  WUrtt.  .lahrb.  1889  I 1.  II.  S.  186  II'.) 

Iiii  Jahr  1889. 
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XI.  4.  Die  SelbitniordriUle  in  dou  Jahren 

(Zurammcngcrtellt  nacli  dem  von  dem  K.  Medizinalkollegium  mitgetciltcn  Erhebungsmaierial.  — 

Ini  Jahr 
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■)  Naoh  dem  Ergebnis  der  Volksziililung  von  für  die  1)  Vorjalirc  nacii  der  Volks- 
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Jufiizwefen. 


Ml.  Jiiftiz\v(‘fen. 

1.  A11i?einciuo  UerdiäftKrtatirtik  der  .liirtizverwaltung  in  Württemberg 

nir  die  Jalire  1888,  1889,  181M). 

(Cberfichten  über  die  Verwaltung  der  Kechtspflegc  iin  K<lnigrcich  Wllrtteinberg  in  den  Jahren 
1889  und  1890,  lieraiisgcg.  von  dem  K.  Jiiftizminirteriuin,  Stuttg.  1890  bezw.  1891 ; auch  Berichte 
des  Jurtizininifteriums  an  den  König,  betretend  die  Verwaltung  der  Kechtsptiege  in  den  .lahren 
1889  und  1890.  vcröffentl.  in  den  bef.  Beilagen  ziiin  Staats-Anzeiger  v.  24.  Dez.  1890  Nr.  800 
bezw.  V.  1.  Jan.  1892  Nr.  1.  — Wilrtt.  Jahrb.  1885  IIS.  109:  1H86  1 1.  II.  S.  1(5(5: 
1887  1 1.  H.  S.  208;  1888  I 1.  II.  S.  208;  1889  I 1.  II.  S.  I9G.) 

V o r be  lUc rk  u ngc n. 

Die  Zahl  der  GerichtscingcrelTencn  des  Königreichs  Württemberg  betrügt  nach  der 
Volkszählung  vom  1.  Dezember  1890  2 08(5  522. 

Amtsgerichte  bci'tchen  64,  Landgerichtes,  hiezu  1 Oborlandesgericht;  auf  1 Amtsgericht 
kommen  durchfchnittlich  31  821 , auf  1 Landgericht  254  565  Ucrichtseingefeflene. 

Die  Zahl  der  Kichtcr  beträgt  Ende  1890  265  (i.  Vorj.  ebonfo),  die  Zahl  der  bei  den 
Gerichten  zugelalTenen  Kechtsanwälte  Ende  1890  181  (i.  Vorj,  173);  auf  je  100 (XK)  Gerichts- 
cingefelTenc  kommen  13,0  Uichter  und  8,9  Kechtsanwälte. 

Notariate  beftehen  163,  nämlich  70  Gerichts-  und  93  AuOsnotariatc. 


I.  Verwaltung  der  ordentlichen  ftreitigen  Gerichtsbarkeit. 


A.  (>  e in  ei  n (lefjer  i c li  t e.  i Jahre 


1.  Sch u 1 d k 1 a g fac he n waren  bei  den  Vorftänden  der  Ge-  jl 

1888  ! 

1889 

1890 

rocindegerichte  anhängig 

52  342 

50  205 

2.  Bürgerliche  U echtsf tre  i ti g k e i t e n waren  bei  den  i 
Gcmeindegerichten  angefallen ; 

8 461  1 

8511 

7 9:42 

1 durch  Entfeheidung < 

2 588 

2 456 

2 445 

wurden  beendigt  ^ 

5:537  j 

5 483 

5 041 

zufaiuincii  . . . Ü 

~7  925  . 

7 9:49 

‘ 7 486 

blieben  unbeendigi 

572 

446 

1 

B.  Am tsan Will tfc haften.  j! 

1.  Gemeine  Straffachon 

waren  anhängig 1 

1 

I0  2:J8 

9 580 ') 

9 591  *) 

wurden  beendigt 1 

9 760  . 

9136 

9 115 

blieben  unbeendigt ^ 

478 

414 

476 

2.  Forftrügcfachen,  in  welchen  das  llauptvcrfahrcn  er-  j 
öffnet,  beziehungsweife  ein  Strafbefehl  erlaffen  wurde,  waren  i 
zu  behandeln j 

9 (K)2 

7 088 

5 182 

3.  Steuer  ft  raf  fachen,  Fälle  wie  zu  2 

71 

58 

47 

4.  Züllftraffachen,  desgleichen i 

5 

4 

5 

.5.  1*0  ft  ft  ra  f fac  he  n,  desgleichen !i 

1 

— 

— 

— 

C,  Amtsgerichte.  .i 

1.  Z i vi  1 fa cheu.  ' 

a)  Anhängig  gewordene  Mahnfachen 

78  908 

81  104 

78  610 

b)  Erteilte  Zahlungsbefehle 

78  647 

81  000 

78  455 

c)  .Anhängig  gewordene  gewöhnliche  Frozeffe,  Urkunden-  [ 
prozeffe,  EntmUndigungsfachen,  Aufgebotsfachen,  Arrefte 
und  einltwciligc  Verfügungen 

23  993 

25  (M56 

2(5  457 

d)  .Angefallene  Zwangsverflcigerungen  von  Gegenftändcn  '' 
des  unbeweglichen  Vermögens 

1 (567 

1 558 

1 622 

’)  Darunter  neu  angelällen  9117,  — •)  9 L50. 
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Jahre 


e) 


Anhängige  Kunkursfachen 

1888 

Uberjährigo  . . . 21i) 

neu  angefallen  . . 4(>9 


I 1888  I 


1890  j 
192  204  I 

879  391  i 

I 


623 


1889 


571 


1890 


595 


2. 


1. 


beendigt 

unbeendigt  

«cröfFnetc“  Konkursverfahren  ') 

Straffachen. 

a)  In  Forftrllgefachcn  ergangene  Strafbefehle 

b)  Anhängige  Privatklagefachen 

darunter  neu  augefaUen  .... 

c)  Anträge  auf  Erlaß  von  Strafbefehlen  mit  Ausfchluß  der 

Forftrllgefachen 

darunter  neu  angefaVeu  . . . . 

d)  Anhängige  Anklagefachen  wegen  Vergehen  und  Über- 
tretungen   

darunter  neu  angefallen  . . . . 

c)  Anhängige  Vorunterfuchnngen 

darnuter  neu  angefallen  . . . . 

b)— e)  Anhängige  Unterfnehungen  zufaroincn  . . . . 

darunter  neu  angefallcn  . . . . 

f)  Einzelne  richterliche  Anordnungen,  insbefondere  infolge 
von  Anträgen  der  Staatsanwailfchaft  auf  Vornahme 
richterlicher  Unterfuchungahandlungen,  waren  zu  treffen 

Durch  Urteile  (nicht  Strafbefehle)  der  Amtsgerichte  und 
Schöffengerichte 

verurteilte  Pcrfoucn 

freigcfprochene  Perfonen 


I).  Landgcriclite. 

Zivilrschen. 

I.  1 n f t a n z. 

a)  Vor  den  Zivilkammern  anhängig  gewordene  gewöhn- 

liche Prozeffo,  UrkiindenprozefTe,  Arrefte  und  einft- 
weiiige  Verfügungen 

b)  Vor  den  Zivilkammern  anhängig  gewordene  Ehefachen 

In  den  beendeten  Ehefachen  lauten  rechtskräftig 


gewordene  Urteile  auf 


1888 

1889 

1890 

Nichtigkeit  der  Ehe  . 

2 

1 

2 

Ungültigkeit  der  Ehe 

3 

4 

11 

Ehcfcheidung  . . . 

132 

155 

165 

Vor  den  Zivilkammern 
mündigungsfachen  . . 

anhängig 

gewordene 

Ent 

d)  Vor  der  Kammer  für  Uandetsfachen  in  Stuttgart  an 
hängig  gewordene  Ueebtsftreitigkeiten 

Ini  ganzen  . 


486 

192 

338 

8 920 
5 283 
4 71H 

4 593 
1509 


j!  11310 
10272 


894 

bll 

22  080 
20  383 


19  948 


I 11159 
(TS.ST'lo) 
2 989 

I 


2 445 
245 


|i 

3029  Ij 


367  ; 

389 

204 

20(5 

304 

317 

6 866  : 

4 934 

5 0(57 

5 079 

■/  656 

4 602 

3 637 

3169 

3 569 

3107 

1 

11957 

lia58 

11078 

10  842 

944 

907 

874 

836 

21  605 

21  013 

20  177 

19  387 

20  350 

20568 

11  413 

(7S,06%» 

3 208 

11488 

3249 

(28,00  0(o) 

2 734 

3 047 

264 

243 

i 

5 

5 

319 

508 

3 322 

3803 

')  Zu  vergl.  §§  lOo,  102  der  Konkursordnuiig  vom  10.  Febr.  1877  (R.Gef.BI.  S.  351). 


DIgltized  by  Google 


I.  2;yj 


Juftizwefen. 


.1  a h r (i 


M.  Inftanz  (Borufungsinftanz), 

Anhängig  gewordene  gewöhnliche  I’rozelTe  und  Urknnden- 
prozcfle  

2.  Straffnelicn. 

a)  Von  der  Slaalsanwaltfchaft  ohne  weiteres  Verfahren 

zurückgewiefene  oder  an  die  ziiftändigc  Behörde  ah- 
gogobeno  Anträge  und  Anzeigen 

b)  Vorverfahren  waren  anhängig 

(liinuitcr  (Ul)  üherjührüje  . . 

hh)  neu  angefaUen  . 
cc)  Vorunterfuchungen 
u.  zw.  überjährige 
neu  angeJäUene 

wurden  beendigt  

durnnter  Vorunterfndiungtn  . 

blieben  iinbeendigt 

darunter  Vorunterfuchungen  . 

c)  Haupt  verfahren  in  I.  Inftanz. 
aa)  Vor  den  ächwurgerichteii 

waren  anhängig  

wurden  beendigt 

blieben  unbeendigt 

bb)  Vor  den  Strafkamiuern 

waren  anhängig 

wurden  beendigt  

blieben  unbeendigt 

d)  Berufungen 

waren  anhängig 

wurden  beendigt 

blieben  unbeendigt 

Von  den  Schwurgerichten 

verurteilte  Perfonen 


freigcfprochcne  Perfonen 


Von  den  Strafkammern  in  erftcr  Inftanz 
verurteilte  Perfonen 


freigefprochenc  l’crfoneu 


1888 

1889 

1890 

(545 

" 

1 736 

. 

(571 

3 051 

3 440 

8 475 

21399 

20  986 

1 7ül\ 

3002] 

1 09O\ 

18  403] 

1 10397^] 

ä64'J 

2683 

3643 

531] 

1 555) 

554] 

11  US) 

3128] 

2068] 

18  IGl 

i 19  405 

18  793 

30D4 

2139 

2081 

2 003 

1994 

2 193 

553 

, 551 

ii 

561 

284 

296 

242 

271 

1 285 

224 

13 

11 

18 

, 

■ 3 540 

3 288 

3 267 

2 935 

228 

27:. 

353 

1 U55 

1 143 

1 233 

1 076  « 1 025 

1 130 

80 

118 

103 

272') 

289 ') 

239») 

(7H,75%) 

(Sl,29%) 

7(5 

78 

55 

I 

(18,71  %) 

' 3 321 

3 054 

425 

380 

341 

(«1.0'J'»to) 

- (10,27%) 

K.  (Micrla  iidesgericlit  in  StuUf;;atl. 

1.  ZiviirHcheii. 

a)  ln  der  Berufuugsinftanz  anhängig  gewordene  gewöhnliche 

ProzeflTc,  Urkundenprozcfl'e , Ehe-  und  Entmllndigung<«- 
prozeiTe 

b)  Bcfehwerdeii  in  bürgerlichen  licchtsfaclien  und  im  Kon* 

kursverfahren 


222 

214 

1 

24(5 

77 

62 

96 

')  In  den  Jahren  l!jS8  und  1Ö8U  wurde  jo  1 Todesurteil  wegen  Mords  geliillt,  die 
Todesflrafe  aber  in  lebenslängliche  Zuchthausftrafe  nmgewandclt.  — -)  Im  Jahr  181H)  wurden 
5 Todesurteile  gefällt,  je  wegen  Mords,  die  Todesftrafen  aber  in  allen  Fällen  in  lebenslängliche 
ZuchthausBrafen  umgewandelt. 
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1 

.1  a h r e 

‘ 1S88  ' 

1889 

1890 

2.  Strarrnclieii, 

1 

a)  Uevifionen  waren  nnhängit; ' 

-1  '• 
ol 

.59 

55 

wurden  erledigt ^ 

ÖU  ' 

f)(> 

55 

blieben  unerledigt 

1 1. 

8 

— 

Urteile  ergingen  in  der  llevifionsinftanz  ' 

I 

auf  Aiinicbiing  des  vorinftanzliclien  Urteils  . . . . 

8 

11 

11 

auf  Verwerfung  der  Revifion i 

24 

81 

29 

b)  Ucfchwerden  waren  anhängig  . 

72  ' 

78 

52 

wurden  erledigt 

70  • 

72 

51 

blieben  unerledigt 

2 l‘ 

1 ; 

1 

Dureb  Entfebeidung  für  begründet  erklärte  Bcfeliworden 

'1 

12 

5 

Durch  Entfebeidung  für  unbegründet  erklärte  Bcfcb werden 

41)  t 

51  ; 

40 

c)  Anträge  auf  Erhebung  der  dtfentlichen  Klage  (§  170  der 

1' 

!l 

8t.P.O.)  wurden  geftellt 

8 1 

8 

9 

für  begründet  erklärt  

— 

— 

für  nicht  begründet  erklärt '■ 

8 ! 
1 

8 1 
1 

9 

II.  Verwaltung  der  nichtftreitigen  Gerichtsbarkeit. 

1 . G c r i c b t s • u n d A m 1 3 n 0 1 a r i a t e.  ; 

1 

a)  Inventuren  und  Teilungen  waren  zu  erledigen  . . . . | 

44  53() 

46  018  j 

46  291 

wurden  erledigt 

42  697 

44  1.59 

44  642 

(hu'xmter  nn'rtithii  ■ 

5 163 

5 418 

5 580 

1 

oa.oa'W  1 

(lJ.27“lo) 

(i2,öOo;„) 

blieben  unerledigt | 

1 8.39  1 

ia54 

1649 

b)  Vormund febaftsreebnungen  waren  zu  erledigen  . . . 

20210  I 

19  860 

20  482 

wurden  erledigt 1 

20119 

19815 

20  419 

blieben  unerledigt 

91  ! 

1 1 

45 

18 

2.  Amtsgerichte. 

1 

Vormundfchaftsrechnungen 

a)  waren  zu  revidieren 

1 19  512 

19  09.5 

19  622 

wurden  revidiert 

' 18  875 

18  469 

18  946 

blieben  zu  revidieren 

687 

1 626 

67«) 

b)  waren  abzuhören 

‘ 22  91«) 

22  068 

22  924 

wurden  abgehört  

20  097 

19  102 

20  254 

blieben  abzubören 

' 2 819 

2 961 

2 670 

3.  Zivilkammern  der  Landgerichte. 

f 

,i)  Inventuren,  Eheverträge  und  Teilungen  (Exeiuter) 

■ 

j 

waren  zu  erledigen 

18 

' 22 
1 

i 25 

wurden  erledigt 

1 6 

15 

1 16 

blieben  unerledigt 

7 

9 

b)  Zu  beauffichtigende  Kuratelen  und  Adminiftr.ationen  . 

! 53 

51 

Davon  hörten  auf 

4 

4 

1 

c)  Kur.atel-  und  Adminiftrationsreebnungen 

1 

1 

1 

aa)  waren  zu  revidieren 

I 46 

44 

45 

wurden  revidiert 

1 

43 

45 

blieben  zu  revidieren 

i:  4 

i 1 

! - 

bb)  waren  abzuhören  

1 47 

1 48 

i 46 

wurden  abgehört 

40 

i 46 

1 

1 44 

1 

blieben  abzubören 

‘ 7 

11 

2 

’i 

1 

1 2 
i 
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Xrr.  3.  Die  iiii  Jahr  lvS81>  in  Wüi-ttemberi?  abi'curteilteii  Verbreclieii  und  Vertjelien 

ge^;cn  Keielis^efetze.  (Kriminuirtatiftik.) '» 

(Statift.  (l.  Dentrdi.  Reiclis  N.  F.  Bd,  52  S.  273  (T.  — Stat,  Jalirb.  f.  <J.  Deutiche  Reich  1891  8.  i:39  d. 
— Wilrtt  .lahrb.  m5  I 1 S.  173:  ias6  I 1.  11.  S.  174;  1887  I 1.  H.  .S.  212;  1888  1 1.  II.  S.  214; 

188f)  1 1.  11.  S.  202,  204.) 

A.  AbTolutc  /uhlvii. 


'ahl  der 

Von 

den  5 

' e r II  r t 

eilten 

find  nach  dem 

K r e i f c 

ft  r .1  f-j 

Derchlccht 

Alter") 

Rcligion.shckenntnis 

Auge- 

Ver- 

— 

. — 

<Ort  ilor  Thutj 

in  and- 
j 1 u n g- , 
t cn*) 

klag- 

ten-) 

u r teil- 
ten-) 

männl. 

•11 

wcibl. 

1 noch 
1 nicht 
: 18- 
jjiihrig 

18- 

jährig 

lind 

älter 

Chriften 

1 ( ■ 1 ion- 

(Cvang.^  kath. 

Israe- 
' liten 

unbe- 

k.annt. 

Reli- 

gion 

1. 

1 2.  ' 

3. 

5. 

6. 

, 

8. 

9. 

10.  j 

11. 

12. 

13. 

a)  Vcrbrech 

e n und 

Verg 

eben  g 

egen 

Staat, 

Öffentliche 

0 r d n 

u n g n n 

d R 

oligi 

0 n. 

Neckarkrci.0 

882i 

879 

792 

727 

65 

' 5 

787 

, 686 

()9 

l'l  l 

3.5 

Schwarzwaldkr. 

645 

590 

571 

19 

588 

461 

122 

1| 

4 

Jagftkreis  . . 

• 44ö' 

423 

400 

384 

16 

1 7 

393 

273 

lOOj 

1 

4 

17 

Donaukreis  . . 

1 454 1 

421 

368 

339 

29 

! « 

363 

125 

219 

1 

5 

19 

Wilrttcmberg: . 

1 2 456 

2368 

2150 

2 021 

129 

I 19 

2131 

1 1545 

516 

2 

12 

75 

DrutfchcsReich  *) 

i 7G  6’Äy| 

71  is:i 

63817 

57  003 

5 815 

1087 

\ 

61  730 

' 35  156\  31  436 

.94' 

7.04 

5 417 

b)  V 

e r b r c 

eben  und  V « 

rgc  h 

cn  ge 

g e n d i 

e I’erf 

on. 

Neckarkreis 

2 013 

1 948 

1 515 

1 259 

2.561 

81 

1 434 

' 1346 

1.^5 

— i 

12 

22 

Schwarzwaldkr. 

1 874 

1881 

1 432 

1 270 

162 

102 

1 330 

1 044 

371 

h! 

3 

9 

.lagl'tkreis  . . 

1025, 

9.59 

768 

671 

97  1 35 

733 

461 

295; 

-i 

7 

5 

Dunaiikreis . . 

1 62til 

1 518 

1 231 

1077 

151 

61 

1 17011  484 

735! 

1^ 

4 

7 

Wllrtlemberff . 

0538. 

6306^ 

4946 

4277 

669 1 

279 

4667 

8 335 

1536 

4 

28 

43 

Jteiif/cfieslieic/i*) 

1S7  (iÜ3  J 

• 

[77  09 J 

139639 

118  563 

31076 

I 7 356 

133  383  78888 

58  736 

153 

1387 

475 

c)  Ve 

• b r e c 

b e n u n 

d e r 

gehen 

gegt 

. n das 

Vermögen. 

Neckarkreis 

3 190' 

2 297 

1 948 

1 462 

486' 

' 424 

1 524 

1 659 

243 

— 

n 

35 

Schwarzwaldkr. 

2120j 

1 .566 

1 107 

861 

246 

210 

897 

7S4 

312 

1 

10 

■Tagrtkreis  . . 

1907: 

1 342 

1 102 

865 

237 

214 

888 

731) 

365 

1 

f 

ä 

2 

Donaiikreis  . . 

! 2 765 

1 94l] 

1 551 

1 207 

344 

232 

1 319 

548 

998 

— 

1 

4 

Württemberg.  | 

10042 

7146' 

5 708 

4395 

1313 

1080 

4 628 

3721 

1918 

— 

18 

51 

Deiif/cheslicich*) 

3n768!>aot730 

165  631 

136  ISO 

39  433 

38  314 

137  307  \ 

98893 

65  169 

83 

1356 

131 

d)  V 

erbree 

h cn  u 

ud  Vc 

r g 0 h c n i in  Am t. 

Ncckarkrcis 

32 

24 

21 

18 

3 

2 

19 

18 

2 

I 

. 

1 

— 

Schwarzwaldkr. 

234' 

36 

24 

20 

•», 

_ 

24 

17 

7 



— 

.Jagftkreis  . . 

66 

19 

14 

7 

i 

— ’ 

— 

— 

Donaiikreis  . . 

70' 

39 

34 

27 

V 

— 

341 

8 

26 

— 

— 

— 

W Ortteiiiberg . 

402 

118 

93 

79 

14 

2 

91 ' 

50 

42 

— 

1 

— 

Deutfcht-sTli-  ich  * ) 

4 589 

1S75 

1567 

1 441 

136 

33 

1 534 

637 

13 

1 

Verbrechen 

und  Vergehen 

gegen 

Reichsgefetzc 

überhaupt. 

Neckarkreis 

6 117 

5 148 

4 276 

3 466 

810  |i  512. 

3 764 

3 709 

149 

1 

25 

92 

Schwai-zwaldkr. 

4 903, 

4 128 

3 1.53 

2 722 

431 

314 

2 8:19 1 

2 306 

812 

+1 

8 

2:1 

Jagftkreis  . . 

3.503' 

2 743 

2 2.S4 

1 934' 

:5.50' 

256 

2 028! 

1 471' 

773] 

1 

16 

24 

Donaukreis . . 

4 9151 

3 919, 

3 184 

2 650 

534 

298 

2 886[ 

1 165 

1 978! 

1 

10 

30 

Württciiiberg . 

19438' 

15988' 

12897 

10772^ 

2 125 

1880 

M5l7f 

8 651 

4012' 

6 

59 

169 

iJeutfcheis  Reich') 

5(i6(:28i 

.'i.5  169\ 

369  644 

303  195 

66  449 

36  790 

333854' 

i 

313  863 

145 

330 

3 ISO 

6014 

■)  Von  den  4 Iiau)itkat«Korleu , in  woU-bo  dio  Verbrechen  und  VorRohen  in  der  überfieht  zuranimengoritr>t 
find,  botrilTl  dio  /.u  a)  die  10  a,  oO— IW,  die  »u  W die  H 189- Jl),  dio  /.»  e)  ilio  !lü  330,  die  *u  d)  dio  ü)t  381 

bi«  360  do»  SirufgoieiabucliJ.  Verbrcelieii  nud  Vergehen  gegen  andere  Reielugefetxe  find  nacli  ihrer  Naliir  anf  die 
4 Kategorien  rertcilt.  Die  »ou  llilitilrgerichti'ii  erledigten  Slraftuebeii,  fowie  .Ile  Ziiwiderhundliingen  gegen  die  V..r- 
ichriflen  Uber  dio  Erhebung  öffentlicher  Abgabeti  und  (»efülle  find  hier  ati«gefelilolfen,  — Verfueh.  .Viiftlftting  und 
lloihilfn  find  unter  den  beiuglirhen  hrall.arcn  Jlandlimgon  iiiilg.valilt.  — 2)  Uiiifichtlich  derer  im  Jahr  I.‘>^1>  (iberliaui.t 
gcrichtliebe  Knifelicidnngen  rechtakrOflig  govordeii  find.  ~ •'')  Ziir  Zeit  der  Tliat.  — 4)  lliel«i  fiinl  die  Verbrcelieii 
uiiil  Vergehen,  tie/liglicli  welelier  reeblnkriililge  Entrelieiibingi  n <ler  .lenlfcle'ii  Konfiil.arg.Tielile  crfnlgl  fiinl.  eingereehliet. 
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Anhang  zu  der  vorftcli enden  Tabelle  A, 

Unter  der  Gefamtzalil  der  im  Jahr  188U  weg;en  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Keiclis* 
gefctzc  verurteilten  l’erfonen  — in  Württemberg  12897,  im  Deiitlohcn  Reich  369044  — befinden 
fich  folche,  deren  Verurteilung  wegen  folgender  durchSchwerooderZahl  hervorragender 
Verbrechen  und  Vergehen  erfolgt  ift: 

Verbrechen  und  Vergehen  V’erurteilte  Verbrechen  und  Vergehen  Verurteilte 

i.  W il  rt*  I.  Deulfch.  i.  W ürt-  i.  Deiti/ch. 


temberg 

Reich 

temberg 

Reich 

1.  Gewalt  und  Drohungen 

lU.  Nötigung  nnd  Bedrohung 

.328 

6990 

gegen  Beamte  .... 

47.5 

12  713 

11.  Diobftahl 

93  356 

2.  Hausfriedensbruch  . . 

211 

16  241 

12.  Unterfchlagung  . . . 

474 

15  888 

3.  V’crletzung  der  Wehr- 

18.  Raub  und  räuberifche 

Pflicht 

833 

l'J  683 

ErprelTung 

19 

404 

4.  Meineid 

33 

754 

14.  Hehlerei 

193 

7 491 

.5.  Unzucht,  Notzneht  . . 

212 

3 212 

15.  Betrug 

987 

16848 

6.  Beleidigung 

1 915 

43  600 

16.  tlrkundenfalfcbung  . . 

IST) 

3 430 

7.  Mord  und  Totfchlag 

18 

255 

17.  Sachbefchädigung  . . 

:»2 

12  880 

8.  Hinf.  Körperverletzung 

296 

19  730 

18.  Brandftiftung  . . . . 

:i2 

419 

9.  Gefilhrl.  „ ') 

1 934 

57  191 

Summe  von  1.— 18.  . 

11  492 

331  093. 

li.  Verhältiiiszahleii. 

VrrirUiltc  aif  lutOO  Oker  12  Jakr  aiU  (ftrafBlB^ig«)  Eiiwohaer*)  ia  Jakr  1889. 


Auf  10  IKK)  über  12  Jahr  alte 

Einwohner  kommen  Verurteilte  wegen: 

Staaten 

(Ort  d<>r  That) 

1 

. 

» 

Verbrechen 

und  Vergehen 

!• 

Gewalt 

und 

Droh- 

ungen 

gegen 

Beamte 

*. 

, »• 

Ver- 
, letz- 
. ung 
der 

, Wehr- 
|pflicht 

6. 

gegen 

Reichs- 

gefetze 

über- 

haupt 

a. 

' gegen 
1 Staat, 

1 öffentl. 
Ordnung, 
Religion 

gegen 

die 

Perfon 

c. 

gegen 

das 

Ver- 

mögen 

<]. 

im 

Amt 

Haus- 

frie- 

dens- 

brnch 

Mein- 

eid 

Un-  1 Be- 
zneht  g“"g 

t 

1 

1. 

2. 

3. 

4._ 

-.4’. 

- . .7-.. 

_8._ 

10. 

lU 

P2. 

W ürttembergl 

91,7 

15.3 

35,2 

40,6 

0,6 

3,4 

1,5 

5,9 

0,23 

1.61 

13,6 

Deutfehee  Reich*]. 

110,1 

18,7 

41,6 

49,3 

0,5 

3,8 

4.8 

5.9 

0,22 

0,96 

13,0 

Preußen  . . . ,i  112,8 

19,7 

42,8 

50,3 

0,5 

3,9 

5 8 

1 6,1 

0,26 

0,84 

13,1 

Bayern  . . . ' 

133,0 

15,5 

60,8 

.56,1 

0,6 

3,1 

8,4 

1 5,3 

10,25 

1,14 

15,7 

Baden  . . . 

94,7 

12,1 

35,6 

46,5 

0,5 

2,5 

2,0 

3,3 

10,20 

1 

1,46 

9,2 

II 

Auf  10  000  über  12  Jahr  alte  Einwohner  kommen 

Verurteilte  wegen : 

! 

7. 

y. 

10. 

11. 

13 

13.  1 

H. 

13. 

10. 

17. 

IS. 

Staaten 

(Ort  il«r  Thal)  i und 

!j  Tot- 
1)  fchlag 
1 

Ein-  «e- 

Körper- 

verletzung 

Nöti- 

gung 

und 

Be- 

droh- 

ung 

Dieb- 

Aahl 

Raub  1 
..  nnd  i 

Unter-,  j-äube- 
Ichla-  rifchc 
giing  Er- 
1 pref- 
1 l’ung 

Heh- 

lerei 

(Be- 

trug 

Ur- 

ktin- 

den- 

fJtl- 

fchung 

Sach- 

be- 

fch.Hdi- 

gung 

Brand« 

mf- 

tung 

1 1 

13. 

•14. 

15. 

16. 

17. 

It^ 

„ 13- 

20. 

'21, 

22. 

23.  1 24. 

W ürttem  berg 

0,13 

2,1 

13,8 

2,3 

21,4 

3.4 

0,14  i 

1,4 

7,0 

0,96 

2,8 

0,23 

Deut/ches  Reich*) 

0,08 

.5,9 

17,0 

2,1 

27,8 

4,7 

0,12  i 

0 0 

5,0 

1,02 

3,8 

0,12 

Preußen  . . . 

0.06 

6.8 

16,6 

2,1 

28,9 

4,6 

. 0,14 

2,5 

4,1 

1,00 

4,0 

0,13 

B.'iyern  . . . 

0,13 

8,6 

29,7 

3,1 

29,6 

6,0 

0,14 

2,0 

7,8 

1,02 

4,9 

0,(KJ 

Baden  . . . 

0,06 

2,3 

17,1 

2,7 

24,5 

.5,0 

1 0.07 

1,6 

7,4 

1,81 

3,3 

0,11 

’)  Wegen  ,fchwerer‘  Körperverletzung  wurden  in  Württemberg  14,  im  Dentfchen  Reich 
487  Perfonen  verurteilt.  — •)  Berechnet  auf  den  Anfang  des  Jahrs  1889  (vrgl.  Statift.  d.  Dentfch. 
Reichs  N.  F.  Bd.  52  8.  II.  1);  dabei  l1nd  die  aktiven  .Milititrperfunen  außer  Betracht  gelalTen, 
weil  auch  bei  den  Straffachen  die  von  Militärgerichten  erledigten  nicht  niitgcz.lhlt  find.  — 
*)  Ohne  die  wegen  ini  Ausland  begangener  Delikte  Verurteilten. 

\VnrtN>m)>  Jahrlilirlior  ii.  01  | i.  Hrfl  1/ 


\ 


DIgitized  by  Google 


I.  2'i« 


Jaftizwefen 


XII.  4.  Vergleichende  (iberllcht  über  die  in  den  Jahren  1882  — 1889  in  Württeni- 

(WHrtt  Jahrb.  1888  I 1.  H. 

A.  Abrolate  /ahleu. 


Zaiil  der 

Von  den  V'er urteilten 

find  nacli  dem 

ftr  af- 

A n- 
KC- 
klag- 
ten*) 

V e r* 
n r- 
teil- 
ten*) 

Gefchlechl 

Alter*)  ' 

Keligionsbekenntnia 

1 

J a 1)  r e j 

baren 

noch 
' nicht 
18. 

Ijhhrig 

► 

18- 

jährig 

und 

.Hltcr 

1 Cbriften 

rae- 

liten 

nnbe- 

i|(Iand- 
' lung- 
! en’) 

niännl. 

weibl. 

1 

1 

1 

.cvang. 

, 

! 

kath. 

fon- 

Tti- 

ge 

kannt. 

Reli- 

gion 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11.;;  12. 

13. 

a)  Verbrechen  undVergehen  gegenStaat 

, öffc 

ntlicheOrdnung 

ind  Religion. 

1882  , 

2 566 

2 415 

2 223 

2 ia3 

120 1 27 

2 196 

1 243 

421 

1 

15 

543 

1883  1 

2 361 

2 273 

2 032 

1 921 

111 

20  I 2 012 

‘ 1 269 

464 

_ 

12 

287 

1884 

2 914 

2 858 

2 586 

2 437 

149 

20 

2 566 

1 749 

521 

1 

21 

294 

18a5 

2 9i)l 

2 742 

2 534 

2 411 

123 

25 

2 509  1 1 732 

555 

15 

2-29 

188«  ' 

3 36(1 

3 283 

3 013 

2 890 

123 

17 

2 996 

2 036 

652 

M 

23 

301 

Tijühr.  barrlirrhi. 

2 820 

2 714 

2 478 

2858 

125 

22 

2 456 

1606 

528 

1 

17 

381 

1887  1 

2 641 

2 536 

2 292 

2 168 

124* 

30 

2 262 

1 647 

497 

4 

11 

i:j3 

1888  1*  2 622 

2 537 

2 301 

2 171 

130 

20 

2 281 

1674 

530 

13 

81 

1889  1'  2 456 

2 368 

2 150 

2 021 

129 

2 131 

1 .545 

516 

2 

12 

7:> 

l>)  Verbrechen  und  \ 

ergehen  gegen  die  Ferl'on. 

1882 

6 261 

6 371 

4 741 

4091 

650 

152 

4 589 

,3114 

1459 

2 

30 

i:i6 

18-^8  1 

6 357 

6 422 

4 732 

4 072 

(>60 

206 

4 526 

3 138 

1 444 

2 

22 

126 

1884  ! 

6 780 

6822 

5219 

4 493 

726' 

217 

5 002 

3 402 

1 681 

4 

37 

95 

1885 

6 855 

6 620 

5138 

4 483 

655 

204 

4 934  ' 3 423 

J 60S 

4| 

1 28 

75 

1886  ! 

6 688 

6 372 

4 968 

4:i68 

600* 

226 

4 742 

3 317 

1588 

19 

42 

öjihr.  barrhrrliB. 

6588 

6521 

4960 

4301 

659 

201 

4 759 

8279 

1556 

8! 

27 

95 

1887  1 

6 440 

6 314 

4888 

4 268 

620 

201 

4 687 

3 332 

1 502 

1 

18 

35 

1888 

6 610 

6 179 

4 918 

4 326 

.592 

220 

4 698  ,1  3 293 

1 542 

1 

26 

56 

1889 

6 538 

6 306 

4 946 

4 277 

669  279 

4 667 

3 3a5 

1 536 

4 

28 

43 

c)  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  das  Vermögen. 

1882 

10  246 

7 897  ! 6 566 

5 030 

1 536 

‘K)8 

5 6.58 

4 236 

2 227 

1 

, 17 

85 

1883 

10  245 

7 718 

6 349 

4 970 

13791 

978 

5 371 

4 06^ 

2 153 

-i:  31 

103 

1884 

i)  151 

7141 

5 789 

4 515 

1 274 

871 

4 918* 

3 741 

1980 

1 

1 IP 

49 

18a5 

9 644 

7 082 

5 693 

4 453 

1 240  1*  812 

4 881  1 3 669 

1940 

- 

24 

60 

1886 

9 481 

6 837 

5 553 

4 342 

1211 

897 

4 656 , 

3 622 

1846 

1 

, 29 

.56 

r»jähr.  larrhrrkn. 

9 754 

7 385 

5 990 

4662 

1 828 

898 

5097  i 

8865 

2 029 

i! 

24  ( 71 

1887 

9 530 

6817 

5 586 

4 386 

1 200- 

929 

4 6.57 

3556 

1 9.57 

2 ]i  20 

51 

1888 

9 619 

6 758 

5 460 

4 173 

1287 

903 

4 557 

‘3541 

1812 

1 

19 

87 

1889 

10  042 

7146 

5 708 

4 395 

1 313 

1 080 

4 628 

3 721 

1 918 

— 

1 1« 

51 

d)  V c r b r e 

eben  und  Vergehen  im 

Amt. 

1882 

216 

119 

108 

98 

10; 

2 

106 

62 

39 

— 

- 1 " 

1883 

280 

138 

118 

114 

4 

2 

116  , 

77 

38 

— 

, 1 

2 

1884 

258 

154 

130 

125 

r> 

1 

129  i 

74 

53 

— 

3 

1885  t 

175 

115 

94 

.85 

9 • 

2 

92  . 

54 

32 

— 

— 

8 

1886 

173 

103 

83 

80 

a;  - 

83  1 

51 

29 

1 

! 

2 

.'ijiikr.  Dnrrkrrki.' 

220 

126 

106 

100 

6i 

1 

105  fl  64 

38 

_ 

— 

4 

1887  i 

147 

97 

78 

75 

3‘‘  1 

77 

54 

22 

— 

1 1 

1 

1888 

257 

110 

78 

70 

8 

1 

77 

58 

17 

3 

1889  1 

402 

118 

93 

79 

14' 

2 

91 

- 

-!  1 

— 

•)  *)  *)  Siehe  die  Anmerkungen  1— H auf  Seite  258. 
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her^  abgeurieilteii  Verbrechen  und  Vergelieii  gegen  Beichsgefetze. 

S.  216;  1889  1 1.  H,  S.  206.) 

(Noch)  A.  Abrolutti  Zahlen. 


Zahl  der 


Von  den  Verurteilten  find  nach  dem 


Jahre 

l. 

/ ' r 

jftraf-!  A n- 
1 baren* 

Har.d-1 
IHung- 
en--)  ten») 

::  ^-1  3-  ' 

V er- 
u r- 
teil* 
ten  ’) 

4/' 

Gefchlecht 

Alter ») 

i Keliginnabekenntnis 

roännl.j  weibl. 
1 

1 

5.  i (). 

, noch 
1 nicht 
18- 

jährig 

“7.'" 

18-  |i  Chriften 

jährig  11'  i 

und  evangJ  kath, 
älter  1 1 1 

“ 8.  9.  " 10.“ 

j 

fon-j 

ftigej 

11.1 

Is- 

rae- 

liten 

*12r 

unbe- 

kannt 

Reli- 

gion 

” 13'. 

Verbrechen  und 

Vergehen  gegen  KeichHgefetze  überhaupt. 

1882 

19  289. 16  802 

13  638 

11322  2 316 

1089 

12  549 

; 8 655 

4 146 

^ i 

62 

771 

1888 

19  243!  16  551 

13  231 

11  077!  2 154 

,1206 

12  02.5 

8 546 

4 099 

2 1 

66 

518 

1884 

19  103;  16  975 

13  724 

1 1 570  2 154 

1 1 109 

12  615 

1 8 966 

4 235 

G 1 

76 

441 

18a5 

19  573  16  559 

13  459 

1 1 432  2 027 

, 1 043 

12  416 

1 8 878 

4 135 

7 

67 

372 

1886 

19  7<i2i  16.59.>'13  617 

11680, 1937 

(.  1 140 

12  477 

‘ 9 026 

1 115 

4 ,,  71 

401 

»jälir.  IlHrrhfrliii.  19382  16696 13  5IU 

11416  2118 

1 1 117 

12417 

1 8814 

4146 

5 ''  68 

501 

1887 

18  758,  15  76  U2  844 

10  897]  1 947 

„ l 161  111683 

! 8 589 

3 978 

7 

.50 

220 

ISSS 

19  108  15  58412  757 

10740:2  017 

1*  1 144 

11613 

1 8 566 

3 901 

5 

58 

227 

1889 

19  4:W  15  938,12  897 

10  772.  2 125 

1 1380 

11517 

1 8 651 

14  012 

6 

59 

169 

Anhang  zu  der  vorftehenden  Tabelle  A, 


l'nter  der  Gefarotzahl  der  in  den  Jahren  1882—1889  wegen  Verbrechen  und  Vergehen  gegen 
Ucichsgefetze  in  Württemberg  verurteilten  I’erfonen  befinden  fich  folche,  deren  Verurteilung  wegen 
folgender  durch  Schwere  oder  Zahl  hervorragender  Verbrechen  und  Vergehen  erfolgt  ift: 


•- 

Jahre 

1 

l-,r- 

(townU 

uml 

Uroli- 

ungrn 

(zetfcD 

Dcrnnlf* 

3. 

Haus- 

friedens- 

briich 

Zahl  der 

“ 3.  T 

Ver-  ( ’ 

letzau«  j Mein- 
der  1 

Wohl-  eid 

Pflicht  1 

V er  urteilten  wogen 

ö.  ~ ' (i.  i 7. 

Un-  j.  I Mord 

To?'  1 '«'t  t""?  ; 

zncht  j ^ ® ’ fohlag 

: 

#4,  9.  ™ 

Ein-  GefÄhr- 
faohe  1 liehe  *) 

Körper- 

verletzung 

10. 

KOtl- 

Kuutf 

ood 

llcdroh' 

uug 

1. 

^2. 

3. 

4. 

5. 

6.  1 

'•  .1 

9. 

10. 

_11:  _ 

1882  H 48-t 

203 

989 

44 

146 

2 182 

23 

m 

1602 

292 

1883 

' 561 

227 

7.57 

.56 

134 

2 206 

19 

339 

1504 

343 

1884 

1 583 

248 

1 193 

00 

167 

2 3.5(i 

15 

:i46 

1 7.58 

341 

1885 

. 528 

237 

1 246 

48 

164 

2 216 

15 

383 

1747 

354 

1886 

1 563 

215 

I7:i8 

36 

197  ! 

2 115 

18 

317 

1 697 

378 

äj.  bitrhfrlin. 

544 

226 

1 185 

48 

162 

2204 

18 

348 

1661 

842 

1887 

526 

23.5 

998 

33 

179 

2 063 

18 

314 

1724 

327 

1888 

I 535 

229 

'.H57 

34 

184 

1 988 

17 

292 

1 843 

.356 

1889 

■ 475 

i 

211 

833 

33  212  1 

Schluß. 

1915 

18 

296 

1934 

328 

l - 

Zahl  der  V 

orurteilten  wegen : 

“■  1 

Jahre  J 

M .♦  ii 

ftabl 

Tl  ,•  I 

12. 

Unter- 

fchla- 

gung 

13. 

Uutib 

und 

rAuht** 

rifchn 

Krproffuiig 

M. 

Heh- 

lerei 

15. 

Be- 

trug 

lli.  17. 

Ur-  Sach- 
kunden- be- 

fäl-  fchädl- 

fchung  I gung 

IS.  jj 

Brand-  . 
ftiftung  1 

i' 

Snmme 

von 

1.-18. 

1.  f H 12.  1 

13, 

14. 

15. 

16. 

17.  [ 18. 

19.  Ii 

20. 

- ii  ! 

. 

1882  " 3 601 

619 

17 

270 

965 

( 158  356 

39 

12  271 

1883  " 3 482 

560 

32 

2.56 

923 

161  i 320 

57 

11937 

1884  ' 3 142 

.531 

20 

183 

823 

1 135  1 366 

45  ' 

12  301 

1885  '1  2 994 

482 

17 

254 

888 

1 132  338 

32 

12  075 

1886  '1  2 902 

.520 

16 

, 195 

886 

' 135  .391 

22  1 

12  341 

sj.liHrrlirrliH.  I 3224 

.542 

20 

* 282 

897 

144  354 

39 

12185 

1887  • 2 888 

501 

1 12 

i 187 

904 

161  336 

20  1 

11426 

1888  1 2 845 

462 

1 205 

851 

162  324 

37 

11  3.55 

1889  1 3(K)5 

474 

' 19 

! 

987 

135  392 

32  , 

11492 

Wegen  .fchwerer“  Körperverletzung  wurden  verurteilt:  1882  16,  188.'{  11,  1884  2r>, 
1885  28.  1886  15,  1887  19,  18KS  25,  1889  14  Perfonen. 
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(Noch)  XII.  4.  Vorglelchomlo  Chorficht  über  die  in  den  Jahren  1882— 188t> 
in  WUrtteuibort;  abgeurteiltcn  Verbrochen  und  Vorg;ehon  ^^ogon  lloichKgeretxe. ' t 

It.  VorhüHiiiszalilfiu 


Vrnrbilb  anf  lOOOU  über  li  Jahr  alt«  (nrafmündier)  Minwobner^  io  drn  Jabrrn  ISHj  — IS89. 

Anf  IflOiKl  über  12  Jahr  alte  Kinwolmer  kuiinuen  Verurteilte  wegen: 


J' 

J a h r e 

Verbrechen 

und  X'ergehen 

gegen  ' 
Keichs- 
gefetze 
über- 
haupt 

i| 

Q. 

gegen 

Staat. 

öftentl. 

Ordnung, 

Ueligion 

i>. 

gegen 

die 

Perfon 

C. 

gegen 

das 

Ver- 

mögen 

l. 

2. 

3. 

5. 

• 

1882 

98,6 

16,1 

34,3 

47,5 

1883 

95,7 

14,7 

34.2 

4.5.9 

1884 

99,1 

18,7 

37,7 

41,8 

1885 

96,6 

18,2 

36,9 

40,8 

1886 

07,0 

21,5 

35,4 

39,5 

1887 

91,0  , 

16,2 

34,6 

39,6 

1888 

91,0 

16,4 

35,1 

39,0 

1889 

91,7  f 

15,3 

35,2 

40,6 

S c 


1. 

2.  1 3.  ■ 4. 

6. 

6. 

Gewalt 

und 

Ver- 

•1. 

Haus-  letz- 

Un- 

Be- 

iiii 

Droh- 

ungen 

frie-  ung  Mein- 

dens-  der  ^jd 

Zucht, 

Not- 

leidi- 

Amt 

gegen 

Beamte 

1 

zuebt 



g«ng 
..  . 

6. 

1 

. J 

1 

10. 

11. 

12. 

0,7 

3,5 

i 

; 

1,5 

1 

7,2 

0.32 

r ^ 
1,06 

15,4 

0,9 

4,1 

1,6 

5,5 

0,40 

0,97 

16,0 

0,9 

4,2 

1,8 

8,6 

0,40 

1,21 

17,0 

0,7 

3.8 

1.7 

8,9 

0,:i4 

1,18 

15,9 

0,6 

4,0 

1,5 

12,4 

0,26 

1,40 

15,1 

0,6 

3,7 

1,7 

7,1 

0,23 

1,27 

14,6 

0,5 

3,8 

1,6 

6,9 

0,24 

1,31 

14,2 

0,6 

:Vi 

1,5 

5,9 

0,23 

1,51 

13,6 

II  ü. 


.1  a h r e 

Auf  10 (KX)  über 

12  Jahr  alte 

Kinwolmer  kommen 

e r 11  r t e i 1 1 e wegen : 

Mord 

und 

Tot- 

fchlag 

K.  ( 1*. 

Hin- 

. , fahr- 

tache  1 

JO.  11 

Nöti- 

g'ing  ...  , 
und  *>>eh- 

bc-  ifahl 
droh- 
ung 

12. 

Unter- 

fchla- 

g'ing 

1». 

Kaub 

und 

riiube-i 
rifchc 
Kr-  1 
pref-  1 
fung 

14. 

Heh- 

lerei 

l.V 

Be- 

trug 

IC. 

Ur- 

kun- 

den- 

mi- 

fchuiig 

17. 

Sach- 

be- 

fchädi- 

gung 

IS. 

Brand- 

ftif- 

tung 

Körper- 

verletzung 

1 

13. 

14.  1 15. 

16.  17.  1 

18. 

19.  j 

20. 

11. 

22. 

23. 

24. 

1882 

0,17 

2,4  1 1,6 

2,1  26,0 

4,5 

0,12 

2,0 

7,0 

1,14 

2,6 

0,28 

1883 

0,14 

2,5  10,9 

2,5  25,2 

4,0 

0.23 

1,0 

6,7 

1,16 

2,3 

0,41 

1884 

0,11 

2,5  12,7 

2,5  22,7 

3,8 

0,14 

1,3 

5,9 

0,98 

2,6 

0,33 

1885 

0,11 

2,7  12,5 

2,5  21,5 

3,5 

0,12 

1,8 

6,4 

0,95 

2,4 

0,23 

1886 

0,13 

2,3  12,1 

2.7  20,7 

3,7 

0,11 

1,4 

ti,3 

0,9(5 

2,8 

0,16 

1887 

0,13 

2,2  12,2 

2,3  20,5 

3,5 

0,08 

1.3 

6,4 

1,14 

2,4 

0,14 

1888 

0.12 

2.1  13,2 

2,5  20,3 

.3.3 

0,17 

1,5 

6,1 

1,16 

2,3 

0,26 

1889 

0,13 

2,1  13,8 

2,3  21,4 

3,4 

0,14 

1.4 

7,0 

0,96 

2,8 

0,23 

M Siehe  tlie  Anmerkung  I auf  Seite  2ö<>.  — ■)  Herechnet  Je  auf  den  Anfang  der 
Jahre  1SS2  - ISvSO.  Dabei  ift  für  IHSS  und  1**«'.»  die  '/abl  der  aktiven  Militärperfonen  außer 
Hetraebt  gelalfen  (vrgl.  Auui.  2 auf  Seite  257);  bei  Anwendung  liicles  Verfabrens  auch  auf  die 
früheren  Jahre  «ler  l’erioile  erliiilien  llcli  die  \'erli;illiii8zalilen  eiitfprecheiul.  jeiioch  nicht  in 
iicnneuswerteiu  Betrag. 
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XII  5.  IHe  GerdiäftstliiitiKlaMt  <ler  YervvaUHiigsjiirii/bHhördeu  ln  Württoiii- 

ber;;;  in  «Ion  Jahren  18S8,  1881),  181M). 

(Berichte  <les  StaatAminirtcrimns  an  den  Kflnip,  hetreffend  die  Gefchäflsthiltigkeit  der  VerwaUungs* 
jultizbehörden  vom  1.  Januar  bis  Hl.  Dezember  1889  bezw.  1890,  veröft’entl.  im  Staats-Anzeiger 
V.  8.  März  1890  Nr.  55  und  v.  10.  März  1891  Nr.  5(>.  — VVUrtt.  Jahrb.  18H7  1 l.  H.  S.  219:  1888 

l 1.  11.  S.  228;  1889  1 l.  II.  S.  2i:i.) 


) 

.1  a h r e 

1.  Thätigkcit  der  kreisrcgicrungen  als  > erwnltungsjnrtizbehürd.  I.  Inft. 

1888 

: 1889  1 1890 

V erwaltungsi'treitigkcitcn  waren  anhängig 

r 

[ 

hei  der  Kreisregierung  Ludwigsburg  . 

27 

1 24 

21 

Keutliiigen . . 

II 

33 

31 

25 

Ellwangen  . . 

, 31 

, 30 

Ulm  ...  . 

1 

!l 

li 

42 

; 39 

28 

10) 

ganzen 

.... 

132 

> 125 

104 

wurden  erledigt 

1 

■ 

bei  der  Kreisregierung  Ludwigsburg 

1 

1388  1889  1890 

1888 

1889 

1890 

1 

li 

durch  Urteil  10  10  7 ; auf  fonft.  Weife 

12 

12 

9 ; ziif. 

22 

22 

16 

bei  der  Kreisregierung  Reutlingen 

! 

, , 12  12  9;  auf  fonft.  Weife 

19 

13 

14  ; zuf. 

31 

25 

23 

bei  der  Kreisregierung  Ellwangen 

1 

„ , 18  15  10;  auf  fonft.  Weife 

10 

8 

13  ; zuf. 

. 

28 

23 

23 

bei  der  Kreisregierung  Ulm 
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15 

11 
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33 
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i 
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88 
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1 
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2 
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2 
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2 

8 

7 
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1. 

9_ 
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2 
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f 
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27 

16 
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6 

6 
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i 

6 

• 9 
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: 
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1 
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i 
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ö 

0 
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I 

4 

3 
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1 

1888  1889  1890 
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1889 

1890 
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20 

21 
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t 

1 

27 

26 

24 
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I 

1 
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4 

1 
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14 

18 
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6 
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10 
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blieben  unerledigt 
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XII.  6.  Stand  und  Bewe^iini;  dor  Ocrangenoiibevolkerniis;  in  den 


(Hericht  dcsStaatsuiiniftors  der  Juftiz  an  dun  König,  betreffend  die  Versvaltung  und  den  ZuCtand  der  gcriehl 
vcröffentl.  in  der  lieilage  zum  Staats-Anzeiger  v.  15.  April  18!)1  Nr.  85.  — Würlt.  Jabrb. 


S t r a f a r t 
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0> 

► 

w 
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*=  t 

V c 

•P  ^ 

bi  ^ 

3.1 

4-  1: 

5. 

6.  U 

8.  i 

9.  1 

10. ; 

11.) 

12. 

13. 

.Stand  aui  tll.  Xirx  I$8D  . . . 1 
Im  Laufe  des  Vcrwaltungs-  i 

Jahrs  1889/90  find  1 

1 
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35 1 
1 

1 

951 

li 

970 

-1 

1 

99 

61  * 
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i 

139  1 
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72 
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— 
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a)  nach  abgelaufener  Strafzeit 
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1 
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i 
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1 

3 

751 

i 
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20 
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1 

35 

i 
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1 
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4 

89 
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4 

1 

20 

43 

21 

.3., 

c)  geRorben 

1 27 

2 

14 

9 

— 

2 

— 

1 

i * 

1 
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i 

— 

1 

2 

— 

— 

— 

i 

_ 

1 

I 

I 1 
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\ 

— 

56 

hi 

— 

1 

i 

— 

14 

40 

1 
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1 

1 

12 
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11 

1 
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13 

— 

10 

‘ 3 

13 

22 
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1 

I 
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1 

1 
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'! 238 

1- 

76 

1 7 

13 

5 
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6 

19 
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zuf.  a)— h)  . . 

! 3 725 

i 

562 

;l2  387 

7 

1 762 
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.59 
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88 

■ 463  J 1 091 

Yrrkiribt  Slasd  am  81.  Xän  1S90 
Somit  gegenüber  dem  Stand 
vom  31.  Milrz  1889 

•*)1895 

li 

;u» 

912 

i 878 

l 

1 

75 

54 

38 

1 

i t»* 

j 

125 

' 109 

1 

1 

914 

Zunahme  . . 

11 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

1 

17 

Abnahme.  . 

1 KUi 

5 

39 

i 

' 92  - 

1 * 

24 

10 

1 15 
1 

14 

(U 

i - 

I 

t 

*)  St.ü.B.  § 23  ff.  — -)  Art.  3 .Abi’.  3 des  Polizeiltrafgefetzes  vom  27.  Dez.  1871.  — 
’)  Gefangene,  welche  eine  oder  mehrere  Strafen  wegen  verfchiedener  Verbreehen  oder  Ver- 
geben verbüßen,  lind  nur  in  einer  der  Spalten  S— 1!)  aufgefilhrt,  und  zwar  richtet  fich  die  Auf- 
nahme nach  demjenigen  Delikt,  für  welches  die  Einl’atzftrafe  (R.St.G.H.  §§  71—7!))  oder  überhaupt 
die  fchwerfte  Strafe  zu  verbüßen  ift.  — 2.  Teil,  Ahfchnitt  I — Vll  d.  St.G.B.  — *)  2.  Teil, 

Abfchnitt  IX  <1.  St.G.B.  — *)  2.  Teil,  Abfchnitt  .XIII  d.  St.G.B.  — ')  2.  Teil,  Abfchnitt  XVI  d. 
St.G.B.  — *)  2.  Teil,  Abfchnitt  XVII  d.  St.G.B.  - j 2.  Teil,  Abfchnitt  XlX-XXl  d.  St.G.B.  - 
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gerichtlichen  8irAfaiirt«Uen  Württembergs  im  Verwaltungsjahr  1889/ftO. 


liehen  Strafanftalten  des  Königreichs  während  des  Zeitraums  vom  1.  April  1S89  bis  81.  Mäi'z  IBiX), 
ISSü  I 1.  n.  S.  170;  1887  I 1.  H,  S.  214;  1888  I 1.  II.  8.  218;  1889  I 1.  H.  8.  208.) 


"i  2.  Teil,  Abrchnitt  XXII — XXIV  d.  St.G.B.  bozw.  §§  209-214  der  Beichs-Konk.-Ord.  — ")  2.  Teil, 
Abfchnitt  XXVII  d.  St.G.B.  — «')  2.  Teil,  Ahfchnilt  XXVIII  d.  St.G.B.  — '»)  Als  rückfällig 
werden  diejenigen  Gefangenen  betrachtet,  welche  zuvor  eine  Landesgentngnis-  tZuchtpolizeihaus-, 
Kreisgeßngnis-),  Feftungshaft-  (Feftungsarreft-)  oder  Zuchthaus-  (Arbeitshaus-)  Strafe  erftanden 
haben.  Gefangene,  welche  eine  folehe  Strafe  noch  nicht  erftanden  haben,  find  unter  den  erftroals 
Keftraften  aufgeführt.  — “)  Der  höchfte  Gefangenenftand  betrug  1889/90  2 159,  der  niedrigfte 
1 747  Gefangene;  der  tägliche  Durchfehnittsftand  war  1987,5  Gefangene. 
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Vom  (begonnenen)  70. 
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■ 
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10 
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a)  neu  eingelicfert 
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94 

11 

b)  von  Unterfuohungsbehürden, 

Irrenanftalteu , nach  bowil- 

ligter  Strafunterbrechung, 
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12 

105 

58 

31 

14 

6 

c)  von  andern  Strafanftalten 
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2 

37 

16 

7 

3 

2 

5 

zuf.  a)— c)  . . 

324  il  467"  786 1 .532 

338 
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' 16" 

abgegangen: 

a)  nach  abgclaufener  Strafzeit 

entlalTen 
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1 267 
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456 

265 

77 

7 

b)  infolge  von  Hegnadigung 

cntlalTeu 

11 

94 

59 1 48 1 20 

7 

2 

c)  geftorben 

.3 

5 

4 

3 

ö 

6 

1 

d)  entwichen 

— 

2 

— 

l 

— 

— 

e)  vorläufig  cutlan'eii ')  . . 

5 

50 

23 1 15 

11 

5 

_ 
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2 

38 

15 

8 

3 

3 
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_ 

1 

o 

— 

— 

— 
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62 

33 

15 

6 

_ 

7uf.  a) — ll)  . . 
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')  8t.ü.8.  § 23  ir.  — ^ Maßgebend  für  die  Oeftiiuinung  des  ^Mters  ift  der  Zeitpunkt 
dos  begangenen  ^'erbrecllen8  oder  Vergebens.  — '‘)  Maßgebend  für  die  Beftiimnung  der  ehelichen 
V er  ll  :1 1 1 n i f fe  und  der  Kenntniffe  ift  der  Zeitpunkt  der  Einlieferung  in  die  Strafanftalt. 
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I.  207 


\ill.  kirebtiliwervii. 


I.  Die  Zahl  der  KircheiigeiiolTen  der  drei  Haaptkirchen  dea  Landes 

in  den  Jahren  1885  und  1890. 

(Württ.  Jahrb.  1886  I 1.  H.  8.  176.) 


K r e i f e 
und 

Jahre 

— Stand  am  1.  Dez. ')  — 

1 Evangelifebe  Kirche 

(Kömirch-)Katholifche 

Kirche 

Israelitifche  Kirche 

1 Zahl 

der 

Kirchen- 
1 genolTen 

1 ®/o  »ler 
1 Bevölke- 
1 rung-) 

Zahl 

der 

Kirchen- 

genolTon 

7o  der 

Bevölke- 

rung*) 

Zahl 

der 

Kircben- 

genoflen 

1 7«  der 
Bevölke- 
rung*) 

1. 

1 i 

3. 

4. 

5. 

6. 

1 7. 

— 

Neckarkreis 

i 

1 

1 

1885  .... 

574  1.H1 

89,79 

55  688 

8,71 

5 515 

0,86 

1890  ...  . 

.595  212 

89,50 

59  (507 

8.96 

5 463 

0,82 

Schwarzwaldkreis 

1885  . . . .r  :153  0.38 

74,28 

119  782 

25,20 

1 466 

0,31 

1890  ...  . 

857  227 

74,22 

121  015 

25.14 

1 432 

0,30 

Jagftkreis 

1 

1885  .... 

277  227 

68,44 

123  517 

80.49 

3 768 

0,93 

1890  ...  . 

' 275078 

68,26 

123696 

30,69 

3 494 

0,87 

Donaukreis 

1885  .... 

178  435 

36,48 

299  215 

62,94 

2 422 

0,51 

1890  ...  . 

179 186 

:J6,77 

305  276 

62,67 

2 250 

• 0,46 

Württemberg 

1 

1 

1885  .... 

1 377  826 

' 69.06 

598  202 

29,98 

13171 

0,66 

1890  ...  . 

1 406  648 

, 69,07 

609  594 

29,93 

12639 

0,62 

"Io  *•««■ 

% der 

1 % ‘»«f 

Zu-  oder  Abnahme.  . 

■j-  28  822 

1 

/ll&ttlltuc 

+ 11392 

Zunahir.e 

— 532 

1 Abnfthmo 

2,09 

1,90 

4,04 

2.  Äußerungen  des  kirchlichen  Lehens  in  der  evaugelirchen  Landeskirche 

aus  den  Jahren  1880 — 1890.®) 


(Autsblatt  des  Evaugelilchen  Konlirtoriums  von  1890  Nr.  462  bezw.  1891  Nr.  479  und  von 
früheren  Jahrgängen.  — Württ.  Jahrb.  1886  I 1.  H.  S.  177;  1887  I 1.  H.  S.  220;  1888  I 1.  H. 

8.  224;  1889  1 1.  H.  S.  214.) 


1 

Zahl  der  (lebend)  geborenen 
Kinder  evangelifclier  Eltern 

Zahl 

der 

evangelifchen 

Taufen 

Zahl  der 

Ehefchliefiungon 

Jahre 

1 

ehelich 

t 

unehelich 

1 

zuramiiien 

rein 

cvangc- 

lifcher 

Paare 

gc- 

mifchtcr 

Paare 

überhaupt 

1.  ! 

2. 

3.  1 

5. 

6. 

7. 

8. 

1880  ' 

53  647 

52  407 

8 562 

663 

9 225 

1881 

48(K)7 

4 417 

.52  424 

51 .567 

8047 

631 

8678 

1882 

4(5  ‘K)7 

4 399 

51  30(5 

.50  583 

8 271 

649 

8 920 

188.S 

45  629 

4 29(5 

49  925 

48711 

8215 

647 

8 862 

1884 

45  381 

4 623 

.50  (X)4 

48  988 

8207 

650 

8a57 

188Ti 

44  205 

4 852 

49  057 

48  192 

8 929 

73(5 

9 665 

188(5 

44  707 

4 964 

49  671 

48  352 

8 765 

756 

9 521 

1887 

43  749 

4 791 

48.540 

46  924 

8 589 

751 

9 340 

1888 

43  003 

4 833 

47  83(5 

4(5  6(53 

8 695 

786 

9 481 

1880 

42  769 

4 74.5 

47  514 

45  882 

9 137 

809 

9 946 

Ittjäkr. 

burrkfrlii. 

49992 

48  827 

8 542 

708 

9250 

1890 

41  758 

4 70t 

i 46  4.59 

44  812 

9 105 

928 

10033 

')  Nach  ilain  (i<ii<lHaliiKi<i>)  ilrr  Vulkii<SbIiiii|r.  — -)  (infaiiillM'vnlki'rmiii  Wnrltrmlicr((ii  Im  Jahr  ISSn : 

1 *IU  ISS,  Im  Jahr  1S90:  9(I3C61'J  Scclnu.  — S)  Hin  Aiiaak«n  liiarQbsr  fiml  ilnr  durch  llcichinh  der  deulfchnu'eTaoge* 
lirchen  Klrchenkutiforen«  In  Kirciiacli  feil  citigvfilhiteu  Staiiruk  der  dciiifchcii  ovaiigriirclirn  Kirche  vnliiommmi. 


L 2GÖ 


Kirchcnwcfon. 


(Nocli)  Xflf,  2.  Aulierimgen  des  kircliliclicii  Lebens  in  der  eYHUgeliiclien 
Laiudeskirohe  aus  den  Jahren  1880—1890.*) 


_ ▼ .fcr 

Zahl  der 

(evang.)  Trauungen 

Zahl  der 
ge  fto  r- 

Zahl  der 

fivango- 

Zahl  der 

Konfirmanden 

Zahl 

Jahre 

rein 

evaoge- 

lifchcr 

Paare 

ge- 

mifchter 

Paare 

\i 

I* 

Überhaupt 

1 

1. 

b c n c n 
evange- 
lifchcn 
Gemeinde- 
glieder 

lifchen 

kirchlichen 

Beerdi- 

gungen*) 

I 

überhaupt* 

1 

darunter 
aus  ge- 
mifchten 
Kben 

der 
K om- 
in  u I)  i- 
kanten 

1. 

L.._  . . 

10. 

L. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

1880 

' 8 408 

420 

li 

,1  8 828 

37  138 

29  3(58 

1 

30132 

4G4 

766  236 

1881 

' 7 903 

427 

1 8 330 

;5Ö  544 

29  086 

28  912 

376 

731  464 

1882 

8 155 

624 

8 779 

34  506 

28  (541 

27  6«;  ‘ 

405 

728  504 

1883 

j 8 078 

573 

' 8 651 

33  461 

27  512 

29  228 

442 

730  664 

1881 

8090 

424 

' 8 514 

3(5  352 

29  118 

29  .546 

520 

712  856 

1885 

8 798 

457 

'■  9 255 

36  157 

29 :586 

29  104 

5(50 

735  094 

188(5 

‘ 8(530 

48:5 

ij  9113 

34  622 

27  754 

31  380 

703 

737  999 

1887 

8 449 

471 

1*  8 920 

31  465 

2T)  603 

.32  749  1 

777 

751  058 

1888 

' 8 588 

531 

9 119 

34  4.58 

28  864 

31 .325 

777 

744  729 

1889 

8 937 

496 

!'  9 433 

35  745 

30  118 

32  313 

883 

724  413 

lejihr. 

Darrhrriin. 

' 

8404 

490 

{ 8894 

35  045 

28545 

30229 

591 

736  302 

1890 

8 925 

589 

I 9 514 

li 

:I4  285 

28  366 

;53  9 72 

801 

716  277 

8 c li  1 u ß. 


Jabre 

Übertritte 

zur  evangclifchen  Kirche 
fanden  ftatt 

aus 

Austritte  , , 

der  evangelifchen  Kirche 
fanden  ftatt 

von 

von 

1 

zn  den 

ZU 

' zu  den 
1 Israeliten 

1 

Katho- 

liken 

Difl'i- 
' deuten 

von 

Israeliten 

i 

‘überhaupt 

Katho- 

liken 

Dim- 

denten 

[Uberhanpl 

1. 

I 17. 

18. 

19.  ; 

1 

20. 

21. 

22. 

J 

J -ll..  . 

1880 

18 

( 

:39  , 2 

59 

24 

454 

I 478 

1881 

24 

59 

1 

84 

28 

2,38 

— 

1 266 

1882 

21 

72 

93 

30 

172 

— 

1 202 

188.3 

34 

(55 

1 

1(M) 

45 

17.3 

1 _ 

1 218 

1884 

22 

80 

.3 

105 

.52 

102 

— 

1 1.54 

1885 

.52 

90 

2 

144 

.52 

66 

- '■  118 

1886 

' 32 

.58 

2 

92 

(57 

79 

1 

146 

1887 

i 45 

65 

2 

112 

57 

101 

— 

158 

1888 

29 

(5 

(56 

:5() 

91 

— 

i 121 

1889 

. 49 

65 

119 

49 

98 

1 147 

lOiäkr. 

tnrrkfrlii. 

3:1 

62 

o 

97 

43 

158 

1 

— 

1 

' 201 

1890 

55 

•J 

.i 

:58 

i 

4 - 97 

,1 

_i 

36 

108 

1 

1 

’ 144 

i 

l 

')  Vrgl.  Aniuerkung  3 auf  voriger  Seite.  — •)  Die  nicht  kirchlich  Beerdigten  fin»l 
größtenteils  kleine  Kinder,  welche  an  vielen  Orten  ohne  kirchlichen  Akt  beerdigt  zu  werden 
pflegen. 
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Unterrichts-  und  Erziehungswofen. 


% 

\1V.  riiterrirhts-  und  Erzieliiingswefen. 


1.  hie  Frequeii/  der  würlt.  Unterrichts*  iiiid  KrziehuiigsHiirtalteii 

im  Schuljahr  1889/90. 

(Statiftik  des  Unterrichts-  und  Krziehungswerens  im  Königreich  Württemberg  auf  das  Schuljahr 
ISSO/tMi,  vcröffentl.  v.  d,  K.  Minifteriuni  des  Kirchen-  und  Schulwefens,  Stuttg.  1S‘)1.  — Württ. 
.lahrh.  1885  I 1 S.  177;  1887  I 1.  H.  S.  221;  1888  I 1.  H.  S.  225;  1889  I l.  H.  S.  215,  S.  224  ) 


I Landesuniverfität  Tübingen. 

Diefelbe  zählte  im  Studienjahr  vom  llerbft  1889/90  in  7 Fakultütcn 
1.  Lehr ftel len  und  Lehrer: 

Ktatsmäßige  i.eh  r ftel I e n:  52  ordentliche,  11  außerordentliche,  8 für  neuere  Sprachen, 

KOnftc  und  lieibcsübungon,  zuf.  71; 

Lehrer  und  zwar  in  der 


*1V. 

•thuot. 

Fak.  Kak. 

jurifl. 

Fuk. 

raed, 

Fak. 

philof. 

Fak. 

risatow. 

Fak. 

naturw. 

Fak. 

Xtlf. 

ordentliche  Profeflbren  . . 

5 

fi 

7 

8 

11 

7 

8 

52 

außerordentlicheProfelToren 

— 

— 

— 

3 

4 

— 

2 

9 

Hilfslehrer 

Privatdozenten,  einfchl.  Ke- 

— 

— 

1 

2 

1 

1 

4 

9 

Patenten  n.  Afllftenzärztc 

10 

7 

1 

12 

1 . 

1 

2 

34 

Summe  . 

15 

13 

9 

25 

17 

9 

10 

1(H 

Hiezu  Lehrer  für  nenere  Sprachen, 

Künfte  und  Leibesübungen 

8 

\ 

zuf.  . 

112. 

2 Vorlefungen  wurden  in  den  vorftehend  genannten  Fakultäten  gehalten; 


im  Winterfemefter  1889/90  . 

. 13 

12 

18 

30 

56 

24 

29 

182 

im  Sommerfemefter  1890 

. 12 

12 

17 

38 

50 

18 

31 

178 

zuf.  . 

. 25 

24 

35 

08 

106 

42 

60 

360. 

8.  Die  Zahl  der  Studierenden  betrug: 

Winterfemellter  1889, /90  Sommerfemefter  1890 


über- 

Wflrttem 

- Nicht- 

über- 

Wttrttem- 

Nicht- 

h.'iupt 

berger 

Württ. 

hanpt 

berger 

Württ. 

Evangel.  Theologie  .... 

338 

277 

61 

432 

263 

169 

Kathol.  Theologie 

159 

157 

2 

162 

157 

5 

Ueehtswiffenfehaft 

194 

109 

85 

272 

110 

162 

Medizin 

232 

118 

114 

202 

113 

149 

Philofophie  (ohne  die  Theologen) 

64 

44 

20 

01 

34 

27 

StaatswitTenfc.haflen  .... 

180 

159 

21 

181 

154 

27 

lind  awar:  Itodiminaliftcn 

74 

71 

3 

73 

70 

s 

Kamoraliften  . 

«7 

ä6 

13 

72 

nc 

1« 

For  ft  wirte  .... 

39 

33 

A 

3fi 

2B 

s 

Naturwiffenfehaften  . . 

57 

25 

32 

52 

24 

28 

1 224 

889 

335 

1 422 

855 

567. 

Hiezu  nicht  immatrikulierte,  zum 

Befucli 

von  Vorlefungen 

ermächtigte  Perfonen  . . . 

18 

16 

Gefamtzahi  der  Teilnehmer  am 

Univcrfitätsunterricht . . . 

1 242 

1438. 

( 38.')  I . I Winterfemefters  1889/90  I ... 

Von  den  j | Nicht- Württembergorn  desj  Somincrfemefters  1890  ( ^ 

290  ) 


.undern  ileutfobcn  Staaten 


l -V21  I 


außerdeut  feilen  Staaten 


39 


\ I 
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Unterrichts-  und 


(Noch)  XlV.  1.  Die  Frequenz  der  wflrtt.  Uiiterrlclits* 

# 

li.  Landwirtfchaftliche  Lehranftalten. 

A.  Laudwirtfchaftliche  Akndemic  in  Hoh(*uheini. 

1.  Die  Zahl  der  etatsmäßigen  Lohrftellcn  beti'ug  21,  worunter 

10  ordentliche  ProfelTuren  (einfchließiich  des  Direktors) 

9 Hilfslebrerftellcn  (einfchließiich  des  WirtfchaftsalTiftentcn) 

1 Affirtentenftelle  tTir  das  chemifche  Laboratorium 
1 « „ „ technifche 

2.  Zahl  der  Studierenden: 

Winterfemefter  1889/90  Sommerfemefter  1890 

über- WUrtteiu- Nicht- ] Iteichs-  Aus-  über-  Wßrttcm-  Nicht-)  Reichs- 
haupt  herger  WUrtt.)  ‘ angch.  Idnder  ) haupt  berger  Wflrtt.  | ‘ angeh. 

87  39  48  28  20  7h  32  43  23 

Hiezu  kommen  im  Winterfemefter  4,  im  Sommerfemefter  2 Hofpitanten  (letztere  aus  Japan). 
.3.  Mit  der  Akademie  verbundene  Anftalten  und  befondere  Lchrkurfe: 

Im  Schuljahr  1889/90  waren  Zdglinge  an  der  Ackerbaufchulc  20;  an  der  Gartenbau- 
fchule  10,  worunter  4 außerordentliche;  Teilnehmer  am  Lehrkurs  für  Obftbau  16. 
Im  tcchnologil'chen  Inftitut  wurden  keine  Unterrichtskurfe  abgehalten. 

It.  Tierärztliche  Hochfchule  ln  Stuttgart. 

1.  Zahl  der  Lehrer  10,  und  zwar  6 llauptlehrer,  0 Hilfslehrer,  3 tierärztliche  AlTifcentcu, 

1 Alfiftent  für  Chemie,  Phyfik  und  Pharmazie. 

2.  Zahl  der  Studierenden: 

Winterfemefter  1889/90  [ Sommerfemefter  189U 

über- Wflrttem- Nicht-)  Reichs-  Aus-  ‘ über-  Württem-  Nicht- ) Reichs-  Aua- 
haupt  berger  Wflrtt. | angeh.  länder  haupt  berger  Wflrtt.)  " angch.  länder 

102  31  71  69  2 • 112  28  84  79  .5. 

Hierunter  find  im  Winterfemefter  2,  im  Sommerfemefter  1 Uofpitaut  inbegritTen. 

Zu  dem  alljährlich  ftattfindenden  12  wöch.  Kurfua  für  Huffchmiede  wurden 
12  Schmiede  (meift  Gefellen)  zugelalfen. 

C.  Ackerbaarchnien  in  KHwangen,  Ochreiihanren  und  Kirehberg  '). 

Der  Lehrkurs  ift  in  Ellwangen  nnd  Ochfenhaufen  dreijährig,  in  Kirehberg  zweij.ährig. 
1.  Die  Zahl  der  Zöglinge 

war  im  Schuljahr  1889/90  die  normalmäßige  von  je  12,  zufammen 30. 

Davon  kommen  auf  den  Neckarkreis  5,  Schwarzwaldkreis  9,  Jagftkreis  2,  Donau- 


kreis  20. 

2.  Unterrichtsftunden  wurden 

erteilt : 
in  Ellwangen 

Ochfenhaufen 

Kirehberg 

vom  Vorftand 

237 

:142 

422 

, Lehrer  

545 

558 

043 

, Tierarzt 

40 

30 

39 

zuf. 

822 

930 

1 104. 

3.  E X k u r f i 0 n e n fanden  ftatt  . 

11 

3 

4. 

4.  Guts-  und  Lehrbetriebe: 

Die  betreffenden  Staatsdomänen,  deren  Pächter  die  Schulvorftände  find. 

umfaßen : 

120.81  ha 

133,86  ha 

174,68  ha. 

Aus- 

länder 

20. 


I>.  Weinbnurchule  in  Weiusberg. 

Die  Lehrzeit  ift  zweijährig;  alljährlich  werden  mit  Anfang  des  Kalenderjahrs  mindeftens 
6 Zöglinge  aufgenommen. 

1.  Die  Zahl  der  Zöglinge 

betrug  im  Jahr  1890  15,  wovon  14  aus  dem  Neckar-,  1 aus  dem  -lagftkreis. 


')  Kirehberg,  O.A.  Sulz. 
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und  KrziehoiigsanrtAlteii  ini  Seholjahr  1889/90. 

(Kfloh)  II.  i).  Weinbaurchole  In  Weinzberg. 


2.  Unterrichtsftunden  wurden  gegeben: 

vom  Vorfteher  290,  vom  Lehrer  715,  zurammen ••  1 014. 

3.  K X k u r fi  0 n e n wurden  ausgefnbrt 2. 

4.  Guts-  und  Lehrbetrieb: 


Der  betr.  vom  Vorftand  in  Staatsregie  bewirtfchafteto  Gutskomplex  iimfafit  *)5.08  h.i, 
worunter  9,07  ha  Weinbergfläche. 

E.  Landwirtrehaftlicbe  Wlntorrclialeu. 

1.  Solche  Schulen  beftehen  in:  Hall,  Heilbronn,  Kavensburg,  Reutlingen, Ulm, zuL  5. 


2.  Die  Zahl  der  Zöglinge  betrug  1889, 90 

: 25 

33 

16 

24 

27  . 125. 

3.  Unterrichtsftunden  wurden  erteilt: 

vom  Vorftand  u.  Landw.-Lehrer  . 

463 

419 

380 

349 

289 

von  den  übrigen  Lehrern  . . . 

.•>44 

447 

594 

.■>06 

460 

zuf.  ... 

1007 

866 

974 

855 

749. 

4.  Kxkurfionen  fanden  flatt  . . . 

— 

3 

3 

5 

5. 

F.  Laiidwirtri'haftlicbe  Fortbildnugsrohnleu 
und  Tonrtige  Einrichtungen  für  das  landwirtrchnftl.  Fortbildnngsweren. ‘) 

Im  Winter  1889/90  betrug: 

1.  Die  Zahl  der  landwirtfchaftlichcn  Furtbildungafchulen  und  fon ftigen  An Tt a I ten 

im  ganzen  944  mit  22597  Befuchern,  und  zwar: 

.1)  freiwillige  landwirtfchaftl.  Portbildungsfchulen 75  mit  1 710  Schillern 

b)  obligatorifche  Winterabendfchulen  ) mit  Berßcknclitigung  079  . 14  474  , 

c)  verlängerte  Sonntagsfchiileii  j der  Landwirtfchaft  89  „ 1994  . 

d)  landwirtfch.aftliche  Abendverfammlungen  in  . . 21  Gemeinden  mit  688  Befuchern 

c)  Lefevereinc  in 80  „ , 3 731  Lefern. 

2.  Die  Zahl  der  Ortsbibliotheken  im  ganzen  1213  mit  261113  Blichern. 

III.  Technifche  Lehranftalten. 

A.  Teclinirche  Hochfehnle  In  Stuttgart.  0 
Diefelbe  zählte  im  Studienjahr  1889/90  in  6 Fachfohulen 

1.  Lehrer: 

Hanptlehrer  26,  Fach-  und  Hilfslehrer  17,  Repetenten  4,  Alllftenten  ü,  Privatdozenten  8, 
zufammen  60. 

2.  .Studierende: 

an  den  Fachfchulen  für 


• 

Archi- 

llaii-  Mufohinru. 

chcmircko 

Mktbemalik  ii. 

allgem. 

im 

teklnr 

Jnifonieorwefeo 

Technik 

NalurwUrenrrh. 

liild.  FUchor 

gensen 

Winterfemefter  1889/90 

. 60 

29  79 

70 

16 

31») 

285 

Sommerfemefter  1890 

. 48 

27  71 

67 

13 

24^) 

250. 

Die  Jahresfrequenz  — 

Gefamtzahl  der  Studierenden, 

welche  während  des  Studienjahrs 

die  Anftnit  befucht  haben,  d.  i. 

die  Frequenz  des  Winterfemefters  mit  Hinzurechnung  der  im 

Sommer  Neueingetretenen  — betrug  im  ganzen  . 

828. 

Hievon  kamen  auf  dio  Fachfchule  fUr 

Archi- 

lluu-  Marcliiu..u. 

cheiulfcliB 

Mathematik  u. 

allaem. 
liild,  PHalier 

tm 

tektur 

Ingcnlcurwcferi 

Te.-hoik 

XnturwifTenrcli. 

gausrit 

Württemberger  . . . 

. 21 

19  58 

56 

16 

as 

203 

Nicht-Wflrttembergor  . 

. 48 

18  27 

32 

1 

4 

126. 

zuf.  . 

. 69 

82  85 

88 

17 

37 

328. 

Von  den  125  Nicht-Wlirttembergern  gehörten  64  andern  deutfchen  Staaten,  Gl  dem 
Auslande  an. 

Von  den  328  Studierenden  waren  infcribiert  210  als  ordentliche,  118  als  außerordentliche. 
Die  Zahl  der  Hofpitierenden  betrug  im  Winterfemefter  206,  im  Sommerfemefter  39. 

')  Näheres  hierüber  erfiehe  aus  Tab.  XIV.  .3.  S.  280  u.  fg.  — *)  Vrgl.  ancb  Tab.  XIV.  2. 

S.  278  u.  fg.  — ®)  Hierunter  16,  — *)  14  Kandidaten  des  höheren  Eifenbahn-,  Poft*  und  Tele- 
graphendienftes. 
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Unterrichts-  und 


(Noch)  XIV.  1.  Di«  Frequenz  der  wflrtt.  Unterrichts- 

(Noch)  III.  A.  Technirche  Hoehrohule  In  Stnttgnrt. 

:t.  Vorlefiingen  wurden  gehalten: 

im  Winterfemefter . . 12-t  mit  wöchentlich  27ö  Vortrags-  und  219  CbungsfUinden, 

im  Sommerfemefter  . 112  . . 242  . . 23(> 

Hiebei  find  die  Übungen  in  den  Laboratorien  und  in  der  MaterialprUfnngsanftalt  nicht 
eingerechnet. 

U.  Hnugewerkrchule  in  Stattgart. 

An  derfelben  betrug  im  Schuljahr  1880/90  in  1 VorklalTe,  2 mathematilchen  KlafTen 
und  B Fachfchulen  — a)  für  Baiihandwerker  und  niedere  Hoch-  und  WalTerbauteehniker,  h)  tlir 
Geometer  und  landwirtlchaftliche  Techniker,  c)  für  Mafchinentechniker  — die  Zahl 


1.  der  Lehrer: 

Ilauptlehrer  22,  Fach-  und  Hilfslehrer  IH,  zufammen 3.ö; 

2.  der  Schüler: 

ordoiit-  außer-  Wttrttein-  Nicht-  I n Ueich«-  Aut-  ini 

liehe  ordentl.  lierjjer  WOrlt.  / rw.  angeh.  Illnder  ganzen 

im  Winterkurs  mUßO  406  7 870  13B  93  40  .">03 

ira  Sommerkurs  1890  . 166  17  117  66  48  18  183. 

Ihrem  Beruf  nach  verteilen  Ach  die  Schüler  folgendermaßen: 

Han-  und  Mufchinenhatirrf  An(tßliÖr.  fouft.  ohne 

tocliniker  UDdt^’.  Ytchnikar  Mtchaoiker  etc,  Iterufnartim  ten  Iloruf 

im  Winterkurs  1889/90  399  23  64  16  1 

ira  Sommerkurs  1890  . 77  17  78  11  — . 

3.  Unterricht. 

Die  Zahl  der  Unterrichtsflunden  betrug  allwöchentlich : 
im  Winterkurs  813,  im  Sommerkurs  448. 


C.  Gewerbliche  Fortbildungsrchiileii. 

Im  Schuljahr  1889/90  betrug  die  Zahl 

1.  der  Orte  mit  gewerblichen  Fu r tbi Id u ngsfehu len 173 

— außer  dielen  Anftalton  beftanden  in  14  Städten  zugleich  weibliche  Fortbil- 
dungsfeh Illen  und  in  19  Städten  auch  Franena r bei  tsfeh u I c n — 

2.  der  Lehrer 978;  ^ 

8.  der  Schüler: 

gewerbliche  FortbildnugsfchUler 14  988 

Schülerinnen  weiblicher  Fortbildungsfchulen  . . 720 

Praiienarboitsfchülerinnen 4 511 

zuf.  . . 5 231 

im  ganzen 20219. 


4.  Die  befuchteften  Fortbildungsfchulen  (ohne  die  Franenarbcitsichulen)  waren: 


I.clircr 

Schnicr 

)>xw.  Sriitllcriniicn 

l.cliror 

* SScliOler 
t.zw,  acholcrlnntn 

Stuttgart 

136 

2 019 

Biberacb 

22 

287 

Heilbronn 

27 

633 

Geislingen 

12 

286 

Ulm 

31 

584 

Ludwigsburg 

11 

275 

Eßlingen 

28 

519 

Ravensburg 

21 

267 

Gmünd 

14 

497 

Frendenftadt 

11 

248 

Göppingen 

18 

451 

Heidenheim 

11 

225 

Cannftatt 

16 

434 

Aalen 

11 

222 

Ueutlingen 

22 

379 

Kottweil 

18 

203. 

IV.  Kunftlehranitalten. 


A.  Knnrtrchule  in  Stuttgart.  (Für  die  bildenden  Künfte.) 

Diefelbe  zählte  im  Schuljahr  1889,90: 

1.  I.chrcr:  naiiptlchrer  6,  Fach-  und  Hilfslehrer  5,  zufammen 11; 

2.  Schüler; 


V.T  V II  «1  • V S • 

MAitii’ 

lirhw 

Widli. 

Ilclie 

Xifht  • 
WUMI. 

Mater 

ltntifr 

Kupfer* 

fujeU«*r 

Zeichner 

im 

im  Winterfemefter  1889/90  65 

9 

17 

63 

6 

1 

4 

74 

im  .Sonimerfeinefter  lS9i)  . 51 

t 

13 

51 

1 

1 

5 

61 
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lind  Erziehiingsauftalten  iin  8chaljahr  1889/90. 

It.  Kniirt^ewerberchnle  in  Stnttxnrt. 
Es  betrug  im  ächiiljahr  1889/90  die  Zahl 


I.  der  Lehrer,  einfchl.  eines  (provlf.)  AlTiftenten  . 

. 10; 

2,  der  Schiller: 

uHcmC« 

außer- 

Wilrttftra- 

Xiclit-  1 Keirlu- 

.in«- 

im 

ItrliD 

orrtniul. 

liergor 

Want.  I angell. 

Ihinitsr 

K«nxeii 

ini 

Winterfemefter  1889/90 

. 50 

48 

93 

11  8 

3 

104 

iin 

Sommerfemefter  1800 . 

. 30 

23 

47 

t>  4 

2 

53. 

Auf  die  einaeinen 

Fachfchiilen  verteilen  fich  die  Schüler  wie  folgt: 

Tor- 

MOb«I* 

.Modellieren  u. 

P**kor«'Ma!t}r  n.  K«ra< 

Zife. 

kUfTo 

Indufirie 

Jloixfchnitsron 

TcMUtbrancbe  mik 

Heren 

i«*lir«r 

iin 

Winterfemefter  1889/90 

. 32 

13 

9 

m — 

9 

11 

im 

Sommerfemefter  1890  . 

. 15 

( 

7 

7 ' — 

9 

8. 

.'I.  (J n te r r ich ts ft u ndcn  wurden  wöchentlich  erteilt: 
im  Wintcrfemerter  175,  im  Sommerfemefter  17ti. 

C.  KourerTatoriuiii  für  Mnfik  in  .Stuttgart. 

An  diefer  unter  Königlichem  Protektorat  i'tehenden,  aus  Staatsmitteln  unterrtützten 
AnJt-ilt  betrug  im  Winter  1889/90  die  Zahl 

1.  der  Lehrer:  :if>  männliche,  7 weibliche,  zulammei 

2.  der  Zöglinge: 

in  dtT  Wörtt«m-  N'ichl-  1 Kcicli.^-  Au«-  im 

Kniir(lcrrcliulc<  Imrger  Wflrtt.  | ‘ ani(<'li.  ISnder  guii/<>ii 

150  ■)  400  400*)  144  23  121  üöO: 

3.  der  Unterrichts  ft  undon:  723  in  der  Woche. 


A.  Öffentliche 

Am  1.  Januar  1891  betrug  die  Zahl 

1. der  Lehranftalten: 

Niedere  evang.-theol,  Seminarien  . 1 

Oymnafien,  einlchl.  2 Realgymnaf.  . 13 
(1  mit  Penfionat,  1 mit  realifti- 
fcher  Abteilung,  2 mit  einem 
kath.  Konvikt  verbunden) 

Lyceen,  einlchl.  3 Heallyceen  . . 7 
Niedere  Lateinfchulcn,  oinfchließl. 

2 Rcallatoinfchulen 08 

(hierunter  1 fechsklalTige 

2 filnfklalTlge 

3 vierklalTige 
3 dreiklafTigc 

34  zweiklalllge 
25  einklalTige) 

zuf.  ...  92; 

2.  der  Klaffen: 

ObergymnaHalklalTen,  einfchlieOI. 

10  OberklalTen  an  Rcalgymnaf. 

und  Keallyceen 79 

Mittlere  n.  untere  KlnlVcn,  einlchl. 

55  folcher  an  Realgymnafien, 

Reallyceen  u.  llcallnteiiifchulcn  280 

auf.  . . . 359 ; 

3.  der  II  a u p 1 1 e h r f t e 1 1 c n : 

an  ObergymnafialklalTen,  einfchl. 

23  Lehrftellen  an  Realgymnafien 
und  Reallvceen 132 


V.  Gelehrten-  und  Realfchulen. 

Oelchrtenrchuleii. 


an  mittleren  und  unteren  KlaAen, 
einfchl.  00  Lehrftellen  an  Real- 
gymnafien, Reallyceen  ii.  Real- 

lateinfchulcn 297 

auf.  . . . 429 ; 

4. der  Schüler: 

a)  Obcrgymnanaifchlller,  ein- 
fchließl.  377  Schüler  an  Real- 
gymnafion  und  Reallyceen  . . 1 804 

b)  LateinfchUlcr,  einfchl.  1 597 

Schüler  der  mittleren  und  un- 
teren Klaffen  an  Realgym- 
nallen,  Reallyceen  und  Real- 
latcinfchulen 0 432 

auf.  . . 8290.*) 

Unter  diefen  find  nach  der  Konfeffion: 
Evangelifche  . a)  1 274  b)  4 755  auf.  0 029 

Katholiken  . . al  507  b)  1409  . 1910 

Israeliten  . . a)  78  b)  250  , 334 

Sonftiger  Konf.  :»)  5 h)  12  „ 17. 

Auf  die  einzelnen  K reife  kommen  Schüler: 


Neckarkreis  . a)  805  h)  2 931 

Schwarzwaldkr.  a)  337  b)  1 191 

Jagftkreis  . . .n)  247  b)  943 

Donaukreis  . . a)  415  b)  1 307 


auf. 


3 790 
1 528 
l 190 
1 782. 


Darunter  88  Schülerinnen.  — -)  Aus  Stuttgart  347.  — *)  Darunter  Ibiche,  welche  das 
(ii'iechifche  erlernen:  zu  a)  1 477.  au  lO  1 909,  auf.  3 3.%. 

Wurttomb.  Jklirbllcbrr  IsOO  ti.  '.II.  I I.  lieft. 
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Unterrichts-  und 


(Noch)  XIV.  1.  Die  Frequeuz  der  würit.  Uiiterrichts- 


(Nocti)  V.  A.  ÖfTentlicIie  Uelehrteiircbnlen. 
Auf  die  einzelnen  Lchranftaltcn  kommen  Schüler: 


I.  Niedere  evang.-theolog.  Seminarien.  ' 
Blaubeuren,  Maulbronn,  Uracb.  Schöntbal  l 
im  ganzen  . . a)  194  b)  — zul'.  194.  j 
II.  Gymnafien.  | 

Stuttgart  Real-G.  . a)  191  b)  624  zuf.  815  I 
Eberhard-Ludwigs-G. 

a)  160  b)  446  , 606  | 

Karls-G. . a)  20ö  b)  379  „ 578  [ 

neilbronn(m.real.Abt.)a)  138  b)  275  . 413  | 

Ulm  Real-G.  . . . a)  84  b)  22.5  . :W9  i 

„ Gym.  . . . a)  74  b)  189  . 268  i 

Ravensburg  . . . a)  86  b)  1.53  . 239 

Tübingen  , . . . a)  59  b)  170  „ 229 

Rottweil  {m.  Konvikt)  a)  138  b)  83  . 221 

EIhvangen  . . . a)  87  b)  118  , 205 

Hall a)  73  b)  122  „ 195  , 

Ehingen  (m.  Konvikt)  a)  121  b)  61  182  < 

Reutlingen  . . . a)  58  b)  111  . 169  [ 

im  ganzen  . . a)1474  b)2950  zuf. 4424.  , 


111. 

Lyc 

:eei 

1 

Ludwigsburg  . . 

a) 

33 

b) 

217 

zuf. 

250 

Gmünd  Real-L.  . 

a) 

33 

b) 

213 

t* 

246 

Cannftatt  . . . 

a) 

71 

b) 

131 

202 

Calw  Real-L.  . . 

a) 

11 

b) 

133 

fl 

144 

F'ßlingen  . . . 

a) 

21 

b) 

118 

139 

Nürtingen  Real-L. 

a) 

21 

b) 

118 

r 

139 

Öhringen  . . . 

a) 

6 

b) 

91 

" 

97 

im  ganzen . . 

a) 

196 

b) 

1021 

zuf. 

1217. 

IV.  Niedere 

La 

tei 

nfchiili 

en. 

Im  ganzen  . . 

a)  • 

b) 

2461 

zuf. 

2461 

Summe  1.— IV. 

a) 1864 

¥ 

6432 

zuf. 

8296. 

Das  Zeugnis  der  Reife  für  ak.ademifche  Stu- 
dien haben  i.  J.  1890  erhalten  .346  Schüler; 
das  Bef^higungszeugnis  für  den  einjührig- 
freiwilligen  Militiirdienft  719  Schüler. 


H.  Öffentliche  Uealfchuleu. 


Am  1.  Januar  1891  betrug  die 

Zahl 

5.  Auf  die  einzelnen  Realanftalten  kommen 

1.  der  Lehranftaltan: 

Schüler: 

Realanftalten  mit  ÜberklalTen  . . 

14 

Niedere  Realanftalten,  einfchl. 

I.  Oberrealfeh u 

len. 

der  BOrgcrfchule  in  Stuttgart') 

64 

Stuttgart  . . 

. a)  187  b) 

l 181  zuf. 

1 368 

(hierunter  1 achtzohnklafTigo-), 

lleilbronn . . 

. a)  42  b) 

412  ,. 

451 

2 fünfklalT.,  1 cinkl. 

3 dreikl.. 

C.annftatt . . 

. a)  26  b) 

388  . 

414 

22  zweikl.,  85  cinkl.) 

Eßlingen  . . 

. a)  54  b) 

331  , 

:{85 

zuf.  . . 

. . 78; 

Reutlingen 

. a)  54  b) 

327  , 

381 

2.  der  Kl  affe  n : 

Ulm  ... 

. a)  41  b) 

297  „ 

338 

Oberrealklaflen  . . . 

38 

Göppingen  . 

. a)  23  b) 

288  , 

311 

Untere  Klaffen  . . . 

2.51->) 

Ludwigsburg 

. a)  22  b) 

244 

266 

zuf.  . . 

. . 289; 

Tübingen 

. a)  39  b) 

214  , 

253 

3.  der  Lehrer ftellcn: 

Hall  . . . 

. a)  46  b) 

177  , 

22ü 

an  Oberrealklaffen  . 

. . . 

47 

Rayensburg  . 

. a)  32  b) 

170  „ 

202 

an  unteren  Klaffen  . 

. . . 

289 

Biberaeh  . . 

. a)  29  b) 

126  , 

155 

zuf.  . . 

. . 286; 

Heidenheim  . 

. a)  14  b) 

124  , 

138 

4.  der  Schüler: 

Rottwcil  . . 

. a)  13  b) 

116  . 

129 

a)  Oberrealfehüler 

622 

im  ganzen 

. a)  622  b)  4 395  zuf. 

5 017. 

b)  Realfchüler  . . . 

zuf.  . . 

. . 8673. 

11. 

R e a 1 f c h u 1 e n. 

Nach  der  Konfeffion  und  nach  Kreifen 

[ 

verteilt  fich  die  Gelamtzahl  der  Schüler  wie 

Im  g.'inzen  . 

. a)  — b)  36.5()  zuf. 

36,560. 

folgt : 

1 .Summe  L — 

[I.  a)  622  b)  80T)1  zuf. 

8673. 

Norkar-  Svhwarzw.-  .lofift-  Doukukr.  »uf. 

1 

Evangelifche  3817  1 451 

849 

929  7046 

0.  Das  Zeugnis  der  Keife  für  akademifchc  Stu- 

Katholiken  311  260 

1.52 

508  1231 

' dien  haben  i. 

J.  1890  erhalten  32  Schüler; 

Israeliten  195  29 

8v) 

74  383 

, das  Befähigungszeugnis  für 

den  einjährig- 

Sonft.  Konfeff.  11  1 

— 

1 13 

1 freiwilligen  Militärdienft  394  Schüler. 

4 334  1741 

1086 

1512  8 673. 

1 

')  Für  8— 14 jährige  Knaben,  mit  dem  befonderen  Zweck  allgemeiner  Vorbildung  tfir 
den  niederen  Gewerbeftand.  — ’)  Rilrgerfchnle.  deren  <!  ElementarklalTcn  ülirigcns  hier  nicht 
eingerechnet  find.  — •')  Ohne  die  6 ElementarklanVn  der  Bürgerfohule.  — flicvon  kommen 
auf  die  BürgorCchulc  in  .Stuttgart 
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1111(1  KnsiehuiigsaiiftHlteii  iiii  Schuljahr  1889/9Ü. 

t'.  ÖfTentlich«  Elemontarrchuloii. 

Dicfelbcn  buruiteu  Knaben  vum  ß.  Lebensjahre  an  zum  Eintritt  in  die  Gelehrten-  und 
Kcairchulen  vor.  In  Stuttgart  hel'teht  außerdem  eine  eigens  zur  Vorbereitung  auf  die  BUrger- 
ichule  beftimmte  Blonientarfchule. 


Auf  1.  Januar  1891  beträgt  die  Zahl  ; 

Verteilung  der  Schüler  nach  Konfeffion  undKreifen: 

1. 

der  Elementarfchiilen 

19;  ^ 

Evangelifche  . . . 

. 2115;  Neckarkreis  . . . 

1583 

*> 

der  Klaffen 

ßl;  , 

Katholiken  .... 

222;  Schwarzwaldkreis. 

344 

3. 

der  Lehrerftellen  . . 

ßl; 

Israeliten  .... 

. 101 ; J.agrtkreis  . . . 

- 111 

4. 

der  Schüler 

2 443.  1 

1 Sonftiger  KonfelTion 

. 5;  Donankreis  . . . 

405 

VI.  Höheres  Mädchenfchulwefen. 

A.  Hßheres  Lplireriiiiienreiiiiunr  in  Stuttgart. 


1.  Zahl  der  Lehrkräfte: 

männliche  12,  weibliche  ß,  znf.  . . 15. 

2.  Zahl  der  Seminarlftinnen: 

im  älteren  Kurs  12 
im  jüngeren  Kurs  12 

zuf.  . . 24. 


ß.  Zahl  der  außerordentlichen 
Schülerinnen: 

im  .älteren  Kars  3 
im  jüngeren  Kurs  11 

zuf.  . 

4.  Gcfamtzahl  der  Schülerinnen 


14. 

38. 


1).  Hühere  .Hildchenfchuleu. 

Solcher  Schulen  waren  es  auf  31.  Dezember  1890  im  ganzen  13,  und  zwar  in  11  Orten, 
worunter  lü  .Städte.  Näheres  hierüber  zeigt  nachftehendc  Tabelle: 


Zahl 

der 

Zahl  der 
Lehrer 

= 

a 

C r 

■o .—  s 

Davon  waren 

Schulen 

1 

i 

Klaffen 

und 

Parallelen 

männlich 

weiblich 

1 

u rt 

JS  ®‘u 
~ sj 

ü- 

»3  _ 

evange- 

lifch 

JS 

israeli- 

tifch 

fonft.  1 
Konfeßlon 

U ® : 
® . 1 

3 

-r  ■ 

Nicht- 

Württemb. 

a)  Öffentliche  Schulen '): 

1 

1 

^ 1 

CIm 

10 

10 

5 

15 

:402  i 

223 

28  1 

51 

1 

79 

33 

Ueutlingen 

H) 

9 

3 

12 

27<; 

266 

4 

5 

1 ' 

26 

19 

Ileilbronn 

9 

ß 

5 

11 

2ß8 

220 

7 

41 

— 

42 

27 

Lndwigsburg 

( 

7 

3 

10 

197  , 

171 

4 

22 

— 

3 

11 

Cannftatt 

9 

ß 

5 

11 

195  , 

151 

7 

35 

2 

55 

18 

Göppingen 

9 

9 

1 

10 

189 

L53 

12 

20 

4 

17 

7 

Hall 

ß 

4 

4 

8 

Ißß 

140 

12 

10 

4 

18 

2 

Eßlingen 

10 

7 

4 

11 

161 

149 

8 

23 

12 

Kornthal 

5 

4 

11 

15 

106  ■ 

104 

l 

1 

72 

37 

Znfammen  . . 

ß2 

41 

103 

1860 

'l577 

83 

188 

12 

335 

166 

b)  I’rivatanftalten-/: 

t 

•Stuttgart  (or.  TOrhtcrinftlnU) 

9 

in  I*  ]*arnll. 

15 

11 

2ß 

540 

522 

4 

8 

6 

92 

57 

H.avensburg  ... 

1 5 

3 

11 

94 

74 

17 

— 

22 

— 

Zufaromen  . . 

14 

23 

14 

37 

634 

; 59(5 

21 

11 

ß 

114 

57 

Summe  von  a)  und  b) 

f 91 

85 

55 

140 

2 494* 

|2  173 

104 

199 

*ii" 

449 

223 

A n hang: 

' 

K.  Katharinenftift  | 

i 9 

in  :0  rnriall. 

24 

29 

i 

(iS7 

559 

29''; 

99 

— 

205 

85 

K.  Olgaftift  1 Stuttgart 

i y 

lu  IJ  l'aralt. 

13 

14 

' 27 

348 

280 

21 

47 

“ 

101 

1 

22 

Zufammen  . . 

• 18 

37 

43 

80 

1035 

839 

50’) 

146 

— 

j3(K5 

! 107 

Hauptfiimmc 

109 

1 

122 

98 

220 

3 529 

3 012 

154^) 

1 345 

18 

755 

. 

i :530 

’)  Im  Sinne  des  Gefetzes  vom  30.  Dez.  1877  Art.  1.  — -)  Desgl,  Art.  2.  — Darunter 
l grieehifch-katholilche  Schülerin. 
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(Noch)  XIV.  1.  Die  Frequenz  der  württ.  Unterrichts* 

VII.  Volksfchuiwefen. 

Am  1.  Januar  1891  betrug  die  Zahl 


Der  Lehrerftelien: 

im  Gefchäftskreis  der 
evangel.  katliol. 

Oberfehulbebörde 

zu- 

fammen 

Sohullehrerftcllcn 

1 035=) 

3 316 

Ständige  Schnlamtsverweferftcllen  .... 

26 

17 

43 

Unterlehrerftellen 

358») 

100") 

458 

Lchrgehilfenftellen 

. 532») 

260») 

792 

zuf.  . . 

der  Schulamtszdglinge: 

. 3 197 

1412 

4609; 

Präparanden  (fämtl.  Privatfchulamtszöglingc) 

199 

99 

298 

Zöglinge  der  Staats-Schullehrerfeminaricn 

323 

131 

4.54 

Zöglinge  von  Privat-Schullehrerfeminarien  . 

50 

— 

50 

Weibliche  Schulamtszöglinge 

.39 

20 

59 

zuf.  . . 

. 611 

^50 

861. 

3.  Volksfchüler")  wurden  gezählt“): 

im  Gefchäftskreis  der  evang.  Obcrfchulbehörde  ■ im  Gefchäftskrcis  der  katbol.  Oberfcbulbebördo 

Kna1>eii  Mikilclien  zuf.  Knabeu  MsktlcIiKii  auf. 

.a)  in  d. ev.  Schulkla/r.  lOnCHl  117  111  222742  a)  in d. kalb. Gcmd.-Scbul.  43640  47267  90 iK)7 


b)  in  d.  Israel.  Schulen  200  190  390  b)  in  den  israol.  Schulen  . 174  209  383 

c)  in  den  Seminar-  c)  in  den  Seminarlibungs- 

Ubungsfchulen  . . 622  86  708  fchulen 219  — 219 

d)  in  d.  Kettungsanft.  421  2.ol  672  d)  ind.  Kettungs-ctc.Anft.  230  189  419 

e)  in  den  weiteren  e)  in  den  weiteren  Privat- 

Privatfchnlen  . . 180  379  559  fchulen — 398  398 


zuf.  . .107  054  118  017  225  071  ; zuf.  . . 44263  48  063  92  326; 

. im  ganzen  151317  Knaben,  166  080  Mädchen  und  317  397  Schüler  überhaupt. 

4.  Die228l  bezw.  1035  (ftändigen)  Schullchrurftellen  verteilen  fich  nach  dem  Gehalt, 
und  zwar  je  neben  freier  Wohnung  oder  Mietzinsentfehüdigung,  in  folgende  Klaffen: 


im  Gefchäftskreis  der 
evangel.  katbol. 


I. 

mit 

Gehalt  von 

weniger  als  900 

OlTerfchulbehörde 
1 — 

1 

II. 

n 

n w 

900 

JL  — 999 

9 

767 

459 

1 226 

III. 

n 

r r 

1 000 

, — 1099 

9 

776 

378 

1 154 

IV. 

n 

9 fl 

1 100 

, - 1 199 

fl 

279 

77 

aö6 

V. 

n 

n n 

1 200 

„ — 1299 

r 

82 

30 

112 

VI. 

n 

n 9 

1 300 

„ — 1 399 

f* 

120 

32 

1.52 

VII. 

M 

m 

1400 

„ - 1499 

22 

104 

YIII. 

f»  Pi 

1 500 

n - 1599 

n 

12 

71 

IX. 

r 

9 9 

1600 

„ — 1 699 

TI 

65 

17 

82 

X. 

TI  T» 

1700 

„ - 1799 

r 

36 

8 

44 

XL 

m 

r n 

1800 

„ — 1899 

9 

7 

— 

7 

XII. 

n 

fl  « 

1900 

„ — 1999 

n 

6 

— 

G 

XIII. 

n 

V r 

2 000 

„ und  darüber 

1 

- 

1 

5. 

Der 

jährliche 

Gefamtaufwand  der 

zuf.  . , . 2 281 
Staatskaffe  an  Alterszul 

1035 

agen  für 

3316~* 

Schullehrer, 

Lehrerinnen  an 

Volksfehulen  und 

Oberlehrer  au  .Sehullehrerfeminarien  betrag 

;t  nach  dem 

Stand  am  1.  .lanuar  1 

[891  . . . 

198768 

603570  Ji 

Darunter:  ')  17,  — *)  10  israelitifche  Schulftellen.  — »|  Davon  52  mit  Lehrerinnen  be- 
fetzt.  — *)  Darunter  1 i.siaelitifchc  rntcrlehrerftelle.  — *)  Davon  95  mit  Lehrerinnen  befetzt. 
7 wegen  mangelnder  Kämniic.hkeiten  noch  unbefetzt.  — Wegen  Lehrermangels  iinbefetzt  31, 
— ■)  Werktagsfchitler  ohne  die  .Sonntags-  und  Winterabendfchüler,  — »)  Am  1,  Mai  1890  für 
den  Gefchäftskreis  der  cvangcl.,  am  1.  .lamiar  1891  für  denjenigen  der  katbol.  Oberfehulbebörde. 
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und  Erzieh uiigsa II rtaltftii  iin  Schuljahr  1889/90. 


VIII.  Erziehungsanftalten. 

A.  Wairenhünfer.  ' 

Solche  beftehen  in  Stiittg.'ut  und  Markgröningen  (evangel.)  und  Ochfenhaufen  (kathol.). 
Über  die  beim  Beginn  des  Sehuljahrs  1890  91  im  GeniiflTe  der  Anftalta-Benefizien  ftehenden  Per- 
fonen  giebt  folgende  Tabelle  Auffchluß: 


Mark- 

gröningen 

Ochfenhaufen 

ei 

M.’idchcn 

Knaben  .Mädchen  ! c 

1 

Co:--: 
c s 

S 1 >>• 

1 1 cö 

= ...  sei; 
•2  - = « 
z « 5 

” jS  c 

5=  (S 

' 1®  1 

ü ? > £ 
iiS  1*2  « 

I '!  ^ 

. S 

, . a 

- , tSi 

^ / s 

rt 

o 

•'S«. 

44 

2 46 

75  1 26 

101'  23  ! 9 ! 

Ti 

.32  133 

359 

90  1 

6 ;|  9ti 

44'  5 

49  19  1 1 1 

20  f 69 

:302 

131 

« "142 

119  31 

150'  42  1 10 

52  "202 

661’) 

13 

- ' 

59  9 

68  4 ; — 1 

4||  72 

258 

— 

— — 

1 , 

2 ‘ ■ 

1 

-’l  2 

1 

2 

— 

'i  _ 

1 

5 1 

6'  — 1 — 

i,  1 ; 

-•!  G 

. 1 

23 

Zöglinge 


'Stuttgart 

L _ 

l|  Knaben 


* 


.r  es 


2 137 


a)  Hauszöglinge  ....  171  i 

b)  Landköftlinge  ....  135 1 

Zufaniiuen  . . .300]  11  '3r 

c)  ücwerbelehrlinge ')  . . !|  1G(5 1 7 'l7: 

d)  Schulanitszöglinge  i'  i 

in  der  AnOalt  felbl't  I j 

verpflegt  . . . . J _ | _ 

in  einem  Seminar  unter-  ' * 

gebracht  . . . . ! 171—1' 

e)  Zöglinge  an  höheren  Bit 

dungsanftaiten  . . 

Hauptrumme 


S 155 


185’|  41  226  j 46  I 10  ‘ 56'|282|  914 

I I ! r I 


Von  den  661  Zöglingen  zu  a)  und  b)  gehören  an:  dem  Neckarkreis  229,  dem  Schwarz- 
waldkreis 156,  dem  .lagftkreis  124,  dem  Donaukreis  152. 


B.  TnubrtiiinmeiiHiirtnlten. 


Stand  bei  Beginn  des  Schuljahrs  1890/91 : 
a)Staalsanrtalten:  b)Privatanftalton: 


Staat«* 

l’rirat 

■ Zuf. 

])>r. 

.Miniil. 

Weihl. 

Zur. 

ZöerÜDgr 

wcJbl. 

Zöglinge 

1.  Gmünd,  Hauptanftalt  . 

53 

1 

54 

26 

1.  Winnenden,  OA.  Waiblingen 

19 

9 

28 

Filialanftalt 

40 

8 

48 

20 

2.  Wilhclmsdorf,  OA.  Ravens- 

2.  Bönnigheim,OA.Bengh. 

45 

1 

46 

25 

bürg 

49 

23 

72 

3.  Nürtingen  (Fixtemat)  . 

40 

— 

40 

23 

3.  Hoiligenbroun,  0.4.  Obern- 

4.  Nagold  (desgl.)  . . . 

25 

— 

25 

— 

dorf 

15 

16 

31 

Zufammen  . . 

203 

10 

213 

94; 

Zufammen  . . 

83 

48 

131 

im  ganzen  344  Zöglinge’),  worunter  202  männl.  und  142  weihl. 


C'.  Uliudeiianrtalten. 


a)  Für  Kinder  — Stand  bei  Beginn  des  Schuljahrs  1890/91  — : 


1.  Nikolauspflcge  in  Stuttgart 

Gefamtzahl 
der  Zöglinge 
. . 38«) 

und  zwar 
männl.  wcibl. 
29  9 

2.  .Sophienpflege  in  Luftnau,  OA.  Tübingen 

. . 4 

3 

1 

3.  Heiligenbronn,  0.4.  Oberndorf 

. . 10 

6 

4 

Zufammen  . 

. . 52’) 

38 

1^; 

Für  E r wa c h fc ne: 

Blindenafyl  in  Gmünd  — Stand  im  .lahr  1889  90  — 

. . 69«) 

33 

36 

Im  ganzen  . 

. ~.  121 ') 

71 

50. 

')  Der  Volksfchule  Kntwachlcnc,  für  welche  das  Lehrgeld  aus  der  Waifenhauskafl'e 
licl'tritten  wird,  und  welche  noch  unter  der  Aufl'icht  des  Hanfes  ftehen.  — *)  Hierunter  4 Israe- 
liten (3  in  Stuttgart,  1 in  Markgröningen).  — ")  Ev.ang.  249,  Kath.  92,  Isr.  3;  43  Kinder  blieben 
noch  aufzunehmen.  — 1 Hierunter  6 .Staatszöglinge.  — ’)  Zahl  iler  nicht  in  Anftaltcn  untcr- 
gebrachtcD  blinden  Kinder  29.  — ")  Hievon  65  im  Afyl  wohnend,  4 in  der  Stadt  untergebracht. 
- ')  Evang.  100,  Kath.  21. 
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XIV.  2.  Vergleichende  Überficht  über  die  Freqiieiizverhältniire  der 

(Anhang  znin  Jahresbericht  der  K.  Technifchen  Hochfchulc  in  Stuttgart 


A.  Seinerterfrequeuzen  von  ISTl-lsOl. 


! 

und  zwar 

an  den 

[•'  :i  c h f e h II 1 e n für 

Studie- 

Hau« 

Ma- 

Mathe- 

! 

I 

8 e lu  u f t er  | 

r e n d 0 

Archi 

ingc- 

fchinen- 

Che- 

matik 

All- 

H 0 1)1  i- 

i 

1 

1 

über- 

haupt 

tcktur 

nietir- 

Inge- 

nieur- 

mifchc 

Technik 

Natur- 

witTeii- 

gemeine 

Bildung. 

tan  te  n 

1 

welen 

wefen 

fchaften 

tf 

1. 

2. 

3. 

4. 

5, 

6. 

7. 

8.  - 9. 

1871/72 

406 

,0.. 

.6* 

40 

51 

39 

17 

1872 

1 

319 

77 

1U6 

37 

44 

46 

9 

30 

1872/73 

425 

139 

130 

42 

57 

43 

14 

242 

1873 

309 

103 

90 

39 

46 

24 

7 

62 

1873/74 

.358 

135 

100 

28 

52 

34 

9 

274 

1874 

310 

110 

95 

23 

45 

28 

9 

75 

1874/75 

422 

1.57 

137 

25 

-- 

o;> 

43 

5 

:t82 

1875 

351 

127 

120 

26 

36 

41 

1 

58 

1876/70 

421 

165 

118 

45 

33 

54 

6 ; 

393 

1876 

416 

161 

112 

41 

40 

58 

4 

62 

1876./77 

465 

190 

104 

46 

53 

68 

4 

348 

1877 

396 

159 

87 

41 

51 

57 

1 

38 

1877/78 

477 

198 

103 

40 

56 

78 

2 

65 

1878 

400 

164 

76 

39 

49 

63 

9 

60 

1878/79 

447 

198 

68 

28 

58 

82 

13 

243 

1879 

379 

166 

52 

29 

49 

66 

17 

84 

1879/80 

404 

187 

40 

33 

50 

83 

11 

177 

1880 

362 

166 

41 

30 

47 

71 

8 

97 

1880/81 

410 

183 

34 

36 

57 

85 

15 

223 

1881 

326 

139 

29 

2(i 

48 

69 

15 

91 

1881/82 

368 

151 

27 

31 

62 

90 

7 

215 

1882 

312 

110 

21 

26 

57 

81 

17 

' 74 

1882/83 

357 

129 

21 

27 

55 

107 

18 

; 164 

1883 

289 

97 

17 

21 

50 

87 

17 

63 

1888/84 

.344 

117 

21 

:i8 

59 

89 

20 

' 189 

1884 

2.55 

77 

14 

27 

59 

t«) 

18 

1 83 

1884/85 

, 296 

78 

23 

34 

70 

(M) 

31 

' 217 

1885 

1 241 

53 

27 

28 

65 

41 

27 

73 

1885/86 

244 

63 

19 

32 

67 

37 

26 

171 

1886 

217 

56 

15 

35 

62 

23 

26 

45 

1886/87 

237 

58 

13 

49 

67 

2 t 

26 

184 

1887 

228 

47 

12 

47 

71 

25 

26 

40 

1887/88 

! 264 

60 

17 

54 

80 

27 

26 

1.S7 

1888 

1 214 

45 

13 

.52 

65 

15 

24 

. -»9 

18aS/89 

250 

52 

15 

61 

72 

14 

:«i 

' 183 

1889 

200 

45 

12 

46 

o< 

17 

23 

48 

1889/90 

285 

60 

29 

79 

70 

16 

31 

206 

1890 

250 

48 

27 

71 

67 

13 

, 

1890/91 

327 

74 

42 

87 

80 

16 

28 

176 

1891 

280 

61 

37 

75 

(i6 

15 

26 

51 

Summe  .... 

! ili'iöi'' 

“4  509 

2218  ' 

1 614 

2 278~ 

' 1 989  " 

r 653“, 

' 5 727 

Somerter-Durchrchn. 

382 

113 

55 

1 40 

57 

50 

1" 

1 143 

Höchfter  i , . . 

T-  ff.  I Stand 

fiefftcr  t . . 

477 

198 

' 154 

87 

SO 

107 

36 

393 

200 

45 

12 

21 

3.3 

13 

1 

.30 

*)  Vrgl.  auch  oben  S.  271. 


Digitized  by  Google 


Erzioliungswcffii. 


1.  279 


Techiiirchcii  Hoclilchule  In  Stuttgart  für  die  20  Jahre  1871—1801.*) 

vom  Studienjahr  1890/91,  S.  38  f.  — Württ.  Jahrb.  1888  1 1.  II.  S.  230  f.) 

(Noch)  A.  Seiiiertcrfrequeiizen  von  1871 — 1891. 


und  zwar 

an  den 

Pachfchulcn  für 

1 

I» 

Studie- 

Bau- 

Ma- 

Mathe- 

llufpi- 

t<anten 

1 

S e in  c f t e r 

1 

1, 

rend  e 
über- 
haupt 

Archi- 

tektur 

! ingc- 
nieur- 

1 

l’chinen- 

ingc- 

nieur- 

Che- 

mifche 

Technik 

matik 

uud 

Natur- 

wilTen- 

All- 

gemeine 

Bildung 

1 

il 

wefen 

wefen 

fchaften 

] 

1. 

M 

2. 

3. 

, 4. 

6. 

7. 

8. 

1 9. 

W i n t e r l'e  m e f t e r. 

Summe  . . . 

. ' 

7 207 

2 49!) 

1 215 

855 

1204 

1089 

345 

' 4 .505 

Durchrchnilt  . . 

. ,1 

:«)U 

12.5 

61 

43 

60 

54 

17 

i 225 

llöcbfier  f j.  . . 

Ticffter  ) 

477 

198 

154 

87 

80 

107 

3() 

393 

• tl 

237 

52 

13 

25 

33 

14 

2 

65 

Sommerfemefter. 

Summe  . . . 

0 054 

2 010 

1003 

759 

1074  1 

900 

308 

1222 

Durch Tchnitt  . . 

• il 

:W3 

101 

50 

38  , 

54 

45 

15 

61 

Ilöchrter  ( ^ , . 

Tieffter  I . 

! 

41G 

166 

120 

75 

71  ' 

87 

27 

97 

• ,1 

200 

45 

12 

21  , 

3G 

13  . 

1 

30 

It.  JahrcsrrequciiEPn  tou  IS71— 1891.  -) 


(Ohne  H u f pi  t a n ten.) 


Studienjahre 

Studie- 

rende 

über- 

haupt 

und  zwar  an  den 

F a c h f c h II 1 e n für 

Archi- 

tektur 

Bau- 

inge- 

nieur- 

wefen 

M.a- 

fchinen- 

inge- 

nieur- 

wefen 

Chc- 

mifche 

Technik 

Mathe- 

matik 

und 

Natiir- 

wilTen- 

fchaften 

gemeine 

Bildung 

1. 

2. 

3.  4. 

ö. 

6. 

7. 

8. 

"f 

f ^ 

, 

■ * 

.... 

1871—72 

43:1 

107 

1.58 

41 

57 

51 

19 

187^-73 

448 

146 

1.35 

4:i 

()3 

44 

17 

1873-74 

:I88 

144 

110 

:K) 

.)0 

35 

14 

1874-75 

4.58 

171 

144 

27 

60 

50 

6 

1875  -76 

484 

190 

128 

46 

48 

64 

8 

1876-77 

506 

205 

112 

46 

59 

80 

4 

1877—78 

515 

209 

114 

42 

59 

83 

8 

1878-79 

486 

208 

79 

29 

62 

89 

19 

1879—80 

448 

210 

46 

33 

54 

93 

12 

1880-  81 

458 

196 

41 

:$8 

65 

100 

18 

1881—82 

4U7 

160 

29 

:12 

66 

103 

17 

1882-83 

388 

i:i5 

24 

29 

61 

112 

27 

18S:4-84 

371 

123 

21 

38 

68 

92 

29 

1884  -85 

:136 

m 

31 

36 

80 

42 

1885  -86 

303 

76 

26 

41 

77 

39 

44 

1886-87 

291 

66 

15 

53 

90 

28 

39 

1887  - 88 

:u)i 

62 

19 

61 

91 

28 

40 

1888—89 

274 

tiO 

17 

61 

78  ' 

20 

:J8 

1889  -90 

:i28 

69 

:52 

85 

88  1 

17 

:37 

1890  - 91 

:i64 

81 

46 

95 

88 

19 

32 

Summe  .... 

7 987 

2704 

1 327 

906 

1 :3<59 

1 211 

470 

Jahres-I)  urch  fchnitt 

400 

1:K) 

66 

45 

68 

61 

24 

nscbftcr  ) c,  , . . 

515 

210 

158 

95 

91 

112 

14 

Tieffter  ( . . 

274 

60 

15 

27 

48 

17 

4 

Gefaintzahl  der  Studierenden , welclic  während  eines  Studienjahrs  die  Huclii’ehnle 
herucht  haben,  d.  I.  die  Fre(|iienzcn  der  Wintcrfeniefter  mit  Ilinzurcchming  der  in  den  Sommer- 
Icmertern  Nencingetretenen. 
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Unterrichts-  und 


XIV.  StAiid  des  liuidwirtfchaftlichen  Unterrichts-  und  Fortbildiings- 

(Wiirtt.  Wochenblatt  für  Landwirtfchaft,  herauspeg.  v.  d.  K.  Zeiitralftelle  für  die  Landwirtfehaft, 


ü b c r ä m t e r 


I Freiwillige 
I landwirt- 
I fchaftlicbe 
Fortbildangs 
! fchulen 


Obligatorifche!  Verlängerte  , , • . , 

,\Vinf,.r=.».And.  Snnnt,„«.  Oandwirt-  , Undwilt-.l 


! «»«"oho 


der  Landwirtfchaft 

Zahl  der 


Ort»- 

Lefe-  bibliothcken 


:: 


Oe 


ti 


Scimlen  Schüler  jj  Schulen  SchUI<>r  Schulen  (M-hühir  mein-  Sicher  'eine  tbckel» 

_ I _ ...  ; _i i!  ‘ il 

4.  ! 5.  ‘!  «.  I 7.  8.  ' 

I 


, Ver- 


1. 


i! 


Backnang  . 
Befiglieim  . 
Bdblingen  . 
Brackenhciiii 
Cannftatt  . 
Eßlingen 
Heilbronn  . 
Leonberg  . 
Ludwlgsbiirg 
Marbach  . 
Maulbronn . 
Neckarfulm 
Stuttgart,  Stadt 
Stuttgart,  Amt 
Vaihingen  . . 
Waiblingen  . 
Weinsberg,  . 

Iwkarkrels  . . 


2.  i 3. 

i_-  .. 


1 

(> 

1 

4 

3 

3 

1 

1 

2 

3 

2 


1 

2 


30 


— 1 
2.5  j 
165 
33 

164  ' 
75  * 
92  ^ 
32  ( 
25  ! 
47 
63 
30 


15  i 
3 l 
3 ' 


..  . 

310  I*  - 
85  ' ■ 


9 l‘  10.  , 11.  I 12. 


i 


— ’ _ I _ t!  2 


87^ 

223  ' 

4 ' 134  I, 

5 I 135  I 

8 168 
8 217  I 

8 I 209  1 


— — . 1 


24 


_ •!  _ I _ 


- •'  1 
- ' 1 


40 

! 


89 1 

I 

27'i 


1 

‘>0 


7 1 220  I 
21  i 
575  ‘ 
~ 1 


32 

60 


7 

10 
10 
14 

843  132 


135  I 
334 


172 


310 

’! 

3 :435  ij 


1 

3 


4 ' 177* 
1 I 35i 


80 


88 

26 

55 


!’ 


I 


7 , 329 j 
3 I 396, 


— - 1 


I 


90 


16 

16 

15 
21 

16 

19 

20 
15 
12 
19 
12 
21 

1 

21> 

22 

2:i 


— I 


109  3 ! 144 


Balingen  . . | 

2 

68 

1 . 
!• 

8 

212 

— 

— 

Calw . . . . 1 

11 

181 

2 



Freudeiiftadt  , 1 

— 

1 

32 

' . 
550 

Herren berg  . | 

— 

'l 

10 

. 290  ! 

* 

Horb.  . . . ! 

_ 

— 

1 

4 

95 

1 

13 

Nagold  . . . ‘ 

4 

71 

1 

15 

. 235 

4 

57 

Neuenbürg  . ’ 

1 

10 

1 

1 

10 

206 

— 

— 

Nürtingen  . . • 

1 

H8 

8 

199 

■ 4 

80 

Oberndorf  . . j 

_ 

— 

l' 

3 

54 

_ 



Keutlingcii  . j 

5 

112 

11 

1 244 

! 

— 

Rottenburg 

_ 

— 

1 

10 

1 384 

2 

16 

Hottwoil  . . 

— 

I 

2 

1 89 

— 

Spaichingeii  . 

— 

— 

u 

i 

8 

j 2.38 

1 

17 

Sulz  .... 

— 

— 

1 

14 

' 256 

— 

Tübingen  . . 

1 

HG 

15 

' 416  1 

1 

20 

Tuttlingen  . . 

3 

o8 

ti 

10 

‘ 241  H — 

— 

Urach  . . . 

- 

— 

■i 

1 

t 

16 

’ 461  p 2 

16 

* 

Srbnarzwaldkrfis . 

* 

28 

577 

l! 

] 

178 

4209[|  15 

219 

liflcbf  r 

L"' 

^ 2 2:35 
I 4 0;36 
3112 

4 647 
I 3 792 
I .5  585 

5 026 
3 818 

3 097 

4 191 
2 295 

j 5 772 
1 600 
I 7 378 
' 5 069 
, 3 268 


— — 20  ' 3 443 

1 ' 

20  (1228  ! 297  ;6sS04 


20 


«2 

4 

2 i 

1 

3 
1 
1 
1 
2 


I 2 


90 


110 


1 


.25 
15 
20 
22 
8 
29 
28 
23 
9 

22 
17 

- ' 4 

15 

lOoi  26 
21 
14 
23 


101 

169 

90 

30 

235 

100 

40 

20 

28 


I 


6 783 
3 464 

3 314 
5 321 
1 569 

4 553 

5 6n7 

3 961 
1 398 

4 844 
2909 

852 

3 412 

5 u95 

4 282 
3583 

5 240 


21  , 9381  321  66237 
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werpiis  <lor  oinxclneii  Oberämter  im  Schuljahr  1889/00.  ') 

.Ijibrg.  1800  Kr.  50.  — Wilrtt.  Jahrb.  1887  I 1.  H.  S.  230:  1888  I 1.  H.  8.  214:  1889  1 1.  11.  8.  233.) 


0 b c r .1 111 1 e r 


ii  Freiwillige 
lanilwirf-  i 
iVliaftlichc 
Portbildiings-i 
, fcliulcn  , 

1-  I 


Oblig.atorifcbe'  Verlängerte 
Winterabend-'!  Sonnlags- 
rcliiilen  |I  fchiilen 


mit  ßcrilckfichtigung 
der  Landwirtfcliaft 


.1 

Landwirt- 
febaftliclio 
‘ Abeiid- 
,1  Ver- 
rammlungen' 


Landwirt-* 
tchaftliclie 
, Lefe-  i 
vereine  • 


Or(8- 

bibliotiickcii 


Zahl  der 


( 

1 1 

5rtiii1eu'ScbUl«r 
' ! 

'"■'1 

8vhii)«ii  SohQler  Schulen 
1 

Schiller 

! 0«. 
mein- 
1 tirli 

He- 

riicher 

Ver- 

rinn 

- . liltibllo. 
l-efer,  OidkiMi 

lincbor 

1.' 

3.  ‘ 

4. 

5. 

(i. 

7. 

i's. 

9. 

!«>• 

jLI 

üT 

Aalen  . . . 

1 

1 

1 

18 

12 

1 

303 

2 

79 

1 

•> 

' 55 

3 

i' 

H8| 

15 

3 476 

Crailsheim  . . 

— 

10 

151 

— 

— 

1'  1 

20  ' 

4 

188 

22 

5 000 

Ellwangcii  . . 

' 3 

38 

4 

52, 

3 

52 

1 

— 

— 

l 

23 

4 049 

Gaildorf.  . . 

1 

20 

3 

70 

2 

48 

il  — 

— 

— 

• 

7 

955 

Gerabronii  . . 

i 2 

35 

10 

229 ' 

1 

19 

1 

20 

1 

23 

23 

3 093 

Gmünd  . . . 

J 

' 8 

123  ' 

1 

31 

‘ 2 

22 

2 

24 

11 

2 290 

Hall  . . . . 

1 

17 

1 

28 

3 

08 

1 

1 

50' 

11 

1 571 

Ileidcnheiui 

1 

17 

25 

579  1 

1 

17 

H 

242 

7 

225 

27 

9 0.57 

KOnzelsaii  . . 

— 

— 

5 

115 

— 

— 

> 

■ 1 

20 

2 

70‘ 

10 

2 410 

.Mergentheim  . 

2 

35 

8 

178, 

— 

— 

30 

2 

75. 

14 

3 232 

Neresheim  . . 

— 

— 

0 

97 

3 

49 

— 

— 

1 

200 1 

10 

2 438 

Öhringcti  . . 

— 

— 

0 

229 

— 

— 

r- 

— 

— 

. 

12 

1860 

Schorndorf.  . 

1 

10 

0 

108 

— 

— 

• — 

1 

50 

22 

3 824 

Welzheim  . . 

— 

— 

5 

121, 

». 

l 

38 

— 

— 

1 

141 

11 

2 331 

Ja^rtkreiK  . . 

• 12 
• 

1% 

115 

2 389 

1 

17 

401 

14 

1 

409 

25 

1 164‘ 

H 

1 

218 

46  852 

Biberacli  . . 

14 

266 

1 

:30 

3 

139 

28 

5.348 

Blaubeiireii 

— 

— 

24 

399-! 

1 

14 

f _ 

— 

2 

42' 

28 

7125 

Ehingen  . . . 

— 

I 

32 

.573 

1 

15 

— 

— 

2 

00, 

41 

8 285 

Geislingen  . . 

— 

— 

24 

385 

— 

— 

' 1 

25 

2 

68" 

34 

5 949 

Göppingen  . . 

2 

45 

12 

299  ' 

— 

— 

' — 

— 

— 

— 

17 

4 048 

Kirchheim  . . 



— 

4 

70  [ 

— 

— 

t “ 

— 

1 

25'' 

20 

4 888 

I^aupheim  . . 

— 

— 

15 

429' 

— 

— 

— 

— 

— 

8 

1650 

l.eutkirch  . . 

— 

— 

2 

75 

— 

— 

— 

, 

— 

1 

.T 

350 

Mününgen  . . 

— 

— 

. 33 

.592  I 

— 

— 



— 

1 

24( 

33 

7 476 

Ravensburg  . 

— 

— 

4 

85  j 

14 

332 

l‘  

“ i 

1 

20' 

22 

5 054 

Kiedlingcn  . . 

— 

— 

, 47 

753  ii 

— 

— 

— 

— - 

— i 

46 

10228 

Sanigau  . . . 

2 

33 

i 10 

>“!! 

— 

— 

’t  

\ 

— 

— ; 

13 

3030 

Tottnang  . . 

— 

— 

l 

— |( 

8 

178 

— 

— 

— 

f! 

2101 

Ulm  .... 

— 

— 

;io 

401  !j 

— 

— 

— 

* * 

— 

33 

7 023 

W.aldfee . . . 

1 

IC 

2 

30', 

25'’ 

8 

190 

1,  _ 

— 

_ ji 

14 

2 815 

Wangen  . . . 

— 

— 

1 

17 

446 

— 

3s! 

20 

4 225 

Poaiskiris  . . 

5 

94 

1 254 

4 53ll‘ 

50 

1205 

' 1 

i 

25  ! 

14 

4061 

377 

79660 

Württemberg 

75 

1710 

679 

14  474; 

89 

1994 

•1  21 

688  1 

80 

r' 

3 731 

1 

1213 

261 113 

Im  Jahr  1888/89 

71 

1596 
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14  8571. 
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28 
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1 182  |250  507 

Somit  1889/00 

1 

mehr  . . . 

1 
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— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 
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31 

10  546 

t I 
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I.  2H3 


\V.  Kriegsttpfen. 

I.  HHiii>lergcbninV)  desHeeres>KrgilnxungNgerrhäfts  im  Bezirke  des  i3.  (K.  wUrti.) 

Armeecorps  für  die  10  Jahre  1881  —1800. 


(Slatift.  Jahrb.  f.  d.  Deutfehe  Reich  1MH3  S.  152;  1HS4  8.  152;  1885  S.  164;  18«6  S.  182;  1887 
S.  164;  1888  S.  166  ; 1890  S.  153  fg.;  1891  8.  15ü.  — Württ.  Jaln  b.  1885  I 1 S.  191;  1886  1 1.  H. 
S.  182;  ias7  I 1.  H.  8.  233;  1888  I 1.  H.  8.  246;  1889  1 1.  H.  8.  235.) 


1 

Definitive  Entfehoidungen 
, Erfatzbehörden : 

der 

Außerdem 
freiwillig  ein- 
getreten 

Von  je  100  definitiven 
Entfeheidungeu  der  Erfatz- 
bchOrden  (8p.  6)  lauten; 

Jahre 

1 

Aus- 

1 

' ge- 
fchlof- 
1 fen ') 

Au8- 
ge- 
mu* 
ftert  *) 

Dom  D&nd* 
/türm  1. Auf« 
xobot»  otler 
ilor  KrftttX' 
Toferve  btw. 
der  Murine 
Krfiit/.ro* 
ferro  Uber- 
wiefon*) 

Aus- 

ge- 

hoben 

ganzen 

<8p.2-0) 

Mili- 

tär- 

pflich- 

tige 

vor  Be- 
ginn des 
militär- 
pflich- 
tigen 
• Altera 

Aus- 

gc- 

fchlof- 
fen  ’) 

Aus- 

ge- 

mu- 

ttert-) 

Dem  l.uml-j 
(turiuI.Auf-| 
.{oliot»  oder 
der  KrUlz- 
refur*c  b*w  ] 
der  Marino- 
Erfatxri-- 
fervc  Uber- 
w)cfcn*j 

Aus- 

ge- 

hoben 

1. 

2-  1 

3. 

4. 

6. 

Ff 

i. 

8, 

9. 

10. 

12. 

1881 

.0 

4 030 

4 204 

“1 

6654|  14  944 
6 752^  14  385 
6 5.S4  14  558 

.542 

■-) 

0. 

27,0 

28,1  : 

44,5 

1.882 

57 

3097 

4 479 

.507 

. 

0,4 

21,5 

31,1 

47,0 

18.83 

1 49 

3 264 

4 661 

546 

• 

0,1 

22,4 

32,0 

45,2 

1884 

; ‘3 

3 423 

4 839 

6 783 

15088 

554 

. 

0,3 

22,7 

32,1  j 

44,9 

1885 

(H) 

2 765 

4 844 

6 754 

14  423 

525 

, 

0,4 

19,2 

33,6  i 

46,8 

1.886 

39 

3 376 

5 373 

7 052 

15840 

551 

. 

o,;j 

21,3 

33,9  ’ 

44,5 

1887 

49 

3 255 

5 589 

7 195"  16  088 

5:m» 

• 

0.3 

20,2 

34,8  1 

44,7 

1888 

41 

2 315 

6 013 

7 194 

^ 1 0 oOli 

3:^4 

310 

0,3 

14,9 

38,6  1 

46,2 

1889 

49 

1626 

8 038 

7 302'  17  015 

244 

299 

0,3 

9.6 

47,2  ■ 

42,9 

1890 

51 

1818 

6 885 

7S-S7 

16641 

270 

293 

0,3 

10,9 

41,4 

47,4 

ItjiHr.D'leki. 

49 

2 897 

5 493 

7016 

' 15  455 

461 

0,3 

18,7 

35,6 

45,4 

Ju  famtlichoi 

Armercorpshc^irien  des  Deutfehen  llekfis. 

1881 

1390 

77  947 

157  828 

140  988  378  15:1 

II 

141  965  368  074 

19  698 

•’) 

0.4 

20,6 

41,7  j 
41.2  ; 

37,3 

1882 

1377 

73057 

151  675 

19  697 

0,4 

19,8 

38,6 

1.883 

1 352 

68  475 

1.52059 

141817 

363703 

20  305 

0,4 

18,8 

41,8 

39,0 

1884 

1281 

67  78C) 

151  837 

142  521  ;363  419 

19  970 

0,4 

18,6 

41,8  I 

39,2 

1885 

1 225 

66  893 

162  239 

142  776  373  133 

20  561 

0,3 

17,9 

43,5  ! 

38,3 

1886 

1200 

69  851 

164  807 

161  526^:197  384 

20  735 

0.3 

17,6 

41.5  1 

40,6 

1887 

1260 

62  901 

161  518 

161  193  386  872 

20382 

0,3 

16,3 

41,7  [ 

41,7 

1888 

1245 

45548 

178  130 

161  247  1486  176 

14  830 

13  105 

0,3 

ll,s 

46,1  , 

41,8 

1889 

1 189 

31  569 

212  867 

159 270404  .S95 

12  829 

13  125 

0,3 

7,8 

.52,6  1 

39,:i 

1890 

1236 

30680 

196  301 

182  836  411053 

12  666 

12  645 

0,3 

7,5 

47,8  j 

44,4 

tIjihr.B'Iclii. 

1275 

■ 

59  470 

168  927 

153  614  383  286 

18167 

• 

0.3 

15,5 

44,1  j 

40,1 

')  Zur  Ziiclilliaiisflrafe  Verurteilte  etc.  — -)  Wegen  köi  |)crliclier  oder  geiftiger  Gebreebcn 
d.inernd  Untaugliche.  — ••)  Hedingt  Taugliche,  Cbcncähligc  nach  dem  dritten  Konkurrenzjahr  etc. 
— Vor  1888;  der  Krfatzreferve  I oder  II  bezw.  dorSeewchrJl  tlberwiefen. — *)  Die  Einführung 
eine.s  verSnderten  Schemas  macht  wegen  mangelnden  Vergleichs  die  Ausfüllung  der  Spalte  8 vor 
1888  iintliunlich. 
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\VI.  Finanzieren. 


1.  Überficht  Tiber  den  wUrtt.  HauptfinaiizetAt  tllr  die  lütatsperiode 
1.  April  1891-31.  Marz  1893. 

(Finanzgpfetz  vom  7.  Juni  1891,  Kcr.BI.  S.  91.  — Vr«!.  über  die  Etat-s  für  lSÖö/87,  1887;89  und 
1889/91  Wilrtt.  Jalirb.  1885  I 1 8.  196;  1887  I 1.  H.  S,  248;  1889  I 1.  H.  «.  237.) 


E 

Betrag 

Rubriken 

’j 

für 

für 

1 

1891/92 

1892/93 

1. 

I 

2. 

3. 

Kap. 

■ ”■■■  " 

.4os^akfn.  (SUfttsbfdarf.) 

». 

Pf. 

cK:  ; 

Pf. 

1. 

Zivillifte 

1 799  4.58 

99 

1799  458  ' 

99 

2. 

Apanagen  und  Wittuine 

294  280 

.50 

295849 

22 

.8. 

Staatsfeh  uld: 

Zinfo 

1 

17  201  011 

80 

17  096  752 

47 

Tilgungsfonds 

1 574  203 

57 

1 760  471 

43 

Koften  für  die  Einlöfung  der  Schuld-  und 

< 

Zinsfeheine 

48100 

— 

17  100 

— 

Summe  Kap.  3 . . 

18  8a3  315 

37 

19  474  323  ' 

'9Ö~ 

3 a. 

Zinfe  aus  Schatzanweifungen 

— 

— 

— 

— 

4. 

Renten 

238  301 

54 

239  540 

11 

5. 

Entfehädiguugen 

1 

05  123 

06 

65  123 

06 

9. 

l’enfionen: 

1 

ZivilpenHonen 

1 

1 393  000 

— 

1 443000 

— 

Penfionen  für  Kirchen-  und  Schuldiener 

1 

971  000 

— 

986  000  ' 

— 

Penfionen  für  Militärangehörige  . . . 

20  4(X) 

— 

2Ü00Ö 

— 

Penfionen,  Sterbgelder  und  Renten  an 

Beamte  und  deren  Hinterbliebene 

1 

infolge  von  Betriebsunfällen  . . . 

2MKJO 

25  000 

— 

Summe  Kap.  6 . . 

! 

2 409  400 

— 

2 474  000 

— 

7. 

Quieszouzgchaltc 

1 

4 597 

— 

4 .597 

— 

8. 

Gratialieu 

' 

427  080 

427  686 

— 

9. 

Geheimer  Rat 

68  050 

68  955 

— 

9a. 

Yerwaltungsgerichtshof 

20  500 

— 

26  730  ' 

— 

Departements: 

10/15. 

der  Juftiz 

I. 

4 107  074 

13 

4 107  074  1 

13 

16/I9a. 

der  auswärtigen  Angelegenheiten  .... 

1. 

204683 

204  798 

— 

20/44. 

des  Innern  

'1 

0 822  005 

25 

6 823  038  1 

61 

45,97  b. 

des  Kirchen-  und  Schulwefens 

10  303049 

35 

10  323  021 

85 

98/107. 

der  Finanzen 

— 

3 339  760  ' 

— 

108. 

St&ndifche  KalTe 

375477 

73 

376  450 

85 

109. 

Refervefonds 

,50  000 

— 

50000 

— 

110. 

I.eiftungen  an  das  Deutfehe  Reich  . . . . 

1. 

15  445  659 

— 

15  733  250 

— 

110a. 

Aufwand  an  Poftporto  infolge  Aufliebung  der 

1 

Portofreilieit  in  Dienftfachen  . . . . 

360  000 

— 

360  000 

— 

Huiiimc  der  Ausgaben  . . 

I‘ 

65252280 

92 

60193656 

70 

Kiinahnci. 

i 

Ertrag  des  Kaiiimerguts. 

A.  Domänen. 

1 

111. 

Kaineralverwaltung 

OHl  203 

681  203 

— 

Forftverwaltung: 

112/113. 

Forfte  und  Jagden  ........ 

5 800  427 

— 

5 860  427 

— 

114. 

liolzgärten 

7 021 

— 

7 021 

— 

115. 

Berg-  und  Hüttenwerke 

250  0<K) 

— 

2,50  ÜUO 

— 

1U;;117. 

Salinen 

400  O.K> 

- 

4(K)  (XK) 

— 

Zufauiiuen  A.  . . 

7 198  051 

— 

7 198  651 

— 
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Finanzwefen. 


(Noch)  XVI,  1.  Oberlicht  über  <leii  wfirtt.  Hnuptfinanxetat  für  die  Ktatsperiodc 

1.  April  18«1-:ü.  März  1893. 


Bet 

rag 

B u h r i k c n 

für 

für 

1891/92 

1892  93 

1. 

‘2, 

.8. 

Kap. 

^ (Noch)  Ertrag  des  Kaiiiiiierguts. 

T« 

l*f. 

i 

I'f. 

B.  Verkchrsanftaltcn. 

< 

! 

i 

118. 

^ Eifenbahncn 

i 14  800  000 

— 

15  2.50265  1 

— 

119/120. 

Poft  und  Telegraphen 

j 1 674  980 

— 

1926  980  1 

— 

121. 

Bodenfecdampffchiffahrt 

1 2 000 

— 

2 000  1 

— 

Zufammen  B.  . . 

i 16  476  980 

— 

' 17  179  245’")' 

— 

122. 

0.  .M  ü n z c 

12  000 

— 

12  000  ! 

— 

128. 

1).  Verfchiedene  Einnahmen  bei  der 

l 

S t a a ts  h a n p t k a f f e unmittelbar  . 

1 848  810 

70 

829  068  ' 

70 

Gcfamtertrag  des  Kammerguts 

24.581  441 

70 

25  218964  j 

70 

Deckungsmittel. 

1 

A.  Direkte  Steuern. 

124. 

Grund-  u.  Gefäll-,  Gebäude-  u.  Gewcrbeftcuer  j 

7 828  600 

— 

7 828  600  ■ 

— 

125. 

Einkomincnsfteuern | 

_4  84(n68_ 

— 

4H60  168 

— 

Zufammen  A.  . . j 

12  668  768 

12  688  768 

— 

B.  Indirekte  Steuern. 

126. 

Accife 

1 556  000 

— 

1 5.56  000 

— 

127. 

Abgabe  von  Hunden  

l7«.'üK) 

— 

178  500 

— 

128. 

Wirtfehaftsabgaben 

— 

9 149  460 

— 

I'29. 

Sporteln  und  GerichtsgebUhren ; Erbfehafts-  i 

und  Schenkungsflteuer i 

2_747  (H)0_ 

— 

2 747  000  I 

— 

Zufammen  B.  . . | 

13  6:40  960 

- 

18630^;'ü~j 

— 

Gcfamtertrag  der  Steuern  . . . ’ 

26  299  728 

— 

26  819  728 

— 

UK). 

Anteil  an  den  Zöllen,  der  T a b a k-  1 

fteuer,  der  Verbrauchsabgabe' 

für  Branntwein  und  den  Reichs-  ' 

ftcinpelabgaben ! 

14  109  910 

— 

14  109  910 

— 

— 

Zufcliuß  aus  der  Heßterwallttny |l  31130t 

33 

ma  034  , 

03 

Summe  der  Einnahmen  . . j{  65252280 

92 

661936.56 

72 

Anhang. 

Überlicht  Uber  den  Stand  der  württ.  Staatsfchuld. 

(Nach  der  Berechnung  in  dem  gedruckten  Entwurf  des  Ilaupttinauzetats  für  1891,  98  S.  46  ii.  4>s.) 


n.  Anf  1.  April  1891. 

I . Nicht  k il  n d b .1  r e .Schuld: 

zu  •l'’/*  verzinslicli UH  14 565  Ut 

II.  Kündbare  .Schuld:  , 

1.  zu  8Vs"/o  verzinslicli  . . . 6797279'' «IC-  i 

2.  zu  d'-zü  . ...  8:44879894  .A  [ 

a.  zu  4'/,*'/,,  , ...  15000UU0  . 

zuf.  417852  192  J(,  | 

(icranitbetrag  der  Staatsfchuld  427966757 
Hiev,  trifft  auf  d.  liifenbahnfchuld  38.'>  177  875  ,M-. 

, . . allg.  St.iatsfehuld  427S98S2,fe 


t b.  Anf  1.  April  1892. 

I.  Nicht  knndbare  .Schuld: 

zu  4 verzinslich 10 114  565 

II.  Kündbare  Schuld: 

1.  zu  8Vj%  verzinslich  . . . 67  729884 

2.  zu4".„  . . . .883548104  c« 

8.  zu  4 V- 7.1  , • • ■ 14  844  000, 

zuf.  416121988  J( 
(ieraiiitbetrag  der  Staat-sfehnld  4262365.53  c« 
Hiev.  triO't  auf  d.  Eifenbahnfchuld  :188702  471  .X 
. , allg.. Staatsfchuld  42 .')8 1 0S2  , f. 
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XVI.  2.  Vergleiclieiulo  i bcrficlit  über  <1ie  StaatMrecliuuiigS'Ergebiiin'e  der  laufenden 
Verwaltung  in  Württeniberg  für  die  10  Ktatsjaliro  1880/81—1880/00. 

(Vrgl.  die  in  den  ftändifchen  Verh.indlungen  gedruckten  NtiohweifuDgen  der  KechnungsorgeboWTc  für  die 
einzelnen  Etatjahre,  — Württ.  Jalirlt.  1885  I 1 S.  192 ; 188G  I 1.  H.  S.  183 ; 1888  I 1.  H,  S.  248  ; 1889  I 1.  H.  8.  241.) 


Etatfjahre  1.  April  — 31.  Mürz 


Rubriken 


1880  8f  1881:82  1882  83  1888/84'l884  85  1885  86 

: 1 I I I 1 


1886  87,1887/88  1888/8»  188090 

' I I 


ln  T a u r e n <l  Mark 


^1.  _ _ 

. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7.  8. 

....  ....  . . 

10,  1 11. 

I.  Stiiatsbedarf. 

i 

1 

_ 

1 

, 

1 ■ 

Zirillifte 

1 822,0 

1 817,9 

1 810,5 

1 798,2 

1 809,2 

1806,3  1793.3 

1 799,5 

1812,5,  1810,3 

Apanagen  und  Wittume  . | 

323.0 

314,.5 

307,2 

313,9 

310,0 

282,2  316,6 

276,3 

273.5  295,8 

8taatsfchnld 1 

21  138,219  422,619  147,1  19  822, M9  654,7|19  433,9  1 9 676,7|19  829,2 

19  909,ljl9  949,7 

Renten i 

464,8; 

464,0, 

463,0 

464,0 

463,(5 

461,5  461,8 

461,0 

459,9  461,5 

Entfehädigungen  . . 

60,7 

59,8 

62,1 

93,7 

74,4, 

73,4  72, t» 

72,1 

107,1;  64,2 

Penfionen 1 

1 725,5 

1 776,4 

1 81.3,5 

1 880.7i 

1 943,5, 

2 002,8  2 040.4 

2 100, J» 

2192,9;  2 247,5 

(juieszenzgehalte . . . . i 

10,2 

10,1 

8,9 

9,4( 

10,0, 

«,4  6,1 

5,7 

5,7  5,3 

Gratialien I 

349,3 

3.50,8t 

358,5 

361,8' 

364,4 

.381,9  382,5 

388,7 

397.  l!  420,5 

Geheimer  Kat 

.59,6 

59,4! 

60,1 

59,ll 

59,4 

.58,8  60,  D 60,0 

59,5'  67,5 

Verwaltungsgerichtshof  . j 

29.7 

29.6| 

29.8 

30,51 

29.0 

24,4  24,5 

23,0 

23,8  25,8 

Departement  der  Juftiz  . ■ 

4142,1 

4 198,4' 

4 049,4 

3 968,7 

3 774,4 

3 772,1  3a55,3 

3 819,0 

3 821,1  4 042,4 

, der  auswiirt. 

1 

1 

! 

Angclegenh.  . 

174,4 

183,4 

187,4 

184,4 

183,7 

18:4,0  184,5 

182,0 

185, 9’  198,8 

. des  Innern  . ' 

4 706,8 

4811,7 

4 805,7 

5 434,4 

5 4:58,4 

5 706,9  5 6.59,6 

5 850,7 

5 8.55,7'  6 268,6 

« des  Kirchen- 

11.  Schul wef. 

7 972,3 

8051,3 

8 041,6 

7 943.8 

7 984,4 

8 018,5'  8 028,0 

8 073,5 

8 122,0  9 405,7 

„ der  Finanzen 

3 082,3 

2 955,8 

3 023,0 

2 '.»64, .8 

2 9:40,7 

2 929,51  2 913,5 

2 915,4 

3 026,1  3 242,8 

I.andl'tänd.  .Snrtent<ations- 

1 

k.alTe 

367,9 

183,1 

243,5 

265,8 

318,9 

:533,3!  232,0 

333,9 

231,4  344.6 

Refervefonds 

105,0 

70,0 

. 70,0 

50,0 

55,8 

50,0,  .50,0 

70,0 

70, ü|  100,0 

Leiftungen  and.asDeatrche 

1 

1 

I 

Reich lj')4  5.52,2 

7 293,0 

7 683,0 

7 363,3 

6 803,8 

8 700,8  9 994,411.517,4 

10  881,1110  752,3 

.Außerurdentl.  Poftporto-  ,■ 

1 

aufwand  ’) 

— 

378,8 

299,5 

309,4 

:505,7 

318,1,  317,3 

351,6 

.363,5  363,4 

AufbelTeruDg  der  Gehalte 

1 

1 

1 

der  E.xpeditoren  etc.  . 

1 — 

— 

— 

- 

— — 

27,8 

27,8  - 

Allgemeine  Befoldungs-  || 

1 

aufbelTerung  .... 

’ ~ 



— 

— 

Siaae  I.  Staatsbedarf  . . 

51086,9  52  480,152  463,8 

58318,0 

52  604,0  54  545,6  56  069,5  58  157,7 

67  825,7,60  074,1 

II.  Erlra^r  6-  KamiiiergiitH. 

1 

A.  Domünen. 

' 

1 

Kameral  Verwaltung  . . . 

852,7 

1 015,5 

92.5,5 

720,1 

710, 4j  712,5  708,2 

701,6 

700,0,  688,6 

Forftverwraltung: 

1 

Forftc  und  Jagden  . i 

5 102,2 

4142,2 

4 350,3 

5 043,2 

5 I95,3|  5 5l»6,4  5 415,4 

5 21.5,1 

5 794,5  6 121,5 

1 

Holzgärteii  ....  1 

16.5 

30.0 

10,9 

23.9,  0,li  7,8  1,1 

8,8 

13,4,  11,3 

Berg-  und  Hüttenwerke  . 

t _ 

— 

75,0 

lOU.Oj  100,0  150,0 

150,0 

150,0,  250.0 

Salinen 

. 865,0 

865,0 

850,0 

875,0J  8t>0.() 

700,0  450,0 

3r>o,o 

250,0:  350,0 

Bleich-  und  Appretur- 

DpIUit 

Detixit 

Drllzit  ' iielUit 

anftalt 

i 3.3 

4,4 

5.5 

— 

14.6 

18,7,  5.1 

JA 

j 

Zafauiinen  A.  . . 6800, Ij  5 988, 3|  6217, 2|  6 662,2  6 791,21  709s, ül  67l9,6l  6 427,4|  6!Kl7,9 

I ^ i i 


7 421,4 


‘)  Nach  Abzug  der  Cberweifungcn  aus  der  ReicliskalTc  für  1880;81  von  1G810:18  Jfe 
(f.  Aiim.  1 auf  folg.  Seite). 

-)  Infolge  Aufhebung  der  Povtofreiheit  in  Dienftfachen  (1.  April  1881). 
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(Noch)  XVI.  2.  Yerglelclieiidc  Überficbt  über  die  StttHf.srechniin^s>Ergebiinre  der 
luafeiideii  Verwaltung  in  Württemberg  für  die  10  Etatsjabre  1880/81 — 1889/00. 


Etatajahre  1.  April— Hl.  .März 


U u b r i k e n 


1. 


I 


t 


' 1880;«1  1881/8211882^83  188:l;84  1884, 1885.86  1886, '87. 1887  88  1888, '89. 1889  9U 


2.  j 3. 


4.  I 5. 


In  Ta II  l'end  Mark 
6.  I 7. 


8. 


9. 


10. 


11. 


B.  Vcrkehrsanftalten 
Eifenbahnen  .... 

Poft 

Telegrapben  .... 
Bodenfeedanipfrcliiflahrt 

Zufaromen  H. 

C.  AI  ü n z u 

I).  Verfirtiiedone  Ein 

nahmenb.d.Staats 
baupt kaffe  iinmit 

tcibar 

Summe  II.  Ertrag  des 
Kammerguts  . . . 
111.  Ertrag  der  Steucru. 
A.  Direkte  Steuern. 
Grund-,  Gefäll-,  Geb.’iudc 
und  Geworbefteuer  . 
VVandergewerbefteuer  . 
Einkommensftcuern  . . 

Zulamincn  A. 
li.  IndirektoSteuern 

Accife 

Hundeabgabe  .... 
Wirtfehaftsabgaben  *)  . 

Sporteln 

Sporteln  und  Gerichtage 
bilhren  . . . . 

Erbfcbafta-  u.  Schenkungs 
fteuur 


1 11  319,7  13  068,9'12  476,7  13  640,0 

! ^S’4'1  ^ 

I 10^61  63.6  49,3, 


13  640,0 

13  637,6 

13  914,3  14  452,4  15  4;J8,8  15  963,3  14  987,3 

1 441,4 

1 409,5 

1 4.38,7  1 640,5,  1 541,0  1 605,6;  1 410.4 

1,6 

_ (i,q 

4,1;  3,3  6,0  8.6  4.o 

|12  114,5  14701,4  13  939,5  1.5  089,0  15 0T)3.1‘15 3n7,Dl6 096.2U6 9S5,8  17 .577,5!16  401, 
f _ 0,0  — _ _ , 0,2  — ; 12,4  12,4'  12.1 

I * ' ' I 

•!  ■ ! ! I 

! 875,1,  936,8|  1035,3  1 007,0,  964.8,  95u,0  942.0,  9o8,4i  907,5'  932.9 


I 


! 


I ! ' • I ’ I ; : 

19  789,7,21  633,1,21  192,0  22  758,2  22  809,1  23  411.3  23  757,8  24  334,t)|25  405,3(24  768.1 

I I ' 

'»  i i 

: I 

,i8  734,Oj  8 752.3  8 803,7  8 764,1  8 764.1  8 774,1  8 757,5  8 764,2  8 871,6  t - u... 

< 19.1  18,61  18.9.  19,4:  23.11  19, 7i  32.31  33,<Ü  22,4  1'°^’’’’’ 

|U  213.0  4 465.71  4.585,4  4 755,81  4 894,0  5 009,2  5(Hi4,7,  5 090,6  5 190,6  4 87.5.1 


12  966, 1113  236,6  13408,0  13.539,3  13681,2  13  .S03,0  13  8f,4,5  13  888.4  14  o84,6  12691,7 

i I I 

1 549,71  1 .567,4|  1 .527,9  1 496,5 
207,2  197,2|  192,6,  193,8 

7.546,71  9 166,21  8 79.5,5  8 934,4 
1 730,11  _ ! _ - 

I I 

- ; 2 205,8;  1 796,3  1 954,5 


1 413.5  1 461,4  1 500,3,  1 522.2  1 699.6  1 8ü{».8 
202,8  214,9,  2.30,1  240,1  245,6  2:13,9 

9 091,5  9 736,810  604,4  9 102,4  9 812,3 


1 807,7  1 936,2  1 879,2 


I 

1 937,0j  1 939,5'  2 075,1 


Zufammen  B. 
Summe  III.  Ertrag  dei 

Steuern  

Summe  II.  Ertr.ag  d.  Kam 
merguts 

Zufammen  II.  11.  III. 

IV.  Anteile  an  Iteiihs- 
rteueru. 

An  den  Zöllen  und  der 
Tabakfleuer ')  . . . . 
An  der  Branntweinfteuer  ■) 
An  den  Ueichaftempclab- 

g.aben ') 

Summe  IV.  Anteile  an 
Reiehsfteuern  ‘ . . . 

Hanptrnniue  der  lÜHnahniru 

(II.  bis  IV.)  

Ilaiipiriimuic  der  .lusgabrn  (I.) 

Überfchuü  . . . 

A b m a n g c I . . . . 


: i I ' I ■ 

II  — ' 448.3  -544, 6_  632.4  .526.2  637, G|  717,2'  831,2  611,0  751,6 

I lTl)3.vTiF!^Z^lVH56,9,r3  21l7<ri3  101,7T3  986,914  931.2U5  031,5  13 .598,^14  678,7 


1 I ' I I I 1 

23  999,3  26  .'<21,5  26  264.9|26  750,9  26  782,9  27  789,9  28  785,7  28  919,9  27  682,7  27  370,4 
! *1111 
19  789,7  21  633,1  21  192.0  22  7;~)8.2  22  809,1  23  41 1,3  23  757,8  24  334,0  25  405.3  24  768.1 


Uß  789,5  48  454,6'47  456,9  49 .509.1  '49 .592,0  51  201,2 .52  543, 5, .53  2.53,9 .53  088,0 .52  138. 
I i i I I I 


2 698,1  3 168,1,  3 166,4  3984,0  4 392,2>  50<4,0 
( ' 1 ’ I ’ 


5 888,0’  7 194,9  9 796,8 
822.5;  3.5.30.2  3 896,5 


I — I 266.1  488.8  .570.6  .592.6  656,8'  S:K),6.  809,4'  1 158.3‘  1 424.6 

! I I ! I I 

I — 2 094,2  3 656,9  3 7.37,0  4 570,6,  5 049,0  5 834,6  7 519,9  11883,4  15117,9 

I I I I I i i 

143  789.5  51  418,8  51  1 13,8  53  246,1 .54  168.6  56  250,2  58  378,1 60  773,8  64  971,4  67  256.4 
51  086,9  52  430,l'.52  463.8  5:1 318,0  52  604,0  W 54.5,6  56  069  5 58  157,7  57  825,7  60  074.1 
I — i — ' — — ' 1 504,6'  1 704,6'  2 .308.6  2 616,1  7 145,7j  7 182,3 

117  297,4  1 011,3  1:4.50,0  71,9  - — _ __  _ j _ 


')  Die  im  .Jahr  1880/81  übenviefeneii  Anteile  au  den  Zöllen  und  der  Tabakfteuer  find  an  den  Ma- 
trikularbeiträgen  in  Abzug  gebradit  (f.  .\nm.  1 auf  vor.  Seite).  .An  den  KeicbsfteinpelabgHben  erfolgte  eine 
l'eberwcifung  erftinal-s  für  1881/82. 

-)  Eintritt  Wnrtteinliergs  in  die  Heieh.s-Brannt\veinftcncigcnjeinfeltalt  am  1.  Oktober  l''87. 


Digitized  by  Google 
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XVI.  3.  Die  Stautsrechuiiiigs-ErgebniiTe  der  lanfendeii  Verwaltung  in  Württem- 
berg für  das  Ktatsjahr  1880/90  verglichen  mit  den  Etatsmtzen. 

(Druckiache  Beilage  66  z.  II.  Beil.-ßd.  der  Verhandlungen  der  Kammer  der  Abgeordneten  von  1891. 
- \rgl.  filr  die  Etatsjalire  1886/67,  1887/8«  und  1888/89  Württ.  Jahrb.  1888  I 1.  H.  S.  254,  256: 

1889  I 1.  II.  S.  243.) 


U u b r i k e n 

■;  Ktatsjahr  1.  April  1889 

|j  bis  31.  März  1890 

Gegen  den  Etat 

Etatslätze 

Ü 

■ Wirkliche 
1 Ergebniffe 

mehr 

^ weniger 

1. 

! 2. 

1 . 

1 3. 

i ■ 

ipf. 

! 

Pf. 

c((, 

iPf. 

1 cKi 

Pf. 

I.  Staatsbedarf. 

ZivilhTte . . 

J 1796  199 

1 

f 

:99 

1 

I 1810  251 

,63 

14  051 

1 

64 

1 - 

Apanagen  und  Wittume 

1 293  959 

'92 

295  798 

'l7 

1 838 

25 



■ - 

■Staatsfchuld 

|j20  330  657 

|24 

19  949  684 

'18 

— _ 



1 380  973 

06 

Renten . . 

' 462 132 

! 

i 461  439 

|07 

— 

l_ 

I 642 

93 

Entfchädigiingen 

‘1  64  484 

64 

64  214 

28 



l_ 

270 

36 

Penfionen 

' 2 286  333 



2 247  478 

59 

388.54 

41 

Qnieszenzgebalte 

1 5 697 

5 330 

33 

.... 

' - 

366 

67 

Gratialien 

1 405  032 

420466 

67 

15  434 

67 

Geheimer  Kat 

' 67  564 



67  520 

68 



43 

32 

Verwaltungsgerichtshot' 

i 26970 

25  786 

62 



— 

j 1 183 

38 

Departement  der  Juftiz 

! 4 118  018 

6.3 

4 042  397 

22 

— 

- 

75  621 

41 

„ der  auswärtigen  An- 

gelegenheiten . . 

, 

1 200  505 

198 .850 

18 

1 

|-| 

1654 

82 

„ des  Innern  .... 

6 254  079 

71 

6 2(9<  642 

24 

14  562 

,53 

— 



« des  Kirchen-  u.  .Schul- 

wefens 

I 

i 9 3.87  711 

61 

9 405  658 

52 

17  946 

1 

|91 

- 

_ 

der  Finanzen  . . . 

1 3 081  089 

3 242  844 

72 

161  755 

72 1 

Landi'tAndilche  Suftentationskafl'e  . 

] 382  420 

67 

344  571 

77 



.37  848 

90 

Kefervefonds 

1 100  000 

“ ] 

100  000 

... 

, 

. . 

1 Lciflungen  an  das  Dentlche  Reich  . 

' 10  755  0(54 

20, 

10  752  274 

55 

1 

2 789 

65 

Außerordentl.  Poftportoaufwand  in- 
folge Aufhebung  der  Portofroiheit 
in  Dienftfachen 

I 350  000 

363  424 

44 

13  424 

1 

1 

44' 

- 

Allgemeine  BeroldungsaufbelTeriing 

7 730 

— 

7 386 

43 

-■ 

343 

57 

Soninr  I.  .StiaUbedarf . . . . 

'60  375  648 

61 

60  074  070 

29 

239  014 

16 

540  592 

48 

II.  Ertrag  de.s  Kanimerguts. 

A.  Domänen. 

Kameral Verwaltung  und  Badkaffe 
Wildbad 

j 

• 

1 

: 

1 

' 

i 

1 

1 

1 

688573 

75 

2 755 

. 

75' 

1 

23 

301  578 

I 

1 

32 

ForAverwaltnng : 

Forfte 

1 

5 191  818  ( 

l 

1 

1 

6 100  602 

23 

908  784 

1 

1 

1 

Jagden  

16  896  • 

20  958 

35 

4 062 

35 

Holzgärten 

6 677  ■ 

' 

11266 

72 

4 589 

72; 



Berg-  und  Hüttenwerke 

144  899 

— i 

250000 



105  101 

- 



Salinen . 

247  482 

— 

350  000; 

— 

102  518 

' 



Znrainiuen  A.  . . . 

6 293 .590  i 
1 
1 

1 

i: 

7 421  401  ^ 

1 

1 

I 

05 

1 127  811 

05 

, 

■ 

1 

1 

Vürtt«mb.  JahTl>n<<htr  13S0  n.  AI.  I ].  (laft. 


19 
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Finanzwofen, 


(Noch)  XVI.  3.  Die  Staatsrechuuiigs- KcgebiiilTe  der  laufViulcii  Verwaltung: 
in  Württemberg  für  das  Ktatsjahr  1880/00  verglichea  mit  den  Ktatsrätzeii. 


li  II  b r i k e n 

Etatsjahr  1.  April  ISb!) 
bis  31.  Mitrz  ISUO 

Gegen  den 

Etat 

• 

EtatsHItzc 

Wirkliche 

ErgebnilTc 

inclir 

weniger 

- 

2. 

3. 

4. 

5. 

— • , 

jk 

l'f. 

.Il 

Pf. 

Jk 

i'f. 

<K. 

Pf. 

B.  Verkeil  raanftalten. 

Kifenbahnen 

14  526  685 

— 

14  987  342 

51 

4(!0  657 

51 

— 

— 

Poft  und  Telegraphen 

1 :«)2  3S0 

— 

1 410411 

11 

18  031 

11 

1 

1 

UodenfeedainpffchilTahrt  .... 

4 00(1 ' 

4 000 

— 

’ 

1 — 

• _ .M.  W . 1 

/ufanunen  H.  . . 

15  923  065 

— 

16  401  753 

62 

478  68s 

62 

— 

C.  M il  n z 

1).  Vorfchiedene  Einnahmen 

12  0,50 

V>i)hO 

... 

• 

— 

bei  der  Staatshauptkaffe 

unmittelbar 

as5171 , 14 

932  949 

51 

47  778 

37 

— 

— 

Siiinine  II.  Ertrag  des  Kammerguts 

23  113S76 

14 

24  768  1.54 

18 

1 654  278 

01 

— 

— 

III.  Ertrug  der  Steuern. 

I 

A.  Direkte  Steuern. 

Grund-  und  Gefäll-,  GebSiidc-  und 

Gewerhefteuer  (einfehl.  VVandor- 
gewerbefteuer) 

7 668  682 

— 

7 816  651 

18 

147  969 

18 

— 

— 

Einkoniinensfteuern 

4 581  400 

4 875  069  1 28 

293  669 

28 

— 

\ — 

Ziifammcn  A.  . . 

1225(1082 

— 

12  691  720 

46 

441  638 

46 

— 

— 

H.  Indirekte  Steuern. 

Aecife 

1 456  000 

1 805  735 

02 

349  7:i5 

02 

— 

i __ 

Hiindeabgahe 

233 .5(K) 

_ 

233  918 

29 

tl8 

29 

— 

1 

Wirtfehaftsabgaben 

8 030  030  j 

_ 

9 812  328 

99 

1 1>>229n 

99 

— 

Sporteln  und  Gerichlsgebühren 

1 917  OOO 

— 

2 075  058 

63 

1.58  0.58 

63 

— 

1 __ 
1 

Erhfchafls-  und  Schenkungsfteuer 

700  000 

— ■ 

751  614 

99 

51  614 

99 

— 

— 

Zufammen  B.  . '. 

12  936  530 

— , 

14  678  655 

92 

1 742  i25 

92. 

- 

Summe  III.  Ertrag  der  Steuern 

25  ISO  612 

— • 

27  370  376 

38 

2 183  764 

38 

-- 

— 

Summe  II.  Ertrag  des  Kaimncrguts 

2.3  1 1.3  876 

14 

24  768  1.54  1 18 

l 654  278 

04 

— 

— 

Zufammen  11.  und  III. 

48  300  4 8S 

14 

.52  138  530 

3 838  012 

42 

— 

IV.  Anteile  an  Kelelisrteueru. 

* 

An  den  Zöllen  und  der  Tabak fteuer 
An  der  Verbrauchsabgabe  für 

6 423  290 

— 

9 796  790 

22 

3 373  500 

22 

!• 

Branntwein  und  dem  Zufchlag 

dazu 

4 711  270 

3 896  484 

57 

~ 

814  785 

43 

An  den  Ueichsftcinpelabgaben  . . 

849  970 



1 424  591 

44 

574  621 

■n  i 

— 

Summe  IV.  Anteile  an  Heichsfteiiern 

1 1 984  .530 

— 

15  1 17  866  1 23 

3 948  121 

66 

814  785 

143 

3 133  836  j23 

Sniainr  drr  »nlrall.  KiHnahrarii  (II.—  IV.) 

(50285018 

14 

67  256  396 

79 

6 971  37S 

65 

— 

— 

/.uJchnC  fiiix  iter  HeßrcririiUiiitif  . 

•JOO'-'lO 

- 

_ 

— ■ 

;h)  t;:u> 

1 

lirfanleiDHshmi' 

(K)  375  648 

61 

67  2.56396 

79 

6 880  748 

18 

— 

— 

tiefaiHlansKabt  (1.) 

60  375  648,61 

60074  070 

29 

- 

301  578 

32 

(' herfch  II  ß ')  . . 

— 

7 182  326 

.50 

7 18L>326  ü' 

:k»  IT. 

')  Wird  zu  dem  überlchuß  negeo  den  KUt  mit  7 IS-2H26  Ji  öU  Pf.  der  heimgefallcue 
etalsuiäßige  '/iileliulj  aus  der  KefiverwaltiiiiK  mit  üOü’Jo  <i  -17  l'f.  }:_crechiiüt,  lo  ergieU  ficli  al» 
.Mehrertrag  ilcr  laufenden  Verwaltung  von  die  Summe  von  (2(‘2fli>t>  ,V  Pf. 
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XVI.  4.  OerchäftsiiiiifMng  und  Ergebnifl'e  der  Zoll*  und  Reichsfteuer-Yerwaltung 
bei  den  wflrtt.  Zollftellen  im  Yerwaltuiigsjuhr  1889/flO.’) 

Sach  ^ilteiluDgen  des  K.  Steuerkollegiums  Abt.  I.  — Vrgl.  auch  Beilage  zu  Nr.  23  des  Gewerbeblattcs  aus  Würt- 
temberg vom  7.  Juni  181U.  — Württ  Jahrb.  1.S87  I 1.  H.  S.  234;  1«S8  l 1.  11.  S.  258;  1889  1 l.  II.  S.  245.) 

A.  Warenverkehr.*) 

1.  Zoll-  und  znllkoiitroiiepfllchtlge  Güter  mit  Eiiirchluli  des  unter  Steuerkontrolle  fnuf  Begleitreheiu) 

verfendeten  InlHndirchen  Salzes. 


ni  t c r 


1. 


F r i ed ri ch  sb  afe n , Haupt- 
zollamt   

Langenargen,  Nebenzollamt  I 
Kreßbroon,  . I( 

Fifchbach,  . II 

Schloß  Friedriclisbafen,  11 
Eriskirch,  erlaubt.  Landungsplatz 
Havensborg,  Zollamt  . . . 
Tuttlingen,  . ... 

H e i I b r o u n , Uauptzollaint  . 

I Stuttgart, 

Calw,  Zollamt 

Eßlingen,  . 

Gmünd,  „ 

Ludwigsburg,  Zollamt  . . . 
Ulm,  Hauptzollamt .... 
Biberacb,  Zollamt  .... 
Gdppingen,  . .... 

Heidenheini,  . .... 

Heutlingen.  ,.  .... 

Tübingen,  „ .... 

C a n n l't  a 1 1 , ll,aiiptrteueranit 

Zuruniineu 
Im  Vorjahr  . 


A n g e k o m m u n e Güter  '>«"  «ugekxraiiicui-u  Gutem 

(B|i.  2>  riiid  weiter  aliavfertigt 

{]  und  zwar  worden 


r 

über-  1 
li  a u p t 

1 

i! 

nu- 

mittdliar 

vom 

AuKliiml 

mit 

Iti’Bleit- 

fchoiii 

niid 

lU-RleU- 

rcttel 

vom  ! 

durcli  1 
der  «In» 

I Aiulaml ' 
I'oft  n>«iricr-| 
1 guter)  i 

mit 

Tabuk. 

ver- 

rend- 

ItllgH- 

rvbeiii 

r.um  1 
Kiiigang 
in  den 
freien 
Verkehr 

mit  I 

/oll-  1 
heglolt-  ; 
p»|iiercn 

1 

XU  ZoU- 
uic<l<*r- 

(OfTontl. 
u.  Piivnt- 
lagcr) 

/um 

Auxgang 

2.  i 

3. 

4. 

5. 

6. 

1 7.J 

8. 

j 

11. 

! O’-Ztr.  j' 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr.i 

D.-Ztr.'D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

1 521 447j 

327  744 

147 ‘263’ 

333 

46  107i 



297  020 

62169,112  296 

49  962 

1 60  958; 

21395 

.500 

3 1 

39  060. 

.58935 

2 023 



‘ 11868 

3961 

— 

— 

71K)7 

— 

11868 





— 

355^ 

596 

— 

2 961 

— 

3 557 

— 

— 

5853; 

118 

— 

— 

5 740 

— 

5 853 

— 



716.5 

5100 

— 

_ 

2 065' 

— 

7 165 

— 

— 

— 

I129ll 

— 

1 1 ‘227 

64 

— 

— 

10  346 

l 

944 

_ 

1 10 124{ 

— 

10  065 

.59 

— 

— 

10  071 

4 

49 

— 

' 238  640, 

— 

238  472 

168 

— 

168  432 

2 341 

67  731 

i:«)*) 

185  223 

— 

183  129 

1970 

113 

5 

149559 

5 093 

:30  571 

— 

3 55:i 

— 

3 4‘20 

10 

— 

114 

3169 

— 

384 

— 

74  810 

74  606 

86 

118 

72  482  1 157 

1 171 

— 

5150 

— 

5053 

87 

— 

10 

4 4.30 

— 

720 

— 

11611 

1 ~ 

11  547 

64 

— 

— 

11  ‘251 

64 

296 



209  095 

f 

206  795 

461 

— 

1839 

80148 

69  955 

58  9i)2 

_ 

3 236 



3 189  47 

— 

_ 

3 1971  10 

29 

1 - 

11962' 

11 923'  39 

— 

— 

11718 

229 

! - 

10  273 

, 8 609 

i l“* 

— 

1647 

4 925 

' 7 

5 341 

- 

I 69  442 

— 

f 59  357 

1 85 

— 

52  242 

, 670 

6 530 

12  852 

— 

12  807 

— 

— 

10  847 

14!  1 991 

) 

1 

i|  32996 

1 — 

1 32  922 

1 Gl 

— 

13 

31 224|  ‘264 

' 1508 

1 - 

l'l  491 10^358  909 

UT20893  3605 

104071 

3628 

1008  439  141  764  290  805 

50098 

|jl  181  450  ‘290  147 

1 78;l383i3  3l4 

1 

! 101  071 

1 

3 535 

839  677^106  979|234  7s0 

14’) 

Außerdem  find  angekoinmen  und  weiter  abgefertigt  worden: 


bei  den  Ämtern 


1. 


,1  Kind- 
Vieh 


Hfcrdej 

8.“ 


ne 

47 


Friedrichshafen,  H.Z.A 
Langenargen,  N.Z.A.  1 
Uavensbiirg,  Z.A. 

Tuttlingen,  , 
Stuttgart,  H.Z.A. 

CaJw,  Z.A.  . . . 

Eßlingen,  Z.A.  . . 

Gmünd,  ,.  . . 
Ludwigsburg,  Z.A. 

Ulm,  H.Z.A.  . . 

Biberach,  Z.A.  . . 
Güppingen.  . . . 
Heutlingen,  , . . 

Tübingen,  , . . 


729 

146 


— — 105 


Tafchen- 

uhren 

Uhr- 

werke 

Ulir- 

ge- 

Iiäufc 

Hüte  Wagen 

i 

Oran- 

gen 

He-  ' 
ringe  j 

Holz 

12.“ 

5. 

6. 

7. 

8.  1 9. 

10. 

11-  ! 

Stück 

Stück  1 Stück 

Stück  1 Stück  1 Stück 

l»8i.(Par>il  Feftm 

11  209 

— 

735 

462  2 

— 

11 

— 



- 



_ 1 

137 

113 

— 

»1  - 

— 

4 

1 550 

— 

— 

3 - 

— 

— 

— 

51  791 

— 

982 

7 662 ' 1 

17« 

103  1 

— 

26 

-«i- 

1 

— 

— 

— 

291 

^ 1 

1‘27 

— 

416 

— 

289 

- 1 - 

~ 

— 

20  H35 

r — 

63 

2 341  — 

__ 

070  * 



13 

- 

705 1 1 



122 

— 

34  I - I - 


106 
4 943 


- i 


i i 


45 

‘23 

117 

49 


Xuraniuieii  . . 

875 

— i 105  I 

91334]“- 

2146 

il  4116  1 

4 

305  i 

929 

1.37 

Im  Vorjahr  . . 

975 

()  i — 1 

1 

76518  { 21 

126 

13  337 

4 

‘ «s  i 

1 084 

121 

‘)  Vom  1.  Apr 


I 1.S.S0  bis  31.  Mitrz  1«90.  — -)  Vrgl.  hiezu  Tab.  VIII.  4.  über  den  V' er  kehr  auf  den 


Wafferftraßen  \V  ü rt  tt*  in  bergs  im  J.ahr  1889.  oben  .Seite  122  ff.  — *)  Kctourwaren. 
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Finanzwefen.' 
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(Noch)  XYI.  4.  Gerchiiftsuinfang  und  Er^ebniiTe  der  Zoll-  und  Keirhs- 


(Noch)  A.  Warenverkehr.  *) 

II.  i'liervrangsrteuer*  und  kontrollepflichtig«  tiflter. 

— Inländifclie  ((ieiitfclie)  oder  innerhall)  dos  deutfchen  Zollgebiets  verzollte  und  in 

den  freien  Verkehr  gefetzte  Erzengniffe. — 


Eingegangen 

Hnd  ans 

■ 

Zollvereinsftaaten 

Ämter 

Wein 

Malz 

und 

1 

Bier 

Ob  ft- 

i moft 

1. 

j i. 

3. 

j|  i).-Ztr. 

hl 

hl 

Friedrichshafen, H.Z.A.,  261 

1 0.57 

235 

Langenargen,  N.Z.A.  1 . < 

i - 

199 

182 

Kreßbronn,  N.Z.A.  II  . 

622 

89 

Fifchbach,  N.Z.A,  II  . . , 

— 

31 

520 

Ravensburg,  Z.A.  . . . , 

1 10 

2 483 

1 107 

Tuttlingen,  Z.A.  . . . 

— 

1 444 

30 

11  ei  1 1) r 0 nn  , H.Z.A. 

11471 

3 485 

Stuttgart,  H.Z.A.  . . 

41  412 

31  132 

13184 

Calw,  Z.A 

654 

, 3 368 

232 

Eßlingen,  Z.A 

\ ^ 
1 

2 698 

178 

Gmünd,  Z.A 

7 262 

I 1 539 

391 

Ludwigsburg,  Z..A.  . . 

4 816 

, 1738 

17 

Ülm,  H.Z.A 

3 779 

5 289 

4 237 

Biberach,  Z.A 

_ 

1 1 721 

294 

Göppingen,  Z.A.  . . . 

216 

2 161 

933 

Heidenheim,  Z.A.  . . . 



611 

820 

Reutlingen , Z.A.  ... 

2 443 

3 406 

966 

Tübingen,  Z.A 

3 939 

3 179 

2 029 

Cannftatt,  H.SLA.  , 1 609 

1 121 

1 118 

Zu  rammen  . . ' 

65073  75  270 

30047 

lin  Vorjahr  . 

4S131  ,1  59119 
tl 

37  740 

andern 

Abgefertigt  wurden  nach  andere 

Zollvereinsftaaten  und  ins  Ausland 

t 

! Somme 

J 

Wein 

i; 

Summe  i 

1 von 

Malz 

' 

und 

Bier 

von 

|i 

Obft- 

jSp.  3 u.  4 

li 

moft 

^Sp.  7 u.  S ’ 

!|  5. 

6. 

i| 

7. 

8. 

9- 

hl 

I).-Ztr. 

hi’ 

"“hT 

hl 

1 1 292 

689 

1 

458 

— 

1 

45S 

( 381 

— 

72 

— 

72 

1 

— 

617 

— 

617 

1.  551 

131 

4 

_ 

K 

, 3 590 

51 

191 

1 784 

1 

1975 

1474 

:i44 

566 

7 323 

.1 

im 

14  956 

5 749 

1 

3 229 

762 

i 

3991 

* 44  316 

199 

! 

4156 

4 720 

1 

8876  B 

' 3 600 

31 

i 

f 

106 

1 

1 

107  f 

i|  2 876 

— 

1 

894 

— 

f 

894  1 

1 9:«) 

113 

, 

34 

— 

M n 

1 755 

240 

126 

85 

»I 

2H  i 

.1  9 526 

2 619 

1 462 

2 996 

4 4.58  D 

2 015 

4 259 

47 

1 

il 

4s  n 

. 3 094 

— 

220 

— 

,1 

220  1 

1431 

78 

25 

1 

:i 

26  n 

4 372 

2 543 

257 

— 

i| 

257  1 

5 208 

4 24.3 

1 

1.56 

1 S69 

2 02.5  1 

2 239 

— 

j 

193 

133 

321^  1 

i 105  317 

21  289 

‘ 

12813 

19675 

1' 

324884 

1 96  .S59 
1 

15  615 

13  627 

18  437 

32064  1 

III.  Güter  des  freien  Verkehrs. 


jiGUtcr  de 

V . fin 

A in  t e r 

s freien  Verkehrs 

1 ( lt<>ranclcD 

I 6<'h  am 

Außerdem  lind  angekommen 
rämtlich  abgegangen 

und 

■ 

■ 

t ange- 

abgC-  .Joliret- 
: rviiluT) 

Vieh 

1 1 
' Hüte  jWagen 

Tafchen- 

TardiiMiuhrcn- 

Heringe 

1 

Holl 

1 

^ kommen 

gangcnjuiir  i.uger 

Uhren, 

Gchäufe 

Werke 

1- 

3.  1 4. 

5. 

1 6. 

Ja 

7. 

8. 

9. 

t ■ 

10. 

11.  . 

12. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr.f  D.-Ztr. 

Stück 

'.Stück 

Stück 

Stück 

Stück 

Stück  iIöM.fF»r>)'  Feftm; 

F r i e d r i c h 8 h a f e II  . 

.501  G83  501  683  1 694 

6 026 

ij40  433 

7 

355 

18 

14 

4 

1 

1 

Langenargen  .... 

69  896 

68  280  _ 

2.56 

— 

— 

— 

— 

— 

' 9<) 

Kreßbronn  

15!M)8 

15  908,  ~ 

149 

- 

— 

_ 

— 



— 

Fifchbach 

1967 

1 967;  — 

— 

ji 

),  — 

— 

— 

— 

— 

Schloß  Fried rich.shafen 

113 

113'  ~ 

— 

- 

— 

1 ^ 

Eriskircli 

12  675 

12  675  — 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Heilbronn  . . . . 

15  062 

14  1.52  910 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

•Stuttgart  . . . . 

188 

185  3 

— 

1 



_ ^ 

— 

~ , 

'_z,d 

Ziirniniiien  . . 

617  492  614963  2607 

6431 

"40  433 

7 

356 

IS 

14 

4 

1 29 

1 

Im  Vorjahr  . . 

1 244  796  670  706'  1 378,5 
1 ! 

7 278^)  1 .38  168 
r 

6 

420 

42 

3 3,37 

{ 

1 

')  Siehe  Anni.  2 auf  voriger  Seite.  — *)  Davon  nbgegangen  7 165  Stück. 
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ftiMior-Vorwaltuiig  bei  den  württ.  ZoUftelleii  im  Yerwaltuiigsjalir  1889  WK 

B.  Warenftatiftik.0 


Unter  (len  uimiittolbar  und  aus  den  Zollniederlagen  in  Eingang  abgefertigton  und  in  den 
freien  Vcrkelir  getretenen  zoll-  und  zullkuntrollepflichtigen  Gütern  find  als  die  wichtigeren 

folgende  zu  verzeichnen: 


ln 

Davon 

bei  den 

Hauptzolläintern 

* 

Eingang 

wurden 

■ 

4 

W a r e ti  g a 1 1 u n g 

1 ab- 

Fried- 

Heil- 

'gefertigt, 

rlchs- 

Stutt- 

1 

Ulm 

' 1 m 1 

'ganzen 

li  1 

hafen 

bronu 

gart 

1 

1. 

3. 

4. 

! 

jf 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

1 b.-Ztr. 

D.-Ztr, 

Abtalle  «aller  Art 

4 090 

666 

39 

772 

B.'inuwolle  und  Watte 

10  715 

1 361 

925 

7 870 

Baumwollgarne  aller  Art 

4 24S 

9.50 

2 800 

318 

— 

Baumwollgarne,  Nähfaden 

' 12fi 

18 

89 

6 

1 

Baumwollgewebe  aller  Art  .... 

1 5 218  1 

2 704 

.3 

50 

19 

Bürftenbinder-  und  Siebniacher- Waren 

• • • • 

1 255 

54 

4 

153 

2 

Alaun,  Farbholzc.\traktc 

1 B44  1 

60 

1 099 

142 

14 

Weinliefe 

2 92ß  ' 

— 

2 926 

— 

— 

Knoppern,  Valonen 

2 240 

2 040 

193 

— 

1 

•Schwefel 

164 

52 



— 

FarbftoflTe,  Catechii 

' 270 

24 

l‘H) 

— 

— 

Andere  ErzcugnilTc  etc 

- a 176  ' 

208 

420 

2 473 

56 

Kolieifen 

1 3003 

11 

14 

685 

1 604 

Schmiedbares  Eiten  . 

.1  1 592  ' 

527 

15 

222 

19 

Eifenwaren,  ganz  grobe 

,1  5 3.59  1 

283 

45 

316 

6 

. grobe  

1 2 601  1 

597 

188 

1 177 

124 

, feine  ........ 

! 439  ' 

22 

16 

300 

61 

Erden  und  Erze  

' 15  448  ‘ 

14  226 

100 

214 

450 

Flachs  und  Hanf 

' 476  1 

148 

23 

48 

3 

Üinkel 

' 2 675' 

804 

1 415 

— 

— 

Weizen 

17.522 

— 

301 

27  030 

.Andere  Getreideurten,  HUIfenfrllchto  . 

• • • ■ 

9 666 

555 

1 311 

1 532 

6 267 

Gerftc 

26  026 

2 627 

6 278 

15  323 

.Mohnfaat 

• > • • 

1 86  311 

1844 

83  018 

— 

12 

Reps-  etc.  .Saat 

5 242 

1 195 

470 

239 

— 

Mais,  Dari 

, 2 862 

1 756 

2(K) 

201 

402 

Malz 

408 

5 211 

101 

Erifche  Weinbeeren 

2 021 

57 

642 

1 172 

15 

Andere  Erzeugoiffe  des  I.andbaucs  (Cichorien,  Obft) 

182  962 

111851 

6 912 

19  842 

22  733 

Bettfedern.  I’ferdeh.aarc 

1 4 875 

341 

3 

1 .543 

2 011 

Häute  und  Felle 

( 17  208 

9 779 

5 714 

703 

2 

Gerberrinde 

1 27  578 

19  672 

2 087 

101 

730 

Ban-  und  Nutzholz,  roh  und  geHigt 

• « • . 

1 o4  073 

11  423 

17  800 

18855 

2 407 

ilolzwaren.  grobe 

1 7 418 

1 510 

2 530 

1 727 

1 09.3 

, feine 

789 

39 

.33 

632 

24 

Mafchinen,  larkoniobile 

60 

13 

— 

_ 

— 

„ andere  

20  7(» 

1385 

586 

294 

349 

Hüte  aller  Art 

1 5 283 

— 

3 920 

1 039 

Kupfer 

694 

19 

579 

— 

Kupferplatteu  und  Bleche 

969  1 

1 

43 

132 

109 

Kupferwaren 

474 

20 

39 

93 

168 

Tafchenuhren  

80  751  ^ 

1 355 

68 

51791 

20  835 

] Leder  aller  Art 

1 2 388  i 

9 

11 

1073 

64 

‘)  Siehe  Anw.  2 auf  Seite  291. 
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Finanzwcfon. 


(Noch)  XVI.  4.  Gei’clilirisunifan;^  und  ErgebuilTe  der  Zoll-  und  Kelchs- 

(Noch)  B.  Warenltatiftik. ‘) 

S c li  1 II  ß. 


'i  , 

1 In 

Davon 

bei  den  Hanptzollämtem 

^ Eingang 

\V  a r e n K a 1 1 u n g 

i wurden 

ab- 

Fried- 

''gefertigt 

richs- 

Heil- 

Stutt- 

l'lm 

im 

hronn 

gart 

jganzen 

halen 

— 

1 

_ *. 

1. 

2. 

„f- 

6. 

' D.-Ztr. 

! D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr.  1 

D.-Zlr. 

Leinengaru  aller  Art 

4 077 

58 

666 

1 439  ! 

416 

Bücher,  gedruckte 

1 i>83 

186 

39 

586  1 

33 

Bier 

24  732 

398 

2 202 

12  907  1 

4a5 

Branntwein 

4U4 

12 

99 

317 

9 

Wein  in  FälTern 

6 227 

5 301 

14  081  i 

3303 

„ in  Flafchcn 

, 725 

35 

31 

5.54 

60 

Butter 

672 

426 

1 

1 

226 

Heifch  und  Fifche 

822 

15 

- 198 

167 

:t90 

Apfelfinen,  Citroneu,  frifehe  .... 

2 16!) 

220 

47 

1806 

28 

Feigen,  Kofincn,  Korinthen 

15  747 

4 091 

5838 

3 304 

2 087 

Gewürze  aller  Art 

1 1 389 

» 7 

919 

.329 

102 

Heringe 

2 525 

(i 

1 424 

41 

879 

- 

(Tonnen) 

108 

— 

— 

103 

Kaffee,  roher  und  gebrannter  .... 

20  768 

6 444 

1 959 

K.äfe  aller  Art 

8 294 

4 123 

72 

- 231 

3 717 

Obft,  Fruchtl^ftu 

27  276 

3 135 

3 429 

7 646 

9 947 

Stärke,  Sago,  Nudeln 

1660 

162 

1 134 

217 

18 

Müblenfabrikate  aus  Getreide .... 

2 699 

148 

62 

714 

1 769 

Keis 

33 

9 182 

2 669 

1 386 

Tabakblätter,  auch  Stengel 

8 471 

1 2 

.503 

646 

4 395 

Speilcöl  in  Fäffern 

I 1 757 

' 436 

83 

911 

291 

Leinöl  , , 

1 2 160 

1 _ 

1 H80 

1 223 

— 

Olivenöl  „ ..  

‘ 206 

a5 

50 

264 

Schtualz  von  Schweinen  und  Gänien  . 

13  830 

10 

5 133 

5 2.34 

2 823 

Fifchthran 

' 9 974 

' 3 

6 001 

3 269 

265 

Anderes  Tierfett 

, 11711 

f 4 

10  4.35 

461 

325 

Packpapier 

302 

192 

— 

23 

5 

Schreib*  und  Druckpapier  . ... 

1 58.3 

()37 

68 

81 

4 

Petroleum  und  andere  zollpflichtige  Mineralöle 

95  732 

1 17  659 

17  .582 

17  244 

14  412 

Seide,  Rohfeidc,  F'loretfeide  .... 

1 516 

480 

1 

2 

•1 

Steine 

51  044 

) 33  748 

219 

177 

1 -- 

Stein  waren 

2 478 

1 043 

19 

361 

694 

Steinplatten,  gel'chnittene 

• 

733 

1 205 

— 

475 

Strohhütc  mit  und  ohne  Garnitur  . . 

. (Stück) 

1 5 894 

1 58 

75 

3 742 

1 ».)4 

Teer,  Pech,  Harz  etc 

1 738 

i 

1 374 

97 

100 

Tiere,  lebende,  Eier  von  Geflügel  etc. 

. • . « 

14  399 

1 961 

2 056 

5 9f).5 

399 

Thonwaren,  ganz  grobe  ...... 

1 715 

103 

792 

313 

Porzellan 

' 303 

‘ 17 

1 41 

55 

4 

Hornvieh  aller  Art 

437 

292 

i — 

— 

— 

Schweine  und  Ferkel  etc 

■'  471 

i 3(56 

105 

— 

Wolle,  Haare,  Watte 

1 783 

I 

1 

941 

253 

Wollgarn 

540 

' 465 

1 2 

36 

4 

W’olleno  Zeugwaren  aller  Art  . . . 

4r>5 

115 

4 

1 

1 

' 269 

41 

*)  .Siüiio  Amu.  2 auf  Seitv  2Ü1. 
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(teuer* Verwaltung  bei  den  wFirlt.  /ollftelleii  iin  Verwaltuiigsjulir  1880/00. 

C.  Veredlungsverkehr. 

Oerl'elbü  ift  daigeftellt  nach  dun  Liindern,  mit  welcliun  er  l'uittgefnndun , und  nacii  der  Art  der 
VcrvoIIkoiniunnng  oder  Verarbeitung  der  ein-  und  ausgegangenen  Waren 
für  das  Kalenderjahr  l68Sh 


L ;i  n d u r 


1. 

iliHbirg. 
a.  Gegenleitig- 
keitsverkehr. 

lüBrmsrk. 

a.  Gegenfeitig- 
keitsverkehr. 


Baldauü. 
a.  Oegenfeitig- 
keitaverkehr. 


b.  Tranfitver- 
kehr  mit  Ans- 
gang nach: 

1 1 a I i e n 

öflrrrfirh- 
I nzarn. 

a.  Gegenfeitig- 
keitsverkehr. 


W a r c n g a 1 1 n n g 


Veredlung  iin 

V e r V o 1 1 k o m in n n n g I Ausland 


Art  der 
Ikotn 
oder 


Mengen  in  kg 
Verarbeitung  ‘,,ezw.Äzahl 


:3. 


Wcckcrftanduhren  in  Gehänlcn  von  ver- 
nickeltem McITing 


Silberwarun 

1 Wagcnlaternu  ans  lackiert.  Eilenblech, 
innen  vcrfilbert,  in  Verbindung  in.  Glas 
Waren  von  unedlem,  echt  verfillborteni 

.Metall 

Zwirn,  gefärbter,  aus  Kolifeidc  ... 

Federlinus  zu  einer  l'urniuhr  ans  iinpo- 
liertcin  MelTingguß  in  Verbindung  mit 

den  zugehörigen  Federn 

Wächterkontrollouhr  aus  poliert.  .Mefllng 


Juchtenleder,  echtes,  geiarbtes 


Keparieren  . . 

Polieren  n.  Vergolden  | 

Reparieren  . . . .' 

Keparieren,  Verfilbern 
Omfilrbcn 


Keparieren 


Falzen 


Kaumwollgarn,  rohes,  gebleichtes,  .‘$lach.  ^ Befticken  . 

, „ , (»drähtiges  Färben  . . 

Baumwollgewebc,  gefärbte,  dichte  . . Appretieren 
p rohe,  undichte  . . Befticken  . 

GardincnftoltV,  baumwollene,  geftickte, 

gebleichte Ausbeffern 

Piohapparat  von  rohem  Eilenblech  . . Keparieren 

Schraubbolzen  mit  Muttern,  cifeine,  nur 

abgclchliffcne . 

Walzen  aus  Ichmieilbareiii  Eifenguß, 

abgefchliffen Abfchleifen 

Mafchinenincfler,  iinpol.,  v.  Schinicdeilcn  Keparieren 
Zugharmonika  mit  6 Regiftern  und 

Glockcnfpicl ,. 

Motor  zu  einer  BuctidruckerprcITe,  über- 
wiegend aus  Gniieifen . 

Kundwirkmafchine,  überwieg.  Gußeifen 
.Mafchinenteile,  überwieg,  aus  Gußeifen 
Kalanderwalzen,  Mafchinenteile  f.  Papier- 
fabriken, vorherrfchend  aus  Gußeifen  .Abfchleifen 
.Strlckmal'chinen,  vorherrfch.  ans  Guß- 
eifen   Keparieren 

Mafchinen  und  Mafchinenteile,  über- 
wiegend aus  Gußeifen „ 

Nähinafchine,  vorherrfch.  aus  Gußeifen 
Dampfcylindcrkolbcn  ii.  Mafchinenrohr 
m.Flanfchcnauratz.roh,  a.Schmiedeifon 
Kalanderwalzcn,  Mafchinenteile  f.Papior- 

fabrlken,  vorherrfch.  ausSchmiedeifen  PapierUberzug 

Pumpen  aus  MelTing Keparieren 

Egoutteur,  .Mafchinenteil  für  Pa]»ier-  ('^berzug  mit  Mefllng 

fabrikcu,  von  .MclFing drahtgewebe 

Knotenfangeylinder,  Mafchinenteil  f.  Pa- 
pierfabriken, vorherrfch.  ans  Mefllng  , 


4. 

i 

4 

1 

j - 

2 

— 

4 

41 



4 

■ 

r> 

2 

1 — 
J 

28 

i 

1 

I 254 

U4 

) — 

— 

, 11 

— 

309 

10 

— 

()S 

— 

192 

235 

i:4 

— - 

() 

— 

*“■  “ 

17(5 

1 

419 

» . 

752 

» 

G G63 

— 

34 

GO 

— 

1 498 



21 

— 

:i2 

— 

129 

— 

I.  296 


Finanzweren, 


(Noch)  XTI.  4.  Gerchttftsuiiifaiig  und  Ki'gebuilTe  der  Zoll*  und  Kelchs« 

(Noch)  C.  Veredlungs- 


— Im  Kalender- 


1. 

(Sofh)  Öfterrtich 
l'Rgarn. 

a.  Oegenfeitig- 
keitsverkehr. 


Länder  r 


Warengattung 


Art  der 

Vervollkommnung^  Inland  j Ausland 
oder  Mengen  in  kg” 

Ver.rlieitüng 


b.  Tranfitver- 
kehr  mit  Aus- 
gang nach: 
Italien 

Frankreich 


Srhwrii. 
a.  Gegenfeitig' 
keitsverkehr. 


H. 


4. 


o. 


Mafchinenteile  aus  Kupfer  bezw.  MeOTing  Reparieren 
Walze  aus  weichem,  ungefärbtem  Kaut- 
fchuk  in  Verbindung  mit  Eifen,  als  i 
Hafchinenteil  nicht  erkennbar  ...  „ 

Mellingdrahtgewebc,  nicht  verniert,  nicht  | 

vernickelt ' Nähen  . . 

Korfettform  aus  Kupfer,  grob,  un- 
lackiert,  unpoliert,  in  Verbindung 

mit  Eifen Abändern  . 

KUchen-  und  Tafelgcrätfchaften  .ans 

lackiertem  Kupfer j Reparieren 

KafTeefervice  von  bronziertem  Kupfer- 1 Reparieren  u 

blech I Bronzieren 

Knchen-  und  Tafelgerätl'chafteu  aus 

vernickeltem  Meiling ' Reparieren 

Silberwaren ' ,. 

Theekanne  aus  unedlem,  echt  verlllber- 

tem  Metall i 

Waren  aus  unedlem,  echt  verfilbertem 

Metall . 

Kontrolleuhr  aus  vernickeltem  McfTing , 

mit  ScbliUTeln 

Wachsware,  fein  boiTiert  (Wachsbttfte 

auf  Holzgeftell) „ 

Rindsleder,  lohgares,  bloß  gefpaltenes  ' Glätten  . . 
Mafchinentreibriemen  von  lohgarem, 

rohem  Leder ’ ' Reparieren 

Fertig  genähte  Kelchtücher  aus  ge- . 

bleichter  Leinwand Beflicken  . 


nd 


frifclf 


Rindsicder,  lohgares,  bloß  gcfpaltenes 

« f»  •» 

Sattlerlcdcr,  halbgares,  ungefärbtes 
Rindsleder,  lohgares. 


ßaumwollgarn,  Idrähtiges,  rohes,  bis  zu 
Nr.  17  engl.  . . . 

. Idrähtiges,  rohes,  bis  zu 

Nr.  IS, '45  engl.  . . 

„ gefärb.,  Idräht.,  Nr.17,15 

. rohe.s,  ödrähtiges . . 

„ gebleicht,  ddrähtig  . 

Baumwollgewcbc,  rohe,  dichte  . . 


Flüfch,  roher,  aus  Baumwolle,  Leinen 

und  Jute 

Baumwollgewebe,  rohe,  dichte  . . 

Baumwülltüll,  roher,  ungerauftertcr  . 


Baumwollgewebe,  gebleichte,  dichte 


Schwärzen i 46 

Glätten 200 

Appretieren  . . . .'  170 

Zurichten j 325 

ji 

Färben I: 

ti 

I 

V« 

Auskuchen  . . . . ||  — 

Verfticken — 

• • • • t I • 

Bleichen ;!  — 

Färben  und  Bedrucken  — 

i| 

Bedrucken |i  — 

Befticken ^ — 

„ mitausl.Garn  — 

Befticken,  Bleichen  und  i 
Appretieren  . . ..;  125 

Befticken i!  — 

! 

” Ii 

!i 


250 

2 

55 

13 

3 


2 — 

15  1 - 

14  f - 

. ' - 

I 

4 ' - 

t 

6 i — 


112 

39 

1 


I — 


— 10  326 


33  261 
' 2S 

. - .4 

5 605 
I 56 

175  219 


383 

210 

45 


I 

70 
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rteuer-Verwaltuug  bei  den  württ.  Zulirtelteu  im  Verwaltuiigsjahr  1889/90. 

verkehr. 

jahr  1889.  — 


Art  der 

Vervollkomronungj 
oder  1 

1 Verarbeitung  | 

Veredlung  im 
Inland  jAusland 

Mengen  in  kg 
Netto 

bezw.  Stückzahl 

1 3. 

5. 

1 

1 

Befticken 

— 

2 

1 ” 

— 

14 

1 

1 - 

47 

— 

198 

t 

1 Bedrucken  .... 

10 

■ 

Bleichen,  Bedrucken  | 

' und  Appretieren . . ■ 

üü  856 

— 

1 ^ 
Befticken j 

1 

- 

70 

w . • . • . 

i lleftickcu, Bleichen  und  1 

, Appretieren  . . .' 

0 065 

535 

1 llJeiehcn,  Fätbeii  und 

1 Appretieren  . . . 

524 

Befticken 

125  615 

700 

Bleichen  und  Appre- 

' tiercD 

* 10  07i) 

— 

, Befticken 

554 

-1 

Bleichen,  Appretieren  1. 

und  Äimrüften  . . 

1034 

1 Säumen ' 

4Ü 

— 

AusbolTcrn  .... 

601 

— 

1 Bleichen  nnd  Appre* 

tieren 

ih  140 

— 

1 .Ausfehneiden  und  Ap- 

r preüeren  . . . . | 

- 

78 

, Anfertigung  v.  Damen* 

kleidern 

3 

— 

Ke]>arieren  .... 

17 

— 



183 



.... 

87 

— 

Zufannneurohweißen  . 

135 

— 

Reparieren  .... 

139 

Abdrehen  und  Repa* 

rieren 

10 

— 

Schärfen 

. - 

45 

Reparieren  . . . .| 

6 

— 

49 

— 

.^ufhaueu 

62 

— 

Reparieren  . . . . ' 

:j4 

— 

. . . .1 

21 

— 

1 

n • . . . 

4 

— 

Länder 


Warengattung 


1. 


(York)  Sfkfreit. 
a.  Gegenfeitig- 
keitsverkehr. 


Abfchnitto  von  gebleichtem,  dichtem 

Baumwollgewebe 

Zeiig/tofT,  baumwollener,  dichter,  ge 
bieichter,  nicht  fammetartig  . . 
Decken  aus  gefärbtem,  dichtem  Baum 

jj  woilgewebo 

,, Baumwollgewebe,  gefärbte,  dichte  . 

I Blaßrot  gefärbtes,  dichtes  Baumwoll 

ji  gewebe 

||  Baumwollgewebe,  rohe,  dichte  . . 

^ ZougflofT,  baumwollener,  dichter,  go 
,j  färbter,  nicht  fammetartig  . . . 

S’ Baumwollgewebe,  gefärbte,  dichte  . 

„ rohe,  undichte . . 


I: 


I 


, rohe,  undiclitc 

„ rohe,  undichte 

Hohe,  baumwollene  (iardinenftotfe  . 


I Baumwollgewebe , undichte,  gebleicht, 

auch  gefärbt  

Baumwollgewebe,  beftickte  , . . . 


Kobe  Baumwollitickcreien,  gebleichte  . 
I' 

Stickereien,  rohe,  auf  baumwoll.  ürund- 

ftoff 

I Kobenftoff  (Stickereien)  auf  baumwull. 

Grund  ftoff 

, Hahnenventil  aus  ganz  grobem,  rohem 

Eifenguß  

I Schraubftöcke,  eiferne,  unpolierte,  un- 

lackierte  ....  

Schmiedehammer,  eilerner,  unpolierter 
' Fleifchmaicbincnachfen,  zerbrochen,  von 
I Schmiedeeifen,  roh  vorgearbeitet  . 

I Stuckhämmer,  eiferne,  unpolierte,  iin 

lackierte 

I Scheibenrad,  eil'ernes,  grobes  . . . 


i MUhlenhämmer,  eiferne,  grobe,  unpo 

I lierte,  unlackierto 

Stangen,  eiferne,  grobe,  uupolierle  . 
Hämmer,  eiferne,  unpolierte  . . . 

' Eiferne  Handfcilen,  unpolierte  . . 
Elektrifche  Apparate  zur  Zündung  voi 
, Gasmotoren  .aus  Eifenguß  in  Verbin 
düng  mit  Meßlng 


Wafchwlndroafchinen  aus  Schmied 

eifen 

Walzen  zu  einer  Auswindciuafoiiine 
von  Eifen  in  Verbindung  mit  Kaut 
fchuk 


Digltized  üy  Google 
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l''ii:anz\voftfii. 


(Noch)  XYI.  4.  ijercliäftsuiiifaiig  uikI  Krgebiiifle  der  Zoll-  und  Reiehs« 

(Noch)  C.  Verediungs- 

— (m  Kalender- 
Veredlung  im 


L ä n d e r 


W a r e n g a 1 1 II  n g 


Art  der 

V er  vollkominniiiig  Iidand  ’Aufilan 
oder  Mengen  in  kg 

Netto 

Aerarbeitung  I ,,ezw.  Stückzahl 


1. 

2. 

3.  1 

4. 

5. 

(Xtfk)  Htktreit.  | 
a.  Gegenfeitig- 
keitaverkehr.  1 

Säbel  mit  Scheide  und  Säbeifclieide  leer, 
von  vernickeltem  poliertem  Stahlblech 

" 

lieparicren  .... 

1 

1 

Feuerwehrhelnic  von  lackiertem  Eifen- 
blech  

. .... 

29 

1 

Uhrwerke  von  MelTing  und  Stahl,  nicht 
vergoldet 

i 

2 



1 

Tifch  aus  fein  gel'chnitzteiii  Holz  . . 

m .... 

2vS 

— 

! 

Uouleaux  ans  gefärbten  Holzftäben  mit 
Gefpinflfadcn  und  Gurtbändern  ver- 
bunden   

1. 

. .... 

41 

IManino 

.... 

234 

— 

Mufikwerke 

W . . » • 

— 

17 

Harmonium 

^ • • • • 

W 

— 

Mafefainenteilo  aus  Holz 

— 

ß09 

„ überwiegend  aus  Holz  . 

W . • » • 

— 

502 

, (Wcberladen)  überwie- 
gend aus  Ilolz  . . . 

, .... 

318 

„ überwiegendausGußeifen 

1«  .... 

— 

2 lf)ü 

^ aus  Gußeifen  .... 

.... 

2 3S0 

**  n T .... 

Rundftuhlmafchine,  vorwiegend  aus 

»»  • . • . 

Gußeifen 

. . . 1 

27() 

— 

Strickmafchiue,  vorherrfchend  aus  Guß- 
oifen 



42 

Kalanderwalzcii , Mafchiuonteilc  für  < 

Papierfabriken,  vorherrfchend  aus 

Gußeifen I Abfchleifen  .... 

2 081» 

Kartoucylinder,  Mafchinenteile  für  Pa- 
pierfabriken, vorherrfchend  aus  Ouß- 
eifen 

Mefllngdralitgewebc- 
übcrziig ' 

1 490 

Mafchinon  und  Mafchinenteile,  über- 
wiegend aus  Gußeifen 

1 

Reparieren  ....  1 

812 

Mafchinenteile  aus  Schmicdcifcn  . . . 

— 

1 1 

fl  •*  r ... 

. .... 

Iß 

— 

f*  r "»  ... 

.Abändern  11.  Keparieren 

irü) 

1.53 

• « f»  • . • 

Vervollkommnung  . . 

— 

Induktorring  für  eine  dynaraoelektrifche 
Mafchinc 

Reparieren  .... 

21 



Zündapparat  für  eine  Gaskraftinafehine, 
überwiegend  aus  Stahl  

1* 

1 

1 «*  • . . , 

12 



DampfkclTel  aus  fchmiedbareni  Eifeu  . 

. . . . . 1 

393 

— 

Kalanderwalzen,  Mafchinenteile  für  Pa- 
pierfabrikation , vorherrfchend  aus 
Schmiedei  fen  . . 

' Papierüberzug.  Ab-  ' 
fchleifen.  NaeliprelTen 

3 108 

Flcifchmafchinenachfen  als  Mafchinen- 
leile,  vorherrfchend  aus  Schiniodeifcn 

Zu  fannnenfeh  weißen 

72 

Wirkmafchinenteil , überwiegend  aus 
Schmiedeifen 

1 Reparieren  .... 

3(Ml 

Mafchinenteile  aus  Meiling 

1 

— 

47 

„ überwiegend  aus  uned- 

lem Metall  . . . . 

•14 



Walzen  für  Färbereien  zu  Appretur- 
mafchinen,  überwiegend  aus  Kupfer 

1 P . » « . 

117 

— 

Lager  zu  Kalanderwalzcii  als  Mafchinen- 
teile  von  Medlng 

10 

— 

Egoutteurs,  Mafchinenteile  für  Papicr- 
fahrikation,  vorherrfchend  aus  MelTing 

. Meflliigdrahtgewebe- 
überziig 

84 

— 

Digitized  by  Google 


I a. 


Kilianzwefon. 


I. 


rteuer-Verwaltuiig  bei  den  württ.  Zoliftelleii  im  Vei’WJiUuiigsjahr  1889/ÜO. 
verkehr. 

jahr  188  9.  — 


Länder 


1. 


Art  der 


Veredlung  im 


W ar  e n g a 1 1 II  n g 


2. 


V c r V u 1 1 k 0 m ni  n II II g I Inland  |Au8ian 
I oder  I Mengen  in  kg 

I Verarbeitung  j bezw.  Stückzahl 


3. 


(ÜKk)  Srhwtix.  |! 

a.  Gegenfeitig-'  Walze  aus  weichem,  rohem  Kautfehuk  ' ' 

keitaverkehr.  I in  Verbindung  mit  Eifen Hepariereii  

, Kardinenl'toffe',  baumwollene,  hcl'tickte  ; Bleichen , Appretieren 

und  appliquierte und  Ausrül'ten  . 

i' Fertig  genähte  Kleider  von  Wollgewebe  Abändein  .... 

, Bettzeug,  verarbeitet  aus  gebleicht.  Lein- . Einfticken  von  .Mono 
, wand,  wefentlich  mit  Spitzen  verfehen  ' grammen  . . . 

. KeflTei  au.s  Kupfer,  grobe,  unpolierte  . ' Reparieren  . . . 

'!  Elektrifcbe  Bogenlampe  aus  poliertem 
ji  MeiTing  in  Verbindung  mit  lackiertem 

i,  Zinkblech  und  Sebroiedeifen  ...  „ 

Eßbeftecke  von  Neufilber,  unpolierte  . Verfilbern  . 

' Feuerwehrhelme  aus  bloßpoliertero  Mef- 
|i  fingblech  mit  Lederfutter  . . . . i Reparieren 

l|  Bronzewaren Verfilbern  . 

I Speifewärroer  a.  vernickelt.  MelTingblech  « Reparieren 

j[(.}|ockenfpiel  aus  Bronze „ 

iiSilberwareii i 

j.  Gravieren  . 

['  „ Dekorieren 

Guillochiereii 

II .Servierplatte  von  Silber Gravieren  . 

'ISilberblech  io  runden,  zu  Ulirendeckeln 

I beftimmten  Stücken Preffen  . . 

'I  Eilig-  und  Oel-Geftell,  echt  von  Silber  i Reparieren 
|Tlieekaiinc  aus  Porzellan  mit  Befchläg, 
aus  echt  verfilbcrtcm,  unedlem  Metall 
; Wagenlaterne  aus  lackiertem  Eifenblecli,  I 

[ innen  echt  verfilbert i , 

;Rad  zu  einer  Wagenfperre  au.s  echt' 

I verfilbertem  Eifen 

i|  Waren  von  unedlem,  echt  verfilbertem ' Reparieren  u 
1 Metall ' Verfilbern 

' nfeht  vergold«!  | 1 « "k«'' Repariere» 

Wächterkontrolleiihr  von  poliert  Mefllng  i 
' Album  zum  Einlchieben  v.Photographien, 

I nttsPappe,  mit  SeidenplUfch  Überzogen  „ 

1 Tafcbennhren  in  goldenen  Gehäufen  .' 

, r ....  » • Gravieren  . 

.,  , r . .’ Montieren m.Armfpang.', 

! , , filbernen 

I Uhrwerke  zu  Tafchenuhren , fertige,  Miiltcr  zur  Herfteilung* 

aus  unedlem  Metall von  Holzfchnitten  . 

iTafcbenuhrgehänle  von  Gold  ....  FalTen  in  Br.acelels  . 

„ r r (ohne  Werk) ' .Anbringen  V.  goldenen 

i ( Armreifen  . . . . ■ 

..  „ „ , , Dekorieren  .... 

I Uhrgehäufe  ohne  Werk  aus  Stahlblech  I Reparieren  . . . . , 
Tafchenuhrgehäufe  aus  Stahl  .....  FalTen  u.  Braceletieren 

(Stahl  und  Silber) 

j , - Silber  . . . Anbringen  v.  Armbänd 

'•  Schafleder,  fämifchgares,  rohes  . . . ' Färben 

nandfchublcder,  alanngares  ....  . 

, weißgares 


nd 


fr 


fcl 


1 


3 

48 


1 

28 

20 

2 
4 
3 

8(5 

3 

1 

4 

'} 

1 

1 

14 

3 

(3.0 

1 

3 


(3 

1 

4 

12 

48 

160 

268 

84 

61 

306 

4.o4 


28 


13 


.^4 

1 

20 


i o. 


I.  300 


Finatirwcfen. 


(Nocli)  XYl.  4.  GercliuftsuuifHiig  und  Ergobiiiiro  der  Zoll-  und  Ueiclis- 

(Noch)  C.  Veredlungs- 


— Im  Kalender- 


Länder 

! 

Warengattung 

Art  der  Veredlung  im 

Vervollkommnung  Inland  I Ausland 

oder  ' Mengen  In  kg 

Verarbeitung  |,  li 

||  bezw.  Stückzahl 

1. 

>2. 

3.  ’ 4.  5. 

(locli)  SrhH'eii. 

a.  Gegenfeitig- , Blafebalg  aus  lohgarem,  ungefUrbtom 

keitsverkehr. ! Leder  mit  Holzgeftell ; Reparieren 

Grobe  Schuhwaren  von  gefchwärztcm,  i 

lohgarem  Leder „ 

Treibriemen,  genähter,  von  lohgarem  ! 

Leder  

Album  in  Linband  von  gefärbtem  Leder 
Einbanddecken  aus  Pappe  mit  Biich- 

binderlclnen  überzogen Bedrucken 

Leinwand,  gebleichte,  mit  mehr  als 
12U  Fäden  in  Kctt  und  Schuß . . . Befticken 
I Leinwand,  gebleichte,  mit  unter  20 
Fäden  in  Kett  und  Schuß  . ^ 

I Leinwand,  gebleichte,  dichte,  mit  mehr ! 

als  120  Fäden , || 

* KilTenüberzüge,  leinene,  gebleichte,  ohne  Befticken  (Kinfticken  'i 
Ermittlung  der  Fadenzahl  . . . . ; von  Namen)  . . . 

I Kommuniontüchcr  aus  Leinen,  gcBickt  i AusbclTern  . . . . I 

Rohfeide,  ungefärbte,  nur  abgehafpelt  Färben 

Zwirn,  aus  Rohfeide,  ungefärbt  . . . j , 

, n „ gefärbt  ....  , 

Seidengewebe,  dichtes,  ohne  Metall-!  ij 

' fäden Appretieren  . . . .J 

Dichter,  gefärbter,  Seidenzeug,  außer 
Verbindung  mit  Metallfäden,  nicht 

bandartig 

Gazeartige  Gewebe,  ganz  und  tcilweife 

aus  Seide 

Halbfeidengewebe,  dichte,  ohne  Metall- 1 

fäden I Befticken 

I Desgleichen ' AusrUltcn 

{ Steinmetzarbeiten  aus  Syenit,  Granit,  < 

nur  behauen | Schleifen  und  Polieren 

j Mohairgarn,  ungefärbt,  nugebleicht. 

zweifaches F.ärbcn 

Schafwollgarn,  rohes,  einfaches,  ander-  ■ Anfertigung  v.  Stößern 
weitig  nicht  genannt für  Unterkleider 


1)5 

3 


oo 

o 


83:3 


Anfertigung  von 
D.amcnkleidern 


Färben 
Umfärben  . 


Färben 


llandfchuhftrickcn  . 

Färben  

Befticken  .... 


Schafwollgarn,  rohes,  2faches . 

, gefärbtes,  2faches  . , 

, „ .3-  u.  mehrfaches 

! n rohes,  ^ ^ 

Wollongarn,  öfaches,  wiederholt  ge- 

I zwirntes,  gefärbtes 

Strumpfwaren,  unbedruckte,  wollene  . 

I Wollongewebc,  unbedruckte  .... 

' Bettdecken,  wollene,  gewebte,  unbe- 
' druckte,  im  Gewicht  von  mehr  als 

ij  200  g Wafchen 

Bettüberdecken,  wollene,  unbedruckte, 
mit  mehr  als  200  g Gewicht  auf  das  Auswafciten  und  üm- 

qm  Gewebeflächc färben 

Zeugwaren  mit  Baumwolle  gemifcht, 
unbedruckte,  im  Gewicht  von  mehr 

als  200  g auf  das  qm  GewcbcHäche  Befticken 

Wollengewebe,  unbedr.  I anderweitig  Bedrucken 

„ n ) nicht  genannt  Befticken 


1:39  — 


96 

40 
.3 

- i 10  647 

- ' 314 

5 : — 


— 1 

— 1 

2 

10 

— 5 406 

3 — 

13  - 

49:3  — 

.55  — 

104  - 

70:3  — 

HK)  — 

5 760  — 

— 28 


17  - 


9 

741 

61 


Digitized  by  Google 


Finanzwefen. 


I.  301 


fteiier-Yerwaitiiiig  bei  den  württ.  Zolirtelleii  im  Verwaltiiiigsjahr  1889/b(). 
verkehr. 

jahr  1889.  — 


T 


L ä II  (1  c r 


1. 


Warengatt  11  ng 


2. 


h Haiiiuwollgcwebo,  rohe,  dichte  . 


(?(orh)  Sthweii. , 
b,  Tranfitver- 
kehr  mit  Ans- : 
gang  nach : > 

Holland  1 

nach: 

Hamburg 
(F  rei  h afen-,j 
gebiet) 

Dänemark  : 

Frankreich! 

Groß- 
britannien 
und  Irland' 

Italien 
Niederlande 
Öfterreich-  tl 
Ungarn 
K II  m ä n i e n 
8 c li  w c d e n 

Per  11 
Mexiko 

Frankreirh. 

a.Gegenfeitig- ' Baumwolltllll,  gebleichter,  geßrbter  . 
keitsverkehr.  Wickelwalzen,  Mafchinenteile  für  Papicr- 

I Fabrikation 

Kalanderwalze,  vorherrfcliend  aus  Giiß- 
eifen,  Mafchinenteil  für  Papierfabriken 
Kalanderwalzcu,  vorhcrrfchcnd  aus 

8chmiedeifcn 

Säugpumpe,  Mafchinenteil  zu  einer 
Darapfmafchine,  vorherrfch.  .McITing 


J Tafchenuhren  in  güldenen  Oehäiifen 


Metall 

’ Gobelins  aus  unbedriicktcin,  anderweitig 
nicht  genanntem  Wollgewebe  mit  mehr 
als  200  g 

b.Tranfitver- 
kehrmitAns-  , 
gang  nach: 

H ii  II  e m a r k I Radfterne,  eiferne,  unpoliert.,  unlackierte 


Spanien 

Portugal 


Italien 


Kiipl'erplatten,  nicht  plattierte,  gewalzte 

FHlgelklavier 

Radfterne  f.  Lokomotivräder  v,  Ichmied- 
barero  Eifcn,  unpoliert,  unlackiert  . 
Kiipferplatten,  gewalzte,  nicht  pbattiertc 
Siederdhren  aus  McITing,  unpoliert,  un- 
lackiert   

Kupferplatten,  nicht  plattierte,  gewalzte 


Art  der 

Vervollkommnung 

^ Veredlung  im 

1 Inland 

Ausland 

oder 

Verarbeitung 

• Mengen  in  kg 
Netto 

li  bezw.  Stückzahl 

8. 

5. 

Hcrftellung  v.  Stdßern 

1 

zu  Unterbcinkleidern  . 

i 211 

1 

l 

17  772 

; 189 

— 

•,  12  062 

— 

Bleichen,  Bedrucken 

|i 

und  Appretieren  . 

863 

— 

10  272 

— 

3130 

6811 

l 356 

! 881 

— 

.Montieren  mit  Arm-  i 

1'  3 

fpangen  ....  1 

1 8 

— 

.Appretieren  . . . . 

_ 

j 

21 

Garnierung  mit  Filz  . 

1 1981 

— 

Abfchlcifen  . . . . 

' 458 

Papierüberzug  . ’ . . 

j 993 

- 

Verlängern  . . . . 

_ 

Reparieren  . . . . 

1 

— 

1 Reparieren  und  Ver- 

i 

i filbern 

1 4 

— 

Reparieren  . . . . 

1 

l 

— 

7 

Bau  einer  Lokomotive 

! 5 040 



Bau  eines  Lok.-Tendersli  l 540 

— 

w » n 

1 2 179 

— 

Reparatur  

• 883 

— 

Bau  einer  Lokomotive 

*;  4 488 

1 n Tf  n 

. 7 294 

1 

__ 

f»  » •• 

' 4 191 

mmm 

*•  n »» 

1 2 445 

— 

Bau  eines  Lokoiiiotiv- 

t 

kelTels 

22  653 

— 

I.  802 


Finanz  welert. 


(Nueh)  XVI.  4.  OerdiättsiniifHiig  niid  Krg:ebuill‘e  der  /oll-  nud  Reichs- 

(Noch)  C.  Veredlungs- 

— Im  Kalender* 


*: 

Art  der  ji 

Veredlung  im 

Länder  , 

ll 

W a r c n g a 1 1 u n g 

e r V o 1 1 k 0 m m n u n g!| 

Inland  |Anslind 

oder  ' 

1 

Verarbeitung 

i! 

Mengen  in  kg 
Netto 

bezw.  Stückzahl 

* '1 

2. 

3. 

_ . . j..  .....  ,i 

4.  5. 

(l«ch)Frankr(irk. 
b.  Tranfitver- 
kehr  mit  Ans- ; 
gang  nach: 

Italien  ; Kiipferplatten,  nicht  plattiert«,  gewalzte 


Serbien  ' Siederdhr.aus  rehmiedb.  Eil'.,  rohe,  gezog. 

I Kupferplatten,  gewalzte,  nicht  plattierte 
den  • 

Vereinigten. 

Staaten  von' 

Amerika  I KorfettbUlten  aus  Holz  in  Verbindung 
mit  Happe  und  mit  teilwcil'em  Cbcrziig 
] von  grobem  liaumwollftoff  , . 

der  l'Udafrik. 

Republik  ' 

Transvaal  Kupferplatten,  nicht  plattierte,  gewalzte  ‘ Bau  einer  Lokomotive 


Bau  eines  Feuerkaftens 
für  eine  Lokomotive  1*2  .i7o 
Bau  einer  Uohrwand 
für  eine  FenerbUchfo  , 

Bau  einer  Lokomotive 


‘24Ö 
7 «10 
S 824 


I 


Sumatra 
(Nied  er  I. 
Indien) 

Bflgitn. 


I 


bezw.  eines  KelTels 


I Bau  eines  Lokomotiv- 
kelTels 


a.  Gegenfeitig-  ApparatauspoIiortemHolzinVerbindung 
keitsverkehr.  mit  Meiling  (zur  Herftellun^  von  Pillen) 
|l  Stück  Egoutteur,  Mafclnnenteil  für 
Papierfabriken,  von  .MeHIng  . . . 

I Silberwaren 

j Waren  au»  unedlem,  echt  verfilb.  Metall 

.1 


Reparieren  . . . 
Überziehen  mit  MelTing 
Drahtgewebe  . . 
Reparieren  . . . 
Reparieren  uiul  Ver 
filhern  .... 


b.  Tranfitver-  i 
kehr  mit  Aus-^ 
gang  nach: 

der  Türkei  ■ Wagenbeftandteile.  eif.,  unpol.,  unlack.  Bau  v.  Eifenbahn wagen 
I Sicherheitskupplungen,  nicht  abgefchlir- 

, fene,  grobe,  eiferne „ 

AchfenbUchfen  aus  fchroiedbarem  Eifeii 
in  Verbindung  mit  Melfing  ......  , 

S e r I)  i e n Siederübren,  rohe,  gezogene,  aus  l'chmicd 

barem  Eifen 

der  Schweiz  Schafwollgarn,  rohes,  fünffache»  . . 


Bau  einer  laikomotive 
F.’irben 


Mtdtrlaide. 

a.  Gegenfeitig-!  Baumwollgarn,  rohes,  eindrUhtiges,  Uber  Herftcllen  von  Stößern 

keitsverkehr.!  17— 45  engl zu  Unterbeinkleidern 

Baumwollgarn,  rohes,  halbgebleichtcs,  Dcsgl.  von  Vorftüßorn 

I eindrhbtiges,  von  Nr.  *20 zu  Tricotageu  . . 

I Kalfeemafcnine  aus  grobem,  nur  ver- 

I zinntem  Eifenblcch Iteparieren  .... 

Eifenblechwarcn,  feine,  lackierte  ...  , .... 

.Mufikalifches  Inftrument ,.  .... 

‘Strickmafchinen,  vorheiTlcheiul  von 

1 Gußeifen . . . . ■ 

I ZUndapparat  für  einen  Gasmotor,  über- 
wiegend von  Stahl , .... 


Garnieren  mit  Korletten  1077  — 


‘2  tUW  - 


4 ‘2IÄ  ~ 


IS  — 

14 

S — 


*2  40.S 

101 

ISO 

2 40.5 
70 


■211  - 

*2o:)  — 

1 - 

17 

175 

71  - 

1.'»  — 


DIgitized  by  Google 


Kinanzwefen. 


f.  80:3 


fteuer-Verwulfiiiij;  bei  den  wflrtt.  Züliripllen  iin  VerwaltuiigsjHlir  1889/90. 
verkehr. 

j abr  1880.  — 


I.ändcr 


W a r e n g a 1 1 u n g 


.\it  der 


Veredlung  im 


V e r V u 1 1 k 0 ni  m n u n g . Inland  jAualaiid 
oder  ! Mengen  in  kg 

Netto 

bezw.  Stückzahl 


1. 

(ImIi)  .Of^er- 
laadr. 

a.  Gegenfeitig- 
keitsverkehr. 


N'  e r a r b e i t II  n g 


kogland. 
a.  Gegenreitig 
keitsverkehr. 


Kalanderwalzc,  Mafcbincnteil  f.  i’apierfa- 
brikatinn,  vorberrfcb.  a.  Scbmiedeifcn 
.MelTingdrahtgcwcbe,  nicht  verniert  und 

nicht  vernickelt 

Küchengcrätrchnften  aus  lackiertem 

Kupferblech 

Küchcngeriitfchaften  aii.s  vernickeltem 

MelUng 

Tafelgeräte  von  poliertem  Neufilber  . 

Silberwaren 

Waren  von  unedl.,  echt  verfilb.  Metall 
Kontrolleiihr  von  poliertem  Meiling 
Wanduhr  aus  unedlem  Metall  in  Ge- 

häufe  von  Holz 

I Standuhr  aus  unedlem  Metall  inOeliäufc 

von  Holz 

‘ Lcine-Damaft,  gebleicht 

Stickereien  aus  leinenem  (irundltotf 

Packpapier,  geglättetes 

Kiichcngerätfchaflcn  aus  farbigem  Por- 
zellan in  Verbindung  mit  McITing 
l 

I 

' Schraubltücke,  eiferne,  grobe,  unpolierte, 

I unlackierte 

Drehbankteile  f.  Uhrmacher,  feine  eiferne 
1 Flügclklavier  und  8 Pianino  . . . 

Walzen  als  .Mafchinenteile,  vorherr- 

fehend  aus  Gußcilen 

Mafchinen  überwiegend  aus  Gulieifeii  . 
Leibbinde  aus  il'wollgew.,  fertig  genäht 
Klichengerätrcbaften  aus  lackiertem 

Kupferblech 

Küchengerätfehaften  aus  vernickeltem 

MelTingblech 

Plalinawareu 

Küchengerätfehaften,  teilw.  echt  verfilb. 
Waren  von  unedl.,  echt  verfilb.  Metall 
Knntrollcuhr  aus  poliertem  Meiling  . . 

8attlerleder,  lohgarc.s,  ungefärbtes  . . 

Photographieftänder  aus  Pappe  mit  ge- 
färbtem Lederüberzug 


b.  Tranfitver- 
kehr  mit  Aus- 
gang nach: 

H am  b urg 
(t'reihafen- 
gebiet) 

1 talien 
den  Nieder-!’ 
landen  , 
der  Schweiz 

(te  r Schwei  z'. Tapioka 

'Schafwollgarn,  rohes,  einfaches  . 
, „ zweifaches 

, . mehrfaches 


Papieriibcrzng 
NtUien  . . . 
Heparieren 


Keparieren  ii.  Verfilb 
Heparieren  . . . 


Kefticken  .... 
Keparieren  . . . 
Schneiden  und  Streifen 


Heparieren 


Überziehen  mit  einem 
Gummimantel  . . 

Heparieren  . . . 


Hep;trieren  u.  Verfilb 
Reparieren  . . . 

Ziirichten  u.  Appretier 

Reparieren  . . 


• I 


, Haumwollgewebe,  rohe,  dichte  . 


J' 


4. 


1.Ö3 

158 

:lü 

28 

15 

1 

140 

.> 


4 — 


3 

2 

1 

489 


2 I — 


1 


4 

P2 
1 072 


38 

2 


Hleichen,  Hedrucke 
und  Appretieren 


Vermahlen  . . . . 

Färben  


405 


8 

8 

1 

400 

3 


2 288  — 


20S32  ' — 

1287  ! — 

113  ‘ — 

19  662  I ~ 
243  i — 
881  : -- 
196  I - 


DIgitized  by  Google 


I.  304 


Finanzwefen 


(Nocli)  XYT.  4.  (jofchäftsiiiiifang  und  KrgebniiTe  der  Zoll*  und  Reichs* 


(Noch)  C.  Verediungsverkehr. 

— Im  Kalenderjahr  1889.  — 


Länder 

i 

f Warengattung 

i 

i 

Art  der 

Vervollkommnung 

Veredlung  im 
Inland  |Ausland 

oder 

Verarbeitung 

Mengen  in  kg 
Netto 

bezw.  Stackzahl 

J. 

2. 

3. 

4. 

5. 

Spaiieit.  j| 

a.  GeKenfeitig-  Waren  von  unedlem  echt  verfilbertein 

Reparieren  und  frifch 

keitßverkehr, 

ItallcB. 

Metall 

verfilbern  .... 

2 

I “ 

1 

■ 

a.  Gegenfeitig- 
keitsverkehr. 

Sägeblätter,  grobe,  unpolierte .... 
1 Pianino  aus  Holz  in  Verbindung  mit 

Schärfen 

1 

j 32ü 

— 

Elfenbein 

1 FlUgclklavier  und  Klaviaturen  aus 

Reparieren  .... 

““ 

1 Holz  in  Verbindung  mit  Elfenbein  . 
iMafchinen  und  Mafchinenteile,  (Iber- 

n .... 

! 199 

! 

— 

wiegend  aus  Gußeifen 

.... 

.')Ü7 

— 

Silberwaren 

Befchlägteile  für  Eisfchalen  aus  echt 

. . . . 
Fertigung  von  2 Eis- 

verfilbertem  MeflTingblcch  . . . . 

fchalen 

1 

— 

Waren  von  unedlem,  eebt  verfilbertem 

Reparieren  und  Ver- 

i 

Metall 

lilbern 

' 25 

— 

( 

Daroenftrohhiite,  ungarnierte  .... 

Auffrifchen  und  Faf- 

i 

Sorwfgfn.  * 

fonieren jl  — 

36 

a.  Gegenfeitig-' 

Waren  von  unedlem  Metall,  echt  ver- 

Reparieren  und  Ver-’, 
filbern ' 2 

keitaverkehr.  ‘ 

filbert 

Igypten. 

II 

a.  Gegenfeitig- 

Silberwaren 

Reparieren  .... 

3« 

— 

keitsverkehr. 

1 

1 

Chilr. 

t 

a.  Gegenfeitig- 

1 Pianino 

Reparieren  . . . . ( 

248 

keitsverkehr. 

, 

lidifD. 

a.  Gegenfeitig- 
keitsverkehr. . 

Tafchenuhren  in  filbernen  Gehäufen 

Reparieren  . . . .»  1 

i' 

— 

W«rt*.irrika.  ; 

1 

1 

a.  Gegenfeitig-  Tafchenuhren  in  filbernen  Gehäiifcn  . 

keitsverkehr. } 

l| 

kamrrua.  I| 

Reparieren  . . . . ' 

n 

— 

• 

i 

1 t 

a.  Gegenfeitig-Ii Tafchenuhren  in  filbernen  Gehäufen  . 

Reparieren  . . . . I 

9 

— 

keitsverkehr. ' 

Vereli.  Staaten  i 
von  .Inerika.  { 

,.  „ Nickelgchäufcn  . . . 

V»  • . . ♦ 

a.  Gegenfeitig-' 

Silberwaren 

Aufputzen | 

21 

keitsverkehr.  ] 

Aaf  .Hihlrnlazrr  ringrgaagears  anxländilr 
lalande  verarbeitet  w 

Herkunftsländer:  Öfterreich-Ung 

Die  ans  dem  Getreide  hergeftellten 
wurden  ausgeftihrt  nach: 

1 

ir.s  tirtrride,  vvrlrh«.s  im 
ardr. 

vrn,  Serbien,  Rußland. 
.M  II  h 1 e n f a b r i k a t e 

1 

der  SfhMfi;  I 

Weizen 

i 

7G(>  3.51 

, — 

1 

Gerfte 

Rollgerftefabrikation  . | 

1 

5Ü8  330 
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rteuer-Verwjiltmig  bei  <leii  württ.  Zoiirtelleii  iin  YerwAltuiigsjulir  1880/90. 
0.  Produktion  und  Befteurung  des  Rübenzuckers. 


In  den  fünf  I.  .1.  18S1)/IK)  in  Betrieb  gewefenen  Zuckerfabriken  Altsbaufon,  Böb- 
lingen, Heilbronn,  Stuttgart  und  Zilttlingen  wurden  nur  frifche  Rnben  verarbeitet. 
Steuerfätze: 

a)  Kiibenfteuer  für  lüO  kg  rohe  UUben  vom  1.  September  IBOil  an;  1,00  J6,  vom 
1.  Augult  1B86  bis  81.  Juli  1888:  1,7t)  cA,  feit  ,1.  Auguft  1888  ; 0,80 

b)  Verbrauchsabgabe  für  100  kg  des  zum  inländifchen  Verbrauch  beftimmten  Zuckers 
(Gefetz  vom  0.  Juli  1887,  K.G.Bl.  S.  308)  feit  1.  Auguft  1888:  12  <A. 

Das  Gefamtergebnis  der  R (Iben- Produktion  und  -Verarbeitung,  fowie 
d.-i9  Steuereinkommen  ift  folgendes: 

(Vrgl.  .Mon.n.  z.  .Statift.  des  Dentfch.  Reichs  1890  S.  XI.  42  ff.) 


'•  An  Rllbcn  wurden 
li 

Im  Verhältnis 
zu  der  gefamten 
RUbenmenge 

Die  ' 
felbft- 

ge-  , 

Auf  1 ha 
wurden 

Die 

Verar- 

beitung 

In  1 
12ftün- 

betrug  der 

an 

der 

digen 

Betriebs- 

j 

Prozentfalz 
an  felbft- 

nenen 

Rüben 

Rüben 

erfolgte 

Ar- 

j .1  b r e 

felbft- 

gewonnener 

Rllben 
war-  1 
den  1 

gewonnen 

in 

lirtün- 

fchichto 

1 

1 

zu- 

in 

iu 

digen  ‘ wurden 

tin 

f;;t 

Ar-  , 

Rüben 

won-  I kaufte 

1 

fammen 

Wflrt- 

tem- 

Zoll- 

ge-  1 
erntet 

WOrt- 

tem- 

Zoll- 

beits- 

fcbich- 

ver- 

nenc 

1 i 

beig 

i/ebiet 

anf  1 

berg 

gebiet 

ten 

arbeitet 

1. 

2.  i 3.  , 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

100  k|{  100  k|{  1 

100  k(( 

% 

ha 

100  kB 

100  kg 

Zahl 

100  kg 

1889^ 

.256  001  5.58  289 

814  290 

31,4 

51,8 

805 

318' 

329 

731 

1114 

In  <1<*D  Vorj«hr«n 

I 

1888/89 

224  686  343  523| 

568  209 

89,5 

53,3 

841 

267, 

282 

.549 

1035 

1887, -88 

184  044  305  054; 

489  098 

37,6 

51,5 

t)28 

m 

264 

.500 

978 

1880  87 

273  154  424  384 

697  538 

39,1 

53,4 

910 

1 

300 

300 

6.52 

1070 

1885,^> 

249  917  328  9.52 

578  869 

43,2 

59,4 

902 

277 

302 

.563 

1 028 

1884/8.0 

277  049  749  266 

1026  315 

27,1 

47,5 

968 

286,00 

329 

999 

1027 

188:|84 

247  427  846  071 

1 093  498 

22,7 

47,2 

913 

271,00 

299 

1 072 

1 020 

1882/83 
1.  Aug.  1881 

315  562 .59(5  9.52 
1 

912  514 

34,6 
28, :j 

50,9 

54,7 

1 

903 

953 

:i49,OÜ 

1 

344 

943 

968 

31.  .luli  1882 

258  632  653540  : 912  172 

271,00 

283 

997 

915 

1.  Sept.  1880 
31.  Juli  1881 

205  4-29  609  818  . 864  747 

29,5 

61,2 

890 

287,00 

327 

1 029 

840,00 

1879/80 

217  363  651  30(1'  868  663 

25,0 

59,3 

912 

238, tM» 

252 

1030 

843,tK) 

1878/79 

280  815  504  962 

785  777 

30|  i 

891 

316,0<J 

269 

935 

841,00 

1877/78 

214  156  319  132 

.533288 

40,2 

70,2 

899 

288,00 

274 

7;i9 

722,00 

1876,77 

186  08:3  343  003 

.529  086 

35,2 

70,  J 

( 

912 

204,00 

252 

793 

1 667,00 

1875/76 

250  047  591  972;  842  019 

29,7 

66,2 

9:44 

267.58 

■ k 

293 

1 :t07 

1 644,24 

1874  75 

2420.36.542  473 

784.509 

:30,8 

69,2 

865 

279,79! 

206 

1 205 

651,05 

1873/74 

[2.37  487  530  2.86 

767  773 

30,9 

66,6 

l 1:33 

209,60 

272 

1 178 

651,76 

1872/73 

257  6:t6  456  858 

714  494 

36,0 

( 66,0 

I 050 

245,46 

254 

1 157 

617,54 

1.  Sept.  1871 
31.  Ang.  1872 

245  398 :399  681 

645  08.5 

38,0 

66,8 

1 

i 

1094 

224,35 

1 

204 

1080 

' .597,30 
l 

Württ.*mb.  J.4hrhiirh#r  u.  ’M.  1 1.  Iloft.  20 
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(Noch)  XVI.  4.  (JHchäftsuiufaii^'  und  Krgebiiiirc  der  Zoll-  und  Reichs- 

(Noch)  D.  Produktion  und 


1. 


Au»  «len  verfteiierten  Kühen 
(Sp.  4)  wurden  gewonnen 


Hetriehs- 
j a h r e 


. . Koh- 

’ '' Zucker 

(eilige-  I 

I koehtiT,  i 

I kriftalli-  i l’ro- 
i,  fierhurer  I dukte 
»afO  || 


.1 


12. 


l'  zu- 
I rammen 
Me-  ver- 
kiluf- 
lade  iiehe 
Tro- 
• dukte 


_ _ y ^ 

i:i.  u.  '! 

iL- 


15. 


Au»  100  kg : 
Rüben 
wurden  ge-J 
Wonnen 
verkäuf- 
liche 

Kro«lukte 


Aue  100  kg 
FüllmalTe 
wurden 
gewonnen 


in 

' Württem- 
berg 


nn 


; Zu  lOO  kg 
Rohzucker 
I,  waren  an 
— jl  Rüben 

t erforderlich 


nn 

, Zoll- 


in 

WUrt- 
tein-  I 

herg  //eb/W!zuck.  lalTe 


Roh-  Me-  (jRoh-i  Me- 
zuck.'  lalTe 


ZoVijchiet  y p ' 


I 


I 


in  fm  , 
■iWürt- 

. I 

! borg  gehUt 


IG. 


17.  1 18. 


19. 


20.  21.  22. 


23. 


100  kv! 

100  kg  100  kg  1 

n>n  kc 

k« 

r 

kg  kg  kg  f 

) 

k«  ! k« 

]00  kg 

100  kg' 

1880,90 

l '■ 

1120  661 

93  856  24  674, 

1 18  5:?o 

14,56 

14.S]  77,78  20.45 

S2,tf3iJ6,2S 

8,68 

S,o9 

ln  <1mi  VorjaliTeti; 

188H;89 

J 

1 82  422  1 

62  5.58  20  489,, 

8:?  047 

14,62 

1 

14, ö]  75,90  24,86 

61,03  17,26 

9,08 

1 

8.36 

1 

1887/88 

77  676  1 

1 

.59  448  19  435 

78.883 

16,13 

15, rt  • 76,53  25,02 

81,03  16.29 

8.23 

7,65 

1886/87 

, 1 
96  H92 

74  198  23  876 

98  074 

14,06 

1 

11,47  76,58  24,64 

79,10  17,33 

9,40 

8,43 

1885.S6 

84  482  [ 

63  218  20051 

8:?  269 

14,38 

13,!fN  i 74,83  23,73 
1 

78,79  17, r, 6 

9.16' 

8,75 

1884/85 

■ 

145  131  . 
1 

107  766  :46  0.S9 

143  855 

14,02 

tS.ßit  74,2T)  24,87 

1 ' ' 

ta,H7  ,74,42  2.5.14  t 
' 1 

77,52  17.93 

9,.52f 

1 

9,36 

188:484 

144  999 '1107  906  36  449 

1 

144 :455 

1:4,20 

77,25  17,09 

10,13 ' 

1 

9,49 

1882/8:i 

111  H42  ' 

HO  129  34  6:43 

114  762 

12,5s 

1 

nj5  71,64:10,97 
1 •! 

76, OS  17,9s7 

.11,:49 

i 

10,51 

1.  Aug.  1881 

'10JS742  , 
1 

74:447  32  069 

11,67 

n,!)(i  ! 68, :i7  29,49. 
>1  1 

77,4819,18 

12.27 

10,46 

:U.  .Juli  1882 

lUU  41u 

1.  .Sept.  1880  il 
:il.  .Juli  1881  ' 

62  745  :10  725 

93  470 

10,81 

: ' 

11,40  ‘67,76:43.18. 

' i 

75,19  22,32 

1:4, 78 

11,37 

1879/80 

9:4  :i22 

1 

60  709  31  232 

91941 

10, .58 

n,ar>  '65,05  33.47; 
1.  1 

73,85  2:1,70 

14,31 

11,74 

1.S78.79 

1 

1 8<i679' 

61 .509  25  :492 

86  901 

11,08 

‘ 1 
lL\lo  ^ 7(),%2iV29 

s 

la.ai  69,97  29,11  1 

, 12,78 

10,8ti 

1877/78 

' 65  224  ’ 

45  639  18  989 

64  628 

12,12 

73,322:1,82 

11,68 

f 

10,82 

1876/77 

1 

1 .57  638 

38  838  17  651 

56  489 

10,68 

11,2s  ' 67,38  :?0,62  ’ 

1 

71,:i7  27,40 

i;4,62 

12,37 

187.Ö/7G 

1 98  021 

67.828  :4fl448 

98  276 

11,67 

1 

n,S2  69,20  31,06 1 

71,21  26,64 

12.41 

11,63 

1874/75 

101 .502 

1 

709:47  31277 

102  214 

1.3,03 

ll 

!2,S  i 69,89  3?), 8 1 09, G7  26,52 

11,00 

10.7.5 

187:4/74 

i 

‘ .89  758 
1 

60  919  27.59:? 

88  512 

11, .53 

11,25  1 67,87  :t0,74l 

70,62  25,68 

12,60 

13.13 

1872,7.8 

' 84  142 

57  674  24  2:?7 

81  911 

11,46 

11,13  \ 68,54  28,80  li  70.65  24,65 

12, .39 

13.11 

1.  ,8ept.  1871 
:n.  Aug.  1872 

1 

79  921 

.5.5  131  '23  42Ci, 
1 

78 .557 

12.18 

1 t 

11,12,  68,98  29,31 
■1 

70.89  24,39 

11,70 

12,07 

I' 
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rteiier-Verwaltiing  hei  den  würit.  Xolirietieii  iiii  VerwaUungsjahr  1889/90. 
Befteurung  des  Rübenzuckers. 


Rüben- 

Aus- 

Ein-  Ver- 

fuhr- 

1 

[ Netto* 
Ertrag 

Pro- 

duk- 

tion 

(auf 

Ein- 

fuhr 

(auf 

' ! 

1 

• 

In- 

län- 

.Aus- 

H e t r i e b s- 

l'tener 

gaiigD-  braiichs- 

ver- 

zoll  abg.*ibe 

Holl- 

zucker 

Hoh- 

zucker 

difchcr' 

fulir  ..  ) 

\ er-  1 

j a h r c 

! 

gütiing 

1 

1 

1 

redu- 

ziert) 

redu- 

ziert) 

brauch 

I 

1 1 

1 1 

1 24. 

[ 2.').  2«.  27. 

2B. 

29. 

m. 

31.  i 32. 

1. 

.K 

1 

.«  j 

r,51  4.32 

3 9f>0 

_ 

1168572  1 823  964 

459  2.57 

3 075 

9516 

736  92l'  1 189  737 

m 4f.7 

1 995 

3.3  174 

.^<00  288 

1 18.5  81Ö 

2 52« 

106  668 

— l 081  673 

1 

92«  191 

2 4«0 

36  354 

— 892  297 

1 (42105 

i 

2 934 

• 

71  529 

- 1 573  510 

1 

1 749 .597 

1 

3 010' 

13  (HK) 

— ■ 1 739  <507 

1 

, 1 4(>0i»22 
' 

7 987, 

1 

13  413 

i 

— 1 l 451  59(5 

1 459  474 

5 348  i 

8 889 

1 

- 1 455  933 

1 .383 .595 

1 

8 385 

1 

111  (K)3 

1 

— . 1 280  H77 

t 

' 1 389  H«U 

4 893 ! 

24  985 

— ‘ 1 369  768 

1 1 257  243 

' 

14  147  j 

10  (565 

1 

j - 1 261 025 

‘ 8.5.3  2«0 

12  804  * 

f 1 

83  342 

' — 832  722 

1 

S40 

' 13  207  1 
1 1 

88  095 

1 

, - 771  (550 

1 347  2:»0 

1 

15  904  1 

998 

■ — ''1  362  13(5 

I 1 

1 25.5  215 

, I 

15K)2tO 

E 

173 

— 1 445  2.52 

11228  437 

4 

444  «.3«  ( 

V 

834  1 — 1 672  239 

1 

. 1 143  1H9 

1 

181  224  1 

5.'>8 

— 1 32:5  8.55 

1 

,1032  135 

• 1 
228  357  , 

15  201 

1 — 1 245  291 

«00  liß  1 
1 

100  kK 

100  kc 

II 

100  kK 

l' 

97  392 

1889,90 

1 

— 

— 

hl  rl#*ii  Vorj;4liri:ii 

8(5  335  1888;  89 

59  448 

74 

206 

59  31()j 

18.87,88 

74  198  1 

94 

1 

74  291 ! 
ii 

63  :«)9 

188«  87 

1 

63  218 

91 

— 

188n/8« 

107  766 

1 

109 

1 «74 

106  201', 

1884/85 

107  906 

112 

1 137 

106  881 

188:5  84 

80  129  , 

298 

0,1 

SO  427  ] 

1882/8:5 

1 

74 :547 

1 

19H 

55 

II 

74  490l| 

1.  Aiig.  1881 
31.  Juli  1882 

1 

62  745  ' 

310 

1 123 

(51  932 

1.  Sept.  1880 

1 

60  709 

181 

1 

4.S4 

1 

(50  406.  ' 

! 

31.  .Juli  1.881 
1879/80 

()(i  509 

1 

.536 

333 

(51  711 

1 

1878/79 

45  639  [ 

475 

94« 

45  168 

1877/78 

38  838 

495 

1 

240 

i 

39  093 

t 

187(5,77 

67  828 

589 

115 

(58:502'! 

1875/7(5 

70  937  , 

7 853 

109 

78  (581  • 
1, 

1874;75 

«50  9 1 9 

18  217 

185 

1 

78  9511, 

187:5/74 

.57  674 

7 44« 

173 

1 

(54  94« 

1872/73 

.55  131 

9 314 

239 

I 

m *20() 

1.  Sepf.  1871 
:51.  Aiig.  rS72 

I 
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(Noch)  XYL  4.  (jerchnftfiuinfMiig  und  KrgchnUre  der  Zoll-  und  Reiclts- 


E.  Produktion  und  Befteurung  des  Salzes. 


Es  betrug  bei  dea  fcchs  Stauts-iSalinen  Friedrichs  ball,  Clcuicnsball,  liull, 


WilheltusglUck , Wilhcl  nishall,  Sulz  und  dem  (feit  188.5  in  Betrieb  befindlichen)  l’riv.it- 
Salzwcrk  ileilbrunn  die  Menge: 


Im 

Vcrwal- 
tiin  gsj  ah  r 
n.Apr.— SI  Mitr/,) 

des 

des 

ver- 

ftenerten 
Salzes ') 

des  fteuerfrei  abge- 
gebenen Salzes 

1 des  mit  Begleitfohein 
Ij  verfandten  Salzes 

Betrag  des 
)i  Steuer- 
ileinkommens 
1 von  dem 
1 verfteuerten 
Salz ') 

produzierten 

.Salzes 

tloiia- 

tnrierf 

un- 

dena- 

turiert 

; nach  dem 
ileutfchen 
Zollgebiet 

n.acli  dom 
Zoll- 
ausland 

i-  ! 

2. 

3 

4. 

5. 

,1  ({. 

7, 

8. 

100  kg 

100  kg 

100  kg 

ICO  kg 

iOO  kg 

lOU  kg 

1 

1889.90  I 

2CM)6  828 

' 145  405 

:«)2  131 

100 

i 1519 :507 

29  879 

: 1 744  8.5.5 

ln  ilen  Vorjiihtpu:- 

188S/85)  ' 

1 929  812 

1.58  653 

346  349 

5 

' 1 326  255 

21  635) 

|i  1 903  829 
j 1 643  227 

18S7,88 

1 802  5)55)  1 

136  5)3.5 

25)7  7 62 

— 

‘ l 273  086 

15  015) 

1886/87  ' 

1 836  765 

121  299 

251  997 

• 9R7:)41 

398  034 

1 455  587 

1885,86 

1 294  560  . 

110  801 

256  495 

200 

) 786  133 

128  123 

1 329  605) 
' i:U9  0.58 

LS84/.H5  1 

1 113  75)7  1 

1 12  422 

193  631 

748  5)83 

03  848 

1883/84 

1 120  679  1 

115  690 

2(K)00I 



742  162 

67:307 

1 388  288 

1882/8.3 

1 1.57  710  , 

118.338 

2:32  174 

— 

..  7.52  084 

7:3  o:i:) 

1 420  0.50 

1881,82 

1 018  993 

116  610 

202  889 

— 

(i72  645 

49  78:) 

1'  1 35)9  309 

1880/81 

1 0.53  170  1 
1 

118  526 

15)2  :hi 

~ 

681)  737 

.53 .526 

, 1 422  :)oi 

> I I il 

Die  im  Verwaltungsjahr  188‘l.'90j  7.5  (1(K)  kg)  Krirtallfslz  152821  (l(H)kg)Siederalz 

produzierte  üalzmenge  von  j 574t»07  . .Stcinfalz in  Stücken,  und 

2 (Miß  828  (100  kg)  beliebt  aus  '103780.5  „ „ gemahlen,  2 420  . Salzabfällen. 


Im  Verwaltungsjahr  1880 5)0 
wurden  bezogen: 


voll  ilvr  j 

, ''••f  I Joim. 

ficuifriri  , „Herten 
'■  =’•'*-  j Siilr 


Von  dem  denaturierten  Salz(Sp.  3) 
waren  beftimmt: 


Von  Württemberg 

- Preußen: 

Provinz  Brandenburg  . . 

, Weftpreußen  . . 

. Schlcswig-HoHteiii 

, Hannover  . . . 

, Wel'tphalen  . . . 

. IleflemNalTau  . . 

. Rheinland  . . . 

Uoheiizollern 

, Bayern 

, .Sachl’en 

. Baden  

. Heffen 

. El  l'a  ß ■ f.o  t II  ri II ge II 

, Luxemburg 


I 100  k;;  I 100  kg 

117717  117001 


I — 

l - 
1 — 

18  — 

— ' 40 

1 15)1  27  114 

.373}  ()5t95.5 
:U6  683 

13  60.'}'  48  582 
l.öl  — 
5)328  18  831 

2 74o'  17  5)17 


2 364 


/iiiäiuiueii 


3 390 
218 


117  704  :«)3  731 


ino  kg  100  kg 


a.  Zu  I a n d w i r t l'c  h a f t- 
lichen  Zwecken: 

1.  Vieh  falz,  und  zwar 
aus  Siede* 

falz  137422(l)s)kg) 
aus  Stein- 
falz 54  123  . 

2.  D ü n g f a I z , und  zwar 
aus  Siede* 

falz  li:i7(llK)kg) 

.aus  Stein- 
falz 3 0.58 

ausSalz- 

.abftllle^_l  _841_  . 

Zulämmen  a 

b.  Zu  gewerbliche  n 
Zwecken : 

ans  Siedeiälz  . . . 

, .Steinfalz  . 

Zulämmen  b 
Zulämmen  a untl  b 


15)1  54:5 


6 034 
. . 197 .575) 

5)017 
5)7  13.5 
. . 106  152 
. . 303  731 


An  dem  Bezug  bezw.  Verbrauch  des  zu  gewerblichen  Zwecken  denaturierten  .Salzes 
llml  vorzngsweifc  beteiligi : Scifenfabrikanicn,  Gerber  und  Lederfabiikaiiten,  lläutehändler.  1 Glas- 
iind  1 Steingiitläbrikant,  1 Kupferhütte,  eheuiifche  Fabriken,  Eisfabriken,  Bierbrauereien,  1 i^fertle- 
bahn,  fowie  lärbenfabrikenj  im  ganzen  498  Indiiftrielle. 


’l  Mil  Kinrcliliili  ilo  lici  .loii  H:iii|il/.olliiiiilcrn  verrt«iiL-rlcii  8)ilzeii  — i.  .1  |SV!i<io  I iino  kg)  — iKivtv.  .Irf 
von  ili'nfi'llujii  rrholiom-M  Slciiproinkoninioii»  — i.  J.  12  .V.  — Die  Steuer  Ii«ltlt8i  12  .1/  von  inO  kg  iirtlo. 
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rtoiU‘r- Verwaltung  bei  <leii  württ.  /olirtellen  iiii  VerwaltiiiigNjahr  1880/i)0. 


F.  Produktion  und  Beiteurung  des  Tabaks. 

Die  Steuer  von  dein  in  Wiirtteniherg  gebauten  Tab.ik  ift  teils  nach  »lein  Gewicht  des  letzteren,  teils 
nach  dem  F).^chcnr.auin  der  bepflanzten  Grnndftiicke  erhoben  worden.  Fm  Krntejahr  1B8!)  betrug  (wie  iin 
Vorjahr)  die  G e w i ch  t s l’t  c u e r 45  tfö  fflr  UM  kg  Tabak  in  fcrinentiertcin  oder  getrocknetem,  fabrikations- 
reifem Zuflande  (3G  ,K-  für  lOU  kg  in  dachreitem  Zuftandc)  und  die  F I äe h e n f t e n e r 4,5  Ff.  vom  Quadrat- 
meter der  mit  Tabak  bepflanzten  Grundflfleke. 

Das  Gefamtergebnis  der  Tabakproduktiou  und  -Hefteuruug  ift  folgendes: 


1 

Zahl  der 

FI.5chen- 

Menge  des 

Al  itt' 

Gefamt- 

Betrag 

Art  der 

Steuererhebung 

1 

•i  Tabak- 
bau 
trei- 
benden 
Ge- 

Ta- 

bak- 

pflan- 

zer 

mit 

Tabak 

be- 

pflanzten 

Grund- 

inhalt 
der  mit 
Tabak 

geernteten 
Tabaks  in 
dachreifem 
Zuftandc 

lerer 
Preis 
von 
100  kg 

wert 

der 

Tabak- 

der 

erhobenen 

Tabak- 

ftcuer 

bepflanzten 

' Uber- 

auf  ^ 

Tabak 

ernte 

(aber  .\bxil^ 
iler  Siouer- 

meinden 

Itücke 

Grundftfleke 

i|  haupt 

1 ha 

u 

«illllO 

iiuchliiffv) 

1. 

2 

3. 

r>. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

1 

1 

i\r 

- 

qni 

k«  ~ 

~.fC  l'f. 

V. 

1 

Gewichtsl'feuer  . . . i 

1 85H) 

1 

20124 

2(> 

476  827 

170  625 

1 

, 14.3 

3741 

2 384  • 

54  60 

320  307  i' 

Klächenflcucr  ....  1 

828 

4 478 

43 

109  816 

1 

19  i:4  4 

Fi.xierte  Gewichtsfteuer  . 

— 

_ 

' 

1 

— 

— 

1,  — 

t 

~ — 

] 

Zufammen  im 

** 

. I . 

r“ 

Erntejahr  1889  . . . 

143 

2 718 

3 741 

24  602 

C.9 

.586  643 

2 384 

54  60 

320  :k)7 

189  759 

Itt  ticii  Vorjuhrcti : 

1 

1888  . . . 

157 

2 183 

3 365 

22  303 

70 

369  732 

1 6,58' 

49  !>6 

184718' 

176  393 

1887  . . . 

172 

3 412 

4 747 

31  428 

92 

606  431 

1 930, 

29  j:«) 

177  675  j 

247  ()7S 

18.86  . . . 

ItiS 

2 797 

3 8tM 

24  6.50 

18 

499  720 

2 027 

47  04 

235  068  ^ 

190  991 

1885  . . . 

184 

2 504 

3 262 

20  727 

30 

400  282 

193l' 

46  19 

184  890 

157  4.50 

1881  ..  . 

196 

3 4 12 

4 710 

29  555 

26 

667  882 

2 259  * 

35  75 

2:48  474; 

60  942 

ias:i  . . . 

196 

3416 

4 7(t5 

28  748 

83 

.505  281 

1 757 

48  37 

244  420. 

68  953 

mit  Si<*u**r  1 

18.82  . . . 

230 

3 157 

3 8.S5 

20  500 

71 

330  529 

1 612 

67  I 34 

222  57!» 

45  071 

1881  ..  . 

228 

3 88.3 

5214 

30  279 

01 

652  332 

j2  161 

69  1 95 

454  :197 

113  799 

LS80  . . . 

1 

124 

2 411 

3 356 

25  029 

39 

472  601 

1 881 

68  ' 65 

:324  441 

54  499 

1 . 1 

6.  Produktion  und  Befteurung  des 

1 

Branntweins. ') 

(Vrgl.  für  1nn9,!M:  Mon. Hefte  z.  Statift.  d.  Deutfeh.  Ueichs  1891  S.  V.  1 ff.;  für  die  Vorjahre:  daf.  1889 

S.  VII.  2.5  tr.  und  1890  S.  IV.  1 ff.) 


B e t r i e b .s- 
j a h r 

. (»kt.  — üo.  ■»i  i.i.i 


Gclamt- 
zahl 
der  am 
Schluß 
des 

Betriebs- 

jahrs 

vorhan- 

denen 

Brenne- 

reien 


Gefanit- 
zahl 
der  im 
Lauf  des 
Betriebs- 
Jahrs  in 
Betrieb 
ge  w e fe- 
ilen 
Brenne- 
reien 


Ilievou  (Sp.  9)  haben  haiiptfächiich 
verarbeitet 

Melaffe,  ! andere 
mehlige  Stoffe  Rüben,  j Ma- 
Rübenfaftlterialicii 
(*  Anzahl  der 


landwirt- 

Brennereien 


Brennereien 


1. 

2. 

<>a 

4.  ! 

5.  1 

6. 

' 7. 

1889  9U 

13910 

4 791 

-*j- 

2 191  1 

12 

1 

! 2.5S7 

Vorjahre 

< 1 

b 

1 

1888«9 

14  115 

9 446 

i 

17 

7 

1 

7 944 

1887/88 

14  i:i5 

5 219 

2 506  1 
1 

14 

r. 

1 

2 6!>8 

Von  den  in  Sp.  4 aufgeHlhrten 
1 a n d w i r t f c h a f 1 1 i c h e n 
haben  entrichtet 


.M  a i fc  h- 
1)  0 1 1 i c h f t c u e r 

imWcgc'nieht  im 
der  I Wege 
Abfin-  'der  .-Xb- 
dung  * findiing 

Anzahl  der 


8. 

. 

148 

I 

IIH 

60(>  I 
1 


9. 

2 

3 

3 


ftatt  der 
Mailch- 
buttichftcuer 
lediglich 
Zu  fchlag 
zur  Vor- 
bruuehsabgabe 

Brennereien  •) 

10. 

•2U41 

4 

1 3:i8 
I 897 


’)  Gefetz  vom  24.  .luni  1887,  betr.  die  Befteurung  des  Branntweins,  R.G.Bl.  S.  2.53.  - 
Die  Zahlen  unter  der  Linie,  in  kleinerer  Schrift,  geben  an,  wieviel  von  den  auf  der  Linie  ver- 
zeichneten  Brennereien  Preßhefen bereitung  betrieben  haben. 
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(Noch)  XVI.  4.  Goichärisuiiifuiig  und  KrgehiiUTc  der  Zoll-  und  Ueichsft«uer> 
Verwiiltim*^  bei  den  würf.t.  Zolirtellen  iin  Vcrwaltiiiigsjahr  1880/90. 
(Noch)  G.  Produktion  und  Befteurung  des  Branntweins. 


: 

Von  den  in  .Sp.  7 aufgofillirten 
Brennereien  li<aben  entrichtet 

Die  Ge- 
farat- 
pro- 
duktiou 
an 

reinem 

.Alkohol 

betrug 

Die  zum  niedri- 
geren Ver- 

B rannt  wcinfteucr- 
An  M.-tifehlintticIi-  und  Mntnriairr.>ti<>r 

Uc- 

triebs* 
j ;i  li  r 1 
(1.  Okt. 
so.  Seid.) 

M.V 

ftatt  der  Material- 
llcncr 

brauclisabgaben* 
falze  zu  ver- 
fteuernde  Alko- 
liulmengc  ift  für 
die  in  Betrieb 
gewofenen 
Brennereien  feft- 
gefetzt  auf 

wurden  zurück- 
vergütet  für  aus- 
gerührten  oder  zu 
gewerblichen 
etc.  Zwecken 
befcininiten 
Branntwein 

■ 

te  r i :i  1- 

f, 

f 1 1‘  II  c r 

den  Zu- 
Cebbig  zur 
Ver- 
brauclis- 
.ibgabe 

die  Ab- 
findung 

wurden 

erliübon 

Ter- 

bliebcn 

Anzahl 

der  Brennereien 

hl 

hl  >) 

_ _A-  ■ 

11 

12. 

13. 

14. 

15. 

1«. 

. 17. 

18. 

1S8990 

( 

_ 

2 587 

18  909 

40  511 

175  97« 

1 233 .524  . 

— 57  548 

Vorjahre  . 

1888/89 

1887/88 

— 

1 267 
727 

3 «77 
1 971 

20  47.3 
11047 

44  92« 
40  807 

203  963 
78  870 

1 

. 197  710 

1 166  212 

1 1 2.53 
— 87  342 

n 

- K i n n a li  m e 

Be- 

triebs- 

jahr 

! 

An 

Verbrauchs- 
abgabc 
wurden  er- 
hoben 

bpalte  19 
abzüglich  des 
Betrags  der  aut 
Brauntwciii- 
ftciier  aller  Art 
in  Anrechnung 
gekomnieneii 
Berechtignng.s- 
fcheinc 

An 

Zufchlag 

zur 

Vcrbraiichs- 
abgabe 
wurden  er- 
iioben 

An  Verbrauchs- 
abgabc  wurden 
zurückvergütet 
für  ausgefübrtc 
Fabrikate 

Verblieben 
Verbrauehsab- 
gabc  und  Zu- 
fclilag  zu 
derfelben 
(S|.  20-J-21  — 22) 

I in 

ganzen 
(S)..  IS-I  23 

1 

.H 

,K 

Ji 

1. 

Dl. 

20. 

21. 

22. 

23. 

1.  24. 

1889,90  1 

1 285  742 

1 236  747 

104  4U3 

1 7-J2 

1 .341  428 

1 1 283  880 

Vorjalir^ : 

1888;89  < 
1887,  88  , 

1 046585 
721  445 

1 018iHi2 
721  445 

122  23« 
83  782 

3-38<i 

1 137  818 
805  227 

1 149  071 
717  8a5 

H.  Die  Gefälleinnahmen  für  das  Reich  nebft  den  privativen  Gefällen  des  Staats. 

H.  ücrxileiiinshmeH  für  dMH  Kelch. 


„n  ’ 

Verwaltung  s-j 

Kuben- 

zucker- 

Salz- 

Tabak- 

Brannt- 

wein- 

1 Spiel- 

Reichs- 

.4 

i 

t 

zolle 

fteiieniud 

t'teuer 

karten-' 

fteinpel- 

’ S u in  in  e 

jahr  , 

VerlirAUchs- 

(teuer 

Iteiier 

1 Verbr.iitlit- 

^fteiupcl 

1 

(1.  Aprtl»  Sl.  UiferzV 

abgabc 

Mh}jabe  und 
Zufchlui;) 

abgaben 

1. 

2. 

3. 

_ 

5.  _ _ 

«.' 

7. 

8. 

9. 

' 

<K 

,k 

.'k 

jt, 

1 

1 

1X8990 

5 827  78« 

1 in  093 

1 772  451 

191 413 

656  37 1 

16.S 

26 :178 

’ 10  254  655 

]ii  4Un  Vorjahren: 

1888/89 

5 33 1 563 

857  (Kil 

1 923  929 

1 96  7 67 

493  617 

28 

123  392 

8 92«  387 

1887/88 

4 .55«  «30 

831  467 

1 678025 

237  379 

4.50  1 

87  500 

, 7 391  451 

1886,87 

4 260  997 

1 274  013 

1 4.55  566 

178(K)9 

434 

1.54  429 

7 323  44X 

1885;8« 

3 649  764 

926  190 

1 :329  61(1 

153  746 

— 

861 

142  282 

1 6 202  4.53 

1884,85 

3 593  065 

1 642  104 

1 348  870 

99  744 

— 

1 340  , 

191  226 

I 6 876  349 

1883  84 

3 516  699 

1 7 19  596 

1 388  292 

53  781 

— 

2 289  1 

191  065 

t|  6 901  722 

1882,83 

3 812 .52.5 

I 460  015 

1 420  050 

80 .530 

- 

3 093 

172  391 

6 948  623^1 

1881, '82 

3 440  771 

1 459  482 

1 420  165 

108  573 

— 

3 593  1 

lOti  lUi 

! H.538  710‘) 

1HS0;81 

3 2714.5« 

1 383  595 

1 422  301 

39  686 

— 

3.577 

r 

• 1 

■— 

' 6 120  641 

Im 

V c r w :il  tu  II  Ks  i u li  r 

1889/90  . 

ln  den  Vorjahren 

1888  89  22HOJ3 

1887/88  5«5  177 

188G.87  774  975 

1H85  80 49«  297 


(lelaiutbetrag  der 
privativen  (ieOllle 

)ii  il<*n  >'iirj«lircii 

1884  85  .874  341  ,K, 

1883/84  337  899  . 

1882/83  281803  . 

1881 '82  244  586  . 

1880/81  209  684  . 


Ii.  l’rivnlivc  (iofiUle  des  Slnnts.''! 
G cramtbetr.'ig  der 
privativon  Gefalle 
. 238  433  .« 


Dariinivr  ifl  n l >■  In  eiilhnll.-u  da<  /um  niedriui-rrn  V«rbriiijch»»li«ahenfatze  vcrftcuerle  l’rodakt  «let- 
i<'uit,'rii  Ureiiiipicioii.  welche  andere  al«  mehliitc  Stoffe  und  MclalTe  Terarbeilot  haben.  — -)  Her  Kintrilt  WOrliemborc« 
in  die  Ileic1it-Rranii<wt)nriciirr|reineiiirrha(l  ift  am  I.  Oklnlier  erfoldt.  — ")  KiDrchlicf>lich  19  V — *)  'UM.  — 

'■•I  2#  .//  Kinnalime  au»  der  Slatiftik  de»  Warenverkehr»  mit  dem  An.Iand,  — ‘•i  KinfcbliefVIich  der  Cbergang»ritueni 
für  Gemeinden  (I8S29U:  2«  tT3  <f) 


Digitized  by  Google 
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1.  :^ii 


XVI.  5.  Keichshuuslialts-Ktsit  ilh*  «lus  Kiatsjalir  18*H/1>2. ’i 

(üefeUc  vom  -J2.  März  uml  1.  Juni  ly'Jl,  R.Ü.UI.  S.  2')  bzw.  S.  J2ö,  fowic  vom  22.  Februar  1S'J2,  U.G.Bl.  S.  3U9.) 


R u b r i k e u 


Betrag 
für  das 
Etatsjabr 
1891/92 


_ 

— 

1. 

2. 

Kap.’ 

Tit. 

.1 

Jk 

Kap. 

Tit. 

Ausgabe. 

17. 

1/6. 

Fortdauernde  Ausgaben.  ' 

1. 

1.  Bumitsral. 

Die  erforderlichen  Ausgaben 

18. 

1 6. 

werden  für  jetzt  aus  den! 
unter  Kap.  7 ausgcfetztcii 
Fonds  milbeftritten. 

2. 

111. 

II.  Rfirhxta!; 

422  313 

19. 

0. 

1,10. 

Ml.  Ilrirhskantlrr  nnd  Itrirhs- 

kantlei 

11.  In.swiirligfs  Iml. 

148  560 

20. 

1/3. 

4. 

1 11. 

.Auswärtiges  .Amt  .... 

1 709  590 

■>. 

1 124. 

Gefandtfchafteii , Koiifiilate 
und  Schutzgebiete  . . 

6 797  300 

G. 

i;8. 

.Allgemeine  Fonds  .... 

689  025 

S II  in  in  e 1 V . . 

9 195  915 

21. 

Y.  PiiirliNaiiit  Iniirni. 

4. 

1'12. 

Reiclisaint  des  Innern  . . 

779  220 

7 ;i. 

1/17. 

.Allgenicine  Fonds  .... 

12  4.53  360 

7 b. 

Reichskoinmillariate  . . . 

52  200 

7 0. 

12 

Bundesamt  für  das  Heimat- 

22. 

1/26. 

wefen 

29  7iH( 

7d. 

s. 

1,4. 

SchiffsvermelVungsamt  . . 

Eiitfeheideitdc  Disziplinaibe- 

17  960 

» 

hörden  

6 0(K1 

9. 

1'3. 

Behörden  f.die  Unterfuchiing 

1 

1 4. 

von  Seeuiifallen  .... 

37  800 

23. 

10. 

1,8. 

Statiftifches  .Amt  .... 

803  1.55 

1 

11. 

1;7. 

Normal  .AichiingskommilTion 

107  055 

1 

12. 

17. 

Gcfiindheitsamt 

177  500 

13. 

1 9. 

Patentamt 

902  720 

24. 

1 O 1 

13:l 

18. 

Rcich.s-A'erficherungsanit 

816  225 

i 

1 9. 

l’hvfikalifch  - tcchnifchc 

Reich.sanftalt 

249  313 

t 

S II  m m e V . . 

16  432  208 

25. 

1.'6. 

11.  Imvalfung  des  KrirlisliefrfN. 

14. 

i'n. 

Kriegsminiftcriiim : 

Preußen  ctc.  2 154  l80  # 
Sachfen  . . 114  920  - 

Württeiub.  99  300  . 

2 368  7t  KJ 

26. 

1/10. 

1.'). 

1.4. 

.Militär-Kafl'cnwefen; 

Preußen  etc.  2(54  449  -.# 
Sachfen  . . 90  365  , 

Würltemb.  19  100- 

313  91 1 

27. 

117. 

16. 

1,9. 

.Militär-Intendanturen : 

Preußen  etc.  1 803  725.# 
Sachfen  . . 128  250  - 

W ü r 1 1 c III  b.  130  466  . 

2(Hi2  441 

Rubriken 


1. 


MilitÄr-Geiftlichkeit : 

I'reiißen  etc.  692  626  efe ' 

öaclifen  . . 99  690  „ [I 

W U r 1 1 e in  1).  1 8 +32  , I. 

MilitÄr-.Iui’tizvenvaltung:  ■, 

I’rcutten  etc.  595+44  cifcl 

Sachlen  . . (>0  96."»  . I 

W ü r 1 1 c m b.  67  800  - .j 

Höhere Truppenbefchlshaher:  ,i 
Preußen  etc.  2 497  026t+fe 


.‘^achfen 
\V  il  r 1 1 e in  b. 


188  412 
199  770  . 


Gouverneure,  Konimandan-  ]• 
ten  und  Platzraajore:  • 

Preußen  etc.  f»79  800.ife 

Saclifen  . . 18  312  , i 

\V  ii  r f t e in  li. 600  - 

Adjutaiitur-Offiziere  ii.  Offi-|' 
ziere  in  befond.  Stellungen:' 
Preußen  etc.  917  172 

.S.achfen  . . 113  7(K)  , 

Wlirttenib.  6M0(^„ 

General t'tab  und  Landeaver- 
iiiefl’ungswefen : 

Preußen  etc.  2 194  98ö  Jt 
Sachren  . . 190  170  „ 

Württcinb.  69  4.')0  „ 

Ingenieur-  n.  Pioniercorps: 
l’reiißen  etc.  1 782  876.1/ 

Sachfen  . . 9.*)  908  „ 

iv  n r 1 1 e in  b.  .'>2  792  , 

Geld  Verpflegung  d.  Truppen: 
Preußen  etc.  102888053^(6 
.Sachfen.  . 9082947  . 

Wiirtteinb.  5780771  „ 

Xaturalverpflegiing: 

Preußen  etc.  86 015 486  .(t 
Sachfen  . 7 (>93  604  , 
Württcinb.  4 614  312  . 


der  'l'ruppen : i 

Preußen  etc.  209309.58  c# 
Sachfen  . . 199-89.50  , ^ 
Württeiub.  1161213 


Betrag 
fllr  das 
Etatsjahr 
1891 '92 

2. 

cK. 


750  688 


729  609 


2 82.5  208 


619  212 


1 (H»8  972 


2 399  ()0.5 


1 931 .576 


117  7.51  771 


98  923  402 


-I  24  091  121 


.Serviswefen : 

Preußen  etc.  36  163026  Jk  1, 
.Sachfen  . . 3128222  . I' 
Württeiub.  1758  4-59  . i 


41  019  707 


zuin 


')  Die  durch  Gefetze  vom  1.  Juui  1891  uiiJ  2 
Reichshaushalts- Etat  find  je  bei  den  betreffenden 


2.  Februar  1892  feftgeftellten  Nachträge 
Titeln  in  Zni^chlag  gebracht. 


.im 


DIgitized  by  Google 


I.  312 


Finanzwcfon. 


(Noch)  XVI.  5.  Ileichshaushalts-Kiat 


K II  1>  r i k e n 


1. 


Kap. 

28. 


Tit. 

1/7. 


Garnifonbaowefen:  ( 

Preußen  etc.  .'i73945citi 
I i Sachfen  . . öü(H)  , 

I W ü r 1 1 e in  l>.  26  2(>0  , 

29.  1/17,  i Militär-Medizinalwelen : 

I Preußen  etc.  üOU.H^SO.Ä 

Sachfen  . . 497489  , 

Württenib.  .'1.SÜ447  , 

30.1  1/6.  , Verwaltung  der  Traindepot» 
und  Infcaiidhaltung  der 
Feldgcräte : 

j Preußen  etc.  820376^1 

• .Sachfen  . . 61647  . 

Wllrtteinb.  52292  , i 


31.  1/2. 


32.,  1/5. 


33. ' 


34. 


1/7. 

1/2. 


Verpflegung  <Ier  Erfatz-  und  ' 
KeferTemannfchaften  etc.:  'j 
Preußen  etc.  2 372  726  JK 
I Sachfen  . . 176573  _ | 

I WOrttomb.  82  604  . i' 

Ankauf  der  Keroontepferdc: 
Preußen  ctc.  7 OTiO  794  cM.  < 
' S.aohfen  . . 778060  , 

Württenib^  517929  . 

Verwaltung  der  Kemonte- 
depots ; 

Preußen  etc.  1868532,^ 

Ueifekoftcn  und  Taggelder, 
Vorfpann-  und  Transport- 
kofton: 

Preußen  etc.  5718  427  Ot:  1 
Sachfen  . . 3(>5  982  . 

Württcmb.  320  700  . 

Militär-Erziehung»-  und  Bil- : 
dungswefen:  I 

Preußen  etc.  5 544  0l2<^i 
Sachfen  . . 347915  ,. 

W ii  r 1 1 c in  b.  62  317  . 

• - I 

j Militär-Gefängniswefcn:  ii 

I Preußen  etc.  692  015  ..tf  ; 
Sachfen  . . 84991  _ L 

WUrttemb.  38350  . , 

37.'  1/23.  j Artillerie-  u.  Waflfenwefen : 
j Preußen  etc.  24109172  c*! 

1 Sachfen  . . 1966294  . ‘ 

Wllrtteinb.  1 145656  .! 

I 

;i8. 1 1/5.  Technifche  Inftitntc  der  Ar- [ 
I tiilerie:  / 

Preußen  etc.  7:i3.591  <11 
I I .Sachfen  . . 62  554  „ 

_ WUrttemb.  — . ; 

1 Ii 


35.  1/59. 

l 


36.'  1/7. 


Betrag 
fllr  das 
Etatajahr 
1891/92 


605  805 


6 821  816 


939  315 

2 631  903 

8 352  783 
1S68.532 


6 405109 


5 954  244 


815  356 


27  221  122 


796  145 


H u b r i k c n 


Betrag 
fUr  das 
Etatsjalir 
1891/92 


Kaj).' 
39.  I 
i 

I 


40. 


44. 


Tit.  Ij 

1/13.  Bau  und  Unterhaltung  dcrjl 
Feftungen : j 

Preußen  etc.  2671  194  ,l^ 
Sachfen  . . 32.534  . 

Wllrtteinb.  12650  , ' 

Wobhungsgoldzufcbtlire:  || 

Preußen  etc.  7 670 102  Ji 
.Sachfen  . . 6.59 145  _ i; 

WUrttemb.  447 .51K) 


2. 


2 716H78 


41.  1/3. 


Unterftlltzungen  für  aktive' 
Militärs  und  Beamte,  für 
welche  an  anderen  Stellen 
UnterftUtzungsfonds  nicht 
ausgeworfen  find: 

Preußen  etc.  1 1 1 800 


■j  8 776837 


.Sachfen  . 

W 11  r 1 1 e m b. 


7 595 


42. 


43  1/6. 


6 550 

Zufchuß  zur  Militär  • Wit-i| 


wenkalTe : 
I’reußen  etc. 
Sachfen  . . 
W 11  r 1 1 c m I), 


1809 .532  cä'i 

200  000  , I 

1391MM)  . li 


125  9 4 5 


2 148532 


6.50  624 


373  071372 


Verfchiedene  Ausgaben:  it 

Preußen  etc.  613400  c«' 

Sachfen  . . 31774  , , 

Wllrtteinb.  5450  , |* 

Summe  Kap.  14  bis  43: 

Preußen  etc.  327  784 104  . H-  '* 

Sachfen  . . 28106  908  . 

Wlirttemb.  mSSSUO  . j 

.MiliUirverwaltung  j 

von  Bayern  57  075  005  c*  | 

Davon  ab: 
der  auf  die 

fortdauernd.  { 

Ausgaben 

Kap.  74  (All-  I 

gemein.  Pen- 

llonsf.)  mit  4 463  544.* 
u.aufdieoin-  , 

mal.  Au»g.ab.  r 

des  ordentl. 

Etats  Kap.  I 

5 — mit  . . 3 803  (K)5 , K 
entfallende, 
unter  Kap. 

74  d bezw.  , 

bei  Kap.  5 |i 

unt.  Tit.  173 
angef.  Teil 

obig.  Quote  8 266  549  Ji  " 

Itleiben  . . . 48  808  4.56 

Summe  VI  . .Ii  421882828 


’)  Siehe  die  Anmork.  auf  Seite  311. 


Digitized  by  Google 


Fiiiuiizwcrun. 


I.  3i:5 


Tür 

das  KUtsjalii*  18B1/B2.') 

, 

Betrag 

Rubriken 

1 

für  das 
Etatsjahr 

1 

1 

1891/92 

1.  1 

o 

— - 

Kap.' 

Tit.  ■ 

Kap. 

i 

VII.  .lariifVfnvaKuag.  > 

■ 

1 

45.  . 

1'2. 

Marine-Kabinett  und  Ober- 

Kommando ' 

61  300 

7r>. 

40.  i 

1.9 

Reichs-Marine-Amt  . . . 

896  440 

76. 

47. 

1/6. 

Ueutl'cbe  Seewarte  . . . 

2.33  665 

48. 

1/5. 

Stations-Intendanturen  . ' 

234  025 

49.  i 

1/.5. 

Rechtspflege  . . ... 

30  150 

.50.  j 

1/4. 

Seelforge 

.50935 

I 

51. 1 

1,.'28. 

Militärjierfonal j 

9 925  1.‘18 

52. 

1'5. 

IndienHlialtuiig  der  SebiiVe, 

und  Fahrzeuge  .... 

8 690  20O 

53. ! 

1'.5. 

Natural  Verpflegung  . . . 

3 377  8.50 

/o. 

.54. 

1/3. 

Bekleidung 

114.564 

o.-). 

P8. 

Garnifonvcrwaltuiigs-  und 

( 

Serviswefen 

1 028  831 

.56. 

Wolinnng.sgcld/.ufchuß 

795  460 

57. 

1 11. 

Krankenpflege i 

659  946 

r>8. 

1/3. 

Reife-,  Marfcli-  und  Fracht-, 

kol'ten ) 

521  250 

79. 

59. 

1/8. 

Unterricht 1 

1 66  583 

1 

00. 

1/15. 

Werftbetrieb 

12  176  279 

1 

61. 

1/8. 

Artillerie  und  Fortitikatioii 

2 :104  090 

62. 

1/.3 

Torpedo-  und  Minenweien  . 

1 120  614 

63. 

1/5. 

Lootfen- , Betonnungs-  und  ,• 

1 

Leuchtfeiierwefen  . . . 

217  0.50 

04. 

1,7. 

Verlchiedcne  Ausgaben  . 

213  7(H) 

S 11  m m e V 1 1 . . i 

42  818  070 

VIII.  Brirbs-JiirUiTenvaltuiig.  i 

1/13. 

Reichs-Jiiftizaint  . . . 

473  020 

66. 

1/13. 

Reichsgericht 

1 491  136 

• ' 

S u in  m e V 1 1 i . . ,| 

1 964  1.56 

1 

80.  1 

IX.  RfirhsIVIutxaiiil.  | 

67. 

M2. 

Reichsfchatzauit  . . . . ^ 

541090 

68. 

1/12. 

Allgemeine  Fonds  .... 

335  243  :«H) 

69. 

1/11. 

Reicliskommin'ariatc  . . . ' 

438  330 

Sinn  nie  l.\  . .' 

3:«i  222  720 

70. 

1/12. 

\.  Rrirhs-Kifculialiii-.tiiit  . . .' 

:kio  .590 

1 

XI.  Rfirhslrknlil.  ! 

71.  • 

1/3. 

Verw.'iltung 

110  IKK) 

i 

72.' 

1/5. 

Verzinfung j* 

53  751  500 

i 

Suiniiie  -\I  . . ' 

53  861  500 

7.3.1 

1/11. 

XII.  RrrhniiDzshnr 

608 .583 

81. 

I 

1 

XIII.  .Vligrmrintr  IViiriuiisronds. , 

74. 

1,6. 

Verwaltung  d.  Rciciisliecres ; > 

.a)  Preußen  etc.  ...  * 

:«>  S08  :«)ü 

b)  Sachfen 

1 8.35  080 

t 

c)  Württemberg  .1 

1 478  480 

zuf. 


34  121  S(jO 


Rubriken 


Tif. 


1/7. 
1 4 


1'9. 


1. 

2. 

.3. 

4. 


1,4. 


:>is. 


I d)  an  Rayorn  . . . 

I zuf.  . 

MarineverwaUiing  . . . 
Zivilverwaltung  .... 

S u in  ID  e .\  1 1 1 . 

I 

.\IV.  Reirhs-lnialiiieRfsnds. 

1 

Verwaltung  dei?  Rciclia 
Invalidenfnnds  . . . 
Ziifchiiß  zu  dun  KoHcn  der 
Verwalt,  d.  Reiclisheeres 
an  Preußen .... 

, Sachfeii  .... 

„ W II  r 1 1 e ni  b c r g 
. Bayern  .... 

zul'.  . 

Invalldenpenllonen  etc.  in 
folge  des  Krieges  von 
1870  71. 

.\.  V ci' w a 1 1 II  ng  il  es 

Reichsheercs: 
a)  PrcnCen  etc.  . . . 
h)  Sach  len 

c)  W II  rttciii  berg 

d)  Bayern 

zuf.  . . 

B.  Verwalt  u ii  g d.  K a i f. 
Marine 


Betrag 
ffir  das 
Etatsjahr 
1891/02 

2. 

4 4153  514 


;18 .585  404 
1 :H8ü  8lkS 
_Jtö9  3l!S 

40  905  040 


74  OSO 


35  310 
4 440 
4 440 
10  030 


00  220 


I 


1.5  754  000 
OGI  IKK) 
511  9(M) 
3 597250 

20  824  050 


10  9.‘ 


zuf.  . .(  20  841  007 
Invalidenpenfiunen  etc.  in-  |i 
folge  der  Kriege  vor  1870. 


1 4. 


5 7. 
8. 


B. 


e r w a 1 1 u n g des 
R e i c h 8 h c e r e s : 

a)  Preußen  etc.  . . . i 

b)  Sachfen 

c)  W il  r 1 1 e in  b e r g . j 

d)  an  Bayern  . . . .1 

zuf.  . .• 

Verwaltung  d.  Kaif.l 
Marine | 

C.  8 0 n f t i g e P c ii  f i o n e n j 

zuf.  . . I 

Elirenzulagc  an  die  Inhaber 
des  Eirerncn  Kreuzes  von* 
1 870/7 1(0  ef.  V.2..I  uni  1 .878) : 

a)  Preußen  etc.  . . .| 

b)  Sachfen ' 

c)  \V  il  r 1 1 e m b e r g . . i 

d)  B.aycrn  . . . 

zuf. 


2 .559  000 
1.30  790 
30  130 
355  798 

3 075  718 


1 793 
_ 320  000 
3 403  511 


34  230 
1 704 
180 
432 


30  012 


I.  .'514 


Finanzwefcn. 


(Noch)  XYl.  5/  UeicliKhaiiKhaltS’Ktat 


Kap.l 

82.  ' 


H u b r i k c II 


Tit. 


8:<. 


■I 

Penfionen  für  c)ictnali^c  f ran-  |i 
zöfifcbc  Militiirpcrlonen.  '[ 
Pcnfioneu  für  ehemalige  fran- 
zöfifche  Militärperfoneo  ii.'l 
deren  Angehörige  . . . ' 

I 7.llf.  . . 

Die  aii8  dem  Dispolltions- ! 


Betrag 
für  das 
Etatsjahr 


.*110  ODO 
■lU  r>52 

350.i.V2 


i 


foiids  des  Kaifer.1  zu 
(iiiadeiibewilligiingen aller  , 
Art  bisher  bewilligten  und  I 
feriicrhiii  zu  bewilligenden 
Unterftiltziingeii  und  Er- 
ziehiingsbeihilfeii  für  Wit- 
wen und  Kinder  der  in- 
folge des  Krieges  von 
1S70;71  für  invalide  er- 
klärten und  detnuächft 
verflorbenen  Militärper- 
ionen der  Ober-  und  Untcr- 
klalTen  bis  zur  Höhe  von 


1 

3.50  000  JU  jährlich  . . . 

350  01«) 

84.  1/11. 

Invaliden-lnftitute: 

a)  Preußen  etc.  . . . 

28(5  462 

I 

b)  .Sachfen 

— 

i 

c)  VV  ü r 1 1 e m b c r g . . 

1 1 735 

d)  an  Bayern  .... 

39  (K)H 

r 

Zllf.  . . 

337  205 

Sil  m mc  XIV  . . 

25  453793 

85. 

XV.  7.U  liirnilrinkoiHmi'nN- 

»frbfITfrnngfn. 

1. 

Zu  Stellenzulagen  .... 

540 1 MIO 

W i e il  e r ho  1 u n p der  fort- 

(laue roden  Ausgaben. 

.Summe  1. 

Biindcsrat 

11. 

Reichstag 

422  313 

. III 

Reichskanzler  und  Reichs- 

k.anzlei 

148  560 

. IV 

Auswärtiges  Ami  .... 

9 195  915 

V 

Reichsamt  des  Innern  . . 

16  432  208 

, VI 

X'erwaltung  d.  Reichsheercs 

421  882  828 

. VII. 

Marineverwaltiing  .... 

42  818  070 

. VIII. 

Rcichs-.Tnftizverwaltiing . . 

1 9(54  156 

- IX. 

Beinhsfehatzaint  .... 

336  222  720 

X 

Rcichs-Eifenhahii-.'Xmt  . . 

:5()6 .5SH) 

. XI. 

Reichsfchiild 

, XII 

Rechnungshof  

1508 .583 

- XIII.  Allgemeiner  Penfionsfonds 

40  tH)5  6tO 

. XIV 

Rcichs-lnvalidenfonds  . . 

25  45.‘5  793 

. XV 

Zn  Dicnfteinkommcnsver- 

belTerungen 

54(MKH) 

S II  in  in  e 

der  fortd.  .Viis gaben  . 

950762876' 

Rubriken 


1. 


Ka]). 


1. 

2. 

b’. 

4. 

4 a. 
T). 


I . 

H. 

B. 


Ul. 

11. 


’J’it.  . 

Einmalige  Ausgaben. 

I a.  Ordentlicher  Etat. 

I.  KrirhKUg j; 

(au.)  II.  .laswärtigfs  .1ml  • • -1 
' tfi-  in.  KcirlisaBt  drs  Iinrrn  . 

1,'41.  IV.  Port-  and  Telrgrafhentfr- 

ualtaag 

1.  I)  a.  Rrirhiiilrnflii'rei  ....;' 
V.  VmvallangdfsRfitlishffres' 
1;11B.  a)  Preußen  etc.  ... 

' 1^“)  Davon  ab;  ' 

I Zufchuß  des  außerordent- 
lichen Etats 

hieihen  a)  Preußen  etc.  . . 

|■'-.|>^'  b)  Sachfen  . . . 

(15Sa.) 

i(«;i77.  c)  Württemberg 

1 .Summe  A . . 

, Preußen  etc. 

lioir.o  Zu  (tarnifonbaiiten  etc.  in 
Elfaß-Lothringen  . . . 
151.  Zu  Feftiingsanlageu  iiinl  Ein- 
I cbniiugsarbeiten , deren 

j KoftendemReichsfertiings-  ' 

haiifonds  nicht  zur  Laft 
fallen 

1 Siiiiiiiic  Preußen  etc. 

i .Sachfen.  ! 

1Ü5.  Zur  Ergilnziing  der  N'ertei- 

digungseinrichtiingen  der 
Feftiing  Königftein  ... 

.Summe  B . . 
17B.  Quote  an  Bayern  von  den 
Ausgaben  Summe  A.  . . 

.Summe  V.  . . 

l' 

1,19.  VI.  .ilarinrifrualliiBg . . . 

Davon  ab: 

Zufchuß  des  außerordent- 
lichen Etats  

ideihen  Sumiiie  VI  . . 

1.  VII.  Ib-irlis-Jul'tinrrHaltiing 

12.  VIII.  KrirbNlrhatiant . . . . 
IX.  Krblhrlrägc  aus  frBbtrrB 
Jahrrii 

i 

h.  Ausserordentlicher  Etat.  , 

1/2.  I.  Utirlisaail  des  Inaern  . . 

1/B.  II.  Port-  lind  Tflrmpbrnirr- 

ivallnng 


Betrag 
für  das 
Ktatsjahr 
1891/92 

2. 

cT' " 


4 7(K)  197 
2 219  41B 

(5  814  64B 
BCOOOO 

21)  997  42."* 


.B27W^ 

2ti  9(54  (565 
943  909 

1 163  756 

29  072 .930 


8 5:W97o 


48^100 
slsi 970 


^1 000 
8 631  970 

3 SOB()Or. 
4 1507  5505 

.38  .‘>67  150 

20  115(KH) 
IS  4.52  150 

6.50  (HJO 
289  000 


31  900  000 
1 890  000 


')  Siehe  die  Anmerk,  auf  .Seite  311.  — •)  Darunter  künftig  wegfallend  961  021  .* 


Digitized  by  Google 


Finanzworen. 


I.  315 


für  das  Ktatsjahr  181)1/1892.') 


Ka|). 

1-2. 


Rubriken 


. - 

fit. 


in2. 
38/40. 
41  44. 


13,-21. 

•w 


2:i;3C. 

37. 


4Ö. 


40. 


U3. 


47. 


\(12. 

n2a..i 

13. 


14. 

15. 


IH.  Vrnrtltaiir  dtx  Rfithxhffr«s. 


a)  l’reußeii  etc.  . . 

b)  Sacbfen  .... 

c)  Württemberg 

Summe  A 


Betrag 
für  das 
Etatsjahr 
1891/92 

2. 


10  90t»  Ü(H) 
943  (HK) 
1 078  7.50 


r 


Preußen  etc. 

Zu  Garnifonbauten  etc.  in 
Elfaß-Lutliringen  . . . 

Zur  Erweiterung  bzw.  Neu-i 
erwerbung  von  Artillerie- • 
Schießplätzen ’ 

Zu  Kafernenbauteu  . . . 

Zufchußzu  den  Hilfsarbeiter-  ' 
kuften  für  die  Bauabteil- 
iing  d.  Kriegsmiiiifleriitms 
umi  für  Intendantur-  und 
B.iur.’lte 

Summe  Tit.  23  bis  37 
Summe  Preußen  etc. ' 


'( 

Zu  Erftattungen  auf  aus'| 
Landesmitteln  aufgewen- ' 
(lete  Kafernenbau-  etc.  ’■ 
-Koften: 

1.  an  Königreich  ' 

Sachfeu  . .Ü1304t^g|j 

2.  anWürttem-  f 

borg  . . . 40070  , 

3.  an  Baden  . . 29:i08  ^ i' 

4.  , Hellen  . . 084  ^ j' 

5.  , Mecklen-  |i 

burg-Schwerin  1968  . |‘ 

Für  die  Vervollftändigungj. 
des  deutfehen  Eironbahn-|l 
netzes  im  InterelTe  der, 
I^andcsverteidignng . 

Summe  B.  . . 

Quote  .an  B.ayem  von  den  ‘ 
An8g.aben  Summe  A 

S u in  in  ein  . . j 


1. 

1 14. 


IV.  .RariHrirrnallnDg .... 

, Zufchuß  zu  den  einmaligen  l| 
Ausgaben  im  ordentlichen 
I Etat 

I S u in  mc  TV  . . 

V.  KtirbifrhaUaint  .... 

VI.  EifribaliBvtnuitBn!;  . . 


I 


12  921  750 


3 415  00» 


1 (H)0(XM» 
2.501  (KK) 


32  700 
2^3  700 
7 008  700 


124  (HK) 


2 .W»  (HK) 
9 632  700 


li 


1 690Ü*^L 

24  244  828 
4 2(H>  (HK) 

20  1 1.5  OOO 
24  321  (»00 

4UüO(K»0 
0 87o(HH» 


Rubriken 


1. 


I 

» 

1 


Betr.ag 
für  das 
Etatsjalir 
1891/92 

2. 

cK- 


Wiederholung  der  ein- 
maligen Ansgaben. 

.a.  Ordentlicher  Etat.  1, 

i! 

Summe  I.  Reichstag 

, II.  Auswärtige.s  Amt  .... 

^ III.  Reichsamt  des  Innern  . . < 

„ IV.  Poft-u.Tclcgraphenverwalt 
IV  a.  Reiehsdruckerei  .... 

. V.  Verwaltung  d.  Rcichsheeres  ‘ 

. VI.  .Marinevcrwaltung .... 

, VII.  Keichs-Juftizvorwaltung  . ; 

, Vlll.  Reichsfehatzamt j 

^ IX.  Fehlbeträge  aus  früh.  Jahren 

Summe  a . . 

b.  Außerordentlicher  Et a t. 

.Summe  I.  Ueichsamt  des  luuern  . . 

, n.  Poft- u.Telegraphenverwalt. 

, III.  Verwaltung  d.  Reichshccres 
. IV.  Mariaeverwaltung  .... 

, V.  Keicdisfchatzamt  . . . . i 

„ VI.  Eifcnhahuverwaltung . . 

.Summe  h.  . . 

Summe  der  ein  in  ul.  Ausgaben 
Summe  der  fortd.  A iisgabeii  ^ 

Siiiiiine  der  Ausirabe  . .'1  118921412 


4 7(H»197 
2 219  413 
0 814  043 
3(H)  (KH) 
41  507  305 
18  452  1.50 
(J50  000 
289  000 

74  932  708 


31  UtHKHH) 
I 890()(1(» 
24  244  828 
24  321  (MH» 
4 (HHMMH) 
0 870  ()(»'» 


93  225  828 


168  158  536 
*)  950  762  876 


Kap.i  Tit. 

1.  I 


1. 

2. 

3! 


4. 

.5. 


•) 

Kiliiiahiiie. 

I.  ZSIIr  lind  IrrbrsDrhsrifurrN.  ; 

Aus  dem  Zollgebiete. 
a.  K i n n a h m c n , 1 

an  welchen  fäiutl.  B un-ii 
desftaaton  teiinchmen. 
zolle 314  02Ü(H.H) 


C. 


Tabakfteuer ' 

Zuckcrltcuer:  || 

a)  Material lle.uer  . . 

b)  Verbrauchsabgabe  . . ; 

.Salzfteucr 

BranDtweinftciier:  •' 

a)  Maifchbottich-  u. Bräunt-  ] 

weimuaterialftouer  . . ' 

b)  Verbraiicbsabgabe  und  I 
Zufclilag  zu  derfelbenlj 

b.  E i n II  a h ni  c n , 
an  welchen  Bayern,' 
Württemberg,  Baden! 
und  El  faß- Lothringen! 

keinen  Teil  haben. 
Braufteucr  und  ücbergangs-  ‘ 
abgabe  von  Bier  . . .| 


10  535  iHH» 

8 00» » 
52  513(»(Ki 
40  980  0(»0 


18  870  (MM) 
110  170  0(H) 


22  709  000 


I.  31(> 


Fiiianzwci'cn. 


(Noch)  XYl.  5.  UcicliKliaushalt^'Kial 


I{  u b r i k c n 


Betrag 
für  das 
I Etatsjalir 
1891/92 


I: 


Kap.' 

(1.)  i 


Tit. 


2. 


7. 


1. 


Von  den  ansaer'ial'b  der  Zoll- 
grenze liegenden  Bundes- 
geoieten. 

Avcrl'a  für  Zölle  ini  il  | 
V erbrau  clisfteuern,  | 
an  welchen  lUuitl.  Bnndes- 
ftaaten  teilncbmen:  i 

a)  Zölle  und  Tabakfteuer  . j 

b)  Zuckcrfteuer.Salzfteuer,  * 

Mairclibotticli-  u.  Brannt*  ‘ 
weininateriairteiier  . . | 

an  welchen  Bayern,  Wdrt-' 
temberg,  Baden  und  Elfaß-  ' 
I.othring.  keinen  Teil  haben:  ' 
Braulteucr i 


Summe  I 


II.  Rrirksrtcmpelebgabrn. 


I 


Rubriken 


1. 


Betrag 
für  das 
Etatajahr 
JS91/92 


2. 


28  (KM) 
10:)40 

lÜO 


578  7:)9  640 


.1 


S |)  i c 1 k a I t c n f t e in  p c I , :j 
abzüglich  der  den  Bundes-  ' 
ftaaten  nach  § 23  des  Ge-ii 
fetzes  vom  3.  Juli  1878 1 
an  Erhebungs-  und  Vor-  [ 
waltungskoften  zu  ver- 
gütenden fünf  Truzent  . 
Davon  ab:  j 

Koften  der  Kontrolle  iindn 
tonl'tigo  dem  Reich  un-i 
mittelbar  crwachfendc 
Ver waltungskoften  . . .] 

bleiben  (Tit.  1)  . . 

W c c h f e 1 f t c m p e I f t e u e r 
Davon  ab:  \ 

a)  gemäß  § 27  d.  (Jef.  über 
die  Weehfelftempciftcuer 
vom  10.  Juni  18(59  zwei 
Rrozent  oder  . 14u  7(50  Jt; 
I))  die  dem  Reich 
erwaehfenden 
Erhebungs-  und 
Vcrwaltungsk.  193240  . t 

zuf.  . . 

bleiben  (Tit.  2)  . . 

S t e m p c 1 a b g a b e f.  We  rt- 
1>  a i>  i e r e , K a u f g e- 
Ifchäfte  etc.  undLotte- 
r i e 1 o f e : 

' Für  Aktien,  Renten-  und 
.Schuldverfchrcibiingcn, 
abzüglich  der  den  Bundes- 
I ftaaten  nach  § 43  des  Ge- 


1 185  600 


600 
1 185  0(K) 
7 038  (KK) 


334  000 
(i  704  OtX) 


Kap.l  Tit 


* fetzes,  betreffend  die  Er- 
hebung von  Reichsftem-' 
pelabgabcn  (Reichs-Go- 
fetzbl.  für  1885  S.  179), 

, zu  vergütenden  zwei  Pro- 
zent Erhebungs-  und  Ver-.^ 
waltungskoften  . . . 

B.  Für  Kauf-  und  fonftige,! 
I Anfchaffungsgcfchäfte,  ü 

abzüglich  2 Prozent  filr|i 
die  BundesRaaten  . . . I 

C.  Für  I.otterielofe:  || 

' a)  von  Staatslotterien  . j 

b)  von  Privatlottericn,  ■ 
abzüglich  zwei  Proz. 
f.  d.  Bundesftaaten 

zuf.  (Tit.  3;  . . j 

4.  Statiftifche  Gebühr.  i 
, Brulto-Einnahme  652000  cA  I 
'Ab:  I 

Zurückzahlungen  3000  , 

bleiben  . . 

Davon  ab: 

a)  die  Koften  der  Anfertigung 
der  Stempel  und  Stempel-  ' 

' marken, fowic  fonftige  dem  ' 

Reich  unmittelbar  erwach- 
I fende  Verwaltungskoften, 
auf  welche  der  Erlös  für 
I verkaufte  Formulare  in  |, 
Rückeinnahme  kommt 

22  900  Ul 

b)  die  Entfchädi-  j 

gungen  der  Poft-  i 

Verwaltungen  d. 

Reichs,  Bayern.s 
u.WürUembergs 
I für  den  Verkauf 

der  Stempelma-  , 

tcrialicn(2'/j  Pro- 
zent d.  Brutto- 
Einnahme)  . . 16300  „ 

c)  gemäß  § 14  des 
Gefetzes,  betr. 
die  Statiftik  de.s 

1 Warenverkehrs  , 

des  deutfeh.  Zoll- 
gebiets mit  dem 
Auslände,  v.  20. 

] Juli  1879  die  den  ' 

Bundesftaat.  zu 
vergütenden  Vor-  | 

' waltungskol'tcu  165fX)  ., 

zuf.  . . ' 

bleiben  . . 


7 262  (KM) 

114:5.3  (KM) 
6 808  000 

497  OtX) 


26  OiMHKX) 


649 (KK) 


55  700 
593  3(K) 


■)  Siehe  die  .\nmcrk.  auf  Seite  311. 


Digitized  by  Google 


Finanzvrefeii. 


I.  :U7 


mr  das  Ktntsjahr  181H/92. ') 


Kap.l 

•i.) 


K u l)  r i k u n 


1. 


Tit. 

(■t.) 


3. 


Hierzu  treten:  Herana-' 

Zahlungen  v.  Luxemburg, 
abzilgl.  d.  Herauazahlung.  I 
I an  Bayern  (filr  die  öfterr. 
Gemeinde  .lungbolz)  . . 

, zuL  (Tit.  1.)  . 

I S 11  m m e 1 1 ■ . 

t 

I III.  Port-  lind  Tflfgraphfii- 
Vmvallnng. 

1/10.  Einnahme 

I Fortdauernde  Au ag.: 

1 ir>.  A.  Zentralverwaltung  . . 

( ' B.  Hetricbavcrwaltung 

I ^ Summe  der  Ausgaben  . 

‘ Die  Kinnahmen  betragen 

Mithin  ift  Ü ber  fcliulS 
j (Summe  111)  . . 

:ia.  I IV.  RfirhsdrorliiTfi. 

1/2.  Einnahme 

1,14.  Fortdauernde  .-\u 8g.  .' 

.Mithin  ift  Überfehuß 

(S  u m m e IV)  . . 

ji 

4.  ' Y.  KirenbabnvenvsItHDg.  ^ 

1,7.  Einnahme I 

1 F o r t d a u e r n d e A II 8 g. : : 

1 12.  A.  Zentralverwaltung.  .• 

lH/27.  B.  Betriebsverwaltung  . j 

I Summe  der  .-Viisgabeti  . . , 

, ^ Die  Einnahmen  betragen  . 

' Mithin  il't  Ü b e r fc  h u ß || 

, (S 11  m m e V)  . . i 

I I 

5.  U.  Bankurrrn.  ' 

* 1.  Anteil  des  Keiebs  an  d.  Hein- I 

gewinn  d.  Reichsbank  (Ge-  i 
I letz  vom  18.  Dez.  1889  - 

; KeichS'Gel'etzbl.  S.  201  — ) i 

2.  Steuer  von  den  durch  ent- 
l'prechend.  Barvorrat  nicht 
, gedeckten  Banknoten  nach  ■■ 

§ 9 des  B.ankgefetzes  vom  |l 
I 14.  März  IS?.*)  (Reichs-, 

] Gerctzbl.  S.  177)  . . -J 

* |i 

i S II  m m e \ I . . j 

I 

VII.  Vfrlrliiedene  Vcrwaltumr*-  ( 
Pinaahinrn. 

t).  l.  Reichstag 

fia.  1.  Reichskanzlei  und  Iteiclis- 

kanzici 


Betrag 
für  das 
Etatsjahr 
189L92 

~ 2. 


23  7(k> 
<il7(HX) 
34  öOß  (HK) 


23(5  OOö  220 

2 303  290 
209  92:'>  808 

212  229  098 
23(5  0(.)ä  220 

23  776  122 


R n b r i k e n 


1. 


4 810  Ol  Ml 
3 (524  7(H) 

1 18.Ö300 


54  9(52  000 


a3ooo 

34  684  U5 

34  767  11.5 
,54  9(52  (KW 

20  194  88:5 


2 600  (XH) 


Ka|).|  Tit. 

1 7«ua, 
1(13. 
1/4. 


I. 

8. 

9. 


9a. 


10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 
1(5. 

17. 


18. 


19. 


20. 


1'4. 


1/9. 

1/4. 

1/3. 

1/3. 

1/2. 


) Aiiflw.Hrtiges  Amt  . . . 

f Iteichsarot  des  Innern  . .H 
1 Einnahmen  der  Militärver- ,! 
i waltiing  für  Rechnung  der  ,i 
Bundesftaaten  mit  Aus-  i 
1 i'chlufi  von  Bayern:  ,, 

Preußen  etc 

I S.achfen |, 

Württemberg  . i 
Einnatimeii  der  .Militärver- 1| 
waltiing  für  Rechnung  der  > 
Gofamtheit  aller  Bundes-  |l 
ftaaten : I 

Preußen  etc.  . . 
Sachfen  .... 
Württemberg  . .11 
Marinevcrwaltiing  . . . .'j 

Reichs-.luftizverwaltiing . . . 
Reichsfehatzamt  . . . .>| 
Reichs-EifeDbahn-Aint  . .f 

Rechnungshof ! 

Allgemeiner  Pentionsfouds  '| 
Verwaltung  des  Reichs- 
Invalidenfonds  .... 
Befonderer  Beitrag  v.  Elläß-  J 
Lothringen  zud.  Ausgaben  j{ 
für  aas  Reichsfehatz-  j, 
amt.  . . 3 1.50  ;.(/  • 

für  den  Rech-  ( 

niingshof  . 42  013  „ 

.Summe  VII 


■) 


1/2. 


Betrag 
für  das 
Etatsjahr 
1891/92 

2. 

cM,  ^ 

1 029  175 

2 568  (H)7 


3 119  516 
186  460 
117.547 


241  887 


34(5  L50 
445  794 
(582  765 
4 514 
374 
10  776 

99 


il 

VIII.  lis  dem  Kricks-Intslidcn- 1 
foads 

IX.  7.infru  aus  brIegIcR  Rrirb.s-ij 

gfldtrn.  Il 

Vom  Reichstagsgübäude-  jj 
fonds 


I' 

I \.  Aus  der  Veriinhrruug  (on  ' 
I Panelirn  des  rbemaligen  ! 

Stettiner  Prflungsterrains. 

1.  ^ j\uf  Grund  des  Artikels  V 
I des  (iefetzes  vom  30.  Mai  ü 
1 1873  (Rciohs-Gefetzbl.  S. , 

' 123)  für  Rechnung  der 

Buiidesl'taaten  m.  Aiisichl. 


45  163 
8 830  4(59 

25  4.53  293 


411  600 


91  700 

1 von  Elfaß-Lothringcn  . . . 

(509  212 

2 691  700 

20a.  X.  a.  rberfehfllfe  ans  früheren  I 

, Jahren. 

l'berfchuß  des  ilaiisbalts  des 

ICtatsjahns  1889/90,  vorbe- 

751 

haltlich  der  Berichtigung 

infolge  der  Revifion  der 

1 3(58 

Rechnungen  

2 519  743 

DIgitized  by  Google 


I.  318 


Finanzwefen. 


(Noch)  XVI.  5.  Reichsimuslialts'Ktnt  für  das  Etatsjalir  1891/92. 


22. 


23. 


U u b r i k e n 


Betrag 
. fiir  das 
! Etatsjahr 
''  1891/92 


Kap.  TIt. 

21. 


1. 


.\l.  .Hatrikulirbeiträee. 


cKi 


1. 

' Preußen 

190  803  010 

2. 

1 Bayern 

‘ 42  779  911 

3. 

Sachfen 

21  434  099 

4. 

Württemberg  . . . . 

15841295 

5. 

' Baden 

11983312 

6. 

. llelTen 

6 445  753 

7. 

Mecklenburg-Schwerin  . . 

3 875  2a5 

8. 

Sachfen- Weimar  .... 

2 115  293 

9. 

Mecklenburg-Strelitz  . . . 

662  799 

10. 

' Oldenburg 

2 301  113 

11. 

Braunfehweig  .... 

2 50t)  492 

12. 

Sachlen-Meiningen  .... 

1 447  835 

13. 

Sachfcn-AItenbiirg  .... 

l 087  879 

14. 

Sachfen-Cohurg  und  ' Gotha 

1 339  663 

1.5. 

Anhalt 

1 672  082 

16. 

Schwaizburg-Sondershaufcn 

495  940 

17. 

' Schwarzburg-RudolRadt 

.564  86t) 

18. 

Waldeck 

:i81  190 

19. 

' Renß  älterer  Linie .... 

376  668 

20. 

Reiiß  jüngerer  Linie  . . . 

745  181 

21. 

Schaumburg-Lippe .... 

250  670 

22. 

läppe  

8:i0  174 

23. 

Lübeck  

455  863 

24. 

Bremen 

1 115  962 

25. 

Hamburg 

3 494 .337 

26. 

Elfaß-Lothringcn  . . . . 

1 1 723  998 

S II  m m c X 1 . . 

326  733  620 

\ll..liifttrur(irntl.  hrrkonsHinitt«!. 


Aus  dem  Reichstags- 
I g e b ä u d e f o n d s. 

/.II  d.  Aiisgab.  behufs  Errich- 
tung d.ileichstagsgebäudcs 
• .Summe  Kap.  22  für  fich. 

Aus  der  A n I e i )i  c. 

Zu  einmaligen  Au.sgabcn  fiir 
I Rechnung  der  Gerainthcit 
aller  Bundesftaaten  . . 
Zu  einmaligen  Ausgaben  für 
Rechnung  d.Bundcsftaaten 
mit  Aiisfchluß  von  Bayern 
Zu  einmaligen  Ausgaben  für 
Rechnung  der  Bundes- 
Jlaaten  mit  Ausl'chluß  von 
Bayern  und  Württemberg 
A n m c r k u n g.  Die  Ein- 
nahmen des  Kapitels  23  über- 
tragen fich  innerhalb  der  ein- 
zelnen Titel  mit  den  noch 
otfenen  Krediten  ausfrühcren 
.Anleihcbewilligungcn.  Die 
folclicrgeftalt  lieh  ergeben- 
den Gefamtkredite  werden 
[ um  den  Betrag  der  bei  den 


2 9(K)  UOU 


73  «98  0.3« 


3 717  700 


1 8!H)  000 


Rubriken 


Kap.'  Tit. 


24. 


3. 


cntfprechenden  Aiisgabe- 
' fonds  etwa  eintretenden  Er- 
IpamilTe  gekürzt. 

Summe  Kap.  23  . . 

'Sonftige  außerordent- 
liche Deck u II  gs mittel. 

Präzipiialbeitrag  Preußens  zu 
den  Ausgaben  für  den 
, Nord-Oftfce-Kanal  in  Ge- 
mäßheit des  Gefetzes  vom 
16.  März  1886  (Reichs-Ge- 

fetzbl.  S.  t>9) 

Rückerftattnngen  aufdie  aus  j: 
d.  Reichsfeftiingsbaufonds  j; 
geleiftcten  VorfchülTe  . .' 
Achte  Kaufgelderratc  f.  die 
ehemalig,  l'eftungsgriind- 
ftücko  zu  Cbln  .... 


Betrag 
für  das 
Etatsjahr 
1891/92 

~ 2. 

ett 


79  505  798 


ojktoooo 

520  0.30 

1 000  000 
10820  030 
9.3  22.5  Öi« 


; Summe  Kap.  21  . . | 

1 Summe  .\II  (K.ap.  22-24)- 

i c d e r h 0 1 u n g der  Ein*  j 
n a h Ul  e. 

Summe  I.  Zölle  und  Verbrauchsfteuern 

. 11.  ReichsBcmpelabgaben  . . 

. III.  Poft-  und  Telegraphen  Ver- 
waltung   

, IV.  Rcichsdruckerei 

, V.  Eifcnbahnvcrwaltung  . . 

, VI.  B.ankwefen 

, VII.  Vcrfchiedene  Verwaltungs- 

Einnahmen  ' 

. VIII.  Ausd. Reichs-Invalidenfondsli 
„ IX.  Zinf.a.  belegt.  Reichsgeldern 

, .\.  Aus  der  Veräußerung  von' 

Parzellen  des  ehemaligen  i 

Stettiner  Feftungsterrains 
„ X a.  CberfchülTc  aus  früheren  ' 

Jahren  

. XI.  Matrikularbeiträgc  . . . j 

zuf.  . . ' 1 02.5  695  584 
„ .\1I.  .Außerordentliche  Itcckiings- 

niittel 


578  7.53  (540 
34  5<Kit)(X» 

2.3  776122 

1 185300 
20194  885 

2 691  7(KI 

8 830  4(i9 
25  4i)3  293 
441  60lt 


609  212 

2519  743 
326  733  620 


Stiiiiiiie  der  Kiiiiiahiiie  1 
Die  .tusanbe  beträgt  il 
Ralanzicrt. 


9.32'^^ 

118921412 
118  921  412 

1 


A n II  a n g. 

Der  Befoldiingsetat  für  das  Rei  clisbank-Direk- 
toriuin  ift  auf  das  .labr  v.  l.  April  1891  bis  81.  März 
1892  auf  148  374  Ji 

feftgefetzt. 


')  Siehe  die  Annierk.  auf  Seite  311.  — •)  Darunter  künftig  wegfallcnd  961  621 
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Ilyvxa. 


1.  f.20 


Witterung. 


1.  Siitiiiuiiiifflin'  Wit(<>riiii^sliiTi(r|it  vom  Jiilir  iSiHK 

— Nach  (len  H c u b a c li  t <t  ii  g c n 

der  Württemberg  ifclie  n meteorologifclieii  Stationen.  — 

(Vrgl.  die  als  Teil  des  Üeutfehen  Meteorologilclien  Jahrbuchs,  Jahrg.  1800,  erlchienenen  ,.Mcteo- 
rolog.  Beobachtungen  in  Württemberg“,  .Mitteil,  «ler  mit  ilem  K.  Statil’e.  I.andesaint  verbundenen 
ineteor.  /entralftation,  Stuttg.  1802.  — Wegen  früherer  .lahrg.  f.  Württ.  Jahrb  1885  1 1 S.  209; 

1886  I 1.  H.  S.  191:  1887  I 1.  11.  8.  250,  S.  256;  1888  1 1.  II.  S.  27+;  1889  I 1.  II.  8.  2(hi.) 

Der  J a hrg a ng  1890  weift  ziinüchlt  einen  milden  Januar  auf,  in  welchem  Temperaturen 
bis  zu  18,0’  (Stuttgart),  18,8“  (.Mergentheim)  nmi  11,0"  (Heilbronn)  je  am  28.  erreicht  wurden, 
i^ierhaiipt  waren  die  Tage  vom  28. -28.  .lanuar  ungewöhnlich  mihi:  diirchfchnittlich  war  die 
Wjirine  um  mehr  als  7'’  zu  hoch.  Leider  aber  folgte  ein  Uüekfchlag,  welcher  einen  ziemlich 
langen  und  ftrengen  Si)ätwintcr  brachte.  Liefe  Kälteperiode  erftreckte  fich  vom  :80.  Januar 
bis  zum  6.  März.  Erft  an  dicfein  Tag  nahmen  die  Wiiitcrtage  ein  Ende.  Die  ftrengften  Fröfte 
fielen  auf  den  Schluß  diefes  Zeitraums,  incift  auf  den  1.  und  2.  .März,  ln  Münlmgcn  wurde  —27,2*’ 
am  1.  hcobachlet,  in  iieidenheim  am  2.  — 18,0,  in  Thieringen  am  1.  gleichfalls  — 18,0",  in  Freuden- 
ftadt  am  1.  —17,0*.  Nachdem  die  Kälte  gebrochen  war,  br.achte  der  März  ziemlich  hohe  Tem- 
peraturen. Bei  Hinwcgiaffung  der  erften  ftreng-kalten  Tage  ftellt  lieh  die  durohfchnittliche 
Temperatur  des  .März  auf  8,2"  über  den  normalen  .Mittelwert.  Der  darauffolgende  April  brachte 
jedoch  keine  entfprechende  Weiterentwicklung  der  FrUhlingswärme,  vom  8. — 14.  fogar  einen  em- 
plindlichen  Rückgang,  mit  welchem  Fröfte  verbunden  waren,  die  an  der  Blüte  einigen  Schaden, 
glüeklichorweifo  mir  in  mäßigen  Grenzen,  verurfachten. 

Nach  wenigen,  ziemlich  warmen  Tagen,  vom  14. — 22.  April,  in  welchen  die  Temperatur 
lieh  ftark  erhtihte,  fo  daß  in  Heiihronn  fogar  ein  Sommerlag  (17.  .\pril)  verzeichnet  werden  konnte, 
trat  min  ein  erneuter  Rückfall  ein,  welcher  aber  mir  in  rauhen  Lagen  am  27.  und  28.  Fröfte 
zur  h'olge  hatte. 

Der  Mai  war  fodann,  hefonders  vom  7.  ab,  bis  zum  26.  ein  warmer  Frühlingsmoniit. 
Namentlich  in  den  fonft  gcnircli'tcten  Tagen  der  fogenannten  Eisheiligen  trat  eine  folcli  fUrke 
Erwärimtng  ein,  daß  vielenorts  25,0*  Uberfchritten  wurde,  nicht  nur  in  dem  milderen  Unterland, 
fondern  auch  in  raiihorcii  Lagen,  wie  z.  B.  in  Gaildorf  und  Schloß  Zell,  ja  fogar  in  lleidcn- 
heini  (25,6"). 

Mit  dem  26.  Mai  aber  begann  eine  kühle  l’eriode,  weiche  den  ganzen  Juni  und  den 
Juli  bis  znm  27.  umfaßte  und  nur  vereinzelte  heiße  Tage  anfwies,  den  4.  und  5.,  fuwie  den  21. 
und  26.  Juni  und  den  15. — 17.  Juli.  Der  Anguft  verlief  fodann  wcchfclnd,  bald  warm,  bald  kühl 
bis  zum  81.,  an  welchem  Tag  eine  fchon  ftark  herbftliche  Abkühlung  eintrat,  welche  einige  Tage 
beftehcii  hlich.  Nach  einer  Erholung  vom  5. —11.  September  und  einem  neuen  Rückgang,  he- 
funders  am  14.,  verlief  das  letzte  Drittel  des  September  ziemlich  günftig  mit  mäßig  hohen  Tem- 
peraturen, Der  Oktober  dagegen  hrachle,  namentlich  in  feinem  zweiten  und  noch  mehr  in  feinem 
letzten  Drittel,  nngünftige  rauhe  Witterung.  Diefer  .Monat  war  cs,  welcher  dem  Ilerbft  das  Ge- 
präge einer  kühlen  Jahreszeit  verlieh,  was  durch  den  milden  November  nicht  verwifcht  werden 
konnte.  Der  letztgenannte  .Monat  wies,  namentlich  vom  15.  an,  für  die  vorgefehrittene  Jahre-szeit 
ziemlich  hohe  Temperaturen  auf,  bis  am  24., 25.  mit  einer  Tompcraturernicdrignng  um  15—20® 
ein  ungewühnlicher  fchroffer  Übergang  in  den  vollen  Winter  fich  vollzog,  der  in  feinem  weiteren 
Verlauf,  insbefoiidere  am  16.,  2!).  und  80.  Dezember  ftrenge  Fröfte,  in  Münfingen  —21,0",  in 
Reutlingen  —20,0*,  in  Thieringen  —18,2*  u.  f.  w.  brachte.  Die  Kälte  war  fo  anhaltend  und  zwei 
Anläufe  zu  Tauwetter  vom  3. — 7.  und  vom  28.-27.  fo  fehwae.h  — die  höchften  'l'empcraturen 
überfchrilten  kaum  6*  (Gaildorf  5,4",  Kirchheim  5,0",  lleilbronn  6,2")  — daß  der  Dezember  1890, 
obwohl  derfelbe  durchaus  keine  ungewöhnlich  ftrengen  Fröfte  geliefert  hat,  dennoch 
in  der  Reihenfolge  der  Dezembermonatc  feit  1826  als  der  fünftkältefle  auftritt,  indem  nur  in  den 
Jahrgängen  1879  (—9,4  “),  1829  i — 6,1"),  1840  ( — 5,7 "),  und  18.58  (—4,0 ’)  niedrigere  Dezember- .Mittel 
lieh  linden.  Da  die  ftarken  VVärmeausfällc  des  Dezember  mit  4,9",  de.s  Februar  mit  3,1*,  des 
•Inli  mit  2,2"  und  des  Jiitii_  und  Oktober  mit  je  2,0"  durch  den  Wärmcüberfchuß  des  Januar  mit 
4,0"  und  den,  allenfalls  noch  anzuführenden  des  .März  mit  1,0'  nicht  kuiupenfiert  wurden,  fo 
zeigt  der  Jahrcsdurchfchnilt  ein  Tcmpcraturdelizit  von  0,8",  der  Jahrgang  ift  fomit  als  kühl  zu 
hezeichtien.  Von  den  einzelnen  Jahreszeiten  ergieht  das  Frühjahr  (.Viifang  Mäiz  bis  Ende  Mai) 
den  geringen  Üherfchuß  von  0,4",  der  .Soumier  (Anfang  .1  uni  bis  Ende  .Vngiift)  einen  .Viisfall  von 
1,5",  der  Herbft  (Anfang  September  bis  Ende  November)  einen  folchen  von  0,8"  und  die  Winter- 
monate  (.laniiar,  Februar  und  Dezember)  von  1,8 ‘.  Der  Ausfall  iles  .Sommers  ift  für  diele 
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Jahreszeit  beträchtlich  und  verleiht  demfelben  noch  ganz  befonders  den  Charakter  einer  kühlen 
Periode. 

Es  blieb  denn  anch  wegen  des  Wärmeausfails  im  Jnni  und  Juli  die  Anzahl  der  Sommer- 
tage erheblich  unter  dem  langjährigen  Uurehfehnitt  und  erreichte  nur  etwa  die  Hälfte 
diefes  Werts.  Einen  Überfchnß  lieferte  ailein  der  Mai  an  den  milden  Stationen  des  Unterlands, 
wo  meid  am  12.  Mai  der  erfto  Sommertag  verzeichnet  wurde  und  im  gleichen  Monat  noch  weitere 
nachfolgten,  während  auf  der  Alb  und  in  Obcrfchwaben  der  erfte  Sommertag  erft  am  26.  Juni, 
in  dem  befonders  rauhen  Scbopfloch  fogar  erft  am  15.  Jnii  fich  einftellte.  Der  letzte  Summer- 
tag fiel  fad  fiberall  auf  den  18.,  19.  oder  20.  Augud. 

Infolge  des  drengen  Spätwinters  im  Beginn  des  Jahrgangs  und  des  frühen  Eintretens 
ftrenger  and  anhaltender  Winterkälte  in  den  Endmonaten  Ubertraf  die  Zahl  der  Wintertage  die 
normale  bedeutend  und  ftieg  durchfchnittlich  auf  das  l'/i  fache  derfelben.  Faft  ausnahmslos  war 
der  5.  bezw.  6.  März  der  letzte,  der  26.  November  wieder  der  erde  Wintertag. 

Die  Zahl  der  Frofttage  Ubertraf  die  normale  nur  unerheblich. 

Die  Bodentemperatur  in  Stuttgart  ftellte  Heb,  wohl  infolge  der  verhältnismäßig  niedrigen 
Ladtemperatur,  in  den  oberen  Schichten  durchfchnittlich  etwas  niederer  als  in  den  unteren. 
Dazu  trug  befonders  die  Kälte  am  Schluß  des  Jahrgangs  bei,  welche  in  der  Tiefe  von  0,9  m 
die  Temperatur  bis  auf  — 1,9'*  am  81.  Dezember  herabdrfickte , in  den  unteren  Schichten  aber 
ent  ina  neuen  J.thr  lieh  geltend  machte.  Der  Boden  war  am  Schluß  des  Jahrs  gefroren  bis  zu 
0,5  m Tiefe.  Die  Kälte  im  Februar  und  März  hatte  Übrigens  ein  gleich  tiefes  Eindringen  des 
Froftes  bewirkt,  weil  die  unteren  Schichten  noch  verbältnism.äßig  kalt  waren.  In  diefen  ift  fo- 
dann  das  Minimum  der  Temperatur  erft  am  10.  März  eingetreten,  nachdem  außen  die  Kälte  febon 
gebrochen  und  die  Temperatur  Heb  vorübergehend  fogar  bis  auf  8,6*  gehoben  hatte. 

Die  Dauer  wirkfamen  Sonnenfeheins  war  erheblich  länger  als  im  Vorjahr;  fie  betrug 
nimlieh  zufammen  65  724  Minuten  — 1095  Stunden  24  Minuten.  Es  Hnd  dies  24,6  */o  d.  b.  bei- 
nahe V4  der  Tagesiängen,  gegenüber  20,3  */o  d.  b.  etwa  V»  im  Vorjahr. 

Der  Luftdruck  ftand  im  .Mittel  um  0,6  mm  zu  niedrig.  Von  den  einzelnen  Monaten 
lieferten  namentiieh  April  und  Mai,  außerdem  noch  insbefundere  der  November  zu  niedrige 
Mittelwerte.  Dagegen  war  im  September  der  dnrcbfchnittliche  Luftdruck  ein  hoher.  Die  hUebften 
Stände  traten  am  6.  oder  7.  Januar,  die  niedrigften  an  verfebiedenen  Tagen:  am  23.  Januar, 
18.  März  und  24.  November  ein. 

• Der  mittlere  Dunftdruok  zeigt  eine  Abnahme  mit  der  Höhe,  welche  der  Theorie  an- 
nähernd entfpricht.  Friedrichshafen  zeigt,  wohl  wegen  der  Nähe  des  Bodenfeebeckens,  ein  ver- 
hältnismäßig hohes  Mittel.  Als  befonders  trockene  Tage  find  der  4.  Oktober  mit  21  **/o  relativer 
Feuchtigkeit  in  Calw,  der  2.  April  mit  ebenfalls  21*’/,,  in  Reutlingen,  der  17.  April  mit  28%  in 
Heidenbeim  und  29%  in  Baldern  borvorzuheben.  Eine  Übereinftimmung,  die  auf  alpinen  Föhn 
fcbließen  ließe,  ift  nicht  vorhanden,  wohl  aber  fcheint  es,  daß  an  den  Hängen  des  Schwarzwalds 
und  der  Alb  lokale  föbnartige  Erfcheintingen  unter  gilnftigen  VerhältnißTen  fich  entwickeln. 

Unter  den  Winden  herrfchen  Weft  mit  22  % und  SUdwell  mit  21  % gegenüber  von  Oft 
mit  14%  and  Nordoft  mit  l2*/o  entfohieden  vor.  Aus  Nord  weft  kamen  11%,  aus  SUdoft  und 
Sud  je  6%,  aus  Nord  4%  der  beobachteten  Windrichtungen.  Aus  der  weftlichen  Hälfte  der 
Windrofe  kamen  61%,  aus  der  öftlicben  nur  39*/o  aller  Winde.  Sfidweft-  und  Weftwinde 
herrfebten  insbefondere  iin  Januar,  Juli  und  Auguft  vor;  Weftwinde  im  Juni  und  auch  im  Ok- 
tober. Nordweft  war  befonders  häufig  (21  % aller  Winde)  im  Juni.  Dagegen  waren  im  Februar 
und  im  Dezember  Oft  und  Nordoft  weitaus  die  häufigften  Winde  (zufammen  57*  0 und  58'*/o  aller 
Winde  im  betreffenden  Monat). 

Der  Niederfchlag  war  etwas  geringer  als  im  (angjährigen  Durchfehnitt  und  erreichte 
oder  Qbertraf  diefen  nur  im  Allgäu,  auf  der  Alb  und  auf  dem  Sohwarzwaldkamm.  Es  find  des- 
halb die  Gegenfätze  zwilchen  den  Bergkämmen  und  den  Niederungen  etwas  ftärker  ausgeprägt 
als  fonft.  Die  größte  Niederfchlagsmonge  weift  Ruheftein,  Gemeinde  Baiersbronn,  auf  dem 
Scbwarzwaldkamm  gelegen,  mit  2108  mm  auf.  Freudenftadt,  das  vor  Errichtung  der  Stationen 
auf  dem  Schwarzwaldkamm  meift  die  regenreichfto  Station  war,  tritt  mit  1509  mm  in  diefem 
Jahr  nicht  bloß  hinter  Ruheftein,  fondern  anch  hinter  die  beiden  Stationen  im  Allgäu:  Isny  mit 
1 688  und  Wangen  mit  1 510  mm  zurfick.  Als  weitere  Ilöhepnnkte  des  Niederfchlags  find  neben 
dem  Schwarzwald  und  dem  Allgäu  Böttingen,  OA.  Spaichingen,  mit  1010  mm,  Scbopfloch, 
OA.  Kirchbeim,  mit  1175  mm  und  Lauterbnrg,  OA.  Aalen,  mit  1021  mm,  alle  drei  unweit 
des  Nordrands  der  Alb  gelegen , weiterhin  die  beiden  höchften  Stationen  in  den  Bergwäldern 
zwifeben  Neckar,  Rems  und  Kocher;  Kaifersbach,  OA.  Welzheim,  mit  995  mm  und  WüAenroth, 
OA.  Weineberg,  mit  899  mm  .'inzufHiircn.  Erw.ähnenswcrt  ift,  daß  der  Ifidliche  Teil  der  Alb 
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(vrgl.  Böttingen)  nicht  fo  weit  hinter  der  rauhen  Alb  (rrgl.  Scliopfloch  nnd  Genkingcn)  zuriiek- 
blieb  als  in  den  früheren  Jahrgängen.  Obwohl  höher,  hat  bisher  diefer  rtidliche  Teil  der  Alb 
nicht  fo  reichliche  Niederfchläge  geliefert  als  der  mittlere,  was  wohl  dem  Kindiiß  des  Schwarz- 
walds, in  deden  Rcgcnfchatten  diefes  Gebiet  hineinreicht,  ziizufchrciben  ift. 

Am  geringAcn  war  die  Niedcrfchlagshöhe  auf  Michaelsberg  bei  Brackenheiin  mit 
586  mm.  Dort  wird  aber  wohl  nur  infolge  lokaler  VerhältnilTe  zn  wenig  Niedcrfchlag  aufge- 
fangen und  fomit  ergiebt  fich,  daß  ebenfo  wie  früher  das  Gebiet  zwifchen  Nagold,  Neckar  und 
Enz  und  in  diefom  Gebiet  die  Fildercbene  die  nicderfchiagsiirmfte  Gegend  des  I..ando8  ift.  Die 
Nicderfchlagshöhe  betrug  in  Hohenheim  nur  549  mm,  in  Heimerdingen  und  Stuttgart  564  mm. 
Ein  zweites  Gebiet  mit  verhältnism.4ßig  geringem  Niederfchlag  ift  die  Donauniederung,  welche 
im  Uegenfehatten  der  Alb  liegt.  In  Ulm  ging  die  Niederfchlagsmengc  anf  696  mm  zurück. 

Der  Januar  war  regenreich,  aber  fciincearm.  Erft  gegen  Schluß  des  Monats  ging  der 
Hegen  in  Schnee  über  und  bildete  fich  eine  Schneedecke.  Die  Hegenfdile  waren  meift  fchwach 
und  wenig  ergiebig,  ausgenommen  diejenigen  vom  28.  und  noch  mehr  die  vom  27.  Januar.  Es 
fielen  am  27.  anf  dem  Huheftein  4(5,9  mm,  in  Dobel  37,8  mm,  am  23.  in  Frcndcnftadt  .83,2  mm. 

Im  Febru.ar  dagegen  waren  die  Niederfchläge  fo  außerordentlich  fp-lrlich,  daß 
derfelbe  zu  den  niedcrfchlagsärmften  Februarmonaten  gehört.  Der  Mürz  brachte  in  feinen 
Anfangstagen  etw.as  Schnee,  befonders  am  .5.  und  6.,  auf  Huheftein  bis  30,3  mm,  in  Peterzell 
bis  27,5  mm,  in  feinem  weiteren  Verlauf  nur  noch  Hegen,  aber  in  geringer  Menge.  Auch  im 
April  fiel  in  der  erfton  Mnnatshälfte  wenig  Hegen;  erft  in  der  zweiten  Hälfte,  befonders  nach 
dem  17.,  erfolgten  reichliche  Niederfchläge,  namentlich  im  Schwarzwald,  wo  noch  viel  Schnee 
niederging  (Huheftein  46,9  mm  am  24.),  dann  auch  ira  Allgäu  (Isny  23,3  mm  am  22.).  Diefe 
Regenperiode  fetzte  fich  bis  in  den  Mai  hinein  fort  Befonders  ergiebige  Kegenfälle  traten  am  2. 
(Wolfegg  41,4  mm)  und  8.  Mai  (Peterzell  40,9  mm)  ein.  Der  Schluß  des  Mai  brachte  dann 
wiederholt  ftarke  HcgenfÜlle,  befonders  am  26.  (Altshaufen  41,Bmm),  weitere  und  ausgedehntere 
am  28.  (Genkingcn  56,5  mm).  Zwifchendurch  zeichnete  fich  nur  der  13.  Mai  durch  lokale,  aber 
allerdings  fehr  ergiebige  Niederfchläge  aus  (Huheftein  60,2  mm).  Im  Juni  und  Juli,  insbefondere 
vom  27.  Juni  bis  12.  Juli  fiel  zwar  häufig  Regen,  aber  meift  nur  in  geringer  Stärke,  ausgenommen 
im  Allgäu,  wo  namentlich  am  14.  und  29  Juni,  am  11.,  12.  und  16.  Juli  erhebliche  Regenmengen 
niedergingen.  Sehr  ftarke  Niederfchläge  erfolgten  weiterhin  im  Auguft,  namentlich  in  den  Schluß- 
t.agen,  am  24.  (Friedrichshafen  81,2  mm,  Isny  82,1  mm,  Wangen  50,8  mm),  am  29.  (Wolfegg 
65,1  mm,  Wangen  47,1,  Isny  53,0,  Friedrichshafen  60,8  mm)  und  am  31.  (Thieringen  43,3, 
Schopfloch  41,9,  Genkingcn  44,9  mm).  D.aran  fchloITen  fich  am  1.  und  2.  September  Io 
reichliche  Hegenfiilic  im  Allgäu  und  deflen  Umgebung  an  (Isny  70,0  und  Wangen  .53,3  mm 
am  1.),  daß  Iller,  Argen  und  die  übrigen  FlülVe  des  betroffenen  Gebiets  .aus  ihren  Ufern  traten. 
Sonft  waren  im  September  nnd  weiterhin  in  der  erften  Hälfte  des  Oktober  <lie  Hegcnfälle  feiten 
und  fpärlich.  Erft  die  zweite  Hälfte  des  Oktober  geftaltcte  fich  wieder  nicderfchlagsroich  nnd 
brachte  den  erften  i/berg.ang  in  Schnee.  In  rauhen  Lagen,  wie  Thieringcn  und  Schloß  Zeil, 
brachte  fchon  der  16.,  in  .andern  (Isny,  Schopfloch,  Mün fingen  u.  ,a.)  der  17.,  in  gefchützten  erft 
der  22.  (Kirchberg  b.  Sulz,  Mergentheim,  Stuttgart)  oder  23.  Oktober  (Friedrichshafen,  Ulm)  den 
erften  .Schnee.  Von  reichlichen  Niederfchlägen  wären  .anzuführen  diejenigen  vom  18.  (Huheftein 
r>4,6  mm),  19.,  24,  und  26.  Oktober.  Eine  dauernde  Schneedecke  bildete  lieh  nicht,  da  der  No- 
vember wieder  mildere  Witterung  mit  wenig  Niederfchlag  brachte.  Erft  am  23.  (Kaifcrsbach  73,0, 
Gaildorf  64,3,  Peterzell  67,6,  Frcndcnftadt  104,8,  Huheftein  97,5  mm)  und  24  (Dobel  42.0  mm) 
fielen  wieder  ftarke  Niederfchläge,  welche  im  Kocher-  und  Murgth.al,  auch  im  Jagft-,  Murr-  nnd 
Hcmsthal  Überfchwemmungen  hervorriefen.  Die  Niederfchläge  gingen  feit  dem  Nachmittag  des 
24.  November  in  Schnee  über,  ließen  .aber  alsbald  nach  nnd  im  Dezember  fiel  faft  g.ar  kein 
Niederfchlag,  fo  daß  der  Dezember  wie  in  der  Temperatur  fo  auch  bezüglich  der  Niederfchlags- 
verhältniffe  dem  Februar  fehr  ähnlich  fich  geftaltcte. 

Die  ergiebiglten  Niederfchläge  kamen  meift  .am  23.  November  vor.  Es  fielen , wie 
eben  erwähnt,  in  Freudenft.adt  104,8  mm,  auf  Huheftein  97,5  mm,  in  Kaifcrsbach  73,0  mm,  in 
Peterzoll  67,6  mm,  in  Gaildorf  64,3  mm.  Hieran  reihen  fich  die  Niederfchläge  des  21.  Aiignft 
mit  82,1  mm  in  Isny  und  81,2  mm  in  Friedrichshafen,  außerdem  diejenigen  vom  1.  September 
mit  70,0  mm  in  Isny.  Die  Höhe  von  60  mm  wnrde  zufammen  9 mal  überfchritten. 

Der  Anteil  des  Schnees  am  Gefamlniederfehlag  ift,  wie  von  vornherein  .anznnchmen 
war,  cntfprcchend  der  Höhenlage  verfchieden  gewefen.  .\uf  dem  .Schwarzwaldkainm  (Huheftein) 
ift  bis  zu  ‘/j,  im  Allgäu  (Isny)  fogar  bis  zu  */■.»  •'^*>1  der  Alb  '/?  (Böttingen)  bis  ’/to  (.Schopfloch), 
in  der  Donanniederung  aber  nur  '/'t. > Unterland  nur  bis  ’/w  de«  Niederfchlags,  ftellen- 
weifc  noch  weniger  in  der  Form  von  Schnee  gefallen. 
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Die  Gewiltcrftationen  des  Landes  haben  dnrehrchnittlich  25  bis  26  Gewilterkarten  ein- 
gefandt,  etwa  110**/«  der  Durchrchnittsziffer,  welche  Hob  annähernd  aus  den  langjährigen  Uitteln 
der  Gewittertage  der  Hauptftationen  berechnen  läßt.  Eiogelaufen  And  Im  Januar  84,  im  Februar 
0,  im  März  4,  im  April  55,  im  Mai  259,  im  Juni  221,  im  Juli  412,  im  Augnft  1006,  im  Sep- 
tember 10,  im  Oktober  28,  im  November  80,  im  Dezember  0,  zufammen  2059  Meldungen  Ober 
clektrifcbe  Erfcheinnngen.  Von  den  Gewittern  find  von  12  bis  8 b nachts  176,  von  8 bis  6 >> 
früh  57,  von  6—9  ••  morgens  35,  von  9—12  vormittags  171,  von  12—3  nachmittags  491,  von 
3 — 6 h abends  400,  von  6-9  ^ nachts  865  und  von  9 — 12  nachts  284  zum  Ausbruch  gekommen. 
Weitaus  die  meiften  kamen  aUb  nachmittags,  die  wenigften  zwifchen  6 und  9^  morgens  vor. 
Faft  die  Hälfte  aller  Gewitter  fiel  in  den  Auguft.  In  den  übrigen  Monaten,  allenfalls  Januar 
und  November  ausgenommen,  blieb  die  Zahl  der  clektrifchen  Entladungen  unter  dem  Mittel. 
Der  Juni  z.  B.  ergab  nur  die  Hälfte,  der  Juli  zwei  Drittel  und  der  September  nur  ein  Zehntel 
der  durchfchnittlichen  Anzahl.  Der  gcwittcrreichfte  Tag  war  der  9.  Atignfl  mit  188  (mit  Ein- 
beziehung der  Wetterleuchten  188)  Beobachtungen.  Es  folgen  der  18.  Anguft  mit  129  (143)  Be- 
obachtungen, der  11.  Auguft  mit  123  (125),  dann  der  18.  Juli  mit  100  (101)  und  der  16.  Juli  mit 
95  (99)  Meldungen.  Zu  erwähnen  find  wegen  der  verhältnismäßig  frühen  bezw.  fpäten  Jahres- 
zeit der  8.  Mai  mit  74,  der  1.  Oktober  mit  17  (20)  und  der  24.  November  mit  30  Beobachtungen, 
endlich  die  Wintergewitter  am  22.  und  28.  Januar  mit  zufammen  28  Meldungen.  Das  erfte 
größere  Gewitter  der  wärmeren  Jahreszeit  fand  am  18.  April  ftatt,  das  letzte  am  1.  Oktober. 

Hagel  kam  feltener  vor,  als  dem  langjährigen  Diirchfchnitt  entfpricht;  ans  den  Hagel- 
tagen der  Hauptftationen  ergiebt  ftch  als  Verhältnis  derfeiben  zum  mittleren  Diirchfchnitt  3 : 7. 
Es  gingen  im  Januar  11,  im  Februar  und  März  keine,  im  April  10,  im  Mai  148,  im  Juni  48,  im 
Juli  82,  im  Auguft  176,  .im  September  keine,  im  Oktober  2 und  im  November  21,  zufammen 
498  Meldungen  ein.  Am  hageircichften  waren  der  8.  Hai  mit  63,  der  20.  Mai  mit  55,  der 
13.  Auguft  mit  52,  der  2.  Auguft  mit  41,  der  19.  Auguft  mit  32  Anzeigen.  Der  Auguft  weift 
nicht  nur  die  hiiußgfteu  Gewitter,  fonderu  auch  die  meiften  UagelOille  auf.  Der  Mai  übertrifft 
aber  den  Auguft  in  Betreff  der  Ausdehnung  der  einzelnen  Hageliällc.  Der  angerichtete  Schaden 
war  geringer,  als  nach  Ausdehnung  und  Iläußgkeit  der  Hagelfälle  anzunehmen  gewefen  wäre. 

Den  grüßten  Schaden  verurfachte  das  Hagelwetter  vom  2.  AugulL  Der  verheerte  Streifen 
begann  im  Kuttenburger  Bezirk  und  fetzte  fich  nach  überfpringung  des  Tübinger  Bezirks  (nur  die 
Weft-  und  die  Oftgrenze  wurden  getroffen)  auf  dem  rechten  Neckar-,  dann  auf  dem  linken  Fils- 
nfer  fort,  berührte  alfn  den  nordweftlichen  Teil  des  Uracher,  den  füdüftlichen  des  Nürtingcr, 
den  nördlichen  des  Kirchheimer  und  den  füdüftlichen  des  Güppingcr  Bezirks.  Zufammen  wurden 
29  Gemeinden  ganz  oder  teilweife  verhagelt. 

Das  Hagelwetter  am  4.  Juli,  das  in  15  Gemeinden  Schaden  anrichtete,  durchzog, 
von  Obernheim,  OA.  Spaichingen,  ausgehend,  in  einem  fchmaleu,  nicht  ganz  ununterbrochenen 
.Strich  den  B.alinger  (ünterdigisheim,  Meßftetten,  Ebingen,  Winterlingen),  Münfingcr  (Wilfingen, 
Tigerfeld,  Aichftetten,  Hnldftetten,  Guff'enzugcn,  Hayingen,  Sondorbuch,  Indelhaufen,  Anhaufen) 
und  Ehingcr  (Granheim,  Dächingen,  Frankenhofen,  Altfteußlingen , Allmendingen,  Heiifelden, 
Niederhofen)  Bezirk  und  endigte  in  Kingingen,  OA.  Blaubeuren. 

Der  19.  Auguft  brachte  mehrere  Hagelwetter,  welche  in  zufammen  16  Gemeinden 
Schaden  anrichteten.  Das  ausgcdelinteftc  traf  die  Markungen  Bickelsberg,  Leidringen  (zweiter 
Uagelfcblag)  und  Ifingen,  OA.  Sulz,  Täbingen,  Dautmergen,  Zimmern  u.  d.  Burg,  Dormet- 
tingen  und  Schümberg,  OA.  Kottweil,  Geislingen  (zweiter  Hageifchlag) , Oftdorf  und  Engftlatt, 
OA.  Balingen. 

Ein  weniger  ausgedehntes  Hagelwetter  betraf  Tuttlingen,  fodann  donauabwärts  im 
Tuttlinger  Bezirk  die  Markungen  Mühlheim,  Kölbingen,  Fridingen  und  Irrendorf.  Weitere  eng- 
begrenzte kamen  über  Gammesfeld  und  Brettheim,  OA.  Gerabronn,  über  Ilshofen,  OA.  Hall,  und 
Kirchberg  a.  d.  Jagft,  ferner  über  Stubersheim , OA.  Geislingen,  zum  Ausbruch. 

Die  Hagciralle  am  1.3.  Auguft  fchädigten  15  Gemeinden.  Zuerft  wurde  der  üftliche 
Teil  der  rauhen  Alb  betroffen:  Seißen,  Pappelau,  Arnegg,  Eggingcn  und  Ermingen,  Bezirks  Blau- 
benren,  Söflingen  und  Grimmeliingcn,  Bezirks  Ulm.  Kurz  nach  Mittag  trat  fodann  ein  febaden- 
bringendes  Unwetter  im  nördlichen  Teil  des  Neresheimer  Bezirks  auf,  in  den  Markungen:  Köt- 
tingen, Aiiflianfen,  Bopfingen,  Oberdorf,  Kirchheim  am  Kies.  Ein  weiteres  durchzog  nachmittags 
von  3 Vj  bis  5 in  weftüftlicher  Richtung  den  Schnrwald,  ausgehend  von  Baiereck,  Oberberken 
und  Adelberg,  OA.  Schorndorf,  und  über  Waldhaufen,  OA.  Welzheim,  über  Börtlingen,  Birenbach, 
Hohenftaufen  und  Maitis,  OA.  Göppingen,  über  Gmünd  und  über  Straßdorf,  Waldftettcn,  Ober- 
bettringen,  Bargau,  Heubach  und  Bartholomä,  OA.  Gmünd,  und  über  Lautcrbnrg,  OA.  Aalen, 
■ bis  Irmannsweilcr  auf  dem  A.'ilbiich,  OA.  Heidenheim,  und  Oberkochen,  OA.  Aalen  im  Brenz- 


DIgitized  by  Google 


I.  324 


Witterung. 


thal  hinziehend.  Ein  letztes  kam  Ober  Ingersheim,  Ooidbach,  Waldthann  und  befonders  Ober 
Markt-Lnftenaa,  OA.  Crailsheim,  znm  Ansbrucb.  Nennenswerte  Schädigungen  entdtanden  noch 
am  20.  Mai  in  12,  am  16.  Juli  in  11,  am  10.  Auguft  in  4,  am  18.  Juli  und  9.  Auguft  in  3,  am 
5.  Juni  und  11.  Auguft  in  je  2 Gemeinden.  AnfTällig  ift  die  Reihenfolge  fchadenbringender 
Uagelfälle  vom  9.  bis  13.  Auguft  mit  zufammen  24  ganz  oder  teilweife  verhagelten  Markungen. 
Die  mciftcn  Hagelfälle  kamen  zwifchen  4 und  5 >>  nachmittags,  verhältnismäßig  viele,  befonders 
im  Juli,  auch  zwifchen  10  und  11  >>  nachts  vor. 

Das  erfte  größere  Hagelwetter  brachte  der  8.  Mai,  das  letzte  der  19,  Auguft 

Moorranch  wurde  in  diefem  Jahre  nirgends  wahrgenommen. 
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b)  Luftdruck  und  Luftfeuchtigkeit 
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c)  Tage  mit  Nieder fclilag  etc.,  Winde. 
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d)  SoDiicnfchein  nnd  Boden  wärme  in  Stuttgart. 
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e)  Vergleichung  der  Witterung  in  Stuttgart  mit  früheren  Jahren. 
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2.  Ki«derfrlilagshölien  ini  Jahr  1890,  naeli  Floligebielcu  geordnet. 

— Nach  dcu  Beobachtangeu  der  württ.  Regenftationen.  — ^ 

(Württ.  Jahrb.  1888  I 1.  H.  S.  281 ; 1889  I 1.  H.  S.  271.) 
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1. 

2. 

3. 
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4. 

1. 

2. 

3. 

Peterzell, 

OA.  Oberndorf 

1.  Rheingebict. 

1 

(Noch)  2.  N c c k ar- 
ge b i e t. 
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Kinzig  (KOtlienbiich) 

,638 

1 199 

Wüftenroth,  OA. 

Freudenftadt  . . 

Murg  (Forbach)  . 

733 

1 .509 

Weinsborg 

Kocher,  Roth  . . 

487 

899 

Kuheftein,  Gmde. 

1 

Gaildorf  . . . 

Kocher  .... 

333 

828 

Baiersbronn 

Murg  (Rothmurg) 

913 

2 108 

KUnzelsau  . . 

Kocher  .... 

217 
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Dobel,  OA.  Neuen- 

Ohringen  . . . 

Kocher  (Olirn) 
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bürg  .... 

Alb 
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Gründelhardt, 
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.Tagft  (Spell  ach)  . 
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.Tagft  (Brettach)  . 
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! 

762 

Möckmühl  . . 
Gundclsheim.  . 

Jagft 
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15:5 
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Horb 

Kirchberg,  OA. 
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3.  Maingebict. 
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Eyach  .... 

.')77 

679 
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Uenkingen,  OA. 
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Freuden bach. 

Reutlingen  . . 
Gönningen,  OA. 
Tübingen  . . 

Steinlach  (Wiefaz) 

771 

' 
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OA.  Mergent- 
heim .... 

Tauber  (Steinach) 

362 

636 

Steinlach  (VVicfaz) 

537 

929 
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Ammer  .... 
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39.3 

596 

758 
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Leutkirch  . . 
Seißen,OA.Blau- 
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BoH,  OA.  Göp. 

pingen  . . . 
Hohenheim,  OA. 
Stuttgart  . . 

Lauter  .... 
Fils  (Eyb)  . . . 
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Donau  . . . . j 
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7(H5 
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705 
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884 
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Brenz  (Lone)  . . 
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OA.  Gmünd 

terbach)  . . . | 

l706 

,287 

472 

228 

r>u.') 

|350 
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536 

Steinhaufer  Ried 

Heilbronn  . . . 

Neckar  .... 

166 

7.56 

b.SchuflTenried 

SchulTen .... 

649 

758 
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Wolfegg  . . . 
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1 282 

ßrackenbeim  . 

Lein  (Gartach)  . 

,202 

626 

ger  Aach)  . . 

1.6wenftein . . . 

Sulm 
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Altshaufcn  . . 

SchufTen  (Boofer 

Kaifersbach,  OA. 

1 

Aach) .... 
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739 

Welzheim  . . 

Kocher,  Lein  . . 

|563 

995 

Friedriohshafen . 

Bodenfee  . . . 

408 

1509 
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3.  Wafferftaiidsbeobaelitungcii  au  den  Hfirtt.  Pegelftalioneu  im  Jahr  IStO.‘) 

(Nacli  der  Veröffentlichung  des  hydrographifchen  Bureaus  der  K.  Minifterialabteilung  für  den  SL 
Wafferbaii.  — Vrgl.  auch  Wlirtt.  Jahrb.  1886  I 3.  H.  S.  H6;  1888  I 1.  II.  S.  282,  S.  283;  1889  I 1.1 
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Murg 
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509,25 

0,81  1 

Neckar 

Oberndorf . . 

457,294 

0,57 

f» 

Horb  . . . 

:385,29ü 

0,36 

m 

Tilbinguu  . . 

iJ10|6o 

! 0,95 

Plochingen 

247,380 

0,83 

m 

Cannflatt  . . 

213,34 

1,00 

fl 

Bcfigheini  . . 

170,262 

1.21 

Heilbronn  . . 

149,593 

1,11 

Offenau  . . 

139,490 

1.26 

Fils 

Göppingen 

313,632, 

-0,03 

Rems 

Schorndorf 

241,247 

0,63 

Murr 

Murr  . . . 

190,600 

1 1,00 

Enz 

Höfen  ... 

352,800 

0,95 

*» 

Enzweihingen 

194,720 

1,06 

Nagold 

Calw  . . 

325,40 

1,32 

Kocher 

Gaildorf  . . 

320,670 

0,66 

fl 

Neuenftadt 

158,41 

1,12 

Jagft 

Crailsheim 

396,52 

1,35 

MöckmUbl  . . 

1 

1 

1 

*171,96 

! 

1 

0,90 

Tauber 

Mergentheim  . ' 

199,062 

0,58 

Donau 

Scheor  . . . ' 

556,120 

0,89 

1- 

Berg  ... 

489,638 

1,22 

• 

Wiblingen  . . 

468,615 

1,.59 

Ulm  ...  . 

464,124 

' 1,61 

Iller 

Ferthofen  . . 

586,729 

0,74 

KellmUnz  . . | 

534.9761 

1,31 

Dietenheim 

.509,382' 

2,25 

Wiblingen  . . j 

470,237, 

1 

1,20 
’ 1 

r>. 

Argen 

Gießenbriicke 

421,201',  0,49 

Schuffen 

Ravensburg  . 

>425,225 

' 0,75 

Bodcnlce 

Friedrichshafen 

391,698 

, 9,60 

Ilüchftcr 


Niederl'ter 


Wafferftand 


in 

5 


Ul 
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I.  Rheingebiet. 

4,90;  23.  Nov.j  0,54;  14.  ükt. 


[ 23.  Jaa..  I 

2,50;  I 3*-  Aug. 

[u.  l.Bepl.l 

2,40;  2.3.  Jan.' 
2,68;  24.  Jan. 
!2,82;  1 Sept. 
2,40;  27.  Okt. 
3,38;  24.  Nov. 
3,38;  25.  Nov.' 
5,96;  25.  Nov. 
1,45;  26.  Okt 
4,50;  24.  Nov. 
3,90;  24.  Nov. 


2.. 50;  25  Nov. 
2,72;  25.  Nov. 
4,98;  24  Nov. 
4,56;  24  Nov. 

3.. 37;  24.  Nov. 

3,60;  23.  Jan. 


0,00;  15.  Okt. 

0,10;  16.  Okt. 

0,64;  16.  Okt. 

0,42;  3.  Aug. 

0,84;  26.-31. Dez. 

0,80;  14.  Okt 

0,57;  12.  Okt 

0,65;  15.  Okt.  i 

-0,29;  15.  17.  OktJ 

0,38;  4.  Aug.  I 

0,78;  29. 30.  Sept; 

0 76 . > Sept  j 

} 1.  6.  Oktl 

0,76;  15.  16.  Okt.; 

1,05;  7.  Okt 

0,30;  19.-23.  Apr 

0,78;  17.  Ükt 

1,06;  18.  Mai 

I 1.  JuK,  1.  3. 
4.  Aug.,  19. 

0 70  • SoP*  • 

1 6.  7.  10.  11. 
16.  17.  Okt.. 
31.  V«x. 


3.  M a i II  g e b i e t. 

3,95;  23.  Jan.  I 0,40;  30.  Dez. 

. Üoiiaugebiot. 


2,20:  24.  Jan. 
3,00;  25.  Jan. 

3,39 ; 3.  Sept  i 
4,15;  3.  Sept. 
3,00;  :W.  Juni 
3 25;  2.  Sept 
|3,55;  30.  Juni 


14. 


0,71;  3.  .Aug. 

0 88-  I > 

i 16.  Okl. 

1.19;  1.  Aug. 
1,08;  30.  31.  Dez. 
0,24;2G.-3l.Dcz. 
0,90;  30.  31.  Dez. 
1,70;  14.-16.0kt 
0,65;  6.  März 

‘ li  1 c t. 

0,10:  29.  Dez. 

I 27.  2H.  Jt 

0,58;  2-«.  19- 

’ l Aug. 


Höchfter 


.Monats  ivafferftg 


lU 


I. 


0 98;  Nov.l  0,71; 


0,74;  Aug. 

0,54;  Jan. 
1,11:  Mai 
1,06;  Jan. 
1,08;  Jan. 
1,48;  Jan. 
1,48;  Jan. 
1,84;  Jan. 
0,23;  Jan. 
0,86;  Nov. 
1,20;  Jan. 

1,07;  Mai 

1,26;  Jan. 
1,52;  Mai 
1,10 ; Nov 
1,54;  Jan. 
1,57 ; Jan. 

1,25;  Jan. 


0,3»; 

0,20; 

0,79; 

0.62; 

0. 901 

1. 

0,8 

0. 

-0 
0,51 
U 

0,1 

O.f 
1 1( 
(I,! 

0,1 

l.S 

o; 


0,95;  Jan.  ■ 0,4 


1,00;  Jan. 
1,47;  Sept. 
1,99;  Sept. 
2,01 ; Sept 
1,20;  Juli 
1.64  : Juli 
2,60;  Juli 
1,69;  Juli 


0,76;  Juli  I 
0,84;  Sept' 
5,11 ; Sept^ 


0, 
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(Xocb)  3.  WalTernändübeobaelituHgeii  an  den  wörü.  regeirtationen  ini  Jahr  1890. 

Der  Jahrgang  1890  zeichnet  fich,  mit  Ausnahme  einiger  örtlicher  Anrchwellungcn 
von  größerer  Höhe,  durch  das  häufige  Auftreten  rafch  verlaufender  HochwaflTor  von  mittlerer 
Höhe  aus,  wobei  bemerkenswert  ift,  daß  dasjenige  vom  Januar  an  fUmtlichen  Pegeln  des  Landes 
in  faft  gleicher  relativer  Stärke  auftrat.  Ausnehmend  niedere  WafTerftände  find  nicht  zu 
verzeichnen. 

Im  Neckargebiet  find  G HochwanTcranläufe  von  einiger  Bedentung  bemerklich;  je 
eine  Doppelanfchweliung  iin  Januar  und  anfangs  Mai,  fowie  einfache  WaiTerwollen  Ende  Mai, 
September,  Oktober  und  November,  wovon  fich  diejenigen  im  Mai  und  September  an  den  Zu- 
flülTen  des  Neckars  zum  Teil  bis  zur  Unmerklichkcit  verflachen. 

An  den  Pegeln  des  oberen  Neckars  bis  Tübingen  und  der  unteren  Jagft  in  MöckmUhl 
wurde  der  höchfte  Jahres wafferftand  im  Januar  beobachtet,  an  dem  Pegel  zu  Oberndorf 
wiederholte  fich  derfelbc  im  September,  an  denjenigen  des  unteren  Neckars  und  defiTen  Zuflliflen 
— Fils  und  Jagft  ausgenommen  — trat  der  höchfte  Stand  im  November  ein,  während  der- 
felbe  am  Neckarpegel  in  Plochingen  im  September,  an  dem  Pegel  in  Göppingen  im  Oktober 
beobachtet  wurde.  Außergewöhnliche  Höhe  zeigte  d«s  NovemberhochwalTer  an  der  Rems,  Murr 
und  am  oberen  Kocher;  dasfelbc  erreichte  mit  einer  Pcgelablefung  von  4,50  m in  Schorndorf, 
8,90  m iu  Murr,  4,98  m in  Gaildorf  und  4,56  m in  Ncuenftadt  den  höchften  Stand  feit  der  aller- 
dings kurzen  Beobachtungszeit  diefer  Pegel  von  5 bis  7 Jahren  und  wird  dem  IlochwalTerftand 
vom  Jahr  1882  mit  Ausnahme  des  unteren  Kochers  nahezu  gleichkommen. 

Die  niederften  Wafferftände  traten  an  den  ineiften  Pegelftationen  — Plochingen, 
Schorndorf,  Murr,  Gaildorf  und  Crailsheim  ausgenommen  — im  Monat  Oktober  ein,  während 
lieh  der  gemittelte  niederfte  MonatswalTerftand  an  den  Pegeln  des  oberen  Neckars  bis  Plo- 
chingen, des  Kochers  und  der  Jagft  in  Crailsheim  im  April,  an  denjenigen  des  unteren  Neckars, 
der  Fils  und  der  unteren  Jagft  im  Juli,  an  den  übrigen  Pegeln  der  Murr,  Enz  und  Nagold  end- 
lich im  September  ergab. 

Im  Donaugebiet  traten  keine  erheblichen  Schwankungen  im  Wafferftand  auf;  be- 
merkenswert ift  der  niedere  Stand  im  März  und  April,  G bis  22  cm  unter  dem  Jahresmittel, 
während  nach  dem  zehnjährigen  Durchfehnitt  der  Periode  von  1880/89  diefe  Monate  die  höchften 
gemittelten  Monatswafferflände,  11  bis  24  cm  über  dem  Jahresmittel,  aufweifen.  Von  den  zwei 
bedeutenderen  Anfchwellungen  im  Monat  Januar  und  September  ergab  die  erfterc  an  der  oberen 
die  letztere  an  der  unteren  Donau  den  höchften  Jahres  ft  and;  in  Ulm  traten  unter  dem 
Einfluß  der  Iller  im  Juni,  Juli  und  November  noch  mehrere  Wafrerwellcn  von  geringerer  Höhe 
auf,  fo  daß  hier  der  niederfte  J ahres wa f fer ftand  und  der  gemittelte  niederfte  Monats- 
wafferftand,  welcher  an  den  übrigen  Pegeln  in  den  Monaten  Auguft  bezw.  Juli  beobachtet  wurde, 
erft  im  Monat  Dezember  bei  anhaltendem  Froft  eintrat. 

Die  Argen  hatte,  gleichwie  die  Iller  bei  KcllmUnz  und  Wiblingen,  ihren  höchften 
Stand  im  September;  beide  FlüfTe  zeigen  ihrem  alpinen  Charakter  getreu  mehrfache  Anfchwcl- 
lungen  im  Juni  und  Juli,  von  denen  an  der  Iller  in  Ferthofen  und  Dietenheim  die  Anfehwellung 
vom  80.  Juni  das  Jahresmaximuni  ergab. 

Der  niederfte  Jahres  wafferftand  der  Argen  im  Monat  Dezember  ift  mit 
0,10  m Pegelftand  um  4 cm  niedriger  als  der  niederfte  Stand  in  der  ganzen  Beobachtungszeit 
feit  10  Jahren. 

Die  Waircrftandskurvc  des  Bodcnfecs  zeigt  infofern  ein  abnormes  Verhalten,  als 
fic  nach  dem  gewöhnlichen  Kulminatinnspunkt  im  Juli  bis  gegen  Ende  Auguft  fällt,  dann  aber 
anfangs  September  (unter  dem  Einfluß  der  HochwalTur  des  Rheins)  ganz  bedeutend  bis  zum 
höchften  Jahresftand  auf  r>,78  lu  am  Pegel  in  Friedrichshafon  fteigt,  damit  den  höchften 
Stand  in  den  letzten  20  Jahren  erreicht  und  nun  allmählich  bis  zum  Schluß  des  Jahres  beinahe 
bis  auf  den  niederften  Jahresftand,  welcher  im  Monat  März  eintrat,  llnkL 

Der  mittlere  Jahres  w afferftand  des  Neckars  in  Heilbronn  liegt  nur  1cm  unter 
dem  durohfchnittlichcn  Mittel  der  Periode  18.52/81,  während  derjenige  der  Donau  zu  Ulm  24  cm 
unter  und  derjenige  des  Bodenfecs  in  Friedrichshafen  22  cm  über  jenem  Mittel  liegt. 

In  der  Tabelle  auf  Seite  328  lind  die  höchften,  gemittelten  und  niederften  W'alTerftändu 
des  Jahrs  1890  der  vcrfchiedencn  Pegelftationen  des  Landes  übeiTichtlich  zufammengeftellL 


) Siehe  die  Anmerk,  auf  Seite  328. 
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4.  Waircrftandsbeobadiliiiigeii  an  den  wTirü.  Pf^el* 

(Auszug  aus  der  YcrOfTonllichung  des  liydrographifchen  Bureaus  der  K.  Miniftcrialabtcilung 


A.  Mittelwafferftände  in  den  einzelnen  Monaten. 
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6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

1 

12. 

13.  j 14.  . 15. 

1. 

Rheingebict. 

Murg 

Reichenbach  . | 

Ü.KI  j U,77  1 0,85  j 

0,98  j 1,02  1 0,85 1 0,75 ' 0,88 1 0,82  j 0,73  | 0,81  [ 0,83  | 0,79 

2. 

Neckargebiet. 

Neckar 

Oberndorf . . 

tl.fiü 

0,47 

0,56 

0,831 

0,61 

0,48 

0,51 

0,42  1 0,33 

0,31 

0,41 1 0,44  ! 0,65 

Horb.  . . . 

0,59 

0,61 

0,61' 

0,83 

0,67, 

0,53 

0,59 

0,52 

0,41  10,42 

0,56  1 0,59  : 0,77 

A 

TQbingcn  . . 

0,84 

0,82 

0,87  1 1,08  t 

0,92 

0,80 

0,82 

0,74 

0,64 

0,68  1 0,83  ; 0,84  1,02 

*• 

Plochingen 

0,89 

0,89 

0,92 

1,13' 

0,99 

0,88 

0,94 

0,79 

0,68 

0,71 

0,83  0,84  1,07 

ft 

Cannftatt  . . i.  1,18 

1,05 

1,05 

1,21 

1,17 

1,12 

1,23 

1,12 

1,05 

1,06 

1,14  I 1,14  1,‘JO 

«* 

Bcllgheim  . . 

1.24 

1,27 

1,31 

1,.50 

1,34 

1,10 

1,26 

1,07 

1,00 

1.03  t 1,16  1,21  ll,. 50 

Heilbronn  . . 

1.18 

1,19 

1,25 

1,53 

1,33 

1,15 

1,22 

1,03 

0,90 

0,91 

1,09  1,16  1,47 

Offenau  ... 

1 1,33 

1,41 

1,48 

1,81 

1,4( 

1,22 

1,29 

l,f)8 

0,94 

0,94 

1,20  1,34  1,77 

Fils 

Göppingen 

j 0,31 

0,32 

0,35 

0,44 

0,39 

0,31 

0,34 

0,28 

0,19 

0,20 

0,25 , 0,24  : 0,38 

Kems 

Schorndorf  . 

0,63 

0,67 

0,73 

0,85 

0,69 

0,57 

0,64 

0,51 

0,46 

0,45 

0,59  0,59  0,78 

Murr 

Murr.  . . . 

1,07 

1,05 

1,11 

1,28 

1,11 

1,0  4 ! 1,19 

1,02 

0,98 

0,95 

1,01  1,02  : 1,09 

Enz 

Höfen  . . . 

0,97 

0,93 

0,94 

1,10 

1,17 

1,02 

1,03 

0,95 

0,90 

0,87  1 0,91  i Ü,5H)  1 0,91 

«» 

Enzweihingen 

1,14 

1,17 

1,18 

1,37 

1,23;  1,10 

1,10 

1,01 

0,95  1 0,96 'l,fl4;  1,13  1,37 

Nagold 

Calw  . . , 

1,33 

1,23 

1,26 

1,79 

1,68 

1,38 

1,41 

1,29 

1,20 

1,14  ) 1,21  1 1,14  ! 1,19 

Kocher 

Gaildorf  . . 

0,66 

0,64 

0,81 

1,24 

0,76 

0,58 

0,65 

0,47 

0,43 

0,32  1 1),55  1 0,55  0,H6 

Neuenftadt 

1,11 

1,16 

1,31 

1,57 

1,21 

1,06 

,1,07 

0,95 

0,89  U.82  i 0,mr  0,99  1 1,33 

Jagli 

Crailsheim . . 

1,:15 

1,31 

1,44 

1,63 

1,41 

1,81 

1,32 

1,28 

1,03!  1,14  > 1,26  1 1,25;  1,42 

fl 

MöckmUhl  . . 

0,91 

0,93,1,01 

1,26 

0,98 

0,88  i 0,88 . 0,81 

0,77 

0,73  1 0,82  j 0,83 , 1,00 

3. 

Maingobict. 

Tauber 

Mergentheiui  . 

1 0,73 

0,67  1 0,93 

1,32 

1,03  j 0,88 

0,73  j 0,63  j 0,57  j 0,46  j 0,54  | 0,48  0,55 

4. 

nonangebiot. 

Donau 

Scheer  . , . 

0,88 

0,87 

0,85 

0,99  j 0,98 

0,88 

0,88 

0,85 

0,78 1 0,77 

0,87 ' 0,89 ' 0,97 

Berg  . . . 

1,26 

1,22 

1,22 

1,481 1,40 

1,25 

1,25 

1,17 

1,08 

1,13 

1,26  1,27  1,39 

n 

Wiblingen  . . 

1,60 

1,57  1 1,.55 

1,81 

1,84 

1,57 ) 1,.58 

1,49 

1,43 

1,47 

l,6r  1,61  1,73 

»» 

l’liu  .... 

1,74 

1,.55 

1,53 

1,81 

1,85 

1,86 

1,93  1 1,79 

1,69 

1,69 

1,75 ; 1,66  1,77 

Iller 

Fcrlhofen  . . 

1,36 

1,15 

1,14 

1,33 

1,47 , 1,60 

1,63 

1,51 

1,13 

l,:i6 

1,33  1,18  1,21 

!• 

Kcllmiin/.  . . 

1,12 

0,91 

0,87 

1,03 

1,12 

1 5‘> 

1,.33 

1,27 

1,20 

1,19 

1,18  1,06  1,10 

Dictenheim 

" 1,91 

1,68 

1,61 

1,81 

1,96 

2,09 

2,15 

2,05 

' 1,99 

1,96 

*1,96  1.86|l,a5 

n 

Wiblingen  . . 

; 1.34 

l.fMi 

1,03  i 1,16 

1,41 

1,56 

^ 1,65 

1 1.52 

1,43 

1,37  1 1,33 1 1,20 1 1,26 

5.  11  0 d e u r e e g e I)  1 0 1 

• 

Argen 

1 Gießenbrllcke 

1 0,55 

f»,44 

0,46 

0,62 

0,59 ' 0,51 

0,59 

' 0,.53 » 0,56 

0,55 

0,62  ’ 0,55 ! 0,59 

5SchuflTen 

Ravensburg  . 

1 0,73 

0,68 

' 0,72 

0,80 

0,73 

' 0,7.3 

0,71 

, 0,71 1 0,69 

0,6S 

0,74  ’ 0,72  i 0,76 

Bodemcc 

Friedrichs- 

1 

1 

' 

1 

1 

' 1 

1 hafen . . . 
1 

1 3,43 

I 

2,92 

2 J4 

1 

2,82 

1 

' 3,00 

i 

8,43 

4,03 

4,07 

j 3,96 

3,85 

3,69  3,40 '3.15 

i i 1 
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rtatioDeii  in  dem  zelmjäiirigen  Zeitabreiinitt  1880—1889. 

für  den  Straßen-  und  Wafforbau.  — Yrgl.  auch  Wllrtt.  Jahrb.  1889  1 1,  FI.  S.  273.) 


B.  Gemitteite  und  extreme  Waderftände  des  Jahrzehnte.*) 


Meeres-^ 
höhe des 

Mitt- 

lerer 

Höchfter 

1 

Niederftcr  | 

1 

Gemittelter 

höcbfter  I niederftcr 

Pegels  ] 
Uber  1 
N.  N.  j 

Jahres- 

walTer- 

ftand 

Fluß 

PegelftatioD 

• 

WalTerftand 

HonatswalTerrtand 

, 

m ! 

m 

n> 

m 

m 1 

m 

_ h • 

2. 

3. 

! 

5. 

6- 

7. 

8. 

1. 

Rhein  gebiet. 

Murg 

Ueiohenbach  . [. 

1 

509,25  1 

0,83  ■ 

1.96;  Febr.  89  | 

0,50;  Jan.  89  | 

1,02;  April 

0,73;  Sept. 

2. 

Neckargebiet. 

Neckar 

Oberndorf . . | 

457,29  ,j  0,50  | 
.385,29  0,59  ' 

3,70;  März  88 

0,05 ; Aug.  85 

0,83;  März 

0,31;  Sept. 

Horb  . . . ■ 

3,59;  Dez.  82 

0,00  Jan.  89  j,  0.83;  März 
0,%;  Nov.  84  1 1,08;  März 

0,41;  Aug. 

Tflbingen  . . * 

315,(55  ii  0,84 

4,16;  Okt.  80 

0,64 ; Aug. 

riochingon  . i 

247,33 

0,89 

4,60;  Dez.  82 

0,32;  Jan.  89 

1,13;  März 

0,68;  Aug. 

n 

Cannltatt  . . I 

213,34 

1,13 

4,80;  Dez.  82 

0,80;  Nov.  84 

1,21:  März 

1,05;  Aug. 

f* 

Befigheim  . . j 

170,26 

1,24 

(5.65;  Dez.  82 

0.59 ; Aug.  8-1 

1,50;  März 

1,00;  Aug. 

f» 

Heilbronn  . . i 

149, .59 

1,18 

5,(56;  Dez.  82 

0,37;  Okt.  87 

1,53;  März  i 0,90;  Aug. 

n 

Offenau  . . ' 

139,49 

l.% 

8,42;  Dez.  82 

0,43;  Jan.  85 

1,81;  März 

0,94;  Aug. 

Fils 

Göppingen . . 

313,63 

0,31 

2,70;  Dez.  82 

-0,21 : Jan.  89 

0,44;  März 
0,85;  März 

0,19;  Aug. 

Rems 

Schorndorf  . 

241,25 

0,63 

3,50;  Juni  86 

0,20;  Juli  84  1 

0,45;  Sept. 

ilurr 

Murr . . . . 1 

1!I0,50 

1,07 

3,72;  Juni  87 

0,80:  Okt.  87 

1,28:  März 

0,95;  Sept. 

Enz 

Höfen  , . . 

352.80 

0,97 

2,02;  Juni  87 

0,74 ; Aug.  87 

1,17;  April 

0,87;  .Sept. 

" 

Enzweihingen 

194,72 

1,14 

4,6t>;  Dez.  82 

0,60;  Nov.  87 

1,37;  M.ärz 

0,95;  Aug. 

Naguld 

Calw . . . . 1 

325, U) 

1,33 

i 3,66 ; Jlärz  88 

0,98;  Dez.  87 

1,79;  März 

1,14;  Sept. 

Kocher 

Gaildorf  . . 

320,67 

0,66 

.3,98;  März  88 

0,12;  Aug.  87 

1,24:  März 

0,32;  Sept. 

n 

Neuenftadt  . i*  158,11 

1.11 

' 3,(54;  März  88 

0,66 ; Aug.  84 

! 1,57;  März 

0,82;  Sept. 

Jagfl 

Crailsheim  . . 

396,52 

1 1,35 

3,2(5;  März  88 

0,93;  Okt.  87 

: 1,63;  März 

1,03;  Aug. 

1* 

Möckinühl  . . t|  171,% 

i 9.91 

3,44;  Xtirz88 

0,60;  Sept,  84  d 1,2(5;  März 

0,73;  Sept. 

3 

M u i 11  g e l>  I c t. 

Tauber 

Mergentheim  . Ij  199,06  ij  0,73 

3,20;  MlirzSS 

0,32 ; Dez.  89 

1,32;  M.ärz 

0,46;  Sept, 

4. 

11  0 n a n g e b i e t. 

Donau 

Scheer  . . . 

S 5r)6,I2 

i 0.88 

1 3,08;  Dez.  82 

ü,.50;  Dez.  81 

0,99;  Marz 

0,77 ; Sept. 

Berg.  . . . 

1 489,64 

! 1,26 

1 3.86;  Dez.  82 

0,74;  Nov.  84 

1,48;  März 

1,08;  Aug. 

Wiblingen  . . 

t 468,62 

i 1.6« 

3,80;  Dez.  82 

1,03;  Jiiii  84 

1 1,84:  April 

1,43;  Aug. 

n 

Ulm.  • . . 

; 464,12 

1,74 

.5, .50;  Dez.  82 

1,03;  Jan.  88 

i 1,93;  Juni 

1,53;  Febr. 

Iller 

Ferthüfen  . . 

.586,73 

! 1,36 

4,08;  Dez.  82 

0,28;  Dez.  89 

1 1,63;  Juni 

1,14;  Febr. 

m 

Kellmünz  . . 

1 5:m,98 

1 1,12 

3,(50;  Dez.  87 

0,41;  Febr.  82 

[ 1,3.3;  Juni 

0,H7;  Febr. 

m 

Dietenbeim 

i .509,38 

i 1.91 

j .3,71:  Sept  81 

0,86;  Febr.  82 

2,15;  Juni 

1,61;  Febr. 

fl 

Wiblingen  . . 

; 470,24 

1 1,34 

4,20;  Dez.  82 

0,(i7;  Jan.  89 

1,(>5;  Juni 

1,03;  Febr. 

5.  Bodcnfcogoblet. 

Argen 

Gießenbriickc 

421,20  |l  0,55 

I 2,68;  Sept.  81 

0,14;  Jan.  89 

i 0,(52;  März 

0,44;  .I.an. 

SchulTen 

‘ Ravensburg  . 

425,23  ll  0,73 

I 1,«2;  A^Ife^88 

0..52;  Juli  85 

0,80;  März 

0,68;  Jan. 

Bodenfee 

Friedrichs- 

1 

bafen  . . 

1 

391,60 

1 3,43  (.  5,20:  Aug.  88 

||  ii 

2,45;  Febr.  82 

1 4,07;  Juli 

2,74;  Febr. 

•)  Zur  Vergleichung  der  WalTerftände  der  einzelnen  Jahrgänge  an  den  drei 
Hauptpegeln  zu  Offenau,  Ulm  und  Friedrichs liafen  dient  die  nach  .Seite  3.32  eingeheftete 
graphil'chc  Dar ftcl hing. 
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(IVocii)  4.  WairerftaiidsbeobachiaDgeo  an  den  wartt.  regeiftaiioiien  in  dem 
zeliiijührigen  Zeitabfchnitt  1<S80— ISS9. 

Die  ErgebnilTe  der  feit  dem  Jahr  1880  eingeführten  täglichen  Fegelbeobacli- 
tiingen  an  den  gröfieren  FIUlTen  Württembergs  find,  nach  . Jahrgängen  getrennt,  für  die  4 Jahre 
1880  - 83  in  den  WQrtt  Jahrbüchern  enthalten  (Jahrg.  1883,  Suppl.-Bd.  8.  1 und  2,  mit  graphifcbcn 
Darftellungen  für  14  Pegelftationen  und  Jahrg.  1885,  8uppl.-Bü.  8.  1—7,  gleichlälls  mit  grapbifchen 
Darftellungen  für  14  8tationen,  fowie  mit  fpezieller  Angabe  der  WalTerftandskurven  des  llochwaffers 
vom  25. — 31.  Dezember  1882  an  mehreren  Pegeln),  während  die  Wafferftandsbeobachtungen  für 
die  6 Jahre  1884  —89  ausführlicher  in  drei  befonderen  VerfHfentlichungen  des  hydrograpnifchen 
Bureaus  der  K.  Minifterialabtoilung  für  den  Str.aßen-  und  WafTerbau  hekanntgegeben  und  dem 
Gcfchäftsbericht  der  genannten  Minifterialabteilung  vom  Jahr  1887/89  als  Anhang  beigelegt 
wurden.  In  gedrängter  Form  find  diefe  Pegelbeobachtungen  fodann  auch  in  ilen  Württ.  Jahr- 
büchern mitgeteilt,  und  zwar  für  die  Jahre  1884,  1885  und  1880  im  Jahrg.  1880,  I.  Kd.  3.  H., 
8.  86-91,  für  die  Jahre  1887  und  1888  im  Jahrg.  1888,  I.  Bd.  1.  H.,  8.  282  -285,  endlich 
für  das  Jahr  1889  im  Jahrg.  1889,  I.  Bd.  1.  H.,  8.  272—274.  Gemittelte  Monats-  und  Jabre.8- 
walTerftände  der  5jährigen  Periode  1880  - 84  finden  fich  ferner  in  den  Württ,  Jahrb.  1886,  I.  Bd. 
3.  H.,  8.  88  und  für  die  5jährige  Periode  1885—89  im  Jahrg.  1889,  I.  Bd.  1.  H.,  8.  273. 

Im  Vorflehenden  (Tab.  4 A und  B)  find  nun  die  wichtigften  Beobachtungs-Ergebniffe 
des  zehnjährigen  Zeitabfehnitts  von  1880—89  zufammengeftellt.  Hieraus  läßt  fich  das  Ge  fotz 
der  jährlichen  Bewegungen  der  gemittelten  Monatswafferftände  der  einzelnen 
Flüfle  ableiteu,  welches  für  die,  im  Miltelgebirg  entfpringenden  Flüffe  des  Neckar-,  Khein- 
und  Main-Gebiets,  fowie  für  die  obere  Donau  vollBändig  verfchieden  ift  von  dem- 
jenigen für  die  Flüffe  mit  alpinem  Charakter. 

Die  jährliche  Bewegung  des  Wafferfpiegels  der  erftgenannten  Flüffe  findet  in  der  Weife 
ftatt,  daß  der  Wafferftand  vom  Januar  ab,  während  deffen  angenäliert  das  Jahresmittel  herrfebt, 
im  Februar  langfam,  dann  im  März  rafch  zu  feinem  Höhepunkt  anfteigt,  hierauf  allmählich  auf 
den  in  die  Monate  Auguft  oder  8eptember  fallenden  niederften  Stand  zurückgeht,  um  gegen  das 
Ende  jedes  Jahrs  wieder  derart  zu  fteigon,  daß  im  Dezember  ein  zweiter  Höhepunkt  erreicht 
wird,  welcher  dem  Stand  vom  März  in  Bezug  auf  feine  abfolute  Höhe  den  Rang  ftreitig  naacht, 

Diefe  Flüffe  zeigen  aifo  in  ihren  jährlich  fich  wiederholenden  Bewegungen  der  gemittelten 
Wafferftände  ein  Wintermaximum  mit  2 Kulminationspunkten  im  März  und  Dezember 
und  ein  Soramerminimum  im  Auguft  oder  September  mit  Durchgang  durch  die  be- 
treffenden Jahresmittel  in  den  Monaten  M.ai — Juni,  November  und  zuweilen  auch  im  Januar. 

Die  gemittelten  Monatswafferftände  der  Flüffe  mit  alpinem  Charakter,  n.ärolich  der 
Iller,  der  von  ihr  beeinflußten  Donau  bei  Ulm  und  der  Argen  ftehen  dagegen  in 
den  Monaten  Januar  und  Februar  im  Jahresminimum  und  zeigen  ebenfalls,  jedoch  in  bedeutend 
abgefchwächtem  Maße  das  fchnelle  W'aehfen  im  Monat  März;  von  März  bis  Juni  befteht  jo  nach 
den  Jahrgängen  ein  mehr  oder  weniger  deutlich  ausgefprochener  Kampf  zwifchen  Steigen  und 
Fallen,  welcher  dadurch  zum  Ausdrnck  gelangt,  daß  der  gemittelte  höclifto  Wafferftand  im  April 
niederer,  der  gemittelte  niederfte  Wafferftand  dagegen  höher  als  im  .Monat  März  ift.  Es  rührt 
dies  daher,  daß  diefe  Flüffe,  welche  auf  fehr  lange  Strecken  durch  Miltelgebirg  fließen  und 
kleinere,  im  Mittclgebirg  entfpringende  Nebenflüffe  aufnehmen,  dank  der  Einwirkung  derfelbcn 
zu  diefer  Zeit  fallen  folltcn,  während  lie  infolge  ihrer  im  Hocligebirg  liegenden  Quellen,  ent- 
Iprechcnd  der  zunehmenden  Schneefchmelze,  das  Beftreben  des  Anl’teigcns  haben.  Das  Jahres- 
maximura  wird  in  den  Monaten  Juni— Auguft  erreicht;  nach  Überfchreitung  desfelben  fallen 
die  gemittelten  Wafferftände  bis  November,  um  im  Dezember  nochmals  anzuwachfen. 

Diefe  Flüffe  haben  aIfo  ihr  Sommermaximum  (Juni — Auguft)  und  Winterminimum 
(Januar— Februar)  mit  Durchgang  durch  die  Jahresmittel  in  den  Monaten  März — April  und  Oktober. 

Die  jährliche  Bewegung  des  gemittelten  Boden  fee  fpiegels  ift  derjenigen  der  letzt- 
genannten Flüffe  ähnlich  und  läßt  fich  folgendermaßen  zufammenf^affen:  Minimum  im  Februar, 
rafches  Steigen  von  April  bis  Juli,  in  welchem  Monat  das  Maximum  erreicht  wird,  dann  allmähliches 
Fallen  bis  zum  Jahresfehluß  mit  Durchgang  durch  das  Jahresmittel  in  den  Monaten  April  — M.ai 
und  Oktober — November. 

Die  gemittelten  und  extremen  Jahreswafferftändo  der  beobachteten  zehn- 
jährigen Periode  laffen  folgenden  Verlauf  erkennen: 

Im  Neckargebiet  trat,  von  Plochingen  abwärts,  der  abfolut  höchfte  Wafferftand 
des  verfloffenen  Jahrzehnts  am  27. /2S.  Dezember  1882,  am  oberen  Neckar  hingegen  am  27./29.  Ok- 
tober 1880  ein.  Der  Jahrgang  1884  zeichnet  fich  durch” das  Fehlen  jeder  nennenswerten  An- 
fchwellung  in  auffallender  Weife  aus;  in  diefem  Jahrgang  treten  auch  die  Minima  der  gemittel- 
ten höcliftcn,  mittleren  >ind  niederften  Wafferftände  der  ganzen  l’eriode  ein,  während  der  abfolut 
niederfte  Wafferftand  fich  nur  teilweife  im  Jahr  1884,  vornehmlich  im  Jahr  1887  einftellte. 

An  der  Donau  und  Iller  liegen  die  Vorhältniffe  ganz  ähnlich;  die  llochwafferwclleo 
treten  meift  1—2  Tage  fpätcr  auf  als  an  den  Pegeln  im  Neckargebiet;  während  jedoch  an  der 
Donau  der  abfolut  niederfte  Wafferftand  in  das  Jahr  1884  fällt,  tritt  derfelbe  bei  der  Iller  in 
den  Jahren  1882  und  1889  ein. 

Die  Argen  erreicht  am  3.  September  1881  ihren  abfolut  höchften,  im  Monat  Januar 
1889  ihren  abfolut  niederften  Wafferftand  in  der  zehnjährigen  Periode;  im  Jahr  1887  tritt  bei 
lämtlichen  gemittelten  Wafferfländen  der  niederfte  Stand  ein. 

Der  Bo  den  fee,  welcher  in  den  2 aufeinanderfolgenden  Jahren  1887  und  1888  die 
niederften  und  höchften  gemittelten  Wafferftände  des  Jahrzehnts  aufweift,  erreichte  am  7.  Auguft 
1888  feinen  abfolut  höchften,  im  Februar  1882  feinen  abfolut  niederften  Wafferftand. 

Das  zehnjährige  Mittel  des  Bodonfees  mit  3,43  m liegt  0,05  m,  dasjenige 
des  Neckars  zu  Heilbronn  mit  1,18  m 0,06  m über  dem  diirchfchniltlichen  Mittel  der  Periode 
1852/81,  während  dasjenige  der  Donau  zu  Ulm  mit  1,74  m 0,11  m unter  diefem  Mittel  liegt 
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5.  Firrrlieimmgiii  aus  dem  Pfianzenreieh  im  Jahr  1890. 


(Würtf.  Jahrb.  1887  I 1.  H.  S.  262;  1888  I 1.  IT.  8.  286;  1889  I I.  H.  8.  275.) 
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Witterang. 


6.  SomBiarireher  Witterongsberiebt  vom  Jahr  1891. 

— Nach  den  Beobachtungen 

der  württeinbergifchen  meteorologifchen  Stationen.  — 

(Wnrtt.  Jahrb.  1885  I 1 S.  209;  188G  I 1.  H.  S.  191;  1887  I 1.  H.  S.  250,  S.  256;  1888  I 1.  H. 

S.  274;  1889  I 1.  H.  S.  266;  ob.  S.  320.) 

Ein  harter  Winter,  der  aber  nicht  To  lang  andauerte  wie  in  den  Vorjahren  feit  1886, 
ein  fpätes  und  kühles  Frülijahr  mit  nur  wenigen  warmen,  die  Vegetation  kräftig  fördernden 
Tagen,  ein  regnerifcher  und  mäßig  kühler  Sommer,  ein  warmer  und  ziemlich  trockener  Herbft, 
endlich  ein  vorwiegend  milder,  regenreicher  Vorwinter  mit  häufigen  Stürmen  und  heftigen  Nieder- 
fchl.ägcn  im  Dezember  — fo  läßt  Hch  der  Witterungscharakter  des  .Jahrs  1891  im  allgemeinen 
bezeichnen.  • 

Schon  der  letzte  Mon.at  des  alten  Jahres  hatte  fich  kalt  und  trocken  geftaltet.  Im 
Januar  des  neuen  erhielt  Hch  diefe  Witterung  bis  zum  20.  Die  tiefften  Kältegrade  und  zugleich 
die  niedrigften  Temperaturen  des  Jahrgangs  traten  am  16.— 20.  diefes  Monats  ein.  Etwas  weniger 
ftrenge  Fröfte  ftellten  fich  am  1.— 3.  und  8. — 11.  ein.  Beobachtet  wurden  am  17.  (vrgl.  Zufammen- 
ftelliing  a)  in  Gaildorf  —28.2*,  in  Kirchheim  u.  T.  — 25.0®,  in  Heidenheim  —24.8®,  fogar  in  Heil- 
bronn — 24.0®,  alfo  Kältegrade,  die  an  den  ftrengen  Winter  von  1879/80  erinnern.  Ähnlich  wie 
in  diefem  war  die  Kälte  auf  den  Hochftationen  weniger  ftreng.  Infolge  von  Temperatur- 
umkehrungen wurden  z.  B.  in  Schopfloch,  OA.  Kirchheim,  an  dcmfelben  17.  Januar  nur  — 19.0®, 
in  Freudenftadt  — 18.0®,  in  Baldcm  —19.5®  foftgcftellt.  Schnee  fiel  wenig  und  feiten,  fo  daß 
im  Untorhand  die  Schneedecke  dünn  blieb.  Auf  der  Alb  dagegen  erhielt  fich  eine  mäßig  tiefe 
Schneedecke,  welche  noch  vom  alten  Jahre  her  vorhanden  war.  Hätte  diefe  Witterung  fort- 
gedauert, fo  würde  der  Winter  1890,91  zu  den  ftrengften  des  ganzen  Jahrhunderts  gehören. 
Allein  nach  dem  20.  Januar  ließ  die  Kälte  erheblich  nach;  im  letzten  Drittel  diefes  Monats 
geftaltete  fich  die  Temperatur  fogar  mild.  Im  Februar  nahm  aber  die  Temperatur  allmählich 
wieder  ab,  befonders  feit  dem  6.  in  Zufammenhang  mit  dem  Eintritt  hellen  Wetters.  Yotn  9.  bis 
15.  Februar  entwickelte  Uch  fogar  ziemlich  ftrenge  Kälte.  Die  Temperatur  Tank  zwar  nicht  fo 
tief  wie  am  16.— 20.  Januar,  immerhin  find  — 20  0®,  wie  in  MUnOngen  am  14.,  — 17.0®  in  Heiden- 
heim , — 16.0®  in  Kirchheim  u.  T.,  — 1.5.6*  in  Heilbronn  Kältegrade,  wie  fie  im  Februar  nicht 
häufig  Vorkommen.  Auch  die  zweite  Hälfte  des  F'ebruar  blieb  heiter  und  wenn  auch  mäßig 
kalt,  fo  doch  noch  immer  froftig,  dabei  .andauernd  trocken.  Die  Niederfchläge  waren  fo 
fpärlich,  daß  der  F'ebruar  1891  — merkwürdigerweife  gleichwie  der  des  Vorjahrs  — zu  den 
niederfchlagsärmftcn  des  ganzen  Jahrhunderts  zu  rechnen  ift  und  nach  den  Februarmonaten  von 
1857  (0.6  mm  in  Stuttgart),  1842  (2.1  mm),  1832  (4.3  mm),  1890  (3  0 mm),  1861  ^6.4  mm),  1862 
(6.7  mm)  bei  8.4  mm  Monatsfumme  in  .Stuttgart  an  7.  Stelle  fich  einreiht,  noch  vor  dem  F'cbru.ar 
von  1834  und  demjenigen  von  1864  mit  je  9.9  mm.  Erft  der  März  brachte  etwas  Niedcrfchl.ag, 
bald  darauf  .aber,  vom  6. — 10.  einen  kurzen  erften  Anlauf  zu  frühlingsmäßig  mildem  Wetter. 
Da  die  in  den  Anfangstagen  des  .März  im  größten  Teil  des  Landes,  die  Alb  und  den  rauhen 
Teil  des  .Schw.arzw.alds  ausgenommen,  vorwiegend  als  Hegen  gefallenen  Niederfchläge  immer  noch 
fehr  wenig  ergiebig  waren,  der  Boden  fomit  nicht  ftark  durchnäßt  war,  fo  konnte  durebfehnitt- 
lich  am  1.3.  März  mit  dem  Pflügen  begonnen  werden  (vrgl.  die  Zufamraenftellung  über  Erfcheinungen 
aus  dem  Pflanzenreich  Seite  347).  Flin  zweiter,  kräftigerer  Anlauf  zu  frühlingsartigcm  Wetter 
vom  16.  — 18.  März,  welcher  in  Mergentheim  Temperaturen  bis  16.0®,  in  Kirchheim  u.  T.  bis  16.5®, 
in  dem  rauhen  Schopfloch  doch  noch  bis  11.5®  vcranlaßtc,  brachte  fodann  rafch  die  Palmkätzchen 
zur  Entwicklung,  in  milden  und  mittleren  Lagen  auch  .Schneeglöckchen  und  Scidelbaft  zur  Blüte. 
Allein  der  vom  18.  an  cingetrctcnc  Kückfchlag  zu  rauhem  Wetter,  der  noch  obendrein  mit  zahl- 
reichen, mitunter,  befonders  am  19.  und  26.,  ziemlich  ergiebigen  Nicdcrfchlägen,  in  höheren  I...agen 
faft  ausfchlicßlich  Schnccfallen,  verbunden  war,  hemmte  die  Weiterentwicklung  der  Vegetation, 
Und  wenn  auch  .auf  der  Alb,  im  Schwarzwald  und  Allgäu,  die  höchften  L.agen  ausgenommen, 
im  erften  Drittel  des  April  die  Niederfchläge  wieder  in  Hegen  übergingen,  fo  brachte  ein  noch- 
maliger Rückfall  dort  und  fchlicßlich  am  18.  auch  in  den  mildeften  L.agen  wiederum  Schnee 
und  empfindlich  kühles  Wetter.  F)rft  vom  19.  an  trat  Befferung  ein,  die  Niederfchläge,  nnn 
überall  als  Hegen , ließen  nach  und  die  Temperatur  hob  fich  langfam.  Nichtsdeftoweniger  w.ar 
der  Wärmcaiisfall  des  April  ein  fehr  beträchtlicher.  Niedrigere  Durchfchnittstemperaturcu  find 
nur  in  den  drei  aufeinanderfolgenden  Jahrgängen  18.37 — 1839  und  im  Jahrgang  1S47  ermittelt 
worden.  Ja  wenn  man  die  .5  letzten  warmen  Tage  außer  Hcchnung  läßt,  fo  ftclit  fich  das  Teni- 
peraturmittel  dc.s  April  ehenfo  niedrig  wie  in  den  erwähnten  Jahrgängen.  Die  günftige  Witte 
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rung  im  letzten  Drittel  des  April,  insbefondero  die  ftarko  Erwärmung  in  den  letzten  5 Tagen 
dicfes  Monats,  lodann  die  weitere  Steigerung  der  Temperatur  in  den  zwei  erJ'ten  Tagen  des  darauf* 
folgenden  Mai,  welche  im  Unterland  und  in  den  gefchützten  Thälern  der  Alb  und  des  Scbwarz* 
walds  — es  feien  Heideulieim  mit  25.6®,  Calw  mit  25.4®  erwähnt  — fchon  die  erften  Sommertage 
brachte,  förderten  die  lange  zurUckgehaltcne  Vegetation  fo  mächtig,  daß  rafch  hintereinander 
(vrgl.  die  Zulammenftollung  Aber  Erfcheinungcn  r.us  dem  Pflanzenreich)  das  Ergrünen  der  Birken 
(diirchfchnitüich  am  1.  Mai,  im  Unterland  am  25.  April),  die  Blüte  der  Pfirfiche  (durchfchnittlich  am 
3.  Mai,  im  Unterland  am  29.  April),  das  Ergrünen  der  Buchen,  d.  h.  des  Laubwalds  (durchfchnitt- 
lich am  6.  Mai,  im  Unterland  am  2.  Mai),  die  Kirfchenblüte  (durchfchnittlich  am  7.  Mai,  im  Unter- 
land am  1.  Mai,  auf  der  Alb  am  13.  Mai),  die  Pflaumen-  und  Zwetfehgenblüto  (durchfchnittlich 
am  9.  Mai,  im  Unterland  am  1.  Mal,  auf  der  Alb  am  17.  Mai),  der  Tannentrieb  (durchfchnittlich 
am  10.  Mai,  im  Unterland  gleichfalls  am  1.  Mai,  auf  der  Alb  am  16.  Mal)  erfolgte.  Der  leichte 
itUckfchlag  nach  dem  2.  Mai  machte  ziinächft  der  ungewöhnlichen,  beinahe  föhnartigen  Trocken- 
heit ein  Ende  — in  Ileidenheim  wurden  (vrgl.  die  Zufammenftellung  b)  20®/o,  in  Ulm  22®/o,  in 
Stuttgart  und  Hohenheim  in  Ileilbronn  und  Calw  2i%,  in  Münfingcn  und  Ucutlingcn  27®/« 

Fcnchtigkeitsgehult  beobachtet  — und  brachte  Kegen  und  Abnahme  der  Temperatur,  dafür  aber 
Zunahme  der  Feuchtigkeit,  wirkte  aifo  auf  die  Vegetation  eher  günflig  ein,  um  fo  mehr,  als  vom 
9 — 15.  Wiedererwärmung  ointrat.  Damit  waren  aber  bei  fchwüler  Temperatur  zahlreiche  Ge- 
witter, die  erllen  weiterverbreiteten  des  Jahrgangs,  leider  auch  Hagelfälle  und  Wolkenbrüche 
verbunden.  Schon  am  9.  Mai  waren  48  Meldungen  Uber  Gewjtter,  13  weitere  über  Wetter- 
leuchten, ferner  von  4 Gemeinden  Berichte  über  Hagelfälle,  am  10.  Mai  aber  110  Meldungen  über 
Gewitter,  8 über  Wetterleuchten  und  von  42  Gemeinden  Anzeigen  über  Hagel  eingelaufen.  Aus 
dem  ganzen  Zeitraum  vom  9. — IG.  bzw.  17.  liefen  von  den  Gcwitterflationen  365  Mitteilungen  über 
Gewitter,  33  über  Wetterleuchten  und  von  65  Gemeinden  folchc  über  Hagel  ein.  Schaden  wurde 
durch  diele  erften  Hagclfälle  nicht  angerichtet,  wenigftens  nicht  in  nennenswertem  Betrag,  wohl 
aber  durch  Wolkenbrüchc,  von  welchen  einer  im  Waldach-  und  Ifelsbach-Thal  auf  den  Markungen 
Beibingen,  Oberfchwandorf  und  Ifelshaufcn,  O.A.  Nagold  und  GUndringen,  OA,  Horb,  ein  zweiter  in 
Steinheim  a./Murr,  OA.  Marbach,  Verwültungen  durch  plötzliche  (iberfchwemmungeo  vcrurfachte. 
Die  erwähnten  Wolkenbrüchc  fcheinen  übrigens  auf  ein  fchr  engbegrenztes  Gebiet  befchränkt 
gewefen  zu  fein,  da  in  dem  nur  1 Vx  Kilometer  von  Beihingen  entfernten  Haiterbach  bloß  55.9  mm 
Niederfchlag  gemeflen  wurde,  eine  zwar  fehr  bedeutende  Kegenmengo,  aber  doch  keine  fo  große, 
um  eine  ftarke  Übcrfchwemmung  in  diefem  Scitcnthal  der  Waldach  zu  bewirken.  In  dem  3 Kilometer 
von  Steinheim  entfernten  Marbach  find  ferner  nur  22.1  mm  gefallen,  zwar  viel,  aber  doch  erheblich 
weniger  als  in  dem  erftgenannten  Ort.  Nach  dem  Abfehluß  diefer  fchwülen,  gewitter-  und  hagel- 
reichen  Periode  trat  am  17./18.  Mai,  an  Piiiigften,  bei  hellem  Wetter  ein  ftarker  Rückgang  der 
Temperatur  ein.  Vielfach  wurde  Nachtfroft,  der  letzte  diefes  Frühjahrs,  in  Ulm  und  auf  Schloß 
Zeil  bis  zu  — 2.0®,  in  Heidenheim,  .Münlnigen  und  Thieringen,  OA.  Balingen,  bis  zu  — 1.8*  be- 
obachtet ln  den  milden  Lagen  des  Unterlands  zeigte  fich  zwar  kein  Froft,  aber  doch  ftarker 
Keif,  hier  der  letzte  des  befprochenen  Frühjahrs.  Unmittelbar  daran  fchloß  fich  eine  zweite 
warme  Gowitterperiode  vom  20.— 26.  an,  in  welcher  zwar  weniger  Gewitter  (2.37)  und  Wetter- 
leuchten (6)  und  auch  weniger  Hagelfälle  (44)  vorkamen  als  in  der  vorerwähnten  erften,  dagegen 
aber  nun  der  erfte  nachhaltig  fchädigendc  ILigelfchlag.  Von  diefem  wurden  am  23.  Mai  Dürren- 
mettftettun,  OA.  Sulz,  und  Wiefenftetten,  OA.  Horb,  betroffen. 

Nach  der  rafeben  Temperaturfteigerung  vom  19.— 21.  fand  dann  eine  langfame  Wieder- 
abnahme der  Temperatur  ftatt  In  diefe  ungünftige  Zeit  fiel  der  Schluß  der  Birnenblütc  und 
die  Apfelblüte,  welche  dementfprechend  Schaden  litt  f<>  daß  die  Ertrüge  an  Kernobft  merklich 
hinter  denjenigen  an  Steinobft  zuriickblicben.  Bei  dem  feuchtwarmen  Wetter  gediehen  aber  das 
Gras,  die  Futtcrgcwächfe  und  die  Sommerfaat  vorzüglich  und  erholte  fich  die  Winterfaat,  welche 
im  Unterland  wegen  der  allzu  dünnen  Schneedecke  durch  teilweifes  Erfrieren,  auf  der  Alb  und 
in  r.auhcn  Lagen  durch  Erfticken  unter  der  allzu  langdauernden  Schneedecke  ftark  gelitten,  in 
ungeahnter  Weife.  Noch  in  den  letzten  T.agen  des  Mai  begann  nun  eine  dritte,  bis  zum  9.  Juni 
(lauernde  Hagel-  und  Gewitterperiode,  während  welcher  432  Gewitter,  fowie  16  Fälle  von  Wetter- 
leuchten und  von  185  Gemeinden  Hageifchläge,  darunter  mehrere  fehwere,  ftark  fchädigendc,  ins- 
befonderc  am  6.,  7.  und  8.  Juni,  gemeldet  wurden. 

Schon  am  3.  Juni  traf  ein  engbegrenztes  H.agelwetter  die  benachbarten  Gemeinden 
Salzftetteii,  OA.  Horb,  und  Oberthalhcim,  OA.  Nagold. 

Am  6.  durchzog  zwifchen  3 und  4 Uhr  nachmittags  ein  Unwetter  in  weftöftlicher 
Richtung  den  mittleren  Teil  des  Münfinger  und  die  nördlichen  Teile  des  Ehingcr  und  Laupheimer 
Bezirks.  Befouders  ftark  wurden  die  betroßenen  Gemeinden  der  letzteren  Oberämter  gefchädigt, 
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namentlich  Oberdifchingen,  RißtifTen,  Erfingen  und  Donauriedon  im  Eliinger,  weiter  Stetten, 
Dellmenflngen,  Donanrtettcn,  HUttisheim,  Altheim,  WeinRetten,  Schnllrpflingen,  Steinberg  im  Lanp- 
heimer  Bezirk.  Von  den  Gemeinden  des  MUnfinger  Bezirks  wurde  am  fchwerften  die  Markung 
Ehelletten  getrolTen. 

Am  7.  Juni  trat  zwifchen  4'/t  «nd  b'/i  Uhr  im  StrohgMu,  ans  WeftrüdweHt  kommend, 
ein  Hagelwetter  auf,  das  zuerft  die  Markung  Simmozheim,  OA.  Calw,  dann  im  Bezirk  I.eon- 
berg  die  Markungen  Merklingen,  Henningen,  Rutesheim,  Eltingen,  Hölingen  nnd  Leonberg, 
fchließlich  in  fchwächerem  Grad  auch  noch  die  Markung  Kornthal  verheerte.  Kurz  darauf 
brachte  zwifchen  6V4  und  5'/j  Uhr  ein  von  Siidweft  nach  Nordoft  ziehendes,  funach  von  denn 
eben  erwähnten,  beinahe  gleichzeitigen  verfchiedenes  Hagelwetter  im  Allgäu  erheblichen  Schaden. 
Betroffen  wurden  befonders  die  Marknngen  Neu  • Ravensburg,  Niederwangen,  Deiichelried, 
Eglofs,  Eifenharz,  Siggen  und  Beuren,  OA.  Wangen. 

Noch  fchwerer  als  diefe  beiden  vom  7.  Juni  war  das  große  Hagelwetter  vom  8 Juni,  das 
verheerendfte  des  ganzen  Jahrgangs,  das  bei  Laubbach  und  Riodhaufen,  OA.  Sanlgau,  um  6 Uhr 
80  Min.  von  SOdw’eft  her  die  Landesgrenze  Uberfchritt  und  lieh  quer  durch  den  Sanigauer  und 
Biberacher  Bezirk  in  nordöfilichcr  Richtung  bis  Bihlafingen  und  Sießen,  0.\.  I>anpheim  (7  Uhr 
20  Min.)  verfolgen  ließ.  Sehr  ftark  wurden  verhagelt  die  Markungen:  Laubbach,  Riedbaufen, 
Königsegg wald , Hoßkirch,  Hilttenreute,  Eichftegen,  Bolftern , Borns,  Haid,  Saulgau,  Hochberg, 
Lampertsweiler,  Geigelbacli,  Bondorf,  Renhardsweil.er,  Braunenweiler,  Bierftetten,  Allmannsweilcr, 
Reiehenbach  im  Bezirk  Saulg^u,  Ottorswang  im  Bezirk  Waldfee,  Dflrnau,  Kappel,  Oggelshaufen, 
Tiefenbaeh  im  Bezirk  Riedlingen,  Birkenhard,  Warthaufen  und  Sohemmerberg  im  Bezirk  Biberach. 
Der  weitere  Verlauf  des  Juni  brachte  kUhles,  fortgel'etzt  regnerifches  Wetter.  Der  Rückgang  der 
Temperatur  war  fo  ftark,  daß  das  Theimometer  bis  auf  wenige  Grad  Ober  den  Gefrierpunkt  fank, 
in  Calw  am  13.  auf  2.8°,  in  Kirchheim  u.  T.  am  14.  auf  2.2°,  in  Ulm  auf  1 8®,  in  Thieringen  auf  1.0®, 
in  MOnüngen  fogar  auf  0.4°  und  in  Heidenheim  am  18.  auf  2.1°.  Viulenorts  war  damit  Reifbildung 
verbanden.  Daraufhin  hob  fich  aber  die  Temperatur  wieder.  Verbunden  mit  fehr  zahlreichen 
Gewittern  und  vielfachen  Regenfällen,  aber  wenigen  und  meift  unfchädlichen  HagelfUllen  ftellte 
fich  vom  19.  — 27.  Juni  IchwUles,  fcuchtwarmes  Wetter  ein.  Von  den  Gowitterftationen  wurden 
aus  diefem  Zeitraum  293  Gewitter  und  4 Wetterleuchten,  von  den  Gemeinden  aber  nur  21  Hagel- 
fälle  zur  Anzeige  gebracht  Von  diefen  hat  nur  ein  einziger  am  25.  in  Hagelloch,  OA.  Tübingen, 
namhaften  Schaden  verurfacht  Dagegen  ift  am  gleichen  Tag  durch  überfchwemmung  infolge 
Wolkenbrucbs  auf  der  Markung  Binsdorf,  OA.  Sulz,  bedeutender  Schaden  entftandon.  Der 
25.  Juni  war  Oberhaupt  durch  die  liOchfte  Zahl  elektrifcher  .4usbr0che  (142  .Meldungen  Ober  Ge- 
witter, 1 über  Wetterleuchten,  dabei  nur  13  Hagelfälle)  und  durch  ftarke  Niederfchläge,  befonders 
im  Schwarzwald  und  im  Unterland,  ausgezeichnet  Es  wurden  au  diefem  Tag  in  Aichhalden, 
OA.  Calw,  46.5  mm,  in  Calw  37.6  mm,  in  Heimerdingen,  OA.  Leonberg,  48.5  mm,  in  Ueilbronn 
37.0  mm,  in  Öhringen  39.4  mm  Regenhöhe  gemeffen.  Ziemlich  ergiebig  waren  außerdem  die 
Niederfchläge  am  19.  in  Friedrichshafen  (30.2  mm)  und  am  20.  im  Nordofien  des  Lande-s,  wo  in 
Mergentheim  34.2  mm,  in  WOftenrotli,  OA.  Weinsberg,  40.1  inm  niedergingen. 

Auf  den  Abfchluß  diefer  gewitterreichen  Periode  folgte  nicht  wie  gewöhnlich  ein  Sinken 
der  Temperatur,  fondern  eine  ftarke  Steigerung  derlelben.  Bei  vorwiegend  heitereni  Wetter  ent- 
wickelten fich  vom  27.  an  in  wenig  trockenen  Tagen  hohe  Hitzegrade,  fchließlich  vom  30.  Juni  bis 
2.  Juli,  namentlich  am  1.  geradezu  tropifche  Temperaturen,  ln  dem  eingefcbloffenen  ThalkefTel 
von  Stuttgart  war  fogar  auch  in  den  Nächten  vom  29./.30.  Juni  und  vom  1./2.  Juli  die  fcbwOIe  Hitze 
faft  unerträglich,  da  bei  ziemlich  hoher  Feuchtigkeit  die  Temperatur  nicht  unter  20°  fank. 
An  den  Nachmittagen  Oberftieg  allerorten  das  Thermometer  29®.  Es  wurden  z.  B.  (vrgl.  die 
Znfammenftellung  a)  in  Schopfloch,  OA.  Kirchheim,  in  einer  Heereshöhe  von  764  m 29.2®, 
in  Thieringen  (8(X)  m)  und  Freudenftadt  (721  m)  29.6®,  in  MOnfingen  (716  m)  30.0°,  in  Calw  al>er 
33.6,  in  Kirchheim  11.  T.  33  8",  in  Ulm  34.5,  in  Stuttgart  34.0®  beobachtet.  Auf  diefe  wenigen 
Tage  vom  28.  Juni  bis  2.  Juli  befchränkte  fich  die  Sommerhitze  diefes  Jahrgangs. 

Die  trockene  Zeit,  kaum  5 Tage,  genügte  nicht,  uro  die  ganze  Heuernte  einheimfen  zu 
können.  Diefe  hatte  fchon  am  22.-25.  Juni  (durchfclinittlich  am  24.  Juni)  begonnen  und  zog  fich 
nun  unter  fehr  widrigen  WitterungsverhältnüTen  bis  tief  in  den  regnerifchen  und  kühlen  Juli 
hinein.  Die  Güte  des  Heus  litt  felbftverftändlich  durch  das  vielfache  Beregnen.  Noch  viel 
ungünftiger  verlief  ferner  die  Blüte  der  Roben.  Ohnehin  hatte  das  Holz  der  Weinftöcke  im 
Winter  durch  die  ftrengeu  Fröfte  gelitten  und  hatte  bei  dem  feuchtwarmen  Juniwetter  die  Blatt- 
fallkrankbeit fich  angefetzt  und  bereits  merkliche  Fortfehritte  gemacht.  Die  BlOte  begann  zwar 
im  Unterland  und  in  den  Weinbaubezirken  des  Neckargebiets  am  28.  Juni.  In  den  wenigen 
trockenen  Tagen  vcrblüten  aber  nur  fehr  wenige  Tr.suben.  Die  Rebenblüte  dauerte  demnach 
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unter  den  denkbar  ungUntügften  Uinftünden  gleichfalls  bis  tief  in  den  Juli  hinein  fort.  Der 
Beerenanfate  war  infolge  delTen  ungemein  fpärlich.  Dagegen  fiel  die  Blute  des  Dinkels  (durch* 
fchnittlich  begonnen  am  Ik).  Juni)  hauptfäcblich  in  diefe  trockene  Periode,  befondors  im  Unterland, 
wo  in  der  Folge  auch  das  Erträgnis  befriedigend  ausfiel,  während  der  Roggen,  delTen  Blüte  meift 
in  der  frfiheren  regnerifchen  Periode  (durchfchnittlioher  Beginn  17.  Juni,  auf  der  Alb  26.  Juni) 
lieh  vollzog,  meift  geringere  Erträge  lieferte  als  der  Dinkel,  ausgenommen  in  den  ranlien  Lagen, 
insbefondere  auf  der  Alb,  wo  das  Verhältnis  fich  umkelirte,  da  hier  die  Roggenblute  fpäter  ein- 
trat und  fonach  in  der  trockenen  Periode  vor  Hch  ging. 

Wie  fchon  angedeutet,  geftaltete  fich  das  Wetter  nach  den  crAcn  2 Übermäßig  heißen 
Tagen  des  Juli  regnerifch  und  anfangs  kühl,  fp&tcr  mäßig  warm;  nur  vereinzelt,  in  den  Tagen 
vom  15. — 18.  Juli  1 — 2 mal,  fpäter  an  befonders  gUnftigen  Tagen,  namentlich  am  21.  und  22.  Juli, 
15.  und  18.  Anguft  erhob  fich  die  Temperatur  auf  25  **  und  darüber  (Sommertag). 

Nach  dem  4.  kamen  Hagelfälle  im  Juli  nur  noch  vereinzelt  (7  Anzeigen),  Gewitter 
und  Wetterleuchten  nicht  befonders  häufig  vor  (843  bezw.  21  Meldungen  innerhalb  27  Tagen). 
In  den  4 erften  Tagen  hatte  der  Monat  fich  gewilTermaßen  ausgetobt.  Es  waren  nicht  weniger 
als  306  Meldungen  Uber  Gewitter,  15  Uber  Wetterleuchten  und  31  Anzeigen  Uber  Hagelfälle, 
darunter  9 Uber  erhebliche  Schädigungen  eingelanfen.  Danach  war  am  2.  Jnli  in  Zatzeuhaufen, 
OA.  Cannftatt,  am  3.  Jnli  in  einer  gedrängten  Reihe  von  Markungen  der  Oberämter  Riedlingen, 
Biberach  und  Ehingen:  Botzenweiler  und  Uttenweiler,  OA.  Riedlingen,  Ahlen,  Attenweilcr  und 
Schammach,  OA.  Biberach,  Rupertshofen,  Oggelsbeuren  und  Moosbenren,  OA.  Ehingen,  am 

3.  Juli  Ilagelfchlag  cingetreten.  Sehr  erheblich  find  ferner  die  Niederfcbläge  des  2.,  3.  und 

4.  Juli  gewefen.  Es  feien  angeführt  Heimerdingen  mit  77.8  mm  am  2.,  Wangen  im  Allgäu  mit 
61.3  mm,  Isny  mit  55.3  mm,  Friedrichshafen  mit  44.3  mm,  Hunderkingen  mit  43.9  mm  am  3. 
und  Lorch  mit  42.4  mm,  Wangen  mit  49.2  mm,  Isny  mit  50.0  mm  am  4.  Juli.  Daneben 
ift  nur  ein  Regenfall  von  30.5  mm  am  G.  auf  Ruheftein,  Gemeinde  Baiersbronn,  und  von 
29.5  mm  am  28.  in  Dobel,  OA.  NeuenbUrg,  erwähnenswert.  Die  Monatsfumme  des  Juli  flbertraf 
trotzdem  das  langjährige  Mittel  nicht  bedeutend.  Nirgends  wurde  das  Doppelte  dos  letzteren 
auch  nur  annähernd,  im  Schwarzwald  (Freudenftadt)  nicht  einmal  das  erfterc  felbft  erreicht. 
Das  Monatsmittel  der  Temperatur  blieb  dagegen  erheblich  unter  dem  vieijährigen  Mittel.  Durch 
den  Wärmeausfall  eben  diefes  Monats  wurde  das  Temperatnrmittel  des  ganzen  Sommers  herab- 
gedrilckt,  fo  daß  der  ganze  Sommer  zu  den  ungünftigften  zu  rechnen  ift.  Das  Gefamtergebnis 
des  Sommers  wUrde  lieh  noch  ungUnftiger  ftelien,  wenn  nicht  die  Witterung  vom  25.  Auguft  an 
fich  vollftändig  anders  geftaltct  hätte,  indem  an  diefem  Tag  das  bisher  regnertfehe  und  vor- 
wiegend kühle  Wetter  aufhOrte. 

Weitverbreitete  und  heftige  Gewitter,  Hagelfälle  und  ftarko  Niederfchläge  kamen  im 
Auguft  faft  nur  am  1.  (57  Meldungen  über  Gewitter,  42  Anzeigen  über  Hagelfälle),  am  6.  (90  Ge- 
witter, 27  Hagelfälle),  am  16.  (95  Gewitter,  7 Hagelfälle)  und  am  23.  (60  Gewitter,  12  Hagelfälle) 
vor.  Am  1.  erltreckte  fleh  der  Schaden  auf  zahlreiche  Markungen  im  Kirchheimer  und  Heiden- 
heimer  Bezirk.  Gefcbädigt  wurden  insbefondere  die  Gemeinden  Lindorf,  öthlingen,  Jefingen, 
Holzmaden,  Ohmden,  Aichelberg  und  Zell,  OA.  Kirchheim,  ferner  Gerftetten,  Heldenfingen, 
Ilenchlingen,  Dettingen,  Boiheim,  Herbrechtingen  und  Giengen,  OA.  Heidenheim.  Am  6.  Auguft 
wurden  nur  HelTigheim,  OA.  Befigheiin,  und  Mundelsheim,  OA.  Marbach,  verhagelt.  Die  weiteren 
Hagelfälle  waren  unfchädlich.  Unter  den  Niederfchlägen  ragen  hervor  die  Regenfälle  in  Böt- 
tingen, OA.  Spaichingen,  mit  38.2  mm  und  in  Gönningen,  OA.  Tübingen,  mit  34.4  mm  am  23., 
ferner  in  Isny  mit  41.5  mm  und  Wangen  mit  31.8  mm  am  16.  Die  Monatsfumme  der  Nieder- 
fcfalagshOhen  war  erheblich  geringer  als  iin  Juli  und  blieb,  nur  einzelne  Gegenden  (Allgäu, 
Ulmer  Gebiet)  ausgenommen,  unter  dem  langjährigen  Durohfchnltt,  ftellenweife,  namentlich  iin 
Unter-  und  Mittelland,  fogar  bedeutend. 

Daß  trotzdem  von  Regenarmut  nicht  die  Rede  fein  kann,  fondern  nur  von  geringerer 
Regendichtigkeit,  ergiebt  fich  aus  der  Zahl  der  Niederfcblagstage,  welche  durchfchnittlich 
auch  im  Auguft  die  normale  übertraf.  Der  Ausfall  an  den  Niederfchlagsmengen  im  Unter- 
land und  Mittelland  hat  hauptfächlich  darin  feine  Urfachc,  daß  dort  eine  zwar  nicht  voll- 
Itändig  regenlofe,  aber  doch  ziemlich  regenarme  Zwifchenpaufe  vom  7.— 17.  eintrat.  Damit 
war  ziemlich  heiteres  und  warmes,  nur  an  einem  Tag  (15.)  heißes  Wetter  verbunden,  welches 
die  Ernte  (vrgl.  die  Zufammenftellung  Uber  Erfcheiniingen  aus  dem  Pflanzenreich)  ungemein 
begünftigte.  In  niedrigen  und  mittleren  Lagen  wurde  denn  auch  in  diefen  Tagen  der  Dinkel 
gut  eingebracht,  in  mittleren  Lagen  auch  der  Roggen.  Im  Unterland  war  die  letzterwähnte 
Fruebtgattung  durchfchnittlich  am  31.  Juli  reif  geworden  und  die  Ernte  Ibmit  in  die  volle  Regen- 
zeit gefallen. 

WOrllamb.  Jabrbnclier  1890  ii.  91.  T 1.  Heft.  22 
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Witterung. 


Die  letztere  fchloß  mit  den  KegenfSlIen  des  24.  Auguft  endlich  ab.  Die  daran  Ach  an- 
rcblicßende  Periode  hellen,  trockenen  und  vorwiegend  warmen  Wetters  dauerte  bis  zum 
28.  Oktober.  Ganz  frei  von  Regenfällen  war  jedoch  diefe  Periode  keineswegs;  es  kamen  noch 
mehrfach  Niederfchläge  vor,  wenn  auch  nur  vereinzelt  Nach  kurzer  Dauer  ftellte  Heb  regelmäßig 
von  neuem  helles,  trockenes  Wetter  ein.  Zugleich  nahm  die  GewiUerthätigkeit  noch  weiter  ab. 
Nur  am  3.  und  4.  September  And  noch  ftarke  und  weitverbreitete  Gewitter,  an  beiden  Tagen 
l'tellenweife  verbunden  mit  Hagelwettern,  zum  Ausbruch  gekommen.  Am  3.  liefen  ein;  62  Mel- 
dungen über  Gewitter  und  12  Uber  Wetterleuchten,  79  Anzeigen  Uber  Hagel,  am  4.:  64  Uber 
Gewitter  und  4 Uber  Wetterleuchten,  34  Uber  Hagel.  Es  waren  die  letzten  bedeutenden  Gewitter  und 
Hagelfälle  des  Jahres.  Im  ganzen  Reft  des  Herbftes  And  nur  noch  24  Fälle  von  Gewitter,  21  von 
Wetterleuchten,  außerdem  1 Hagolfall  (22.)  berichtet  worden.  Das  Hagelwetter  am  3.  September  hat 
befonders  das  Albvorland  und  nach  Überfchrcitung  der  Eßlingcr  Berge  fchließlich  noch  das  untere 
Remsthal  getroffen.  In  der  Richtung  von  SUdweft  gegen  Nordoft  mit  einer  Schnelligkeit  von  etwa 
10  in  in  der  Sekunde  fortfchrcitend,  hat  der  Hagelfchlag  um  3 '/>  Uhr  zuerft  in  Schörzingen  und 
Weilen,  OA.  Spaichingen,  in  Srhömberg,  Dotternhaulen  und  Dormettingen , OA.  Rottwcil,  dann 
in  Eningen,  Weilheim,  Endingen,  Waldftetten,  Frommem,  Balingen,  Oftdorf,  Hefelwangou,  Engft- 
latt,  OA.  Balingen,  begonnen,  dann  von  Bodelshaufen,  0.4.  Rottenburg,  aus  einen  Zwifebenraum 
von  etwa  14  Kilometer  Uberfprungen , um  4'/«  Uhr  Kufterdingen  und  Kirchentellinsfurt, 
OA.  Tübingen,  fchwer  getroffen,  gegen  5 Uhr  den  Schönbueb  geftreifi  und  nach  Überfpringung 
eines  zweiten  Zwifchenraums  von  etwa  23  Kilometer  die  Markungen  Obereßlingen,  OA.  Eßlingen, 
am  Fuß  der  Eßlinger  Berge,  weiterhin  Aichelberg,  OA.  Schorndorf,  auf  der  Höhe,  fodann  jenfeits 
derfelben  iin  Remsthal : Rommelshaufen  und  Stetten,  OA.  Cannftatt,  Strilmpfelbach  uud  Endersbach, 
OA.  Waiblingen,  Schnaith,  Beutelsbach,  Ger.adftetten  und  Hebfack,  OA.  Schorndorf,  um  5‘/t  Uhr 
l'chwcr  gefcliädigt.  Ohne  weiteren  Schaden  anzuriebten,  pflanzte  Ach  ein  Teil  diofes  Urivretters 
am  rechten  Neckariifer  und  dann  Uber  die  LOwenfteiner  Berge  hinUber  fort,  berührte  um  6 Uhr 
Marbach,  Murr  und  Hof  und  Lembach,  OA.  Marbach,  und  endigte  fchließlich  zwifchen  6 und 
6 Vs  Uhr  bei  I.öwenl'tein , Weiler  und  Eichelberg,  OA.  Weinsberg.  Befonders  ergiebige  Regen- 
fälle waren  mit  diefem  Unwetter  nicht  verbunden,  ebenfowenig  mit  den  viel  weniger  ans- 
gebreiteten, welche  am  nächften  Tag,  den  4.  September,  Langnau,  OA.  Tettn.ang,  und  die  Mar- 
kungen Waldrems,  Ueiningen,  Cottenweiler,  Obcrwciffach  und  Bruch  im  Backnanger  Bezirk 
trafen.  Erft  der  b.  September  brachte  im  Allgäu  und  vielfach  auch  auf  der  oberfchwiibifcben 
Hoehebeno  erhebliche  Niederfchl.äge,  in  Wolfegg  34.1  mm,  auf  Schloß  Zeil  33.1  mm,  in  Wangen 
im  Allgäu  29.6  mm,  in  Altsbaufen  29.5  mm.  Die  vereinzelten  kurzen  Rcgenfälle,  die  nachher 
noch  hauptfächlich  am  21.  und  27.  September,  am  2.,  7.,  17.  und  21.  Oktober  cintraten,  waren 
ebenfalls  teilweife  ziemlich  ergiebig.  Doch  hat  nur  ein  Regonfall  am  27.  September  auf  Rube- 
ftein  (37.5  mm)  die  Höhe  von  3Ü  mm  Ubcrfchritten. 

Außer  dem  eben  erwähnten  Vorkommnis  wurde  fogar  die  Nicderfchlagshöbe  von  20  mm 
nur  an  wenigen  Orten,  faft  ausfchließlich  .am  27.  September,  im  Oktober  nur  ein  eiuzigesmal 
(Rubeftein  20.7  mm  am  21.)  Ubertroffen.  Der  allgemeine  Charakter  warmen,  trockenen,  fpät- 
fommerlichen  Wetters  blieb  trotzdem  vom  Ende  der  Regenzeit  am  25.  Anguft  bis  zu  dem 
Umfcblag  am  28.  Oktober  erhalten.  Dadurch  wurde  zunächft  eine  gute  Einheimfung  des  Kefls 
der  Getreideernte  ermöglicht,  da  der  Haber  und  auf  der  Alb  und  im  Allgäu  die  Übrige  Frucht, 
insbefondere  auch  Roggen  und  Dinkel,  teilweife  erft  Jetzt  ausreifton.  Sehr  zufrieden  war  der 
Landwirt  mit  dem  Ausfall  des  Öhmdes,  da  d.as  Heu  bei  dem  regnerifchon  Wetter  des  Juli  und 
Auguft  nach  dem  orften  Schnitt  wiederum  ausgezeichnet  gediehen  war  und  nunmehr  fehr  gut 
eingebracht  werden  konnte  (durchfchnittlich  am  28.  Auguft).  Am  zuträglichften  aber  wäre  diefe 
Witterung  dem  Weiuftock  gewefen ; allein  der  außerordentlich  fpärliche  Beerenanfatz  ließ  Ach  nicht 
wieder  gutinachen.  Soweit  jedoch  das  Laub  durch  thatkräftiges  Eindämmen  der  bekannten,  feit 
mehreren  Jahren  verbreiteten  Blattfallkraukheit  erhalten  blieb , konnten  die  Trauben  trotz  der 
verfpäteten  Entwicklung  zu  voller  Reife  gedeihen,  da  die  Lefe  bis  zum  äußerften  Termin 
— durchfchnittlich  begann  diefelbe  erft  am  21.  bis  22.  Oktober  — , ja  von  einzelnen  Weinberg- 
heAtzern  bis  in  den  November  hinausgefchoben  werden  konnte.  Das  Hinausfehieben  der 
Lefe  wurde  noch  begUnftigt  durch  das  lange  Ausdauern  des  L.aubs  an  den  Stöcken,  foweit  es 
nicht,  wie  foeben  erwähnt,  der  Blattfallkrankheit  verfallen  war.  Ein  entfprechend  langes  Aus- 
dauern des  Laubs  wurde  «an  den  Obftbäumen  beobachtet,  wo  teil  weife,  hauptlachlich  im  Unter- 
land, die  Blätter  bis  in  den  Dezember  hinein  hängen  blieben  und  erft  durch  die  Stürme  in  diefem 
Monat  vollends  abgefchiittelt  wurden.  Durchfchnittlich  fiel  jedoch  das  Laub  der  Ubftb.äume 
infolge  eintretenden  Frofts  größtenteils  am  30.  Oktober,  in  rauhen  Gegenden  früher,  im  Unter- 
land und  Mittelland  erft  .am  6.-7.  Noveiubcr.  Die  früheren,  jedoch  nur  in  rauhen  L.agen 
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(Scbopflooh  u.  drgl.)  fchon  am  25.  und  26.  September  vorgekommenen  FrOfle  waren  wirkungslos 
YorUbergegangen. 

Nunmehr  aber  batten  heftige,  vielfach  fogar  ftfirmifche  Nordoftwinde  am  28.  Oktober 
und  den  folgenden  Tagen  ftarke  Abkühlung  gebracht.  Die  Temperatur  fank  rafeb  innerhalb 
zweier  Tage  um  12—15 Am  28.  und  29.  Oktober  gingen  zngleich  die  erften  Sohneef&lle  nieder. 
Die  gefallene  Sebneemenge  war  jedoch  fehr  gering.  Eine  zufammenhängende  Schneedecke  bildete 
Heb  deshalb  noch  nicht.  Der  Umfchwnng  war  allerdings  nicht  fo  plötzlich  nnd  fo  fchroff,  wie 
im  Vorjahr  am  24./25.  November,  wo  der  Temperaturfturz  15—20  **  innerhalb  24—36  Stunden 
betragen  hatte,  immerhin  aber  doch  fehr  empfindlich,  da  jetzt  auch  tagsüber  trotz  hellen 
Wetters  und  reichlichen,  nach  den  Aufzeichnungen  des  Sonnenfehein-Antographen  in  Stuttgart 
fogar  wirkfamen  Sonnenfeheins  die  Temperatur  niedrig  blieb  nnd  in  den  folgenden  Tagen  bis 
zum  9.  November,  felbft  In  den  gefchützten  nnd  milden  Lagen  des  Unterlands  nur  vorüber- 
gehend (2.)  über  5 ’ ftieg,  in  rauhen  Lagen  aber  mehrfach,  fogar  mittags,  unter  0 ” ficb  hielt,  fo 
daß  volle  Wintertage  (in  Schupfloch  bis  5)  zu  verzeichnen  waren. 

Nach  diefem  Anlauf  zu  winterlichem  Wetter  trat  jedoch  bald  wieder  mildes,  dabei  aber 
etwas  regnerifches  nnd  meifl  trübes  Wetter,  fodann  vom  21.  Nov.  bis  2.  Dez.  meiil  heiteres, 
ziemlich  trockenes  und  kühles  Wetter  mit  leichten  NachtfrOften  und  zahlreichen  Morgennebeln, 
vom  3. — 16.  Dezember  wiederum  mildes,  trübes  und  regnerifches  Wetter  ein.  In  rauhen  Lagen 
fiel  im  letzten  Drittel  des  November  reichlich  Schnee,  in  Hünfingen  zufammen  44.0  mm  (Schmelz- 
waflTerhOhe),  in  Isny  zufammen  40.2  mm.  Ziemlich  ergiebige  Niederfcbläge  lind  insbefondere  am 
11.,  17.  u.  21.  Nov.,  18.,  14.  und  16.  Dez.  gefallen.  Angeführt  fei  der  Regenfall  vom  17.  Nov.  auf  dem 
Rubeftein  mit  88.5  mm  und  derjenige  vom  16.  Dez.  mit  33.4  mm.  Bei  dem  milden  Wetter  in  der 
erften  Hftlfte  des  Dezember  kamen  verfchiedene  Frflbjahrsbinmen  wiederholt  zur  Blüte.  Sogar  in 
dem  hochgelegenen  Ort  Hohenftanfen  (600  m)  wurden  noch  am  16.  Dez.  blühende  Veilchen  bemerkt. 

Erft  am  16.  Dezember  begann  endgültig  winterliches  Wetter.  Nach  leichten  Schnee- 
fällen  am  17.  und  18.  trat  zun&chll  Autlieiternng  ein.  Infolge  der  ftarken  Ausftrahlnng  während 
der  klaren  Nächte  fank  die  Temperatur  und  hielt  fich  längere  Zeit  auf  einem  tiefen  Stand,  ln 
Hünfingen  wurden  —21.0®,  in  Heidenheim  —18.4®,  in  Isny  —15.7®,  in  Frendenftadt  —13.6®,  in 
Heilbronn  — 12,0®,  in  Stuttgart  —11.6®  beobachtet.  Die  ftrenglten  Prüfte  des  laufenden  Jahr- 
gangs find  die  eben  angeführten  nach  dem  Obigen  nicht  gewefen,  da  der  17.  und  18.  Januar  noch 
tiefere  Temperaturen  gebracht  hatte. 

Nach  dem  AufhOren  des  heiteren  Wetters  Heilte  fleh  fodann  in  den  letzten  Tagen  des 
Jahres  vorübergehend  mildes,  niedcrfchlagsreiches  Wetter  ein.  Insbefondere  fielen  am  29.  und 
30.  Dezember  außergewöhnlich  ftarke  Niederfcbläge.  Nachdem  am  29.  auch  in  den  hOehften  Lagen  der 
Übergang  des  Schnees  in  Regen  fleh  vollzogen  hatte  und  noch  befonders  durch  diefen  Vorgang  ln 
den  überhaupt  niederfchlagsreichen  Gebieten,  namentlich  im  Schwarzwald,  die  Niederfchlagsmengen 
fleh  ungewöhnlich  lltark  angehänft  hatten,  traten  in  den  letzten  Tagen  des  Jahrs  im  Gebiet  des 
Neckars,  der  Murg,  in  geringerem  Maße  in  dem  der  Murr,  der  Rems,  der  Jagft  und  des  Kochers, 
fodann  auch  der  Donau  HochwalTer  ein.  Die  Niederfcbläge  der  letzten  5 Tage  (27. — 31.)  des 
Dezember  waren  allerdings,  befonders  im  Schwarzwald  nnd  im  Welzheimerwald,  fehr  be- 
trächtlich gewefen.  Auf  Rubeftein  fielen  zufammen  205.4  mm,  in  Frendenftadt  146.0  mm,  in 
Flnom,  OA.  Oberndorf,  185.0  mm,  in  Kaifersbach,  OA.  Welzheim,  127.7  mm.  Am  ergiebigften 
waren  die  Niederfcbläge  am  30.,  welcher  Tag  überhaupt  die  ftärkften  Niederfcbläge  des  ganzen 
Jahrgangs  lieferte,  namentlich  auf  Rubeftein  mit  84.3  mm,  in  Freudenftadt  mit  57.8  mm,  in  Fluorn 
mit  58.7  mm,  in  Kaifersbach  mit  61.2  mm,  außerdem  in  Isny  mit  56.1  mm,  in  Wangen  mit 
52.3  mm,  in  Marbach  mit  52.8  mm. 

Außerdem  zeichnete  fleh  der  Dezember  durch  zahlreiche  Stürme  ans,  von  welchen  die 
beftigften  am  7./8.,  lO./ll.  und  81.  vorkamen.  Die  Wirkung  derfelben  machte  floh  auch  in  den 
gefchützteften  Tbälem  geltend.  Erhebliche  Schädigungen  find  jedoch  nicht  vorgekoromen.  Die 
Sturmperiode  begann  am  7.  und  fetzte  fleh  mit  Paufen  am  9.  und  12.  bis  zum  16.  fort  Darauf 
folgte  eine  ruhigere  Periode  vom  17.-20.,  dann  eine  fturmfreie  vom  21.— 28.,  fcbließlich  noch 
eine  zweite  ftürmifche  Periode  vom  29. — 31. 

Bei  einer  Vergleichung  des  Jahrgangs  1891  mit  früheren  (vrgl.  Zufammenftellung  e),  wo- 
bei die  Stuttgarter  Beobachtungen  zur  Grundlage  dienen,  — erhebliche  Unterfchiede,  jedenfalls  zu 
Ungnnften  der  höher  gelegenen  Gebiete,  haben  wohl  nur  im  Frühjahr  ftattgefundon  — ergiebt  fich 
als  Urfache  des  fpäteren  Eintritts  der  Kirfchenblüte  (14  Tage  nach  dem  durchfchnittlichen  Termin) 
der  Eiufiuß  der  kühlen  Frühjahrswitternng.  Die  weitere  Entwicklung  erfolgte  fodann  weniger  rafch 
als  im  Jahr  1889,  in  welchem  das  Frühjahr  auch  nicht  früher  eingetreten  war  (Kirfchenblüte  in 
Stuttgart  ebenfalls  am  2.  Mai),  das  Zurückbleiben  der  Vegetation  aber  fich  bis  zur  Zeit  der  Reben- 
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blote  mehr  als  ausgeglichen  batte,  welche  bereits  am  13.  Juni  (5  Tage  vor  dem  durcbfcbnitt- 
lichen  Eintritt)  begonnen  hatte.  Im  Jahr  1891  aber  verfpätete  Heb  die  HebenblOte  um  9,  die 
Ernte  des  Dinkels  um  11  und  die  Weinlefe  wieder  um  0 Tage.  Es  bat  alfo  der  gilnftigc  Herbft 
lediglich  hereinzuholen  vermocht,  was  Hch  in  dem  kühlen  Sommer  verzögert  batte. 

Andererfeits  ift  freilich  der  Jahrgang  doch  wefentlich  gUnftiger  ausgefallen,  als  der 
ungUuftige  Winter  nnd  der  fpäte  Beginn  des  Frühjahrs  fürchten  lioflon.  Der  regnerifche  Sommer 
hat  nicht  durch  die  Menge  — diele  blieb,  wie  unten  zahlenmällig  nachgewiefen  wird,  fogar 
etwas  unter  dem  langjährigen  Mittel  — wohl  aber  durch  die  Häudgkeit  der  BegenflUle  reichlich 
den  Ausfall  infolge  des  Nichteindringens  der  Winterniederfcbläge  in  den  Erdboden  erfetzt  Die 
rauhe  Witterung  im  April  hat  zwar  auf  der  Alb  noch  Fröfte  gebracht  (vrgl.  oben),  aber  diefe 
haben  nicht  gelchadct,  da  die  Winterfaat  noch  unter  einer  tiefen  Schneedecke  lag  und  die  Obft* 
biiume  noch  nicht  getrieben  hatten,  die  Fröllo  auch  nicht  ftreug  waren,  während  in  Oft-Europa 
fo  harte  Fröfte  Heb  einftellten,  daß  die  vielfach  nicht  vom  Schnee  genügend  gefobUtzte  Winter- 
faat ftark  litt.  Von  der  ausdörrenden  llitze  und  vollends  von  den  glutheißen  Winden,  welche 
Winter-  und  Sommerfrucht  in  Rußland  vollends  ganz  vernichteten,  war  in  Süddeutfchland  nichts 
zu  verfpUren.  Die  Hitze,  welche  vom  27.  Juni— 2.  Juli  herrfchte,  ift  nicht  durch  heiße  Winde 
herbeigeführt  wurden,  Ibndern  hat  lieh  an  Ort  und  Stelle  entwickelt 

Boi  der  unleugbaren  Verfpätung  der  vegetativen  Erfebeinungen  ift  es  auffällig,  daß  im 
Unterland  fowohl  die  Wintertage,  wie  die  Fröfte  früher  aufbörten  als  im  Mittel,  und  die  Sommer- 
tagc  fogar  früher  begannen  als  feit  vielen  Jahren.  Dagegen  ift  in  Stuttgart  der  letzte  Reif 
noch  lehr  fpät  vorgekommen,  um  15  Tage  nach  dem  mittleren  Termin  (vrgl.  Zulämmenftellung  d) 
und  fp.äter  als  in  allen  angeführten  Jahrgängen. 

Im  (lefamtdurclifchnilt  betrug  der  Ausfall  an  Wärme  O.C*  (vrgl.  die  Zufammenftellung  a), 
etwas  weniger  als  in  den  Jahrgängen  feit  1880.  Dazu  trug  am  meiften  der  Sommer  bei,  der 
einen  Abmangel  von  1.2*’  aufwics,  dann  der  Winter  mit  einem  Abmangel  von  U.9“,  endlich  das 
Frühjahr  mit  einem  foicben  von  O.C*.  Der  Herbft  allein  hatte  einen  Überfchuß  von  U.ö"  zn  ver- 
zeichnen. Von  den  einzelnen  Monaten  ergab  die  durchfchnittliche  Temperatur 
im  Januar  einen  Abmangel  von  3.1", 

„ Februar  „ ,,  „ 1.2", 

„ März  einen  kleinen  Überfchuß  von  U.4", 
n April  wieder  einen  Abmangcl  von  2.2", 

, Mai  einen  kleinen  Abroangel  von  0.1", 

„ Juni  einen  folchen  von  U.O", 

Juli  „ „ , 1.5“, 

, Augnft  , „ , 1.4", 

» September  erft  wieder  einen  kleinen  Überfchuß  von  0.4", 

„ Oktober  einen  mäßigen  Überfchuß  von  1.4", 

, November  einen  Abmangcl  von  0.4"  und 
„ Dezember  einen  Überfchuß  von  1.6". 

Der  Abroangel  war  bei  den  hochgelegenen  Stationen  etwas  geringer  als  bei  den  übrigen, 
wozu  bei  den  Stationen  im  Allgäu  hauptfachlich  deren  Verhalten  im  Juni  und  September,  bei 
Freudenftadt  und  Schopfluch  Temperaturumkehrungen  im  Herbft  und  Winter  beitrugen. 

Die  Jabresfehwankung  der  Temperatur  (Unterfchied  zwifchen  der  größten  Hitze  und 
dem  ftrengften  Froft)  berechnet  lieh  in  den  Thälcrn  zu  55—61 ",  in  der  Ebene  und  auf  den  Höhen 
zu  48—51 ".  Der  höchfte  Betrag  findet  lieh  bei  Gaildorf,  wo  die  Beobachtungsftation  neuerdings 
im  tiefften  Punkt  der  Thalfoblu  angebracht  ift.  Dagegen  haben  Freudenftadt  und  Schopflocb 
die  niedrigften  Beträge  aufzuweifen ; beide  find  Huchftationen  und  bei  beiden  ift  die  Möglichkeit 
des  Abtlull'es  der  kalten  Luft  im  Winter  nach  niedriger  gelegenen  Thälern  vorhanden. 

Die  Erniedrigung  der  Jabresfehwankung  bei  den  Hochftationen  wird  nicht  allein  und 
ausfchließlich  durch  die  Milderung  der  ftrenglten  Fröfte,  fondern  auch  durch  geringere  Erwärmung 
im  Sommer  verurfacht.  Auch  wenn  die  Beobachtungen  auf  .Meeresoberfläche  reduziert  werden, 
bleibt  ein  Ausfall  von  1.5 — 1.9"  übrig.  Es  ift  demnach  nicht  allein  die  gewöhnliche  Abnahme 
der  Temperatur  mit  der  Meeroshöhe,  fondern  auch  eine  durch  die  nähere  Umgebung  verurfachte 
Mindererwärmung  im  Sommer  die  Urfache,  welche  diefe  und  andere  derartige  Orte  — Schopfloch 
und  Baidorn  nicht  weniger  als  Freudenftadt  — zu  Sommerfril'chen  in  hohem  Grad  geeignet  macht 

Die  Zahl  der  Sommertage  betrog  durchfchnittlich  im  Mai  "/a,  im  Juni  "/•>,  im  Juli  und 
Auguft  '/*>  iut  September  "/«,  im  Oktober  ‘/o  i<u  J^hr  nicht  ganz  */*  der  normalen  Zahl.  Deut- 
lich zeigt  fich,  daß  Juli  und  Auguft  kühl  waren,  d.aß  aber  der  September  nicht  als  heißer,  wie 
z.  B.  derjenige  von  1886,  Ibndern  nur  als  warmer  Monat  zu  bezeichnen  ift 
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An  den  Frofttagen  iHt  das  Vorhalten  der  Übergangszeiten  ziemlich  deutlich  zu  erkennen. 
Die  bezügliche  ßerechnnng  ergiebt,  daß  im  Januar  und  Februar  1V«>  im  März  1'/m>  i»i  April 
•iber  l*/4)  im  Mai  endlich  ‘/a*  im  Spätwinter  zuf.  ‘/«mal  fo  oft  Froft  beobachtet  wurde  als 
im  langjährigen  Dnrchrchnitf.  Dagegen  lind  im  September  1 */,  (25.  und  26.),  im  Oktober  *!(,,  im 
November  ’/t»  im  Dezember  ‘/«,  zufammen  im  Vorwinter  1891, Ü2  nur  der  normalen  Zahl  von 
Frofttagen  vorgekommen.  Abgefehen  vom  25.  und  26.  September  mit  zahlreichen  FrUhfrdften  in 
kalten  Lagen  ift  demnach  der  Vorwinter  1891/92  arm  an  Prüften  gewelen. 

Diefer  Vorwinter  fchließt  ficb  alfo  feinen  Vorgängern  feit  1886  an,  welche  alle,  wie 
fchon  oben  angeführt  wurde,  durch  fpäten  Eintritt  der  Winterkälte  fich  ansgezeichnet  haben. 

Diefer  fpäte  Eintritt  der  Winterkälte,  wonach  der  Spätwinter  1890;9i  verhältnismäßig 
hart,  der  Vorwinter  1891/92  verhältnismäßig  mild  ausgefallen  ift,  läßt  fich  endlich  an  der  Zahl 
der  Wintertago  nachweifen.  Im  Januar  ift  nämlich  das  2 fache,  im  Februar  das  l’/i  fache, 
im  März  das  V? fache,  im  Spätwinter  zufammen  das  1*/« fache  der  normalen  Zahl  vorgo- 
kommen.  Dagegen  find  zwar  im  Oktober  SVjmal  fo  viel  wie  im  langjährigen  Durchfohnitt,  im 
November  aber  nur  ’/n  >m  Dezember  nur  */j,  im  Vorwinter  1891/92  zufammen  nur  ‘/*  dcsfelben 
verzeichnet  worden.  Die  ftarke  Temperatur-Erniedrigung  am  Schluß  des  Oktober  kennzeichnet 
fich  alfo  als  eine  ungewöhnliche  Erfcheinung.  Im  ganzen  Jahr  find  l‘/i«mal  fo  viel  Winter- 
tage als  im  normalen  Durchfehnitt  beobachtet  worden.  Der  Üborfchuß  am  Jahresanfang  wnrde 
alfo  durch  den  Ausfall  am  Jahresfchluß  nicht  ganz  ansgegliohen,  ebenfowenig  als  auch  der  Aus- 
fall an  Frofttagen  im  Spätjahr  den  überfchnß  im  Frühjahr  auszugleichen  vermochte,  indem  das 
Jahr  zufammen  1 V>*  mal  fo  viel  Fröfte  aufzuweifen  hat  als  im  normalen  Mittel. 

Immerhin  find  jedoch  die  ÜberfchülTe  an  Frolt-  und  Wintertagen  nicht  groß,  während 
der  Ausfall  an  Sommertagen  ein  ungewöhnlich  großer  ift  und  dem  Sommer  1891  einen  Platz 
neben  den  fchleehten  Sommern  von  1829,  1848—1845,  1850,  1851,  1882  und  1890  anweift. 

Die  Bodentemperatur  in  Stuttgart  (vrgl.  Zufammenftelinng  d)  ftellto  lieh  im  Mittel 
niedriger  als  feit  vielen  Jahren.  Nur  im  Jahr  1879  war  ein  noch  niedrigeres  Jahresmittel  be- 
obachtet worden  als  in  diefem  Jahr.  Bis  zum  September  blieben  alle  Monatsmittel  unter  dem  lang- 
jährigen Durchfehnittswert  des  betrcfTcnden  Monats,  von  da  an  aber  hoben  fie  Hob  über  denfelben. 
Das  Verhalten  der  Bodentemperatur  läßt  alfo  deutlich  den  Einfluß  der  erften  8 Monate  als  un- 
gilnftig  und  den  der  letzten  4 als  günftig  erkennen.  Der  Boden  war  gefroren  bis  zum  9.  März. 
Am  tiefften,  bis  70  cm,  erftreckte  fich  der  Froft  am  21.  und  22.  Januar. 

Die  Dauer  wirkfameu  Sonnenfeheins  betrug  in  Stuttgart  (vrgl.  Zufammenftellung  d) 
1 244  Stunden  50  Minuten  = 28”/«  der  Tageslängun.  Da  durchfehnittlich  6.5  Zehntel  =:  65”/o  der 
Himmelsfläche  bedeckt  waren,  fo  ergeben  fich  für  unwirkfamo  Strahlen  100  — 65  — 28  = 7 ”/«  der 
Tageslängen.  Im  Auguft  nnd  auch  im  September,  obwohl  im  letzteren  .Monat  die  Tage  wefentlich 
kürzer  Hnd  und  mitunter  die  .Morgonnebel  verhindernd  einwirkten,  dauerte  der  Sonnenfehein 
durchfehnittlich  länger  als  im  Juni  und  Juli.  Verhältnismäßig  viel  wirkfamer  Sonnenfehein,  jeden- 
falls viel  mehr  als  in  früheren  Jahren,  ergab  Heb  im  Februar  und  Dezember. 

Der  Luftdruck  (vrgl.  Zufammenftellung  b)  war  im  Durchfehnitt  von  dem  normalen  Mittel 
nur  wenig  verfchieden.  Einen  fehr  ftarken  überfchuß  hat  der  Februar  geliefert,  dagegen  März 
und  Mai  erhebliche  .Ausfälle.  Der  höchfte  Stand  kam  mcift  am  14.  Februar  vor,  mit  15—17  mm 
über  dem  Mittel,  der  niedrigftc  mcift  am  11.  .März  mit  16  — 17  mm  unter  demfclben.  Während 
meiftens  d<as  Minimum  merklich  tiefer  unter  den  mittleren  Stand  finkt,  .als  das  Maximum  fich 
darüber  erhebt,  ift  dies  im  befprochenen  Jahre  nicht  der  Fall  gewefen. 

Unter  den  Winden  (vrgl.  Zufammenftellung  c)  herrfchte  die  fUdweAliche  (25  ”/«)  und 
die  weftliche  (20”/«  der  Gefamtzahl]  entfehieden  Uber  die  nordöftliche  (13”/,)  und  die  öftlicho 
(11 7o)  vor.  Sogar  Nordweft  war  häufig  vertreten  (13”/«).  Insgefamt  kamen  aus  der  öft- 
lichen  Hälfte  der  Windrofe  nur  36”/«  aller  beobachteten  Windrichtungen,  dagegen  64”/«  aus 
der  weftlicben. 

Stürme  kamen  befonders  häufig,  wie  fchon  erwähnt,  im  Dezember  vor.  Außerdem  find 
zahlreiche  im  letzten  Drittel  des  Januar  und  im  März  aufgetreten.  Die  Mehrzahl  der  Stürme 
kam  aus  SUdweft,  ziemlich  wenige  dagegen  aus  NordoA,  vereinzelte  namentlich  im  Frühjahr  aus 
Süd  und  Südoft 

Die  Bewölkung  war  befonders  im  erften  Halbjahr,  mit  Ausnahme  des  Februar,  zu 
ftark , ebenfo  auch  im  November  und  Dezember.  Ein  ziemlich  heiterer  Monat  war  der 
Bewölknngszahl  nach,  nächft  dem  September  und  Oktober,  in  mäßigem  Grad  auch  der  Auguft. 

Die  Anzahl  der  Nebel  war  vom  März  bis  Auguft  ziemlich  gering,  fteigerte  fich  fodann 
im  September  und  war  im  Oktober  ziemlich  groß,  auch  im  November  noch  bedeutend,  im 
Dezember  aber  mäßig.  In  Stuttgart  läßt  fich  die  gleiche  Erfcheinung,  wie  in  viel  ftärkerem 
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Grad  in  London,  erkennen,  daß  mit  der  Zunahme  der  Stadt  als  Großftadt,  vermutlich  auch  als 
Fabrikrtadt  die  Nebelbildung  häufiger  wird.  Die  beginnende  Nebelbildung  läßt  Hch  an  vielen 
Sommerabenden  bei  gOnftigen  Umftänden,  namentlich  bei  Mangel  an  Luftbewegnng  von  der 
Höhe  aus  an  dem  Dunltfcbleier , welcher  im  ThalkelTel  Hch  bildet,  beobachten.  Bei  ruhiger 
Luft  ift  trotz  des  Fehlens  eines  Flufllanfs  die  Entftehung  von  Nebel,  namentlich  aber  von 
Dunft,  der  als  dünner  Nebel  anfzufairen  ift,  ein  gewöhnliches  Vorkommnis. 

Die  Niederfcblagshöbe  war  (vrgl.  die  Zufammenftellnng  derfelben)  trotz  der  häufigen  nnd 
zugleich  ziemlich  reichlichen  Regenfälle  im  Sommer  (Niederfcblagshöbe  im  Juni  durcbfcbnittlicb 
IVti  im  duli  IV4,  im  Auguft  aber  nur  V«  der  normalen)  etwas  geringer  als  im  20jährigen  Mittel 
(dorcbfcbnittlieh  */io  derfelben),  da  die  Ausfälle  im  Februar,  wo  nur  ‘/»1  *m  März,  wo  nur  '/*» 
fowie  im  Januar,  wo  nur  */<>  im  April,  wo  nur  */si  ferner  im  September,  wo  nur  */4.  und  Okto- 
ber, wo  nur  *U  der  normalen  Höhe  erreicht  wurden,  weder  durch  die  ÜberfchüfiTe  im  Sommer, 
noch  durch  das  Ergebnis  des  November,  welcher  durchfchnittlich  eine  der  normalen  gleiche 
Menge  lieferte,  ja  nicht  einmal  durch  die  überreichlichen  Niederfchläge  im  Dezember  (durch- 
fchnittlich IV4  der  normalen  Höhe)  ausgeglichen  wurden. 

Die  höcbfte  Niederfchlagshöhe  wurde  im  Schwarzwald  erreicht  (Jahresfumme  in  Kuheftein 
auf  dem  Kamm  des  Gebirgs  1 976.1  mm).  Am  Ofthaug  des  Gebirgs  nimmt  die  Niederfchlagshöhe 
rafch  ab,  um  etwa  800  mm  pro  Hektometer,  bleibt  aber  doch  noch  fehr  beträchtlich  (Freuden- 
ftadt  1 373.7  mm,  Fluorn,  OA.  Oberndorf,  1 147.1  mm,  Aichhalden,  OA.  Calw,  1 070.1  mm,  Dobel, 
OA.  Neuenbürg,  1097.8  mm).  Weiter  oftwärts  erfolgt  die  Abnahme  in  weniger  ftarkem  Grad,  finkt 
aber  in  Rottweil  auf  752.4  mm,  in  Horb  auf  711.0  mm.  In  dem  weiten  Gebiet  zwifeben  Nagold, 
Neckarthal  und  den  Bergen  des  Zabergäus  verringert  fich  diefelbe  noch  weiter,  bis  533.6  mm  in 
Aichelberg,  OA.  Schorndorf,  564.1  mm  in  Derendingen,  OA.  Tübingen,  und  595.5  mm  in  Stuttgart 
Im  unteren  Neckarthal  nnd  noch  mehr  im  Mainhardter-  und  Welzheimerwald  nimmt  die  Nieder- 
fchlagshöhe wieder  zu.  Schon  in  Marbach  find  840.5  mm,  in  Heilbronn  873.8  mm,  in  Kaifersbach, 
OA.  Welzheim,  aber  wieder  911.3  mm,  in  Wüftenroth,  OA.  Weinsberg,  932.8  mm  erreicht  worden. 
Hinter  den  genannten  Bergwäldern  nimmt  die  Niederfchlagshöhe  von  neuem  ab.  Matzenbach, 
OA.  Crailsheim,  unweit  der  bayerifehen  Grenze  ermittelte  nur  630.0  mm,  Freudenbach,  OA.  Mergent- 
heim, und  Mergentheim  felbft  im  äußerften  Norduften  des  Landes  nur  591.4  mm  nnd  579.0  mm. 

Eine  erhebliche  Steigerung,  jedoch  nicht  fo  ftark  wie  fonft  in  der  Regel , fand  fodann 
am  Nordrand  der  Alb  ftatt.  In  Lauterburg,  OA.  Aalen,  wurden  921.7  mm,  in  Schopflocb, 
OA.  Kirchheim,  911.5  mm,  in  Genkingen,  OA.  Reutlingen,  941.3  mm,  in  Böttingen,  OA.  Spaiebingen, 
1000.8  mm  gemelTen.  Während  fonft  auf  der  Alb  Schopflocb  an  der  Spitze  fteht,  bleibt  es  in 
diefem  Jahr  nicht  nur  hinter  Lauterburg,  fondern  auch  hinter  den  füdöftlich  gelegenen  Stationen, 
befonders  auch  hinter  Böttingen  zurück.  Trotz  feiner  höheren  Lage  hat  nämlich  in  früheren 
Jahren  Böttingen  ftets  weniger  Niederfchlag  zu  verzeichnen  gehabt  als  die  andern  und  nnter 
diefen  namentlich  Schopflocb.  Am  Südhang  der  Alb  und  noch  im  nördlichen  Oberfchwaben  fiel 
wieder  weniger  Niederfchlag,  in  Tuttlingen  nur  752.3  mm,  in  Ulm  671.2  mm,  in  Altshaufen  721.8  mm. 
Gegen  das  Allgäu  und  den  Bodenfee  hin  fand  endlich  wieder  eine  erhebliche  Zunahme  ftatt, 
fo  daß  auf  Schluß  Zeil  1062.8,  in  Friedrichshafen  1150.3  mm,  in  Isny  1.328.5  mm  fich  ergaben. 
Es  bleibt  fonach  in  diefem  Jahr  das  Allgäu  binllchtlich  des  Niederfchlagsreichtums  nicht  nur 
hinter  dem  Kamm  des  Schwarzwalds  wie  früher,  fondern  auch  hinter  Freudenftadt,  das  fchon 
im  Regenfchatten  des  letzteren  liegt,  zurück. 

Der  Anteil  des  Schnees  am  Gefamtniederfchlag  betrug  in  milden  Lagen  nur  */*• — 'I**, 
in  mittleren  V» — Vio*  '*>  ranhen  V4— V»i  war  fomit  höher  als  im  Vorjahr. 

Einer  Berechnung  der  Niederfchlagsmengen  find  in  diefem  Jahr  für  den  Schwarzwald 
üftlich  der  Linie  Rottweil— Horb— Calw  etwa  1,15,  für  das  Neckarthal,  das  Unterland  nnd  Mittel- 
land  und  für  den  Nordoften,  mit  Ausnahme  der  .Mainhardt— Wcizheimer  Bergwälder,  etwa  0.7, 
für  die  genannten  Bergwälder  und  für  die  Alb  Ü.f5,  für  das  nördliche  Oberfchwaben  0.75,  für 
das  füdliche  1.05  cbm  Waffer  pro  qm  Fläche  zu  Grund  zu  legen.  Überfchläglich  find  in  ganz 
Württemberg  zufammen  1.6  Billionen  Kubikmeter  gefallen. 

Hervorragend  ergiebige  Niederfchläge,  insbefondere  folche  über  60  mm  innerhalb 
24  Stunden  Hnd  feltener  vorgekommen  als  in  früheren  Jahren.  Es  finden  fich  nur  3 derartige 
Kcgenfälle,  unter  welchen  diejenigen  in  Heimerdingen,  OA.  Leonberg,  am  2.  Juli  und  von  Ruhe- 
Itein  am  30.  Dezember  (vrgl.  oben)  die  weitaus  ftärkften  gewefen  find. 

Während  die  Niederfchlagshöhe  niedriger  war  als  im  langjährigen  Mittel  nnd  nur  90^ 
desfelben  betrug,  ift  die  Zahl  der  Niederfchlagstage  (vrgl.  Zufammenftellnng  c)  höher  als  in  dem 
bezüglichen  normalen  Mittel  (1 '/«  desfelben) ; die  Niederlchlagsdichtigkeit  war  demnach  geringer 
als  im  Durchfehnitt  und  berechnet  fich  zu  *lt  des  letzteren,  die  Niederfchlagshäufigkeit  aber  größer. 
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Itisbefondcrc  iscichnet  ricli  der  Juli  durch  einen  fUrken  Überrdiuß  von  Regentagen  aus.  Ferner 
hatten  Mai,  Januar,  März  und  Juni  beträchtliche,  Aiiguft  und  April  mäßige  ÜhcrrchiilTe.  Dagegen 
weifen  November  und  Dezember  mäßige,  September  und  Oktober  erhebliche,  der  Februar  aber 
lehr  ftarke  Ausfälle  auf. 

Boi  den  Schncotagen  ergiebt  fich  im  Februar  infolge  des  ftarken  Ausfalls  an  Nieder* 
fchlagstagen  gleichfalls  ein  folcher,  aber  in  geringerem  Grad  (Niederfchiagstage  80”/«,  Schncctage 
50°/,  der  normalen  Anzahl),  außerdem  aber  ergeben  fich  in  allen  Monaten  des  Spätwinters  länOyOl 
fearko  ÜberfchiUTo,  im  Vorwinter  1891/92  dagegen  ein  erheblicher  Abmangel.  Der  Abmaiigel 
des  Spätjahrs  kommt  jedoch  dem  Übcrfchuß  im  Anfang  des  Jahrs  nicht  ganz  gleich.  Im  Go- 
famtmittel  des  Jahrs  bleibt  noch  ein  Übcrfchuß  an  Schneetagen  (l'/t«  der  normalen  Zahl). 
Auch  die  Schneedichtigkeit  war  zu  gering  und  betrug  durchfchnittlich  nur  Vs  des  lang- 
jährigen Mittels. 

Die  Anzahl  der  Gewitter  bliqb  insgefamt  um  ein  geringes  hinter  der  normalen  Zahl 
zurück,  hauptfächlich  wegen  der  geringen  Zahl  von  Wintorgewittern.  Das  Uborhäußge  Vor- 
kommen im  Mai  und  Juni  erfetzt  annähernd  das  feltenere  im  Juli  und  April.  Die  meiften  Gewitter 
kamen  zwifchen  4 und  5 Uhr  nachmittags,  die  wenigften  zwifchen  2 und  4 Uhr  nachts  zum 
Ausbruch.  Nachts  zwifchen  1 und  2 Uhr  ift  eine,  allerdings  febr  geringe  Steigerung  der  Gewitter- 
thätigkeit  wahrzunehmen.  Diefe  Zunahme  wird  hauptfächlich  durch  die  verhältnismäßig  große 
Zahl  von  Nachtgewittern  im  Juli  verurfacht. 

Hagel  kam  nicht  häufig  vor;  durchfchnittlich  betrug  die  Zahl  der  Hageltage  nur  Vs  der 
normalen.  Da  aber  der  Hageifchaden  nichtsdeftoweniger  beträchtlich  war,  fo  ergiebt  Hch,  daß 
die  IntenHtät  der  einzelnen  Hagelwetter  um  fo  größer  war.  Überdies  fallt  auf,  daß  feiten  einzelne 
Gemeinden,  fondorn  vorwiegend  Komplexe  von  folohen,  wie  gewöhnlich  in  mehr  oder  weniger 
langgezogenen  Streifen  verhagelt  wurden.  Die  meiften  Hagelfälle,  104  unter  570,  find  zwifchen 
5 und  6 Uhr  cingetreten,  beinahe  ebenfoviel,  102,  zwifchen  4 und  5 Uhr.  Sehr  feiten  waren 
Hagcifälle  in  der  Nacht. 

Von  optifchen  Krfcheinungen  ift  eine  Nobenfonne  zu  erwähnen,  welche  am  6.  April  in 
Saulgau  beobachtet  wurde,  fodann  ein  zweiter  ähnlicher  Fall  am  29.  .Mai,  welcher  von  Schopf- 
loch gemeldet  wurde,  endlich  hervorragend  fchön  entwickelte  Abendröten  in  Baldern  am  21.  Mai 
und  in  Schopfloch  am  23.  September. 

Moorrauch  wurde  in  diefem  Jahre  nirgends  wahrgenommen. 


a)  Lufttemperatur. 
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Witterung. 

b)  Luftdruck  und  Luftfeuclitigkeit. 
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e)  Tage  mit  Niederfchlag  etc.,  Winde. 
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d)  Sonnenfchcin  und  Bodenwärme  in  Stuttgart. 
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I. 


NiederfchlagBhuhen. 


7.  .Medcrrrblagsliöiien  im  Jaitr 

— Nach  den  lieobachtungcn  d 

(Wnrtt.  Jahrb.  1888  I 1.  II.  S.  281; 


nach  Fiußgcbietcii  geordnet. 

er  württ.  Regen ftat ionc n. 

1889  I 1.  II.  S.  271;  ob.  S.  327.) 


Stationen 

Flußgebiete 

1 . 

! <D 

I V ® 
U J3 

! Q>  o 

m 

Nieder- 
1 fchlags- 
“ höhe 

Stationen 

Flußgebiete 

t i * 

s ® ® 

i'O  « — 

«Oe""® 
»Ä  ".fix 
S Ijr  o 

I 

m 1 mm 

1. 

2.  ! 3 ' 4.  1 1.  j 2. 

I 


Freudenfladt  . 
Kuhcftein,  Gmde 
Baicrsbronn 
Dobel,  OA.Neucn 
bürg  . . . 


Kottweil  . . . 
Thieringen,  OA. 

Balingen  . . . 
FIuorn,üA.Obem- 
dorf  ... 

Horb 

Kirchberg,  OA. 

Sulz  .... 
Gcnkingen,  OA. 

Ucutlingen  . . 
Gönningen,  OA. 

Tübingen  . . 
Derendingen,  OA. 

Tübingen  . . 
Herronberg  . . 
Schopfloch,  OA. 

Kirchheini  . . 
Kircbheiin  u.  T.  . 
Kuchalb,  OA. 

Geislingen  . . 
nohenltaufon,OA. 

Göppingen  . . 
Boll,  OA.  Göp- 
pingen . . . 
Hohenheim,  OA. 

Stuttgart  . . 
Stuttgart  . . . 
Lauterburg,  OA. 

Aalen  .... 
Hohen-Rechberg, 
OA.  Gmünd 
Lorch  .... 
Aichelberg,  OA. 

Schorndorf  . . 
.Marbach  . . . 
Aichhalden,  OA. 

Calw  . . . . 
Haiterbach,  OA. 
Nagold  . . . 

Calw 

Neu-IIengftetl, 
OA.  Calw  . . 
Heimerdingen, 
OA.  Leonberg. 
Michaelsberg,  OA. 

Brackenheim  . 
Heilbronn  . . . 
Stetten  am  Heu- 
chelberg, OA.  . 
Brackenheim  . 


1.  Uheingebiet. 
Murg  (Forbach)  . 

Murg  (Kothmurg) 

Alb  ...  . 


, 721 1 1 374 


2.  Neoknrgeblet 
Neckar  . . . 

Schlichem  . . 


''913 

,690 


■I 


539  ; 
806 


1976 

1098 

752 

750 


Glatt  ... 
Neckar  . . . 

Eyach  . . . 

Steinlach(Wieraz) 

Steinlach  (Wiefaz) 

Steinlach  . . . 
Ammer  .... 

Lenninger  Lauter 
Lauter  .... 

Fils  (Eyb)  . . . 

Fils  (Krum)  . . 

Fils  (Fulbach)  . 

Körfch  .... 
Nefenbach  . . . 
Kems(Mögglinger 
Lauter)  . . . 
Kerns  (Waldftet- 
terbach)  . . . 
Rems  . . . . 
Rems  (Beutels- 
bach) . . . . 

Neckar  . . . . 

Enz  (kleine  Enz) 
Enz,  Nagold 
(Waldach)  . . 
Enz,  Nagold  . . 

Enz,  Nagold 

Enz,  Glems 

Zaber  . . 
Neckar  . . 


:i 


636  : 1 147 
393'  711 

577  ■ 68:1 

773 i 941 

538  ' 847 


,337 

4:32 

{ 

764 

3221 

678^ 

605 

i;428' 

'Lot! 

269 


564 

628 

911 

766 

883 

843 

855 

634 

595 


670  922 


11706 

1*292 

I’ 


830 

817 

534 

840 


475 
230 

735  1 070 


>507 
i 350 


777 

807 


I' 


J 334  ' 740 
410 i 722 


389, 

171 


654 

874 


Lein  (Gartach)  . i 201  778 


Löwenl'tein  . 
Kaifersbach,  0 A 
Welzheim  . 
WUftenroth,  OA 
Weinsberg 
Gaildorf  . . 
Künzelsau 
Oehringen 
Grflndelhardt, 
OA.  Crails- 
heim . . 
Gerabronn 
MOckmühl 
Gundelshcira 


Mergentheim 
Freudonbach, 
OA.  Mergent- 
heim . . 


Tuttlingen 
Böttingen,  OA 
Spaichingen 
Mariaberg,  OA 
Reutlingen 
Mündngen 
Munderkingen 
Schloß  Zell,  OA 
Leutkirch  . 
Seißen,  OA.Blan 
beuren  . . 
Ulm  . . . . 
Heidenheim  . 
Lonfoe,  OA.  Ulm 
Haufen  ob  Lon 
thal,  OA. 
Heidenheim 
Baldern,  OA. 

Neresheim  . 
Bopfingen 
Matzenbach,  OA 
Crailsheim  . 


1 (Noch) 2.  Neckar- 
I gebiet 
' Sulm 

I 

j Kocher,  Lein  . . 

Kocher,  Roth 
Kocher  . . . . 
Kocher  . . . . 
Kocher  (Ohrn)  . 


386  803 

566 1 911 


490 

;J33 

220 

237 


j Jagft  (.Speitach) 

: Jagft  (Brettach) 

‘ Jagft  .... 

' Neckar  . . . 

I ' 

I 8.  Maingcbict.  ' i 

Tauber  . . . . i!210| 


933 

740 

765 

68» 


730 
736 

731 


Tauber  (Steinach) 

4.  Uoiiaugcbiet 
Donau  . . . 


Lippach 

Lauebert 
Lauter  . 
Donau  . 


Iller  (Aitraoh) 


Blau  . . . 
Donau  . . 
Brenz  . . 
Brenz  (Lone) 


I Brenz  (Lone)  . 

i Eger  (Scchta) 
i Eger  .... 

I Wörnitz(Dcufftct 
ter  Roth)  . 


456  ; 

462' 

1801 
; 156 ' 617 


5?J 

.591 

752 


:I65 


647 


913'  iOOÜ 

I 

708  : 899 
716 1 793 
518  883 

■747  ' 1063 


Wangen  . . . 
Isny  . . . . 
Steinhaufer  Ried 
b.SchulTenried 
Wolfegg  . . . 

Altshaufen  . . 

Friedrichshafen . 


5.  BodenfeegebieU 

Argen  . . . . 
Untere  Argen 

SchuiTen  . . . 
SchulTon  (Wolfeg- 
ger Aach)  . . 
SchuiTen  (Boofer 
Aach)  .... 
Bodenfee  . . . 


707 

479 

499 

563 


542 

575  ; 
470 


748 

671 

714 

704 


603 

749 

805 


503  630 


557  I 1 298 
721 ! 1328 


649 

676 


715 

1075 


5951  722 
408  i 1150 
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I.  H47 


8.  Erfclieiimiigeii  aus  (ieoi  Pflanzenreich  im  Jahr  1891. 


(Wörtt.  Jahrb. 

1887  I 

1. 

U.  S.  262; 

1888  I 1. 

H.  S. 

286;  1889  I 1.  H.  S 

275;  ob. 

S. 

333.) 

1 

i 

Landesteilc 

V « A o 

Gegonftand  | 

t 

Unter- 

Mittel- 

Schwarz- 

Donau- 

Boden- 

r 

m 

i ( tel 

Franken 

Alb 

fee- 

Allgäu 

1 

land 

land 

1 

wald 

niederung 

gebiet 

2. 

3. 

4: 

5. 

G. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Beginn  des  Pflügens: 

1.  Anfang  . . . 

11. 

März 

9. 

März 

12. 

März 

13. 

März 

17. 

März 

21. 

März 

14. 

März 

13. 

.März 

2.  Anfang  . . . 

10. 

April 

16. 

April 

11. 

April 

9. 

April 

14. 

April 

6. 

April 

13. 

April 

15. 

April 

11. 

April 

Palmkätzchen  zeigen 

fleh 

7, 

8. 

März 

7. 

12. 

.März 

15. 

März 

9. 

März 

17. 

März 

17. 

März 

Schneeglöckchen  i 

bifihen 

• 

10. 

2. 

22. 

7. 

n 

11. 

5. 

April 

18. 

Scidelbaft  blüht  . . 

19. 

.März 

18. 

März 

18. 

8. 

30. 

22. 

3. 

April 

29, 

VI 

2G. 

n 

Veilchen  blühen  . . 

27. 

12. 

23. 

13. 

10. 

April 

4. 

.April 

4. 

4. 

VI 

3. 

April 

Stachelbeeren  belaii- 

ben  fleh  .... 

25. 

21. 

29. 

20. 

15. 

13. 

12. 

26, 

9. 

fl 

Schlflflelblnmen 

blühen 

28. 

April 

23. 

April 

16. 

April 

4. 

Mai 

22. 

21. 

6. 

«t 

22. 

fl 

23. 

fl 

Birken  rrhlagcn  aus 

29. 

25. 

28. 

6 

1. 

Mai 

30. 

30. 

f* 

4. 

Mai  '!  l. 

Mai 

Bachen  fchlagen  aus 

3. 

Mai 

3. 

Mai 

4. 

Mai 

10. 

7. 

6. 

Mai 

1. 

Mai 

6. 

> |l  6. 

VI 

Tannen  treiben  . . 

9. 

1. 

7. 

16. 

13. 

9. 

9. 

11. 

. ’lÜ. 

fl 

Pürfiche  blühen  . . 

2. 

29. 

April 

29. 

April 

1. 

10. 

7. 

n 

6. 

n 

28. 

April 

3. 

r 

Schlehen  blühen  . . 

2. 

2. 

Mai 

4. 

Mai 

14. 

12. 

9. 

3. 

14. 

Mai  : 

1 8. 

f* 

Kirfchen  blühen  . . 

2. 

1. 

4. 

13. 

10. 

7. 

5. 

11. 

. 7. 

r 

PÜaamcn  blühen  . . 

4. 

1. 

2. 

17. 

10. 

9. 

9. 

15. 

VI 

9. 

V) 

Birnen  blühen.  . . 

6. 

5. 

8. 

20. 

17. 

10. 

7. 

14. 

» 

12. 

1» 

Äpfel  blühen  . . . 

11. 

,11. 

12. 

6. 

Juni 

24. 

«N 

14. 

17. 

t* 

21. 

VI  1 

20. 

VI 

RoSkaftanien  blühen 

14. 

117. 

16. 

29. 

Mai 

27. 

15. 

17. 

fl 

20. 

21. 

>* 

Maiglöckchen  blühen 

15. 

1 

14. 

21. 

20. 

19. 

<1 

13. 

24. 

fl 

il7. 

ff 

Winterreps  blüht . . 

« 

9. 

9. 

f« 

18. 

m- 

19. 

9. 

12. 

20. 

VI 

14. 

II 

Wintergerfte  blüht  . 

4. 

Juni 

5. 

Juni 

3. 

Juli 

20. 

Juni 

* 

16. 

Juni 

Koggen  blüht  . . . 

8. 

7. 

17. 

Juni 

26. 

Juni 

22. 

16. 

Juni 

8. 

Juni 

22. 

Juni 

17. 

H 

Dinkel  blUbt  . . . 

|30. 

|24- 

iK). 

4. 

Joli 

2. 

Juli 

25. 

27. 

w 

4, 

Juli 

30. 

.‘iommergcrl’tf  blüht . 

! 2. 

Jnli 

i20. 

2. 

Juli 

12. 

fl 

14. 

28. 

28. 

VI 

10. 

VI 

6. 

Juli 

H.ihcr  blüht  . . . 

m. 

'10. 

Juli 

14. 

26. 

20. 

16. 

Jnli 

11. 

Juli 

16. 

V» 

17. 

n 

Wilde  Rofen  blühen 

17. 

Juni 

5. 

Juni 

18. 

Juni 

24. 

Juni 

27. 

Juni 

20. 

Juni 

21. 

Juni 

25. 

Juni 

20. 

Juni 

Hollunder  blüht  . . 

16. 

16. 

21. 

80. 

4. 

Juli 

24. 

22. 

24. 

VI 

25. 

fl 

Reben  blühen  ... 

28. 

28. 

28. 

r 

1. 

Juli 

2. 

Juli 

• 

29. 

• 

Heuernte  .... 

23. 

22. 

25. 

fl  > 

25. 

Juni 

25. 

Juni 

24. 

Jnni 

24. 

Juni 

22, 

Jnni 

!24. 

VI 

Sommer-Linden 

blühen 

1. 

Juli 

23. 

27. 

, '12. 

Juli 

10. 

Juli 

1. 

Juli 

1. 

Juli 

28. 

fl 

2. 

Juli 

Winter- Linden  blühen 

20. 

7. 

Juli 

19. 

Juli 

22. 

18. 

18. 

15. 

16. 

Juli 

.18. 

fl 

Ernte  der  Winter- 

gerfle 

27. 

28. 

n 

• 

20. 

Aug. 

3. 

Aug. 

• 

i 6. 

Aug. 

Koggenemte  . . . 

7. 

Aug. 

81. 

I* 

3. 

Aug. 

19. 

fl 

19. 

4. 

Aug. 

5. 

Aug. 

25. 

Aug. 

11. 

Dinkelernte.  . . . 

18. 

‘l2. 

Aug. 

14. 

25. 

20. 

10. 

10. 

VI 

27. 

VI 

17, 

tl 

Ernte  der  Sommer- 

gerfte 

12. 

Il8. 

m 

9. 

22. 

23. 

6. 

fl 

10. 

VI 

23. 

• 

16. 

» 

Flaberemte  .... 

29. 

28. 

M 

20. 

9. 

Sept. 

6. 

Sept 

18. 

VI 

17. 

I» 

7. 

Sept 

30. 

fl 

Flachsernte .... 

31. 

1. 

«* 

27. 

Jnli 

24. 

Aug. 

13. 

Aug. 

30. 

Juli 

27. 

Juli 

31. 

Aug, 

16. 

r 

Ilanfemte: 

i 

Femmel  reif.  . . 

18. 

* 7. 

29. 

26. 

18. 

2. 

Aug. 

28. 

2. 

Sept 

11. 

Vf 

Mefobel  reif.  . . 

• 

22. 

Sept 

26 

Sept 

25. 

Sept 

• 

« 

10. 

Okt 

28. 

Sept. 

Hopfen  reif.  . . . 

12. 

Sept. 

Il6. 

T* 

12. 

Sept 

17. 

fl 

15. 

r 

3. 

Sept. 

8. 

Sept 

4. 

Sept  ;,12. 

VI 

Öhmdernte  .... 

24. 

Aug. 

!28. 

Aug. 

26. 

Aug. 

28. 

Aug. 

30. 

Aug. 

1. 

11 

:io. 

Aug. 

31. 

Aug. 

28. 

Aug. 

Herbftzeitlofe  blüht . 

30. 

VI 

31. 

1. 

Sept. 

5. 

Sept 

10 

Sept 

11. 

4. 

Sept 

9. 

Sept 

: 5. 

Sept. 

Weinlefe 

25. 

Okt. 

21. 

Okt. 

22. 

Okt 

21. 

Okt 

• 

22. 

Okt 

Bucbenlanb  bräunt 

1 

1 

ficb 

i29. 

Sept. 

0. 

6. 

9. 

Okt 

12. 

Okt 

10. 

Okt 

16. 

VI 

12. 

Okt 

« 

.Allgemeiner  Laubfall 

23. 

Okt. 

’ 7. 

Nov. 

6. 

Nov. 

fl 

27. 

fl 

24. 

« 

yu. 

ti 

23. 

. 

so. 

f» 

\ 
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Hagelberobädigungen. 


9.  Die  Hagelberrhädigingei  ii 

(Nach  Mitteilungen  des  K.  Stcuorkollcgiiims,  Abt.  f.  direkte  Steuern.  — Vrgl.  auch  WQrtt.  Jabrb. 

Verbeiiifrkuiigni.  I 

Die  nachrtchenden  übcrrichlen  gründen  fich  auf  die  ErgebnUTe  der  nach  den  eingekomnienen  Ani^ 
über  den  Eintritt  eine.s  Gewitterfehadens  (tj  1 der  VerfiUgung  der  K.  Miniflerien  des  Innern  und  der  Finanreo 
11.  September  1825,  Hcg.-Bl.  S.  517)  amtlicherfeits  veranlaßten  Schadensabfchätziingen  zum  Zweck  des 
fteuer-NachlalTes. 

Dabei  beziehen  fich  die  Angaben  über  die  bcfchädigten  Uaulandflächen  (Äcker  und  Wechfelfelder,  Wi 
Weinberge,  Gärten  und  Länder,  Baunigüter,  Hopfengärten)  durchweg  auf  vollftändig  befcfaädigte  Flächeo, 
dein  nur  teiiweife  durch  Hagel  befchädigte  Flächen  auf  vollftändig  verhagelte  umgercchnct  find.  Ift  i.  B. 
Hageifchaden  auf  einem  Bauland  von  20  ha  zu  V,«  des  zu  hotfen  gewefenen  J.ahrcsertrags  gcfchätzt,  fo  ift 
Fläche  von  8 ha  als  vollftändig  verhagelt  in  Anfatz  gebraclit. 

A.  Oie  Hagelbeichädigungen  im  Jahr  1890. 

n.  Nach  Gomeiiiden. 


Überämter 

Gemeinden 

1. 

2-  i 

N e c k a r - K r. 

— 

— 

Sch  warzw.-Kr. 

I 

ß.alingcn  . . 

Balingen  . . 

Kngftlatt  . . 

Erlahcim  . . 

1 

Erzingen  . . 
Geislingen 
.Meßftetten 
Oftdorf.  . . : 
Truchtellingcn  ' 

UnL-Digisheim  , 
Winterlingen  . 
Zillhaufen  . . 

Nürtingen  . . 

Nürtingen  . . 
Altdorf . . . 
Frickenhaiifeu  ■ 
Großbettlingen  I 
Kleinbettlingen  i 
Kaidw.angen  . ■ 
Reudern  . . | 

Uottenburg  . 

Dettingen  . . ' 
Uirfchau  . . | 
Kiebingen  . . 
Mödlngcn  . . 

Niedernau  . . 

Kottweil  . . 

Böhringen  . . 
Dautmergen  . 
Dornietlingen 
Göllsdorf  . . 1 
Herrenzimmern 
Neufra  . . . i 
ll 

4. 


i>. 


Voll- 

flAndig 

Bewil- 

1 V»**-  1' 

' Ttandig, 

Hagel- 

vor- 

liogolto 

ligter 

Steuer- 

Überämter 

Gemeinden 

1 Hagel- 

1 

^ TTT-  b 

; hftgciMf 

tage 

llau- 

Nach- 

' tage 

San-  1 

liind. 

laß 

1 land-  p 

DScha 

1 

^ flache  ^ 

19.  Aug. 
19.  Aug. 


4.  Juli 

19.  Aug. 

20.  Mai 
4.  Juli 
4.  Juli 
9.  Aug. 

2.  Aug. 
2.  Aug. 
2.  Aug. 
Aug. 
Aug. 
Aug. 
Aug. 


ha 


191,10 

57,80 

77.20 
‘ 85,(50 
547,70 
233,00' 
208,00 " 

80,70 

31.20  I 
«8, .50  ! 
28,50 


'Pf. 


331  35 
114128 


108 

131 

992 

191 


2(1 
95 
88 
(5C 
527j.52 
63l77 
32|5;i 
82|25 
3021 


5(54,29  2 299,29 
84,31  ! 3(50  32 


2.  Aug. 
2.  Aug. 
2.  Aug. 
19.  Aug. 
2.  Aug. 


45,05 

77,23 

7,90 

79,42 

119,93 

04,40 

35.10 
93, C4) 
30,04 

15.10 


10.  Aug.  201,50 

19.  Aug.  183,00 
10.19.Aug  l210,00 

20.  Mai  I 81,56 
10.  Aug.  87,00 
20.  Mai  ^ 28,11 


157.31 
210i- 
24  2(5 
275  80 
500  22 

148  02 
137  02 
420  (50 
71  09 
40i.53 


1. 

2. 

3. 

r*-  K 

1 

ha  fl  4 1 

(Noch)  Kottweil 

Netikirch  . . 

j 19.  Aug. 

55,80  t 1271 

Schömberg 

j 19.  Aug. 

69, (XH  170]j 

Tübingen  . . 

: 19.  Aug. 

214,50“  42äi 

Wellendingcn. 

|20.  M.ai 

193,40  378^ 

Zimmern  a.iiiiirg 

19.  Aug. 

U9,45  2391 

Sulz  . . . 

Ifingcn  . . . 

19.  Aug. 

72,00  y 

Leidringen 

19.  Aug. 

18,20 

Kothenzimmern 

10.  Aug. 

60.20,,  lÖH 

Tuttlingen  . 

Irrendorf  . . 

20.  Mai 

271,80 

Kölbingen  . . 

; 19.  Aug. 

476,63  *4Sl 

U rach  . . 

Bempflingen  . 

j 2.  Aug. 

99,55  358 J 

Keicheueck  . 

' 2.  Aug. 

36,90  99^ 

Kiederich  . . 

; 2.  Aug. 

42,75-  198,1 

J a g f t - K r. 

1 

1 

Aalen  . . . 

Dewangen 

20.  Mai 

21,20  y 

Lauterburg  . 

13.  Aug. 

87,10  14« '3| 

Unt.- Kombach 

20.  Mal 

21,80  43äi 

Crailsheim  . 

Crailsheim 

13.  Aug. 

34,80 

Goldbach  . . 

13.  Aug. 

57,70  Uöj 

lugershcim 

Luftenau 

13.  Aug. 

47,301  70 1 

(Markt-)  . . 

13.  .\ug. 

141,50  23ijj 
40,80  77  < 

Weftgartshaufen 

13.  Aug. 

291 

260 

380 

128 


128  59 
57355 


Kllwangen 


Gaildorf  . 


Gmünd 


Bühlcrthann 
(Teilg.  Kottfpieiy  11 

Altcrsbcrg 
Geifertshofen . 
Gfchwend  . . 

Heubach  . . 


Hagelbefcbadigangen. 


I.  349 


len  Jahren  I8iN)  nnd  1891. 

885  IIS.  214;  1886  I 1.  H.  S.  19G;  1887  1 1.  H.  S.  263;  1888  I 3.  H.;  188»  I 1.  H.  S.  276.) 

(Noch)  A.  Die  Hagelbefchädigungen  im  Jahr  1890. 


(Noch)  a.  Nach  (lemeiiidcu. 


Oberämter 

Gemeinden 

j 

1 Hagel- 
tage 

Voll- 

fltndiB 

»er- 

bagollo 

1l«u> 

land- 

(laehe 

1 

Bewil- 
1 ligter 
Steuer- 
Naoh- 
j laß 

Oberämter 

Gemeinden 

Hagel- 

tage 

1 

Voll- 

ftAodig 

ver- 

hagelte 

Han- 

land- 

fltcho 

Bewil- 

ligter 

Steuer- 

Nach- 

laß 

_ J 

3. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

1 

ha 

Jk 

Pf. 

ha 

Jk 

iPf. 

Morb)  GmDnd 

StraÜdorf  . . 

13. 

Aug. 

39,20 

95 

58 

Kirclihcim  . 

Kirchheim  . . 

2.  .\ug. 

320,70 

1 469  69 

..  (Teilg.  Ilo- 

Aichelberg 

2.  Aug. 

44,60 

137190 

. 

kenfehue) 

13. 

Aug. 

ü,r)0 

— 

98 

Dettingen  . . 

2.  Aug. 

371,20 

1 555  51 

, (Teilg.  Schi- 

llolzmaden 

2.  Aug. 

40,80 

99  89 

renhof)  . 

13. 

Aug. 

1,.')0 

1 2 

87 

.lellngen  . . 

2.  Aug. 

302,90 

1253!  11 

Lindorf . . . 

2.  Aug. 

47,60 

19124 

[leidenbeim  . 

GulTcnftadt 

20. 

Uai 

30,20 

42 

46 

Ohmden  . . 

2.  Aug. 

142,10 

404  60 

SOhnftetten  . 

20. 

Mai 

165,30 

187 

.50 

Öthlingon  . . 

2.  Aug. 

8,00 

27  86 

Stcinhoim(Teil- 

1 

Zell  .... 

2.  Aug. 

195,70 

684  29 

gemeinde  Irr- 

1 

mannsweiler) 

13. 

Aug. 

75,20 

42 

— 

Leutkirch  . 

Ilcrlazliofcn  . 

20.  Mai 

50,70 

65 

10 

Hofs  .... 

20.  Mai 

64,50 

109 

20 

S'eresheim  . . 

Aufbau  Ten  . . 

13. 

Aug. 

58,60 

97 

83 

Winterftetten . 

20.  Mai 

10,00 

23 

42 

Bopfiugen  . . 

13. 

Aug. 

166,80 

358 

48 

Oberdorf  . . 

13. 

Aug. 

128,70 

313 

07 

Miinfingcn  . 

Aichftetten 

' 4.  Juli 

264,30 

37646 

Röttingen  . . 

13. 

Aug. 

95,40 

164 

68 

Anh,aufcn  . . 

4.  Juli 

164,90 

84|81 

Gauingen  . . 

4.  Juli 

11,75 

llj6ö 

Sehomdorr 

Adelberg  . . 

13. 

Aug. 

126,50 

3.59 

98 

Hayingen  . . 

4. 18.  Juli 

568,90 

372  15 

Baiereck  . . 

13. 

Aug. 

35,04 

72 

45 

Huldftetten  . 

4. 18.  Juli 

220,00 

259  87 

Indelhaufen  . 

4.  Juli 

72,40 

60  27 

i\’elzheim  . . 

Lorch  . . . 

13. 

Aug. 

144,10 

300 

27 

Pfronftetten  . 

4.  Juli 

863,60 

423  04 

W&fchcnbcuren 

13. 

Aug. 

340,30 

719 

39 

Sondcrbuch 

4.  Juli 

161,40 

167 

09 

• 

Tigerfeld  . . 

4.  Juli 

426,85 

511 

91 

Donaa-Kr. 

Elbingen  . . 

Allmendingen 

4. 

.Juli 

7,30 

10 

91 

Ravensburg 

Ravensburg  . 

16.  Juli 

5,20 

10 

85 

, (Teilgem. 

Haufen) . 

4. 

Juli 

73,30 

175 

42 

Saiilgau  . . 

Bolftern  . . 

16.  Juli 

101,79 

215 

87 

Dächingen . . 

4. 

.luli 

286,00 

517 

81 

, (Teilg.  He- 

Granheim  . . 

18. 

Juli 

111,20 

197 

97 

ratskirch) 

16.  Juli 

34,03 

73 

65 

• 

Fried  berg(Tlg. 

GOppineen . . 

Albershaufen . 

2. 

Aug. 

131,20 

435 

82 

VVirnsweiler) 

16.  Juli 

30,22 

58 

55 

Bezgenrictb  . | 

2. 

Aug. 

160,60 

537 

88 

Jettkofen  . . 

16.  Juli 

120,83 

222 

59 

Boll  .... 

2. 

Aug. 

42,80 

115 

.53 

Börtlingen  . . | 

2. 

Aug. 

86,10 

214 

r)f) 

Ulm  . . . 

Göttingen  . . 

16.  Juli 

53,00 

133 

42 

Hattenhofen  . ; 

2. 

Aug. 

199,10 

557 

48 

Langenau  . . 

16.  Juli 

322,80 

780 

78 

Heiningen  . . 

2. 

Aug. 

223,90 

686 

84 

Ncenftettcn  . 

16.  Juli 

102,60 

234 

85 

Ilolzheim  . . 1 

2 

Aug. 

37,80 

135 

31 

Nied.-Stotzingen 

16.  Juli 

46,60 

111 

37 

Jobenhaufen  . i 

2. 

Aug. 

83,20 

275 

Ober- Stotzingen 

16.  Juli 

88,90 

227164 

ächliorbach  . 

2. 

Aug. 

247,20 

760 

30 

Öllingen  . . 

16.  Juli 

66,30 

196 

— 

\ 1 

Sparwiefen 

2. 

Aug. 

24,30 

82 

36 

Weidenftetten 

16.  Juli 

71,30 

165 

66 
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(Noch)  9.  Die  Hageib^fdiMiguiigen 

(Noch)  A.  Oie  Hagelbefchädigungen  im  Jahr  1890. 

b.  Nach  Oberämtern. 


1 

Zahl 

Zahl  der  li.ageltagc 

Volllländig 

verhagelte 

B.iulan:!- 

filehe 

Die 

verhagelte 

- - 

- 

Oheräniter  . 

'i 

tröffe- 

nen 

Ge- 

luuinden 

.Mai 

.Iiini 

Juli 

y 

Aug. 

zu;'. 

Fläolie  hu- 
tr.ägt  in  l’rnz. 
des 

gefamien 
Baulands  *) 

newiiiigLer 

.Steuer- 

Kachlah 

1. 

2. 

.3. 

4. 

0. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Sfrliirkreis : (1  , . . . 

« 

— 

_l 

— 

— 

ha 

*/. 

Uf. 

Balingen | 

11 

1 

^ , 

1 

2 

4 

1 549,30 

8,48 

2(506  ■ 

72 

Nürtingen i 

t 

— 

— 

1 

1 

978,13 

8,95 

3 8:53 

20 

Rottenhurg [ 

5 

— 

— 

2 

2 

2158,24 

1,58 

817 

80 

RoUweil 

11 

1 

— 

2 

3 

1 483.52 

6,f5!5 

2 im 

34 

■Sulz 

3 

— 

_ 



2 

2 

150,40 

1,09 

240 

69 

Tuttlingen 

2 

1 

— 

— 

1 

2 

747,93 

■1,«) 

713 

68 

Ur.aeh  

3 

— 

— 

“ 

1 

1 

179,20 

1,10 

591 

37 

Sfhwttriwaldkrfh;  7 o(iiitir 

42 

3 

— 

1 

11 

15 

5 320,72 

2.18 

11397 

92 

1 

A.alon 

3 

1 

— 



1 

2 

130,10 

0,82 

227 

3» 

Crailslieiin 

6 





— 

t 

1 

322,10 

1,59 

56:5 

3;j 

KIlw.angen 

1 

— 

— 

1 

1 

19,10 

O.OT 

29 

71 

Gaildorf 

3 

— 

1 

1 

2 

316.60 

1,08 

401 

50 

Grailnd 

2 

— 

— 

I 

t 

116,20 

0,07 

208 

70 

Heideniieioi 

3 

1 

— 

1 

2 

270,70 

1,21 

1.87 

271 

96 

Neresheiui  .... 

4 

— 

— * 

1 

1 

449,50 

9:-54 

06 

.Schorndorf 

2 

«MM 

— 

1 

1 

161,54 

1,70 

4:52 

43 

Welzheim 

2 

— 

— 

— 

1 

1 

484.40 

3,73 

1 019 

66 

Jazftknis : 'J  0.\iat*r  . . 

25 

1 

9 

12 

2270,24 

1 0 7.5 

4 088 

80 

Ehingen 

8 

— 

- 

2 

: 2 

477,80 

1,74 

902 

14 

Giippingen  .... 

10 

— 

— 

— 

1 

1 

1 236,20 

7,00 

3 801 

20 

Kirchlieim 

9 

— 

— 

— 

1 

' 1 

1 473,60 

11,70 

5H24 

09 

Leutklrrh 

9 

1 



— 

; 1. 

125,20 

0,41 

197 

72 

.Milnnngi'ii 

9 

— 

— 

2 

— 

2 

2 254,10 

6,45 

2 267 

25 

Raveiisburg 

l 

— 

— 

1 

— 

• 1 

5,20 

0,02 

10 

85 

Sanlgnu 

3 

— 

— 

1 

i I 

286,87 

1.07 

670 

6(5 

Ulm 

f 

— 

— 

1 

- 

1 

751,60 

2,79 

1 H49 

72 

I(iiii8iil.n'is:  .s  «liiitcr  . . 

45 

1 

— 

7 

10 

6610,47 

1 1.02 

15  423 

63 

Wflrllemberg; 

24  überiiinter  . . 

112 

1 

1 1 

3 

(> 

in 

1 

142t»7,43»)*),  1,21 

:50  910 

35 

liii  .Tahr  1889; 

30  Oberämtcr  . . . 

95 

4 

1 

i 9 

4 

SepL 

i ^ 

1 19 

12818,01 

J 1,10 

84906 

54 

liii  .Tahr  1888: 

19  überümter  . . . 

m 

— 

5 

3 

Aug. 
1 ^ 

9 

5 780,60 

1 

0,49 

13954 

(52 

')  Des  hetrefTendcn  Oberamts  bezw.  dos  Kreifes  und  des  Königreichs  im  ganzen. 

-)  An  1 ilageltag  wurde  durcbrcbnittlich  von  1 201,6  ha  der  za  hoffen  gowefene  Ertrag 
volUUndig  vernichtet. 

®)  Und  zwar  Winterfruclit:  Weizen  2:50.48  ha,  Dinkel  4 261,08  ha,  Roggen  013,04  ha; 
.Som  m er  fr  uc  h t:  Haber  24:52,38  ha,  Gerftc  2243,74  ha;  Brachfeld:  Knollengewächfe  (vor- 
wiegend Kartoffeln)  871,77  ha,  Wurzelgewächlc  (vorwiegend  Hüben)  2:50,7:4  ha,  FuttcrgewÄehfe 
(vorwiegend  Rotklee)  800,19  h.a,  Hülfcnfriichtc  (vorwiegend  Ackerbohnen)  147.21  ha,  Handels-  und 
Innftige  BrachgewUehfe  (vorwiegend  H.anf  und  Reps)  119,11  ha;  Wiefen  1 li:t,19  ha;  Wein- 
berge r>0,78  ha;  ü.'irtcn  und  I^ünder  (Uartengewachfe)  240,10  ha;  Baiimgüter:  Baum- 
äoker  1.^0,Ü3  ha,  Baumwiefen  (J<l0,99  ha,  (Irasgärten  101,03  lia;  Hopfengärten  10,98  ha. 
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B.  Oie  Hagelbefchädigungen  im  Jahr  1891. 

a.  Xaeh  Gemeinden. 


Oberämter 


eokar-Kr. 
arknani^  . . 


«figheim  . . 
anortatt  . . 

filingen  . . . 

eonberg  . . 


farbach  . 
ITaiblingen  . . 

th  warzw.-Kr. 
taiingeo . . . 


J 

!^w  . . . • 

Huri»  , . . • 

Ragolii  . • . 

KoUenbarg  . . 


Gemeinden 

ilagel- 

tage 

Voll-  ’ 
rtanilig 
ver- 
hagelte: 
IlBU-  ' 
laiid-  1 
H&clie 

Bewil- 

ligter 

Steuer- 

Nach- 

laß 

Oberämter 

2. 

3.  1 4.  1 

5. 

1. 

i 

ha 

Pf. 

Bruch  ... 

4 

Sept. ' 

21,80 

67 

44 

Hottwei!  . 

Cottenweiler 

4. 

Sept. 

19,10 

05 

Heiningen . . . ' 

4. 

Sept. 

17,60 

6l' 

60 

OberweilTach 

4. 

Sept. 

43,50 

131 

11 

Waldrems.  . 

4. 

Sept. ; 

15,00 

48 

12 

Sp.aichingen 

HelTighcim  . . 

ü. 

Aug. 

31,00 

171 

47 

Sulz . . . 

Kommelshauren 

3. 

Sept. 

18.00 

118 

86 

Stetten . . . . | 

3. 

Sept. 

137,00 

1 065 

05 

Zatzenhaulen  . | 

2. 

Juli  > 

12,80 

52 

99 

Tübingen  . 

Obereßlingen  . | 

3. 

Sept. 

23,40 

130 

66 

Leonberg  . . . 

83,20 ' 

277 

17 

Ehingen  . . . ' 

7. 

Juni 

135,60 

414 

09 

Höfingen  . . . ! 

7. 

Juni 

80,30 

384 

13 

.Merklingen  . . 

7. 

Juni 

187,20 1 

515 

80 

.1  a g f t - K r 

Henningen  . . 

i. 

Juni 

116,80 

404 

25 

Hcidenhciin 

Rutesheim  . . 

Juni 

59,00 

188 

83 

Mundelsheim 

6. 

Aug. 

84,90 

5.50 

7(i 

Endersbach  . . 

3. 

Sept. 

.50,(10 

376 

53 

Strümpfelbach  . 

.3. 

1 

Sept. 

70,00 

607 

67 

Balingen  . . . 

3. 

Sept. 

214,40 

610 

Schorndorf 

Endingen  . . . 

3. 

Sept. 

87,70 

1 199 

96 

Engftlatt  . . . 

3. 

Sept. 

51,80 

103 

67 

Erzingen  . . . 

3. 

Sept. 

89,10 

180 

04 

Frommem  . . 

3. 

Sept. 

75,10 

156 

14 

Hefel  Wangen . . 

>3. 

Sept. 

66,30 

111 

16 

Olldorf  . . . 

3. 

Sept. 

57,40 

131 

64 

D 0 n a n • K 

Waldftettcn  . . 

5. 

Sept. 

34,40 

87 

22 

Weitheim  . . . 

3. 

Sept. 

16,20 

40 

43 

Siinmozheim 

7. 

Juni 

262,10 

624 

68 

^ SalzBetten  . . 

3. 

Juni 

33,70 

70 

42 

1 Wiefenftetlcn  . 

23.  Mai 

71,30 

241 

05 

1 

. Oberth.alheiin 

i3. 

Juni 

38,80 

81 

|7,; 

i Bodelshanlen  . 

■3. 

Sept. 

1 12,30 

366 

94 

Gemeinden 


2. 


, DormetUngen 
I Dotternliaiifcn  . 
Schömberg  . . 

Schörzingen  . . | 
Weilen  .... 

/ 

üürrenmettftet- 
j ten  . . . . 

Hagelloch . . 
KirchentellinS' 
furt  . . , . 
..  Teilgem. 
Einfiedel 
KiiHterdiogen 

Hülheim  . . . 
J)ettingen  . . . 
Gerftettcn  . . 
Giengen  . . . 
ileldenfmgen . . 
Herbrechtingen  . 
Heuchlingen  . . 

Aichelberg  . . 
Heutclsbach  . . 
Geradftetten  . . 

' Heb lack  . . . 

' Schnnith  . . . 


Ahlen  . . . . 
Alten  Weiler, 
Teilg.  Guters- 
hofen  . 
„ Schammach 
Birkenhard  . . 
Schemmerberg  . 
Warthaulen, 
Teilg.  Höhr- 
wangen . . 


H.agel- 

tage 


I 

j 

3. 


|3.  Sept. 
, 3.  Sept. 
3.  Sept. 

' 3,  Sept. 
3.  Sept. 


23.  Mai 
' 24.  Juni 
jl8.  Sept. 

I- 

|;3.  Sept. 
j 3.  Sept. 


j|  1-  Aiig. 

'I  l-  Ang. 

1 1.  Aug. 

|l  1.  Aug. 

|l  1.  Aug. 
i 1.  Aug. 
i 1.  Aug. 

j|3.  Sept. 
;3.  Sept. 
i3.  Sept. 
!3.  Sept. 
i!3.  Sept. 


Voll- 
flttndiK 
vor- 
liagolte 
Dau- 
lanil- 
fllche  i 

4. 


Bewil- 

ligter 

Steuer- 

Nach- 

laß 


5. 


ha  J(i 

190.00  325 

247.00  493 

428.00  ^ 1 088 

i 

204.00  288 

06,00  97 


101,70 

44,72 

30,30 


2m 

03 

98 


H 

83 

40 

19 

44 

83 


58 

04 

80 

95 


70,00  180 

59,20  194  42 


250.00 
210,50 

300.00 
195,90 
3(H),Ü0 
170,60 1 

59.70 

07,27 

114,40 

140.00 

20.70 

200,20 


421  89 
61585 
437j43 
61905 
680 
374 
132 


78 

75 

75 


285  1 1 
910,70 
I 845  63 
14847 
1 270  67 


3.  Juli 

1 

133,50 

3.  Juli 

13,40 

3.  Juli 

39,80 

8.  Juni 

129,30 

s.  Juni 

80, (H) 

• 

8.  Juni 

86,10 

864 

30 

31 

73 

92 

95 

303 

27 

179 

31 

19100 
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Hagelbefchädigungeii 


(i\odi)  9.  Die  Hagelberrhädigong(‘n 


(Noch)  B.  Die  Hagelbefchädi- 


(Noch)  a.  Nach  («emeindeu. 


Oberüinter 

Gemeinden 

Hagel- 

tage 

VoU- 

ftUndig 

rer- 

hagelte 

Itaii- 

lund- 

flltche 

Bewil- 

ligter 

Steuer- 

Nach- 

laß 

Oberämter 

1. 

[ . .2- 

1 3. 

4. 

5, 

1. 

ha 

oK.  Pf. 

(Noch)  Ried- 

Ehingen  . . . 

Donaurieden 

6.  Juni 

65, UO 

168  99 

lingen  . . 

ErHngen  . . . 

6.  Juni 

237,50 

599  66 

Moosbeuren, 

Teilg.  Haufen 

3 Juli 

64,10 

193  — 

Oberdifchingen  . 

6.  Juni 

134,50 

401  73 

Saulgau  . . 

Oggelsbeuren 

3.  Juli 

67,00 

180  39 

, Teilgem. 

Willenhofen 

3.  Juli 

80,90 

218  72 

Rißtiffen  . . . 

, 6.  Juni 

193,20 

561  65 

Rupertshofen 

, 3.  Juli 

257,40 

682  57 

Kirchheim  . . 

Aichelberg  . . 

1.  Aug. 

61,50 

174  72 

Holzmaden  . . 

1.  Aug. 

41,60 

96  92 

Jefingen  . . 

1.  Aug. 

97,80 

410  73 

Lindorf  . . . 

1.  Aug. 

18,90 

74  76 

Ölhlingen  . . . 

1.  Aug. 

26,00 

104  06 

Ohmden  . . . 

1.  Aug. 

50,70 

144  31 

Zell 

1.  Aug. 

21,30 

73  12 

„ Teilgem. 

Eckwiilden 

1.  Aug. 

16,90 

‘ 56  67 

Laupheiin  . . 

Altheim  . . . 

6.  Juni 

69,20 

174  51 

Dellracnlingen  . 

6.  Juni 

213,20 

421  .56 

Dunauftetten 

G.  Juni 

14,10 

25  54 

Hilttisheim  . . 

6.  Juni 

161,30 

3:i6  27 

, Teilgem. 

Humlangeu 

ü.  Juni 

48,10 

ll07  26 

Schnürpflingen, 

Teilg.  Ammer- 

ftetten  . . 

6.  Juni 

57,60 

126  07 

Steinberg  . . . , 

G.  Juni 

51,20 

117  03 

Stetton  . . . . , 

G.  Juni 

120,70 

235  47 

Weinftetten  . . 

G Juni 

73,50 

168  32 

„ Teilg.  Staig 

G.  Juni 

21,20 

46  47 

Leutkirch  . . 

Winterftetten  . j 

7.  Juni 

41,80 

71  40 

Wald  fee  . . 

Münfingcn  . . 

Ehcftctlen  . . 

G.  Juni 

405,00 

:178  11 

Wangen  . . 

Ricdlingcn  . . 

Hetzenweiler . . 

3.  Juli 

50, 1 5 

111  28 

Dürnau  . . . 

8.  Juni 

128,00, 

264  53 

Kappel  . . . . , 

8.  Juni 

2:18,02  i 

467  46 

Oggelsiiaufen  .1 

8.  Juni 

144,60 

218  86 

'riefenhach  . . | 

8.  Juni 

.55,:«) 

Il8ll3 

li 


Gemeinden 

i 

Hagel- 
i tage 

1 

Voll- 

fltndig 

ror- 

bagelte 

Ban- 

land- 

fltebe 

i 

i Bewil- 
1 ligter 
j Steuer- 
1 Nacb- 

1 laß 

.1 

. 2- 

3.  1 4. 

5. 

1 

ha 

Pf. 

1 üttenweiler  . . 

3.  Juli 

121,13 

227 

24 

’ „ Teilgem. 

Minderreuto 

3.  Juli 

31,75 

' 64 

06 

Saulgau  . . . 

8.  Juni 

:163,40 

889 

43 

j Allmannsweiler  . 

8.  Juni 

94,50 

204 

20 

Bierftctten  . . 

8.  Juni 

70,50 

,122 

63 

„ Teilg.  Stein- 

brunnen 

8.  Juni 

40,60 

1 75 

OS 

Bolftern  . . 

8.  Juni 

77,40 

167 

51 

„ Teilg.  IIc- 

r.atskirch . 

8.  Juni 

41,60 

87 

09 

Borns  .... 

8.  Juni 

123,70 

261 

!78 

^ Bondorf  . . . 

8.  Juni 

176,20 

345 

95 

j Brauncnweilcr  . 

8.  Juni 

218,00 

509 

67 

Eichftegen, 

» 

Teilg.  Häufer  . 

8.  Juni 

9,20 

19 

55 

Gcigelh.ach  . . 

8.  Juni 

44,40 

81 

11 

Haid  . . . . 

8.  Juni 

46,10 

81 

65 

. Teilg.  Bogen- 

Weiler  . . . 

8.  Juni 

61,80 

108 

(ß 

. „ , Sießen  . 

8.  Juni 

24,40 

60  97 

Höchberg  . . . 

8.  Juni 

72,40 

147 

25 

Hoßkirch  . . . 

8.  Juni 

74,60 

147  21 

Hiittenreute  . . 

8.  Juni 

109,80 

1^34 

Königseggwald  . 

8.  Juni 

152,00 

290 

06 

j Lampcrtsweiler  . 

8.  Juni 

79,40 

131 

92 

Laubbach . . . 

8.  Juni 

212,00 

425 

76 

Reichenbach  . . 

8.  Juni 

267,10 

455 

14 

, Renhardsweiler . 

8.  Juni 

57,30 

100 

68 

Riedhaufen  . . 

8.  Juni 

110,50 

1 

202 

31 

Langnau  . . . 

4.  Sept. 

1 

57,80 

181 

23 

Otterswang  . . 

8.  Juni 

31,00 

68 

77 

Beuren  .... 

7.  Juni 

216,70 

443 

11 

Dcuchclried  . . 

7.  Juni 

94,00 

254 

S5 

Eglofs  .... 

7.  Juni 

177,60 

325 

55 

Eifenharz  . . . 

7.  Juni 

188,20! 

372 

31 

Neu-Ravensburg 

7.  Juni 

63,00 

191 

so 

Niederwangen  . ' 

7.  Juni 

40,00; 

114 

Ö 

Siggen  . . . 

1 i 

7.  Juni 

62,90  j 

1 

1 

110 
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Hagolbefchädigungcn. 


I.  353 


in  den  Jahren  1890  und  1891. 

gungen  im  Jahr  1891. 


b.  Nach  Oberaiiitern. 


Oberämter 

Zahl 
der  be- 
troffenen 
Ge- 
meinden 

Mai 

Zah 

Juni 

der 

Juli 

Hage 

Aug. 

tage 

Sept. 

' r 
! ZUl. 

Vollftändig 

verhagelte 

Bauland- 

fläche 

Die 

verhagelte 
Fläche  be- 
trägt in  Proz. 
des  gcfnmtcn 
Baulands  *) 

Bewilligter 

Steuer- 

Nachlaß 

1. 

2. 

3. 

5. 

0. 

7. 

1 8. 

9. 

10. 

11. 

ha 

7o 

cH: 

Pf. 

Backnang  .... 

— 

— 



_ 

1 

1 

117,00 

0,79 

38<5 

32 

Befigheim  .... 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

I 

31,(M) 

0,25 

171 

47 

Tannftatt  .... 

3 

— 

— 

1 

- 

1 

2 

167,80 

2,22 

1 236 

90 

Eßlingen 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

T 

23,40 

0,2(i 

13o 

66 

Leonberg  .... 

0 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

008.70 

3,54 

2 184 

27 

Marbach 

1 

— 

— 

1 

— 

1 1 

84,90 

0.57 

5:50 

76 

Waiblingen  ... 

2 

— 

— 

1 

! 1 

120,00 

1.12 

984 

20 

Srckarlreii:  7 O.intcr  . 

• 

19 

— 

1 

1 

1 

o 

5 

1 212.80 

0..56 

5 6U 

58 

Balingen 

!♦ 

— 

— 

- 

— 

1 

1 

692.40 

.3,79 

1 620 

70 

Calw 

1 

— 

1 

— 

— 

202.10 

2,10 

624 

ti.S 

Horb 

2 

1 

1 

— 

— 

— 

1 2 

105,00 

0,80 

311 

47 

Nagold 

1 

— 

1 

— 

— 

- 

1 

38.80 

0,28 

81 

76 

Rottenbarg  .... 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

1 42.;«) 

0,94 

366 

94 

Rottweil 

3 

— 

— 



— 

1 

1 

865,(K) 

3, ‘Hl 

1 JKJ6 

92 

.Spaichingen  .... 

2 

— 

— 

— 

— 

I 

1 

270,00 

1.98 

:186 

27 

Salz  ... 

I 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

101,70 

0.74 

2(H) 

.58 

Tübingen  .... 

. 

3 

— 

1 

— 

— 

1 

2 

204,22 

1,()9 

.5:17 

21 

Srhffamvsldkreis:  9 oJmIcr 

1 

3 

— 

— 

1 

5 

2681.52 

1,10 

6 036 

53 

Heidenheim  .... 

. 

7 

- 

1 



1 

1 487,:io 

6,(>3 

3 288 

.50 

Schorndorf  .... 

* 

5 

■ — 

— 

— 

— 

1 

1 

:548,57 

5.77 

3 460 

58 

Jagflkrch:  i Olntrr  . 

1 

12 

— 

— 

1 

1 

2 035,87 

0,67 

6 749 

OS 

Biberach  

_ 

o 



1 

1 





2 

4.82,10 

1.48 

1 165 

46 

Ebingen 

7 

— 

1 

1 

— 

— 

2 

1 099.00 

3,99 

3(K)6 

71 

Kirchheim  .... 

r» 

1 

— 

— 

- 

1 

— 

T 

.3:u,7o 

2,60 

1 i;i5 

29 

Lanpheim  . . . 

8 

— 

1 

— 

— 

— 

, 1 

830,10 

3.95 

1 758 

50 

Leiitkirch  .... 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

41.80 

0,14 

71 

40 

MUn  (Ingen  .... 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

405,(K) 

1,16 

378 

11 

Riedlingen  . . . 

0 

— 

1 

1 

— 

— 

2 

768.95 

2,80 

1 471 

jja 

Saulgau 

19 

— 

1 

. - 

— 

— 

T 

2 527,80 

i).39 

5 090 

39 

Tcttnang 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

.57.80 

0,32 

181 

23 

Wald  fee 

! 

1 

— 

1 

— 

— 

1 

31.00 

0,10 

68 

<< 

Wangen 

7 

— 

1 

— 

— 

— 

1 1 

841,40 

3,81 

1812 

88 

lenankrei.’i:  11  Oisitrr 

63 

— 

3 

1 

1 

1 

6 

7 120  25 

1,82 

16140 

29 

Württemberg: 

1 

29  überilmtcr  . . 

117 

1 

r> 

2 

1 12-- 

13  3.50,44®)®) 

1,14 

34  570 

48 

Im  Jahr  1890: 

1 

24  Überämter  . . 

. 

112 

1 

1 

3 

0 

— 

: 11 

14  207,43 

1.21 

30  910 

35 

Iro  Jahr  1889: 

30  Oborämter  . . 

• 

95 

4 

9 

4 

— 

2 

19 

12  818,01 

1,10 

.34  906 

.54 

Im  Jahr  1888: 

19  Oberämter  . . 

• 

09 

— 

T) 

3 

1 

’ 

9 

5 780.00 

0,49 

i:»954 

62 

*)  Des  betreffenden  Oberamls  hezw.  des  Kreifes  und  des  Königreichs  im  ganzen. 

®)  An  1 Hagcitag  wurde  durchfchnittlich  von  1 112,5  ha  der  zu  hoffen  gewefene  Ertrag 
vollftändig  vernichtet. 

Und  zwar  Winterfrucht:  Weizen  177,52  ha,  Dinkel  3294.30  ha,  Roggen  878,08  ha ; 
Sommer frucht:  Haber  1079,18  ha,  Gerfte  1505,32  ha;  Brachfeld:  Knollcngewüchfc  (vor- 
wiegend Kartoffeln)  013,90  ha,  Wurzcigcwächfc  (vorwiegend  Rüben)  252,40  ha,  Euttcrgewachfe 
(vorwiegend  Rotklee)  1068,00  ha,  Ilüifcnfrllehtc  (vorwiegend  Ackerhohnen)  151,40  ha,  ilandels- 
und  fonftige  Brachgcwächfc  (vorwiegend  Hanf  und  Reps)  190,00  ha;  Wiefen  1731,20  ha; 
Weinberge  025,90  ha;  Gärten  und  Länder  (Gartengewächfe)  174,18  ha;  Baumgfitor: 
Baumücker  103,90  ha,  Baumwiefen  384,80  ha,  Grasgärten  20.5,30  ha;  Hopfengärten  128,40  ha. 


Die 


Bewegung  der  Bevölkerung  Württembergs 


iin  Jahr  1890. 
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Die  Bewegung  der  Bevölkerung  Württembergs 

im  Jahr  1890. 


Die  Statiftik  der  Bewegung  der  Bevölkerung  beruht  feit  1871  auf  den  vom 
Bundearat  dca  Deutrcheii  Reichs  für  fäintliche  Bundeaftaaten  gleichmäßig  feftgeftellten  B e- 
rtimmnngeii. 

Vrgl.  hioröber  Statiftik  des  Deutfehen  Reichs,  herausgegeben  von  dem  KaiC  Statiftifchen 
Amt,  Band  I S.  483;  Band  VIII  S.  I 8;  Neue  Folge  Band  I S.  33; 

Verfügungen  der  Königl.  Minifterien  des  Innern  und  der  Finanzen  vom  25.  Januar  1871 
(Reg.-BI.  S.  aS)  und  vom  14.  M.ärz  1876  (Rcg.-Bl.  S.  101); 

ferner  Synoptifche  Zufammenftellung  der  in  den  einzelnen  deutfehen  Staaten  erlaßfenen 
Vorfchriften  für  die  Statiftik  der  Ehefchlicßungcn,  Geburten  und  Sterbfälle,  abgedruckt  in 
Band  XXV  der  Statiftik  des  Deutfehen  Reichs,  Dez.-Heft  S.  9. 


Vrgl.  fodann  Uber  die  Ergebniffe  der  Statiftik: 
im  Deutfehen  Reich;  inWflrttemberg: 


für  Dez.  1«71 1 Statiftik  des 

1 

nir 

Dez.  1870  1 

1871  S.  378  1 

u.d.Jahrl872  |Dcutrch.Reichs 

s.  VI.  1 ; 

u.d.  Jahr  1871  Württ.Jahrbüeher  v. 

1872  I S.  8 j 

für  1873 

Bd.  XIV 

S.  III.  92  ! 

für 

1872 

1872  I S.  13 

Nachtrag  hiezu 

Bd.XX 

S.  III.  106  ' 

1873  I S.  251  } 

für  1874 

Bd.XX 

S.  III.  48  I 

1 O f O M 

•* 

• 

1875  I S.  192  ) 

, 1875 

Bd.XXV 

Apr.-H.S.l 

f» 

1874 

n 

1875  I S.  185 

. 1872/75  auch 

Bd.XXX 

Juli-Il.S.l 

für  1871/74  .auch  , 

»• 

n 

1875  I S.  194 

„ 1876 

«* 

Bd.XXV 

Dez.-H.S.l 

1875 

« 

1876  I S.  74 

« 1877 

* 

Bd. XXXVII  Fbr.  H.S.l 

1» 

■ 1876 

«t 

1877  I S.  56 

. 1878 

• 

Bd.XLIII 

Jan.-H.S.l* 

; für  1871  76  auch  , 

m 

1877  1 S.  62 

- 1879 

Bd.XLIII 

S.  XII.  1 

1877 

n 

1878  I S.  30 

. 1880 

• 

Bd.XLVIII 

S.  XII.  1 

1 für  1871/77  auch  . 

•t 

fl 

1878  I S.  26 

Berichtig,  hiezu 

Bd.XLVIII 

S.  XII.  56 

1 9t 

1878 

1880  I S.  56 

. 1881 

Bd.LIX 

S.  I.  !♦ 

für  1871/78  auch  _ 

1* 

1880  I S.  54 

. 1882 

V 

Bd.LIX 

S.  XII.  1 

1879 

fl 

1880  I S.  365 

, 1883  Monatshefte  für  1884 

S.  XII.  1 

1 «. 

1880 

fl 

1881  I S.  570 

. 18^4 

, 1885 

S.  XII.  1 

1 

1881 

«f 

1882  I S.  145 

. 1885 

- 1886 

S.  XII.  29 

I •• 

1882 

9* 

1883  I S.  233 

. 1886 

* 

. 1887 

S.  XII.  57 

1883 

* 

1884  1 S.  423 

Berichtig,  hiezu 

*• 

. 1888 

S.  II.  10 

1884 

1885  I 2S.33 

. 1887 

, 1888 

S.  XII.  1 

i *. 

1885 

188614.  Il.S.l 

„ 1888 

. 1889 

S.  XII.  7 

1 ^ 

1886 

fl 

1887  I 2.  H.  S.  111 

. 1889 

. 1890 

S.  XII.  7 

i - 

1887 

188812.  H.S.l 

, 1890  Vierteljahrsheftc 

, 1892 

1.  II.  S.  17. 

i 

1888 

«• 

1888  1 2.  II.  S.  43 

1 • 

1889 

1889 12.  H.S.l. 
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In  den  20  Jahren  1871—90  hat  in  Wflrttemberg  betragen  die  Zahl 


der  Ehe- 
fchließungen : 

der  der 

Geborenen:  Geftorbenen: 

(mit  Kinfohlui»  der  Totgeborenen) 

des 

Geburten- 

HberfchulTes: 

1871  . 

. 20  760  . 

77  473  . . 

61895  . 

. 15  578 

(* 

1872  . 

. 19  516  . 

83041  . . 

60  413  . 

22  628 

1873  . 

. 18  216  . 

84  928  . . 

61  602  . 

. 23  326 

1874  . 

. 16  765  . 

84  873  . . 

61125  . 

. 23  748 

1875  . 

. 16  421  . 

. 88  396  . . 

64  480  . 

. 23  916 

1876  . 

. 15  321  . 

89  224  . . 

63  508  . 

. 25  716 

1877  . 

. 14  387  . 

87  402  . . 

61865  . 

. 25  537 

1878  . 

. 13  364  . 

84  337  . . 

59  593  . 

. 24  744 

1879  . 

. 12  735  . 

83  971  . . 

60  798  . 

. 23  173 

1880  . 

. 13  058  . 

81420  . . 

59  396  . 

. 22  024 

1881  . 

12  294  . 

79  729  . . 

57  313  . 

. 22  416 

1882  . 

. 12  523  . 

78  427  . . 

56  542  . 

. 21 885 

1883  . 

. 12  208  . 

. 75  456  . . 

53  597  . 

. 21 859 

1884  . 

. • 12  429  . 

76  454  . . 

56  124  . 

. 20330 

1885  . 

. 13  264  . 

74  532  . . 

55  798  . 

. 18734 

1886  . 

13 167  . 

74  264  . . 

.52  915  . 

. 21349 

1887  . 

. 12  790  . 

72828  . . 

48  888  . 

24  440 

1888  . 

. 13 169  . 

71165  . . 

52  323  . 

. 18842 

1889  . 

. 13  578  . 

70  458  . . 

54  402  . 

. 16  056 

1890  . 

. 13  747  . 

69  089  . . 

51 571  . 

. 17  518 

ßefsntfanBe  1871/'90  . 

. 289702  . 

. 1587467  . . 

1153648  . 

. 433819 

2fjährig.  Durchfehnitt 

. 14  485  . 

79  373  . . 

57  682  . 

21 691. 

Weitere  DurchfehniUe : 

die  I&  Jahre  1876/90  . 

. 13  202  . 

77  917  . . 

56  276  . 

21641 

die  10  Jahre  1881/90  . 

. 12917  . 

74  240  . . 

53897  . 

20343 

die  S Jahre  1886/90  . 

. 13  290  . 

71561  . . 

51920  . 

. 19  641. 

Die  Statiftik  für  1890  enthalten  fodann  im  einzelnen  folgende  Überfichten: 

1.  Die  Ehefchließungen,  die  Geborenen  und  Geftorbenen,  fowie  der  GeburtenUberfohuß.  — 
Nach  Gemeinden. 

II.  Die  Ehefchließungen,  die  Geborenen  und  Geftorbenen,  fowie  der  GeburtenUberfcbufl.  — 
Nach  Oberämtern. 

III.  Die  Ehefchließungen,  die  Geborenen  und  Geftorbenen,  fowie  der  Gebnrtenflberfchuß.  — 
Für  die  größeren  Städte  (von  10  000  und  mehr  Einwohnern). 

IV.  Die  Ehefchließungen,  die  Geborenen  und  Geftorbenen.  — Nach  Monaten  und  Rreifen. 

V.  Die  Ehefchließungen  nach  dem  Älter  und  Familicnlland  der  Ehefchließenden.  — Nach 
Kreifen. 

VI.  Die  Ehefchließungen  nach  dem  Religionsbekenntnis  der  Ehefchließenden.  — Nach 
Oberämtern. 

VII.  Die  Geftorbenen  nach  dem  Alter,  Gefchlecht  und  Familienftand.  — Nach  Kreifen. 

A.  Die  im  Alter  von  unter  5 Lebensjahren  Geftorbenen. 

B.  Die  im  Alter  von  5 Lebensjahren  und  darüber  Geftorbenen. 

C.  Die  Geftorbenen  nach  dem  Familienftand  und  Gefchlecht  in  5-  und  10jährigen 
AitersklaiTen. 

VIII.  Verhältniszahlen  zur  Bewegung  der  Bevölkerung. 

A.  Nach  Oberämtern  und  größeren  Städten. 

B.  Nach  Kreifen. 

Dem  Abdruck  der  Überfichten  fchicken  wir  jedoch  zunächft  eine  kurze  Darfteliung 
der  Hauptergebniffe  der  Bevölkerungsbewegung  im  Jahr  1890  mit  vergleichenden  Angaben 
ttber  die  entfprechenden  VerhältnifTe  im  Deutfehen  Reich  voraus. 


*)  FOr  die  Jabro  1871 — 74  find  in  der  obigon  Ziiramracnrtellung  die  auf  Grund  neuerer  AuaiBlilungen  teil- 
«tife  berichtigten  Zahlen  aufgenomincn ; die  Abweicliuiigen  vun  den  urrprUugliehen  Zahlen  (rrgl.  WUrltemb.  Jabrb. 
V.  1875  I 8.  19S)  find  Dbrigent  keine  erheblichen. 


II.  4 


Bowegong  der  BoTÖtkerung  1890. 


Die  EherehließuQgen. 

IiD  Kalenderjahr  1890  wurden  bei  den  wUrttembergirchen  Standesämtern  insgeramt 
13  747  Ehen  gefchlonen,  1C9  mehr  als  im  Vorjahr.  Gegen  den  Durchfehnitt  der  19jfihrigen 
Vorperiode  1871/89  ift  ein  KUckgaiig  von  777,  gegen  den  Durchfehnitt  der  letzten  10  Jahre  aber 
eine  Zun.ihme  von  899  zu  verzeichnen.  Der  hOchfte  Stand  fällt  in  das  Jahr  1871  mit  20  760, 
der  niederfte  in  das  Jahr  1883  mit  12  208  Ehefchließungen.  Von  den  Ehefchließungen  des  Be- 
richtsjahrs trifft  durchfchnittlich  1 anf  148  Einwohner  nach  der  Volkszählung  vom  1.  Dezember 
1890  (2  036  522  Köpfe),  oder  cs  treffen  auf  taufend  Einwohner  durchfchnittlich  6,75  Ehefchließungen. 
Iro  Jahr  1871  hatte  die  entfprechende  Promillezahl  11,42,  in  den  weiteren  Volkszählungsjahren 
1875,  1880  und  1885  beziehungs weife  8,73,  6,62  und  6,65  betragen. 

Im  Schwarzwald-  und  Neckarkreis  kommen  1890  durchfchnittlich  7,00  bezw.  6,98,  im 
Donau-  und  Jagftkreis  6,56  bezw.  6,30  Ehefchließungen  auf  je  taufend  Einwohner.  — Von  den 
Oberamtsbezirken  weifen  die  höchfte  Verhältniszahl  auf  Tuttlingen,  Neuenbürg  und  Rottweil  mit 
8,08,  8,07  und  8,01;  ihnen  folgen  Heidenbeim  mit  7,97,  Heilbronn  mit  7,84,  Maulbronn  und 
Oberndorf  mit  7,71  bezw.  7,70,  Stadtdirektion  Stuttgart  mit  7,66,  ferner  die  Oberämter  Stuttgart 
Amt,  Eßlingen  und  Sulz  mit  je  7,65,  Geislingen  und  Göppingen  mit  7,59  bezw.  7,58.  Andererfeits 
entfällt  der  niederfte  Promillefatz  auf  den  Bezirk  Künzelsau  mit  i^r  4,81,  welchem  fich  zunäcbft 
Mergentheim  mit  5.16,  Kiedlingcn  mit  5,46,  Tettnang  mit  5,58,  Leonberg  mit  5,62,  Neckarfulm 
und  Gmünd  mit  5,67  bezw.  5,70  anfchließen.  — In  den  12  Städten  mit  mehr  als  10  000  Ein- 
wohnern lind  die  Ueiratsfrequenzen,  nach  ihrer  Stärke  geordnet,  folgende:  auf  je  taufend  Ein- 
wohner kommen  in  Ileilbronn  9,12,  in  Tuttlingen  8,42,  in  Göppingen  8,29,  in  Cannftatt  8,04, 
ferner  in  Eßlingen  (ohne  Außonorte)  7,95,  in  Stuttgart  (ohne  Vororte)  7,64,  in  Ravensburg  7,26, 
in  Ulm  7,05,  in  Reutlingen  6,31,  in  Gmünd  und  Ludwigsburg  5,29  bezw.  .5,22,  endlich  in  Tübingen 
(Univerfitätsftadt)  nur  4,37  Ehefchließungen ; der  Gefamtdurchfehnitt  für  die  genannten  Städte 
ergiebt  eine  Frequenzziffer  von  7,34. 

Von  der  Gefamtzahl  der  Ehefchließungen  des  Landes  im  Jahr  1890  treffen  durch- 
fchnittlich  auf  1 Monat  1 146.  Den  Monaten  November  und  Mai  mit  der  Höchftzahl  1939  bezw. 
1 913  fteht  der  Dezember  mit  der  niederiten  Ziffer  von  nur  424  gegenüber.  Nach  ihrem  Prozent- 
anteil an  der  Jahresfummc  erfcheinen  die  einzelnen  Monate  in  nachftehender  Reihenfolge:  No- 
vember 14,47,  Mai  13,92,  Februar  9,86,  Oktober  9,81,  April  9,58,  Juli  9,03,  Jnnl  6,94,  Anguft 
6,84,  September  6,52,  Januar  5,31,  März  4,64,  endlich  Dezember  3,08''/o. 

Auf  1 Tag  treffen  im  J ahresdiirchfchnitt  37,7  Ehefchließungen.  Den  höchften  dnreh- 
fchnittlichen  Tagesaufall  zeigt  unter  den  einzelnen  Monaten  der  November  mit  66,3,  während 
für  den  Dezember  fich  nur  ein  Durchfehnitt  von  13,7  ergiebt,  die  übrigen  .Monate  aber  mit 
folgenden  Ziffern  erfcheinen:  Mai  61,7,  Februar  48,4,  April  und  Oktober  43,9  bezw.  43,5,  Juli 
40,1,  Juni  31,8,  Auguft  30,3,  September  29,9,  Januar  23,5,  endlich  März  20,6  pro  Tag. 

Befonders  bemerkenswert  find  fodann  die  A I te rs  v erh äl  t n i ffe  der  Ehefchließenden. 
In  diefer  Hinficht  ergab  fich,  daß  das  (zurückgelegte)  Alter  dos  Bräutigams  betrug 
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Unter  den  in  den  Ehcftand  tretenden  Männern  befanden  fich  1 mit  noch  nicht  vollendetem 
und  16  mit  erft  zurückgelegtem  20.  Lebensjahr,  während  von  den  heiratenden  weiblichen  Per- 
fonen  7 erft  das  16.  Lebensjahr  vollendet  hatten.  Andererfeits  hatten  bei  ihrer  Verheiratnng 
bezw.  Wiederverheiratung  18  Männer  (fämtlich  Witwer),  fowie  1 Fr.au  (ebenfalls  verwitwet)  das 
70.  Jahr  bereits  überfchritten. 
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Nach  dem  Familienftand  der  Ehefchneßenden  belief  fleh  die  Zahl  der 


cir.gegangcnen  Ehen  zwifeben  Jiinggefellen  und  Jungfrauen  auf 11  281  = 82,06% 

- „ „ Junggefellen  und  Witwen  od.  gofehied.  Frauen  auf  529  = 3,85,. 

- - « Witwern  od.  gefchied.  Männern  und  Jungfrauen  auf  1 534  = 11,16  „ 

^ - Witwern  oder  gefebiedenen  Männern  und  Witwen 

oder  gefchiedenon  Frauen  auf 403  = 2,93  , 


Hienach  traten  im  ganzen  11810  Junggefellen  (85,91%  der  heiratenden  Männer)  und 
12  815  Jungfrauen  (93,22%  der  heiratenden  weiblichen  Perfonen)  In  die  — erfte  — Ehe.  Ver- 
bindungen zwifeben  Witwern  und  Witwen  waren  es  861,  zwifchen  Gefchiedenen  nur  6.  Ehen 
zwifchen  Witwern  und  Jungfrauen  wurden  1504  (10,9%  aller  Fälle),  folche  zwifchen  Junggefellen 
und  Witwen  500  (3,6%  aller  Fälle)  eingegangen. 

In  12  775  Fällen  (92,93%  aller  Ehefchließungen)  gebürten  beide  Gatten  dem  gleichen 
Reiigionsbekennt  nis  an,  und  zwar  9 149  Paare  dem  evangelifebon  (auch  reformierten), 
3 523  dem  römifch-katholifchen,  20  einem  fonftigen  chriftlicben,  83  dem  israelitifchen  Bekenntnis. 
KonfelTionoll  gemifohte  Ehen  wurden  eingegangon  972  (7,07%),  worunter  389  von  evangeiifchen 
Männern  (davon  387  mit  römifch-katholifchen  Frauen),  579  von  römifch-katholifchen  iMännern 
(ßmtlich  mit  evangeiifchen  Frauen),  ferner  3 von  einer  fonftigen  chriftlicben  KonfelTion  ange- 
hOrigen  Männern,  fowie  1 von  einem  Israeliten  (mit  einer  Evangeiifchen).  Zwifchen  Chriften  und 
Israeliten  fanden  überhaupt  nur  2 Ehefchließungen  ftatt.  — Von  den  9 149  Ehefchließungen 
evangelifcher  Paare  gehören  3 935  dem  Neckarkreis,  2 356  dem  Scbwarzwaldkreis,  1 784  dem 
Jagftkreis  und  1124  dem  Dunaukreis  an;  von  den  8 523  Ehefchließungen  kathollfcber  Paare 
fallen  1827  in  den  Donaukreis,  772  in  den  Schwarzwaldkreis,  681  in  den  Jagftkreis  und  243  in 
den  Neckarkreis.  — Im  Oberamt  Kiedliiigon  kam  nur  1 Ehefchließung  eines  evangeiifchen  Paars 
vor,  die  Oberämter  Saulgau,  Waldfee  und  Wangen  zählten  deren  nur  je  2,  Tettnang  3,  Horb  4, 
Leutkireb  6,  Spaiclnngcn  10,  Ellwangen  18,  Biberach  und  Laupheim  je  20,  Ehingen  22,  Neres- 
heim  25.  Andererfeits  fehlen  Ehefchließungen  katbolifcher  Paare  ganz  in  den  Bezirken  Marbach, 
Maulbronn,  Stuttgart  Amt,  Vaihingen,  Waiblingen,  Calw,  Schorndorf  und  bleibt  ferner  deren  Zahl 
unter  10  in  den  Bezirken  Bofigheim,  Nürtingen,  Urach  (je  1),  Weinsberg,  Freudenftadt,  Tübingen, 
Kirchheira  (je  2),  Böblingen  und  Öhringen  (je  3),  Neuenbürg  und  Gerabronn  (je  4),  Backnang 
und  Leonberg  (je  5),  Sulz  (8),  Reutlingen  und  Welzheim  (je  9).  Von  den  83  Ehefchließungen 
israelitifcher  Paare  treffen  17  auf  die  Stadtdirektiun  Stuttgart,  11  auf  das  Oberamt  Heilbronn, 
10  auf  Cannftatt,  9 auf  Mergentheim,  7 auf  Horb,  je  6 auf  Laupheim  und  ülra,  während  die 
übrigen  Heb  auf  die  Oberämter  Bofigheim,  Tübingen,  Ellwangen,  Hall  u.  e.  a.  verteilen.  Die 
meiften  Mifcheben  endlich  wurden  gefchloffen : im  Stadtdirektionsbozirk  Stuttgart  204  (wie  im 
Vorjahr),  ferner  in  den  Oberämtern  Ulm  66,  Heilbronn  42,  Tuttlingen  und  Eßlingen  38  bezw.  37, 
Oberndorf  und  Kottweil  je  31,  Geislingen  und  Ravensburg  28  bezw.  27,  GOppingen  und  Cannftatt 
24  bezw.  23;  die  wenigften  in  den  Bezirken:  Welzheim  0,  Laupheim  1,  Brackenheim,  Vaihingen, 
Waiblingen,  Gaildorf,  Künzelsau,  Mergentheim  jo  3,  Leonberg,  Nagold,  Spaiehingen,  Sulz,  Neres- 
beim,  Öhringen,  Schorndorf  und  Leutkirch  je  4. 

Im  Anfehluffe  hieran  mag  zur  Statiftik  der  Trauungen  in  der  evangeiifchen 
Landeskirche  im  Kalenderjahr  1890  n.ach  der  Veröffentlichung  im  Amtsblatt  des  Evangeli- 
fchen  Konliftoriums,  Nr.  479  von  1891,  folgendes  erwähnt  werden:  Ehen  von  Evangeiifchen 
wurden  gefchloffen  10  033,  und  zwar  rein  evangelifche  9 105,  gemifchte  928.  Evangelifch  getraut 
wurden  9514  Paare,  darunter  589  gemifchte;  257  gemifchte  Paare  wurden  katholifch  getraut. 
Von  Sekten  getraut  wurden  8 Paare.  Verfehmäht  oder  nicht  begehrt  wurde  die  Trauung  von 
195  Paaren  gleich  1,94%  der  von  Evangeiifchen  gefchloffenen  Eben. 

Für  das  Deutfclie  Reich  (vrgl.  Yierteljahrsliefte  zur  Statiftik  des  Deutfeben  Reichs, 
Jabrg.  1892  S.  17)  belauft  fich  die  Gefanitzahl  der  Ehefchließungen  im  Kalenderjahr  1890  auf 
395.356  gleich  8 Promille  der  auf  1.  Dezember  desfelben  Jahrs  gezählten  Bevölkerung  bezw. 
8,(@  der  mittleren  Jahresbevölkerung.  Gegen  das  Vorjahr  erfcheint  dabei  eine  Zunahme  von 
6 017,  während  der  15jährige  Dnrchfchnitt  von  1875/89  fogar  um  35  590  Uberfchritten  wird.  Die 
1890er  Ziffer  ift  weitaus  die  höclifte,  welche  in  den  letzten  15  Jahren  erreicht  wurde.  — Die 
meiften  Ehefchließungen  Helen  in  den  Monat  November  mit  49909,  die  wenigften  in  den  März  mit  nur 
20481 ; im  Dnrchfchnitt  betrug  der  Anfall  eines  Monats  32  946.  Das  prozentifche  Anteilsverhältnis 
an  der  gefamten  Jahresfurome  ift:  November  12,62,  Mai  11,56,  Oktober  11,46,  April  10,00,  Februar 
8,84,  Januar  7,31,  September  7,14,  Juli  6,95,  Juni  6,92,  Dezember  6,43,  Augult  6,09,  März  5,18. 

Der  durchfchnittliclie  Tagesanfall  berechnet  fich  mit  1 083,  wobei  der  Novembermonat 
mit  1661,  der  März  dagegen  mit  nur  661  Ehefchließungen  pro  Tag  vertreten  ift.  — Über  die 
Altersverhältniffe,  den  Familienftand  und  das  Religionsbekenntnis  der  Ebefchließenden  liefert  die 
Keicbsftatiflik  bis  jetzt  keine  Nachweife. 
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Die  Geborenen. 

Die  Zahl  der  Geburten  im  Jahr  1890  beträgt  für  Württemberg  im  ganzen  68161; 
darunter  beänden  fich  918  (1,85%)  Mehrlingsgeburton,  nämlich  908  Zwillings-  und  10  Drillings- 
geburten. 

Geboren  wurden  in.ogcfarot  69  089  Kinder,  worunter  1846  von  Mehrlingsgeburten 
ftammen.  Gegen  das  Vorjahr  hat  die  Zahl  der  Geborenen  um  1 369  abgenommen,  im  Vergleich 
mit  dem  Durchfchnitt  der  19jährigen  Vorperiude  1871/89  aber  bleibt  He  um  10  826  und  mit  dem 
der  letzten  10  Jahre  noch  um  6 384  zurück.  Sie  ift  überhnnpt  die  kleinfte  feit  1871,  während 
der  höchfte  Stand  mit  89  224  im  Jahr  1876  erreicht  wurden  war.  Auf  taufend  Einwohner  kommen 
in  1890  durchfchnittlich  33,92  Geborene,  gegen  42,60  in  1871,  46,98  in  1875,  41,81  in  1880  and 
87,36  in  1885. 

Im  Schwarzwald-  und  Donaukreis  ftclit  Och  die  nouefte  DarchfcbnittszifTer  der  Ge- 
borenen anf  35,32  bezw.  34,33  Promille  der  Bevölkerung,  während  fie  im  Neckar-  und  Jagftkreia 
33,19  bezw.  32,99  ausmacht.  — Von  den  Oberämtern  erreichen  den  höchllten  Stand  Blaubeuren 
und  Ehingen  mit  je  39,88,  Tuttlingen  mit  39,80,  Laupheim  und  Stuttgart  Amt  mit  39,40  bezw. 
39,34;  der  niederfte  fällt  auf  die  Bezirke  Kavensburg  mit  27,97,  Kirchheim  mit  28,35,  Hall  mit 
28,90,  Stadtdirektion  Stuttgart  und  Tettnang  29,07,  Wangen  29,11,  Rottenbarg  und  Mergentheim 
29,38  bezw.  29,43,  Ludwigsburg  29,99,  — In  den  größeren  Städten  verhält  fich  die  Geburten- 
ziffer zur  Bevölkerung  wie  folgt:  auf  taufend  Einwohner  kommen  in  Tuttlingen  41,22  und  in 
Tübingen  (geburtshilfliche  Klinik  an  der  Landesuni verfität)  41,14,  fodann  in  Göppingen  34,28,  in 
Cannftatt  33,80,  in  ileilbronn  32,23,  in  Gmünd  31,22,  in  Reutlingen  28,7.5,  in  Eßlingen  (ohne  Außen- 
ortc)  28,28,  in  Stuttgart  (ohne  Vororte)  27,86,  in  Ravensbnrg  und  Ulm  25,60  bezw.  25,23,  endlich 
in  Ludwigsburg  20,.50  Geborene.  Für  die  Gefamtheit  diefer  Städte  ergiebt  fich  eine  Geburten- 
frequenz  von  29,31  Promille  der  Bevölkerung,  gegen  33,92  (vrgl.  ob.)  für  das  ganze  Königreich. 

Auf  1 Monat  kommen  in  Württemberg  durchfchnittlich  5 7.57  Geborene.  Während  der 
Monat  Januar  mit  der  Zahl  6 308  obenan  fteht,  nimmt  der  Oktober  mit  4 649  die  letzte  Stelle 
ein.  Am  gefamten  Jahresanfall  And  die  einzelnen  Kalendermonate  mit  folgenden  Prozenten  be- 
teiligt: Januar  9,13,  März  und  Dezember  9,03  bezw.  9,00,  Mai  8,77,  Augnft  und  Juli  8,68  bezw. 
8,61,  April  8,40,  Februar  8,23,  Juni  8,1.5,  September  und  November  7,66  bezw.  7,60,  Oktober 
6,73  %. 

Der  Tag  es  durchfchnitt  ergiebt  für  das  Jahr  überhaupt  189,3  Geborene.  Innerhalb 
der  einzelnen  Monate  fchwankt  der  durchfchnittliche  tägliche  Anfall  zwifchen  203,5  bezw.  20.S,0 
im  Januar  und  Februar  nnd  150,0  im  Oktober;  auf  diu  übrigen  Monate  entfallen  folgende  Ziffern: 
März  201,4,  Dezember  200,6,  Mai  195,5,  Augnft  und  April  jo  193,5,  Juli  191,8,  Juni  187,7,  Sep- 
tember 176,5,  November  175,0. 

Nach  dem  Gefchlecht  teilen  fich  die  69089  Geborenen  in  85  367  männliche  (51, IO**/!)) 
und  .33  722  weibliche  (48,81%).  Auf  100  weibliche  Geborene  kommen  im  Gefamtdurchfehnitt 
104,88  männliche,  gegen  104,77  im  Vorjahr  und  104,90  im  15jährigen  Durchfchnitt  von  187.5/89. 
Im  Jagftkreis  ift  die  cntfprechende  Ziffer  109,04,  im  Neckarkreis  104,41,  im  Schwarzwald-  und 
Donaukreis  103,67  bezw.  103,50.  Am  ftärkften  Uberwiegon  bei  den  Geburten  die  Knaben  in  den 
Oberämtern  Herrenberg  mit  119,14,  Mergentheim  und  Rottenburg  mit  117,97  bezw.  117,49,  Öhriogen 
mit  116,20,  Crailsheim  und  Heidenheim  mit  118,68  bezw.  113,48,  Lcutkirch  mit  113,05,  Laupheim 
und  Blaubeuren  mit  112,99  bezw.  112,96.  Nahezu  gleich  ftellen  fich  die  beiden  Gefchlecbter  in 
den  Bezirken  Saulgau,  Befigheim,  Rottwcil,  Ellwaugen  und  Stuttg<art  Amt;  dagegen  herrfchen  die 
geborenen  Mädchen  merklich  vor  in  den  Bezirken  Ehingen  und  Nürtingen,  wo  auf  100  Mädchen 
nur  90,81  bezw.  91,47  Knaben  kommen,  ferner  in  Tübingen  mit  93,90,  in  Cannftatt  mit  95,04  und 
in  Marbach  mit  95,77  Knaben  auf  100  .Mädchen.  — Unter  den  größeren  Städten  zeigt  Ravensburg 
den  ftärkften  Knabenüberfchiiß  hei  den  Geburten  mit  113,61  auf  100,  w'ährend  in  Tuttlingen  nnr 
91,71  Knaben  auf  10*1  Mädchen  geboren  wurden,  ln  den  Städten  Gmünd  and  Ulm  ftellen  Ach 
beide  Gefchlecbter  numerifch  ungefähr  gleich.  In  Stuttgart  (ohne  Vororte)  entfpricht  die  Go- 
fchlechtsvertcilung  bei  den  Geburten,  104,75  Knaben  auf  100  Mädchen,  annähernd  dem  für  das 
Land  im  ganzen  Ach  ergebenden  Verhältnis. 

Die  Zahl  der  Totgeborenen  oder  in  der  Geburt  Verftorbenen  belauft  Ach  im  Jahr 
1890  auf  insgefamt  2 309,  gleich  3,34  **/o  der  Geborenen  überhaupt  oder  3,46  auf  100  Lebend- 
geborene. Im  Vorjahr  betrug  der  Prozentfatz  der  Totgeborenen  3,44  und  im  Durchfchnitt  der 
15  Jahre  1875/89  3,66. 

Im  Scbwarzwald-  und  Neckarkreis  waren  unter  100  Geborenen  3,71  bezw.  8,49  Totge- 
borene, im  Jagftkreis  8,11,  im  Donankreis  2,95.  Den  höchften  Prozentfatz  an  Totgeburten 
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weifen  die  Oberämter  Frendenftadt  mit  5,50,  Vaihingen  und  Calw  mit  5,21  bezw.  5,19,  Schorn* 
dorf  mit  4,85,  Marbach  nnd  Tübingen  mit  4,62  bezw.  4,60  auf;  den  niederften  Lentklrch  mit  nur 
1,73,  Tettnang  1,77  und  Gmünd  1,98.  Auch  in  diefem  Jahrgang  macht  fich  wieder  die  eigen- 
tümliche Erfcheinung  bemcrklich,  daß  die  geringften  TutgeburtenzifTern  auf  Bezirke  mit  einer 
ftark  vorwiegenden  katholifchen  Bevölkerung  treffen,  während  andercrfeits  die  hüchfte  Prozenl- 
zabl  tütgeborener  Kinder  folche  Bezirke  aufweifen,  in  welchen  das  protcftantifche  Bekenntnis 
Torherrfchend  vertreten  Ift.  Wegen  der  möglichen  Urfacho  diefer  Eigentümlichkeit  wird  auf  die 
in  den  Wttrtt.  Jahrb.  von  1888  I.  Bd.  2.  Heft  S.  37  enthaltenen  Notiz  verwiefen.  — Für  die  12 
größeren  Städte  ergaben  Hch  im  ganzen  3,28 °/o  Totgeburten;  Tuttlingen  und  Göppingen  kommen 
dabei  mit  4,33  bezw.  4,07  ®/o,  Cannftatt  und  Ludwigsburg  dagegen  mit  nur  2,19  bezw.  2,24  */o 
in  Betracht 

Die  meiften  Totgeburten  des  Jahrs  fallen  in  den  Monat  Januar,  die  wenigften  in 
den  September;  im  einzelnen  treffen  auf  die  Monate  Januar  10,35,  Februar  9,57,  Dezember  9,31, 
März  8,53,  Mai  und  Juni  8,45  bezw.  840,  April  und  Auguft  8,36  bezw.  8,32,  Juli  7,75,  Novem- 
ber 7,54,  Oktober  6,89  und  September  6,54^0  des  Jahresanfalls. 

Dem  Gefchlecbt  nach  befinden  fich  unter  den  2309  Totgeborenen  1331  Knaben  und  978 
Mädchen,  fo  daß  auf  100  totgeborene  Mädchen  136,09  totgeborene  Knaben  kommen.  Von  den 
Totgeborenen  find  ferner  241  oder  10,44  *,■*  unehelicher  Abkunft. 

Die  Zahl  der  unehelich  Geborenen  beträgt  überhaupt  6911,  d.  i.  10,00 '*/o  aller 
Geborenen  oder  11,11  auf  100  ehelich  Geborene.  Im  Vorjahr  1889  ftellte  fich  der  Prozentfatz 
der  unehelich  Geborenen  auf  10,02,  in  der  15jährigen  Vorperiode  1875/89  auf  9,05. 

Der  Jagftkreis  weift  11,12,  der  Donaukreis  10,73,  der  Schwarzwald-  und  Neckarkreis 
9,42  bezw.  9,23%  uneheliche  Geburten  auf.  Bei  den  einzelnen  Oberämtern  fteht,  wie  gewöhn- 
lich, Tübingen  obenan  und  zwar  mit  dem  Ausnahmefatz  von  23,41  % (in  den  beiden  Vorjahren 

23.86  bezw.  23,23),  was  mit  der  an  der  Landesuniverfität  begehenden  geburtshilflichen  Klinik 
(f.  auch  unten)  znfammenhängt;  hierauf  folgen  die  Bezirke  Ulm,  Gaildorf  und  Stadtdirektion 
Stuttgart  mit  16,36  bezw.  16,30  und  16,21%,  weiter  lleidenheim  und  Welzheim  mit  15,76  bezw*. 
15,31,  Crailsheim  und  Gerabronn  mit  13,69  bezw.  13,64%.  Den  verhältnismäßig  gUnftigften 
Stand  zeigen  dagegen  die  Oberäroter  Kottenburg  mit  nur  4,92,  Brackenheim  und  Spaichingen  mit 
5,10  bezw.  5,16,  Eßlingen  mit  5,72  %.  — Unter  den  größeren  Städten  ragt  die  Univerfitätsftadt 
Tübingen  aus  dem  fchon-für  den  Oberamtsbezirk  angeführten  Grunde  ganz  ungewöhnlich  hervor, 
nämlich  mit  dem  abnormen  Prozentfatz  von  46,34  unehelichen  Geburten  (in  den  beiden  Vorjahren 

45.87  und  48,25%);  in  beträchtlichem  Abftande  erft  folgen  fodann  Stuttgart  mit  17,02  (ohne 
Vororte),  Ulm  mit  12,05,  Ravensburg  und  Ileilbronn  mit  10,83  bezw.  10,16%.  .4m  günfeigften 
ftellt  fich  das  Verhältnis  für  Tuttlingen  mit  nur  3.85%. 

über  die  einzelnen  Monate  verteilen  fich  die  unehelichen  Geburten  fo,  daß  auf  den 
Dezember  9,71,  auf  Januar  und  März  9,64  bezw.  9,59,  auf  den  Mai  8,99,  April  und  Februar  8,87 
bezw.  8,73,  Juli  8,26,  Auguft  7,77,  Juni  und  September  7,68  bezw.  7,60,  November  7,35  und  zu- 
letzt auf  den  Oktober  5,827«  6es  Jahresanfalls  treffen. 

Von  den  6911  unehelich  Geborenen  gehören  3502  dem  männlichen,  3409  dem  weiblichen 
Gefchlecbtc  an  und  find  ferner  6670  lebend-  und  241  totgeboren.  Auf  100  unehelich  geborene 
Mädchen  kommen  102,73  unehelich  geborene  Knaben,  und  auf  100  uneheliehe  Lebendgeborene 
treffen  3,61  uneheliche  Totgeborene. 

Im  Deutfehen  Reich  find  1890  insgefamt  1820  264  Kinder  geboren,  d.  i.  36,83  Pro- 
mille des  Bevölkerungsftandes  n.aeh  der  jüngften  Zählung  bezw.  36,97  Promille  der  mittleren 
Jahresbevölkerung.  Gegenüber  dem  Vorjahr  crfcheint  hiebei  eine  Abnahme  um  18  175,  während 
der  Durchfehnitt  der  15jährigen  V’orperiode  1875/89  noch  um  22  102  übertroffen  wird.  — Unter 
den  Geborenen  find  937  448  Knaben  (51,50  7«),  882  813  .Mädchen  (48,50  7«)  und  3 Kinder  unkennt- 
lichen Gefchlechts;  feiner  befinden  fich  darunter  61011  Totgeborene  und  165  672  unehelich  Ge- 
borene beiderlei  Gefchlechts.  Auf  100  geborene  Mädchen  kommen  im  Reich  106,19  geborene 
Knaben , und  unter  100  Geborenen  beider  Gefchlcchter  befinden  fich  3,35  Totgeborene  (im  Vor- 
jahr 3,58),  fowie  9,10  Geborene  unehelicher  Abkunft  (im  Vorjahr  9,28).  — Der  monatliche  Ge- 
burtenanfall  fchwankt  zwifchen  167  042  im  Dezember  und  133  356  im  Oktober;  das  Mittel  beträgt 
151  689.  In  Prozenten  ausgedrückt  treffen  auf  die  einzelnen  Monate  folgende  Anteile  am  Ergebnis 
des  ganzen  Jahrs:  Dezember  9,18,  Januar  9,tH,  .März  8,81,  Auguft  8,55,  Juli  8,46,  .Mai  8,.‘18, 
November  8,15,  April  und  September  jo  8,11,  .1  uni  8,00,  Februar  7,92,  endlich  Oktober  7,33.  Der 
durchfchnittliche  Tagesanfall  beziffert  fich  mit  4987  Geborenen  und  bewogt  fich  für  die  einzelnen 
Monate  zwifchen  5388  im  Dezember  und  4302  im  Oktober. 
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Die  Oeftorbeoen. 

Die  Zahl  der  Geftorbenen  belauft  fich  im  Jahr  1890  fHr  Württemberg  im  ganzen 
mit  Einfchltiß  der  Totgeboronen  (f.  ob.)  auf  51571.  Hie  bleibt  hinter  der  vorjährigen  Ziffer  um 
2831,  hinter  dem  Durchfchnitt  der  19jährigen  Vorperiode  1871/89  fogar  um  6 433  und  hinter  dem 
der  letzten  10  Jahre  noch  um  3109  zurück.  Hie  ftellt  Heb  überhaupt  nächft  der  für  das  Jahr 
1887  (nur  48388  Todesfälle)  als  die  niederfte  Sterbeziffer  der  letzten  20  Jahre  dar.  Auf  taufend 
Einwohner  treffen  in  1890  durchfchnittlich  25,32  Geftorbene,  gegen  34,04  im  Jahr  1871,  34,27  im 
Jahr  1875,  30,13  im  Jahr  1880  und  27,97  im  Jahr  1885. 

Im  Donau-  und  Schwarzwaldkrcis  beträgt  die  Sterbeziffer  26,64  bezw.  26,17,  im  Jagft* 
kreis  25,80,  im  Neckarkreis  2.3,46  Promille  der  Bevölkerung.  — Von  den  Oberamtsbozirken  zeigen 
die  höchfte  relative  .Sterblichkeit:  Ehingen  mit  33,06,  Nereshoim  mit  32, .56,  Heidenheim  mit  31,27, 
Nagold  mit  30,29  und  Münllngen  mit  29,98.  Ara  günftigften  ftellen  fleh  der  Stadtdirektionsbezirk 
Stuttgart  und  das  Oberamt  Ludwigsburg  mit  nur  21,36  bezw.  21,86  Todesfällen  auf  taufend  Ein- 
wohner, deuinächft  folgen  Brackenheim  mit  22,34,  Gerabronn  mit  22,57,  Eßlingen  und  Welzheim 
je  mit  22,71,  Nürtingen  mit  22,74,  Marbach  mit  22,80,  Maulbronn  und  Crailsheim  mit  22,96  bezw. 
22,99.  — Unter  den  größeren  Städten  ift  für  Göppingen  mit  29,06  Promille  das  ungünftigfte,  fllr 
Ludwigsburg  mit  nur  17,22  Promille  das  günftigfte  Sterblichkeitsverhältnis  zu  verzeichnen;  außer- 
dem treffen  in  den  Städten  Tuttlingen  26,16,  Ravensburg  25,27,  Gmünd  2.3,90,  Heilbronn  23,28, 
Tübingen  und  Cannftatt  22,23  bezw.  22,06,  Eßlingen  (ohne  Außenorte)  21,40,  Stuttgart  (ohne  Vor- 
orte) 21,05,  Reutlingen  20,06,  Ulm  19,34  Todesfälle  je  auf  taufend  Einwohner.  Für  die  genannten 
Städte  zufammen  beziffert  fleh  die  Sterblichkeit  auf  21,74  Promille,  gegen  26,02  im  übrigen  Teil 
des  Landes  und  2.5,32  in  Württemberg  überhaupt  (f.  ob.). 

Auf  1 Monat  kommen  in  1890  durchfchnittlich  4298  Sterbfälle  (einfchließl.  der  Tot- 
geburten). Weitaus  die  ftärkfte  Totenziffer  weift  der  Januar  auf,  nämlich  6 742  Fälle  (InOuenza- 
Epidemie  1889/90),  wogegen  das  Minimum  mit  3 647  in  dun  November  fällt.  An  der  gefamten 
Jahresfumme  find  die  einzelnen  Monate  mit  folgenden  Prozenten  beteiligt:  .Januar  13,07,  März 
9,17,  Februar  8,77,  Dezember  8,35,  Augufi  8,28,  April  8,0.5,  Mai  7,89,  Juni  7,47,  September  7,34, 
Oktober  und  Juli  je  7,27,  November  7,07  ®/o. 

Auf  den  Tag  berechnet  fich  die  Durchfehnittsziffer  der  Geftorbenen  im  Jahr  über- 
haupt mit  141,3;  für  die  einzelnen  Monate  beträgt  He  und  zwar  für:  Januar  217,5,  Februar 
161,6,  März  152, .5,  Dezember  und  April  139,0  bezw.  138,3,  Auguft  137,7,  Mai  131,2,  Juni  128,3, 
September  126,2,  November  121,6,  Oktober  und  Juli  121,0  bezw,  120,9. 

Von  den  51571  Geftorbenen  (cinfchl.  der  Totgeborenen)  gehören  26  304  oder  51,01®/# 
dem  männlichen,  25  267  oder  48,99°/«  dem  weiblichen  Gefchlecht  an.  Nach  dem  Gefamt- 
durchfehnitt  für  das  Land  ftehen  je  100  weiblichen  Geftorbenen  104,10  männliche  gegenüber, 
während  in  den  beiden  Vorjahren  1889  und  1888  das  Verhältnis  wie  100  zu  102, .57  bezw.  zu 
103,23  und  im  Durchfchnitt  der  Periode  1875/89  wie  KX)  zu  106,32  war.  — Im  Neckarkreis 
kommen  auf  100  weibliche  Geftorbene  106,70  männliche,  im  Donaukreis  104,19,  im  Jagftkreis 
103,05  und  im  Schwarzwaldkrcis  101,75.  — Unter  den  einzelnen  Oberämtern  machen  floh  durch 
das  Vorwiegen  der  männlichen  Todesfälle  befonders  bemerklich:  Ludwigsburg  mit  124,62  auf 
100,  Hall  und  Stadtdirektion  Stuttgart  mit  118,85  bezw.  118,19,  Vaihingen  mit  117,60,  Neuen- 
bürg mit  116,07,  Sulz  und  Heilbrunn  mit  115,35  bezw.  115,10.  Umgekehrt  herrfcht  die  Zahl 
der  weiblichen  Todesfälle  am  ftärkftcn  vor  in  den  Bezirken  Kirchheiro , Schorndorf  und  Waib- 
lingen, wo  auf  100  weibliche  nur  84,99  bezw.  85,60  und  88,30  männliche  Geftorbene  kommen. 
Völlig  gleich  ftellt  (Ich  die  Sterbeziffer  für  beide  Gefchlechter  in  den  Oberämtem  Cannftatt  und 
Leonberg,  nahezu  gleich  in  Bibcrach,  Brackenheim,  Balingen,  Ehingen,  Münfingen,  Blaubeuren 
und  Ellwangcii.  — In  den  größeren  Städten  fchwankt  die  entfprecliende  Verhältniszahl  zwifchen 
150,00  bei  Ludwigsburg  und  94, .35  bezw.  96,83  bei  Cannftatt  un<l  Reutlingen ; im  übrigen  beträgt 
fie  für  Göppingen  136,93,  für  Eßlingen  (ohne  Außenorte)  119, .54,  für  Tuttlingen  116,39,  für  Stutt- 
gart (ohne  Vororte)  und  für  Ravensburg  115,89  bezw.  115,28,  für  Tübingen  und  Heilbronn  11.3,77 
bezw.  113,15,  für  Gmünd  111,58,  endlich  Tür  Ulm  105,28.  Inden  genannten  12  Städten  zufammen 
entfallen  auf  100  weibliche  Sterbfällc  114,18  männliche  (gegen  104,10  im  ganzen  Land,  f.  ob.). 

Zur  Erleichterung  des  Überblicks  über  die  A 1 ter s v er häl  t n i ffe  und  denFamilien- 
ftand  der  Geftorbenen  im  Jahr  1890  dient  fodann  nachftehender  gedrängter  Auszug  ans  der 
ausführlichen  Tabeile  VII.  A und  C unten. 
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Anlaogend  zunächft  das  Alter  der  Geftorbcoen,  fo  kommen  von  der  Gefamtzahl  der- 
felben  mit  49  262  (ohne  die  Totgeborenen)  16  434  oder  33,36  */«>  auf  die  Kinder  unter  l Jahr, 
4 756  oder  9,65  ®/o  euf  die  Kinder  von  1—4  Jahren  und  fomit  21 15K)  oder  43,01  “/o  überhaupt 
auf  die  Kinder  unter  5 Jahren.  Ferner  troffen  2,89  % der  Sterbfälle  auf  die  AltersklaiTe  von 
.5 — 9 Jahren,  1,39 */o  auf  die  von  10—14  Jahren,  1,59%  auf  die  von  15—19  Jahren,  3,78%  auf 
die  von  20—29  Jahren,  4,20 ®/o  auf  die  von  30—39  Jahren,  6,29%  auf  die  von  40—  49  Jahren, 
8,07%  auf  die  von  50—  59  .Jahren,  ll,67®/o  auf  die  von  60  - 69  Jahren,  endlich  17,11  ®/o  auf  die 
Altersklalfen  von  70  Jahren  und  darüber. 

Was  im  befonderen  die  Kinderfterblichkeit  des  1.  Lebensjahrs  betrifft,  fo 
macht  diefelbe,  wie  fchon  angegeben,  83,36 ®/q  aller  Sterbfälle  im  Lande  aus,  gegen  37,36  im 
Jahr  1885,  40,30  im  Jahr  1886,  36,01  im  Jahr  1887,  35,06  im  Jahr  1888,  34,70  im  Jahr  1889  und 
36,69  % im  5jährigen  Mittel.  — Wird  jedoch  die  Kinderfterblichkeit,  um  ein  richtigeres  Bild  zu 
erhalten,  nicht  nach  ihrem  Anteil  an  der  Gefamtziffer  der  Todesfälle,  fondem  vielmehr  nach  dem 
Verhältnis  bemeffen,  in  welchem  die  Zahl  der  im  1.  Lebensjahr  geftorbenen  Kinder  zu  der  Summe 
der  (lebend-)  Geborenen  fleht,  fo  ergiebt  fich,  daß  im  Jahr  1890  für  Württemberg  im  ganzen 
24,61  vor  Ablauf  des  1.  Lebensjahrs  geftorbene  Kinder  auf  je  100  (lebend-)  Geborene  kommen. 
Im  Vergleich  fowohl  mit  den  beiden  Vorjahreu  1888  und  1889,  welche  eine  Sterblichkeitsziffor 
von  25,44  bezw.  26,51  batten,  als  mit  dem  Durchfehnitt  der  10 jährigen  Vorperiode  1880/89,  welcher 
fich  auf  27,44  berechnet,  zeigt  fomit  die  Sterblichkeit  des  Säuglingsalters  in  dem  Berichtsjahr 
einen  etwas  günftigeren  Stand.  Innerhalb  der  ebengedachten  Periode  ftellt  fich  nur  für  das  Jahr 
1887  die  Sterblichkeitsziffer  noch  etwas  niedriger,  nämlich  auf  2.3,49,  wogegen  fie  im  Jahr  1880 
bis  auf  30,04  geftiegen  war. 

Die  einzelnen  Landesteile  ergeben  hinfichtlich  der  Kinderfterblichkeit  naturgemäß  er- 
hebliche Verfchiedenheiten,  welche  fleh  fchon  bei  den  Kreifen,  noch  mehr  aber  bei  den  einzelnen 
Oberatntsbezirken  und  größeren  Städten  geltend  machen.  Dem  Donaukreis  mit  einer  Sterblich- 
keitsziffer von  28,76  auf.  100  (Lebend-)Geburten  fteht  der  Neckarkreis  mit  einer  folchen  von 
22,79  gegenüber,  während  der  Jagft-  und  der  Schwarzwaldkreis  23,39  bezw.  23,82  aufweifen.  — 
Für  die  Oberamtsbezirke  fchwanken  die  Verhältniszahlen  zwifchen  37,40  und  16,25.  Dem  Maximum 
(37,40)  beim  Oberamt  Ehingen  nähert  fich  die  Ziffer  für  Heidenbeim  mit  34,84,  demnäcbft  reihen 
fich  an  Blaubeuren  und  Neresbeim  mit  31,74  bezw.  31,59,  Münfingen  mit  30,65,  Ulm  mit  30,43, 

>)  Hierunter  1 Oeftoibener  mit  unbekanntem  Familienftand. 
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BIberach  mit  R0,05.  Am  gOnftigflen  ftellen  Hch  die  Bezirke  Tübingen,  Brackenbeim  und  Welz- 
heim mit  nur  1(5,25  bezw.  17, 4B  und  17,72,  wobei  bezüglich  des  erlteren  wieder  auf  den  Zufam- 
menbang  des  niederen  Prozentfatzcs  mit  der  geburtshilflichen  Klinik  an  der  Landesaniverlltät 
hinzaweifen  ift;  weiter  find  noch  zu  nennen  die  Obcrftmter  Mergentheim  und  Gaildorf  mit  18,93 
bezw,  18,59,  Öhringen  mit  18,99,  Wangen  und  Nürtingen  mit  19,06  bezw.  19,14,  Backnang  und 
Hall  mit  19,38  bezw.  19,44,  Aalen  mit  19,51,  Waiblingen  und  Marbach  mit  19,65  bezw.  19,83.  — 
Für  die  12  Städte  mit  über  lOOOU  Einwohnern  beträgt  im  ganzen  der  Prozentfatz  der  Kinder- 
fterblicbkeit  des  1.  Lebensjahrs  23,02,  alfo  etwas  weniger  als  für  das  Land  überhaupt  (24,61). 
Das  weitaus  gUnftigfte  Verhältnis  kommt  aus  dem  fchon  angedeuteten  Grunde  der  UniTerfitäts- 
ftadt  Tübingen  zu  mit  der  Ziffer  11,24  (in  den  beiden  Vorjahren  10,69  und  11,17),  welcher  die 
Städte  Gäppiugen  mit  27,97,  fowie  Gmünd  und  Kavensburg  mit  27,70  bezw.  27,54  gegenfiber- 
ftehen.  Für  die  übrigen  größeren  Städte  ergeben  fich  folgende  Sätze:  Cannflatt  19,40,  Ludwigs- 
burg 21,49,  Eßlingen  (ohne  Außenorte)  21,68,  Stuttgart  (ohne  Vororte)  22,75,  ileilbronn  23,71, 
Ulin  24,18,  Tuttlingen  2.5,63,  Reutlingen  26,80. 

Unter  den  oben  erwähnten  16  434  im  1.  Lebensjahr  geftorbenen  Kindern  befinden  fich 
9060  oder  55,13“/«  Knaben,  7 374  oder  44,87  "/o  Mädchen,  und  während,  wie  bemerkt,  auf  je  100 
(lebend-)  geborene  Kinder  beiderlei  Gefchlechts  24,61  im  1.  Lebensjahr  geftorbene  Kinder  über- 
haupt kommen,  berechnet  fich  die  Sterblichkeitsziffer  des  männlichen  Gefchlechts  mit  26,62  (ina 
Vorjahr  28,33),  die  des  weiblichen  aber  mit  nur  22,52  (iin  Vorjahr  24,62). 

Weiter  find  von  den  Geftorbenen  des  1.  Lebensjahrs  1994  gleich  12,13  “/o  unehelicher 
Abkunft,  und  es  äußert  fich  der  Unterfchied  in  der  Sterblichkeit  der  ehelichen  und  unehelichen 
Kinder  der  jüngften  Altersklaffe  darin,  daß  bei  jenen  24,02,  bei  diefen  dagegen  29,90  Todesfälle 
je  auf  100  eheliche  bezw.  uneheliche  Geburten  treffen.  Im  Vorjahr  l'tellten  fich  die  entfpreclicn- 
den  Ziffern  beiderfeits  etwas  höher,  nämlich  auf  25,H6  und  32,34. 

Bei  den  im  Alter  von  1—4  Jahren  geftorbenen  Kindern  find  die  Kn^en  nur  noch 
mit  48,84  “/o,  die  Unehelichen  (beiderlei  Gefchlechts)  mit  noch  6,62  “/o  vertreten. 

In  den  einzelnen  5-  bezw.  10jährigen  Altersklaffen  der  Geftorbenen  ift  fo- 
dann  der  Prozentanteil  des  männlichen  Gefchlechts  folgender: 


Alter  Männliche 

unter  5 Jahren .53,72  */* 

5—  9 Jahre 47,01  , 

10-14  „ 44,74  , 

15-19  „ 51,28  „ 

20-29  49.35  „ 


Alter  Männliche 

30—39  Jahre 47,82“/« 

40-49  51,40  , 

50-59  50,35  « 

60-69  « 46,45  , 

70  Jahre  und  darüber  . . 48,05  . 


Hienach  überwiegt  in  der  erften  Gruppe,  von  unter  5 Jahren,  ferner  bei  den  15— 19-, 
40  -49-  und  50— .59  Jährigen  die  Zahl  der  männlichen  Geftorbenen,  in  allen  übrigen  Gruppen  die 
der  weiblichen,  wobei  indes  in  den  Altersklaffen  von  20—29  und  von  50-59  Jahren  der  Unter- 
fchied zu  Gunften  des  männlichen  bezw.  des  weiblichen  Gefchlechts  ein  ziemlich  geringer  ift. 

Dem  Familien ftand  nach  zerfallen  die  49 262  Geftorbenen  in  28 747  Ledige  (mit  Ein- 
fchluß  der  Kinder),  12  225  Verheiratete,  8 208  Verwitwete  und  81  Gefchiedene,  wozu  noch  1 Ge- 
ftorbener  mit  unbekanntem  Faniilienflande  kommt.  Unter  je  1(X)  Geftorbenen  And  58,35  Ledige, 
24,82  Verheiratete,  fowie  16,83  Verwitwete  und  Gefchiedene.  An  dem  Prozentfatze  der  ledigen 
Geftorbenen  überhaupt  mit  58,35  treffen  33,36  auf  die  Kinder  unter  1 Jahr  (f.  ob.),  47,29  auf  die 
Kinder  unter  15  Jahren  und  11,06  auf  die  ledigen  Perfonen  der  übrigen  AlterskLaffon. 

Auf  je  1(X)  geftorbene  weibliche  Ledige  kommen  108,31  männliche  Ledige,  auf  1(X)  ver- 
heiratete Frauen  128,12  verheiratete  Männer,  auf  100  Witwen  und  gefchiedene  Frauen  jedoch 
nur  61,58  Witwer  und  gefchiedene  Männer. 

Das  Doutfehe  Reich  zählt  im  Jahr  1800  insgefamt  1 260017  Geftorbene  (einfchl.  der 
Totgeborenen),  d.  i.  25,49  Promille  der  Bevölkerung  vom  1.  Dezember  diefes  Jahrs  bezw.  25,.59 
Promille  der  mittleren  Jahrosbcvölkerung.  Gegen  das  Vorjahr  ergiebt  fleh  dabei  eine  Zunahme 
der  Stcrbfälle  um  41  061,  während  im  Vergleich  mit  dem  Durchfehnitt  der  15jährigen  Vorperiodo 
1875/89  ein  Plus  von  21  564  nnd  mit  dem  der  letzten  10  Jahre  ein  folches  von  14  436  erfebeint. 
— Von  den  Geftorbenen  gehören  654  491  gleich  51,04  “/o  dem  männlichen  und  605  523  gleich 
48,06*/«  dem  weiblichen  Gefchlechtc  an,  dazu  komnicn  3 Kinder  mit  ufakonntlicheni  Gefchlecht. 
Die  Zahl  der  bei  den  Geftorbenen  eingerechncten  Totgeborenen  beträgt,  wie  fchon  im  vorher- 
gehenden Abfchnitt  angegeben,  61011,  darunter  34  403  männliche  und  26  605  weibliche.  Auf  100 
weibliche  Geftorbene  mit  Einfehluß  der  Tutgeborenen  kommen  108,09  männliche,  auf  1(X)  weib- 
liche Totgeborenc  aber  120,31  männliche.  — Auf  1 Kalendermooat  treffen  im  Durchfehnitt  105  (X)1, 
auf  1 Tag  3452  Geftorbene.  Am  Jahresanfall  nehmen  die  einzelnen  Monate  in  Prozenten  wie 
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folgt  teil:  Januar  11,98,  MSrz  9,17,  Augult  und  Dezember  8,57  bezw.  8,51,  Februar  8,30,  Mai  8,16, 
April  8,09,  Juli  7,62,  September  und  Juni  7,55  bezw.  7,51,  Oktober  7,34,  November  7,20Vo<  Die 
durcbfchnittlicbe  Tagesquote  ftellt  ficb  am  hOchften  im  Monat  Januar  mit  4870,  am  niederften 
im  Oktober  mit  2 988  Todesßllen. 

Der  Gebortenöberfelinß. 

Der  Überfchnll  der  Geborenen  Uber  die  Geftorbenen  berechnet  lieh  in 
1890  fOr  Württemberg  im  ganzen  auf  17  518  Köpfe,  1462  mehr  als  im  Vorjahr.  Diefe  Zunahme 
in  nicht  durch  eine  Steigerung  der  Geburtenziffer,  welche  im  Gegenteil,  wie  früher  angegeben, 
um  1369  zurückgegangen  ift,  fondern  lediglich  durch  die  verminderte  Zahl  der  StorbOUIe  {—  2831) 
bewirkt.  Gegen  den  Durchfehnitt  der  19  Jahre  187189  bleibt  jedoch  der  neuefte  GeburtenUber- 
fchuß  um  4393,  gegen  den  der  letzten  10  Jahre  noch  um  3275  Köpfe  zurück.  DeiTelbe  reiht  fich 
dem  Ergebnis  der  beiden  Jahrgänge  1871  und  1889,  welche  mit  dem  Betrag  von  nur  15  578  bezw. 
16  056  die  geringften  ÜberfebüfTo  in  den  letzten  zwei  Dezennien  geliefert  haben,  unmittelbar  an. 
Dabei  ftellt  er  fich  im  Vergleich  mit  dem  Maximum  der  Jahre  1876  und  1877  mit  25  716  bezw. 
25  537  Köpfen  faft  um  ein  Drittel  niederer.  Auf  taufend  Einwohner  berechnet  betrügt  der  Ge- 
bnrtenQberfchnß  in  1890  durchfchnittlicb  8,60,  gegen  8,57  im  Jahr  1871,  12,71  in  1875,  11,17  in 
1880  und  9,39  in  1885. 

Im  Neckar-  und  Sohwarzwaldkreis  erreicht  derfelbe  9,73  bezw.  9,16,  im  Donau-  und 
Jagftkreis  7,69  bezw.  7,19  Promille  der  Bevölkerung.  — Für  die  einzelnen  Oberamtsbezirke, 
welche  fämtlich  überfchUlTe  aufweifen,  fchwankt  die  natürliche  Vermehrungsziffer  zwifohen  13,33 
und  2,23  Promille.  Obenan  ftchen  die  Bezirke  Marbach  mit  13,33,  Stuttgart  Amt  mit  12,98, 
Leonberg  mit  12,88,  Freudenftadt  und  Neuenbürg  mit  12,75  bezw.  12,73,  Latipheim  mit  12,47. 
Am  niederften  ftellt  fleh  die  Zuwachsziffer  für  die  0ber.ämter  Ellwangcn  mit  nur  2,23,  Ravens- 
burg und  Waldfee  mit  3,24  bezw.  3,52,  worauf  Horb  mit  4,62,  Tettnang  mit  4,90,  Nagold  und 
Kirchheim  mit  4,94  bezw.  4,97  folgen.  — Für  die  12  größeren  Städte  berechnet  fich  der  natür- 
liche Zuwachs  im  ganzen  mit  7,58  Köpfen  auf  taufend  Einwohner,  wobei  Tübingen  (vrgl.  oben) 
mit  18,91  an  der  Spitze  fteht,  während  Ravensburg  mit  nur  0,33  Promille  vertreten  ift;  im  übrigen 
beträgt  die  Zuwachsziffer  für  die  Städte  Tuttlingen  15,06,  Cannftatt  11,74,  Heilbronn  und  Reut- 
lingen 8,95  bezw.  8,68,  Gmünd  7,31,  Eßlingen  (ohne  Außenorte)  und  Stuttgart  (ohne  Vororte) 
6,89  bezw.  6,81,  Ulm  5,89,  Göppingen  5,23  und  Ludwigsburg  3,27. 

Auf  1 Monat  entfallt  für  Württemberg  Oberhaupt  durchfchnittlich  ein  Goburtenüber- 
fchuß  von  1460  Köpfen,  wobei  der  Juli  mit  2198  Köpfen  am  ftärkften,  der  Oktober  mit  nur  899 
am  fchwächllten  beteiligt  ift,  während  der  Januar  nicht  nur  keinen  Oborfchuß  der  Geburten, 
fondern  im  Gegenteil  ein  überwiegen  der  Sterbfälle,  und  zwar  in  der  Zahl  von  434,  aufzuweifon 
bat  (Influenza).  Wird  das  Ergebnis  des  ganzen  Jahrs  gleich  100  angenommen,  fo  ftellt  fich  der 
Anteil  der  einzelnen  Monate  wie  folgt:  Juli  12,55,  Mal  11,37,  Dezember  10,90,  Juni  10,17,  Auguft 
9,88,  April  9,45,  November  9,16,  März  und  September  8,65  bezw.  8,61,  Februar  6,61,  Oktober 
5,13,  endlich  Januar  —2,48. 

Der  durcbfchnittlicbe  Tagesüberfchuß  beziffert  fich  für  das  Jahr  Oberhaupt  mit  48,0 
Köpfen  und  fchwankt  für  die  einzelnen  Monate  zwifchen  70,9  im  Juli  und  29,0  im  Oktober 
bezw.  — 14,0  im  Januar. 

Vom  Cberfchuß  im  ganzen  treffen  auf  das  männliche  Gefchiccht  9063  Köpfe  oder 
51,74  ®/o,  auf  das  weibliche  8 455  oder  48,26  */«• 

Für  das  Deutfehe  Reich  beträgt  im  Jahr  1890  die  natürliche  Volksvermehrung  ins- 
gefamt  560247  Köpfe,  eine  hinter  dem  Ergebnis  der  allerdings  ungewöhnlich  ergiebigen  Vorjahre 
1888  und  1889  mit  618  581  bezw.  <>19  483  Köpfen  Überfchuß  erheblich  zurückbleibende  Ziffer. 
Immerhin  Oberfteigt  fie  den  Durchfehnitt  der  15  jährigen  Periode  1875/89  noch  uro  einige  Hundert, 
den  der  letzten  10  Jahre  aber  um  rund  13000  Köpfe.  Auf  taufend  Einwohner  nach  der  Zählung  vom 
1.  Dezember  1890  kommt  ein  Gebnrtenübcrfchnß  von  11,33,  auf  taufend  der  mittleren  Bevölkerung 
des  Jahrs  ein  folcher  von  11,38  Köpfen.  — Vom  Gefamtüberfchuß  entfallen  282  957  gleich 
50,51 7o  Auf  das  männliche  und  277  290  gleich  49,49  Vo  weibliche  Gefchiecht.  — Der 

dnrchfchnittliche  Monatsanfall  belauft  fich  auf  46  687,  wobei  das  Maximum  dem  Dezember  mit 
69  811  (10,68®/#)  zukommt,  während  der  Januar  mit  nur  13  003  (2,32*/o)  weitaus  die  niederfte 
Quote  aufweift.  Auf  den  Tag  endlich  treffen  im  Durchfehnitt  überhaupt  1 535  mehr  Geborene 
als  Geftorbene,  und  für  die  einzelnen  Monate  bewegt  fich  die  Tagesziffer  zwifchen  1 929  bezw. 
1918  im  Dezember  und  November  und  419  im  Januar. 

(Folgen  die  Überfichten  I— VIII.) 
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ßewegaog  der  BevSIkerang  1890, 


I.  Die  Eherehlieliungen,  die  Geborenen  und  GeFtorbenen,  fowie 

Vorbemerkung:  Die  Zahl  der  Ehefchließungen  kann  in  denjenigen  — übrigens  nicht 
nicht  gemeindeweife,  fondern  nur  für  den  betreffenden  Standesamts  bezirk  im  ganzen 


Nr. 

Gemeinden 

Ein- 

wohner- 

zahl 

am 

1.  Dez. 
1890 

Eh^ 

fchlisß- 

BBgtD 

Bebsrsae 

Lebendgeborene 

j 

j Totgeborene 

Eheliche 

m. 

w.  li  zuf. 

li 

I m. 

w. 

1 

, zuf. 

m. 

w. 

; luf. 

i 

1 2. 

3. 

4. 

5. 

L.®-. 

7. 

8. 

i 9. 

10. 

11. 

1 12. 

Neckark’reis. 

j 

OA.  Backnang. 

i 

1 

Backnang  .... 

6 767 

49 

136 

117 

253 

5 

4 

9 

138 

115 

259 

2 

Allmersbach  . . . 

618 

2 

11 

12 

i 23 

— 

1 

j 1 

7 

10 

17 

3 

Althütte  .... 

919 

5 

14 

13 

27 

— 

- 

j 

11 

12 

23 

4 

Bruch  

i 231 

• ') 

6 

3 

1 ® 



: — 

4 

3 

7 

5 

Cottenweiler  . . . 

253 

• ‘) 

8 

4 

7 

, 1 

1 

2 

4 

5 

9 

6 

Ebersberg .... 

262 

3 

1 

4 

5 

: 1 

- 

1 

2 

4 

6 

7 

Kornsbach  .... 

1 832 

6 

15 

16, 

31 

1 

1 

13 

14 

27 

8 

Grab 

678 

3 

9 

16 

25 

- 

1 

1 

8 

16 

24 

9 

Großafpach  . . . 

! 1 227 

4 

12 

20, 

32 

— 

12 

19 

31 

10 

Großerlach  . . . 

781 

7>) 

13 

18; 

31 

1- 

- 

— 

12 

18 

30 

11 

Heiningen  .... 

292 

2 

6 

4 i 

10 

- 

- 

- 

6 

4 

10 

12 

Heutensbach  . * 

277 

• ■) 

7 

13 

1 

1 

8 

6 

14 

13 

Ju.x 

1 490 

17 

14 

31 

— 

1 

1 

17 

14 

31 

14 

Lippoldsweiler  . . 

853 

5 

19 

12  I 

31 

1 

1 

2 

19 

11 

30 

15 

Maubach  .... 

, 274 

— 

2 

6 

8 

— 

— 

— 

2 

6 

8 

16 

Murrbardt .... 

4 209 

22 

66 

70  , 

136 

3 

4 

7 

61 

62 

123 

17 

Neufürftenhüttc  . . 

294 

.’) 

6 

5 

11 

_ 

1 

1 

5 

6 

11 

18 

Oberbrüden  . . . i 

1 986 

5 

20 

21 ; 

41 

2 

1 

3 

20 

20 

40 

19 

OberwcilTach . . . 

' 438 

. '1 

4 

8 

1 

1 

5 

4 

9 

20 

Oppenweiler  . . . 

546 

4 

12 

13 

25 

1 

1 

I 

1 

12 

10 

22 

21 

Keichenberg  . . . 

, 1128 

5 

18 

20 

38 

4 

— 

4 

20 

19 

39 

22 

Rietenau  .... 

.522 

4 

9 

10  ; 

— 

— 

— 

9 

10 

19 

23 

Secbfelberg  . . . 

! 773 

3 

20 

14  I 

34 

1 

2 

16 

15 

31  1 

24 

Spiegelberg  . . . 

I 897 

3»; 

18 

13  i 

31 

1 

1 

2 

17 

12 

29  ' 

25 

Steinbach  .... 

512 

1 

14 

10  i 

24  1 

1 

— 

1 

15 

8 

23  1 

26 

Strümpfelbach  . . 

237 

2 

1 

8! 

4 

— 

- 

— 

1 

3 

4 ! 

27 

Sulzbach  a./H.  . . 

2 518 

16 

35 

85 

70 

— 

— 

— 

26 

34 

60  1 

28 

Unterbrüden  . . . 

449 

. ‘) 

8 

10 

. 18 

— 

1 

1 

8 

11 

19  1 

29 

UnterweilTach  . . 

988 

20') 

11 

18 

24 

3 

— 1 

3 

13 

12 

25  1 

30 

W.ildrems  .... 

296 

— 

4 

4 

8 

— 

— 

_ 

4 

4 

8 ' 

•bersat  BackBug 

29&47 

171 

517 

510 

1027 

27 

18 

45 

495 

487 

982  , 

OA.  Befigheim. 

1 

, 

1 

Befigheim  .... 

; 2 991 

14 

43 

49 

, 92 

2 

1 

8 

42 

47 

89  . 

2 

Bietigheim .... 

3 904 

30 

61 

64 

125 

2 

3 

5 

58 

62 

120  ; 

3 

BOnnigheim  . . . 

; 2 815 

8 

45 

46 

91 

2 

2 

4 

42 

46 

88  ' 

4 

Erligheim  .... 

686 

7 

12 

8 

, 20 

1 

— 

1 

11 

8 

19 

5 

Frendenthal  . . . 

737 

5 

10 

7 

17 

— 

— 

— 

10 

B 

1 15 

6 

Geiumrigheira  . . 

1329 

2 

26 

16 

42 

' — 

3 

3 

24 

19 

; 43  ; 

7 

Großingersheim  . . 

1216 

12 

16 

30 

46 

, — 

2 

2 

13 

26 

; 39  1 

8 

HelTigheim  . . . 

1 012 

5 

13 

23 

1 36 

; 3 

1 

4 

15 

19 

34  1 

9 

Hofen 

429 

2 

10 

* 

1 14 

1 

1 _ 

' 

10 

1 

*)  Die  Gemeinden  Bruch,  Cottenweiler,  Ileutensbach,  OborweilTach,  Unterbrflden  bilden 
mit  Unterwell' fach  einen  Standesamtsbezirk.  — *)  Desgl.  die  Gemeinde  Jux  mit  Spiegel- 
berg. — ’)  Desgl.  die  Gemeinde  NeufUrftenhUtte  mit  Großerlach. 
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der  Gebartenfiberfchnfi  im  Jahr  1890.  — Nach  Gemeinden. 

befonders  häufigen  — P.HIIen,  wo  mehrere  Gemeinden  zu  einem  Standesamtsbezirk  vereinigt  find, 
angegeben  werden  (vrgl.  die  jeweilige  Anmerkung  am  Fufl  der  Tabelle). 


Vtborroe 

Grrterbenc 
(einfchi.  der  Tot- 
geborenen) 

tiebarteiGberrrhah 
(, — bezeichnet  einen  [j 
Ueberi'chuß  der  ; 
Gcftorbenon  Uber  die 
Geborenen) 

Nro.  der 
Gemeinden 

Uneheliche 

überhaupt 

m. 

t 

w. 

zuf. 

1 

m. 

w. 

zuf. 

..  ! 

] 

w. 

zuf. 

1 

m. 

w. 

zuf. 

13. 

14.  II 

15. 

16.  j 

17. 

18. 

19.  i 

20.  ; 

21. 

22.  . 

23. 

24.  ; 

1. 

M 

1 

1 

•8 

6 

9 

141 

121 

262 

74 

87 

161 

67 

84  : 

101 

1 

4 

8 

7 

11 

13 

24 

11 

10 

21 

— 

3 i 

8 

2 

8 

1 

4 

14 

1.S 

27 

12 

14  1 

26 

2 

-1 

1 

3 

2 

2 

6 

3 

9 

2 

2 ‘ 

4 

4 

1 

5 

4 

— 

— 

— 

4 

5 

9 

5 

11 

—2 

1 

—2 

6 

— 

— 

— 

2 

4 1 

6 

3 

3 

6 

-1 

1 ' 

— 

6 

8 

2 

5 

16 

16 

32 

15 

4 

19 

1 

12 

13 

7 

1 

1 

2 

9 

17 

26 

8 

10 

18 

1 

7 : 

H 

8 

— 

1 

1 

12 

20 

32 

17 

22 

39 

—5 

-2 

-7 

9 

1 

— 

1 

13 

18 

31 

9 

5 

14 

4 

13 

17 

10 

— 

— 

— 

6 

4 

10 

3 

2 1 

5 

3 

2 

5 

11 

— 

— 

— 

S 

6 

14 

2 

4 

6 

6 

2 

8 

12 

— 

1 

1 

17 

15 

32 

9 

10 

19 

8 

5 

13 

13 

1 

2 

3 

20 

13  ! 

33 

7 

11  ■ 

18 

13 

2 

15 

14 

— 

— 

2 

6 

8 

2 

4 

— 

4 

4 

1 15 

8 

12 

20 

69 

74 

143 

59 

49  1 

108 

10 

25 

35 

16 

1 

— 

1 

6 

6 

12 

4 

9 

2 

1 

3 

17 

>'2 

2 

4 

22 

22 

44 

12 

10 ! 

22 

10 

12 

22 

I 18 

— 

— 

5 

4 

9 

» 

® I 

11 

-2 

-2 

19 

1 

3 

4 

13 

13 

26 

9 

13  ' 

22 

4 

— 

4 

20 

2 

1 

3 

22 

20 

42 

18 

12 

30 

4 

8 

1 21 

— 

— 

- 

9 

10 

19 

O 

M 

7 

9 

7 

3 

10 

22 

5 

— 

5 

21 

15 

36 

5 

10 

15 

16 

5 

' 21 

23 

2 

2 

4 

19 

14 

] 33 

17 

14 

31 

2 

— 

' 2 

24 

— 

2 

2 

15 

10 

^ 25 

6 

4 

10 

9 

6 

' 15 

25 

— 

— 

— 

1 

3 

, 4 

— 

3 

3 

1 

— 

1 

26 

9 

1 

10 

35 

35 

70 

17 

41 

58 

18 

—6 

' 12 

27 

— 

— 

— 

8 

11 

19 

4 

5 

9 

4 

6 

10 

28 

1 

1 

2 

14 

13 

27 

15 

8 

23 

— 1 

5 

1 4 

29 

— 

— 

— 

4 

* 

8 

1 

6 

7 

3 

—2 

; 1 

30 

49 

41 

90 

1 

544 

528 

1072 

854 

384 

788 

190 

144 

334 

1 

8 

3 

6 

45 

50 

1 95 

35 

26 

61 

10 

24 

1 

I 34 

' 1 

5 

5 

10 

63 

67 

130 

57 

63 

120 

6 

4 

1 

2 

2 

7 

47 

48 

95 

30 

16 

46 

17 

32 

49 

8 

2 

— 

2 

13 

8 

21 

5 

11 

8 

-3 

1 

4 

— 

2 

2 

10 

7 

17 

7 

8 

' 15 

3 

-1 

2 

5 

— 

2 

26 

19 

45 

22 

16 

38 

4 

3 

7 

6 

6 

9 

16 

32 

48 

14 

21 

35 

2 

11 

13 

7 

1 

5 

G 

16 

24 

40 

12 

12 

24 

4 

12 

16 

8 

— 

— 

— 

10 

4 

14 

. 

9 

6 

1 15 

i 

1 

-2 

\ 

l;  -1 

9 

I. 

H 

Digitlzed  by  Google 
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(Noch)  I.  Die  Eherchlielinngen,  die  Geborenen  und  Geftorbenen, 


Nr. 

' Gemeinden 

: 

1 Ein- 
wohner- 
^ zahl 
am 

: 1.  Dez. 
j 1890 

übe- 

fehließ- 

nngtn 

deboreae 

Lebendgeborene 

Totgeborene 

Eheliche 

m. 

w. 

zuf. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

l. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

[s-  1 »•  J 

10. 

11., 

12. 

10 

Hohenftein  . . . ) 

323 

1 

5 

2! 

7 

1 

_ 1 

1 

e 

8 

11 

Ilsfeld 

2 083 

17 

35 

83 

68  ' 

— 

1 i 

1 

33 

32 

63 

12 

Kirchheim  a.  N. 

1 501 

10 

20 

22 

42  j 

1 

3 

4 

19 

25 

44 

13 

Kleiningersheim . . 

415 

4 

9 

7 ' 

16  ' 

1 

1 

2 

7 

7 

14 

14 

LaufTen  a.  N.  . . i 

3 964 

22 

50 

68 

108 

2 

2 

4 

50 

56 

106 

15 

Löchgau  . . . . 1 

1378 

6 

21 

29, 

50 

— 

— 

20 

29 

49 

16 

Metterzimmern  . . ' 

620 

5 

18 

9 

27 

— 

— 

17 

8 

25 

17 

Neckarweftheim . . 

1385 

11 

22 

14 

36  , 

1 

— 

1 

23 

14 

37 

18 

Schozach  .... 

304 

2 

2 

2 

4 

— 

— 

2 

2 

4 

19 

Walheim  .... 

1088 

7 

19 

16 

35  1 

8 

“ ; 

3 

19 

16 

35 

Oberamt  Beilgheim  . | 

28180 

170 

487 

439 

876  , 

19 

^ I 

19 

38 

421 

427 

848 

OA.  Böblingen. 

1 

1 

Böblingen  .... 

4 659 

33 

77 

73 

150 

4 

3 

7 

75 

66 

141 

2 

Aidlingen  .... 

1593 

8 

36 

33  1 

69  1 

3 

1 

4 

34 

32 

66 

3 

Altdorf 1 

975 

9 

14 

15 

29 

— 

— 

12 

15 

27 

4 

Breitenftein  . . . ' 

264 

2 

3 

2 

5 

— 

— 

— 

3 

2 

5 

5 

Dagersheim  . . . i 

1061 

7 

24 

10; 

34 

— 

— 

— 

22 

10 

32 

6 

Darmsheim  . . . < 

876 

3 

22 

19  i 

41 

1 

— 

1 

18 

17 

35 

t 

Dätzingen  . . . . 1 

454 

3 

1 

4 

1 

— 

1 

2 

3 

5 1 

8 

Deufringen  . . . , 

545 

6 

8 

13 

1 

— 

1 

9 

5 

1 

9 

Döffingen  .... 

1 028 

6 

19 

14 

33 

1 

1 

2 

19 

14 

1 83 

10 

Ehningen  .... 

1401 

8 

26 

27  1 

53 

2 

1 

3 

28 

25 

m 

11 

Holzgerlingen  . . 

1924 

16 

27 

25 

52 

— 

1 

1 

26 

24 

' 50 

12 

Magftadt  .... 

2127 

22 

43 

39 

82 

3 

1 

4 

43 

38 

i 81 

13 

Maichingen  ... 

1053 

4 

12 

19  1 

31 

1 

1 

2 

12 

19 

14 

Neuweiler  ... 

201 

3 

2 

2 : 

4 

1 

— 

1 

3 

2 

! 5 1 

15 

Schafhaufen  ... 

710 

5 

15 

11  i 

26 

— 

1 

1 

14 

12 

1 26 

16 

Schönaich  . . . . ; 

1 959 

8 

37 

31  1 

68 

1 

2 

3 

33 

32 

65 

17 

SindelGngen  . . . . 

4 239 

36 

75 

146 

_ 

— 

70 

67 

137 

18 

Weil  im  Schönbuch  ' 

1849 

22 

33 

33 

66 

3 

1 

4 

28 

31 

59 

Obcrant  Bübliagei  . 

26918 

201 

474 

432  l|  906 

22 

18 

35 

451 

414 

865 

OA.Brackenheim. 

1 

1 

1 

Brackenheim  . . . ' 

1610 

14 

23 

23 

46  , 

1 

— 

1 

24 

21 

1 

2 

Botenheim .... 

832 

4 

17 

13 

30  . 

— 

— 

16 

13 

29 

3 

Cleebronn  . . . . | 

1382 

12 

30 

22 

52  i 

1 

1 

2 

28 

22 

50 

4 

Dürrenzimmern  . . , 

693 

2 

8 

7 

15  1 

1 

1 

9 

7 

16 

5 

Eibensbach  . . . ' 

336 

2 

5 

7 

12  j 

— 

5 

7 

12 

6 

b'rauenzimmem  . . 

487 

4 

10 

7 

17  1 

— 

— 

10 

7 

17 

7 

Güglingen  .... 

1310 

4 

15 

34 

i 

14 

19 

33 

8 

Haberfchlacht  . . 

559 

5 

11 

11  ‘ 

22 

1 

1 1 

2 

10 

11 

21 

9 

Häfnerhaslach  . . 

558 

3 

10 

6 ! 

16  , 

1 

— 1 

1 

11 

5 : 

16 

10 

Haufen  b.  M.  . . 

988 

6 

13 

15  ^ 

28 

— i 

— 

13 

15 

28 

11 

Hänfen  a./Z.  . . . , 

923 

6 

18 

13 

81  : 

1 

2 , 

3 

18 

15  1 

33  ' 

12 

Klcingartach  . . . > 

1 002 

6 

18 

14 

32 

— 

1 

16  I 

14  j 

30 

13 

Klingenberg  . • ■ : 

515 

2 

3 

12  1 

15  , 

3 

“ 1 

11  f 

i 

1 

1 

1 

1 

Bewegong  der  Bevölkerung  1890, 


II.  15 


fowie  der  Gebartenfiberfehuß  im  Jahr  1890.  — Nach  Gemeinden. 


Gfboreae 

(ieftorbroe 

GtbDrUoBbtrrrbub 
(. — “ bezeichnet  einen  1 
Ueberfchuß  der 
Geftorbenen  Uber  die 
Geborenen) 

§ 

1 • 0 

s e 

Uneheliche 

Überhaupt 

^tsiuicui.  uur  iob- 
geborenen) 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

V. 

1 

zur. 

ro. 

w. 

zuf. 

1 

13. 

14. 

15. 

16. 

17.  ' 

18. 

19. 

20. 

i 21. 

22. 

23. 

; 24. 

i 1. 

- 

» 

r 

2] 

8 

2 

1 

3 

4 

1 

5 

10 

2 

2 

4 

35 

34  ' 

69 

20 

29 

49 

15 

5 

20 

11 

2 

— 

2 

21 

2j>  i 

46 

14 

17 

31 

7 

8 

15 

3 

1 

4 

10 

8 , 

18 

8 

1 

9 

2 

7 

9 

13 

2 

4 

6 

52 

60  ; 

112 

40 

55 

95 

12 

5 

17 

14 

1 

— 

1 

21 

29  ■ 

50 

14 

18 

32 

7 

11 

18 

15 

• 1 

1 

2 

18 

9 

27 

10 

4 

14 

8 

5 

13 

16 

— 

— 

23 

14 

37 

12 

7 

19 

11 

7 

18 

17 

— 

— 

— 

2 

2 

4 

3 

4 

7 

—1 

—2 

1 -3 

3 

— 

3 

22 

16 

38 

14 

7 i 

21 

8 

9 

17 

19 

35 

31 

6fi 

456 

458 

914 

328 

322 

650 

128 

136 

2&4 

6 

10 

16 

81 

76 

157 

51 

51 

102 

30 

25 

55 

1 

5 

2 

7 

39 

34 

73 

29 

41  i 

70 

10 

-7 

8 

2 

. 2 

— 

2 

14 

15 

29 

8 

17  ' 

25 

6 

—2 

4 

3 

— 

— 

— 

3 

2 

5 

5 

2 i 

7 

—2 

— 

—2 

4 

2 

— 

2 

24 

10 

34 

8 

4 

12 

16 

6 

22 

5 

5 

2 

7 

23 

19 

42 

13 

17 

30 

10 

2 

12 

6 

— 

— 

— 

2 

3 

5 

2 

2 

3 

1 3 

7 

— 

— 

t 

9 

5 

14 

5 

9 

14 

4 

—4 

8 

1 

1 

2 

20 

15 

35 

9 

15  ! 

24 

11 

— 

11 

9 

— 

3 

3 

28 

28 

.56 

25 

26 

51 

3 

2 

5 

10 

1 

2 

3 

27 

26  , 

53 

16 

22 

38 

11 

4 

15 

11 

3 

2 

5 

46 

40 

86 

38 

29 

67 

8 

11 

19 

12 

1 

1 

2 

13 

20  ; 

33 

11 

12 

23 

2 

8 

10 

13 

— 

— 

— 

3 

2 

5 

5 

1 

6 

—2 

1 

—1 

14 

1 

— 

1 

15 

12 

27 

7 

7 

14 

8 

5 

13 

15 

5 

1 

6 

38 

33 

71 

21 

25 

46 

17 

8 

25 

16 

5 

4 

9 

75 

71 

146 

43 

48 

91 

32 

23 

55 

17 

8 

8 

11 

36 

34 

70 

38 

29 

67 

—2 

5 

3 

1 

18 

45 

31 

76 

496 

445 

941 

3:14 

355 

689 

162 

90 

) 252 

2 

2 

24 

i 

23 

47 

26 

20 

46 

2 

B 

1 

1 

1 

— 

1 

17 

13 

30 

12 

13  ; 

25 

5 

1 5 

2 

3 

1 

4 

31 

23 

54 

22 

11  , 

33 

9 

12 

1 21 

3 

— 

— 

— 

9 

7 

16 

11 

5 

16 

—2 

2 

— 

4 

— 

— 

— 

5 

7 

12 

4 

2 

6 

1 

5 

! 6 

5 

— 

— 

— 

10 

7 

17 

4 

3 

7 

6 

4 

i 10 

6 

1 

— 

1 

15 

19 

34 

12 

17 

29 

3 

2 

5 

7 

2 

1 

3 

12 

12 

24 

10 

4 1 

14 

2 

8 

10 

8 

— 

1 

1 

11 

6 

17 

5 

4 ! 

9 

6 

9 

'8 

9 

— 

— 

— 

13 

15 

28 

12 

18 

30 

1 

-3 

—2 

10 

1 

1 

1 

19 

15  ' 

34 

6 

14  ' 

20 

13 

1 

14  ! 

11 

2 

2 

18 

14 

32 

9 

10  ! 

19 

9 

4 

13 

12 

1 

3 

12 

15 

1 

. i 

0 

1 

6 

2 

7 

9 I 

1 

13 
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(Noch)  I.  Die  Ehefchliefiangen,  die  Geborenen  und  Geftorbenen, 


Nr. 

r 

1 

Gemeinden  j 

1 

i 

Ein- 

wohner- 

zahl 

am 

1.  Dez. 
1890 

Khr- 

fcfalifh- 

ungea 

j CfbeffBfl 

Lebendgeborene 

Totgeborene 

1 

f Eheliche 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

znf. 

i 

m. 

w. 

zaf.  1 

1.  i 

2. 

3. 

5. 

6.  ! 

7. 

8. 

' 9. 

la 

11. 

12.  1 

14 

Leonbronn  . . . 

r 

523 

3 

12 

14 

1 26 

1 

11 

10 

i 

21  ' 

15 

Maffevbach  . . . 

736 

9 

12 

6 

1 18 

— 

— 

— 

12 

6 

18  1 

16 

Meimsheim.  . . . 

918 

10 

7 

16 

: 23 

1 

1 

2 

8 

17 

25' 

17 

Micfaelbacb  a.  II.  ■ 

378 

4 

3 

2 

5 

— 

— 

— 

3 

2 

5 • 

18 

Neipperg  .... 

600 

1 

9 

4 

: 13 

— 

2 

^ 2 

9 

5 

14* 

19 

Niederhofen  . . . 

620 

3 

10 

8 

18 

1 

— 

1 

11 

8 

191 

20 

Nordbaufen  . . . 

345 

— 

4 

7 

11 

— 

4 

7 

'll' 

21 

Nordheim  .... 

1369 

7 

24 

34 

58 

— 

“ 1 

22 

81 

53  ! 

22 

Ochfenbach  . . . 

633 

1 

12 

8 

20 

— 

1 

1 

11 

9 

1 20* 

23 

Ochfenberg  . . . 

660 

5 

13 

13 

26 

1 

1 

2 

18 

13 

■’26 

24 

Pfaflfenhofen  . . . 

1009 

5 

10 

17 

27' 

1 

— 1 

1 

11 

15 

. 26, 

25 

Schwaigern  . . . 

2119 

12 

33 

30 

68 

3 

1 

4 

36 

291 

66! 

26 

Spielberg  .... 

187 

2 

2 

3 

6: 

1 

1 

2 

4 

6 

27 

Stetten  a.  II.  . . . 

1 100 

4 

10 

18 

28, 

— 

— 

10 

16 

28j 

28 

Stockheim  .... 

565 

4 

6 

10 

16 

— 

— 

— 

6 

9 

15 

29 

Weiler 

350 

— 

6 

7 

13 

— 

— 

5 

7 

12  1 

30 

Zaberfeld  .... 

832 

7 

10 

10 

20 



— 

— 

10 

9 

1 13 

Oberamt  BrarkeDbeim  , 

24039 

147 

364 

376 

740 

13 

11 

24  - 

361 

864 

725; 

OA.  Cannftatt. 

1 

1 1 
1 

1 

Cannftatt  .... 

20  265 

163 

334 

836 

670 

11 

4 

16 

320 

309 

1 629 

2 

Fellbach  .... 

3 816 

24 

49 

67 

116 

2 

1 

3 

50 

62 

112  I 

3 

Hedelfingcn  . . . 

1914 

14 

31 

42 

73  i 

1 

1 

2 

30 

37 

, 67 

4 

Hofen 

767 

2 

16 

19 

35 

— 

— 

16 

18 

34 

5 

Mühlhanfen  a.  N.  . 

909 

5 

20 

17 

37  1 

1 

1 

18 

16 

; 34, 

6 

MUnfter 

1 695 

15 

39 

35 

74 



1 

1 

36 

301 

‘ 66 

7 

ObertOrkheim  . . 

1872 

12 

28 

31 

59 

2 

1 

3 

28 

31 

59 

8 

öffingen 

930 

5 

17 

11 

28 

— 

— 

— 

17 

11 

28  ' 

9 

Rohracker .... 

841 

7 

13 

12 

25 

1 

1 

12 

13 

25 

10 

Rommelshanfcn  . . 

1344 

9 

15 
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(Noch)  I.  Die  Ehefchließnugen,  die  Oeburenen  and  Geftorbenen, 


Ein- 
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Nr. 
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1 zahl 
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frbließ- 

Lebendgeborene 
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1 
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w 
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1 

m. 

w. 
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1. 

2. 

3. 

4- 

5. 

6.  ;;  7. 

8. 

9. 

10. 
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3 

Altbach  .... 

1 
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7 

11 

! 

14 

25 

1 



1 

11 

12 

23 

4 

Berkheim  .... 

1 101 

6 

13 

23 

36 

1 

1 

2 

14 

23 

37 

5 

Deizisau  .... 
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11 

21 

16 

37' 

- 

— 

21 

16 

37 

6 
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13 

34 

32 

66 

1 

- 

1 1 

35 

.32 

67 

7 

Hegensberg  . . . 
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3 

12 

12 

24 

_ 

_ 

} 

12 

12 

24 

8 
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72 
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2 
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22 
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1 
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23 
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19 

59 
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97 

— 
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57 

38 

. 95  : 

11 
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1 1.58 

9 

20 

19 
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20 

19 

39 

12 
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8 

16 

9 

25 

1 

1 — 

16 

t» 

25 

13 
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24 

30 

31 

61 

I 

2 

.3 

:«) 

32 

62 

14 
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8 

11 

17 

28 

■ 

1 

11 
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— 

31 

23 

.54 

16 

Zell 

743 

6 

10 

15  ! 

25 

1 

1 

10 

15 

25  1 

dkrraat  Kbliigei  . . 

40775 

312 

G4C 

610 

1256 

15 

. 

22 

37 

628 

591 

1219  : 

OA.  Ileilbronn. 

1 

1 

i 

f 

1 

1 

Heilbrunn  .... 

29  941 

273 

478 

450 

928 

24 

13 

37 

445 

422 

867  I 

2 

AbOntt 

‘ 1006 

4 

19 

21 

40 

1 

— 

1 

18 

21 

39 

3 

Biberach  .... 

; 1 264 

7 

2.3 

‘>3 

46 

1 

— 

1 

24 

22 

46 

4 

Böckingen  .... 

4 244 

28 

122 

91 

213 

3 

— 

3 

111 

8.3 

, 194 

5 

Bunfeld 

i 1 075 

4 

17 

19' 

:36 

! — 

— 

— 

15 

17 

:i2  1 

6 

Flein  

1 629 

16 

44 

31 

75 

2 

1 

3 

44 

30 

74 

7 

Fr.ankenbach  . . . 

1 522 

15 

41 

20 

61 

1 

1 

2 

42 

19 

. 61  1 

8 

Fürfeld 

673 

2 

10 

8 

18! 

1 

— 

1 

11 

8 

1 18 ; 

9 

Großgartach  . . . 

2 110 

11 

44 

46  • 
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16 

I 
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1 
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13 
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11 
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17 

^'1 

1 
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2 

18 

17 
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57 
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fowie  der  GebnrtenttberfchaK  im  Jahr  1890.  ~ Nach  Gemeinden. 
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5 
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[ 

_ 

10 
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10 

Heimsbeim  . . . 
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1 

25 
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2 

24 

31 
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11 
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1 146 

2 

19 
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19 
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12 
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19 
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14 
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_ 
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9 

15 

Malmsheim  . . . 
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3 

25 

16 

41 
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1 

1 

23 

17 

40 

16 
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9 

30 
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1 

2 

29 

40 
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17 
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2 

26 

20 

46 

1 - 

2 

! 2 

•23 

20 

43 

18 
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12 

28 

28 
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5 
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26 

57 

19 
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1 

7 
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20 
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21 
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22 
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7 

20 

30 

.50 

1 

1 
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20 

27 
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23 
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Lebcndgeliorenc 

(ieborrae 

Totgehorene 

Eheliche 

1.  Dez. 
1890 

znf. 

* 

m. 

w. 

znf. 

m. 

n 

w.  j,  zuf. 

1. 

i!  2- 

.3. 

5. 

6. 

8. 

"•  1 

iti. 

n. 

i 

12. 



Iß 

Schmie  .... 

1 

608 

5 

11 

V 

28 

10 

' 16 

26 

17 

Schönenberg  . . 

1 157 

1 

4 

2 

— 

— 



4 

2 

6 

18 

Schfltzi  Ilgen  . . 

j 686 

6 

7 

10 

‘7 

1 

1 

5 

10 

15 

19 

Serres  .... 

278 

4 

8 

4 

12 

5 

3 

8 

20 

.Stcrnenfels  . . 

1 030 

5 

14 

22 

:i6 

1 

1 

2 

14 

18 

1 

21 

Wiernsheim  . . 

1 122 

7 

18 

17 

I 35 

— 

— 

16 

13 

' 29 

22 

Wiirraberg  . . 

12.58 

3 

27 

23 

.50 

2 

— 

2 

25 

23 

23 

Zaifersweilu-r 

654 

9 

12 

5 

17 

2 

4 

13 

6 

i 19 

Obrramt  laalbroan 
OA.  Ne c k ar f n 1 m. 

23  7:56 

183 

412 

379 

791 

1 

: 

20 

1 

9 

29 

386 

:J33 

1 

719 

1 

1 

Neckarfulm  . . 

3 011 

14 

5Ö 

48 

! 104 

1 

1 

♦ > 

53 

48 

' 101 

2 

Bachenan  . . . 

410 

2 

10 

r> 

! 

i 1 

2 

3 

11 

6 

1 17 

3 

Binswangen  . . 

. 572 

4 

6 

7 

1 

1 

1 

6 

8 

14 

4 

Bittelbronn  . . 

247 

— 

3 

5 

1 B 

1 

2 

j 2 

3 

7 

, 10 

5 

Böttingen  . . . 

1 308 

3 

7 

3 

i 10 

j _ 

— 

— 

7 

3 

10 

ß 

Brettach  . . . 

' 1 204 

8 

.32 

18 

, f)0 

_ 

2 

; 2 

W 

18  1 

1 48 

7 

Bürg  .... 

246 

4 

3 

2 

ä 5 

: 

— 

3 

2* 

1 

0 

8 

Cleverl'ulzbach  . 

• 

647 

4 

16 

9 

25 

1 

1 

14 

9 

23 

9 

Dahenfeld  . . . 

566 

1 

13 

11 

24 

2 

1 

3 

15 

12 

! 27 

10 

Degmarn  . . . 

.385 

3 

4 

8 

12 

— 

— 

4 

8 

12 

11 

Duttenberg  . . 

482 

— 

5 

4 

9 

— 

5 

0 

12 

Erlenbach  . . . 

! 1 161 

6 

16 

24 

40 

i- 

1 

16 

23 

39 

13 

Goclifen  . . . 

• 

i 805 

3 

18 

11 

29 

1 

1 

2 

19 

11 

:i0 

14 

Gnndelsheim  . . 

1 155 

7 

14 

11 

25 

— 

— 

11 

10 

. 21 

15 

Hagenbach  . . 

• 

332 

2 

7 

3 

10 

1 

7 

3 

10 

16 

Ilöchftberg  . . 

* 

526 

0 

7 

5 

i 12 

_ 

r 

i 

6 

4 

10 

17 

.Fagftfeld  . . . 

• 

1 000 

7 

14 

17 

31 

— 

— 

14 

17 

31 

13 

Jagfi  häufen  . . 

• 

981 

10 

13 

16 

34 

1 

— 

1 

19 

15 

34 

19 

Kochendorf  . . 

• 

1663 

14 

28 

24 

52 

I 

1 

27 

23 

.50 

20 

Kochcrfteinsfcld 

827 

5 

15 

10 

25 

1 

12 

10 

22 

21 

Kocherthilrn  . . 

647 

1 

12 

10 

22 

— 

_ 

** 

11 

7 

^ 18 

22 

Lampoldshaufen 

• 

i 8.55 

6 

15 

15 

:4o 

: 1 

- 

1 

15 

14 

29 

23 

Möckmilhl  . . . 

• 

i 1 813 

12 

26 

34 

IM) 

1 

1 

2 

21 

32 

s 

24 

Ncuenftadt  a.  K. 

' 1 377 

8 

12 

19 

Hl 

1 

1 

10 

18 

25 

Obergrieslieim  . 

• 

' 4.56 

3 

5 

5 

10 

1, 

1 

6 

5 

11 

26 

Ödheim  . , . 

• 

1 665 

6 

;« 

2S 

— 

37 

21 

hH 

27 

Oireoau  .... 

. 

j 76.5 

3 

10 

14 

24 

— 

— 

— 

9 

12 

21 

28 

Olnhanfen  . . . 

■ 

, 459 

1 

7 

6 

13 

— 

2 

2 

7 

i 

14 

29 

Roigheim  . . . 

087 

4 

15 

17 

32 

3 

1 

4 

17 

16 

33 

30 

Siglingcn  . . . 

. 

I 1 014 

6 

15 

18  j 

33 

1 

_ 

— 

14 

17 

I 31 

31 

Tiefenbach  . . 

i 5:i5 

7 

7 

9 

16 

— 

{ 

— 

7 

9 

' 16 

32 

Untergriesheim  . 

1 429 

2 

(i 

9‘ 

15 

1 

“ 

2 

I 

6 

9 

j 1 

33 

Widdern  . . . 

1 263 

5 

22 

25 

•17 

2 

19 

25 

44 

34 

Ziittlingcn  . . . 

810 

2 

18 

10 

28 

1 

1 

18 

8 

i 

•ktrant  Hrrkarfnlia 

29  638 

168 

500 

460 

{ 

IKK) 

. i 

13 

,0 

32 

479 

441 

920 
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Fowie  rter  («ebarteiiiiberrehuß  iin  Jahr  1800.  — NjicIi  Ooiiieinden. 


fieksi 

Uneheliche 

«ne 

überhaupt 

flefUrbene 
(ein  fehl,  der  Tot- 
gchorenen) 

flebnrtcilberrrhnR 
( . — * bezeichnet  einen 
Uebcrfchiiß  der 
Geftorhenen  Uber  die 
Geborenen) 

Nro.  der  j 

Gemeinden  | 

in. 

w.  1 

zuf. 

i 

m. 

w. 

Zllf. 

m. 

1 

w. 

! 

.„r. 

Zllf. 

I 13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

. 20. 

21. 

1 

22. 

23. 

! 24. 

1. 

1 

1 

2 

11 

17 

28 

5 

7 

12 

6 

10 

16 

1 16 

— 

— 

— 

4 

2 

6 

2 

1 

3 

2 

1 

3 

2 
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.3 

7 

11 

18 

4 

8 

12 

3 

i 

6 

3 

1 

4 

8 

4 

12 

«> 

7 

6 

-1 

5 

19 

1 1 

5 

(> 

15 

23 

38 

9 

8 

17 

6 

15 

21 

20 

1 2 

6 

18 

17 

35 

7 

16 

23 

11 
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12 

21 

4 

29 

23 

52 

17 

12 

29 

12 

11 

23 

22 

1 1 

1 

2 

14 

7 

21 

4 

13 

17 

10 

-6 

1 4 

: 23 

• 46 
1 

55 

101 

432 

388 

■ 

820 

271 

274 

545 

161 

114 

275 

f 4 

l 

5 

r>7 

49 

1 

106 

« 

79 

14 

13 

1 

27 

1 

1 

1 

1 

11 

7 

18 

5 

9 

14 

6 

—2 

1 ^ 

2 

1 — 

- 

— 

6 

3 

! 14 

9 

9 

18 

-3 

-1 

; _ 4 

3 

1 — 
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— 
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7 

10 

1 

3 

4 

2 

4 

6 

4 

i ■” 

— 

— 

n 

1 

3 

10 

11 

5 

16 

—4 

-2 

-6 

5 

2 

2 

4 

32 

20 

, 52 

15 

17 

32 

17 

j 20 

6 

I 

— 

3 

2 

5 

1 

3 

4 

2 

-1 

! 1 

7 

i 2 

1 

3 

16 

10 

26 

6 

8 

14 

10 

2 

12 

8 

1 — 



i — 

15 

12 

27 

12 

6 

18 

3 

6 

9 

9 

— 

4 

8 

12 

4 

9 

13 

— 

-1 

-1 

10 



— 

5 

4 

9 

5 

3 

8 

— 

1 

1 

11 

' - 

1 

16 

24 

40 

16 

23 

39 

— 

1 

1 

12 

1 

1 

' 1 

19 

12 

31 

IS 

23 

41 

1 

-11 

-10 

13 

, 3 

1 

i 4 

14 

11 

25 

20 

12 

32 

-6 

-1 

-7 

14 

1 — 

7 

3 

10 

3 

2 

5 

4 

1 

! o 

15 

1 1 

1 

1 

7 

5 

12 

2 

9 

11 

5 

-4 

1 

16 

I 

1 

— 

14 

17 

31 

11 

8 

19 

3 

9 

12 

17 

— 

1 

1 1 

19 

16 

35 

10 

6 

16 

9 

10 

19 

18 

1 

2 

3 

28 

25 

53 

27 

17 

44 

1 

8 

0 

19 

3 



i ^ 

15 

10 

25 

9 

11 

20 

6 

-1 

ö . 

20 

1 

3 

1 ^ 

12 

10 

22 

7 

6 

13 

5 

4 

9 I 

21 

1 

1 2 

16 

15 

31 

12 

9 

21 

4 

6 

10 

22 

! 6 

3 

9 

27 

a5 

62 

31 

26 

.•)7 

-4 

9 

5 

23 

1 2 

2 

• 4 

12 

20 

32 

12 

33 

45 

— 

-13 

—13 

24 

1 - 

- 

1 

6 

5 

11 

5 

4 

9 

1 

1 

2 1 

25 

1 1 

7 

1 » 

38 

28 

66 

26 

30 

56 

12 

- 2 

10  j 

26 

1 1 

2 

3 

10 

14 

24 

5 

10 

15 

5 

4 

9 ; 

27 

1 - 

1 

1 

7 

8 

15 

3 

9 

12 

4 

—1 

3 1 

28 

! 1 

2 

3 

18 

18 

36 

15 

12  1 

27 

3 

6 

9 1 

29 

1 

1 

' 2 

15 

18 

33 

13 

10  ! 

23 

2 

8 

10  i 

30 

— 

— 

1 

— 

7 

9 

16 

5 

11  ! 

16 

2 

—2  j 

— 

31 

— 

“ i!  “ 

6 

9 

15 

7 

4 ' 

1 

11 

-1 

5 ! 

4 i 

32 

3 

2 

, 5 

22 

27 

49 

20 

24 

44 

2 

3 

5 1 

33 

1 

2 

3 

19 

10 

29 

13 

10  ' 

23 

6 

j 

6 1 

,34 

34 

1 

* 

38 

1 <2 

513 

i 

479 

992 

402 

417 

819 

111 

62 

173 

1 
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Bewegung  der  BeTÖlkorung  1890, 


(Noch)  I.  Die  Ehefchließangen,  die  Geborenen  und  Gertorbeiieii, 


1 

Ein- 

deborent 

1 

wohner- 

Ehe- 

Nr. 

Gemeinden 

1 

zahl 

atu 

fflilitb- 

ongtD 

Lebendgehorene 

Totgoboreno 

Eheliche 

1.  Dez. 

1 

I 

4 

1 

1890 

in. 

w. 

zuf. 

ra. 

[ 

w. 

zuf. 

■ 

in. 

w. 

zuf. 

'•  _ 1 

2. 

3. 

5. 

6.  i 

8.  1 

9. 

10. 

11. ! 

12.  ~| 

StadUirektioo  Stullgart^ 

139  817 

1071 

2017 

1923 

1 

8 940 ' 

7-2 

58 

125 

_l  1 

1 767  1 639 

3406 

Rtadt  Stuttgart  . i 

IS&  SA3 

•’) 

1 7J1 

l «56 

3 37t! 

04 

4V 

113 

1 493 

1 403| 

a 895 

und 

KarliTortt.  Hoslach  | 

7 290 

)45 

las 

S93 

0 

a 

8 

ISS 

124 

262 

xwar 

Vorftadt  Borg  . , j 

4 316 

8t: 

r.i' 

147 

X 

1 

S 

78 

62j 

130 

Vorort  Oablonbcrg 

2 963 

• 

6fi 

Olt 

134  1 

1 

1 

a 

58 

61 1 

119 

A.OA.  Stuttgart.  i 

1 

1 

Bernhaufen  . . . i 

1 869 

19 

39 

39 

78 : 

6 



6 

43 

38 

81 

2 

Birkach  . . . . | 

1 0.')5 

12 

20 

17 

37 

1 

2 , 

3 

16 

19, 

35  1 

3 

Bonlandcn  . . . . | 

1286 

11 

23 

2.8 

51 

1 

1 ! 

2 

21 

28' 

49  : 

4 

Bothnang  .... 

2 385 

16 

51 

4.5I 

96 

2 

2 ' 

l 

46 

42 

88 

T) 

Degerloch  .... 

2 568 

21 

52 

47 

99 

5 

— ! 

5 

52 

45; 

97  , 

6 

Echterdingen  . . . 

1 858 

22 

24 

39 

6.3 

1 

— 

I 

25 

39 

64  I 

7 

Feuerbach  .... 

5 956 

41 

110 

135 

245  1 

•'> 

6 

11 

106 

120' 

2:12 

8 

Gaisburg  . . . . ' 

3 071 

20 

67 

61 

128  ! 

3 

3 

6 

58 

56 

114 

9 

Ilarthaufen  . . . j 

511 

5 

11 

16 

27 

— 

1 

1 

11 

16 

27 

10 

Ilcnmaden  . . . 

552 

t 

11 

7 

18 

2 

1 ^ 

3 

12 

7 

19 

11 

Kaltenthal  .... 

759 

8 

15 

10' 

25 



1 1 

1 

15 

10! 

25 

12 

Kemnath  . . . . j 

944 

7 

16 

15 

31 

— 

-1 

— 

16 

14' 

30 

13 

Leinfelden  . . . 

843 

8 

12 

25' 

37 

- 

- 1 

— 

10 

25 

35 

14 

Möhringen  a./F. 

3 070 

18 

63 

4-^ 

106 

1 

1 

2 

5H 

IP 

99 

15 

.Musberg  .... 

782 

4 

15 

K» 

25 

— 

I 

— 

14 

9 

28 

16 

Oberficimingen  . . 

495 

— 

It) 

10 

20 

_ 

- 

— 

9 

9^ 

18  1 

17 

Plattenhardt  . . . 

1 658 

12 

2() 

3.5' 

61 

1 

_ 

1 

27 

33 

60  1 

18 

Plieningen  . . . , 

2 434 

15 

32 

34 

66 

1 

4 

5 

32 

35 

07  ' 

19 

Rohr 

719 

5 

10 

20; 

.30 

1 

1 

10 

21 

31  I 

20 

Hnith 

1 1.37 

7 

17 

17 

34 

2 



2 

18 

15 

33  i 

21 

Scharnhaufen  . . 

980 

6 

21 

19; 

40 

— 

— 

19 

17 

36  ' 

22 

Steinenbronn  . . 

1 965 

10 

14 

16 

30 

1 2 

•> 

12 

15 

27  ^ 

23 

Stetten 

' 611 

6 

11 

lO 

21 

_ 

- 

„ 

10 

10 

20  ' 

24 

Unterfielmingen 

939 

5 

20 

19! 

39 

1 1 

1 

! 2 

21 

20 

41 

25 

Vaihingen  a./F. 

2 446 

20 

58 

öb- 

116 

! 2 

— 

1 - 

5(5 

56 

112  1 

26 

Waldenbuch  . . . 

1922 

15 

35 

59 

1 — 

3 

I 3 

33 

2t;' 

59  : 

.Imts-Oberamt  Slallgart 

41818 

320 

783 

799 

1 ;')82 

I 

30 

1 

27 

03 

7.50 

77*2 

,1522 

O.A.  Vaihingen. 

i 

' 

1 

1 

Vaihingen  a./E.  . . 

3 135 

16 

47 

33 

1 

1 80 

1 — 

1 

I 

46 

79  1 

2 

Aiirich 

648 

4 

7 

8 

; i=> 

! 

— 

— 

6 

8 

14  ! 

3 

‘ Eberdingen  . . . 

733 

5 

13 

12 

' 25 

1 

— 

1 J 

14 

12 

26 

4 

EnHngen  .... 

1 240 

12») 

18 

18 

! 36 

2 

— 

2 

20 

16 

36  1 

5 

Enzweihingen  . . 

1 726 

7 

.30 

24 

i 54 

3 

1 

1 4 

31 

24 

• 55 

6 

Großglattbach  . . 

738 

7 

15 

15 

1 30 

3 

— 

1 

16 

14 

7 

Großfachfenhcini  . 

1 358 

10 

24 

19 

1 43 

2 

23 

16 

39  1 

8 

Ilochdorf  .... 

606 

1 

8 

3 

1 

1 

9 

3 

12  1 

9 

Ilohcnhasl.ach  . . 

, 1 175 

ii 

8 

23 

15 

1 

1 

' 1 

' 1 

2 

20 

15 

35  I 

’)  Der  Stadtdirektionsbozirk  Stuttg.irt  bildet  einen  Standesamtsbizirk.  — -)  Hierunter 
in  der  einen  befonderen  8t.andcsanitsbüzirk  bildenden  TcilgcniciuJc  Klcinglatlbacli  1. 
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fowie  der  OebartenQberfchnß  im  Jahr  1890.  — Naich  Gomoindon. 


Geborrie 

Qertorbrnt 
(uinfclil.  der  Tot- 
geborenen) 

(•ebarteniberrrhaß 
(, — * bezeichnet  einen 
Ueberfchuß  der 
Geftorbenen  über  die 
Geborenen) 

Nro.  der 
Gemeinden 

Uneheliche 

überhaupt 

m. 

l 

w. 

1 

zuf. 

in. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

in. 

w. 

1 zuf. 

13. 

14.  i 

15. 

16. 

17  * 
1/.  1 

18 

18. 

19. 

20. 

! 21. 

1 

22. 

23. 

24. 

1. 

322 

337 

i 

! 659 

2 089 

1976 

4 065 

1618 

1 369 

1 

2987 

471 

607 

1078 

S9S 

302 

504 

1 786 

1 704 

3 4H9 

I 416 

1 241 

2 636 

370 

4H3 

863 

13 

le 

39 

161 

140 

791 

116 

79 

1 191 

36 

61 

97 

0 

10 

19 

87 

62 

149 

6H 

36 

93 

29 

27 

66 

8 

0 

17 

06 

70 

ISU 

30 

34 

64 

■ 

36 

36 

72 
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1 

3 

45 

39 

84 

33 

24 

57 

12 

15 

27 

1 

5 

— 1 

5 

21 

19 

40 

10 

14 

24 

11 

5 

16 

2 

1 

1 

4 

24 

29 

53 

15 

13 

28 

9 

16 

25 

3 

7 

5 1 

12 

53 

47 

100 

47 

47 

94 

6 

— 

6 

4 

5 

2 1 

7 

57 

47 

104 

40 

30 

70 

17 

17 

34 

5 

j — 

1 

— 

25 

39 

64 

21 

24 

45 

4 

15 

19 

6 

' 9 

15 

24 

115 

141 

256 

87 

79 

166 

28 

62 

90 

7 

1 12 

8 

20 

70 

64 

1:34 

61 

47 

108 

9 

17 

26 

8 

— 

1 

1 

11 

17, 

28 

9 

7 

16 

2 

10 

12 

9 

1 
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2 

13 

8 

21 

4 

7 i 

11 

9 

1 

10 

10 

1 

1 

15 

11  , 

26 
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n 

19 

7 

— 

7 

11 

_ 

1 

1 

16 

15 

31 

6 

7 

13 

10 

8 

18 

12 

2 

— 

2 

12 

25  i 

37 

11 

10 

21 

1 

15 

16 

13 

6 

3 

9 

64 

44 

108 

59 

43 

102 

5 

1 

6 

14 

1 

1 

o 

15 

10; 

25 

4 

4 

8 

« 

17 

15 

1 

1 

2 
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‘‘"l 

8G 

44 

44 

88 

— 5 

3 

1 -2 

33 

31 

1 

28 

59 

447 

432 

879 

302 

342 

644 

145 

90 

235 

! 

2 

3 

i 5 

41 

38 

79 

17 

25 

42 

24 

13 

37 

1 

. 2 

1 

i 3 

13 

15 

i 28 

9 

19 

28 

4 

__4 

i 

2 

— 

— 

j 

.5 

5 

10 

7 

5 

12 

-2 

— 

-2 

3 

' .■$ 

2 

5 

17 

15 

32 

11 

8 

19 

0 

7 

13 

4 

1 

1 

2 

7 

12 

19 

5 

5 

10 

2 

7 

, 9 

5 

— 

1 

1 

8 

!> 

17 

7 

10 

17 

1 

-1 

i _____ 

G 

1 2 

2 

4 

21 

IG 

37 

8 

11 

19 

13 

5 

18 

7 

— 

2 

2 

7 

9 

I IG 

(> 

7 

13 

1 

2 

3 

8 

1 

1 

2 

7 

14 

i 21 

8 

15 

23 

-1 

-1 

2 

9 

— 

— 

— 

13 

15 

28 

15 

12 

27 

-2 

3 

1 

10 

2 

— 

2 

7 

8 

15 

11 

3 

14 

-4 

5 

1 

11 

1 

— 

— 

7 

■> 

12 

3 

o 

** 

5 

4 

7 

12 

1 — 

— 

— 

! 11 

3 

4 

7 

4 

- 

4 

13 

— 

— 

— 

8 

1 

1 9 

7 

2 

9 

1 

— 1 

14' 

1 

1 

2 

4 

4 

1 8 

— 

5 

5 

4 

-1 

1 3 

15 

1 2 

— 

2 

G 

11 

17 

4 

7 

2 

8 

10 

16 

1 

G 

27 

25 

52 

IG 

15 

31 

11 

10 

21 

17 

1 4 

3 

7 

33 

19 

52 

17 

8 

25 

IG 

11 

27 

18 

1 l 

2 

3 

24 

21 

45 

11 

13 

24 

13 

8 

21 

19 

■ 1 

1 

2 

21 

14 

1 35 

15 

9 

24 

G 

5 

11  , 

20 

1 

{ 

1 

2 

G 

14 

20 

8 

11 

19 

-2 

3 1 

1 

21 

I 2 

1 

3 

7 

8 

! if> 

9 

G 

15 

—2 

2 j 

— 

22 

i 1 

_ 

1 

12 

20 

9 

5 

14 

3 ! 

6 I 

23 

1 

1 

2 

9 

10 

1 19 

9 

7 

IG 

3 ; 

3 

24 

— 

2 

2 

1 

4 

5 

— 

1 

1 

1 

3 ' 

.4 

25 

— 

1 

17 

12 

29 

4 

8 

12 

13 

4 ' 

17 

26 

— 

— 

7 

3 

! 10 

n 

3 

« 

2 

— 

2 

27 

5 

9 

13 

IG 

29 

13 

10 

23 

_ 

6 ' 

G 

28 

' 2 

M 

4 

17 

20 

37 

18 

18 

36 

-1  i 

2 

1 

29 

' 3 

1 

4 

15 

10 

2ö 

IG 

G 

22 

-1 

4 

3 

:«)' 

— 

_ 

— 

G 

7 

13 

■7 

12 

-1 

2 

1 

31' 

- 

1 

20 

17 

' 37 

10 

IG 

26 

10 

1 

11 

32 

~ 

i 

— 

2 

3 

1 5 

4 

2 

G 

—2 

1 

— 1 

33 

' 4 

7 

42'  19 '1  Gl 

1* 

IG 

30 

28 

3 ' 

31 

:}4 

46 

38 

84 

457 

411 

1 8C8 

300 

295 

601 

151 

116 

267 

1029 

1 

.007  1 

2o;io 

1 

11  273  10  797 

! 

1 

22  070 

8054 

7 548 

. 

. 

15602 

3 219 

3 249 

1 

6468 

1 

■ 

die  Zahl  der  Geborenen  und  Geftorbenen  fielt  ansgleicht. 


DIgitized  by  Google 


II.  32 


Bewegung  der  Boyölkerung  1Ö9Ü. 


(Noch)  I.  Die  Ehcfchiiußungen,  die  Geborenen  und  Gertorbenen, 


Nr. 

Gemeinden 

. 

l 

! 

Ein- 

wohner- 

zahl 

am 

1.  Dez. 
1890 

Kht- 

fthlieli- 

uiigeii 

(irboreof 

Lebendgeborene 

1 

Totgeborene 

Eheliche 

in. 

w. 

zuf. 

■ ni. 

i zuf. 
1 

m. 

L.! 

1 

znf. 

1, 

2. 

3. 

4 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

lU. 

11. 1 

S c h w a r z w a 1 d-  i 

' 

kreis.  [ 

1 

■ 

OA.  Balingen. 

J 

1 

Balingen  . . . . | 

3 361 

25 

47 

42 

89 

1 

1 

2 

43 

42 

85 

2 

Bitz 

1 166 

6 

21 

28 

49 

! _ 

_ 

15 

J 

2:5 , 

38  ' 

3 

Burgfelden  ... 

234 

2 

7 

6 ' 

13 

_ 

- 



6 

^ 1 

o 1 

11 

4 

DUrrwangen  . . . 

548 

3 

9 

6 

15 

j 1 

1 

2 

8 

1 

7 1 

15 

Ebingen 

6 864 

53 

132 

144 

276 

1 

3 

4 

118 

126 

244 

6 

Endingen  .... 

522 

1 

6 

5 

11 

- 

- 

— 

6 

3 

9 

7 

Engftlatt  .... 

821 

f) 

15 

8 

23 

, 

11 

8 

19 

8 

Erlaheim  . . . . ; 

588 

4 

6 

7 

13 

- 

1 

1 

6 

8 

14 

9 

Erzingen  . . . . I 

531 

2 

11 

10 

24 

1 

1 

2 

14 

10  ( 

24 

10 

Frommem  . . . . ' 

766 

5 

8 

16 

24 

3 

1 

4 

11 

15  i 

26 

11 

Geislingen  . . . . i 

1614 

12 

23 

17 

45 

- 

1 

1 

26 

17  1 

43 

12 

Hefelwangen  . . . ; 

617 

4 

11 

4 

15 

_ 

_ 

■ 

11 

r 

4 i 

15 

13 

Höflingen  .... 

436 

2 

15 

9 

24 

2 

2 

11 

1 

20 

14 

Laufen  a./E.  . . . i 

7GH 

6 

14 

10 

24 

— 

14 

8|j  22 

15 

Lautlingen . . . . ^ 

728 

5 

11 

13 

24 

1 

1 

11 

10  1 21 

16 

Margaret  häufen  . . . 

299 

1 

8 

1 

9 

1 — 

- - 

8 

l' 

9 

17 

Meßftetten.  . ; . 

1421 

18 

35 

31 

66 

1 — , 

4 

4 

29 

30 

o9 

18 

Oberdigisheim  . . 

721 

7 

11 

9 , 20 

• __ 

_ 

9 

. 

8 

17 

19 

Onftmettingen  . . 

2 274 

12 

35 

41 

76 

1 — 

1 

1 

33 

38  ' 

71 

20 

Üftdorf  .....' 

955 

6 

14 

10 

24 

1 

1 

i 

1 

13 

10 

23 

21 

Pfeffingen  . . . . ' 

975 

7 

22 

18 

40 

1 

1 

20 

19  ' 

39 

22 

Stockenhaufen  . . ' 

185 



4 

1 

5 

_ 

— 

3 

ll 

4 

23 

Streichen  . . . . ' 

325 

2 

8 

4 

12 

5 

2' 

7 

24 

Thailfingen  ... 

2 853 

24 

69 

57 

126 

3 

2 

5 

66 

55 

121 

25 

Thieringen.  . . . 

807 

3 

13 

14 

27 

1 



1 

13 

13* 

26 

26 

Truchtelfingen  . . , 

997 

7 

22 

22 

44 

1 

3 

4 

21 

22 

43 

27 

Untcrdigisheim  . . l 

391 

2 

9 

12 

21 

- 

9 

10  1 

19 

28 

Waldftetten  . . . ! 

281 

2 

8 

5 

13 

— 

1 

1 

5 

4 

9 

29 

Weilheim  . . . . i 

577 

2 

8 

14 

22 

- 

_ 

5 

f 

10  . 

15 

80 

Winterlingen  . . . , 

2 072 

13 

40 

51 

91 

- 

33 

42 

75 

31 

Zillhaufen  .... 

492 

— 

4 

3 

7 

— 

— 

4 

l.| 

7 

Oberant  Balingea  . . 

35192 

241 

654 

618 

1272 

15 

22 

37 

587 

563  . 

1150 

OA.  Calw.  1 

1 

1 

j 

! 

1 

Calw 

4 522 

82 

.50 

65 

115 

4 

1 

5 

49 

57  1* 

106  , 

2 

Agenbach  .... 

193 

— 

3 

4 

7 





2 

3/ 

5 

3 

Aichhalden  . . . ' 

2«)2 

1 

5 

5 

10 

1 

_ 

_ 

5 

5,j 

lü 

4 

Altbulach  .... 

552 

5 

7 

y 

16 

1 

1 

2 

i 

y ,1 

16 

5 

Altburg 

818 

10 

16 

13 

29 

2 

1 

16 

11 1 

30 

6 

Althengftett  . . . 

1069 

i 

29 

17 

46 

- 

\i. 

24 

15' 

89 

Bergorte  .... 

374 

4 

9 

14 

23 

— 

— 

- 

4 

11’, 

15 

8 

Breitenberg  . . . 

4.55 

2 

9 

8 

17 

2 

2 

() 

4 

13  , 

9 

Dachtel 

460 

1 

8 

S: 

1 D) 

8 

1 

8 t. 

19  , 

ii 

1 

1 

1 

Bewflgang  der  BeTÖIkerung  1890, 


n.  38 


fowie  der  Oeburtenflberrclmß  im  Jahr  1800.  — Nach  Gemeinden. 


fieborcBr 

CerUrbene 
(cinTchl.  der  Tot- 
geborenen) 

(irbBrUaibrrffbaß 
(.. — * bezeichnet  einen 
Ueberfchuß  der  ' 
Gel'torbenen  Uber  die 
Geborenen) 

Uneheliche 

überhaupt 

■O  c 

m. 

w. 

zur. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

™ 1 
”•  1 

w. 

zuf. 

13. 

14. 

16. 

17.  , 

18. 

19. 

20.  j 

21.  1 

22.  1 

23.  1 

1 

•• 

5 

' 1 
i 

1 

G 

48 

43 

91 

35 

21 

u6 

13 

1 

22 

85 

1 

G 

5 

11 

21 

28 

49 

15 

18 

33 

G 

10 

16 

2 

1 

1 i 

2 

7 

6 

13 

2 

2 

4 

5 

4 

9 

3 

2 

2 

10 

7 

17 

9 

19 

28 

1 

— 12 

—11 

4 

ir» 

21  ' 

3G 

133 

147 

280 

94 

110 

204 

39 

37  1 

76 

5 

0 

I 

<> 

G 

5 

11 

10 

4 1 

14 

-4 

1 1 

-3 

6 

4 

4 

15 

8 

23 

12 

5 i 

17 

3 

3 

6 

7 

— 

_ 1 

— 

G 

8 

14 

4 

12 

IG 

2 

_4  1 

—2 

8 

1 

1 : 

2 

15 

11 

2G 

4 

8 

12 

11 

3 14 

- 1 -l 

9 

— 

2 

2 

11 

17 

28 

12 

17 

29 

-1 

10 

2 

1 

3 

28 

18  , 

4G 

27 

18 

45 

1 

- 1 

1 

11 

— 

— 

— 

11 

4 

15 

7 

5 

12 

4 

-1  ' 

3 

12 

G 

— 

G 

17 

9 

26 

9 

G 

15 

8 

3 : 

11 

18 

— 

2 

2 

14 

24 

9 

12 

21 

5 

-2| 

3 

14 

1 

3 

4 

12 

1^  , 

25 

21 

i 

2 

35 

—9 

-1  1 

-10  i 

15 

— 

— : 

8 

1 

9 

6 

8 

2 

-1  ' 

1 i 

IG 

G 

5 

11 

35 

35 

70 

10 

24 

34 

25 

11 

3G  , 

17 

2 

1 

11 

9 

20 

10 

17 

4 

-1 

3 

18 

2 

4 

35 

42  ' 

77 

24 

2C  ' 

50 

n 

IG 

27 

19 

1 

1 ■ 

2 

14 

11 

25 

12 

10 

22 

1 

3 

20 

2 

— : 

2 

22 

19 

41 

19 

11 

.30 

3 

8 

11  ; 

21 

1 

1 

1 

4 

1 

5 

1 

— 

1 

3 

1 

4 

22 

3 

2 

5 

8 

4 

12 

4 

3 

7 

4 

1 

1 

23 

; G 

4 

10 

72 

59 

131 

48 

37 

8i) 

24 

22 

, 46 

24 

; 1 

1 

2 

14 

14 

28 

11 

7 

18 

3 

7 

10 

25 

2 

3 

5 

23 

25 

48 

10 

18 

28 

13 

7 

1 20 

26 

— 

2 ’ 

2 

9 

12 

21 

4 

5 

9 

5 

7 

12 

27 

3 

2 . 

r> 

8 

6 

14 

5 

5 

10 

3 

1 

4 

I 28 

3 

4 

7 

8 

14 

22 

7 

« 

13 

1 

8 

9 

129 

I 7 

9 

IG 

40 

öl  * 

91 

22 

22 

44 

18 

29 

' 47 

! 30 

1 — 

— . 

— 

4 

3 

7 

3 

4 

7 

1 

-1 

1 ~ 

31 

1 82 

77 

159 

GG9 

640 

1309 

463 

461 

924 

206 

179 

1 

385 

1 

5 

i 

9 

14 

54 

6G 

120 

63 

90 

1.53 

—9 

! 

{ -24 

: 

—33 

1 

1 

1 

1 

2 

3 

4 1 

7 

1 

3 

4 

2 

1 

3 

2 

— 

— 

— 

5 

3 

10 

3 

» 

8 

2 

1 — 

2 

1 ^ 

1 

1 

2 

8 

10 

18 

4 

7 

11 

4 

3 

7 

4 

2 

— 

2 

18 

14 

32 

13 

10 

23 

5 

4 

i 9 

5 

5 

2 

! 7 

29 

17  i 

46 

20 

15 

' 35 

9 

2 

> 11 

' 6 

5 

3 

8 

9 

14 

23 

4 

7 

11 

5 

7 

12 

7 

5 

1 

G 

11 

8 

19 

6 

2 

8 

5 

6 

11 

8 

1 

1 

8 

8 

1 

IG 

4 

1 9 
1 

10 

4 

1 2 
! 

G 

9 

WUrttemb.  Jkbrbflclier  Ut»0  u.  91.  1 3.  Hrn  3 


DIgitized  by  Google 


II.  .^4 


Bewegung  der  Bevölkerung  1890. 


(Noch)  I.  Die  Eherchlicßnngen,  die  Geboreiieii  uud  Oeftorbenen, 


Nr. 

Gemeinden 

Ein- 

wohner- 

zahl 

am 

1.  Dez. 
1890 

Eht- 

frkiieß- 

ODgen 

(iebereae 

Lebendgeborene 

Totgeborene 

Eheliche  j 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

1 

zuf.  1 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

' 6. 

rj 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

10 

Deckenpfronn  . 

1 193 

8 

is" 

n: 

35 

_ 

15 

14 

29 

11  Dennjächt  . . . 

219 

1 

4 

5 , 

9 ' 



_ 

— 

4 

4 

8 

12 

Emberg  . . . 

191 

.*) 

6 

.5  , 

— 

1 

1 

6 

0 

11 

13 

Ernftmühl  . . . 

126 

•’) 

1 

5 

6 

— 

— 

— 

1 

5 

6 

14 

Gechingen . . . 

• 

1 208 

8 

17 

15, 

32  ; 

1 

5 

20 

15 

35 

15 

Hirfau  .... 

772 

6 

11 

10 : 

21 

— 

i 

11 

10 

21 

IC 

Holzbronn  . . . 

. 1 

:i86 

4 

5 

10  ' 

15 

_ 

— 

5 

7 

12 

17 

Hornberg  . . . 

. 

195 

— 

5 

3 

8 

_ 

_ 

— 

5 

3 

8 

18 

Liebeisberg  . . 

349 

1 

6 

7 

13 

i 

6 

7 

13  1 

19 

Liebenzell  . . . 

912 

9») 

13 

22  ! 

35 

2 

1 

3 

14 

23 

37  • 

20 

.Martinsmoos  . . 

312 

3 

5 

2'- 

7 

1 

— 

1 

5 

2 

7 ■ 

21 

Monakam  . . . 

* 1 

260 

1 

7 

5 

12 

1 



1 

8 

5 

13  , 

22 

Mottlingen  . . 

1 

• I 

513 

3 

8 

7 

15 

. — 

1 

1 

8 

6 

14  1 

23 

Nenbulach  . . . 

573 

10 

11 

6 

17 

■ 2 

2 

4 

13 

7 

20  ' 

24 

Neuhengftett  . . 

• i 

386 

4 

8 

20 

— 

— 

— 

7 

12 

19 

25 

Nenweiler  . . . 

580 

4 

13 

6 

19 

1 

1 

2 

13 

6 

19  I 

26 

Oberhangftett  . 

414 

4 

9 

7 

16 

— 

1 

1 

9 

7 

. 16  , 

27 

Obcrkollbach . . 

403 

2 

9 

9 

18 

— 

— 

— 

8 

8 

16 

28 

Oberkollwangen 

243 

1 

3 

10 

— 

1 

1 

2 

7 

9 

29 

Oberroichenbach 

.345 

3 

4 

8 

12 

— 

1 

1 

3 

8 

' 11 

30 

Oftelsheim  . . 

717 

10 

11 

14} 

25 

— 

1 

1 

11 

14 

25 

31 

Ottenbronn  . . 

391 

2 

6 

8 

14 

— 

- 

] — 

6 

8 

14 

32 

Uöthenbach  . . 

• 

271 

3 

4 

5 

9 

1 

1 

2 

2 

6 

8 ! 

33 

Schmieh  . . . 

151 

— 

2 

3 

5 

. 

— 

— 

2 

3 

5 

34 

Simiuozheim  . . 

• 

969 

8 

18 

21 

39 

— 

1 

1 

16 

20 

36 

35 

Sommenhardt  . 

. 

479 

3 

8 

9 

17 

— 

— 

8 

8 

16 

36 

Speßhardt . . . 

400 

2 

8 

13 

21 

1 

— 

1 

7 

9 

16  I 

37 

Stammheim  . . 

1 .503 

10 

30 

19 

49 

2 

4 

6 

30 

23 

53 

38 

Teinach  . . . 

400 

2 

7 

3 

10 

1 

- 

— 

6 

3 

9 

39 

Unterhaugftett  . 

298 

2 

4 

6 

10 

I - 

4 

6 

9 1 

40 

Untcrreichenbach 

533 

5 

12 

8 

20 

2 

— 

2 

13 

7 

20 

41 

Würzbachu.Naislach 

420 

4 

6 

4 

10 

- 

— 

- 

6 

10 

42 

Zavelftein  . . . 

299 

4>) 

6 

3l 

9 

— 

- 

— 

4 

3 

7 1 

43 

Zwerenberg  . . 

292 

1 

8 

2' 

10 

1 

1 

7 

1 

8 1 

•kfritnl  Calw  . . 

25408 

1 

190 

429 

429 

858 

1 

27 

20 

47 

406 

404 

810 

1 

OA.  FreudenftadL 

1, 

1 

1 

Freudenftadt . . 

6 271 

45 

108 

Kfö 

213  . 

6 

4 

10 

108 

102 

210 

2 

Aach  .... 

573 

2 

9 

19  1 

28  . 1 

1 

2 

10 

19 

29 

3 

Baiersbronn  . . 

5 954 

35 

117 

110' 

227  '•  8 

7 

118 

101 

219 

4 

ßefenfeld  . . . 

569 

1 

12 

10' 

22 

- 

— 

9 

9 

5 

BOffingen  . . . 

203 

3 

1 

2: 

3 

1 

— 

1 

2 

2 

•1 

6 

Cresbach  . . . 

517 

1 

14 

1 28 

1 

- 

1 

14 

12 

26 

7 

Dietersweiler 

714 

5 

23 

12: 

35 

— 

1 

1 

20 

12 

.32 

8 

Dornltetten  . . 

1027 

4 

20 

37  1 

-1 

1 

20 

17 

' 37 
1 

')  Die  Gemeinde  Einberg  bildet  mit  Zavelftcin  einen  St.^ndosamtsbezirk.  — *)  Desgl. 
die  Gemeinde  Ernftmühl  mit  Liebenzell. 


DIgitized  by  Google 


Bewegung  der  Bevölkerung  1890. 


II.  B5 


fowie  der  OeburtenUherfohufi  im  Jahr  1890.  — Nach  Gemeinden. 


Ceborenr 

(■«rtorbfne 
(cinfclil.  der  Tol- 
geborenen) 

GebnrtrniberrchnL  i 
— ‘ bezeichnet  einen 
Uebcrfchuß  der 
GeOorbeuon  ilbor  die  . 
Geborenen) 

i 

c 

o 

^ .S 

c 1 
Ihr  r. 

Uneheliche 

flbcrh.'uipt 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

1 

w. 

1 

zuf. 

in. 

w. 

zuf.  1 

1 

18. 

».  1 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

_ 21- 

22. 

23. 

24.  i 

>• 

3 

3 

r. 

18 

17 

a5 

14 

17 

31 

4 

- 

4 

10 

— 

1 

1 

4 

5 

9 

— 

2 

2 

•1 

3 

7 

11 

— 

1 

1 

6 

0 

12 

3 

3 

6 

3 

3 

6 

12 

— 

— 

1 

ft 

6 

3 

3 

6 

-2 

2 

- ' 

18 

1 

1 

2 

21 

16 

37 

21 

9 

30 

7 1 

7 i 

14 

— 

— 

— 

11 

10 

21 

16 

8 

24 

— 5 

2 

-3 

15 

— 

3 

3 

rj 

10 

15 

4 

6 

10 

1 

4 

5 

16 

— 

— 

— 

5 

3 

8 

6 

3 , 

9 

—1 

- 

—1 

17 

— 

— 

— 

0 

7 

13 

5 

10  ' 

15 

1 

—3 

-2 

18 

1 

— 

1. 

15 

23 

:i8 

22 

16 

38 

— 7 

7 

— 

19 

1 

— 

1 

6 

2 • 

8 

5 

2 

7 

1 

— ! 

1 

20 

— 

— 

— 

8 

5 

13 

3 

1 

3 

5 

5 

10 

21 

— 

2 1 

2 

8 

8 1 

16 

5 

3 

8 

3 

5 

8 

22 

— 

1 

1 

13 

8 

21 

6 

11 

17 

7 

-8 

4 

23 

1 

' 

1 

8 

12 

20 

6 

11 

17 

2 

1 

3 

24 

1 

1 

2 

14 

7 , 

21 

6 

7 

13 

8 

8 

25 

— 

1 ; 

1 

9 

8 ' 

17 

3 

7 

10 

6 

1 

7 

26 

1 

l 

2 

9 

9 1 

18 

13 

7 

20 

-4 

2 

-2 

27 

1 

1 

2 

3 

8 1 

11 

— 

8 

3 

_ 1 

28 

1 

1 

2 

4 

9 

13 

3 

6 

9 

1 

3 

4 

29 

— 

1 

1 

11 

15 

26 

6 

9 

15 

ft 

6 

11 

30 

— 

— 

— 

6 

8 ' 

14 

2 

4 

6 

4 

4 

8 

31 

3 

— 

3 

5 

11 

7 

1 

8 

-2 

5 

3 

32 

— 

— 

— 

2 

» 

5 

1 

2 

3 

1 

1 

2 

33 

2 

2 

4 

18 

22 

40 

8 

11 

19 

10 

11 

21 

34 

— 

1 

1 

8 

9 

17 

6 

5 

11 

2 

4 

6 

35 

2 

4 

G 

9 

13  1 

22 

7 

5 

12 

2 

8 

10 

36 

2 

_ 

2 

32 

23 

55 

21 

25 

46 

11 

—2 

37 

1 

_ 

1 

7 

3 

10 

5 

7 

12 

2 

—4 

-2 

! .38 

— 

1 

1 

4 

ft  i 

10 

H 

7 

10 

1 

—1 

— 

39 

1 

1 

2 

14 

H 1 

22 

6 

3 

9 

8 

5 

13 

40 

— 

— 

— 

6 

4 

10 

1 

3 

4 

5 

l 

6 

41 

2 

— 

1 2 

6 

3 

9 

3 

1 

4 

3 

2 

5 

42 

2 

1 

l 3 

9 

2 

11 

6 

3 

9 

3 

-1 

2 

43 

50 

45 

95 

456 

449 

905 

344 

370 

714 

112 

79 

191 

6 

7 

13 

114 

109 

223 

72 

77 

149 

42 

32 

74 

' 1 

— 

1 

1 

10 

20 

30 

6 

8 

14 

4 

12 

10 

; 2 

7 

16 

2.3 

125 

117 

242 

72 

64 

, 136 

53 

.53 

106 

3 

3 

1 

4 

12 

10 

22 

6 

5 

11 

6 

ft 

11 

1 4 

— 

— 

— 

2 

2 

4 

1 

3 

4 

1 

-l 

1 - 

! ft 

1 

2 

3 

15 

14 

' 29 

7 

8 

15 

8 

6 

' 14 

6 

8 

1 

4 

23 

13 

.36 

14 

4 

18 

9 

9 

' 18 

7 

1 - 

— 

— 

20 

; 

10 

10 

, 20 

10 

17 

1 

8 

II.  3Ü 


Bewegung  der  Bevölkerung  1890 


(Noch)  I.  Die  Ehefchlioßaugen,  <lie  Geborenen  und  Geftorbenen, 


Ein- 

wohner- 

zahl 

am 

Eht- 

fchlieb- 

fieborrne 

Nr. 

Gemeinden 

Lebendgeborene 

Totgeborene 

Eheliche 

1 

1.  Dez. 
1890 

nngcB 

in. 

w. 

zuf. 

lU. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

1. 

i 2. 

:i. 

4. 

5. ; 

6.  1 

7. 

8j 

9. 

10. 

11. 

12. 

T 

Durrweilcr  . . 

330 

1 

6 

«! 

— 

12 

-1 

3 

» 

0 

14 

10 

Edelweiler  . . 

235 

2 

6 

10 

— 

— 

4 

5 

9 

11 

Erzgrube  . . . 

174 

— 

2 

30 

— 

1 

— 

1 

12 

Glatten  .... 

869 

5 

12 

18 

4 

i 

4 

15 

17 

32 

13 

Götteliingcn  . . 

670 

3 

11 

9 

20 

— 

2 

10 

11 

21 

14 

Grömbacb  . . . 

• \ 

i 551 

4 

8 

4 

12  i 

— 

— 

5 

4 

9 

I 

15 

Grlinthal  . . . 

571 

5 

10 

10 

20 

- 

-i 

— 

9 

9 

18 

16 

Hallwangen  . . 

, ' 

464 

4 

10 

7 

! 

1 

2 

9 

8 

17 

Uerzugsweilcr  . 

. 1 

699 

7 

20 

16 

36  i 

18 

14 

. 32 

‘ 1 

18 

Hefelbach  . . . 

• 1 

158 

.') 

3 

5 1 

— 

i 

- 

1 

1 

19 

Hochdorf  . . . 

332 

— 

6 

4 

10  , 

4 

— 

4 

9 

3 

; 12  1 

20 

Hörfchweiler  . . 

■ 1 

207 

1 

1 

3 ; 

— 

1 

2 

3 

21 

Hntzenhach  . . 

1 

• 1 

598 

1 

8 

15 

23 

— 

1 

9 

15 

^4 

22 

Igelsberg  . . . 

• 1 

283 

1 

2 

3 

5 

1 

- 1 

1 

3 

4 

23 

Lombacb  . . . 

_ 1 

449 

3 

4 

11 

15  : 

- 

2 

5 

1 

24 

I^flburg  . . . 

. 

896 

9 

13 

21  1 

34  i 

_ 

_ 

i 

11 

16 

! 27  1 

25 

Nenneck  . . . 

. 

279 

2 

6 

3 ! 

9 ' 



1 

5 

3 

8 1 

26 

Oberiflingen  . . 

443 

3 

10 

13  ! 

23 

— 

1 

8 

12 

20 

27 

Obermusbach 

• l 

99 

— 

— 

1 

1 i 

— 

1 1 

28 

Pfalzgrafonweller 

•i 

1371 

9 

19 

36 

55 

1 

3 

4 

17 

.u 

33 

50 

29 

Keicbenbach  . . 

817 

10») 

16 

16 

32 

1 

1 

2 

15 

15 

T.\ 

30 

Reinerzau  . . . 

i 

. 1 

532 

5 

8 

8 

16  i 

1 

7 

7 

14  1 

31 

Kodt 

345 

1 

9 

4 

13  1 

- 

3 

3 

7 

7 

14 

32 

Röth 

, ! 

414 

8 

6 

9 i 

15 

— 

— 

- 

6 

9 

15 

33 

Schömberg  . . 

:140 

2 

8 

4 

7 

— 

— 

1 

3 

1 4 

34 

Schopfloch  . . 

. 1 

493 

3 

13 

4 

17 

1 

— j 

1 

13 

4 

: 17 

1 

35 

Schwarzenberg  . 

. 

615 

3 

13 

11 

24. 

2 

— 1 

2 

14 

10 

24 

36 

Thumlingen  . . 

. ! 

385 

1 

13 

ß 

19  1 

~! 



12 

5 

17 

37 

Unteriflingen  . . 

. 

313 

3 

8 

4 

12 

— 

1 

1 

8 

3 

1 11 

38 

Untermusbach  . 

370 

1 

8 

10 

18  ! 

1 



1 

9 

7 

1 16 

1 

39 

Wittendorf  . . 

679 

3 

10 

9 

i'ji 



1 

1 

10 

9 

' 19 

40 

Wittlensweiler  . 

750 

3 

12 

8 

20 

— 

— 

10 

8 

1 

41 

Wörnersberg . . 

205 

2 

1 

4 

5 



— 

— 

1 

3 

4 

Ob«rsmt  Fregdenftadt 
OA.  Herrenberg. 

31764 

1 

f 

I 

201 

570 

573 

1 152 

39 

28 

67 

561 

538 

,1099 

1 i 

1 

Hcrreuberg  . . 

2 614 

13 

30 

25 

55 

2 

4 

6 

27 

28 

1 ^ 

2 

Affftätt .... 

; 423 

1 

10 

17 

— 

— 

— 

7 

6 

13 

3 

Altingen  . . . 

' 808 

12 

18 

13 

31 

2 

I 

“ i 

2 

17 

11 

I 

4 

Bondorf  . . . 

( 1 666 

6 

36 

31 

67  1 

1 

2 

3 

3ü 

29 

64  1 

5 

Breitenholz  . . 

510 

3 

4 

— 

14 

. 7 

6 

Entriugen  . . . 

1 162 

9 

19 

14 

33: 

1 

i 

1 

20 

34 

7 

Gärtringen  . . 

1 490 

9 

34 

30 

1 

I 

3 

_ 

33 

25 

i>8 

8 

GüUrtein  . . . 

957 

10 

25 

14 

39 

3 

! 

27 

10, 

1 ! 

Haslach  .... 

• 

i 428 

5 

8 

7 

15 

— 

‘i 

7 

'1 

“1 

*)  Die  Gemeinde  Hefelbach  bildet  mit  Keicbenbach  einen  ötandesamtsbezirk. 
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II.  37 


fowle  der  Oebnrtenfiberrchuß  im  Jahr  181)0.  — Nach  Oeinelnden. 


fifborene 

überhaupt 

fifriorhene 
(einfchl.  der  Tot- 
geborenen) 

flebDrUnfiberrehoß 
(„ — “ bezeichnet  einen 
üeberfchuß  der 
(ieftorbenen  über  die 
Geborenen) 

Nro.  der  1 

Gemeinden  |' 

1 Uneheliche 

l 

m. 

w. 

i 

zuf. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zur. 

13. 

14. 

If). 

1(5. 

.'ili 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

1. 

- 

1 

1 

1 

9 

6 ! 

15 

9 

4 

13 

2 

1 

1 

2 

9 

' _ 

1 

1 

4 

6 

10 

4 

1 

5 

— 

5 

5 

10 

' 1 

— 

1 

2 

— 

2 

5 

4 

9 

-3 

—4 

—7 

11 

! 1 

1 

2 

16 

18 

34 

15 

5 

20 

1 

13 

14 

12 

1 

— 

1 

11 

11 

22 

9 

9 

18 

2 

2 

4 

13 

3 

— 

3 

8 

4 

12 

9 

9 

18 

—1 

— 5 

-6 

14 

1 

1 

2 

10 

10  , 

20 

5 

9 

14 

5 

1 

6 

15 

2 

1 

3 

11 

9 

20 

6 

7 

13 

5 

2 

7 

16 

' 2 

2 

4 

20 

16 

36 

14 

18 

32 

6 

-2 

4 

17 

2 

- 

2 

3 

2 

5 

— 

1 

1 

8 

1 

4 

18 

. 1 1 1 f 

2 

10 

^ i 

14 

9 

4 

13 

1 

— 

1 ,| 

19 

— 

1 

2 

3 

8 

8 

16 

-7 

-6 

-18 

20 

' _ 

_ 

— 

9 

15 

24 

12 

11 

23 

—3 

4 

1 

21 

: 2 

- 

2 

3 

3 

6 

8 

1 

4 

— 

2 

2 

22 

1 1 

1 

6 

11 

17 

7 

2 

9 

—1 

9 

8 

23 

' 2 

5 

7 

13 

21 

34 

14 

15 

29 

-1 

6 

5 

24 

1 

2 

6 

4 

10 

3 

6 

9 

3 

-2| 

1 : 

25 

1 2 

2 

4 

10 

14 

24 

4 

7 

11 

6 

7 

13  '■  26 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

l| 

1 

27 

1 ^ 

6 

9 

20 

39 

59 

19 

35 

54 

1 

ö 

28 

9 

4 

17 

17 

34 

13 

8 

21 

4 

9 

13 

29 

1 

1 

2 

8 

8 

16 

4 

3 

7 

4 

5 1 

9 

30 

2 

— 

2 

9 

7 

16 

4 

5 

9 

5 

2 

7 

31 

^ I 

— 

6 

9 

15 

2 

8 

1 ^ 

4 

6 

10 

32 

2 

1 

3 

3 

4 

7 

6 

3 

-3 

1 i 

-2 

33 

1 

1 

14 

4 

18 

8 

12 

’ 20 

6 

-8 

-2 

34 

1 

1 

2 

15 

11 

20 

7 

5 

12 

8 

6 

14  i 

35 

1 

1 

2 

13 

6 

19 

5 

1 

1 6 

8 

5 

13  1 

36 

— 

2 

2 

8 

5 

13 

5 

2 

7 

3 

3 , 

6 

37 

— 

3 

3 

9 

10 

19 

3 

2 

! ^ 

6 

8 ! 

38 

1 

1 

10 

10 

20 

11 

9 

20 

—1 

1 1 

39 

2 

_ 

2 

12 

8 

20 

5 

9 

11 

7 

2 1 

40 

- 

1 

1 

1 

4 

5 

3 

1 

-2 

^ 1 

41 

57 

63 

120 

618 

601 

1219 

419 

395 

814 

1 

1 

199 

206  ! 

405 

1 

1 

! 

‘ 5 

1 

6 

32 

29 

61 

31 

43 

,4 

1 

-14 

—13 

I 

1 

3 

1 

4 

10 

7 

17 

2 

2 

J 4 

8 

5 

13 

2 

3 

2 

5 

20 

13 

33 

10 

10 

i 20 

10 

3 

13 

3 

2 

4 

6 

37 

33 

70 

19 

29 

48 

18 

4 

22 

4 

— 

— 

— 

4 

3 

7 

8 

2 

10 

-4 

1 

—3 

5 

— 

20 

14 

34 

9 

11 

20 

11 

3 

14 

6 

5 

9 

37 

30 

67 

49 

55 

104 

—12 

—25 

1 -37 

7 

1 1 

4 

5 

28 

14 

42 

18 

14 

32 

10 

— 

1 10 

8 

1 

• 

1 

2 

8 

8 

' lö 

i 

7 

4 

11 

1 

4 

5 

1 

9 
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(Noch)  1.  Die  Khercliliehniigeii,  die  (Geborenen  und  Oertorbciieu, 


1 

1 

Ein- 

Geboren« 

1 

wohner- 

VW. 

Nr. 

Gemeinden  ! 

zahl 

M€* 

frhließ- 

Lobendguborene. 

Totgeboreno 

Eheliche 

1 

1.  Dez. 

angrn 

- - 

“1 

' ' ' 

ii‘ 

D 1890 

Dl. 

w. 

zuf.  1 

Ul, 

w. 

zuf. 

111. 

W.  Ij  zuf. 

1.  E 2. 

3. 

•i- 

' 7.  1 

8.  ! 

0.  1 

[lo.- 

'ii.! 

12. 

1 

10 

Hildrizbaiiren  . . i 

821 

9 

10 

11 

i _ 

i! 

10 

11 

1 

21 

11 

Kayh ; 

676 

f) 

19 

9' 

! 28 

1 

2 

16 

11 

27 

12 

Knppingen  . . . 

1033 

6 

19 

14 

33 

1 ^ 

2' 

5 

17 

14 

31 

13 

MOnchborg  . . . 

409 

4 

9 

« 

17 

l “ 

- 

— 

8 

7 

15 

14 

MOtzingen  .... 

1 092 

5 

23 

19 

42 

1 _ 



21 

17 

38 

15 

Ncbringcn  .... 

583 

5 

15 

« 

21 

1 __ 

— 

13 

6 

19 

16 

Nufringen  .... 

1 128 

9 

19 

26 

45 

i 2 

1 

3 

17 

25 

42  1 

17 

Oberjefingon  ... 

762 

3 

16 

9 

25  1 - 

1 

1 

13 

10 

23 

18 

Oberjettingeii  . . 

987 

7 

23 

17 

40  - 

— 

21 

16 

37  1 

19 

Oberndorf  .... 

671 

3 

7 

13 

20 



(i 

9 

15  1 

20 

Öfchelbronn  ... 

1 029 

3 

21 

20 

41 

— 

1 

1 

21 

18 

39  1 

21 

Pfäffingen  .... 

422 

2 

7 

14 

— 

— 

— 

n 

i 

7 

14 

22 

Poltringcn  .... 

532 

4 

9 

10 

19 

— 

— 

— 

7 

9 

16 

23 

Ronften 

641 

4 

13 

10 

1 23 

— 

_ 

— 

13 

9 

22 

24 

Kohran  

462 

10 

4 

7 

' 11 

— 

_ 

1 — 

3 

6 

9 j 

25 

Thailfingen  ... 

741 

5 

14 

11 

25 

. 1 

2 

3 

12 

13 

25 

26 

UnterjeHngen ... 

1 101 

3 

18 

13 

1 31 

1 

1 

1 

17 

13 

30  , 

27 

Unterjottingen  . . 

1 124 

16 

22 

27 

1 49 

1 

— 

1 

IS 

26 

44  1 

tkrrant  Herreoberg  . 

24  272 

171 

452 

381 

833 

21 

16 

37 

417 

360 

Ui 

OA.  Horb. 

1 

1 

Horb 

2187 

11 

33 

32 

65 

2 

1 

31 

33 

64  ; 

2 

Ahldorf 

598 

7 

11 

7 

.18 

- 

_ 

1 

10 

7 

17  I 

3 

Altheim 

1018 

6 

20 

25 

45 

1 

— 

18 

24 

42 

4 

BaiHngen  .... 

861 

4 

22 

12 

34 

1 

— 

1 

23 

11 

34 

5 

Bicringen  .... 

628 

3 

9 

6 

1 

1 

— 
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! 

i 

1 

Ein- 

wohner- 

zahl 

am 

1.  Dez. 
1890 

Kb«- 

frhlifli- 

nae:rn 

Vrbtr«i« 

Lebondgeborene 

Totgeborene 

Eheliche 

in. 

w. 

zuf. 

tn. 

..1 

1 

zuf. 

m. 

w. 

! zuf. 

1 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6.  II  7. 

8.  11  9. 

10. 

11.  " 12. 

19 

Kümlinsdorf  . . . j 

3r,i 

- 

1 

5 

r '■ 

5 

10 

[ 

1 

1 

j 1 

4 

6 

: 

‘ 10 

20 

Röthenbach  ... 

577 

3 

8 

16 

24 

1 1 

1 

f 

12 

! 21 

21 

Röthenberf^  ... 

7.57 

6') 

6 

19 

25 

■ — 

3 

3 

5 

17 

22 

22 

Schramberg  . . . | 

6183 

64 

122 

113 

235 

, — 

— 

— 

117 

108 

225* 

23 

Seedorf  .... 

930 

6 

7 

10 

171 

1 

1 

1 

7 

8 

1.5 

24 

Sulgau 

405 

4 

6 

7; 

13| 

1 

1 

6 

7 

13 

25 

Sulgcn 

1 141 

7 

15 

19' 

34 

1 

1 

2 

15 

20 

35 

26 

Yierundzwanz.  Höfe 

952 

2 

8 

4 

12 

1 

— 

1 

7 

4 

11 

27 

Waidmöffingen  . . ; 

775 

6 

9 

14 

23 

_ 

1 

— 

9 

14 

23 

28 

Winzeln  .... 

857 

3 

7 

12 

19 

1 

_ 

1 

7 

12 

19 

•brramt  tbrrndorf 

28433 

1 

219 

511 

494 

1005 

11 

14 

25 

491 

476 

967 

OA.  Ueutlingen. 

1 

1 

Reutlingen  . . . ; 

18542 

117 

2.58 

257' 

515 

13 

5 

18 

247 

245 

492, 

2 

Betzingen  . . . . j 

2 217 

24 

55 

34' 

89 



— 

52 

29 

81* 

3 

Bronnen  . . . . ! 

349 

2 

5 

2- 

7 

j 

3 

2 

5 

4 

Bronnweiler  . . . i 

285 

2 

8 

3i 

11 

1 

' 

1 

9 

3 

12 

5 

Eningen  .... 

3 510 

28 

62 

92  i 

154 

5 

2 

7 

58 

83, 

141  , 

6 

Erpfingcn  .... 

863 

4 

16 

12; 

28 

2 

— 

2 

17 

11' 

28' 

7 

Genkingen  . . . 

1025 

5 

13 

131 

26 

— : 

— 

12 

13 

25  1 

8 

Gomaringen  . . . 

1719 

14 

32 

26  i 

58' 

2 

1 ’ 

3 

31 

27 

.58j 

9 

Großengflingen  . . 

710 

4 

19 

23 

42 1 

— 

1 

1 

19 

23 

42 

10 

Baufen  a./L.  . . 

362 

1 

7 

10 

17, 

- 

- 

— 

7 

9 

16 

11 

Holzelhngcn  , . . i 

634 

5 

8 

8 

16 

— 

1 

1 

— 

7 

8 

15 

12 

Houau 1 

537 

5 

7 

\i- 

18' 

1 

— 1 

1 

8 

10 

18 

13 

Kleinengftingen  . i 

721 

— 

9 

11 

20 

1 

! 

1 

9 

9 

18 

14 

M.*igerkingcn  . . 

640 

6 

11 

4 

15 

1 

1 

1 

10 

4 

14 

15 

Oberhaufen  . . . 

601 

5 

14 

8 

22 

_ 

— 

13 

8 

21 1 

16 

Ühmenhaufen  . . | 

1 149 

9 

22 

161 

38 



. 

— 

20 

15 

35' 

17 

Pfullingen  .... 

5 586 

36 

77 

90 ' 

1671 

3 

3 

6 

70 

86 

162 

18 

Stockach  .... 

249 

3 

6 

2 

8 



. 

— 

6 

2^ 

7 ; 

19 

Undingen  .... 

1 161 

5 

21 

14 

35 

2 

— 1 

2 

21 

13 

34 

20 

Unterhaufen  . . . 

970 

9 

24 

12 

36 

1 

1 , 

2 

24 

13 

37' 

21 

Wannweil  .... 

1 157 

5 

17 

23 

40 

— 

1 

1 

16 

2^: 

40 

22 

Willmandingen  . . 

7:i8 

4 

15 

7 

22 

1 

— 

— 

15 

7 

22 

bberaot  Bcntlingfa  . 

43728 

293 

706 

678 

1384 

32 

14 

46 

679 

644 

1 

1323 

OA.  Rotten  bürg. 

1 

Rottenburg  . . . 

7 027 

46 

94 

82 

176 1 

1 

1 

1 

91 

80  ' 171 

2 

Bodelshaufcn  . . 

1528 

9 

20 

12 

32 

1 

1 

18 

11 

29 

3 

Bühl 

482 

4 

2 

3 

5 

-1 

2 

.3' 

5 

4 

Dettingen  . . 

874 

9 

12 1 11 

23' 

_ 

— 

11 

9' 

I 

20 1 
I 1 

5 

Eckenweiler  . . . 

218 

1 

4 

. 10 

— 1 

— 

3 

ü' 

9- 

6 

Ergenzingen  . . . 

' 1 2.52 

8 

2.3 

14 

:17 

— 

— 

23 

12‘ 

35 

7 

Frommenhaufen 

379 

2 

7 

— 

1 

— 

7 

"I 

10 

i 

')  Siche  Aninerk.  auf  Seite  44. 
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(irb 

Uneheliche 

ireae 

überhaupt 

(irrt4)rb«Be 
(cinfeh).  der  Tot- 
geborenen) 

HcbDrUalberrchiG 

“ bezeichnet  einen 
Ueberfchuß  der 
Geftorbenen  über  die' 
Geborenen) 

^ g 

fo  c 

1 m. 

w. 

znf. 

w. 

i Zllf. 

in. 

w.  j 

zuf. 

: 

■ 

zuf. 

IS. 

16. 

17.  i 

18. 

19. 

20.  , 

21. 

22. 

23. 

24. 

1. 

1 

1 -r— 

..  . 

1 

' 

II 

1 

1 

5 

I 

11 

2 

2 

4 

3 

4 

7 

19 

! _ 

; 4 |i  4 

3 

IG 

25 

14 

9 ' 

23 

— 5 

7 

2 

20 

1 

5 G 

G 

22 

28 

6 

13 

19 

— 

9 

9 

21 

5 

10 

122 

113 

235 

63 

74 

137 

59 

39 

98 

22 

1 

2 ; 

3 

8 

10 

18 

14 

5 

19 

-6 

5 

23 

— 

1 ! 

1 

G 

8 

14 

3 

3 

6 

3 

5 

8 

24 

1 

1 

1 

IG 

20  36 

20 

13 

33 

_4 

7 

3 

25 

2 

1 ““  ' 

2 

9 

4 , 

13 

3 

4 

7 

6 

— 

6 

26 

\ 

— 

9 

14 

23 

8 

5 

13 

1 

9 

10 

27 

1 ^ 

- i 

1 

8 

12 

20 

8 

IG 

24 

— 

—4 

—4  ! 

28 

31 

32  1 
* 1 

63 

522 

508 

1030 

357 

362 

719 

165 

146 

311 

24 

41 

262 

i 

< 5B3 

183 

189 

372 

88 

73 

161 

1 

5 ' 

8 

55 

34 

' 89 

19 

11  , 

30 

36 

23 

59 

2 

' 2 

— 

2 

5 

2 

7 

2 

2 

4 

3 

— 

3 1 

3 

1 - 

— 

— 

9 

3 

12 

5 

3 

8 

4 

— 

4 

4 

1 ^ 

11 

20 

67 

94 

IGl 

67 

61 

128 



33 

33 

5 

1 

1 

2 

18 

12 

30 

11 

10 

21 

7 

2 

9 

6 

1 1 

- 1 

13 

13 

26 

9 

5 

14 

4 

8 

12 

7 

i 3 

— 

3 

34 

27 

Gl 

20 

21 

41 

14 

G 

20 

8 

1 - 

1 

1 

19 

24 

43 

16 

14 

30 

3 

10 

13 

9 

1 , 

1 

7 

10 

17 

4 

4 

8 

3 

6 

9 

10 

1 1 

1 

8 

8 : 

16 

6 

9 

15 

2 

-1 

1 

11 

_ 

1 1 

1 

8 

11 

19 

9 

5 

14 

-1 

G 

5 

1 

2 1 

3 

10 

11 

21 

G 

8 

14 

4 

3 

7 

13 

1 

l 2 

- , 

2 

12 

( 

4 

16 

6 

9 

15 

6 

-5 

1 1 

14 

1 

1 

— ; 

1 

14 

8 

22 

4 

8 

12 

10 

. 

10 

1 15 

2 

1 ’ 

3 

22 

IG 

i 38 

10 

6 

16 

12 

10 

1 22 

16 

4 

7 ; 

11 

80 

93 

1 173 

83 

98 

181 

—3 

-5 

i -8 

\7 

1 

1 

6 

2 

1 8 

4 

1 

5 

2 

1 

18 

2 

1 1 

3 

23 

14 

1 37 

19 

11 

30 

4 

19 

1 

1 

25 

13 

1 38 

11 

15 

26 

14 

-2 

12 

1 20 

1 

1 

17 

24 

i 41 

10 

13 

23 

7 

11 

18 

i21 

- i 

- 

15 

7 

1 22 

2 

9 

11 

13 

—2 

! 

1 22 

Ö9 

48  1 

1 

107 

738 

692 

I 1430 

1 

1 

506 

512 

1018 

232 

180 

1 412 

l 

4 

2 

G 

95 

82 

i 

177 

65 

79 

144 

30 

3 

33 

1 

3 

1 i 

4 

21 

12 

33 

19 

15 

34 

2 

—3 

-1 

2 

- 

- j 

- 

2 

3 

5 

3 

<5  ' 

9 

—1 

-3 

3 

1 

“ 1 

3 

12 

11 

23 

9 

7 

16 

3 

4 

7 

4 

J 

1 

4 

6 

10 

2 

3 

5 

2 

3 

5 

2 

2 

23 

14 

37 

21 

19 

40 

2 

-5 

-3 

G 

— 

7 

10 

1 

3 

4 

G 

“1 

! 7 
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Nr.' 

i 

1 

' 

G e in  c i n d c n | 

1 

1 

Ein- 

wohner- 

zahl 

am 

1.  Dez. 
1890 

Khe- 

frhlirli- 

nngtn 

Cfborene 

1 

Lebendgeborene 

Totgeborene 

Plheliche 

tu. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

1 

zuf. 

1. 

1 

2. 

3. 

" J 

6. 

7. 

8. 

9. 

10.  1 11. 

12. 

l 

H 

Ilailfingen  . . . 

“ 

, j 

702 

4 

7 

1 

6| 

13 





- - 

7 

13 

9 

Hemmendorf  . . 

576 

3 

8 

9 ’ 

17 

— 

i 

— 

8 

9, 

17 

10 

Uirrlingen  . . . 

1392 

3 

23 

25 

48  , 

2 

— 

2 

22 

20, 

42 

11 

Hirfchau  . . . 

832 

4 

16 

9 , 

25 

2 

1 

3 

18 

19 

28 

12 

Kiebingen  . . . 

607 

1 

12  1 

10  1 

22 

— 

— 

— 

12 

7| 

19 

13 

Möllingen  . . . 

3 592 

24  ') 

71 

56 

127 

2 

5 

7 

71 

58  ' 

129 

14 

Nellingshcim  . . 

300 

3 

2 

4 

6 

_ 

— 

— 

2 

4 ! 

6 

15 

Niedernau  . . . 

4a8 

3 

6 

10  1 

15 

1 

1 

2 

5 

10  ' 

15  i 

16 

Obernau  . . . 

422 

— 

4 

5 ; 

9 

— 

— . 

— 

4 

4 ' 

8 ! 

17 

Oflerdingen  . . 

1 660 

4 

25 

22  : 

47 

2 

1 

2 

27 

22  1 

49 

IH 

Öfchingen  . . . 

926 

2 

10 

16  1 

26 

1 

1 

11 

16  ' 

27 

19 

Kenimingslieim  . 

682 

6 

15 

7 

22 

— 

— 1 

— 

15 

7 1 

22 

20 

Schwalldorf  . . 

559 

3 

9 

6 , 

15 

— 

— ' 

— 

9 

6 : 

15 

21 

Seebronn  . . . 

650 

3 

16 

9 ' 

25 

— 

— 

16 

7 1 

23 

22 

Thalheim  . . . 

1075 

6 

17 

22 

39 

1 

1 

17 

20 

37 

2JI 

Weiler  .... 

365 

— 

5 

4 

9 

— 

. 

4 

4 1 

8 

24 

Wendelsheim  . . 

584 

7 

14 

7 

21 

— 

1 1 

1 

14 

6 ! 

22 

2.5 

Wolfenhaufen 

414 

3 

4 

8 

12  ; 

1 

: 

1 

5 

8 i 

13 

26 

Wurmlingen  . . 

845 

6 

10 

9 

19  ! 

1 

— 1 

1 

11 

9i 

20  ■ 

Obcraml  EotUnborg 

28  351 

1G4 

435 

375  i 

810 

1 

15 

8 

23 

433 

359 

792 

OA.  Rottweil. 

! 

1 

Rottweii  . . . 

6 912 

53 

100 

88 

188 

5 

2 : 

7 

100 

87’ 

187 

2 

Böhringen  . . . 

530 

10 

9 

10 

19 

1 

1 

1 

10 

7i 

17 

3 

Böfingen  . . . 

860 

7 

9 

15 

24 

— 

1 

1 

8 

12  ; 

20 

4 

BUhiiiigen  . . . 

375 

1 

4 

6 

10 

— 

— 

— 

4 

6 

1 

10 

5 

Dautmergen  . . 

350 

3 

3 

3 

6 

— 

— 

3 

3 

6 

6 

Deißlingen  . . 

1808 

14 

31 

38 

69 

— 

— 

24 

34 

58 

7 

Dietingen  . . . 

644 

11 

7 

6 

13 

— 

— 



6 

4 

10 

8 

Dormettingen 

557 

3 

8 

10 

18 

— 

— 

8 

10 

1 1® 

9 

Dotternhaufen  . 

694 

4 

5 

6 

11 

— 

— 

5 

6 

11 

10 

Dunuingen  . . 

1573 

6 

22 

24 

46 

1 



1 

22 

23 

45 

11 

Feckenhaufen 

i 249 

— 

3 

2 

5 

■ 



— 

3 

2 

5 ' 

12 

FIdzIingen  . . . 

. 

1 606 

6 

12 

10 

22 

— 

— 

11 

10 

1 21 

13 

Qdllsdorf  . . . 

646 

8 

14 

17 

31 

- 

i - 

14 

17 

1 31 

14 

Gdßiingcn  . . . 

275 

6 

9 

4 

13 

— 

— 

— 

7 

3 

10 

15 

Haufen  a.  Th.  . 

: 459 

4 

4 

5 

9 

— 

— 

— 

4 

9 

9 

16 

Haufen  o.  R. . . 

i 374 

1 

8 

6 

14 

— 

— 

— • 

7 

4 

11 

17 

Herrenzimmern  . 

572 

4 

16 

7 

23 

i 1 

— 

1 

16 

7 

23 

18 

Borgen  .... 

1 494 

4 

7 

11 

18 

— 

_ 

1 

6 

9 

15 

19 

Irslingcn  . . . 

551 

3 

10 

7 

17 

1 

— 

' 1 

11 

5 

' 16 

20 

I^ickendorf  . . 

1 282 

3 

5 

6 

i 

— 

— 

1 - 

5 

3 

1 8 

21 

LaulTen  .... 

1 647 

9 

9 

16 

1 25 

1 - 

1 — 

7 

16 

23 

22 

Locherhof . . . 

411 

2 

6 

7 

13 

1 

; 1 

5 

8 

i 13 

23 

Neufra  .... 

535 

7 

12 

11 

23 

1 - 
1 

— 

1 

11 

11 

')  Hierunter  in  der  einen  bclündcren  Standea.'uutsbezirk  bildenden  Teilgcmeinde  Helfen  11. 
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ta 

w. 

zur. 

m. 

w. 

zuf. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

1 

I 

' 

— 

_ 

— 

7 

6 

13 

- 

_ 

— 

8 

9 

17 

3 

r> 

8 

25 

25  1 

50 

- 

— 

i — 

18 

10  : 

28 

— 

3 

12 

10 

22 

2 

3 

5 

73 

61 

134 

— 



— 

2 

4 

6 

1 

1 

2 

6 

11  ' 

17 

— 

1 

1 

4 

ö 

9 

— 

27 

22 

49 



11 

16 

27 

— 

. 

15 

7 

22 

1 

9 

6 

15 

- 

2 

2 

16 

9 

25 
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2 

3 

18 

22  1 

40 
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1 

5 

4 

9 

— 

14 

22 
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8 ' 

13 

- 

I 

— 

11 

9 

20 

17 

24 

41 

450 

883 

833 

II 

.1  « 

105 

90 

195 

— 

3 li  3 

10 

10 

20 

1 

i 5 

9 

16 

27* 

— 

] 

— 

4 

6 ! 

10 

- 1!  - 

3 

3 ! 

6 

7 

4 },  11 

31 

38 

69 

1 

2 ,1  3 

7 

6 

13 

— 

— 

S 

10 

18 

— 

5 

9 

11 
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1 

2 

23 

24 

47 

— 

_ 

f 

3 

2 1 

5 
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- 1 

1 

12 

10  , 

22 



— 

14 

17  j 

31 

2 

1 

3 

9 

4 ! 

13 

— 

— 

4 

5 i 

9 

1 

2 

t 3 

8 

(i  ; 

14 

1 

— 

1 

17 

7 ' 

24 

1 

2 li  3 

7 

11  1 

18 

- 

2 

2 

. 11 

7 

18 

— 

3 

3 

5 

<5  . 

11 

2 

- 

2 

9 

16  • 

25 

1 

_ 

6 

8 : 

14 

- 

1 

12 

11  : 

23 

Ceftorbfae 
(ein fehl,  der  Tot- 
geborenen) 

GebarUaBberrekaß  1 
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üeberfchuß  der 
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Geborenen) 

Nro.  der 
^Gemeinden 

w. 

zuf. 

1 

zuf. 

19. 

20.  1 

21. 

22. 

23.  ' 

24. 

1. 

10 

i 

14  i 

24 

-8 

-8  !s  —11 

8 

6 

10 

16 

2 

-1  1 

1 I 

9 

17 

24 

41 

8 

1 1 

9 

10 

9 

12  i 

21 

9 

—2 

7 

11 

13 

10 

23 

— 1 

— 

—1 

12, 

38 

42 

80 

35 

19  11  54 

13 

9 

1 1 

10 

—7 

3 1 

-4 

14 

6 

7 

13 

— 

4 

4 

15, 

6 

7 

13 

-2 

-2  ! 

-4 

16 

17 

10  1 

27 

10 

12  l 

22 

17 

12 

12 

24 

—1 

4 

3 

2 

2 1 

4 

13 

5 

18 

' 19 

9 

7 

16 

— 1 

-1 

i 20| 

10 

11  1 

21 

6 

—2 

4 

1 21 

12 

6 

18 

6 

16 

22 

22 
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* 

6 

3 

3 

23 

14 

22 

— 

— 

24 

7 

3 

10 

-2 

3 1 

3 

1 25 

9 

13  ; 

22 

2 

-4  ‘ 

1 

-2 

26 

328 

335 

663 

122 

48 

170 

1 

98 

103 

201 

7 

-13 

-6 

1 

6 

12 

4 

4 

8 

2 

14 

:ö 

-5 

-3 

—8 

9, 

4 

5 

9 

1 

1 

4’ 

3 

1 

4 

... 

2 

5 

38 

26 

59 

—2 

12 

10 

1 6 

8 

7 

15 

—1 

— 1 

-2 

7 

7 ' 

5 

12 

1 

• i» 

6 

8 

10 

8 

18 

— 5 

-2 

-7 

1 9 

20 

25 

45 

3 

—1 

2 

10 

4 

1 

1 5 

-1 

1 

— 

11 

5 

5 

10 

7 

•* 

12 

12 

5 

14 

19 

9 

3 

12 

13 

5 

1 

1 6 

4 

3 

7 

14 

5 

5 

10 

—1 

— 

—1 

15 

3 

4 

, 7 

5 

2 

I 7 

16 

14 

r. 

1 19 

3 

2 

5 

17 

4 

4 

i 8 

3 

7 

10 

18 

7 

8 

15 

4 

—1  i!  3 

19 

4 

1 

1 

5 

6 

20 

10 

6 

16 

-1 

10 

9 

f 21 

5 

5 

10 

1 

3 

4 

. 22 

9 

4 

1 

13 

1 

3 

7 

10 

23 

i 

Wanicrab.  JalirbUoher  1800  u.  91. 
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Bewegung  der  Bevölkerung  1890. 


(Noch)  I.  Die  Ehefchließungen,  die  Geborenen  und  Oeftorbenen, 


Nr. 

Gemeinden 

Ein- 

wohner- 

zahl 

am 

1.  Dez. 
1890 

Kbe- 

rehliefi- 

BBgen 

(ieboreae 

Lebendgeborene 

Totgeboreno 

Eheliche 

m. 

w. 

zuf.  1 

TD. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zof. 

1. 

2. 

3. 

4. 

_5.  ( 

6. 

7. 

8.  ! 

9. 

10. 

11. ! 

12. 

24 

Nenkiroh  .... 

347 

4 

7 

; 

4 

11 





i — 

7 

4 

t 

11 

25 

Roßwangen  . . . 

422 

2 

1 

5 

6 

1 

1 

2 

2 

5 

'^t 

26 

Schömberg  . . . 

1380 

8 

14 

20 

34 

— 

— 

— 

12 

19 

31 

27 

Schwenningen  . . 

6 483 

■ 59 

169 

163 

332 

2 

3 

5 

162 

145 

307 

28 

Stetten  o.  R. . . . 

880 

1 

r> 

6 

11 

— 

— 

— 

5” 

6 

11 

29 

Täbingen  .... 

500 

5 

12 

10 

22 

1 

— 

1 

13 

8 

21 

30 

VilHngen  Dorf  . . 

753 

3 

13 

10 

23 

1 

— 

1 

13 

10 

23  1 

31 

Wellendingen  . . 

1027 

8 

13 

14 

27 

_ 

1 

1 

12 

12 

24  . 

82 

Zepfenhan  . . . 

412 

4 

4 

7 

11 

' - 

1 

4 

8 

12 

83 

Zimmern  o.  R.  . . 

813 

3 

17 

16. 

33 

, 1 

- 

1 

17 

15 

32 

34 

Zimmern  n./B.  . . 

422 

1 

6 

6i 

12 

; _ 

— 

4 

1 

•btrtnt  l•Uweil  . . 

33  343 

267 

574 

576 

1150 

15 

25 

548 

528 

11076 

OA.  Spaichingen. 

j 

; 

' 

1 

1 

Spaichingen  . . . 

2 519 

8 

41 

29 

70 

; 1 

1 

2 

42 

27 

69 

2 

Aixheim  .... 

847 

7 

21 

35 

— 

- ! 

— 

19 

13 

32 

3 

Aldingen  .... 

i:i88 

10 

20 

17 

37 

1 

1 

21 

17 

38 

I 4 

Balgheim  .... 

403 

2 

3 

«! 

9 

— 

— 1 

— 

3 

6 

9 

3 

Böttingen  .... 

594 

6 

15 

71 

22 

1 

1 

1 

14 

6 

20 

6 

Bnbsheim  .... 

636 

5 

6 

13  1 

19 

— 

— 

5 

11 

16  , 

! 7 

Deilingen  .... 

1054 

7 

10 

15  ■ 

25 

— 

1 

— 

10 

14 

24 

8 

Denkingen  . . . 

891 

4 

13 

12^ 

25 

1 

1 

2 

14 

12 

26 

9 

Dürbheim  .... 

805 

9 

16 

17  ‘ 

33 

— 

1 

— 

14 

17 

31 

10 

Egesheim  .... 

448 

2 

6 

4' 

10 

1 

— 

1 

6 

4 

10 

i 

Frittlingen  . . . 

898 

8 

12 

15  il  27 

1 

1 

12 

15 

27 

12 

Gosheim  .... 

756 

6 

13 

16' 

29 

— 

1 

- 

13 

16! 

29 

13 

KOnigsheim  . . . 

.376 

1 

7 

öl 

12 

— 

7 

12 

14 

Mahirtetten  . . . 

518 

4 

9 

11  i 

20 ' 

1 

- 1 

1 

10 

11 

21  , 

’ 15 

Nnfplingen  . . . 

1 127 

4 

18 

23 

41 

1 1 

1 

Iß 

21 1 

37 

1 16 

Obomheim  . . . 

1006 

9 

27 

17' 

44 

— 

— 

“ 

26 

16 

42 

17 

Rathshauren  . . . 

568 

3 

3 

5 

8 

— 

— 1 

2 

5 ' 

■ 

4 

18 

Roichenbach  . . . 

368 

4 

4 

8 



1 

1 

4 

12 

19 

SchOrzingen  . . . 

693 

2 

8 

10 

18* 

_ 

“ j 

— 

8 

10 ! 

18 

20 

Wehingen  .... 

1 142 

8 

14 

15 

29 

1 

~ l 

1 

14 

15 

29 

21 

Weilen  u./R.  . . . 

821 

1 

2 

4 

6 

— 

— 

2 

4 

6 

Oberamt  Spairbingea  . 

17  388 

110 

268 

263  , 531 

>1 

8 

4 , 

12 

262 

253 

515 

OA.  Sulz. 

!j 

t| 

V 

1 

Salz  a.  N.  ... 

1 939 

11 

35 

28 

63 

3 

I 

3 

37 

26 

63 

2 

Aiftaig 

718 

13 

15 

17 

32 

O 

' 

2 

16 

16 

32, 

3 

Bergfelden  . . . ’ 

771 

4 

19 

10 

29 

2 

2 

19 

10 

“ 1 

4 

Bettenhanfen  . . 

256 

1 

3 

3 1|  6 

— 

3 

3 

6 1 

5 

Bickelsberg  . . . 

583 

2 

7 

* 

11 

_ 

1 

1 

6 

4 

10, 

6 

Binsdorf  . . 

821 

6 

8 

12 

20 

2 

— 

- 

10 

12 

22, 

7 

Boll 

409 

9 

8 

6 

14 

■ ■ 

1 

_ 

7 

6 

13  1 
J 
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fowie  der  Goburtennberfchafi  im  Jahr  1890.  — Nach  Gemeinden. 


Vekoreie 

(!rrt»rbene 

VebBrUBlberfehiO  [ 
(, — “ bezeichnet  einen  | 

Ueberfchiifi  der 

s 

^t;intcni.  ucr  io(- 

•«4 

S s 

1 Uneheliche 

1 

überhaupt 

geborenen) 

Geftorbenen  über  diel 
Geborenen) 

i 

1 

m. 

w. 

zuf. 

tn. 

w.  1 

1 

1 

zuf. 

Ol. 

..  j 

zuf. 

tn. 

w. 

zuf. 

13. 

14. 

1 15. 

16. 

17.  ; 

18.  j 19. 

20. 

22. 

23.  i 

24.  1 

— 

- 1 

- 

7 

4! 

11 

4 

;i 

7 

3 

1 

4 

24 

1 — 

1 

1 1 

2 

6 

8 

7 

7 

14 

— 5 

—1 

—6 

25 

2 

1 

3 

14 

20 

34 

12 

26 

38 

2 

-6 

-4  i 

26 

9 

21 

30 

171 

166 

337 

95 

69 

164 

76 

97 

173 

27 

— 

— 

5 

6 ! 

11 

4 

1 

5 

1 

5 

6 

28 

— 

2 

2 

13 

10  ! 

23 

7 

4 

11 

6 

6 

12 

29 

1 

i - 

1 

14 

10  1 

24 

11 

24 

35 

3 

-14 

-11 

30 

1 

i 4 

13 

15 

28 

13 

20 

33 

— 

—5 

-5 

31 

— 

- 

1 - 

4 

8 

12 

5 

8 ' 

13 

—1 

— 

— 1 

32 

1 

1 

' 2 

18 

16  ! 

34 

20 

17  i 

37 

-2 

—1 

-3  ' 

33 

2 

2 

i 4 

6 

6 

1 

12 

1 

4 

5 

5 

2 

7 ; 

34 

41 

58 

99 

1 

589 

586 

1 175 

462 

451 

913 

127 

135 

1 

262  ! 

1 

i 

1 - 

1 

3 

1 

1 

3 

42 

1 

30 

72 

35 

28  . 

63 

7 

! 

2 

; 

1 

1 

2 

1 

3 

21 

14 

35 

12 

8 

15 

9 

11 

20  1 

2 

i - 

1 

— 

21 

17  ! 

38 

18 

11 

29 

3 

6 

9 ; 

3 

1 “ 

1 

1 3 

3 

6 1 

9 

7 

4 

11 

-4 

2 

-2  j 

4 

1 2 

1 

16 

7 1 

23 

14 

6 

20 

2 

1 

3 ! 

5 

1 

2 

3 

6 

13 

19 

6 

6 

12 

— 

7 

7 

6 

— 

1 

1 

10 

15 

, 25 

16 

25 

41 

-6 

—10 

—16  : 

7 

— 

1 

1 

14 

13 

27 

14 

11  1 

25 



2 : 

2 ; 

8 

2 

2 

16 

17 

33 

12 

7 ! 

19 

4 

10 

14  ! 

9 

i ' 

1 

7 

^ 1 

11 

7 

10 

17 

-6 

-6 

10 

i 1 

1 

13 

15  : 

28 

8 

12 

20 

5 

3 

8 

11 

! — 

— . 

~ 

13 

16 

29 

10 

7 

17 

3 

9 

12 

12 

— 

- 

- 

7 

5 

12 

4 

3 

7 

3 

2 

5 

13 

10 

11 

21 

8 

9 

17 

2 

2 

4 

14 

3 

5 

18 

24 ; 

42 

14 

14 

28 

4 

10 

14 

15 

1 

2 

27 

17  1 

44 

16 

16 

32 

11 

1 

12 

16 

1 

— 

1 

3 

5 

8 

8 

10 

18 

—5 

-5 

—10 

17 

— 

1 

1 

4 

9 

13 

9 

9 

4 

1 

4 

18 

— 



8 

10 

18 

8 

7 

15 

— 

3 

8 

19 

1 

1 

15 

15  ' 

30 

15 

H 

23 

— 

7 

7 

20 

— 

— 

— 

2 

4 

6 

3 

— 

3 

—1 

4 

3 

21 

' 14 

1 

1 

14 

28 

276 

267 

543 

2:15 

206 

441 

i 

41 

61 

102 

i 1 

2 

3 

.38 

28 

66 

29 

19 

48 

9 

9 

18 

1 

I 1 

1 

2 

17 

17 

34 

17 

7 

' 24 

— 

10 

10 

2 

2 



2 

21 

10 

31 

13 

12 

25 

8 

-2| 

6 

3 

— 

— 

— 

3 

3 

6 

3 

4 

7 

— 

-1 

—1 

1 4 

1 

1 

2 

7 

5 

1 12 

3 

4 

7 

4 

1 

5 

5 

— 

I - 

10 

12 

I 22 

11 

15 

26 

—1 

-3 

-4 

6 

. 1 

j 1 

8 

6 

! 14 

7 

4 

11 

1 

2 

3 

7 

1 

1 

i 

1 
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Bfwegong  der  Be\ölkerurg  1890. 


(Noch)  I.  Die  Ehefchließungeii,  die  Geborenen  und  Gcltorbenen, 


Ein- 

Geboreae 

1 

wohner- 

Ehe- 

i 

Nr. 

! 

Gemeinden 

zahl 

rrbließ- 

Lebendgeborene 

Totgeborene 

Eheliche  j 

am 

Digcn 

j 

1.  Dez. 

i 

zuf.  j 

1890 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

1 

2. 

3. 

4- 

5. 

1 6. 

8. 

9. 

10. 

LÜ 

8 

Brittheim  .... 

307 

8 

4 li  12 

8 

4 

1 

12 

9 

Bufenweiler  . . . ' 

168 

1 

4 

4 

! 8 

— 

— 

— 

4 

4 

8 

10 

Dornban  .... 

1 608 

12 

33 

38 

_ 

1 

31 

35 

66  , 

11 

Dilrrenmettftetten  . | 

458 

1 

7 

6 

1 13 

_ 

— 

7 

4 

11 

12 

FQrnfal 

349 

— 

8 

10 

18 

1 

2 

3 

8 

11 

19  ' 

13 

Holzhaufen  ... 

402 

2 

10 

4 

14 

- 

— 

— 

10 

4 

, 14  J 

14 

Hopfau-Neunthaufen 

727 

4 

6 

13 

18 

— 

— 

5 

10 

15  1 

15 

Hingen : 

481 

3 

15 

5 

20 

— 

— 

12 

4 

; 16  1 

16 

Leidringen  . . . 1 

913 

9 

11 

13 

24 

— 

— 

— 

8 

13 

21  i 

17 

Leinfteften  . . . 

453 

2 

6 

6 

12  ; 

1 

1 

2 

7 

7 

1 ' 

18 

Marrcbalkenzimmern 

778 

11 

21 

18 

39  1 

1 

— 

1 

19 

17 

36  1 

19 

MQhlhuim  a.  B.  . . 

496 

3 

5 

10 

15 

— 

1 

1 

4 

11 

1 15 

23  1 
1 23  1 

20 

Kenfrizhaufen  . . 

499 

3 

12 

12 

24 

— 

— 

— 

11 

12 

21 

Kofcnfeld  .... 

886 

10 

10 

13 

23  ' 

— 

— 

— 

10 

13 

22 

Kothenzimroern  . . 

274 

3 

5 

3 

8 ' 

— 

— 

— 

4 

2 

i 6 l 

23 

Sigmarswangen  . . 

604 

4 

11 

13 

i 

1 

1 

2 

7 

14 

21  1 

24 

Sterneck  .... 

277 

2 

3 

5 

8 1 

1 

— 

1 

4 

5 

1 9 . 

25 

Trichtingen  . . . j 

.596 

5 

23 

18 

41 

1 

1 

2 

20 

16 

1 36  I 

26 

Vöhringen  . . . . ' 

1326 

9 

« 

16 

— 

— 

— 

8 

7 

i 15 

27 

Wälde 

350 

3 

8 

7 

15 

1 

— 

1 

9 

1 15 

28 

Weiden ! 

553 

4 

8 

14 ; 

22  i 

1 

— 

1 

8 

13 

21  1 

29 

Wittershaulen  . . i 

565 

5 

10 

?) 

l 

19 

2 

— 

2 

8 

9 

i 1 

•beramt  Sult  ■ ' * | 

18567 

142 

326 

313 

639  1 

19 

8 

27 

310 

298 

608 

‘ 

OA.  Tübingen. 

1 

1 

1 

Tübingen  . . . . ! 

13  273 

58 

257 

2(}S 

525 

10 

21 

148 

145 

293  ! 

o 

w 

Altcnburg  . . . . : 

370 

— 

7 

6 

13 

- 

— 

7 

6 

' 13  ' 

3 

Bebenhau  Ten  . . . | 

290 

4 

5 

3 

8 

— 

— 

5 

3 

i 8 1 

4 

Dcgerfchlacht  . . 

436 

7 

14 

— 

— 

9 

4 

1 13  1 

5 

Derendingen  . . . 

903 

3 

18 

19 

37 

1 

— 

1 

17 

19 

1 36 

6 

Dettcnhaufcn . . . 

1003 

6 

15 

22 

37 

- 

— 

— 

11 

20 

31  ' 

7 

Dörnach  .... 

] 217 

2 

1 

5 

6 

- 

— 

— 

1 

r>  6 

31  !!  59 

. - I 

8 

Dußlingen  .... 

i 1936 

10 

29 

3?; 

66 

2 

2 

28 

9 

Gniebel 

392 

5 

7 

4 

11 

1 

— 

1 

8 

4 

1 12  j 

10 

Gönningen  .... 

■ 1 514 

15 

21 

34 

55 

1 

1 

2 

21 

33 

1 54 

11 

Ilagelloch  .... 

701 

7 

13 

14' 

27 

1 

1 

14 

11 

25  1 

12 

niLslach  .... 

445 

3 

9 

7 

16 

1 

1 

9 

7 

16  1 

13 

Jettenbiirg .... 

405 

6 

— 

7 

7 

— 

■ 

2 

2 

— 

9 

9 

^ 1 

14 

Immcnhaufen  . . 

! 367 

3 

5 

4 

9 

— 

1 

6 

4 

10 

15 

Kilchberg  .... 

352 

1 

5 

9 

14 

— 

— 

4 

13  1 

16 

Kirchcntellinafurt  . 

1447 

11 

20 

25 

45 

0 

1 

3 

20 

25 

45 

17 

Kufterdingcn  . . . 

1 1 251 

5 

12 

20 

32 

o 

5 

12 

24 

36 

18 

Lnftnau 

: 1 544 

14 

28 

19 

47 

1 

1 

2 

27 

18 

45 

19 

Mähringen .... 

630 

1 

5 

9 

14 

i 1 

— 

1* 

6 

8 

* 14 

20 1 Nehren 

1 

1 089 

1 

10 

181  15 

i 

1 33 

- 

i 

16 

14 

1 1 

I 


I 

I 

I 


Digltized  by  Google 


Bewegung  der  Bevölkerang  1890. 


II.  53 


fowlo  der  Geburtonüberfchuß  im  Jahr  1890.  — Nach  Gemeinden. 


firborene 

CeftorbeBe 
(cinrohl.  der  Tot- 
geborenen) 

ücbartenlberrcbHß 
(. — “ bezeichnet  einen 
Ueberfchnß  der 
Geftorbenen  über  die 
Geborenen) 

Nro.  der  1 

Gemeinden  | 

Uneheliche 

überhaupt 

m. 

f 

w. 

I 

1 zuf. 

in. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

1 zuf. 

m. 

w. 

1 

zuf. 

j 

13. 

1 ,15. 

IG. 

17.  1 

20. 

22. 

23. 

1 24. 

1. 

1! — ■■ 

1 

1 

~ 

— 

— 

8 

4 

12 

2 

1 

3 

6 

3 

, 9 

8 

— 

— 

— 

4 

4 

8 

3 

1 

1 

y 

1 4 

9 

2 

4 ' 6 

:48 

39 

72 

20 

19 

39 

13 

20 

.33 

10 

— 

2 

2 

7 

G 

13 

10 

4 

14 

-3 

2 

i -1 

11 

) 1 

1 

■ 2 

9 

12 

21 

4 

8 1 

12 

5 

4 

, 9 

12 

1 - 

f 

— 

10 

4 

14 

8 

7 

15 

2 

-3 

i -1 

13 

3 

1 3 

5 

13 

18 

4 

7 

11 

1 

6 

; 7 

14 

3 

1 

4 

15 

5 

20 

5 

5 i 

10 

10 

10 

15 

3 

— 

3 

11 

13 

24 

G 

10 

IG 

5 

3 

1 8 1 

16 

1 

_ 

— 

7 

7 

14 

7 

7 

14 

— 

_ 

- 1 

17 

3 

1 

4 

22 

18 

40 

13 

8 

21 

9 

10 

19  i 

18 

' 1 

- 

1 1 

5 

11 

16 

3 

8 ' 

11 

2 

3 

5 ; 

19 

' 1 

- 1'  1 

12 

12 

24 

24 

IG 

40 

-12 

-4 

—IG  1 

20 

' — 

10 

13 

23 

4 

8 

12 

G 

11 

21 

’ 1 

1 

2 

5 

3 

» 

G 

2 

8 

-1 

1 , 

— 

22 

1 5 

— 

5 

12 

14 

26 

7 

5 

12 

5 

» i 

14  ■ 

23 

■! 

4 

5 

y 

4 

1 

5 

- 

4 

4 i 

24 

' 4 

3 

7 

24 

19 

4.3 

1 

5 

6 

23 

14  , 

37 

25 

— 

1 

1 1 

8 

8 

16 

23 

19  ' 

42 

—15 

-11  1 

-26  j 

26 

i ” 

1 

1 

y 

7 

IG 

11 

G : 

17 

-2 

l| 

-1  1 

27 

1 

2 

y 

14 

23 

y 

10  : 

19 

4 ! 

4 1 

28 

4 

— 

1 4 

12 

21 

6 

6 

12 

6 

3 

9 1 

j 

29 

35 

23 

I 

345 

321 

660 

263 

228  > 

1 

491 

82 

93 

1 

175 

120 

133 

i 

' 253 

268 

278 

54G 

1.57 

138 

295 

111 

140 

251  1 

1 

- 

- 

— 

7 

G 

13 

9 

3 ! 

12 

—2 

3 

1 ' 

2 

■ ^ 

1 

1 

5 

3 

8 

1 

1 

2 

4 

2 

6 ' 

3 

1 

1 

y 

5 

14 

2 

4 

y 

7 

1 , 

8 ' 

4 

2 

- 

! 2 

ly 

19 

38 

15 

11 

2G 

4 

8 

12  ■ 

5 

4 

2 ii  6 

15 

22 

37 

11 

14 

25 

4 

12 

6 

1 

— 

1 

1 

5 

G 

2 

5 

7 

—1 

j 

—1 

7 

1 

8 

y 

2<J 

39 

GH 

25 

32 

57 

4 

7 

11 

8 

— 

— 

] — 

8 

4 

12 

7 

4 

11 

1 

-1 

1 

9 

1 

o 

1 

i ^ 

22 

35 

57 

27 

24 

51 

--f) 

11 

6 

10 

_ 

3 

1 3 

14 

14 

28 

H 

13 

19 

8 

1 

9 ' 

11 

1 

1 

1 

y 

8 

, 17 

8 

1 

9 

1 

7 

12 

— 

- 

1 — 

— 

9 

! ^ 

3 

7 

10 

—3 

2 

-1 

13 

G 

4 

' 10 

5 

11 

16 

1 

-7 

—6 

14 

- 

' 1 

5 

9 

» 14 

5 

5 

10 

— 

4 

4 

15 

2 

1 

1 3 

22 

2G 

i 48 

13 

19 

32 

9 

7 

16 

16 

— 

1 

i 1 

12 

25 

37 

5 

20 

25 

7 

5 

12 

17 

2 

2 

1 

20 

20 

' 49 

25 

26 

51 

4 

— G 

—2 

18 

— 

J 

1 

G 

y 

15 

4 

4 

8 

2 

5 

7 

19 

2 

’i'  ' 

18 

15 

33 

; 

14 

11 

25 

1 

4 

8 

20 
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(Noch)  I.  Die  Khefchlieliuugcii,  die  Ooborenen  und  (leltorbenen, 


. 

Ein- 

(■ebtreat 

wohnor- 

zahl 

Kkr- 

frblifß- 

Nr. 

Gemeinden 

1 

i.ehendgeborene 

Tütgehorene 

Eheliche 

am 

aagra 

1.  Dez. 

1 

18‘HI 

in. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

i 

3. 

5.  1 

6.  ! 

7- 

8. 

9. 

10. 

11. 

12.  1 

21 

Oferdingen  . . 

,| 

448 

3 

7 

1 

3 

10 

1 1 

— 

1 

8 

3 

11 

22 

Pfrondorf  . . . 

904 

11 

17 

10 

27 

1 1 

2 

3 

16 

12 

28 

23 

Pliezhaufen  . . 

•1 

1 462 

9 

29 

24 

53 

, 3 

2 

5 

32 

23 

55 

24 

Rommelsbach 

. 

717 

7 

10 

12 

22 

— 

2 

2 

10 

14 

24 

25 

Rnbgarten . . . 

. 

4S5 

6 

G 

10 

16 

— 

* 

— 

3 

10 

13  1 

26 

Schlaitdorf  . . 

, 1 

678 

2 

6 

11 

17 

— 

2 

8 

11 

19 

27 

Sickenhanfen . . 

514 

2 

9 

9 

18 

' 1 

— 

1 

9 

9 

18 

28 

Walddorf  . . . 

•1 

1 120 

6 

21 

15 

36 

1 

— ' 

1 

19 

14 

:t3  i 

29 

Wankheim.  . . 

659 

3 

5 

7 

12 

1 

- 1 

1 

6 

7 

13 

30 

Weilheim  . . . 

. 1 

531 

2 

6 

10 

16 

1 

1 

1 

7 

9 

16 

Okcrasit  Tibiagea  . 

.36083 

222 

600 

643 

1243 

31 

29  j 

60 

487 

51 1 

998  ' 

OA.  Tuttlingen. 

i 

1 

Tuttlingen  . . . 

• 1 

10  092 

85 

190 

208 

398 

9 

9 ' 

18 

190 

210 

400 

2 

Durchhaufen  . . 

.514 

4 

14 

6 

20 

1 

' 

1 

14 

6 

20 

3 

Fridingen  a./D.  . 

1 074 

13 

15 

26 

41 

— 

_ 1 

— 

14 

25 

.39  1 

4 

Gunningen . . . 

402 

3 

5 

7 

12 

_ 

— 

5 

6 

11 

5 

Haufen  o.  V. . . 

543 

4 

5 

8 

13 

— 

4 

8 

12 

6 

Irrendorf  . . . 

. 1 

613 

5 

20 

12 

32 

' 1 

_ 

1 

19 

9 

28  ' 

7 

Kölbingen  . . . 

. 

609 

7 

9 

11 

20 

: 2 

2 

11 

10 

21  1 

H 

Müblbaufen  . . 

, 1 

247 

5 

4 

3 

7 

— 

- 

( _ 

f 

4 

3 

7 

9 

MUblbeim  a./D.  . 

1017 

18 

20 

16 

36 

1 

1 

2 

19 

36  j 

10 

Nendingen . . . 

1 078 

9 

25 

21 

46 

3 

— 

3 

27 

18  ' 

45  ■ 

11 

Neuhanfen  o.  K. 

J 

1057 

12 

24 

28 

52 

2 

2 

25 

27 

52  ' 

12 

Oberflaebt . . . 

l 

437 

1 

6 

7 

13 

1 

1 

1 

6 

8 

14  i 

13 

Renquisbaufen 

399 

2 

9 

6 

15 

_ 

— 

8 

6 

14 

14 

Rietbeim  . . . 

; 

668 

7 

13 

11 

■24 

■ 



— 

13 

10 

2.-4 

15 

Sebura  .... 

529 

2 

19 

6 

25 

1 

1 

2 

17 

6 

23 

16 

Seitingen  . . . 

632 

7 

15 

21 

36 

— 

1 

i 

15 

21 

36 

17 

Stetten  .... 

: 

405 

2 

4 

10 

14 

i — 

' 

i 

3 

9 

12 

18 

Thalheim  . . . 

935 

5 

11 

13 

24 

, 

. 

— 

9 

12 

21 

19 

Thuningen  . . . 

, ( 

1.336 

10 

31 

23 

54 

— 

1 

1 

24 

18 

42 

20 

Trudlngen  . . . 

. 1 

2 937 

13 

49 

53 

102 

4 

1 

5 

46 

51 

97 

21 

Weigheim  . . . 

456 

1 

10 

5 

15 

; — 

— 

10 

4 

14 

22 

Weilheim  . . . 

. 

414 

3 

7 

8 

15 

' — 

l 

— 

7 

H 

15 

23 

Wurmlingen  . . 

. 

1219 

10 

24 

23 

47 

— 

— 

22 

23 

45 

Oberanl  Tattliagra 

, 1 

1 

27613 

223 

529 

532 

1061 

24 

14 

38 

512 

515 

1027 

OA.  Urach. 

! 

1 

( 

•i 

X. 

Urach  .... 

4 259 

34 

71 

81 

152 

3 

2 

5 

69 

73 

142 

2 

Bempflingen  . . 

790 

4 

18 

20 

38 

2 

— 

2 

20 

16 

36 

3 

Bleichftetten  . . 

313 

2 

3 

7| 

10 

1 

1 

1 

3 

7 

10 

4 

Böhringen  . . . 

• 1 

1 114 

7 

29 

22 

51 

1 _ 

— 

— 

27 

19  h 

5 

Dettingen  a./F.  . 

3 322 

19 

52 

64 1 

116 

2 

4 

6 

53 

67 

120 

6 

Donnftetten  . . 

• 1 

872 

8 

11 

10 

21 

2 

1 

3 

11 

21 

7 

Gächingen . . . 

■ 1 

633 

5 

11 

13 

24 

1 

; 

1 

11 

12 

23 

8 

Glems  .... 

1 

• 1 

1 

690 

5 

12 

10 

i 

22 

' 

1 

1 

12 

’l 

21 
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Bewegung  der  Bevölkerung  1890. 


(Noch)  1.  Die  KherchlieUuiigon,  die  Geborenen  und  Geftorbenen, 


Nr. 

Gemeinden 

1 

1 

Ein- 

wohner- 

zahl 

am 

1.  Dez. 
1890 

Khr- 

frhlich- 

iioeen 

(irborene 

Lebendgeborene' 

Totgeborene 

Eheliche 

1 1 

in.  w.  ' 

i 

zuf. 

m. 

\V. 

zuf. 

zuf. 

1.  ' 

2. 

3. 

4.  5.  ! 

6. 

8.  1 

10. 

•i-l 

.2,  1 

9 

Grabenftetten  . . 

1 013 

9 

21  20 

41 

_ 

■’ 

T - 

19 

1 

19, 

38* 

10 

Gruorn  

()86 

2 

13  12 

25 

— 

1 

1 

11 

12 

23, 

11 

Ilcngen 

1 

18  12 

30 

2 

1 

3 

15 

13 

28  1 

12 

Hülben  ... 

1 148 

6 

21  28 

49 

— 

— 

— 

20 

28' 

48; 

13 

Lonfingen  .... 

427 

3 

14  ö' 

19 

— 

— 

— 

14 

4 

18! 

14 

Metzingen  .... 

5311 

33 

84  80 

164 

4 

3 

7 

86 

80' 

1(56  ■ 

15 

Mitteirtadt.  . . . 

1 ‘2()3 

10 

29  21 

50 

1 

— 

1 

30 

21 

51 1 

16 

Ncuhaiifen  a./K. 

1 4')8 

8 

27  14 

41 

> 3 

— 

3 

29 

14 

43 

17 

Ohnaftetten  . . . 

283 

1 

6 2 

8 

, 2 

2 

6 

2 

8* 

18 

Keichcneck  . . . 

202 

— 

3 l; 

4 

; 

i 

— 

— 

3 

1 

4 

19 

Riederich  .... 

851 

6 

17  20 

.37 

2 

2 

19 

21 

40 

20 

Rietheiin  .... 

421 

3 

8 8 

16 

— 

_ 

8 

7 

15 

21 

Seeburg  .... 

380 

— 

1 9 

10 

— 

— 

' — 

1 

7 

8' 

22 

Sirchingen . . . . ^ 

234 

3 

-1 

— 

1 

1 

3 

1 

4 

23 

Sondelflngen  . . • 

980 

10 

21  25 

46 

- 

— 

18 

23, 

41 

24 

Trailtingen  . . . 

5:w 

6 

9 16 

25 

1 — 

7 

11 

18] 

25 

Upfingen  .... 

.')65 

4 

8 9 

17 

5 

— 1':  •'» 

13 

9 

22 

26 

Wittlingen  .... 

' 629 

5 

16  13 

29 

— 

1 

15 

14 

29 

27 

IVürtingcn  .... 

1 026 

10 

18  lo' 

37 

1 

17 

16 

;43 

28 

Zainingen  .... 

9.56 

4 

23  15 

38 

1 

.3 

4 

22 

18 

40' 

Obrrsinl  l'rarh  . . . 

30  871 

208 

567  556 

1 123 

32 

20 

52 

562 

534 

1096 

Sch  wiir/wnld  kreis*) 

481  334 

3 367 

S283  S0S816  371 

371 

2(K) 

631 

7 846 

7 554 

15  400 

Jag ftk  reis. 

1 

I 

OA.  Aalen. 

1 

1 

1 

1 

Aalen 

7 155 

r>ü 

119  106 

2*25 

— i 

5 

115 

100, 

215  ■ 

2 

Abtsgniünd  ... 

1 515 

2 

20  3.5j 

55 

— 

18 

.34 

52 

3 

Adelmannsfciden  . 

1 526 

14 

25  20, 

45 

1 

1 

2 

23 

15' 

38  i 

4 

Dewangen  .... 

l 070 

10 

22  9 

41 

— 

— 

- 

19 

18 

37; 

5 

EITingen  ... 

1 758 

s 

36  2(> 

(!2 

— 

- 

— 

32 

24 

56* 

6 

Fachfenfeld  . . . 

1 (193 

6 

26  22 

48 

2 

— 

2 

25 

21 

46 

7 

Heuchlingen  . . . 

720 

4 

19  1.5' 

34 

1 

1 

18 

13 

.31 

8 

Hofen 

885 

5 

13  20' 

33 

1 

1 

13 

19 

32 

9 

iluhenftadt  . . . > 

790 

2 

9 10 

19 

1 

— 

1 

9 

10 

19  i 

10 

Hüttlingen .... 

1 581 

8 

34  26 

60 

3 

3 

6 

35 

26 

(51  ! 

11 

Laubarh  .... 

462 

r> 

7 4 

11 

— 

1 

1 

5 

.5’ 

10' 

12 

I.auterburg  ... 

466 

2 

5 i> 

11 

— 

3 

4 

7 

13 

Neubronn  .... 

.321 

3 

5'  4 

9 

_ 

— 

5 

4 

9 

14 

Oberkoehen  . . . 

1 235 

10 

26  21 

47 

— 

1 

1 

21 

20 

41 

15 

I’ommerts  Weiler.  . 

790 

1 

17  13 

.30 

1 

— 

1 

13 

12 

25 

16 

Schecliingen  . . , ' 

817 

5 

11  11 

22 

— 

— 

— 

10 

10 

20 

17 

Untcrkochen  . . . 

2 103 

16 

50  .16 

9() 

— 

— 

46 

46 

92  I 

18 

Unterrombach  . . 

1 532 

S 

22  31 

.53 

1 

1 

2 

21 

3(‘‘ 

.51! 

19 

Wafferalfingen  . . 

3 606 

12 

(J5  59 

124 

1 

... 

1 

61 

56 

117 

Oliframt  Aalen  . . . : 

29  425 

177 

r>3i  494 

( 

1 025 

17 

7 

24 

492 

467 

y:>« 

1 

*)  Von  den  515  Gemeinden  des  Schwarzwaldkreifes  weifen  4U7  GebiirtenttberfchniTc 
(nberhatipt)  auf  , u’ährend  bei  93  Gemeinden  die  Zahl  der  SterbHille  Uberwiegt  und  bei  15  Ge- 
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rowie  der  üebnrtciiiiborfehuß  im  Jahr  1890.  — Nach  Gonioindon. 


fiebereae 

üfltorbfne 
(oinrchl.  der  Tot- 
geborenen) 

GebarUafiberrehoß 
(. — “ bezeichnet  einen 
Ueberfchuß  der 
Gcftorbenen  über  die 
Geborenen) 

a 

»'S 

^•3' 

2 s 

1 

• 

Uneheliche 

überhaupt 

a.  1 

w.  ! 

zuf. 

m. 

w. 

zur. 

ni. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

1 

zuf. 

1 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

, 21. 

22. 

23. 

i ‘*4 

1. 

2 

3 

21 

20  ' 

24 

,0 

40 

—8 

4 

1 

9 

2 

1 

3 

13 

13, 

26 

14 

7 

21 

—1 

6 

5 

10 

5~^ 

— 

5 

20 

13 

33 

4 

6 

10 

16 

7 

23 

11 

1 

- 

1 

21 

28  1 

49 

9 

15 

24 

12 

13 

25 

12 

— 

1 

1 

14 

5 : 

19 

1 

2 

3 

13 

3 

! 16 

13 

3 

5 

88 

83 

171 

86 

81 

167 

2 

2 

i 4 

14 

_ 



- 

:w 

21 

51 

20 

18 

38 

10 

3 

i 13 

15 

1 

30 

14  1 

44 

14 

21 

35 

16 

—7 

1 9 

16 

2 

1 

2 

8 

2 

10 

5 

4 

9 

3 

-2 

1 

17 

— 

j 

— 

3 

1 i 

4 

2 

2 

4 

1 

-l 

1 — 

18 

— 

1 

l 

19 

22 

41 

21 

25 

46 

—2 

-3 

—5 

19 

— 

1 

1 

8 

8 i 

16 

6 

5 

11 

2 

.3 

& 

20 

2 

2 

1 

9 , 

10 

2 

2 

4 

— 1 

7 

, 6 

21 

- 

--  ! 

— 

3 

1 

4 

5 

1 

6 

-2 

i -2 

22 

3 

2 

i> 

21 

2.5 

•16 

17 

24 

41 

4 

1 

9 

23 

2 

5 ! 

9 

16 

25 

6 

10 

16 

3 

3 

9 

24 

— 

! 

i 



13 

9 

22 

11 

7 

j 18 

2 

2 

4 

25 

1 

~ i 

1 

16 

14 

30 

6 

11 

' 17 

10 

3 

13 

26 

2 

3 ! 

3 

19 

19 

38 

16 

13 

29 

3 

6 

9 

27 

2 

— 1 

2 

24 

18 

42 

14 

14 

, 

10 

4 

1 14 

28 

37 

42 

79 

599 

576  1 

1 175 

444 

462 

906 

155 

114 

269 

808 

794 

1602 

8654 

8348  ' 

i 

17002 

6352 

6243 

12  595 

2 302 

2105 

4407 

9 

1 

^ 1 

15 

124 

1 

KM5  1 

230 

84 

72 

> 156 

40 

34 

( 

74 

■ 

‘ 1 

2 

1 1 

3 

20 

3.5  ' 

55 

17 

22 

39 

3 

13 

16 

2 

H 

6 

9 

26 

21  1 

47 

12 

14 

, 26 

14 

7f 

21 

3 

4 

22 

19  1 

41 

18 

14 

32 

4 

5 ' 

9 

4 

2 ! 

6 

36 

26  , 

62 

15 

22 

1 37 

21 

4 

25 

5 

3 

1 i 

4 

28 

22  1 

50 

16 

19 

1 35 

12 

3 

15 

6 

2 

2 1 

4 

20 

15  j 

35 

13 

9 

' 22 

7 

6 

13 

7 

1 

1 1 

2 

20  1 

34 

4 

10 

14 

10 

10 

20 

8 

1 

— 1 

1 

10 

10, 

20 

7 

15 

22 

3 

-5  ! 

-2 

9 

2 

3 1 

5 

37 

29, 

66 

29 

24  1 

53 

8 

5 ! 

13 

10 

2 

2 

7 

12 

9 

8| 

17 

—2 

-3  1 

~5  i 

11 

‘•2 

2 

4 

5 

«1 

11 

8 

5| 

11 

—1 

1 1 

— i 

12 

^ 1 

_ 1 

— 

5 

4 1 

9 

3 

2 

5 

2 

2 

4 1 

13 

5 

2 

7 

26 

22  1 

48 

11 

16  , 

27 

15 

6 1 

21 

14 

5 

1 1 

6 

18 

13  1 

31 

10 

7 

17 

8 

6 

14 

15 

1 

1 

2 

11 

11  1 

22 

10 

7 , 

17 

1 

4 1 

5 1 

16 

4 1 

— 1 

4 

50 

46  1 

96 

30 

24  ' 

54 

20 

22 

42  1 

17 

2 

2 ! 

4 

23 

32  1 

55 

13 

21 

34 

10 

11 

21  1 

18 

r,  ' 

3 1 

8 

66 

59  ' 

125 

59 

40 

99 

7 

19 

26  : 

19 

56  ' 
1 

34  1 

90 

548 

501  i 

1049 

366 

351 

717 

182 

150 

332  ! 

1 

meinden  die  Zahl  der  Geborenen  und  Gcftorbcncn  floh  ausgleicht. 
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Bowegung  der  BevSlkerung  1890, 


(Noch)  I.  Die  KhorchlieKnngeiN  die  Geborenen  und  Geftorbeiien, 


p 

Getneindeu 

Ein- 

wohner- 

zahl 

am 

1.  Dez. 
1890 

Khe- 

ftlilifß- 

UBSfB 

GfborfBe 

Lebendgeborene 

Totgeborene 

Eheliche 

m. 

w.  i 

zuf. 

1 

m.  j 

w. 

zuf. 

m. 

1 

J 

W.  j 

zuf. 

1 

: i-  1 

3. 

4. 

^ 1 

; 

7.  1 

8.  I 

9. 

10. 

< 

11.  I 

12.  ' 

' 

OA.  Crailsheim. 

1 

' 

! 

1 

■ 

! 

!■ 

1 

Crailsheim  . . . 

4 977 

BG 

82 

ti>  1 

L57  ! 

1 i 

2 ' 

3 

74 

75  1 

149 

, 2 

Ellrichshatifen  . . 

938 

2 

18 

16 

.34 

2 

2 

4 

20  1 

36  i 

9' 

Goldbach  .... 

466 

4 

12 

14  i 

26 

_ 1 

, 

— 

10  ' 

11 

21 

4 

Gröningen  .... 

1 168 

5 

19 

16 

35  1 

1 : 

1 

16  1 

12 

28 

' Fl. 

Grilndelhardt  . . 

1 516 

9 

31 

24 

55  ' 

1 

1 

2 

27 

17 

44 

ti 

Ilonhardt  .... 

1 765 

10 

29 

31 

60 

2 

— 

2 

28  1 

25  i 

53  . 

7 

.Tagfthcim  .... 

1 222 

7 

14 

19 

33 

— 

_ 

_ 

9 

16  . 

25 

8 

Ingersheim  . . . 

1 139 

14 

26 

21 

47 

— 

— 

23  ' 

15  1 

38 

9 

Lautenbach  . . . 

l(r>7 

7 

25 

12 

37 

— 

1 

— 

22 

6 1 

31 

U) 

Leukershaufen  . . 

562 

5 

10 

6 

16 

— 

1 ' 

1 

9 

6 ; 

15 

11 

Luftenau  (Markt-)  . 

1 136 

f) 

21 

17 

.38 

1 

— 

1 

17 

16 

33 

12 

Mariä-Kappel  . . | 

571 

2 

14 

9 

23 

- 

___  1 

— 

12 

8 

20 

13 

Matzcnbach  . . . 1 

718 

12 

15 

13 

28 

— 

— 

13 

12 

25 

14 

Oberfpeltach  . . . ! 

628 

5 

8 

12 

20  ! 

— 

1 

1 

5 

11 

16 

15 

Onolzheim  . . . . I 

787 

8 

14 

11 

25 

— 

1 

1 

12 

12 ; 

24 

16 

Rechenberg  . . . ^ 

471 

4 

10 

- 1 
1 

17  : 

1 

1 

10 

7 

17 

17 

Roßfeld  .... 

582 

5 

6 

15  i 

— 

— 

7 

6 

13  1 

18 

Satteldorf  . . . . ‘ 

1 226 

9 

18 

13  i 

31 

■ 

2 

2 

13 

11 

24  , 

19 

Stimpfach  .... 

810 

5 

13 

19 

32 

— 

— 



11 

18 

i 29  1 

20 

Tiefenbach  . . . 

597 

6 

9 

4' 

13 

1 

1 

2 

10 

5 

i 15  , 

21 

Trieusbach  . . . 

595 

5 

14 

9 

23 

— 

_ 

— 

13 

8 

1 21  1 

22 

Unterdeufftetten 

842 

7 

19 

9 

28 

— 

^ 1 

— 

17 

8 

1 2.5  . 

23 

Waldthann  . . . 

811 

2 

10 

14 

24 

1 1 

9 

13 

1 22  1 

24 

Weiperlshofen  . . 

i 518 

2 

7 

8 

15 

6 

7 

CO 

25 

Weftgartshaufen 

i 607 

3 

11 

9 

20 

— 

1 

1 

11 

9 

' 20  1 

26 

Wildenftcin  . . . 

1 826 

5 

15 

15 

.30 

1 

1 

16 

9 

25  ■ 

Obrramt  Crailshrim 

26445 

i 

1 

184 

473 

409 

882 

9 

15 

420 

362 

782 

OA.  Eli  Wangen. 

l 

> 

1 

1 

Ellwangen  . . . 

, 4 606 

40 

39 

43 

! 82 

1 

2 

! 3 

37 

42 

79 

2 

Benzcnziiiimcrn  . . 

■ 230 

2 

4 

3 

7 

* 

— 

j — 

4 

3 

1 7 

3 

Bllhlerthann  . . . 

1 1 464 

8 

16 

29 

1 45 

1 

1 

' 2 

13 

28 

1 41 

4 

Bühlerzell  .... 

1 1191 

7 

18 

7 

i 

— 

1 

1 

14 

7 

; 21 

5 

Dalkingcn  .... 

1 552 

2 

9 

9 

18 

— 

— 

■ — 

9 

1 9 

1 18 

6 

Ellenberg  .... 

1 1C91 

6 

21 

2.3 

t 44 

— 

1 

1 

20 

23 

; 43 

7 

Geislingen  .... 

' 369 

— 

9 

7 

1 16 

— 

— 

8 

, 6 

1 14 

8 

J.'igftzell  .... 

1 1474 

6 

31 

22 

1 53 

1 

— 

1 

30 

21 

i 

9 

Lauchheim  . . . 

1 1 135 

13 

9 

27 

36 

1 

— 

8 

, 25 

1 83 

10 

Lippach  .... 

474 

1 

12 

i 10 

O!) 

— 



— 

12 

9 

;!  21 

11 

Neuler 

' 1 479 

9 

21 

1 

1 38 

— 

1 

— 

20 

15 

35| 

12 

Nordhaufen  . . . 

' 30n 

— 

6 

4 

^ 10 

! — 

5 

4 

9 

13 

! Pfahlhcim  .... 

1217 

6 

20 

11 

31 

1 2 

2 

1 4 

18 

, 13 

31 

14 

Rindelbach  . . . 

1 131 

8 

15 

19 

34 

— 

1 — 

14 

18 

1;  32 

15 

Rohlingen  .... 

1 

1 1 851 

ii 

9 

24 

:«) 

1 

r>4 

1 

' 

1 

22 

31 

1 

1 53 

Howcgong  dor  Bovöikorang  1890. 
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fowie  dor  OobartenttberrchuU  iiii  Jahr  189<b  — Nach  Oenieiudon. 


<i>b«reae 

CefUrbene 

Grbirtenlberrrkiß 
(, — “ bezeichnet  einen 
Ueberfchuß  der 
Güftorbenen  über  die 
Geborenen) 

•a  B 

E B 

Uneheliche 

überhaupt 

utsr  xui- 

geborenen) 

m. 

w. 

1 

znC. 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

T 

j 

j zuf. 

1 

1 

m. 

w. 

I 

zuf, 

1 

22  ® 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

1 24. 

1. 

9 

2 

11 

83 

77 

160 

57 

59 

; 

116 

26 

18 

44 

! 1 

— 

2 

2 

20 

18 

38 

10 

12 

22 

10 

6 

16 

; 2 

2 

3 

5 

12 

14 

26 

!» 

10 

19 

3 

4 

I 7 

; 3 

3 

r> 

8 

19 

17 

36 

11 

12 

23 

8 

5 

1 13 

1 4 

.'S 

8 

13 

32 

25 

57 

18 

19 

37 

14 

6 

1 20 

1 5 

3 

6 

1) 

31 

31 

62 

12 

20 

32 

19 

11 

1 30 

1 « 

1 r» 

3 

8 

14 

19 

33 

10 

10 

20 

4 

9 

i 13 

i 

1 

« 

9 

26 

21 

47 

24 

20 

44 

2 

1 

! « 

1 8 

3 

6 

25 

12 

37 

10 

5 

15 

15 

7 

! 22 

1 9 
! 10 

1 1 

1 

2 

10 

7 

17 

5 

4 

9 

5 

3 

8 

I h 

1 

(> 

22 

17 

• 39 

12 

14 

26 

10 

3 

1 13 

1 

1 

3 

14 

9 

23 

4 

4 

8 

10 

5 

15 

i 12 

2 

1 

3 

13 

13 

28 

15 

12 

27 

— 

1 

1 

1 13 

3 

2 

5 

8 

13 

21 

3 

6 

■ 9 

5 

7 

i 12 

1 14 

2 

— 

2 

14 

12 

26 

11 

16 

27 

3 

-4 

-1 

i 15 

— 

l 

1 

10 

8 ' 

18 

8 

8 

16 

2 

— 

1 16 

2 

— 

2 

9 

6 

15 

2 

6 

' 8 

7 

' i 

1 

5 

4 

9 

18 

15  1 

33 

15 

16 

3 

—1 

1 2 

2 

1 

3 

13 

19 

32 

10 

6 

! 16 

3 

13 

1 16 

jl9 

— 

— 

— 

10 

6 

15 

7 

4 

' 11 

3 

1 

4 

! 20 

1 

2 

14 

9 

23 

4 

5 

9 

10 

4 

1 14 

21 

2 

1 ’ 

19 

9 

28 

10 

10 

1 20 

9 

-1 

1 8 

22 

1 

2 

3 

10 

15 

25 

18 

7 

20 

-3 

8 

1 ö 

23 

i 1 

1 

2 

7 

8 

15 

6 

5 

11 

1 

3 

4 

24 

1 1 

1 

11 

10 

21 

6 

10 

16 

5 

— 

1 6 

25 

— 

6 

16 

15 

31 

8 

8 

' 16 

8 

7 

15 

26 

62 

62 

124 

482 

424 

906 

300 

306 

: 608 

182 

116 

^ 298 

3 

3 

6 

40 

45 

85 

53 

57 

110 

-13 

-12 

—25 

1 

— 

— 

— 

4 

3 

7 

4 

2 

6 

— 

1 

1 

2 

4 

2 

6 

17 

30 

47 

23 

21 

1 44 

-6 

9 

3 

3 

4 

1 4 6 

18 

8 

26 

9 

9 

18 

9 

—1 

8 

4 

— 

- I 

- 

9 

9 

18 

9 

6 

15 

— 

8 

3 

5 

1 

1 

2 

21 

24 

45 

18 

18 

36 

3 

6 

9 

6 

1 

1 

2 

9 

7 

16 

9 

11 

20 

— 

—4 

-4 

7 

2 

1 1 

» 

32 

22 

54 

17 

18 

35 

15 

4 

19 

8 

1 

2 1 

3 

9 

27 

36 

13 

16 

29 

—4 

11 

7 

9 

— 

1 I 

1 

12 

10 

22 

9 

4 

13 

3 

6 

9 

10 

1 

2 

3 

21 

17 

38 

14 

21 

35 

7 

—4 

3 

11 

1 

— j 

1 

6 

4 

10 

3 

8 

1 

1 

2 

12 

4 

— 1 

4 

22 

13 

35 

39 

32 

71 

-17 

-19 

-36 

13 

1 

1 ' 

2 

15 

19 

34 

13 

19 

32 

2 

— 

2 

14 

2 

- i 

2 

24 

31 

55 

18 

25  , 

43 

6 

6 

12 

15 

t 

II 

1 

1 

i 

I 
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Bewegung  der  BeTÖIkerung  1890 


(Noch)  I.  Die  Ehefchließnngen,  die  Geborenen  und  Goftorbcnon, 


Nr. 

1 

1 

Geincindon 

I 

’!  ’ 

Ein- 

wohner- 
1 z.'ihl 
1 am 
1 1.  Dez. 

' 1890 

1 

Ehe- 

frkließ* 

uagea 

drbereae 

Lebendgeborene 

I Totgeborene 

i 

Eheliche 

m. 

w 

1 

Zllf. 

! 

: ro. 

1 

w. 

1 zuf. 

t 

ro. 

w. 

zuf. 

1. 

_ 

5. 

11.  6- 

7. 

! «• 

1 

10. 

11. 

12. 

16 

. 

1 Kofenberg  . . . 

; 1 872 

12 

29 

88 

! 

' 67 

_ 

i 1 

1 

28 

38 

66  * 

17 

; Schrezheim  , . . 

1 1470 

13 

28 

34 

, 62 

- - 

24 

30 

54 

18 

Schwabsberg  . . 

[ 820 

1 

16 

10 

, 26 

1 1 

_ 

1 

17 

10 

27 

19 

Stödtlen  .... 

; 1446 

8 

22 

20 

42 

1 _ 

2 

2 

21 

21 

42 

20 

Thannhanfon  . . . 

1 1 215 

13 

23 

25 

1 48 

_ 

21 

22 

43 

21 

Unterrcbneidheira  . 

983 

6 

23 

22 

! 45 

i 2 

_ 

2 

24 

22 

46 

22 

Unterwilflingcn  . . 

371 

2 

10 

6 

1 16 

1 _ 

. 

10 

6 

16 

23 

Walxheim  .... 

, 244 

— 

2 

3 

1 5 

1 _ 

- 

2 

3'' 

5 

24 

Wefthaufen  . . . 

1 1414 

14 

23 

26 

' 49 

< 1 

--- 

1 

23 

25 

48  i 

25 

Wörth 

953 

7 

13 

8 

1 21 

— 

1 

1 

13 

8 

21 

26 

Zipplingen  . . . 

736 

— 

12 

11 

1 23 

. 3 

_ 

3 

15 

11 

26  i 

27 

Zöbingen  .... 

793 

4 

15 

10 

1 25 

1 

— 

1 

16 

8 

24 

Obrrsint  Kllwaigen  . 

30  881 

197 

470 

474 

! 944 

13 

12 

25 

448 

458  1 

906 

OA.  Gaildorf.  i 

I 

i 

1 

Gaildorf  .... 

17.37 

7 

19 

19 

.38 

2 

2 

18 

19 

37 

2 

Altersberg  , . . ! 

995 

4 

19 

18 

37 

- 

18 

32 

3 

Efchach  . . . . ! 

1 114 

7 

16 

11 

27  i 

1 



1 

16 

26 

4 

Eutendorf  .... 

914 

6 

18 

14 

32 

2 

2 

18 

15 

33 

5 

Fichtenberg  . . . 

1 261 

4 

15 

23 

38 

i 2 

2 

14 

19' 

33 

G 

Frickenhofen . . . ■ 

1314 

8 

25 

26 

51 

1 ^ 

1 

1 

20 

22. 

42 

7 

Geifertshofen  . . j 

609 

H 

15 

7 

22 



— 

— 

14 

5' 

19 

8 

Gfchwend  . . . . | 

1705 

9 

23 

18 

1 

41 

6 

1 

7 

22 

16! 

38  ! 

9 

Haufen  a./R.  . . . I 

683 

6 

9 

17 

26  ! 

2 

2 

9 

19  1 

28  ' 

10 

Hütten 1 

521 

1 

13 

8 

21  i 

11 

8 ! 

19 

11 

Laufen  a.  K.  . . . ^ 

758 

3 

15 

14 

29 

1 

1 

2 

12 

6 j 

18  1 

12 

Michelbach  a./B.  . 

1027 

9 

14 

16 

30 

— 

j 

- - 

13 

15, 

28 

13 

Mittelfifchach  . . | 

904 

8 

18 

12 

30  ^ 

1 

- i 

1 

16 

12 

28  1 

14 

Oberfifcliach  . . . | 

694 

3 

15 

6 : 

21  ' 

_ 

1 

14 

5 

19  1 

15 

Obergröningen  . . 

380 

2 

8 

3 ' 

11 



- 

5 

1 

1 

6 1 

16 

überroth  .... 

1 944 

19 

37 

38 

75 

1 

1 

2 

32 

34* 

66 

17 

Oberfontheim  . . | 

1 162 

8 

15 

23 

38 

2 

3 

5 

16 

16  i 

32 

18 

Otlendorf  . . . . ; 

842 

6 

15 

12 

27  ( 

— 

1 

- 

12 

10  i 

22 

19 

Ruppertshofen  . . 

1 162 

8 

24 

27 

51  ' 

1 

1 

1 

22 

20  1 

42 

20 

Sulzbach  a.  K.  . . 

1 239 

6 

18 

23 

41  , 

1 

1 

2 

13 

17  1 

;40  i 

21 

Untergröningen  . . 

1 143 

7 

23 

17  : 

40  . 

- 

— ] 

20 

14  i 

34 

22 

Unterroth  .... 

1 2m 

7 

20 

26  1 

46  i 

1 

— 

1 

15 

21  i 

36 

23 

Vorderfteinenberg  . , 

764 

7 

10 

14 : 

24  ' 

1 ' 

1 

10 

15' 

25  1 

Obtramt  flaildorf  . . 

24158 

148 

404 

392' 

796  ' 

17 

15  1 

32 

860 

333 

693 

' 

OA.  G erabron n. 

p 

1 

1 

1 

Gerabronn  . . . 

1 174 

7 

15 

17  i 

32 

1 

1 

13 

17 

! 

30  1 

2 

Anilishagcn  • • • | 

435 

4 

« 1 
/ 

10 

17 

1 

1 , 

1 

7 

10 

17 

3 

Bächlingen  ... 

714 

7 

11 

9 

20 

1 

1 

1 

11 

6 

17 

4 

Bartenftein  . . . | 

! 

821 

7 

15 

16 

1 

31  j 

1 

1 i 

2 ; 

i 

3 

13 

13 

26 

1 
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fowie  der  Geburtenüberfchuß  Im  Jahr  1890.  — Nach  Gemeinden. 


Gebe 

Uneheliche 

r«oe 

überhaupt 

GtHerbene 
(einfchl.  der  Tot- 
geborenen) 

GeborteBfiberrehiß 
(„ — ‘ bezeichnet  einen 
Ueberfchuß  der 
Geftorbenen  über  die 
Geborenen) 

c 

U 9 
® "O 

■o  B 
.'S 

S a 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w.  1 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

13. 

14. 

15. 

IG. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

1 24. 

' 1. 

1 

1 

2 

29 

39 

68 

21 

80 

51 

8 

9 

17 

16 

4 

4 

8 

28 

84 

62 

27 

22 

49 

1 

12 

1 13 

Il7 

— 

— 

— 

17 

10 

27 

8 

11 

19 

9 

—1 

1 8 

1 18 

1 

1 

2 

22 

22 

44 

20 

18 

88 

2 

4 

! 6 

2 

3 

5 

23 

25 

48 

28 

21 

49 

— 0 

4 

—1 

‘ 20 

1 

— 

1 

25 

22 

47 

88 

27 

65 

-13 

-5 

—18 

1 21 

— 

— 

1 

10 

G 

IG 

10 

7 

17 

— 

-1 

—1 

1 22 

— 

— 

— 

2 

3 

, 5 

1 

2 

8 

1 

1 

2 

1 23 

1 

1 

2 

24 

26 

50 

16 

21 

87 

8 

5 

13 

1 24 

— 

1 

1 

13 

9 

22 

13 

14 

27 

— 

-5 

' -5 

j 25 

— 

— 

— 

15 

11 

26 

8 

9 

17 

7 

2 

1 26 

— 

2 

2 

IG 

10 

2G 

9 

4 

13 

7 

G 

13 

27 

35 

28 

63 

4S3 

486 

969 

452 

448 

900 

31 

38 

69 

1 

2 

H 

19 

21 

40 

20 

28 

48 

-1 

-7 

' -8 

1 

1 

4 

5 

19 

18 

1 37 

13 

12 

25 

6 

G 

! 12 

2 

1 

1 

2 

17 

11 

1 28 

12 

14 

26 

5 

-3 

2 

3 

— 

1 

1 

18 

IG 

34 

16 

12 

28 

2 

4 

6 

4 

4 

7 

17 

23 

40 

15 

15 

30 

2 

« 

' 10 

5 

5 

5 

10 

25 

27 

52 

15 

18 

33 

10 

9 

19 

6 

1 

2 

3 

15 

7 

22 

3 

1 

' 4 

12 

G 

' 18 

7 

7 

3 1 

10 

29 

19 

48 

14 

15 

29 

15 

4 

' 19 

8 
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— 

— 

9 

19 

28 

8 

10 

18 

1 

9 

' 10 

9 

2 

— 

2 

13 

8 

21 

6 

18 

19 

7 

—5 

2 

10 

4 

9 

13 

IG 

15 

31 

10 

10 

20 

6 

5 

' 11 

11 

1 

1 

2 

14 

16 

30 

19 

10 

29 

—5 

6 

1 

12 

' 3 

— 

3 

19 

12 

31 

12 

S 

20 

7 

11 

13 

1 

1 

2 

15 

6 

21 

7 

9 

16 

8 

-3 

5 

14 

3 

2 ! 

5 

8 

3 

11 

2 

4 

0 

6 

-1 

5 

15 

C 

5 1 

11 

38 

39 

77 

83 

25 

58 

5 

14 

19 

16 

1 

10  1 

11 

17 

26 

43 

17 

21 

38 



5 

5 

17 

3 

2 

f) 

15 

12 

27 

9 

6 

15 

G 

6 

12 

18 

3 

7 ' 

10 

25 

17 

52 

14 

23 

37 

* 

1 lö 

19 

G 

7 

13 

19 

24 

43 

20 

11 

31 

—1 
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12 

20 

3 

3 ' 

G 

23 

17 

40 

13 

21 

34 

10 

-4 

6 

21 

G 

5 ! 

11 

21 

26 

47 

15 

10 

25 

6 

16 

22 

22 

— 

i 

1 

— 

10 

15 

25 

9 

11 

20 

1 

5 

23 

61 

» 1 

135 

421 

407 

828 

302 

307 

609 

119 

100 

219 

3 

1 

3 

IC 

17 

33 

12 

17 

29 

4 

4 

1 

— 

1 ' 

1 

7 

11 

18 

2 

7 

9 

5 

4 

9 

2 

1 

3 

4 

12 

9 

21 

9 

5 

1 14 

3 

4 

7 

3 

3 

“ 1 
1 

8 

IG 

>8 

34 

13 

17 

30 

3 

1 

4 

4 
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(Noch)  I.  Die  EherchUeßungen,  die  (Geborenen  und  Geftorbenen, 


Nr. 

Gemeinden 

1 

1 

1 

r 

Ein- 

wohner- 

zahl 

am 

1.  Dez. 
1890 

Kb^ 

fcbließ- 

nagen 

üebortae 

Lebendgeborene 

Totgeborenc 

Eheliche 

m. 

w. 

zur. 

.m. 

... 

^ zuf. 

ro. 

1. 

zuf. 

1 

1. 

1 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

! 9. 

10. 

11. 

12. 

5 

Beimbach  . . . 

631 

2 

6 

11 

17  j 

5 

10 

6 

Billingsbach  . . 

759 

6 

10 

9 

19 

8 

7 

15 

7 

Blaufelden  . . 

• 

1316 

9 

23 

2l 

44 

2 

! 2 

23 

20 ; 

43 

8 

Brettheim  . . . 

! 

993 

3 

22 

10 

32 

2 

— 

2 

21 

8 

29 

9 

Dilnsbach  . . . 

• ! 

843 

3 

16 

13 

29  ' 

1 

— 

— 

12 

11  i 

23 

10 

Gaggftatt  . . . 

683 

4 

9 

14 

23 

1 

— 

1 

8 

12  1 

20 

11 

Gammesfeld  . . 

. j 

555 

1 

11 

6 

17  1 

3 

— 

3 

14 

4 1 

18 

12 

Haufen  a.  B.  . . 

546 

4 

17 

6 

23  ' 

— 

— 

14 

3 

17 

13 

Hengftfeld . . . 

859 

6 

17 

12 

29 

> 

— 

— 

14 

12 

26 

14 

Herrenthierbach . 

• 1 

751 

6 

17 

7 

24 

— 

— 

16 

71 

23 

15 

Homberg  . . . 

• 1 

285 

3 

!> 

2i 

5 

1 

— 

— 

3 

1 

4 

16 

Kirchberg  a./J.  . 

. 1 

1 197 

7 

20 

13 

33 

— 

— 

— 

18 

12  ' 

30 

17 

Langenburg  . . 

1417 

7 

16 

13 

29 

2 

1 

3 

16 

13 

29 

18 

LendHedel . . . 

1 126 

4 

18 

16 

34 

— 

2 

2 

15 

14' 

29 

19 

Leuzendorf  . . 

701 

7 

9 

10 

19 

— 

— 

8 

8 

16 

20 

Michelbach  a./H. 

774 

4 

16 

18 

34  , 

— 

— 

15 

13  ! 

28 

21 

Michelbach  a./L. 

1 

721 

7 

8 

15 

23 

— 

— 

— 

6 

14  ' 

20 

22 

Niederftetten  . . 

1 

* 1 

2 192 

12 

34 

23 

57 

1 

— 

1 

33 

21 

54 

23 

überfteinach  . . 

• ( 

630 

5 

15 

8' 

23 

— 

1 

1 

13 

8 

21 

24 

Oberftetten  . . 

. 1 

653 

4 

6 

6 

12 

1 

— 

1 

7 

6 1 

13 

25 

Keubach  . . . 

* 1 

540 

2 

6 

5 

11 



— 

— 

6 

3 

9 

26 

Kiedbach  . . . 

578 

3 

6 

7 

13 



— 

6 

6 ' 

12 

27 

Roth  am  See  . . 

. 1 

1296 

7 

20 

14 

34  ! 

1 

1 

16 

14 

30 

28 

Ruppertshofen 

1 

570 

4 

6 

15 

21 

— 



— 

6 

12  : 

18 

29 

Schmalfelden 

617 

5 

10 

11 

21  ' 

— 

— 

7 

16 

30 

Schruzberg  . . 

• i 

1927 

15 

28 

37 

65 

1 

— 

1 1 

22 

31 

53 

31 

Spielbach  . . . 

1 

813 

5 

9 

16 

25 

— 

_ 

7 

16 

23 

32 

Wallhanfen  . . 

845 

8 

14 

9 

23  i 

' 

1 

1 

13 

10 

2:1 

33 

Wiefenbach  . . 

1 125 

5 

16 

19 

35 



— 

— 

14 

15 

29 

34 

Wildenthierbach 

• 1 

643 

2 

5 

9 

14 

1 



1 

6 

8 

35 

Wittenweiler  . . 

395 

1 

5 

5 

10 

— 

— 

4 

4 

8 

Oberint  (ierakroan 

i 

30125 

181 

466 

432 

898 

18 

8 

26 

420 

878 

798 

OÄ.  Gmünd. 

1 

j 

1 

1 

Gmünd  .... 

16  817 

89 

253 

256  , 

509 

9 

7 

16 

233 

246 

479 

2 

Bargau  .... 

i 

816 

4 

15 

16 

31 

— 

13 

16 

29 

3 

Bartholomä  . . 

. i 

1 105 

9 

17 

23  , 

40  , 

- 

- 

15 

18  1 

33 

4 

Degenfeld . . . 

266 

1 

3 

2 

- 

0 

— 

1 

2 

1 

3 

5 

Dnrlangen . . . 

. 1 

784 

5 

14 

14 

28 

1 

1 

2 

13 

14 

27 

6 

Göggingen  . . 

1 

810 

8 

15 

13 

28 

1 

_ 

1 

14 

12 

26 

7 

Herlikofen  . . 

956 

3 

16 

17 

33 

— 

— 

— 

13 

15 

28 

8 

Heubach  . . . 

1 366 

3 

24 

14 

38 

— 

— 

— 

22 

‘3 

85 

9 

Iggingen  . . . 

. : 

862 

4 

17 

19) 

36 

— 1 

— 

17 

18 

35 

10 1 Lautern  . . . 

499 

5 

7 

6 

13 

— 

— i 

— 

7 

6 

13 

11 

Leinzell  . . . 

j 

! 

.S36 

3 

16 

21 

37  i 
1 

I 

“ 

1 

16 

19 

1 

35 
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fowie  der  Oeburtennberfchufi  im  Jahr  1890.  — Nach  Gemeinden. 


(ieboreie 

CeHtrbcae 
(eiurchl.  der  Tot- 
guborenen) 

CfbirUaBbrrrehaß 
“ bezeichnet  einen : 
Ueberfchuß  der  i 
Geftorbenen  Uber  die 
Geborenen) 

g 

^ c 

S a 

Uneheliche 

überhaupt 

m. 

w. 

1 zuf. 

1 

m. 

1 

w. 

zur. 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zur. 

o 

13. 

14 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21, 

22. 

29. 

24. 

1. 

1 

1 

2 

6 

11 

17 

6 

51 

1. 

__ 

1 

6 

6 

5 

1 2 

2 

4 

10 

9 

19 

9 

° 1 

14 

1 

4 ; 

6 

1 6 

' o 

1 

1 

3 

25 

21 

46 

18 

9 ; 

27 

7 

12  1 

19 

7 

3 

2 

5 

24 

10 

34 

10  1 

24 

10 

, 

10 

8 

1 4 

2 

6 

16 

13 

29 

15 

15 

30 

1 

—2  i 

-1 

9 

2 

2 

4 

10 

14 

24 

10 

6 

16 

— 

8 , 

8 

10 

2 

2 

14 

6 

20 

12 

3 

15 

2 

3 1 

5 

11 

3 

3 

6 

17 

6 

23 

4 

4 1 

8 

13 

2 : 

15 

12 

3 

— 

8 

17 

12 

29 

5 

9 i 

14 

12 

3 

15 

13 

1 

— 

1 

17 

7 

24 

11 

8 1 

19 

6 

-1  ! 

5 

14 

— 

1 

1 

3 

2 

5 

8 

2 

5 

— 

— 

15 

2 

1 

3 

20 

13 

33 

17 

19 

36 

3 

-6  I 

—3 

16 

2 

1 

8 

18 

14 

32 

19 

19 

38 

-1 

-5 

-6 

17 

1 3 

4 

7 

18 

18 

36 

14 

8 

22 

4 

10  , 

14 

18 

2 

3 

9 

10 

19 

9 

5 

14 

5 

5 

19 

' 1 

5 

6 

16 

18 

34 

8 

9 

17 

8 

9 i 

17 

20 

2 

1 

3 
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15 

23 

8 

8 

16 

— 

7 

7 

21 

1 2 

2 

4 

35 

23 

58 

20 

35 

55 

15 

—12 

22 

1 2 

1 

3 

15 

9 

24 

8 

11 

19 

7 

—2  ' 

5 

23 

— 

— 

7 

6 

13 

8 

2 

10 

-1 

4 ' 

24 

— 

2 

2 

6 

5 

11 

3 

2 

5 

3 

3 ' 

6 ' 

25 

— 

1 

1 

6 

7 

13 

6 

4 

10 

— 

3 ' 

3 : 

26 

5 

5 

21 

14 

35 

16 

10 

26 

5 

4 ; 

9 ' 

27 

— 

3 

3 

6 

15 

21 

8 

12 

20 

-2 

3 

1 i 

28 

3 

2 

5 

10 

11 

21 

7 

8 

15 

3 

3 1 

« 1 

29 

' 7 

6 

13 

29 

37 

66 

22 

16 

38 

7 

21  : 

28 

30 

, 2 

_ 

2 

9 

16 

25 

8 

3 

11 

1 

13  ' 

14  i 

31 

1 1 

— 

1 

14 

10 

24 

6 

15 

21 

8 

—5 

3 i 

32 

1 2 

4 

6 

16 

19 

35 

10 

16 

26 

6 

3 ' 

9 1 

1 

1 

6 

9 

15 

2 

10 

12 

4 

—1  1 

3 

34 

! 1 

1 

2 

5 

5 

10 

1 

3 

4 

4 

2 , 

6 

35 

i 64 

1 

62 

126 

484 

440 

924 

343 

387 

680 

141 

103  i 

244  ' 

1 

1 

1 

! 29 

17 

46 

262 

263 

.525 

212 

190 

402 

50 

73  ' 

1 

123  ! 

1 

2 

— 

2 

15 

16 

31 

5 

6 

11 

10 

10  1 

20  ! 

2 

2 

5 

7 

17 

23 

40 

15 

14 

29 

2 

9 1 

11  1 

3 

1 

1 

2 

3 

2 

5 

1 

4 

5 

2 

—2  1 

— 

4 

2 

1 

3 

15 

15 

30 

12 

21 

38 

3 

—6 

-3  ; 

6 

I 2 

1 

3 

16 

13 

29 

6 

11 

17 

10 

2 

12  1 

6 

3 

2 

5 

16 

17 

33 

17 

11 

' 28 

-1 

6 

5 

7 

2 

1 

3 

24 

14 

38 

16 

12 

' 28 

8 

2 1 

10 

8 

1 

l 

17 

19 

36 

13 

8 

' 21 

4 

11  ! 

15 

9 

1 ~ 

— 

— 

7 

6 

13 

4 

8 

1 12 

3 

—2  1 

1 

10 

f 1 1 

2 

3 

17 

21 

38 

16 

14 

30 

1 

7 1 

8 

11 

1 1 

i 
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(Noch)  I.  Die  Khefchließungen,  die  Geborenen  niid  Geftorbeuen, 


Nr. 

Geuieindcn 

1 

1 . 

Ein- 

wobner- 

zahl 

am 

1.  Dez. 
1890 

: 

Ehe- 

frbließ- 

nogen 

(ieboreae 

Lebendgeborene 

1 Totgeborene 

Ebelicbc 

113. 

w. 

j zul. 

i 

U3. 

' 

w. 

I 

zuf. 

1 

m. 

w. 

zaf. 

^ 1 

3. 

4. 

5. 

6. 

1 

7. 

8- 

9, 

10. 

11. 

' 12. 

12 

Lindach  . . . 

720 

8 

13 

12  I 

25 

1 

12 

■ 

12 

( 

1 24 

13 

Mögglingen  . . 

954 

4 

20 

13  1 

33 

1 

1 

; 2 

20 

14 

i ^ 

14 

Miithlangcn  . . 

839 

6 

19 

18  ! 

37 

' 

— 

16 

16 

1 32 

15 

Oberbettringen  , 

1062 

6 

19 

21  1 

40 

i 

— 

19 

20 

j 39 

IG 

Oberböbingen 

648 

3 

11 

12 

23 

' — 

— 

11 

11 

22 

17 

Uechberg  . . . 

1 

691 

3 

16 

10 

26 

I 

1 

1 

15 

9 

24 

18 

Keicbenbach  . . 

469 

— 

7 

7 

14 

- 

— 

1 — 

7 

7 

19 

Spraitbach  . . 

724 

4 

19 

18  !!  37 

1 

1 

1 

16 

16 

1 32 

2ü 

Straßdorf  . . . 

1 155 

3 

21 

24 

45 

i 

.... 

— 

20 

22 

1 4'^ 

21 

Täferrotb  . . . 

714 

9 

8 

13 

21 

. ^ 



— 

6 

8 

1 14 

22 

Unterböbingen  . 

583 

2 

12 

a 

' 20 

; 

1 

1 

12 

3 

1 21 

2.3 

Waldftetten  . . 

1 512 

16 

35 

22 

1 57 

1 

— 

— 

32 

22 

f a4 

24 

Weiler  i./B.  . . 

689 

3 

15 

13 

i 28 

1 

— 

— 

14 

12 

25 

Winzingen  . . . 

889 

5 

9 

- 

9 

- 

— 

9 

— 

f » 

2G 

Wißgoldingen 

• 

.570 

4 

13 

12 

! 25 

— 

1 

11 

11 

1 22 

Oberamt  (imGBd 

36  836 

210 

634 

604 

1288 

13 

1 25 

585 

567 

jll52 

OA.  Hall. 

I 

f 

1 

Hall 

9 000 

67 

123 

87 

210 

7 

2 

, 0 

110 

75 

' 185 

2 

Arnadorf  . . . 

340 

2 

3 

5 

8 



— 

3 

5 

' 8 

n 

Bibersfeld  . . . 

1037 

6 

19 

7 

26 

- 

_ 

— 

15 

6 

21 

4 

Bubenorbis  . . 

710 

6 

10 

< 

17 

1 

1 

10 

7 

1 17 

5 

Eltersbofon  . . 

• ■ 

319 

3 

1 

5 

6 j 

— 

1 

1 — ■ 

1 

5 

1 6 

G 

Enslingen  . . . 

.536 

4 

5 

17 

22 

— 

— 

0 

13 

1 

7 

Gailenkirchcn 

1 

90.3 

5 

19 

10 

29 

— 

— 

16 

8 

! 24 

8 

Geislingen  . . . 

574 

5 

10 

12 

22 

___ 

— 

6 

11 

17 

9 

Geibingen  . . . 

452 

3 

6 

11 

1 

1 

0 

11 

1 

10 

Großailmerl'pann 

53() 

1 

5 

12 

17 

— 

— 

5 

11 

16 

11 

Großaltdorf  . . 

886 

— 

11 

16 

27 

1 

— 

1 “ 

10 

16 

1 26 

12 

llelTcnthal  . . . 

712 

7 

13 

12 

25 

- 

13 

12 

f 2T, 

13 

Ilsbüfeu  . . . 

1048 

9 

14 

13 

27 

- 

13 

11 

14 

Micbelfeld  . . . 

1 228 

7 

30 

16 

46 

1 

— 

1 

26 

15 

1 41 

15 

Orlacb  .... 

« 

325 

2 

5 

3 

8 

. 

t 

5 

2 

i 7 

16 

llieden  .... 

764 

6 

15 

13 

28 

— 

’ 

12 

12 

1 24 

17 

Steinbacb  . . . 

1201 

9 

16 

23 

39 

— 

1 

' 1 

15 

24 

1 39 

18 

Sulzdorf  . . . 

898 

5 

11 

17 

28 

— 

1 

' 1 

11 

16 

27  1 

19 

ThUngenthal  . . 

839 

6 

14 

11 

25 

— 

— 

— 

13 

11 

24  J 

20 

Übrigsliaufen 

506 

1 

9 

4 . 

13 

1 

1 

2 

10 

5 

1 15 

21 

Unterafpach  . . 

• 

745 

5 

8 

11 

19 

— 

3 

3 

5 

14 

1 19 

22 

UntermUnkbeim  . 

888 

12 

8 

14 

22  1 

1 

— 

! 1 

8 

13 

1 21 

23 

Unterfontbeim  . 

. 

656 

3 

10 

8 

18 

— 

t» 

7 

1 16 

24 

Uttenbofen  . . 

909 

3 

10 

12  1 

22 

— 

1 

1 

10 

12 

1 

25 

Veilberg  . . . 

1 253 

11 

18 

27 

45 

— 

1 

1 

14 

23 

37 

2G 

Wcckricden  . . 

230 

2 

2 

2 

4 

— 

1 

1 

2 

3 

5 

27 

Weftbeiin  . . . 

577 

2 

a 

« 

11 

— 

1 

a 

7 1'  10 

28 

Wolpertshanfen  . 

1 476 

11 

28 

19 

47 

1 li  3 

27 

18 

' 45 

Obrraiat  Hall  . . 

• 

I 2954S 

426 

402^ 

13 

1 

26 

382 

373 

1 755 
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fowle  der  Geburtenüberfchuß  iin  Jahr  1890.  - Nach  Gemeinden. 


V«kor«oe 

(ieftorkeie 

flebBrUiikerrchiß 
bezeichnet  eineu 
Ueborfcbuß  der 
Geftorbenen  Uber  die 
Qeborenou) 

1 

1 a 

Uneheliche 

1 — 

überhaupt 

teinicui.  Oer  lol- 
geborenen) 

; U 9 

• - *© 
i£  § 

zuf. 

1 zuf. 

i 

— 

**  o 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

1 

13. 

14.  1,  15. 

1(5. 

j 18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

1 24. 

! 

i 1. 

1 

— 

' 1 

13 

p 

12  ; 25 

13 

8 , 

21 

4 

4 

1.2 

1 

; 1 

21 

14 

! 35 

19 

36 

2 

—3 

-1 

i 13 

3 

2 

! 5 

19 

18 
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22 

1 10  , 

19 

Hillen 

375 

1 

6 

6 

12 

1 ^ 

i 

6 

4 

20 

Kerkingen  .... 

678 

6 

7 

10 

17 

1 1 

1 

7 

9 

'S 

21 

Kirchheim  a.  R. 

941 

8 

21 

20 

41 

— 

— 

' — 

20 

17 

i 37 

22 

KOfingen  .... 

447 

3 

4 

8 

12 

1 

— 

1 

5 

7 

12 

23 

Neresheim,  Scliloß  . 

129 

2 

— 

3 

3 

i — 

— 

— 

3 

1 3 

24 

Oberdorf  .... 

1088 

8 

21 

16 

37 

2 



17 

15 

^ 32 

25 

Ohmenbeim  . . . 

699 

4 

9 

13 

22 

— 

1 

1 

6 

13 

26 

Pflaumloch  . . . 

465 

8 

6 

11 

17 

— 

1 

1 

6 

8 

1 14 

27 

Köttingen  .... 

511 

3 

13 

10 

23 

■ 

— 

— 

12 

ö 

1 20 

28 

8cbloßberg  . . . 

666 

9 

20 

23 

43 

1 

_ 

i 1 

17 

20 

1 

2'J 

Schweindorf  . . . 

345 

1 

6 

5 

11 

— 

— 

4 

2 

1 

30 

Trochtelfingen  . . 

820 

3 

12 

12 

24 

1 

1 

2 

11 

t 10 

21 

31 

Trugenhofcn  . . . 

222 

3 

2 

« 

8 

— 

i 

2 

5 

|!  ' 

32 

Unterriffiugen  . . 

496 

3 

13 

5: 

18 

- 

— 

11 

4 

1 1^ 

33 

Utzmemmingen  . . 

1 553 

1 

11 

9 

20 

1 

- 

1 

11 

9 

1 20 

34 

Waldhaitfen  . . . 

771 

7 

16 

s . 

24 

— 

— 

16 

8 

••  24 

Okerant  Neroibfim 

21283 

140 

401 

384  ' 

] 

785 

12 

6 

18 

37  t 

345 

1,  716 

II 

OA.  Ö bringen. 

I 

1 

1 

1 

1 

Öhringen  .... 

3 914 

24 

74 

45 

119 

4 

4 

8 

73 

46 

1,  119 

2 

Adolzfurth  . . . 

659 

5 

8 

11  1 

19 

— 

1 

1 

8 

' 12 

i 20 

3 

Baumerlenbach  . . 

507 

4 

12 

10 

22 

— 

- 

10 

8 

18 

4 

Büttelbronn  . . . 

564 

— 

9 

6 ! 

15 

— 

1 

— \ 

1 

8 

5 

13 

5 

Cappel 

323 

1 

9 

4 ! 

13 

— 

— 

1» 

4 

1 13 

6 

Eckardtsweiler  . . 

498 

1 

5 

7 

12 

— 

1 

1 

4 

6 

1 

Ernsbach  .... 

550 

2 

5 

6 

1 

11 

, 

- 

5 

5 

1 

■I  10 

1 
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fowie  der  OeburtenQberfchuß  im  Jabr  1890.  — Nach  Gemeinden. 


Gebtrtie 

Ürftorbroe 
(einfchl.  der  Tot- 
geborenen) 

GcbartrnBberrrhaß  ' 
(,— **  bezeichnet  einen 
Ueberfchuß  der  ; 
Geftorbenen  über  die 
Geborenen) 

1 Nro.  der 

1 Gemeinden 

Uneheliche 

überhaupt 

m. 

».  1 

auf. 

m. 

i 

w. 

I 

zuf. 

m. 

w. 

zur. 

m. 

w.  1 

zuf. 

13. 

14.  1 

15. 

16. 

17.  1 

18. 

19. 

20.  I 

21. 

22. 

23. 

[ 24._  1 

1. 

18 

i 

35 

14 

i 

17  ! 

31 

4 

; 

. 

4 . 

1 

1 

1 

2 

13 

6 

19 

8 

6 

14 

5 

— i 

5 ' 

2 

— 

2 

2 

15 

15 

30 

12 

12  ! 

24 

3 

3 ! 

6 : 

3 

1 

— 

1 

5 

7 

12 

4 

7 : 

11 

1 

i 

1 : 

4 

1 

— 

1 

7 

8 

15 

4 

3 : 

7 

3 

5 

8 

5 

3 

2 

5 

:i3 

28 

61 

29 

24  1 

53 

4 

4 

8 

6 

_ 

— 

— 

6 

14 

20 

9 

11 

20 

—3 

3 

i 

7 

— 

t 

6 

4 

10 

4 

4 . 

8 

2 

— ! 

2 

8 

! 4 

2 

6 

23 

12 

35 

11 

12 

23 

12 

i 

12 

9 

. 2 

2 

4 

17 

17 

34 

17 

16 

33 

— 

1 

1 

10 

i - 

— 

— 

9 

7 

16 

8 

9 

17 

1 

—2 

-1 

11 

1 1 

3 

' 4 

18 

21 

39 

15 

20 

35 

3 

1 

4 

: 12 

1 2 

1 

‘ 3 

12 

12 

24 

11 

13 

24 

1 

-1 

— 

13 

• 1 

— 

1 

13 

14 

27 

9 

14 

23 

4 

- 

4 

14 

• — 

1 

1 

10 

11 

21 

12 

3 

21 

—2 

2 

1 _ 

■ 15 

2 

1 

3 

12 

12 

24 

13 

10 

23 

—1 

2 

' 1 

i 16 

i 

1 

1 

6 

7 

13 

5 

6 

11 

1 

1 

i 2 

17 

• 1 

3 

4 

16 

10 

26 

7 

7 

14 

9 

3 

12 

IS 

— 

2 

2 

6 

6 

1 12 

6 

13 

19 

— 

1 

1 

' 19 

1 

1 

' 2 

8 

10 

18 

11 

10 

21 

-3 

— !|  —3 

20 

1 

! 4 

21 

20 

41 

17 

15 

32 

4 

5 

! q 

21 

1 

I 1 

Ty 

8 

13 

6 

5 

11 

—1 

3 

2 

' 22 

— 

f 

— 

3 

3 

1 

3 

4 

-1 

_ 

i —1 

23 

6 

1 

‘ 7 

23 

16 

39 

18 

19 

37 

5 

—3 

I 2 

; 24 

3 

1 

4 

9 

14 

23 

7 

15 

22 

2 

—1 

1 

j 25 

4 

4 

6 

12 

18 

8 

13 

21 

-2 

-1 

i —3 

! 26 

1 

2 

3 

13 

10 

23 

14 

6 

20 

— 1 

4 

' 3 

27 

4 

3 

7 

21 

23 

44 

15 

16 

! 31 

6 

7 

' 13 

i 28 

2 

3 

5 

6 

5 

11 

2 

2 

4 

4 

3 

' 7 

! 29 

2 

3 

5 

13 

13 

26 

6 

11 

17 

7 

2 

9 

! :«) 

— 

1 

1 

2 

6 

8 

2 

7 

9 

— 

— 1 

1 _i 

i 31 

2 

1 

1 3 

13 

18 

5 

2 

7 

8 

3 

11 

: 32 

1 

— 

i 1 

12 

3 

21 

10 

8 

16 

2 

3 

i 5 

; ;13 

— 

16 

8 

24 

18 

12 

:io 

2 

-4 

i -6 

,;u 

42 

45 

87 

1 

413 

390 

«08 

338 

355 

693 

i 

75 

35 

110 

i 

j 

j 

1 

1 

t 

3 

' 8 

78 

49 

127 

56 

43 

99 

22 

6 

! 

' 28 

! 

! 

i 1 

- 1 

- 

1 _ 

8 

12 

20 

2 

5 

1 7 

6 

7 

■ 13 

: 2 

2 i 

2 

4 

12 

10 

22 

4 

rr 

i 

11 

8 

3 

i 11 

3 

1 1 

1 

! 2 

9 

6 

15 

9 

5 

i 14 

— 

1 

’ 1 

4 

_ 1 
1 

— 

1 

9 

4 

13 

(i 

1 

7 

3 

3 

i () 

5 

1 , 

2 

' 3 

5 

8 

1 

6 

3 

' 9 

-1 

5 

i 4 

: 6 

_ i 

i 

1 

1 

1 

1 

5 

1 

7 

; ® 

1 

4 

— 1 

3 

= 7 
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(Noch)  I.  Die  Khefchließungen,  die  (ieboreneii  und  (xertorboiien. 


Ein- 

CekoreD« 

! wohner- 

Khe- 

Nr. 

Gemeinden 

1 zahl 
am 

fthlitß- 

'asgen 

Lebendgeborene 

! Totgeboreue 

« 

Eheliche 

1.  Dez. 

1 

1890 

1 

m. 

w. 

1 zuf. 

! 

1 m. 

r- 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

1 

3. 

4. 

5 “ 6 

0.  0. 

i 

10, 

11.  j 

12. 

8 

Efchelbach  . . 

i 

361 

6 

5 

I'ü 

1 

1 

10 

9 

Efchentbal . . . 

283 

5 

5 

, 5 

t — 

— 

- 

— 

4, 

4 

lu 

Feßbach  . . . 

701 

4 

12 

10 

1 22 

f 

— 

J 

12 

9i 

21 

11 

Furchtenberg . . 

1 

971 

4 

16 

12 

1 28 

1 

1 

2 

14 

9 

23 

12 

Gaisbach  . . . 

789 

4 

5 

18 

23 

1 

— 

1 

6 

16 

22 

13 

Geißelhardt  . . 

. 

1 1 053 

6 

23 

16 

1 39 

; _ 

1 

1 

2:1 

12  1 

35 

14 

Gnadenthal  . . 

460 

3 

10 

0 

16 

1 

1 

8 

5 

13 

15 

Goggenbach  . . 

255 

— 

4 

5 

1 9 

— 

1 

1 

2 

6| 

16 

Harsberg  . . . 

870 

1 

12 

18 

30 

! 2 

2 

4 

14 

14  ,,  28 

17 

KeOTelfeld  . . . 

. 

' 304 

4 

6 

1 

i 7 

1 — 

— 

— 

5 

1 1 

« 

18 

Kirchenfall  . . 

• 

i 443 

5 

8 

11 

1 19 

— 

6 

10  , 

16 

19 

Kleinhirfchbach  . 

1 516 

2 

6 

5 

— 

— 

— 

6 

5 

11 

20 

Kupfcrzell . . . 

* 1 290 

10 

16 

21 

1 37 

— 

1 

1 

14 

20 

34 

21 

Langeiibeutingeu 

\ 

1029 

6 

15 

19 

' ;i4 

— 

— 

11 

17 

28 

22 

Mangoldfall  . . 

. [ 515 

3 

4 

8 

12 

1 

— 1 

1 

4 

8 

12 

23 

Michelbach  a.  W. 

. 888 

4 

16 

10 

26 

* 1 

_ 1 

1 

16 

7 

23 

24 

Möglingen  . . . 

271 

3 

7 

1 

8 

- 

1 

1 

5 

2 

7 

25 

Neuenftein  . . 

1 526 

8 

25 

19 

44 

2 

— j 

2 

26 

14 

40 

26 

Neurenth  . . . 

1 

274 

2 

4 

— 

i 4 . 

! - 

_ ! 

_ 

4 

— 

4 

27 

Obereppach  . . 

. '■  444 

3 

3 

4 

7 

1 

— - 

— 

3 

4 

7 

28 

Oberohm  . . . 

299 

3 

8 

5 

13 

_ 

— 1 

— 

6 

4 

10 

29 

Oborföllbach  . . 

340 

2 

5 

5 

10 

1 — 

— 1 

— 

4 

5 

9 

;«) 

Oberfteinbach 

1 

1 

•U 

cc 

4 

10 

3 

13 

- 

— ! 

— 

10 

2 

12 

31 

Ohmberg  . . . 

t 

598 

4 

9 

9 

18 

1 1 

1 

7 

9 

16 

32 

Orendclfall  . . 

. i'  225 

3 

4 

5 

9 

— 

_ ] 

— 

3 

2 

5 

33 

Pfedelbach  . . 

1 

1774 

8 

37 

30 

67 

4 

2 1 

6 

32 

28 

34 

Schwöllbronn 

. 1 

405 

2 

7 

5 

12 

_ 

_ 1 

— 

4 

5 

1 9 

35 

Sindringen  . . 

. 1'  751 

3 

12 

10 

22 

\ _ 

- ! 

— 

12 

9 

21 

36 

Unterftcinbach  . 

1016 

9 

20 

14 

34 

1 

1 

1 

18 

13 

31 

37 

Verrenberg  . . 

444 

2 

5 

14 

19 

— 

_ 1 

— 

4 

12 

16 

38 

Waldenburg  . . 

1 

1 266 

6 

20 

21 

41 

1 1 

, 

1 

19 

20 

39 

.39 

Wefternach  . ; 

1 

1052 

3 

15 

20 

35 

' 2 

1 ! 

3 

16 

19 

35 

40 

Woftcrnbach  . . 

221 

2 

4 

2 

6 

_ 

- ! 

— 

4 

2 

6 

41 

Windifchonbach 

. 

433 

2 

10 

5 

15 

■ 

_ 1 

8 

5 

13  1 

42 

Wohlninth.auren  . 

549 

6 

16 

3 

19 

— 

14 

3 

17  ! 

43 

Zweiflingen  . . 

998 

11 

20 

18 

38 

1 1 

— 

1 

19 

13 

32 

Okerant  Öhringen  . 

1 

81  072 

184 

522 

452 

974 

23 

1 

17 

40 

482 

404 

886  ' 

OA.  Schorndorf. 

i 

! 

1 

I 

1 

Schorndorf  . . 

4 741 

32 

75 

70 

145 

1 

2 

6 

8 

73 

73 

146 

2 

Adelberg  . . . 

j 767 

8 

12 

» 

20 

1 1 

— 

1 

13 

8 

21 

3 

Aichelberg  . . 

' 464 

4 

4 

7 

11 

1 

2 

5 

8 

13 

4 

Afpcrglen  . . . 

534 

4 

8 

6 

14 

1 

_ 

1 

8 

6 

14 

5 

Baiereck  . . . 

356 

5 

8 

6 

14 

— 

- 

1 

6 

6, 

12 

6 

Baltmannsweiler 

: G38 

1 

1 

7 

11 

11 

22 

. 

f 

! 

■ 

8 

10 

' 

18 

1 1 
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fowie  der  (üebnrtonüberrchuH  im  Jnhr  1890.  — Nach  (iemeiiiden. 


Crborrnf 

tieltorbenc 

(cinfchl.  der  Tot- 
geborenen) 

(irbDrtenQbrrfrhuli 
(, — “ bezeichnet  einen  , 
Ueberfchuß  der 
Geftorbenen  ilbcr  die 
Geborenen) 

c 
u 0> 
V 

. *© 
^ § 

Uneheliche 

iiborh.aupt 

II 

m. 

1 zuf. 

.... 

w. 

zuf. 

111. 

w. 

zuf. 

in. 

w. 

zuf. 

1 

13.' 

14. 

3 

IG. 

17. 

18. 



19. 

20. 

22. 

24. 

1. 

1 

1 

2 

7 

8 

12 

8 

5 

13 

-1 

___ 

—1 

8 

— 

1 

1 

— 

:> 

5 

3 

7 

10 

-3 

-2 

-5 

9 

— 

1 

1 

12 

10 

22 

7 

9 

IG 

5 

1 

G 

10 

3 

4 

7 

17 

13 

30 

12 

11 

23 

5 

2 

7 

11 

— 

2 

2 

G 

18 

24 

9 

G 

15 

-3 

12 

9 

12 

— 

5 

h 

23 

17 

40 

15 

9 

24 

8 

8 

IG 

13 

3 

1 

4 

11 

G 

17 

G 

3 

9 

5 

3 

8 

14 

2 

— 

2 

4 

G 

10 

5 

7 

12 

—1 

—1 

1 -2 

15 

— 

G 

G 

14 

20 

34 

IG 

9 

25 

- 2 

11 

9 

IG 

1 1 

— 

1 

G 

1 1 

7 

1 

1 

2 

5 

— 

1 5 

17 

1 

3 

8 

11  1 

19 

5 

9 

14 

3 

2 

5 

18 

_ 



G 

8 

11 

3 

2 

r> 

3 

3 

G 

19 

2 

2 

4 

IG 

22 

38 

17 

25 

42 

— 1 

-3 

1 -4 

20 

2 

G 

15 

19 

34 

i 

11 

18 

8 

8 

! IG 

: 21 

1 

— 

1 

5 

8 

13 

7 

5 

12 

-2 

3 

1 

22 

1 

4 

17 

10 

27 

10 

13 

23 

7 

— 3 

4 

23 

2 

- 

2 

7 

2 

9 

G 

5 

11 

1 

-3 

1 -2 

24 

1 

^ 1 

G 

27 

19 

4G 

21 

18 

39 

G 

1 7 

25 

_ 

— 

4 

4 

2 

0 

4 

2 

-2 

1 

26 

— j 

— 

3 

4 

7 

7 

3 

10 

-4 

1 

—3 

27 

2 

I , 

3 

8 

5 

13 

1 

7 

11 

4 

—2 

1 2 

28 

1 

— • 

1 

5 

.5 

10 

5 

5 

10 

- 

1 - 

29 

, — 

1 

10 

3 

13 

3 

5 

8 

7 

-2 

1 5 

30 

2 

1 1 

3 

9 

10 

19 

11 

5 

IG 

-2 

5 

3 

31 

1 

8 1 

4 

4 

9 

2 

5 

7 

2 

— 

' 2 

32 

y 

13 

41 

32 

73 

28 

24 

52 

13 

8 

' 21 

33 

8 

- 

3 

7 

5 ' 

12 

G 

2 

8 

1 

3 

i 4 

34 

1 ! 

1 

12 

10  i 

22 

12 

8 1 

20 

— 

2 

2 

85 

3 

1 i 

4 

21 

14  i 

35 

9 

8 ' 

17 

12 

6 

36 

1 

2 ' 

3 

5 

14 

19 

2 

4 

3 

10 

! 13 

87 

2 

1 I 

3 

21 

21 

42 

13 

24 

37 

8 

—3 

5 

38 

1 

2 1 

3 

17 

21 

:i8 

11 

8 

19 

G 

13 

19 

39 

— 

_ 1 

- 

4 

2 

() 

4 

2 

6 

_ 

— 

! 

40 

2 

- 1 

2 

10 

f. 

15 

7 

5 

12 

3 



3 

41 

2 

l 

! 

2 

IG 

3 

19 

3 

5 

8 

13 

-2 

11 

42 

2 

5 

7 

21 

18 

39 

IG 

20 

3G 

5 

2 

3 

43 

63 

65 

128 

545 

469 

1 U14 

887 

368 

755 

158 

101 

259 

4 

3 

7 

77 

7G 

1.53 

64 

68 

132 

13 

8 

21 

1 

— 

— 

j 

1 

13 

8 

21 

17 

15 

32 

—4 

-7 

-11 

2 

— 

— 

1 

5 

8 

13 

4 

1 

5 

1 

7 

8 

3 

1 

_ 

1 

9 

G 

15 

G 

4 

10 

3 

2 

5 

4 

2 

— 

2 

8 

G 

14 

4 

1 

5 

4 

0 

9 

5 

3 

1 

4 

11 

11 

22 

8 

7 

15 

3 

4 

7 

6 

J|  • 

1 

) 
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(Noch)  I.  Die  Eherchließnngeii,  die  Geborenen  nnd  Geltorbenen, 


Ein- 

wohner- 

¥.ht- 

ffhlifb- 

nagen 

(irborene 

Nr, 

Gemeinden 

i zahl 
am 

I.cbcndgeborene 

Totgeborene 

Eheliche 

1.  Dez. 
' 1890 

m. 

! w. 

1 zuf. 

1 

-• 

w. 

zuf. 

in. 

w. 

zuf. 

1. 

2. 

1 

4. 

1 ^ 

i 6- 

7. 

1 

10. 

1 

12. 

7 

Reutcisbach  . . . 

1467 

9 

23 

20 

« 

j _ 

1 

1 

22 

20 

42 

8 

Buhlbronn  .... 

411 

4 

8 

7 

15 

— 

— 

8 

5 

13  1 

9 

Geradftetten  . . . 
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26 

2 

1 

3 

10 
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22 

8 

12  j 

20 

2 

— 

2 

27 

1 

3 

4 

7 

20  1 

27 

4 

10 ! 

14 

3 

10 

1 13 

28 

— 

2 

1 2 

7 

5 ■ 

12 

5 

4 

9 

2 

1 

3 

29 

3 

_ 

1 3 

30 

27 

57 

35 

32 

67 

-5 

-5 

—10 

30 

2 

1 

3 

8 

5 i 

13 

1 

1 

2 

7 

4 

11 

31 

— 
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1 

4 

4 i 

8 

2 

4 

6 

2 



2 ' 

32 

1 

5 1 

G 

8 

13  1 

21 

f) 

6 

11 

3 

7 

10 

33 

r> 

T) 

16 

17  i 

33 

11 

8 

19 

5 

9 

! 14  ! 

34 

1 

— 

1 

13 

10  r 

23 

10 

11 

21 

3 

-1 

2 ' 

35 

1 

1 

2 

8 

6 i 

14 

7 

8 

15 

1 

-2 

: -1 

36 

— 

1 

9 

9 1 

18 

7 

» 

15 
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1 

' 3 ! 

37 

2 i 

2 

14 

11  i 

25 

21 

13 

! 34 

-7 

-2 

-y  , 

38 

1 

3 

2 

ö 1 

8 

3 

1 : 

4 

-1 

5 

4 

39 

- 

4 

•3 

17 

3(1 

13 

18 

31 

-1 

1 -1 

40 

4 

3 1 

7 

25 

• 20 

45 

17 

22 

39 

8 

-2 

! « 

41 

- 

- 1 



2 

4 1 

6 

6 

1 

7 

-4 

3 

—1 

42 

1 

— 

1 

3 

9 

2 

1 

3 

1 

5 

. 6 

43 

- 

— j 

4 

2 1 

6 

& 

7 

— 1 

I —1 

44 

— 1 

8 

15  j 

23 

6 

10 

16 

2 

5 

1 7 

45 

2 

2 

7 

15 

22 

10 

10 

20 

-3 

5 

2 

46 

4 

2 ; 

6 

9 

5 i 

14 

6 

3 

9 

3 

2 

5 

47 

48 

63  1 

■ 

111 

504 

555  ! 

; 

1059 

440 

4S8 

878 

64 

117 

181 

7 

3 , 

1 

0 

89 

i 

107 

196 

62 

58 

120 

27 

49 

' 76  1 

1 

4 

4 , 

8 

57 

66 

123 

39 

45 

84 

18 

21 

: 39 

2 

2 

2 : 

4 

9 

5 

14 

9 

5 

14 

3 

1 

1 

2 

11 

10 

21 

4 

6 

10 

7 

4 

4 

5 

2 

7 

22 

21 

43 

20 

19 

! 39 

2 

2 

I ^ 

5 

2 

2 

1 

6 

3 

3 

i 6 

2 

-2 

-\ 

6 
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Bewegung  der  BeySlkerong  1890. 


(Noch)  I.  Die  ElierchlieBangeD^  die  Oeborenen  and  Geltorbenen, 


Nr. 

1 

1 

1 

dom  eine!  UI) 

j 

Ein* 

wohoer- 

zahl 

am 

1.  Dez. 
II  1890 

übe- 

IVkIifR* 

ungtn 

Otborese 

I.ebendgehorene 

> 

1 Totgeborene 

Eheliche  ' 

in. 

w. 

\ 

1 zuf. 

m. 

1 

1 

1 zuf. 

m. 

w. 

1 zaf.  ' 

t. 

L 

8. 

4. 

! 

G. 

I’- 

1 

1 

10. 

|11. 

1 

r» 

t 

Dogginpjen .... 

1 772 

11 

82 

1 37 

09 

i 

1 - 

■ ; 

32 

, 3C 

! » 

8 

DUzonImch  . , , 

472 

1 

6 

7 

. 13 

: 1 

1 

7 

1 7 

11 

0 

Uonzdorf  .... 

2 822 

12 

27 

2li 

53 

1 

— 

1 

27 

, 20 

m 

10 

I»rat'k(!nrteiti  . . . 

209 

8 

0 

4 

10 

* 

— 

— 

0 

4 

1 10 

11 

EjOacIi 

084 

5 

13 

10 

23 

— 

— 

: — 

12 

8 

2U 

12 

dingen  a./F.  , , . 

1 400 

18 

20 

17 

43 

2 

! 1 

3 

26 

17 

43 

18 

dosbach  .... 

717 

2 

10 

23 

!l  — 

1 

15 

7 

1 22 

14 

droßfUlSon  .... 

, 1 428 

12 

22 

' 21 

43 

■ 1 

] 

1 1 

20 

1 

■ 36 

15 

Hamen  a./F.  , , . 

' 249 

1 

8 

0 

9 

— 

■ — 

1 

3 

. 6 

10 

Hofl’tett-Kiuei  lnicli . 

210 

1 

2 

4 

0 

— 

1 

1 

2 

' 4 

e; 

17 

HohenltaiU  . . , 

479 

2 

8 

15 

23 

— 

— 

7 

13 

29 

18 

Kleinfilßen  .... 

373 

4 

9 

5 

14 

— 

— 

0 

4 

10 

19 

Kuchen 

1 890 

20 

87 

37 

i 

1 

1 

31 

32 

20 

.Miihlhaul'en  . . . 

380 

5 

0 

3 

9 

1 

— 

5 

3 

, 6 

21 

Kenningen  .... 

472 

4 

s 

11 

19 

1 

— 

1 

9 

10 

' 19 

22 

Oppingen  .... 

197 

— 

0 

2 

8 

- 

— 

— 

6 

2 

8 

28 

Uoiclienb.'icli  . . . 

' 545 

2 

0 

5 

11 

1 

1 

2 

ü 

ü 

1‘i 

24 

Schalk ftetten . . . 

1 293 

1 

0 

i 

13 

r 1 

1 

5 

6 

11  1 

25 

Sclinittlingen  . . . 

' 310 

— 

0 

1 

10 

— 

6 

4 

10 ! 

2(5  f .Steiiienkhcli  . . . 

, 840 

6 

0 

5 

11 

— 

™ 

5 

4 

9 i 

27 

.Stätten 

1 

5 

3 

B 

1 

_ 

1 

0 

3 

ö : 

28 

StuberKheiin  . . . 

828 

1 

4 

9 

1 

1 

6 

2 

s 1 

29 

Trcdeihanren . . . 

522 

2 

7 

11 

18 

— 

— 

6 

17 

80 

'J'ürkheini  .... 

480 

l 

8 

8 

10 

— 

1 

1 

7 

9 

w 1 

81 

Cberkingen  . . . 

579 

3 

12 

14 

26 

— 

1 

1 

12 

11 

23 

82 

l'ntei  bohringen  . . 

Ooo 

4 

8 

12 

20 

— 

_ 

8 

11  1 

13  ^ 

33 

IVahlliaufen  . . . 

225 

4 

2 

2 

4 

— 

~ 

0 

2 1 

4 

34 

Weiler  o.  H.  . . . 

283 

1 

f> 

0 

11 

— 

_ 

— 

4 

5 

9 

85 

Weißenftein  , . . 

756 

8 

12 

11 

2.3 

— 

1 

1 

12 

11 

21 

80 

Weiteiheim  . . . 

1 164 

10 

29, 

28 

57 

1 [ 

1 

29 

25 

bi 

37 

Wiefenlleig  . . . 

1229 

10 

21 

1 

28 

49 

— 

— 

— 

20 

26 

46 

oiHTaml  (i'riNlinerii 

32  1G3 

244 

552 

5G5  '' 

1 117 

17 

12 

29 

520 

529 

1 

1049 

().‘\.  döppingen. 

1 

1 

1 

döppingen  . . . 

14  852 

119 

237 

235  - 

472  '' 

12  ■ 

8 

20 

•227 

223 

430 

2 

Albersluanfen  . . . 

990 

10 

19 

19  1 

38  i 

— 



— 

17 

17  , 

34 

3, 

,V  uendorl*  .... 

463 

2 

14 

10 

24  : 



11  1 

7 

18 

liartcnbach  . . . 

628 

3 

10 ; 

9 

19  ' 

1 

1 

10 

9 . 

19 

» 1 
^1 

Bezgenrieth  . . , 

514 

1 

9' 

7 

10 

9 

6 H 

1.5 

6 

Birenbach  .... 

269 

2 

4 1 

4 

8 1 

— 

_ 

— 

3 

-ti 

7 

7 

Boll 

1 440 

19 

20 

19 

39 

— 

— 

18  ' 

17  [ 

35  . 

8 

Härtlingen .... 

670 

1 

17  1 

13 

80 

— . 

— 

13 

13  \ 

20  1 

9 

Hünz'vangun  . , . 

458 

5 

5 * 

5 

10 

1 

— 

1 

0 

5 ' 

11  ' 

10 

IHlnia« 

606 

3 

7 

0 

18 

1 

1 

— 

5 

Oll 

11 

11 

l 

Ebersbach  . . . . ' 

2 043 

13 

31 1 

37 

68 

— 

4 1 

4 

28 

:«| 

64 
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fowie  der  tiebarteuüberfchnO  im  Jahr  1890.  — Naeh  Gemeinden. 


(eb«r 

Uneheliche 

eie 

überhaupt 

(lertorkeie 
(ein  fehl,  der  Tot- 
geborenen) 

ürbirteniberrrhoß 
(, — * bezeichnet  einen 
Ueberfchnß  der 
Geftorbenen  über  die 
Geborenen) 

Nro.  der 
1 Gemeinden 

m. 

w. 

znf. 

i 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. ; 

zuA 

ni. 

w. 

znf. 

13. 

1 14. 

16. 

16. 

17.  II  18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

1. 

_ 

1 

1 

32 

37 

69 

26 

32 

i 

i r>8 

6 

5 

11 

7 

— 

— 

1 

7 

7 

! 14 

7 

7 

14 

— 

— 

8 

1 

1 

28 

26 

21 

16 

37 

7 

10 

17 

9 

— 

1 

6 

4 

^ 10 

8 

8 

16 

-2 

-4 

1 —6 

10 

1 

2 

3 

13 

10 

23 

7 

5 

12 

6 

6 

11 

11 

2 

1 

1 3 

28 

18 

46 

29 

26 

55 

—1 

-8 

-9 

12 

1 

— 

1 

16 

7 

23 

9 

11 

20 

7 

-4 

13 

3 

5 

8 

23 

21 

44 

10 

1 

24 

13 

7 

20 

14 

i _ 

— 

3 

6 

9 

5 

2 

7 

-2 

4 

2 

15 

— 

1 

1 

2 

5 

7 

4 

2 1 

6 

-2 

3 

1 

18 

1 

2 

8 

8 

15 

23 

10 

9 

19 

-2 

6 

4 

17 

3 

1 

4 

9 

5 

14 

2 

4 

6 

7 

1 

8 

18 

7 

5 

12 

38 

37 

75 

28 

27 

55 

10 

10 

20 

19 

1 1 

— 

1 

6 

3 1 

9 

10 

5 . 

15 

-4 

-2 

-6 

20 

1 

1 

9 

11 

20 

8 

6 

14 

1 

5 , 

6 

21 

— 

— 

— 

6 

2 

8 

4 

2 ! 

6 

2 

— 

2 

22 

1 

_ 

1 

7 

6 

13 

9 

5 ! 

14 

-2 

1 , 

-1 

23 

2 

1 

3 

7 

7 

14 

2 

1 1 

3 

5 

6 ! 

11 

24 

1 — 

*** 

6 

4 

3 

7 i 

10 

3 

-3  j 

25 

1 

1 1 

2 

6 

5 

11 

2 

4 

6 

4 

1 1 

6 

26 

• 



— 

6 

3 

9 

4 

1 

5 

2 

2 1 

4 

27 

- 

2 

2 

6 

4 

10 

5 

— 

5 

1 

4 1 

5 

28 

1 

- 1 

1 

7 

11 

18 

10 

17 

27 

-8 

-6  1 

-9 

29 

1 

1 

1 

8 

9 

17 

7 

12 

19 

1 

-8  j 

-2 

30 

- 

4 1 

4 

12 

15 

27 

4 

5 

9 

8 

10  ; 

18 

31 

— . 

1 

1 

8 

12 

20 

4 

8 

12 

4 

4 

8 

32 

- 

— 

— 

2 

2 

4 

2 

— 

2 

— 

2 

2 

33 

1 

1 

2 

5 

6 

11 

2 

— ' 

2 

3 

6 , 

9 

34 

1 

1 

12 

12 

24 

5 

8 ( 

13 

7 

4 

35 

4 

4 

29 

29 

58 

29 

13 

42 

16  ; 

16 

36 

1 

2 

3 

21 

28 

49 

20 

24 

44 

1 

4 : 

5 

37 

49 

48 

97 

569 

677 

1146 

433 

417  1 

1 

; 

850 

136 

160  1 

1 

1 

296 

22 

20 

■ 

1 

42 

249 

243 

492 

241 

1 

176  ; 

417 

8 

I 

67 

i 

K 

1 

2 

2 

4 

19 

19 

38 

18 

13  j 

31 

1 

6 

7 

2 

3 

3 

6 

14 

10 

24 

6 

5 i 

11 

8 

5 

13  1 

3 

1 

1 

10 

10 

20 

5 

3 ! 

11 

5 

4 

9 

4 

1 

1 

9 

7 

16 

8 

10 

18 

1 

-3 

5 

1 



1 

4 

4 

, 8 

5 

6 ■ 

11 

—1 

—2 

-8 

6 

2 

2 

4 

20 

19 

I 39 

11 

18 

29 

9 

1 

10 

7 

4 

4 

17 

13 

1 30 

10 

8 

18 

7 

5 

12 

8 

_ 

! 

6 

5 

11 

5 

3 

8 

1 

2 

3 

9 

2 

1 2 

7 

6 

18 

9 

7 

16 

-2 

—1 

-3 

10 

3 

5 

1 8 

! 

31 

41 

72 

1 

30 

36 

66 

1 

5 

11 

1 
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(Noch)  1.  Die  Eliefchließungen,  die  Geborenen  und  Geftorhenen, 


Nr. 

(i  c in  0 i n d 0 n 

Ein- 

wohner- 

zahl 

am 

1.  Dez. 
1890 

Khr- 

rrhlirh- 

nngrn 

(irborene 

Lebendgeborene 

Totgeborene 

Elieliche 

in. 

1 

w. 

1 

zuf. 

in. 

w. 

zu  f. 

lU. 

w. 

zuf. 

J: 1 

2. 

3. 

4 

5. 

ß.  j 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

12 

. .. 

Hlrhcnbach  . . . 

455 

10 

— ^ — 
6 

i 

Iß 

_ 

10 

4 

14 

13 

Faurndau  .... 

1 tM)ß 

10 

19 

21 

40  1 

— 



! 

1 

19 

21 

40 

14 

Uamtnelshaurun  . . 

360 

2 

4 

5 

9' 

1 

4 

5 

9 

15 

Großcislingen  . . 

2 275 

3 

59 

35 

94 

3 

59 

33 

92 

Iß 

Gruibingen  ... 

987 

.3 

23 

1.3 

36  ' 

1 

2 

3 

20 

14 

84 

17 

Hattenhofen  . . . 1 

971 

6 

13 

12 

25 

2 

2 

4 

14 

12 

26 

18 

Meiningen  ... 

1 182 

9 

18 

28  1 

46 

3 

2 

5 

20 

27 

47 

19 

Ilohcnftaufun  . . . : 

1 167 

10 

14 

10 ; 

24 

1 

1 

2 

13 

9 

22 

20 

llolzhaufen  . . . 

368 

2 

6 

9 

15 

— 

— 

— 

5 

7 

12 

21 

Molzhcini  .... 

1 012 

10 

18 

21 

39  ' 

- 

1 

1 

15 

20 

35 

2‘i 

Jebenhaufen  . . . 

1 089 

9 

23 

22 

45  1 

_ 

— 

21 

21 

42 

23 

KIcineislingcn  . . 

1784 

18 

:» 

37 

67 

2 

1 

1 

1 

3 

31 

.S7 

68 

24 

Maitis 

2.30 

1 

6 

2 

8 1 

1 

1 

2 

6 

2 

8 

25 

Oberwälden  . . . 

217 

1 

7 

r> 

12  ' 

— 

- 

5 

ä 1 

10 

2(J 

Ottenbach  .... 

636 

2 

9 

9 

18 

— 

_ 1 

— 

9 

9 

18 

27 

Kcchbcrghauren . . 

1 053 

14 

23 

18 

41 

1 

2 

23 

17 

40 

28 

Hcichcnbach  . . . 

1 349 

11 

21 

19 

40 

4 

6 

22 

22 

44 

29 

Salach 

1445 

10 

30 

25 

55 

1 

— 

1 

28 

25 

53  : 

30 

Selilatli 

836 

4 

15 

11 

26 

I 

- 

— 

12 

10 

22 

31 

Scidierbarii  . . . 

1 272 

9 

19 

18 

37 

1 

2 

3 

18 

19 

»7 

32 

Sparwiefen  . . . 

343 

4 

9 

7 

16 

1 — 

1 

1 

8 

15  ! 

m 

Uhingen  .... 

1 632 

9 

21 

51 

— 

1 

, 1 

29 

20 

49 

34 

Wangen  .... 

686 

r> 

17 

13 

.30 

— 

— 

16 

13 

29 

Obtramt  tleppingtn 

44  854 

:mo 

7% 

731 

1 .527 

31 

32 

63 

7.54 

702 

1456 

OA.  K i rch  )i ei  in. 

1 

Kirchheiin  ii.  T. 

I 7 029 

52 

93 

87 

180 

2 

2 

88 

85 

173 

2 

Aichelberg  . . . 

1 3.53 

— 

6 

10 

16 

— 

- 

6 

9 

1 15 

3 

llilTingen  a./!’.  . . 

: 1 297 

9 

19 

17 

36 

1 

. - 

1 

18 

15 

I , 

4 

Hriickcn  .... 

463 

1 

2 

2 

4 

— 

- 

2 

2 

4 

5 

Dettingen  ii.  T.  . . 

i 1 93ß 

12 

28 

29 

57 

' 2 

3 

5 

29 

30 

59  i 

(i 

Gutenberg .... 

533 

5 

7 

8 

15 

1 

— 

1 

8 

8 

16 

7 

llcpfisau  .... 

538 

1 

9 

6 

15 

— 

8 

4 

12 

8 

Iloclidorf  .... 

' 989 

7 

20 

8 

28 

1 

1 

18 

y 

23  1 

9 

Holzmadcn  . . . 

: 535 

1 

6 

7 

13 

i 

— 

6 

7 

13  j 

10 

•lefingen  .... 

1 819 

3 

12 

11 

23 

— 

— 

— 

12 

10 

22  1 

11 

Lindorf 

392 

2 

8 

6 

14 

1 

1 

7 

12  ] 

12 

Nabern  

4.58 

3 

6 

9 

' 15 

- 

6 

9 

15  1 

13 

Noidlingcn  .... 

857 

6 

17 

9 

26 

1 

1 

3 

17 

9 

26  j 

14 

Notzingen  .... 

1 007 

7 

15 

10 

25 

— 

— 

15 

10 

25 

15 

Oberlenningen  . . 

759 

2 

19 

10 

29 

1 

1 

2 

18 

11 

29 

Iß 

Ochfenwang  . . . 

:i41 

4 

f) 

4 

9 

1 

1 

3 

4 

7 

17 

Ohmden  .... 

646 

f) 

4 

15 

19 

1 

1 

2 

5 

15 

20 

18 

Öthlingcn  .... 

914 

2 

10 

14 

24 

— 

— 

7 

11 

18 

19 

Owen 

1 464 

7 

19 

20 

' 39 

I _ 

3 

3 

18 

2:4 

41 
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fowie  der  Oebnrtenflberfchaß  im  Jahr  1890.  — Nach  Gemeinden. 


Oebfrene 

üerUrbtne 

fiebirteilberrebaß 
(„ — ‘ bezeichnet  einen 
Ueberrcbuß  der 
Gertorbenun  Uber  die 
Geborenen) 

C 

1 Uneheliche 

1 

überhaupt 

^eiDicai.  uer  loi“ 
geborenen) 

lll 

1 

1 “• 

w. 

f r 

zur. 

ID. 

w. 

zur. 

ro. 

w. 

zur. 

m. 

w. 

zur. 

13. 

14. 

16. 

16. 

17. 

1 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

1. 

I“  " 

— 

2 

2 

10 

6 

16 

2 

2 

4 

8 

4 

12 

' 12 

— 

— 

— 

19 

21 

40 

.17 

12 

29 

2 

9 

11 

■ 13 

— 

— 

— 

4 

5 

9 

4 

2 

6 

— 

3 

3 

1 14 

3 

2 

1 

62 

85 

97 

42 

30 

72 

20 

5 

25 

i 15 

4 

1 

i 6 

24 

15 

39 

13 

15 

28 

il 

^ 

11 

16 

1 

2 

i 3 

15 

14 

29 

14 

17 

; 31 

1 

-3  1 

-2 

! 17 

1 

3 

i 4 

21 

80 

51 

21 

21 

1 42 

— 

9 I 

9 l|  18 

2 

2 

4 

15 

11 

26 

19 

12 

! 31 

-4 

—1 

-5 

19 

1 

2 

8 

6 

9 

15 

9 

8 

12 

—3 

6 

20 

3 

2 

5 

18 

22 

40 

13 

21 

34 

5 

1 

6 

21 

2 

1 

8 

23 

22 

45 

11 

15 

26 

12 

19 

22 

1 

1 

2 

32 

38 

70 

25 

26 

51 

7 

12 

19 

2.1 

1 

2 

7 

3 

10 

4 

5 

9 

3 

-2 

1 ! 

24 

2 

- 

2 

7 

5 

12 

3 

3 

6 

4 

2 1 

■ 6 

25 

- 

- 

f — 

9 

9 

18 

7 

2 

9 

2 

7 ' 

9 ! 

26 

1 

2 

' 3 

24 

19 

43 

11 

15 

26 

13 

4 ' 

17  ' 

27 

t 

1 

! 2 

23 

23 

46 

17 

19 

•36 

6 

4 

10  : 

28 

3 

- 

3 

31 

25 

56 

22 

18 

40 

9 

7 

16  ' 

29 

3 

1 

1 4 

15 

11 

26 

16 

11 

27 

-1 

-1  ' 

30 

1 2 

1 

' 3 

20 

20 

40 

17 

11 

28 

3 

9 ! 

12 

31 

1 1 

1 

2 

9 

8 

17 

3 

5 

8 

6 

3 1 

9 ' 

32 

i 1 

2 

30 

22 

52 

16 

20 

36 

14 

2 ' 

16 

15  ' 

33 

1 1 

— 

1 

17 

13 

30 

8 

7 

15 

9 

6 ' 

34 

I ^ 

61 

134 

1 

827 

763 

1590 

662 

580 

1242 

165 

183  i 

; 

348 

7 

2 

9 

95 

87 

182 

76 

70 

146 

19 

1 

17  ' 

1 

36  ' 

1 

— 

1 

1 

6 

10 

16 

4 

3 

7 

2 

7 ' 

0 ; 

2 

2 

2 

4 

20 

17 

37 

11 

15 

26 

9 

2 1 

11 

3 



— 

— 

2 

2 

4 

4 

7 

11 

-2 

-5  1 

-7  , 

4 

1 

2 

3 

30 

32 

62 

28 

36 

61 

2 

-4  ! 

—2  ^ 

5 

— 

— 

— 

8 

8 

16 

8 

11 

19 

— 

-3  1 

-3  i 

6 

1 

2 

3 

9 

6 

15 

7 

9 

16 

2 

-3  i 

—1  ! 

7 

2 

4 

6 

20 

9 

29 

8 

11 

19 

12 

2 i 

10  ' 

« 

- 

( 

6 

7 

13 

9 

3 

12 

-3 

4 1 

1 

9 

— 

1 

1 

12 

11 

23 

7 

7 

14 

5 

4 ' 

9 

10 

1 

2 

3 

8 

7 

15 

7 

3 

10 

1 

4 

5 

11 

— 

— 

6 

9 

15 

11 

2 

13 

—5 

7 

2 

12 

2 

1 

3 

19 

10 

29 

4 

11 

15 

15 

—1 

14 

13 

— 

— 

— 

15 

10 

I 25 

13 

14 

27 

2 

-4 

-2 

14 

2 

— 

2 

20 

11 

31 

14 

10 

24 

6 

1 

7 

15 

3 

— 

3 

6 

4 

i 10 

4 

_ 

4 

2 

4 

6 

16 

— 

1 

1 

5 

16 

' 21 

3 

12 

15 

2 

4 

6 

17 

3 

3 

6 

10 

14 

24 

5 

5 

10 

5 

9 1 

18 

1 

19 

23 

! 42 

I 

11 

19 

30 

8 

4 

i 

12 

19 

DIgitlzed  by  Google 
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(Noch)  L Dio  Eherchließniigen,  die  (jleboreiien  uad  Oertorbeuen, 


Nr. 

Gemeinden 

1 " ~ 

1 Ein- 
!wohner- 
: zahl 
am 

!l.  Dez. 
1800 

i:hr- 

rrlilieh- 

DDgM) 

tifborene  , ' 

Lebendgeborene 

Tütgeborene 

Eheliche 

m. 

■ 

w. 

znf. 

m. 

w. 

znf. 

m. 

w. 

zuf. 

*• 

1 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

u. 

12. 

20 

Roßwälden  ... 

OGG 

6 

13 

9 

22 

1 

_ 

i 

1 

14 

8 

22 

21 

Scblattftal)  . . . 

1 150 

1 



1 

1 

_ 

i — 



1 

1 

22 

Scliupfloch  , . . 

1 G77 

2 

8 

15 

23 

2 

2 

10 

14 

24 

23 

Unterlenningen  . . 

682 

6 

9 

10 

19 

1 



, 1 

7 

10 

17 

24 

Weilheim  a./T.  . . 

' »002 

20 

42 

46 

88 

1 

1 

i 2 

39 

41 

80 

2r> 

Zell  u.  A 

1 044 

6 

9 

15 

24 

— 

— 

— 

8 

14 

22 

Obframt  kirrhhrim 

27  041 

170 

'm 

378 

764 

16 

12 

28 

369 

360 

729 

OA.  Laupheim. 

1 

Laupheim  .... 

4 540 

30 

84 

6(> 

1.50 

1 

1 

2 

79 

59 

138 

2 

Achftetten  .... 

777 

2 

22 

12 

■M 

— 

2 

2 

19 

13 

32 

3 

Altheim 

314 

4 

4 

4 

8 

— 



1 

2 

4 

6 

4 

Baltringen  .... 

; 537 

2 

12 

11 

23 

— 

— 

— 

10 

11 

21 

Bauftetten  .... 

673 

5 

12 

9 

21 

_ 



— 

12 

9 

21 

G 

Bihlafingcn  . . . 

345 

— 

5 

5 

10 

— 

1 

5 

5 

10 

7 

Bronnen  .... 

229 

1 

2 

8 

10 

— 

— 

— 

2 

7 

9 • 

« 

Bühl 

229 

1 

4 

6 

10 

— 

— 

— 

4 

6 

10  1 

Burgrieden  . . . 

707 

4 

15 

22 

37 

1 

— 

1 

14 

21 

35  , 

10 

Bnßmannshaufen 

434 

1 

14 

7 

21 

— 

— 

13 

6 

19  1 

11 

Dellincnnngcn  . . 

875 

6 

20 

12 

32 

. — 

1 

1 

14 

11 

25 

12 

Dietenhcini  ... 

1 068 

3 

22 

16 

38 

1 

1 

2 

22 

14 

36 

13 

Donauftetten  . . . ! 

337 

1 

9 

5 

14 

— 



— 

9 

5 

14 

14 

Dorndorf  . . . , j 

304 

3 

10 

3 

13 

I 

— 

— 

8 

3 

11 

15 

Gögglingen  • . . 

319 

1 

4 

7 

11 

1 

1 

1 

5 

6 

11 

IG 

Großfcliafhaiircn  . i 

23G 

___ 

4 

6 

10 

— 

I 

3 

5 

8 

17 

Hiitti.<iheim  . . . ' 

G05 

6 

20 

13 

33 

— 

— 

1 

18 

13 

31 

18 

Illerrieden  .... 

417 

2 

4 

8 

12 

1 

_ 

1 

3 

7 

10 

10 

Mietingen  . . . . ; 

1 032 

6 

14 

22  ' 

3G 

— 

— 

— 

13 

20 

33 

20 

Obcrbalzheim  . . i 

304 

G 

8 

6 1 

14 

— 

— 

— 

6 

6 

12 

21 

Obcrholzbeim  . . 

435 

4 

8 

7 

15 

■ 1 

— 

1 

6 

7 

13 

22 

Oberkirchberg  . . i 

784 

5 

10 

16 

35 

— 

— 

— 

18 

15 

33 

23 

Orfenhanfen  ... 

393 

4 

6 

11 

17 

1 

1 

1 

7 

10 

17 

24 

Kcgglisweiler  . . i 

532 

13 

15 

28 

1 

— 

11 

11 

22 

25 

Koth ' 

444 

— 

8 

(> 

14 

- 

— 

7 

6 

13 

2G 

Schnürpflingen  . . 

G70 

1 

21 

0 

:30 

' ^ 

‘> 

2 

18 

11 

29 

27 

8chöncbürg  . . . | 

595 

2 

11 

12 

23 

1 

2 

3 

11 

14 

25 

28 

Schwendi  .... 

1 083 

f) 

25 

26 

51 

1 

1 

23 

25 

48 

20 

Sießen | 

604 

2 

13 

6 

10 



— 



10 

6 

16 

30 

Sinningen  . . . . i 

268 

2 

4 

11  1 

15 

' 

— 



:i 

11 

14 

31 

Steinberg  . . . . i 

467 

2 

12 

6j 

18 

— 

— 

— 

10 

4 

14 

32 

Stetten 

416 

4 

0 

5 

14 

I 

— 

— 

8 

4 

12 

33 

Sulmingen  . . . . | 

38:3 

:i 

ö 

' i 

12 

— 

— 

— 

5 

7 

12 

34 

Unterbalzheim  . . ; 

524 

4 

12 

14 

26 

— 

— 

— 

12 

9 

21 

35 

Unterkirchberg  . . 

709 

4 

16 

14  , 

:io 

1 

:i 

4 

13 

17 

30 

36 

Unterwciler  . . . 

1 

220 

1 

4 

r>  i 

0 

■ 

3 

4 

7 
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rowie  der  Gelmrtenflberfchnß  im  Jahr  1890.  — Nach  Gemeinden. 


(lektreie 

tlertork«ie 
(ein  fohl,  der  Tot- 
gebonenen) 

CekirteilkerffhaB  ^ 
bezeichnet  einen 
Ueberfchuß  der 
Gefturbenen  Uber  die 
Geborenen) 

1 Nro.  der  I 

1 Gemeinden  | 

Uneheliche 

überhaupt 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

n). 

w. 

zuf. 

13. 

14. 

15. 

lü. 

17. 

18. 

10. 

20.  j 

21. 

22. 

23. 

24.  1 

1- 

1 

1 

14 

9 

23 

10 

12 

22 

4 

-3 

1 

20 



— 

— 

1 

1 

1 

1 

-1 

1 

— 

21 

1 

1 

10 

15 

25 

8 

20 

2 

3 

5, 

22 

8 

— 

8 

10 

10 

20 

10 

9 

i 19 

— 

1 

1 

23 

4 

6 

10 

48 

47 

90 

27 

57 

1 84 

16 

-10 

6 

24 

1 

1 

2 

9 

15 

24 

10 

13 

25 

—1 

— 

— l 

25 

33 

30 

68 

402 

S90 

792 

300 

353 

653 

102 

37 

139 

6 

8 

14 

85 

67 

152 

64 

68 

132 

21 

—1 

20 

1 

3 

1 

4 

22 

14 

36 

13 

9 

22 

9 

5 

14 

2 

2 

— 

2 

4 

4 

8 

2 

3 

5 

2 

1 

3 

3 

2 

— 

2 

12 

11 

23 

5 

5 

10 

7 

6 

13 

4 

— 

— 

12 

9 

21 

9 

8 

17 

3 

1 

4 

5 

— 

— 

5 

5 

10 

5 

1 

i 6 

— 

4 

4 

6 

— 

1 

1 

2 

8 

10 

6 

8 

1 14 

-4 

— 

—4 

7 

— 

— 

— 

4 

6 

10 

1 

3 

4 

3 

3 

6 

8 

2 

1 

3 

16 

22 

38 

7 

13 

20 

9 

9 

18 

9 

1 

1 

2 

14 

7 

21 

8 

2 

1 10 

6 

5 

11 

10 

6 

2 

8 

20 

13 

33 

10 

12 

22 

10 

1 

n 

11 

1 

8 

4 

23 

17 

40 

16 

9 

25 

7 

8 

15 

12 



— 

— 

9 

5 

14 

6 

2 

' 3 

3 

6 

13 

2 

- 

1 2 

10 

3 

13 

3 

3 

6 

7 

— 

7 

14 

— 

1 

1 

5 

7 

12 

4 

2 

6 

1 

5 

6 

15 

1 

1 

1 2 

4 

6 

10 

6 

5 

i 11 

-2 

1 

—1 

16 

2 

j 

2 

20 

13 

33 

9 

8 

17 

11 

5 

16 

17 

2 

1 

1 8 

5 

8 

13 

7 

4 

11 

—2 

4 

2 

18 

1 

2 

! 8 

14 

22 

36 

8 

9 

I 17 

6 

13 

19 

19 

2 

— 

1 2 

8 

6 

14 

4 

6 

10 

4 

— 

4 

20 

3 

— 

9 

7 

16 

3 

4 

1 

6 

3 

9 

21 

1 

1 

19 

16 

35 

17 

10 

27 

2 

6 

8 

22 

1 

1 1 

7 

11 

18 

6 

6 

12 

1 

5 

6 

23 

2 

4 

6 

13 

15 

28 

6 

10 

16 

7 

5 

12 

24 

1 

— 

I 1 

8 

6 

14 

4 

3 

7 

4 

3 

7 

25 

3 

— 

; 3 

21 

11 

32 

9 

9 

18 

12 

2 

14 

26 

1 

— 

1 

12 

14 

26 

8 

■ 15 

23 

4 

-1 

3 

27 

2 

2 

i 4 

25 

27 

52 

13 

14 

27 

12 

13 

25 

28 

3 

— 

8 

18 

6 

19 

13 

8 

21 

— 

-2 

-2 

29 

1 

— 

I 1 

4 

11 

15 

6 

4 

10 

-2 

7 

5 

30 

2 

2 

4 

12 

6 

18 

6 

11 

6 

1 

7 

31 

1 

1 

2 

9 

5 

14 

3 

8 

11 

6 

—3 

3 

32 

5 

7 

! 12 

8 

3 

11 

—3 

4 

1 

83 

1 _ 

5 

5 

12 

14 

i 26 

10 

8 

18 

2 

6 

8 

34 

1 4 

— 

4 

17 

17 

1 34 

13 

17 

30 

4 

— 

4 

35 

1 1 
1 

1 

: 

2 

4 

5 

i 9 

I 

1 

2 

3 

1 

5 

2 

2 

4 

36 
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(Xücli)  I.  Die  EliefchlieBongen,  die  Geborenen  niid.  Geftorbenen, 


Ein- 

wohner- 

Ehr- 

fchlieb- 

ungen 

Grborrne 

Nr. 

Gemeinden 

zahl 

am 

Lebendgeborene 

Totgeborene 

Eheliche 

1.  Dez. 
1890 

ra. 

w. 

zuf. 

in. 

w. 

zuf. 

m. 

w! 

1 

zuf. 

L 

3 

4. 

5. 

6.  i 

7. 

«• 

i 9- 

10. 

11.  1 

12. 

87 

Wain 

1 121 

8 

20 

28 

43 

2 

2 

19 

21 

40 

88 

Walpertshofen  . . 

225 

— 

5 

6 

U 

— 

— 

5 

5 

10 

89 

Wi^ngen  .... 

224 

2 

4 

1 

5 

1 

— 

1 

5 

1 

6 

40 

Weinftetten  . . . 

881 

4 

9 

9 

18 

1 

1 

10 

9 

19 

41 

Wiblingen  .... 

1266 

18 

20 

15 

35 

2 



2 

18 

10 

28 

Obrramt  Lanpbtim . . 
OA.  Leu  tk  i r c h. 

26  215 

154 

583 

472 

1005 

15 

13 

28 

48:1 

438 

921  ' 

1 

1 

Lcutkirch  .... 

8 L59 

35') 

48 

48 

8G 

— 

1 

1 

38 

87 

75  j 

2 

Aiehftetten  . . . 

918 

8 

14 

17 

81 

— 

— 

, — 

14 

15 

29  I 

8 

Aitrach 

1 480 

11 

81 

32 

88 

4 

— 

4 

31 

30 

61  1 

4 

Altmannshofen  . . 

409 

3 

9 

7 

18 



— 



8 

7 

1.5 

5 

Berkheim  .... 

1 826 

8 

18 

14 

80 

— 

_ 

14 

14 

28  1 

8 

Uiepuldshufun  . . 

.591 

6 

11 

(> 

17 

— 

— 

9 

6 

15 

7 

Ellwangen  .... 

819 

6 

16 

17 

88 

— 

— 

— 

13 

15 

28  ' 

8 

Frielcnhofen  . . . 

.5(»2 

4 

7 

(i 

18 

— 

1 

1 

7 

7 

14 

9 

Gebrazhofen  . . . 

1 460 

9 

21 

17 

41 

— 

— 

— 

23 

17 

40 

10 

Gospuldshufeii  . . 

888 

.^) 

10 

9 

19 

’ 

— 

9 

9 

18 

11 

ILasI.ach 

878 

5 

17 

15 

82 

1 

— 

1 

17 

11 

31 

12 

ILaucrz 

1089 

8 

22 

19 

41 

1 

— 

1 

21 

16 

37 

18 

Ilerlazhofen  . . . 

2 048 

15 

89 

48 

87 

— 

— 

— 

84 

40 

74 

14 

Hofs 

8:i;i 

6 

19 

12 

31 

1 

1 

19 

11 

;40 

15 

Kirchdorf  .... 

878 

3 

9 

14 

2.8 

— 

— 

— 

9 

13 

22 

18 

Oberojjfingeii  . . . 

287 

2 

8 

5 

18 

— 

— 

— 

« 

5 

13 

17 

Reichenbofen . . . 

1 108 

8 

20 

16 

38 

— 

1 

l 

20 

14 

34 

18 

Rutil  a./R.  . . . 

1 .821 

9'') 

22 

25 

47 

— 

— 

— 

18 

24 

42 

19 

Seibranz  .... 

752 

8 

16 

18 

29  : 

1 

— 

1 

18 

11 

: 27 

20 

Spindelwag  . . . 

' 853 

•’) 

8 

7 

18 

— 

— 

— 

6 

8 

1 12 

21 

Thannhcim  . . . 

1 082 

8 

25 

18 

88 

1 

1 

2 

28 

13 

1 36 

22 

Waltershofen . . . 

466 

7 

8 

8 

18 

— . 

— 

— 

7 

8 

15 

28 

Winterftetten . . . 

•189 

2 

9 

7 

18 

— 

- 

8 

7 

! 

24 

Wuchzenbufen  . . 

1 8(»8 

• *) 

21 

11 

82 

• 

-- 

21 

10 

31 

2;> 

Wiirzach  .... 

1 254 

14*) 

27 

20 

47 

1 

1 

2 

28 

18 

39 

Obrramt  l.rutkirrh  . . 
DA.  .M  ünfingen. 

25012 

174 

419 

401 

850 

10 

5 

15 

416 

365 

781 

1 

Münfingen  .... 

1 ()99 

18 

28 

22 

•IT) 
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2 

— 

2 

8 

8 

1 16 

3 

4 

7 

5 

4 

9 9 

-1  i 10 

— 



— 

3 

5 

8 

3 

6 

9 

— 

—1 

— 

— 

— 

11 

7 

18 

7 

6 

13 

4 

1 

5 

«11 

3 

1 

4 

16 

11 

27 

9 

10 

19 

7 

1 

8 

12 

5 

3 

8 

38 

30 

68 

40 

25 

65 

-2 

5 

3 

13 

- 

_ 

— 

4 

5 

9 

3 

9 

12 

1 

-4 

-3 

14 

8 

1 

4 

13 

12 

25 

24 

15 

39 

-11 

—3 

—14 

15 

— 

3 

3 

10 

9 

19 

11 

7- 

18 

-1 

2 

1 

16 

2 

1 

3 

13 

13, 

26 

6 

11  ’ 

17 

7 

2 

i 9 

17 

— 

— 

9 

10 

19 

6 

5 

11 

3 

5 

1 8 

! 18 

— 

2 

2 

8 

15: 

23 

8 

12 

20 

— 

3 

3 

19 

— 

— 

— 

11 

9: 

20 

6 

7 

13 

5 

2 

7 

20 

2 

2 

8 

6 

14 

6 

9 

15 

2 

-3 

-1 

21 

— 

— 

— 

3 

4 

7 

1 

1 

2 

2 

3 

5 

22 

5 

2 

7 

24 

25; 

49 

21 

16 

37 

3 

9 

12 

23 

1 

— 

1 

12 

li 

13 

5 

2 

7 

7 

-1  , 
57  ! 111 

tj 

24 

26 

28 

49 

832 

299 

631 

278 

242 

520 

54 

895 

900 

1795 

8506 

8218 

16724 

6622 

6356 

12978 

1884 

1862 

3 746 

[ 

1029 

1007 

2 036 

11278 

10  797 

22070 

8054 

7548 

15602 

3219 

3 249 

6468 

808 

794  • 

1602 

8654 

8848 

17002 

6852 

6243! 

12  595 

2302 

2105 

4 407 

770  1 

1 

I 

708  i 

! 

1478 

6934 

6359 

13293 

5276| 

5120 

1 

10396 

1658 

1 239 

2897 

1 

S602 

3409 

6911 

35367 

1 

38722^ 

69089 

26304 

25267 

51 571 

9063 

8455 

17518 

und  Geftorbenen  Heb  ausgleicbt.  — Von  den  1 911  Gemeinden  Württembergs  weifen  1 548  Ge- 
biirtenüberfchüfre  (überhaupt)  auf,  während  bei  28ß  Gemeinden  die  Zahl  der  Sterbflllle  überwiegt 
und  bei  79  Gemeinden  die  Zahl  der  Geborenen  und  Geftorbenen  lieh  ausgleicht. 
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11.  Die  EhefchlieUuugen,  die  Gcboreuen  und  Goftorbenen,  fowie 


Oberiimter 

Ehe- 

IchlieB- 

ungen 

i 

Lcbcndgcborcnc 

Totgeborene 

ehelicbe 

uneheliche 

zufammen 

eheliche 

un- 

eheliche 

zufammen 

m. 

w. 

m. 

w. 

{ m. 

w. 

i m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w.  1 

1. 

i 

2. 

5 

6. 

8. 

9. 

10.  ! 

n.| 

12. 

13. 

14. 

Backnang  . . 

,1 

n. 

469 

472 

48 

i 

38; 

M, 

510 

26 

3 

27 

18 

Befigheim  . . 

170 

403 

410 

34 

29  1 

437 

439 

18 

17 

1 

2' 

19 

19 

Böblingen  . . 

201 

432 

403 

42 

29 

474 

432 

19 

11  1 

3 

22 

13 

Brackenheim  . 

. 

147 

348 

353 

16 

23 

364 

376 

13 

11  I 

— 

18 

11 

Cannftatt  . . 

330 

705 

742 

55 

65 

760 

807 

25 

18 

1 

26 

20 

Eßlingen  . , 

312 

616 

570 

30 

40 

646 

610! 

12 

21 

8 

1 

15 

22 

Ueilbronn  . . 

423 

888 

824 

82 

69  j 

970 

893! 

88 

20 

4' 

3; 

42 

23 

Leonberg  . . 

181 

533 

510 

48 

44 

581 

554  j 

21 

19 

4 

21 

23 

Ludwigsbnrg  . 

299 

656 

636 

41 

41 

697 

677 ! 

29 

7 

4 

— 

33 

7 

Marbach  . . 

185 

411 

441 

39 

37 

450 

478! 

24 

17 

2 

2 

26 

19 

Maulbronn  . . 

183 

368 

325 

44 

54. 

412 

379  [ 

18 

8 

2\ 

1 

20 

9 

Neckarfulm 

. 

' 168 

466 

422 

34 

38  1 

500 

460 : 

13 

19 

1 

— 

13 

19 

Stuttgart,  Stadt 

1 071 

1 702 

1 594 

315 

329 

2017 

1923| 

65 

45  j 

7, 

8 

72 

53 

Stuttgart,  Amt 

320 

714 

748 

69 

51 

783 

799 

36 

24 

““  1 

3 

36 

27 

Vaihingen  . . 

147 

325 

302 

24 

22 

349 

324 

24 

9 ! 

3 

1 

27 

10 

Waiblingen 

188 

398 

394 

30 

28 

428 

422) 

18 

10  ' 

1 

— ' 

19 

10 

Weinsberg  . . 

149 

392 

359 

44 

36 

436 

395  i 

19 

14  : 

2 

21 

16 

Hcrkarkrriit  . . 

4 645 

9826 

9565 

995 

973 

10821 

10  478 

418 

285 ; 

1 

34 

84 

452 

319 

Balingen  . . 

1 

241 

675 

543 

79 

75 

6.54 

618 

12 

20 

3 

15 

22 

Calw  .... 

190 

381 

389 

48 

40 

429 

429 

25 

15 

*2 

5' 

27 

20  ■ 

Freudenftadt  . 

201 

525 

514 

54 

59 

579 

573 

36 

24 

a 

4i 

39 

28 

Herrenberg . . 

171 

398 

344 

54 

37 

452 

381 

19 

16 

2 

— 1 

21 

16  1 

Horb  .... 

131 

308 

293 

26 

19 

334 

312 

11 

2 1 

1 

li 

12 

3 1 

Nagold  . . . 

173 

38« 

386 

42 

51 

4;«) 

437 

16 

19 

2 

2| 

18 

21 

Neuenbürg  . . 

218 

452 

434 

45 

30 

497 

464 

24 

13 

2 

3' 

26 

16  j 

Nürtingen  . . 

194 

373 

413 

19 

31 

392 

444 

19 

11 

7 

2 

26 

13 

Oberndorf  . . 

219 

484 

465 

27 

29 

511 

494 

7 

11 

4 

3 

11 

14 

Kciitlingcn  . . 

293 

651 

630 

55 

48 

706 

67« 

28 

14 

4 

— 

32 

14 

Uottenburg 

164 

419 

351 

16 

24 

435 

375 

14 

8 

1 

— 

15 

8 

Rottweil  . . 

267 

583 

520 

41 

56 

574 

576 

15 

8 

— 

2 

15 

10 

Spaichingen  . 

110 

255 

250 

13 

13 

268 

263 

7 

3 

1 1 

1 

8 

4 

Sulz  .... 

142 

292 

290 

34 

23 

326 

313 

18 

8 

1 

" 

19 

8 

Tübingen  . . 

222 

459 

485 

141 

158 

60t) 

643 

28 

26 

3 

8 

31 

29 

Tuttlingen  . . 

223 

490 

501 

39 

31 

529 

532 

22 

14 

2 

_ 

24 

14 

Urach  . . . 

• j 

208 

531 

515 

36 

41 

567 

556 

31 

19 

1 

1 

32 

20 

Srhnariwaldkreis 

1 

8867 

7 514 

7 828 

769 

765 

• 

8283 

8 088 

1 

332 

231 

39 

i 

29 

871 

t 

l 

260 

t Bei  den  Mehrgeburten  zeigen 
gebürten  an. 


die  Ziflfern  in  Klammern 


( ) die  Zahl  der  Drillings- 
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der  OeburtenftberrdiuU  im  Jahr  1890.  — Nach  Oberäuiterii. 


Geborene 

Darunter 

Geltorbene 

Geburten- 

überhaupt 

von 

Mchrgeburten 

(einfcbl.  Totgeborene) 

überlchuB 

Oberämter 

m. 

w.  j 

Ztlf. 

m. 

W.  II  zuf.t 

tn. 

w.  ]|  zuf. 

Ul. 

W,  II  zuf. 

ir,. 

.6,  1 

17.  1 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. ; 

26.  ; 

1. 

544 

528 

1072 

22 

14 

f 

i 

36 

354 

384 

1 

738 

190 

... 

•144 

334! 

Backnang. 

456 

458 

914 

1 13 

11 

24 

:328 

322 

! 650 

128 

1361 

264' 

Befigheiui. 

, 496 

445 

941 

: 16 

18 

34 

334 

355 

689 

162 

90 ' 

2.52 

Böblingen. 

377 

387 

764 

8 

9 

17(.) 

268 

269 

537 

109 

118 

227 

Brackenheim. 

786 

827 

1613 

1 

11 

30 

542 

542 

1084 

244 

285 

529 

Cannftatt. 

661 

632 

1293 

i 12 

17 

29(0 

481 

445 

1 926 

180 

187' 

367; 

Eßlingen. 

* 1012 

916 

1928 

39 

28 

67(0 

709 

616 

1325 

303 

300 

603 

Heilbronn. 

602 

577 

1 179 

18 

14 

32 

383 

383 

766 

219 

194 

413 

Leonberg. 

730 

684 

1 414 

10 

12 

22 

572 

459 

1031 

158 

225 

383’ 

Ludwigsburg. 

476 

497 

973 

12 

14 

i 26 

315 

299 

1 614 

161 

198 

359 

Marbach. 

432 

388 

820 

: 14 

6 

20 

271 

274 

.545 

161 

114 

275 

Maulbronn. 

513 

479 

992 

11 

19 

i 30 

402 

417 

819 

111 

62 

178 

Neckarfulm. 

2 089 

1976 

4 065 

53 

37 

90 

1618 

1369 

2 987 

471 

607 

1 078 

Stuttgart,  Stadt. 

819 

826 

1645 

23 

18 

41(0 

575 

527 

1 102 

244 

299 

543 

Stuttgart,  Amt. 

376 

334 

710 

13 

7 

1 20 

294 

2')0 

: 544 

82 

84 

166 1 

Vaihingen. 

447 

432, 

879 

i 9 

17 

26 

302 

342 

, 644 

145 

90 

235 

Waiblingen. 

1 457 

411 

1 

868 

12 

11 

23(0 

306 

295 

601 

151 

116 

267] 

Weinsberg. 

11273 

10  797 

22070 

301 

263 

567 (i) 

8054 

7 548 

15602 

3219 

3249 

6468 

; 

Htckarkreis. 

j 669 

640 

1309 

13 

11 

24 

463 

461 

924 

206 

179 

385 

Baliugen. 

< 456 

449 1 

905 

' 10 

8 

18 

344 

370 

714 

112 

79 

' 191 

Calw. 

618 

601  ■ 

1219 

21 

13 

34 

419 

.395 

814 

199 

206 

405 

Freudenftadt. 

1 473 

397 1 

870 

19 

15 

34 

332 

366 

698 

141 

31 

172 

Ilerrenberg. 

, 346 

315; 

661 

11 

11 

22 

293 

275 

568 

53 

40 

i 

Horb. 

' 448 

458 

906 

9 

19 

28 

368 

411 

779 

80 

47 

j 127 

Nagold. 

523 

480, 

1003 

7 

17 

24 

354 

305 

6.59 

169 

175 

344 

Neuenbürg. 

418 

457 

875 

21 

15 

36 

332 

292 

624 

86 

165 

251 

Nürtingen. 

522 

508' 

1030 

10 

12 

22 

357 

362 

719 

165 

146 

311 

Oberndorf. 

738 

692 

1430 

7 

13 

20 

506 

512 

1018 

282 

180 

412 

lieutlingen. 

450 

383 

833 

9 

15 

24 

328 

335 

663 

122 

48 

170 

Rotteuburg. 

1 589 

586 

1 175 

16 

12 

28 

462 

451 

913 

127 

135 

262 

Kottweil. 

276 

267 

543 

7 

7 

14 

235 

206 

441 

41 

61 

102 

Spaichingen. 

1 345 

321 

666 

18 

12 

:jo 

263 

228 1 

491 

82 

93 

175' 

Sulz. 

’ 631 

672 

1303 

14 

12 

26 

433 

438 

1 871 

198 

234 

432 

Tübingen. 

1 553 

546 

1099 

21 

15 

36 

419 

.374' 

793 

134 

172 

306 
1 269 1 

Tuttlingen. 

1 599 

576, 

1175 

9 

9 

414 

462 

906 

1.55 

114 

Urach. 

1 8654 

8348 

1 

17002 

222 

216 

•138 

6352 

6243 

12595 

o um 

w OvM 

2105 

4 407, 

1 

1 

1 
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(Noch)  II.  Die  KherchliefiuDgen,  die  Geborenen  und  GeftorbeneD. 


Oberätnter 

' 

1 

! Ehe- 
fchlieB- 
' ungrn 

Lebendgeborene 

Totgebor 

en  e 

eheliche 

1 

: uneheliche 

! 

! ■ j 

zufammon 

; 

eheliche 

un- 

eheliche 

zufammeii 

m. 

w. 

i m. 

w. 

m.  1 

vv. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

1. 

!!  2. 

ii 

3. 

1 

5. 

6. 

1 

7.  i 
• 

«.  i 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Aalen  . . 

1 

1 177 

477 

461 

' 

54 

1 

31 

.531 

i 

494 

" 

15 

6 

2 

1 

17 

1 

Crailsheim  . 

. . 

I 18-t 

411 

3.50 

62 

59 

473 

409 

9 

12 

— 

3 

9 

l?» 

Ellwangen  . 

197 

435 

446 

35 

28 

470 

474 

13 

12 

— 

— 

13 

12 

Gaildorf.  . 

. . 

1 148 

145 

321 

59 

71 

404 

392 

15 

12 

2 

3 

17 

15 

Gerabronu  . 

. . 

181 

404 

371 

62 

61 

466 

432; 

16 

7 

2 

1 

18 

K 

Gmünd  . . 

. 210 

577 

556 

57 

48 

634 

604! 

8 

11 

5 

1 

13 

12 

Hall  . . . 

! 20.1 

371 

360 

55 

42 

426 

402; 

11 

13 

2 

— 

13 

13 

Heidenheini 

i .109 

602 

551 

120 

961 

722 

647 1 

23 

11 

4 

2 

27 

13 

Künzelsau  . 

I 14l 

451 

397, 

30 

38' 

481 1 

435' 

15 

15 

2 

— 

17 

15 

Mergentheim 

151 

415 

340' 

30 

39  i 

445* 

.379 1 

20 

16 

1 

( 

t 

21 

16 

Nerosheim  . 

j 140 

160 

3421 

41 

42  i 

401 1 

384 

11 

3 

1 

3! 

12 

6 

öhringen  . 

' 184 

464 

389 ' 

58 

63 

522' 

452 

18 

15 

5 

2' 

23 

17 

Sehorndorf 

171 

170 

363' 

29 

23 

399, 

3861 

20 

17 

1 

2! 

21 

13 

Welzheim  . 

• 

141 

278 

248' 

48 

1 

326  1 

289' 

10 

6 

3 

6* 

13 

12 

Jigflkreii 

2 539 

5960 

5495; 

740 

6S4 

6700, 

1 

6179 

204 

156 

30 

1 

234 

ISO 

Biberaeh 

1 

209 

572 

577' 

63 

66 

635  i 

641 ; 

20 

23 

_ 

i 

3' 

20 

26 

Blaubeuren 

146 

365 

316| 

41 

53 

4061 

169 

17 

9ll  4 

21 

9 

Ehingen  . . 

; 

195 

441 

482; 

47 

60 

490' 

542  i 

13 

10*1  1 

3i 

14 

13 

Geislingen  . 

• 

244 

506 

519 

46 

46, 

552  1 

565: 

14 

10 ' 3 

2! 

17 

12 

Göppingen  . 

• • 

340 

723 

673! 

73 

58 

7961 

731 

31 

29*'  — 

S; 

31 

32 

Kirehheim  . 

. . 

170 

355 

349; 

31 

29 

386  ( 

378 

14 

11 

: 2 

Ij 

16 

12 

Laupheim  . 

154 

470 

425 

63 

47 

533* 

472, 

13 

13 

2 

— 

15 

13 

Leutkirch  . 

174 

407 

360, 

42 

41 

4491 

401 : 

9 

5 1 



10 

5 

MUnringen  . 

158 

383 

419 

54 

38 

437  I 

457  j 

14 

12  4 

1 

18 

13 

Ravensburg 

249 

488 

460 

54 

62 

542  j 

522: 

19 

17  2 

2 

1 21 

19 

Riedlingen  . 

147 

418 

406  i 

45 

46’ 

463  1 

452 

9 

13 

— 

,9 

13 

Saulgau  . . 

• ■ 

171 

455 

458 

55 

50 

510 

508; 

10 

12 

1 

2 

Tettnang 

110 

:K)7 

282. 

39 

37 

346 

3191 

7 

4 

1 

1 

8 

4 

Ulm  . . . 

188 

807 

761 

140 

165 

947 

926' 

26 

16 

1 7 

3'j  33 

19 

Wald  fee . . 

182 

372 

363 

47 

58 

419' 

421 

18 1 8 

1 1 

l'i  19 

9 

Wangen  . . 

139 

296 

270 

25 

23 

321 ' 

293 1 

101  6 

11 

6 

Donaikrris  . 

3196 

7 367 1 7 120 
1 

865 

879 

8232* 

j 1 

7 999j 

244 

198 

1 

30 

l 

21 

274 

219 

Württemberg 

18  747 

30  667 

29  443 

3869 

1 

1 

3301 

34  086  '32  744 
1 

1 198 

870 

1 

|138 

t 

108 

i 

1331 

978 

t Hei  den  Mehrgeburten  zeigen  die  Ziflfern  in  Kbammern  ( ) die  Zahl  der  Drillings- 
gebarten an. 
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fowio  der  Geborteuilborrchuß  im  Jahr  1890.  — Nach  Oberäiiitern. 


Geboreie 

überhaupt 

! 

Darunter 

von 

Mehrgeburten 

Geltorbene 

(einfchl.  Totgeborene) 

Geburten- 

OberlchuB 

Oboränitor 

1 

m. 

w.  tl 

in. 

W.  II  zuf.  t 

m. 

w.  j 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

15. 

16.  1!  17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22.  1 

23. 

24. 

25  1 

26. 

1. 

548 

1 

501 1 

1049 

21 

30 

366 

351 

717 

- 

182 

150 1 

332 

Aalen. 

1 482 1 424 

906 

12 

4 

16 

300 

308' 

608 

182 

116 

298 

Cr.'iilsheiu]. 

483 

486 

969 

16 

9 

25(.) 

452 

448 

900 

31 

38' 

69 

Ellwangcn. 

421 

407 

828 

17 

17 

34 

302 

3071 

609 

119 

100 

219 

Gaildorf. 

484 

440 

' 924 

25 

12 

87(0 

343 

337 

680 

141 

103; 

244 

Gerabrono. 

047 

616 

1263 

21 

15 

36 

488 

452 

940 

1.59 

164' 

323 

Gmünd. 

439 

415 

854 

12 

29(0 

372 

313! 

685 

67 

102 

169 1 

Hall. 

749 

660 

1 409  ! 

18 

14! 

32 

644 

569' 

1213 

105 

91 

196 

Heidenheim. 

1 498 

450 

948 

10 

22! 

32 
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— 

— 

- 

- 

- 

— 

— 

1 

— 

— 

Summe 

3 

51 

115 

73 

29 

18 

11 

1 

- 

-!  ^ 

d) 

unter  25 

. 

- 

— 

_ 

_ 

_ 

_ ■■ 

25-29 



1 

. . ■ 

- 

.. 



MM 

Witwer 

:K)-34 

. - 

— 

. - 

— 

2 

- 

MM 

und 

35-39 

- 

1 

2 

1 

j 

gefebiedene 

40—44 

__ 

1 

2 

_ 

, r 

Männer 

45-49 

— - 

1 

1 

1 

6 

5 

2 

1 

1 

mit 

50—54 





_ 

3 

4 

5 

5 



1 

Witwen 

55—59 





2 

3 

2 

4 

2 

1 

und 

60—69 

- 

-- 

— 

- 



2 

■ - 

2 

2 

2 

1 

gefchiedenen 

70  u.  mehr 



- - 

_ 

MM 

- 

2 

1 

- w 

Frauen 

Summe 

— 

- 

2 

6 

18 

10 

16 

6 

4 

unter  25 

i 27 

195 

108 

22 

6 

2 

t 

- 

- H 

25-29 

; 48 

470 

415 

82 

17 

6 

5 

— 



e) 

:K)-34 

1 25 

216 

256 

93 

22 

9 

2 

2 

— 

— 

r*  1 

— f ’ 

Ehe- 

35-39 

1 

56 

86 

47 

27 

13 

2 

2 

— 

i - 

— 1 ^ 

40-44 

I 1 

7 

44 

32 

9 

1 

MM 

2 



fchlioß- 

45—49 

1 

1 

20 

20 

9 

12 

9 

3 

1 

1 

— 

ungen 

50-54 



1 

4 

10 

14 

9 

7 

6 

— 



55 -.59 

— 

— 

2 

4 

6 

6 

3 

4 

3 

1 

MM 

Überhaupt 

60—69 

1 - 

1 

3 

— 

5 

4 

4 

2 

2 

MM 

70  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

- 

3 

1 

— 

— , 

Summe 

102 

~947~ 

b’38  ‘ 

"sio’ 

110 

63 

32 

26 

7 

4 

- ui 
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tnd  Familieiirtaud  der  Ehefcliließenden.  — Nach  Krelfen. 


D.  Im  Donaukreis. 


we  ider- 
^itiger 
nm  i 1 i e D- 
« tand 

Znrfflck- 
t(«UgUi 
Altar 
tlo  • 

M a II  n 0 > 
in  Jahren 

if 

Znriickgelegtes  Alter  der  Frau  in  Jahren 

1 70* 

lu.mcbr 

Summe 

unter 

20 

|20-24!25-29|30 -34  35 -89*40-44  45 -49'50- 54 
I 1 1 ! 1 1 1 

55-59(K3^69 

1 

L 1. 

1 2. 

11  3. 

1 4. 

1 5. 

1 6. 

7. 

i 8. 

1 

1 10. 

11. 

12. 

13. 

li  14. 

1 . 
UDggcrellen 
^ mit 
(angfraiieD 

L 

unter  2.') 
25—29 

3T»-39 
40-44 
45-49 
.50-.54 
65  —59 
60  69 
70 II.  mehr 

Summe 

1 21 
45 
12 
3 

1 

; 248 
• 594 
225 
70 
9 

1 

105 
472 
276 
, 66 
! 22 

2 

J6 

119 
i 94 
60 
23 
4 

- - 

6 

11 

23 

19 

2 

- 

1 5^  1 1 1 ; 

i 

2 

1 

4 

2 

1 

2 ' 

( — 
1 

; ' ' 1 

1 1 1 1 1 i 1 1 1 1 

1 

1 1 1 1 i 1 1 1 1 1 

1 

— 

398 

1241 

634 

228 

70 

12 

6 

3 

81 

1 147 

943 

316 

72 

j 20 

12 

l' 



- 

- 

1 2 592 

unter  25 

' ~ 

. 

1 3 

2 

2 

— 

1 



- 

8 

r 

25-29 

— 

3 

14 

13 

10 

4 

1 

— 

— 

45 

u; 

30—94 

— 

1 

4 

8 

11 

7 

2 

— 

— 

— 

33 

anggefellen 

.35-39 

— 

1 

2 

6 

5 

6 

1 

1 

— 

— 

22 

40-44 

— 

— 

2 

6 

4 

1 

5 

— 

— 

18 

45—49 



__ 

2 

— 

1 

_ 





3 

?itwen  and 

50-54 

— 

— 

— 



1 

2 

1 

— 

— 

1 

— 

5 

«febicdenen 

55—59 
60  69 

- 

1 

1 

2 

Frauen 

70  H.  mehr 



— 

--JT- 

Summe 

— 

5 

23 

31 

36 

26 

7 

7 

- 

> 

_ 

; 136 

unter  25 

2 

— 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

2 

c) 

25-29 

1 

17 

13 

3 

l 







— 

— 

35 

^Witwer 

30-  34 

2 

16 

24 

24 

8 

2 

1 

— 

_ 

_ 

— 

77 

35-39 

2 

10 

34 

24 

1 

1 

— 

72 

and 

40—44 

— 

8 

25 

16 

8 

8 

— 

1 

1 

— 

67 

fiehiedeoe 

45-49 

— 

5 

8 

20 

10 

5 

3 

— 

— 

— 

51 

50-54 



2 

4 

8 

12 

5 

6 

4 

1 

...... 

42 

pUnner 

55-59 





l 

3 

3 

4 

8 

1 



15 

r mit 

60—69 

1 

2 

1 

3 

2 

3 

3 

2 

... 

17 

70  u.  mehr 

— 



— 

_ 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

WMgJTmOiBu 

Summe 

& 

60 

109 

98 

18 

11 

6 

2 

379 

•- 

unter  25 

_ 

1 

d) 

25-29 

2 

__ 

1 

. 

- - 

- 





3 

HfHwer 

80-34 

^ and 

85-39 



1 

2 

1 

— 

4 

Hüedene 

40-44 

— 

— 

4 

5 

1 

— 

1 

— 

11 

Bunner 

45-49 





3 

3 

3 

5 



1 

1 

..... 

16 

L. 

50-54 

— 

1 

— 

3 

5 

7 

3 

1 

1 



21 

Vitwen 

55-59 

— 

““1 



3 

5 

5 

2 

1 



16 

Kand 

60-69 



— 



1 

2 

3 

5 

1 

1 

... 

13 

RehiedeneD 

F Frauen 

70  u.  mehr 

— 

— 

— 



1 

1 

2 

1 

5 

Summe 

_ 

1 

2 

3 

13 

21 

23 

13  ' 

m,  r 

3 

7 

> i 

89 

f- 

unter  25 

21 

250 

108 

18 

8 

2 

1 

- ! 

- 1 

403 

1 

25-29 

46 

614 

501 

135 

23 

4 

1 

— 

— 

1 324 

- e) 

30—34 

14 

242 

304 

126 

42 

11 

5 

— 

_ 

1 

— 

744 

35-39 

5 

81 

102 

90 

26 

17 

4 

1 

— 

— 

326 

r £ n c- 

40—44 

— 

17 

47 

41 

26 

21 

6 

6 

1 

1 

- 1 

166 

rchlieB- 

45-49 

— 

5 

8 

27 

16 

12 

10 

2 

1 

1 

1 

82 

60-54 



4 

6 

8 

18 

12 

15 

7 

2 

2 

1 

74 

ange  n 

55-59 

— 

— 

- 

1 

4 

8 

11 

8 

3 

1 

36 

lierhaupt 

60—69 

— 

— 

1 

2 

2 

5 

5 

8 

4 

3 

, 

30 

70  u.  mehl 

— 

— 

— 

— 



1 

2 

— 

2 

1 : 

6 

1 

1 

Summe 

86 

1213 

1077 

•118 

165 

93“ 

60 

32 

“ 1 

10 

3 196 
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Bewegung  der  BerSlkerung  1890. 


(Noch)  Y.  Die  Ehofchließangen  im  Jahr  1890  nach  dem  Alter  und  FamilienrUnd 

der  Ehefchließenden.  — Nach  Kreifeo. 

E.  Für  Württemberg  im  ganzen. 


Beider- 

feitiger 

Familien- 

ftand 

Zuiock- 
gok'itl«* 
Alter 
(1  e 1 

M an  nes 
in  Jahren 

j Zurückgelegtes  Alter  der  Frau  in  Jahren  | 

i unter 

i 20 

2O-24I25  - 29'80  - 34|85-39'40  -44,'45  -49*50  - 54l55— 59'60— 69,  70  ] 

1 1 1 1 1 ) 1 1 l«i.Biahif 

1.  1 2. 

3. 

4.  1 5.  I 6.  1 7.  ! 8.  1 9.  1 10.  1 11  1 12.  | 13.  ' 14. 

a) 

Junggefellen 

mit 

Jungfrauen 


unter  25 
25-29 
30—34 
3ö— 39 
40-44 
45 — 49 
50-54 
55-59 
(>0-69 
70  u.  mehr 


153 

251 

73 

8 

3 


1534 

592 

84 

15 

2 841 

2184 

417 

66 

854 

940 

323 

63 

177 

205 

152 

45 

21 

59 

50 

25 

.1 

6 

9 

10 

1 

5 

7 

7 

1 

1 

2 

■ • 

• 

— 

4 

7 

10 

18 

10 

4 

5 
2 


2 

4 

5 
5 
4 
3 
2 
1 


1 

1 

2 

1 

2 


Summe  | 

489 

5 431 

3 993 

1 042 

231 

(K) 

26 

8 

“ : 

— 

iM 

unter  25 

4 

14 

20 

9 

2 

1 

- 



b) 

25-29 

— 

11 

58 

68 

36 

21 

7 

1 



— 

:io-34 

— 

2 

23 

35 

36 

26 

8 

2 

... 

___ 

Jnnggefellen 

35-39 

— 

2 

6 

20 

17 

13 

3 

3 







mit 

40-44 

— 

— 

2 

7 

14 

11 

6 

8 

— 

- 

45-49 

_ 

1 

2 

3 

7 

2 

2 

_ 

INI 

Witwen  und 

50  -54  i 

— 

1 

3 

3 

2 

1 

gefchiedenen 

55—59  i 
60—69  1 

— 

2 

1 

3 

— 

— 

— 

Frauen 

70  n.  mehrj 

- 

Summe  1 

_ 

19 

104 

1.52 

118 

84 

33 

16 

2 

1 

- ‘ m 

unter  25 

_ 

3 

1 

i 

f) 

25  -29  , 

4 

68 

62 

10 

3 



1 



m 

Witwer 

»)-34 

8 

90 

118 

67 

16 

6 

3 



__ 

..... 

. 

» 

und 

;if>— 39 

5 

61 

121 

68 

35 

9 

2 

— 

m 

40-44 

2 

a5 

87 

76 

36 

22 

7 

3 

1 

— 

9 

gefchiedene 

45-49  1 

1 

19 

48 

75 

40 

29 

15 

1 

2 

_ 

_ 

_ 

m 

f>0— 54  * 

— 

5 

18 

32 

44 

27 

13 

6 

8 

M.'inner 

55  —59  1 

— 

2 

8 

11 

13 

9 

12 

6 

3 

— 

- '■  « 

mit 

60-69  , 

70  u.  mehr 

1 

— 

2 

7 

6 

4 

12 

13 

7 

4 

2 . 

1 

- 



2 

2 

— 

1 

Jungfrauen 

Summe  ! 

20 

286 

470 

345 

191 

114 

67 

~"2.5  ' 

“1; 

2* 

“uü 

d) 

unter  25 

1 - 

. 

- 

- - 

- 

_ 

_ 



Witwer 

25-29 

— 

3 

3 

1 



1 



{ 

« 

und 

.•K)-:i4 

— 

— 

1 

5 

2 

4 

1 





— 

ij 

gefchiedene 

35-. 39 

— 

2 

2 

6 

9 

6 

5 

2 

— 

ä 

Männer 

40—44 

— 

1 

3 

17 

19 

20 

8 

1 

1 

^ 

mit 

45—49 

— 

— 

4 

7 

5 

25 

22 

11 

4 

2 

R' 

Witwen 

.50—54  , 

— 

1 

— 

4 

15 

19 

23 

14 

2 

1 

— 

79 

und 

5.5— ,59 

— 

— 

2 

•5 

11 

14* 

10 

8 

3 

_ 

55 

gefchiedenen 

Frauen 

60-69  . — 

70  11.  mclirji  — 

— p» 

1 

3 

9 

2 

13 

3 

14 

3 

10 

1 

5 

3 

5 

Summe  j 

- 

13' 

45 

59 

96 

88 

57 

26 

15 

1 m 

unter25 

153 

1 541 

607 

104 

24 

6 

1 

— 

_ ' 

2 4SI 

25-29 

255 

2 920 

2 307 

498 

106 

28 

9 

3 

1 

6131 

e) 

30—34 

81 

946 

1082 

430 

117 

46 

15 

4 





27a 

35-39 

13 

242 

a34 

246 

106 

46 

15 

7 

1 

— 

_ 

10» 

Ehe- 

40—44 

5 

0/ 

151 

150 

94 

63 

26 

13 

1 

1 

S6I; 

fchließ- 

45-49 

1 

20 

59 

93 

58 

65 

43 

16 

6 

2 



s 

.50-54 

1 

7 

23 

43 

67 

54 

42 

20 

7 

2 

... 

uugen 

.55—59 

— 

3 

10 

13 

20 

2,3 

28 

16 

11 

3 

- 

12T 

überhaupt 

60-69 
70  u.  mehr 

— 

3 

1 

7 

7 

7 

— 

21 

2 

80 

5 

22 

5 

14 

1 

7 

3 

_ 1 
1 

ns 

Summe 

509 

5 740 

4 580 

1584 

599 

354 

214 

106 

42 

18 

1 1 

1 

1374T 

Digltized  by  Google 


Bewegung  der  BevSlkerung  1890. 


II.  121 


YI.  Die  Khorehließungcn  im  Jahr  1890  nach  dem  Religionsbekenntnis 
der  Ehefchließenden.  — Nach  Oberänitern. 


Ehen  wurden  gefchloflTen  von  Paaren 


Oberämter 

t 

mit  gleichem  Religions- 
bekenntnis 

1 mit  vcrfchiedenem  Religions- 

bekenntnis 

mit 
and. 
Rclig. 
(als 
vor- 
gen.) 
oder 
' ohne 
, Relig. 
*) 

famt- 

zahl 

der 

Ehe- 

fchlie 

Bung- 

en 

und  zwar  vo 

n 

inrao- 

liti- 

Toben 

über- 

haupt 

1 

1 

, und  zwar  fchlolTen  gcmifchte  Ehen 

über- 

haupt 

oiran* 

gol.«) 

rom,- 

kath 

fonft- 

ebrift- 

llcbsn 

1 evangel.’) 
, M.4nner 

röm.-kathol. 

Männer 

TonTl- 

cbriTt- 

llche 

Män- 

ner 

iira«. 

lUi- 

Tebo 

Män- 

ner 

über- 

haupt 

mit  1 

rom.-  1 flber- 
haupt 

Krauen  | 

mit 

OYan* 

ßftl.i) 

Krauen 

Paaren 

1. 

1 2. 

3. 

4. 

5-1  _ 

1 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

h3. 

1 

15. 

Backnang  . . 

ir>6 

5 

161 

' 6 

6 

"4 

4 

_ 

- 

10 

171 

Befigheim  . . 

160 

1 

— 

2 

163 

1 

1 

6 

6 

— 

7 

— 

170 

Böblingen  . . 

1 193 

3 

— 

— 

196 

' 1 

1 

4 

4 

— 

5 

1 — 

201 

Brackenheim  . 

1 132 

11 

1 

— 

144 

— 

— 

3 

3 

— 

— 

3 

1 

147 

Cannftatt  . . 

' 285 

12 

— 

10 

;W7 

7 

7 

16 

16 

— 

— 

23 

— 

3.30 

Eßlingen  . . 

: 245 

30 

— 

— 

275 

12 

12 

25 

25 

— 

— 

37 

— 

312 

Heilbronn  . . 

330 

35 

5 

11 

381 

16 

16 

26 

26 

— 

— 

42 

— 

423 

Leonberg  . . 

171 

5 

1 

— 

177 

2 

2 

2 

2 

— 

— 

4 

— 

181 

Ludwigsburg . 

270 

10 

— 

1 

281 

5 

5 

13 

13 

— 

— 

18 

— 

299 

Harbach  . . 

180 

— 

— 

1 

180 

1 

1 

4 

4 

— 

— 

5 

. — 

185 

Maulbronn . . 

175 

— 



175 

3 

3 

5 

5 

— 

— 

8 

1 

18:1 

Neckarfulm  . 

87 

67 

— 

1 

154 

7 

7 

7 

7 

— 

^ 

14 

— 

H58 

Stuttgart,  Stadt 

785 

62 

3 

17 

867 

70 

70 

131 

131 

3 

1 

204 

i — 

1071 

Stuttgart,  Amt 

:m 

— 

1 

— 

303 

4 

3 

13 

13 

— 

— 

17 

1 

320 

Vaihingen  . . 

142 

— 

2 

— 

144 

— 

— 

3 

3 

— 

— 1 

3 

147 

Waiblingen 

185 



— 

— 

185 

1 

1 

2 

2 

— 

— 

3 

j 

188 

Weinsberg.  . 

137 

2 

3 

1 

143 

2 

2 

4 

4 

— 

— 

6 

1 — 

149 

letkarkrtis  . . 

S935 

243 

16 

42 

4236 

1138 

1 

137 

268 

268 

3 

— 

409 

— 

4 645 

Balingen  . . 

200 

24 

1 

225 

8 

8 

8 

8 



16 

1 

1 — 

241 

Calw.  . . . 1 

183 

1 

— 

184 

— 

6 

6 

— 

— 

6 

— 

190 

Freudenftadt  . 

191 

2 

— 

— 

193 

3 

3 

5 

5 

— 

— 

8 

— 

201 

Herrenberg  . 

154 

12 

— 

1 

166 

j 1 

1 

4 

4 

— 

— 

5 

— 

171 

Horb.  ... 

4 

112 

— 

7 

123 

6 

6 

2 

2 

— 

— 

8 1 

— 

131 

Nagold  . . . ' 

158 

16 

— 

: 

169 

2 

1 

2 

2 

— 

— 

4 

— 

173 

NenenbQrg 

204 

4 

— 

— 

208 

3 

3 

7 

7 

— 

— 

10 

— 

218 

Nflrtingen  . . 

186 

1 

1 

— 

188 

1 

1 

5 

5 

— 

— 

6 

— 

194 

Oberndorf  . . 

46 

142 

— 

— 

188 

18 

18 

13 

13 

— 

— 

31 

— 

219 

Reutlingen 

267 

9 

— 

— , 

276 

« 

8 

9 

9 

— 

1 

17 

— 

293 

Rottcnbnrg  . | 

60 

90 

— 

— ' 

150 

10 

10 

4 

4 

— 

— 

14 

— 

164 

Kottweil  . . 

62 

173 

— 

1 

2.36 

15 

15 

16 

16 

— 

1 

31 

— 

267 

Spaiebingen  . 

10 

96 

— 

— 1 

106 

4 

4 

— 

— 

— 

1 

4 

— 

110 

Sulz  .... 

130 

8 

— 

— 

138 

3 

3 

1 

1 

— 

1 

4 

— 

142 

Tübingen  . . 

202 

2 

— 

2 

206 

4 

4 

12 

12 

— 

— 

16 

— 

222 

Tuttlingen  . . 

105 

80 

— 

— 

185 

13 

13 

25 

25 

— 

— 

38 

— 

223 

Urach  . . . 

199 

1 

— 

200 

2 

2 

6 

6 

— 

— 

8 

— 

208 

Scbwanwtldkrris 

2 356 

h2 

3 

10 

3141 

101 

100 

125 

125 

— 

— 

226 

r 

3 367 

Ge- 


')  Zu  den  EvangeUrchen  lind  hier  auch  Evangelirch-Unierte  und  Reformierte  gerechnet. 
^ Beziehungsweife  ohne  Angabe  der  Religion. 
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(Noch)  TI.  I>io  Eliefchliefiaugcn  im  Jahr  1800  nach  dem  Religionsbekenntnis 
der  Kherchließenden.  — Nach  Oberämtcrn. 


Oberämter 

Ehen  wurden  gcfchlolTon  von  Paaren 

Ge- 

famt- 

zahl 

der 

Ehe- 

fchlie- 

ßung- 

en 

mit  gleichem  Religions- 
bekenntnis 

mit  verfchiedenein  Religions- 
bekenntnis 

mit 

and. 

Relig. 

(als 

vor- 

gen.) 

oder 

ohne 

Relig. 

*) 

und  zwar  von  , 

■ 

I 

i 

über- 

haupt 

und  zwar  fchluneu  gomifchte  Ehen 

Über- 

haupt 

gol.i) 

röm.* 
katli.  1 

foiift* 

chrlft- 

lirau- 
lili-  1 
fchen 

evangel.‘) 

Männer 

röm.-kath.  * 
Männer  j 

fooft- 

clirirt- 

liehe 

Män- 

ner 

itrao- 

mi- 

rdin 

M&n- 

ner 

liehen 

1 mit 

iiber-j  röm.- 
haupt;  •‘«Ol. 

1 Frauen 

über- 

haupt 

mit 
ornii- 
gel.  I) 
Frauen 

Paaren 

1. 

2. 

3.  1 

[ 

1 

1 

«•  1 

7. 

8.  1 9. 

10. 

11. 

12. 

13.  j 

14. 

16. 

1 

Aalen  . . . j 

,«' 

88 

' 

_| 

.5«' 

"i7 

13 

6 

6 



19 

177 

, Crailsheim  . . j 

151 

24 

— 

1 1 

176 

2 

2 

6 

6 

— 

— 

8 

— 

184 

Ellwangen  . . | 

18 

170 

— 

2 ! 

190 

3 

3 

4 

4 

— 

— 

7 

— 

197 

Gaildorf  . . j 

135 

10 

1 

145 

1 

1 

2 

2 

— 

— 

3 

— 

148 

Gerabronn  . | 

169 

4 

- 

1 

173 

2 

2 

G 

6 

— 

— 

8 

181 

GniHnd  . . . | 

56 

139 

195 

7 

7 

8 

8 

— 

— 

15 

::  210 

Hall  . . . . 1 

182 

10 

2 i 

194 

3 

.3 

6 

6 

— 

— 

9 

■ 

203 

Ileidenheim  . | 

279 

10 

— - 

i 

289 

3 

15 

15 

— 

— 

20 

309 

, Künzelsau  . . | 

95 

42 

1 i 

138 

1 

1 

2 

2 

— 

— 

3 

141 

, Mergentheim  . , 

7() 

62 

1 

9 

148 

1 

1 

2 

2 

— 

— 

— 

151 

Neresheim 

25 

110 



1 

136 

1 

1 

3 

3 

— 

— 

4 

140 

' öbringen  . . 

177 

3 

— 

— 

180 

2 

2 

2 

2 

— 

— 

4 1 

— 

184 

Sehorndorf  . 

167 

— 

— 

167 

1 

1 

3 

3 

— 

— 

4 

— 

171 

.Welzheim  . . 

134 

9 

— 

— 

143 

— 

— 

— 



— 

— 

— 

143 

Jagrtkrris  . . 

t 

1 734 

681 

16 

1 

2 432 

42 

42 

65 

65 

— 

— 

107 

■ 

2539 

; Bibcrach  . . 

20 

174 

1 

• 

194 

9 

9 

6 

6 

i 

15  1 

_ 

209 

ßlaubeuren  . 

100 

36 

— 

— 

136 

3 

3 

7 

7 

— 

— 

10 

— 

146 

Ehingen  . . 

22 

162 

— 

— 

184 

7 

7 

3 

3 

— 

1 

11 

— 

195 

{Geislingen 

125 

91 

216 

10 

10 

18 

18 

— 

— 

28 

— 

244 

.Göppingen 

272 

43 

1 

316 

8 

8 

16 

16 

~ 

— 

24 

— 

340 

Kirchheim  . . 

i 163 

2 

— 

j 165 

2 

2 

3 

3 



— 

5 

1 

170 

Laupheim  . . 

; 20 

127 

— 

6 

153 

— 

— 

1 

1 

— 

1 

j — 

154 

Ixiutkirch  . . 

1 

164 

— 

_ 

• 170 

3 

3 

1 

1 

— 

— 

4 

' — 

174 

Münfingen  . . 

' 108 

42 

— 

1 

i 151 

1 

1 

6 

6 

— 

— 

7 

! — 

158 

Ravensburg  . 

31 

191 

— 

' 222 

19 

19 

8 

— 

— 

1 

1 

249 

Riedlingen 

I 1 

139 

— 

— 

j 140 

6 

(> 

1 

— 

7 

147 

Saulgau  . . 

1 2 

162 

— 

— 

164 

6 

6 

1 

1 

_ 

7 

. — 

171 

Tottnang  . . 

1 « 

120 

— 

1 

124 

5 

5 

1 1 

1 

— 

6 

' — 

130 

Ulm  ...  . 

i 247 

69 

— 

322 

21 

21 

! 45 

45 

— 

1 66 

: — 

388 

Waldfee  . . 

1 ^ 

174 

— 

176 

4 

4 

2 

2 

— 

6 

i 

182 

Wangen  . . 

1 2 

131 

— 

— 

133 

4 

4 

1 2 

\ 

2 

1 

— 

_ 

: 6 

139 

Donankffis  . . 

1 124 

1S27 

15 

2966 

I 108 

1 

108 

, 121 

121 

! “ 

1 

230 

i — 

1 

3196 

Wflrtte  inberg 

9 149 

1 

1 

1 

3523 

i 

1 

83 

12  t i i) 

1 

i 

389 

. 

:187 

1 

1 

579 

579 

i 

1 

1 

1 

972 

1 

i . 

1 

18  747 

')  *)  Vrgl.  die  Anmerkungen  auf  voriger  Seite. 
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(Noch)  VII.  Die  Geftorbenen  ini  Jahr  1890  nach  dem  Alter,  Gefchlecht 
und  Familienrtand.  — Nach  Krelfen. 


B.  Die  im  Aiter  von  5 Lebensjahren  und  darüber  Geftorbenen. 


Ziirflck* 

gelegtes 

Alter 

in  Jahren 

Geburts- 

jahr 

i: 

Neckarkreis 

1 

Schwarzwald* 

kreis 

Jagltkreis 

Ooiaukreis 

Württemberg 

ID. 

1 w. 

llznf. 

m. 

1 w. 

'zill'. 

m. 

1 w. 

Izuf. 

m. 

w. 

1 zuf. 

n>. 

1 

1 zuf. 

1. 

2- 

' 3. 

[ 'l-. 

5. 

6. 

7. 

8. 

, 9. 

10. 

11. 

1 12. 

II  13. 

14.JJ5. 

16. 

ti 

^ 188.') 

:i7 

37 

74 

26 

1 31 

57 

31 

1 19 

.50 

20 

48 

114 

1 

115 

229 

0 

1 1884 

88 

43 

81 

:i2 

34 

66 

26 

1 32 

58 

16 

21 

37 

112 

130 

242 

tl 

' 1884 

25 

28 

53 

14 

26 

40 

23 

I 14 

37 

14 

19 

33 

76 

87 

163 

188.S 

27 

20 

47 

12 

29 

41 

23 

19 

42 

6 

1 

21 

68 

83 

151 

7 

1883 

15 

22 

37 

24 

IG 

40 

14 

12 

26 

5 

11 

58 

61 

119 

I 

1882 

20 

24 

44 

2() 

23 

49 

19 

18 

37 

13 

' 13 

' 26 

78 

78 

156 

I 1882 

17 

17 

34 

6 

9 

15 

15 

! 26 

3 

‘ 10 

13 

41 

47 

88 

ö 

1881 

13 

17 

:kj 

9 

20 

29 

11 

16 

27 

12 

11 

i 23 

45 

64 

109 

CI 

' 1881 

11 

8 

19 

11 

9 

20 

9 

17 

26 

12 

7 

; 19 

43 

41 

84 

1880 

9 

15 

24 

12 

16 

28 

6 

9 

; 15 

7 

8 

15 

34 

48 

82 

in 

1880 

10 

10 

20 

7 

12 

19 

7 

10 

17 

10 

11 

21 

34 

. 43 

77 

iU 

1879 

15 

7 

22 

7 

10 

17 

6 

10 

16 

8 

9 

17 

36 

36 

72 

1 i 

1879 

7 

11 

18 

6 

7 

13 

6 

10 

16 

10 

8 

18 

29 

36 

65 

i i 

1878 

10 

17 

27 

9 

9 

18 

7 

c 

13 

10 

8 

18 

36 

40 

76 

19 

1878 

9 

19 

28 

11 

6 

17 

3 

8 

6 

6 

7 

13 

29 

35 

64 

1877 

9 

18 

■ 27 

9 

8 

17 

ö 

6 

11 

8 

6 

14 

31 

38 

69 

1877 

4 

11 

15 

8 

9 

17 

3 

9 

12 

7 

7 

14 

22 

36 

58 

1876 

12 

9 

21 

6 

18 

19 

11 

7 

18 

8 

9 

17 

37 

38 

75 

1876 

9 

14 

23 

2 

8 

10 

9 

8 

17 

5 

5 

10 

25 

35 

60 

1875 

12 

16 

28 

5 

7 

12 

9 

9 

18 

1 

9 

10 

27 

41 

68 

1 \ 

1875 

12 

11 

23 

8 

8 

16 

4 

4 1 

8 

6 

7 

13 

30 

30 

60 

1874 

14 

9 

23 

6 

11 

17 

13  1 

15 

7 

11 

18 

29 

44 

73 

in 

1874 

9 

9 , 

18 

4 

9 

13 

5 

7 

12 

10 

10 

20 

28 

35 

63 

1873 

16 

9 ! 

25 

7 

12 

19 

ö 

13 

12 

11 

23 

40 

40 

80 

17 

1873 

13 

20  i 

33 

6 

8 

14 

10 

7 1 

17 

11 

11 

22 

40 

46 

86 

1872  ! 

17 

16  : 

33 

13 

10 

23 

10 

9 1 

19 

8 

9 

17 

48 

44 

92 

IQ 

1872  ' 

19 

12  ' 

31 

9 

5 : 

14 

7 

6 

13 

6 

8 

14 

41 

31  ‘ 

72 

1871  j 

18 

i 

29 

6 

17 

23 

8 

9 

17 

14 

5 

19 

46 

42 

88 

IQ 

1871 

12 

9' 

21 

12 

4 

16 

6 

6 

12 

10 

10 

20 

40 

29I 

69 

1870  I 

24 

17 

41 

10 

ö, 

15 

9 

8 

17 

16 

10 

26 

59 

40 

99 

9n 

1870 

15 

12 

27 

11 

4 

15 

4 

7 ' 

11 

10 

13 

23 

40 

136 

76 

1869  : 

21 

18 

39 

18 

9 

27 

12 

10 

22 

19 

5 

24 

70 

42 

112 

91 

1869 

11 

22  ' 

33 

12 

6 

18 

9 

5 

14 

9 

12 

21 

41 

45 

86 

cl 

1868 

15 

14 

29 

12 

6 

18 

7 

9 

16 

8 

10 

13 

37 

39 

76 

09 

1868 

11 

10 

21 

20 

9 

29 

5 

7 

12 

9 

14 

23 

45 

40 

85 

1867  1 

11 

19  j 

30 

13 

13  1 

26 

10 

7 ; 

17 

11 

11 

22 

45 

50 

95 

oo 

1867 

18 

18 

36 

11 

11  i 

22 

12 

7 

19 

9 

8 

17 

50 

44 

94 

60 

1866  1 

21 

17 

38 

14 

19  1 

33 

12 

13 

25 

16 

13 

29 

63 

62 

125 

Ol 

1866 

12 

14  ' 

26 

15 

24 

9 

10 

19 

12 

14 

26 

48 

47 

95 

1865  , 

21 

16  1 

37 

12 

5i 

17 

5 

11 

16 

10 

13 

23 

48 

45 

93 

1 

1865  ' 

11  ' 

22 

16 

13  ! 

29 

5 

8 i 

13 

6 

9 

15 

38 

41 

79 

1864  1 

20 

17  1 

37 

13 

12  1 

25 

12 

10 

22 

9 

11 

20 

54 

50 

104 

1 

on 

1864 

22 

20 

42 

8 

10' 

18 

8 i 

5 i 

13 
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1797 

1 

1 

3 

- 

3 

3 

1 

4 

— 

— 

— 

6 

2 

8 

1797 

— 

1 

1 

— 

2 ' 

2 





' 

2 

1 

3 

2 

4' 

6 

9.1 

1796 

1 

1 

1 

1 

l 

3 

4 

3 

3 

6 

fl  i 

1796 



1 

_ i 

1 

_ 

- 

1 

1 

; 

1 

y*» 

1795 

— 

— 

— 

1 

1 

1 



1 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

2 

95 

1795 

1794 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

— 

1 

1 

— 

1 

1 

2 

2 

1 

2 

3 

1794 



— 



2 

_ 1 

2 

1 

1 







2 

1' 

3 

yu 

1793 

1793 

y/ 

1792 

— 

— 

— 

— 

- 1 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

1 

— 

1 

98 

1792 

1791 

' 

— 

— 

— 

I 

— 

1 

— 

1 

— 

I 

z 

1 

z 

1 

99 

1791 

1790 

1 



1 

1 

1 

_ 

1 

lOO. 

1790 

1789 

i 

Alter  Hnbek.annt  . .j 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 



— 

— 

— 

1 

1 

Summe  . 

Hiezu:  Summe  der; 
unteröJahralten' 
Geftorbenen  (S.l‘24y 

Geraiiitrumiiic  der 
Oertorbeneii  . . 

(in.  Auafchl.dcrTetifebor.) 

r»io 

1!« 
2 Mt! 

S124 

(ÖOi 

3210 

2;ii 

(816 

(ilS 

2819 

21(3 

3 «18 
I8(S 

5 9ö( 
4 028 

33(9 
2 999 

3S99  '(948 

1 

13890 

11383 

14  482 
9801 

28  012 
!21 190 

tM2 

i229 

Hüll 

5>M 

! 

1 

1 

( 

: 

(0(2 

1 

'km 

1 

1 

‘9  9i2 

! 

(348 

(131 

1 

(2  488 

1 

! i‘ 

24  913  »1  2S9.1 49  2« 
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(Noch)  VII.  Die  Gcltorbenen  Im  Jahr  1890  nach  dem  Alter,  Gefchlecht  und  Familienftand.  — Nach  Kreifen. 
(Noch)  C.  Die  Geftorbenen  nach  dem  Familienftand  und  Gefchlecht  in  5-  und  10  jährigen  Altersklaffen. 
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YITT.  Verhältniszahlen  znr  Bewegüng 

A.  Nach  dberämtern 


.4uf  1 000  d.  ortsanwefenden 

Ge- 

Von 

100 

Ge- 

Auf  100 
[lebend-) 

borene 

1 

anwefendc 

Be- 

Bevölkerung  v.  1.  Dez.  1890 
kommen 

borene 

Geborenen 

find 

ftorbene 

(•inrebl. 

Totgebor.) 

Oberilmter 

I 

völkerung 

am 

1,  Dez. 
1800 

Ehe- 

fcbließ-. 

uugen 

1 

Ge- 

borene 

Ge-  ' 
ftorbenc; 

(cintclil. 

Totactor.X 

mehr 

Ge- 

borene 

als 

Qeftor- 

bene 

Auf 

100  Mad- 
eben 
kommen 
Knaben 

un- 

ehe- 

lich 

tot- 

ge- 

boren 

Auf  100 
weibliche 
kommen 
männliche 

kommeD 
im  1. 
Leben»- 
jaht  g^ 
ftorbene 
Kinder 

1. 

8.  1 

5.  1 

0. 

7. 

8 

9. 

10. 

11. 

Backnang  . . 

•29  547 

5,79 

36,28 

24,98 

11,30 

103,03 

8,40 

4,20 

92,19 

19,38 

Befigheim  . . 

28  180 

6,03 

32,43 

23,07 

9,37 

99,50 

7, *22 

4,16 

101,86 

3L00 

Böblingen  . . 

26  918 

7,47 

34,96 

25,60 

9,36 

111.46 

8,08 

3,72 

94,08 

25,06 

Brackenheiui  . 

24  089 

6,12 

31,78 

22,34 

9,44 

97,42 

5,10 

3,14 

99,63 

17,43 

Oannftatt  . . 

46  496 

7,10 

34,69 

23,31 

11,38 

95,04 

7,68 

2,85 

100,00 

21,95 

Eßlingen  ... 

40  775 

7,65 

31,71 

22,71 

9,(K) 

104,59 

5,72 

2,86 

108,09 

2-2,05 

Ileilbronn  . . 

53  972 

7,84 

35,72 

24,55 

11,17 

110,48 

8,20 

3,37 

115,10 

25,55 

Leonberg  . . 

32  201 

5,62 

36,61 

23,79  1 

12,83 

104,33 

8,14 

3,73 

100,00 

23,00 

Ludwigsbiirg  . 

47  153 

6,34 

29,99 

21,86  1 

8,12 

106,73 

G.OS 

2,83 

124,62 

24,75 

Marbach  . . . 

26  927 

6,87  , 

36,13 

22,80  ' 

13,33 

95,77 

8,22 

4,62 

105,35 

19,88 

M.auIbronn  . . : 

28  736 

7,71 

34,55 

22,96 

11,59 

111,34 

12,32 

3,54 

98,91 

21,87 

Ncckarfuln»  . . 

29  633 

5,67 

33,48 

27,64 

5,84 

107,10 

7,26 

3,23 

96,40 

27,92 

Stuttgart,  Stadl 

139  817 

7,66 

29,07 

21,36 

7,71 

105,72 

16,21 

3,08 

118,19 

23,40 

Stuttgart,  Amt  > 

41818 

7,65 

39,.34 

•26,35 

12,98 

99,15 

7,48 

8,88 

109,11 

23,96 

Vaihingen  . . 

22  087 

6,66 

32,15 

24,63 

7,52 

112,57 

7,04 

5,21 

117,60 

23,00 

Waiblingen  . . ' 

27  133 

6,93 

32,40 

23,73 

8,66 

103,47 

6,71 

8,30 

88,30 

19,65 

Weinsberg  . . 

24  617 

6,05 

35,26 

‘24,41 

10,85 

111,19 

9,68 

4,26 

103,73 

20,46 

Srrkarkrtis  . . 

G05  049 

6,98 

:13,19 

23,40 

9,73 

104,41 

9,23 

3,49 

106,70 

22,79 

Balingen  . . . 

.35  192 

6,85  ! 37.-20 

26,26 

10,94 

104,.53 

12,15 

2,83 

100,43 

25,79 

Calw  .... 

25  408 

7,48 

35,62 

28,10 

7,52 

101,56 

10, .50 

5,19 

92,97 

25.37 

Freudeuriadi  . 

31  764 

6.33 

38,38 

25,63 

12,75 

102,83 

1 9,84 

5,50 

106,08 

21,53 

ilerreuborg  . . 

24  272 

7,05 

35,84 

•28,76 

7,09 

119,14 

10,69 

4,25 

90,71 

27,07 

Horb  .... 

‘20  151 

6,.5t) 

32,80 

28,19 

4,62 

11)9,84 

1 7,11 

2,27 

106,55 

23,84 

Nagold  . . . 

25  720 

6,73  , 

3.5,23 

30,29 

4,94 

97,82 

10,71 

4,30 

«),54 

23,99 

Neuenbiiig  . . 

27  013 

8,07 

.37,13 

24,40 

12,73 

108,96 

' 7,98 

4,19 

116,07 

22,58 

NMirtingon  . . 

27  437 

7,07 

31,89 

22,74 

9,15 

91,47 

6,74 

4,46 

113,70 

19,14 

Oberndorf  . . 

1 -28  433 

7,70 

36,23 

25,29 

10,94 

102,76 

6,12 

2,43 

98,62 

23,08 

Bcutliiigeii  . . 

' 43  7-28 

6,70 

32,70 

23,28 

9,42 

106,65 

7,48 

3,22 

98,83 

24,49 

INittenburg  . . 

1 28  351 

5,78 

29,38 

23,39 

600 

117,49 

4,92 

2,76 

97,91 

26,42 

Uottweil  . . . 

! :t3  343 

8,01 

3.5,24 

27,38 

25,36 

7,86 

100,51 

i 8,43 

2,13 

102,44 

24,17 

Spaichinguii 

1 17  388 

6,33 

31,23 

5,87 

103,37 

5,16 

2,21 

114,08 

22,22 

Sulz  .... 

18  567 

7,65 

35,87 

26,44 

9,43 

107,48 

! 8,71 

4,05 

115,35 

22,07 

Tübingen  . . 

, 36  083 

6,15 

36,11 

24,14 

11,97 

93, IK) 

23,41 

4,60 

98,86 

• 16,25 

Tuttlingen  . . 

27  613 

8,08 

39,80 

28,72 

11,08 

101,28 

6,55 

3,46 

112,03 

26,77 

llracli.  . . . 

i 30  871 

6,71 

38,0tJ 

29,35 

' 8,71 

103,99 

6,72 

4,43 

96,10 

28,58 

Srhivartualdkrris 

1 4SI  :W4 

1 

7,(K1 

3r).3-2 

20,17 

9.10 

103,07 

9,42 

3,71 

101,75 

23,32 

Aalen  .... 

29  4‘25 

6,02 

35,65 

21,37 

11, *28 

109,:^ 

' 8,58 

2,29 

104,27 

19,51 

(Tailslieiiu  . . 

26  445 

6,96 

.34,26 

‘22,99 

11, -27 

113,68 

13,69 

2,65 

97,40 

21,43 

Ellwangen  . . 

30 .881 

6.38 

31,:t.S 

29,14 

2 -23 

99,33 

6,.‘>0 

2,fÄ 

100,89 

24,05 

(iaild<»rf  . . . 

24  1.58 

6,13 

34, *27 

•2.5,21 

9,ii7 

103,44 

1 16,30 

3,86 

98,37 

18,59 

(»erabroiin  . . 

30  l->5 

ti.Ol 

30,67 

•2‘2,.57 

.8,10 

110,00 

' 13,64 

2,81 

101,78 

20,60 

Gmünd  . . . 

36  836 

.5,70 

34, ‘29 

25,52 

8,77 

105, u:i 

' 8,79 

1,98 

107,% 

28,70 

Hall  .... 

•29  548 

6,87 

' *28,90 

23,18 

5,72 

10.5,78 

11,59 

3,04 

118,85 

19,44 
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der  BevSlkerung  im  Jahr  1890. 
und  gröBeren  Städten. 


Oberämter 

i 

i 

Orts- 

anwefende 

Be- 

völkerung 

am 

1.  Dez. 
1890 

Auf  1000  d.  ortsanwefenden 
Bevölkerung  v.  1.  Dez.  1890 
kommen 

Ge- 

borene 

Von  100 
[ Geborenen 
Hnd 

Ge- 

ftorbene 

(«InfchL 

Tolgebor.) 

Auf  100 
(lobend-) 
ge- 
borene 
kommen 
im  1. 
Lebens- 
jahr ge- 
llorbenc 
Kinder 

Ehe- 

fehließ- 

UDgen 

Ge- 

borenc 

Ge- 

ftorbene 

(«iiifclil. 

Totg«bor.) 

mehr 

Ge- 

borene 

als 

Geftor- 

brnc 

Auf 

lOOUäd- 

eben 

kommen 

Knaben 

nn- 
'ehe- 
1 lieb 

1 

tot- 

go- 

boren 

Auf  100 
weibliche 
kommen 
männliche 

2. 

3.  ! 

4. 

6. 

1 6- 

7. 

8. 

9. 

10. 

11-  ■ 

1 

: 

Heidenbeim . . 

38  788 

7,97  1 

36,33 

31,27 

’ 5,05 

113,48 

15,76  2,84 

113,18 

34,84 

KUnzelsau  . . 

29  295 

4,81  i 

32,36 

25,29 

‘ 7,07 

110,67 

7,38  3,38 

93,98 

22,49 

Mergentheim 

29  258 

5,16  1 

29,43 

24,.30 

5,13 

117,97 

8,13  4,30 

112,87 

18,33 

Neresheim  . . 

21283 

6,58 

37,73 

32,56 

, 5,17 

105,90 

.10,83:2,24 

95,21 

81,59 

Öhringen  . . 

31072 

5,92 

32,63 

24,30 

8,34 

116,20 

12,62  3,94 

105,16 

18,99 

Schorndorf . . 

25  578 

6,69 

32,25 

26,70 

5,55 

103,70 

6,67  4,85 

85,60 

21,66 

Welzheim  . . 

20  299 

7,04 

31,53 

22,71 

8,82 

112,62 

15,31  3,91 

102,19 

17,72 

JaglUrfiH  . . 

402991 

630 

32.99 

■ 

25,80 

7,19 

109,04 

11,12 

3,11 

103,05 

28,39 

Biberach  . . 

35121 

5,95 

37,70 

27,31 

10,39 

97,91 

9,97 

3,47 

99,79 

30,05 

Blaubeuren  . . 

20  184 

7,23 

39,88 

28,04 

11,84 

112,96 

12,17 

3,73 

99,30 

31,74 

Ehingen  . . . 

26  r>55 

7, .34 

39,88 

33,(K) 

6,82 

90,81 

10,48 

2,55 

100,46 

37,40 

Geislingen  . . 

32  KKJ 

7,59 

35,63 

26,43 

; 9,20 

98,61 

8,46  2,53 

103,84 

29,81 

Göppingen  . . 

44  854 

7,58  ; 

;15,45 

27,69 

7,76 

108,39 

8,43  3,96 

114,14 

29,73 

Kirchheim  . . 

27  941 

6,08 

28,35 

23,37 

4,97 

103,08 

7,95 

3,54 

84,99 

.22,12 

Laupheim  . . 

26  215 

5,87 

39,40 

26,93 

; 12,47 

112,90 

10,84'  2,71 

107,04 

^8,86 

I/eutkircb  . . 

25  012 

6,96 

34,68 

28,59 

6,(M) 

113,05 

9,71 

1,73 

98,61 

27,53 

MUnllngen  , . 

24  214 

6,53  ' 

38,20 

29,98 

' 8,22 

96,81 

10,49 

3,35 

100,55 

30,65 

Ravensburg 

[ 39  464 

6,31 

27,97 

24,73 

3,24 

104,07 

10,87 

3,62 

103,76 

27,07 

Riedlingen  . . 

26  901 

5,46 

34,83 

23,70 

11,0-1 

101,51 

9,71 

2,35 

104,47 

25,79 

Saiilgau  . . . 

27  978 

6,11 

37,28 

28,74 

; 8,54 

99,81 

10,35 

2,40 

109,38 

29,47 

Tettnang  . . 

23287 

5,58 

29,07 

24,18 

I 4.90 

109,60 

' 11,37 

1.77 

108,52 

21,05 

Ulm  .... 

58  628 

6,62 

32,83 

24,00 

i 8,84 

103,70 

16,36 

2,70 

109, ü(> 

:30,43 

Waldfee  . . . 

26  958 

6,75 

32,20 

28,67 

' 3,52 

101,86 

, 12,33 

3 23 

103,42 

29,40 

Wangen  . . . 

21  673 

6,41 

29,11 

23,99 

5,12 

111,04 

7,77 

2,69 

114,88 

19,06 

DoDaBkreis  . . 

487  148 

6,56 

84.33 

26,64 

7,69 

103,50 

10.73^  2.95 

104,19 

28,76 

Württemberg . 

,2036522 

6,75 

33,92 

25,32 

. 8,60 

104,88 

10,00l  3.34 

104,10 

24,61 

Für  die  gröBeren  Städte  (von  10  000  und  mehr  Einwohnern). 

Statt  i^art 

mit  Vororten 
ohne  Vororte 

Ulm  . . . 

Heilbronn  . 

Eßlinfccn 

mit  AuDonorton 
obns  AuDenorlo 

Canortatt 
ReatHngeo  < 


Ludwigsburg 
GmOud  . . 

GOppingea  . 

TQbiugen  . 

Ravensburg 
Tuttlingen  . 

Im  ganzen  (12) 

I)e*(rlelclien  ')  . . 

*)  Ohne  Vorort«  boiw. 


i 139  817 

7,66 

29,07 

21,36  ) 

7,71 

105,72  . 

16,21  3,08 

118,19 

l-.>6  3S3 

7,6» 

27,8« 

21.06 

6,81 

I0«,76 

17,09  j 8,-i« 

116,89 

36191 

7,05 

25,23 

19,34 

5,89 

100,66  [ 

l2,0.->i  3,07 

10T»,28 

i 29  941 

9,12 

32,23 

23,28 

8,95 

108,-12  1 
j 

10,16!  3,8:1 

113,15 

■ 

22  234 

7.47  j 

28,47 

20,78 

7,69 

104,19 

7,58  3,63 

112,90 

17  B84 

7,96 

2S,S8 

21, »0 

6,8» 

102,00  I 

8.71  1 3,17 

119,5» 

20  265 

8,04 

33,80 

22,06 

11,74 

101,47  I 

8.18  2,19 

94,35 

18  542 

6,31 

28,76 

20,06 

8,68 

103,44 

7,69^  8,:18 

96,83 

17  418 

5,22 

20,50 

17,22 

3,27 

96,15 

6,72!  2,24 

150,00 

16  817 

5,29 

31,22 

23,90 

7,81 

99,62 

8,76‘  3,0.5 

111,58 

1 14352 

8,29 

34,28 

29,06 

5,23 

102,47  ; 

8,54;  4,07 

i:)6,93 

13  273 

4,37 

41,14 

22,23 

18,91 

96,40 

46,34!  3,85 

113,77 

12  267 

7,26 

25,60 

25,27 

0,33 

113,61 

10,8:3'  2,87 

115,28 

1 10  092 

8,42 

41,22 

26,16 

15,06 

91,71 

3,85’  4,33 

116, .39 

851209 

7.83 

29,74 

21,79 

7,95 

103,35 

13,66  3.24 

114,79 

i 3S2  SCO 

7.6» 

29,31 

21,7« 

7,68 

10.*, 76  j 

1 1,9»  1 8,28 

11», 18 

Anßenorte  bei  Stuttgart  und  Kßlingcn. 


23.40 

a;,76 

24,18 

23,71 

2i>,U8 

21, CB 

19.40 
26,80 
21,49 
27,70 
27,97 
11,24 
27,54 
25,63 
23,20 

JS,02 


II.  134 


Bewegung  der  Bevölkerung  1890. 


(Noch)  YlII.  Vcrhältniszahlon  znr  Bewegung 

B.  Nach 


Kreife 

Von  lOO  Ebefchlioßungen  des  Jahrs  1890  treffen  auf  die  Monate: 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept, 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

. 

9. 

- 

IL 

12. 

13. 

. . 

4,20 

8,20 

6,95 

9,19 

14,32 

6,29 

7,97 

7,30 

7,08 

8,81 

15,61 

4,09 

Schwarzwaldkreis 

i 6,67 

9,89 

4,07 

10,72 

14,29 

6,03 

8,73 

6,58 

5,64 

11,67 

13,84 

2,91 

Jagftkreis  . . 

6,07 

10,87 

4,21 

9,22 

12,68 

8,43 

10,28 

7,05 

6,89 

8,90 

12,64 

2,76 

Donankreis  . . 

5,94 

11,45 

2,22 

9,23 

13,92 

7,67 

9,92 

6,32 

6,32 

10,01 

14,92 

2,07 

Württemberg  . 

5,31 

9,86 

4,64 

9,58 

13,92 

6,94 

9,03 

6.84 

6.52 

9,81 

14,47 

808 

Unter  100  Ehefclilioßungcn  des  Jahrs  1890  find  folcho  von: 


Kreife 

Junggefellcn 

Witwern  u.  gcfchiedenen  Männern 

mit 

Jungfrauen 

mit  Witwen  u. 
gefchied.  Frauen 

mit 

Jungfrauen 

mit  Witwen  u. 
gefchied.  Frauen 

1. 

2. 

3. 

: 4. 

5. 

! 

Neekarkreis  . . . . , 

82,11 

4,00 

1 10,27 

3,62 

Schwarzwaldkreis  . . 

83,49 

3,21 

11,05 

2,26 

Jagftkreis 

81,29 

3,90 

12,05 

2,76 

Donaukreis  .... 

81,10 

4,26 

j 11,86 

2,78 

Württemberg 

82,06 

3,85 

11,16 

2,93 

K r e i f e 


Unter  KX)  EhefchließiinKen  des  Jahrs  1890  find  folche  von  Paaren 
mit  gleichem 


Religionsbekenntnis 


und  zwar  von 


S I B 

, S I , .a 

g-g  \ “ 

► ■ a ® 


1 


0) 

bC 


M 

-IS 


® £ 
1.« 
Xi 

o 


G 


Paaren 


mit  verfchiedenem 
Iteligionsbekenntnis 


und  zwar  gemifchto  Ehen 


1 evangel. 
li  Männer 


über- 1 

I 

haupt 


a. 

a 

C! 

«a 

Ul 


röm.-kath. 

Männer 


•?  9 I g 

C9 


B S 


1. 


Neckarkreis 
Schwarzwaldkr. 
Jagftkreis  . . 
Donaukreis 

Württemberg 


84,71 

69,97 

68,29 

35,17 

66,56 


8.  I 4. 


6.  II  7.  I 8,  I 9,  : 10. 


JS 

U I 

® I 
9 I 


ttfi 

es  « 

cS  0 

> m 


'•g 

12  u 
^ a 


5,23|  0,84.  0,90  91,19  j 2,97  j 2,95 
22,93  0,09, 0;30!  93,29  i 3,00  2,97 


26,82 

57,17 

25,68 


0,04  0,63  95,79  1,65  1,65 


- |0,47 

0,15' 0,60 


92,80  j 3,38  j 3,88 
92,98  2,83  i 2,82 


5,77  5,77 
3,71  3,71 
2,56  I 2,56 
3,79  1 3,79 

4,21  4,21 


U 

9 

:ti  c 

^ «9 

ce  S 

tn 


11.  1 12. 


0,06 


0,02 


über- 

haupt 
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mit 

anderer 
Religion 
(da 
vor- 
genannt) 
oder 
ohne 
Reli- 
gion «) 


14. 


0,03 

0,01 


8,81 

6,71 

4,21 

7,20 

7,07 


*)  Bezw.  ohne  Angabe  der  Religion. 
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der  Berölkerung  im  Jahr  1890. 
Kreifen. 


1 

Von  100  Geborenen  des  Jahrs  1890  treffen  auf  die  Monate: 

K r e i Te 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt 

Nov. 

1 

^ Dez. 

1. 

1 ^ Lat__ 

__4.  _ 

5. 

6-  _ 

_ , 

10. 

Ll2l 

L13. 

Neckarkreis  . . 

9,:i5 

8,55 

9,13 

8,29 

8,82 

8,12 

8,67 

8,17 

7,39 

6,44 

7,68 

, 

9,39 

Schwarzwaldkreis 

y,32 

7,90 

8,76 

8,66 

8,80 

8,18 

8,;i8 

9,15 

7,85 

6,88 

7.38 

8,72 

Jagftkreis  . . . 

8,76 

8,09 

9,23 

8,41 

8,8.5 

8,r>2 

8,82 

8,69 

7,85 

6,79 

7,29 

8,70 

Donaukreis  . . 

8,95 

8,23 

9,02 

8,28 

8,60 

7,87 

8,59 

8,89 

7,68 

6,91 

7,97 

9,01 

YTOrttemberg  . 

9,13 

8,28 

9,03 

8.40 

8,77 

8,15 

8,61 

8,68 

7,66 

6,73 

7,60 

9,00 

Von  100  unehelich  Geborenen  des  Jahrs  1890  treffen  auf  die  Monate: 

K r e i f e 

1 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt 

Nov. 

Dez. 

1. 

2. 

S. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Neckarkreis  . . 

9,23 

8,99 

9,43 

8,45 

8,99 

7,37 

7,91 

8,30 

_ 

7,22 

5,84 

7,47 

10,81 

Schwarzwaldkreis 

11,05 

7,74 

9,55 

9,68 

9,11 

7,30 

7,87 

7,43 

8,11 

6,05 

6,93 

9,18 

Jaglitkreis  . . . . 

9,61 

8,86 

10,55 

8,25 

8,.59 

7,71 

9,13 

8,59 

7,98 

5,35 

6,36 

9,00 

Donaukreis  . . 

8,86 

9,19 

9,03 

9,14 

9,19 

8,:H) 

8,30 

6,80 

7,24 

5,96 

8,41 

9,53 

Wflrtteinberg  . 

9,04 

8,73 

9,59 

8.87 

8,99 

7,68 

8,26 

7,77 

7,60 

5,82 

7,35 

9,71 

Von  100  Totgeborenen  des  Jahrs  1890  treffen  auf  die  Monate: 

K r e i fe 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept 

Okt 

Nov. 

Dez. 

1. 

1 

3. 

L4. 

5. 

6. 

7. 

_ 8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Neckarkreis  . . 

10,51 

10,77 

8,43 

7,65 

8,30 

8.56 

8,56 

7.00 

5,97 

7,00 

8,69 

8,56 

Sohwarzwaldkrels 

1 9,67 

7,92 

6,81 

9,19 

9,03 

7,29 

6,34 

9,67 

7,45 

7,77 

7,77 

11,09 

JagOkreis  . . . 

, 12,32 

11,11 

8,45 

8,45 

7,49 

10,14 

7,00 

9,18 

5,56 

4,83 

7,49 

7,97 

Donaukreis  . . 

9,33 

8,52 

10,95 

8,32 

8,72 

8,11 

8,92 

7,91 

7,10 

7,80 

5,48 

9,33 

WSrttemberg  . 

^10,36 

9,57 

8,53 

8,86 

8,45 

8,40 

7,75 

8,82 

6,54 

6,89 

7,54 

9,31 

V on  100  Geftorbenen  (einfchl.  Totgeb.)  des  J ahrs  1890  treffen  auf  die  Monate : 

K r e i fe 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1. 

1 2. 

3. 

4. 

1 5. 

6. 

1 7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Neckarkreis  . . 

1 

1 13,81 

8,67 

t 

: 8,85 

7,63 

7,85 

7,32 

1 7,58 

8,61 

7,00 

7,10 

7,22 

8,34 

Schwarzwaldkrois 

14,31 

8,75 

8,96 

8,15 

7,76 

7,23 

6,88 

8,19 

7,16 

7,57 

7,19 

7,85 

Jagftkreis  . . . 

12,85 

9,34 

9,58 

8,19 

7,66 

7,20 

1 7,19 

7,98 

7,30 

7,23 

6,72 

8,76 

Donaukreis  . . 

11,17 

; 9,47 

9,42 

8,34 

I 8,23 

j 8,09 

7,35 

8,16 

7,97 

1 7,22 

7,or> 

8,53 

WOrtteniberg 

13,07 

1 

; 8,77 

i 

9,17 

1 

8,05 

1 7,89 

1 

1 7,47 

1 7,27 

8,28 

7,34 

7,27 

7,07 

1 

1 

8,35 

i 

Digitized  by  Google 


II.  13(5 


Bewegung  der  Bevölkerung  1890, 


(Noch)  YIII.  Terhilltiiiszahlen  zur  Bewegniig  der  Bovülkftrung  im  Jahr  1890. 

(Noch)  B.  Nach  Kreilen. 


K r ei fe 

Vom  Überfchuß  der  (»oborenen  über  die  Geftorbenen  im 
Jahr  189Ü  treffen  in  Prozenten  auf  die  Monate: 

JaD.  iFebr. 
1 

März 

April 

1 

Mai  1 Juni 

i 

Juli 

Aug. 

Scpt. 

1 

Okt.  1 Nov. 
1 

Der. 

1.  J 

1 2.  1 3. 

4.  t 5. 

6.  1 7.  1 8. 

9.  1 lÜ.  1 1 1._  j_  12.  _ 

Neckarkreis  . . 

8.26 

9,83 

1 

9,89 

11,1(5 

■ 

10,03 

11,30 

1 

7,03 

8,33 

4,87 

8,77 

11.94 

Schwarzwaldkreis 

-4,92«) 

5,49 

8,21 

10,14 

11.75 

10,91 

12,68 

11,89, 

9,83 

4,88 

7,92 

11,21 

Jagftkreis  . . . 

-5,94«) 

3,(52 

7,97 

9,22' 

13,15 

13,26 

14,67 

11,22 

9,84 

5,21 

9,32 

8,46 

Donaukreis  . . 

1,25 

7,39 

7,63 

8,06 

9,90 

7,13 

12.89 

ll,40j 

0,70 

5,82 

11,1(5 

10,(55 

■Württemberg  . 

-2.48«) 

6,(51 

8,65 

9,45j 

1187 

10, ni  12,55 

1 

1 

9,88 

1 

1 

8,61 

5,13 

9,16 

10.90 

*)  Überfcbuß  der  Geftorbenen  libcr  die  Geborenen. 
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württembergifchen  Waldenfer. 


Nach  aktenmäßigen  Quellen  von  Dr.  A.  Rößger  in  Stuttgart. 
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on  P'reundes-  wie  von  Feindesfeite  ift  über  die  fogenannten  Waldenfer 
fcboD  fo  oft  und  fo  viel  gefchrieben  worden,  daß  wobl  kaum  irgend  ein  anderer 
Gegenftand  hiftorifcher  Darftellung  eine  fo  reichhaltige  Litteratur  wie  diejenige  über 
die  waldenUfche  Reformationsbewegang  anfweifen  kann.  Dabei  iR  trotz  der  in  die 
Hunderte  gebenden  Schriften  über  diefes  Thema  eine  lange  Reihe  wichtiger  Fragen 
noch  gar  nicht  behandelt  oder  nicht  gelöft  worden ; es  fei  beifpielsweise  nur  an  die 
Frage  nach  dem  Volkstnm  der  Waldenfer,  ihrer  Abftammung  u.  a.  m.  erinnert.  Von 
jeher  hat  die  Gefcbichtsfchreibnng  ausfcbließlich  und  einfeitig  den  religiöfen  Gefiebts- 
punkt  herückficbtigt  und  je  nach  dem  Standpunkte,  von  welchem  der  Schreiber 
ansging,  den  Gegenftand  der  Schilderung  geächtet  oder  gerühmt,  fo  daß  von  den 
Waldenfern  fo  gut  wie  von  Wallenftein  das  Schiller’fche  Wort  gilt:  „Von  der  Par- 
teien Gunft  und  Haß  verwirrt,  fchwankt  fein  Charakterbild  in  der  Gefcbicbte.“ 
Katbolifebe  SchriftReller  find  fehr  geneigt,  der  ganzen  albigenfifch-waldenfifcben 
Reformationsbewegung  von  ihrem  Urfprung  an  eine  beträchtliche  politifche  Be- 
deutung beiznlegen  — nicht  ganz  mit  Unrecht  — , bei  uns,  im  vorwiegend  pro- 
tefiantifchen  Dentfchland  fowie  in  England  nnd  den  Niederlanden  iR  man  von  jeher 
im  Waldenfer  und  Uugnenotten  den  gefinnungsverwandten  religiöfen  Märtyrer  zu 
fehen  gewöhnt,  und  diefer  Standpunkt  ift  wefentlich  die  Urfacbe  gewefen,  den  den 
Refugi^s  günRigen  Schriftftellern  auch  hindchtlich  der  wirtfcbaftlicben  Bedeutung 
der  waldennfch-buguenottifcben  Einwanderung  nach  Deutfchland  einen  größeren 
Glauben  zu  febenken,  als  fie  thatlacblich  verdienen. 

Es  foll  nicht  beRritten  werden , daß  jenes  in  Deutfchland  befonders  nach 
der  Anfhebnng  des  Edikts  von  Nantes  in  Scharen  einRrömende  romanifebe  Element 
für  manche  von  ihm  befiedelte  Gegend  von  wirtfchaftlicher  Bedeutung  war  und  ge- 
blieben iR.  Ganz  befonders  dem  braudenburgifcb-prenßifcben  Staate  haben  die 
eingewanderten  Huguenotten  wertvolle  und  nachhaltige  Dienfte  geleifiet.  Aber  es 
ift  nicht  zulälllg,  hieraus  auch  für  die  übrigen  deutfeben  Lande,  welche  folcbe 
Heligionsflücbtlingc  aufnahmen,  den  gleichen  Schluß  zu  ziehen. 

Vor  allem  wird  viel  zu  wenig  bcrückdchtigt,  daß  die  damaligen  Einwan- 
derer fowohl  nach  Stammes-  und  Spraobangebörigkeit  wie  nach  ihrer  berufsmäßigen 
Befohäftignng  fehr  fcharf  getrennt  werden  müQen. 

Obgleich  mciRens  unter  dem  Sammelnamen  „Franzofen“  allgemein  zufammen- 
gefaßt  nnd  deshalb  als  ein  einheitliches  Element  betrachtet,  find  jene  Einwanderer 
dennoch  Abkömmlinge  zweier  fpracblich  vollftändig  verfchiedenen  VolksRämme.  Der 
übergroße  Teil  der  Einwanderung  nach  Norddeutfchland  beRand  aus  Kindern  der 
Langue  d’oil,  aifo  der  eigentlichen  franzöfifcbeu  Sprache,  und  diefe  Franzofen 
waren  überwiegend  Vertreter  iuduftrieller  Berufe.  Nach  Süddeutfohland,  befonders 
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aber  nach  Württemberg  kamen  faft  ausfchließlich  Angehörige  der  Langne  d’oc, 
alfo  der  occitanifchen ')  Mundarten,  unter  welchen,  in  Württemberg  fpeziell,  nur 
ein  kleiner  Teil,  noch  kein  Vierteil,  der  Induftrie,  der  große  Rel^  aber  und  die 
Waldenfer  faft  ansrchließlich,  dem  Bauernftande  angchörten.  (Letzterer  Ausdruck 
iB  etwas  euphemirtifcb,  wie  (ich  zeigen  wird;  der  Kürze  halber  möge  er  immerhin 
rtehen  bleiben.) 

Wird  diefe  Scheidung  feil  im  Auge  behalten,  fo  wird  leicht  cinleucbtcn,  wie 
cs  möglich  ift,  daß  in  dem  einen  deutrehen  Lande  diefe  Flüchtlinge  einen  nach- 
haltigen Einfluß  auf  die  ganze  Bevölkerung  ausüben  konnten,  während  in  anderen 
Landen,  worunter  ganz  befonders  Württemberg  zu  rechnen  ift,  wenig  von  einem 
folchen  EinflulTc  zu  verfpüren  war.  Die  Urfache  davon  ift  nicht  nur  die  geringere 
Rezeptivität  des  fchwäbifchen  Stammes,  der  wie  wenig  andere  feine  Eigenart 
überall  und  lange  zu  erhalten  pflegt,  fondem  wefentlich  auch  der  Umftand,  daß  der 
damalige  fchwäbifche  Bauer  im  Kampfe  ums  Dafein  auf  einer  höheren  wirtfchaft- 
lichen Entwickelungsftufe  augelangt  war,  als  der  in  unferem  Lande  angefiedelte 
waldenfifchc  Ackerbauer,  und  andererfeits , daß  die  von  den  Occitaniem  ins  Land 
gebrachten  Induftrien  entweder  nur  die  fchon  vorhandenen  Betriebe  in  einzelnen 
Zweigen  vermehrten,  oder  von  einer  Art  waren,  zu  deren  Gedeihen  hierzulande 
die  nötigen  Vorbedingungen  fehlten. 

Alles  dies  brachte  es  mit  Heb,  daß  die  waldensifchen  Kolonien,  obgleich 
ihr  Volkstom  etc.  nirgends  fonft  fo  korrekt  wie  hierzulande  gefchont  und  gewahrt 
wurde,  in  Württemberg  ungewöhnlich  frühzeitig  ihre  roraanifcho  Eigenart  ablegten, 
und  zwar  fo  gründlich,  daß  alles,  was  einft  diefe  Eigenart  charakterifierte,  eine 
,alte  längft  verklungne  Sage'  geworden  ift. 

Es  dürfte  deshalb  von  allgemeinerem  InterelTo  fein,  die  VerhältnifTe  und 
Bedingungen,  in  nnd  unter  welchen  fich  die  Aufnahme  und  Entwicklung  onferer 
nun  längft  gute  Württemberger  gewordenen  Romanen  vollzog,  etwas  näher  zu  unter- 
fachen,  um  fo  mehr,  als  die  Gofehiehte  ihrer  Einwanderung  bisher  ftets  nur  unter 
einfeitiger  BerUckfiehtigung  des  konfelTionelleu  Charakters  behandelt  worden  ift. 
Mufton,  felbft  Waldenser,  feines  Stammes  begeifterter  und  für  fremde  Vorzüge  blinder 
Hanptbiftoriker,  dem  auch  von  deutfoben  Schriftftcliern  eine  Glaubwürdigkeit 
über  Gebühr  beigemeflen  wird,  behandelt  den  vorliegenden  Gegenftand  flüchtig  in 
feinem  Hauptwerke  „Histoire  compl^;te  des  Vaudois“  1804.  Gewohnt,  in  feinem 
Völkchen  eine  Ralfe  höherer  Ordnung  zu  foben,  findet  er  natürlich,  daß  den 
dentfehen  Landen  durch  die  waldenfifche  Einwanderung  ein  unvergleichlicher  Segen 
erwachfen  ift;  fobald  er  auf  die  Handlung.sweife  fpeziell  der  herzoglich  württem- 
bergifeben  Regierung  zu  fprechen  kommt,  ift  fein  Urteil  verfchroben  und  gohäfftg. 
Seine  Vorarbeiten  waren  entweder  leichtfertig  und  ihrer  Oberflächlichkeit  halber 
lückenhaft,  oder  er  bat,  und  das  erfcheint  wahrfoheinlicher,  den  Darftelinngen  der 
letzten  reformierten  Geiftlichen,  die  durch  die  Union  der  wUrtt.  Waldenferorte  mit 
der  lutberifeben  Landeskirche  einer  faft  abfoluten  Selbftherrlichkeit  verluftig  gingen, 
einen  unverdienten  Glauben  beigemeffen.  So  darf  denn  z.  B.  feine  ganze  Dar- 
ftellung  Tom.  III.  285  ff.  als  den  Thatfachen  völlig  widerfprechend  bezeichnet  werden. 


')  Unter  dom  Namen  ,occitanifche‘  Mundarten  faßt  man  diejenigen  Dialekte  zufammen, 
welche  lUdlich  einer  Linie,  die  ungefähr  von  Lyon  zur  Gironde-Mündung  läuft,  geiprochen 
werden.  Zu  ihnen  gehüit  auch  das  Catalanifchc,  alfo  die  Sprache  der  fpanifchen  Oflküfto  bis 
hinab  nach  Orihucla  (Lerlda-Mcquincnza-Segorbe-Cofrentes  bilden  ungefähr  feine  Weftgrenze), 
welches  auch  im  franzöfifchen  Süden  die  Pyrenäen  Ubcrfchreitct  (Perpignan). 
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Weiß,  der  1853  feine  „Hisloire  de  refugies  protestants  de  France“  publi- 
zierte, bat  Heb  fpeziell  die  Schilderung  des  EinflulTcs,  den  die  Refugi^s  auf  die 
deutfeben  und  anderen  Lande  ausgeübt  haben  feilen,  vorgenommen.  Auch  er  über- 
treibt denfelben  gewaltig;  feine  Schlufle,  die  er  vielleicht  auf  falfcbe  Vorausfetzungen 
gründete,  zu  denen  er  durch  unrichtige  Berichte  Dritter  kam,  find  oft  durch  eine 
gewiffe  nationale  Eitelkeit  beeinflußt.  Wenn  er  recht  hätte,  fo  würde  fich  für 
Dentfcblaud  von  jener  Zeit  an  eine  neue  Aera  datieren.  Seine  Mitteilungen  über 
die  württembcrgifchen  Kolonien  find  überaus  dürftig;  für  feine  vollftändige  Un- 
kenntnis der  württembergifchen  Kolonien  und  ihrer  Entwicklung  muß  uns  ein  ver- 
kehrtes und  überaus  gehälTiges  Urteil  über  die  Handlungswcife  der  damaligen 
württembergifchen  Regierung  gleich  im  Anfang  der  diesbezüglichen  Darftellung 
Tom.  1.  233  entfehädigen  *).  Daß  er  die  württembergifchen  Kolonien  gar  nicht 
kannte,  beweift  feine  Behauptung  in  BetrelT  Nordhaufens  (Oberamt  Brackenheini): 
„les  babitants  de  cette  colonie  ont  conserve  plus  longtemps  leur  languc,  leurs  raoeurs, 
leurs  usages  et  maintenu  ainsi  leur  caract^re  national  Dabei  ift  Nordbaufen 
eine  von  denjenigen  Kolonien,  die  am  früheften  ihre  Soiidorart  aufgaben;  wenn  die 
Weiß’fche  Behauptung®)  überhaupt  eine  gewifle  Berechtigung  hat,  fo  gilt  fie  für 
Neuhengftett.  Betrefis  der  Sprache  aber  will  ich  als  Kuriofum  anführen,  daß  unter 
den  6 beute  in  Nordbaufen  noch  einigermaßen  waldenfifcb  Redenden  nur  2 ein- 
beimifche  „Welfche“^)  find,  während  die  anderen  teils  Deutfehe,  teils  aus  Neuhengftett 
und  Serres  herübergezogen  find. 

Das  im  naebfiehenden  aufgerollte  Bild  wird  nicht  in  allen  Teilen  ein  er*, 
freuliches,  dagegen  aber  ein  unparteiifches  fein  und  vor  allem  nach  Möglichkeit 
genau  die  damaligen  VerhältnilTe  darftellcn. 

Die  Quellen  der  Darftellung  waren 

1.  Mündliche  Überlieferung  in  den  Waldenfer-Orten. 

2.  Deren  Gemeinde-  und  Kirchenarchive. 

3.  Das  Kgl.  Hans-  und  Staats-Archiv  in  Stuttgart,  insbefonderc  Religionsfachcn- 
Fascikel  34*“''. 

4.  Das  Archiv  des  Innern  in  Ludwigsburg  (A.  d.  I.),  welches  etwa  25  Fas- 
cikel  über  Waldenfer-Angelegenheiten  enthält. 


Die  Anläffe  zur  Aufnahme  der  Waldenfer*).  

Der  Koloniften  Anfang. 

* 

Es  dürfte  nicht  allgemein  bekannt  fein,  daß  Württemberg  zu  drei  verfchie- 
denen  Malen  romanifche  Religionsflüchtlinge  beherbergt  hat.  Vom  Jahre  1685-^87 
beherbergte  das  Land,  bezw.  unterftntzte  es  zur  Weiterreife  nach  Brandenburg  „ob 

*)  „Longtemps  ils  (Ics  Yaudois)  s’obslinüront  ü croire  qu’nn  lenr  permettrait  un  Jour 
de  retoumer  dans  leur  patrie.  Mais  comprenant  entln  (pi’ils  devaient  rcnoncer  :V  ret  espoir, 
ils  se  dt'cldörent  ä batir  des  villagcs  sur  le  territoire  qui  leur  avait  eie  donne  etc.“ 

(Man  wäre  fie  bald  genug  gern  wieder  los  gewefen  nnd  Heß  1704  nach  Piemont  zurück 
ziehen,  was  nnr  wollte.) 

*)  Weiß  wirft  nämlich  Waldenfcr  und  Franzofen  in  Einen  Topf! 

’)  Sie  gründet  fich  auf  einen  Artikel  hn  Echo  des  Vallecs  vom  7.  Dez.  1848. 

Der  Ausdruck  „Welfche,  weifch“  wird  dem  Lefer  noch  öfters  begegnen.  So  bezeichnet 
nämlich  der  Schwabe,  aber  ohne  jeden  gchälllgen  Beigcfchmack,  feinen  Landsmann  romanifehon 
Urfprunges. 

Unter  Waldenfern  find  im  nachfolgenden  ftets  die  cigentliclien  fogen,  Th.a]leute,  alfu  die 
piemontefifch-favoyifchen  Kefugies,  zu  verfteben. 
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und  unter  dem  Gebirge“  Tanfende  von  eigentlichen  Huguenotten,  faTt  ansnahmslos 
Nordfranzofen , unter  denen  (Ich  faft  kein  Bauer  befand,  fondern  neben  einigen 
Hundert  Angehörigen  gelehrter  Berufe  und  einer  Anzahl  franzöfifcher  Offiziere  nur 
InduBrielle,  Meifier  wie  Gefellen,  und  zwar  etwa  2 500  Seelen  (Erwachfene). 

Von  ihnen  allen  fcheint  nicht  ein  Einziger  feßhaft  geworden  zu  fein. 

Eine  zweite  Einwanderung  begann  mit  dem  Frühjahre  1687  und  führte  fogar 
zu  einer  verfuchsweifen  Anfiedelung *  *)  im  Frühforaraer  1688.  Mit  ihr  ftrömten 
Scharen  der  Waldenfer  ins  Land,  deren  Anzahl  nicht  genau  beftimmt  werden  kann. 
Ans  der  Zahl  der  von  ihnen  belegten  Ämter,  fünfzehn,  und  der  durchfchnittlichen 
Belüftung  derfelben  im  Frühjahre  1690  ift  aber  mit  Beftimmtheit  auf  eine  Menge  von 
weit  über  3 000  Seelen  zu  fchließen  *).  Ein  Teil  diefer,  befonders  kräftigere  Männer, 
verfuchte  1688  fchon  die  Rückkehr  in  die  Heimat,  aber  vergeblich;  einem  größeren 
Teile  gelang  He  unter  der  Führung  Heinrich  Arnauds.  1690  zog  der  große  Haufe 
in  die  ihm  ans  politifchen  Rückfichten  wieder  geöffnete  Heimat  im  Piemont  zurück. 
In  Wurmberg,  Wiernsheim,  Dürrmenz,  Knittlingen  waren  fchon  damals  Anriedelnngs- 
verfuche  gemacht  worden ; die  Maulbronner  Amtsbehörde  hatte  damals  fchon  diefelben 
Siedelplätze  ausfindig  gemacht,  welche  bei  der  dritten  endgültigen  Einwanderung 
1698/99  und  ff.  Jahre  belegt  wurden.  Die  Befiedelung  von  1688  ift  fpurlos  vorUber- 
gegangen;  die  allermeiften  der  damals  in  die  oben  erwähnten  Orte  eingezogenen 
Familien*Namen  find  1699  ff.  Jahre  gar  nicht  wieder  gekommen. 

Die  definitive  Befiedelung  der  jetzt  vorhandenen  Kolonien  erfolgte  in  den 
Jahren  1698/99  und  1700/01 , zu  jener  Zeit  im  Amte  Maulbronn  und  Leonberg, 
1700/01  in  den  Kolonien  Neuhengftett  (damals  Kloftcramt  Merklingen,  jetzt 
OA.  Calw),  Nordhaufen  (Brackenbeira),  Palmbach-  (Grünwettersbacher  Mark) 
•Mutfchelbach  [Amt  Neuenbürg;  Grünwettersbach  und  Mntfchelbach  waren 
württ.  Exclaven  im  Baden-Durlacbifchen,  bei  Ettlingen,  feit  1810  find  fie  badifcb]. 

Die  erflbefiedelte  Ortfehaft  war  Wurmberg,  wo  fchon  ira  November  1698 
einige  40  Seelen  bei  den  Bauern  untergebraebt  waren ; als  nächftbeliedelte  kommen 
gleichzeitig  Dürrmenz  - Mühlacker  - Lomersheim,  dann  Pinache-Serres 
(OA.  Maulbronn)  und  Peroufe  (OA.  Leonberg),  ferner  die  urfprünglicben 
Annexe  der  Kolonie  Dürrmenz  (Enzberg,  Säuberg -Schönenberg , Ötisheim-Corres), 
endlich  Villars  mit  feinen  Annexen. 

1700/1701  wurden  gleichzeitig  Neuhengftett  und  Nordbaufen  gegründet,  die 
1701  Nachfehnb  aus  Heffen  erhielten;  im  Herbfte  1700  und  Frühjahr  1701  erfolgte 
die  Einrichtung  der  Kolonien  des  Neuenbürger  Amts. 

Die  Aufnahme  der  vertriebenen  Waldenfer  der  Jahre  1698  ff.  war  das  ur- 
eigenste Werk  des  Herzogs  Eberhard  Ludwig,  der  die  Flüchtlinge  trotz  aller  Ab- 
mahnnngen  und  Vorftellungen  feiner  Räte,  die  auf  die  verfchiedenen  unangenehmen 
politifchen  und  wirtfchaftlichen  Erfahrungen  der  Jahre  1687 — 90  hinwiefen  und  die 
Wiederholung  derfelben  vorausfagten,  ins  Land  kommen  ließ.  Er  hat  fich  von  feinen 
Ratgebern  in  fpäteren  Jahren  oft  vorwerfen  laffen  müffen,  daß  fie  das  und  jenes, 
was  inzwifchen  eingetreten  war,  fchon  fo  und  fo  viel  Jahre  vorher  hätten  kommen 
feben  etc.  Neben  dem  Gedanken,  in  den  Einwanderern  dem  Lande  ein  neues 
brauchbares  Volkselement  zuzuführen,  ein  Gedanke,  der  bei  dem  jungen  FürRen 

')  Im  Amte  Maulbronn  zu  Knittlingen,  Dürrmenz  und  Wiernsheim. 

*)  Näheres  darüber  in  des  Verfaffers  demn.ächrt  erfcheinender  „Herkunft  der  württ 
Waldenfer“. 

*)  Der  Maulbronner  Amtsfchieiber  und  der  reifige  Sehulthciß  von  Knittlingen,  Hermann 
Villaredt,  wie  es  fcheint  auch  ein  Romane  von  Abkunft. 
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YerAäDdlich  iA,  mag  der  Erfolg  der  brandenbarger  indaftriellen  Anfiedelangen  ihn 
beeinflaßt  haben;  in  letzter  Linie  wurden  alle  feine  etwaigen  Bedenken  durch  die 
immer  dringender  werdenden  Fürbitten  der  proteAantifcben  Kantone  der  Schweizer 
Eidgen  offen  fcbaft,  des  Königs  von  England,  der  Generalftaaten  der  Niederlande, 
fowie  einiger  deutfchen  FürAen,  befonders  des  Kurfürften  von  Brandenburg  und 
feines  fachnfcben  Nachbars,  niedergefcblagen.  Das  religiöfe  Moment,  delfen  Betonung 
feitens  der  Ratgeber  des  Herzogs  und  feines  Vorgängers,  des  Ädmini Arators,  fo  oft 
den  Spott  der  Waldenfergefcbicbtsfcbreiber  beransgelockt  bat,  fpielte  bei  Eberhard 
Ludwig  keine  Rolle;  für  ihn  lag  die  Frage  fo,  ob  er  gegenüber  der  erhofften  nutz- 
bringenden Einwanderung  nicht  fchwere  politifcbe  Gefahren  laufe.  Auf  Frankreichs 
and  Savoyens  Drängen  zum  Teil  mußte  die  Eidgenoffenfcbaft  die  Waldenfer  ab- 
fcbieben ; nahm  der  Herzog  He  auf,  mußte  er  unter  Umftänden  mit  der  leicht  erreg- 
ten üblen  Laune  Ludwigs  XIV.  rechnen,  und  was  ein  franzöfifcber  Einfall  bedeuten 
wollte,  das  wies  die  WeAbälfte  des  Herzogtums  feit  1688  noch  febr  deutlich  auf. 
Es  iA  aifo  ein  rein  perfönliches  VerdienA  des  Herzogs,  daß  er  im  vorliegenden  Falle 
die  politifcbe  Klugheit  der  Barmherzigkeit  hintanfetzte. 

Jenes  Jahr  1688  hatte  für  das  Herzogtum  greuliche  Schickfaie  gebracht. 
Wie  die  franzüflfchen  Heere  an  der  Weftgrenze  gewirtfchaftet  hatten,  iA  ans  ver- 
fcbiedenen  Berichten  hinlänglich  bekannt.  Der  damalige  Einfall  hatte  in  manchen 
Orten  ebenfo  gründlich  alle  Kultur  vernichtet,  wie  der  30jährige  Krieg').  Das 
wollte  viel  heißen;  denn  der  .30jährige  Krieg  batte  ganze  weite  Markungen  ent- 
völkert, viele  Taufende  von  Morgen  fruchtbaren  Ackerlandes  wnft  gelegt  und  verholzen 
laffen  und  ganze  Generationen  moralifch  verderbt. 

Noch  im  Jahre  1711,  aIfo  nachdem  unfere  jüngften  Kolonien  fchon  10  Jahre 
im  Betriebe  waren  und  unfere  Romanen  im  ganzen  rund  5 000  Morgen  wieder  unter 
Pflog  und  Hacke  genommen  batten,  lagen  laut  einer  Aufnahme  vom  15.  April  1711 
(Fase.  34'’  84  des  St.  A.)  im  Herzogtums  vom  30 jährigen  Kriege  her  noch  35032 
Morgen  Acker  .yöd“.  Im  Amt  Alpirsbach  lagen  z.  B.  150  Mrg.  öde,  in  Backnang 
264  Mrg.,  Beligheim  340,  Beilftein  171,  Böblingen  1140,  Blaubeuren  Stadt-  und 
Klofteramt  1524,  Bottwar  150,  Brackenbeim  125,  CannAatt  132,  Derdingen  356, 
Göppingen  2 033,  GulTenftadt  450,  Heidenheim  2104,  Herrenberg  1 783,  Kirch- 
heim  u.  T.  679,  Eönigsbronn  1529,  Leonberg  1958,  LichtenAem  160,  Lorch  4028, 
Markgröningen  346,  Nürtingen  148,  Schorndorf  516,  Stuttgart-Amt  711,  Sulz  180, 
Urach  2 636,  Waiblingen  202,  Weinsberg  425,  Tuttlingen  677,  Winnenden  385  Mrg, 

I In  vielen  Fällen  war  der  Verderb  folcher  Ländereien  ein  dauernder  ge- 
worden. Die  dezimierte  Bevölkerung  nahm  natürlich,  als  endlich  Friede  geworden 
war,  nur  die  fruchtbarften  und  am  leicbteAen  zu  betreibenden  Äcker  wieder  in 
Angriff,  andere  verholzten,  fo  z.  B.  150  Mrg.  in  Bottwar,  120  Mrg.  in  Denkendorf, 
1 100  in  Heidenbeim,  319  in  Tübingen,  oder  fie  gingen  für  den  fpäteren  Wieder- 
anbau  durch  Verfumpfung,  Verrunfung  durch  Wafferläufe  etc.  dauernd  verloren. 

Die  Bevölkerung  war  in  manchen  Gegenden  um  das  Ende  des  30jäbrigen 
Krieges  weit  unter  ein  Viertel  des  urfprünglichen  Standes  gefunken.  Im  Jahre 
1699  z.  B.  war  Heimsheim,  welches  vor  dem  30jährigen  Kriege  über  200  Bürger 
gehabt  hatte,  erA  wieder  auf  60  angewaebfen;  in  Dürrmenz-Mühlacker  waren  vor 
dem  Kriege  nach  einer  Zählung  von  1614  251  Bürger,  1649  11  Bürger,  1661  wieder 
erA  90!  (34“  ns).  In  Grünwettersbacb  waren  1634  80  Bürger,  1700  endlich 


3 Derfelbe  wird  zum  Unterfchiede  von  1C88  in  den  Akten  Jener  Zeit  immer  nor  „der 
alte  Krieg“,  auch  „der  alte  .^jährige  Krieg“  genannt 
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wieder  30,  in  Mutfcbelbacb  waren  42  Börger,  1700  nur  9,  in  erfterem  Orte  lagen 
600  Mrg.  und  in  letzterem  240  Mrg.  wüft  )?on  1 100  bezw.  350  Mrg.,  die  vor  dem 
30jäbrigen  Kriege  bebaut  wurden.  Im  gefamten  Amte  Maulbronn  waren  von  etwa 
1630  an  über  3000  Mrg.  wüft  gelegen  (Vogt  Greber  au  den  Herzog  28.  11.  1699, 
(348  u>). 

Aber  aueb  der  franzöfifebe  Einfall  von  1688  batte  tiefen  und  nacbbaltigen 
Schaden  angeriebtet.  So  waren  durch  ihn  z.  B.  ira  Amte  Güglingen  101  Mrg.,  im 
Amt  Vaihingen  iu  den  Orten  Eufingen,  Horrheim,  Hohenhaslach,  Enzweihingen, 
Oberriexingen,  Aurich,  Rieth  (34®  js)  693  Mrg.,  im  Amt  Maulbronn  1 474  Mrg. 
urbares  Land  außer  Bau  gebracht  worden  (348  ns;  34**  s*).  In  den  obengenannten 
Vaihinger  Orten  ftanden  feither  31  Häufer  leer,  in  Enfingeu  6,  Horrheim  4,  Aurich  19; 
in  Dürrmenz-Mühlacker  38  *),  in  Wiernsheim  14,  Mönsheim  einige  20,  Öfchelbronn  14 
(jetzt  badifch),  Enzberg  10  u.  f.  w.  Die  Gemeinden  waren  völlig  verarmt,  in  manchen 
waren  2—4000  fl.  Steuerfchulden  aufgelaufen;  rückftändiger  Steuern  und  anderer 
AnlälTe  wegen  waren  eine  Menge  Güter  in  Vergantung  begriffen,  in  Otisheim  z.  B. 
faft  */*  aller  Beftänder,  über  V*  des  Beftands  in  Wiernsheim,  u.  f.  f.  Eine  rafche 
Vermehrung  der  fo  fehr  verminderten  Volkszahl  durch  den  Zuzug  einiger  taufend 
tüchtiger  Kräfte  war  alfo  dem  Herzoge  und  dem  Lande  erwünfeht  und  dienlich. 
Leider  aber,  wie  fich  bald  zeigen  wird,  ftcllten  die  Einwanderer  nur  eine  weitere 
Belaftung  des  ohnehin  fchwer  geplagten  Volkes  vor. 

Die  Waldenfer,  die  1687  ins  Herzogtum  gekommen  waren,  batten  fich  im 
traorigfteu  Zuftaude  befunden.  Sie  waren,  fo  zu  fagen,  wie  fie  gingen  und  fjtaoden 
vertrieben  worden;  in  der  Kleidung  abgeriffen,  ohne  Sebuhwerk,  ohne  Geld,  ohne 
Handwerkszeug,  ohne  Vieh  waren  fie  nach  Württemberg  gekommen.  Ihr  häufiger 
Felddiebftabl,  zu  dem  fie  die  Not  trieb,  machte  He  dem  deutfeben  Bauer  verhaßt; 
er  veranlaßte  z.  B.  1688  im  Herbft  eine  völlige  Empörung  unferer  Filderhauem, 
die  mit  Knüppeln  und  Mifthaken  das  Lager  „diefer  Frantzofeu“  bei  Echterdingen 
angriffen  und  damals  beinahe  bei  dem  Adminiftrator  die  foiörtjge  .4usweifung  der 
Waldenfer  durobgefetzt  hätten  (28.  September  1688  34^-  26  ftarker  Bruchteil 

der  Einwanderer  war  im  I>andc  infolge  der  auf  der  Flucht  erlittenen  Entbehrungeo 
und  daraus  entllandenen  Krankheiten  geftorben,  befonders  batte  der  Tod  die  Kinder 
dahingerafft. 

Die  Einwanderung  des  Jahres  1699  war  in  nicht  viel  befferem  Zuftande. 

Als  im  Oktober  1688  Heinrich  Arnand  und  andere  Waldenferdeputierte  beim 
Herzoge  um  Aufnahme  für  3 000  Seelen  nachfucliten,  richteten  aus  eigenem  Antriebe 
zwei  Räte,  von  Rühle  und  von  Geismar,  folgende  Abmahnung  an  den  Herzog  (348  ^7)^ 

„Die  diesmal  Eintreffenden  feien  gar  keine  Waldenfer,  fondern  retirirte 
Franzofen®),  die  nun  ebenfalls  Piemont  Verlaffen  müßten.  Es  fei  1688  mit  gewiffen 
Potentaten*)  ausgemacht  worden,  daß  jede  höchftens  in  6 Perfonen  auszumachende 
,Hausbaltung‘  oder  Familie  wenigftens  200  Thaler  Baargeld  ins  Land  bringen  fülle; 
jetzt  habe  man  es  mit  den  Abgeordneten  der  Flüchtigen  zu  thuen,  die  felber  ihre 
Zeche  in  Stuttgart  nicht  bezahlen  können  und  zugefteben , daß  ihre  Leute  in  der 
Schweiz  vom  Almofeu  leben,  daß  eine  alte  Perfon  täglich  2 und  eine  junge  1 Batzen 
bekomme.  Der  „gantze  Praß“  wolle  fich  im  Herzogtume  niederlaflen,  welche.s  jetzt 
felber  Brot-  und  Früchtemangel  habe.  Man  folle  die  Abgefaudten  im  Wirtshaus 

')  und  vom  liOjiihr.  Krieg  lier  noch  9(i  leere  IlofCtiUten,  370  Mrg.  Acker,  40  Mrg.  Wein- 
berg, die  großenteils  mit  Wald  bewachren  feien  (34«  i:). 

*)  Dciphinenfer  und  Laogueducier,  die  fich  iirfprilnglich  in  die  Thäler  getlilchtet  h.atten. 

*)  England,  Niederlande. 
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auslöfen,  ihnea  ein  Viaticom  reichen  and  He  wieder  dahin  fchicken,  von  wannen 
fie  gekommen." 

So  armfelig  fah  es  nun  zwar  nicht  bei  allen  Einwanderern  aas,  and  da 
manche  fcbon  im  Anfänge  der  BeHedelung  im  ftande  waren,  za  dem  ihnen  gratis 
fiberwiefenen  Lande  noch  ein  paar  Ackerchen  dazu  zu  kaufen,  fo  maß  ein  freilich 
febr  kleiner  Teil  der  Anfiedler  noch  einigermaßen  bei  Geldmitteln  gewefen  fein. 
Daß  es  nicht  viele  gewefen  fein  können,  erklärt  (Ich  ans  der  Art  und  Weife  ihrer 
Anstreibang  aas  der  Heimat,  welche  die  meiften  fo  fobnell  verladen  maßten,  daß 
fie  ihre  Liegen fcbaften  nicht  mehr  veräußern  konnten,  fondern  He  anter  der  Hat 
von  Freunden  oder  Verwandten  laden  mußten.  1704  ziehen  z.  B.  einige  30  Familien- 
väter aus  Lomersheim,  Villars,  Dürrmenz,  Pinache  wieder  nach  Piemont,  um  die 
zarückgeladenen  Güter  za  veräußern. 

Die  meiAen  der  Flüchtlinge  kamen  aber  bettelarm  an  and  konnten  bacb- 
Aäblicb  fagen  „omnia  mea  mecam  porto".  Von  Tattlingen  aas  ftellte  die  Regierung 
Gefcbirre  für  den  Transport  der  „hardes"  (Hackepäcke)  and  Kranken;  da  kam 
es  denn  wohl  vor,  daß  die  ganze^  Habe  von  35  Familien  aaf  2 Wagen  fortzn- 
bringen  war^). 

Obgleich  von  Amt  za  Amt  den  Ärmeren  „viatica  gereichet*  worden,  zogen 
diefe  es  meiftens  vor,  das  Geld  za  fparen  und  die  Nahrung  za  erbetteln ; das  ohne- 
hin erbofte  Volk,  welches  in  den  Waldenfern  Franzofen  fah  and  He  mit  den  Urhebern 
des  Unheils  von  1688  identifizierte,  machte  anfangs  in  einzelnen  Dörfern  mobil  and 
binderte  mit  Gewalt  den  Dorcbzag  der  Welfcben.  Unter  letzteren  waren  viele 
Kranke,  „fo  tbeils  an  variolis,  tbeils  an  den  rotben  Fleckben  leiden*.  „Schon  des- 
wegen wollen  die  Bauern  fie  nicht  in  ihren  Dörfern  dulden."  Weiter  klagen  die 
Ortfcbaflen  über  die  Menge  „grealiches  Ungeziefer",  welches  die  „Piemontefer"  mit 
Heb  fcbleppen;  die  Stadt  Stuttgart  proteftiert  fchließlicb  ganz  energifob  gegen  die 
weitere  Aufnahme  durchziehender  Waldenfer  (34>  ss),  da  (le  ficb  ihre  Spitäler  etc. 
nicht  noch  vollends  verderben  laßen  könne,  and  bittet,  künftig  die  Züge  über  Böb- 
lingen-Leonberg nach  Maulbronn  za  fchicken.  Nebenher  ließen  die  hungrigen 
Wanderer  unterwegs  mitgeben,  was  Elßbarcs  am  Wege  ftand.  Es  ift  nicht  zu  ver- 
wundern, daß  bald  nach  ihrer  AnkuuA  im  Enztbale  bei  Dürrmenz,  wo  fie  in  die 
leeren  Häufer  gepfropft  werden  maßten,  während  ca.  1 700  in  den  4 Schanzen  ein- 
quartiert  wurden,  Krankheiten  unter  ihnen  ausbracben.  So  berichtet  der  Vaibinger 
Amtspbyfikus  Wagner  fcbon  im  Juni  1099  (34«  97).  „Unter  den  Waldenfern  graßiren 
Variolae  und  Morbilli;  in  den  letzten  8 Tagen  feien  8 Perfonen  daran  geAorben 
and  weitere  30  erkrankt.  Der  Waldenferarzt  Daniel  Arnaud  proteftire  gegen  feine 
(W’s)  Hilfe,  weilen  die  Leutbe  wegen  mächtiger  Armuth  weder  Arzt  noch  Apotheker 
einen  Heller  zahlen  können.  Weder  ihr  eigener  Apotheker  noch  andre  wollen  ohne 
genugfame  Verficberung  der  Bezahlung  mit  weiteren  Medicamentis  an  die  Hand 

*)  Wer  Geld  batte,  mußte  den  Fuhrmann  zahlen  und  bekam  das  Gold  nach  feiner  An- 
kunft im  neuen  Wohnorte  erfetzt;  den  Armen  hatte  der  Vogt  für  daa  Fuhrwerk  zu  forgen; 
ebenfo  wurde  ea  betreffa  der  Verpflegung  gehalten.  Die  Regierung  forgte  Itrenge,  daß  die 
Leute  nieht  überteuert  wurden.  So  haben  im  Juni  1099  einige  DQrrmenzer  Waidenfer  für 
2 Wagen  von  Amt  zu  Amt  zabien  mUCTen:  Tuttlingen-Balingen  28  fl.,  Balingen-Tübingen  22  fl., 
Tübingen-Waldenbuch  10  fl.,  Waldenbuch-Stuttgart  6 fl.  30  kr.  Zur  Strafe  Tollen  die  anfprucha- 
vollen  Fuhrleute  fofort  daa  Geld  wieder  abliefem  und  von  den  VOgteu  nach  Billigkeit  abgefunden 
werden.  Daa  Geld  ift  fofort  den  Waldenfern  zurück  zu  erftatten  (34«  >*).  Vom  Juli  1699 
ab  mußten  die  Ämter  den  Vorfpann  umfonft  anfehaffen,  fobald  die  Flüchtlinge  zu  einer 
feßhafl  werdenden  Gemeinde  gehörten;  den  ins  HefTifcbe  Wandernden  ift  ein  billiger  Preia  zu 
ftellen  (34  s »e). 

WUrtUmb.  JahrbOober  1890  n.  91.  I 3.  Heft.  10 
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gehen,  fodaß  inittler/cit  der  Kranke  leiden  oder  gar  ftorben  maß.“  Auf  feinen  Vor- 
fcblag  wird  künftig  von  dem  Vailiinger  Apotheker,  der  der  franzöftfehen  Sprache 
mächtig  ift,  die  Arznei  unentgeltlich  verabfolgt,  in  Vaihingen  und  Maiiibronu  ein 
Spital  eingerichtet  und  dem  Phyfikus  ein  Poftpferd  gefiellt. 

Bei  diefer  Gelegenheit  macht  fich  auch  fchon  ein  böfer  Obarakterzng  der 
Einwanderer  geltend,  welcher  fieh  noch  lange  bemerken  läßt  und  noch  heute  unferen 
Welfchen  als  eine  üble  Eigenfchnft  der  Ahnen  in  Erinnerung  ift\).  Man  follte 
meinen,  die  langjährige  gemeinfam  erduldete  Not  mülTe  die  Vertriebenen  Eintracht 
gelehrt  haben;  fie  hatte  aber  das  gerade  Gegenteil  zur  Folge  und  eine  gewifle 
EntHttlichung  herbeigeführt,  ähnlich  wie  der  30jährige  Krieg  unfer  eigenes  Volk 
nicht  nur  wirtfehaftlich,  fondorn  auch  fitilich  in  liefen  Verfall  geftUrzt  hat.  Vor 
allem  andern  fällt  die  gehäffige,  klatfchfiichtige  und  verdächtigungswütige  Zank- 
fnebt  der  Ankömmlinge  auf,  welche  um  ein  Nichts  einander  in  der  erbittertften 
Weife  befehden  und  von  Neid  und  Mißgunft  fich  auch  zu  kleinlicher  Angeberei 
gegen  ihre  eigenen  verdienten  Männer  hinreißen  laßen.  Daneben  findet  fich  eine 
gewilTe  Herzlofigkeit  — vielleicht  ift  cs  mehr  eine  durch  die  zurückliegenden  trüben 
ErlebnilTc  großgezogene  ftumpfnnnige  Gleichgiltigkeit  — , welche  fich  um  den 
kranken  Nächften  und  felbft  Angehörigen  gar  nicht  bekümmert,  und  eine  von  ftarker 
Selbftfucht  nicht  freie  Kückfichtslofigkeit  gegen  den  wirtfehaftlich  fchwächeren 
Nachbar.  Bei  der  Güterverteilung  werden  die  Ärmeren  von  den  Vermöglicheren 
benachteiligt;  diefe  kaufen  jenen,  da  die  Armen  Geld  brauchen,  um  billiges  Geld 
die  Äcker  und  fondige  Habe  ab,  fo  daß,  obgleich  die  Regierung  das  Land  nach 
der  Kopfzahl  verfchenkt  hat,  nach  wenigen  Jahren  fchon  eine  vollftändige  Ver- 
fchiebung  des  ßodenbefitzes  erfolgt  ifr,  dergefcalt,  daß  kinderreiche  Familien  keine 
3 Morgen  mehr  befilzen,  während  andre  20  und  2.ö  Morgen  haben.  Bei  der  Ver- 
teilung des  Geländes  haben  gcwilTo  Gruppen  fich  die  heften  Gründe  zu  fiebern 
verftanden,  während  die  ärmere  Mehrzahl  fich  mit  den  geringeren  begnügen  mußte. 
Die  Gemeinderäte  und  die  Pfarrer  machten  einfach,  was  fie  wollten,  und  die  letz- 
teren, die  Wächter  der  Moral,  waren  öfters,  auch  zum  Teil  die  aus  dem  Piemont 
mitgekomraenen , keine  eiuwandsfreien  Leute;  fie  waren  oft  der  Anlaß  oder  die 
Miturfacho  zu  den  ärgerlichften  Streitereien  in  den  Gemeinden  und,  im  großen  und 
ganzen  genommen,  das  Unglück  der  Gemeinden.  Davon  wird  weiter  unten  die 
Rede  fein  -). 

Die  Regierung,  bezw.  der  in  jeder  Beziehung  feiner  fchwierigen  Aufgabe 
gewachfene  tüchtige  Maulbronner  Vogt  Greber,  der  den  Waldenfern  ein  warmes 
Herz  entgegentrug,  waren  an  den  Mißliohkeiten , unter  denen  die  Ankömmlinge  im 
Anfang  zu  leiden  hatten,  unfchuldig.  Grober  war  eine  Art  Feldherr.  Noch  ehe 
die  erften  Waldenfer  eintrafen,  hatte  er  die  Schanzen  bei  Dürrmenz  und  die  leeren 
Häufer  herriebten  lalTen,  er  wußte,  wie  viele  da  and  dort  in  den  bewohnten  Bauern- 
häufern  untergebracht  werden  konnten,  er  hatte  au  verfchiedenen  Plätzen  Backöfen 

')  In  allen  Orten  kann  man  von  alten  Leuten  aus  ihrer  Jugend  erzählen  hören,  daB 
die  Ahnen  um  einer  Kleinigkeit  willen  li.art  aneinander  gerieten  und  den  Handel  mflndltch  oder 
thätlich  auf  der  GalTe  vor  dem  Haufe  ausziitragen  pflegten,  fo  daß  in  einer  Minute  das  ganze 
Dorf  wußte,  daß  da  und  dort  Zweie  in  Zwift  lagen.  Die  heutigen  Nachkotninen  Anden,  daß  He 
in  diefer  Beziehung  „belfere  Monfehon“  feien. 

*)  Am  20.  März  1720  berichtete  die  VValdenler-Depntation,  welcher  der  den  Waldenfern 
fehr  wohl  gefinnte  frühere  Maulbronner  Vogt  Grober  angehörtc,  an  den  Herzog  „über  die  Urfachen 
der  desordres  in  den  Waldenferorten ; Diefe  Urfache  fei  1.  der  Mangel  einer  subordinirten 
Anthoritaot,  um  Pfarrer  und  Vorfteher  der  Gemeinden  im  Zaum  za  halten,  daß  He  nicht,  wie 
bißher  immer  gefchelien,  nach  ihrem  Arhitrio  thun  und  lalfen  können  was  fie  wollen  etc.“ 


DIgitlzed  by  Google 


der  wflrttembergifchen  Waldenfor. 


II.  147 


bauen  lafTcn’),  dannt  die  Welfclien  nicht  bettelnd  im  Lande  herunizuziehen  brauchten; 
wochenlang  vorher  war  fiir  rattfanica  Stroh  geforgt"),  die  Stein-  und  Sandbrüche 
zum  Rauen  anserfehen  worden,  die  teilweife  verfallen  dagelegenen  Ziegeleien 
waren  in  Stand  gefetzt  worden,  die  verfchiedenen  Forftverwaltungen  fcblugen  fchon 
feit  langer  Zeit  die  Bauhölzer  u.  f.  w. 

Seine  wohlbedachte  Berechnung  wurde  durch  die  Waldenfer  felbfk  zerflört. 
Ganze  Gemeinden,  welche  fich  angcmeldct  hatten,  kamen  nicht,  z.  B.  Mean  und  Rorä, 
in  anderen  wieder  kamen  auf  einmal  viel  mehr  Menfchen , als  gemeldet  waren. 
Um  nur  ein  Beifpiel  zu  erwähnen,  fei- auf  Dürrmenz  hingewiefen,  wo  flatt  der  435 
angekündigten  Seelen  auf  einmal  G54  anrückten.  Ähnlich  erging  es  bei  allen 
Gemeinden. 

■ ' Zwar  wußte  Grober  fich  immer  bald  zu  helfen , aber  der  Hartnäckigkeit 
der  Anfiedler  wegen  gab  e.s  immer  neue  Störungen.  Es  kam  fehr  oft  vor,  daß 
gleich  3 — 4 Familien  nach  einigen  Tagen  es  in  der  einen  Kolonie  fatt  hatten  oder 
von  den  übrigen  hinausgedrückt  wurden ; fic  wanderten  einfach  in  eine  andere,  oft 
auch,  je  nachdem  es  ihnen  dort  erging,  in  eine  dritte  oder  vierte  Kolonie.  Um  ihre 
f.äodcr  in  der  erften  Kolonie  prügelten  lieb  die  übrigen  herum.  In  manchen  Kolonien 
weigerten  fich  die  Waldenfer,  an  den  ausgefteckten  Plätzen  zu  bauen,  dem  einen 
gefiel  es  da,  dem  andern  dort  beCTer.  In  Wurmberg,  überhaupt  dem  Schmerzens- 
kinde  Grebers,  kam  cs  zu  wiederholten  Schlägereien  zwifchen  den  Deutfehen  und 
den  Welfchen  wegen  der  Platzfrage,  und  während  fich  <iie  Männer  um  ihr  beider- 
feitiges  gutes  Recht  auf  irgend  einen  Fleck  Land  die  Köpfe  blutig  fchlugen,  blieben 
die  beiderfeitigen  Weiber  nicht  untbätig  und  rauften  fich  wegen  des  vermeintlichen 
Rechts  zur  alleinigen  Benützung  eines  gewilTen  Brunnens  die  Haare  aus®).  Dort 
kam  cs  fo  weit,  daß  am  11.  Oktober  1690  die  Bauern- einmütig  rämtliche  in  ihren 
Hänfem  untergebrachten  Waldenfer  famt  ihrem  Hausrate  auf  die  Gaffe  hinauswarfen. 

Nun  waren  die  Deutfehen  nicht  ganz  ohne  Grund  auf  die  Welfchen  er- 
bofr.  Einmal  gaben  fie,  trotzdem  fie  nicht  alle  wüften  Äcker  allein  mehr  be- 
bauen konnten,  dicfelbcn  doch  nicht  gern  her,  andererfeits  aber  gaben  ihnen  die 
Waldenfer  durch  ihre  rückfichtslofe  Waldverwüftung  Grund  zu  gerechter  Klage. 
Die  Welfchen  hatten  vom  Werte  des  Waldes  nicht  den  geringften  Begriff.  Wo  ein 
Wald  oder  Gehölz  in  der  Nachbarfchaft  lag,  wurde  e.s  gebrandfebatzt  und  ver- 
wüftet.  In  iWurmberg  waren  von  den  Welfchen  von  1698 — 1701.  15  Morgen  Ge- 
raeindewald  vollfiändig  ansgeraubt  worden.  Die  Hengfietlcr  befebwerten  fich  am 
20.  Nov.  1700  über  die  noch  kein  halbes  Jahr  anwefenden  ,Boursctiaire* *  (Neuheng- 
flettcr)  wegen  des  gleichen  Unfugs;  das  Gleiche  that  Vs  Jahr  darauf  der  Hirfaucr 
Forftmeifter.  Die  Xordhaufer  und  Villarcr  veraiilaßten  die  gleiche  Klage,  letztere 
und  die  Wurmberger  gingen  außerdem  noch  über  die  I>andesgrenzen,  insbefondero 
ftahlen  die  Wurraberger  den  Hagenfchieß  aus.  Am  fchliminften  triebeu  es  die  Pero- 
faner.  Nachdem  fic  einigermaßen  eingerichtet  waren,  was  etwa  2 Jahre  gedauert 
hatte,  ftellte  fich'  heran.«,  daß  fic  über  4(1  Morgen  mehr  Wald  zufiimmcngcwüftet 
hatten  als. ihnen  angewiefeu  worden  war.  Die  kleine  Kolonie  im  Seugach-Wald  bei 
Dürrmenz,  die  1750  erft  aus  15  Familien  beftand,  hatte  es  von  1704—1749  fertig 
gebracht,  den  großen  Sengaoh-Wald  „infolge  der  fträfiichen  Ignoranz  oder  Connivenz 
des  Entzberger  Kellers  Heinrich“  vollftändig  kahl  abzuwüften.  Die  Flächenaus- 

‘)  84  ff  74. 

*)  34ff  w. 

*)  A.  d.  I.;  die  Wnrinberger  kl.-tgten  daiuals  ebeiifo  fehr  ftber  WalTenDangel  wie  heute 
Phiache  und'  Petoufel  • ■ 
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debnnng  wird  nicht  angegeben,  es  beißt  aber,  „wenn  die  Sengacber  nnr  diefe  Blöfie 
bebauen  wollten,  To  könnten  fie  ohne  große  Miibe  jährlich  allein  200  Scheffel 
„winterigs“  Getreide  erzielen“  *).  Eis  foU  bei  diefer  Gelegenheit  gleich  mit  erwähnl 
werden,  daß  die  Regierung  allen  Kolonien  Gemeindewald,  teilweife  verbältnismäfiig 
anfehnlicbe  E'lächen,  anwies.  Znr  Befcbaffung  des  vorgefehenen  Quantums  wurde 
nicht  bloß  Wald  von  den  alten  Nacbbargemeinden  abgetrennt,  fondem  auch,  fo 
z.  B.  für'  Nordbanfen  Bauern  von  Haufen  a.  d.  Zaber,  für  Serres  foicbe  von  Iptingeo. 
Privatbefitzer  enteignet.  Die  neuen  Gemeinden  fcblngen  aber  einfach  den  Wald 
zufammeu,  Serres  z.  B.  bis  1718  45  Morgen,  und  als,  teils  infolge  ftetiger  Zuzüge 
in  die  Gemeinden,  teils  infolge  unrichtigen  Ackerbaues,  das  Bedürfnis  nach  mehr 
Boden  erwuchs,  wurde  die  Fläche  nicht  mehr  angewaldet,  fondern  nberackert 

Das  eben  befcbriebene  Verfahren  der  Welfcben  veranlaßte  mitunter  eine 
Art  pfifßger  Repreflalien  der  Nachbarn.  Von  1699  bis  1701  bat  Mönsheim,  mau 
folle  der  Gemeinde  40  Morgen  Wald , die  an  Serres  abgetreten  werden  feilten,  be- 
laßen. Als  das  Begehren  endgültig  abgefcblagen  wurde,  gingen  die  Mönsheimer 
mit  allen  in  der  Gegend  verfügbaren  Kräften  an  die  fcblcnnigc  und  gründliche 
Abholzung  des  Geländes,  fo  daß  die  Welfcben  nichts  als  Stumpen  in  BeTitz 
nehmen  konnten. 

Manchmal  gingen  die  Dentfchen  aber  über  folche  Maßregeln  hinaus.  Oie 
Wurmberger  befonders  waren  ein  fehr  gewaltthätiges  Völkchen.  Als  der  mit  der 
Ansftecknng  fämtlicher  welfcber  Markungen  betraute  Feldmeßer  Stahl  von  Hoben- 
baslacb  in  Wurmberg  arbeitete,  rotteten  die  Dentfchen  Heb  zufammeu,  riflen  ihm 
fämtlicbe  Pfahle  aus,  vernichteten  feine  Inßrumente  und  trieben  ihn  mit  feineo 
lienten  zum  Dorfe  hinaus.  Anderswo  zertrümmerten  die  Dentfchen  den  Welfcben 
die  Ackergeräte,  fo  in  Wiernsheim  and  Villars,  oder  riflen  heimlich  die  neuen 
MarkOeine  aus  und  verfetzten  fie,  wie  in  Nordhaufen.  Die  Hengfltetter  vertrieben 
die  Neuhengftetter  mit  bewaffneter  Hand  von  den  Äckern  und  ließen  in  Gemeiu- 
febaft  mit  den  Simmozbeimern  die  Welfcben  2 Tage  nicht  aus  ihrem  Baracken- 
lager heraus. 

Die  herzogliche  Regierung  batte  alfo  bei  der  Durchführung  des  Plane» 
ihres  Herrn  einen  fchweren  Stand*).  Ohne  den  energifchen  Vogt  Greber,  der  fich 


*)  A.  d.  I.  „Die  ineift  am  Verderben  laborirenden  Coloniften  haben  den  nnmnefar  ab 
Einöde  liegenden  Sengach-Wald,  der  in  rollern  Flor  ftand,  völlig  verdorben.“  Vogt  v.  Maul- 
bronn im  Jahr  1750  an  die  Regg.  „Die  Sengacher  wollen  lieh  einen  andern  Plata  fuchen,  da 
fie  fich  dort  nimmer  ernähren  können.“  Es  foheint  fomit,  da  fie  fchon  1720  einige  80  Morgen 
Acker  im  Betriebe  hatten,  daß  fie  fich  einfach  vom  Holzdiebflahl  ernährt  haben. 

Von  diefem  ehemaligen  „Kellerey-Wald,  Sengach  genannt*  flammt  der  Name  des  Ortes 
her,  den  die  Weifchen  anfangs  io  Sinac  verftQmmelten.  1704,  1711,  1720  wird  urkundlich  feber 
und  der  dortigen  NiederlalTnng  gedacht. 

*)  Es  darf,  um  auch  den  widerfpenlltigen  Dentfchen  Gerechtigkeit  widerfahren  an  lalTeD, 
nicht  unerwähnt  bleiben,  daß  auch  He  Grund  zur  Unzufriedenheit  hatten.  Die  Regierung  trieb 
nach  Möglichkeit  die  altgewohnten  „Praestanda“  ein  und  fragte  wenig  danach,  daß  in  vielen 
Gemeinden  die  bebaute  Fläche  gegen  frUher  ganz  erheblich  vermindert  war.  Nun  mnfiteo  fie 
Hunderte  von  Morgen  an  die  mit  lOjähriger  Steuerfreiheit  begabten  Waldenfer  abtreten,  ihnen 
Vorfpann  leiden,  Unterfchlupf  geben  etc.,  und  die  Regierung  hatte  es  nicht  eilig,  die  bisherigen 
Laden  zu  mildem. 

Das  Steuerwefen  war  in  den  in  Betracht  kommenden  Gemeinden  manchmal  ein  fehr 
verwickeltes.  Auf  die  vielfachen  Abgaben  an  die  weltliche  und  geidiiehe  Verwaltung,  großen 
und  kleinen  Zehnten,  Novalzehnten,  Tricefimus  etc.  etc.  kann  hier  nicht  eingegangen  werden. 
Neben  den  ins  Inland  abznfUhrenden  Gefällen,  Gölten  n.  dergl.  waren  aber  auch  anslindifche 
Anfprilche  zu  befriedigen,  fo  z.  B.  in  Wurmberg  Abgaben  ans  Kloder  Franenalb,  in  Wiemshdo  j 
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immer  zo  helfen  wußte  and  oft  anch  im  Amte  Leonberg  nnd  Nenenbürg  Ordnung 
zu  fchaffen  batte  ^ wenn  die  dortigen  Vögte  keinen  Ausweg  ans  den  (leb  anf- 
tSrmenden  Schwierigkeiten  fanden,  wäre  vielleicht  nicht  die  Hälfte  der  Einwanderer 
anfällig  geworden.  Die  letzteren  erleichterten  ihm  die  Arbeit  durchaus  nicht.  Der 
inneren  Zwiltigkeiten  in  den  Andedlnngen,  welche  die  Entwicklung  derfelben  fo 
fehr  (lörten,  i(lt  weiter  oben  febon  gedacht.  Von  vornherein  bildeten  fich  in  allen 
Orten  Parteiungen  teils  durch  FamilieninterelTen,  teils  durch  die  verfebiedenartige 
Herkunft  der  Anfiedler  veranlaßt,  welche  oft  ans  einem  Dutzend  fern  voneinander 
liegenden  Gegenden  zufammengewörfelt  waren,  im  Durebfebnitt  aber  eine  ausge- 
prägte Hartnäckigkeit  nnd  Starrlinnigkeit  gemein  batten. 

Diefes  alles  veranlaßte  erbitterte  Streitigkeiten  bei  der  Qöterverteilung 
nnd  bei  der  Anweifung  der  Hansbauplätze.  Die  (Ich  benachteiligt  Glaubenden 
riefen  nun  nicht  etwa  die  am  näcblten  liegende  Hilfe  des  Vogtes  an,  fondern  liefen 
mit  ihren  Befchwerden  direkt  nach  Stuttgart,  hierin  übrigens  dem  üblen  Beifpiel 
ihrer  Pfarrer  folgend,  welche  um  die  geringfte  Kleinigkeit  am  liebften  die  ganze 
Reglern ngsmafchine  in  Bewegung  brachten.  Die  Denunziationen  (trömen  nur  fo  in 
Stuttgart  und  Maulbronn  znfammen;  die  Regierung  und  der  Vogt  erfahren  daraus 
allerlei  fchöne  Züge  diefes  nnd  jenes  neuen  Landsmannes,  eines  zum  Schultheißen 
oder  Anwalt  Vorgefcblagenen , oder  eines  Anciens  (Kircben-Alteften)  n.  a.  Was 
der  Betreffende  vor  10  oder  12  Jahren  einmal  getban  haben  foll,  oder  gar,  wie 
diefes  oder  jenes  Vater  febon  einmal  contra  bonos  mores  gefehlt  habe,  wird  wieder 
ansgegraben.  Bedanerlicherweife  find  die  waldenfifcben  Geiftlichen  feiten  neutral, 
fondern  faft  immer  auf  Seite  und  Schriftführer  einer  Partei.  Von  ihnen  wird  Uber 
Gebühr  oft  die  Aufnahme  in  die  Kolonie  beeinflußt;  öfters  nehmen  fic  ohne  oder 
fogar  gegen  den  Willen  des  Vogtes  Leute,  die  ihnen  genehm  find,  in  die  Kolonie 
auf,  den  an  fich  fcbmalen  Platz  den  übrigen  noch  mehr  fchmälernd.  Selbft 
Heinrich  Arnand  ilt  von  diefem  Fehler  nicht  frei.  Er  bringt  z.  B.  gegen  des  Vogts 
Willen  ohne  weiteres  3 Schweizerfamilien  in  Wurmberg  unter  und  3 Waldenfer  in 
Dürrmenz,  die  alle  fechs  kein  Jahr  darauf  wegen  verfchiedener  fchwerer  Vergehen 
teils  auf  Hohen-Nenffen  fitzen,  teils  dnrehgebrannt  find. 

Zn  allen  diefen  Schwierigkeiten  kam  weiter  noch  die  beftändige  Ein- 
mifebnng  fremder  Mächte  in  das  Anfiedelungswefen.  Die  Niederlande  befonders 
hatten  ganz  bedeutende  Summen  für  das  Waldenfervölkchen  flUIIlg  gemacht  und 
ihren  Rat  Valkenier  mit  der  Kontrolle  Uber  die  Verwendung  der  Gelder  und  die 
Einrichtung  der  Waldenfer  beauftragt.  Aus  bolländifchem  Gelde  z.  B.  wurden  die 
Koften  für  das  ßrotbacken  beftritten  ’),  von  bolländifchem  Kollektengelde  Zugochfen 


an  die  (badifche)  Oraffchaft  Eberftein,  in  Enzberg  an  Baden-Durlach , in  Nordhanfen  an  die 
Herren  von  Meipperg  ctc.  Erft  1715  wurden  die  Stenern  anteilig  von  den  Weirohen  über- 
nommen, bis  dahin  hatten  die  Dent/chen  fie  allein  zu  zahlen.  (A.  d.  I.) 

')  Stahl  teilte  die  ausgefteckten  Äcker  der  Güte  nach  in  3 Gattungen  ein  und  Tchuf  mög- 
lichft  gleich  große  Stücke,  wie  licute  noch  zu  fehen  ift.  Daher  die  nngewohnlich  vielen  neben- 
einander liegenden  langen  fchmaien  Stücke  Feldes,  welche  die  Flurkarten  der  welfchen  Orte  auf- 
weifen  nnd  welchen  die  Welfchen  jeweils  humoriftifch  den  Gewannnamen  ,1a  sänya*  — die 
Nudeln  — verliehen  haben.  Diefe  wurden  dann  der  Kopfzahl  nach  (unter  Rückficht  auf  Güte 
und  Grüße  der  Äcker)  verloft  Die  llausplütze  waren  anfangs  fo  verteilt  worden,  daß  eine 
Familie  unter  5 Köpfen  Eine  Frontlänge  (Hanslänge)  an  der  Straße  erhielt,  eine  Familie  Uber 
5 Köpfe  aber  2 Längen.  Später  (1701),  wurde  davon  abgegangen,  da  das  Verfahren  begreif- 
licherweife nicht  durchführbar  erfchien. 

*)  Auf  Anordnung*  Valkeniers  wurde  vom  12./22.  Juli  1690,  es  ift  der  julian.  bezw. 
gregor.  Stil  gemeint,  das  Backen  eingeftellt  und  dafür  jeder  Uber  16  Jahre  alten  Mannsperfon  3 fl. 
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und  Ackerbaogeräte'augekaaft,  die  Pfarrer  und  Lehrer,  bis  die  ihneo  angewiefcneD 
Acker  in  Bau  gebracht  waren,  gänzlich  befoldet,  u.  dcrgl.  mehr. 

Der  Kegierung  erwuchfen  jedoch  hieraus  neben  der  ihr  gewordenen  Hilfe 
auch  Schwierigkeiten.  'Valkenier  ftellte  fchliedlich  eine  Art  Mit-Hegierung  dar,  an 
welche  ficli  die  Anfiedlcr  gleichzeitig  hefchwerend  wandten,  fobald  fie  dazu  Anlaü 
hatten  oder  zu  haben  meinten.  Bis  Valkenier  feine  Schützlinge  genauer  kannte, 
mag  er  Grebern  manche  Mühe  vcrurfacht  haben ; Vogt  Greber  wünfeht  ihm  einmal, 
er  möchte  4 Wochen  Vogt  von  Maulbronn  fein. 

Von  den  Befch werden  der  Anfiedlcr,  fovyeit  ße  nicht  durch  Gchäfligkeit 
und  andere  üble  Charaktereigenfehaften  veranlaßt  waren,  batten  manche  eine  ge- 
wilTe  Berechtigung.  Einige  Markungen  waren  zweifellos  von  vornboreiu  zu  klein 
bemelTen  — freilich  lag  die  Schuld,  wie  oben  fchon  berührt  ift,  nicht  bloß  an  der 
Regierung  allein,  fondern  auch  an  < dem  planlofcn,  oft  eigenmächtigen  Zuftrömeu  der 
Ankömmlinge,  die  hie  und  da,  fo  z,  B.  in  Peroufe  und  Wurniberg,  von  den  bereits 
aurüirigeu  Waldenfern  geradezu  herbeigerufen  wurden.  Es  kam  öfters  vor,  daß 
fulche,  denen  es  im  neuen  Ort  gefiel,  ihre  fchon  nach  IJeffen  weitergezogenen  Ver- 
wandten zur  Rückkehr  nach  Württemberg  und  zur  Anficdlung  bei  ihnen;  veran- 
laßten.  Den  Perofanern  wurde  es  erft  iui  Sommer  1700  klar,  daß  fie  felbcr  nicht 
Platz  genug  befaßen;  nun  follte  auf  einmal  die  Regierung  helfen.  Wo  letztere 
einigermaßen  konnte,  half  fie  auch  noch*),  aber  ihrem  guten  Willen  waren  des 
öfteren  unübcrfteiglicbc  Grenzen  gezogen. 

Manchmal  gingen  auch  die  Forderungen  der  neuen  Landsleute  über  das 
billige  Maß  hinaus,  z.  B.  wenn  fie  verlangten,  die  deutfehen  Nachbarn  folilen  völlig 
umfunft  zu  ihren  Pfarrhaus-  und  Kirchenbauteu  Vorfpann  leiften  u.  dcrgl.*),  oder 
wenn  z.  B.  Peroufe  die  in  dem  7 km  entfernten  Mönsheim  öd  oder  wenig  bebaut 
liegenden  Weinberge  verlangte^). 

Ähnlich  war  es  mit  der  Fällung  des  Holzes  zum  Hausbau  und  mit  feiner 
Beifuhr.  Beides  hätte  nach  der  Ankömmlinge  Verlangen  fofort  zu  gefohelion  ge- 
gehabt;  als  aber  die  Regierung,  um  unnötige  Arbeit  zu  vermeiden,  genauer  fragte, 
wer  zunächft  hauen  wolle  und  wohin,  da  zeigte  fich,  daß  die  größere  Hälfte  in 
allen  Gemeinden  auch  nicht  die  nllcrnötigftcn  Mittel  hatte,  um  den  Bau  beginnen 
zu  können,  und  daß  ganze  Kolonien  noch  gar  nicht  recht  wußten,  ob  fie  im  Lande 
bleiben  wollten  oder  nicht.  So  erklärten  fich  z.  B. , als  die  Regierung,  um  Eruft 
zu  machen,  fich  zur  gefchenk weifen  Lieferung  auch  von  Kalk,  Bruch-  und'Back- 

(aiif  wie  lange,  ift  nicht  gefagt),  Weibern  (und  Mann-sperfonen  bis  zu  IG  J.ahren)  2 fl.,  Kindern 

unter  10  Jahren  1 fl.  „ad  interim'*  gcrcidit.  Greber  erhielt  zur  erftmaligcn  Verteilung  3000  fl. 
aus  dem  Kirchenkal'ten  angewiufen  (34  to.i). 

')  Su  z.  13.  kaufte  lic  für  Nurdhaufun  in  delTun  Nähe  ein  Wäldchen  an,  welches  privaten 
licfitzcrn  gehörte  und  in  weichem  angeblich  FUchfe  und  Wulfe  häuften,  die  den  Anfiedlcrn  das 
Halten  von  Federvieh  unmöglich  machten,  und  verleibte  es  der  M’äifchen  Markung  ein  (33^»>). 

*)  Die  Regierung  willfahrtetc  auch  darin,  nur  mußten  die  Welfchen  den  Gefpannen 
täglich  für  den  Fuhrmann  2 Pfund  13rot  und  für  da.s  Pferd  2 Vierling  Hafer  ftellcn. 

34«  »i,  am  7.  Juni  1G90:  „aussi  Ics  eignes  cn  friche  qni  sont  an  villagc  de  Heins- 
heim  affin  que  chaque  famille  puissc  avoir  un  peii  de  vin  puur  sou  meuago“. 

In  Großvillars  konnte  die  Regierung  dun  Welfchen  den  Wunfeh  crfüHeD.  Sic  kaufte 

fugar  Dertingor  und  Knittlinger  lientzcru  noch  einige  Weinhorge  ab,  um  fie  den  Villarcrn  zu 

iiberlalTen. 

Als  1718  der  pretißifche  Guländte  in  Frankfurt  a/M.  die  Einladung  zur  Auswanderung 
nach  Preußen  ergehen  ließ,  erklärte  ein  Teil  der  württembergifeheu  Wjildenfor  (Palmbacb),  fie 
gingen  nicht  fort,  „ils  nu  suyent  pas  faits  pour  la  bierrc''  (biere).  172U  zog  aber  doch  die 
Hälfte  der  dortigen  Familie  ab. 
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fteioen  etc.  für  die  Ärmeren  bereit  erklärte,  Warmberg  und  Grod-Yillars  dahin,  fie 
wäßten  noch  nicht,  ob  He  im  Laude  bleiben  wollten;  fic  warteten  noch  ab,  was  die 
nach  Heflen  gefandten  Kandfchafter  berichten  würden.  Einzelne  fcbienen  fogar 
infolge  der  ihnen  bewiefeneu  Qüte  der  Meinung  geworden  zu  fein,  als  feien  fie  der 
neuen  Heimat  fehr  notwendig  geworden;  fie  drohten  für  den  Fall,  daß  man  ihnen  das 
und  jenes  nicht  bewillige,  mit  fofortiger  Weiterrcife.  Man  ließ  fie  allerdings  ziehen, 
and  fo  zogen  im  Herbft  1699  15  Enzberger  Familien,  am  24.  April  1700  14  Fa- 
milien in  Groß-Villars  mit  Sack  und  Pack  ab’),  teilweis  nach  Piemont  zurück, 
teilweife  nach  HclTen  (.34>‘  ic«).  Man  darf  billig  die  Großmut  der  berzoglichen  Re- 
gierung bewundern,  die  nach  all  den  Erfahrungen  noch  nach  3 Jahren  den  Vögten 
die  Weifung  erteilte  (17.  November  1701,  34«  tat):  „man  folle  ihnen  (Waldenfern), 
wenn  nicht  in  totum,  fo  doch  in  tantum  an  die  Hand  gehen*^. 


Die  endliche 

Niederlaffung  der  Waldenfer 

felber  vollzog  Heb,  wie  nach  all  dem  Vorftehenden  vcrftändlich  ifl,  fehr  langfam, 
oft  flockend,  im  ganzen,  da  fie  fich  von  den  Deutfehen,  weder  von  den  Regicrungs- 
organen  noch  den  Nachbarn,  dreinreden  oder  raten  ließen,  ziel-  und  planlos. 

Soweit  fie  nicht  in  den  Banernhäufern  der  Deutfehen  wohnen  blieben,  fic- 
delten  ficb  die  Welfchen  in  fog.  Baracken  an.  In  faft  allen  uuferen  wejfchen 
Orten  erinnert  heute  noch  der  Flurname  d'arreire  la  baräkka,  desubre  la  barakka 
(biuter  oder  über  den  Baracken  etc.)  an  diefe  Art  des  Anfanges  der  Vorfahren.  Nun 
waren  diefe  Bretterbuden  niebt  etwa  nach  dem  gleichen  Modell  gebaut  oder  regel- 
mäßig gruppiert,  fonderu  fo  viclartig  der  Typus  der  Bauwerke  war,  fo  unregel- 
mäßig waren  fie  über  das  Terrain  verteilt. 

Die  Vermöglicberen  erfteilten  fich  folidere  Bretterbuden,  gewöhnlich  fchon 
am  eigentlichen  Dorfplatzc.  Diefes  urfprüngliche  Wohnhaus  diente  dann,  nachdem 
ein  mafllves  Haus  errichtet  war,  als  Scheuer.  Mancher  konnte  fich  den  Luxus 
einer  maffiveren  Baracke  neben  einer  kleineren  leichteren  gefiatten.  Der  größere 
Teil  der  Aufiedler  aber  häufte  jahrelang  in  Bauten  der  erbärmlicliften  Art.  Er 
grub  fich  entweder  in  einen  Berghang  ein  und  fparrte  die  Grube  nach  Möglichkeit 
aus,  ficb  deckend  und  vor  dem  Wiude  febützend  fo  gut  es  eben  ging,  oder  wühlte 
ficb,  z.  B.  in  Pinache,  in  die  Böfebungen  der  verlaHenen  Schanzen  auf  die  gleiche 
Weife  ein.  So  häuften  noch  im  Frühjahre  1700  102  Familien  in  der  fogenannten 
Ulraer  Schanze*).  Anderswo  legten  die  Anfiedlcr  ihre  Bretterbuden  an  oder  in 

’)  IiD  Jahre  1704  g.th  e»  eine  weitere  kleinere  Rück  Wanderung  nach  dem  Piemont. 
Vielleicht  200  Seelen  (einige  90  ans  Pin. -Serres,  90  ans  IMlrrincnz-Lomersheim,  92  ftu.s  Vilhars, 
8 ans  Wnrmberg  u.  f.  w.),  wenige  ganze  Familien  und  Familienväter,  mclftens  junge  ledige 
Leute,  die  ravoyifche  Kriegpdienfio  geg^n  Frankreich  nehmen  wollten,  gingen  mit  Genehmigung 
der  Regierung  zurück.  Ungefähr  die  Hälfte  von  ihnen  kam  wieder  zu  uns;  noch  1720  aber  werden 
viele  in  den  Orten  als  immer  noch  „absents“  in  den  Liften  geführt.  Der  eine  iA  zur  genannten 
Zeit  Soldat  in  Sicilien,  ein  anderer  in  holländifchen  Dieoften,  andere  in  der  Schweiz,  andcie  find 
vereinzelt  fogar  auf  irgend  eine  Weife  in  die  franzöfifohe  Armee  geraten.  Die  dauernd  nach 
Piemont  ziirückgchenden  Familien  durften  die  Hälfte  des  ErlOfes  aus  ihren  Liegenfchaften  be- 
halten, die  .andere  HälAe  erhielt  die  Gemeinde  „zum  Anfatige  eines  fundiis  für  den  gemeinen 
Nutzen“. 

*)  Das  große  vierfeitige  furtartige  Schanzwerk,  welches  heute  noch  zu  fehen  ifi, 
fobald  man  von  Pinache  her  den  Wald,  der  den  Abhang  der  Platte  bedeckt,  betritt,  an  der  alten 
Straße  von  Pinache  nach  Dürrmenz  rechts,  ohne  Zweifel  unter  dem  .Markgrafen  Ludwig  von 
Baden  im  Jahre  IGÖS  vom  Ulmer  Kontingent  der  fchwäbifchon  Kreistruppen  errichtet. 
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den  Wald,  fo  in  Peronfe,  Nenhengftett,  Nordbanfen,  Sengach;  richtige  gerchloflene 
Bretterftädte  batten  nnr  die  Kolonien  Dämnenz  and  Groß-Villars.  Die  ganze  Bauart 
war  natürlich  febr  fenergefabrlicb , nnd  da  die  Welfoben  nach  den  allgemeinen 
Klagen  der  Dentfcben  anßerordentlich  leicbtHnnig  mit  dem  Fener  nrogingen  — auch 
in  den  Ton  ihnen  mitbewobnten  deatfchen  Banernhänrern  *),  — fo  waren  große  and 
kleine  Brände  nicht  feiten  and  es  ift  eigentlich  zu  vcrwandem,  daß  fich  das  Un- 
glück des  Jahres  1703,  wo  in  Groß-Villars  in  einer  Nacht  33  Baracken  abbrannten 
nnd  119  Seelen  obdachlos  wnrden’),  nicht  öfters  wiederholte. 

Die  Lüftung  and  Abwäflerung  der  Baracken  war  nach  verfchiedenen  Vogt- 
bericbten  eine  febr  mangelhafte  und  gab  Krankheiten  leicht  Eingang  oder  Urfacbe. 
Nach  den  Berichten  des  fchon  genannten  Vaihinger  Amtsarztes  Wagner  ift  denn 
aach  der  Gefondheitszadand  der  Welfchen  in  den  erOen  Jahren  andaaernd  angünftig. 
Es  kam  vor,  daß  die  Vögte,  um  größeren  Schaden  za  verhüten,  ganze  Reiben  von 
Baracken  aasquartierten  nnd  einftweilen  deren  Bewohner  bei  den  dentfcben  Bauern  ein- 
logierten,  befonders  zur  Herbft-  and  Winterszeit. 

Mit  der  Zeit  gelang  es  diefer  und  jener  ärmeren  Familie,  fich  im  eigent- 
lichen Orte  felber  eine  folidere  Behaufang,  aber  noch  kein  (teinernes  Gebäa,  zu  er- 
ftellen.  Weiter  unten  werden  die  Berichte  über  den  Stand  der  Kolonien  viele 
Familien  anfweifen,  welche  mit  ihrem  Vieh  in  einer  „Schener“  wohnten.  Aber  die 
größere  Hälfte  der  Seelenzahl  befaß  nach  20jähriger  Anwefenheit  im  Lande  noch 
kein  feftes  Dach,  fondern  behalf  fich  noch  elend  nnd  kümmerlich  mit  Baracken. 

Betreffs  des  Ausfehens  der  letzteren,  des  Bauftils  fo  zu  fagen,  bat  man  fich 
keine  fremdartige  Vorftellung  zu  machen.  Sie  wurden  entweder  von  dentfcben  von 
der  Regierung  geftellten  Ziramerleuten  ausgeführt,  da  die  Waldenfer  faft  gar  keine 
unter  fich  batten  (unter  den  Taufenden  waren  3 gelernte  ebarpentiers) , oder  von 
den  Welfchen  felbft,  fo  gut  und  fchlecbt  es  eben  ging,  zufammengeRellt. 

Sobald  die  Ankömmlinge  notdürftig  irgend  wie  auf  ihren  neuen  Wohn- 
plätzen  oder  in  deren  Nähe  nntergebracht  waren,  gingen  fte  mit  großer  Rührigkeit 
an  die  Bearbeitung  des  ihnen  überwiefenen  Bodens.  Es  verdient  den  vielen  Sebatten- 
feiten  der  Anfiedler  gegenüber  erwähnt  zu  werden,  daß  ihr  Ameifenfleiß  in  der  In- 
angriffnahme ihrer  Acker  in  jener  Zeit  im  ganzen  Lande  Erftaunen  und  Bewunde- 
rung erregt  bat.  Alle  Vögte,  Greber  voran,  rühmen  die  außerordentliche  Emfigkeit, 
mit  welcher  fie  trotz  unvollkommener  Werkzeuge  in  wenig  Wochen  eine  große 
Fläche  Ackerland  umgebrochen  haben.  Das  einzige  Werkzeug,  mit  welchem  fie 
arbeiten  konnten,  war  im  Anfang  die  Hacke,  hie  und  da  der  Spaten.  Erft  im 
Herbfle  1699  bekamen  fie  Pflüge. 

Die  Kolonie  Lucerne  zu  Wurmberg  hatte  laut  Grebers  Bericht  (34^  lai)  in 

4 Wochen  „zu  meiner  großen  Verwunderung“  65  Mrg.  Land  umgebrochen,  wovon 

5 Mrg.  feit  1688  wüft  gelegen  hatten,  während  60  Mrg.  feit  dem  SOjäbr.  Kriege 
verödet®)  und  mit  Geftrüpp  und  Gefiräuch  überwachfen  waren.  Die  Welfchen  wollen 
diefe  Fläche  auch  „diefen  Späthling“  noch  anfiien.  Im  Laufe  von  2 Monaten  batten 
die  Waldenfer  im  Amte  Maulbronn  590  Mrg.  Acker  umgebrochen  ®),  für  deren  Ein- 
faat  Greber  von  der  Regierung  93  Scheffel  Roggen,  90  Scheffel  Dinkel,  87  Scheffel 
Einkorn  und  11  Scheffel  Wintergerfte  erbat  und  erhielt. 


*)  Eine  durch  die  Bauart  der  heimatlichen  Behaufungen,  wie  Kundige  willen  werden, 
großgezogone  Untugend. 

*)  Am  9.  September,  15  pCharpentes“  und  18  Baracken.  A.  d.  I. 

')  Bis  28.  Nov.  1699  „fogar  700  Mrg.  und  alles  oingelSet“.  (34  b mi.) 
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Dem  goten  and  energifcben  Anfänge  entfprach  leider  nicht  ein  eben  folcher 
Fortgang,  nnd  z.  B.  gerade  diejenige  Kolonie,  welche  Greber  vor  allen  anderen  za 
rühmen  Anlaß  batte,  war  nach  wenigen  Jahren  am  roeilten  verlottert  and  verkom- 
men, nämlich  Laceme.  In  ihr  fcbeint  fpeziell  Ein  Mann,  der  Capitaine  Resplendin, 
die  Seele  and  Triebfeder  der  Arbeit  der  Koloniften  gewefen  za  fein.  Greber  rühmt 
1699  die  erfolgreiche  Tbätigkeit  der  Laoemer  als  Resplendins  Verdienlt  Er  zog 
1704  nach  Piemont  and  kehrte  am  1710  zarück,  aber  nicht  mehr  nach  Warmberg, 
fondern  nach  Palmbach,  wo  er  am  6.  Okt.  1724,  81  Jahre  alt,  darb.  Ihm  fcbeint 
es  gelangen  za  fein,  was  dem  fonft  fehr  energifcben  Pfarrer  Cyras  Cbyon  nicht 
glückte,  die  bösartigen  Lacemer  Elemente  za  händigen. 

Es  wäre  unrecht,  wollte  man  die  Urfacben  diefer  wirtfcbaftlicben  Stagnation 
and  teilweifen  Verkümmerung  den  Welfchen  als  aasfcbließliche  Sebald  zawägen. 
Die  äußeren  Verhältniße  haben  auch  hier  den  Menfcben  bemeiftert. 

Han  bedenke  zanächft,  daß  die  Menfcben,  von  denen  hier  die  Rede  ift,  die 
Abkömmlinge  eines  Stammes  waren,  der  wiederholt  und  auf  lange  Zeit  unter  dem 
bärteflen  politifeben  Drucke  gewohnt  batte.  Er  hatte  dazu  die  Mittel  zn  einer 
kargen  Exiftenz  einem  durchaus  nicht  freigebigen  Boden  abringen  müffen.  Diefe 
durch  folche  Vorbedingungen  gefcbwächte  RaQe  wird,  teilweife  aoter  blatigen 
Kämpfen,  aus  der  Heimat  verjagt,  irrt  jahrelang  als  Bettler  unter  einem  fremden 
Volke  amher,  feiner  Zukunft  ungewiß,  wird  endlich  unter  einer  noch  fremderen 
Nation,  unter  anderen  klimatifchen  Lagen,  feßhaft  gemacht  nnd  foll  nan,  das  Heim- 
weh im  Herzen,  den  Kampf  ums  Dafein  aufs  neue  beginnen! 

Und  diefer  Kampf  war  von  ihr  mit  Waffen  zu  führen,  deren  Gebraach  fie 
erft  erlernen  mußten.  Unfere  Romanen  find  thatfächlicb  bei  ans  erfit  Bauern, 
Ackerbauer  im  eigentlichen  Sinne  des  Wortes  geworden.  Bei  ans  lernten  fie  erft 
den  Pßug  und  feine  Verwendung  kennen'),  hierzulande  erft  Zugvieh  benützen 
und  dreffieren,  hier  erft  lernten  de  die  Frachtfolge  auf  dem  Acker  anwenden. 

Unfere  neuen  Landsleute  batten  vom  Ackerbau  mit  Hilfe  des  Pfluges  keine 
Ahnung.  Es  bat  viele  Anftrengung  gekoftet,  bis  de  ihn  handhaben  lernten,  and 
man  darf  Grebern  wohl  Glauben  febenken,  wenn  er  über  die  große  Mühe  feafzt, 
welche  es  kodet,  um  den  Welfcbcn  den  beimifeben  Ackerbaa  beizubringen  (34* *  ui) 
berichtet  er,  die  Waldenfer  hätten  deb  nicht  fo  rafcb  „in  die  veränderten  Lebens- 
bedingungen  and  Landesart**  gefebickt,  „dahero  ich  von  Zeit  ihrer  Ankunft,  vom 
Majo  bis  dato  alle  Tag  mit  ihnen  za  thaen  gehabt,  auch  fogar  wie  de  den  Pflag 
führen,  die  Oebfen  anfpannen  und  diefelben  gewöhnen  follen,  enfin  das  Geringfte 
auf  Specialverordnang  weifen  laffen  müffen,  dazu  deb  Viele  fehr  dämm  angeftellt.'' 

Und  am  6.  Februar  1700  (34«  i«)  berichtet  der  Pfleger  von  Wiernsheim: 
„Die  Waldenfer  za  Wiernsheim  (Pinacbe-Serres)  and  Knittlingen  führen  den  Feld- 
bau ganz  unordentlich,  reißen  nicht  allein  die  Gewänden,  fondern  aach  die  Furchen 
fo  gar  untereinander  and  zufammen,  daß  kaum  Jedes  wieder  in  feinen  alten  Stand 
nnd  Ordnnng  gefetzt  werden  kann.“  „In  Wiernsheim  haben  de  ein  Ohnordnnng 
in  die  Zeiget  gemacht,  daß  de  bald  bie  bald  da  ein  Stück  umbrechen  and  bauen. 


*)  In  der  1883  erfchienenen  Schrift  „Neuhengdett  (Burfet),  Oefchichte  und  Sprache 
einer  Waldenfer 'Kolonie  io  Württemberg“  fpricht  der  VerfalTer  noch  die  Vermutung  aus,  die 
Neuhengftetter  möchten  den  romanifchen  Pflug  mitgobraclit  haben;  die  Vermutung  beruhte  auf 
fagenhafter  Cberliefernng  der  Leute,  daß  der  Pflug  frfiher  fo  und  fo  ausgefehen  habe.  Es  ift  , 
Jetzt  mehr  als  wahrfcbeinlich,  daß  es  fleh  um  unferen  alten  einfachen  Stiefelpflng  gehandelt  hat. 

*)  Nach  der  Anordnung  der  Regierang  war  die  Verteilung  nnd  Einteilnng  der  Felder 

fo  zu  regeln,  daß  ein  Feldbau  „in  3 Zeigen“  ermöglicht  wurde,  d.  b.  alfo  foviel  als  die  alte 
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haben  auch  die  Felder  nicht  nach  Landesart  eingefäet,  Toadem  überrämet,  fo  dafi 
de  großen  Schaden  leiden  durften.* *'  „Hefonders  jetzt,  wo.  die.'Haberraat  beginnt, 
ift  ,rcbarp£fe  AafHcbt'  nötbig.“ 

Der  Pfleger  erfucht  die  Regierung  dann,  veranlaffen  zn  wollen,  daß  die 
Feldftenßler  thanlichft  die  alten  Grenzen  wieder  „ausftöcken“,  außerdem  Tollen  ver- 
ftändige  deutTche  Bürger  zu  ihrer  Unterweifung  beigefiellt  werden,  wie  in  Knitt- 
lingen  (Villars)  der  Anfang  gemacht  worden  fei. 

Die  fchweie  ungewohnte  Arbeit,  die,  weil  Tie  nicht  zweckentfprechend  aus- 
gefUhrt  wurde,  den  erhofften  Ertrag  nicht  brachte'),  war  ein  weiterer  Grund  fnr 
das  baldige  Nachlaßen  der  anfänglichen  Energie  der  Anfiedler.  Dazu  kam  im  Jahr 
1700  ein  Naturereignis,  welches  das  ganze  Amt,  die  Waldenfer  aber  doppelt  fchwer 
betraf  Wiederholte  heftige  Hagelfchläge  vernichteten  die  gefamte  Ernte,  To  daß 
die  Waldenfer  um  das  tägliche  Brot  betteln  gehen  mußten*).  Hierin  wird  man  auch 
die  Urfache  davon  Tuchen  müITen,  daß  die  Welfchen  in  Wurmberg  und  Wiernsheim 
ihre,  wie  weiter  oben  erwähnt,  aus  holländifchen  Kollektengeldern  angefchafften 
Ochfen  verkauften  und  den  Erlös  unter  (ich  verteilten.  Um  ein  Tehr  billiges  Geld 
brachte  Pfarrer  Giraud  von  Pinache  die  Tiere  an  fich*). 

Die  Reihe  der  die  Entwicklung  der  Koloniftcn  Ttörenden  Mißlichkeiten 
fchließt  endlich  der  TpaniTche  Erbfolgekrieg,  der  freundliche  und  feindliche  Heere, 
genau  genommen  nicht  viel  Unterfchied,  durch  die  Gegend  führte.  Ein  Teil  der 
Anfiedler  flüchtete  nach  Helfen  und  kam  mitunter  eift  nach  3 bis  4 Jahren  zurück. 
Einige  Welfche,  fo  z.  B.  ein  Servai  in  Corres,  ein  Gautier  und  ein  Alliaud  in 
Villars  bezw.  Lucerne  leifteten  den  deutfehen  Truj)j)eu  gute  Kundfchafterdienfle 
gegen  die  Franzofen.  (A.  d.  I.)  Der  Krieg  ftörte  auch,  um  dies  gleich  mit  zu  be- 
rühren, die  Entwicklung  der  induftriellcn  Kolonien  Sfuttgart-Cannftatt  und  Dürr- 
menz, aus  welchen  die  Mehrzahl  unter  Zurücklaffung  ihrer  Webftühle  u.  dergl.  teils 
nach  Norden,  teils  nach  den  brandenburgifchen  Orten  ob  dem  Gebirge,  Schwabacb, 
München- Aurach , Erlangen  und  anderen  Orten,  bei  manchem  auf  Nimmerwieder- 
kehr, entfloh. 

Nach  den  hier  erörterten  Bedingungen , unter  welchen  (ich  die  Einrichtung 
und  Entwickelung  unferer  welfchen  Kolonien  vollzog,  ift  noch  deren 


Brachackurwirtfehaft,  welche  auf  eine  zweimalige  Fruchtfolgc  den  Acker  brach  liegen  liefi. 
Was  damals  an  Bodenfläche  bcaw.  Getreidebedarf  pro  Jahr  und  Kopf  gerechnet  wurde,  wird 
weiter  unten  berührt  werden. 

*)  Der  Boden  w:ir  mit  der  Hacke  von  voimhcrein  nicht  tief  genug  bearbeitet,  und  auch 
mit  dem  Pfluge  wird  cs  im  Anfang  die  gleiche  Bewandtnis  gehabt  haben. 

■■')  Der  Vogt  berichtet  im  Frühjalirc  1701  von  „den  .-u  men  Leuthen,  fo  des  lieben  Brodts 
unter  großem  Wehklagen  entbebren  müfTen“*  und  ift  geiidtigt,  für  das  ganze  Amt  SteuemachUß 
zu  erbitten,  „weil  das  Amt  fo  viel  durch  die  Waldenferatifnahmc  cinbüßc.“  „Die  Bauern  haben 
die  Welfchen  teilweife  2 Jahre  in  ihren  Behanfungen  beherbergt,  die  Weiden  überlaflen,  nnd 
„biß  fic  ein  Vermögen  bey  uns  licli  eingerichtet,  find  dcufelbeii  die  Wälder  und  Felder,  auch  die 
bierländifchc  Art  des  Ackerbaues  und  Andres  Ihnen  getreu  gewiofen  worden.“  Mehr  als  2000 
Wagenfuhren,  oft  4 bis  f)  Stunden  vom  Flocken  weg,  feien  geleiftet  worden,  die,  fcblecht  ge- 
rechnet, über  3500  fl.  ausmachen  würden.  Mau  fülle  auch  die  Xachbaränitor  einmal  zu  folclicn 
Leiftungen  hcranziehen.  34  ß i»3.  158.  A.  d.  I.“ 

Regierung  au  den  Vogt  (A.  d.  I.)  November  170J:  „Vor  allem  foll  der  Pfarrer  beffer 
pro  publico  vigiliren  und  fich  inskUnfftig  uiclit  uuterftehen,  fein  privates  IntereßTc,  fo  er  als 
Käufer  fuebt,  dem  publico  vorzuziehen.“ 
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Verhältnis  zu  den  deutfehen  Nachbargcnieinden, 

aas  deren  Leib  fie  rozufagen  heransgerchnitteD  wurden,  za  berühren. 

Im  heatigen  Königreiche  Württemberg  exiftieren  noch  folgende  Waldenfer- 
orte;  Groll-Villars,  Klein-Villars,  Schünenberg,  Sengach,  Corres,  Nordbaufen,  Dürr- 
menz (Waldenfergaffe),  Pinache,  Serres,  Peroufe,  Neuhengftett. 

Die  früher  württeniborgifchen  Orte  Palmbach  und  Matrchelbaob,  fowie  das 
einft  zam  Herzogtum  gehörige  Städtchen  Goebsheiro,  welches  eine  Kolonie  von 
über  200  Seelen  anfgenommen  hatte,  find  feit  1806  badifeb. 

Die  Kolonie  Lucerne  ift  untergegangen.  Heute  ift  in  Warmberg  felber  nur 
noch  eine  welfche  Familie  feßhaft;  der  größere  Teil  der  (Ttets  unruhigen  Wurmberger 
Welfcben  zog  ficb  feit  Mitte  des  18,  Jahrhunderts  allmählich  nach  dem  .Annex 
Neubärentbal,  einer  urrprünglicben  Niederlafl'ung  deutfeber  Refugi6s,  wenn  man  fo 
fagen  darf,  nämlich  der  aas  ihrer  Heimat  vertriebenen  Bauern  der  hohenzollerfcben 
Gemeinde  Bäreuthal  (bei  Beuron  a.  d.  Donau). 

Nicht  alle,  fogar  die  wenigften  Gemeinden  hatten  von  Anfang  an  Sonder- 
markungen.  Unter  den  erften  waren  Pinache  und  Serres  und  Neuhengllett.  Manche 
Gemeinden,  z.  B.  Peroufe,  wurden  erft  in  diefem  Jahrhundert  als  befondere  Markung 
konftituiert , fo  Peroufe  1839.  Manche  bilden  heute  noch  keine  eigene  Markung, 
fondern  find  Teile  oder  Parzellen  größerer  Orte,  z.  B.  Corres  (Ötisbeim),  Sengach 
(Enzberg),  oder  gehören  gar  zu  zwei  verfchiedenen  Gemeinden,  wie  z.  B.  Groß- 
Villars,  delTen  Bevölkerung,  obgleich  in  einem  einheitlich  angelegten  Dorfe  fitzend '), 
zu  einem  Fünftel  auf  Dertiuger,  zu  vier  Fünfteln  auf  Knittlinger  Markung  wohnt. 

Zu  den  meiften  Markungen  trugen  bekanntlich  mehrere  alte  Orte  ein  Teil 
bei,  man  vrgl.  hierüber  Mofers  Aktenmäß.  Gefchichte  der  württemb.  Waldenfer, 
Zürich  1798. 

Die  nur  Teilgemeinden  eines  größeren  deutfehen  Orts  bildenden  Waldenfer- 
orte  befaßen  bezw.  befitzen  deshalb  immerhin  eine  gewiße  eigene  Verwaltung  ihres 
Gemein wefens;  ihre  Vermögens-,  Pfarr-,  Schul-  etc.  Angelegenheiten  wurden  bezw. 
werden  für  fich  geordnet  u.  f.  w.,  wie  dies  ja  im  I..ande  auch  fonftwo  hundertfach 
vorkommt.  An  den  Steuerlaflen,  Gülten  u.  dergl.  trugen  die  Welfchen,  nachdem 
fie  1715  den  Ureinwohnern  darin  gleicbgeftellt  worden  waren  ^),  zu  ihrem  Anteil 
mit  Der  fogenannte  kleine  Zehnte  gehörte  in  den  meiften  Orten  zur  Befoldung 
des  Waldenfer  Pfarrers;  nachdem  fich  in  den  welfcben  Orten  auch  Lutheraner, 
alfo  Dentfche,  niedergelaßen  batten,  war  der  kleine  Zehnte  aus  deren  Erzeugnißen 
an  denjenigen  lutherifchen  Pfarrer  der  Nachbarfobaft  abzuliefern,  welcher  die  betr. 
Familien  paftorierte.  Es  gab  allerdings  langen  und  gehäßlgen  Kampf,  bis  der 
reformierte  Pfarrer  endlich  den  von  dem  Nachbar  beanfpruchten  Teil  fahren  ließ. 

Die  Mitbenutzung  des  Gemcindewaldes  in  den  gemifebten-  Gemeinden  war 
jahraus  jahreiu  ein  Streitgegenftand  zwifchen  den  alten  und  den  neuen  Gemeinde- 
gliedern,  befonders  in  Wurmberg  und  Groß-Villars. 

Wege-,  Überfahrts-,  Trepprccht  u.  dergl.  wurden  fchr  früh  dem  landes- 
üblichen Brauche  entfprcchend  geregelt. 

')  Groß-Villars  bildet  eine  eigene  Pfarrei  für  llcli,  ebonfo  Nordbaufen,  Pinache,  Peroufe, 
Neuiiengftett.  Schönenberg,  Klein-Villars  und  Serres  haben  eigene  Kirchen,  werden  aber  von 
Otisheim  bezw.  Olbronn  und  l'inache  aus  pafturiert;  Corres  und  Sengach  find  fohlechtweg  Annexe 
der  Pfarreien  Otisheim  und  Enzberg. 

*)  Die  17UU  bezw.  1710  abgelaiifene  Steuer-  etc.  Preiheitszeit  war  von  der  Regierung 
bis  inkl.  1714  verlängert  worden.  . •,  imwb  nawi.i  n; .. 
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Bezüglich  des  Weiderechtes ‘)  war  fchwer  Einigang  za  erzielen;  es  kodete 
die  Kegierang  viele  Mühe,  die  Nachbarn  zur  Einräumung  desfelben  auf  ihrer  Markung 
zu  veranlaßen.  Da  die  Welfchen  aber  infolge  ihrer  durchweg  geringen  Wiefen- 
flächen  nicht  darauf  verzichten  konnten  und  ohnedies  (34 ‘ ss)  einen  Teil  der  Acker- 
länder des  Viehfutters  halber  mit  Wicken  bebauen  mußten,  fo  opferte  die  Regierung 
fcbließlich  von  ihren  Gefällrechten  an  die  alten  Gemeinden ‘). 

So  wurde  z.  B.  das  Weiderecht  der  Perofaner  am  30.  April  1701  (A.  d.  I.) 
folgendermaßen  geregelt: 

Es  durfte  getrieben  werden: 

Sonntags  im  Wäldle  auf  Fiachter  Markung, 


Montags 

Dienstags 

Mittwochs 

Donnerstags  alternativ 
Freitags 

Samstags  alternativ 


, Heimsheimcr  Markung, 

„ Rutesheimer  Markung, 

, Heimsheimer  Markung, 

, Renninger  und  Mönshcimer  Markung, 

, lleimsheimer  Markung, 

, Merklinger  und  Malmsheimer  Markung, 

Ähnlich  wurde  es  in  Serres  bezw.  der  Mönsheimer,  Wiernsheimer,  Iptinger,  Glatt- 
bacher Markungen  geregelt,  und  wahrfcheinlich  überall. 

Der  Boden,  deffen  Bebauung  unfere  neuen  Landsleute  übernahmen,  war  mit 
wenigen  Ausnahmen  ein  bauwürdiger.  Durchgängig  minderwertig  ift  eigentlich  nur 
das  Neuhengftetter  Gelände;  der  Ort  ift  trotzdem  infolge  feiner  Rührigkeit  in  nicht 
üblem  Verroögensftande. 

Die  Waflerverforgnng  ift  dagegen  weniger  ausgiebig  befchaffen.  Wafler- 
tiberfluß  hat  wohl  kein  welfcher  Ort,  fchlecht  ift  Pinache  und  ganz  Übel  Peroufe 
daran,  wo  ein  hart  empfundener  Mangel  herrfcht,  der  in  der  geologifchen  Be- 
fchaffenbeit  des  Geländes  feine  unabänderliche  Urfache  hat. 

Es  erübrigt  nun  noch, 


das  im  Lande  feßbaft  gewordene  Volksclement  nach  Volkstum, 

Bildung  und  Sitte 

der  Einwanderer  zu  betrachten. 

Eine  eigentliche  Sonderraffe  ftellen  die  Waldenfer  nicht  vor^).  Auch  heute 
noch  lind  fic  vorwiegend  kurzfchädelig , das  haben  fie  aber  z.  B.  mit  den  Delpbi- 
naten  und  Auvergnaten  gemein.  Der  Gefiebtstypns  ift  febr  gemifcht.  Neben  Ge- 
fiebtem,  denen  man  von  weitem  febon  den  fremdartigen  Ursprung  anfeben  kann, 
findet  man  zahlreich  folcbe,  bei  denen  man  nicht  daran  denken  würde.  Neben 
tief-blanfchwarzem  und  lief-kaRanienbraunem  Haar  und  dunkeln  Augen  findet  fich 
fehr  häufig  helles  von  allen  Schattierungen  und  häufig  auch  z.  B.  dunkles  Haar  und 


*)  Ebonfo  wegen  dos  Rechtes,  Schäferei  zu  treiben.  Noch  1765  durfte  z.  B.  Peronfe 
keine  Gemeindefchäferei  bauen ; die  Iloimsheinicr  beanfpruchten  die  Schafweide  im  Gebiete  ihrer 
ganten  alten  Markung  fQr  fich  allein. 

*)  Die  Ungeneigtheit  der  Deutfehen  rührte  auch  teilweife  von  der  Thatfachu  her,  daß 
die  Hunderte  von  Geifen  der  Welfchen,  die  anfangs  deren  einziges  Milchvieh  vorftellten,  Wald 
und  Feld  fehr  fchädigten. 

*)  Sprachlich  gehören  fie  zu  den  Occitaniern,  und  zwar  mit  dem  delphinaten  zum  pro- 
venzalifchen  Zweige  des  occitanifchen.  Die  waldenfifche  Mundart  ift  kein  franzöfifches  oder 
gar  italienifches  Patois,  wie  fo  oft  geglaubt  wird,  fondern  ein  rein  provenzalifcher  Dialekt.  Die 
occitanifchen  Mundarten  haben  mit  dem  FranzOfifchen  nichts  weiter  zu  fchaffen,  als  daß  fie  mit 
ihm  etwas  näher  verwandt  find  als  das  Italienifche  oder  Spanifche. 
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blane  oder  grane  Angeo  an  einem  einzigen  Individuum.  Es  fließt  ja  von  über 
einem  Jabrtaufend  her  in  den  Adern  der  Waldenfer  germanifcbes  Blut  ebenfo  wie 
in  denen  aller  romanifcben  Völker.  Diefe  Thatfacbe  verrät  Heb  auch  in  ihren 
Familiennamen,  von  denen,  wie  der  Verfafler  in  feiner  weiter  oben  erwähnten  Schrift 
die  Herkunft  der  Waldenfer  zeigen  wird,  ca.  die  Hälfte  germanifchen  Urfprungs  ift. 
Als  Romanen  betrachtet  find  unfere  welfchen  Dörfer  nicht  ganz  einheitlichen  Urfprungs ; 
in  allen  ließ  ficb  neben  den  Waldenfern  ein  kleiner  Prozeutfatz  anderer  Occitanier 
and  vereinzelter  Nordfranzofen  nieder. 

Vermifebungen  durch  Heirat  mit  Deutfeben  kamen  fehr  früh  vor,  fo  z.  B. 
febon  1701  in  Luceme  und  Villars,  blieben  aber  bis  in  die  neuefte  Zeit  feiten;  in 
manchem  Orte  gab  es  im  ganzen  18.  Jahrhundert  nur  4 bis  6 Mifcbehen.  Heute 
findet  Solches  bäuflg  ftatt,  und  nach  Ausfage  der  Leute  Uberwiegt  die  Zahl  der 
Mifcbehen  bedeutend  diejenige  folcher  Ehen,  bei  welchen  beide  Teile  Romanen  find, 
d.  b.  die  welfchen  Mädchen  heiraten  gewöhnlich  ans  dem  Orte  hinaus  und  die 
Männer  holen  deutfehe  Frauen  herein. 

Bei  der  Einwanderung  fällt  fofort  die  große  Anzahl  vaterlofer  Familien 
auf,  die  entweder  nur  noch  die  Mutter,  oft  aber  auch  weder  diefe  noch  den  Vater 
mehr  befitzen.  Die  Familienväter  waren  in  den  Kämpfen  um  den  heimifchen  Herd 
erfchlagen  worden.  So  batten  1702  in  Villars  von  104  Familien  26  keinen  Vater 
mehr,  in  Lncerne  18  von  75,  in  Pinache-Serres  24  von  104,  in  Perouse  17  von 
60,  in  Dürrmenz  und  Annexen  30  von  160  etc. 

Die  Stärkeziffer  der  Familien  fchwankt  teilweife  beträchtlich.  Die  Durch- 
febnittsziffer  ift  rund  4 (3,87).  Nicht  gerade  feiten  find  Familien  mit  8 und 
9 Kindern,  die  meiften  Eben  weifen  aber  nur  1 bis  2 Kinder  anf,  viele  Ehepaare 
kommen  kinderlos  ins  Land.  Bei  den  Geburten  überwiegt  das  männliche  Element, 
ift  aber  auch  an  der  Sterblichkeit  viel  ftärker  beteiligt.  Eine  genauere  Anfftellung 
hierüber  ift  leider  unmöglich,  da  die  Akten  nicht  in  allen  Dörfern  die  Kinder  nach 
dem  Gefcblecbte  aufzäblen  und  die  in  einigen  vorgenommene  Trennung  nicht  bis 
za  Ende  der  Lifte  dorebfübren.  Das  oben  Gefügte  wird  übrigens  durch  die  Kirchen- 
bücher beftätigt.  In  den  erften  Jahren  überwiegen,  was  nach  den  Erlebniffen  der 
Leute  in  den  letzten  15  Jahren  nicht  verwunderlich  ift,  die  Todesfälle  weitans  die 
Oebarten.  Außer  durch  diefes  wurde  die  Bevölkerungsziffer  durch  eine  fehr  ftarke 
Wiederanswandernng  in  den  erften  zwei  Jahren  vermindert.  Von  weit  über  5(X)0 
Seelen,  die  ficb  1699  ins  Land  fetzten,  waren  im  Mai  1702  nur  noch  3188,  oder 
rand  3200  anwefend.  Es  ift  aber  dabei  zu  berückficbtigen,  daß  in  diefen  32(X)  ancb 
die  Ziffern  der  erft  anno  1700  befiedelten  Kolonien  Neubengftett,  Nordhanfen  und 
Palmbacb-Mutfchelbacb  enthalten  find '). 

Einiger  unrühmlicher  Charaktereigenfebaften  ift  weiter  oben  gedacht  und 
bemerkt  worden,  daß  die  vieljäbrige  Bedrückung  und  andre  Umftände,  an  denen 
das  Volk  felblt  nichts  zu  ändern  vermochte,  als  deren  Urfache  zu  betrachten  find. 
Es  wäre  ein  völlig  verkehrter  Schluß,  ans  dem  Gedachten  eine  Inferiorität  der 
Raffe  felbff  berznleiten.  Der  Waldenfer  fteht  vielmehr  an  Befähigung  feinem 


')  Die  Zählung  vom  Mai  1702  ergab  einen  Beftand  von 
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dentfeben  Nachbar  in  keiner  Weife  nach  nnd  ubertrifft  ihn  auch  beute  noch  in  einer 
gewiffen  Beweglichkeit  und  Rafchheit  feines  Handelns.  Die  Occitanicr  überhaupt 
find  durchweg  ein  begabter  Stamm,  und  es  darf  nicht  vergeflen  werden,  daß  ein 
beträchtlicher  Teil  unferer  geiftigen  Bildung  den  Heiraatlanden  der  Troubadours 
zu  verdanken  ift.  In  beftimmten,  zum  Teil  fchon  berührten  Beziehungen  war  aller- 
dings das  waldenfifcbe  Volk  nicht  nur  den  neuen  deutfehen  Nachbarn,  fondern  auch 
den  ftamm verwandten  romanifchen  Nachbarn  der  Heimat,  den  Delphinaten  und  den 
fonftigen  Occitaniern  untergeordnet.  Bildung-,  Kultur  und  Induftrie  der  letzteren 
war  bedeutend  weiter  und  höher  entwickelt.  Man  berückfichtige  aber  zum  richtigen 
Verftändnis  des  eben  Gefagten  immer  wieder,  daß  die  Heimat  den  Waldenfern 
viel  weniger  und  viel  ungünftigere  Vorbedingungen  zur  Exiftenz  und  Entwicklung 
bot,  als  die  gefegneten  Fluren  der  Provence,  des  Languedoc,  des  Niederdelphinafs 
u.  f.  w.  Das  reformierte  Bekenntnis  der  Waideufer  berechtigt  nicht  zu  dem  Schluffe, 
daß  fie  an  allgemeiner  Bildung  den  Nachbarn  überlegen  waren;  fle  hatten  in  der 
Beziehung  vor  ihren  katbolifchec  Nachbarn  nichts  voraus  und  waren,  wie  erwähnt, 
ihnen  in  mancher  Beziehung  unterlegen.  Die  ßekenntnistreue  des  Waldenfers  ent- 
fprang  nach  des  Verfaffers  Anficht  überhaupt  mehr  dem  Trotze  des  Gebirglers  nnd 
dem  diefem  eigenen  Hange  an  der  alten  lieb  gewordenen  Ueberlieferung,  als  einer 
verftäudnisvoll-innigen  Auffaffung  der  I.,ehren  feiner  Konfelfion,  in  deren  Tiefen  ein- 
zudringen  ihm  die  fremde  Sprache,  über  nnd  durch  welche  er  fich  die  religiöfe 
Erbauung  vermitteln  laffen  mußte  (das  Schrift-Franzöfifche),  erfchwerte  oder  un- 
möglich machte.  Selbft  die  waldenfifchen  (ira  nationalen  Sinne)  Geiftlichen  der  Ein* 
wanderungszeit  befaßen,  wie  zahlreiche  Aktenftücke  aus  der  Zeit  der  Einwanderung 
beweifen  (Kgl.  St.-A.),  teilweife  eine  nur  mangelhafte  Kenntnis  des  Franzöfifchen. 
Hier  in  Deutfchland,  wo  die  Erlernung  einer  weiteren  fremden  Sprache  zur  gebie- 
terifeben  Notwendigkeit  wurde,  wurde  das  Franzöfifche  die  Urfache  der  geiftigen 
Verkümmerung  und  eine-  HauptuVfache  des  Untergangs  der  occitanifchen  Hei- 
matsfp  rache. 

Unter  den  Einwanderern  befanden  fich  zahlreiche  Analphabeten;  durch- 
fchnittlioh  ein  Viertel  der  Familienväter  in  den  Gemeinden  kann  feinen  Namen  nicht 
fchreiben  und  unterzeichnet  mit  Runen , die  manchmal  dem  ganzen  Gefchlechte 
(Familie)  anzugehören  feheinen.  Die  Schulbildung  fcheint  in  der  Heimat,  wo  von 
oben-  herab  nicht' fo  viel  Nachdruck  darauf  gelegt  worden  war,  wie  hierzulande, 
noch  fchlecbter  gewefen  zu  fein,  als  die  im  erften  Jahrhundert  bei  uns  erworbene. 
Das  will  viel  heißen;  denn  der  den  Weifchen  zu  teil  gewordene  Unterricht,  um 
welchen  die  herzogliche  Regierung  in  einer  übertriebenen  Achtung  der  Sonder- 
ftellung  der  Waldenferorte  und  ihrer  Privilegien  fich  leider  viel  zu  wenig  kümmerte, 
war  bis  1807  der  denkbar  fchlechtefte.  Es  liegen  dafür  zwei  eingehende  Zeugniffe 
vor,  das  Schriflchen  des  Nenhengftetter  Pfarrers  Keller,  „Kurzer  Abriß  der  Ge- 
fcbichte  der  Württ.  Wald.“,  Tübingen  1796*),  und  der  gründliche  Bericht  des 

’)  „Die  Wirtemb.  Waldcnfer  ftehen  auf  einer  fehr  niedrigen  ätufe  der  Kultur.  Ua- 
widfenheit  lierrfcbt  bei  ihnen  in  hohem  Gnade,  daran  ift  nicht  ihre  Unfähigkeit  Schuld ; fie  hätten 
vielmehr  Kopfs  genug,  daß  aus  ihnen  bei  belTerer  Einrichtung  und  unter  gUnftigen  Um- 
ftänden  etwas  werden  könnte;  — fondern  hauptfachlich  der  fchlechte  Schulunterricht  nnd 
der  Mangel  der  Sprache.  Jener,  bei  dem  faft  allgemein  blos  Pictets  Franzöf.  Katechismus, 
der  kein  Yerdienft  als  das  der  Kürze  bat,  und  das  franz.  nene  Teftamont  als  Schulbücher  zn 
Grunde  gelegt  wird,  befteht  größtenteils  in  nichts  anderm,  als  in  einem  ziemlich  unverftändigen 
und  mit  keiner  Erklärung  begleitctou  Lefen  in  jenen  zwei  Büchern,  dem  Auswendiglernen  eines 
Theils  des  erften,  und  etwas  franzöfifch  Schreiben  und  Singen.“  pag.  61. 

pag.  62:  „Daher  kommt  es,  daß  He  weder  franzöllfch  noch  deutfcli  rei-ht  verftehen.“ 
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Hofrats  Mylius,  der  1805  mit  einer  genauen  und  durchgreifenden  Unterfuchung  der 
Zuftände  in  allen  Gemeinden  beauftragt  war,  an  den  König  Friedrich  (A.  d.  I). 
Myliiw  fand  Kellers  unten  augerührtes  Urteil  durchaus  beftätigr.  Die  Lehrer  waren 
für  ihr  Amt  im  Durchfehnitt  wenig  oder  gar  nicht  tauglich;  eine  einigermaßen  zweck- 
entrpreebende  Vorbildung  hatte  keiner  genoflen.  Der  eine  hatte  das  Schulamt  in 
Ermanglung  von  etwas  ßelTerem  Ubcrnominen,  ein  anderer  war  Sch’ulmeifler  von 
Pfarrers  Gnaden  und  während  feiner  vielen  Freiftunden  des  Pfarrers  Ackerknecht, 
Gärtner  und  Schweizer.  Die  fchlechtc  Bezahlung* *)  und  die  äußcrlt  unnchcre, 
fchwieiige  Stelinng  zu  und  in  der  Gemeinde  hielt  die  geeignetften  Männer  dem' 
Amte  fern.  Die  er/ieherifchen  Leifiungen  des  wclfchen  Lehrerftaudes  waren  denn 
auch  danach.  • Das  Franzöfifche,  welches  er  in  erfter  Linie  den  Kindern  berbringen 
mußte,  verftand  er  ja  lell)er  nur  notdürftig;  neben  diefem  brachte  er  den  Kindern 
nichts'  als  notdürftig  Schreiben  und  Lefen  bei.  Rechnen  wurde  bis  zu  Mylius 
Vifitation  gar  nicht  getrieben.  Deutfeh  fchreiben  lernten  die  Kinder  nicht,  deiitfch 
Icfen  nur  mangelhaft.  Ein  leichtes  franzöfifches  Diktat  fchrieben  die  Begabteren 
der  älteften  Jahrgänge  nur  lückenhaft  und  fehlerrcich  nach ; von  einer  Fähigkeit, 
dnsfelbe  einigermaßen  zu  überfetzen,  war  keine  Rede.  Die  Fragen  und  Antworten 
des  franzoHfeben  Pictet’fchen  Katechismus  wurden  einfach  cingeblänt,  recht'  ver- 
ftanden  wurden  fie  weder  von  jung  noch  alt.  Die  gereimten  Pfalmenparaphrafen 
wurden  gedankenlos  und  ohne  Verftändnis  für  Inhalt  und  Melodie  hernntergeieiert. 
Aus  der  Predigt  etwas,  fogar  nur  ungefähr  den  Sinn  wiederzugeben,  vermochte 
niemand.  “ 

Die  Pfarrer,  teilweife  ihrem  Amte  nicht  gewachfen,  kümmerten  fich  vielfach 
gar  nicht  um  ihre  Gemeinden*).  Mit  wenigen  Ausnahmen  entwickelte  fich  nie  ein 
innigeres  Verhältnis  zwifchen  beiden,  die  fchon  durch  Sprache  und  Stammesangehorig- 
keit  einander  fremd  waren  und  blieben.  Die  große  .Mehrzahl  bilden  deutfehe  Schweizer, 
die  den  Welfchen,  deren  Mutterfprache  fie  faft  nie  erlernen  konnten  oder  mochten, 
in  einer  anderen,  beiden  fremden  Sprache  predigen  mußten.  In  fpäterer  Zeit  kamen 
vereinzelt  wieder  national-waldenfifche  Pfarrer  in  Gemeinden  hinein,  die  fprachlich 
fchon  deutfeh  geworden  waren  und  deutfehe  Predigten  verlangten,  dennoch  aber  fich 
franzöfifeb  vorpredigen  laßen  mußten.  Wie  Mylius  fand,  bekümmerten  fich  — zur 
lebhaAen  Befchwer  der  Eltern  — die  Pfarrer  faft  gar  nicht  um  den  Religions- 
unterricht der  Kinder.  Die  Achtung  vor  dem  Pfarrer  war  bei  den  Gemeinden  von 
vornherein  gleich  Null;  die  Welfchen  erblickten  in  jenen  zu  allen  Zeiten  ihren 
Plagegeift,  gegen  welchen  fie  fich  nach  Kräften  wehren  mußten.  Selbft  Heinrich 
Amaud,  dem  aus  vielfachen  Gründen  ein  lauterer  Charakter  zngetraut  werden  darf, 
ifl  das  Ziel  der  erbittcrtflen  Angriffe  feiner  großen  Gemeinde.  Manche  feiner 
Kollegen  waren  offenbar  zweideutige  Menfeheu  und  gaben  felber  durch  ihren 
Lebenswandel  und  die  ewigen  gegenfeitigen  Zänkereien  den  Welfchen  Anlaß  zur 
Mißachtung.  Der  eine  fteckte  während  einer  Schulftcllen Vakanz  einfach  den  für 
den  Lehrer  befiimmtcn  Teil  der  fog.  Englifchen  Penfion  in  feine  Tafche“),  ein 
anderer  erregt  dadurch  fchlimmen  Verdacht,  daß  er  hei  feinem  Abgänge  die  kirch- 
lichen Akten,  Rechnungen  etc.  entweder  vernichtet  oder  mitnimmt^),  ein  Dritter 


•)  Darfiber  weiter  unten  bei  der  Befprechiing  der  Entwicklung  der  Orte. 

*)  Die  lebhafte  Klage  der  Gemeinden  und  VOgto  das  ganze  IS.  Jahrhundert  durch. 

*)  Wiederholt  Wurmberger  Pfarrer,  fo  z.  B.  der  erfte,  Vernajonl,  ferner  Ollvier,  aueh 
Chyon  wurde  von  der  Gemeinde  deswegen  denunziert  und  vermochte  lieh  nicht  ganz  rein  zu  wafchen.' 

*)  Pfarrer  Aubert  von  Lucerne,  fpiiter  in  Palmbach;  Pfarrer  Melizet,  deifen  Witwe  die 
Bücher  nicht  heransgiebt.  34  s-  - . 
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führt  einen  fkandalöfen  Lebenswandel,  wie  z.  B.  Pfarrer  Gnemar  von  Nordbaofen 
auf  der  Wiernsbeimer  Synode  Heb  freiwillig  bereit  erklärt,  nach  2 Monaten  anf  das 
Amt  zu  verzichten,  da  er  einfehe,  daß  er  deflen  nicht  mehr  würdig  fei,  etc.  Er 
blieb  zwar  ruhig  Pfarrer  ond  noch  jahrelang.  Die  Befebwerden  der  Gemeinden 
waren  meiftens  begründet,  befonders  in  den  erften  Dezennien,  wie  die  Entfcbei- 
düngen  ond  Anordnungen  der  Regierung  darauf  beweifen. 

Das  Endrcfoltat  von  alledem  war,  daß  in  den  Waldenferorten  bezüglich 
der  reformierten  Konfellion  eine  vollftändige  Gleichgültigkeit  einriß  ond  die  Knltas- 
laften  immer  widerwilliger  ertragen  wurden.  Als  Mylius  in  den  Gemeinden  Um- 
frage hält,  ob  fie  nicht  wünfeben,  daß  die  Synoden  öfterer  und  regelmäßig  gehalten 
würden,  ift  den  meiRen  Sinn  und  Zweck  dcrfelbcn  unklar  geworden,  nur  die  ein- 
hellige Frage  wird  aufgeworfen,  ob  das  Ding  auch  Geld  kofte.  Viele  find  der 
Meinung,  die  ganze  konfelllonelle  Verfchiedenheit  fei  ja  gar  nicht  fo  groß,  daß  man 
eine  Sonderkirche  im  Lande  brauche.  Als  Mitte  der  zwanziger  Jahre  die  Waldenfer 
in  die  Lutberifche  Landeskirche  aufgenommen  wurden,  machte  der  Staat  nicht  nur 
einer  grenzenlofen  Verlotterung  ein  Ende,  fondem  erwies  den  Welfchen  auch  vom 
wirtfcbaftlicben  Standpunkte  ans  betrachtet  einen  großen  LiebesdienR,  indem  er  die 
Laßen  für  Kultus  und  Unterricht  anf  ficb  nahm.  Den  Gemeinden  gefebah  tbatlach* * 
lieh  ein  Gefallen  damit  und  kein  Leid,  auch  in  ihren  Augen;  Mnftons  Darftellung 
111  33  und  III  285  ff.  ift  wie  fo  oft  völlig  unrichtig,  um  einen  febärferen  aber 
paffenderen  Ausdruck  zu  vermeiden. 

Bei  fo  befebaffener  Pßege  von  Schule  und  Religion  iß  es  nicht  zu  ver-^ 
wundern,  daß  unfere  Welfchen  auch  in  mancher  anderen  Hinficbt  Sebattenfeiten  anf- 
wiefen.  So  waren  fte  z.  B.  fo  gut  wie  unfere  deutfeben  Bauern  in  ßarkem  Aberglauben 
aller  Art  befangen.  Eine  ihnen  eigentümliche  Art  des  Aberglaubens  war  eine  merk- 
würdige Form  des  Hexenwabns.  Bis  tief  in  unfer  Jahrhundert  herein  wurde  die 
Bevölkerung  durch  die  mythifebe  Fabel  vom  „guten“  und  arcblecbten“  Blut  gefpalten. 
Die  letzterem  angebörigen  oder,  beffer  gefagt,  vom  Unverftand  der  anderen  zuge- 
teilten Familien  waren  ein  Gegenßand  heimlicher  Scheu  und  ftiller,  aber  tiefer 
Verachtung  für  die  Gntblütigen,  die  um  alles  nicht  eins  ihrer  Mitglieder  geheiratet 
hätten.  Die  vom  fcblecbten  Blote  batten  Hexen  unter  fich,  waren  „der  böfen 
Zauberei  in  hohem  Grade  verdächtig“’^),  kurz,  es  war,  wie  man  zu  Tagen  pflegt, 
nicht  ganz  richtig  und  geheuer  mit  ihnen. 

Eis  war  nicht  zu  ergründen,  wann  und  wie  diefer  unfinnige  Glaube  vom 
guten  und  fcblecbten  Blute  entftand.  Vielleicht  iß  er  die  modifizierte  Form  eines 
ans  grauer  Vorzeit  ftammenden  Aberglaubens. 

Die  Eigenart  der  Waldenfer  in  Betreff  der  Tracht  bat  fich  frühzeitig  ver- 
loren, in  Anbetracht  des  langen  Fortlebens  der  Mutterfpracbe  in  einigen  Orten  fo- 
gar  verwunderlich  rafeb.  Für  die  Männertracbt  kam  der  Mangel  an  welfchen 
Schneidern  ins  Spiel;  die  Einwanderer  waren  überhaupt  von  Anfang  an  genötigt, 
die  deutfeben  Handwerker  der  Nacbbarfcbaft  zu  benützen.  So  zogen  febon  1710 
die  Nordbaufener  einen  Schneider  von  Neipperg  in  ihren  Ort,  die  Hengftetter  einen 
Schoßer  von  Gechingen  u.  f.  w. 

1720  war  die  Regierung  zu  der  Anordnung  veranlaßt,  daß  unverzüglich  in 
jedem  Dorfe  für  einen  Barbier,  einen  Wagner  und  einen  Schmied  geforgt  werden 

')  Vrgl.  Gonzales  Kechtfertigang  34  ^ Anhang  II;  ferner  (A.  d.  I.)  Petitionen  der  Wal- 
denfer  an  die  Regierung  1707—  29. 

*)  1720  mußte  deswegen  auf  Verlangen  von  Nordhaulen  die  Regierung  einen  armen 
Mann,  Samuel  Martin,  Vater  von  9 Kindern,  aus  dem  Lande  treiben.  34  ‘ »t. 
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möfle.  Die  Vögte  haben  für  Befchaffang  eines  Hanfes  and  des  einer  Familie  nötigen 
Ackerlandes  Sorge  zn  tragen.  (A.  d.  1.) 

Die  Kleidang  der  Frauen  fcbeint  von  diefen  felbft  verfertigt  worden  zo 
fein.  Die  Erinnerung  an  die  Befonderheit  der  Tracht  and  an  ihre  Einzelheiten  ift 
faft  völlig  verfchwunden ; nur  in  Neuhcngdett  and  Nordhaufen,  in  letzterem  Orte 
aber  weniger  als  in  Neuhengftett,  lebt  fie  |ioch  brncbftöckweire  fort.  Was  noch  za 
finden  war,  bietet  das  Folgende  dar. 

Die  Männer  trugen  neben  der  Tachkleidang  früher  zur  wärmeren  Zeit  eine 
folche  aas  Leinwand,  befonders  kurze  Leinwandhofen.  Der  Tachrock  war  der  Be- 
fchreibang  nach  der  lange  Flaasrock,  alfo  wahrfcheinlich  erft  hier  angenommen. 
Das  Schahwerk  war  nach  dem  weiter  oben  erwähnten  das  nnfrige.  Die  Männer 
tragen  als  Hüte  Dreifpitze  von  anderer  Art  als  der  fcbwäbifche  war;  dies  erfcheint 
nm  Co  glaublicher,  als  in  unferen  indadriellen  Kolonien  romanifche  Hatraacher  viel- 
fach vertreten  waren *  *). 

' Männer  and  Weiber  trugen  ganz  aus  Leinwand  verfertigte  Strümpfe  and 
ebenfolche  Gamafchen.  Die  Kleidung  der  Frauen  war  der  leinene  Unterrock  und 
ein  gröberer  oder  feinerer  weiter  Oberrock  von  Tach,  beide  fo  kurz,  daß  man  nach 
dem  Berichte  der  Nachkommen  beim  Tanzen  die  Knie  fah.  Der  Frauenftrumpf  ging 
bis  weit  über  das  Knie  herauf  und  ftellte  eigentlich  eine  Art  Hofen  vor’).  Über 
dem  Rocke  wurde  eine  fehr  breite  Schürze  getragen.  Die  Befeftigung  der  Röcke 
gefchah  auf  eine  eigentümliche  Weife.  Über  dem  Hemde  trug  die  Frau  eine  Art 
Leibchen  oder  Korfett,  an  welchem  auf  beiden  Hüften  dicke  Bäufchchen,  manchmal 
auch,  wie  es  fcheint  bei  befonderen  Umftänden,  ein  um  den  Leib  laufender  WulR 
befeftigt  waren.  Diefe  Bäufchchen  und  der  Wnlft  tragen  die  Röcke’). 

Die  Jacken  waren  kurz  und  hatten  weitpafßge  Ärmel. 

Der  Frauenfebuh  befaß  ungewöhnlich  hohe  Abfätze.  Die  Braut  trog  eine 
große  Haube  aus  weißer  Leinwand,  auf  weiche  Blumen  aufgeftickt  waren,  aber  kein 
Kränzchen.  Letzteres  trugen  ledige  Mädchen^),  wenn  fie  Gevatter  Randen.  Beim 
Abendmahl  pflegten  die  Frauen  große  weiße  Halstücher  zu  tragen.  Die  Kopfbe- 
deckung befland  aus  einem  kleinen  Florettbäubchen  für  verheiratete  Frauen  und 
einem  Häubchen  von  hellerer  Farbe  für  die  Mädchen“).  Die  Knöpfe  wurden  in 
einigen  Kolonien  felber  gemacht,  z.  B.  in  Corres  und  Nordhaufen,  und  von  da  aus 
in  die  anderen  Orte,  auch  weiterhin,  verhauHcrt.  Man  Ranzte  ans  Pferde-  und 
Ochfenrippen  Plättchen  aus  und  übernäbte  folche  mit  Leinwand  oder  Leinenfaden. 
In  Corres  beftand  als  eine  Art  Hausinduftrie  längere  Zeit  die  Spitzenwirkerei  und 
-Knüpferei.  In  Nordhaufen  ift  davon  noch  eine  interelTante  Probe  zu  fehen“). 

Die  Haartracht  der  Frauen  war  fehr  einfach.  Man  flocht  nicht  wie  beute 
Zöpfe,  fondem  kämmte  die  Haare  von  der  Stirn  aus  hinter-  und  vom  Nacken  auf- 
wärts und  bufchte  fie  über  dem  Wirbel  zufammen.  Das  Häubchen  deckte  dann  den 
WulR,  oder  wie  man  es  fonft  nennen  will. 

*)  Io  keinem  Orte  waren  Hchere  überrefte  der  alten  Kleidung  aufzutreiben,  anßer  ein 
Franenh&ubchen  in  Nordhaufen. 

*)  alfo  die  arfprUnglichrte  Art,  von  welcher  jedes  Bein  besonders  angezogen  wurde, 
daher  der  Ausdruck  „ein  Paar  Hofen“. 

’)  waldenflfch  la  baret^  tsük9;  der  Kock  der  Frau  la  fäudQ,  die  SebUrze  ia  fandi9, 
der  Mannesrock  iu  ganddz,  Röckicin  lu  ganad/.ÜT;. 

*)  bei  Frau  Schullehrer  ScheuHer  Witwe  ein  Tanftuch,  ganz  geknüpft 

*)  in  Neuhengftett  follen  die  Braute  das  Kränzchen  getragen  haben  und  zwar  auf 
der  Haube. 

*)  Genau  fo  wie  heute  noch  bei  der  fugen.  FUrftenberger  Tracht  im  oberen  Klnzigthale. 

Wantemb,  JabrbOrbor  IR90  n.  91.  I 3.  Haft  1], 
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Von  den  alten  Bräuchen,  die  fchon  lange  abgegangen  Hnd,  haben  die  heo- 
tigen  Welfchen  faft  kein  ßewußtfein  mehr.  Nur  ganz  vereinzelte  Erionerangen 
finden  ficb  noch. 

Bei  der  Geburt  eines  Kindes  haben  gewifle  aberglänbifche  Gebräuche  ge- 
herrfcht,  welcher  Art,  weiß  niemand  mehr.  Den  Hochzeiten  ift  ftets  ein  förrolichef 
offizielles  Verlöbnis  voransgegangen , welches  ebenfo  wie  die  Hochzeit  felbUt  ÄnU£ 
zu  tüchtiger  Schmauferei  bot.  Bei  den  Hochzeiten  felbrt  wurde  in  der  Schener  oder 
im  Hofe  getanzt,  was  die  Beine  ausbalten  konnten,  im  großen  Gegen&tz  zu  heute. 
Am  Hoch  Zeitsmorgen  holten  die  Brautführer  die  Braut  zum  fogenannten  Brantbcttel 
ab.  Der  Zug  marfcbierte  durch  den  ganzen  Ort  und  erhielt  ans  jedem  Hanfe  kleine 
Gefchenke  für  die  Braut,  Eier,  Speck,  Leinwand  u.  dergl.  Bei  der  Taufe  pflegten, 
wie  die  Kirchenbücher  auswcifen,  die  bald  nacheinander  niederkommenden  Franeo 
einander  wechfelfeitig  als  Patin  (mairirp,  Pate  pairi?))  zu  dienen.  Die  Leute  wilTeo 
heute  davon  nichts  mehr. 

Sobald  ein  Menfch  geftorben  war,  wurden  alle  Gegenftände  im  Haufe  ver- 
rückt, verfetzt  n.  dergl.  Alles  WalTer  wurde  ausgegoffen.  Gefchah  folcbes  nicht, 
fo  fpukte  der  Tote  im  Haufe  und  auf  der  Gaffe  davor  hemm.  Der  Leichnam  wurde 
ohne  große  Zeremonien  baldmöglicbrt  in  einen  feb Warzen  Sarg  ans  dünnen  Brettern 
gelegt,  deffen  Unterteil  ans  8,  der  Deckel  aber  nur  aus  2 Brettern  beftand.  Da« 
Grab  wurde  von  den  Verwandten  gemacht.  Anfangs  batte  man  den  einzelnen  Fa- 
miliengefcblecbtern  im  Gottesacker  befondere  Abteilungen  angewiefen.  Die  nächften 
Verwandten  pflegten  dem  Sarge  in  langen  fchwarzen  Krepptalaren  zu  folgen.  Bei 
Vermöglicberen  befebloß  ein  Schmaus  die  Leicbenfeierlicbkeit. 

Zu  Neujahr  gratulierte  man  Heb  gegenfeitig;  der  6.  Januar  war  eine  Art 
Familienfefttag,  an  welchem  die  Verwandten  Heb  gegenfeitig  befnehten  und  bewir- 
teten. Eine  befondere  Weihnachtsfeier  febeint  nicht  beftanden  zu  haben,  außer  daß 
am  Cbriftabend  mit  lautem  Kettenraffeln  der  Pelzmärte  erfebien.  Von  eigentlicbcD 
Volksfeftlichkeiten  fand  ficb  in  Neubengftett  und  Nordbaufen  noch  eine  genauere 
Erinnerung. 

Am  Offermontag  morgens  wurden  die  Nenhengftetter  von  Mnfik  geweckt 
die  durch  das  Dorf  zog.  Hinter  ihr  drein  folgte  ein  fonderbarer  Zog.  An  einer 
langen  Stange  trug  man  in  einem  Käfig  hoch  in  der  Lnft  einen  möglicbft  großen 
Gockel,  der  den  allgemeinen  Lärm  durch  fein  ängftliches  Kreifchen  vermehren  half. 
Hinter  ihm  ritt  auf  einer  alten  Mähre  der  närrifeb  koftümierte  und  im  Gefleht  ge- 
febwärzte  „fol  de  püka“,  der  OBernarr,  dem  ein  alter  langer  Säbel  zur  Seite  berah- 
bing.  Ibm  folgten  mit  Körben  eine  Anzahl  junger  Burfchen,  die  links  und  rechts 
in  den  Häufern  Eier  fammelten  und  deren  mehrere  Hundert  zufammenbraebten.  Der 
ganze  Zug  marfcbierte  nach  einer  vor  dem  Orte  gelegenen  langen  Wiefe,  an  deren 
einem  Ende  die  Eier  niedergefetzt  wurden,  während  am  anderen  Ende  der  Hahn 
in  eine  kleine  Grube  gefetzt  und  fo  zugedeckt  wurde,  daß  nur  Hals  und  Kopf 
herausfehauten.  Die  Eierfaramler  hatten  nun  die  Eier,  je  nur  zwei  Stück  auf  ein- 
mal, aus  dem  Korbe  zu  nehmen , über  die  ganze  Wiefe  bis  zum  Gockel  hinaus  xu 
verlegen  und,  nachdem  dies  vollendet,  die  Eier  ebenfo  je  zweiftückweife  wieder  in 
den  Korb  zurückzubringen  ^).  Zugleich  mit  dem  Beginne  des  Anslegens  wurde 

')  In  Nordhaufen  wurden  die  Eier  je  einzeln  in  langer  Reihe  hingelegt  and  ebeofo 
einzeln  in  den  Korb  zurück.  Der  Brezelbringer  war  durch  einen  Burfchen  erfetzt,  welcher  ron 
Nordheim  ein  Brot  zu  holen  hatte.  Wer  ziierft  fertig  war,  hatte  „gewonnen“,  aber  was,  das 
wilTen  die  Nordhaufer  nicht  mehr.  Die  Gerichts-  und  Exekutionsfeene  war  ganz  nnbekanDt. 
Außer  in  Neuhengftett  und  Nordhaufen  fcheint  dasSchatifpicl  in  keinorKoIonic  bekannt  gewefen  aufein. 


der  wQrttembergirchen  Waldenfer. 


II.  163 


ein  Barfcbe  mit  dem  Aufträge,  eine  große  Bretzel  zu  holen,  nach  Simmozheim  ge- 
fcbickt.  Er  mußte  bei  Todesftrafe  früher  zurück  fein  als  die  anderen  ihre  Aufgabe 
gelöft  hatten.  Es  gehörte  zum  Spiele,  daß  er  ftets  zu  fpät  kam.  Sobald  die  Eier 
wieder  im  Korbe  lagen,  begann  eine  neue  Narretei.  Den  Sammlern  wurden  der 
Reihe  nach  die  Augen  verbunden,  der  Säbel  in  die  Hand  gegeben  und  der  Auftrag 
erteilt,  den  Gockel  zu  köpfen.  Da  man  fie  fo  aufftellte,  daß  fie  den  Gockel  überall, 
nur  nicht  am  richtigen  Orte  fuebten,  fuchtelten  fie  natürlich  unter  allgemeinem  Jubel 
erfolglos  in  der  Luft  herum.  Zuletzt  band  man  auch  dem  fol  das  Tuch  um,  aber 
nicht  über  die  Augen,  fondern  (als  neuen  Ulk)  um  die  Stirn.  Der  Narr  machte  dann 
mit  einem  Säbelhiebe  des  Gockels  Leiden  ein  Ende.  Der  Gockel  wurde  fpäter  ver- 
fpeift  und  bildete  des  Narren  Feftefien. 

Nun  begann  das  Gericht  über  den  zu  fpät  gekommenen  Brezelträger.  Das 
Verfahren  war  ein  fehr  fummarifches;  feine  Schuld  war  erwiefen,  das  Urteil  für 
den  Fall  der  Schuldigfprechung  ja  feftftehend,  er  wurde  vom  „fol“  de  paka  vom 
Pferde  herab  mit  einem  (blind  geladenen)  Piftol  erfeholTen.  Die  Leiche  wurde  von 
vier  Mann  ins  Wirtshaus  gebracht.  Dort  verföchte  der  Ofternarr  den  Toten  durch 
allen  möglichen  Hokuspokus,  Anblafen,  Streichen  etc.,  wieder  zu  beleben.  Das  ge- 
lang endlich  und  der  Auferftandene  machte  mit  dem  Narren  die  erlten  3 Rundtänze. 
Nach  ihnen  erft  durfte  der  allgemeine  Tanz  beginnen. 

Das  Scbaufpiel  pflegte  auf  Stunden  weit  die  Deutfehen  heranznloeken  und 
das  Dorf  zu  füllen.  Regelmäßig  fchloß  der  Tag  dann  mit  einer  fürchterlichen  Prü- 
gelei zwifchen  ihnen  und  den  Welfcheu,  und  das  mag  den  Pfarrer  Freihofer  unter- 
ftützt  haben,  als  er  1830/35  mit  allen  Mitteln  auf  die  Unterdrückung  des  Brauches 
binwirkte.  1835  wurde  das  Eierlefen,  wie  die  Waldenfer,  das  wclfche  Gockeler- 
köpfen,  wie  die  Deutfehen  es  nannten,  zum  letztenmale  abgehalten. 

In  dem  Brauche  ift  wohl  der  letzte  entftelltc  und  verdorbene  Reft  eines 
mittelalterlichen  kirchlichen  Myfteriuras  zu  erblicken. 

Ein  anderer  Brauch  war  der  fog.  Pfingftlümmel,  den  am  Pflngftmontag  die 
Konfirmanden  aufTuhrten. 

Die  Konfirmanden  umwickelten  einen  der  Genoflen  im  Walde  mit  Reifig 
derartig,  daß  er  kaum  noch  trippeln  konnte  und  mittels  unter  den  Armen  durch- 
gefohobener  Stangen  geführt  werden  mußte.  Während  er  fo  durch  das  Dorf  halb 
gefehoben,  halb  getragen  wurde,  famraelten  die  anderen  Eier  ein.  Vor  dem  Dorfe 
wurde  dem  Popanz  das  Reifig  abgerilfen  und  verbrannt.  Auch  diefer  Brauch  ift 
längft  erlofchen. 

Mancherlei  Bräuche  waren  nach  der  Ausfage  der  älteften  Ixsute  bei  der 
Aufzucht  des  Viehes  im  Schwang;  unter  gewiflen  Feierlichkeiten  wurde  alljährlich 
erftroals  das  Vieh  ausgetrieben  u.  dergl.  Genaueres  ift  darüber  nicht  mehr  bekannt, 
ebenfo  nicht  über  die  einft  angewandten  Zauberfprücbe,  die  teilweife  „arg  ftark  und 
kräftig“  gewefen  fein  follen.  Am  kranken  Menfchen  ift  jedenfalls  gerade  fo  viel 
wie  am  Vieh  herumgedoktort  worden;  die  Erinnerung  daran  ift  jedoch  bei  den 
heutigen  Welfcben  verblaßt  und  liefert  kein  anfchauliches  Bild  mehr  davon. 

Es  wäre  nun  noch  der  etwaige 

Einfluß  der  Waldenfer  auf  die  bäuerlichen  Verhältniffe 

W ürttembe  rgs 

in  Betrachtung  zu  ziehen. 

Daß  die  Technik  unferes  Ackerbaues  von  den  Aufgenommenen  nicht  beein- 
flußt werden  konnte,  gebt  klar  daraus  hervor,  daß  fie,  wie  weiter  oben  dargethan. 
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bei  uns  erft  Ackerbauer  in  unferem  Sinne  geworden  find.  Dagegen  wäre  es  mög- 
lich, daß  fie  uns  neue,  bei  uns  vor  ihrem  Einzug  ins  Land  unbekannte  Kultur- 
pflanzen gebracht  hätten. 

Vom  allgemeinen  Geficbtspunkte  aus  ift  beides  an  lieh  unwahrfcheinlicb. 
Die  Einwanderung  der  Waldenfer  ift  ja  in  keiner  Weife  den  früheren  Wanderungen 
ganzer  Völker  zu  vergleichen,  welche  ihr  Vieh,  ihre  Kulturpflanzen,  ihre  Werkzeuge 
und  Geräte  in  fremde  Zonen  mitführten  und  dergeftalt  z.  B.  unfere  Obft-  und  Ge- 
treideforteu  aus  Aßen  heraus  bis  in  den  fernßen  Werten  nnferes  Weltteils  trugen. 

So  find  denn  auch  die  diesbezüglichen  Vermutungen  über  das  Verdienrt  der 
Einrührung  verfebiedener  Nutz*  und  Nährpflanzen,  welches  den  Waldenfern  teils  von 
ihnen  felbrt,  teils  von  anderen  zugefchriebeu  wird,  teils  unbegründet,  teils  unwabr- 
fcbeiulicb.  Der  Verfafler  war  früher  felbft  der  Meinung,  der  Tabaksanbau  fei  durch 
die  Welfchen  eiugefuhrt  worden  (ßehe  weiter  unten),  diefen  und  den  Maulbeerbanu) 
haben  ße  jedoch  beftimmt  nicht  gebracht;  bezüglich  des  ewigen  Klees  ^),  belTer  der 
Luzerne,  und  der  Kartoffel  ßnd  ftarke  Zweifel  an  ihrem  Verdienfte  erlaubt.  Im 
einzelnen  wäre  dazu  folgendes  zu  bemerken: 

Die  Seidenzucht  war  in  Württemberg  fchon  1602  begonnen  worden.  Io 
Stuttgart  batte  man  2 bedeutende  Manlbeer-Baumfcbulen  angelegt,  von  welchen  aiu 
die  Plantagen  in  Stuttgart,  Böblingen  und  Herrenberg  bertockt  worden. 

Die  Akten  des  Kgl.  Staatsarchivs  in  Stuttgart  enthalten  zahlreiche  Belege 
für  das  große  Intereffe,  mit  welchem  fchon  1602  u.  ff.  Jahre  Herzog  Friedrich  und 
fein  Nachfolger  der  Entwicklung  des  inländifchen  Seidenbaues  folgten*).  Ungluck- 
licberweife  folgte  diefem  erften  energifeben  Verfuch  der  dreißigjährige  Krieg,  und 
in  dem  Elende,  welches  er  über  das  Land  brachte,  war  an  eine  Weiterentwickeluog 
nicht  zu  denken. 

Ein  neuer  Verfuch,  die  Seidenzoebt  ins  Land  zu  bringen,  wurde  im  Juli 
1699  begonnen.  Die  Idee  wurde  diesmal  von  außen  an  die  Regierung  herauge- 
tragen.  Ein  Languedocier , Louis  Therme,  auch  Terme,  Termes  gefebrieben,  war 
1685  aus  feiner  Heimat  vertrieben  und  nach  Laufanne  verfcblagen  worden,  wo 
er  eine  große  Maulbeerpflanzung  angelegt  batte.  (34^iio).  Der  unternebmeude 
Mann  glaubte  gelegentlich  der  waldenßfcben  Einwanderung  ein  Gefcbäft  mit  der 
Übertragung  eines  Teils  feiner  Plantage  nach  Württemberg  machen  zu  können.  Er 
befprach  fich  vorßehtigerweife,  ehe  er  an  die  herzogliche  Regierung  ging,  mit  Hein- 
rich Arnaud  und  den  Anciens  von  Dürrmenz,  die  mit  Begeirterung  den  Gedankeo 
aofgriffen  und  Termes  mit  Bittfchriflen  von  ihrer  Seite  nach  Stuttgart  fchickten  (34 > m). 

')  So  wird  häufig,  aber  fäircblich,  die  Luzerne  genannt;  der  ewige  Klee  ilt  rom't 
die  Efparfette. 

*)  Handels*  and  Qewerbefachen,  Fasz.  20. 

1602  Patent  fflr  den  Seidenbandel  im  Herzogtum.  i 

1603  Aufnahme  brabanter  Seidenweber  aus  Löwen.  Aus  jedem  Amte  Tollen  2 arme  I 

Kinder  auf  Aratskoften  nach  Stuttgart  zur  Erlernung  des  „Seidinwerckhs“  gefchickt  werden. 
Anlage  zweier  «Mutterländer''  (Pflanzfchulen)  für  Maulbeerbäume,  eines  hinter  dem  Jägerbaus, 
das  andere  hinter  dem  achteckigen  Turme“,  ans  welchen  alljährlich  einige  Hundert  junge  Bäume  ^ 
verfetzt  werden  konnten.  1624  letzteres  „zu  einer  Grotten“  benutzt,  dafDr  ein  neues  im  «Vieh- 
garten“ angelegt  und  mit  3500  Bäumen  beftockt  Da  das  Stuttgarter  Znehtgebäude  (Stock) 
keinen  Platz  mehr  bot,  wurde  1624  ein  Teil  der  WOrmer  nach  Böblingen  ins  Schluß  Terbraebt; 
laut  Bericht  des  Maulbeerbaumgärtners  Joh.  KornmclTer  vom  3.  Mai  1624  Tollten  fie  aus  der  , 
dortigen  und  der  Herrenberger  Plantage  ernährt  werden.  1727  wurde  ein  eigenes  Gebäude  io  , 
Stuttgart  für  die  Würmerzucht  erbaut.  j 

Der  Mann,  welcher  bei  der  ganzen  Einrichtung  fozufagen  der  Techniker  war,  kam  ' 
1606  Ins  Land,  Gefare  Morello  von  Ferrara. 


Digitized  by  Google 


der  württembergifchen  Waldenfer. 


II.  lf)5 


Diefer  (Termes)  bot  der  Regierung  4000  mannsbohe  Stämrachen  an  um 
10  Kreuzer  das  Stück,  „conime  il  les  a vendues  aux  Excellences  de  Berne“  und 
„ remboursement  des  frais  de  voiture“,  oder  6 Kreuzer  mehr  für  das  Stück,  wofür 
er  die  Stämmcben  den  Rhein  herab  bis  in  die  Nähe  von  Maulbronn  liefern  wolle. 
Vom  Rhein  aus  follte  die  Regierung  für  den  Weitertransport  forgen.  Die  letztere 
batte  Bedenken,  ob  die  Stämmchen  hier  nicht  verkümmern  würden  und  fcblug  den 
Welfchen  vor,  man  folle  einmal  erft  eine  Probe  mit  Aufzucht  aus  dem  Keime  heraus 
machen  ^).  Die  ganz  begeiferten  Waldenfer  von  Dürrmenz  wollten  aber  davon  nichts 
>viflen;  fie  baten  die  Regierung  vielmehr,  dem  Termes  die  4000  Bäume  abzukaufen 
und  den  Waldenfern  zu  fchenken,  „cela  avancerait  le  projet  de  six  annöes“.  Etwas 
bedächtiger  waren  die  Welfchen  in  Lomersheim,  die  durch  Daniel  Arnaud  melden 
ließen:  „Au  lieu  des  4000  arbres  que  S.  A.  S.  (Son  Altesse  S6rcnissime)  leur  veut 
payer,  ils  la  suplient  trcs  — humblement  k leur  en  accorder  et  donner  gratis  tel  petit 
nombre  qu’il  plaira  k S.  A.  pour  commencer  cet  Etablissement.“  In  der  Pfalz  fei 
es  fchon  gelungen  (34  ^m). 

Die  Wurmberger  waren  ganz  roißtrauifch.  Sie  melden  (34«  ns),  fie  möchten 
ficb  wegen  der  Laufanner  Bäume  zu  nichts  verpflichten,  da  es  fehr  ungewiß  fei, 
ob  die  Bäume  fich  halten  würden;  wenn  die  Regierung  cs  durchaus  wünfche, 
wollten  fie  es  mit  Bäumen  „du  voisinage“  probieren.  Dabei  ftellt  fich  heraus,  daß 
die  Welfchen  gemeint  hatten,  die  Regierung  werde  ihnen  nicht  nur  die  Bäume 
fchenken,  fondern  auch  den  Deutfehen  noch  mehr  Land  abnebroen  oder  fie  zwingen, 
felber  Bäume  zu  pflanzen:  „que  les  anciens  babitants  cn  mettroient  sur  leurs  bonnes 
terres.“  Als  nun  gar  die  Regierung  wilTen  wollte,  in  welcher  Weife  von  den  Wel- 
fchen eine  Gegenleiftung  geboten  würde,  ob  fie  zu  den  Anfchatfungskoflcn  etwas 
beitragen  oder,  nachdem  die  Plantagen  gediehen,  eine  billige  Pacht  zahlen  wollten, 
war  die  Begeifterung  auf  einmal  verraucht.  Keiner  will  Maulbeerbäume  pflanzen 
(34»  lai).  Die  Regierung  machte  trotzdem  den  Verfuch.  Sie  kaufte  dem  Termes 
2000  Bäume  um  19  Kreuzer  fürs  Stück  ab  und  ftcllte  ihm  umfonft  ein  Haus  unter 
der  Bedingung,  daß  er  auch  Landeskinder  in  der  Zucht  der  Maulbeere  unterweife. 
Den  Preis  erhält  er  mit  ~h  bar,  mit  Vs  am  1.  September  1700  (34«ii6).  Um  die 
Bäume  aber  pflanzen  zu  können,  mußte  die  Regierung  am  Säuberg  (bei  Schönenberg) 
Terrain  ankaufeu  und  „hinter  dem  Kloftergarten“  in  Maulbronn  ein  Stück  Land 
dafür  herriebten  laffcn.  Die  Schönenberger  Pflanzung  ging  wahrfcheinlich  fchon  im 
erften  Jahrzehnt  ein;  1719  werfen  die  Dürrmenzer  dem  Pfarrer  Heinrich  Arnaud 
vor,  er  habe  fich  heimlich  die  eingegangene  Plantage  zu  feinen  Pfarrgütern  gc- 
fchlagen  (34  ‘‘  Anhang).  Die  Maulbronner  Anlage  vegetierte  fo  halbwegs  fort,  aber 
ohne  Zweck;  erft  1735,  als  Rigal  in  Stuttgart  die  Seidenfabrik  gründete  und  neben 
anderen  Geländen  auch  jenen  Garten  (4  Morgen  groß)  öberwiefen  bekam,  wurde  fie 
in  richtigen  Betrieb  genommen  (Handels-Sachen  Fasz.  20  Ä^ihang),  Heutzutage  fah 
der  Verfafler  in  keiner  welfchen  Gemeinde  einen  Maulbeerbaum,  außer  in  Nordhaufen, 
wo  ein  alter  ciufam  auf  einer  Wiefe  hinter  dem  Dorfe  fteht. 

Das  Verdienft  unferer  Waldenfer  an  der  Maulbeer-  und  Seidenzucht  ift  alfo 
ganz  gering;  diejenigen,  welche  1735  die  Sache  wieder  aufgriffen,  waren  I^nguedocier. 

Ähnlich  ift  es  bezüglich  des  Tabaks  befchaflen.  Die  Welfchen  haben  wohl 
im  Amte  Maulbronn  neben  anderen  Pflanzen  auch  den  Tabak  gebaut,  aber  weder 


V Ea  fchelnt  alfo  demnach  die  Erinnerung  an  die  rund  70  Jahre  zurückliegenden 
Umbanverfuche  vollftändig  verfchwunden  gewefen  zu  fein. 
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erftroalig  im  Herzogtum,  wie  fie  felber  in  einer  fpäteren  Eingabe  (1704)  an  die 
Regierung  behaupten'),  noch  in  befonderem  Umfange. 

Der  Tabakebau  batte  vielmehr  in  Württemberg  febon  im  Frühjahr  1698  be- 
gonnen, wie  aus  einem  Berichte  Grebers  an  die  Regierung  vom  11.  März  1690 
(34®  1?)  hervorgeht.  Unter  feinen  Erläuterungen,  weshalb  er  Welfche  auch  io 
Dürrmenz-Mühlacker  anfiedeln  wolle,  findet  ficb  als  weiterer  Grund,  „ferner  fei  io 
Dürrmenz-Mühlacker  am  erften  die  Tabakskultur  einzurichten.  Die  vor  einem  Jahre 
angeftellte  Probe  fei  geraten,  fo  daß  die  ans  dem  Öttingifchen  dahin  (nach  Diin- 
menz)  gezogenen  Bürger  nunmehr  drei  Morgen  damit  anzubauen  gewillt,  fo  daß  ao 
fernerem  Fortgang,  befonders  zu  Gölzhaufen  (wo  auch  eine  ziemliche  Fläche  bebaoi 
fei),  nicht  zu  zweifeln  fei.‘'  Da  fehr  bezweifelt  werden  darf,  ob  in  den  Heimats- 
thälern  damals  der  Tabakbau  bekannt  war,  fo  haben  die  Waldenfer  ihn  vielleicbi 
erft  bei  uns,  wie  fo  manches  andere,  erlernt. 

Ebenfo  zweifelhaft  ift  es,  ob  die  Welfchen  die  Kartoffel,  die  in  anderen 
dentfehen  Landen  damals  fchon  mehr  als  100  Jahre  bekannt  war,  bei  uns  einge- 
bürgert haben.  Wenngleich  die  Thatfache  unbeftritten  ift,  daß  der  Luzerner  „Syndic" 
Anton  Signoret  aus  Luserna  200  Stück  Knollen  naebgefandt  '^)  bekam,  welche  Heinrich 
Arnaud  am  22.  April  1701  in  feinem  Garten  zu  Sebönenberg  zur  Entwicklung  brachte, 
fo  ift  es  doch  nicht  gerade  wabrfcheiulich , daß  hieraus  der  Kartoffelbau  fich  fo 
rafcb  entwickelt  haben  Tollte,  daß  fchon  1717  fich  in  einzelnen  Gemeinden,  z.  ß. 
Yillars  und  Pinache,  der  lutherifche ‘(Nachbar-)  und  der  waldenfifche  Pfarrer  mn 
den  kleinen  Zehnten  aus  den  „Grundbiren“  ®)  ftreiten  können  (A.  d.  L). 

Nicht  viel  wahrfcheinlicher  ift  der  Welfchen  Verdienft  um  die  Einfiihraog 
der  Luzerne,  die  in  Deutfchland  fchon  feit  dem  Ende  des  16.  Jahrhunderts  bekanot 
ift,  deren  Name  aber  vielleicht  wegen  feiner  Identität  mit  dem  Namen  des  Städt- 
chens am  Znfarainenfluß  des  Pellice  und  der  Luserna  auf  den  letzteren  gedentet 
wurde.  Man  vergleiche  hiezu  zwei  ganz  unverdächtige  Zeugniffe,  welche  Fast 
34'  88 und  Mylius’  Bericht  darbieten. 

In  34* *  88  berichtet  am  13.  April  1720  Vogt  Rofer  in  Leonberg  anläßlich  der 
geplanten  Auswanderung  einer  Anzahl  Perofaner  nach  Preußen  über  die  Unmöglich- 
keit, daß  alle  bisher  in  Peroufe  häufenden  Familien  fich  dauernd  dafelbft  enilhrec 
können,  unter  anderem: 

„Zur  Haltung  einer  Familie  wird  für  nötig  geachtet,  daß  in  3 Zeigen  (Um- 
trieben) 18  Morgen  verfügbar  feien,  weil  kein  Wieswachs  vorhanden  und  an  delTen 
Stelle  viele  Acker  mit  Wickenfutter  anftatt  der  Frucht  zur  Erhaltung  des  Viehs  I 
angefäet  werden  muffen.“  Es  ift  nun  doch  als  ficher  auzunehmen,  daß  die  Welfchen, 
wenn  fie  die  Luzerne  überhaupt  gekannt  hätten,  eher  diefe  als  die  nur  ein  Jahr 
lang  Erträge  liefernde  Wicke  angebaut  haben  würden.  Mylius  dagegen  berichtet,  | 
daß  in  verfebiedenen  Gemeinden , befonders  in  Pinache  und  Nordbaufen , „ewiger 

*)  Diefe  brachte  auch  vor  12  J.ihrcu  den  VorfalTer  zu  der  irrigen  Meinung.  St  * | 
Anhang  III.  14.  Juli  1714:  „ils  (les  Vaudois)  seuls  en  (du  Tabac)  ont  introduit  la  cultnrc  du» 
le  pays“,  Synode  Wiernsheim  an  die  Regierung.  Sie  lagen  mit  der  Firma  Komemaon  u.  Lid, 
die  wie  es  fcheint  eine  Art  Monopol  dafür  befaß  und  in  Vaihingen  a.  £.  die  von  ihnen  gebaaUa 
Tabake  anfkaufte,  in  ftetem  Zwifte  über  den  Preis  des  Krautes.  Das  Staatsarchiv  (Etel.-Sachen  | 
Fasz.  84  >>  Anhang  111)  enthält  viele  Bcfchwerden  darüber,  und  viele  Welfche  mOgen  deshalb  | 
und  auch  weil  der  guto  Boden,  den  der  Tabak  braucht,  manchem  zur  Brutfrucht  nötiger  war.  ' 
den  Anbau  des  Krautes  bald  wieder  aufgegeben  haben. 

*)  Dorthin,  in  feine  Heimat,  waren  fie  gefchenkweifo  aus  England  gekommen. 

*)  Man  berücklichtige  dazu  den  deutfehen  Namen  der  Frucht  und  die  Thatfache,  dal  ^ 
die  Nenhengftetter  die  Kartoffel  trifta,  die  Serremer  aber  batakka  neunen  (latrlfta,  labaUkki)- 
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Klee,  Efper  and  Reps* *'  „des  Bodens  halber'^  nicht  gebaut  werden.  Es  ift  aifo, 
wenn  auch  nicht  unmöglich,  fo  doch  zweifelhaft,  ob  die  Luzerne,  wenn  ihre  Zucht 
überhaupt  auf  die  Waldenfertbälcr  zurUckgefUhrt  werden  könnte,  auch  durch  die 
Waldenfer  direkt  zu  uns  gebracht  worden  ill. 

Auch 

Fremdartige  Werkzeuge 

febeinen  durch  die  Waldenfer  nicht  zu  uns  gekommen  zu  fein,  ausgenommen  das 
halb  beil-,  halb  ficbclartige  Hauwerkzeug,  Fuchsfebwanz  genannt,  für  welches  die 
Welfchen  den  Namen  la  faus^tto  *)  befitzen.  Diefes  ift  wenigftens  in  den  roroani- 
fchen  Landen  daheim,  könnte  aber  auch  fchon  vor  1699  in  Süddcutfcbland  Eingang 
gefunden  bähen. 

An  Stelle  der  beute  gebräuchlichen  Wagen  find  längere  Zeit  zweirädrige 
Karren  im  Gebrauche  gewefen.  Über  eine  etwaige  befondere  Befpannung  war  nichts 
zu  erfahren;  nach  dem  weiter  oben  bei  dem  Ackerbau  erwähnten  dürfte  eine  von 
bierländifchen  abweichende  nicht  vorhanden  gewefen  fein. 

Über  die  Verwertung  bezw.  Verwendung  der  Feldfrücbte  war  nichts  Auf- 
fälliges zu  vernehmen;  die  Fremdlinge  haben  fich  hierin  jedenfalls  von  allem  Anfänge 
an  den  hiefigen  VerhältnilTen  angepaßt.  Nur  in  Neuhengftett  fand  fich  vor 
Jahren  einmal  eine  Spur  eines  fremdartigen  Backwefens.  Nach  der  Ausfage  einer 
hochbetagten  Frau,  die  geiftig  aber  noch  fehr  rüftig  war,  hätten  die  Ahnen  anfäng- 
lich keine  Backöfen  befeflen  und  das  Brot  „in  der  ACebe“  gebacken.  Es  war  nicht 
zu  ermitteln,  ob  die  Brotlaibe,  die  auch  oft  ohne  Sauerteig  gebacken  worden  feien, 
in  der  heißen  Afchc  des  Feuerherdes  oder  in  durch  Holzfeuer  erhitzten  Erdtrichtern- 
gar  gemacht  worden  find. 

So  war  alfo  der  Volksftanim  hefebaffen,  welcher  1699/1701  nach  unferen 
Fluren  verfchlagen  wurde.  Es  wird  nach  allem,  was  über  fein  Wefen  u.  f.  w.  gc- 
fagt  worden  iA,  nicht  verwunderlich  erfcheiuen,  daß  diefe  paar  taufend  Seelen 
fremder  Zunge  und  Sitte  weder  auf  das  Land  im  ganzen  noch  auf  ihre  allernäcbfte 
Umgebung  nicht  den  gcringften  Einfluß  ausgeübt  haben,  fondern  im  Gegenteil  voll- 
Aändig  in  ein  dem  heimifchen  ßauernftande  gleiches  Element  umgeftaltet  worden  find  *). 


*)  Von  falx;  die  Sichel  heißt  lu  vuräm,  die  Senfe  la  tälyo.  MerkwUrdigerweife  ent- 
hält der  welfche  Wortfehatz  von  Neuhengftett,  Pinache  und  Serres  fonft  keine  Namen  mehr, 
welche  an  die  verfchiedenen , im  Untcrfchiede  gegen  uns  in  der  Waldenferheiinat  gebrauchten 
Geräte  und  Werkzeuge  erinnern.  Solche  mOtfen  alfo  entweder  bei  un.s  gar  nicht  in  Gebrauch 
genommen  oder  fehr  früh  durch  die  deutfehen  Geräte  (bezw.  Formen  folcher)  verdrängt  worden  fein. 

Ebenfo  auffällig  ift,  daß  in  dem  Schwarzwaldorte  NeuhengAott  fich  gar  keine  der  in  der 
Heimat  überaus  zahlreichen  Benennungen  der  Berge,  ihrer  verfchiedenen  Formen,  der  Wafler- 
läufe  etc.  mehr  vor-  bezw.  wiederfindet. 

Die  romanifchen  Flurnamen  der  welfchen  Orte  find  nicht  Erinnerungen  aus  der  Heimat, 
fondern  durchweg  erft  hierzulande  ontAanden,  fie  entfprechen  der  Form,  Bodenart  u.  f.  w. 
des  Geländes. 

*)  Nur  im  Ritus  haben  lieh  in  einigen  Gemeinden  frühere  Einrichtungen  noch  erhalten, 
z.  B.  den  Gebrauch  wirklichen  Brotes  (Aatt  der  Oblate)  zur  Hoftie,  oder  (in  Groß-Villars)  den  Weg- 
fall der  befonderen  Beichte  vor  dem  Abendmahle.  Auch  fprachlich  haben  die  Welfchen  die 
Nachbarn  nieht  zu  beeinflulTen  vermocht;  das  Deutfehe  bezw.  der  fchwäbifcho  Dialekt  hat  fogar  die 
Mntterfprache  der  Einwanderer  in  gewilTer  Beziehung  beeinflußt.  Ihm  iA  z.  B.  die  Tonverfchiebiing 
in  der  Endung  — arius,  franzOflfch  — ier  (lautlich  — iä)  znzufchreiben.  Die  in  Neuhengftett,  Pinache 
und  Serres  noch  lebendige  welfche  Mundart  fagt  nicht  lu  barbidr,  fondern  lu  barbier,  alfo  wie 
der  Deutfohe  fagt  Barbier;  aus  dem  franzOllfchon  h^ritier  macht  He  aretler  (die  echt  waldcnfi- 
fche  Form  ift  artitOur,  alle  Vokale  find  auszufprechen).  Diefe  Erfcheinung  zeigt  Ach  frühzeitig; 
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Diefe  Umwandlung  wäre  in  allen  Stücken  Tchon  viel  früher  eingetroten, 
wenn  die  Regierung  folcbes  beabfichtigt  und  Heb  etwas  raebr  um  die  inneren  An- 
gelegenheiten der  welfchen  Gemeinden  bekümmert  hätte.  Solches  vermied  He  jedoch, 
wie  febon  oben  erwähnt,  in  einer  übertriebenen  Achtung  der  den  Fremden  verliehenen 
Privilegien,  und  es  ift  nicht  zu  viel  gefagt,  daß  die  welfchen  Orte  kleine  felbftän- 
dige  Republiken  waren  und  in  ihrer  Gefamtheit  mit  ihren  Synoden  u.  f.  w.  einen 
kleinen  Bundesftaat  im  Herzogtume  bildeten.  Oie  ftaatliche  Oberaufnehtsbebörde, 
die  nirftlicbe  Waldenferdeputation,  war  den  Welfcbeu  recht,  wenn  He  ihre  Bitten 
und  Befebwerden  der  Regierung  zu  übermitteln  batte,  fonft  aber  wurde  alles  mög- 
lichft  unter  Heb  abgemacht  und  dadurch  allmählich  die  ftarke  Mißwirtfebaft  groß- 
gezogen, in  welcher  f.  Z.  Mylius  die  Gemeinden,  man  könnte  faft  Tagen,  wieder 
auf  fand.  Das  ganze  vergangene  Jahrhundert  ilt  von  den  Gemeinden  in  einem 
Zuftande  vollkommener  Stagnation  verlebt  worden,  die  nur  durch  die  da  und  dort 
vorkommenden  inneren  Intereßeukämpfe , durch  erbitterte  Farteiftreite  bei  Pfarrer- 
und Lehrerwahlen,  bei  der  Befetzuug  der  Gemeindeämter  u.  dergl.  auf  einige  Zeit 
unterbrochen  wurde.  Die  Nacbficbt  der  Regierung  ermunterte  dann  die  Welfchen 
zum  bartnäckigften  Widerftande,  wenn  die  Behörde  fich  einmal  zum  Einfchreiten 
genötigt  fab.  So  kam  es  in  Nordbaufen  einmal  vor,  daß  die  Regierung  anRatt 
zweier  Pfarrkandidaten,  über  welche  die  Bauern  einander  fchon  tbätlicb  in  die 
Haare  geraten  waren,  einen  neutralen  dritten,  der  überdies  befler  geeignet  war  als 
jene,  einfetzte.  Da  verweigerten  fie  hartnäckig  einer  nach  dem  anderen  die  Ein- 
willigung, bauten  die  Pfarrgüter  nicht,  um  den  Mann  fozufagen  binauszubungern, 
und  gingen  ihm  und  den  Deutfeben  zum  Arger  in , die  Nachbarorte  in  die  Kirche. 
(A.  d.  I.) 

Über  die 

Entwicklung  des  Woblftandes 

der  Einzelnen  wie  der  Gemeinden  fehlen  von  1720  bis  1807  leider  die  Nachrichten. 
Die  Gemeindearchive  find  arm  an  Nachrichten  aus  dem  vorigen  Jahrhunderte,  das 
Wenige,  was  bei  der  fchlechten  inneren  Verwaltung  in  unfer  Jahrhundert  berüher- 
gcrettet  worden  ift,  ift  natürlich  ganz  lückenhaft. 

Die  Zeit  bis  1720  ift  weiter  unten,  da  fie  die  Entwicklung  der  erften 
Generation  hierzulande  in  fich  begreift,  eingehender  behandelt;  für  die  Zeit  bis  zu 
Mylius  muß  man  fich  ein  Bild  vom  allgemeinen  Wefen  der  Gemeinden  rekonflruieren. 

Die  Stärke  der  Kolonien  im  Mai  1702  ift  weiter  oben  beziffert;  in  welcher 
Weife  ihr  Bauwefen  fich  entwickelte,  ist  ebenfalls  erwähnt  nnd  wird  durch  weitere 
Angaben  weiter  unten  ergänzt  werden.  Die  innere  politifebe  Einrichtung  iR  der 
unfrigen  angeglichen  worden,  die  kirchliche  ift  ans  anderen  Schriften  fattfam  bekannt, 
man  vergleiche  hierüber  nur  die  eingehenden  Studien  Klaibers  1879  (Henri  Arnaud) 
und  1883  (Gefcb.  der  ref.  Gemeinden  Stuttgart-CannRatt-Ludwigsburg). 

fchon  1720  wird  der  Familienname  Heritier  von  deutfehen  Beamten,  die  ihn  dem  Klange  nach 
anffchriebon,  Eridir  gefchrieben  (34  *s»).  Dem  Schwäbifchen  ift  ferner  befonders  zuznfohreiben 
die  häutige  Spaltung  (bezw.  Diphthongierung)  des  gefchluiTencn  e und  i,  z.  B.  mäar  (von  inel) 
für  n Honig“,  ftatt  mer,  biariara  (riparia)  Fluß,  pCar  (pilnm)  Haar  etc.,  fodann  die  Entwicklung 
des  8 zum  Zifchlaute  vor  t,  z.  B.  mri.stre  (ministrum)  Pfarrer,  madistre,  madzistre  (magistrum) 
Lehrer,  vielleicht  auch  die  häutige  Neigung  zu  ftarken  Zufammenziehungen  des  Wortes,  wie  z.  B, 
stäa  (siccatum)  fUr  trocken,  vertrocknet  u.  a.  m.  Herr  Pfarrer  Klaiber  hörte  einmal,  wie  er  dem 
VerfalTer  gUtigft  mitgetcilt  hat,  in  der  Dürrmouzor  Gegend  den  Ausdruck  „duschmendlc“  für 
Patfchhändchen  (geben).  Der  Ausdruck  flammt  fchwerlich  von  den  Welfchen  her,  fondem  dürfte 
fich  erft  in  neuerer  Zeit  eingefchlichen  haben  (franzötifch  touche-  (ia)  main),  vielleicht  im  Anfänge 
des  Jahrhunderts  oder  noch  fpäter. 
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war  nicht  in  allen  Gemeinden  gleichmäßig  geregelt,  ihr  Betrag,  befonders  hin- 
fichtlicb  des  Lebrergebalts,  ziemlich  verfcbieden.  Den  Grnndltock  za  erBerer  bildete 
neben  einer  beträchtlichen  Somme  (125 — 135  fl.),  welche  das  Ausland  (meiftens 
England)  beiflenerte '),  ein  herzogliches  Gratiale  von  25  fl.,  aus  dem  herzoglichen 
Fruchtkaften  lü  Scheffel  Dinkel,  2 Eimer  Wein,  und  24  Morgen  Land’).  Dazu  kam 
der  kleine  in  den  verfcbiedenen  Gemeinden  verfcbieden  ausfallende  Zehnte  aus 
Bohnen,  Erbfen,  Wicken,  Linfen,  Kartoffeln,  Obft  etc.,  fowie  die  freie  Wohnung 
und  ein  gewiffes  Quantum  Brennholz. 

Als  Beifpiel  fei  der  Gehalt  des  Perofaner  ’)  Pfarrers  nach  einer  Berechnung 
des  Vogtes  Rofer  von  Leonberg  ans  dem  Jahre  (30.  April)  1720  34  ‘ tt  erwähnt, 
zu  welchem  Rofer  bemerkt,  er  fei  wohl  der  reicbfte  Pfarrergehalt  im  Lande. 


•)  Anfänglich  200  fl.,  fpäter  (1742,  1759,  1763)  nnr  noch  110  fl.,  113  fl.  (84  > s«  IV  k Anhg.). 
Der  Beitrag  fcbeint  auch  in  Anfehung  der  Perfon  gcfchwankt  zu  haben,  der  eine  Pfarrer  erhielt 
z.  B.  1720  180  fl.,  ein  andrer  weniger,  Amaud  mehr. 

*)  Letzteres  hatten  die  Bauern  zu  bebauen.  In  manchen  Orten,  z.  B.  Peroufe,  Viilars, 
Pinache  hatten  He  es  in  eigenen  Umtrieb  genommen  (ebenfo  die  12  Mrg.  des  Schulmeifters),  und 
zahlten  dafür  24  fl.  Pacht  (34!k ). 

*)  In  Pinache  hatte  Pfarrer  Giraiid  die  24  Mrg.  Land  nicht  angenommen  und  dafür 
bares  Geld  verlangt,  er  bekam  dafür  jährlich  90  fl.  von  der  Gemeinde.  Die  Penfion  (von  England) 
betrug  bei  ihm  bis  1718  180  fl.,  1720  nur  noch  185  fl.  (18.  Juli  1719.  84  k Anhang). 

Groß-Viliars  gab  dem  Pfarrer  für  den  Morgen  1 fl.  Pacht  und  dazu  50  fl.  Barent- 
febädigung,  dagegen  nur  10  Klafter  Holz  nnd  das  Macherlohn  dazu  mit  48  kr.,  aifo  8 fl.  bar. 

In  Dürrmenz  hatte  die  Kolonie  dein  Pfarrer  H.  Arnaud  (30.  April  1720.  34 ‘ m)  in 
Ermangelung  von  PfarrgUtem  jährlich  100  fl.  bar  gezahlt;  er  hatte  von  England  bis  zu  dem  Tode 
des  Königs  Wilhelm  III.  200  fl.,  feither  aber  nur  129  fl.  empfangen.  Der  kleine  Zehnte  floß  in 
Dürrmenz  zur  deutfehen  Pfarrei,  der  aus  den  weifchen  Annexen  fließende  war  7—8  fl.  wert. 
Daneben  befaß  Arnaud  29  Mrg.  „Eigene  Güter“.  Von  den  100  fl.  machte  ihm  die  DOrrroenzer 
Gemeinde  70  ftreitig  und  verlangte  1717—1719  deren  Rückerftattung  auf  die  letzten  8 Jahre. 
Sie  feindete  Amaud  bei  Vogt  und  Regierung  deswegeu  in  der  gebälligften  Weife  an,  ein  trau- 
riges Beifpiel  vom  Wechfel  der  Volksgunft  nnd  der  Undankbarkeit  einem  Manne  gegenüber, 
der  fo  oft  fein  Leben  für  die  Vertriebenen  eingefetzt  hatte,  ihr  Führer  bei  der  „gloriense  rentr^e“ 
in  die  Heimat  gewefen  war  und  welchem  fie  zu  einem  beträchtlichen  Teile  die  neue  Heimat 
mitverdankten.  Dabei  batte  Arnaud  Corres,  Sengaeb,  SebOnenberg,  Schmie,  Illingen,  Lomersheim 
und  Zaifersweiher  mit  zu  paftorieren. 

Der  Lncerner  Pfarrgefaalt  wurde  neben  der  englifchen  Penfion  von  der  Mitte  des 
18.  Jahrhunderts  an  (zugleich  für  Bärenthal)  von  der  fogenannten  Profelytcnkamnier  in  Zürich 
beftritton,  die  über  200  fl.  für  die  Stelle  ausgab.  Der  letzte  reformierte  Pfarrer  (Holzhalb)  mußte 
faft  darauf  verhungern,  er  bekam  um  1792  keine  70  fl.  mehr  und  ging  bei  Nacht  davon,  unbe- 
kannt wohin.  Er  war  ein  Sonderling  und  feine  Gemeinde  fandte  ihm  zum  Danke  ftir  das  mehr- 
jährige Hungern  die  fchlimmften  Yerwünfebungen  nach. 

Für  Dürrmenz  liegen  von  1742,  1759,  1763  noch  weitere  Notizen  vor  (34 k»  und 
34  k Anhg.).  Der  dortige  Pfarrer  Moutoux  erhielt  1742  113  fl.  von  England,  25  fl.  vom  Herzog,  bis 
5.  Mai  1742  10  sacs  d’f>peautro,  ab  7.  September  1742  22  Scheffel  4 Simri,  2 Eimer  Wein,  10  fl. 
kl.  Zehnten,  für  30  fl.  Holz,  außerdem  noch  feit  5.  Mai  1742  5 Scheffel  Haber  und  Vft  Fuder  Stroh. 

1759:  Pension d’Angleterre  125  fl.  paille  1'/»  f.  ä 5 fl. 

^peautre  22‘/t  sacs  52  fl.  30  kr.  (.ä  220) 
avoine  5 „ 10  fl. 

vin  2 aymer  . . 30  fl. 
argent  ....  25  fl. 

Petita  dixmes:  pommes  de  terre  8 sacs  <ä  1 fl.  20  kr.  Orge  5 Simri  ä 30  kr.  Poids 
pois , Erbfen)  2 Si.  ä 40  kr.,  lentilles  2.  8i.  ä 40  kr.,  vesles  3 Si.  ä 80  kr.,  pommes,  prunes, 
poires  2 Si.  ä 16  kr.  in  chanvre  3 fl.,  bois  annuel  de  brfilagc  85  fl.  Total  802  fl.  52  kr. 


Eigener  An- 
fchlag  von 
Pfarrer  Moutoux 
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Er  führt  auf: 

1.  PenfiOQ  von  Holland  200  fl. 

2.  Geld  aus  S.  Oorchl.  Kaften 25  fl. 

3.  10  Schefifel  Dinkel  i 2 fl 20  fl. 

4.  2 Eimer  Wein  Ä 10  fl 20  fl. 

6.  24  Mrg.  Acker  von  der  Kolonie,  die  nach  Abzug  aller  ün- 

koften  wert 

26  Scheffel  „Winterigs“  ä 2 fl 52  fl. 

12  Scheffel  „Soinmerigs“  A 1 fl.  30  kr 18  fl, 

6.  Für  Steuern,  Zehnten  und  den  30.  Teil  können  gerechnet  werden  18  fl. 

(Wahrfcheinlich  fo  gemeint,  daß  der  Pfarrer  diefen  Betrag  erfpart) 

7.  Der  Bauerlohn,  den  die  Kolonie  umfonft  thuen  muß 

8 Mrg.  über  Sommer  A 4 fl.  30  kr 36  fl. 

• 8 Mrg.  zu  Hähern  A 1 fl.  30  kr 12  fl. 

8.  Auf  den  24  Mrg.  Pfarrgut  ftcben  50  wilde  Bührenbäum  fo 

‘ 15  Scheffel  tragen  A 48  kr 12  fl. 

9.  Der  kleine  Zehnte 20  fl. 

10.  12  Klaffter  Holz  oder  das  Geld  20  fl. 

Sa.  453  fl. 


Unter  Einrechnung  der  freien  Wohnung  und  unter  Vergleichung  der  da- 
maligen und  heutigen  Getreidepreife  wäre  das  jetzt  ein  Gehalt  von  3 000  Mark. 
Die  gegenwärtige  Stelle  trägt  keine  2500  Mark. 

Die  Schulmeifter  waren  febr  übel  daran.  Jn  Wurmberg  (Lucerne) 
erhielt  der  Lehrer  im  ganzen  25  fl.,  in  Groß-Villars  30  fl.  (21  fl.  Gehalt,  9 fl.  für 
9 Äcker  Land),  in  Klein-Villars  erhielt  er  für  3'/i  Mrg.  Güter  3 fl.  15  kr.,  V*  der 
englifchen  Scbulmeifterpcnfion  von  Groß-Villars  mit  7Vi  fl.,  Schulgeld  2 fl.,  von 
jedem  Einwohner  pro  Jahr  15  kr.  „pour  le  sonage  et  l’horloge“  = 6 fl.  und  „la 
jouiffance  de  dix  verges  de  verger“  mit  45  kr.,  alfo  zufammen  19  Vs  fl.l  Hiezu 
kam  faft  überall  der  fogenannte  Meßnerlaib,  der  z.  B.  1805  in  Pinache  100  Laib 
6pfdndige  Brote  ausmachte.  Der  Perofaner  bekam  32—35  fl.  „nebft  freyer  Wohnung 
und  Beholzung“  (34*  6g)  „wann  aber  ein  Schulmeifter  guete  Qualitäten  hat,  fo  werden 
ihm  45  fl.  bis  50  fl.  geraicht“.  Nebenher  hatte  im  Winter  in  manchen  Gemeinden 
jedes  Kind  täglich  „zwei  Scheitlein  Holtz“  mitzubringen,  z.  B.  noch  1807  in  Nord- 
haufen (f.  Mylius,  A.  d.  I.);  in  anderen  Orten  wurde  das  Schulgeld  durch  ein  fechs- 
pfundiges  Brot  (aller  halben  Jahre)  erfetzt.  In  manchem  Orte  mußte  der  Lehrer 
das  Scbullokal  ftclien,  in  Lucerne  noch  bis  ins  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts.  In 
Neuhengftett  hatte  der  Lehrer  nichts  als  feine  12  Mrg.  Acker  und  das  Schulgeld 


1763,  SdultzuDg  des  Vogtes  ara  19.  Juli  1763  (31'*  Anbg.) 

aus  England 125  fl. 

22'/»  Scheffel  Dinkel  ä 2 fl.  . 43  fl. 

5 , Ilaher  ä 1 fl.  30  kr.  7 fl.  30  kr. 


2 Eimer  Wein  ä 10  fl.  ...  20  fl. 

1'/»  Fuder  Stroh  ä 3 fl.  . . . 4 fl.  30  kr. 

Geld 25  fl. 

Kl.  Zehnt  in  SchOnenberg  . . 15  fl. 

Brennholz 35  fl. 

275  fl. 


Die  Lucerper  Pfarre  trug,  folange  die  Prof.-Kammer  zahlte,  4.37  fl.  per  Jahr,  fo 
noch  17?9. 
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mit  15  kr.  pro  Kind.  1759  zahlte  Dürrmenz  dem  waldenfer  Lehrer  40  fl.  ans  der 
englifchen  Penfion,  dazu  pro  Kind  und  Jahr  50  kr.  Schulgeld  (10  Kinder),  Groß- 
Villars  20  fl.  aus  der  englifchen  Penfion,  10  fl.  für  die  Länder  und  1 Brot  pro 
Kind  (im  ganzen  2 fl.  werth),  alfo  32  fl. 

Der  Unterricht  wurde  im  Winter  vormittags,  im  Sommer  von  12  bis  2 Uhr 
gehalten.  Die  Verpflichtung  zum  Befuche  der  Schule  dauerte  vom  6. — B.  bis  zum 
14.  Lebensjahre. 

Auf 

die  Entwicklung  unferer  welfchen  Orte  in  den  erften  20  Jahren 

des  18.  Jahrhunderts 

muß  noch  aus  einem  befonderen  Grunde  etwas  näher  eingegangen  werden.  In- ihr 
liegt  die  Haupttriebfeder  zur  Abftoßnng  eines  Teils  der  Einwohner  und  zu  deren 
Auswanderung  nach  Preußen  und  anderen  Landen.  Weiter  oben  ift  der  ungünfiigen 
äußeren  Umftände  gedacht,  welche  die  gedeihliche  hlntwicklung  der  jungen  Ko- 
lonien hemmten.  Zu  ihnen  gefeilte  fich  ein  gewifles  Unvermögen  der  Anfiedler, 
fich  rafch  im  deutfehen  Feldbau,  in  der  Fruchtfolge  u.  dergl.-  zurochtzufinden. 
Die  geringe  Zahl  Großvieh^)  in  den  erften  Jahren  machte  eine  richtige  Düngung 
unmöglich;  die  dreifältige  Bewirtfehaftung  des  Ackers  wurde  teils  aus  Unverftand, 
teils  wegen  Mangels  an  Platz  nicht  innegehaltcn.  Die  Verfchiebung  des  Griind- 
befitzes  machte  zahlreichen  vielköpfigen  Familien  die  Erbauung  der  nötigen  Brot- 
frucht  ganz  unmöglich,  fo  daß  über  den  Bettel  der  Welfchen  und  ihren  Felddieb- 
ftahl  nachgerade  diefelbe  Erbitterung  herrfcht  wie  1688.  Die  Gemeinde  Lucerne 
bittet  1711  geradewegs  um  eine  Art  Bettelfreibrief  für  ihre  ärmeren  Mitglieder. 
Sie  war  von  vornherein  die  am  meiften  verkommene  Kolonie.  In  großem  Gegeu- 
fatze  zu  den  erften  Vögten  muß  1711  Vogt  Zinchh  von  Maulbronn  fich  beklagen: 
„Wurmbergs  Waldenfer  find  faul,  laffen  die  Felder  öd  liegen,  gehen  lieber  in  die 
Pfalz  und  am  Rhein  dem  Hanfhecheln  nach* *)  oder  ziehen  den  Feldlagern  nach, 
die  Kinder  aber  mülTcn  daheim  und  im  Hagenfchieß  betteln  gehen“.  Es  fei  am 
9.  Juni  1711  vorgekommen,  daß  in  der  Nacht  vorher  zwei  folche  arme  Kinder,  die 
vor  Schwäche  nicht  mehr  heimkonimen  konnten,  keine  3 Minuten  von  der  elter- 
lichen Wohnung  entfernt  unter  einem  Wachbolderbufch  erfroren  feien,  u.  f.  w. 
(A.  d.  I.) 

Der  Mangel  an  Großvieh  zwang  den  größeren  Teil  der  Koloniften,  den  Boden 
nach  wie  vor  mit  der  Hacke  zu  bebauen,  die  Anftrengung,  der  geringe  Erfolg  und 
andere  Übelftände  verleideten  den  Leuten  alle  Luft.  Auf  einer  Deputiertenver- 
fammlung  in  Teinach  (4.  Juli  1718,  34‘  la)  ftellten  die  Welfchen  ihre  Klagen  auf, 
die  heute  noch  bei  den  Akten  liegen  (34‘  a?).  Die  Hauptklage  ift  neben  dem 
Mangel  an  Boden  derjenige  der  Weiden,  fie  könnten  deshalb  kein  Großvieh  halten, 
„mais  nous  et  notre  posterite  ne  ponvons  nous  resoudre  a travailler  a perpetuite 
nos  terres  a la  pioche  et  a la  force  des  bras  et  faire  un  travail  qui  est  destine 
aux  chevaux  et  aux  boeufs  par  la  providcnce  de  Dien  qui  les  a formes  pour  cett 
usage“.  (Man  wird  dies  nicht  ohne  ein  leichtes  Kopffcfaütteln  lefen’*).)  Ein  weiterer 


*)  Vogt  Grober  an  den  Herzog  1700  (34i*,;)  „dahingegen  die  in  Ew.  Durchlaucht 
„bisher  etablirten  Waldenfer  nicht  wohl  80  Kühe  miteinander  haben  dOrflen*. 

*)  So  auch  viele  aus  Nordhaufen. 

’)  Zinkh  drückt  Heb,  vielleicht  ein  wenig  von  Voreingenommenheit  beeinflußt,  noch  viel 
fchärfer  aus,  er  nennt  feine  Welfchen  „faule  Leute,  die  ihrer  Lebtag  keine  Ordnung  gewohnt 
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Anlaß  zur  Unzofriedenbeit  lag  für  die  Leute  in  der  Heranziehung  zur  Steuer  feit 

1715.  Die  Schraube  ift  vielleicht  auch  etwas  fcbarf  augezogen  worden,  doch  fand 

fich  über  die  Befteuerung  außer  einer  Notiz  über  Nordhaufen  (34*  lo)  nirgends 
etwas  *). 

Als  Hauptanlaß  zur  Unzufriedenheit  mit  den  inneren  Yerhältniflen  der  Orte 
werden  von  den  Welfchen  felbft,  als  1720  die  Regierung  Nachfrage  hält,  die 
Pfarrer  angegeben.  Mit  Ausnahme  von  Gonzales  (Neuhengflett)  und  H.  Amand 
werden  alle  aufs  heftigfte  angegriffen.  Der  Pfarrer  „chagrinire,  tourmentire,  plage, 
tractire  fic  alle  Tage  auf  eine  folche  Weife,  daß  de  nimmer  neben  ihm  fteben 
könnten“;  „es  wäre  viel  beffer  für  fie,  wenn  fie  lutherifch  wären;  die  Deutfehen 
thäten  ihnen  nichts,  aber  mit  ihrem  eigenen  Pfarrer  fei  kein  Auskommen  mehr*, 

u.  f.  w.  In  einer  Angabe  an  die  Regierung  (A.  d.  I.),  die  Gonzales  wörtlich  in 

feiner  Replik  auf  die  gegen  ihn  erhobenen  Anfeh uldigungen,  er  habe  die  Welfchen 
zur  Auswanderung  nach  Preußen  verführt,  auffnhrt  (34*  los)  heißt  es:  „ce  qui  fait 
„le  comble  de  nos  maux  ce  sont  une  partie  de  nos  pasteurs  qui  ont  usurpe  une 
autorite  inouio  pour  nous  accabler“  etc.,  „fie  feien  Wölfe,  aber  keine  Hirten“  u.  f.  f. 
(Original  im  A.  d.  I.) 

Die  angegriffenen  Pfarrer,  befonders  Gudniar  und  Olivier,  rächten  fich  dafür, 
indem  fie  ihrerfeits  in  verfebiedenen  Eingaben  den  Charakter  der  Welfchen  der 
Regierung  in  einer  Weife  fcbildcrten,  daß  dagegen  das  Urteil  des  Vogtes  Zinkb  ge- 
radezu ein  Lob  genannt  werden  könnte,  und  gleichzeitig  dem  preußifchen  Refidenten 
in  Frankfurt,  der  die  Aufnahme  der  Waldenfer  in  Preußen  zu  vermitteln  hatte, 
diefelbe  liebenswürdige  warnende  Schilderung  der  erhofften  neuen  Landsleute  über- 
fandten  *). 

Das  alles  machte  die  Wiederaaswanderung  eines  Teils  unferer  Welfchen 
mehr  oder  weniger  notwendig,  und  wenn  auch  nicht  alles,  was  anfänglich  Laß 
hatte,  fortzog  (in  Nordhaufen,  Villars,  Pinache-Serres,  Peroufe  und  Palmbacb  von 
296  Familien  148,  34*  10*^*),  fo  ging  doch  fcbließlicb  etwa  ein  Vierteil  des  Be- 
ftandes  fort.  Davon  weiter  unten  Genaueres. 

gewefen  nnd".  (.\.  d.  I.)  Allgemein  kann  der  Vorwurf  nicht  gelten,  denn  neben  mancher  Qblen 
Eigenfchaft  wird  doch  von  allen  Vögten  fonft  und  zu  allen  Zeiten  des  Fleißes  der  Leute 
gedacht. 

In  einem  fpäteren  Berichte,  der  nach  feiner  Übereiniltimmung  mit  gleichzeitigen  Ein- 
gaben einiger  waldendfcher  Pfarrer  von  letzteren  beeinflußt  fein  könnte,  lautet  das  Urteil  des 
Maulbronner  Vogtes  noch  viel  wegwerfender  und  ift  jedenfalls  ungerecht  Er  fagt  (34‘s)  von 
den  Waldenfern,  von  Pinache,  Serres  und  Groß-Villars:  „Die  Wenigften  dürften  Luft  haben, 
da  zu  bleiben,  nicht  fowohl  uinb  den  klagenden  Abgang  der  Weiden  und  Waldungen  und  Wieß- 
wachs  als  umb  Stenern  und  Anlagen,  welche  Ihnen  als  Leuthen,  die  Ihr  Lebtag  in  keiner  Ord- 
nung, fondern  immerzu  in  der  libertinage  gelebt,  ganz  und  gar  nicht  anftehen.“  Dazu  vrgl. 
man  aber  die  üilheren  Vogt-Berichte.  Wer  verdient  nun  Glauben? 

‘)  Nurdhaufon  zahlt;  1.  An  die  Rentkammer:  Nichts. 

2.  „ „ Geiftliche  Verwaltung;  7 fl.,  Ö Maß  Zinswein, 

IVi  Simri  FruchtgtÜt 

ferner  1 fl.  20  kr.  2‘/*  Hellet  bar  Geld. 

„ „ Commende  Heilbronn;  17  Scheffel  jährl.  Gülte. 

„ den  General  von  Neupperg 

in  Schwaigern;  0 Simri  und  24  kr.  Zins, 

nach  Stocksberg;  4 Scheffel  6 Simri  Fmcht 

und  an  Geld  1 fl.  1 kr.  3 Heller  jSbrL 

*)  Man  mag  die  damaligen  Verbältniffe  betrachten  wie  man  will,  man  muß  nach  ge- 
nauerem Studium  der  ganzen  Sachlage  fagen,  daß  der  viel  gefchmähte,  allerdings  außer- 
ordentlich hitzige  Gonzales  ein  Ehrenmann  war,  der  hoch  über  feinen  Feinden  ftand. 
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(ifnaoere  üirhrirkUn  Ober  die  Kelooiei  datieren  fleh  erltaiaiig,  nnd  xwar  fBr  Piiaehe  nad  Serrei,  ran  Jaanar  1707,  weitere  von  1710,  1713,  1714,  1730.  Ihr  Ergebaii 

mige  der  Kflne  halber  naehrtehend  taheliarifeh  geerdaet  Platt  liidea’). 
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')  Die  1Ü98  gogTflDdete,  1699  316  Seelen  fUrke  halb  waldannfcbe,  balb  langnedocifcbe  Kolonie  im  Sltdcben  Oocbtbeim  (jetzt  badifch)  bei  Breiten  ift  zu  keiner  Entwicklung  gelengl. 
ZwiTcben  1700  nnd  1728  wer  der  größte  Teil  der  Anfiedler  wieder  euigewandert,  to  daß  1723  nur  noch  18  weifcho  Familien  mit  einigen  60  KOpfen  Torhanden  waren.  Die  Kolonie  ift  ganz 
«bgegangen;  die  zwei  welfcben  Namen,  die  Hob  beute  dort  vorfindan,  find  erft  in  neuerer  Zeit  aua  Correa  und  Dürrmonz  eingewandert. 
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der  württembergjfchen  Waldcnfer. 
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AIb  die  Agenten  der  prendifchen  Regierung,  voran  der  Refident  in  Frank' 
fnrt  a.  M.,  Hecht,  von  dem  Willen  des  Preußenkönigs,  württembergifche  Waiden fer 
anfzunehmen,  den  letzteren  Kunde  gab,  wurden  unfere  Orte  fieberhaft  erregt. 
Mancher  württembergifche  Waldenfer  war  fchon  vor  Jahren  nach  Norden  gewan- 
dert und  batte  in  Stendal,  Magdeburg  u.  a.  0.  eine  günftige  Exiftenz  gefunden; 
den  meiden  fcbwebte  das  Bild  der  brnndenburgifchen  Huguenottenkolonieu,  die  fich 
gedeihlich  entwickelten,  vor,  kurz,  die  preußifchc  Idee  fand  allgemeinen  Anklang. 
Die  Begeiderung  wurde  zwar  ftark  gedämpft,  als  bekannt  wurde,  daß  Friedrich 
Wilhelm  I.  durchaus  keine  armen  Leute  aufzunehmen  gefonnen  fei,  fondern  nur 
folcbe  begehre,  die  die  Koften  ihrer  Einrichtung  felbd  beftreiten  könnten,  „sans 
exiger  anenn  secours  de  notre  part“,  und  daß  er  die  württembergifchen  Waldenfer 
nach  Oftpreußen  verpflanzen  wollte ').  Es  gingen  fchließlich  faft  nur  diejenigen 
fort,  welche  fich  nicht  mehr  halten  konnten. 

Die  württembergifche  Regierung  wollte  anfangs  niemanden  fortzieben  laßen; 
fie  hatte  Heb  in  bedeutende  Koften  geftürzt  und  follte  nun,  als  das  fremde  Element 
dem  I^ande  etwas  nützlich  werden  konnte,  die  T^utc  abzieben  febeu.  Nachdem 
aber  einerfeits  die  eingehende  Unterfuebung  die  Notwendigkeit  des  Abzugs  eines 
Teils  der  Wclfchen  dargethan  hatte  und  als  andererfeits  die  des  Wartens  müden 
Auswanderungsluftigen  teils  heimlich  ihre  Liegenfcbaften  verkauften  oder  verpfän- 
deten, um  nicht  ohne  Geld  nach  Preußen  zu  kommen,  teils  unter  ZurücklaiTnng  von 
allem,  hie  und  da  fogar  ihrer  Familien,  entwichen,  ließ  die  Regierung  ziehen  wer 
ziehen  wollte.  Die  Auswanderer  durften  von  dem  Verkaufserlös  ihrer  vom  Staate 
gefebenkten  Äcker *  *)  und  der  halb  oder  ganz  gefcheukten  Häufer  fogar  */*  behalten, 
V*  wurde  dem  „fundus  publicus“  der  Gemeinden  überwiefen.  / 

Die  Äcker  der  Abziebenden  wurden  bis  zum  Entfcheid  über  ihren  künftigen 
Eigner  ans  dem  herzoglichen  FruchtkaRen  angefät  und  fpäter  meiftens  den  zurück- 
bleibenden  Welfchen  überlafl’en.  In  einigen  Orten  drangen  fofort,  fehr  gegen  den 
Willen  der  herzoglichen  Vögte  und  Pfleger^),  zahlreiche  Deutfebe  ein,  fo  in  Perouse 
und  befonders  in  Serres.  In  letzterem  kleinen  Orte  faßen  1 Jahr  nach  dem  Ab- 
züge der  Waldenfer  fchon  27  deutfehe  Familien^)! 

Es  dürfte  von  weiterem  Intereße  fein,  die  Schätzungen  über  diejenige  Menge 
von  Lebensmitteln,  hier  insbefonderc  von  Getreide,  welche  vor  170  Jahren  für 
bäuerliche  Exifteuzen  nötig  erachtet  wurde,  zu  betrachten. 

Beifpielsweife  berichtet  (34  ‘ ss)  der  Maulbronner  Vogt  über  Pinache:  „Die 
Markung  hat  751  Morgen  Acker.  Davon  trägt  Va  Sommerfruebt,  Vs  Winterfrucht, 
Vs  liegt  brach.  Alfo  tragen  250  Mrg.  (ä  2 Scheffel  4 Simri)  625  Scheffel.  1 Perfon 


')  „Die  ßeiier,  wohin  die  Palinbacher  follen,  feye  bei  Königsberg  in  Preußen’*  (34  i &). 
Tbatßchlicb  wies  der  preuflifebe  liefident  eine  Anzahl  mittellorer  Familien  ab,  die  weiter  nach 
Brandenburg  ziehen  wollten,  zurück;  He  blieben  in  IlelTen  (Todenbaulen,  GowilTensruh). 

*)  Wie  groß  der  gefohenk  te  Anteil  der  Güter  war,  geht  daraus  hervor,  daß  z.  B.  in 
Pinache  nur  3 Familien  waren,  welche  nicht  alle  ihre  Äcker  gefchenkt  erhalten,  fondern  einen 
Teil  davon  gekauft  batten  (34  < n). 

*)  Pfleger  Ruoff  v.  Wiernsheim  berichtet  am  30.  Oktober  1719;  „Den  meiften  Dentfcben, 
fo  bißher  io  die  wälfehen  Orte  gekommen,  hat  man  anderswo  nur  um  He  los  zu  werden  ein 
guetes  Zengniß  gegeben“  (34  ‘ «*).  Der  Vogt  von  Maulbronn  pruteftiert  gegen  die  Einwanderung 
Deutfeher  in  die  Orte,  „die  Betreßfonden  haben  meiftens  anderswo  außgehaußet  und  können 
obnmflglich  fo  rauh,  wie  die  Waldenfer  leben  können  und  zu  befteben  vermögen.“ 

*)  Diefe  gerieten  mit  den  Welfchen  bald  fo  in  Zwifcht,  daß  fie  die  Regierung  um  einen 
eigenen  dentfcben  Schultheißen  und  um  Trennung  der  Gemeinde  baten.  1740  waren  aber  fchon 
wieder  nur  noch  5 deutfehe  Familien  in  Serres. 
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brancbt  5 Scheffel,  oder  die  Commune  (240  Seelen)  1 200  Scheffel.  Allb  raanglen 
575  Scheffel,  welche  weder  der  Halbertrag  vom  Haberfeld  noch  die  31  Morgen 
Wiefen  decken  können,  alfo  kann  knapp  die  Hälfte  der  Gemeinde  fubfiftiren  *). 
Nun  wollen  gehen  32  Familien  mit  129  Perfonen,  die  14  Iläufer,  1 Sebener, 
26  Baracken,  292  Mrg.  Acker,  15  Mrg.  Wiefen,  14  Mrg.  Krautäcker  und  faft  kein 
Vermögen  befitzen.  So  man  den  Zurückbleibenden  diefca  überweifen  könnte,  dürften 
de  zur  Noth  fubfiffiren  können,“  u.  f.  w. 

Die  nachftehende  Tabelle  erläutert  die  entfprechenden  Verhältniffe  der  an- 
deren Gemeinden,  foweit  die  Akten  hierüber  etwas  enthielten. 
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Keine  Erhebungen  angeltellt. 


ca.24o|l8  Mg. 
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I 648*/»  I Reftaifo 

;*orr.,.  107 
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Mitteln 

erkauft 


5 I1200S.  751  (•/») 

Scheffel ! I 


und  32  Mrg. 
Wiefen 


! Die  Nenhengftetler 
I wollen  einhellig  im 
I Lande  bleiben. 

Fam.  können  nieht 
exiftiren.“ 
j (Vogt  V.  I..eonberg,  Bofer.) 


550 

Mrg. 


2'/s 


Verfügbar  werden  292  Mrg. 


i 625 

I 

I 

I 819  Tom 
Hab«rr«ld 


575  • 120 


IVogt  V.  Maulbronn: 
Alfo  kann  knapp  d. 
Hälfte  fubfiftiren.* 
V*  ins  Haberfeld, 
Va  in  die  .Brach  au 
rechnen.“ 


Gr.  Villars 


Sänberg 

(SchOnenberg) 

Palmbaeh- 

Mntfchelbach 

Nordhanfen 

Wurmberg- 

Luceme 


, 448,2 

190  5 950  ;490  Vs)  256Si.l  224  vom  501,6  | 95 

lllaberfold 

.Nun  find  disponibel,  als  nicht  erkauft,  durch  den  Wegzug  der  92  answandern- 
den Perfonen  233*/4  Mrg.,  alfo  könnte  pro  Kopf  der  reflirenden  98  Perfonen 
vertheilt  werden  4 Scheffel  4'/a  Simri.“ 


192 
in  46 
Fam. 
.Läflt 


)leibt  pro  Kopf  der  Bleibenden 


890  385  (Va)  254 Si.  321,2  Si.  568,6 

(w«n  14 
Porfon. 
abwef.) 

man  die  11  Fam.  mit  46  S.  weg,  fo 

2 S.  3 Si.  verfügbar,' 

69  I 5 I 345  I 70  | 2*/a  j 60  | 

I .Man  muß  die  5 Fam.  und  21  S.  ziehen  lallen,  denn  der  Reft  reicht  famt  den 
i 48  .Mrg.  Wiefen  nicht  einmal  den  ZurUckbleibenden.“ 

.Stehen  fo,  daß  nicht  die  Halbfcheid  fleh  dafelbft  zu  erhalten  vermögen.“ 

Vogt  von  Neuenbürg  30.  April  1720.  34  * 92. 


37 

Fam. 


266V4  ' Die  abziehenden  9 Familien 
Acker  i haben  58  Mrg.  Acker  und 
9 WIef. : IV«  Mrg.  Wiefen. 

Fehlt  ganz. 


Vgt.  V.  Brackenheim 
30.  April  1720. 

34  ‘ 91. 


Die  nächfte  Tabelle  zeigt  das  Verhältnis  des  ßefitzes  der  Auswandemden  zu 
dem  der  Gemeinde  (bezw.  der  Verbleibenden,  die  faft  ausfchließlich  die  Vermöglicheren 
waren)  und  die  ftarke  Verfchiebung  des  Grundbefitzes  in  den  verfloffenen  20  Jahren. 


')  34 1 ».  Man  vrgl.  dazu  die  heutige  ßevüIkerungs-Zilfer  des  Orts ! 
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der  wQrttembergircbon  Waldenfer. 
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Man  erficht  bei  Vergleichung  der  jeweiligen  gleichnamigen  Ziffern  den  ge- 
waltigen Unterfchied  in  der  wirtfchaftlichen  Lage  der  Einzelnen.  Befonders  auf- 
fällig ift  das  Verhältnis  in  Peroufe,  Pinache,  Serres,  Palinbach  und  Motfchelbach, 
wo  die  Hälfte  der  Kopfzahl  (bezw.  Familienzahl)  kaum  ein  Drittcil  an  Baulichkeiten 
und  Ackern  befitzt. 

Die  Auswanderer  find  weit  hinaus  verfchlagen  worden.  Villarer  Familien, 
z.  B.  Guigas,  wohnen  noch  heute  in  und  um  Königsberg  (Preußen),  andere  find, 
wie  fich  aus  dem  Berichte  der  Wiederge kehrten  ergiebt,  bis  Fridcricia,  Veile 
und  Aarhus  (Jütland)  gekommen. 

Einige  20  Familien  nämlich,  welche  draußen  fich  bitter  enttäufcht  fanden, 
bettelten  fich  in  die  Heimat  nach  Württemberg  zurück  und  waren  froh,  daß  fic  als 
fog.  Beifitzer  wieder  da  bleiben  durften. 

1721  kamen  nach  Serres  8,  nach  Pinache  4,  nach  Villars  3 Familien  zurück 


von  den  im  ganzen  ausgewanderten  124  Familien  kamen  alfo  39  ins  Land  zurück. 
Die  Auswanderung  fclbft  ftellte  ungefähr  das  ftarkc  Vierteil  aller  im  Lande  woh- 
nenden waldcnfifclicn  Familien  vor  (Stuttgart-Cannftatt  alfo  nicht  mit  gerechnet, 
dagegen  Gochsheim).  Au  Vermögen  ging  dem  Laude  damit  nicht  viel  verloren, 
und  man  möchte  zu  dem  Glauben  kommen,  daß  nach  den  bisherigen  Erfahrungen 
die  Regierung  auf  weitere  Verfuche  mit  den  Welfchen  verzichtet  habe;  fie  hätte  ja 
fonft  die  Abziehenden,  wenn  ihr  daran  gelegen  gewefen  wäre,  recht  gut  anderswo 
im  Lande  anfiedeln  können,  an  Plätzen  dazu  fehlte  es  ihr  durchaus  nicht,  vrgl. 


Die  innere  Entwicklung  der  Gemeinden  von  1720  bis  Anfang 

unferes  Jahrhunderts 

ift  in  Dunkel  gehüllt.  Die  Akten  des  A.  d.  I.  enthalten  hie  und  da  Schuldftreitig- 
keiteu  oder  Streitigkeiten  mit  den  Nachbargemeinden,  aber  nichts  Eingehenderes 
über  die  innere  Lage  der  welfchen  Orte.  ' 

Mylius  fand  bei  feiner  fchon  weiter  oben  berührten  Vifitation  1805/07  bez. 
des  Vermögeusflandes  ähnliche  Verhältniffe  wie  die  des  Jahres  1720,  auf  welche  er 
auch  einmal  hinweift.  Im  allgemeinen  lobt  er  den  Charakter  und  Fleiß  der  Leute 
in  faft  allen  Orten;  er  findet,  daß  fie  verftändigo  Ackerbauer  und  Ohftzüchter  find, 
daß  fie  auf  ihr  allerdings  geringraffiges  Vieh  gute  Sorgfalt  in  Fütterung  und  Pflege 
verwenden  u.  f.  w.  In  der  Verwertung  der  Erzeugnifle  ihrer  Acker-  und  Viehwirt- 
fchaft  flehen  fie  den  deutfehen  Bauern  teilweife  voran,  in  der  Milchwirtfehaft  und 
Verwertung  dcrfelben  aber  faft  durchweg  nach.  Er  bedauert  das  fchlechte  kirch- 
liche und  Unterrichtswefen  der  Orte,  die  fonft  auf  einer  hohen  Stufe  flehen  könnten. 
Die  Gciftlichen  find  faft  durchweg  nicht  viel  wert,  die  Lehrer  dementfprechend, 
wie  fchon  weiter  ol>en  erwähnt.  Selbft  in  Gemeinden,  wo  kein  Menfch  mehr  welfch, 
gefchweige  denn  franzofifch  fpricht,  muß  franzöfifcher  Unterricht  erteilt  werden,  fo 
z.  B.  in  Dürrmenz*). 


•)  Die  Heimats-  oder  Mutter.Cpr.'iche  der  Welfchen  war  in  Wunnberg  bereits  1763  tut; 
in  KleinvilKirs,  Großvillars  und  Peroufe  ftarb  fie  zwifchen  1786  und  1793  ab.  In  Dürrmenz  war 
fie  um  die  gleiclie  Zeit  abgegangen.  Der  Verfaffer  ftellte  cs  dadurch  feft,  daß  er  in  Erfahrung 


1722 

1724 


n 


2,  „ Peroufe  4 

10,  „ Lucerne  1 
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Das  innere  Verwaltungswefen  der  Orte  war  fehr  in  Unordnung;  es  herrfebte 
eine  ÄÜgcllofe  Parteiwirtfehaft,  unter  der  naeh  Mylius  befonders  der  ärmere  Teil 
der  Gemeinden  zu  leiden  hatte.  Wie  vor  80  Jahren  ftand  auch  Anfang  des  neun- 
zehnten Jahrhunderts  in  faft  allen  Orten  eine  Pfarrerspartei  einer  anderen  gegen- 
über. Über  die  Verwaltung  des  Gemeindevermögens  war  in  manchen  Gemeinden 
10  Jahre  und  länger,  in  Pinache  fogar  feit  1786,  keine  Rechenfehaft  mehr  abgelegt 
worden;  kein  Wunder,  daß  fich  teilweife  erhebliche  KalTenmängel  herausftellten. 

Die  Bevölkerung  war  überwiegend  arm.  Die  Seelenzahl  war  wenig  oder 
gar  nicht  gcwachfen  ’).  Die  Steuern  und  fonflige  Abgaben  und  Leillungen  waren 
in  manchem  Orte  arg  in  Verfall  geraten.  Der  Pfarrer  liegt  deshalb  in  ftetein 
Zanke  mit  feiner  Gemeinde,  welche  in  ihm  nur  den  Fremdling  fieht.  Das  Verhältnis 
beider  ift  derartig  geworden,  daß  die  Verfchmclzung  der  Waldenfer  mit  der  lutheri- 
fchen  Landeskirche  eine  moralifche  Notwendigkeit  geworden  war  und  einer  rettenden 
That  gleichkam. 

In  nnforem  Jahrhunderte  haben  faft  alle  Orte  fich  einer  günftigen  Entwicklung 
zu  erfreuen  gehabt;  in  manchen  kann  man  einen  gewilTen  Wolilftand  fertftelleu. 
Nur  Peroufc  ift  übel  daran*)  und  könnte,  wenn  nicht  ein  beträchtlicher  Teil  feiner 
Einwohner  als  Maurer,  Ipfer  etc.  auswärts  Verdienft  fände,  feine  Bevölkerung  nicht 
ernähren.  Aus  diefen  Verhältnilfen  erklärt  fich  namentlich  auch  die  häufige  Aus- 
wanderung von  Perofanern  nach  Amerika. 

Die  übrigen  Orte  find  heute  noch  faft  ausfchließlich  bäuerliche,  nur  Nen- 
hengfiett  fcbickt  Arbeitskräfte  fort,  und  zwar  in  die  Fabriken  nach  Calw. 

Es  ift  fehr  zu  bedauern,  daß  die  Entwickelung  unferer  wclfchcn  Orte  die 
iin  vorftehenden  gekennzeichneten  Bahnen  eingefchlagen  hat;  unter  anderen  Umftänden 
wären  die  Kolonien  jedenfalls  bälder  auf  ihrer  heutigen  Stufe  angelangt. 

Zur  romanifchen  Bevölkerung  der  Orte  felbft  ift  noch  zu  bemerken,  daß  fic 
langfam  ausftirbt;  von  den  faft  1 000  eingewanderten  Familiennamen  find  heute 
keine  100  mehr  im  Lande  ^).  (Wgl.  hiezu  das  auf  S.  183  Zeile  10  ff.  bemerkte.) 


bringen  konnte,  wer  von  den  Großeltern  der  lieutigen  alten  Leute  noch  (und  wieviel)  Welfcli 
redete.  Die  Jahrcsz.ahlcn  1786  und  1793  bilden  tliaträchlich  fozufagen  Grenzfteine. 

£9  muß  nachdrücklich  d.arnur  hingewiefen  werden,  daß  die  Darrtcliungen  der  den  Wal- 
denfern  gttnftig  gefinnten  Schriftrtcliür  über  die  wQrttembergifchen  Waldenfer  jener  Zeit  (Ende 
des  18.  und  Anfang  des  19.  Jahrhunderts)  nirgends  der  Wahrheit  entfprechen.  Nur  Pfarrer 
Keller  von  Neuhengftett  fagt  die  Wahrheit  un<l  muß  fich  dafür  von  jenen  noch  heute  grüblich 
anfeinden  lalTen. 

0 Mylius  fand  in  Nordhaufen  in  64  Bürgerfamilien  (davon  5 deutfehe)  270  Seelen  vor 
(in  der  Schule  12  Hn.^bcn,  22  Mädchen);  Lucerne  hatte  14  und  Bärenthal  24  welfche  Bürger, 
Pinache  in  49  Haushalten  60  Bürger,  wovon  13  deutfehe,  mit  zufammen  307  Seelen,  Serres  in 
40  Haushalten  37  Bürger,  3 Witwenfaniilien  und  146  Seelen,  Peroufe  in  69  Ilansfaalten  64  Bürger 
(19  liitherifche)  mit  300  Seelen  (bis  Mitte  des  19.  Jahrhunderts  war  die  Zahl  auf  über  500  an- 
gewachfen,  jetzt  wieder  nur  rund  430|,  Dürrmenz’  welfcher  Teil  beftand  aus  10  Bürgern  mit 
40  Seelen,  Schünenberg  2.3  mit  140  Seelen,  Sengach  17  mit  70  Seelen,  Corres  16  mit  79  Seelen, 
Großvillars  66  Haushalte  mit  318  Seelen,  Neuhengftett  55  Haushalte  mit  250  Seelen.  In  Cann- 
ftatt  exiftierten  noch  3 Bürger  und  1 Witwe  mit  zufammen  21  Seelen,  in  Ludwigsburg  5 Familien 
mit  14  Seelen. 

-)  In  neuerer  Zeit  hat  der  cnergifche  Geiftliche  der  Gemeinde,  Pfarrer  V.  Kopp,  mittels 
Gründung  eines  Ilaiifeifenfchen  D.arlehcnskalTcnvereins  einen  Verfuch  zur  BcOTerung  gemacht, 
welchem  der  befte  Erfolg  zu  wünfehen  ift. 

*)  Vrgl.  dazu  den  Bericht  des  Pfarrers  KLärckt  von  Pinache:  „ln  den  Waldenferthälern“, 
Bericht  über  die  Teilnahme  der  Württ,  Waldenfer  an  der  200jährigen  Jubelfeier  der  Gloriense 
rendree.  Schorndorf  1889. 
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In  den  Orten  kann  man  yon  den  Welfchen  oft  die  Bemerkung  hören,  fie  feien  ,iu 
weich“  geworden.  Ob  aber  auUer  der  zweibundertjäbrigen  Inzucht  noch  andere 
Anläße  dazu  vorliegen,  ift  fchwierig  zu  fagen. 


Die  GrQndung  und  erfte  Entwicklung  der 

Induftriellen  Kolonien  Stnttgart-Gannftatt  ’)  und  Dürrmenz. 

hat  fchon  1883  H.  Klaiber  in  feiner  Urkundlichen  Gefchichte  der  reformierten  Ge- 
meinde Stuttgart-Cannftatt  (Ludwigsburg)  geftreift;  Seite  9,  24  u.  flf.  diefes  Werkes 
enthalten  mehrfach  Mitteilungen  über  die  gewerbliche  Thütigkeit  der  romanifcben 
Kolonie  im  Herzen  des  Württemberger  I^andes  und  die  Gefchichte  ihrer  Ein- 
wanderung. 

Genau  genommen  gab  cs  immer  eine  kleine  romanifche  Andedelung  in  Stott- 
gart,  feit  Mömpelgard  der  Hoheit  der  wUrttembergifchen  Landesfürdcn  unterdand; 
es  kamen  aus  der  franzöfifcben  Graffcbaft  nicht  nur  häutig  der  Adel  und  Beamte 
zu  dauerndem  Aufenthalte  nach  Stuttgart,  fondcrn  auch  Handwerker  verfchiedener 
Berufszweige.  Zeitweilig  war  deren  Anzahl  beträchtlich,  fo  z.  B.  im  erften  Drittel 
des  vorigen  Jahrhunderts,  wo  die  Mörapelgarder  zur  Gründung  einer  „Eglise  fran 
Qoise  Montbeliardenne“  in  Stuttgart  fchritten,  fo  daß  franzöfifcher  Gottesdienft  von 
feiten  des  lutherifchen  wie  des  reformierten  Bekenntnifles  gehalten  wurde.  Die 
kenncr  des  letzteren  klopften  crftmalig  im  Jahr  1685  an  die  Thür  des  Landes  an. 
Es  waren  fowohl  Südfranzofen  wie  Nordfranzofen,  welche  in  wiederholten  Eingaben 
um  Zuladung  in  das  Land  baten.  Angeficbts  der  bedrängten  Lage,  in  welcher  die 
Uefugi6s  fich  befanden,  muß  man  fich  über  den  Ton  und  Inhalt  der  bezüglichen 
Bittfchriften  wundern,  welche  fchon  mehr  einem  BcdingnishcB  gleichen,  welches  die 
Regierung  zu  erfüllen  hat,  wenn  fie  die  fchätzbaren  Kräfte  ins  Land  bekommen  will 
Klaiber  führt  davon  auf  Seite  1 manches  an,  fo  daß  eine  Wiederholung  nicht  nötig 
ift.  Die  von  der  Regierung  dennoch  begonnenen  Verhandlungen  fcheiterten  bald, 
und  erft  1G99  kam  es  zu  einer  dauernden  NiederlalTung  franzöfifcher  und  occitani- 
fcher  luduftriellcr  im  Lande,  Der  größere  Teil  ließ  fich  in  Cannftatt,  der  kleinere 
in  Dürrmenz -Mühlacker  nieder,  verftreut  finden  fich  Angehörige  gewifler  Berufe, 
befonders  der  Strumpfwirkerei,  in  allen  waldenfifchen  Dörfern.  Aus  ihnen  zogen 
fie  aber  meiftens  bald  wieder  fort,  entweder  nach  Stuttgart  oder  ins  Anabacbifchc 
und  Heflifche.  Auch  die  Bevölkerung  der  Hauptkolonieu  verfebob  fich  bald  be- 
trächtlich; Dürrmenz  verlor  einen  Teil  feiner  romanifcben  Induftriellen,  die  dort 
keinen  rechten  Boden  fapden,  teils  an  Stuttgart-Cannftatt,  teils  an  die  helTifcbeo 
Lande,  und  die  Cannllatter  Kolonie  verzog  nach  und  nach  größtenteils  nach  Stutt- 
gart, nur  die  franzöfifcben  Grobfehmiede  und  die  Webereien  blieben  drunten  am 
Neckar  wohnen. 


Die  Kolonie  Stuttgart-Cannftatt 

beftand  zum  überwiegenden  Teile  ans  Occitaniern,  zum  kleineren  aus  Schweizern 
franzöfifcher  Zunge,  meiftens  Waadtländern  (die  Waadt  war  damals  UnterthanenUnd 
des  Kantons  Bern)  und  vereinzelten  Neuenburgern,  fowie  Leuten  aus  dem  franzün* 
fchen  Teile  des  vormaligen  Bistums  Bafel. 


*)  bezw.  von  1720  ab  Ludwigsburg. 


Digitized 


der  wflrttembergifcben  Waldenfer. 
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Die  Occitanier  waren  mit  wenigen  Ausnahmen  (einige  Provenzalen,  Delphi- 
naten  Orangeats,  Limoufiner)  Languedocier,  und  diefe  Languedocier  ftammteu  wieder 
faft  ausnahmslos  aus  Montpellier,  Ntmes,  Alais,  und  Andnze’). 

Die  Schweizer  waren  vorzugsweife  Metallarbeiter  und  ftellten  zu  den  fon- 
ftigen  Gewerben  nur  wenige  Mitglieder.  Sie  waren  Uhrmacher  (mehrere  aus  Genf 
in  Stuttgart,  einer,  Godet,  ift  Hofuhrmacher),  Inftrumenten-  (optifche  und  chirurgifche) 
Macher,  Graveure,  Meirerfchmiede,  Kunft-  und  gewöhnliche  Schloffer,  Schmiede, 
Stricknadelmacher,  Goldfehmiede,  Flafchner  u.  dergl.  Die  Occitanier  ftellten  neben 
einigen  fog.  gebildeten  BerufsklalTen  befonders  der  Weberei  und  Wirkerei  fowie  dem 
Kaufmannsftande  die  Mitglieder. 

Die  betreffenden  Handwerksmeifter  brachten  meiflens  Gefellen  und  Lehr- 
linge mit,  mancher  3 und  4 Mann,  häufig  arbeiteten  die  erwachfcucn  Kinder  noch 
im  väterlichen  Gewerbe  mit. 

Im  A.  d.  I.  findet  Hch  ein  ausführliches  Verzeichnis  der  erften,  1699  ein- 
gewanderten Gründer  der  in  Frage  ftehenden  Kolonie.  Aus  ihm  ift  nachfolgendes 
zafammengeftellt. 

Es  ließen  fich  damals  in  Cannftatt,  bezw.  Berg  und  Stuttgart,  nieder: 


Advokaten 1 (de  Lipery,  zugleich  der  Occitanier  Dolmetfch, 

wie  auch  der  Waldenfer,  als  Vulfon  de 
Villettes  fortgezogen  war) 

Chirurgien l 

„apothicaire“ 1 

inarchands 8 (faft  alle  von  vornherein  in  Stuttgart,  außer- 

dem 2 marchands  de  soie,  auch  in  Stuttgart) 


raanufacturiers  en  laine  . . 6 

„ bas  . . . 10 

„ „ „drapez“  I (Tuchftrümpfe) 

faisenrs  de  soye 1 (in  Berg) 

„ d’houate 1 (Wattenfabrikant) 


fondenrs  de  drap  .... 

. . 1 

ebamoiseur  (Sämifchgerber) 

. . 1 

apprctcurs  de  bas  . . . 

. . 1 

Graveur 

. . 1 

cardeur  de  laine  .... 

. . 1 

Stricknadelmachcr  . . . 

. . 1 

cordonniers 

. . 3 

Lichtermachcr 

. . 1 

horlogers 

. . 2 

Parfnmeur 

. . 1 

orfevres 

. . 2 

Inftrumcntcnmachcr  . . . 

. . 1 

perrnquiers 

. . 2 

Taffetband  weher  .... 

. . 1 

cbapcliers 

Tapiflicr 

. . 1 

tailleurs  (1  in  Stuttgart)-)  . 

. . 3 

confiseur  . .  *  * 

. . 1 

C'annllatt  hatte  25  Betriebe  (d.  h.  Familien  mit  fclbftändigem  Gewerbebetriebe)  auf- 
genommen,  welche  eine  Gefamtzahl  von  113  Seelen  umfaßten,  23  Hilfskräfte  (Ge- 
feiten etc.)  und  90  Fainilienglieder.  In  Berg  wohnten  4 Familien  mit  6 Hilfs- 
kräften, im  ganzen  22  Seelen  (1  Gerber,  1 Lederhändler,  1 Seidenfabrikant,  1 ap- 
preteur),  in  Stuttgart  12  Familien  mit  51  Seelen,  worunter  14  Hilfskräfte.  Von 


•)  Hieräber,  wie  über  die  Herkunft  der  wUrttcmbergirchen  Waldenfer,  wird  des  Vei- 
falTers  demnächft  erfcheinendo  Schrift  „Die  Herkunft  der  wUrttembcrgifchen  Waldenfer“ 
Genaues  bringen. 

*)  Leibfehneider  (alfo  Hoffchneider)  de  S.  A.  S.,  Turict  Den  Stuttgarter  Occitaniern 
gelang  es  Oberhaupt  bald  in  herzoglichem  Dicnfte  aufgenommen  zu  werden. 
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einer  Anzahl  Stuttgarter  Kaufmannsfamilien  ift  die  Seclenzabl  nicht  erwähnt.  Die 
Gefamtzahl  der  Kolonie  wuchs  rafch  an  und  hatte  infolge  ftetigen  Nachfchubs  aus 
der  Schweiz  fchon  1704  die  400  überftiegen.  Es  rückten  in  größerer  Zahl  Woll- 
kürainer  an,  ebenfalls  Languedocier;  die  Strumpfwirker  erhielten  einen  Nachfchob 
aus  den  frünkifchen  Kolonien  Schwabach  und  Aurach.  Letzterer  Ort  lieferte  aucl  . 
einige  raenuisiers  (Kunftfchreiner). 

Neben  den  wirklich  feßhaft  werdenden  Betrieben  vcrfuchten  noch  eint 
Anzahl  weiterer  Boden  im  Lande  zu  gewinnen,  denen  wohl  vom  Herzog  fehr 
entgegengekommen  wurde,  ohne  daß  jedoch  die  Spur  einer  Entwicklung  zu  be- 
merken ift. 

So  wollte  1701  Matthieu  de  Sitnony,  Sieur  de  Tournay,  der  in  einem  Brevet 
Ludwigs  XIV.  „notre  Maistre  de  verrerie“  genannt  wird  und  von  welchem  darin 
der  franzöfifche  König  rühmt,  Tournay  habe  das  feit  mehr  als  200  Jahren  verloren 
gewefene  Verfahren,  rotes  und  violettes  Glas  zu  machen,  wieder  entdeckt,  eine  Glas 
fabrik  in  Berg  einrichteu  (A.  d.  I.),  ein  Lafont  von  St.  Pierre  wollte  Gold-  und 
Silberbortenweberei  einfuhren  u.  a.  m.  Manche  fremde  Induftrien  kamen  in  Blute 
und  gingen  nach  einigen  Jahren  doch  wieder  ein,  fo  z.  B.  die  d’Autun’fche  Seiden- 
bandweberei.  Mit  der  altheimifchen  Gewerbewelt  gerieten  die  Fremdlinge,  die  unter 
fich  gerade  fo  fehr  in  ftetigem  Unfrieden  und  erbitterter  Fehde  lagen  (man  lefe 
darüber  Klaiber  nach)  wie  die  Waldenferorte  und  auch  die  gleiche  Stellung  zu  ihren 
Geidlichen  einuahmeu,  fehr  bald  in  Zwift.  Sie  kümmerten  fich  nach  allgemeiner 
Klage  faft  gar  nicht  um  das  damals  eine  bedeutende  Holle  fpieleudc  (Markt-)  Stätl^ 
recht,  warfen  fich,  die  angebliche  Berechtigung  hiezu  aus  ihren  Privilegien  hcrleilcnl, 
auf  einen  ausgedehnten  Ilaufierhandel,  neben  welchem  das  eigentliche  Handwerk 
oder  Gewerbe  rein  zum  Scheine  betrieben  wurde,  veranlaßfen  auch  Zollftreitereien 
u.  dergl.,  fo  daß  die  Regierung  öfters  einfehreiten  mußte '). 

Im  Lande  felbft,  wo  die  Hauptabnehmer  jedenfalls  die  waldenfifchen  Dörfer 
waren,  vermochte  die  romanifchc  Induftric  ihre  ErzcugoilTe  nicht  völlig  abzufetzen,  , 
fie  führte  fie  deshalb  weit  fort  ins  Ausland  und  man  findet  z.  ß.  (im  Fasz.  34 ‘si) 
fiebere  Beweife  dafür,  daß  die  Dürrmenzer  Strumpfwirker  ihre  Strümpfe  in  Menge 
nach  Ungarn  verhaufierten. 

Eine  befondere  Bedeutung  als  Induftrieort  gewann  die  Kolonie  Stuttgart- 
Cannftatt’)  nie,  auch  dann  nicht,  als  der  fachkundige,  tüchtige  Languedocier  Rigal 
die  weiter  oben  erwähnte  Seidenzueht  und  -Verarbeitung  wieder  aufnabm  und  zn 
verhältnismäßig  hoher  Blüte  brachte.  Mit  feinem  Tode  um  die  Mitte  der  fechziger 
Jahre  des  vorigen  Jahrhunderts  feheint  auch  fie  wieder  verfallen  zu  fein.  Die  in 
größerer  Zahl  von  Betrieben  vertretenen  Berufszweige  waren  im  Lande  vorher  fchon 
heimifch,  befonders  die  Strumpfwirkerei,  und  die  etwa  noch  nicht  vertretenen  traten 


*)  Auch  die  vcrfchiedcncn  ziinftlerirchcn  Kechlc  der  Deutfehen  gaben  Streitanlaß,  fo 
in  Cannftatt  wegen  der  Strümpfe  (die  Fremden  durften  keine  Strümpfe  ä genette  (V),  fondem 
nur  Zwickelftrümpfe  machen),  in  Dürrmenz  w’egcn  der  Weißgerberei  u.  a. 

')  Es  inOge  hier  kurz  noch  der  fog.  „reformierten  franzOfirchen  Kolonie  Ludwigsburf;' 
gedacht  werden.  1720  u.  ff.  Jahre  zog  eine  Anzahl  Stuttgarter  und  Cannftattcr  Uefurmierter, 
mcift  folcho,  die  Ilofhandwerkcr  oder  I/;ibdiener  waren,  n.ach  Ludwigsbnrg.  Sic  bildeten  dort 
wohl  eine  eigene  kirchliehe  Gemeinde  (f.  Klaibers  Huch  und  Z.ahna  „Ein  Kirchenraub*  18S2,  hier- 
gegen aber  auch  Stalin  in  den  Württ  Jabrbücliern  IbTU,  S.  1513),  gewannen  aber  keinerlei  Be- 
deutung in  kommerzieller  oder  induftricllcr  ninllcbt,  wenn  fchon  fie,  ehe  die  neue  Stadt  fiel» 
entwickelte,  einen  nicht  ganz  unbedeutenden  Anteil  an  Seclenzabl  und  Gewerbe  des  Orte?  vor- 
geftellt  haben  mügen. 
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zu  vereinzelt  ins  Leben,  als  daß  fie  fich  hätten  zu  einer  größeren  Äusdebnung  und 
Bedeutung  entwickeln  können. 

Mit  den  waldenfifchen  Orten  des  Landes  trat  die  Kolonie,  die  fich  jenen 
kirchlich  angliederte,  natürlich  bald  in  lebhaften  Verkehr,  nicht  bloß  aus  gefchäft- 
lichcn  Rnokncbten.  Die  Waldenfergeraeinden  lieferten  nämlich  der  Kolonie  die 

Frauen.  Wenn  nicht  der  verderbliche  Einfluß  ihrer  Geiftlicben  dem  im  Wege  gc- 
ftanden  wäre,  hätte  diefe  languedocifche  Kolonie  veredelnd  auf  die  übrigen  wirken 
können;  denn  an  allgemeiner  Bildung  waren,  wie  aus  den  Akten  hervorgeht,  ihre 

Mitglieder  den  Waldenfern  in  jeder  Beziehung  weit  überlegen. 

Die  Kolonie  ifl  fchon  lange  fpurlos  verfchwunden  ‘).  Die  meiften  der 

heutigen  an  fie  anklingenden  fremden  Familiennamen  in  Stuttgart  und  Cannftatt 
ftaromen  nicht  von  ihr,  fondern  aus  den  Waldenferorten  oder  von  neuerer  Ein- 
wanderung aus  dem  Anslande  her. 

Das  gleiche  Schickfal  mußte  notgedrnngenerweife  die  induftrielle  Kolonie 

Dürrmenz, 

nur  noch  viel  früher,  teilen. 

Daß  fich  dort  überhaupt  eine  induftrielle  Anfiedlung  bildete,  gefchah  auf 
Anregung  von  Vogt  Greber,  welcher  feinem  fehr  heruntergekommenen  Amtsbezirke 
damit  aufzuhelfen  gedachte“).  Er  hatte  gehört,  daß  unter  den  1698  bezw.  1699 
anrückenden  Delpbinaten  ungefähr  ein  Dritteil  aus  Handwerkern  und  Indnftriellen 
beftebe,  und  faßte  fofort  den  Plan,  im  Herzen  feines  Amtes  fozufagen  einen  Mittel- 
punkt für  Handel  und  Gewerbe,  dem  nahen  Pforzheim  und  Bretten  aber,  die  aus 
feinem  Amte  viel  Geld  zogen,  eine  Konkurrenz  zu  fchaffen.  Es  fpricht  wieder  für 
Grebers  Scharffinn,  wie  eingehend  er  die  Bedürfniffe  der  Gegend  und  die  etwaigen 
Mittel,  dem  Amte  nufzuhclfcn,  fludiert  hat.  In  feinen  Eingaben  an  die  Regierung 
(34  " 17  ff.)  betont  er  zuerft  den  Vorteil  der  zu  erhoffenden  Seidenzucht  und  des 
anszudehnenden  Tabakbaues. 

„Ferner  könnte  in  Dürrmenz  eine  fo  nötige  Lederfabrik  entftehen,  daß  das 
Geld  nicht  mehr  wie  bisher  nach  Bretten,  Pforzheim  und  Neckarfteinach  wandre, 
von  deren  Gerbern  die  Häute  der  Gegend  billig  geholt  und  teuer  wieder  gebracht 
werden“,  ferner  fei  eine  „Leinen-“  und  „Tuchfabrik“  einzurichten.  Der  „viele  ört- 
liche I^rCin  und  Flachs“  werde  bisher  außer  Landes  geführt.  Das  Beifpiel  der 
Schweiz,  von  Schwabach,  Bayreuth,  Erlangen  und  anderen  Orten  ermutige  zum 
gleichen.  Er  dachte  ferner  an  Schreinerei,  Werkzeugfehmiederei  u.  n.  a.  nj. 

Nun  waren  wohl  alle  diefe  Berufe  unter  den  bei  ihm  anrückenden  Delphi- 
naten  vertreten.  Das  Dclphinat,  für  den  Unkundigen  fo  ftill  und  bedeutungslos 
zwifeben  den  Alpen  und  dem  Kboneftrom  dalicgend,  hat  nicht  nur  politifch  und 
öfters  für  Südfrankreich  eine  bedeutende  Rolle  gefpielt,  fondern  ift  auch  für  delTen 
gefamte  Gefittung  und  Kultur  von  hoher  Bedeutung  gewefen.  Man  braueht  nur 
daran  zu  denken,  daß  Grenoble,  Einbrun,  Brian^on  Städte  des  Delphinats  find,  um 
fich  des  eben  Gefagten  zu  vergewiflern. 

An  den  geeigneten  Menfchcn  hätte  cs  alfo  nicht  gefehlt,  und  dennoch 
wurden  Grebers  gute  Abfichten  zu  nichte.  Viele  Vertreter  der  erwarteten  Berufe 

')  Ihren  Begräbuisphatz  halte  fie  orft  iiu  fug.  Lazaretkirchhof  (hinter  der  J.akob8fchulc), 
fpäter  in  der  Hoppenluu. 

’)  Ähnlich  dachten  auch  andere  Vögte,  befonders  die  im  oberen  Schwarzwalde,  und  cs 
hat  einmal  wenig  daran  gefehlt,  daß  die  ganze  württembergirch'romanirche  Induftrie  nach 
St.  Georgen,  Ilornberg  und  befonders  Schiltach  verlegt  wurde  (34  ® w). 
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benatzten  das  Amt  Maulbronn  bezw.  Dürrmenz  nnr  als  Probe-  oder  als  Rtfi- 
ftation  auf  der  Reife  weiter  nach  Norden,  und  als  die  fchwierige  Kolonie  endlich 
in  ftand  gebracht  war,  hatte  Greber  eigentlich  von  Gewerben  nichts,  als  eine  große 
Anzahl  kleiner  Strumpfwirker,  einige  Gerber  (folcber  auch  2,  Briets,  aus  Cbateau- 
Thierry,  in  Großvillars,  vorher  in  Cleve  gewefen)  und  einige  Schreiner  im  Orte. 
Letztere  fanden  mit  ihrer  Arbeit,  die  als  fehr  hQbfch  gerühmt  wird,  keinen  Anklasg 
in  der  Gegend;  die  Weißgerber  wurden  bald  Häute-  und  Lederbändler,  deren  vor- 
fchriftswidriges  Haufieren  fowohl  die  württembergifche  wie  die  baden-durlachifchc 
Nachbarfchaft  in  Aufregung  brachte,  und  die  Strumpfwirker  kamen  auch  nicht  recht 
vorwärts. 

Was  dann  der  innere  Unfriede  unter  den  Fremden  nicht  zerftörtc,  das  be- 
forgte  die  Konkurrenz  der  Ureinwohner,  und  fchon  beim  erften  Einfall  der  franzö- 
fifchen  Truppen  im  fpanifchen  Erbfolgekriege  benutzte  ein  Teil  der  Dürrmenzer 
Strumpfwirker  die  Gelegenheit,  auf  Nimmerwiederkebr  nach  Norden  abzurücken.  Mit 
der  Auswanderung  nach  Preußen  1718/20  zog  nach  und  nach  ein  weiterer  beträchtlicher 
Teil  ab.  Es  dürfte  manchem,  welcher  weiß,  daß  Dürrmenz  der  Mittelpunkt  der  Pfarrei 
Heinrich  Arnauds  war,  auffällig  dünken,  daß  auch  dafelbff  folcber  innere  Zwift 
berrfebte.  Es  lag  daran,  daß  Arnand  öfters  und  auf  lange  Zeiträume,  fogar  Jahre, 
im  Intereffe  feiner  Waldenfer  in  England  und  Holland  weilte  und  Vertreter  znrück- 
laffen  mußte,  die  ihm  nicht  das  Wafler  reichen  durften. 

In  Dürrmenz  kam  es  fchließlicb  noch  zu  Zunftkrawallen.  So  gerieten  die 
deutfeben  und  welfcben  Weißgerber  wegen  des  Waffer-  und  Marktftättereebts  mehr- 
fach hart  und  thätlich  aneinander,  und  die  Bäckerzunft  „legte*'  dem  welfchen 
Bäcker  Bellon,  einem  Waldenfer,  „das  Handwerk  nieder“,  weil  fich  herausftellte, 
daß  er  gar  kein  gelernter  Bäcker  fei  und  nicht  einmal  einen  Teig  anzumacben  ver- 
ftebe,  fondern  folcbes  feiner  Frau  überlalTen  müfle.  So  kam  es  denn  dabin,  daß 
Greber,  der  nach  feinem  Weggange  von  Maulbronn  in  die  fürftlicbe  Waldenfer- 
deputation  verfelzt  worden  war,  den  Ausfchlag  für  die  Erlaubnis  gab,  die  ao6- 
wandernngsloftigen  Gewerbetreibenden  feines  vormaligen  Amts  ziehen  zu  lafleo’). 

Der  edle  tüchtige  Mann  hatte  überhaupt,  außer  der  Anerkennung  feines 
Herrn,  wenig  Freude  und  Dank  für  fein  vieles  forgfältiges  Mühen  gefunden.  So^ 
lange  er  in  Maulbronn  amtete,  batten  ihm  feine  Schützlinge  viel  Sorge  und  unnötige 
Mühe  verurfaebt,  und  nach  feinem  Weggange  batte  er  den  Schmerz  zu  erleben,  daß 
fein  Nachfolger  zwar  ein  fehr  tüchtiger  Mann  war,  feinen  Welfchen  aber  nicht  ent- 
fernt foviel  Verftändnis  ihrer  Eigenart  und  milde  Nachricht  entgegentrug,  wie  er  es 
gethan  hatte,  und  daß  jener  in  feiner  ohne  böfen  Willen  barfchen  Art  fo  manches 
verdarb,  was  er  nach  vieler  Mühe  endlich  gut  gemacht  hatte.  Wenn  in  einigen 
Jahren  unfere  Waldenfer  die  200jährige  Wiederkehr  des  Tages  ihrer  definitiven 
Aufnahme  in  Württemberg  feiern  werden,  fo  ziemt  cs  ihnen,  neben  dem,  der  fie 
bereinfübrte,  H.  Arnand,  und  dem  Herzog  Eberhard  Ludwig  auch  deflen  dankbar 
zu  gedenken,  der  ihnen  hier  die  Stätte  bereitete,  des  Maulbronner  Vogtes  Greber. 

*)  Die  Dürrmenzer  fcheinen  meiftena  nach  Frankfurt  a.  M.  und  Umgegend,  fowie  nach 
Magdeburg  gewandert  zu  fein. 
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Ein  Beitrag  zur  Gcfcliicbte  des  VermelTangswerens  von  Infpektor  C.  Kegel  mann. 

Mit  zwei  Karten  und  Tcchs  Abbildungen  im  Text. 


Die  K.  öffeutliclic  Bibliotbek  bewahrt  in  8 ftattlicben  Hoizkirten  ein  ebr- 
würdiges  und  bochintcrelTantes  Kartenwerk.  Der  Katalog  fpriebt  ficb  darüber  nur 
febr  kurz  aus  mit  den  Worten ; „Württembergifchc  Forftkarten  von  Oberft 
Kiefer  (17.  Jabrbundert)  in  SKiften;  im  Dacbflock  über  der  Südballe,  neben 
dem  Fabneubalter.*^  Im  Jabre  1889  veranftaltete  das  K.  StatiKifebe  Landesamt  in 
der  Jubiläumsauaftellung  der  grapbifeben  Künfte,  zu  Ehren  Sr.  Maje(l<ät  des  böcbft- 
feligen  Königs  Karl,  eine  tyberficht  über  die  Gefchiebfe  des  württembergifchen 
Kartenwefens.  Bei  der  Auswahl  der  hiezu  geeigneten  Werke,  welche  von  feiten 
der  K.  öffentlichen  Bibliothek  beigefteuert  werden  follten,  hatte  Herr  Oberftudienrat 
Dr.  von  Heyd  die  Güte,  den  Verfaffer  diefer  Zeilen  anfnierkfam  zu  machen  auf  die 
zahlreichen  Holztafcln  der  Waldkarte  im  Böhnenraum.  Das  fofort  unternommene 
Studium  des  großartigen  Werkes  feffelfe  ungemein  und  eine  Zufammenftellung  von 
Karten  desfelben  aus  der  Tübinger  Gegend  wurde  zu  einem  Hauptftück  der  Aus- 
ftellung ')  ans  der  älteren  Zeit,  deflen  wirkungsvolle  farbige  Ausführung  viele  Be- 
fucher  überrafchte.  Der  angcheftete  Titel  lautete  nach  dem  damaligen  Stand  der 
Forfchung:  Acht  Tafeln  vom  Tübinger  Vorft.  Durch  gefchworene  Feld* 
meffer  in  Grund  gelegt  auf  Befehl  des  Herzogs  Friedrich  Carl  zu 
Württemberg  nach  den  ordres  des  Andreas  Kie  f er,  He  rzo  gl  ich  Württ. 
Kriegs-Kats  und  Obrift  Lieutenants.  1683.  Die  Notiz  hiezu  im  AusBcIlungs- 
Katalog  hieß:  „Probe  aus  dem  großen  zufammenbängenden  Werk  der  Herzoglichen 
Spczial-Vorftkartcn,  im  ganzen  mehrere  hundert  Holztafeln,  in  7 je  einen  Forft 
enthaltenden  Kiftcn,  welche  vermutlich  teilweife  fchon  von  Gadner,  alfo  aus  dem 
Ende  des  16.  Jahrhunderts,  berftammen“.  Es  mußte  damals  unentfebieden  bleiben, 

*)  Schon  früher,  im  Juli  1885,  hatte  Herr  Ober-Steuerrat  Schlebach  der  reichen 
Ausftellung  der  KczcugnilTu  des  fchw.^bifchcn  Vermeffungswefens,  welche  der  14.  Hauptverfamin- 
liing  des  deutfehen  Geometer- Vereins  zu  Stuttgart  dargeboten  wurde,  auch  einige  Kiefer  sehe 
Karten  cinvcrieibt. 
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ob  Kiefer  das  Kartenwerk  neu  liergeftellt  hat,  oder  ob  es  im  wefentlichen  von 
Gadner  licrftammt  und  Kiefer  nur  die  Renovation  und  die  Erhebung  der  Flächen- 
maße für  die  „Vorft-Bcfchreibnng“  beforgt  bat.  Rösler')  bezeichnet  diefe  Tafeln 
ausdrücklich  als  „Gad ner’fcbe  Charten“,  andere  Gründe  ftanden  dem  aber  ent- 
gegen. Seit  3 Jahren  mußte  die  Angelegenheit  ruhen.  Die  Verfuche,  in  der  Litteratnr 
Aufklärung  Ober  die  dunkle  Sache  zu  finden,  hatten  kein  Ergebnis.  Auch  eine  An- 
frage an  den  heften  Kenner  der  württembergifchen  Forftgefchichte,  Oberforftrat 
Fifchbach  in  Sigmaringen,  brachte  keinen  vollen  Auffchluß.  Er  fchrieb  dd.  19.  Ja- 
nuar 1890  folgendes:  „Auf  Ihre  fehr  gefchätzte  Zufchrift  vom  17.  d.  M.  Labe  ich 
ganz  ergebenft  zu  erwidcru,  daß  ich  zu  meinem  großen  Bedauern  Ihre  an  mich 
gerichtete  Frage  bezüglich  der  Forftkarte  von  1683?  nicht  beantworten  kann.  Das 
Vorhandenfein  einer  folchen  war  mir  bisher  gar  nicht  bekannt  Bei  meinen  fonftigen 
Nachforfchungen  kam  mir  keinerlei  Andeutung  darüber  zu  Gefieht;  obgleich  ich 
eine  andere  nahe  damit  zufammenbängende  Frage  ftets  im  Auge  behielt,  nämlich 
die  über  das  erftmalige  Vorkommen  von  Fel diueffern,  wofür  ich  das 
Datura  15.  September  1595  gefunden  habe  (Reyfcher,  Finanz-Gef.  I.  Teil  S.  96). 
In  der  zweiten  Canzleiordnung  von  1553  (Reyfcher,  Reg.Gcf.  I.  S.  255  u.  591)  ift 
fodann  wohl  von  einer  10  Jahre  dauernden  Renovation  die  Rede,  aber  es  ift 
kaum  denkbar,  daß  damit  eine  Vermeffung  und  gar  eine  Vermeffung  der  Landes- 
forfte  follte  in  Verbindung  gebracht  worden  fein.  In  Herdegen,  Schmidlin,  Tefllu, 
Wagner  u.  a.,  wo  ich  wegen  Ihrer  Anfrage  nachfab,  fand  ich  keinerlei  Andeut- 
ungen.“ Auch  mannigfache  weitere  Nachfragen  des  Verfaflers  haben  kein  Ergebnis 
geliefert 

Im  Mai  1892  geftattete  das  K.  Statiftifcho  Landesaint  die  Wiederaufnahme 
der  Studien,  mit  RQckficht  darauf,  daß  diefes  Kartenwerk  ein  wertvolles  Hilfsmittel 
Tür  die  Landestopograpbic  bilde.  Die  Direktion  der  K.  öffentlichen  Bibliothek 
erteilte  am  3.  Mai  1892  bereitwilligft  die  Ermächtigung,  ihren  wertvollen  Befitz 
eingehend  zu  unterfuchen  und  zu  würdigen,  wofür  derfelben  auch  an  diefem 
Orte  der  ehrerbietigfte  Dank  ausgefprochen  fein  foll.  Vor  allem  wurde  nun  das 
nachftehende  Verzeichnis  fämtlicher  Holzplatten  aufgeftcllt,  um  eine  Überficht  über 
die  Ausdehnung  des  Werkes  zu  gewinnen  und  durch  neue  Einordnung  die  Be- 
nützung desfelben  zu  erleichtern.  Das  Verzeichnis  felbft  bildet  nunmehr  einen  Spe- 
zialkatalog. Ein  glücklicher  Fund  in  der  Kartenfammlung  des  K.  Statiftifchen 
Landesamtes  kam  diefer  Arbeit  zu  Hilfe.  In  einer  kleinen  buntfcbeckigen  Mappe 
mit  der  Auffchrift:  „Karten  und  Riffe,  ad  Histor.  Naturalem  Württem- 
bergiac“  fand  der  Verfaffer  7 Bogen  vom  gewöhnlichen  Kauzleiformat  welche  in 
äußerft  forgfältiger  Handzeichnung  den  liydrographifcheu  Hauptinhalt  der  Kiefer- 
feben  Karte  wiedergeben  und  in  roten  Linien  die  Sektionseinteilung  aller  Blätter 
darftellen.  Sie  tragen  folgende  Auffchriften; 

1.  Delineation  des  K irchheimer-Forfts,  wie  folcher  auf 39  großen  Karten 
von  Gadner  verzeichnet  und  im  Herzoglichen  Archiv  befindlich  ift. 

Ins  Kleine  gebracht  1771.  Aug. 

2.  Delineation  des  Bö blinger-Forfts,  wie  folcher  auf  29  großen  Karten 
von  Gadner  verzeichnet  und  im  Herzoglichen  Archiv  befindlich  ift. 

Ine  Kleine  gebracht  1771.  Aug. 


*)  ROsler,  Beytrttge  zur  Naturgcfchichte  Württembergs,  Heft  1,  S.  6 u.  öfters  hand- 
fcbriftlich;  fo  insbefondere  auf  den  fofort  zu  erwähnenden  7 Delineationen. 
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3.  Delineation  des  Stro mberger-Forfts,  wie  folcher  auf  41  großen  Karten 
von  Gadner  verzeichnet  and  im  Herzoglichen  Archiv  hefindlich  ift. 

Ins  Kleine  gehraclit  1771.  Aug. 

4.  Delineation  des  Reichenherger-Forfts,  wie  folcber  auf  40  großen 
Karten  von  Gadner  verzeichnet  und  im  Herzoglichen  Archiv  hefindlich  ift. 

Ins  Kleine  gebracht  1771.  Aug. 

5.  Delineation  des  Leonberger-Forfts,  wie  folcber  auf  39  großen  Karten 
von  Gadner  verzeichnet  und  in  dem  Herzoglichen  Archiv  befindlich  ift. 

Ins  Kleine  gebracht  1771.  Aug. 

6.  Delineation  des  Tübinger-  und  Bebenhaufer-Forfts,  wie  folcber 
auf  38  großen  Karten  von  Gadner  verzeichnet  und  in  dem  Herzoglichen 
Archiv  befindlich  ift. 

Ins  Kleine  gebracht  1771.  Aug. 

7.  Delineation  des  Schorndorfer-Forfts,  wie  folcber  auf  46  großen 
Karten  von  Gadner  verzeichnet  und  in  dem  Herzoglichen  Archiv  befindlich  ift. 

Ins  Kleine  gebracht  1771.  Aug. 

Die  eingehende  Unterfuchuug  hat  ergeben,  daß  diefeÜberfiebtskarten  in 
der  That  genau  das  Werk  umfaflen,  welches  Gegeuftand  diefer  Studie  ift.  Der  Maß- 
ftab  derfelben  ift  etwa  1 : 108000;  ihr  Reichtum  an  Bach-  und  Quellennamen  ge- 
radezu erftaunlich.  Leider  bat  diefer  fleißige  Zeichner  nirgends  feinen  Namen  bei- 
gefügt.  Wir  werden  aber  kaum  fchlgreifen,  wenn  wirRösler,  G.  F.  (Profeffor  am 
Gymnafium  in  Stuttgart,  f 1790)  als  den  Zeichner  anfehen  und  die  Arbeiten  felbft, 
als  tüchtige  Vprftudien  zu  feinem  wertvollen  Werke;  „Beyträge  zur  Naturgefebiebte 
des  Herzogthums  Wirtemberg.  3 Hefte.  Tübingen.  1788 — 91.“  Die  Sektionen 
wnrden  nun  auf  Grund  diefer  älteften  Urkunden  mit  fortlaufenden  Nummern  ver- 
feben,  in  der  obigen  von  Rösler  feftgehaltenen  Reihenfolge  der  Forfte.  Sobald  nun 
eine  Holztafel  ans  dem  Innern  der  Kiften  mit  Hilfe  diefcs  Schlüflels  erkannt  war, 
wurde  die  zugehörige  gedruckte  Laufnummer  auf  die  Ecke  rechts  oben  anfgeklebt 
und  fcbließlich  das  ganze  Werk  hienach  neu  geordnet.  Diefer  neueRe  Sturz  ergab 
das  Vorbandenfein  von  280  Tafeln,  worunter  8 faft  leere,  während  Rösler  272 
aufführt.  Vom  Angnft  1771  bis  heute  ift  alfo  von  dem  Kieferfchen  Werke  nichts 
abhanden  gekommen.  Es  folgen  nun  die  einzelnen  VerzeicbnilTe.  Hieran  reihen 
Heb  fodann,  eine  eingehende  Befcbreibnng  des  Vermeflungswerkes  und  die  Vor- 
führung einiger  Aktenftücke,  welche  den  gefchicbtlichen  Hergang  bei  diefer  Landes- 
aufnahme aufklärcn. 
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Das  AltwQrttembergifche  Forfikartenwerk 


I.  Klrchhoimer  Forft. 

(Die  Grenze  gegen  Norden  bilden  Fils  und  Neckar,  gegen  Süden  der  hohe  Albrand,  gegen  VVeften 
Plattenhardt  und  gegen  Often  der  Bach  bei  Schlath.) 


Neue 

Katalog- 

Nummer 

Name  der  Holzplatte 

Bemerkungen 

1 

Zollhaus  bei  Eßlingen  . 

Grenzblatt;  faft  leer. 

2 

Sinaner  Hof  .... 

Enthält  ein  Bild  der  abgegangenen  „Gapel“. 

3 

Ncckarecke  bei  Deizisau 

Grenzblatt;  faft  leer. 

4 

Bernhaufen 

Grenzblatt  mit  „Voder  Sillroingen“.  Auf  der  Kückfeite 
eine  Steuerlifte  von  1060. 

5 

Denckendorff  .... 

Auf  der  Rflekfeito  eine  Steuerliftc  von  anno  1609;  Ort  und 
Klofter  find  in  hUbfeher  Anficht  gezeichnet. 

6 

Kingcn  

Die  Anficht  von  Köngen  zeigt  eine  zweite  Kirche  und  die 
Ruine  eines  Bergfrieds. 

7 

Pfahhaufen 

HQbfchc  Vignetten  von  Pfaiihaufen  und  Steinbacb. 

8 

Roß\v.41tten 

Grenzblatt.  Bei  Roßwälden  ein  Wäldle. 

9 

Binzwangen  . . ‘ . . . 

Auf  der  Rückfeite  eine  Steuerliftc  von  160.3. 

10 

Fauemdaw  .... 

Anfichten  vom  Schloß  Filscck  und  Dorf  Uhingen. 

11 

Boulanden 

.Mit  .Ober-Sillmingen  ‘ und  dem  Bonlandor  herrfchaftl.  Sec. 

12 

Wolffchlugen  .... 

Die  Wälder  lind  hübfeh  gezeichnet,  auch  Hnd  gute  Quellen- 
namen  beigefchrieben. 

13 

Unter-Bohingen  . . . 

IlUbfche  Anllcht  vom  „Stättle  Wentlingen“. 

14 

Ehtlingen 

Mit  guter  Anficht  von  „BodclshofTcn'*. 

15 

Schlierbach 

Mit  Wellingen.  Sehr  forgfültige  Aufnahme  der  vielen 
kleinen  Waldparzellen. 

1(5 

Uattenholfcn  .... 

Beim  „Weiller  Rewenftalt“  fließt  der  „Pläfchbach'. 

17 

Ibonhaufcn 

Gute  Anllcht  von  Betzgenried. 

18 

Holzheirab 

Grenzblatt  bei  Göppingen. 

19 

Krezingen 

Mit  Anfichten  von  Grözingen,  „Aych“,  „Neckertallfingen^ 
und  „Nenhauß'*. 

20 

NcckherhaulTen  . . . 

Am  Rande  „NUrttingen“. 

21 

Zitzishaufen 

Mit  dem  „W’eiler  Rieder"  (Reudern). 

22 

Kirchheim 

Bietet  eine  hübfehe  Anficht  der  Stadt  Kirchheim. 

23 

Holzmaden 

Mit  Anfichten  von  „Oinpten“,  „lITingon“  und  dem  Schafhof. 

24 

Zell  bei  Ayclielborg.  . 

Die  Riickfeite  zeigt  Steuerliften  von  anno  1060  und  1663. 

2T) 

Dilrnauw 

Giebt  Anfichtem  vom  „Bollerbath" , von  Lothenberg  mit 
zwei  KirchthUrmen,  von  „Heyningen"  u.  f.  w. 

2(i 

Efchenbnch 

Grenzblatt  mit  Schlatt  und  „Vofehwang". 

27 

Groß-Bettlingen  . . . 

Enthält  den  Nürtinger  „Stattwald  Kirchert"  und  d.as  „Niir- 
tinger  Regclwäldle“. 

28 

Frickenhaufen  .... 

Auf  der  Rflckfeitc  eine  Steuerlifte  von  anno  1003. 

29 

Tettingen 

Detlingen  bei  Kirchheim.  Zeigt  gute  Qiiellennamcn: 
Nonnenbrun  und  dorgl. 

30 

BilTlugen 

Mit  Nabern.  Zeigt  originelle  Vcrfuche  der  Terrainzeichnung 
am  „Negelsberg“  und  an  der  Limburg. 

31 

Statt  Weilheim  . . . 

Die  jetzige  Limburg  heißt  hier  „Michelsberg“. 

32 

ßollcrwald 

Grenzblatt;  enthält  den  Urfprung  des  Teufelsklingenbachs. 

33 

KIcin-ßettlingcn  . . . 

Grcnzblatt.  Auf  der  Riickfeite  ftulit  actum  10  . . . 

:m 

Linfenhofen 

Mit  einer  Anllcht  der  „Veftung  Neufen“. 

35 

Stättle  Owen  .... 

Bietet  eine  Anficht  der  jetzt  abgegangenen  „Sultzburg“, 
vortreffliche  Quellennamen  und  den  Engelberg  mit 
grünen  h.ackenförmig  gefcliwungenen  Terrainfchraffen. 

30 

Oclifcnwaiigen  .... 

Hier  findet  fich  unter  anderem  verzeichnet  ein  „Teufels- 
bronn“, der  Kegciib.ach  und  der  Kcnbadi. 
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(Noch)  I.  Kirchlieimer  Forft. 


Nene 

Katalog- 

Name  der  Holzplatte 

Bemerkungen 

Nummer 

37  j Nejdtlingcn Mit  Angabe  verfchiedener  Qitellennamen. 

38  ' Ober-Lenningen  . . . Qrenzblatt  mit  hUbfeher  Aniicht  des  Dorfes. 


39  I Qnttenberg Manche  interelTante  Qucllcnnaroen. 

40  I Keifenliein Qrenzblatt  mit  einem  ^Ffaiicnbron“  und  dergl. 

1 ! 


II.  Höblinger  Forft. 


41 

Merklingen 

Zeigt  bei  Merklingen  und  „Malinfcn“  noch  viele  Äcker  mit 

42 

Henningen 

Gebiifch. 

Auf  der  Uückfuite  eine  gedruckte  Kaftenordnung  von  1615. 

43 

Warmbron j 

Mit  Anfichten  von  Warnibronn  und  Eltingen. 

44 

Stammen | 

Anllchtcn  von  Stamniheim  und  Kentheim.  Am  Nagoldthal 

45 

Weylerfiatt 

Verfuch  einer  Tcrraindarftcliung. 
llübfches  Blatt  mit  Stadtanllcht,  ncbl't  SchanfThaufen  und 

46 

Magftatt 

Ofteltzhcim. 

Zeigt  noch  die  ,Capel“  bei  Magftatt. 

47 

Magftatter-Sec  .... 

Eine  nahezu  ganz  mit  Wald  erfilllte  Karte. 

48 

Hultzbron 

Zeigt  noch  ein  Bild  des  SchloITes  Waldcck. 

48  a 

Gechingen 

IlUbfche  Ortsvignette.  Origineller  Nadelwald. 

49 

Detzingen 

Viele  kleine  Waldparzellen ; genau  aufgenommen. 

50 

Dagcraheim 

Anllchten  von  Dagersheim,  Darmsheim  und  Maichingen. 

51 

Sindeldngcn 

Ortsvignette  gering,  aber  gute  Lokalnamen. 

52 

Rohr 

Waldkarte  mit  guten  Quellennamen:  Lauenbron  und  dergl. 

.53 

Ober-Aych 

Qrenzblatt  mit  Unter-Aych.  Auf  der  Rückfeitc  handfehrift- 

54 

Sultz 

lieh:  Zwey  Tabellen  fehlen. 

Verfuch  der  Terraindarftellung  mit  gewundenen  Schraifen. 

55 

Deckenpfron  .... 

Anllchten  von  Dcckenpfronn  und  Dachtel. 

56 

Eyttlingen 

Anfichten  von  Aidlingen  und  Deufringen. 

57 

Enningen 

Hnbfche  Anficht  von  Eningen. 

58 

Böblingen  . . . ^ . . 

Rückfeitc:  Kaftenordnung  gedruckt  1615.  Sehr  hübfehe 

59 

Mul'berg 

Anficht  der  Stadt  Böblingen;  ift  genau  entnommen 
aus  Zeiller  Merian.  Top.  Germ.  1643. 

Waldkarle;  die  Forfigrenze  ift  durch  einen  roten  und 

60 

Echterdingen  .... 

filberncn  Streif  bezeichnet. 

Mit  Anfichten  von  Stetten,  Weiler  Weydech  und  Lein- 

61 

Grumbaebbron  .... 

1 felden. 

Grenzblatt  bei  Sulz. 

62 

Hingen  . 

Zeigt  noch  den  »Aychel  See“. 

(>:} 

Gertringen 

Andchten  von  „NulTringen“  und  „Rohren“. 

64 

Mauren 

Mit  der  „Ketterlinshalden“  und  zwei  Ehninger  ScblölTern, 

65 

Ilultzgerlingen  .... 

Auf  dem  Schönaycher  Wafen  ein  .Idger  im  Anfchlag. 

CG 

Waldenbuch  .... 

1 Lehrreiche  Anlichten  .auch  von  „Steinebron“  und  „Neu- 

66a 

Plattenhardt  .... 

1 weyler“.  (Die  Forfigrenze  ift  als  Silberftreif  gezeichnet.) 

, .Mit  den  Wäldern  des  Reichenbachgcbietcs. 

67 

Kuppingen 

Anficht  von  „ Affftctten“. 

6S 

Herrenberg 

Lehrreiche  Anficht  von  Stadt  und  Schloß  Herrenberg. 

69 

i 

1 Ift  identifch  mit  Nr.  195  Tübinger  Forfts. 

70 

1 

1 

1 Ift  identifch  mit  Nr.  196  Tübinger  Forfts. 
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Das  Altwürttembergifohe  Forftkartenwerk 
III.  Stromberger  Forft. 


Nene 

Katalog- 

Nnmmer 

Name  der  Holzplatte 

Bemerkungen 

71 

MalTenbach 

Grenzblatt  mit  dem  ..Pßlltzirchen  Zollftock“. 

71  a 

Lupaoh  

Grenzblatt  mit  den  Niederhofer  Seen. 

72 

Schwaigern 

Mit  Anflchten  von  Schwaigern  nnd  Stetten. 

73 

Großen-Gartach  . . . 

Anfichten  von  Großgartach  und  Schlüchtern.  (Die  Groß- 
gartacher  Warte  ift  ein  Signal.) 

74 

KOrnbach  

Anficht  des  jetzt  badifchen  vefp.  hefllfcben  Dorfes  EQm- 
bach.  RUckfeite  Steuerliften  von  1660-1666. 

75 

PfUtzhoff 

Grenzblatt;  Rückfeite  Steuerliftcn. 

76 

Klein-Gartach  .... 

Mit  Anfichten  von  Klein-Gartach  und  Niederhofen. 

77 

Neyberg  

Mit  Anfichten  von  Schloß  und  Dorf  Neuberg,  Haber fchlacht, 
Schloß  Stocksberg,  Schloß  und  Dorf  Stockheim. 

78 

Northeim 

Auf  der  Rückfeite  alte  FuhrlOhne  für  den  Hohentwiel. 

79 

Klingenberg 

Grenzblatt  mit  dem  „Neckerflus“. 

80 

Derdingen 

Grenzblatt;  Anfichten  von  Ober-  und  Unter-Derdingen. 

81 

Sternfels 

Mit  der  Zeichnung  der  Burg  Stemfels. 

82 

Zaberfeldt 

Anficht  von  „Lehnbron“.  Originell  der  Spitzberg. 

83 

Güglingen 

Anfichten  von  Güglingen,  Pfaffenhofen,  Weiler  und 
Michelbach. 

84 

Brackenheim  .... 

Auf  der  Rückfeite  ein  AktenftOck  von  1647. 

85 

Meimfen 

Anfichten  von  Haufen  und  Dürrenzimmem. 

86 

Dorff  Lauifen  .... 

Grenzblatt;  Giebt  eine  gute  Anficht  vom  Lauffenor  Land- 
turm. 

87 

StOrmflhI 

Grenzblatt  bei  Knittlingen. 

88 

Knittlingen 

Anfichten  von  Knittlingen  und  Hohenklingen. 

89 

Dieffenbach 

Anfichten  von  Diefenbach  und  Freudenftein. 

90 

Häffnerhaslach  .... 

Die  Waldparzellen  find  felir  gut  vermarkt. 

91 

Blankenborn  .... 

Mit  Anfichten  von  Eibensbach  und  Ochfenbacli. 

92 

Cleebronn 

Anfichten  der  Michclsberger  Kirch  und  von  Magenheim. 

93 

Benoigheim 

Anficht  von  „Kirchen  am  Ncckor“,  Hohenftein  u.  f.  w. 

94 

Öhlbron 

Grenzblatt. 

9F) 

Mauibron 

Bemerkenswerte  Anficht  des  Kloftcrs  mit  vielen  Türmen. 

96 

Zeyfersweyer  .... 

Anficht  von  „Schmier'*.  Rückfeite:  Actum  1669. 

97 

Schützingen 

Anfichten  von  Schützingen  und  Gindelbach. 

98 

Spilberg 

Anficht  vom  ehern.  Schloß  Bromberg. 

99 

Frondenth.al 

Die  Steuerliften  der  Rückfeite  handeln  von  anno  1660. 

100 

Beffigheim 

Anfichten  von  Befigheim,  Wahlheim,  Hofen,  Erligheim  und 
„Leggew“. 

101 

Ottisheim 

Rückfeite:  Steuorregifter  von  1660. 

102 

Mühlacker 

Mit  Anfichten  von  Erlenbaoh  und  „Lentzingen’'. 

103 

Illingen 

Anfichten  von  Illingen  und  Enfingen. 

104 

Horheim 

Anfichten  von  Horrheim  nnd  „Seresbeim".  Rückfeite  Steuer- 
liften  von  1666  und  1667. 

105 

Klein-Saxcnheim  . . . 

Oute  Qucllennamcn ; Anficht  von  „CI.  Recholtzhoven“. 

106 

Befighcimer  Hochgericht 

Rofertwald  nnd  „Entzßus“. 

107 

Dürmflntz 

Grenzblatt;  Anficht  von  „Lommersbeim*. 

108 

Yay  hingen 

Anficht  von  Schloß  und  Stadt,  fowie  von  Roßwag. 

109 

Wüften-Glattbach  . . 

Auf  der  Rückfeite  eine  Verordnung  „Die  Hauß  Becken  be- 
treffend.“ 

110 

Ünder-Kixingen  . . . 

Anficht  von  Groß-Sachfenheim. 

111 

Iptingen 

Mit  geringen  Anfichten  von  „W'ürfcheiro“ , Iptingen  nnd 
einem  Thcil  von  Groß-Glattbach. 
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lY.  Beichenberger  Forlt. 


(Nebfl  Miirrhardter  Forft  fambt  der  Frcyon  Bllrfcht.) 


Neue 

Katalog- 

Nummer 

Name  der  Holzplatte 

Bemerkungen 

Örlebach 

Mit  dem  pLandtgraben“  und  dem  .Haufer  Landtthurn'*. 

113 

Helfenberg 

Grenzbbatt;  hübfeh  gezeichnet 

114 

Billlfbach 

Grenzblatt  mit  „ Kling“  und  „Madthoff“. 

115 

Kaltenweffen  .... 

Mit  Anficbt  einer  Kirche  im  pltzingerhoff“. 

116 

Iltzfeldt 

Mit  pAwenftein“  und  , Abftatterhoff“. 

117 

Beylftein 

Anrichten  von  Beilftein,  Oberltenfeld  und  Gronau. 

118 

Brcferft 

Der  Koßhardtsbach  entfpringt  im  Ringelbron.  Enthalt  auch 
fonft  gute  Quellennamen. 

119 

Sinfenbach 

Grenzblatt;  mir  eine  Ecke  des  pJaxtwaltts“. 

120 

121 

HoltzweylerholT  . . . 

- 

Mit  pWIntzelhaufen“  und  einem  Tnrm  im  pHciligenwSldle*''. 
Ift  ausgefallen. 

122 

Lichtenberg 

Grenzblatt  gegen  die  „Freye  BOrfcht“. 

12:1 

Klein-AITbach  .... 

Anficht  einer  Ruine  auf  dem  »Warthoff“. 

124 

Schiffrein 

Grenzblatt 

125 

Zwerenberg 

Grenzblatt ; KUckfeite  ein  franzöf.  theol.  Werk. 

126 

Monweyler 

Grenzblatt;  Rückfeite  gedruckt:  A Tubingue  chez  la  veufue 
d’  Ulrich  Morhard  1563. 

127 

Ebersberg 

Grenzblatt;  Tannenlignatnr  von  Hand  gezeichnet 

127  a 

Bc^alwies 

Eine  kleine  mafllve  Holztafel. 

138 

HOpffigheiin  ..... 

Mit  fehr  hübfehom  Profpekt  von  „Schaubeck“. 

129 

Hihlingshaufen  .... 

Die  Felder  find  leer  gelalTen;  braun  laviert 

130 

Grofen-Afbach  .... 

Auf  der  Rückfeite  fteht:  actum  19.  Juli  1647. 

131 

Oppenweiler  % . . . 

Mit  Anfichten  der  SchlülTer  Reicbenberg  und  Oppenweiler. 

132 

Siebenknie 

Mit  Bartenbach,  Jettenberg  und  Horbach. 

133 

Statt  Muhrhardt  . . . 

ntibfclier  Profpekt  der  Stadt. 

134 

Glaßhoflf  

Grenzblatt;  Handzeichnung  der  Tannenfignatur. 

135 

Kirberg  an  der  Muhr  . 

Mit  Änfichten  von  pAffoIderbach“  und  „Burftell“. 

136 

Backnang  

Alte  Karte;  Murr  als  blau  b.mdierter  weißer  Streif. 

137 

Mittel-Brüden  .... 

Mit  Steinb.ach  und  „Vrigeheurhoff“. 

138 

Ober-Brüden  .... 

Mit  pWaltterberg“,  pHerfchhof“  und  pSechfelberg“. 

139 

Vorder-Weftermuhr  . . 

An  zahllofen  Zirkelftichen  fieht  man  die  Spuren  der  Paufe. 
(Tannenwaldfignatur  von  Hand  gezeichnet). 

140 

Kirchenkimberg  , . . 

Mit  pFomfbach“,  Neuftetten  und  pGegelhoflf“. 

140  a 

Viehberger  Durbach 

Eine  kleine  mafllve  Hoiztafel  mit  hQbfchem  Tannenwald. 

141 

ßittenfeldt 

Gute  Ortsvignetten  von  Bittenfeld  und  dem  ummauerten 
„Steinächles  Hoff“. 

142 

Waldtrems 

Mit  pMaupach“,  „Heydenhoff“  und  „Nellmersbächie“. 

143 

Almersbach  

Rückfeite  ein  oft  vorkommendes  theol.  Werk  v.  Tübingen 
1563. 

144 

Defem 

Anfichten  von  Waltenweiler,  Schlichtenweiler  und  Bruch. 

145 

Kcyfersbach  .... 

Viel  Nadelwald.  Grenzblatt. 

146 

.Schweikhoim  .... 

Mit  Anfichten  von  „Hohnacker“  und  „Erbichhoff“, 

147 

Winneden 

Sehr  hflbfehe  Anfichten  der  Stadt  und  von  „Neu-Winneden“. 

148 

KOnigsbronnerhuf  . . 

Gute  Quellennamen:  Gerenbron,  Kolbron  und  dergl. 

149 

Korb 

Weinberge  hubfeh:  Am  Zwerenberg  Terrain.  Die  Stein- 
reinacher  Kirche  ift  fchon  Ruine. 

150 

Buch 

Mit  Steinach,  Buchenbach  und  Bremersweiier. 

151 

Oppelsbom 

Mit  pKreewinckel“,  „Buhlbron“  und  „Kottweill“. 

152 

Schornbach  

Änfichten  von  Hefelwarth  und  Rohrbronn.  lIHbrcho  W'cin- 
berge. 

WOrtlcmb,  JkhrbOclier  1690  n.  91,  T.  3,  Heft. 
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V.  Leonberger  Forlt. 


Neue 

Katalug- 

Nummer 

^ Name  der  Holzplatte 

Bemerkungen 

15:1 

Ottmarsheim  .... 

Zeigt  in  Ottinarsbeim  eine  Ruine  und  giebt  eine  gute  Än- 

154 

Klein-Ingerslicim  . . . 

Hcht  von  Mundelsheim. 

Aiincbt  des  dortigen  Schloffes  mit  Turm  und  Anficht  von 

155 

Rleydelsheim  .... 

..Heffighoim'*. 

Mit  AnHchten  von  Goifingen  und  ..Bayhingen“. 

15<i 

Marpach 

l..ebrreiche  Anficht  der  Stadt  und  des  Dorfes  ..Muhr“. 

157 

Nufdorff 

Mit  einer  Anficht  von  ..Aurach“. 

158 

Entzwoyhingen  .... 

Mit  pUiedl“  und  „Fulferdingerhoff“. 

15‘J 

Gröningen 

Bietet  eine  fehr  hUbfche  Anficht  der  Stadt. 

160 

Aßberg 

Intereffante  Anlloht  der  Fcftung  und  von  .Tharo“. 

161 

Hohen  Eck  

Mit  ..Heytingsheiro“  und  ,Necker  Weyhingen', 

162 

Boppenweiler  .... 

Sehr  verraucht;  mit  Teilen  des  Lemberg. 

163 

Wimpfen 

Grcnzblatt;  die  Kirche  in  Wurmberg  durch  4 Stiche  bc- 

164 

Men  Ten 

zeichnet. 

Mit  Schloß  .Ober  Menfen“  und  .Lorchenhoff“. 

165 

Ebertingcn 

Mit  den  großen  .Häwlhal“  Wäldern.  Gute  Weganf- 

166 

Hemmingen 

nahmen. 

Mit  „Hochdorff“.  HUbfch  gezeichnetes  Blatt. 

167 

Schwibertingeu  . . . 

Mit  der  „Clembs“  und  Nippenburg. 

168 

Möglingen 

Mit  Pflugfelden;  viel  Feld  in  hUbfcher  Signatur. 

169 

Kornweften 

Mit  „Offweyll“  und  „Erlachhoff“.  (Jetzt  Ludwigsburg.) 

170 

Nccker-Grönningen  . . 

Mit  Anfichten  von  Höchberg  und  .Hochdorff“. 

171 

Friolsheim 

Grenzblatt  mit  vielen  Baumäckern. 

172 

Helrobfer  Waltf  . . . 

Mit  der  Flachter  Flecken walttung. 

173 

Weysach-Flacht  . . . 

Viele  Markfteine  find  aufgenommen. 

174 

Schöckingen  .... 

Mit  „Heimertingen“.  Waldkulturen  von  Hand  gezeichnet. 

175 

MUnchingen 

Mit  einem  Teil  von  Ditzingen. 

176 

Stammen 

Mit  Kornthal  und  dum  MUnchinger  „Witliau“. 

177 

SufTcnhaufcn  .... 

Diefe  Tafel  fehlt! 

178 

Bitigheim 

Mit  dem  Geifinger  Buch  und  Biffingen.  Stark  verftaubt. 

179 

Haufen  an  der  Winn  . 

Grenzblatt  mit  dem  „Landtgraben“. 

ISO 

Heimsheim 

Mit  dem  „Heimbfer  Dieffenthal“  nnd  dergl. 

181 

Kutliemsen 

.Mit  Gebersheim  und  dem  „Harttwaldt“. 

182 

Leonberg  

Mit  .Hoffingen*.  Am  Wartturm  gefehwnngene  grüne  Tor- 

! 

183  ! 

Gerlingen 

rainl'chraffen. 
Mit  Ditzingen. 

184 

Weyl  im  Dorff  . . . 

Grenzblatt;  mit  „Schärllifch  Gros  Limberg*. 

ia5 

Ottenbronner  Dah  . . 

Grenzblatt  mit  dem  „Probichbach“  bei  Hirfau. 

186 

Mettlingen 

Mit  einer  geringen  Anficht  von  „Simmetzheim*. 

187 

Gerlinger  Waitt  . . . 

Spilmannsbron,  Ciemsbron  und  dergl. 

188 

Stuttgart 

Trägt  den  Vermerk  „Forft  Charte  von  1630“.  Hflbfche 

1S9 

Ottenbron 

Anficht  der  Stadt  und  von  „Bodnang“. 

Mit  dem  Hengfietter  Fleckwald  und  der  Pofition  Calw. 

190 

Hengftctt 

(Ait-Hengflett)  hUbfche  Anficht  des  Dorfes  und  eine  eigen- 

191 

Bruderhaun  

artige  Kulturart  „Acker  mit  GebfUch*  ? 

.Mit  dem  Pfaffen-  und  Bärenfee  und  dem  Eßlinger  Hoff. 

192 

Ileflach 

Grenzblatt;  die  Anficht  zeigt  in  Heslach  nur  15  H.änfer; 

Anficht  von  Kaltenthal. 
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TI.  Tfibinger  und  Bebenhaufer  Forft. 


Nene 

Katalog- 

Nummer 

Name  der  Holzplatte 

Bemerkungen 

193 

_ i 

Ift  identifcb  mit  Nr.  66  des  Böblinger  Forfts. 

194 

Hiltritzhauren  . . . . 1 

Mit  einem  »Wolfsgarten“  und  den  Wäldern  im  Lindach. 

195 

Scbeicbhotf | 

Mit  teilweifer  Anficbt  von  »We}'l  im  Scbonbucb“. 

1% 

Dettenhaufen  .... 

Mit  dem  »ReicbsbaldenbrUnle“  und  dergi. 

197 

Betzberg i 

Waldblatt  mit  Jagdpavillon  und  4 ilirfcben. 

198 

Oberboltz 

Grenzblatt  bei  Ofcbelbronn  unweit  Herrenberg. 

199 

NäbriDgen 

Mit  Ober-Elcbelbron,  Haflacb  und  »SUndtlingen“. 

200 

Gnlttfteio 

Mit  Anrichten  von  »Kayh“,  »Milnchberg“  und  Bentzingcn. 

201 

Breytenboltz  .... 

Hübfchcs  Blatt  mit  fllberner  Forftgrenze. 

202 

Goltersbach 

Völliges  Waldgobiet  bei  Bebenbaufen. 

203 

Hoch-  undt  Langenhaw 

Faft  durchweg  Wald;  bei  Bebenbaufen  gelegen. 

204 

Waltdorff 

Mit  »Demlach“,  Gniebel  und  »Heflach“.  Durcbfcbnitten  von 
der  dlbernen  Forftgrenze  zwifchen  Tübingen  und 
Bebenbaufen. 

205 

Scbleydorff 

Grenzblatt  mit  Anficbten  von  »Alten  Riedt  und  Altorff“. 

200 

Bei  Efcbelbron  . . . 

Unbedeutendes  Grenzblatt;  fehlt. 

207 

Unter-Efcbelbron  . . . 

Grenzblatt  mit  dem  Kochenhartbächle. 

207  a 

Altingen-Reiften  . . . 

Grenzblatt  mit  Tbalfingen.  • 

208 

Entringen 

Mit  Anfichten  von  Rofeck  und  Poltringen. 

209 

Bebenbaufen  .... 

Mit  »Waltbaufen“  und  »Hagenloch“  nebft  guten  Quellen- 
namen. 

2t0 

Pfrondorff 

Anficbt  von  Einlledel. 

211 

Plietzbaufen 

Mit  Offterdingen,  Altenburg  und  RQbgartten. 

212 

BSinpftlingen  .... 

Grenzblatt  mit  »Hcmatweyl“. 

213 

Ammerboff 

Mit  Anficbten  von  Hirfcbaw,  Ifingon  und  Pfeffingen. 

214 

Tübingen 

Lehrreiche  Anficbt  von  Stadt  und  Schloß  Tübingen. 

215 

Culterdingen  .... 

Mit  Liiftenau  und  dem  »Necker  Fluß“. 

216 

Degerfcblacht  . . . . 

Mit  Anfichten  von  Rommelsbach,  Sickenbaufen  und 
Wanwoyl. 

217 

Snndelfingen  .... 

Grenzblatt;  viel  leer;  der  Reicbcnbacb  ift  Forftgrenze. 

218 

Hirfchawer  Steg  . . . 

Grenzblatt;  nur  ein  kleines  Stück  am  »Nockerflus“. 

219 

Blefebadt 

Grenzblatt;  Anficbt  voh  »Stocken“. 

220 

Ummenbaußen  .... 

Anficbten  von  »Jettenbrnck“ , »Wancken“  und  Immen- 
baufen. 

221 

Rentlingen 

Hübfehe  Stadtvignette;  Anficbt  von  Betzingen. 

221  a 

Be!  Sundeifing  .... 

Faft  leeres  Grenzblatt  ohne  Namen. 

, 222 

Tudingen 

, Grenzblatt  mit  »Hinderweyler“. 

223 

Gommeringen  .... 

Mit  Pfronweyler  und  „Alteburg“  (Terrain). 

224 

Pfullinger  Soblos . . . 

Mit  dem  Georgenberg  und  der  Reutlinger  Mark. 

225 

WerdenbSchle  .... 

{ Grenzblatt. 

226 

Meßingen 

! Mit  „Offterdingen“,  Nähren  und  einer  Anficbt  des  jetzt  ab- 
gegangenen Schloffes  „Fürft“. 

227 

Gönningen 

Mit  Ofehingen  und  dem  „Günninger  hohen  Rosberg'. 

228 

Genkinger  ThalmQbl 

Grenzblau.  Die  „Stulftcig“  ift  Forftgrenze. 

229 

Meffinger  Heuberg  . . 

Grenzblatt;  RUckfeite:  ein  Aktenftück  von  1669. 

230 

Belfen 

Grenzblatt  mit  dem  .Meßinger  Fahrenberg“. 

231 

< Willtnadingen  .... 

[ Mit  Tbalheim.  Auf  der  RUckfeite  Aktenftück  von  1669. 

232 

1 Vndingen 

1 Grenzblatt  mit  einer  Anficbt  von  Genckingen. 

232  a 

{ Greinersbiitt  .... 

1 Grenzblatt  mit  dem  Kgenthal. 

i 

1 

DIgitized  by  Google 


II.  I9G  Das.  AltwGrttembcrgifcho  Forftkartenvrerk 


VII.  Schoriidorfer  Forft. 


Neue 

Katalog- 

Nummer 

Name  der  Holzplatte 

1 

1 

Bemerkungen 

23H 

SchellhQttcn 

Mit  , Weydenbacb“  und  »Vokenhof“.  Voll  Tannenwald. 

234 

lludcrsberg  .... 

Mit  KlaiTenbacb,  Oberndorlf  und  Ober-Scblechtbach. 

2:i5 

Soiboltzwciler  .... 

Mit  Eckhardtsweiler,  Schmalberg-  und  SteinbUohs  Hoff. 

231) 

Gcbenweiler  .... 

' Gronzblatt  mit  vielen  HOfen:  Vockenhotf,  Cronbütten  etc. 

237 

.Miililbauren 

Mit  Hofen,  Zatzenhaufen  und  VifenhaulTerhoff. 

238 

Hcgna  

Mit  Anrichten  von  Necker  Items,  Altingen  nnd  ÖlTingen. 

239 

Steinoberg 

Mit  „Vnder  Schlechtbach“  und  „Afchbergle“. 

24U 

Weltzlieim 

! Die  Ortavignette  fehlt.  Viele  gute  Qnollennamen. 

241 

Burckholtz 

Grenzblatt  an  der  Leinmündung  in  die  Itotb.  Hit  Brendt 
und  Renhardts. 

242 

Lein 

Unbedeutendes  Grenzblatt ; fehlt. 

243 

Cannftatt 

Ohne  den  Stadtnainen;  mit  MUnfter  und  ZufTenh.aulen. 

244 

Weiblingen 

Mit  „t'elbach“  und  „Schmidtheim“.  Nur  ein  kleines  Wäldle. 

245 

Endersbach  

Mit  Großen-Heppach,  Bcudelfb.ich  und  Beinftein. 

24G 

Gerenftetten  .... 

Mit  „Hepfack“,  „Grnmbach“  und  „Gündelfbach“. 

247 

Haubtersbrun  ... 

Mit  einer  Anllcht  von  „Aurbach“. 

248 

Waickcrsbach  .... 

Mit  dem  llagholf,  PliederwiefenhofT  nnd  Höfingshofr. 

.249 

Pfahlbron 

Mit  Weiler  Brech.  Die  Vignette  von  ,AlffdorflF“  fehlt. 

250 

Ädelftetten 

Grenzblatt  mit  dem  Uafelbacher  Hof  und  dem  Meyerhof. 

251 

Vnder  TUrckbeim . . . 

Grenzblatt  zum  Schorndorfer  Forft  1687.  ürtsanHcht  fehlt. 

252 

Württemberg  .... 

Mit  einer  Anficht  des  SchlolTcs,  nebft  Rothenberg  and 
Roinmelsbaufen. 

253 

Strimpfelbach  .... 

Anficht  von  Schloß  und  Dorf  Stetten,  nebft  Lober- 
Roth. 

254 

Schneydt 

Mit  „Manholtzweiler“.  Hübfehes  Blatt. 

255 

SchorndorfV 

Mit  Weiler,  Winterbach  und  Engelberg.  HUbfeh  ge- 
zeichnet. 

25ß 

Vnder  Aurbacb  . . . 

Mit  einem  Stadtteil  von  Schorndorf  und  dem  Hegpierboff. 

257 

Fliederhaufen  .... 

Mit  dem  Weiler  „Weithmors“  und  dem  „Gabelinsberg“. 

258 

Lorch  

Mit  Anficht  von  Stadt  und  Klofter  Loreb. 

259 

Grof  Deinlach  .... 

Mit  „Hangen  Steinbach“.  Grenzblatt  gegen  die  „Freye 
BUrfcht“. 

260 

Am  Necker 

Unbedeutendes  Grenzblatt;  (fehlt). 

261 

Vhibacb 

Mit  „Waldenbron“,  Rieden,  Mettingen  und  „Ober  Turcken“. 
(Das  Eßlinger  Stadtgebiet  fehlt.) 

262 

Scbanbach  

Mit  Krumhardt  und  Aycbfchieß  nebft  „Uegnerfberg“.  Rück- 
feite:  actum  1655. 

263 

Hohen  Gern 

Mit  „Baltmanfwciler“  und  „Bach“. 

264 

Thomas  Harth  .... 

HUbfehe  AnHcbten  von  „Beyer  Eck“  und  Schlicbtenweiler. 

265 

Adelberg 

Mit  hübfehen  Anfichten  vom  Klofter  Adelberg,  Unter-  und 
Ober-Birckheim. 

266 

Walttbaufen 

Mit  Rattenharts,  Brech  und  Bertlingen.  Schöner  Tannen- 
wald. 

267 

Wefchenbeuren  . . . 1 

Beim  „Wefchenbeurer  Schlölle“  ein  fchwarzes  Doppel- 
kreuz ; 

267  a 

Waldeckc ■ 

Eine  kleine  maOlvo  Holztafel.  Bei  Radelftetten. 

268 

1 

1 

EOlingen > 

i 

1 

Die  Anfichten  von  Eßlingen  und  Ober-Eßlingen  fehlen;  die 
Türme  lind  durch  Ringe  markiert.  Auf  der  RUckfeite 
ifl  h.andfchrifllich  eingetragen:  zu  dem  Schorndorfer 
Vorft  gehörig.  1687. 
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(Xoch)  VII.  Schorndorfer  Forft. 


Neue 

Katalog- 

Nummer 

Name  der  Holzplatte 

Bemerkungen 

2G0 

Ailbacli  und  Zell  . . . 

Grenzblatt;  auf  der  Kfick feite  l’tcht:  zum  .Schoriid.  P'orft 

anno  1087. 

270 

Plochingen 

Sämtliche  Namen  fohlen;  diu  Situation  ift  aber  fertig. 

271 

Kbersbach  

.Sämtliche  Namen  fehlen;  die  Situation  ift  aber  fertig. 

272 

Hultzbaiirun 

Mit  .Nider  Welten*  und  „Diegelfberg*. 

273 

Rechborghaulen  . . . 

Mit  Anfichten  von  Bartenbach,  Birenbach,  Oberwälden 

und  Wangen.  Hübfeh  gezeichnete  Tannenwälder. 

274 

Stauffen 

.Auf  dem  „Hoh  Stauffen*  noch  anrehnlicho  Mauerrefte. 

275 

Linglingen 

Grcnzblatt  mit  dem  Gmünder  Thahbach. 

27(i 

Untere  A’ila 

Unbedeutendes  Grcnzblatt;  fehlt. 

277 

Hei  Ueicbcnbacli  . . . 

Unbedeutendes  Grenzblatt;  fehlt 

278 

Hiohbacli 

Grcnzblatt  an  der  KinroUndung  in  die  Kiltz.  Auf  der  Bück- 

feite  handfchriftlich : Znm  .Schornd.  Vorft  gohOrig.  1687. 

279 

Göppiugeu 

Grenzblatt.  Sladt-Anficht  fehlt;  aber  der  Stadtkirchturm 

fowie  die  „Obcrholfcr  Kirch*  find  genau  bezeiclinot 

280 

Grof  Eiflingcu  .... 

Grcnzblatt  mit  dem  Göppinger  „Wechterwaitt*. 

• 

Berrlirrilniiig  dor  Kicferrchoii  Forftkartcn. 
a)  Äußere  Geftalt  und  Größe. 

Die  Holzplatten  bcftelien  nnr  ausnabinaweife,  bei  kleineren  Grenzblättern, 
ans  malTiven  Tafeln  von  Buebenholz,  befpannt  mit  Zeiebnuugspapier;  die  allermeifien 
beftehen  aus  mit  Papier  bedeckten  Holzrabmen  von  47  mm  Breite  und  12  mm  Dicke. 
Diefe  Rabmen  find  aus  Buebenbolz  feiir  forgfältig  gearbeitet,  au  den  Ecken  gut 
ineinander  verzinkt,  meifl  noch  mit  einem  verftrebendeu  Kreuzraliraen  in  der  Mitte 
und  an  den  übereinandergreifenden  Stellen  überall  mit  Holznägeln  gefertigt.  Auf 
diefer  dauerbaften  Holzkonftruktion  ift  durch  Aufeinanderkleben  mebrerer  Lagen 
(3 — 5)  von  kräftigen  Papieren  aus  alten  Steuerliften,  Kaftenordnungen  Beckenord- 
nungen, tbeologifcben  und  anderen  Druckwerken  beftebend,  ein  2 mm  ftarker  Papp- 
deckel bergeftellt  worden,  auf  welchem  fodann  das  Zeiebnungspapier  der  Karte  feft 
anfliegt.  Diefe  Anordnung  bat  ficb  trefflicb  bewährt,  denn  diefe  bandlicbeu  Blätter 
befinden  ficb,  abgefeben  von  einzelnen  Wurmftichen,  noch  beute,  nach  etwa  210 
Jahren,  im  bcftcu  Zuftaude  der  Erhaltung.  Das  Zeiebnungspapier  ift  ziemlich  dünn, 
aber  gut. 

Die  Zeichnung  felbft  gebt  ganz  bis  an  den  Rand  der  Kartcnflächo , fo  daß 
die  einzelnen  Blätter  ohne  weiteres  aneinander  augeftoßen  werden  können  und  fo 
von  jedem  beliebigen  Teil  eines  Forftes,  durch  Nebencinanderlegen  der  betref- 
fenden Tafeln,  eine  zufammenhäugende  Spezialkarte  bergeftellt  werden  kann.  So 
bequem  diefe  Anordnung  an  ficb  ift,  fo  bereitet  fie  doch  dem  nachträglichen  Studium 
nicht  unerhebliche  Schwierigkeiten  durch  das  Fehlen  jeder  Auffebrift,  jeder  Gra- 
duierung oder  Autorenangabe  oder  fonftigen  Erläuterung;  ja  auf  allen  280  Tafeln 
fuclit  man  vergebens  nach  einem  Maßftab.  Die  Tafeln  haben  fehr  nahe  gleiche 
Abmeffungen.  Für  die  Länge  ergeben  ficb  beifpielsweife:.  .598,0;  597,0;  598,0; 
597,0;  597,5;  598,0;  599,0;  597,0,  .598,0;  597,8;  598,7;  598,0;  599,0  ; 599,0. 
.599,0;  597,0  mm;  im  D u reb fch n i tt  598,0  mm  als  Länge. 
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Das  AltwQrttembergirche  Forftkartenwerk 


Die  Breite  der  Tafeln  zeigte  folgende  Maße,  z.  B,:  435,0;  435,5;  436,0; 
435,5;  435,0;  433,3;  436,0;  435,5;  434,2;  435,0;  434,5;  435,4;  433,3;  435,0  nnd 
434,0  mm;  im  Durchfchnitt  434,9  mm  als  Breite. 

Dicfes  Format  der  Sektionen  59,8  cm  anf  43,5  cm  gab  viel  zu  denken, 
denn  es  fehlen  relbftverftändlicb,  daß  diefe  AbmelTangcn  zu  dem  damaligen  gefetz- 
licben  Württerabergifeben  Landesmaßc  notwendig  in  einem  einfachen  Verbält- 
uifle  ftehen. 

Für  letzteres  war  die  Verordnung  dos  Herzogs  Chriftoph  vom  30.  März  15,57 
maßgebend,  welche  folgendes  beftimrate: 

„Es  foll  auch  hinfürohin  allenthalb  in  unferem  Fürftenthumb  in 
Meffung  des  Felds,  als  Aecker,  Wifen,  Gärten,  Wingart,  Wald  und  anderer 
Gütter  und  Felder,  auch  der  Gebeu  als  Mauren,  Thürn  und  dergleichen  ein 
gleich  Meß  fein,  und  uemlich  diellut  halten  fechzehn  Werkfebneb 
nnd  der  Werkfchuch  zwölf  Stutgarter  Zoll  und  follen  derfelbigen 
Ruten  thun  150  ein  Morgen.“ 

Der  Protektor  des  Kieferfchen  Kartenwerkes,  Fridrich  Carl,  Hertzog  zu 
Würtemberg,  Admiuiftrator  und  Ober-Vormünder,  erließ  hiezu  im  Jahre  1679  fol- 
gende Refol  Vierung: 

1 Jauchert  Acker  macht  Vh  Morgen. 

1 Mannsmad  oder  Tagwerk  Wiefeu  thut  auch  VJq  Morgen. 

1 Morgen  Weingart,  Wiefen,  Aecker  oder  Anders  = 150  Ruthen. 

1 Gemeine  Ruthen  hält  16  Schuh. 

1 gevierte  Ruthen  hält  256  Schuh. 

1 gemeiner  Schuh  = 12  Zoll. 

1 gevierter  Schuh  (Kreuzfehuh)  = 144  Zoll. 

256  Schuh  krenzweis,  als  16  Schuh  lang  und 
16  Schuh  breit  machen  1 Ruthen. 

4096  Schub  ift  eine  gevierte  Ruthen  in  die  Tiefe. 

Hienach  follte  man  annehmen,  das  Format  des  vaterländifchen  Forflkarten- 
werks  werde  einer  gewilTen  Anzahl  von  „Stuttgarter  Zöllen“  in  Länge  und  Breite 
entfprechen.  Dem  ift  aber  nicht  fo.  Ein  gefetzlicbcr  Württ.  Schuh  = 0,28649  m ; 
1 Zoll  = 0,02388  m;  25  Zoll  = 597  mm;  18  Zoll  aber  ift  gleich  429,8  mm.  Das 
Format  der  Sektionen  ift  alfo  25,04  anf  18,21  Stuttgarter  Zöll;  d.  b.  es  ift 
keine  Rückficbt  anf  das  Landesmaß  genommen.  Diefes  Rätfcl  klärte  fich  aber  anf,  bei 
genauerer  Untcrfuchung  der  achten  Kifte,  welche  die  Auffchrift  trägt  „Acta  und  Con- 
cepta“.  Dort  fand  fich  zu  jeder  Holztafel  eine  Konzeptkarte  in  demfelben  Format 
auf  einem  „gemeinen  Regel  bogen“;  d.  h.  auf  einem  Bogen  Papier  von  der 
damals  bei  den  Meßtifchaufnahmen  üblichen  Größe,  welche  auch  bei  den  als  Rein- 
karten  aufzufafleuden  Holztafeln  beibehaltcn  wurde. 

Bei  genauer  Berichtigung  der  Kartenzeichnung  auf  den  Holzplatten  zeigt 
fich,  daß  die  Contouren  der  Wälder,  Bäche,  Wege  u.  dergl.  durch  zabllofe  Stiche 
von  den  Feldknrtcn  übertragen  worden  find,  indem  man  einfach  die  Feldkarte  anf 
das  Zeichnungspapier  der  Holzplatte  legte  und  mit  einer  Nadel  die  wichtigeren  Eck- 
punkte dnrcbftacb.  Hier  mag  auch  noch  angefügt  werden,  daß  die  Konzeptkarten 
durchweg  eine  bemerkenswerte  Netzteilung  parallel  den  Handlinien  aufweifen;  die 
Länge  ift  ftets  in  10,  die  Breite  in  7 Felder  eingeteilt,  fo  daß  Rechtecke  von  59,8  mm 
(Weft-Oft)  und  62,1  mm  (Süd-Nord)  Ausdehnung  ein  auf  allen  Sektionen  wieder- 
kehrendes Grundnetz  bilden,  von  80  Morgen  Fläche. 
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b)  Inhalt.  . ' 

Trotz  einer  gewiflen  Derbheit  der  Reinzeichnung  machen  die  Kiefcrrchen 
Karten  einen  angenehmen  Eindruck.  Man  ift  crftaunt,  in  diefer  ForRkartc  ein  voll- 
Rändiges  Bild  der  Hodenbewachfung  jener  Tage  vor  ficli  zu  fehen,  welches  nicht 
nur  Laubwald  und  Nadelwald  durch  kräftige  Signaturen  unterfcheidet,  fondern  über- 
dies die  zwifchenliegcnden  Felder,  ‘Weinberge,  Haumgüter,  Heiden,  Ortfcliaften, 
Wege  und  Gewäfler  in  hübfehen  Farben  darftellt.  Leider  erlaubten  die  großen 
Koften  nicht,  in  farbiger  Reproduktion  diefe  Dinge  hier  vorznführen,  wir  müßen  uns 
begnügen,  eine  Reihe  von  Ausfehnitten  (kopiert  von  E.  Merkle),  fowie  ein  volles 
Blatt  aus  dem  Kartenwerk  (vrgl.  Beilage  I:  Bl.  Strimpfelbach),  nieift  je  in 
halber  Größe  des  Originals  in  den  fchwarzen  UinriOen  zu  geben,  die  Farben  aber 
nur  zu  befchreiben. 


, Figur  1. 

Stadtplan  von  Weil  der  Stadt  anno  1681. 

Ansfehnitt  aus  dem  Kieferfchen  Forftkarteowerk,  Bl.  4r>;  in  der  vollen  Größe  des  Originals. 

Die  Ortfehaften,  Städte,  Dörfer  und  Weiler  werden  nach  der  Sitte  der 
Zeit  nicht  im  Grundriß  dargeftellt,  fondern  in  meiR  fanber  gezeichneten  farbigen  „An- 
richten“. Als  ein  Beifpiel  diefer  die  Karte  ungemein  belebenden  und  fie  dem  Land- 
fcbaftsbilde  nähernden  Silhouetten  haben  wir  diejenige  von  „ Weylorftatt“  voran- 
geflellt.  Diefelben  find  ganz  im  Goifte  Merians  anfgefaßt,  bei  Böblingen  (Blatt  58) 
kann  fogar  naebgewiefen  werden,  daß  Kiefer  die  Auncht  der  Stadt  dem  Merlan- 
Zeillerfcbcn  Kupfer  von  1643  direkt  entnommen  hat.  Die  hellroten  Dächer  leuchten 
überall  noch  heute  frifch  heraus  aus  dem  Grün  der  Baumgärten,  als  ein  deutlicher 
Beweis  von  der  Haltbarkeit  der  damaligen  Aquarellfarben.  Befondero  Sorgfalt  iR 
auf  hervorragende  Gebäude,  Kirchtürme,  Schlöffer  u.  dergl.  verwendet,  deren  Form 
und  Farbe  offenbar  getreu  nach  dem  damaligen  Ausfehen  wiedergegeben  ift.  Die 
geometrifebe  Ortspofition  ift  ftets  angedeutet  durch  einen  kleinen  dunkel- 
roten,  in  der  Mitte  vergoldeten  Kreis,  von  2—3  mm  Durchmeffer,  gewöhnlich 
am  Fuß  der  Türme.  (Vergleiche  auf  der  Beilage  I diej^Doppelkreife  in  Stetten, 
Strimpfelbach  und  Eichelherg.) 
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Die  Markftcine  find  anf  den  Kein  blättern  dareb  rote  Pnnkte  oder  kleine 
rote  Quadrate  fehr  deutlich  bezeichnet  und  in  der  Konzeptkarte  durch  beigefetzte 
Nummern  und  Wappen  noch  weiter  befchrieben.  Derartige  Notizen  mit  Hand- 
zcichnungcn  von  den  einzelnen  Grenzmarken  füllen  ganze  Notizhefte,  welche  einen 
Runcnforfcher  entzücken  könnten.  Ins  Reine  gefchrieben  und  gezeichnet  find  das 
die  fogenannten  „Steinblicb er“  geworden.  Die  Eigentumsgrcnzen  find  überdies 
in  der  kräftig  gehaltenen  Waldlignatur  ausgcfpart,  fie  treten  deshalb  überall  deut- 
lich hervor. 


Fi(;ur  2. 

Das  Dorf  Holzmaden  anno  1683  mit  Äckern,  Wiefen  nnd  dem  Laubwald  Vögelis  Hanbt. 

AusfchDitt  aus  d«m  Kiercrfcbeii  Furiikartunwerk,  Di.  23;  in  halber  Grüße  des  Originals. 

So  genau  aber  auch  die  Grenzen  vermeflen  find,  fo  wenig  i(lt  das  Innere 
des  Waldes  erforfcht  worden.  Nur  wenn  Wiefenkomplexe  iin  Innern  gelegen  find, 
wurden  diefe  aufgenommen,  Wege,  Bachläufe  und  dergleichen  fehlen  vielfach  ganz 
oder  find  nur  ungefähr  eingezeichnet;  Beachtung  wird  ihnen  nur  dann  gefchenkt, 
wenn  fie  Eigentumsgrenzen  bilden.  Quellen  und  Brunnen  dagegen  find  forgfaltig 
mit  ihren  Namen  verzeichnet.  Die  „Vor ftgren ze“  d.  h.  die  äußere  Umgrenzung 
des  forftamtlichen  Bezirks  ift  durch  eine  „Silberlinie“  kräftig  herausgehobeo. 
An  diefer  Grenze  hört  die  Darffellung  faft  immer  plötzlich  auf,  jenfeits  derfelben 
zeigen  die  „Grenzblätter“  nur  das  mehr  oder  weniger  reine  Weiß  des  Zeich- 
nungspapiers. 

Laubholz  wird  durchaus  durch  die  runden  Ba  umfchlagformeu  be- 
zeichnet, deren  UmrilTe  in  den  Figuren  2,  3 und  5 zu  erfehen  find.  In  den 
K onzeptkarten  ift  einfach  der  große  latcinifche  Buebftabe  A als  Zeichen  eiugefetzt. 
Auf  den  Keinkarten  ift  die  trefTIiche  Wirkung  der  Signatur  noch  bedeutend  erhöht 
durch  ein  leichtes  Fläcbcnkolorit  in  Blaugrüu  und  einen  tiefen  Schlagfchatten  aus 
kräftigem  Blaugrün,  je  auf  der  einen  Seite  der  einzelnen  Baumgruppe.  Diefe  Zeich- 
nung ift  febr  einfach  und  doch  nicht  ohne  malcrifcbe  Wirkung;  überdies  treten  da- 
durch die  Waldparzellcn  — die  Hauptobjekte  der  Karte  — außerordentlich  klar 
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ond  plartifch  vor  das  Auge.  Um  (Icl]  die  Zeichnung  des  iiberans  häufig  vorkommenden 
Lanbwaldbaumrcblags  zu  erfparen,  verfiel  Kiefer  auf  den  klugen  Gedanken,  diefe 
Signatur  bogenweife  drucken  zu  lafTen,  die  betreffende  Kignr  des  Waldes  daraus 
auszufchneiden  und  den  bedruckten  Ausfehnitt  auf  feine  Itcinkarten  (llolztafeln) 
kleben  zu  laffen  und  dann  rafch  hierauf  feine  einfache  Bemalung  zu  fetzen.  Dadurch 
wurde  viel  Zeit  gefpart.  Übrigens  trifft  man  auch  einzelne  Uuudzeichnuugcn  der 
Waldbezeichnung  da  und  dort  in  dem  Werke.  Auf  diefe  kräftig  wirkenden  Fbächen 
konnte  man  freilich  keine  Einträge  von  Namen  ftellen;  die  Namen  im  Innern  der 
Wälder  find  daher  feiten  und  der  Platz  für  die  vorkommenden  ift  meift  heraus- 
gefebnitten  aus  der  Lanbbolztapete.  Aus  diefem  Grunde  find  die  Namen  der  Wälder 
vielfach  an  ihrer  Traufe  angefchrieben,  in  der  Weife  wie  „Vögelis  Haubt  nach  Ufingen“ 
anf  Fig.  2 oder  wie  auf  Fig.  3 und  auf  der  Beilage  I. 


Figur  B. 

Der  Weiler  Gageruberg  bei  Beilftein  anno  1685,  umrobloffen  von  Wald. 

AuBfehnitt  aus  dem  Kiererfchen  Forftkartenwerk,  Ul.  118;  in  halber  Große  des  Originals. 

Nadelwald  ift  in  febr , charaktervoller  Weife  durch  fpitzige  Baum- 
fcblagformen  bezeichnet,  deren  Umriffe  in  den  Fig.  4 und  6 wiedergegeben  find. 
Die  Konzeptblätter  bezeichnen  den  Tannenwald  einfach  mit  dem  großen  lateinifchen 
Bnchftaben  D.  Das  hellere  blaugrüne  Flächenkolorit  der  ganzen  Waldääche  und 
die  tiefen  blaugrunen  Schlagfcbatten  der  einzelnen  Signaturen  find  ganz  ähnlich 
wie  beim  Laubwald  durebgeführt.  Der  Nadelwald  ift  ftets  von  Uand  ausgezeichnet, 
weil  er  merkwürdig  feiten  in  jener  Zeit  vorhanden  war,  wo  die  Forftwirtfebaft  die 
heutige  Bevorzugung  der  Tanne  noch  nicht  kannte. 

Das  Ackerfeld  ift  in  den  einzelnen  Yorften  verfebieden  behandelt  worden. 
Bei  den  forgfdltiger  gezeichneten  Blättern  findet  man  die  ganze  Ackerfläehe  durch 
kräftig  ausgezogene  grüne  (Smaragdgrüne)  Linien  in  „Gewände“  eingeteilt, 
innerhalb  deren  dann  durch  feine  grüne  Linien  die  einzelnen  Ackerfurchen 
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nacbgeabmt  iind.  Als  Grundton  ift  ein  ganz  leicht  braunes  Fläcbenkolorit  unteriegt 
Auf  den  erften  Blick  glaubt  man  eine  richtige  Feldaufnabme  vor  (ich  zu  haben  I 
und  nur  nach  und  nach  merkt  der  Befchaucr,  daß  er  lediglich  eine  gefcbickte  Nach- 
ahmung zur  Belebung  des  leeren  Raumes  vor  Heb  hat.  Darauf  deuten  freilich  die 
mcift  nord-fiidlich  oder  weft-öftlich  verlaufenden  Gewandgrenzen  fofort  hin,  welche 
an  Nordamerika  erinnern.  Die  UmrilTe  folcbcr  Feldertcilung  find  in  Fig.  2 za 
fehen,  wo  fie  das  Dorf  Holzmaden  urafchließen.  Viele  Blätter,  namentlich  ira 
Reicbenberger  Forft,  begnügen  fich  aber  in  der  DarRellnng  des  Ackerfeldes  mit 
einer  leicbtbraunen  Lavierung  des  Untergrundes  und  einer  kräftig  braunen  Ban- 
diernng-  der  Umgrenzung.  Überall  finden  fich,  in  allen  Gebieten  des  Ackerfeldes 
verftreut,  einzelne  Bäume  — meift  Obftbäume  — eingezeiebnet;  wie  z.  B.  in 
Fig.  2,  dagegen  find  alle  Flurnamen  ohne  Ausnahme  weggelaöen.  Nur  die  Hoch- 
gerichte (Galgen)  find  angegeben. 


Figur  4. 

Der  Weiler  Mettelbach  bei  Mnrrhardt  anno  1685,  nmgeben  von  Viehweiden  und  Tannenwald. 

AnsfehniU  ans  dem  Kieferfchen  Forftkartenwerk , Bl.  189;  in  halber  Uröfie  des  Originals. 

Auch  die  Weinberge  finden  wir  mit  einer  ge wiffen  Sorgfalt  und  mit  Ge- 
fchmack  eingezeichnet.  Die  „Geftäffel“,  Mauern  und  Grenzfureben  find  auf 
lichtgelbem  Grunde  mit  kräftigen  braunen  Strichen  in  gebrannter  Sienna  ausge- 
zogen, die  Rebftecken  (Weinbergpfähle)  aber  durch  viele  kurze  Stricbelchen,  welche 
alle  fenkreebt  ftehen,  wiedergegeben.  Auch  hier  ift  die  Natur  fehr  glücklich  nach- 
gcahmt  und  die  heute  übliche  Weinbergfignatur  bereits  vorgebildet  Vergl.  Fig.  5. 
Einige  befonders  fleißige  Zeichner  haben  die  Weinberge  noch  weiter  mit  einer  Art 
Sebattenkonftruktion,  mit  weichen  hellgrünen  Pinfelftrichen,  verfehen,  was  nicht  Übel 
ausfieht.  Von  einer  geometrifeb  richtigen  Wiedergabe  der  einzelnen  Grundftücke 
ift  natürlich  entfernt  nicht  die  Rede,  dagegen  fcheint  die  Umgrenzung  eingemeßen 
zu  fein,  fo  daß  alfo  Form  und  Flächeninhalt  der  einzelnen  Halden  annähernd  riebfig 
fein  wird.  Weinbergnamen  find  nicht  eingefcb rieben  worden. 
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Die  Wiefen  find  mit  einem  kräftigen  gelbgränen  Flächenkolorit  wirkfam 
beransgeboben.  Änf  den  hier  mitgeteilten  Proben  find  die  Wiefenfläcben  mit  einer 
Panktiernng  verfeben  worden,  um  fie  vom  Ackerfeld  zu  unterfcbeiden ; die  Kiefer- 
fcben  Originale  enthalten  diefe  Punkte  nicht,  dagegen  find  gelegentlich  einzelne 
Bäume  oder  Gebäfch  eingetragen  worden. 

Oie  damals  noch  febr  zahlreich  vorhandenen  Viehweiden  (Heiden)  (lud 
in  lichtgrbnem  Tone  bemalt  (leichter  als  die  Wiefen)  und  zeigen  einzelne  Gruppen 
von  Geböfcb.  Vergl.  Fig.  4. 

Die  Straßen  und  Wege  wurden  von  der  Kieferfchen  Aufnahme  und  Rein- 
zeicbnung  nicht  in  hervorragendem  Maße  beachtet,  doch  find  die  wichtigeren  Ver- 
kehrswege, abgeftnfl  nach  verfchiedener  Breite,  durch  braune  Bänderangedeutet, 
welche  auf  beiden  Seiten  von  grünen  Streifen  begleitet  werden  \ wiederum  eine  ganz 
geeignete  Signatur.  Sorgfältig  wurde  hier  immer  angegeben,  wohin  der  Weg 
fernerhin  führt,  z.  B.  „nach  Gomaringen“,  „nach  Reutlingen“  oder  noch  ansführlioher 
„Von  Einfiedel  nach  Waltenbnch“. 


Figur  5. 

Die  Borg  Liohtenberg  mit  Weinbergen,  Äckern  und  einigem  Laubwald,  anno  1685. 

Ausfebnitt  aus  dem  Kieferfchen  Forftkartenwerk , Dl.  12*2;  in  halber  GrOfie  des  Originals. 

Die  Gewäffer,  FlUffe,  Bäche,  Quellen  und  Brunnen  find  mit  ficbt- 
lichem  IntereCfe  aufgenommen  und  in  blauer  Farbe  eingezeiebnet  worden,  unter 
steter  Beifügung  der  Namen.  Das  macht  die  Karte  in  der  Tbat  wertvoll.  Oie 
Quellpunkte  find  überdies  noch  durch  rote  Ringe  genau  feftgellellt.  Ebenfo  find 
Seen  und  Weiher  bis  herab  zu  kleinen  Tümpeln  genau  verzeichnet  und  benannt. 
Auch  Brücken  und  Stege  haben  ihre  Oarftcllung  gefunden,  namentlich  dann, 
wenn  He  zum  Wald  in  näherer  Beziehung  fteben. 

Die  Schriften  des  Kieferfchen  Kartenwerks  find  durchaus  kunftlos.  Es  ift 
einfache  Kurlivfchrift  in  lateiuifeben  Buchftaben  in  der  Kanzleifchrift  der  damaligen 
Zeit.  Von  gemalten  Bnchßaben  ift  felbft  bei  Städtenamen  keine  Rede,  man  batte 
offenbar  dazu  keine  Zeit.  Vergl.  Fig.  1.  Die  Schreib  weife  der  Namen  ift  beute 
von  Wert,  da  uns  doch  zwei  Jahrhunderte  von  jener  Aufnahme  trennen.  Doch 
macht  ficb  hierin  bei  näherem  Studium  eine  gewiffe  Flüchtigkeit  bemerklich,  die  es 
leicht  nimmt,  einen  Namen  bald  fo,  bald  anders  zu  fchreiben.  Doch  haben  de  ein- 
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fältiglich  gefchrieben,  wie  fie  es  gehört  haben,  z,  B.  „Pfahhaufen“  bei  Plochingen. 
Wir  fchrciben  derzeit  amtlich  Pfauhaufcn,  das  Volk  aber  fpricht  cs  noch  Pfabbaafen. 


Figur  6. 

Das  Klofter  Adelberg  mit  feiner  Umgebung  anno  1686;  rechts  Nadelwald. 
Ausfcbnitt  aus  dem  Kieferfchen  Forftkartenwerk,  Bl.  265;  in  lialbcr  Größe  des  Originals. 


Grabhügel,  Kingwälle  und  andere  archäologifche  Merkwürdigkeiten  find 
den  Kieferfchen  Feldmeflern  nicht  wichtig  erfchienen.  Derartige  Dinge  fucht  man  ver- 
geblich in  der  Karte.  Auch  fehlt,  von  einzelnen  Ausnahmen  abgefehen,  die  Terrain- 
darKellung  durchweg. 


c)  Maßftab. 

Wunderbarerweife  findet  fich  auf  keinem  der  280  Blätter  der  Kieferfchen 
Karte  ein  Maßftab  oder  eine  betreflfende  Zahlenangabe.  Auch  in  der  Aktenkifte 
fand  fich  keine  Notiz;  überhaupt  fchweigeu  wie  gefagt,  alle  Dokumente  möglichft 
über  den  tecbnifchen  Vorgang  bei  diefer  „Ne wen  Vorftgrundtlegiing“.  Man 
ift  daher  darauf  angewiefeu,  aus  beftimraten  Merkmalen  Klarheit  zu  gewinnen. 
Zunächft  galt  es,  den  Maßftab  des  Kartenwerkes  ausfindig  zu  machen.  Diefes  ge- 
fchah  auf  mehreren  Wegen  folgendermaßen: 

1.  Auf  dem  heutigen  topographifchen  Atlasblatt  Böblingen  wurden  die  Handlinien 
der  Kieferfchen  Kartenblätter  eingezcichnet,  daraus  ihre  Dimenfionen  ermittelt 
und  der  Maßftab  berechnet: 

a)  aus  der  Länge  (4970  m)  diefer  Blätter  (ö98,0  mm) 1:8311 

b)  ans  der  Höbe  (3590  m)  diefer  Blätter  (434,9  mm)  ......  1:8255 

2.  Aus  dem  Kieferfchen  Blatt  14  Ethliugeu  mit  Hilfe  des  neuen  topo- 
grapbifchen  Atlasblattes  Kirchbeim: 

a)  Länge  in  der  Richtung  Oft-Weft  4120  m;  alfo  bei  einer  natür- 
lichen Länge  des  Blattes  von  598,0  mm  ergiebt  fich 1:6890 
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b)  dagegen  ans  der  Breite  3860  m = 434,9  mm 1:8876 

c)  Diftanz  zwifchen  den  Wäldern  Rübholz  und  Hoh-Reiß: 

Kiefer  411  mm;  top.  Atlas  2230m 1:5426 

3.  Ans  einer  Reihe  von  Kontroliedidanzen: 

a)  Diftanz  im  Hohen-Reiflach  bei  Kircbheim: 

Kiefer  322  mm;  top.  Atlas  2630  m 1:8  168 

b)  Dafelbfl  Hengenlohe-Kohler: 

Kiefer  331  mm;  top.  Atlas  3100  m (zwifchen  den  Wäldern)  . . 1:0400 

c)  Diftanz  in  der  Somraerweid  bei  Hattenhofen: 

Kiefer  150,3  mm;  top.  Atlas  1250  m 1:8317 

d)  Kontrollcdiftanz  im  Frickenhaufer  Wald; 

Kiefer  486,6  mm;  top.  Atlas  3990  m (innerhalb  eines  Waldkom- 
plexes gemeflen)  1:8200 

e)  Kontrollcdiftanz  im  Struttbau  in  Bl.  17: 

Kiefer  324,4  mm;  top.  Atlas  2660  m 1:8200 

4,  Aus  dem  Kieferfchen  Blatt  15  Schlierbach: 

a)  aus  der  Längenerftreckung  4860  m (598,0  mm) 1:8127 

b)  aus  der  Höbe  (Süd-Nord)  3780  m (434,9  mm) 1:8692 

iT>.  Kontrollcdiftanz  in  Bl.  12  im  Naberner  Walde: 

Kiefer  262,2  mm ; top.  Atlas  2055  m 1:7  838 

6.  Kontrollcdiftanz,  aus  Bl.  12,  Nabern  Kirchthurm  bis  BitTingen  Ktli.: 

Kiefer  211,3  mm;  top.  Atlas  1805  m 1:8541 

7.  Koutrollediftanz  in  Blatt  13;  im  Plochinger  Kopf: 

Kiefer  323,2  mm;  top.  Atlas  2580  m 1:7983 

8.  Kontrollcdiftanz  in  Blatt  13;  im  Rothenban: 

Kiefer  211,3mm;  top.  Atlas  1535m 1:8216 


9.  Auf  dem  Konzeptblatt  „Walddorft’“  dos  Tübinger  Vorfts  wurden  Zahlen- 
angaben und  Maßftäbc  vorgefunden  (letztere  wohl  von^  der  Hand  des 
Pfarrers  Majer,  des  Bearbeiters  des  „Dneatus  Würtembergicus“), 

a)  auf  dem  Majerfchen  Maßftab  entfpreeben: 

600  Ruten  (2750,3  m)  einer  Länge  von  330,5  mm  d.  h.  ...  1:8322 

b)  zum  Zwecke  der  Fläcbenberechnung  find  mehrere  Ziffern  von  dem 
betreffenden  ,,gefehworenen  Feldmeffer“  eingetragen  worden.  Die 
cntfprechenden  Linien  wurden  mit  metrifchem  Maße  nachgemeffen ; 


es 

a) 

ergab  fich: 
120  Ruten 

. 

1 920  Schuh 

- 

550,1 

m 

- 

67,0  mm 

d.  h. 

1 : 8 210 

b) 

110 

79 

1760 

77 

504,2 

77 

= 

62,6 

77 

77 

1:8054 

c) 

70 

77 

=: 

1 120 

77 

320,9 

77 

= 

40,0 

77 

77 

1:8022 

d) 

247 

77 

= 

3 952 

77 

=r 

1 132,2 

77 

= 

137,0 

77 

77 

1:8264 

e) 

69 

77 

= 

1 104 

77 

= 

316,3 

77 

= 

38,4 

77 

77 

1:8237 

0 

335 

77 

=1 

5 3()0 

77 

= 

1 535,6 

77 

= 

185,5 

77 

77 

1:8278 

s) 

101 

1 616 

77 

= 

463,0 

77 

— 

54,2 

77 

77 

1:8542 

h) 

220 

77 

_ 

3 520 

77 

1 008,4 

77 

121,6 

77 

77 

1 : 8293 

i) 

382 

77 

= 

6112 

77 

= 

1 751,0 

7* 

212,0 

77 

77 

1 : 8260 

k) 

411 

7* 

— 

6 576 

77 

= 

1 884,0 

77 

= 

228,0 

77 

77 

1 :8263 

1) 

227 

7* 

= 

3 632 

7* 

= 

1 040,5 

77 

— 

126,0 

77 

77 

1:8258 

V 

2 292 

= 

36  672 

77 

= 

10  506,2 

77 

= 

1 272,3 

77 

77 

1:8250 

Aus  diefeu  Unterfuchungen  ergiebt  fich  zunächft,  daß  die  Sektionsteilung 
des  Kartenwerkes  und  die  nachgcraell'enen  Entfernungen  zwifchen  den  Wäldern  zur 
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BeftimmaDg  des  Maßftabes  angceigoet  find,  weil  hier  ftarke  Verzerrangen  yorbanden 
find.  Dagegen  weifen  die  in  and  an  den  Waldparzellen  nacbgenieOenen  Längen 
befiere  Übereinftiramong  — aber  keine  febr  große  Genanigkeit  — im  Kartenmaßftab 
nach.  Die  bellte  Beftirainung  fußt  auf  den  eigenhändigen  Zablenangaben  des  alten 
Feldmeffers  (oben  9 b)  nnd  ergiebt  ein  Verjüngungsverhältnis  des  Kieferfchen  Forfl- 
kartenwerkes- von  1 :8256  oder  1 Stuttgarter  Zoll  = 43  Ruten. 

d)  Aufnahmeverfahren  und  Mitarbeiter. 

Das  Aufnahmeverfahren  ift  im  Werke  fclbft  nirgends  auch  nur  mit  einem 
Worte  erläutert;  es  muß  aus  einzelnen  Anzeichen  rekonftruiert  werden.  Die  .»Regel 
bogen“  (Realbogen,  Regalbogen)  der  Konzepte,  mit  Nägelfpuren  an  den  vier  Ecken, 
deuten  darauf  hin,  daß  die  „Vorftgrnndlegung“  mit  Meßruthen  und  mit  dem  damals 
berühmten  „Nürnberger  geometrifchen  Tifchlein“  oder  „Meß-Tifchlein 
Prätorii“  ausgeführt  wurde,  das  bekanntlich  auch  mit  einem  Kompaß  verfehen  war. 

. Sie  gefchah  nur  durch  wenige  Feldmeffer  mit  Hilfe  des  Forftperfonals.  Bis  jetzt 
konnten  als  Mitarbeiter  Kiefers  ermittelt  werden: 

1.  Als  Fel  dmeffer  ’): 

Wittich  (Wüttich),  Johann  Niclaß,  Zeugwart  auf  Hohentwiel,  und 
Dobler,  Johann,  Konftabler,  Büebfenmeifter  und  Maurermeifter  anf 
Hohentwiel. 

Wittich  fcheint  1685  den  Ileichenbergor  Forft  vermeffen  zu  haben;  Dobler  1686  den 
Schorndorfer.  Sie  haben  ferner  den  Stuttgarter,  ßOblinger,  Leonberger,  TQbinger  und  Kireb- 
beimer  Forft  anfgenommen,  waren  alfo  vom  Anfang  bis  zum  Ende  die  Hauptltfltzen  Kiefers.  Ob 
ein  am  5.  November  1683  vom  Herzog  bei  der  Renovation  angeftellter  Ingenieur  Juftus  Fried- 
rich Tillmann,  Marpurgensis,  Lieutenant  der  Artillerie,  wirklich  Dienfte  geleiftet  hat,  konnte 
lange  nicht  ermittelt  werden.  Es  wurde  ihm  als  Gelualt  bewilligt:  in  Stuttgart  .wöchentlich 
2 Gulden",  bei  den  Feldarbeiten  aber  per  Tag  .1  Gulden  vor  Alles".  Nach  der  Aufklärung  suf 
S.  II.  222  hat  er  nur  kurze  Zeit  bei  diefer  Arbeit  ausgehalten. 

2.  Als  Maler  Jungen  (Zeichner): 

Rudolph,  Achatius,  von  Anfang  an  befebäftigt,  kommt  noch  im  Jahr  1686  ab 
Zeuge  in  den  Akten  vor  und 

Rudolph,  Gottfridt,  fcheint  etwas  fpäter  eingetreten  zu  fein. 

Diefe  Notizen  lind  lediglich  aus  den  neuerdings  aufgefundenen  Geheimenrats 
Akten  gefchöpft.  Weder  die  Konzeptkarten,  noch  die  Meßregifter,  Steinbücher  oder 
Originalanlichten  tragen  irgend  eine  Notiz  betr.  ihren  Verfaffer. 

Einzelne  Punkte  an  den  Waldtraufen  find  erfichtlich  durch  Rückwärtsein- 
fchneiden  von  den  Ortspofitionen  aus  feftgelegt  und  von  hier  aus  lieht  man  noch  ia 
eingedrückten  Zirkellinien  die  Waldgrenzen  durch  Stationierung  oder  durch  BoulTolen- 
züge  gemelTen,  auch  notiert,  wem  die  Wälder  gehören  und  welche  Laften  in  Betreff 
der  Umzäunung  darauf  ruhen. 

Die  Ortfehaften  find  nicht  im  Grundriß  gegeben,  fondem  in  perfpektivifchen 
„Anfichten“;  die  Pofition  des  Kirchturms  ift  aber  immer  als  Punkt  genau  bezeichnet: 
gegen  1 000  kleine  Blätter,  auf  denen  die  Anfichten  der  Ortfehaften  mit  ihren  Kirchen, 

')  Obriftlieutenant  Kiefer  äußert  lieh  in  einem  Bericht  an  den  Herzog  vom  8.  Oktober 
1684  folgendermaßen  Uber  diefe  Männer: 

.Der  Zeugwart  wird  in  feinem  Rang  einem  „Fentrich"  (Fähnrich)  gleich  eftimirt, 
der  Maurermeifter  aber  ift  ein  haubt  gutter  Kerl],  Sie  find  keine  Ignoranten,  fondera 
Beede  verfteben  Ihr  Artillerie  und  BUchfenmeifterey,  Ernft  und  Luftfeuerwerk,  tragen  auch  in 
der  geometria  fodann  in  der  darauU  fließenden  trigonometria , durch  alle  propoOtiones , neben 
den  tabniae  sinnum  nnd  Logaritbmis  gnte  WilTenfchaft." 
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Borgen  and  fonriigen  charakterirtifcben  Gcbäaden  gezeichnet  find,  find  in  den  Ori- 
ginalicn  noch  vorhanden.  Auf  die  Anfertigung  diefer  Zeichnungen  und  die  Wieder- 
gabe in  der  Karte  und  teilweife  auch  in  den  Grundbüchern  bat  Kiefer  viel  Sorgfalt 
verwendet,  es  wurde  z.  B.  die  Farbe  des  Kirchturmdaches  und  dergl.  ftets  notiert 
und  in  der  Reinzeichnung  beachtet.  Das  Auffinden  und  Erkennen  der  Ortfebaften  iR 
dadurch  febr  erleichtert  und  diefe  Anfichten  find  zum  Teil  hiRorifcb  recht  wertvoll. 

Auf  den  Konzeptblättorn  bemerkt  man  oft  innerhalb  der  Ortspofltionsringe 
4 ZirkelRiche,  welche  bis  zu  l mm  voneinander  abweichen.  Man  wird  kaum  febl- 
geben,  wenn  man  annimnit,  diefe  4 Punkte  feien  durch  Einträgen  von  allen  4 Rän- 
dern des  Kartenblattes  aus  entftanden;  fic  follten  die  Fehler  möglichft  anflieben, 
welche  entfteben  mußten  durch  die  ftarke  Vergrößerung  der  Schickhardt- 
fchen  Landtafeln,  welche  wenigftens  teilweife  dem  Werk  als  Grundlage  dienten. 
Die  mangelhafte  Netzkonftruktion  ift  entfehieden  der  fchwächfte  Punkt  des  Werkes, 
welcher  den  „Gcfchworenen“  fichcr  manchen  Seufzer  nusgepreßt  und  zu  erheblichen 
Verfchiebungen  der  Waldkomplexe  geführt  hat.  Da  die  Felder  nur  fchematifch  dar- 
geftellt  find,  fo  dienten  fie  wohl  zur  Ausgleichung  der  Nctzfehler,  und  die  Wälder 
konnten  dennoch  annähernd  richtig  vermeflen  werden.  So  findet  man  z.  B.  auf 
Blatt  14  „Ehtlingen“  zwei  charakteriftifche  Waldecken,  eiuerfeits  am  Rübholz,  an- 
dererfeits  am  boh  Reiß,  welche  im  topograpbifeben  Atlas  2 230  m voneinander  ent- 
fernt Find,  bei  Annahme  eines  Maßftabs  für  Kiefers  Karte  von  1 : 8 25G,  auf  diefer 
aber  3 370  m Diftanz  haben.  Alfo  Fehler  1 140  m d.  h.  über  1 km.  Vergleicht  man 
aber  die  Form  der  Wälder  mit  dem  topographifchen  Atias,  fo  ftimmt  alles  ganz  gut, 
und  mißt  man  Diftanzen  im  Innern  der  Wälder  nach,  fo  paffen  diefelben 
meift  vortrefflich.  Man  hat  alfo  in  dem  Kieferfcben  Forftkartenwerk  eine  Wälder- 
vermelfung  vor  fich,  welche  das  zwifchenliegende  Gebiet  nur  annähernd  darRellt  und 
mit  ziemlicher  Freiheit  behandelt.  Bedauerlich  bleibt,  daß  „vom  Kleinen  ins 
Große“  gearbeitet  worden  ift,  anftatt  umgekehrt.  Die  genügende  geodätifchc 
Grundlage  fehlt  aber  nahezu  allen  kartographifchen  ErzeugnilTen  des  17.  Jahrhunderts, 
trotz  den  verbelfernden  Anregungen  von  Snell  und  Schickhardt. 

Die  Berechnung  des  Flächeninhaltes  der  Wälder  wurde  in  ein- 
facher Weife  dadurch  vollzogen,  daß  in  die  maßftäblich  aufgetragenen  Figuren  mög- 
lichft  große  Rechtecke  einbefchrieben  wurden,  deren  Abmelfnngen  der  Maßflab  ergab. 
Die  über  diefe  Grundfignr  hinausragenden  Flächenteile  wurden  in  kleinere  Rechtecke 
und  Dreiecke  zerlegt  und  fo  ans  wenigen  Abftichen  die  Gefamtfläche  ermittelt. 

Der  bekannte  Verfaffer  der  von  Ho  mann  in  Nürnberg  geftoohenen,  1710  erftmals  er- 
fchienenen  guten  L.-indkarte  „Ducatus  Wflrtenbergici  delineatio“,  Mag.  Johann  Majer,  Pfarrer 
zu  Walddorf  bei  Tübingen,  fpäterhin  Prälat  zu  Murrhardt,  hat  auf  dem  Konzeptbogen  3 des 
Tübinger  Forfts  folgendes  zcitgcnOITifche  Urteil  über  die  Kieferfche  Methode  niedergelegt; 

,NB.  Difcs  Stuck  aud  gegenwärtigem  Bugen  ift  der  Menfuranten  Meß  nach  jufte- 
ment  3000  Ruthen  lang,  dardurch  .M.  Johann  Majer  hinder  die  Länge  deß  Forfts  kommen,  als  er 
1691  denfelbcn  verjüngt  nnd  auf  4 gemeine  Kegelbogen  gebracht.  Wie  wohl  nicht  geringe 
Confufion  verurfachet  hat,  daß  er  dife  Bügen  in  ungleicher  Menfur  angetroffen,  denn  theils 
halten  785  Ruthen  (3  598  m)  theils  aber  790  (3  621  m)  in  der  Breite.  Die  Länge  varirt  auch, 
denn  etliche  Bögen  halten  1 085  Ruthen  (4  973  m),  theils  1 090  (4  996  m),  theils  gar  1 100  Ruthen 
(5  042  m],  welches  zu  conciliiren  nicht  wenig  Müh  gekoftot.  Beweiß  ifts,  daß  der  Menfuranten 
Maß  mit  der  Trigonometri,  nach  Schickhardti  Methodo,  die  Myriades  pedum  betreffend  nicht 
übereinftimmt,  welches  in  ip.sa  experientia,  der  ich  difen  gantzen  Forft  felbften  Trigonometrice 
und  ex  ooncatcnationu  triangulorum  nach  roöglichftom  Fleiß  und  ofR  (it  cotö),  mit 
guten  Gradbogen  und  inftrumenten,  entworfen,  gantz  gewiß  gefunden;  daher  der  (Tübinger) 
Forft  theils  extendirt,  theils  aber  dilatirt  ift,  welches  nicht  anderft  hat  können  gefchehen,  indem 
man  dem  Magnet  zu  wohl  getrauet  und  fich  der  trigonometri  nicht  bedint  Darzu 
des  Magnets  declination,  welche  ich  6 Grad  weftlich  gefunden,  fie  aber  nach  Nürnberger  Com- 
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paßen,  ßftlioh  vermeint  zu  fcyn  dazumalen  nicht  vorftanden,  daher  das  gantze  Wcrkh  ü linca 
meridiana  iiinc  indc  doclinirt  ut  pliirimum  13')  grados.  Welches  doch  dem  particnlar 
Meßen  der  Wälder,  dahin  die  Intention  gangen,  nichts  benimbt,  denn  ich 
finde,  daß  darinnen  großer  Fleiß  angewendet  worden  und  fich  die  Angfuli  mit  den 
Linien  wohl  fchlicßen.“ 

Anno  161)1  den  13,  Maji.  Teft.  M.  Johann  Majer,  Pfarrer  zu  Walddorf. 


e)  Orientierung, 

Eine  der  auffallendften  Eigentümlichkeiten  der  Kieferfchen  Karten,  welelie 
den  heutigen  Befchauer  im  erden  Augenblick  völlig  verwirrt,  id  die  Orientierung 
mit  Süd  oben.  Dies  war  im  17.  Jahrhundert  nicht  mehr  allgemeine  Sitte.  Die 
Abgrenzung  der  einzelnen  Blätter  gefehah  ferner  nicht  etwa  durch  Meridiane  und 
Parallelkreife,  fondern  nach  Maßgabe  der  damaligen  magnetifchen  Nordlinie  und 
durch  hierauf  fenkrecht  gedachte  Linien,  Trägt  man  die  Randlinien  der  Holzplatten 
des  Tübinger  und  Bebeuhaufer  Forftes  auf  die  neuen  Atlasblätter  Tübingen  und 
Böblingen  ein,  fo  zeigen  diefelben  neben  allerlei  lokalen  Schwankungen  eine  mittlere 
Abweichung  von  der  wahren  Nordlinie  von  .5®  42' gegen  Weft.  Der  Tübinger  Ford 
id  im  Jahre  1683  aufgenommen  worden.  Nach  einer  Notiz  auf  feinem  „Ducatus 
Würtembergicus“  hat  der  Pfarrer  in  dem  nahcgelcgcnen  Walddorf,  M.  Johann  Majer 
bedimmt:  Dcclinatio  maguetis  Walddorfi  anno  1705,  die  16.  September  9"  30' 

(gegen  Weft).  Hienach  wäre  in  der  Tübinger  Gegend  die  magnetifche  Mißweifnng 
gegen  Wed  hin  gewachfen  um  etwa  10  Minuten  pro  Jahr  in  der  Periode  1683 — 1705. 

In  Paris  beobachtete  man  im  Jahre  1678  eine  Mißweifung  von  1 ® 30' 
weftlich,  welche  im  Jahr  1700  gediegen  war  auf  8®  10'  weftlich.  Da  die  Kiefer- 
fchen Aufnahmen  durchweg  auf  Kompaßzügen  beruhen,  fo  läßt  fich  das  Jahr  der 
Vermeffung  aus  dem  Betrag  der  Mißweifung  ausrechnen.  Dies  gefehah  auch  durch 
den  Verfaffer  fchon  vor  einigen  Jahren  und  das  Refultat  fprach  durchaus  gegen  die 
damalige  Annahme  daß  die  Karten  von  Dr.  Georg  Gadner,  alfo  etwa  aus  dem  Jahre 
1580  ftammen  follten.  — Im  einzelnen  finden  fich  für  die  mittleren  Abweichungen 
der  Kieferfchen  Randlinien  vom  wahren  Meridian  folgende  Beträge: 


Abweichung  der 


uürilwuii«  o(tw&rla 

ziehomlen  Bandlinien 

Im  Mittol 

Adaablatt 

vom  Meridian 

vom  ParttUoikroi« 

gegen  Weft 

Tübingen 

. . . 6®  6' 

5®  22' 

5®  44' 

Böblingen 

. . . 6®  6' 

.5®  14' 

5®  40' 

'Calw  . , 

. . . 5®  29' 

5®  10' 

5®  20' 

Kirchheim 

. . . 8®  29' 

.5®  8' 

6"  48' 

Göppingen 

. . . 4®  18' 

5®  10' 

4®  44' 

Stuttgart . 

. . . 2®  56' 

4®  57' 

3®  57' 

Lieben  zell 

. . . 3®  5' 

.5®  14' 

4®  9' 

Befigbeim 

. . . 6®  36' 

5®  31' 

6®  3' 

Maulbronn 

. . . 6®  6' 

50  44/ 

5®  55' 

Löwenftein 

. . . 5®  47' 

7"  28' 

6®  37' 

Hall  . . 

. . . 7®  46' 

7®  20' 

7®  33' 

Gmünd  . 

. . . 7®  32' 

6®  12' 

6®  52' 

Waiblingen 

. . . 6®  31' 

.5®  59' 

6®  L5' 

Das  heißt:  im 

Diircbfch nitt  neigt 

das  ganze  Kartenwerk  von  den  Meri- 

dianen  aus  5®  49'  gegen  Weft. 

')  Diefc  abnonuo  Abweichung  ift  doch  wohl  nur  als  ein  lokales  Vorkommen  zu 
betrachten.  Anmerk.  d.  Verf. 
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Im  einzelnen  ftößt  man  bei  der  Unterfucliong  der  Orientierung  auf  allerlei 
Unregelmäßigkeiten,  welche  aber  der  Verwunderung  über  die  im  großen  und  ganzen 
doch  gute  Anordnung  des  ganzen  Werkes  wenig  Abbruch  thun.  Man  vergleiche  die 
Überfichtskarte;  Beilage  II.  Wie  Kiefer  das  gemacht  hat,  ift  noch  nicht  völlig 
aufgeklärt.  In  all  den  vielen  Akten  fchweigt  er  fich  über  diefen  Punkt  beharrlich 
aus.  Er  fpricht  nur  immer  von  feiner  „Methodo,  vermittelft  dreier  Kompaß 
zugleich,  da  einer  den  andern,  falls  einer  darunter  deklinieren  oder  variercu 
follte,  korrigiert“.  In  einem  Bericht  an  den  Herzog  dd.  16.  Januar  1681  bemerkt 
er:  Er  fei  „endlich  darauf  gefallen,  durch  drei  bezieh ungsweife  mittels  zweier 
Compaffeu  nicht  allein  die  Situatioues,  fie  feyen  nah  oder  weit  gelegen, 
nur  zu  obfervieren,  fondern  auch  gleich  in  felbig  momento  obfervierter  Maßen  zu 
Papier  zu  bringen.  Welcher  Weg  und  Manier  vorhin  niemals  bekannt  gewefeu  oder 
praktiziert  worden“.  Beim  Bühlinger  Forft  habe  er  fodann  noch  einen  weit  leich- 
teren Weg  gefunden,  als  beim  Stuttgarter.  Hienach  fcheint  er  beim  Stuttgarter 
Forft  feinen  Meßtifch  noch  in  allen  Ecken  der  Polygone  aufgeftellt  zu  haben, 
mit  denen  er  die  Wälder  umfchloß.  Beim  Böblinger  Forft  aber  nützte  er  wohl 
feine  magnetifchen  Azimute  bclTcr  aus,  indem  er  nur  je  auf  dem  zweiten  Eckpunkt 
feine  Beobachtungen  anftellte,  und  dort  je  eine  Strecke  rückwärts  und  vorwärts 
aufzeichnete.  Er  fcheint  hienach  alfo  bereits  die  Methode  der  fogeuannten 
„Sprungftände“  gekannt  zu  haben. 

f)  Erläuterungen  zu  der  Überfichtskarte. 

Den  heften  Überblick  über  die  Anordnung  und  Ausdehnung  des  Kiefer febeu 
Werkes  bietet  die  als  Beilage  II  hier  angeheftete  Überfichtskarte.  Derfclben  liegt 
ein  Überdruck  aus  der  Karte  des  Königreichs  Württemberg  in  1 : 400000  zu  Grunde. 
Die  blau  eingetragenen  Linien  bezeichnen  die  Handlinien  der  einzelnen  Planten  des 
Forflkartenwerks,  die  blauen  Nummern  die  Katalognummeru  derfclben.  Durch  gleich- 
artige blaue  Schraffierung  ift  endlich  das  Gebiet  der  einzelnen  Forfte  zufammengefaßt, 
wobei  übrigens  zu  bemerken  ift,  daß  auf  manchen  Tafeln  zwei  Forftgebiete  herein- 
greifeu,  die  Abgrenzung  der  Vorfte  alfo  nicht  mit  den  Handlinien  der  Kieferfchen 
Karten  zufammcnfallen.  Die  Sektionen  ohne  Nummern  find  unvollendet  gehlieben 
und  nur  als  leere  Holzplatten  vorhanden.  Viele  Grenzblätter  find  nur  teil  weife 
überzeichnet  und  gehen  je  nur  den  Anteil  des  betreffenden  Forftes;  der  Heft  ift  als 
Ausland  behandelt,  d.  h.  leer  gelaffen.  Ebenfo  mußten  die  Gebiete  der  freien  Heichs- 
ftädte  Eßlingen,  Heilhronn  und  Heutlingen  fall  ganz  ohne  Bearbeitung  bleiben,  weil 
fich  diefe  Hepublikcn  gegen  jede  Vermeffung  durch  Beamte  Württembergs  fträubten. 
Namentlich  Heilhronn  erklärte  fich  ganz  energifch  gegen  diefes  feine  Hoheitsrechte 
verletzende  Vorhaben.  Aber  auch  der  Kurfürft  der  Pfalz  und  bei  Rhein  nahm  das 
Betreten  der  Markung  Schlüchtern  durch  den  Zengwart  Wittich  und  feifle  Gehilfen 
(den  Gabriel  Mayer  Zimmermeifter,  und  Jakob  Stern  Vorftknecht  von  Kleiu- 
gartach)  fo  übel,  daß  er  dicfclben  feftuehmen  und  in  Schlüchtern  ins  Gefängnis 
fetzen  ließ.  Erft  durch  diplomatifchen  Noten wecbfel  und  nach  Ansftcllnng  eines 
fehr  demütigen  Reverfes  wurden  fie  an»  21.  April  1684  wieder  in  Freiheit  ge- 
fetzt. Es  kann  alfo  nicht  Wunder  nehmen,  wenn  die  Kieferfchen  Karten  an  den 
genannten  Orten  Lücken  aufweifen.  Auch  die  einheitliche  Projektion  des  Karten- 
werkes mußte  darunter  leiden.  Die  Überfichtskarte  zeigt  fo  namentlich  an  der  Fils 
örtlich  und  nördlich  von  Eßlingen  recht  bedeutende  Differenzen  im  Zulämmenfchluß 
des  Ganzen. 

Wartlrmb.  JmlirliOelier  1090  ii,  91,  I,  2.  Heft.  14 
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Aufgefandene  AkteDfiücke  zur  Gerdiichte  des  Kiererfcheii  VermeiTuiigs Werkes. 

Da  weder  das  Wiirtt.  Dienerbucli,  noch  die  Allgemeine  Deatfehe  Biographie, 
noch  eine  fonftige  Druckfchrift  Auskunft  giebt  über  die  Pcrfou  und  das  Werk  Kiefer», 
fo  mußten  in  den  Archiven  des  Landes  Nachforfclmngen  angeftellt  werden. 


a)  Aufzeichnungen  im  K.  Finanzarchiv. 

Herr  Kanzleirat  Denk,  Vorftand  des  K.  Finanzarchivs  in  Ludwigsburg, 
hatte  auf  Anfucheu  des  Verfaflers  die  Güte,  in  allen  einfchlägigen  Archivabteilungen, 
Repertorien  und  Akten  nachzufehen  und  insbefondere  die  Rechnungen  der  her- 
zoglichen Landfchreiberei  (jetzt  Staalshauptkafle  genannt)  in  den  Jahrgängen 
1G80 — 1690  genau  durchzugehen.  Hiebei  ergab  fich,  daß  der  Obriftlieutenant  und 
Kriegsrat  Andreas  Kiefer,  hauptfächlich  als  Land-Forft-Renovator  verwendet 
war  und  als  folcher  namhafte  .Summen  aus  der  LandrchreibercikalTe  erhalten  hat; 
letztmals  anno  1687/88  „zu  feinem  Ahfchied“  l.'iü  Gulden  Gratial.  Obgleich  die 
Beilagen  zu  den  genannten  Reehnungen  leider  nicht  mehr  vorhanden  find,  geben  die 
Fjinträge  im  Hauptbuch  dennoch  mehrere  gute  Notizen  zur  Gefchichte  diefer  Ver- 
melTung;  diefelben  lauten: 


1.  1683/84;  Blatt  287b/288. 

VermOg  fllrftl.  Decrets  don  19.  Mai  1683  follen  zu  bevorftehenden  Vorft^ 
Kenovationen  die  von  verfchiedenen  Comraunun  vcrwilligten  Geldbeitr.’igc  im  Ge- 
faronitbetrag  von  1900  fl.  zur  Lttiidrchreibcrci  Caffa,  und  von  da  dem  Obrift- 
Icutenant  und  Kriegsratb  Andrea  Kiefer  wieder  bezahlt  u.  abgcfolgt  werden,  woran 


in  diefem  Jahrgang  ihme  erftattet 

wegen  des  Tübinger  Vorfts 300  fl.  — Kr. 

„ , Kirchheimer  Vorfts 650  fl.  — Kr. 

„ „ Vorfts  Stromberg 344  fl.  48  Kr. 


2.  1684/85;  Blatt  299  b. 

Wie  in  ferndiger  Landfchrcibereirechnung  zu  fehen,  ift  an  dem  zur  Tü- 
binger Vorft  Renovation  verwilligten  Geldbcytrag  von  650  fl.  damalen  300  fl.  nnd 
dieü  Jahr  der  Rcft  dein  Obrifticutonant  Andreä  Kiefern  bezahlt  worden  mit  . . 3.50  fl.  — Kr. 

So  hat  auch  an  den  Stromberger  Vorfts  Kenovationskoften  Uber  bezahlte 
.344  fl.  48  Kr.  noch  reftirt  255  fl.  12  Kr.  Daran  in  diefem  Jahrgang  Ihme  Kiefern 
ferners  entrichtet 79  fl.  9 Kr. 

3.  168.5/86;  Blatt  284. 

Uff  fürftliches  Decret  ift  dem  Oberrath  Adam  Ulrich  Schmidlin  *)  zu 
einer  gewiffun,  Ihme  anbefohlenen  Verrichtung  abgefolgt  worden  (fo  hiernächft 
bei  dem  OUriftleutenant  Kiefern  von  denen  zu  dem  ForftincITon  deftinirten  Geltem 
wieder  eingezogen  werden  folle)  benautlich 148  fl.  — Kr. 

4.  1685/86;  Blatt  285. 

Nach  Anleitung  fürfllichen  Decrets  vom  19.  Mai  1683  haben  wir  dem 
Obrifticutenant  Andreii  Kiefern  über  die  damals  bezahlte  341  H.  48  Kr.  und  im 
verwicheuen  Jahr  79  fl.  9 Kr.  StroiiiUergiT  Vorft- Renovationsgeldcr  iliß  Jahr 
den  lieft  bezahlt  mit 191  fl.  ’3  Kr. 


')  Der  Oberrat  Schmidlin  und  zwei  Stuttgarter  l'eldmelTer  haben  im  Allerhöchften 
Auftrag  eine  licvilum  der  Kieferfchen  Aufnahmen,  namentlich  im  .Sindelfingcr  Wald,  durchgeführt. 
(Anni.  d.  Verf.) 
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5.  1685/86;  Bl.  285  b. 

..Als  dem  ObriftleotenaDt  Kiefern  das  vun  Neiieol'cadt  anbero  communi- 
cirte Schickhardtifebe')  LandChartenBiich  transsumiron  zu  lalTen  an- 
befohlon,  find  Ihme  vor  folche  £xtra-urdinari>BeiDÜhung  zu  einer  recompens  ver- 
ordnet, auch  vou  unß  Ihme  gefchonfen  worden,  Inhalt  Decreti .50  fl.  — Kr. 

6.  1687/88;  Blatt  281. 

Inhalt  fdrftl.  Decrets  vom  17.  Juni  1GS7  findt  dem  Kriegsratli  und  Obrift- 
leutenant  Andre-s  Kiefer  bezahlt  dasjenige  Gratialo,  fo  des  Herrn  Adininiftratoris 
fUrftl.  Durchlebt,  demfelben  zu  feinem  Abfchied  gdnft.  bewilliget,  benantlich  . . 150  fl.  — Kr. 


b)  Funde  in  den  Akten  der  K.  öffentlichen  Bibliothek. 

1.  Ordnnng  und  Puncten, 

Worauf  unßer  KriegsUath  und  Obriftlieutenant,  Andreas  Kiefer,  fämbtliche 
Vorftkneoht  iedes  Vorftes  Cörperlich  zu  bcaydigen  und  diefelbigen  fich  bei 
bevorftehender  VorftsKeno  vation  zu  verhalten  haben,  auch  wornachSic  fich 

richten  follen? 

1.  Sollen  Sie  auf  ihre  vorhin  abgelegte  Ayd  und  Pflicht  und  was  in  derfelbigen  vor 
puncten  enthalten,  fo  zu  difer  Vorftreno vation  nUzlicb  und  in  acht  zu  nemmen  fein  wUrdt,  nocli- 
mahlcn  ernftlich  erinnert  werden. 

2.  Wann  diefclbe  an  frembde  Adeliche  oder  andere  Waldungen  gelangen,  welche  alO 
im  Vorft  eingelegene  wälder  gemeden  werden  miießen,  follen  Sie  aißgleich  d.  Fürftl.  Patent  von 
dem  Feldmeßer  abforderen  uud  zuvor  ehe  man  folche  frembde  Waldungen  zu  meßen  vornemmet, 
diefelbe  gebührend  vorweißen  und  höflich  in  Unßenn  Nahmen  erfuechen  und  da  einige  difiicul- 
täten  floh  hervor  thuen  wolten,  mit  dem  abmeßen  folchcn  walds  innen  zu  halten,  und  ilirein 
Vorftmaifter  ein  fnlches  gleich  ohn vorzüglich  anzuzeigen,  damit  allen  Stritigkeiten  gleichbalden 
vorgebogen  und  mit  dem  abmeßen  ohngebindert  fiirgefahren  werden  kOnne. 

8.  So  lang  mann  in  eines  ieden  Vorfls  Knechts  Hueth,  fowohl  in  abmeßung  deß  Be- 
zürks,  alfi  auch  mit  denen  darinen  enthaltenen  Waldungen  zuzubringen  hat,  follen  Sie  lieh  ied 
Zeit  bei  denen  Feldmeßern,  wo  mann  des  Abends  aufgehert,  und  des  .anderen  Tags  wider  zu- 
famen  kommen,  fich  früchzeitig  einflnden  follen  und  bei  denfelbcn  bis  >/«  Stnndt  vor  Nacht 
verharren. 

4.  Alle  bewapnete  Marckh-  Schayd-  und  Gränz  Stein,  wie  auch  wo  einige  huothen,  oder 
frembde  herrfcbaftliche  Gränzen  und  AnftOßnr  fich  befinden,  fodann  auch  alle  Jaagftein,  Läufer, 
Lauchbäum  und  auf  dem  Stein  befindete  Schleufe,  ingleichen  alle  Bäche  und  fließende  waßer, 
wo  felbige  entfprungen,  und  fich  in  andere  FlUße  wider  eingießen,  follen  Sie  nach  ihrem  Beften 
wißen  mit  nahmen  melden,  damit  die  Feldmeßer  alles  ordenlich  oinzaichnen  und  da  einiges  no- 
tabels  dabei  zu  erinneren  wäre,  anzaigen,  auf  daß  alles  den  Neuen  Vorft-BHaohem  recht  ein- 
verleibet nnd  befchriben  werden  kOnnc. 

5.  Solle  Ein  ieder  Vorft  Knecht,  wann  einige  Bauren  und  privat  wälder  Vorkommen, 
welche  ihnen  aigenthUmblich  angeboren,  folche  dem  Feldmeßer  andouthen,  nachgebends  von  iedes 
Orths  Schultheißen  deren  iezigen  Innbaberen  ermelter  Waldungen  fämbtlicher  Bauren  Nahmen 
begehren,  nnd  diefelbigc  aißdann  denen  Feldmeßern  zuftellon. 

6.  Und  haiibtlächlich  follen  Sie  Niemanden,  Er  feye  auch  wer  da  wolle,  fowohl  nnßere 
aigenthOmbliche  geifi-  nnd  weltliche,  alß  auch  der  Communen  und  Privatorum  oder  frembden 
herrfchaftlichen  Waldungen,  weder  zu  Lieb  noch  zu  laid,  zu  wenig,  oder  zu  vil,  nach  ihrem 
Beften  wißen  und  gewißen  darmeßen  laßen,  und  da  fich  einiges  begeben  folte,  da  Sie  in  einem 
und  anderen  anftehen,  und  keine  richtige  wißenfehaft  betten,  follen  Sie  aißdann  einige  Wald- 
fchflzen,  oder  nach  befindenden  Dingen  einige  vom  Gericht,  fo  deren  Waldungen  kundig,  zu  fich 
forderen,  diefelbe  bei  ihren  tragenden  herrfchaftlichen  Pflichten,  richtige  Information  zu  geben, 
anerinneren,  damit  Niemand  zu  kurz  gefchchc,  und  alles  feine  behOrige  Richtigkeit  haben  mOge, 
fich  befleißigen. 

7.  Da  auch  an  den  Gränzon  fich  befinden  würden,  da  einige  frembde  Herrfcbaftcn  fich 
fchaiden,  oder  zufamen  ftoßen,  aber  an  felbigem  Ort  kein  Stein  vorhanden,  und  doch  au  folchen 

‘)  Dicfit  Notiz  ifc  fehr  wichtig,  weil  fie  ein  Schlaglicht  auf  die  geodätifche 
Grundlage  des  Kieferfchen  Kartenwerkes  wirft.  Anm.  d.  Yerf. 
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Orth  ein  Stein  zu  fezen  hochnöthig,  fo  Tollen  die  Vorft  Knecht  dafelbe  ihrem  Vorftmaifter  an- 
zaigcn,  und  alda  untcrdeßen  einen  Pfahl  einfcblagcn,  oder  ein  gewißes  Marckzaichen  machen, 
damit  nechftens  ein  gewifer  Schaidtftein  dahin  eingefezet  werden  könte. 

8.  Sollen  die  Yorft  Knecht,  wann  Sie  einige  umbgefalleno  oder  halb  verTimckene  Stein 
(iiiden,  diefelbe  alß  wann  He  noch  aufrecht  Ttilnden,  dem  Feldmeßer  ein  alß  anderen  weg  an- 
zaigen,  und  weifen,  damit  Tolche  wider  aufgerichtet  werden  mögen,  ihren  Vorftmaifter  ein  folches 
ebenmäßig  anzaigen. 

9.  Und  die  weilen  alles  Vorfallende  richtig  zu  befchreiben  nit  wohl  möglich,  fo  Tollen 
die  Vorft  Knechte  alles  dasjenige,  waß  difem  unßcrm  bevorituhenden  Vorft  Renovations  werckh 
vortrüglich  und  nüzlich  fein  möchte,  Unßer  beftes  fuechen  und  feinen  pflichten  gemäß  nach  geleben. 

10.  Und  letftlichen  follc  ihnen  und  zwar  einem  Jedem  Voift  Knecht  von  folcher  Ver- 
richtung fo  lang  er  in  feiner  Hueth  zuziibringen  hat  und  fich  wiircklich  gebr.auchen  lalTen  muefl, 
vor  fein  Zährung  deß  tags  dreißig  Krellzcr  gegen  uhrkundt  geraichet  und  bezahlet  werden, 
ließen  alles  zu  gefehehen,  haben  wir  unßer  Fiirftlich  größeres  Secrot  fnfigcl  hicrunten  trucken 
laßen  wollen;  Datum  Stuetgardt  d.  11.  Junii.  Anno  1685. 

(loc.  fig.) 

2.  Iiiftraction, 

Weßen  Sich  ICin  Feldmeßer  und  wer  Sich  darzuc  gebrauchen  liißet,  und  zwar 
Ein  ieder  infonderheitii  in  iedem  Vorft  p flicht  mäßig  zu  verhalten  hat. 

1.  Ift,  wenn  man  an  die  freinbde  herrfcliaftliche  Waldungen  gelanget,  denen  Yorft- 
maiftern  befohlen,  daß  wenn  es  vornehme  fiembdc  Herrfchaften  feindt.  Sie  bei  felbigen  ge- 
bührende requifition  weegen  deß  Meßens  thuen  Tollen,  wenn  es  aber  geringe  Orth  lein,  haben 
Sie  die  Feldmeßer  daßjenige  hochfilrftl.  Patent,  welches  Ihnen  mitgethoilet  würdt,  durch  die 
Vorft  Knecht  zuvor  gebührend  vorzaigen  und  lieh  deß  Meßens  halber  anmelden  zu  laßen. 

2.  Zu  iedem  Waldt  den  rechten  Nahmen  dcßfelben  im  griindriß  beifezen,  und  iedes  mahl 
anfragen,  ob  er  nit  mehr  andere  Nahmen  habe?  oder  vor  difem  andere  gehabt,  wem  er  ge- 
hörig, obs  flecken,  oder  ßaiironwäld  feien  ? alßdann  wans  fleckenwäld  mit  dem  Buechftaben  F. 
wans  aber  Baurcnwäid  mit  dem  litera  II.  zaichnen,  alßo  auch  mit  A.  wans  Aichen,  mit  D.  wans 
ein  Dannenwald  ifr,  notiren,  umb  fich  hernach  im  einreißen  und  in  der  Befchreibung  darnach 
richten  zu  können. 

3.  Die  Weg,  wan  Tolche  durch  die  Wald  gehen,  dcrgeftaltcn  einzuzaichnen,  daß  wo 
er  in  den  Wald  eingchet,  mit  //  und  dan  wo  er  wider  auf  tler  anderen  feiten  außgehet,  /;  zu 
zaichnen,  und  darziifchrcibcn,  wo  er  lierkommet,  oder  wo  er  hingehel? 

4.  Alle  Bäch,  wo  Ile  entfpringen,  und  wider  in  einen  anderen  Fluß  .einfließen,  auch 
alle  Miihlencn  daran,  auf  welcher  feiten  fic  ligen,  anmercken. 

а.  Wan  Bäch  und  Weg,  oder  Schaidtgrähen  fich  finden,  weiche  Wäld,  oder  Huethen 
von  einander  fchaiden,  fo  miießen  fclbige  mit  deren  Krümmen  geineßen  und  nett  gezaichoet 
werden,  und  fondcrlich  in  Waldungen,  damit  man  deren  Inhalt  accurate  haben,  und  nachgehends 
außrechnen  könne. 

б.  Alle  Schloiif,  wann  deren  fich  auf  den  Steinen  befinden,  richtig,  wie  fie  feind,  auf- 
zaichnen,  auch  alle  signa  und  Wappen  auf  und  neben  feiten  der  Stein  wohl  obferviren,  und  dan 
diefelbige,  welcher  Statt,  Dorf  oder  flecken  fie  angchören,  auf  ein  abfonderliches  Pappier  oder 
in  ein  Büechlein  groß  aufreißen  und  deren  Nahmen  darzu  zu  fchreiben. 

7.  Die  Vorftzäun  an  denen  Waldungen  mueß  man  abfonderlich,  wann  fie  etwas  von 
dem  Wald  abgelegen,  meßen  und  den  Biaz  zwifchen  dem  Zaun  und  dem  Wald  weegen  deß  In- 
halts nit  zu  vil,  oder  zu  wenig  gefchche,  auch  wer  diefelbe  im  Bau  erhält,  darzufchreiben. 

8.  Wann  große  See,  oder  Teiich,  fonderlich  in  Waldungen  Vorkommen,  wie  auch  Wifen 
und  Platten,  müeßen  diefelbige  abfonderlich  und  fleißig  gemeßen  werden,  damit  mann  fowohl 
derfelbigen  aignen  Inhalt  haben,  und  von  des  Walds  Inhalt  abzichen  möge,  ligen  He  aber  im 
flachen  feld,  fo  mueß  von  einem  gewifen  Orth,  damit  er  an  feiner  rechten  Stelle  im  abriß  zu 
|igen  komme,  dahin  gemeßen  werden. 

9.  Die  große  Felder,  wo  es  nüthig  ift,  müeßen  unter  weihlen  zwerg  über  von  einem 
Wald  und  Dorf  zum  anderen  gemeßen  werden,  waß  mann  unterwegs  antrift,  darzu  z.aichnen, 
damit  m.ann  die  gebaute  Ackerfelder,  wüefte  Oüether,  Weinberg,  und  Wifen  deftogenauer  und  nit 
alles  nur  dem  .Vugenmaaß  nach  eiuzaichnen  könne. 

10.  Dicweilcn  auch  in  dielen  Vörften  fehr  vil  hohe  Berg  und  Thälcr  fich  befinden 
werden,  fo  Tollen  diefelbige  alß  zur  Planten  gehörig,  unten  am  Fließ  fleißig,  wo  dcrfclhe  anfangt. 
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und  wider  aufhöret,  aufgezaichnct  und  obferviret,  auch  rings  hcriimh  bemeroket  werden,  wo 
aber  an  denfelbigen  Bergen  oben  darauf  Wald  ligen,  Tollen  felbige  ganz  fleißig  Ttafd  weiß  durch 
die  Kuethen  und  rechte  Winckel  auf  und  abgenießen  und  alles  pUnctlich  aufgezaichnct,  auch  die 
Horizont  Linea  anftatt  der  fehreg  genommen  werden. 

11.  Wann  mann  zu  denen  Dörfern  kommet,  fo  mueß  ira  meßen  dcrfelbigen,  wo  das 
Dorf  anfangt,  ein  Zaichen,  wie  auch  wo  die  kirch  ligt,  eines,  und  dann  zn  End,  wann  mann 
durcha  Dorf  ausgehet,  noch  ein  Zaicheu  gemachet  werden,  damit  man  wißen  könne,  wie  lang 
das  Dorf  feye,  und  diefolbige  in  gebührender  grüße  auf  die  Planten  einreißen  könne. 

12.  Wann  Wald  im  freien  feld  ohne  Anftößer  liegen,  fo  müeßen  die  Felder,  wem 
felbige  angehören,  rings  iierumb  befchrieben  werden,  damit  mann  in  der  befebreibung  der  Vorft- 
bflecher  die  Anftößer  gewiß  habe,  und  einfehreiben  könne. 

13.  Es  findet  fich  nit  bald,  daß  ein  groß  ftück  Feld  vorhanden,  daß  nit  ein  und  ander 
Bufchwcrckh  oder  anders  fich  praefentiret,  fo  kan  auf  folehen  fall  iederzeit  dergleichen  etwas 
angemercket  werden,  damit  das  feld  nit  fo  leer  in  der  Landt  Garten  bleibe,  fonderlich  wann  etwan 
Pfoften,  Säulen,  Cretlz,  Bäum,  oder  anders  wo  etwas  zu  bedeUthen,  und  fonderliche  Nahmen 
haben.  Heb  ereignen  möchten,  notiren. 

14.  Alle  Brücken,  Steeg  und  Weg,  MUhlenen,  Weinberg,  Stätt  und  Dörfer,  Schlößer, 
Weibler  und  Höf,  und  in  Summa  alles  waß  merckhwürdig,  nit  vergeßen,  fonderu  fleißig  anmercken, 
damit  nichts  an  dem  Werckh  zu  tadlen  feye,  und  in  allem  fleiß  ankehren. 

lö.  Vor  folche  Arbeit  nun , welche  die  Feldmeßer  den  Sommer  Uber  aifo  verrichten. 
Tollen  diefelbo  und  zwar  ein  ieder  Feldmeßer  deß  tags  Ein  Gulden,  ein  ieder  VorftKneebt  dreißig 
Creüzer,  ein  Taglöhner  aber  Zwanzig  Creflzer  vor  den  Taglohn  geraichet  werden,  und  dieweilen 
die  FeUer-  Sonn-  und  einfallende  Kegentag  nichts  gearbeitet  werden  kan,  fo  wUrdt  denfelben 
auch  in  folehen  Zeiten  nichts  geraichet,  fondern  füllen  bißberiger  observanz  nach  mit  ihrem  ge- 
fchöpften  Taglobn  fowohl  Feldmeßer,  alß  Taglöhncr  fich  vergnUegen  laßen, 

16.  Und  damit  die  taglöhner  und  andere  hierzu  'gebrauchende  Perfonen  defto  fleißiger 
fein,  fo  follcii  die  Feldmeßer  felbftcn  alle  tag  bei  guctem  wetter  in  aller  frUebe,  fich  aufmachen, 
den  tag  Uber  im  feld  verbleiben,  die  Uuelieftund  und  Mitlagszähruug  in  den  Wälden  und  Feldern 
verrichten,  und  folcher  geftalt  die  arbeit  fortfezon,  diefelbe  famentlicben  fowobl  in  langen  alß 
kurzen  tagen  eher  nit  alß  eine  halbe  ftundt  vor  nacht  ins  Nachtquartier  anlangen  können. 

17.  Es  Tollen  auch  alle  VorftKneclite  bei  grundlegung  und  abmeßung  der  Vörft  nit 
allein  ietzt,  fonderu  auch  ins  Künftig  in  bchörigo  pflicht  che  und  denn  fulches  Fcldmeßen  vor- 
genommen  würdt,  genommen  und  gezogen  werden. 

18.  Und  dieweilen  die  Communen  iedes  Vorfts  die  fpefeu  und  uncoften  zu  dem  werckh 
und  renovation  mebiftens  herfchießen,  fo  Tollen  die  Feldmeßer  einige  Uncoften  in  den  Dörfern 
nit  machen , oder  auf  borg  zähren , fondern  von  ihrem  gefezten  taglobn  leben  und  damit  ver- 
gnUeget  fein,  auch  weiters  keinen  t.-iglöbncr,  alß  dcmfclbcn  zue  geordnet  annemmen,  fondern  wo 
es  nöthig  und  etwan  teils  VorftKnechten  in  einem  und  anderm  anftehen  möchten,  alßdann  einigen 
W'ald-  und  Dorfsfehiizen,  fo  der  Waldungen  Wißenfcbafi  haben,  fo  lang  mann  dcrfelben  benötiget, 
zu  fich  erforderen,  nach  verrichten  fachen  alßdann  wider  von  Heb  erlaßen. 

lU.  Und  damit  die  Vorft  Ucebnungen  defto  ordenlicher  und  richtiger  gefüehrct  werden 
mögen,  fo  foll  kein  Feld  Meßer,  oder  wem  difes  gefclnlft  an  vertrauet  würdt,  von  keinem  Vorfi- 
luaifter,  Vogt,  oder  AmblLeUthen  einiges  Gelt  vor  dem  verfallenen  Termin  aufnemmen,  fondern 
iedes  mahle  benötigte  vom  Obrift  Lieutenant  Andrea  Kiefern  gegen  Urkundt  abzuforderen 
haben,  damit  nach  völlig  verrichteter  arbeith  mit  dcmfelben  alßdann  ordenlich  abgerechnet  und 
außbezablet  werden  möge. 

20.  Letftlichen , dieweilen  nit  alles  verfallende  befcliriben  werden  kan,  fo  ergibt  lieh 
übriges  felbften  an  die  band , und  würdt  ein  ieder  felbft  wißen,  waß  zu  vullkommoner  außferli- 
giing  difes  wercks  nötbig  fein  würdt,  umb  alles  mit  beitem  Verftandt  zu  verliebten,  und  wo 
einiges  fonderbahres  verfallen  folte,  kan  ied  zeit  durch  fehreiben  angebracht  werden,  wie  man 
fich  in  einen  und  .anderen  Vortallenbciten  verhalten  folle?  Zu  dem  Ende  dann  wenigftens  inner 
14  tag  an  den  Kriegs  Kath  und  Obriftlieutenant  Kiefern,  oder  nach  geftalt  der  fachen  an  die 
Yorflroaiftern  mit  gelegenheit  gcfcliriben  auch  zugleich  vermeldet  werden,  wo  fie  Sambft-  und 
Sonnttags  im  Vorft  Uber  Nacht  bleiben,  damit  mann  zu  ihnen  ruißen,  das  benötigte  mit  ihnen  ab- 
redeu  und  fernere  anftalt  machen  könne;  Nach  allen  hievor  befebribenen  puncten  würdt  mehr 
bclägter  Ubriftlieutenant  Kiefer  lieh  nit  allein  zu  rcgiiliren,  fondern  auch  die  Feldmeßer  und 
VorftKneclite  alle  in  behörlgc  pflichten  zu  ncinmen  wißen. 

Geben  zu  Stuctgardt  unterm  FUrftl.  Secret  Infigol  den  11.  Juny.  Anno  1685. 

(Loe.  sig.) 
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»Wie  mir  %’orgelefcn  ift  und  Ich  mit  Worten  bfchaidcn  bin,  das  auch  wohl  vcrftanden 
hab,  dcmc  alfo  nachzukominen  und  in  allweg  zue  geloben,  8o  geved  und  vcrrpricb , gelob  und 
fchwör  Ich,  mit  iifTgehobenen  Fingern,  einen  rechten  leiblichen  Ajdt  zue  Gott  dem  Allmächtigen, 
So  wahr  mir  fein  große  Allmacht  am  jHngftcn  Gericht  helfen  wolle.  Alles  getreulich  ohne  Argelifl 
und  Gefarde.“ 

Das  Original  bctiiidct  fich  in  der  Kifte  »Acta  und  Concepta  zur  Kicferrchcn  Yorftgrund- 
legung“  in  der  K.  öfTcnilichen  Bibliothek  zu  Stuttgart. 

4.  Patent  der  Feldmelier. 

Von  Gottes  gnaden.  Wir,  Friedrich  Carl,  Herzog  zu  Württemberg  und 
Teckh,  Graf  zue  Mümpclgardt,  Herr  zucHeydcnheimbcic.,  Adminiftrator  und 
Ober  Vorinflnder  etc.  Thun  Knndt  biermitt,  daß  Wir  die  Befchrcibung  Unferes  Roichen- 
berger  Vorfts  renoviron  und  in  Grundt  lugen  zu  laßen  cntfohloßen , auch  deß wegen  Unferm 
Kriegs-Rath,  Obrift-Lieutonant  u.  Lieben  getreuen  Andreas  Kiefern,  folches  werkh  zu  ver- 
richten, (xnädigfte  Commißion  aufgetragen  haben,  damitt  nun  die  Feldmeßer  oder  Jenige  Ferfonen, 
welche  Er  ObrilVLieutcnant  Kiefer  zu  fulchen  Verrichtungen  gebrauchen  wirdt,  an  Ihrem  Ge- 
fchäfte  nicht  gehindert  oder  aufgehalten  werden  mögen:  Deß  erfuechen  Wir  alle  undt  Jeede 
Hcrrfchaften  und  Obrigkeithon,  welche  in  vcrmeldtem  Vorft  einige  GUether  ligen  haben,  oder 
diefes  Gefchäft  an  den  Gräntzen  berühren  möchte,  fo  füllen  auf  fein  Obrift-Lientenant  Kiefers, 
oder  deren  Jenigen  gelchworenen  FeldmcO'er,  welche  von  Ihm  deßwegen  Ordre  haben,  gezieh- 
mendes  requiriren  und  anmelden,  dem  oder  denenfelben  einige  Hinternus  an  folchen  Verrichtungren, 
alß  welche  Niemandt  feinen  Habenden  Juribus,  Rechten  und  Gerechtigkeiten  praejudicirlich  feyn 
Tollen,  nicht  thuen,  fondern  vielmehr  allen  beförderfamen  gutten  willen  erweifen.  Daß  feyndt 
Wir  uns  einen  Jedwedem  Standesgebühr  nach,  mit  Fr.  auch  günftig:  und  gnädigen  Willen  zuer- 
wiedern  orbiettig. 

Signatum  unter  Unferer  aigenhändigen  Subfeription,  und  vorgctruckhtem  Fürftl.  Vor* 
mundfchaftl.  Secret-Innfigel. 

Stuttgardt  den  31.  Marty.  Anno  1G85. 

gez.  L.  S. 

Fridrich  Carl  v.  Wrbg. 

Auf  der  RUckfeitc  Aeht:  Patent  Vor  Johann  Niclaß  Wittichen  (Wüttich)  Zeugwarten 
auf  Hohentwiel  als  itziger  gefchworener  Feldmeßfor. 

Gleiches  Patent  ift  ausgeftellt  für  den  Schorndorfer  Vorft  d.  d.  14.  April  1686;  für 
Niclaus  Wittichen  und  ebenfo  lautend  für:  Johann  Do  bl  er,  ConAabler  und  Maurerraeifter  aal 
Hohentwiel  und  gefchworener  FeldmelTer. 

Faft  wörtlich  gleichlautend  ift  ein  Ausweis  ausgeftellt: 

Für  den  Tübinger  Vorft,  dd.  7.  Mai  1683. 

» » Kirchheimer  » , » » . 

» » Stromberger  „ »31.  März  1684. 

0.  Herzoglirhes  Schreiben  betreffend  einen  Aiirtaiid  im  Rcnovations-Gerchäft« 

Von  Gottes  gnaden  Friderich  Carl, 

Herzog  zu  Würtemberg  etc. 

Adminiftrator  und  Ober  Vormünder. 

IJnferen  grüß  zuvor  Lieber  getreuer. 

Weßen  bey  Unß  Heh  Burgermeifter  und  Rath  der  Statt  Heylbronn,  daß  Sie  bei  ab- 
ineßung  deß  Stromberger  Vorfts  in  ihrem  Territorio  von  Euch  beeinträchtiget  worden,  befchwehret, 
das  gibt  der  Original-beyfchluß  zu  erkennen,  Ihr  wollet  Euch  darinn  erfehen,  und  darüber  Ewren 
Bericht  und  Verantwortung  fampt  remittirung  der  Original  Beylage  zu  Uußerm  geheimen  Regi- 
ments Rath  einfchicken.  Melden  Wir  in  gnaden.  Womit  Wir  Euch  wohl  bcygcihan  verbleiben. 
Stuttgardt  den  9t.  April  a.  1684. 

gez.  B.  V.  BUlaw.  L.  S. 

» H.  F.  Forftner. 

Auf  der  Außenfeite  des  Briefes  fteht: 

Unßerm  Kriegs  Rath,  Obrift-Lientenant  und  Lieben  getrcwen  Andrea  Kiefer.  Stuttgardt. 
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c)  Funde  im  K.  Geheimen  Haus-  und  Staatsarchiv. 

Kurz  vor  Abfehluß  diefer  Arbeit  eröffnete  fich  in  dem  K.  Geheimen  Haus- 
und Staatsarchiv  noch  eine  Quelle  der  Belehrung  über  den  gefchichtlichen  Hergang 
bei  der  „Newen  Vorftgrundlegung“  und  über  die  daraus  entftandenen  Grundbücher. 
Der  Verfafler  hat  der  K.  Direktion  des  genannten  Archivs,  den  Archivbeamten,  ins- 
befondere  aber  dem  Herrn  Geheimen  Archivr.it  Dr.  von  Stalin  für  die  erfolgreiche 
Bemühung  in  diefer  Sache  geziemend  zu  danken. 

Zunäclift  konnte  feftgeftcllt  werden , daß  im  Archiv  unter  dem  Titel 
„Kieferfche  Opera“  dieVorft-,  Stein- und  Lagerbücher  von  allen  7 Forften 
in  der  Originalausfertigung,  9 gewaltigen  Folianten,  noch  vorhanden  find.  Diefe  fchr 
fchön  gebundenen  Lagerbücher  tragen  auf  der  Außenfeite  in  Golddruck  ihre  Titel 
mit  folgenden  Jahreszahlen ; Böblinger  Forft:  1681;  Lconberger  Forft:  1(582;  Kirch- 
beimer  Forft:  1683;  Schönbuchs-Ordnuug:  1683;  Tübinger  Forft:  1683;  Strom- 
berger Forft:  1684;  Reichenberger  Forft  I.  Theil  . . . löSfr;  Reichenberger  Forft 
II.  Theil..  1685  (enthält  den  Murrbardter  Forft  und  die  freyeBürft);  Schorndorfer 
Forft  ....  1686. 

Außerdem  fand  fich  ein  Band,  in  Qucrfolio  von  86  Blättern,  mit  der  Auf- 
fchrift  „Geometrifche  Ausrechnung  der  3 Huetten  im  Stuttgardter  Vorft  1680“, 
mit  febr  Tauberen,  inaßftäblich  aufgetrageneu  RilTeu  der  einzelnen  Wälder,  welche 
die  Ziffern  der  Berechnung  und  die  einzelnen  Abfliche  des  Flächeninhalts  in  bübfeben 
Täfelchen  enthalten,  alles  von  der  Hand  Kiefers. 

Die  Anlage  der  Kieferfchen  Forftlagcrbücher  ift  durchweg  gleichartig.  Als 
Titel  prangt  das  Württcrabergifche  Wappen  — bei  Kirchbeim  von  ftattlichen 
Rittern  gehalten  — in  fchöncr  Ausführung.  Hierauf  folgen  auf  etwa  12  Blättern 
farbenreiche  Anficb ten  der  Städte  und  Dörfer  und  auf  4 weiteren  Blättern  die 
Abbildungen  der  ira  Forft  üblichen  Markfteinformen.  Dann  beginnt  die  Bc- 
fchreibung.  Sie  umfaßt:  Vorftliche  Obrigkeit,  Hagen  undt  Jagen,  Aecker,  Strafen 
undt  Bueßen,  Atz  der  Jäger  undt  Hundt,  Weßer  undt  See,  Vieh-Weythen,  Fremder 
Herrfchafften  Dicnftbarkeit,  Vorftliche  Dienftbarkeiteu,  Vorft  Bezirk,  Befchreibung 
der  einzelnen  (meift  gegen  20)  Hueth  Bezircke  und  deren  einzelne  Wälder  (letzterer 
ift  von  jeder  Parzelle  eine  Abbildung  beigegeben  mit  fämtlichen  Markfteinen,  denen 
da  und  dort  noch  Wappen,  Nummern  und  Jahreszahlen  beigefchrieben  find).  Stau- 
nend blättert  man  in  diefen  Zeugen  eines  riefenbafteu  Sammelfleißes,  welcher  die 
Rechtsgrundlagen  des  Waldbcfitzes  nach  allen  Seiten  hin  feftftellt.  Durch  die  gleich- 
zeitig durchgeführte  dauerhafte  Vermarkung  au  Ort  und  Stelle  hat  diefes  VermelTungs- 
werk  überdies  fehr  fegensreich  gewirkt  und  taufende  von  Streitigkeiten  im  Keime 
crfiickt.  Heber  die  Gefchichte  des  Werkes  felbft  giebt  aber  nur  das  hinten  ange- 
fügte  P ubl i ka ti on 8- Pr 0 tok oll  fpärliche  Auskunft.  Diefe  lautet  in  allen  Bänden 
faft  wörtlich  wie  folgt: 

Wortluat  des  Scbluftberichtes  auf  Blatt  G'IS  des  Kirchbeimer  Vorft-  Stein-  und  Ln^erbnebs 

von  unno  Ißs,^. 

„Nach  demc  deß  Herrn  Aduiiniftrators  und  Ober-Vormimders  Herzog  Fridcrich 
Carls  zue  Württemberg  HoclifUrftI:  Drchl:  ((nädigft  geruelien  wollen,  Gcfambtc  Derofelben 
Vonnnndtfchaftlichem  Herzogthumb  und  Land  zue  gehörige  Vö  r ft  u nd  t Wal d tu  n gen , weilen 
in  denen  alten  Vorft-  und  Lägerbücchcrn  die  Waldungen  nur  olingefB-brlich  und  nicht  beim 
aigontlichen  gewißen  Mäß  Befchricben  und  eingetragen  geweßen,  durch  derofelben  Hochange- 
fehenen  Kriegsraht  und  übrifl  Lieutenandten,  den  Hoch  Kdlen  und  geftrengen  Herrn  Andream 
Kiefern,  Vermittelft  darzue  gebrauchter  der  Veitmeß  Kunft  wohl  erfahrner 
underfebidiieher  Perfobnen,  nit  allein  .ibmeßen  — fondern  auch  auf  geomctrifcho  Art 
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in  gnindtriß  legen  — und  das  ganze  werckh  in  Befonders  hierzuc  aufgerichtetc  neue  Vfirft-  und 
Lägerbilechor  ordentlich  verfaßen  und  befchreiben  znolaßen,  H't  folches  wcrckh  bereits  auch  bey 
dißeui  Kirchheimer  Vorft  zuem  Stande  gebracht:  Und  fowohlen  der  Comrounen  und  privatoruni, 
alß  gnddigfCer  Ilerrfcbaft  aigene  Waldungen , fambt  den  darin  fich  beßndendeti  Befteinungen 
Appertinentien  und  anftoßenden  Grentzen,  in  gegenwerttigem  newen  Vorft-  und  Lägerbuech 
ordentlich  verfaßet  und  befchribon  worden , Deßwegen  dann  und  nach  deme  folche  Renovation 
und  diße  ganze  Bcfchreibung  j ed o s Waldts  Geonietrifohen  rechte  und  wahre  inhal- 
ten,  dato  uuderzogenen,  allß  von  jedem  orth  zuc  Lieb  anhero  Deputirten  ofTentlich  und  Yei- 
ftändtlich  publicirt  und  verleßcn,  folches  werckh,  in  allem  und  jeden  dißem  Bnecli  einverleiblcn 
puncten  und  Stückhen , fo  vihl  dißes  waldungs  Meß  anbclanget,  mit  aigenhändigen  handt  und 
Nahnieus  Uiiderfchriftcn  approbirt,  authentifirt  und  beeräftiget  worden,  Gefcbehen  zue  Kirch- 
beimb  under  Tcckh,  den  fünf  und  Zwanzigften  Aprilis,  Anno  Cbrifti  Bin  Tanfendt  Sechshundert 
achtzig  und  Viere. 

(Folgen  180  Unterfchriften  von  Schultheißen,  Burgermeiftern,  Spitalpflegern, 

Klofter  Vorlt-Knecbtcn  und  Privaten.) 

Wir  haben  alfo  iu  dem  Kieferfchen  Forftkartenwerk  eine  vollftändige  Katafter- 
vermelTung  der  Wälder  vor  uns,  in  wenigen  Jahren  mit  großer  Energie  in  7 Forllen 
des  Landes  durchgeführt;  der  wiflcnfchaftlichen  Anordnung  nach  aber  auch  Kugleich 
eine  militärifchc  Landesaufnahme. 

Kiefer  verftand  es,  die  Sache  durch  feine  „Hohcntwieler“  mit  kleinen  Mitteln 
— etwa  800  Gulden  per  Vorft  — fehr  rafch  zu  fördern  und  nötigt  uns  darch  fein 
fruchtbares  Schaffen,  fein  Organifalionstalent  und  feinen  kartographifchen  Gefchniack 
unbedingte  Hochachtung  ab;  einzig  vermißt  man  ungern  eine  tiefere  geodätifch- 
wilTenfchaftliche  AuffalTung  feiner  Aufgabe.  Die  mathematifchen  Grundlagen  des 
ganzen  Werks  hätten  wohl  iu  den  achtziger  Jahren  des  17.  Jahrhunderts  andere 
fein  können,  als  fie  allem  nach  gewefen  find.  Der  Niederländer  Sn  eil  hatte  fchon 
1616  in  feinem  Eratosthenes  Batavus  die  Triangulation  eines  Gebietes  vorgeführt; 
l’rofeflbr  Wilhelm  Schiekhardt  in  Tübingen  aber  1629  in  einer  eigenen  Schrift 
„Kurtze  Anweifung  wie  künftliche  Landtafeln  auß  rechtem  Grund  zu 
machen“  die  Vorteile  der  Dreiecksmeflüng  an  einem  „Exemplum  primum“  nach- 
gewiefen,  und  doch  glaubte  Kiefer  ohne  eine  eigene  Feftftellung  der  Hauptpunkte  ans- 
kommen zu  können.  Er  vergrößerte  die  in  kleinem  Maßftab  gezeichneten,  allerdings 
auf  Triangulation  ruhenden,  Landtafeln  W.  Schickhardts  etwa  12mal.  Wenigftens 
konnte  der  Verfatfer  diefer  Zeilen  die  verfolgbaren  Spuren  der  mathematifchen 
Grundlage  nicht  anders  deuten.  Anfangs  arbeitete  er  ganz  einfach  aus  dem  Kleinen 
ins  Große,  indem  er  feine  Aufnahmen  aneinander  reihte. 

Es  erhoben  fich  aber  auch  bald  Anftändo  und  aus  dem  neueftens  im  K. 
Geheimen  Haus-  und  Staatsarchiv  aufgefundenen  Faszikel  der  Gehcimenrate- 
.\kten:  „Die  Abmeffung  der  Waldungen  von  1683—1694“  entrollt  fich 
nel)cn  vielem  Erfreulichen  auch  das  Bild  eines  unerquicklichen  Streites  über  die  Grund- 
prinzipien des  VermelTungswefens.  Die  Sache  ift  nach  den  Schriftftücken  kurz  folgende : 

Die  Kieferfche  Aufnahme  ergab  begreiflicherweife  gegen  die  alten  Forftlager- 
bücher  von  anno  1:')56  gewaltige  Abweichungen,  z.  B.  im  Stuttgarter  Forft  der 
Wald  des  Klofter  Weil  „Kalzenl)ach“  nach  dem  allen  Lagerbuch  60,  nach  dem  neuen 
aber  194  Morgen,  68  Hüten  und  4 Schuh.  Item  im  Böblinger  Forft  die  Sindelünger 
Stadtwaldungen  nach  dem  alten  970,  nach  dem  neuen  Buch  aber  4 288  Morgen, 
74  Hüten,  8 Schuh  u.  dergl.  Der  Herzog  Friedrich  Carl,  welcher  dem  Werke 
fortwährend  fein  lebhaftes  luterelTe  zugewendet  hatte,  wurde  ftutzig  und  einen  Augen- 
blick erfchien  ihm  Kiefers  ganze  Vermefl'ung  „zweifelhaft  und  verdächtig“.  Durch 
Dekret  vom  27.  Mai  1684  ftellte  er  die  VermetTung  weiterer  Forfte  ein  und  beauf- 
tragte den  Oberrat  Adam  Ulrich  Schmidlin,  er  follc  unter  Zuziehung  einiger 
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gefcbworener  Feldmeffer  von  Stuttgart  NacbmelTangen  vornehmen.  Diefer  bildete 
mit  feinem  Sobn  David  Ulrich  nnd  den  Stnttgarter  Landmeflern  Alt  Johannes 
H eppeler  und  Hans  J akob  Heppeler  (Vater  und  Sohn)  eine  Forlt-Revifions-Kora- 
milTion  and  fetzte  an  mehreren  Orten  der  Kicferfcheo  Meufuration,  zanäcbft  im  Jnni 
1684,  eine  Kemenfaration  gegenüber,  welche  erhebliche  Fehler*)  glaubte  nach  weifen 
za  können.  Damit  war  ein  Streit  eröffnet,  der  einen  faaftbohen  Aktenbündel  fällt 
and  erficbtlich  dem  Obrifllieatenant  Kiefer  viel  Unluft  bereitete.  Es  wurde  behauptet, 
die  Hobentwieler  „menfores*^  hätten  ihre  Linien  dem  Terrain  nach  gemelTen,  alfo 
nicht  auf  die  Horizontale  reduziert,  Korapaßaufnahmen  feien  überhaupt  nichts  nutz 
und  dergl. 

Doch  entfprachen  im  ganzen  Kiefers  Angaben  der  Wahrheit.  Allerdings 
behaupteten  die  Heppeler:  die  Kieferfchen  menfores  haben  in  der  Aufnahme  des 
Sindelfinger  Stadtwaldes  grobe  Fehler  begangen;  was  fich  aber  fcbließlicb  nicht 
beAätigt  bat.  Eine  wiederholte  Remenfuration  durch  den  Tübinger  Bauingenieur 
Holskv  ergab  ein  dem  Kieferfchen  naheftebendes  Refultat,  nämlich  4 268  Morgen 
140  Ruten.  Eine  von  beiden  Seiten  verlangte  gemeinfame  Proba  der  Sindelfioger 
Aufnahmen  fand  im  Mai  1685  unter  der  Leitung  des  Baumeifters  und  Feldmeffer- 
Prüfungs-KommiOars  Mathias  Weiß  aus  Stuttgart  flatt,  durch  Dobler,  Witticb  und 
Johann  Jakob  Heppeler.  Sie  lieferte  durch  die  geineffeneu  Diagonalen  und  Traverfen 
den  Beweis,  daß  die  Aufnahmen  Kiefers,  trotz  einzelner  .Mängel,  weitaus  genauer  als 
diejenigen  der  fogenannten  Forft-Revifions  KommiOion  gewefen  find.  Damit  war  die 
Sache  endgültig  entfehieden.  Die  erfle  Äußerung  Kiefers  in  der  Angelegenheit  ift 
in  dem  naebftebeuden  Schreiben  uiedergelegt,  welches  auch  eine  Darlegung  feiner 
fonft  ftreng  geheim  gehaltenen  Methode  enthält.  Hieran  fchließt  fich  fodann  die 
Verteidigungsfchrifi  feiner  beiden  Feldmeffer. 

.Inherao?  des  übrirtlientenants  Andrea-«  Kiefer; 
dd.  21>.  November  1GS4. 

Dnrcblaarhtigfter  Hertzog,  Gnädigfier  FQrft  nndt  Herr! 

Auß  Ewr.  Dochfürftl.  Darchl.  erhaltenem  Decret  hab  ich  UndertbänigH  erfehen,  daß 
gefanibtc  abfolvirte  Vorftbücher,  zue  dero  geheimen  Regiments  K.ith  einlieflfern,  auch  zue  Erör- 
terung wegen  der  Remenfuration  der  Waldtnngen  entftandenen  Differentzien, 
wie  die  acclivitates  nndt  declivitates  inontium,  ob  von  denen  menforibus  die  Berg  auff  undt  ab, 
nur  rutben  vor  ruthen  genommen,  oder  ob  dicfelbige  per  altimetrium  Trigonometrice  gemäßen 
undt  die  Winckbel  obfervirt,  in  L'nderth.änigkeit  berichten,  undt  deßwegen  Erläutterung  erftatten 
folle,  Hieraiiff  nun  gnädigfter  Ftlrft  undt  Herr,  werden  hiebey  dießelbige  allß  Böblingen,  I.eon- 
berg  undt  Tübingen,  neben  Kirchheim,  nur  allein,  weil  der  Stuttgardter  noch  in  dero  Fürfllichen 
Cantzley  befindtüch,  undt  der  Stromberger  Vorft  noch  nicht  gäntzlich  zum  Endt  gebracht,  neben 
denen  in  4 Kiften  dazuebehörigen  IMantcn,  ohngefabr  .inff  löO  holtzerne  Itahmen  Re  all- 
bögen  groß,  hiermit  undterthänigft  cingelieiTert  würdt. 

So  viel  die  bißherige  Observirungen  der  Winckhel  belangt  fo  gib  Ewr. 
hochfiirftl:  I>urchl:  dießen  Fndcrthäuigftcn  Bericht,  d.ifi  meinem  gebrauchten  methodo 
nach,  die  Winckhel  in  keinerley  weeg,  wie  mit  den  abgethcilten  Inftrumcnten  zu  gefchehen  pflegt, 
die  gradns  undt  minuten  obfervire,  noch  obfervirt  hab,  fondern  es  geben  fich  diefelbige  auf  dem 
Orth  und  Plan,  wan  man  von  einem  Winckhel  zum  andern  durch  die  zwey  pinacidia,  die  beyde 
Ständt  in  acht  genomen,  undt  die  Zwifchen-Linea  gemäßen,  mit  Hilff  dreyer  Compaffen 
undt  deßen  abgetheiltcn  Circkhels,  alißgleich  auff  dem  Tifchlein  ( gleich  wie  bey  dem  menfula 
Praetoriana  gefcliiehet ) iin  aufTtragen  die  Winckhel,  allß  auch  die  Figuren,  waß  man  jedes  mahls 
abmäßet  alles  gantz  gewiß  undt  zwar  dergeftalten,  daß  man  nicht  erft  nach  der  Observation,  wan 
tuan  von  dem  orth  da  gemäßen  wordten,  weith  entfernet  iA,  oA  gedachte  Winckhel  nach  ihren 
gradibus  nndt  minuten  erft  mit  dem  Transporteur  zue  Hauß,  auflfs  Papier  tragen  mueß,  fondern 

’)  Die  Meßurkunde  der  Heppeler  beliauptete,  der  Sindeliinger  Wald  habe  einen  Flächen- 
Inhalt  von  6 843  Morgen  125  Katen  52  Schuh. 
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wie  gedacht  alle  obfervatiunes  undt  waß  im  Foldt  operirt  würdt,  in  dem  momento  gantz  gerecht 
undt  richtig  lieh  von  Tclbrten  ergeben,  undt  dan  nichts  übrig  bleibt,  allß  daß  die  Figur  fauber 
auiTgerißen,  undt  deren  Inhalt  ordenlich  berechnet  werden  künne,  und  hab  mich  biCdaher  bey 
dießcin  Sonfl  niemandt  bekandten  methodo,  allzeit  gerecht  undt  giith  befundten,  undt 
durch  J'olchcn  juften  undt  gefohwindten  Weeg,  viel  arbeits  mühe,  Zeit,  undt  OhnCoften,  welches 
Tonften  mit  den  lauboru  abgetheilten  Inrtrumontcn  zue  thucn  unmöglich,  erfpart  undt  ge- 
wonnen hab. 

Anrcichcndt  nun  wie  die  acclivitates  undt  declivitatca  montiuin,  durch  meine  Lenth 
hißher  gemäßen  wordten,  hab  ich  nicmahls  kein  andern,  allß  den  gemeinen  und  richligften  weeg, 
Ibwuhl  Hcrg  auf!  allß  Kerg  ab  nach  anloyttung  der  Ruth,  und  deß  Winckhelmaaßes  oder  dem 
rechten  winckhel  von  9U  grad.  der  graden  Horizont alLinea  nach,  jederzeit  mäßen  laßen, 
undt  abermahls  dadurch  viel  mühe,  Zeit  undt  Ohncoften,  allß  alle  folche  Höhinen  und  Tießfen, 
weilen  der  kleinen  Klingen  und  Berg  (Ich  fehr  viel  ergeben,  mit  dem  Inftrument  theoretice 
(; Wiewohl  man  folche  Horizontal  Linea  auch  die  Höhe  der  Berg,  undt  die  Tieffen  der  Tbiler 
auch  durch  gewißu  Inftrumenta  ohne  Rechnung  auch  juft  finden  kan;)  erft  durch  die  Tabula 
Siniiuin  aiißrcchnen  müeße,  erfpart  undt  hinder  fich  gelegt  habe,  welches  etc. 

Stuettgardt  den  29:tcn  Novcinbr:  1684. 

Underthänigft  Verpßichter 
Andreas  Kiefer,  (m.  p.) 


Verteidigungs-Schrift  der  beiden  Feldmeiler  Wltllch  and  Hobler. 

dd.  7.  .Juli  1684. 

HocliEdcl  undt  Geftrenger,  Hochgebietender,  Herr  Krigßrath  und  ObriflLieutenant  etc. 

Was  Ew.  Hochadl.  Geftr.  uns  bey  Einlifferung  nnferer  Arbeit  ernftlich  vorgehalteo, 
mit  aucriniierung  bey  unferen  Pflicht  und  Ayd  anzufag,  wie  es  mit  folgenten  3en  Puncten  be- 
fchaflfen,  deß  Erftiich  das  wier  Feldmeßer  bezüchtiget  werdten,  ob  folten  wir  fo  greuliche  fehler 
hegang  haben,  d.  da  ein  walt  nur  30  40.  od.  ."»0.  Morgen  halten  follc,  auß  unßer  Abmeßung  undt 
Berechnung  wohl  100.  200.  od.  mehr.  3tX).  Morgen  herrauß  kommen  feyen,  Zweytens  d.  wier 
keine  rechte  WifTenfehafft  hetten  und  deren  abmeßung  kein  Genügen  hätten  thun  können. 

Drittens  , d.  wir  frembdc,  undt  unbeaydigte  Leulhe  fein , und  der  Urfacb  defto  unflei- 
ßiger unfer  fach  abgewardet  haben  follen. 

So  geben  wier  beede  underfchriebeno  gantz  gchorfamb  zu  vernehmen , d.  wir  bey  nu- 
ßern  pflichten  , fo  lang  wir  in  den,  Stuttgardter,  Böblinger,  Lconberger,  Tübinger,  Kirchhaimer, 
und  Stromberg  Vorft  mit  unfercr  arbeit  zugebracht,  bezeyg  können  undt  da  es  uns  angcrondet 
werdten  foltc,  gantz  unerfchrocken  mit  einem  Leiblich  Aydt  befchwehren  zu  könen,  d.  wir  einig 
fonderbahren  fcliler  in  keinem  walt,  er  feye  klein  od  groß  nicht  zu  entflnen  wilTen,  fonderen  fo 
wahr  Gott  uns  helffen  wolle,  alle  fambt  biß  1.  2.  od.  höchft  3.  Ruth  die  Figuren  fich  nicht  allein 
befchloß;  fondern  auch  die  meifte  Wält  in  puncten  aufi  jeden  Stein  wo  man  angofang,  fich  mit 
unferer  fcibft,  und  der  Vorftknecht  od  fonft  beywehfenden  Leuth  Verwunderung  dorgeftaltten  fich 
zugethan  und  wied  gefchloßen,  d.  alßo  auf  folch  weg  .alle  wält  fich  richtig  von  Stein  zu  Stein 
alle  fo  wier  gewefen  zugotroflFen  haben. 

So  viel  den  2ten  Puncten  belanget,  könen  wir  nicht  in  abredt  fein  d.  wir  frembte  undt 
keine  Landskinder  fein,  folte  uns  aber  leidt  fein  d.  wir  nicht  fo  erlich  herkommens  fein,  alß  ein 
Einhaimmifcher , er  feye  unßercm  ftant  gemäs  wer  er  wolle,  wier  feint  keine  unbeaydigte,  fon- 
dern in  Gnädigft.  HerrfchafTt  dienften  dabey  wir  dan  nicht  nur  einmahl,  fonderen  oflftm.ahls,  fo 
otrt  es  die  gclegcnhait  erfordert  gehabt,  neben  unferen  Mitgefellen  unfer  leiblich  Aydt  abgelegt 
undt  hoffentlich  unßcru  dienft  trew  undt  fleißig  aifo  verfehen  h.abcn  werdten,  d.  unfere  Torge- 
fetzte  Offleier  uns  werdten  gutes  Zeugnus  geben  können, 

W'as  3tcns  die  Wiffenfehafft  anlangt,  haben  wier  mit  d.  Gottes  Hilff  folche  arbeit  nach 
Ew.  Hochadl.  Geftr.  inform.ation  dcrgeftalt  gefaft,  d.  wir  getrauen,  auffrichtige  und  ohne  menge! 
beftehente  dienlt  biß  daher,  undt  noch  KUnfftig  werdten  leiften  könen,  wie  es  dan  unfere  Arbeith 
an  Tag  geben  wirdt,  undt  wir  es  geg  Gott,  und  Gnädigft.  Herrfchafft,  werdten  verantwordten 
könen,  wie  wir  dan  ermelter  information  undt  deren  gewißen  manier  wegen,  gegen  Ew.  Hochadl. 
Geftr.  undertienftlich  haben  zu  bcdanckcn,  und  bey  unßerem  Gewißen  anzeugen  können,  d.  wir 
auf  fo  oftmahliges  erineren,  und  fo  oft  dicfcibig  auf  dem  fehl  zu  unfer  arbeit  kommen,  und  uns 
alicmahl  bey  unßeren  Aydten  erineret,  d.  wir  aIfo  fort  fahren  follen,  wie  wir  es  Jederzeit  bey 
unferem  Aydt  befchwehren  können,  uns  fo  Tags  fo  Nachts  aifo  befleißig  follen,  d.  wir  redt  und 
antwordt  auf  iedes  mählich  erforderen,  fattfamb  und  redtlich  werden  thun  können,  welches  dan 
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damit  Ew,  Uochadl.  Goftr.  kein  Zweiffell  tnig  dörifen  auf  die  vorgehaltenc  Puncten  unß  Schriflft- 
lich  Terantwordton  Tollen,  mit  gehorfamlicher  Bitt,  uns  helffen  verthiUig,  und  fürttorhin  in  Ihrer 
Hoh  gunft  erhalten,  undt  uns  ferner  wan  wir  nnfer  nnglilttig  Bcfchultigung  weg,  werdlen  ent- 
lediget fein  boy  folchen  Verrichtung  zu  gebrauch,  undt  damit  Ew.  Honhadl.  Goftr.  fich  umb  defto 
mehr  weg  richtiger  MeiTung  verfichert  halten  können,  fo  haben  wir  verinittelft  den  Sen  Compaßen 
in  allen  vorermelten  Sechs  Vörften  neben  allen  deren  klein  undt  großen  Waltung,  alß  auch  folche 
große  Vörft  nndt  Hudtbezircken,  von  welch  einer  in  den  andern  zu  15.  biß  20.  und  mehr  Mayl 
Wegs  gerechnet,  derfelbigcn  Hudton  aber  auch  ein  in  die  and  zu  6.  7.  8.  undt  mehr  Stundten 
weith  in  Ihrem  Bezirck,  ied  zeith  gemeßen  undt  dcrgcdalt  richtig  befunden  wordten,  d.  dicfelbige 
von  dem  orth  od  ftein  wo  man  felbige  zu  inelTen  angefangen,  auf  felbig  orth  od  Stein  wid  alfo 
gefchlolTen,  d.  auflf  d.  höcbftc  nur  wenig  auff  etlich  ruth,  bey  den  meiften  aber  wid  Stein  auff 
Stein  zugetrotfen,  darvor  wier  underfchriebene  auff  allen  erforderten  fall  ftehen  undt  genugfaimne 
Äntwordt  geben  können,  welches  dan  wier  zu  unfer  Verandwordtung  nicht  hab  underlaßen 
follen  etc. 

Ihr  Hochadl.  Gcftr. 

Stultgardt  den  7.  July.  A-.  1684. 

Undertienft:  und  gehorfamme 
Johanneß  Niclas  Wittig,  Zeug  wart  auf  der  Veftung 
Hohentwiel,  m.  p. 

' Johanneß  Dobicr,  Conflabell  und  Maurermeiflcr  der 

Veftung  Hohentwiel,  m.  p. 

Nach  langem  fchwerem  Kampf  und  Streit,  welcher  im  Grnnde  lediglich 
zwischen  den  beiden  Oberräten  Sch  midi  in  und  Kiefer  geführt  wurde,  erlangte 
der  letztere  am  12.  Oktober  1686  glänzende  Genugthuung.  üer  Herzog  erklärte 
in  gnädigem  Dekret;  „daß  die  Kieferfchen  Operationen  bey  denen 

6 Vörften,  die  er  bereits  renovirt  und  in  grund  gebracht  habe,  nicht 
nnr  allerdings  genehm  gehalten,  fondern  daß  diefer  auch  Befehl 
erhalte,  fofort  mit  den  Übrigen  Vörften  zu  continniren;  wozu  er  in 
gnaden  von  newem  committirt  werde.*' 

Der  greife  Mann  empfand  aber  „als  langjähriger  getreuer  und  hochange- 
fehener  Kriegsrath , Offizier  und  in  der  Geometria  bei  öOjähriger  Practicus“  die 
jahrelang  gegen  ihn  erhobene  ßcfcbuldignng  „des  falfchen  Mäßons"  als  eine  fo 
tiefe  Kränkung,  daß  er  ficb  zur  vorigen  Schaffensfreudigkeit  nicht  mehr  zu  erheben 
vermochte.  Er  vollendete  zwar  noch  den  Schorndorfer  Forft,  trat  aber  fchon  an 
Georgii  1687  in  den  Ruheftand;  nach  fehwerer  Krankheit  und  nachdem  ihn  das 
leidige  „Chyragra"  bettlägerig  gemacht.  Sein  fürftlicher  Herr,  Herzog  Friedrich 
Carl,  gab  ihm  gnädigen  Abfcbied  und  ließ  ihm  „zur  einer  rccompens*'  noch 
150  Gulden  reichen. 

In  den  Uracher  und  Blanbeurcr  Forllen  war  fchon  alles  für  die  Aufnahme  vor- 
bereitet, die  Gemeinden  hatten  fogar  fchon  die  erfte  Rate  der  von  ihnen  zu  Ici- 
ftenden  Beiträge  an  Kiefer  abgeliefert,  als  die  Kriegsunruben  und  die  herannahenden 
Horden  Melacs  dem  febönen  Unternehmen  ein  jähes  Ende  bereiteten.  Erft  nach 

7 Jahren  konnte  an  eine  Fortfetzung  des  „hochnötigen  Werkes“  gedacht  werden. 
Der  Herzog  erteilte  am  28.  Juli  1694  dem  fpäter  fo  bekannt  gewordenen  M.  Johann 
Majer,  Pfarrer  in  Walddorf,  Generalvollmacht,  die  Befchreibung  des  Uracher  Forftes 
renovieren  und  in  Grund  legen  zu  laffen.  Diefer  erfcheint  damit  als  herzoglicher 
Geographus  und  unmittelbarer  Nachfolger  Kiefers. 

Der  großartige  Kieferfche  Plan,  welcher  die  Detailaufnahmc  der  Wälder 
mit  der  Herftellung  einer  einheitlichen  Landeskarte  im  Maßftab  1 : 8256  in  genialer 
Weife  zu  verbinden  wußte,  hat  aber  niemals  eine  Fortfetzung  gefunden  und  mit 
Recht  Bellen  die  Geheimenrats  Akten  als  „Summa  totius  operis“  feft: 


II.  220 


Das  Altwürttombergircbe  Forftkartenwerk 


,,Es  werde  kein  Potentat  im  gantzen  Rötnifchen  Reich  folche  Meusaration, 
wie  in  den  Kieferfchen  newen  Forftbüchern  haben,  darinnen  alle  Waldung,  groß 
und  klein,  aus  jedem  Forft  und  jeder  Hutli,  in  Figuren  ordentlich  aufgerilTcu  und 
eingezcichnet , den  Inhalt  richtig  berechnet,  alle  Refteinung  mit  in  fich  führenden 
Zeichen  und  Wappen,  wie  weit  ein  Stein  von  dem  anderen  der  ruthen  nach  flehet, 
und  alle  Anftößer,  wie  auch  die  Commun-  und  Privat  Wälder  Inhaber  mit  Vor-  und 
Zunahme  befchrieben  worden;  Woraus  t'olgends  ein  accurate  Land  Chart, 
groß  und  verjüngt,  gefertigt  werden  könnt.“ 

In  der  That,  die  Gefchichte  des  VermeflTungswefens  in  Württemberg  wird 
dem  Kriegsrat  Andreas  Kiefer  ein  ehrenvolles  Andenken  bewahren. 


NachlcTo  aus  (icii  üehcimcHrats-Aktcii  betreffen«!  den  Landt^s-Forrt-Renovator  Kierer  und  ! 

reine  Mitarbeiter. 

Die  Perfon  Kiefers  leuclitel  aus  feinen  Werken  fo  rympathifch  hervor,  daß  man  gerne 
auch  Weiteres  von  ihm  wilTen  möchte.  Es  ift  aber  vorerft  nicht  viel  an  den  Tag  gekommen. 

Das  WUrtt.  Dienorbuch  kennt  kaum  feinen  Namen  und  doch  war  er  lange  Jahre  hindurch  General- 
infpektor  der  Feftiingen  Wilrtteinbcrgs  und  hat,  wie  er  fich  einmal  äußert:  „feine  Charge 
als  Obriftlieutcnant  im  Felde  erworben.“  Er  beteiligte  fich  perfönlich  fo  lange  bei 
der  Aufnahme  der  erften  Forfte,  Stuttgart  und  Böblingen,  bis  feine  „ilohenlwieler“  tüchtig 
eingefchult  waren.  Später  fehen  wir  ihn  unabläffig  im  Lande  hcrumfahren  und  reiten,  um  die 
VermeiTiing  zu  fördern,  die  nötigen  V'crhandluMgen  zu  führen,  zu  vifitieren  und  mit  dom  „Maler-  | 
jungen“  die  Ortfehaften  zu  porträtieren.  Die  Vcrhandlungeu  mit  den  Kommunen  weiß  er  fo  ge- 
fchickt  zu  führen,  daß  er  aus  der  StaatskalTo  nur  geringe  ZufchülTe  für  fein  Werk  braucht.  Das 
Aufreißen  der  Planten  und  Mappen  fehen  wir  ihn  unermUdet  fördern  und  überwachen,  die  Flächen-  j 

Inhalte  der  Wälder  find  in  großer  Ausdehnung  von  ihm  berechnet  Seine  „Burfche“  und  i 

„Malerjungen“  hat  er  felbft  am  Tifche  und  „erweifet  ihnen  alle  Ehre“.  Ein  reicher  Mann 
ift  er  bei  alledem  nicht  geworden.  Seine  Belohnung  bei  auswärtigen  Arbeiten,  „das  gefchöpfte 
Zehrungsgeld“  betrug  des  Tages  3 Gulden  „vor  mich,  3 Pferd,  Knecht  und  Jungen;  habe  i 
aber  bei  weitem  nicht  zugelangct“.  Dic,feftc  Bcfoldung  beftand  in  450  Gulden  haar  Geld,  etwa 
ÖO  Scheffel  Früchte,  Holz,  Stroh  und  2 Pferderationen  Haber.  Die  Heimat  Kiefers  dürfte  viel- 
leicht in  Groß-lngcrsheim,  Oberamts  Befigheim,  zu  fuchen  fein.  Wenigftens  tritt  in  den 
Akten  vom  1.  Juli  1C85,  eiu  Zeuge  Namens  Haus  Heinrich  Kiefer,  Burgermeifter  und 
Metzger  zu  Groß-ingersheim,  auf.  L'ber  feine  Vorliildiing  herichU't  Kiefer  an  den  Herzog, 
dd.  20.  Oktober  1Ö84,  den  Angaben  Schmidlias  gegenüber:  „ilerrcntgegen  könnte  ich  meiner 
WilTenfchaft,  welche  ich  fchon  bei  50  Jahren  in  Theoria  gehabt  und  diefe  Geometrie  und  Kunft 
neben  gemachten  profeßion  von  der  Artillerie,  vermittelft  dos  Herrn  Herzog  Bern- 
hards zueSa.\en‘),  hochvcrehrlichen  Angedächtus,  e.xpreße  befchehener  Verordnung 
und  Promotion  erlernet  und  was  ich  hernach  in  praxi  hin  und  wieder  präftiort , vornab 
bei  der  fchr  importanten  Beiägorung  von  Breifach,  deren  ganze  Circumvallation , durch 
mich  als  Conducteur  damals  fclion  felbft  iu  Grund  gelegt,  mich  viel  billicher  rühmen.“  Zu  feiner 
V'erteidigung  zitiert  er  mehrmals:  Schwenter;  Geometria  practica  nov:«.  Nürnberg  1618.  Die 
fubtil  abgeteilten  Astrolabia,  halbe  Zirkel  und  Quadranten  hält  er  für  feine  Aufgaben  nicht  für 

')  Vielleicht  ift  diele  Äußerung  dahin  zu  deuten,  daß  Kiefer  in  Sachfeii  — von  der 
Pike  auf  — gedient  hat  und  dort  feiner  Begabung  wegen  eine  höhere  Ausbihlung  empGeng. 

Daraus  würde  fich  auch  erklären,  warum  Kiefer  fo  wenig  in  fich  aufgenommen  hat  von  dem 
Geifte  Wilhelm  Schickhardts.  Dann  wäre  der  feiner  Zeit  berühmte  Freiberger  Markfeheider 
Mathias  Oeder,  und  delTen  in  den  Jahren  1580  — 1607  ausgeführtc  erfte  LandesvermelTung 
des  Kurft.'i.ates  Sachfen  das  Vorbild  gewefen,  dem  er  nachgeftrebt.  Nach  Prof.  Dr.  Rüge  (Ge- 
fchichte der  fäehfifchen  Kartographie  im  16.  Jahrhundert;  Zeitfehrift  für  wifTenfchaftl.  Geographie. 

Bd.  II.  Heft  3 und  6)  kann  fich  kein  kartographifches  Werk  jener  Zeit  mit  der  Oeder  Ichen 
Arbeit  tnelTen.  Denn  er  habe  das  ganze  Gebiet  von  Kurfachfen  mit  der  Meßfehnur,  mit  Quad- 
ranten und  Boitffole  vermeffen  und  im  Maßftab  1:14  100  zu  Papier  gebracht.  Diefes 
Werk  deckt  einen  Flächenraum  von  30  (pn  und  ift  zum  800jährigen  Regierungs-Jubiläum  des 
Haufcs  Wettin,  in  vornehmer  Ausftaltung,  veröffentlicht  worden. 
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praktifch,  er  betont  ftets  die  Vorteile  feiner  graphifchen  Kompafi-Inftruroent-Operation.  Sein 
Todestag  ift  nicht  bekannt;  er  dürfte  etwa  in  das  Jahr  1688  fallen. 

Der  Beginn  der  ganzen  Arbeit  findet  lieh  fehr  eingehend  dargeftellt  in  einem 
Berichte  Kiefers  an  den  Herzog,  dd.  17.  Juli  IGSö. 

.Wasgeftalten  nämlich  wegen  gedachte  bis  dato  an  Händen  gehabte  Forft -Ueno va- 
< tions-Werk,  des  antor  und  Urheber  ich  nicht  bin,  fintemalen  Euer  Hochffirftl.  Durchlaucht 
Herr  Vetter,  Hertzog  Eberhard  hdchft  feligen  Angedenkens  (1G28 — 1674),  vermittelft  öfter* 
maligen  Anbringens  des  verftorbenen  Jägermeifters  von  Schön feld  feel..  lange  Zeit  darmit 
um  ein  folches  fUrnehmen  zu  lallen,  umgegangen,  weil  fämtliche  Forftmeifter  im  Land 
fort  und  fort  darauf  infonderheit  gedrungen,  und  es  für  ein  hochnöthiges 
Werk  gehalten  haben.  Der  gewefene  Hauptmann  auf  der  Veftung  Aßberg,  Georg  Wilhelm 
Klolnfträtlen  hat  in  der  gleichen  Verrichtung  vor  vielen  Jahren  fchon  den  Anfang  gemacht, 
eine  lange  Zeit  im  Lande  herumgereift,  große  Ohnkoften  verurfacht  und  es  doch  zu  keinem  ge- 
wUnfehten  End  und  eflfect  gebracht;  auch  gefetzt,  da  folches  gcfchehen,  es  dennoch  nur  eine 
bloße  obngemäßene  Land  Charte  gewefen  war.  Welche  feine  Operation  zwar,  che  und  dann 
ich  zu  folchem  Gefchäft  gezogen  war,  zu  fehen  verlangt,  um  etwa  daraus  Nachricht  nehmen  zu 
können,  es  hat  aber  — nicht  weiß  ich  warumb  — bei  keiner  Baley  nirgent  fich  was  mehr 
davon  finden  wollen.  Darum  auch  durch  den  höchllt  laidmüthigen  Todesfall  Hochormelden  Herrn 
Hertzog  Eberhards  (geft  2.  Juli  1674),  das  ganze  Werk  hernach  verfitzen  geblieben.  Nach 
der  Hand  aber,  bei  Kur  HochfUrftl.  Durchlaucht  Herrn  Bruders,  Hertzog  Wilhelm  Ludwigs 
(geft.  2.3.  Juni  1677),  wie  auch  anietzo  hei  Euer  Hochfürl'tl.  Durchlaucht  felbft  Zeiten,  wurde 
die  Sach  rcaßumirt  und  dcrgeftalten  angebracht,  daß  gleich  darauf  von  denen  fambtlichen  Forft- 
meiftern  wegen  BefchalTenheit  der  Vörft  ausführlicher  Bericht  orftattet  werden  mUlTcn,  fo  auch 
gefchehen  und  Dero  ErötTnung  dahin  gegangen , daß  in  Betrachtung  ihre  alten  Lagerbücher  be- 
reits vor  1.30  und  mehr  Jahren  nur  obenhin  zufaramengetragen,  der  Waldungen  Inhalt  blus  der 
Unterthanen  nnd  Forftknccht  Gutdunk  nach  nngcfchlagen  und  befchricben,  auch  in  fo  langer 
Zelt  her  viel  Veränderung  fUrgegangen,  ihnen  diefelbigen  nicht  viel  Nutz,  weniger  folcher  mehr 
fich  gebrauchen  und  daiauf  fußen  können,  wie  Euer  Hochfürftl.  Durchlaucht  aus  beiliegenden 
Akten  aller  eingelangten  Forl'tbericht  lattfamb  erfehen  werden;  dann  anhero  He  höchft  nötig  er- 
inälTctcn,  dermalen  eine  richtige  renovation  folcher  Forftbücher  vorzunehmen.  Auf  welches  hin 
die  Hochfürftl.  Refolution  dahin  ausgefallen,  zue  diefem  mehr  berührten  Renovations-Werk  die  be- 
hörige  Anftalt  zu  machen  nnd  folches  fortzuführen.  Gcftalten  dann  darauf  durch  Eur  Hochfürftl. 
Durchlaucht  verdorbenen  Jägermeifter  von  Schönfeld,  den  Oberrat  Dr.  Bardili  und  den 
Forftmeifter  von  Schafalitzki,  mit  Zuziehung  des  damaligen  Secretary  Köflers  und  dem 
ietzigen  Bauvorwalter  Schack  hart  am  Stuttgarter  Forft  (im  Jahr  1679)  den  Anfang,  wiewohl 
ohne  wirkliches  Meffen,  nicht  allein  gemacht,  fondern  auch  völlig  zue  End  gebracht.  AU 
das  war  aber  lediglich  eine  faft  wertlofe  Nachbildung  des  veralteten  Verfahrens  mit  Schätzung 
der  Flächeninhalte,  obwohl  der  Forft  endlich  — auf  malerifche  Art  — auf  Pergament,  nur 
blos  nach  dem  Augenmaß,  aufgerilTen  worden.  Welch  e.xpediertes  Werk  auch  ein  ziemliches 
gekoftet.  Es  trug  fich  inmittelft  aber  zue,  daß  durch  den  Oberrat  Bardili  von  obig  verrichteten 
Werkh  einftens  bei  einer  Mahlzeit  discursweife  mir  eine  Eröffnung  befchehen.  Welcher  discurs  ver* 
anlalTte,  mich  gegen  ihme  zu  expectoriren  mit  Vermeidung,  daß  diefes  auf  folchem  angefangenen  Weg 
keine  rechte  Renovatiir  fein  könne,  wolle  man  aber  ein  auf  ewig  beftehendes  Werk  anrichten, 
es  meinem  Bedunk  nach  weit  belfer  gethan  wäre,  man  ließe  fämtliche  Förft  und  deren  innhabende 
Waldungen  geometrice  mäßen.  Worüber  er  mir  zur  Antwort  gegeben,  daß  folcher  mein  Vor- 
fchlag  guet,  man  woll  es  in  Acht  nehmen;  wie  gefchehen.  Denn  bald  darauf  war  ich  in  Euer 
'Hochfürftl.  Durchlaucht  geheimen  Regimentsrath  erfordert  und  mir  gnädigft  anbefohlen  mein 
Qntachten  in  der  Sache  abzugeben , was  gefchehen.  Später  wurde  auch  durch  den  Oberrat 
Schmidlin  und  Bnrgermeifter  Schwartz  fei.  in  der  Hochfürftl.  Kriegsrats-Stuben  a parte 
■ deßwegen  mit  mir  conferirt  und  ich  des  Werks  BefchalTenheit  halber  angehört,  wobei  es 
damalen  verblieben,  über  diefes  fo  ift  ferner  dem  Ingenieur  Ste bonhabe r,  der  damals  fchon 
außer  Euer  Hochnirfll.  Durchlaucht  Dienft  war,  den  Heidenheim  er  Forft  in  den  Grund  zu 
legen  aufgetragen  worden,  welcher  aber  nur  einen  Grundriß  in  Land-Charten-Form,  ohne  einiger 
Waldungen  vermelden  Inhalt  zu  Weg  gebracht.  Nachdemo  aber  folches  Euer  Hochfürftl. 
Durchlaucht  gnädigftor  Intention  zuwiderlauft,  ift  dasfelb  Werk  endlichen  auch 
wiederumb  eingeficllt  worden.  Nach  diefem  Verlauf  ift  mir,  um  das  Werk  zu  unternehmen,  An- 
deutung befchehen,  bab  aber  in  dem  Hochfürftl.  Regiments-Rat  inftändigft  gebetten,  meiner  darmit 
zu  verfchonen,  auf  wiederholtes  Begehren  aber  mich  dahin  refolvirt,  alleinig  an  dem  Stuttgarter 
Forft,  als  welcher  der  kleinfte,  eine  Prob  zu  erweifen.  Wie  gefchehen.  Nach  folchem  nun,  als 
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!ch  daa  darüber  aiiagefertigte  Buch  untorthänigll  eingeliefert,  hat  man  das  Werk  dcrgeftaUeo 
vor  bequem  und  niitzlich  erkannt,  daß  gleich  darauf  ein  HochfÜrftl.  Dekret  an  mich  erfolgte, 
mit  einem  andern  nüchftgelegenen  Furft  weiter  fUrzufahren;  auf  welches  hin  ich  den  Büblinger 
und  nachgehenda  den  Leonberger  Vorft  vor  die  Hand  genommen,  abfolvirt  und  Euer  HochfOrfti. 
Durchlaucht  drei  Forftbilcher , neben  der  Böblinger  Land  Charten  auf  einer  in  30  ßegalbogen 
groß  gemachten  Kahme  prftfentirt  und  fUrgozeigt,  worauf  Eure  HochfÜrftl.  Durchlaucht  felbften 
mündlich  gegen  meine  Wenigkeit  fich  gnädigft  vernehmen  haben  lalTen,  auch  befohlen,  daß,  weil 
das  Werk  groß,  ich  aber  alt,  ich  in  einem  Jahr  womöglich  drei  Forft  abfolviren  folle.  Welches 
ohncrachtet  es  eine  ohnglaublicho  Müh,  Fleiß  und  Arbeit  an  lieh  felbften  war,  ich  dennoch,  durch 
Gottes  Beiftand,  in  einem  Jahr  (1683)  präftirt  und  den  großen  Kirchbeimer  und  ganzen  Tübinger 
Forft,  neben  dem  großen  Schönbuck  völlig  expedirt  und  die  darüber  aasgefertigte  3 Forftbfleher 
iintcrthänigft  eingeliefert  habe.“ 

über  feine  Mitarbeiter  melden  die  Akten  noch  folgendes: 

1.  Nach  einem  Bericht  Kielers  dd.  10.  Mai  1687  hat  der  «Schulmeifter  zu  Groß- 
ingersheim, Johann  Martin  Rudolph,  die  meifte  Vorftbüchcr  felblt  gefchrieben“. 

2.  Ferner  berichtet  Kiefer  im  März  1684:  daß  der  Ingenieur  Juftiis  Friedrich  Till  mann, 
15  Wochen  nach  feiner  Anftcllung  „ftilifchweigend“  lieh  auf  und  davongemacht  habe,  nach- 
dem er  ihn  an  dem  Schönbuchs-Grundriß  befchäftigt  hatte.  Es  fei  eben  diefe  fchwere  Verrich- 
tung nicht  Jedermanns  Ding,  „fintemahlen  er  in  diefen  4 Jahren  über  15  Perfonen  gehabt  habe, 
welche  über  folcher  mUhfamen  Arbeit  erlegen  und  hinweg  gegangen  feien“. 

3.  Auch  die  beiden  .Burfche“,  der  eine  von  Eßlingen,  die  bereits  zwei  Jahre  bei  dem 
.Aufreyfen  der  Planten  und  Figuren“  Heb  gebrauchen  laflfen,  feien  gleichfalls  ermüdet 
und  hätten  ihm  den  Stuhl  vor  die  Thüre  gefetzt,  weil  He  nur  Koft  und  Kleidung  erhalten,  fo 
bitte  er  für  diefe  .geringen  armen  Gefellen“  um  einen  Gehalt  von  jährlich  25  Gulden. 

In  ßetrelT  der  Koften  mag  hier  noch  eine  Angabe  Kiefers  in  feinem  Berichte  an  den 
Herzog,  vom  17.  Juli  1685,  eine  Stelle  ßnden:  Die  6 Yörft  neben  dem  Schönbueb  haben  in 
Allein  3424  Gulden  koftet,  fo  die  Comunen  hergeben,  ohne  was  das  geiftliche  Gut  dazu  beigetragen. 

Die  Anteilnahme  des  Landesfürften  ergiebt  fich  deutlich  aus  dem  Gefchäfts- 
bericht  Kiefers,  vom  10.  Februar  1683,  wo  fich  die  Stelle  findet:  .Nachdem  auch  feine  Hoch- 
fÜrftl. Durchlaucht  gnädigft  anbelohlen,  zugleich  richtige  Planten  und  Landkarten  zu 
fertigen,  um  künftighin,  wenn  das  ganze  Werkh  einftmahlen  zur  behörigen  pcrfection  gebracht 
fein  wird,  aifo  eine  accurate  Mappam  daraus  zu  formiren,  fo  ift  der  Stuttgarter  Vorft  auf 
8 abfonderlichen  Rahmen,  jede  in  Kealbogens  Größe,  der  Böblinger  auf  36  und  der  Leonberger 
auf  44  Rahmen  aufgerilTen  und  mit  Färb  illiiminirt  eingebraebt.“ 

Der  eigenartige,  bis  beute  bewahrte,  Vorzug  der  wOrttembergifchen  Topographie,  ihr 
ftufenweifer  Anfbau  auf  den  KataftervermelTungen,  dürfte  hienach  teilwoife  fchon  dem  Feldherrn- 
blick dos  Herzogs  Friedrich  Carl  zu  verdanken  fein. 


ErgebuilFe  der  Viiterfuchung. 

Das  Württcmbergifche  Land  ift  in  den  Kriegsläuften  des  BO  jährigen  Krieges 
entvölkert  und  verwüftet  worden.  Manche  Grundliücher  mit  vielen  Urkunden,  wohl 
auch  VermeÜungswcrken,  waren  verbrannt,  die  Markfteine  an  vielen  Orten  verloren, 
die  Grenzen  unficher.  Da  trat  der  Herzog  Friedrich  Carl  von  Württemberg,  als 
Adminiftrator  und  Ober-Vormünder  des  damals  noch  im  Kindesalter  ftebenden  Herzogs 
Fiberhard  Ludwig,  kraftvoll  auf  den  Plan  und  erließ  am  1.').  November  IHSO  fol- 
gendes General-Refkript: 

„Es  ift  Vorkommen,  daß  die  Markhung  vieler  Enden  und  Orten,  sowohlen 
an  Gnetlier  als  Waldungen,  wegen  vieler  verfunkhener  und  umgefallener  Markfteine, 
Lauchen  und  anderem  Gomerkb  fich  ziemlich  mangelhaft  hervorthnn,  daher  die 
Nothdurft  erfordert  einen  allgemeinen  Umgang  durch  alte  feldverftändige  Männer, 
nebft  einer  Anzahl  junger  Knaben,  um  die  Markung  zu  führen  und  denfclben  die 
Markfteine  zeigen,  das  fehlende  aber  ergänzen  laHeu.“ 
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Gleichzeitig  begann  diefer  erleuchtete  Fürfl  den  gefamten  Waldbeftand  des 
I.^ndes,  Staats-,  Gemeinde-  und  Privatwaldungen,  unterder  Leitung  feines  Kriegrats  und 
ObrilUieutcnants  Andreas  Kiefer  durch  gefchworene  Feldmeffer  in  Grund 
legen  zu  laffen  und  den  Befitz  wieder  feftzuftellen.  Der  Flächeninhalt  der  einzelnen 
Wälder  wurde  ermittelt,  die  Grenzen  durch  die  Karten  und  befebreibonde  „Stein- 
büchcr“  gefiebert  und  neue  „Lagerbücher“  angelegt.  Dadurch  entftand  in  den 
Jahren  1680 — 1687  ein  hoebbedeutfames  Vermeffungswerk,  das  wir  kurz  als  das 
„Altwur ttembergifche  Forftkarten werk  des  Andreas  Kiefer“  be- 
zeichnen. Zur  Vollendung  gelangte  aber  nicht  das  ganze  damalige  Land,  fondern 
nur  7 Forftamlsbezirke , „Vorfle“,  welche  das  Gebiet  zwifchen  Reutlingen  und 
Heilbronn  einerfeits  und  zwifchen  Herrenberg  und  Gmünd  andererfeits  darfteilen. 
Die  Einfälle  der  Franzofen,  welche  unter  „dem  .Mordbrenner“  General  Melac  vom 
Jahre  1688  au  das  Land  aufs  neue  eutfetzlich  verwnfteten,  haben  dem  Friedens- 
werke, welches  in  Wahrheit  als  die  erfte  Landesvermeffung  Württembergs 
anzufeben  ift,  ein  fo  jähes  Ende  bereitet,  daß  einzelne  Blätter  halbfertig  liegen 
blieben,  an  die  Weiterführung  aber  nicht  mehr  gedacht  werden  konnte.  Trotzdem 
ift  diefes  Forftkarten  werk  der  K.  oflfentlicben  Bibliothek  das  bedeutendfte  Vermeflungs- 
werk  Altwürttembergs. 

Das  Werk  befteht  aus  280  Meßtifchblättern  (Holzplatten)  im  Format  von 
etwa  60  auf  43  cm,  welche,  im  Maßftab  1 : 8256,  den  mittleren  Teil  Württembergs 
vollftändig  darfteilen.  (Vergl.  die  beiliegende  Überfichtskarte.)  In  der  Natur  ent- 
fprechen  der  Länge  eines  Blattes  (Weft-Oft)  4937  m (1077  Württ.  Ruten),  der 
Breite  (Süd-Nord)  3591  m (783  Württ.  Ruten);  dem  Flächeninhalt  17,73  qkm 
(5622  Württ.  Morgen);  ein  Kieferfches  Blatt  flellt  alfo  das  13,5 fache  einer  jetzigen 
Fluikarle  in  1 : 2500  dar.  Zur  Auflegung  der  vorhandenen  280  Blätter  wäre  ein 
Raum  von  11,3m  Länge  und  9,6  m Breite  erforderlich.  Das  dargeftellte  Gebiet 
umfaßt  4000  qkm  oder  etwa  Va  von  der  heutigen  Landesoberßäche.  Die  wirklichen 
Meffungen  befebränken  fich  aber  durchweg  auf  die  Waldgrenzen;  das  übrige  ifl 
meift  nur  ungefähr  eingezeiebnet  und  das  Netz  leidet  an  ziemlich  ftarken  Verzer- 
rungen. Ift  es  daher  auch  nicht  geworden,  was  es  fein  wollte,  „ein  immer- 
währendes Werk“,  fo  ift  es  doch  für  feine  Zeit  eine  große  Leiftung.  Beginnt 
doch  im  Kartenwefen  gerade  damals  erft  das  Zeitalter  der  MelVungen. 

Der  VerfalTer  des  ftattlicben  Werkes  ift  ausfchließlich  der  langjährige  General- 
infpektor  der  württembergifchen  Feftungen,  der  Kriegsrat  und  Obrifilieutenant 
Andreas  Kiefer,  welcher  nicht  nur  als  „director  operis“,  fondern  durch  unermüd- 
liche eigene  Arbeit  an  demfelben  thätig  gewefen  ift.  Seine  getreuen  Mitarbeiter 
waren  zwei  Hohentwicler  Artillcriften:  der  Zeugwart  Johann  Niclaß  Witt  ich  und 
der  Büchfenm elfter  Johann  Jakob  Dobler. 

Das  Kartenwerk  wurde  nicht  um  fein  fclbft  willen  hergeftellt,  fondern  follte 
als  Üherficlit  dienen  zu  den  gleichzeitig  hergefiellten  Forftlagerbücheru,  welche 
die  genaue  BefcKreibuug  aller  einzelnen  Staats-,  Privat-  und  Kürperfchaftswaldungen 
nebft  ihren  GrundrilTen  enthalten  und  für  die  rechtlichen  VerhältnilTe  von  unfehiitz- 
barem  Werte  waren  und  find.  Das  K öuigl iche  Geheime  Haus-  und  Staats- 
Archiv  bewahrt  in  9 mächtigen  Folianten  diefe  „Kieferfcheu  opera“,  welche 
Zeugnis  von  einer  erftannlicheu  Arbeitskraft  ablegen  und  ganz  dem  Wahlfpruchc 
des  damaligen  Herzoglichen  Herrn  entfprechen:  „Dura  placent  fortibus“. 

Die  Einfälle  der  Franzofen  bereiteten,  wie  gefagt,  dem  fchönen  Friedens- 
werke ein  jähes  Ende.  Die  fpäteren  Fortfetzuugen  duich  Majer,  Riediger 
und  andere,  au  fich  bemerkenswerte  Leiftungen,  wollten  oder  konnten  fich  nie  wieder 
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za  der  genialen  Kieferfclien  Anordnung  anfTchwingen.  Das  Altwörttemhergifche  I 
Forftkartenwerk  blieb  in  diefer  Form  unvollendet. 

Im  Herzoglichen  Archiv  verfchlolTcn,  geriet  das  Kartenwerk  bald  fo  in  Ver- 
geffenbeit,  daß,  als  im  September  und  Oktober  1780  Berichte  nach  Stuttgart  einge 
fordert  wurden  „Wegen  der  Obri  ftlieutenant  Kieferfchen  Riß-,  Maß  I 
und  Steinbücher  der  Ober-Forftämter  von  1680 — 1687,  worinnen  die  in' 
jedem  Forft  gelegene,  fowohl  herrfchaftlicbe  als  Kommun-  oder  Pri vat waldangen. j 
in  geometrifchen  Hißen  mit  ihrem  Meßgchalt  und  ihrer  Verfteinung  eingezeicbnet ' 
und  befchrieben  fein  follen“,  z.  B.  das  Forftamt  Kirchheim  nichts  mehr  von  demfelben 
wußte.  Nur  einzelne  Forftämter  befaßen  ihren  Anteil  in  einer  „Copia  videmata\ ' 
Trotzdem  hat  diefes  VermelTungswerk  dem  Lande  mannigfachen  Nutzen  gebracbt. 

Betrachten  wir  nur  zum  Exempel  die  Stellung  des  Werkes  in  der  Oefcliichte 
der  heimatlichen  Landeskunde.  Die  Forfchungen  des  Verfaflers  in  dem  alten  Karten- 
febatze  der  K.  öffentlichen  Bibliothek  haben  ganz  klar  ergeben,  daß  die  berührote 
I^andeskarte,  welche  100  Jahre  lang  als  unübertrefflich  galt:  „Ducatus  Warten- 
bergici  cum  locis  limitaneis  nova  delincatio  per  M.  Job.  Majer.- 
paftorem  Walddorfenfem.  Noribergae.  Homann.  1710“;  2 Blätter  Kupferfticb  in ' 
1 : 250000;  foweit  die  Kieferfchen  Karten  reichen,  direkt  aus  diefen  reduziert  ifl 
Schon  im  Jahre  1693  zeichnete  Majcr  den  Seborndorfer  Forft  ins  Kleine  nach  deii 
Kieferfchen  Blättern.  Hieran  reihen  fich  dann  die  felbftändigen  Anfuabmeu  Majers. 
Zwifeben  der  Schickbardtfehen  Glanzperiode  (1602 — 1635)  und  der  trefflichen 
Majer-Homannfehen  Leiftung  wird  fortan  die  württ.  Vermeffungsgefchichte  mit 
Stolz  nennen  das  Forftkartenwerk  des  Andreas  Kiefer  und  feinerge- 
fchworenen  Feldmeffer  (1680  bis  1687).  Auch  fpäterhin  hat  diefes  Werk 
aus  feiner  Verborgenheit  noch  einmal  hinausgeleuchtet  in  weite  Kreife.  Wie  fchon 
erwähnt,  hat  im  Auguft  1771  Prof.  Röslcr  die  Holzplatten  fämtiieh  „ins  Kleine 
gebracht“  und  darauf  feine  wertvollen  „Bey träge  zur  Naturgefchichte  des  Herzog 
thuins  Würteraberg,  nach  der  Ordnung  und  den  Gegenden  der  dalTelbe  durch  , 
ftrömenden  Flnfle“  (3  Hefte.  Tübingen,  1788  bis  1791)  gegründet. 

Auch  heute  noch  wird  Kiefers  Werk  der  Landestopographie  gute  Dieufic 
leiden.  Viele  kernhaftc  alte  Ivokalnamen  von  Wäldern,  Quellen,  Brunnen,  Bächen 
und  Flülfen  werden  nunmehr,  nachdem  infolge  der  neuen  Aufdellung  jede  Holzplatte 
mit  I..eichtigkeit  erlangt  werden  kann,  ihre  Auferftehung  feiern  und  manche  cmpfinii- 
liebe  Lücke,  namentlich  in  der  Hydrographie  der  vatcrländifchen  Kartenwerke, 
wird  ausgefüllt  werden.  Aber  auch  anderweitigen  Forfchungen  fei  das  fchöne 
Werk  hiemit  angelegentlich  empfohlen. 
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Wurttembergifche  Litteratur  vom  Jahr  1890. 

Von  übcrbibliothvkar  Oborftudienrat  Dr.  v.  Heyd, 


1.  Gefchichle  des  Landes  im  allgemeinen.  Zeitfchriften  und  Vereinsfchriften  gefchicht- 

liehen  Inhalts.  Altertümer. 

WUrttembergifches  Adels-  und  Wappenbueb.  Im  Auftrag  des  wOrtt.  Altertumsvereins  verfaßt 
von  Otto  V.  Alberti,  Archivrat.  II.  3.  Cacbedenier— Feierabend.  Stuttgart,  Kobl- 
bammer  1890.  8. 

WOrttembergifche  Vierteljahrshefte  für  Landesgefchichte  (f.  unten). 

WQrttembergifche  Neujahrsblätter,  herausg.  von  Prof.  Dr.  J.  Hartmann.  Bl.  7.  Aus  den  Zeiten 
des  Königs  Oiedrich  von  H.  Beckb,  Seminarrektor  in  Nürtingen.  Stuttgart,  Gundert 
1890.  8. 

W.  Lang,  Von  und  ans  Schwaben.  Gefchiebte,  Biographie,  Litteratur.  H.  0.  7.  Stuttgart, 
Koblhammer  1890.  8. 

Friedr.  Kau  ff  mann,  Gefchichto  der  fchwäbifchen  Mundart  im  Mittelalter  und  in  der  Neuzeit 
mit  Textproben  und  einer  Gefchiebte  der  Schriftfprache  in  Schwaben.  Straßburg,  Trübner 
1890.  8. 

2.  Geographie  und  Statiltik  des  Landes  im  allgemeinen.  Reifebefchreibungen.  Karten. 

WUrttembergifebe  Jahrbllcher  für  Statiftik  und  Lcandeskundo  (f.  unten). 

Statiftifches  Jahrbuch  für  das  Königreich  Württemberg  (f.  unten). 

Mitteilungen  des  ftatifti leben  Landesamts  im  Staatsanzciger  (f.  unten). 

Protokolle  der  Konferenz  der  Vertreter  der  fünf  Bodonfcouferiltaaten,  behufs  der  Beratung  über 
Umfang  und  Methode  von  BodenfeetiefeninetTungen  und  -Unterfuchungen,  fowic  Herftellung 
einer  Boden  leck  arte.  0.  0.  u.  J.  (1886  hier  nachträglich).  Fol.  (Vrgl.  auch  Abt.  5) 

Protokolle  der  VollzugskommilTion  der  fünf  Bodenfecuferftaaten  für  die  Herftellung  einer  Boden- 
feekarte. l.-ll.  Sitzung.  0.  0.  u.  J.  (1888-1891.)  Fol. 

Karte  des  Deutfehen  Reiches.  Maßftab  1 : lOOOüO.  Herausg.  von  der  kartogr.  Abt.  der  k.  preuß. 
Landesaufnahme.  Bl.  589  Pforzheim,  603  Bühl.  Fol. 

(Dicfe  beiden  Kartonblätter,  erfchienen  1889,  bezw.  1888,  werden  hier  nachträglich 
aufgeführt,  weil  lie  Teile  der  Oberämter  Maulbronn,  Calw,  Neuenbürg  und  Frcudenstadl 
enthalten  ) 

Diefelbe  Karte:  Bl.  577  Gunzenhaufen,  593  NOrdlingcn.  Herausg.  vom  topographifchen  Bureau 
des  k.  bayer.  Generalftabes  1890.  Fol.  (Fnth.  Teile  vom  Oberamt  Ellwangen,  .593  zugl. 
mit  folchen  vom  Obeiamt  Neresheim.) 

3.  Gefchiebte  und  Befchreibung  einzelner  Orte  und  Bezirke. 

Adreß-  und  Gefchäfts-Handbuch  der  k.  Haupt-  und  Hefidcnzftadt  Stuttgart  mit  der  VorRadt 
Berg,  Karlsvorftadt  Heslach  und  dem  Weiler  Gablenbcrg  für  das  Jahr  1890,  herausg.  von 
der  Stadtgemcinde  Stuttgart.  1.  2.  Stuttgart,  Gebr.  Kröner.  8. 

Nachtrag  zum  Stuttgarter  Adreß-Buch  für  das  .lahr  1890.  Herausg.  auf  1.  Juni  1890  von 
der  Stadtgemeindc  Stuttgart.  Stuttgart,  Union  Deutfehe  Verlagsgefellfchaft.  8. 

Seytter,  Materialien  zur  Heimatkunde  im  Anfehluß  .an  Stuttgart  und  Umgebung  bearbeitet. 
Stuttgart,  Paulus  1890.  8. 

Wflrtt«mb.  J»hrbUcher  1890  u.  91«  1 2.  Hoft. 
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VerhandlnDgen  der  12.  allgemeinen  Verrammlung  deutfeher  Pomologen  und  ObrizUcliter  und  des 
deutfehen  Pomologenvereins  vom  24.-27.  Sept.  1889  in  Stuttgart,  bearb.  von  C.  Eblen 
'und  N.  Gaue  her.  Stuttgart,  Vereinsbuchdruckerei  1890.  8. 

Pfarrer  Stehrer  und  Oberlehrer  Groß,  Befchrcibung  des  Oberamts  Biberach.  2.  umgearb. 
u.  verm.  Aufl.  Biberach,  Dom  lS9ü.  8. 

Nachtrag  zum  Adreß-  und  Gefchäfts-Handbucli  der  Stadt  Cannftatt.  1890.  Bearb.  und  ver- 
legt von  Polizeikommiintr  Mayer.  Cannftatt,  Rapp.  8. 

Führer  durch  £1  Iwan  gen  und  Umgebung.  Würzburg,  Woerl  o.  J.  8.  (Bildet  einen  Teil  von 
Woerls  Reifehandbüchern.) 

Eßlingen  in  Wort  und  Bild  von  Guft.  S t rö h m f el d und  Peter  Schnorr.  Eßlingen,  Schreiber 
o.  J.  8. 

Kronik  des  Liederkranzes  Gmünd,  herausg.  aus  Anlaß  feines  60jährigen  Beftvhens.  Gmünd, 
Scharpff  1890.  8. 

G.  Scholder,  Adreß-  und  Gefchäfts-IIandbuch  der  Oberamtsftadt  Schwäbifcb  Hall.  Schw.  Hall, 
Piper  1890.  8. 

Hohenontringenim  SchOnbuch,  Schloß  und  Rittergut,  einft  und  jetzt.  Tübingen,  Fues  1890.  8. 

Das  Lenninger  Thal  und  diu  Gutenberger  Höhle.  Eine  Erinnerung  für  die  Bofucher  des 
Thals.  Herausg.  von  Karl  Guß  mann  in  Gutenberg.  Kirchheim  u.  T.,  Gottlieb  1890.  8. 

Adreßbuch  der  Stadt  Ludwigs  bürg  bearb.  und  herausg.  auf  <ien  1.  Jan.  1890  von  Polizei- 
kommilTiir  Jedele.  Ludwigsburg,  Greiner  und  Ungeheuer  1890.  8. 

Carl  Bo  pp,  der  Vokalismus  des  Schwübifchen  in  der  Mundart  von  Münfingen,  ein  Beitrag 
zur  fchwäbifchen  Grammatik.  Straßburg,  Trübner  1800.  8. 

Adreßbuch  für  die  k.  württ.  Kreishauptftadt  Reu  tlingen  herausg.  unter  Mitwirkung  des  Stadt- 
polizeiamts. Reutlingen,  Rupp  1800.  8. 

M.  Schäifer,  Kronik  des  Reutlinger  Liederkranzes  von  1827—1887.  Nebft  Anhang  über  die 
Jahre  1888  und  1889.  Reutlingen,  Rupp  1890.  8. 

Ulm,  fein  Münfter  und  feine  Umgebung.  Ein  Führer  für  Fremde  und  Einheimifche  von  Prof. 
Dr.  W.  Ofiander,  Dr.  Rudolf  Pfleiderer,  Prof.  G.  Souffer.  Jlit  Stadlplan,  Karte 
der  Umgegend  und  135  Holzfchnitten  nach  Zeichnungen  von  Bach,  Füßlen,  Heyberger, 
Schnorr.  Ulm,  Ebner  o.  J.  8. 

Urkunden  zur  Gcfchichtc  der  Pfarrkirche  in  Ulm,  aus  Anlaß  des  Münfterfeftes  im  Aufträge  des 
Vereins  für  Kunft  und  Altertum  in  Ulm  und  Oberfchwaben  in  Auszügen  mitgeteilt  von 
H.  Bazing,  l^andgerichtsrat  a.  D.,  und  Dr.  0.  Veefenraeyer,  Profeflbr  a.  D.  Ulm, 
Nübling  1890.  8. 

Feftzug  zur  Vollendung  des  Ulmer  Münfters  (1377 — 1890)  von  Prof.  G.  Heyberger  und  J. 
Füßlen.  .Mit  erklärendem  Text  von  Prof.  Dr.  W.  Ofiander.  Ulm,  Ebner  o.  J.  qu.  8. 

Graf.!.,  Die  Kiefenorgel  im  Ulmer  Münfter  öiit  101  klingenden  Regiftem  und  6231  Pfeifen. 
Ulm,  Walcher  1890.  8. 

Busl,  Pfarrer,  die  ehemalige  Benediktiner-Abtei  Weingarten.  Ravensburg,  Dom  1890.  8. 

Dasf.  2.  verb.  u.  verm.  Aufl.  Ebenda  1890.  8. 

4.  Biographien  von  Württembergern.  Genealogien.  Stipendien. 

Stammtafel  des  württ.  Fürftenhaufes,  zufamincngcftellt  von  Prof.  Dr.  G.  Maifch.  Stutt- 
gart, füddcutlches  Vcriagsinftitut  o.  J.  Fol. 

K.atharina  Pawlowna  Königin  von  Württemberg.  Beiträge  zu  einer  Lebensbcfchreibnng  der 
Fürftin  befonders  nach  neueren  rufllfchen  Quellen  von  J.  .Merkle.  Stuttgart,  Kohlhammer 
1890.  8. 

(h'ifar  Flaifclilen,  Otto  Heinrich  v.  Gemmingcn.  .Mit  einer  Vorftudie  über  Diderot  als  Dra- 
matiker. „Le  itere  de  famillc'  — „der  deulfche  Hausvater.*  — Beitrag  zu  einer  Gefchichte 
des  bürgerlichen  .Sch.aufpiels.  Stuttgart,  Göfclienfthe  YcrI.igshandlung  1890.  8. 

II.  Mofapj),  Karl  Gcrok,  ein  Bild  feines  Lebens  und  Wiikens.  Stuttg.art,  Greiner  u.  Pfeiffer 
1891).  8. 

Schneider,  Gebli.,  vita,  mors  et  eultus  bcati  Arnoldi  Equitis  de  Hiltensweiler.  Stuttgart, 
typ.  „Deutfclies  Volksblatt“  1890.  8. 

Litzmann,  C'arl  C.  T.,  Friedrich  Hölderlins  Leben.  In  Briefen  von  und  .in  Hölderlin. 
Berlin,  Hertz  1890.  8. 

Briefwechfel  zwifchen  Moriz  von  Schwind  und  Eduard  Mörike,  mitgeteilt  von  J.  B.ächtold. 
Leipzig,  .Seemann  lfs90.  8. 
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Dr.  E.  Lehmann,  Pfarrer  zu  Labian,  Stammtafel  der  Familie  Oft  an  der.  Königsberg,  Herr- 
mann 1890.  8. 

Kicdt,  Ludwig,  Lebenserfahrungen  eines  (Konvertiten  aus  dem  Volke.  2.  Anfl.  Saulgau,  Kitz 
1890.  8. 

Schillers  Leben  und  Wirken  in  zwanglos  gebundener  Rede  dargeftellt  von  Qufltav  Grieflnger 
(gen.  Doktor  Cafpar).  Stuttgart,  R,  Lutz  1890.  8. 

Stammtafel  der  Steudelfchen  Familie.  Ohne  Ort  und  Jahr.  4. 

5.  Naturkunde.  Medizin.  Bäder. 

M.  Witten,  der  felige  Wilhelm,  Abt  von  Hirfan.  Ein  Lebensbild  ans  dem  luveftlturflreit. 
Bonn,  Hanftein  1890.  8. 

Jahresbefte  des  Vereins  für  vatorländifche  Naturkunde  in  Württemberg,  herausg.  von  delTcn 
RedaktionskoiumilTion  Prof.  Dr.  0.  Fraas,  Prof.  Dr.  F.  v.  Krauß,  Prof.  Dr.  C.  v.  Marx, 
Prof.  Dr.  P.  V.  Zech.  Jahrg.  46.  Stuttgart,  Schweizerbarth  1890.  8. 

Jahreshefte  des  Vereins  für  Mathematik  und  NaturwifTenfehaften  in  Ulm  a.  D.  3.  Jahrg.  Ulm, 
Wagnerfche  Buehdruckerei  1890.  8. 

Verhandlungen  der  Koinmirfion  für  die  wifTenfehaftiiehe  Erforfchung  des  Bodensees.  Konftanz, 
Druck  von  Stadler  1880.  Fol. 

Verzeichnis  der  mineralogifchen,  geognoftifchen,  nrgefchicbtlichen  und  balneograpbifchen  Literatur 
von  Baden,  Württemberg,  Hohenzollem  und  einigen  angrenzenden  Gegenden  von  Prof. 
Heinr.  Eck.  Heidelberg,  Winter  1890.  8. 

(Auch  m.  d.  Tit.  Mitteilungeu  der  großherzogllch  badifchen  geoiogifchen  Laudesanftalt. 
Band  1.) 

Geognoftifche  Specialkarte  von  Württemberg  (f.  unten). 

Dentfehes  meteoroiogifches  Jahrbuch.  Jahrg.  1889.  Meteorologifche  Beobachtungen  in  Württem- 
berg (f.  unten). 

Medizinifches  Correfpondenzblatt  des  wUrtt.  ärztlichen  Landesvereins,  herausg.  v.  Dr.  A.  Deahna. 
Bd.  60.  Stuttgart,  Schweizerbarth  1890.  4. 

Medizinifch-ftatiftifcher  Jahresbericht  über  die  Stadt  Stuttgart,  herausg.  vom  Stuttgarter  ärztlichen 
Verein.  17.  Jahrg.  1889.  Stuttgart,  Metzler  1890.  8. 

Dr.  0.  Flamm,  Hofrat,  Monographie  der  landwirtfchaftlichen  Kolonie  Alte-Burg  für  Prycbifch- 
Kranke.  2.  verb.  u.  verm.  Aufl.  Tübingen,  Oflander  1890.  8. 

6.  Schöne  KUnfte. 

Die  Kunft-  und  Altertums- Denk  male  im  Königreich  Württemberg.  Atlas.  Lief.  8—16.  Stutt- 
gart, Neff  1890.  Fol. 

Text  dazu  von  Flnanzrat  Ed.  Paulus.  Lieferung  2.  3.  Ebenda  1890.  8. 

Ed.  Paulus,  Finanzrat,  die  Ciftercienfer- Abtei  Maulbronn,  herausg.  vom  württ.  Altertums- 
verein. Dritte  verm.  Aufl.  Stuttgart,  NeflF  1890.  Fol. 

Stadtpf.  Dr.  R.  Pfleiderer,  das  Münfter  in  Ulm.  Ulm,  Ebner  (1890.)  8. 

Karl  Wal  eher,  die  fchönften  Porträt-Büften  des  Stuttgarter  Lufthaufes  in  Lichtdruckbildern. 
Heft  4.  Stuttgart,  Kohlhammer  1890.  Fol. 

Jof.  Sittard,  zur  Gefchichte  der  Mufik  und  des  Theaters  am  württ.  Hofe.  Bd.  1.  1458 — 1733. 
Stuttgart,  Kohlbammer  1890  8. 

7.  Gewerbliches.  Landwirtfchaftliches.  Forltliches. 

Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbekammem  in  Württemberg  für  das  Jahr  1889.  Stutt- 
gart, Grüninger  1890.  8. 

.Jahresbericht  der  Handels-  und  Gewerbekammer  zu  Stuttgart  für  1889.  Stuttgart,  Grüninger 
1890.  Fol. 

Eng.  iNübling,  Ulms  Baumwollweberei  im  Mittelalter.  Leipzig,  Duncker  u.  Humblot  1890.  8. 

(=  Staats-  und  fuzialwilTenfchaftlicbe  Forfchungen,  herausg.  von  G.  Schmoller.  Bd.  9.  H.5.) 

Wilhelm  Heyd,  Beiträge  zur  Gefchichte  des  deutfehen  Handels.  Die  große  ILtvensburgcr  Ge- 
fellfchaft.  Stuttgart,  Cotta  1890.  8. 

Die  Verwendung  von  Dampfftraßenwnizen  auf  den  Staatsftraßen  Württembergs,  von  Oberbaurat 
R.  V.  Leibbrand.  Hannover,  Jänecke  185K).  4. 

(Sonderabdr.  aus  der  Zeitfehr.  des  Architekten-  u.  Ingenieurvereins  zu  Hannover.) 
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Die  in  Württemberg  geltenden  Beltimmnngen  Uber  die  Fifoherei,  heransg.  und  mit  Anmcrkongen 
verfehen  vom  Gauverband  der  Fifchereivcreine  und  FifcherciintereiTenten  dea  oberen  Neckar. 
Tübingen,  Fues  1890.  8. 

ForftltatiOirche  Mitteilungen  aus  Württemberg  für  d.*is  Jahr  1888.  Hcrauag.  von  der  k.  Forft- 
direktion.  Jabrg.  7.  Stuttgart,  ScheufTele  1890.  4. 

8.  Regierungs-  und  Amtsblätter. 

Regierungsblatt  für  das  Königreich  Württemberg  vom  Jahr  1890.  Stuttgart,  HalTelbrink.  4. 
Amtsblatt  des  k.  wOrtt.  Juftizminifteriums  vom  Jahr  1890.  Stuttgart,  IlalTelbrink.  4. 

Amtsblatt  der  k.  württ.  Vcrkehrsanftalten.  Jabrg.  1890.  Stuttgart,  Buckdruekereigefelircbaft.  4. 
Amtsblatt  des  k.  württ.  Miniftcriuros  des  Innern.,  Jahrg.  20.  1890.  Stuttgart,  Bucbdruckerel- 
gefellfchaft.  4. 

K.  württ  Militärverordnungsblatt,  herausg.  vom  Kriegsminifterium.  1890.  Stuttgart,  Druckerei 
des  k.  Kriegsminifteriums.  4. 

Amtsblatt  der  k.  württ.  Oberfinanzkammer,  Dom&nendirektion  und  Forftdirektion.  Jahrg.  1890. 
Stuttgart,  Buchdruckereigefellfchaft.  4. 

Amtsblatt  des  k.  württ  Steuerkollogiums  vom  1.  Jan.  bis  Sl.  Dez.  1890.  Stuttgart,  Kobihammer 
1890.  4. 

9.  Staatsverfaffung.  Ständeverhandlungen. 

Die  Verfuche  einer  VerfalTungsrevifion  in  Württemberg,  gefcbiehtlich  dargeftellt  von  Dr.  Otto 
Schott,  Rechtsanwalt.  Ulm,  Ebner  1890.  8. 

Verhandlungen  der  württ  Kammer  der  Standesherren  vom  15.  April  bis  10.  Mai  1890.  Prot- 
Bd.  II.  3.  Beil.-Bd.  U.  3.  Stuttgart,  deutfche  Verlagsanftalt  o.  J.  4. 

Verhandlungen  der  württ.  Kammer  der  Abgeordneten  im  Jahr  1889—  90.  Prot-Bd.  3.  Heft  1. 
Stuttgart,  Qrflninger  1889—90.  4. 


10.  Rechtspflege. 

Sammlung  von  Deutfehen  Reichsgefetzen  und  Württembergifchen  Landesgefetzen.  VIII.  Bändchen, 
enthaltend  die  deutfche  Wohrordnung  vom  22.  Nov.  1888  und  einige  weitere  die  Wehr- 
ptlicht  betreffende  Vorfchriften.  Stuttgart,  Kohlhammer  1890.  8. 

Das  württ  Privatreebt  Allgemeine  Lehren  und  Sachenrecht.  Für  den  Unterrichtskurs  der 
Notariatskandidaten  bearb.  von  A.  Ilogler,  Landgeriebtsrat  Zweite  Aufl.  bearb.  von 
F.  Scbmidlin.  Stuttgart,  Kohlbammer  1890.  8. 

Nachtrag  zu  dem  Kommentar  Uber  das  württ.  Verjäbrungsgefetz  vom  6.  Mai  1852  von  Friedr. 
Botz,  Oberamtsrichter  in  Tuttlingen.  Tübingen,  Laupp  1890.  8. 

.1.  Lebrecht,  Rechtsanwalt,  das  württ  und  badifche  Gefetz  betr.  Gewäbrleiftung  beim  Vieh- 
bandel. Stuttgart,  Kohlhammer  1890.  8. 

überfiobt  über  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  im  Königreich  Württemberg  in  dem  Jahre  1888. 
Herausg.  von  dem  k.  Jultizminifterium.  Stuttgart,  Kohlhammer  1890.  8. 

Überficht  über  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  im  Königreich  Württemberg  in  dem  Jahre  1889. 
Herausg.  von  dem  k.  Juflizminifterium.  Stuttgart,  Kohlhammer  1890.  8. 

Einteilungslille  der  Angel'tellten  bei  dem  Juftizminifterinm,  den  Gerichten,  der  Staatsanwaltfchaft 
und  den  Notariaten  fowie  bei  dem  Strafanftaltenkollcgium  und  den  Strafanftalten  und 
Dienftalterslil'te  der  Beamten  des  Juftizminifteriums,  der  Gerichte,  der  Staatsanwältfcbail, 
der  Notariate  fowie  der  Strafanftalten  nach  dem  Stand  vom  2.  Januar  1890.  Stuttgart, 
HalTelbrink  o.  J.  4. 

Jahrbücher  der  württ.  Rechtspflege,  herausg.  von  den  Mitgliedern  des  Oberlandesgorichts  zu 
Stuttgart  und  des  Vorftandes  der  württ.  Anwaltskammer.  Bd.  3.  H.  1.  2.  Tübingen, 
Lanpp  1890.  8. 

II.  Staats*  und  Gemeindeverwaltung. 

Verwaltungsbericht  der  k.  würtL  Verkehr8.anftalten  für  das  Rechnungsjahr  1888  — 89,  herausg. 
von  dom  k.  Minifterium  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  Abt.  für  die  Verkehrsanftalten. 
Stuttgart,  Metzler  1890.  8. 

Die  k.  württ.  Staatseifenbahnen.  Rückfehau  auf  deren  Erbauung  während  der  Jahre  1835—89 
unter  Berückllchtigung  ihrer  gefchichtlichcn , technifchen  und  finanziellen  Momente  und 
Ergcbniffe  dargeftellt  von  G.  v.  Morlok,  Oberbaurat  ii.  Baudirektor.  Stuttgart,  Leipzig, 
Berlin,  Wien,  deutfche  Verlagsanftalt  1890.  4. 
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Laiftner,  Abteilnngsingenieur , die  Lokalbahnfrage  in  WDrttemberg  (Vortrag).  Stuttgart, 
Kohlbammer  1890.  8. 

Poftbuch  zum  Gebrauch  fflr  das  Publikum  in  Württemberg  für  das  Jahr  1891.  Ausgegeben  im 
November  1890.  Stuttgart,  Göltz  und  Kühling.  8. 

Katechismus  der  Unfall-,  Kranken-  und  Krankenpflegeverfichorung  der  in  land-  und  forftwirt- 
fchaftlichen  Betrieben  befchäftigten  Perfonen,  für  Württemberg  bearb.  von  Oberförftor 
Dr.  L.  J&ger.  Stuttgart,  Kohlhammer  1890.  8. 

Das  Apotbekerwefen  in  Württemberg.  Ellwangen,  Bäuerle  1890.  8. 

Handbuch  für  Darichenskaflen-Vereino  mit  befondorer  Berück ficlitigung  des  Reichsgefetzes  über 
die  Erwerbs-  und  WirtfehaftsgenofTenfehaften  vom  1.  Mai  1889  von  S.  Layer,  Pfarrer. 
Stuttgart,  Kohlbammer  1890.  8. 

Schäffle,  unfere  Gemeindereform.  Stuttgart  1890.  Fol.  (Sonderabdnick  ans  dem  Schwab. 
Merkur.) 

Blätter  für  Gemeinde-  und  Korporations-Verwaltung.  Organ  des  Vereins  der  wllrtL  Gemeinde- 
und  Korporations-Beamten.  Kedig.  von  Weith.  Jahrg.  1890.  Eßllingen,  Bechtle.  4. 

Fuchslocher,  Württembergifcher  Gemeinde-  und  Korporations-Beamten-Verein.  Vortrag  über 
die  FUrforge  für  Kommunalbeamte.  Nürtingen,  Senners  Witwe  1890.  8. 

Das  Amtskorporations- , Gemeinde-  und  Stlftungs-Rechnungswefen  in  Fragen  und  Antworten 
bearb.  von  H.  Treudt,  Regierungsrovifor.  Stuttgart,  Kohlhammer  1890.  8. 

Die  Aufgaben  der  Behörden  und  das  Verfahren  bei  Einquartierungen  und  Naturalleiflungen  für 
die  bewaffnete  Maeht  im  Frieden.  Stuttgart,  Metzler  1890.  8.  (Sep.-Abdr.  aus  der  Zeit- 
fchrift  für  die  freiwillige  Gerichtsbarkeit  und  die  Gemeindeverwaltung.) 

Stuttgart.  Dberflcht  der  Rechnungsergebniffe  und  des  Vermögensftandes  der  ftädtifchen  Ver- 
waltungen pro  Stuttgart,  Lindbeimer  1890.  Fol. 

12.  Kirchenwefen. 

Evangelifchcs  Kirchen-  und  Schulblatt  für  W^ürttemberg,  redigiert  und  heransgegeben  von  0. 
Ilerrmann,  Schulrat  Bd.  51.  Jahrg.  1890.  Stuttgart,  Greiner  und  Pfeiffer.  4. 

Blätter  für  wUrtt.  Kirchengefchichto,  herausg.  von  demfolben  als  Beilage  zum  Vorigen.  Jahrg.  5- 
1890.  Eb.  4. 

Paftoralblatt  für  die  Diözefe  Rottenburg  mit  der  Beilage;  Diözefan-Archiv  von  Schwaben,  herausg. 
von  Dr.  Engelbert  Ho  feie,  Pfarrer  in  Ummendorf.  Jahrg.  8.  (Des  Diözefan-Archivs 
Jahrg.  7.)  Stuttgart,  in  Kommünon  des  „Deutfehen  Volksblatts*  1890.  4. 

Bericht  über  die  IV.  Generalverfammlung  des  Evangolifchcn  Bundes  in  Stuttgart  vom  22.  bis 
25.  Sept.  1890,  im  Auftrag  des  Zentralvorftandcs  und  des  Stuttgarter  Lokalkomites  erffattet 
von  Dr.  Bcnzingcr.  Stuttgart,  Grüninger  1890.  8. 

Mitteilungen  über  die  konfelTionellen  Verhältniffe  in  Württemberg.  lieft  XIV.  Die  katholifchc 
Kirche  Württembergs  feit  Gründung  des  Bistums  Rottenburg.  Heft  XV.  Einiges  von  der 
rOmifchen  Propaganda.  Halle  a.  S.,  Strien  1890.  8. 

Der  Kampfesruf  der  Hallenfer  grünen  Hefte.  [I,]  Die  katholifche  Kirche  und  das  Recht  der 
Revolution  und  des  Tyrannenmords.  Gmünd,  Roth  1890.  8.  II.  Römifebe  Intoleranz. 
Eb.  1890.  8. 

Das  würtL  Gefetz  betr.  die  Vertretung  der  evangolifchcn  Kirchengemoinden  und  die  Verwaltung 
ihrer  Vermögensangelogenheitcn  vom  14.  Juni  1887,  nebft  Vollzugsbeftiramungen.  Herausg. 
und  erläutert  von  S.  v.  Stein  heil,  Oberregierungsrat.  Lief.  5 (Schluß.)  Stuttgart, 
Kohlh«ammer  1890.  8. 

Dasfelbe  Gefetz  mit  einer  Einleitung  und  Erläuterungen  herausg.  von  Dr.  jur.  v.  Göz,  Vize- 
präfldent  der  Abgeordnetenkammer.  Lief.  8 (Scliluß).  Ellwangen,  Heß  1890.  8. 

W.  Glauner,  Stadtpfarrer  in  Rottenburg,  Handbuch  für  den  praktifchen  Kirchendienfl  in  der 
evangelifcben  Kirche  Württembergs.  Lief.  5 (Schluß).  Stuttgart,  Kohlhammer  1890.  8. 

Vorfchriften  über  die  Vermögensverwaltung  und  das  Kcchnungswefen  der  cvang.  Kirchon- 
gemeinden.  (Abdr.  aus  dem  Amtsblatt  des  ev.  Konfiftoriums.)  Stuttgart,  deutfehe  Ver- 
lagsanftalt  1890.  8. 

Vorfchriften  für  die  Vermögensverwaltung  und  das  Rechnungswefen  der  katholifchcn  Pfari- 
gemeindeu.  Mit  Beil.  I-VI.  Stuttgart,  Deutfehe  Verlagsanftalt  1890.  8. 

E.  Boffert,  die  Stolgebührenfrage  in  der  evangelifcben  Landeskirche  Württembergs.  Stuttgart, 
Greiner  und  Pfeiffer  1890.  8. 
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Ift  anrere  Separation  oder  iinfer  Austritt  aus  der  wUrtt.  evang.  Landeskirche  nach  Gottes  Wort, 
und  dem  Bekenntnis  der  Kirche  Recht  und  Pflicht  oder  nicht?  Eine  notgedmngene  Ver- 
teidigungsfehrirt,  verfaßt  von  J.  Eberl e,  repariertem  cvang.-luthcr.  Pfarrer.  Crailsheim, 
1890.  8. 

13.  Schulwefen. 

Statifiik  des  Unterrichts-  und  Erziebnngswefens  im  Königreich  Württemberg  auf  das  Schuljahr 
1888  - 89,  vcröflTcntlicht  von  dem  k.  Minifterium  des  Kirchen-  und  Schul wefens.  Stuttgart 
Kohlhammer  1890.  8. 

Tübinger  Univerlitätslchriften  aus  dem  Jahre  1889  — 90.  Tübingen,  Lanpp  1890.  4. 

Korrefpondcnzblatt  für  die  Gelehrten-  und  Rcaifchulcn  Württembergs,  berausg.  von  den  Rektoren 
Dr.  H.  Bender  in  Ulm  und  Fr.  Ramsler  in  Tübingen.  Jahrg.  37.  1890.  Tübingen, 
Fues  1890.  8. 

Erb  art,  Prof.,  Gefchiebte  des  frcmdfprachlichcn  Unterrichts  in  Württemberg.  Vortrag  gehalten 
auf  der  Neu-Philologenverfamminng  in  Stuttgart  Pfingflen  1890.  Tübingen,  Fues.  8. 

Württembergiicbes  Schulwochenblatt.  Jahrg.  42.  1890.  Uerausg.  von  Prälat  Dr.  Burk.  Stutt- 
gart, Reifer.  4. 

Neue  Blätter  ans  Süddeutfchland  für  Erziehung  und  Unterricht  (zugleich  Ergänzungshefte  zum 
württ.  Schul  Wochenblatt).  Uerausg.  von  Dr.  C.  Burk,  Oberkonfiftorialrat,  und  Dr.  E. 
Gundert,  Seminarrektor.  Jahrg.  19.  1890.  Stuttgart,  Belfer  1890.  8. 

Wilh.  Glauner,  Stadtpfarrer,  Handbuch  für  den  praktifchen  Schuldienft  in  der  evang.  Volks- 
fchule  Württembergs.  Stuttgart,  Kobihammer  1890.  8. 

Grundbuch  der  evang.  Schnlftellen  und  Schullehrer  in  Württemberg,  herausg.  von  Adolf  Buob, 
Sekretär  beim  k.  evang.  Konnftorium.  Stuttgart,  Jung  und  Brecht  1890.  8. 

Schulpolitifche  Flugfchriftcn.  I.  Die  Schullehrer-Konferenzen,  ein  Beitrag  zur  Kennzeichnung  der 
gegenwärtigen  württ.  VolksfchulverhältnilTc.  Briefwechfel  zwifchen  dem  Schullehrer  Mutig 
in  Mutcnfels  und  Wahr  in  Wahrbacii.  2.  Aufl.  II,  1.  Die  Konferenzbriefe  auf  der  Anklage- 
bank, 4 Sendfchrciben  von  Mutig  und  Wahr.  2.  Schiedlich  — Friedlich!  Gciftlichkeit  und 
Lebrerfcbaft!  ein  Wort  zur  Verftändigung.  Stuttgart,  Lutz  1890—91.  8. 

Das  WUrtt.  Schulwochenblatt.  Auch  eine  .ftille  Betrachtung'*  am  Abend  des  fcheidenden  Jahres. 
Von  Robert  Kohlhans.  Zürich,  Leemann  1890.  8. 

14.  Militärwefen. 

Rang-  und  Quartier-Lifte  des  XIII.  (k.  württ.)  Armeekorps  für  1890.  Stuttgart,  Metzler  1890.  8. 

Peturmann,  Premierlieutenant,  Gcfchichte  des  Infanterieregiments  Kaifcr  Wilhelm  König  von 
Preußen  (2.  württ.)  Nr.  120.  Stuttgart,  Kohlhammer  1890.  8 

Das  4.  württ.  Infanterieregiment  Nr.  122  in  den  Feldzügen  von  1800  bis  1870/71,  befchrieben 
für  Unteroffiziere  und  Mannfchaften.  2.  Ausg.  (Vf.  Major  v.  Köberle.)  Stuttgart,  Kobl- 
bammer  1890.  8. 

A.  Ofterberg,  Anteil  der  k.  württ.  Felddivifion  am  Kriege  1870—71  (f.  unten). 

Relation  de  la  bataille  de  Froefchwiller  livree  le  6.  Aout  1870.  Paris,  Narcy,  Berger-Levrault 
et  Cie.,  1890.  8. 

Recit  de  la  bataille  de  Champignj’.  Paris,  impr.  De  Soyc  et  Fils,  1870.  8.  (Nachträglich.) 

Die  Württemberger  vor  Paris,  ein  vaterländifches  Gedicht  zum  20jährigen  Gedächtnis  der  Schlacht- 
tage  des  .30.  November  und  2.  Dezember  1870  von  Wera,  Herzogin  von  Württemberg. 
Stuttgart,  Liebich  1890.  Fol. 

Feldzugsbriefe  von  Georg  Niethammer  an  feine  Mutter.  Nach  dem  Tod  des  VerfalTers  hcr- 
ausgegebnn.  Stuttgart,  Kohlhammer  1890.  8. 

Geyer,  Karl,  ErlebnilTe  eines  wUrttembergifchen  Feldfoldaten  im  Kriege  gegen  Frankreich  und 
im  Lazaret  zu  Paris  1870—71.  München,  Beck  1890.  8. 

Pfleidercr,  Prof.  ’Dr.  Edm.,  ErlebnilTe  eines  Feldgei ftlichen  im  Kriege  1870—71.  München, 
Beck  1890.  8. 

E.  Miller,  aktenmäßige  Gcfchichte  einer  Militärpcnfionicrung,  zugleich  ein  Auffchluß  über  anti- 
wUrttembergifchc  Strömungen  im  XIII.  Armeekorps.  Stuttgart,  Lutz  1890.  8 

Derf.,  militärifche  Fragen  und  Zuftände  (Fortf.  und  Schluß  des  Vorigen).  Ebenda  1890.  8. 
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Von  l’rofeflTor  Dr.  Steiff,  Bibliothekar. 


A,  Ftirftonhaiis. 

Wilhelm  II.,  König  r.  H'.  — Wilhelm  II.,  König  von  Württemberg.  Ein  Lebensbild.  Ludwigs- 
burg, J.  Aigner  1891.  8. 

König  Wilhelm  II.  von  Württemberg.  Stuttgart,  J.  Junginger  o.  J.  (1891.)  8.  (Stuttgarter 
Volksbücher  Nr.  46.) 

Kurl  I.,  König  f.  11^  — Gedächtnis,  Zum,  Seiner  Majcftät  des  verewigten  Königs  Karl  von 
Württemberg.  Trauerand.acht  im  K.  Schloß  am  8.  Oktober,  Beifetzungsfeier  am  9.  Ok- 
tober, Gedächtnispredigton  in  der  Schloßk.apelle  am  11.  Oktober,  Feier  in  der  Liederhalle 
am  11.  Oktober  1891.  Stuttgart,  Grciner  & PfeilTer  o.  J.  (1891.)  8. 

Ilochrtetter,  Th.,  Präzeptor  a.  0.,  König  Karl  von  Württemberg.  Seine  Lcbensgerchichte 
and  Regierung.  Unter  Mitwirkung  zahlreicher  Schulgcichrtor  bearbeitet.  Mit  vielen  Ab- 
bildungen. Stuttgart,  E.  Kupfer  o.  J.  (1891.)  8. 

Karl  I.,  König  von  Württemberg,  1823  — 1891.  Ein  Gedcnkblatt.  Von  * * *.  Stuttgart, 
Levy  & Müller  1891.  8.  — Dasfelbe.  2.  Auflage.  Ebd.  1891.  8. 

König  Karl  von  Württemberg  t,  geh.  den  6.  März  1823,  geft.  den  6.  Oktober  1891  nebft 
Befchreibung  der  Loichenfeicriiebkeiten.  Stuttgart,  J.  Junginger  o.  J.  (1891.)  8.  (Stutt- 
garter Volksbücher  Nr.  22.) 

Kugler,  Dr.  Bernhard  v.,  Gedächtnisrede  auf  König  Karl  von  Württemberg.  Am  29.  Ok- 
tober 1891  in  der  Aula  gehalten.  Tübingen,  II.  Laupp  1891.  8. 

Lebens-Abriß  des  verewigten  Königs  Karl  von  Württemberg.  Zur  Verlefung  in  den  Kirchen 
des  Landes  am  Sonntag  den  1.  November  1891.  Stuttgart,  W.  Kohlhannncr  1891.  8. 

Kaible,  Georg,  Der  Jugend  zur  Erinnerung  an  den  unvergeßlichen  König  Karl  I.  von 
Württemberg.  1823-  1891.  (Stuttgart,  Buchdruckerei  von  Glafer  Sulz  1891.)  8. 

Trauerfeier  für  Seine  Majcftät  den  höchftfeligcn  König  Karl  I.  von  Württemberg  abgehaltcn 
am  17.  Oktober  1891  an  der  Tierärztlichen  Hochfchule  zu  Stuttgart.  Stuttgart,  Druck 
von  Strecker  & Mofer  o.  J.  (1891.)  8- 

Unrath,  Kuno,  Gedenkblättcr  zur  Erinnerung  an  den  höchftfeligcn  König  Karl  I.  von 
Württemberg.  Zum  Regierungsantritt  Seiner  Majcftät  unferes  Königs  Wilhelm  II.  dem 
württ.  Volke  gewidmet.  Stuttgart,  Süddeutfehes  Verlags-Inftitut  o.  J.  (1891.)  1. 

Voßler,  Direktor  0.  v.,  Seiner  .Majcftät  König  Karl  von  Württemberg  zum  Gedächtnis. 
Gedenkrede  für  den  verewigten  König,  gehalten  bei  der  Trauerfeier  am  21.  Oktober  1891 
zu  Hohenheim.  Plieningen,  Druck  von  Fr.  Find  1892.  8. 

Magnue,  Herzog  v.  W.  — Pfifter,  A.  v.,  Oberft,  Herzog  Magnus  von  Württemberg.  Ein 
Lebensbild  ans  dem  Anfang  des  17.  Jahrhunderts.  Stuttgart,  W.  Kohlhanimer  1891.  8". 

Pauline,  Königin  v.  W.  — Palm,  Adolf,  Königin  Paulinc  von  Württemberg,  Gemahlin  König 
Wilhelms  I.  Ein  Lebensbild.  Stuttgart,  A.  Bonz  & Comp.  1891.  8. 


B.  Land  und  Volk 

(mit  Staat  und  Kirche). 

I.  Gefchichte  und  Geographie  (mit  Statii'tik). 

Jahrbuch,  Statiftifches,  für  das  Königreich  Württemberg,  f.  unten  das  Verz.  der  Veröffentlichungen 
des  K.  StaUft  Landesamts. 
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Jahrbücher,  WUrtt. , fUr  Statiftik  und  Landeskunde,  f.  unten  das  Verz.  der  VcrüfTcntlicbungen 
des  K.  Statift.  Landesamts. 

Kaißer,  B.,  Seminar-Oberlehrer,  Qefchichtc  Württembergs  in  Charakterbildern.  FUr  Schule  und 
H.1U8.  2.  vollltändig  umgearbeitete  Auflage.  Schwab.  Gmünd,  J.  Koth  1891.  8. 

Kap  ff,  ProfcITor  Dr.,  Landeskunde  des  Ktinigreichs  Württemberg  und  der  Ilohenzollernfchen 
Lande.  Zunächft  zur  Ergänzung  der  Ausgaben  A u.  B der  Schulgeographie  von  E.  v.  Seyd- 
litz.  Mit  zwei  Kartcnfkizzeii  und  einem  Bilderanhang.  Breslau,  F.  Birt  1891.  8.  (39  S.) 

Karte  des  Deutfehen  Reiches.  Maßftab  1:100000.  — Soweit  Württemberg  betreffend: 

108.  Dillingen.  Ilerausg.  vom  topogr.  Bureau  des  K.  Bayer.  General-Stahes  1891.  — 
bl7.  Tauberbifchofsheiin.  Hcrausg.  von  der  Kartogr.  Abteilung  der  K.  Freud.  Landes- 
aufnahme 1891. 

lil.  108  enth&U  efti  Stück  vom  Obcraml  NcrONlicim. 

Itl.  5t7  oin  folcho«  vom  Oboramt  Mergontboim. 

S.  auch  unten  das  Verzeichnis  der  Vcrüffentlichungen  des  K.  Statift.  Landesambs. 

Lang,  Wilhelm,  Von  und  aus  Schwaben.  Gefchichte,  Biographie,  Litteratur.  Heft  7.  Gottlob 
David  Hartmann.  Ein  Lebensbild  aus  der  Sturm-  und  Drangzeit  Stuttgart,  W.  Kohl- 
hnmmer  1891.  8. 

Mitteilungen  des  K.  Statiftifchen  Landesamts.  Beilage  des  Staats-Anzeigers  für  Württemberg, 
f.  unten  das  Verz.  der  Vertiffentlichungen  des  K.  SUtift  LandesamU. 

Neujahrsblätter,  Württ.,  hcrausg.  von  Prof.  Dr.  J.  Hartmann.  8.  Blatt.  1891.  Das  KunfÜeben 
der  Staufenzeit  in  Schwaben  von  p^ugen  Gradmann.  Stuttgart,  D.  Gundert  1891.  8. 

Schmid,  M.,  Oberlehrer,  Geographie  von  Württemberg.  Mit  einem  beigegebenen  Kärtchen  für 
den  Schulgebrauch  ausgearbeitet.  2.  vcrbclTcrto  und  vermehrte  Auflage.  Eßlingen, 
W.  Langguth  1891.  8. 

Schwabcnland , Das,  und  feine  kulturelle  Entwicklung  in  der  Neuzeit  von  Karl  Gerok,  Prof. 
Dr.  P2d.  Paulus,  H.  v.  R u ft  ige,  Dr.  v.  Eli  m an  n,  Prof.  Osc.  Fr  aas,  Osc.  Bai  fch,  Prof. 
Th.  Schott  und  anderen  hervorragenden  Staatsmännern  und  Schriftftellern.  Mit  zahl- 
reichen llluftrationen  u.  f.  w.  Stuttgart,  SUddeutfehes  Verlags- Inftilut  o.  J.  (1891.)  P'ol. 
(Ift  abgefchen  vom  Titel  identifch  mit  dem  1889  erfchienenen  Werk:  Württemberg  und 
fein  König  1864-1889.) 

Urkundenbuch,  P'ürftenbcrgifchcs.  Sammlung  der  Quellen  zur  Gefchichte  des  Haufes  Fürftenberg 
und  feiner  Lande  iu  Schwaben.  Hcrausg.  von  dem  fürftlichen  Archiv  in  Donauefchingen. 
VH.  Band.  Quellen  zur  Gefchichte  der  FOrftenbcrgifchcn  Lande  in  Schwaben  vom  J.ahr 
1470—1509.  Tübingen,  H.  I.aupp  1891.  4. 

Vicrtcljahrsheft,  Württ.,  für  Landesgcfchichtc , f.  unten  das  Verz.  der  Veröffentlichungen  des 
K.  StatiR.  LandesamtSi 

2.  Naturkunde  und  Medizin. 

Corrcfpondenz-Blatt,  Medicinifches,  des  württ.  ärztlichen  Landesvercins.  Aus  Auftrag  desfelbcn 
herausg.  von  Dr.  A.  Deahna.  61.  Band.  Stuttgart,  E.  Schweizerbarth  (E.  Koch)  1891.  4. 

Fraas,  Dr.  Eberhard,  Privatdozent  der  Univerfität  München,  Die  Ichthyofaurier  der  füddeutfehen 
Trias-  und  Jur.a- Ablagerungen.  Tübingen,  U,  Laupp  1891.  4. 

Jahreshefte  des  Vereins  für  vatcrländifcbo  Naturkunde  in  Württemberg.  Herausg.  von  deffen 
RedaktionskommilTion  Oberftudienrat  Dr.  0.  P'raas,  Prof.  Dr.  C.  Hell,  Prof.  Dr.  0. 
Kirchner,  Prof.  Dr.  K.  Lamport,  l’rof.  Dr.  E.  v.  Reu  fch.  47.  Jahrgang.  Stuttgart, 
E.  Schweizerbarth’fche  Verlagsliandlung  (E.  Koch)  1891.  8 
Karte  des  Deutfehen  Reichs  iiu  Maßftab  von  1 : 100(X)U.  Nr.  674.  Sektion  Ueilbronn, 
Brackenheim,  Neckarfulm,  f.  unten  das  V'crz.  der  Veröffentlichungen  des  K.  StatiR. 
Landesamts. 

Krauß,  J.,  Dr.  Oberamtsarzt,  Das  Medizinal wefen  im  Königreich  Württemberg  unter  Mitwirkung 
des  Sekretariats  des  K.  Medizinalkoilegiums  (Sekretär  H.  Rau)  herausgegeben.  2.  Lief. 
Stuttgart,  J.  B.  Metzler  1891.  8. 

Mitteilungen  des  mathcmatifch-naturwiffenfchaftlichen  Vereins  in  Württemberg.  Hcrausg.  von 
Dr.  0.  Bö k len.  Band  IV.  Stuttgart,  .1.  B.  Metzler  1891.  8. 

Mitteilungen  der  mit  dem  K.  Statiftifchen  Landesamt  verbundenen  Metcorologifchen  Ccntralftation 
f.  unten  das  Verz.  der  Veröffentlichungen  des  K.  Statift  Landesamts. 

Specialkarte,  Geognoftifche,  vou  Württemberg,  f.  ebend. 

Wafferftands-Bcobaclitungen  an  den  württ.  Pegelftationcn  in  dem  zehnjährigen  Zeitabfehnitt  von 

^ 1880-  1889.  Veröffentlicht  von  dem  hydrographifchen  Bureau  der  K.  Minifterialabteilung 

für  den  Straßen-  und  Wafferbau.  0.  0.  u.  J.  (Stuttgart  1891.)  Fol. 
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3.  Gefetzgebung,  Rechtspflege,  Staats-  und  Gemeindeverwaltung. 

Allgaier,  Ang. , Dio  Stände  VYilrtteinberga.  Ein  Rückblick  atif  die  YerfalTungagefchichto  des 
Landes,  nebrt  einem  biographiTchen  Verzeichnis  rärotlicher  Mitglieder  beider  Kammern  und 
einem  Auszug  ans  den  einfchlägigen  Beftimmungen  der  VcrfalTungsurkunde.  Stuttgart, 
E.  Kcinccke  1891.  8. 

Amtsblatt  des  K.  Württ.  Minifteriums  des  Innern.  21.  .Jahrgang.  1891.  Nr.  1— 2L  Stuttgart, 
Druck  der  Stuttgarter  Buchdruckcrei-Gcrolirchaft.  8. 

— Alphabetifches  Gefamt-Regirter  zum  Amtsblatt  des  K.  Württ.  Minifteriums  des  Innern  von 
den  Jahrgängen  1882 — 1889.  Im  Auftrag  des  K.  Minifteriums  bearbeitet  von  Miniftciial- 
revifor  Narr.  Stuttgart,  Druck  der  Stuttgarter  Buchdruckerei-Gefellfchaft  1891.  8. 

Amtsblatt  des  K.  Württ.  Juflizminifteriums  vom  Jahr  1891.  Stuttg.art,  gedruckt  bei  G.  IlalTol- 
brink  (Chr.  Scheufele).  4. 

Amts-Blatt  der  K.  Württ.  Oberfinanzkammer,  Domänendircktion  und  Forftdirektion.  Jahrgang  1891. 
Stuttgart,  Druck  der  Stuttgarter  Bucbdruckorei-Gefellfchaft.  4. 

Amts-Blatt  des  K.  Württ  Steuerkollcgiums  Abteilung  I und  Abteilung  II  vom  1.  Janu.ar  bis 
81.  Dezember  1891.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1891.  4. 

Blätter  für  das  Armenwefen,  herausg.  von  der  Zentralleitung  des  Wuhlth&tigkeitsvercins  in  Würt- 
temberg. 24.  Jahrgang.  1891.  Redigiert  von  Pfarrer  Eberh.  Falch.  Stuttgart,  Chr. 
Scheufeie.  4. 

Blätter  für  Gemeinde-  und  Gorporations- Verwaltung.  Organ  des  Vereins  der  württ  Gemeinde- 
und  Corporations-Beamten.  Jahrgang  1891.  (Redigiert  von  Stadtpfleger  Weith,  dann 
von  Stadtfchultbeiß  Krön  er.  Eßlingen.)  4. 

Frifch,  Friedrich,  Amtmann,  Handbuch  der  Vermögens-Verwaltung  und  des  Rechnungswefens 
der  bürgerlichen  Gemeinden  im  K.  Württemberg  nach  dem  neueften  Stande  der  Gefetz- 
gebung. 2.  fehr  vermehrte  und  verbelTerte  Auflage.  1.  Lief.  Waiblingen,  Selbftverlag 
des  VerfalTers  1891.  8. 

(»efetz,  Das  württ,  vom  19.  Sept,  18.V2,  betrefTend  die  Steuer  von  Kapital-,  Renten-,  Dienft-  und 
Berufscinkommen  nebft  den  dasfelbc  ergänzenden  oder  abändernden  Gefetzen  und  den 
hiezu  ergangenen  allgemeinen  Vollzugsverfilgungon.  Handausgabe  im  Auftrag  des  K.  Finanz- 
minifteriums  nach  dem  Stande  vom  1.  Jan.  1891  bearbeitet.  Stuttgart  W.  Kohlhammer  1891.  8. 

11  uze I,  Regierungsrat  übcrfichtliche  Darftellung  der  Beftimmungen  des  Reichsgefetzes  betreffend 
die  Invaliditätg-  und  AltersverHcherung  vom  22.  Juni  18S9  und  der  Württ  AusfÜbrungs- 
vorfchriflen.  Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1891.  8. 

Jahrbücher  der  württ  Rechtspflege  hcr.ausg.  von  den  Mitgliedern  des  Oberlandesgerichts  zu 
Stuttgart  und  des  Vorftandes  der  württ  Anwaltskammer.  3.  Band.  Tübingen,  H.  Lanpp 
1891.  8. 

Invaliditäts-  und  Altersverficherung,  Die,  nach  dem  Reichsgefetz  vom  22.  Juni  1889  mit  färnt- 
liehen  Ausführungs-Beftimmungen  für  das  Königreich  Württemberg.  Von  Oberregierungsrat 
Schicker.  Stuttgart  W.  Kohlhammcr  1891.  8. 

Köhler,  Dr.  Ludwig,  Das  württ  Gewerbe-Recht  von  1805—1870.  Tübingen,  H.  Laupp  1891.  8. 

Hatthes,  Fr.,  Regiftrator,  Zur  Fr.age  der  Neuordnung  des  Gemcinderechnungswefons,  der  ge- 
fchäftlichen  Entlaftung  der  Ortsvorfteher  und  derNcuorganifation  des  Verwaltungsaktiiariats 
in  Württemberg.  Stuttgart  R.  Glafer  & Co.  1891.  8. 

Mitteilungen  aus  der  Praxis  der  Württ.  Invaliditäts-  und  Altersverlichcmngs-Anftalt  [Redaktion: 
Miniftcrial-Sekrctär  Wiek.]  1.  Jahrgang.  1891.  Stuttgart  Druck  von  C.  Liebich.  4. 

PoHzeiftrafrecht,  Württ,  fowie  Strafprozeßordnung  und  Strafgcfctzbuch  für  das  Deutfehe  Reich. 
Textausgabe.  Stuttgart,  W.  Kohlhammcr  1891.  8.  (Sammlung  von  Deutfehen  Kcichs- 

gefetzen  und  Württ.  Landesgefetzen.  IX.  Bändchen.) 

Re^erungsblatt  für  das  Königreich  Württemberg  vom  J.ahr  1891.  Stuttgart,  gedruckt  bei 
G.  Halfelbrink  (Chr.  Scheufeie).  4. 

Überficht  über  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  im  K.  Württemberg  in  dem  Jahre  1890.  Herausg. 
von  dom  K.  Juftizminifterium.  Stuttgart  Druck  von  W.  Kohlhammer  1891.  4. 

Verhandlungen  der  württ.  Kammer  der  Standesherren  auf  dem  ordentlichen  Landtage  in  den 
Jahren  1889—1891.  Protokoll-Band.  4. — 6.  Heft  Bcil.agen-Band.  4.-6.  Heft  Stuttgart 
gedruckt  in  der  Deutfehen  Verlagsanftalt.  4. 

Verhandlungen  der  württ  Kammer  der  Abgeordneten  in  den  Jahren  1890-1891,  3.  Protokoll- 
Band.  2.  Heft  4.  Prot.-Bd.  1.  Beil.-Bd.  2.  Abt  und  2.  Beil.-Bd.  5.  6.  7.  8.  Abt  Stutt- 
gart Hofbuchdruckerei  Zu  Guttenberg  (C.  Grüninger)  1890—1891.  4. 
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Venvaltungscdikt,  Das,  für  die  Gemeinden,  Oberämter  und  Stiftungen  vom  1.  März  1822,  nebft 
den  dasfelbe  abändemden  und  ergänzenden  Gefetzen.  Im  Aufträge  des  K.  Minilteriams 
des  Innern  bearbeitet  von  Oberregierungsrat  Fleifchhauer,  Stuttgart,  W.  Eohlhammer 
1891.  8. 

Zoitfchrift  für  die  freiwillige  Gerichtsbarkeit  nnd  Gemeindeverwaltung.  Bisher  herausg.  von 
Landgerichtspräfident  A.  v.  Bofcher,  fortgef.  von  Landgeriohtsdirektor  A.  v.  J etter 
und  II.  Fortenbach,  Landgerichtsrat  33.  Jahrgang.  1891,  Stuttgart,  J.  B.  Metzler 
1891.  8. 

Zell  er ’s  Handbach  für  die  WUrtt  Gemeindebehörden.  3.  nach  dem  Stand  der  neueften  Gefeti- 
gebnng  vollftändig  neu  bearbeitete  Auflage.  Herausg,  von  Kegiernngsrat  Huzel.  1.  Lief, 
Heidelberg,  A.  Emmerling  & S.  1891.  8. 

4.  Kirchen-  und  Schuiwefen. 

Amtsblatt  des  wUrtt.  Evangelifchen  Konliftoriuros  und  der  Synode  in  Kirchen*  und  Sehnlfacben. 
(Als  Manufkript  gedruckt.)  Nr.  466.  15.  Jan.  1891  — Nr.  480.  31.  Dezember  1891. 
Stuttgart,  Druck  der  Deutfehen  Verlagsanl'talt  8.  (Damit  ift  abgefchlolTen  der  9.  Band, 
Nr.  422—480,  umfalTend  die  Kalenderjahre  1888—1891.) 

Anti-Kohlhans.  Ein  kurzes  Wort  an  die  wUrtt.  Lehrer  über  die  Kohlhans’fche  Schmähfehrift 
von  einem  Lehrer,  Stuttgart,  Chr.  Bcifer  1891.  8. 

Baiigewerkfchule  Stuttgart,  Königl.  Znfainmenftellung  der  Verordnungen,  Verfügungen  and 
ftatutarifeben  Beftiraroungen,  betreffend  die  Staats-  und  die  Diplomprüfungen,  welche  von 
den  Schülern  der  Anftalt  nach  beendigtem  Gefamtkurs  abgelegt  werden  können.  Nach 
dem  Stand  vom  Uerbft  1891.  Stuttgart,  Druck  der  J.  B.  Metzlerfcben  Buchdruckerei 
o.  J.  (1891.)  8. 

Bayha,  Th.,  Pfarrer,  Unfere  A'^olksfchulfrage.  Ein  Wort  zu  ihrer  Löfung.  Stuttgart,  R.  Lutz 
1891.  8. 

Blätter  für  wUrtt  Kirchcngcfchichte.  Beilage  zum  Evangelifchen  Kirchen-  und  Schalblatt  für 
Württemberg.  Redig.  u.  herausg.  von  Otto  Herrmann,  Schulrat.  6.  Jahrgang.  1891. 
Stuttgart,  Greiner  & PfeiUfer.  4. 

Blätter,  Neue,  aus  SUddeutfchland  für  Erziehung  und  Unterricht  (zugleich  Ergänzungsbefte  znni 
WUrtt.  Scbulwochenblatt).  Herausg.  von  Prälat  Dr.  C.  Burk  und  Seminar  - Rektor 
Dr.  E.  G ändert  20.  Jahrgang.  1891.  Stuttgart,  Chr.  Beifcr  1891.  8. 

Denkfchrift  betreffend  die  Gehalts- Verhältniffe  der  Volksfcbullehrer  Stuttgarts.  (Stuttgart,  Druck 
von  F.  Stoll  jr.  1891  ) 4. 

Diözefan-Archiv  von  Schwaben,  zugleich  Organ  für  deutfehe  Kirchungefchichtc  mit  periodi- 
fcher  kirchengcfchichtlicher  Weltfchau.  Regelmäßige  Beilage  zum  „Paftoralblatt  für  die 
Diözefe  Rottenburg'*.  Mit  einem  Verein  von  Geiftlicheu  und  in  Verbindung  mit  Gefchiebts- 
gelehrten  herausg.  von  Dr.  Engelbert  Ho  feie,  Pfarrer.  VIIL  Jahrgang.  Stuttgart,  in 
Kommiffion  des  „Deutfehen  Volksblatts'*  Akt-Gef.  1891.  4. 

Dircctoriiim  ecclesiasticuro.  Ad  usuin  cleri  dioecesis  Rottenburgensis.  Pro  anno  Domini 
bissextili  MDCCCXCII.  Jussu  atque  auctoritate  rev.  ordinarii  Caroli  Joseph!  episcopi 
Rottenburgensis.  Stuttgartiae  typis  Actiengcfellfchaft  „Deutfehes  Yolksblatt“  f.  a.  (1891).  8 

Firmungs-Büchlein  für  das  Bistum  Rotteuburg.  9.,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage  beforgt  von 
Subregens  Möhler.  Mit  Approbation  und  Empfehlung  des  hochw.  Bifchofs  von  Kotten- 
burg. Schw.  Gmünd,  J.  Roth  1891.  8. 

Flugfchriften,  Schulpoliüfche  Nr.  III.  Die  Verhandlungen  in  den  württ.  Kammern  vom  20.— 22., 
27.  und  29,  Mai  1891  Über  den  Gefetzesentwurf  betreffend : Die  Ortsfchnlbehörden.  Sleoo- 
graphifcher  Bericht.  Stuttgart,  K.  Lutz  1891.  8. 

Gmelin,  Dr.  J. , Pfarrer,  Evangelifche  Freiheit!  Auch  ein  Beitrag  zur  Löfung  der  foiialen 
Frage.  Tübingen,  Fr.  Fues  1892  [vordatiert].  8. 

Gubitz,  Adolf,  Revifor,  Das  Einkommen  der  Volksfcbullehrer  in  Württemberg.  2.  neu  bear- 
beitete Auflage.  Unter  Mitwirkung  von  Adolf  Buob,  Sekretär,  beransgegeben.  Stuttgart, 
A.  Bonz  ft  Co.  1891.  8. 

Jolly,  Ludwig,  d.  Z.  Rektor  der  Univerfität,  Die  neuefte  Gefchichte  der  Univerfität  Tübingen. 
Rede  zum  Gebnrtsfeft  Seiner  Majeftät  des  Königs  am  6.  März  1891.  Tübingen,  H.  Laopp 
1891.  8. 

Kampfesruf,  Der,  der  Hallenfer  grünen  Hefte.  III.  Die  konfeffionelle  KriminalftatifUk.  Gmünd, 
J.  Roth  1891.  8. 
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Kapff'Saubcrfchwarz,  Handbuch  für  die  gefamtc  Amtsführung  der  evangelifchen  Geift- 
lichen  Württembergs.  4.  Auflage,  umgearbeitet  von  Alfr.  Sauberfchwarz,  Diakonus. 
Tübingen,  J,  J.  Heckenhauer  1891.  8. 

Katalog  der  katholifchen  Kirchenftellen  und  der  lamtlichen  GoiHtlichkeit  des  Bistums  Kottenburg 
im  Jahr  1891.  Rottenburg  a.  N.,  im  Selbflvcriag  der  bifchöfl.  Kanzlei  1891.  8. 

Kcrnler,  Cammerer  W.,  Pfarrer,  Zur  Gefchichte  des  Kapitels  Hechingen.  (Sigmaringen  1891.) 
8.  (Mitteilungen  des  Vereins  für  Gefchichte  und  Altcrthumskunde  in  Hohcnzollem,  24.  Jahr- 
gang. 1890/91.) 

Dsi  Kapitel  lIocbiDgen  umfaßte  eine  Reihe  Jetzt  württontbergiroher  Orte,  welche  dann  auch  hier  mit 
behandelt  find. 

Kirchen-  und  Schulblatt,  Ev.angelifches,  für  Württemberg.  Redig.  u.  horausg.  von  Otto  Herr- 
mann.  52.  Band.  Jahrgang  1891.  Stuttgart,  Greincr  & Pfeiflfer.  4.  — Beilage  f.  Blätter 
für  württ.  Kirchengcfchichte. 

Korrefpondenz-Blatt  für  die  Gelehrten-  und  Realfchiilen  Württembergs.  Herausg.  von  Dr.  H. 
Bender  und  Dr.  Fr.  Ramsler.  38.  Jahrgang.  1891.  Tübingen,  Fr.  Fues  1891.  8. 

Kümmel,  Konrad,  Der  Katholikentag  von  Ulm  [23.  und  24.  November  1890).  Authentifche 
Ausgabe  nach  dom  ftenogr.  Bericht  mit  6 Porträts  in  Autotypie.  Bearbeitet  von  — . 
Stuttgart,  Akt.-Gef.  „Deutfehes  Volksblatt'  o.  J.  (1891.)  8. 

Lehrplan  für  die  Gymnafien  und  Lyceen  Württembergs  vom  16.  Februar  1891.  Stuttgart,  Buch- 
druckerei der  Paulinenpflege  o.  J.  (1891).  8. 

Lehrplan  für  die  Lateinfchnlen  Württembergs  vom  8.  Augiift  1891.  Stuttgart,  Buchdruckerei 
der  Paulinenpflege  o.  J.  (1891).  8. 

Majer,  F.,  Dekan  a.  D.,  Die  evangelifche  Diafpora,  ihre  Leiden  und  ihre  Freuden.  Stuttgart, 
Evang.  Gefcllfchaft  1891.  8. 

Mcnnel’s  Almanach  für  die  katholifchen  Gciftlichcn  der  Diüccfo  Kottonbnrg  auf  das  Jahr  1892. 
Fortgefetzt  von  lg.  Klemens  Kicg,  Pfarrer.  13.  Jahrgang.  Schw.  Gmünd,  J.  Roth 
(1891).  8. 

Mitteilungen  über  die  konfelTionellen  YcrhältnilTe  In  Württemberg.  Heft  XVI.  Der  Evangelifche 
Bund  und  der  konfefllonelle  Friede.  Halle,  E.  Strien  1891.  8 

Mitteilungen  Uber  die  konfelTionellen  VerhältnilTe  in  Württemberg.  Wer  ift  bevorzugt  im  Etat 
— die  katholifebo  oder  die  evangelifche  Kirche?  Eine  Antwort  an  die  VerfalTcr  der 
«grünen  Hefte“.  Stuttgart,  Akt.-Gef.  «Deutfehes  Yolksblatt“  1891.  8. 

Mitteilungen  des  Landesvereins  des  evangelifchen  Bundes.  Versntwortl.  Herausgeber  Ed.  Elben. 
Nr.  13 — 15.  Stuttgart,  Druck  von  Clir.  Scheufeie  (1891).  8. 

Möhler,  Karl,  Subregens  am  bifchöflichen  Priefterfeminar , Kommentar  zum  Katechismus  für 
das  Bistum  Rottenburg.  Hit  Approbation  des  liochwUrdigften  Bifchofs  von  Rottenburg. 
4.  Band.  4.  Hauptftück.  Rottenburg  a.  N.,  W.  Bader  1891.  8. 

Paftoralblatt  der  Diözefc  Rottenburg,  zugleich  ein  Kirchen-  und  Korrefpondonzblatt  für  den 
deutfehen  Klerus.  Im  Verein  mit  Geiftlichen  und  Rechtsgelehrten  herausg.  von  Engelbert 
Ho  feie,  Pfarrer.  IX.  Jahrgang.  Stuttgart,  in  KommilTion  des  «Deutfehen  Volksblattes“. 
1891.  4.  — Beilage  f,  Diözefan- Archiv. 

Schulwochenblatt,  Württ.  43.  J.ahrgang.  1891.  Herausg.  von  Prälat  Dr.  Burk.  Stuttgart, 
Chr.  Belfer.  4.  — Ergänzungshefte  f.  Neue  Blätter  u.  f.  w. 

Schwabe,  Dr.  Ludwig,  ord.  ProfeflTor  der  klalTifchcn  Philologie  und  Archäologie,  Gefchichte 
der  archäologifchen  Sammlung  der  Univorfität  Tübingen.  Tübingen,  L.  Fr.  Fues'fche  Buch- 
druckerei 1891.  4.  (Beigefügt  dem  Verzeichnis  der  Doktoren,  welche  die  philofophifche 
Fakultät  der  K.  württ  Eberhard-Karls-Univerfität  in  Tübingen  in  dem  Dokanatsjahre  1890 
bis  1891  ernannt  hat) 

Statiftik  des  Unterrichts-  und  Erziehungswefens  im  Königreich  Württemberg  auf  das  Schuljahr 
1889—90.  Veröffentlicht  von  dem  K.  Minifterium  des  Kirchen-  nnd  Schulwefens,  Stuttgart, 
Druck  von  W.  Kohlhammer  1891.  4. 

Steidle,  Oberlehrer,  Gefchichte  des  württ.  kathol.  Yolksfchullehrervereins  während  der  erften 
25  Jahre  feines  Beftehens  1865—1890.  Feftfchrift  für  die  Jubiläumsverfammlung  des 
Vereins  am  29.  und  30.  September  1890  zu  Ulm.  Horb,  Druck  von  H.  Chriftian  1891.  8. 

Univerntätsfehriften,  Tübinger,  aus  dem  Jahre  1890/91.  Tübingen,  Druck  von  U.  Laupp  jr.  1891.  4. 

Weizfäcker,  Kanzler  D.,  Einleitung  zu  der  akadcmifchen  Preis  Verteilung,  Tübingen  den 
6.  November  1891,  gefprochen  von  — . [Ober  den  Kanzler  Chriftoph  Matth.  Pfaff  und 
feine  Rede  von  der  VerbelTerung  der  Univerfitäten.]  Tübingen,  Druck  von  H.  Laupp  jr. 
o.  J.  (1891.)  8. 
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5.  Litteratur  und  Kunft. 

Archiv  für  chriftlichc  Knnft  Hcraupg.  von  Prof.  Dr.  Kcpplcr.  IX.  J.ihrgang.  1891.  Stutt- 
gart, Verlag  des  Uotlenburger  Diüzefan-Vercins  für  chriftlichc  Kunft.  ln  KommilTiun  der 
Akt.-Gef.  .Deutfehes  Volksblatt'*.  8. 

BerUckficlitlut  Torzugiwcifc  WUrtteniberg, 

Fifchcr,  Hermann,  Beitrüge  zur  Littcr.aturgefchichte  Schwabens.  Tübingen,  H.  Laupp  1891.  8. 

Gradroann,  Eugen,  Das  Kunftlebcn  in  Schwaben,  f.  oben  B.  1:  Württ.  Ncujahrsblätter. 

ILandrchriftcn,  Die,  der  K.  öffentlichen  Bibliothek  zu  Stuttgart  1.  Abteilung.  Die  hiftorifchen 
Handfchriftcn.  Bcfchrieben  von  Oherftudienrat  l)r.  W.  v.  lle  y d , Oberbibliothekar.  1.  Band: 
Die  Handfchriftcn  in  Folio.  2.  Bd.  Die  Hss.  in  Quarto  und  Oktavo.  Stuttgart,  W.  Kohl- 

hammor  1889—91  [zufamroon  ausgegebeu  1891].  8. 

Kunft-  und  Altertums-Denkmale,  Die,  i in  Königreich  Württemberg.  Im  Auftrag  des  K.  Minifteriums 
des  Kirchen-  und  Schulwefens  bearbeitet  von  Dr.  Eduard  Paulus,  Konfervator  der  vater- 
ländifchcn  Kunft-  und  Altertiims-Denkinalc.  (Atlas.)  17—22.  Lief.  Stuttgart,  P.  Neflf 
1891.  — Fol.  Dasfelbe.  Text  4.  .').  Lief.  Ebend.  1891.  8. 

Sittard,  Jofef,  Zur  Gefchichtc  der  Mufik  und  des  Theaters  am  Württ  Hofe.  Nach  Original- 
qucllen.  2.  Band.  1733—1799.  Stuttgart,  W.  Kohlhainmer  1891.  8. 

6.  Wirtlchaftliche  Verhältnilfe. 

(Land-  und  Forftwirtichaft  Gewerbe  und  Handel.  Vorkehrswefen.) 

Amts-Blatt  der  K.  Württ  Verkehrsanftalten.  Jahrgang  1891.  Stuttgart,  Druck  der  Stuttgarter 
Buchdruckorei-Gefcllfchaft.  4. 

Aufftellung,  Über  die,  eines  Projekts  für  eine  Schroalfpurbabn  durch  das  Lanterthal:  Marbach — 
Bnttenhaufen  — Untermarchthal— Munderkingen.  Im  Auftr.ag  des  Comites  für  eine  Lauter- 
thalbahn verfaßt  von  Regiernngsbaumeifter  Wall  er  ft  ei  n c r.  Munderkingen,  Kuenfehe 
Buchdruckerei  o.  J.  (1891.)  P'ol. 

Dcnkfchrift  über  eine  Eifenbahn- Verbindung  von  Tübingen  durch  das  Ammerthai  nach  Herrenborg 
oder  von  Tübingen  durch  den  Schönbuch  nach  Böblingen.  (Von  Oberamtmann  Völter 
u.  f.  w.  Stuttgart,  Druck  von  A.  Müller  & Co.  1891.)  Fol. 

Dcnkfchrift  über  eine  normalfpurigc  Sekundärbahn  von  Blaufeldcn  über  Gcrabronn  nach  Langen- 
bnrg.  Mit  einer  Projcktsübcrfichtskarte  und  einem  Längenproül.  Verfaßt  im  Auftrag  des 
Eifenbahn-Comites  von  M.  Sapper,  ProfclTor.  Stuttgart,  Druck  von  A.  .Müller  & Co.  o.  J. 
(1891.)  Fol. 

Dorr  er,  Forftdiroktor,  Die  Nonne  (I.iparis  monacha)  im  obcrfchwäbifchen  Fichtengebiot  in  den 
letzten  fünfzig  Jahren.  Stuttgart,  Jul.  Hoffmann  1891.  8. 

Gewerbeblatt  aus  Württemberg.  Herausg.  von  der  K.  Zentralftcllo  für  Gewerbe  und  Handel. 
Jahrgang  1891.  Stuttgart,  Verlag  der  Stuttgarter  Buchdruckcrei-Gefellfchaft.  8. 

Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbekammern  in  Württemberg  für  das  Jahr  1890.  Syfte- 
m.atifch  zufammcngeftclit  und  veröffentlicht  von  der  K.  Zcntralftclic  für  Gewerbe  und 
Handel.  Stuttgart,  Druck  der  K.  Hofbiichdruckerci  Zu  Gnttcnbcrg,  C.  Qrüninger  1891.  8. 

Mitteilungen,  forftftatiftifche,  aus  Württemberg  für  das  J.ahr  1889.  Herausg.  von  der  K.  Forst- 
direktion. 8.  Jahrgang.  Stuttgart,  Chr.  Schcufele  1891.  4. 

Poftbuch  zum  Gebrauch  für  das  Publikum  in  Württemberg  für  das  Jahr  1892.  Herausg.  im  Auf- 
trag der  Gencraldirektion  der  K.  Württ.  Poften  und  Telegraphen.  (Ausgegeben  im  No- 
vember 1891.)  Stuttgart,  Druck  von  Göltz  & Rühling.  8. 

l’rotokoll  über  die  XX.MI.  Wanderverlammlung  der  württ.  Gcwcrbcvcreino  zu  Kottweil  am  7., 
8.  und  9.  September  1890.  (Stuttgart,  Druck  von  C.  Hammer  1891.)  Fol. 

Vorwaltungs- Bericht  der  K.  Miniftcrialabtcilung  für  den  Straßen-  und  Wafferb.au  für  die  Rech- 
nungsjahre vom  1.  Februar  1887/88  und  1888/89.  I.  Abteilung  Herausg.  von  dem 
K.  Minifterium  des  Innern,  Abteilung  für  den  Straßen-  und  Wafferbau.  Mit  10  Tafeln. 
Stuttgart,  Druck  von  Strecker  & Mofer  1891.  Fol. 

Verwaltungsbericht  der  K.  Württ.  Verkehrsanftalten  für  das  Rechnungsjahr  1889—90.  Herausg. 
von  dem  K.  Minifterium  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  Abtheilung  für  die  Verkehrs- 
anftalten.  Stuttgart,  J.  B.  Metzler  1891.  8. 

Wirtfchaftsplan  des  Hohenheimer  Gutes  für  das  Jahr  1891.  Plieningen,  Druck  von  Fr.  Find 
1891.  8. 

Wochenblatt,  Württ.,  für  Landwirtfehaft.  Herausg.  von  der  K.  Württ.  Zentralftelle  für  Landwirt- 
fchaft.  14.  Jahrgang.  1891.  Stuttgart,  Druck  von  J.  B.  .Metzler  1891.  4. 
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7.  Kriegswefen. 

Dienfl- Unterricht  des  Württ.  Infanterie-GemeineD.  [Neue,  veränderte  Ausgabe]  Tübingen,  Fr. 
Fues,  1891.  8. 

Gefcbicbte  des  3.  Wflrtt.  Infanterie-Regiments  Nr.  121.  1716 — 1891.  Auf  Befehl  des  K.  Regiments 
zur  Feier  feines  175jährigen  Beftehens  zufammengeftellt  [1716—1801  von  Major  Schern  pp, 
1801—1801  von  Hauptmann  Lufchka  bezw,  von  Major  Hardegg  und  Hauptmann  Horn]. 
Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1891.  8. 

Keim,  Major  und  Bataillonskommandeur , Die  Schlacht  von  Wörth.  Eine  taktifche  Studie. 
Berlin,  E.  S.  Mittler  & S.  1891.  8.  (Erweiterter  Abdruck  aus  dem  Militär-Wochenblatt 
1891.) 

Kunz,  Major  a.  D. , Der  große  Durchbruchsvcrfiich  der  zweiten  Parifer  Armee  in  den  Tagen 
vom  29.  November  bis  3.  Dezember  1870.  Berlin,  E.  S.  Mittler  & S.  1891.  8.  (Mit  dem 
Übertitel:  Einzeldarftellungen  von  Schlachten  aus  dem  Kriege  Deutfchlands  gegen  die 
franzöfifche  Republik  vom  September  1870  bis  Februar  1871.) 

Leitfaden  für  den  Dienft-Unterricht  des  4.  Württ.  Infanterie-Regiments  Nr.  122.  Ileilbronn,  Verlag 
der  Schell’fchen  Buchdruckerei  (Krämer  & Schell)  1891.  8. 

Militär-Verordnungsblatt,  K.  Württ.  Herausg.  vom  Kriegsroinifterium.  1891.  Stuttgart,  Druckerei 
des  Kriogsminifteriums.  4. 

Rang-  und  Quartier-Lifte  des  XIII.  (K.  Württ.)  Armeekorps  für  1891.  Nebft  Angabe  der  nicht  im 
Armee-Corps- Verband  befindlichen  Offiziere,  Militair-Behörden  etc.  Stuttgart,  J.  B.  Metzler 
0.  J.  (1891.)  8. 


C.  Einzelne  Orte  und  Perfonen. 

I.  Einzelne  Orte  (und  Gegenden). 

Alb.  — Blätter  des  Schwäbifchen  Albveroins.  Herausg.  von  ProfelTor  Nägele.  3.  Jalirgang. 
1891.  Stuttgart,  W.  Kohlbammer.  4. 

Schriften  des  Sebwäb.  Albvereins.  Einzel-Führer  Nr.  1.  Der  Roßberg  und  Gönningen  nebft 
Umgebung.  (Von  Profeffor  Nägele.)  0.  0.  (Stuttgart,  in  Kommifllon  bei  W.  Kohl- 
bammer) 1891.  8. 

Hodcnfee,  — Scblatterer,  Dr.  A.,  Die  Anfiedelungen  am  Bodenfee  in  ihren  natürlichen 
Yorausfetzungen.  Eine  anthrupogeographifche  Unterfuchnng.  Stuttgart,  J.  Engelhorn 
1891.  8.  (Forfebungen  zur  deutfehen  Landes-  und  Volkskunde  herausg.  von  Dr.  A.  Kirch- 
hoflf.  V.  Band,  7.  Heft.) 

Schriften  des  Vereins  für  Gefchichte  des  Bodenfees  und  feiner  Umgebung.  20^  Heft.  Lindau, 
J.  Th.  Stettner  in  Komm.  1891.  8. 

rackenheim.  — Wendel,  Stadtfchultheiß,  Vortrag  am  18.  Hai  1891  über  den  großen  Brand- 
fall in  biefiger  Stadt  am  19./20.  Mai  1691.  ZulammengeAellt  aus  den  im  K.  Archiv  des 
Innern  in  Lndwigsburg  und  in  biefiger  Regiftratur  befindlichen  Brandakten.  Braokenheim, 
F.  Ziegler  1891.  8. 

C annftatt.  — Adreß-  und  Gefchäfts-Handbuch  der  Stadt  Cannftatt.  1891.  Bearbeitet  und 
verlegt  durch  Polizeikommiflar  M a y e r und  Rathsfehreiber  Huber.  Cannftatt  (Bosheuyer).  8. 

liJjßlingen,  Oberamt.  — Wolf,  J. , Schul-  und  Roifekarte  vom  Oberamt  Eßlingen.  1:60000. 
Farbendruck.  Eßlingen,  A.  Lung  (1891).  26  X 32  cm. 

Heilbronn,  Oberamt.  — Wolf,  J.,  Handkarte  vom  Oberamt  Heilbronn  und  Umgebung. 
1:60000.  Farbendruck.  Eßlingen,  A.  Lung  (1891).  32,5X39,5  cm. 

Heilbronn,  Stadt.  — Adreß-  und  Gefchäfts-Handbuch  der  Stadt  Heilbronn.  Bearbeitet  und 
verlegt  durch  Polizeiamtmann  Kopp.  1891.  Mit  dem  StadtpKan.  Heilbronn,  Druck  der 
Schell’fchen  Buchdruckerei.  8. 

Krebs,  Dr.  Julius,  Oberlehrer,  Der  Unionstag  von  Heilbronn.  Breslau  1891.  4.  (-Die  Politik 
der  evangelifchen  Union  im  Jahr  1H18.  II.  Progr.  des  Renlgymnafiums  am  Zwinger 
zu  Breslan.) 

Verein  Hiflorifcher,  Heilbronn.  Bericht  aus  den  Jahren  1889—90.  4.  Heft.  Heilbronn,  Ver- 
lag des  hift.  Vereins  1891.  8. 

Jagftfeld.  — Führer  durch  Jagftfeld  und  Umgebung.  [Zufammengeftellt  von  dem  Ver- 
Ichönerungsvercin  Jagftfeld.]  Würzburg,  Wien,  L.  Woerl  o.  J.  (1891.)  8. 
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Lutlwigaburg.  — Die  A.  H.  Werner’l'che  Kinderheilanftalt  Lndwigsburg.  Feftfchrift  za  ihrer 
50jährigen  Jubelfeier  am  23.  Juli  1891.  Ludwigsburg,  Buchdruckerei  von  Greiner  Un- 
geheuer 1891.  8. 

Maulbronn.  — Klofter  Maulbronn,  Das,  in  Württemberg.  Nach  photographifchen  Aufnahmen 
von  den  Architekten  Kempermann  und  Slevogt.  Stuttgart,  P.  Neff  1891,  Fol. 
Netteu/tadt  a.  K.  — Gedenkblatt  an  die  Einweihung  der  neuhergeftellten  Kirche  zu  Neuen- 
ftadt  a.  K.  Weinsberg,  Druck  von  Ungerer  1891.  8. 

Neuffen.  — Ke  in  Ohl,  Paul,  Führer  durch  das  Neuffener  Thal  auf  den  Hohen-Neuffen.  Im 
Auftrag  des  Verfchönerungs Vereins  Neuffen  verfaßt.  Neuffen,  Selbftverlag  des  Ver- 
fchöneriingsvcreins  1891.  8. 

Plattenhardt.  — Bttrkle,M.,  Paftor  und  Redakteur  des  , Vetter  aus  Schwaben  , Orts- 
Chronik  von  [meiner  alten  Heimat]  Plattenhardt,  Württemberg.  Im  örtlichen  Dialekte. 
Verfaßt  aus  dem  Gedächtnis  nach  Sljähriger  .\bwcfenheit.  New'  Bremen,  Ohio  1891.  8. 
Ravensburg.  — Adreß-Hucli  der  Stadt  Ravensburg.  Nach  der  Volkszählung  vom  1.  Dezember 

1890,  der  neuen  Straßenbenennung  und  Häufernuroeriemng  herausg.  von  T.  Hafner. 
Ravensburg,  Verlag  der  Oberfchw.  Zeitung  o.  J.  (1891.)  8. 

Reutlingen.  - Gcfchichtsblätter,  Reutlinger.  Korrefpondenzblatt  des  Sülchgauer  Altertnms- 
vereins.  Herausg.  vom  Verein  für  Kunft  und  Altertum  in  Reutlingen  unter  der  Leitung 
von  Prof.  Th.  Drück.  Jahrgang  I und  II.  — 1890  und  1891.  — Reutlingen,  Druck  von 

C.  Rupp.  8. 

Wagner,  Profeffor,  Der  gegenwärtige  Lautbeftand  des  Schwäbifchen  in  der  Mundart  von 
Reutlingen.  Teil  II.  [Reutlingen,  Buchdruckerei  von  C.  Rupp]  1891.  (Beilage  zum  Pro- 
gramm der  K.  Realaullalt  zu  Reutlingen.  Teil  I erfchien  1889  als  Feftfchrift  der  Keil- 
anftalt  zur  Feier  der  25jährigen  Kegierungszeit  S.  M.  des  Königs  Karl.) 

Schwär  zu?  ald.  — Der  Schwarzwald,  und  feine  Kurorte.  Dargeftellt  von  Dr,  Dr.  Barbo, 
Beerwald,  Brunner  u.  f.  w.  Herausg.  von  Dr.  A.  Frey,  pract.  Arzt  in  Baden-Baden. 
Mit  einem  Vorwort  von  Geh.  Rath  Prof.  Dr.  Kußmaul.  Nebft  einer  Karte.  Baden-Baden, 

D.  R.  Marx  1891.  8. 

Stuttgart,  Oberamt.  — Wolf,  J.,  Schul-  und  Reifekarte  vom  Oberarot  Stuttgart.  1:60000. 

Farbendruck.  Eßlingen,  A.  Lung  (1891).  44,5X30,5  cm. 

Stuttgart,  Stadt.  — Adreß-  und  Gefchäfts- Handbuch  der  Haupt-  und  Rendenzftadt  Stuttgart 
für  das  Jahr  1891.  Herausg.  von  der  Stadtgemeinde  Stuttgart.  Teil  1.  2.  Stuttgart, 
Union  Deutfehe  Verlagsgefellfcliaft  (1891).  8.  — Dasfelbe.  Nachtrag.  Herausg.  im  Mai 
1891  von  der  Stadtgemeinde  Stuttgart.  Stuttgart,  Druck  der  Union  Deutfehe  Verl.agsgefell- 
fchaft(1891).  8. 

Barth,  Guitav,  Stuttgarts  Wirtshäufer  und  Wirtshausleben  in  alter  Zeit  Ein  Vortrag. 
Stuttgart,  Druck  von  C.  Liebich  1891.  8. 

Braun,  J.  Ch.,  Heimatkunde  von  Stuttgart.  [Für  Schulen.]  Stuttgart,  J.  B.  Metzler  1891.  8. 
Jahresbericht  der  Handels-  und  Gewerbe- Kammer  zu  Stuttgart  für  das  Jahr  1890.  Stuttgart, 
K.  Hofbucbdrnckerei  Zu  Guttenberg,  C.  GrUninger  1891.  Fol. 

Jahresbericht,  Medizinifch-ftatiftifcher,  Uber  die  Stadt  Stuttgart  vom  Jahre  1890.  18.  Jahr- 
gang. Herausg.  vom  Stuttgarter  ärztlichen  Verein.  Stuttgart,  J.  B.  Metzler  1891.  8. 
Lotter,  Carl,  Die  bauliche  Entwicklung  Stuttgarts  bis  zum  Regierungsantritt  König  Karls  I. 

Mit  Illuftrationen.  Zwei  Vorträge.  Stuttgart,  Druck  von  A.  Müllei^  & Go.  (1891.)  8. 
Nabert,  H.,  Das  Königl.  Hoftheater  zu  Stuttgart  in  feinen  Leitungen  während  der  Spielzeit 
1890  — 91  nebft  Skizzen  der  Mitglieder  dcsfelben.  Stuttgart,  Kommiffionsverlag  von 
Glafer  & Sulz  1891.  8. 

Plan  von  Stuttgart.  1891.  Bearbeitet  vom  ftädtifchen  Straßenbauamt.  Maßftab  1:10000. 

(Stuttgart,  Kommiffionsverlag  von  H.  Wildt.)  Fol. 
üherficht  der  Rechnnngs-Ergebniffu  und  des  Vermögensftandes  der  ftädtifchen  Verwaltungen 

pro  ^»tuttgart,  Biichdruckerci  Beisbartli  und  Wülffel  (W.  Fortagnel 

1891.  Fol. 

Zahn,  Adolf,  Landfchaftliche  Bilder  .tus  der  Umgebung  von  Stuttgart.  4.  vermehrte  Auf- 
lage. Stuttgart,  J.  F.  Steinkopf  1891.  8.  (Anderer  Titel  für:  Federzeichnungen  .i.  d- 
U.  V.  St.,  4.  Autl.) 

Tein  ach.  — Wurm,  Dr.  W.,  Badearzt,  Das  K.  Bad  Tein.ach  (Mineralbad  und  Wafferheil- 
anftalt)  im  Württ.  Schwarzwalde,  Ärzten  und  KurgiU'ten  gefchildert.  G.  umgearbeitete  und 
vermehrte  Aullage.  Teinaeli,  A.  Bronn  1891.  8. 
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Tübingen.  — Adrefl-  und  Gcfchäfta-Handbucli  der  Überamts-  und  Univerntätsriadt  Tübingen. 
Tübingen,  L,  Fr.  Fues’fche  Buchdruckerei  (W.  Annbrufter  und  0.  Riecker)  1891.  8. 

Fink,  K.,  Prof.,  Tübingen.  Mit  20  Illuftrationcn  u.  f.  w.  Zürich,  .Städtebilder- Verlag 
(J.  I.Aurencic)  o.  J.  (1891.)  8.  (Städtebilder  und  L.andfchaften  ans  aller  Welt  Nr.  100.) 

Katalog  der  Gewerbe-AusTtellung  Tübingen.  Geöffnet  vom  10.  Mai  bis  7.  Juni  1891.  Tü- 
bingen, Verlag  der  L.  Fr.  Fues’lchen  Buchdruckerei  (VV.  ArmbruRer  und  0.  Riecker) 
1891.  8.  — Dasfelbe.  2.  Auflage.  Ebcnd.  1891.  8. 

Stadtplan  von  Tübingen.  2.  Auflage.  Autographifche  Vergrößerung  der  Flurkarten.  (Farben- 
druck.) 1 : 1066,66.  100  x.  90,5  cm.  Tübingen,  Fues  (1891). 

Ulm.  — Adreß-  und  Gefchäfts-Uandbueb  der  K.  Württ.  Kreis-Haupt-  und  Oberamtsftadt  Ulm  und 
der  unmittelbaren  K.  Bayer.  .Stadt  Neu-Ulm.  Bearbeitet  von  Polizei-Infpektor  Maok. 
Ulm,  J.  EbnerTche  Buchdruckerei  1891.  8. 

Ofiander,  Prof.  Dr.  W.,  Ulm,  fein  Münfter  und  feine  Umgebung.  Fremdenführer  durch  Ulm 
und  Umgebung  mit  allen  Sebenswürdigkeifen.  Mit  1 Stadtplan  und  vielen  Holzfchnitten. 
Billige  [kleinere]  Ausg.abe  für  den  Fremdenverkehr.  Ulm,  J.  Ebner  o.  J.  (1891.)  8. 

UltD  Oberfchwaben.  Mitteilungen  dos  Vereins  für  Kunft  und  Alterthum  in  Ulm  und  Ober- 
l'cbwaben.  Heft  1.  Zum  Druck  fertig  geftellt  von  H.  Bazing.  Heft  2.  Ulm,  Druck  der 
J.  EbnerTchen  Buchdruckerei  1891.  8. 

V nt  er -Ri  ex  in  gen.  — Leut  rum,  Gerhard  Graf  v.,  Die  Gräflich  Leutrumfehe  Frauenkirche 
zu  Unter-Riexingen.  Mit  einem  überblick  über  die  Gefchiohte  des  Dorfes.  Stuttgart, 
W.  Kohlhammer  1891.  8. 

Urach.  — Klofter-Erinnerungen.  1846—1850.  (Von  W.  L[ang].)  Als  Manufeript  gedruckt. 
Stuttgart,  W.  Kohlbammer  1891.  8. 

W eibertreu.  — Ein  fteinernes  Album  oder  Namen  und  infehriften  auf  der  Burg  Weibertreu 
nebft  vielem  Anderem,  was  fchön  und  nützlich  zu  lefen.  Gefchrieben  und  in  Druck  ge- 
geben vom  Vorftand  des  Frauenvereins  [llofrat  Kerner]  in  Weinsberg.  Heilbronn, 
J.  Stern  1891.  8. 

W eilerburg.  — Sebmid,  Profeffor  Dr.  Ludwig,  Die  Grafen  von  Hohenberg  zollerifchen 
Stammes  und  das  Minnelänger- Denkmal  auf  der  Weilerburg.  Ein  Beitrag  zur  Kultur- 
gefchichte  und  Kunde  der  Kunft-  und  Altertumsdenkmale  Schwabens.  Mit  drei  Wappen- 
bildern. Tübingen,  Fr.  Fues  1891.  8. 

Wildbad.  — Wächter,  Dr.  C.,  Das  Wildbad  im  württ.  Schwarzwald.  Ein  Führer  für  Kur- 
gäfte.  Wildbad,  Max  Rieger  o.  J.  (1891.)  8. 

Wilhelmadorf.  — Ziegler,  J.,  Direktor,  Wer  bift  du  mein  Sohn?  Grüne  Blätter  für  meine 
Söhne  aus  unferem  Knaben-Inftitut.  Wilhelmsdorf,  Verlag  der  Ziogler’fchen  Anftalten,  in 
KommiOlon  bei  der  Buchh.  des  Ev.  Vercinshaufes  in  Leipzig  1892  (vordatiertj.  8. 

Schiidcning.Mi  anii  dem  I.aben  der  Aiiftalt. 


2.  Einzelne  Perlenen  (und  Familien). 

Gerok^  Karl.  — Braun,  Dr.  IiViedricb,  Hofprediger  in  Stuttgart,  Erinnerungen  an  Karl 
Gerok.  Leipzig,  Fr.  Richter  1891.  8. 

II  artmann , Gottlob,  Dar.,  f.  oben  B 1:  Lang. 

Jl of f meifter , Job.  — Paulus,  Nikolaus,  Priefter,  Der  Augiiftinermönch  Johannes  Iloffmeiflter. 
Ein  Lebensbild  ans  der  Reformationszeit.  Froiburg  i.  Br.,  Herder  1891.  8. 

Uoltmcirter  ttaininlc  von  Uborndorf  a.  N. 

Holt  z , Georg  J-'riedr.  vom.  — Holtz,  Maximilian  Gottfried  Friedrich  Freiherr  vom,  General- 
feldzeugraeifter  Georg  Friedrich  vom  Holtz  auf  Alfdorf,  HohenmOhringen,  Aichelberg  u.  f.  w. 
Ein  I..ebensbild  aus  dem  17.  .lahrhundert.  1.597— 1666.  .Stuttgart,  W.  Kohlhammerfche 
Bachdruckerei  1891.  8. 

Knapp,  Alb.  — Schulz,  F.  W.,  Stadtvikar,  Albert  Knapp  im  Leben  und  im  Lied.  Ein  Vor- 
läufer Karl  Geroks,  Vortrag.  Stuttgart,  P.  W.  Quack  1891.  8. 

Köftlin,  Jul  — Deuker  Doutfehe  und  ihre  Geiftesfehöpfungen.  Hcrausg.  von  Dr.  Oskar 
Wilda.  Heft  9—12.  Julius  Köftlin  [Profeffor  der  Theologie).  Eine  Autobiographie. 
Danzig,  Leipzig,  Wien,  0.  Hinftorffs  Verlag  1891.  8. 

Link,  Augnßin.  — Piscalar,  Alois  Urban,  Priefter  der  Gefelifchaft  .Tefu , Erinnerungen  an 
Auguftin  Link,  Priefter  der  Gefelifchaft  .Icfii,  für  des  Verftorbenen  Freunde  und  Schüler 
gefammelt.  Schw.  Gmünd,  .1.  Roth  1892  [vordatiertj.  8. 

^ Liuk  in  ein  WürUeuibtrrger,  gehört*»  in  Uerreiuiuiuieru  bei  Kottweil. 
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Löffler,  Carl  — Jobft,  M.  v.,  Carl  Lüfifler,  fein  Leben  und  Wirken.  Für  ihre  Kinder  aof- 
gezeichnet  Stuttgart,  K.  Ilofbuchdruckerei  Zu  Guttenberg  (C.  GrUninger)  1891.  8. 

Maffenhach,  — Maffenbach,  Hermann  Freiherr  v.,  Major,  Gefcbichte  der  reicbsanmittel- 
baren  Herren  und  des  kurpfälzifchen  Lehens  von  MalTenbach  1140—1806.  Stuttgart,  Druck 
der  W.  Eohlhammerfchen  Bucbdruckerei  1891.  8. 

Mörike,  Ed.  — Mörike -Sturm. •Briefwechfel.  Herausg.  von  Jakob  Bächtold.  Stuttgart, 
G.  J.  Göfchen  1891.  8. 

E iethammer , Imm.  v.  — Döderlein,  Julius,  Pfarrer,  Unfere  Väter.  Kirchenrat  Chriftoph 
Döderlcin,  Oberkonnfturiairal  Iminannel  von  Niethammer  und  Hofrat  Ludwig  von  Düderlein. 
Erlangen  und  Leipzig,  A.  Deichert  Nachf.  (G.  Böhme)  1891.  8. 

Normann-Ehrenfels,  Phil.  Chrn.  Eriedr.  Graf  v.  — N orm an n -Eh re n f eis,  Philipp 
Chriftian  Friedrich  Graf  v.,  K.  wUrtt.  Staatsminifter.  Denkwürdigkeiten  aus  delTeo  eigen- 
händigen Aufzeichnungen,  herausg.  von  K.  H.  Freiherm  Roth  v.  Schreckenftein. 
Mit  Einleitung  und  Beilagen.  Stuttgart,  W.  Koblhammer  1891.  8. 

Parier,  Peter.  — Neuwirth,  Jofeph,  Privatdocent,  Peter  Parier  von  [Schwüb.]  Gmünd,  Dom- 
baumeifter  in  Prag,  und  feine  Familie.  Ein  Beitrag  zur  dentfch-öfterreichifehen  KflnfUer- 
gefchichte.  Prag,  J.  G.  Calve  (0.  Beyer)  1891.  8. 

Pf  aff , Chj)h.  Matthäus,  f.  oben  B 4:  Weizlacker. 

Reuchlin , Herrn.  — Correspondcnce  de  Sainte-Beuve  avec  Hermann  Reucblin,  publide  par 
Eug6ne  Ritter,  professeur  ä l’universitä  de  Genäve.  Oppeln  und  Leipzig,  E.  Frank  1891. 
8.  (Sonderabdruck  ans  der  Zeitfehrift  für  franzönfehe  Sprache  und  Litteratur.) 

Itiedt,  Ludtc.  — Riedt,  Ludwig,  Heiteres  und  Ernftes  im  Kriege  und  Frieden  aus  meinem 
Soldatenleben.  Sanlgau,  H.  Kitz  o.  J.  (1891.)  8. 

Bofer,  Wilh.  — Rofer,  Karl,  Wilhelm  Rofer.  Ein  Beitrag  zur  Gefchichte  der  Chirurgie. 
Wiesbaden,  J.  F.  Bergmann  1892  [vordatiert).  8.  ' 

Schiller,  Eriedr. — Brahm,  Otto,  Schiller.  2.  Band.  1.  Hälfte.  Berlin,  W.  Hertz  (BelTePfebe 
Buchh.)  1892  [vordatiert].  8. 

Schmidt,  Eriedr.  Erh.  v.  — Reichenfperger,  Aug. , Zur  Charakteriftik  des  Baumeirten 
Friedrich  Freiherrn  v.  Schmidt.  DülTcldorf,  L.  Schwann  o.  J.  (1891.)  8. 

Speratus,  Paul.  — Tfchackert,  Paul,  Paul  Speratus  von  Rötlen,  evangelifcher  Bifchof  von 
Pomefanien  in  Marien werder.  Halle,  Verein  für  Reformationsgefchichte  1891.  8.  (Schiiüeii 
des  Ver.  f.  Reformationsgefch.  Nr.  33.) 

ROtlon  ift  der  kleine  Urt  diofei  Namen»  im  0.\.  Kllwangen,  Jotxt  Parzollo  toii  Rohlingen. 

Walch  er.  — Stammbaum  der  Familie  Walcher.  [Von  Paul  Ri  ecke.]  0.  0,  u.  J.  (Stuttgart 
1891.)  8. 

Werner,  Äug.  Herrn.  — Dr.  Auguft  Hermann  Werner,  der  KinderheiLanftaltsvater.  Ein  Lebens- 
bild. 2.  erweiterte  Auflage.  Ludwigsburg,  Verlag  der  Wernet’fchen  Kinderheilanftalto.  J. 
(1891.)  8. 

Wieland,  Chph.  Mart.  — Hirzel,  Ludwig,  Wieland  und  Martin  und  Regula  KUnzli.  Unge- 
druckte  Briefe  und  wicdoraufgofiindcne  Aktonftückc.  I.,eipzig,  Hirzel  1891.  8. 


Anhang. 

Dichterifche  Behandlung  vaterländifcher  Stoffe. 

Günthert,  Julius  Ernft  v.,  Dramatifche  Dichtungen.  Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1891.  8. 

Knthalt:  I.iudolf  der  Scliwalicnborzng  und  i)oi  febwarzu  Haiiptmunu  (Florian  Geyer], 

Mader,  F.,  Das  Steinlaohthal.  Gedicht,  für  Männerchor  komponiert  von  Aug.  Schmidt,  Mufik- 
direktor.  Tübingen,  Ofiander’fchc  Buchhandlung  (1891). 
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Verzeichnis 

der  im  Laufe  der  Jahre  1890  und  1891  erfchienenen  Veröffentlichungen 
des  K.  Statiftifchen  Landeeamts. 


I.  Druckwerke. 

1.  WQrttembergirche  JabrbQcher  fllr  StatifUk  und  Landeskunde,  Jahrgang  1888.  Bd.  I. 
Heft  1—3,  enthaltend: 

Chronik  des  Jahrs  1888. 

Statirtifches  Jahrbuch  fUr  das  Königreich  Württemberg,  Jahrgang  1888. 

Die  Bewegung  der  Bevölkerung  Württembergs  im  Jahr  1887  und  1888. 

Württemberg!  fche  Litteratur  vom  Jahr  1888. 

Verzeichnis  der  im  Jahr  1888  erfchienenen  VerORentlichungen  des  K.  StaUftifchen 
Landesamts. 

Verzeichnis  der  im  Jahr  1888  bei  dem  K.  Statiftifchen  Landesamt  im  Taufchverkehr 
eingelaufencn  Schriften  und  Karten. 

Die  Hagelbofchädigungen  in  Württemberg  während  der  (K)  Jahre  1828-1887. 

Jahrgang  1889.  Bd  I.  Heft  1—4,  enthaltend: 

Chronik  des  Jahrs  1889. 

Statirtifches  Jahrbuch  für  das  Königreich  Württemberg,  Jahrgang  1889. 

Die  Bewegung  der  Bevölkerung  im  Jahr  1889. 

Württembergifcho  Litteratur  im  Jahr  1889. 

Verzeichnis  der  im  Laufe  des  Jahrs  1889  erfchienenen  Veröffentlichungen  des  K.  Sta- 
tiftifcben  Landesamts. 

Verzeichnis  der  im  Jahr  1889  bei  dem  K.  Statiftifchen  Landesamt  im  Taufchverkehr 
eingelaufenen  Schriften  und  Karten. 

Anteil  der  k.  württ.  Felddivifion  am  Kriege  1870/71. 

Medizinalbericht  von  Württemberg  für  die  Jahre  1885—1887. 

Bd.  II.  Heft  2—4.  Vierteijahrshefte  für  Landesgefchichte. 

Jahrgang  1890.  Bd.  II.  Heft  1—4.  Vierteljahrshefte  für  Landesgefchichte. 

2.  Mitteilungen  des  K.  Statiftifchen  Landesamts,  Beilage  des  Staatsanzeigers  für  Württem- 
berg, Jahrgang  II,  1890.  Jahrgang  III,  1891. 

.3.  Mitteilungen  der  mit  dem  K.  Statiftifchen  Landesamt  verbundenen  meteorologifchen  Zentral- 
ftation  als  Teil  des  deutfehen  meteorologifchen  Jahrbuchs.  Jahrgang  1889. 

II.  Kartenwerke. 

1.  Karte  des  Dcntfchen  Keichs  im  Maßftab  1 : 100000. 

Württemberg.  Anteil,  Sektionen  574  Heilbronn,  607  Heidenheim. 

2.  Karte  der  weiteren  Umgebung  von  Stuttgart  1 : lOOOOO. 

3.  Topographifcher  Atlas  des  Königreichs  Württemberg  1 : 50  000. 

In  neuer  durchgängig  berichtigter  Auflage  find  erfchienen  die  Blätter: 

Nr.  1.  Oberkeffach,  2.  Mergentheim,  3.  Niederftetten,  6.  Künzelsau,  7.  Kirchberg, 
11.  Hall,  13.  Ellenberg,  16.  Stuttgart,  18.  Gmünd,  25.  Kirchheim,  27.  Heidenheim, 
28.  Giengen,  32.  Tübingen,  34.  Blaubeuren  (im  Wege  der  Heliogravüre),  38.  Balingen, 
39.  Ebingen,  41.  Ebingen,  46.  Saulgan,  47.  Biberach,  48.  Ochfenhaufen. 

4.  Das  Königreich  Württemberg,  Überfiebtskarte  im  Maßftab  1 : 400000. 

Neue  Ausgabe  1890. 

5.  Geognoftifche  Spezialkarte  des  Königreichs  Württemberg  im  Maßftab  1 r 50  000. 

Blätter  Nr.  1.  Oberkeffach,  2.  Mergentheim,  3.  Niederftetten,  4.  Neckarfulm,  5.  Öh- 
ringen. 6.  Künzelsau. 

6.  .Markungskarte  des  Königreichs  Württemberg  iin  Maßftab  1 : 350  000. 

a)  Gewöhnliche  Ausgabe  ohne  Flurkartennetz. 

. „ mit  , 

b)  Ausgabe  mit  Einteilung  der  Forft-  und  Kevicramtsbezirke  ohne  Flurkartennetz. 

Desgl.  mit  Fiurkartennetz. 

7.  Umgebung8(Garnifons-)karte  von  Ludwigsburg,  Gmünd  und  Mergentheim.  1 : 50  UOU. 

8.  Oberamtskarten  von  Ueutlingen  und  Ehingen. 

WOrllamb.  JahrbDcber  1890  u.  Ul.  I 2.  llofl. 
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Verzeichnis 

der  im  Jahr  1890  und  1891  bei  dem  K.  Statiftifchen  Landesamt  im  Taufchverkehr 

eingelaufenen  Schriften  und  Karten. 


A.  Statiftik. 

I.  Deutfchtand. 

Kaifcrliclies  Statiftifchcs  Amt  in  Berlin. 

.StatiTtik  des  Dcutfchen  Reichs:  Neue  Folge;  Band  391.  43.  46 — 48.  49.  Abt,  1 u.  2.  50. 
51.  52.  53.  54.  56.  Abt.  1. 

Monatshefte  zur  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs,  Jalirgang  1889  November*  u.  Dezemberheft 

„ 1890  Januar-  bis  Dezemberheft 

. 1891  Januar-  bis  Oktoberheft. 

Statiftifcbes  Jalirbuch  für  das  Deutfche  Reich,  11.  Jalirgang  1890. 

12.  „ 1891. 

Kaiferliches  Gefundheitsamt  in  Berlin. 

ErgebnilTo  der  amtl.  Pockenfterbe-  und  Pockenerkrankungsftatiftik  im  Deutfchen  Reich 
vom  Jahr  1888,  desgl.  vom  Jahr  1889. 

Zur  Krkrankungsltatiftik  der  Jahre  1888  u.  1889. 

ErgcbnifTe  der  Ermittlungen  Uber  die  Verbreitung  der  Tuberkulofe  (Perlfucht)  unter  dem 
Rindvieh  im  Deutfchen  Reich. 

Beitrüge  zu  einer  internationalen  Statiftik  der  Todesurfachen. 

ErgebnilTe  des  Impfgefchäfts  im  Deutfchen  Reiche  vom  J.ahr  1888. 

Über  die  Bevdlkerungsvorgänge  in  deutfchen  Orten  mit  15000  und  mehr  Einwohnern  in 
den  Jahren  1888  u.  1889. 

K.aiferliches  Reichspoftamt  in  Berlin. 

Statiftik  der  dcutfchen  Reichs-Poft-  und  Telegraphenvcrwaltung  für  das  Kalenderjahr  1889, 
desgl.  für  1890. 

Kgl.  Preußifches  Statiftifches  Bureau  in  Berlin. 

Staatshaushalts-Etat  für  Preußen  pro  1890/91  mit  Anlagen  I.  n.  II.;  desgl.  1891/92  nebft 
Anlagen. 

Preußifchc  SUtiftik  90.  99.  100.  102.  103.  105.  107.  109.  110.  111.  113. 

Zeitfehrift  1889  Heft  II. 

— 1890  , I-III. 

— 1891  , I.  u.  II. 

(iberdcht  Uber  die  Staats-Einnahmen  und-  Ausgaben  für  das  Jahr  1.  April  1889/90. 
Handbuch  über  den  preußifchen  Hof  und  Staat  für  1890;  desgl.  für  1891;  desgl.  für  1892. 
Kgl.  Hayerifches  Statiftifches  Bureau  in  München. 

Zeitfehrift  des  Bureau  1889  No.  2.  4. 

1890  , 1—4. 

1891  „ 1.  2.  3. 

Beiträge  zur  Morbiditäts-Statil'tik  Bayerns. 

Die  ütTuntlichen  SparkalTen  im  Königreich  Bayern  im  Jahr  1888.  (.Separatthdruck  aus 
der  Zeitfehrift  des  Bureau  Jahrgang  1890.  Heft  I.) 

Beiträge  zur  Statiftik  des  Königreichs  B.'iycru  Heft  56. 

Statiftik  der  Daiupfkcnel  und  Dampfmafchinen  im  Königreich  Bayern. 

Geiieimes  Expcditionsauit  des  Kgl.  Staatsminifteriums  des  Innern,  München. 

Hof-  und  Staatshandbuch  des  Königreichs  Bayern  für  das  Jahr  1K‘.X). 


DIgitized  by  Google 


Verzeichnis  d.  im  J.  1890  u.  91  beim  K.  St.  Landesamt  eingclauf.  Schriften  etc.  II.  243 

Ststiftifches  Bureau  des  Kgl.  S.’icbfifchen  Minifleriutns  des  Innern  in  Dresden. 

Statiftifcher  Bericht  über  den  Betrieb  der  unter  Kgl.  Sächf.  Staatsverwaltung  flehenden 
Staats-  und  Privateifenbahnen  im  Jahr  181K). 

Staatshandbuch  filr  das  Kdnigreich  Sachfen  auf  die  Jahre  1890  und  1891. 

Zeitfehrift  des  Bureau,  XXXV.  Jahrgang  1889.  Heft  3 u.  4.  XXXVI.  Jahrgang  181K). 
Heft  3 n.  4. 

Kalender  und  ftatiftifches  Jahrbuch  für  das  Königreich  Sachfen  auf  das  J.ahr  1891;  desgl. 

auf  das  Jahr  1892. 

Katalog  der  Bibliothek  des  Bureau. 

Kgl.  Wflrtt.  Juftizminifterinm. 

Überficht  über  die  Verwaltung  der  Rcchtspticge  im  Königreich  Württemberg  im  Jahr  1888. 
Kgl.  Wfirtt.  Minifterium  des  Kirchen-  und  Schulwefens. 

Statiftik  des  Unterrichts-  und  Erziehungswefens  im  Königreich  Württemberg  auf  das 
Schuljahr  1888/89. 

Kgl.  Zentralftolle  für  Gewerbe  und  Handel  Stuttgart 

Jahresbericht  der  Handels-  und  Gewerbekammern  1889. 

Grußh.  Badifches  Statiftifches  Bureau  in  Karlsruhe. 

Staatsvoranfchlag  ftlr  die  Jahre  1890/91 ; Nachweifung  der  in  den  Jahren  1887  und  1888 
eingegangenen  Staatsgelder  und  deren  Verwendung  und  die  Vergleichung  der  Budget- 
lätze mit  den  RechnnngsergcbnilTen  für  die  Jahre  1886  und  1887. 

StatiAifche  Mitteilungen  über  das  Großherzogtum  Baden  1889  Nro.  2—9. 

1890  „ 1-10. 

1891  , 1.  2.  3.  4. 

Märkte  und  Heden  im  Großherzogtum  Baden  1891.  1892. 

Die  Statiftik  der  Bewegung  der  Bevölkerung,  fowie  die  mcdizinifchc  und  geburtshilfliche 
StatiAik  des  Großherzogtums  Baden  für  das  Jahr  1888. 

Desgl.  für  1889. 

Jahresbericht  des  Großb.  Badifchen  Minifteriums  des  Innern  über  feinen  Gefebäftskreis 
für  die  Jahre  1884— 188S. 

BeilagebeAe  1 — 3 der  Verhandlungen  der  Stände verfammlung  des  Großherzogtums  Baden, 
Landtag  1891/92. 

Überfiebten  des  Viehftands  im  Großherzogtum  Baden  für  die  Jahre  1888  und  1889. 

Die  Erhaltung  und  Verbederung  der  Schwarzwaldweiden  im  Amtsbezirk  Schönau. 
Bbiträgo  zur  StatiAik  des  Großherzogturos  Baden;  Neue  Folge,  Heft  2—4. 

StatiAifches  Jahrbuch  für  das  Großherzogtum  Baden.  1888;  desgl.  für  1889. 
OrtsverzeichnilTe  des  Großherzogtums  Baden  nach  den  Volkszählungen  von  1875  u.  1885. 
Jahresbericht  über  die  Eifenbahnen  und  die  DampffchüTahrt  im  Großherzogtum  Baden 
für  das  Jahr  1889. 

Großh.  Badifche  Domänendirektion  Karlsruhe. 

StatiAifche  Nachv/eifungen  aus  der  Forftverwaltung  des  Großherzogtums  Baden  für  das 
Jahr  1888.  1889. 

Die  Badifche  Forftverwaltung  und  ihre  ErgebnilTe  in  den  zwölf  Jahren  1878/89. 

Großh.  Heßlfche  ZentralAelle  Für  die  LandesftatiAik  in  Darmftadt. 

Mitteilungen  derfelbcn  Nro.  445  —479.  481—498. 

Beiträge  zur  StatiAik  des  Großherzogtums  Helfen  33.  Band,  Heft  1. 

34.  , „2 

35.  „ „1-3. 

Die  Influenzaepidemie  vom  Winter  1889/90  im  Großherzogtum  Helfen. 

.Statiftifches  Bureau  vereinigter  Thüringifchcr  Staaten  in  Weimar. 

Ortfchaftsverzeichnis  vom  Großherzogtum  Sachfen,  Herzogtum  Sachfen-Altonburg  nnd  den 
FUrftentUmern  Schwarzburg-Sondershaufen , Schwarzburg-Rudolftadt,  Renß  J.  L.  und 
Reuß  ä.  L.  auf  Grund  der  Volkszählung  vom  1.  Dezember  1890. 

Großh.  Mecklenburgifches  StatiAifches  Bureau  in  Schwerin. 

Mecklenburg-Schwerinfcher  Staatskalender  1890. 

Beiträge  zur  Statiftik  Mecklenburgs,  Band  XI,  HeA  2. 

Großb.  Oldenburgifches  Statiftifches  Bureau  in  Oldenburg. 

StatiAifche  Nachrichten  über  das  Großherzogtum  Oldenburg,  Heft  XXII. 
Ortfchaftsverzeichnis  des  Großherzogtums  Oldenburg,  aufgcftclit  auf  Grund  der  Ergeh 
nilfe  der  Volkszählung  vom  1.  Dezember  1890. 
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Hof-  und  Staatshandbueb  des  Qroßherzogtums  Oldenburg  fOr  1890. 

Desgl.  für  1891. 

Herzog).  StaatsmiDiftcrium,  Abteilung  des  Innern,  in  Meiningen. 

Gcnieindcvcrzeicbnis  für  das  Herzogtum  Sachfen-Meiningen 
Statiftik  des  Herzogtums  Sachfen-Meiningen,  Band  4 Nro.  2—10. 

Statiftifches  Bureau  des  Herzog).  Staatsminiftcriums  Braunfehweig. 

Ortfehaftsverzeichnis  des  Herzogtums  Braunfcliweig  auf  Grund  der  Volkszählung  vom 
1.  Dezember  1890. 

Herzog).  Anhalt.  Statiftifches  Bureau  in  Denan. 

Statiftifches  J.ahrbuch  für  da.s  Herzogtum  Anhalt,  lh9(),  Heft  1 u.  2. 

Fürftlich  Schaumburg-I.ippcfche  L.indcsrcgicrung  in  Bückeburg. 

Scbaumburg-I^ippofclier  Kalender  1890  u.  1891. 

Miniftcrium  für  Elfaß-Lothringen,  Abteilung  für  Finanzen,  Laudwirtfehaft  u.  Domänen,  Straßburg. 

Beiträge  zur  Forftftatiftik  von  Elfaß-Lothringen.  Heft  VII. 

Bureau  für  Bremifche  Statiftik  in  Bremen. 

Jahrbuch  für  Bremifche  Statiftik,  Jahrgang  1889  u.  1890. 

Mitteilungen  des  Bureau,  .Jahrgang  1891,  Lief.  1.  2. 

Statiftifches  Bureau  der  Steuerdeputation  in  Hamburg. 

Statiftik  des  liamburgifchen  Staats,  Heft  XV,  1.  Abteilung. 

Statiftifches  Handbuch  für  den  liamburgifchen  Staat. 

Handelsftatiftifcbes  Bureau  in  Hamburg. 

Hamburgs  Handel  und  Schiffahrt  1889. 

Tabcllarifche  Überfichten  des  hamburgifeben  Handels  im  Jahr  1890. 

.Medizinalftatiftifchcs  Bureau  in  Hamburg. 

Bericht  des  Medizinalinfpektors  über  die  medizinifche  Statiftik  des  bamburgifchon  Staats 
für  das  Jahr  1889;  desg).  für  1890. 

Statiftifches  Bureau  der  Stadt  Altona. 

Jahresbericht  des  Kgl.  Kommerz-Kollegiums  zu  Altona  für  1889;  desg).  für  1890. 
Jahresbericht  über  die  Veränderungen  im  Stande  der  Bevölkerung  während  des  Jahres 
1890  in  der  Stadt  Altona. 

Statiftifches  Amt  der  Stadt  Berlin. 

Statiftifches  Jahrbuch  der  Stadt  Berlin  1890  u.  1891. 

Veröffentlichungen  des  Statiftifchen  Amts  1888  Supp).  1.  1889  Supp).  I. 

Geburts-  und  Sterblichkeitsverhältniffe  der  Stadt  Berlin  im  Jahr  1889;  desgl.  im  Jahr  189<). 
. Die  Berliner  Volkszählung  von  1885.  1.  Heft. 

Die  Lohnverhältnilfe  in  Berlin  im  September  1889. 

Statiftifches  Bureau  der  Stadt  Breslau. 

BresKauer  Statiftik  XIII.  Serie.  Heft  1—4. 

Monatsberichte  ftir  das  Jahr  1889;  desg).  für  1890. 

Sonderabdruck  aus  dem  Verwaltungsbericht  des  Magiftrats  der  Stadt  Breslau  für  1886/89 
Statiftifches  Amt  der  Stadt  Chemnitz. 

Nachweis  der  Bevölkerungsvorgängc  der  Stadt  Chemnitz  im  Jahr  1889. 

Statiftifches  Bureau  der  Stadt  Dresden. 

Verwaltungsbericht  des  Rates  der  Kgl.  Haupt-  und  Kefidenzftadt  Dresden  für  das  Jahr  1888. 
Desgl.  für  das  Jahr  1889. 

Wochen-  und  Monatsberichte  auf  das  Jahr  18!K). 

Statiftifches  Amt  der  Stadt  Frankfurt  a/H. 

Statiftifche  Mitteilungen  Uber  den  Zivilftand  der  Stadt  Frankfurt  a/M.  im  Jahr  18.89. 
Desgl.  vom  Jahr  1890. 

Handelskammer  zu  Frankfurt  a/M. 

Jahresbericht  für  1889;  desgl.  für  181K). 

Mitteilungen  13.  Jahrgang  Nro.  80—88. 

14.  „ „ 81-89. 

Ärztlicher  Verein  Frankfurt  a/M. 

Jahresbericht  über  die  Verwaltung  des  Medizinalwefens  der  St.adt  Fr.mkfnrt,  .34.  Jahr- 
gang. 1890. 

Handelskammer  für  die  Kreifc  Karlsruhe  und  Baden,  in  Karlsruhe. 

Jahresbericht  für  1889. 
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Statiftifohes  Burean  der  Stadt  KOIn. 

Bericht  über  den  Stand  und  die  Verwaltung  der  Gemcindeangelogenheit  der  Stadt  Kiiln 
für  den  Zeitraum  vom  1.  April  1888  bis  31.  März  1889;  desgl.  pr.  1.  April  1889/90. 
Haushaltaetat  für  das  Rechunngsjabr  vom  1.  April  1890  bis  31.  März  1891. 

Desgl.  , , . , 1.  , 1891  „ 81.  » 1892. 

FinalabfchlfllTe  der  StadtkaiTe  zu  Köln,  der  felbftändigen  KalTen,  der  abgefonderton  Fonds 
und  der  Nebenfonds  ftir  1889/90;  desgl.  für  1890/91. 

Monatliche  Mitteilungen  Ober  die  Bevölkerungsbewegung  der  Stadt  Köln  pr.  1890. 
Statiftifchcs  Amt  der  Stadt  Leipzig. 

Beiträge  zur  Bevölkerungs-  und  Wohnnngsftatiftik  von  Leipzig  1891. 

Mitteilungen  des  StatiBifchen  Amts  der  Stadt  Leipzig.  XXIL  Heft 
StatifHfches  Amt  der  Stadt  Lübeck. 

Die  Freie  und  Hanfoftadt  Lübeck,  ein  Beitrag  zur  Deutfehen  Landeskunde. 

Statiftifches  Amt  der  Stadt  Magdeburg. 

Magdebnrgifche  Statiftik  5.  Heft 
Statiftifches  Amt  der  Stadt  München. 

Bericht  Ober  die  Qemeindevorwaltung  der  Kgl.  Haupt-  und  Hefidenzftadt  München  im 
Jahre  1888. 

Die  Steuern  und  Gemeindenmlagen  der  Einwohnerfchaft  Münchens. 

Die  Münchener  Volksfchnlen  in  den  Jahren  1884/85  bis  1887/88  mit  Rückblicken  auf  die 
Vorjahre. 

Die  ftädtifche  höhere  Töchterfchule  in  München  in  den  Jahren  1885/kO  bis  1889/90. 
Überficht  der  Preife  der  wichtigften  Lebensmittel  in  München  während  des  Jahres  1889. 
Mitteilungen  des  Statiftifchen  Amts  X.  Band,  Heft  2 u.  3.  XI.  Band,  Heft  1-. 

Die  ftädtifche  Sparkafle  in  München  während  des  Jahres  1889  mit  Rückblicken  auf  diu 
Vorjahre. 

Bericht  über  die  Geburten  und  Sterbefälle  in  München  während  des  Jahres  1889  im  Ver- 
gleich mit  den  Vorjahren. 

Münchener  Fortbildungsfchulen  1885/89. 

Der  Münchener  Marktverkehr  in  den  Jahren  1879  bis  1889 
Monatliche  Überfichten  über  Geburten  und  Sterbefälle  in  München  1890. 

Bericht  über  den  Stand  der  Gemeindeangelegenheiten  der  Haupt-  und  Kendenzftadt 
München  für  das  Jahr  1890.  I.  Teil:  Verwaltungsbericht. 

II.  „ RechnnngsergebnilTe. 

Stadtgemeinde  Stuttgart. 

RechnungsergebnilTc  und  Vermögens ftand  der  (lädtifchen  Verwaltungen  vom  1.  April  1888/89; 
desgl.  1889/90. 

Verein  Deutfeher  Eifenbahnverwaltungen  in  Berlin. 

Beiträge  zur  Theorie  der  Dienftunfähigkeits-  und  Sterbensftatiftik.  V.  u.  VI.  Heft. 
Statiftifche  Nachrichten  von  den  Eifenbahnen  des  Vereins  für  das  Rcchnungsj.thr  1889. 
Direktorium  des  Zentralverbands  Deutfeher  Induftrieller  in  Berlin. 

Berichte  der  von  den  induftriellen  und  wirtfchaftlichcn  Vereinen  nach  England  entfen- 
deten  KommilTion  zur  Unterfuchung  der  dortigen  Arbciterverhältnill'e. 

Verein  für  Geographie  und  Statiftik  Frankfurt  a/M. 

Beiträge  zur  Statiftik  der  Stadt  Frankfurt  a/M.  V.  Band.  Heft  5. 

Jahresbericht  1888/89  u.  1889/90. 

Verwaltung  der  Lebensverficherungsbank  für  Deutfchland  in  Gotha. 

Zuftand  und  Fortfehritto  der  Deutfehen  Lebensverfichorungsanftalt  im  Jahr  1889. 

Desgl.  im  Jahr  1890. 

Redaktion  des  Gothaifchen  Hofkalenders  in  Gotha.  * 

Gotfaaifcher  genealogifcher  Hofkalender  1891;  desgl.  für  1892. 

Verband  öffentlicher  Fenervcrficherungsanftaltcn  in  Deutfchland  in  Merfoburg. 

Mitteilungen  für  die  öffentlichen  Feuerverllcherungsanftalten.  21.  Jahrgang  1889. 

22.  , 1890. 

Handels-  und  Gewerbekammer  Stuttgart. 

Jabresbericht  der  Handels-  und  Gewerbekammer  zu  Stuttgart  für  1889. 

Desgl.  für  1890. 

Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins  Stuttgart 
Gefchäftsbericlit  für  das  Etatsjahr  1890/91. 
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Wiirttemb.  Dampfkeirclrcvifionsverein  Stuttgart. 

15.  Gefchäftsbericht  über  das  Vereinsjahr  1890. 

Wiirttemb.  Verein  für  llandclsgeographie  Stuttgart. 

Statiftifcher  Jahresbericht  über  die  Vereinigten  Staaten  von  Venezuela  1889. 
Württcuib.  nj'pothckenbank  Stuttgart;  Gefchüftsbericht  für  1890. 

Privilegirte  Württ.  Bibelanftalt  Stuttgart. 

Statiftik  der  Bibelverbreitung  in  Dcutfchland  vom  Jahre  1885—1890. 

79.  Jahresbericht  derfelben. 

•18.  „ des  Württemb.  Hauptvercins  der  Gnftav-Adolf-Stiftung  1891. 

Handelskammer  für  die  Kreife  Karlsruhe  und  Baden  in  Karlsruhe. 

Jahresbericht  derfelben  für  1890. 


II.  Von  außerdeutfehen  Ländern. 


Belgien: 


a)  Enropüifclie  Staaten. 


Ministers  de  l’intdrieur  et  de  l’instraction  publique,  administration  de  la  statistique  gioäiie 
Bruxelles. 

Annuaire  statistique  de  la  Belgique  1889,  1890. 

Compte  rendu  des  op6rations  des  chemins  de  fer,  postes,  tclegraphes  et  de  la  maris; 
1888,  1889, 

Compte  rendu  des  op6rations  de  la  caisse  d'(ipargne  et  de  retraite  1889. 

Tableau  general  du  commerce  de  la  Belgique  avec  les  pays  etrangers  1888,  1889. 

Statistique  medicalc  de  Tarm^e  beige  1888,  1889. 

Kelcve  officiel  du  Chiffre  de  la  popnlation  du  rojaume  au  31.  d^cembre  1889. 

. Desgl.  1890. 

Statistique  göncirale  des  recettes  et  des  d6penses  du  royaume  de  la  Belgique  ISl' 
bis  1885. 

Bulletin  de  la  Commission  centrale  de  statistique  tome  XVI. 

Dr.  E.  Janssens  Bruxelles. 

Annuaire  d^mograpbique  et  tableaux  statistiques  des  causes  de  dd-ces  de  la  ville  ik 
Bruxelles. 

Bulgarien: 

Bureau  de  statistique  de  la  principantc  de  Bulgaric,  Sofia. 

Statistique  du  commerce  de  la  principautd  de  Bulgaric  avec  les  pays  etrangers,  pendant 
l’annde  1889,  1890. 

Mouvement  de  la  population  de  la  principaute  de  Bulgaric  pendant  les  anndes  1882— 18S*. 


Dänemark: 


Bureau  de  statistique  du  royaume  de  Dänemark,  Copcnhaguc. 
Statistisk  Tabelvaerk. 

4.  sdrie  lettre  C nro.  6. 

„ n D nro.  14.  10.  17. 

Communications  de  statistique  (3,  sdrie,  tome  10 « ). 

La  marine  marchande  et  la  navigation  du  royaume  cn  1889. 


Minislere  du  commerce,  de  rindustrie  et  des  colonics  Paris 
Statistique  generale  de  la  France,  tomes  XVI  et  XVII. 

Album  de  statistique  graphique. 

* Annuaire  statistique  de  la  France.  XII.  annee  1889.  XIII  annee  1890.  .XIV  »nn« 
1891. 

Bulletin  du  conseil  siipdrieur  de  statistique  nro.  4.  Session  de  1890. 

Cabinct  du  prüfet  de  la  Seine  Paris. 

KapporLs  et  doenments  du  conseil  municipal  de  Paris,  annee  1880.  1*  et  2'  partio- 

Proces-verbaux  du  conseil  municipal  de  Paris,  annüc  1886.  1 * et  2'  semestre. 

Ville  de  Paris.  Budget  de  l’exercice  1889. 

Departement  de  la  Seine.  Budget  de  1887. 

Sociütü  de  statistique  de  Paris. 

Journal  de  la  sociütü  1890  nro.  1—12.  1891  nro.  1—12. 
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Alfred  Neymark  Paris. 

Co  qae  la  France  a gagn6  A l’exposition  de  1889. 

L’^pargne  frangaisc  et  les  compagnies  de  chcmins  de  fcr  1890. 

Griechenland. 

Minist6re  des  iinances,  buroau  de  8t.itistiquo,  Äthanes. 

Bulletin  roensucl  da  commerce  sp6cial  de  la  Grcce  avec  los  paya  ctrangcrs  1889 
nro.  10-12.  1890  nro.  2—5.  8—12.  1891  nro.  1-6. 

Großbritannien: 

Statistical  department  of  the  board  of  trade,  London. 

The  board  of  trade  Journal  of  tariff  etc.  Janiiary-December  1890.  January-Dccember 
1891. 

Statistical  tables  rclating  to  emigration  and  Immigration  from  and  into  the  united 
kingdom  in  tlie  year  1889  and  report  to  the  board  of  trade  thereon.  Desgl.  1890. 

Statistical  tablcs  rclating  to  the  colonial  and  other  posscssions  of  tlie  united  kingdom 
1885-1887. 

Annnal  Statement  of  the  navigation  and  shipping  of  the  united  kingdom  for  the 
year  1889,  for  the  year  1890. 

Annnal  Statement  of  the  trade  of  the  united  kingdom  with  foreign  countries  and  british 
possessions  for  the  year  1889,  1890. 

Statistical  abstract  for  the  scveral  colonial  and  other  possessions  of  Uie  united  king- 
dom nro.  27.  28. 

Return  of  rates  of  wages,  textile  trades-Report. 

Statistical  abstract  for  the  principal  and  other  foreign  countries  in  cach  year  from 
1878  to  1887/88.  (16.  number.)  from  1879  to  1888/89.  (17.  number.) 

Return:  Foreign  import  desties  1890. 

Return  of  rates  of  wages  in  the  misses  and  qnarries  in  the  united  kingdom  with  report 
thereon  1891.  . 

Agricultural  department,  Privy  council  office,  London. 

Agricultunal  produce  sUtistics  of  Great  Britain  for  the  year  1889.  • 

Agricultural  Returns  of  Great  Britain  1890. 

J.  Scott  Keltie,  librarian  to  the  royal  geographical  society  London. 

The  statesman  year-book  1890,  1891. 

Italien: 

Ministern  di  agricoltura,  industria  e commercio,  Dirczione  generale  dcll’  agricoltura,  Roma. 

Annali  di  agricoltura  1889  nro.  163.  167.  171.  1890  nro.  172—178.  1891  nro.  159. 
184-187. 

Coltivazioni  sperimentali.  vol.  I. 

Notizie  dl  statistica  agraria. 

Risultati  delle  coltivazioni  sperimentali  dcl  frumento  anni  1885—1888. 

Giglioli.  Avifaune  locali. 

Notizie  d’indolc  generale. 

Ministern  di  agricoltura,  industria  e commercio,  divisione  industria,  commercio  e credito, 
Roma. 

Bolletino  di  notizie  commerciali  1889  nro.  49—53.  1890  nro.  1—30.  32.  37—53.  1891 
nro.  23—50. 

Bolletino  mensile  delle  situazioni  dei  conti  1889  nro.  11.  12.  1890  nro.  1 — 12.  1891 
nro.  1 — 10. 

Appcndice  al  bolletino  scmcstrale  del  credito  e del  risparmio  al  31.  tlicembre  1888. 

Bolletino  di  notizie  sul  credito  e la  previdenza  anno  VII  nro.  10—12;  anno  VIII  nro. 
1—12;  anno  I.K  nro.  1 — G.  7.  8.  10 

Annali  del  credito  e della  previdenza  .anno  1889. 

Gasse  di  risparmio,  anno  V 2.  sem.  1888. 

Statistica  delle  Gasse  di  rispormio  per  l’anno  1889  (anno  VI). 

Ministcro  di  agricoltura,  industria  e commercio,  Dirczione  generale  della  statistica,  Koma. 

Annali  di  statistica.  1889  S.  IV.  34—42.  1890  S.  IV.  43.  44.  1891  S.  IV'.  45 — 48 
49.  50.  51.  53. 

Statistica  delle  oporc  pie  al  31.  dicembre  1880  e des  lasciti  di  beneficenza  fatti  negli 
anni  1881—1889. 
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Annuario  stalistico  Italiano  1889/90. 

Bilanci  comunali  per  I’anno  1S87,  1888,  1889. 

Statistica  delle  canse  delle  morti  1887. 

Bilanci  provinciali  pergli  anni  1887—1888  o 1889. 

Statiatica  delle  emigraziono  Italiana  avcnuta  nell  anno  1889,  189U. 

Statistica  giudiziaria  civlle  e cominercialc  per  l’anno  1888,  1889. 

„ , ponalc  per  l’anno  1888,  1889. 

Statistica  dell  istruziono  secondaria  c superiore  per  l'anno  scolaslico  1887/88. 

Statistica  dcll’  istruzionc  eloiucntarc  per  l’anno  scolaatico  188G/87. 

Popolazionc;  nnovimento  dello  stato  civilc  anno  1887. 

Tasse  e diritti  comunali  anno  1887. 

Sülle  associazioni  cooperative  in  Italia. 

Morimento  delle  stato  civilc,  anno  1888,  1889. 

Statistica  dello  cause  delle  morti  avcnute  in  tiitti  i comuni  del  regno  nell'  anno  1888. 
Atti  della  commissione  istituita  dal  ministro  di  agricultnra,  induatria  c commercio  col 
decroto  del  4.  fcbbraio  1889  per  l’Aggiudicazione  di  premi  alle  aociet.ä  di  mutuo 
soccorso. 

Miniatero  dcll’  interno,  Dirczione  della  sanitä  publica,  Roma. 

Bollctino  sanitario,  1889  Dicembre. 

1890  Gcnnajo— Dicembre. 

1H91  Gennajo— Octobcr. 

Un  caao  d’inquinamento  in  una  conduttura  di  acqua  putabilc  per  Io  suiluppo  della 
„Crenothrix  KQhniana“. 

Dell’  anallsi  degli  alcool  sotto  il  riguardo  igienico. 

Süll  utilitä  pratica  delle  disinfezioni  degli  ambienti  nel  totano  enzootico. 

Sullo  stato  sanitario  degli  emigranti  nellc  traversatc  transatlantichc. 

Della  correziono  dei  vini  ingessati  mediante  il  tartrato  di  stronzio. 

Note  Sulla  epidumia  colcrica  del  1887  nclla  cittit  di  Messina. 

Experimenti  comparativi  di  disinfezione  con  vapore  .aque  a fatti  colle  stufe  Senestc- 
* Heracbor  od  Hcnnemberg 

Stato  dei  cimiteri  mei  comuni  del  regno  al  31.  dicembre  1889. 

Circa  i fatbi  principali  riguardanti  Tigicne  c la  sanitä  publica  nel  regno  nci  mesi  di 
maggio— dicembre  1890;  gennai - Settembro  1891. 

Intorno  all’  Influenza  del  digiuno  sulla  diapoaizionc  alle  malattic  infettive. 

Hegolaroento  spcciale  di  polizia  mortuaria. 

Rcgolamento  speziale  per  i Servici  di  Ispezione  c per  i laboratori  municipali  di  vigi- 
lanza  igicnica  c sanitaria. 

Hcgolamento  speciale  suila  conservazione  del  vacoino  e aulla  vacrinazionc  obligatoria. 
Regolamento  speziale  per  la  Vigilanza  igicnica  augii  alimenti,  sullo  bevande  c sugli 
oggetti  d’uso  domcstico. 

Contributo  allo  Studio  delle  fermentazioni  bacteriche. 

II  .regolamento  sul  meretricio  davantial  consiglio  superiore  di  sanitä  1891. 

Regolamento  sul  meretricio  nell’  Interesse  dell’  ordine  publico , della  aalnte  pnblica  e 
del  buon  costume  1891. 

Su  di  un  apparecchio  destinato  allo  studio  della  pormc.abilitü  .all  acqua  dei  matcriali 
da  costruziono  1891. 

Sulla  flltrazione  dei  liquami  putreo  cibili  attraverso  la  torba  1891. 

Applieazione  di  una  vaschetta  a chiuaura  idranlica  1891. 

Azione  dei  inicrotiti  sui  coinposti  arscnicali  fissi. 

Ministern  delle  flnanze,  Dirczione  generale  delle  gabelle,  Koma. 

Bolletino  di  legislazione  c statistica  doganaln  e commcrcialc  anno  VI  2.  aem.  Novembre- 
Dicembre  1889. 

Statistica  del  commercio  spcciale  di  importazione  c di  esportazionc  1.  gcnnajo  al  31.  di- 
cembre 1889. 

Movimento  della  navigazionc  nei  porti  del  regno  nell’  anno  1889,  1890 
Movimento  coinmercialc  del  regno  d’ltalia  nell’  anno  1889,  1890. 

Kagioneria  municipale,  Sezione  statistica  Milano. 

Bollctino  statistico  mensiie.  Anno  VII  1891. 

Dati  statistici  a corredo  del  rcroconte  dcll’  amministrazionc  comunale  1890. 
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Laboratori  scientifici  della  direzione  di  sa. 

Institut  international  de  statistiqne  Rome. 

Bnlletin  de  rinstitat.  Tome  IV  2*  et  derniöre  livraison  ann6o  1889. 

„ VI*  livraison,  annge  1890. 

crreich-Ungarn;'- 


K.  K.  Statirtifche  ZentralkommitTIon  in  Wien. 

öfterreichifche  Sutiftik  XXII.  Band  Heft  2-4;  XXIII.  Band  Heft  1-3;  XXIV.  Band 
Heft  1-4;  XXV.  Band  Heft  1—4;  XXVI.  Band  Heft  1-4;  XXVII.  Band  Heft  1-4  > 
XXVIII.  Band  Heft  1;  XXIX.  Band  Heft  4. 

Statiftifche  Monatsfebrift  XV.  Jahrgang  Heft  11  und  12;  XVI.  Jahrgang  Heft  1 — 12; 
XVII.  Jahrgang  Heft  1—9. 

Statiftifches  Handbuch  der  öfterrcichifch-ungarifchen  Monarchie.  Neue  Folge  1889. 
Öfterrcichifebes  Statiftifches  Handbuch  für  die  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche 
und  Länder  VIII.  Jahrgang  1889  Dcsgl.  IX.  Jahrgang  1890. 

Wochenansweife  Uber  Geburten  und  Sterbefälle  in  den  größeren  öfterreichifchen  Städten 
p.  1890. 

K.  K.  Öfterrcichifches  Ackerbauminifterinm  in  Wien. 

Statiftifches  Jahrbuch  des  Ministeriums  fUr  1888.  Heft  3 Lief.  2.  1889.  3.  Heft 

Lief.  1 und  2.  1890. 


Statiftifches  Departement  im  K.  K.  Handelsminifterium  in  Wien. 

Auftria,  Archiv  fllr  Qefetzgebung  und  Statiftik.  Jahrgang  1889  Heft  XII. 

, 1890  „ I-XIl. 

1891  , I-XI. 

Jahresberichte  der  K.  K.  öfterrcichifch -ungarifchen  Kofulatsbehörden  1889  XII.  1890 
1-12.  1891  1— X. 

Statiftifche  Überfichten  botr.  den  auswärtigen  Handel  des  öftorroichifcb- ungarifchen 
Zollgebiets  im  Jahr  1891.  Heft  I und  II. 

Statiftifche  Nachrichten  Uber  die  Kifenbahnen  Öfterreichs  für  das  Betriebsjahr  1887. 
Desgl.  für  1888. 

Nachrichten  Uber  Induftric,  Handel  und  Verkehr  aus  dem  Statiftifchen  Departement. 

XL.  Band  Heft  1-4.  XLII.  Band  Heft  1-4. 

Statiftifche  Überllcbten  betr.  den  auswärtigen  Handel  des  öfterrcichifoh-ungarifchcn  Zoll- 
gebiets im  Jahr  1891.  Heft  3—11. 

Statiftifches  Bureau  des  Landeskulturrates  fUr  das  Königreich  Böhmen  in  Prag. 

Mitteilungen  des  Komite  fUr  die  land-  und  forftwirtfchaftlicbe  Statiftik  des  Königreichs 
Böhmen  fUr  die  Jahre  1885—1888. 

K.  Ungarifches  Statiftifches  Landesbureau  in  Budapeft. 

Maggarorszag  art'iforgalma  ausztriäval  ös  mäs  orszagokkal  1889  YIII — XII.  1890  I— XII 
1891  Heft  4-6. 

Statiftifches  Jahrbuch  fUr  Ungarn,  17.  Jahrgang  1887  Heft  7.  12. 

18.  „ 1888  „ 1.  4.  7.  8.  10.  11.  12. 

19.  „ 1889  , 1-4.  6.  9. 

Ungarns  Warenverkehr  mit  Öfterreich  und  andern  Ländern  IX.  Jahrg.  1889.  Juli— Dez. 

X.  „ 1890.  Jan. — Dez. 

XI.  , 1891.  Jan.  Febr. 

Yulkswirtfchaftlichcs  und  ftatiftifchos  Jahrbuch  1889/90. 

Bureau  communal  de  statistiqne  de  Budapest 
Statisztikai  havi  fUzetek  200—203.  206—217. 

Bulletin  annuel  des  finances  des  grandes  villos.  9 annöc  1885.  10  ann6o  1686. 
Statiftik  des  Unterrichtswefens  der  Hauptftadt  Budapeft  für  die  Jahre  1881/82— 1884/85. 
Desgl.  1885/86—1888/89. 

Statiftifches  Landesamt  für  das  Herzogtum  Bukowina-Czernowitz. 

Die  Organifierung  der  Landesftatiftik  in  der  Bukowina. 

Handels-  und  Gewerbekammer  Agram. 

Protokoll  der  ordentlichen  Plenarfttzung  vom  27.  Januar  1890. 

Statiftifche  KommiOlon  der  K.  Hauptftadt  Prag. 

Statiftifches  Handbuch  der  K.  Hauptftadt  Prag  fflr  die  Jahre  1887  und  1886. 
Verwaltungsbcricht  der  K.  Hauptftadt  Prag  für  die  Jahre  1885  und  1886. 
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Redaktion  des  Hof-  und  Staatshandbuchs  Wien. 

Kof-  und  Staatshandbiicii  der  ortcrrcicbifch-ungarirchen  Monarchie  für  1890. 

L.  Jehle,  K.  Rat  in  Prerau  (Mähren). 

Die  StcrblichkcitsverhältniOe  der  Stadt  Prerau  von  1862—1888. 

Erfter  allgemeiner  Beamtenverein  der  öfterrcicliifcli-ungarirchcn  Monarchie,  Wien. 

Dcnkfclirift  zur  Feier  feines  25jälirigcn  .Tubiläums. 

S.  Heller,  Wien. 

Compaß,  Finanzielles  Jahrbuch  für  Öfterroich- Ungarn  24.  Jahrgang  1890. 

Desgl.  25.  , 1891. 


Rumänien: 


Division  de  Tagriculturc  de  rindustric  du  commerce  et  de  la  statistique  dn  roj-anme  dt 
Roiimanie,  Bucarest. 

Mouvement  de  la  popuIation  de  Roumanie  pendant  I’<ann6e  1887. 

Fril  , „ „ „ „ 1888. 

Statistica  in  Romania  1890. 

Rußland. 

Ministere  de  l’interieur,  comitö  central  de  statistique,  St.  Piitersbourg. 

RC'Siiltats  g(in6raux  de  la  röcolte  en  Russic  1889.  1890.  1891. 

Supplement  aux  rcisultats  geindraux  de  la  r^colte  en  Russie  1889. 

Annuairc  statistique  de  la  Russie  1890. 

Mouvement  de  la  popuIation  dans  la  Russic  d’Europe  en  1885  et  1886. 

Statiftifches  Bureau  der  St.adt  Riga. 

Statirtifches  Jahrbuch  der  Stadt  Riga  I. 

Il.andelsft.atircifche  Kommidlon  des  Rigaer  Börfenkomites  in  Riga. 

Rigas  Handel  und  Schiffahrt  1887  und  1888. 

Beiträge  zur  Statiftik  des  Rigafclien  Handels  1889. 

Schweden  und  Norwegen: 

Bureau  central  de  statistique  de  Su6de,  Stockholm. 

Statistic.al  Tidskrift  1889  nro.  3.  1890  nro.  1.  2.  3.  1891  nro.  1. 

A.  Bcfolkningsstatistisk  1888.  1889. 

B.  Rättsv.äsendet  XXXI.  1.  2.  XXXII.  1.  2. 

Chefens  för  kongl.  justitie-departomentet  underdäniga  embets  berättclsc  « 
1888.  1889. 

C.  Bergshaudteringen.  | 

Commerce  collegii  underdäniga  berättelse  för  är  1888.  1889. 

D.  F.abriker  och  Manufacturer.  I 

Commerce  collegii  underdäniga  berättelse  för  är  1888.  1889.  j 

E.  Jnrikes  siöfart  och  handel. 

Commerce  collegii  underdäniga  berättelse  för  är  1888.  1889. 

F.  Utrikes  TLandel  och  Sjöfart. 

Commerce  collegii  underdäniga  berättelse  för  är  1888.  1889. 

G.  Fdngvärden  F.angvard8-Styrclsens  underdäniga  berättelse  för  är  1888.  1889. 

H.  Aflönings-och  Peusionsstatistisk.  I.  7. 

J.  Telcgrafväsendct.  Telegraf-Styrelsens  underdäniga  berättelse  för  är  1889.  1890. 

K.  Hcise-och  sjnkvärden  I.  II. 

Ofvcrstyrelsens  öfver  hospitalen  underdäniga  berättelse  för  är  1888.  1839. 
Medicinal-Styrelsens  underdäniga  berättelse  för  är  1888.  1889. 

L.  Statens  Jernvägstratik  27  a.  Kongl.  Jernvägs-Styrelsens  underdäniga  berättelse  ßt 

är  1888.  27  b.  Allmän  svensk  jernvägstatistik  för  är  1888.  28  a.  JercTäp- 

Styrelsens  underdäniga  berättelse  för  är  1888.  1889. 

Berättelse  om  Folkskolorna  för  är  1884. 

Berättelse  om  Statens  Allmänna  Läroverk  för  Gossar  Läseäret  1884—85. 

M.  Postverket  Berättelse  om  Postvorkets  Förvaltning  under  är  1888.  1889. 

N.  Jordbruk  och  boskapsskötsel  1888.  1889.  Sammandrag  af  kungl.  Maj.  Ts.  bcfallning 
sbafvardes,  arsväsctbcrättelser  för  är  1889.  1890. 

O.  Landtmäteriet  Landtm.äteriestyrel8ens  underdäniga  berättelse  för  är  1889.  1890. 

P.  Undervisnings  vfisendet  14.  15.  Allmanna  Lärovarken  1885  — 1886.  1886—1887. 
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Q.  Statensdomä  ner. 

a)  Domün-Styrelsens  underdaniga  bcrättelae  rürandc  jordbruks  domäncra  för  Aren 
1883—1887  jemte  inledaede  historik. 

b)  Domän-Styrelsens  underdAniga  borättelse  rörande  Skogsviiscndct  för  Ar  188S.  188'.). 

UnderdAnig  berüttelsc  af  Finansdepartenientels  kontroll  och  Justering»byrA 
för  TolIverkningsAren  1886  1887  och  1887-  1888. 

R.  Valstatistiak  IX.  1888-1890. 

S.  Allniänna  Arbeten.  Väg-och  valtenbyggnads  styrelscns,  underdAuiga  borättelse  für 
Ar  1888.  1889. 

T.  Lots-  och  Fyrinrättningen  samt  lifrAddoings-austalterna  A rikets  kuster  för  Ar 
1889.  1890. 

U.  Kommunernaa  fatügvArd  oeb  finanser  XV.  XVI. 

Statistiska  centralbyrAng  nnderdAniga  berSttcIse  för  Ar  1888.  1889. 
Kapital-Konto  tili  Riks  Hufond-boken  för  Ar  1888.  1889.  1890. 

öfversigt  af  sveriges  riksbanks  ställning,  sammanfattad  öfter  1889  Ars  bokslut.  Dcsgl.  1890. 
Ricksstat  för  Ar  1891.  1892. 

Öfversigt  af  de  enskilda,  sedelut  gifvande  bankeruas  och  aktiebankemas  bokslut  för 
Ar  1889. 

Sammandrag  af  de  enskilda  sedelutgifvande  bankernas  och  aktiebankemas  Juli  1889 
bis  Juni  1890.  Juli  1890  bis  Juni  1891. 

Rikets  in  och  Utförsel  af  vissa  varor  Jan.— Dec.  1885 — 1889.  Jan. — Juni  1886—1890. 
Jan.— Juni  1887-1891. 

Sammandrag  of  Riksbankens  ställuing  Juli — December  1889.  Januari— Juni  1890. 
Juli  1890  bis  Juni  1891. 

Uppgifler  om  Hypotcksbanken  och  Hypoteksförening  arne  för  Ar  1889.  1890. 
General-Sammendrag  öfver  1889  Ars  Bcvillning  af  fast  egendom  samt  af  inkomst  hfven- 
sam  öfver  taxeringsvärdet  a sudon  fast  egendom,  för  hvilken  bcvillning  icke 
erlägges. 

Bureau  central  de  statistique  du  royaume  de  Norvöge,  Christiania. 

Nr.  90.  Statistique  des  tölögraphes  de  l’ötat  pour  l’ann^e  1888. 

n 91.  Statistique  des  caisses  d’^pargne  puur  l’annöe  1888. 

„ 92.  Statistique  de  l’instruction  publique  pour  l’annöe  1886. 

* 93.  Statistique  du  commerce  de  la  Norvöge  pendant  Tannöc  1888. 

„ 94  Statistique  de  la  justice  criminelle  pour  l’annöe  1887. 

„ 95.  Rapport  sur  l’ötat  sanitaire  et  medical  pour  Tatin^o  1887. 

, 96.  Rapports  consulaires  pour  l’annöe  1888.  Heft  1—6. 

..  97.  Statistique  des  ötablissemenls  iudustriels  en  Norvegc  au  31.  döcembre  1885. 

, 98.  Statistique  de  la  justice  civilu  puur  l’annöc  1887  avec  des  tabieaux  retrospectifs 

pour  los  annöes  antöricures. 

„ 99.  Grandes  pöches  maritimes  pendant  l’annöo  1888. 

„ 100.  Mouvement  de  la  population  pendant  les  annöes  1886—1890.  I.  Pour  l’annöe  1886. 
„ 101.  Rapport  sur  les  chemins  de  fer  publics  pour  l’exercice  1888  —89. 

„ 102.  Rapport  sur  l’etat  öconoiniquc  des  prufecturcs  pendant  la  pöriude  1881— 1885. 
Tome  I.  II. 

103.  Statistique  des  hospices  d’alienes  pour  l’annee  1888. 

„ 104.  Finances  des  communcs  pendant  les  annöes  1884  et  1885. 

,,  105.  Statistique  de  la  navigation  pendant  l’annce  1888. 

„ 106.  Apercu  gent'>ral  du  mouvement  de  la  population  cn  Norvegc  pendant  les  annecs 
1866-1885. 

, 107.  Statistique  du  recrutement  pour  l’anntie  1889. 

..  108.  Statistique  de  l’assistance  publique  pour  Tannec  1887. 

, 100.  Statistique  des  telegraphes  de  l’etat  pour  Tannt^c  1889. 

„ 110.  Mouvement  de  la  population  pendant  les  annees  1886  — 1890.  II.  Pour  l’annee  1887. 
r 111.  Statistique  des  caisses  d’epargne  pour  l’annee  1889. 

,.  112.  Finances  des  communes  pendant  l’annee  1886. 

„ 113.  Rapport  sur  les  prisons  döpartementalos.  L’ann6e  1888. 

, 114.  Statistique  de  l’instruction  publique  pour  l’annee  1887. 

115.  Statistique  postale  pour  l’ann^tc  1889. 
n 116.  Rapport  sur  l'ötat  sanitaire  et  medical  pour  l’annöe  1888. 
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Nr.  117.  Tableaux  des  succcssions,  des  faillites  et  des  biens  pnpillaires. 

IIB.  StatisÜque  du  commerce  de  la  Norvdf^e  pendant  Tannöe  1889. 

, 119.  Statistique  de  la  justice  oriminelle  ponr  l’anuöe  1888. 

„ 120,  Grandes  pdches  maritimes  pendant  l'annöe  1889. 

„ 121.  Statistique  de  l’instruction  publique  pour  l’ann^e  1888. 

, 122.  „ „ la  justice  civile  pour  I’ann6e  1888. 

, 123.  Finances  des  commnnos  pendant  l’annäe  1887. 

„ 124.  Rapporta  consulaires  pour  l’ann^e  1889. 
n 125.  Statistique  des  hospioes  d’aliümis  pour  rann(''o  1889. 
n 12G.  „ de  l’assistance  publique  pour  l'anm^e  1888. 

n 127.  Rapport  sur  les  chemins  de  fer  publica  pour  l’exercice  1889  — 90. 

„ 128.  Statistique  des  mines  et  usines  en  Norvege  de  1886  A 1888. 

, 129.  Statistique  du  reerntement  pour  l'annee  1890 

n 130.  „ de  la  navigation  pendant  l’annüe  1889. 

n 131.  Mouvement  de  la  population  pendant  les  annees  1886—1890. 

, 132.  Statistique  du  commerce  de  la  Norvdge  pendant  l’annie  1890. 

„ 133.  Tableaux  des  succesaions,  des  faillites  et  des  biens  pnpillaires. 

„ 134.  Finances  de  l’6tat  pour  les  Services.  1.  Juillet  1885—30.  Juin  1890. 

135.  Rapport  sur  les  iStablissements  p^nitentiaires  pour  les  condamn^s  aiix  travaux 
forc6s  1.  Juillet  1888—30.  Juin  1889. 

, 136.  Statistique  des  caisses  d’cpargne  pour  Fannie  1890. 

« 137.  Compte  rendu  du  service  v6t«!rinaire  en  Norv6ge  en  1889  d’aprös  les  rapports 
des  v(>t6rinaires  publiti  par  le  mi'idecin  en  chef  du  service  v6t6rinaire  civil, 
n 138.  Rapport  sur  les  prisons  döpartemcntales  1889. 

„ 139.  Statistiques  des  t^lt'graplies  de  l’etat  pour  l'ann6e  1890. 

„ 140.  Statistique  postalc  pour  l'anntie  1890. 

..  141.  , de  la  Justice  criminelle  pour  Fannie  1889. 

Annuaire  statistique  de  la  Norvege.  9.  ann^ie  1889.  10.  annöc  1890. 

Oversigt  over  kongeriget  Norges  civile,  geistlige  og 'judicielle  Indelling  Af- 
sluttet  31.  October  1889. 

Journal  du  bureau  central  de  statistique,  7e  vul.  1889.  8e  vol.  1890. 

Kungl.  Maj.ts  befallnings  hafrandes  Femursberättelser  Jemte  s.'immandrag  för 
ären  1881-1885. 

Schweiz. 

EidgenOirifches  StatiRifches  Bureau  in  Bern, 

Statiflifches  Jahrbuch  der  Schweiz.  1.  Jahrgang  1891. 

Zeitfehrift  für  fchweizcrifche  StatiRik  25.  Jahrgang  1889.  3.  u.  4.  Quartalheft. 

26.  „ 1890.  1.-4.  . 

27.  . 1891.  1.-3. 

Schweizerifchc  Statiftik.  Lieferung  76—79.  81.  82. 

HauptergebnilTe  der  Schweiz.  UnfallRatiftik  im  Bericht9j.ahre  vom  1.  April  1888  bis 
zum  81.  MÄrz  1889. 

GewerbeRatiRik  für  die  Städte  Bern,  Biel,  Burgdorf  nach  der  Aufnahme  vom  No- 
vember 1889. 

StaatswiflenfchaRlichcs  Seminar  an  der  Univerntät  Bafel. 

Statiftifchu  Mitteilungen  des  Kantons  Bafel  Stadl  1888.  1889. 

Die  Bevölkerung  des  Kantons  Bafel  .Stadt  am  1.  Dezember  1888. 

Direktion  dos  Innern  des  Kantons  Bern  in  Bern. 

Beamtcnverficherung. 

Die  Uberfeeifche  Auswanderung  aus  der  Schweiz  im  Jahr  1889. 

Eidgenomfehe  Alkoholverwaltung  Bern. 

Bericht  des  Bundesrats  an  die  Bundesverfammlung  botr.  die  GefebäftsfUhrung  und  die 
Rechnung  der  Alkuhulverwaltung  p.  1889. 

Desgl.  p.  1890. 

Kantonales  StatiRifebes  Bureau  des  Kantons  Zürich  in  Zürich. 

Die  ErgebniUc  der  Irrenzählung  vom  1.  Dezember  1888  (Mitteilungen  1888,  2.  HcR). 
Gemeindefinanzftatiftik.  Verteilung  der  Staatsbeiträge  an  die  Armen.  — Ausgaben  der 
Gemeinden  vom  Jahr  1888  (Mitteilungen  1888,  3.  lieft). 
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BevölkeruDgaftatiftik  (Mitteilungen  1888,  4.  Heft). 

Die  BauptergebnÜTe  der  Volkszählung  vom  1.  Dezember  1888. 

Statiftifebe  Mitteilungen  betr.  den  Kanton  Zürich,  Jahrgang  1889.  Heft  1.  3. 

59.  Kecbenrchaftabcricbt  des  Obergorichts  und  des  KalTationsgoricbts  an  den  Kantonsrat 
des  Kantons  Zürich  Uber  das  Jahr  1889. 

W.  Williet  in  Bern. 

Einiges  aus  den  Erfahrungen  der  fchweizerifchen  Alkoholverwaltung. 


Ägypten: 


b)  Außereuropäifche  Staaten. 


Direction  gün^rale  des  douanes  ögyptiennes,  AIe.xandric. 

Le  commerce  ext6rieur  de  l’Egypte  pendant  l’anntSe  1889. 

» n 1.  n f,  r 1890. 

Bulletin  mensuel  du  commerce  extörieur  de  l’Egypte.  4.  annCe  1890  nro.  1 —0. 
Rapport  du  directeur  gent^al  siir  Texercicc  de  l’annäe  1889. 

r . . . w n n , 1890. 

Statistique  compari^e  des  annees  1884—1889  sur  le  commerce  ext^rienr  de  l’Egypte. 


Nordamerika. 


Departement  of  the  interior,  bureau  of  labor,  Washington. 

Report  of  the  commissioncr  of  labor  1889. 

Smithsonian  Institution  Washington. 

National  Museum  Report  1888.  ' 

Annnal  report  of  the  board  of  regents  of  the  Smithsonian  Institution  1889. 
Annual  report  of  the  Smithsonian  Institution  for  1880.  Part.  II. 

n n f,  n „ 1887.  Part.  I.  and  II. 

r , „ n - « - 1888. 

Mineral  resources  of  the  United  States  1888. 

Philosophical  Society,  Proceedings  Nro.  134. 

Bureau  of  statistics  of  labor  Boston. 

Statistics  of  manufactures  1888.  1889.  1890. 

Annnal  report  of  the  bureau  1889.  1890. 

Office  of  the  board  of  health  of  the  city  of  Boston. 

Statement  of  mortality  for  the  months  of  november  and  december  1889. 

n « n n r,  n f,  Januarj'— Dccember  1890, 

- . * n , „ January— Oct.  1891. 

Eighteenth  annnal  report  of  the  board  of  health  1899. 

Nineteenth  „ 1890. 

Registration  report  1889. 

American  Statistical  association  Boston. 

Pnblications  of  the  association  vol.  II.  8—10.  13.  H. 

L.  P.  M,  Carty  San  Francisco. 

Annnal  Statistician  and  Economist  1891. 


Zentralamerika. 

Direccion  generale  de  estadistica  Guatemala. 

Informe  de  la  Direccion  1889. 

Memoria  que  la  secret  aria  de  estado  en  el  Despacho  de  Fomento  1891. 

Süd  amerjka: 

Burean  de  statistique  g^närale  de  la  province  de  Buünos-Ayres,  Bnünos-Ayres. 

Los  presupuestos  los  rccursos  y las  Leyes  de  impuestos  de  la  nacion  las  14  provincias 
y las  princip  des  municipalidades  anno  1888. 

Datos  trimcstrales  del  comercio  exterior  1869  nro  63.  1890  nro.  64—  67.  anno  1891 
nro.  70.  71. 

Censo  agrioolo-pecnario  de  la  provinoia  de  Buünos-Ayres. 

Annuaire  statistique  de  la  province  de  Buünos-Ayres  1888. 

Bureau  de  statistique  mnnicipale  de  la  capitale  Bn^nos-Ayres. 

Boletin  mensual  de  estadistica  municipal  1888  noviembre,  dicembre. 

1889 
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Boletin  trimestral  de  estadistica  municipal  de  la  ciudad  de  Buenos-Ayres. 

1890  nro.  1—5.  G. 

1891  nro.  1.  3—10. 

Boletin  trimestral  de  estadistica  municipal  de  la  cindad  del  Rosario  de  Santa-Fe 
(Repnblica  Argcntina)  1890  nro.  1. 

Regierung  der  Vereinigten  .Staaten  von  Venezuela. 

Statiftifeher  Jahresbericht  über  die  Vereinigten  Staaten  von  Venezuela  1889. 

Australien: 

Royal  Society  of  New-South-Wales,  Sydney. 

Journal  and  proceedings  of  the  royal  Society  of  New-South-Wales 

1889  vol.  XXIII.  Part.  1.  II. 

1890  vol.  XXIV.  Part  1.  II. 

China: 

Chinese  customs  Office,  London. 

Customs  Gazette  1889  July-Decembre. 

1890  January-June. 

Medical  reports  1888—1890. 

List  of  lights  1888. 

Returns  of  trade  and  trade  reports  for  the  year  1889.  1890. 

List  of  the  Chinese  lighthouscs,  light-Vessels,  Buoys  and  Beacons  for  1891. 

Japan: 

Bureau  genöral  de  statistiqne  de  l’eropire  du  Japon,  Tokio. 

R6sum6  statistique  de  rempiro  du  Japon  nro.  IV.  V. 


B.  Ocographle  und  Topograpliie. 

I.  Deuifchland. 

ReicbskommilTion  zur.Unterfuchung  der  StromverbältnilTo  des  Rheins. 

Der  Rheinftrom. 

K.  Preußifche  Landesaufnahme  in  Berlin. 

Karte  des  Deutfehen  Reichs  im  Maßftab  1 : 100  (XX). 

Sektionen:  121  SwiuemUnde,  122  Wollin,  154  Pafewalk,  155  Poclitz,  170  Bialla,  187 
Stettin,  252  Exin,  253  Inowrazlaw,  278  Mogilno,  279  Popowo,  301  Pofeo,  3ü2 
Wrefchen,  303  Powidz,  32G  Miloslaw,  349  Goftyn,  350  Kofehmin,  395  Kohlfurt,  39C 
Bunzlau,  397  Lüben,  398  Wohlau,  399  Trebnitz,  400  Poln.  Wartenberg,  421  Löweo- 
berg, 422  Liegnitz,  423  Ncumarkt  i.  Schl.,  447/472  Hirfchberg  i.  Schl.— Schneekoppe. 
448  Waldenburg,  495  Lewin,  502  Neuerburg,  503  Prüm,  504  Cochem,  516  Mittelwalde, 
524  Berncaftel,  540  Saarburg  i.  Rheinl.,  546  Tauberbifchofshoim. 

Topograpbifche  Spezialkarte  von  Mitteleuropa  im  Maßftab  1 : 200  OCX)  (ReymanDfebe 

Karte)  Zeichenerklärung,  ferner  die 

Blätter:  111  Dokschizy,  112  Ripen,  126  Radofehkowitfehi , 127  Tondem,  146  Tönning, 
164  Koidonow,  167  Cuxhaven,  185  Sluzk,  208  Starobino,  264  Stolin,  321  Beresoo, 
388  Koblenz,  391  Scbleufingen,  399  Gleiwitz,  429  Ratibor,  489  Caen,  440  Lifienx, 
469  Argentan,  470  Laigle,  499  Alengon,  500  Nogent,  518  GOding,  546  Krems,  54" 
Korneuburg,  548  Lcopoldftadtl,  576  St.  Pölten,  577  Wien,  578  Preßburg,  580  Waitieo 
589  Loudun,  603  Salzburg,  607  Oedenburg,  608  Raab,  633  Zell  am  See,  638  Stein- 
amanger, 652  Moulins,  653  Digoin,  654  (]7halons  s.  S.,  655  Lons  le  Saunier,  656  Lau- 
sanne, 682  Riom,  683  Roaunx,  684  Macon,  712  Clermont  Ferrand,  713  Montbrison. 

Die  ErgebnilTe  der  IlauptdrciecksrocITungcn  IV.  Teil  2.  Abteilung. 

Topographifchus  Bureau  des  K.  B.ayer.  Geueralftabs  in  München. 

Karte  des  Deutfehen  Reichs  im  Maßftab  1 : KKUKK). 

Sektionen:  .563  Nürnberg,  .564  Neumarkt,  565  Amberg,  566  Waldinflnchcn,  .567  Fnrib. 

Topographifcher  Atlas  des  Königreichs  Bayern  im  Maßftab  1 : 50tX)0. 

Blätter:  66  Wegfeheid  (in  3 Vicrtelblättern),  72  Mühldorf  (in  4 Viertelblättcm),  73  Rol- 
th.almünftcr  (in  2 Vicrtelblättern),  75  Mindclheim  Weft, 
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Terrainkarten  1 ; 25  000. 

Blätter:  084  Ainpfing,  685  Mflhl,  708  Taufkirchen,  709  Engelsbcrg,  730  Emertsham, 
731  Troftberg,  732  Tyrlaching,  733  Tittmoning,  823  Eifchbacli.au,  824  Brannenburg, 
825  Sacharang,  820  Schleching,  851  B-ayerifchzell  Weft,  852  Bayerifchzell  Oft,  853 
Oberaudorf,  833  Oberreitenau,  8GU  Lindau  Weft,  861  Lindau  Oft,  822  Schlierfee, 
778  Trauoftein,  779  überteifondorf,  802  Bergen,  803  Inzell. 

Hypfometrifche  Karte  Bayerns  1 : 25  000. 

Blätter  7 und  10. 

Studienrektor  Ohlenfchlager,  Speyer. 

Prähiftorifche  Karte  von  Bayern,  Lief.  5. 

Topographifches  Bureau  des  K.  Sächfifchen  GencralfLibs  Dresden. 

Karte  des  Deutfeben  Reichs  1 ; lUO  000. 

Sektion:  389  Ilalle,  392  GroOenhain,  893  Kamenz,  414  Zeitz,  419  Bautzen,  440  Hirfch- 
felde  (in  neuer  Bearbeitung). 

DampffchiflTabrtsverwaltung  Friedrichshafen. 

Hafenplan  von  Friedrichshafen. 

Großb.  Badifche  Oberdirektion  des  W’alTer-  und  Strafienbans  Karlsruhe. 

Neue  topographifche  Karte  des  Grußherzogtums  Baden  1 : 25  000. 

Blätter:  39  Philippsburg,  46  Bruchfal,  51  Karlsruhe,  52  Weingarten,  57  Ettlingen,  58 
Künigsbacb,  61  Kafiatt,  62  Malfcti,  67  Baden,  86  Lahr,  91  Ettenheiin,  96  Sasbach, 
105  Alt-Breifach,  115  Harlheiiu,  127  Müllbeim,  139  Kandern,  140  Wies,  142  St.  Bl.v 
fien,  152  Lörrach. 

Haid:  Unterfuchung  der  Senkung  des  Bodenfeepegels  zu  Konftanz. 

Großh.  heOlfches  Katafteramt  in  Darmftadt. 

Höhenfchichtenkarte  des  Großherzogtums  Helfen  1 : 25  000. 

Blätter:  Wörfelden,  Roßdorf,  Groß-Umftadt  und  Babenhaufen,  Sobaaflicim. 
To]>ographifche  Karte  1 : 50  000. 

Blatt:  Dieburg. 

Geographifche  Gefellfchaft  zu  Greifs waid. 

IV.  Jahresbericht  der  Gefellfchaft  1^89—1890. 

Verein  fflr  Erdkunde  in  Halle  a.  S. 

Mitteilungen  des  Vereins  1890.  1891. 

Verein  für  Erdkunde  in  Metz. 

XII.  Jahresbericht  1889/90. 

XIII.  , , 1890/91. 

Württcmbergifcher  Verein  für  Handclsgcogr.aphic  Stuttg.art. 

VII.  und  VIII.  Jahresbericht. 


II.  Außerdeutfehe  Länder. 

Finland. 

Sociötü  de  gäographic  de  Finlande  Hclsingsfors. 

Fennia  1 — 3. 

Italien. 


Istitnto  geograOeo  militare,  Firenze. 

1.  Carta  del  Regno  d’Italia  1 : 100  000. 

Nro.  90  Demontc,  91  Boves,  102  San  Remo,  103  Porto  Maiirizio,  139  Aquile  degli 
Abruzzi,  140  Teramo,  141  Chieti,  143  Bracciano. 

2.  -Prato  Carnico  alla  Scala  di  1 : 50  (.KX). 

3.  Tavoiette  di  Campagna  1 : 25  000. 

Monte  Popera,  Auronzo,  Lago  di  Misurina,  Tre  cime  di  L.avaredo,  Monte  Bivera, 
Forni  di  Sotto,  Monte  Pramagglorc,  Valle  Visdendo  Sappada  Comclico-Inferiore, 
Comelico  Snperiore,  Gandino,  Trcscore-Balneario,  Alzano-Maggiorc,  Albino, 
Zognu,  Bergamo,  Caprino  Bergamasco,  Palazzago,  Palazzolo  Suirugiio,  Chiari, 
Martinengo,  Calcinate,  Uudiano,  Soncino,  Odanengo  FontanelLa,  Caravaggio, 
Crema,  Pandino,  Rivolta-d’Adda,  Verdelio,  Treviglio,  Cassano  d’Adda,  Trezzo 
Sull’-Adda,  Lodi  vecchio,  S.  .Angelo-Lodigiano,  Albuzzano,  Landriano,  Corteo- 
lona,  Castcl  S.  Giovanni,  Stradella,  Belgiojoso,  Cava  Manara,  Casteggio,  Cerve- 
sina,  Zinasco,  Binasco,  Pavia,  Gropello  Cairoli,  Bereguardo,  Pizzighettone,  Monti- 
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celH-d’Oegina,  Caorso,  Mortizza,  Codogno,  Somaglia,  Piacenza,  Sarmato,  Chignolo 
Po,  Caveoago  d’Ädda,  Casaipnsterlengo,  Borghetto  Lodigitfno,  Lodi,  Castagnaro, 
Ceneaelli,  Sermide,  Valli  grandi  Veroneai,  Correzzo,  Oetiglia-Revere,  Qiiistello, 
Vülimpenta. 

Norwegen. 

L’institut  g6ographk)ue  de  Norwögo  et  la  aection  topographique  de  I’Ctat  major  g<^näral 
Ghristiania. 

Landkarter:  Topografisk  kart  over  kongeriget  Norge  i.  1 : lUOOOU. 

bl.  14  A.  20  D.  21  A.  21  C.  31  B.  45  B.  49  0.  51  D.  54  C.  56  A.  56  B.  57  B. 
Öfterreich. 

K.  u.  K.  Militär-geograpliifches  Inftitut  in  Wien. 

Spezialkarto  der  üfterreichifch-iingarifchen  Monarchie  mit  dem  Okkupationsgebiete  im 
Maßftab  1 : 75  0(K\ 

413  Blätter  und  zwar: 


Zone  Kolonne 

1 X.  Sächf.  Radeberg-Lobendau. 

XI.  Schliickenau. 

XII.  Preuß.  Görlitz-Tfchemhaufen. 

2 X.  Bodenbach. 

XI.  Rumbarg,  Warnsdorf. 

.XII.  Friedland,  Reichenberg. 

XIII.  Uarrachsdorf. 

XXVI.  Chwatowice  a.  Wcichfel. 

3 VIII.  Sächf.  Annaberg,Sebaftianaberg. 

IX.  TOpIitz,  Dux,  Brüx, 

X.  AuIIlg,  Leitmeritz. 

XI.  Lcipa,  Dauba. 

XII.  Turnaii. 

XIII.  Ilohenelbe. 

XIV.  Trantenau,  Pölitz. 

XV.  Schönau  bei  Böhm.  Braunau. 

4 VI.  Ölsnitz  und  Roßbach. 

VII.  Johann  Georgenftadt  v.  Graalitz. 

VIII.  Kaaden  und  Joachimsthal. 

IX.  Komotau. 

X.  Raudnitz,  Jungferteinitz. 

XI.  Melnik. 

XII.  Jungbunzlan-Libau. 

XIII.  „ 'Horitz. 

XIV.  Nachod  und  Jofefftadt 

XV.  Kronftadt  a.  d.  wilden  Adler. 

XVI.  Jauemik  und  Weidenau, 

5 VI.  Afch. 

VII.  Folkenau  und  Kger. 

VIII.  Karlsbad  und  Luditz. 

IX.  Poderfam  und  Ratonitz. 

X.  Schlan  und  Kladno. 

XI.  Prag. 

XII.  Neu-Kolin. 

XIII.  Königgratz,  Elbcteinitz,  Par- 

dubitz. 

XIV.  Reichenau  und 

XV.  Senftenberg. 

XVI.  Freiwaldau. 

XVII.  Zuckmantel,  Jägemdorf. 

6 VII.  Marionbad,  Tachau. 

VIII.  Tepl,  Tufchkaii. 

IX.  Kralüwitz,  Bras. 


Zone  Kolonne 

6 X.  Beraun,  Horowitz. 

XI.  Konigfaal,  Benefchau. 

XII.  Kuttenberg,  Kohl  lanowitz. 

XIII.  Chrudim,  Caslau. 

.XIV.  Ilohenmauth,  Leitomifchl, 

XV.  Landakron,  Hährifch-Trüban. 

XVI.  Schonberg,  Hährifeb-Neufeadt 

XVII.  Freudenthal. 

.XIX.  Freiftadt  bei  Tefchen. 

XX.  Biala,  Bielitz. 

7 VII.  Pfraumberg. 

Vlll.  Nürfchan,  Bifchofteinitz. 

IX.  Pilfen,  Biuwitz. 

X.  Przibram,  Mirowitz. 

XI.  Seldan,  Jung-Wofehiz. 

XII.  Ledec,  Wlafchim. 

XIII.  Deutfehbrod. 

XIV.  Policka,  NeiiHtadL 
.XV.  Brufau,  Cewitfch. 

XVI.  Olmlltz. 

XVII.  Weißkirchen  in  Mähren. 

XVIII.  Feblitfchein. 

XIX.  Tefchen,  Miftek,  Jablunkan. 

XX.  Saybnfch. 

XXI.  MakoT,  Podvilk. 

XXII.  Tymbark,  Rabka. 

8 VII.  Klentfch. 

VIII.  Taus,  Klattan. 

IX.  Nepomuk,  Horazdiowitz. 

X.  Blatna,  Pifek. 

XI.  Tabor. 

XII.  Kamenitz  a.  d.  Linde. 

XIII.  Iglau. 

XIV.  Gr.  Meferitfch. 

XV.  Bokowitz,  Blanako. 

XVI.  Proflnitz-Wifchau. 

XVII.  Prerau-KremCer. 

XVIII.  Wal,  Meferitfch. 

XIX.  Viszoka,  Kiauca-Ujheli. 

XX.  Ujsol,  0.  Beazterce. 

XXI.  Turdoßin  .a.  d.  Arva. 

X.XII.  Nowytaro(Neumarktl)Zakopane. 

XXIIl.  Szczawnica-AIt-Cnblau. 
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XXIV.  Huszyna,  Kartfeld. 

XXV.  Dukla-Paß. 

VIII.  Eifenftein,  Viechtach. 

IX.  SchOttenhofen,  Winterberg. 

X.  Protiwin,  Prachatitz. 

XI.  Moldauthein,  Wittingau. 

XII.  Neuhaus. 

.\III.  Datfehitz,  Mähr.-Budwitz. 
XI\\  Trebitfch,  Kromau. 

XV.  Brünn. 

XVI.  Aullerlitz. 

X^'II.  Ung.-Hradiseb,  Ung.-Brod. 
XVIII.  Wifowitz,  Bellas. 

XIX.  Sillein,  Waag,  Biftritz. 

X. X.  Riitka,  Kofenberg. 

XXI.  Liplo  Szt.  Miklös. 

XXII.  Hohe  Tatra. 

XXIII.  Kesmark,  Leutfehau. 

XXIV.  Kis  Szeben. 

XXV.  Giralt. 

IX.  Kufchwarda. 

X.  Wallern,  Krumau. 

XI.  Budweis,  Gratzen. 

XVI.  Göding,  Lunderburg. 

XVII.  Üng.-Ostra,  Waag-Neuftadt. 
XVIII.  Trentfchin. 
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I 


XIX.  Töl-Prima,  Prfvigye. 

XX.  Mos6c,  Altgebirg. 

XXI.  Brezno-Banya.  j 

XXII.  Quellengebiet  der  Gran. 

XXIII.  Iglo-WagendrulTel. 

X.X  IV.  Eperies-Göllnitz. 

XXV.  Varauno. 

.XXVI.  Homonna.  ■ 

XVII.  Szenic,  Pistydn.  j 17 

XVTII.  NvikasambokretjPistyän-Teplitz 
XIX.  Ilandlova,  VszIdny. 

XX.  Neufohl,  Altfohl. 

.XXI.  Dettva  I.lbcthon. 

XVII.  Tyrsiari. 

XVIII.  Neutra. 

XIX.  Königsberg  Szt.  Benedek. 

XX.  Schemnitz  Karpten. 

XXI.  Losonc. 

XXIII.  SzendrO,  Putnok. 

.XXIV.  Gone,  Csobad. 

XXV.  Saturalja  Ujhely,  Saros-Nogy- 

patak.  ' 

XXVI.  Csap,  Mandoko.  ' 18 

XXVIll.  Bilke. 

XVII.  Wartberg,  Tallos. 

XVllI.  Selly6-Nagy-8nräny.  | 

XIX.  Uva,  Salle). 

XX.  Balassa-Gyarmal,  Ipoly-Silg.  j 

XXI.  Salgo  Tarjan,  Szeeseny.  j 

XXIII.  Miskole.  ■ 

XXIV.  Szikszö-Tisza-Dul.  . 

XVII.  Diina-Szerdaliely,  Iledorvar.  ‘ 


WUrttcoib  J;tliTUaclior  1890  u.  91.  1 2 lieft. 


Kolonne 

.XVIII.  Neuhäufel,  Komom. 

XIX.  Mgy.  SzOlesen,  Gran. 

XX.  Negrad,  Waitzen. 

.XXI.  Paszio,  Ape. 

XXIII.  Erlau,  Mezükereszies. 

XXIV.  Polgar. 

XII.  Wildalpe,  Eifenerz,  Aflenz. 
XIII.  MUrzznfchlag. 

XV.  Ödenburg, 

XVI.  Kapuvar. 

XVII.  Raab. 

XVTII.  Acs,  Totis. 

XIX.  Neszmely,  Zsambek. 

XX.  Alt-Ofen. 

XXI.  Halvan,  GödOllO. 

XXII.  Kaäl,  Jasz.  ßereny. 

XXIII.  Besenyö,  Tisza-Föred. 

XXIV.  Csege. 

XI.  St.  Johann  in  Tauren. 

XII.  Bruck  a.  d.  Mur,  Leoben. 

XIII.  Birkfeld. 

XIV.  Pinkafeld,  Harsberg. 

XV.  Güns. 

VI.  Beled,  Kis  Czell,  Sarvar. 

XVII.  Papa. 

XVTII.  Moor,  Zirc. 

XIX.  Bieske,  Martoinvasar. 

XX.  Budapest,  Teheny. 

XXI.  Nagy-KÄta,  Monor. 

XXII.  Jasz-Ladany. 

XXIII.  Tisza-Roff. 

XXIV.  Puspök-Ladany. 

XXVIII.  Hadad,  Zsibo. 

XXI. X.  Gaura,  Galgo. 

XI.  Judenburg. 

XII.  Köflach,  Voltsberg. 

XIII.  Graz 

XIV.  Pürftenfeld. 

XV.  Steinamanger,  Könnend. 

XVI.  Hegyes  Kis  Somiy. 

XVII.  Varos  Löd.  Devesser. 

XVTII.  Palota,  Veszprim. 

-XI.X.  Stuhl weißenburg,  Seregyelyes. 
XX.  Päc-Adony,  Kon-Szt.  Hiklos. 

XXI.  Cegled. 

XXII.  Szolnok. 

XXIII.  Kisujszallas,  Mezohir. 

XXVIII.  Zilah. 

XI.  Hüttenberg,  Eberftein. 

XII.  Deutfeh-Landsberg,  Wolfsberg. 
.XI II.  Wildau,  Leibnitz. 

XIV'.  Gleichenborg. 

XV.  Csakany,  Zalolövö. 

XVI.  Sümeg,  Zaia  Egerszeg. 

XVII.  N.  V'.aszony,  Badaeson  'fomaj. 
XVII I,  Balatou-Fürcd,  V’^dros-Hidveg. 
XIX.  Sarbogard. 

XX.  Szabadszallas,  Dnna,  FOldwar. 
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IR  XXI.  Kecskenaet. 

XXII.  Tisza  Inoke. 

XXIIl.  Szarvas. 

XXIV.  KOröa-Laudany,  Uükes. 

19  VIII.  Ob.  Drauburg,  Mautbon. 

IX.  Bleiberg,  TarvU. 

X.  Klagenfurt,  Villach. 

XI.  Völkermarkt. 

XII.  Unter  Trauburg. 

XIII.  Marburg. 

XIV.  Kadkersbnrg,  Lottenberg. 

X. \’.  Lenti  Also  Loudva. 

XVI.  ZaIaSzt.  Mitraly,  Kis  Komarom. 
XVII.  Somogyvar. 

XVIII.  Tamasi  Igal. 

XIX.  Pincehely. 

XX.  Pako-Kalocsa. 

XXL  Pest-Vadkert. 

XXII.  Felegyhaza,  Szegv.ai. 

XXI II.  Oroshaza. 

X.XIV.  Bekes-Csaba. 

.XXVlI.  Belenyes,  Suleat. 

20  IX.  Flitfch. 

X.  Uadmannsdorf. 

XL  Tisenkappel,  Kauker. 

XII.  Prasberg  a.  d.  Sann. 

XIII.  Pragerhof,  W.  Feistritz. 

XIV.  Petau,  Yinica. 

.XV.  Kottoci,  Warasdin. 

XVL  Gross-Kanisza-Zakany. 

XV'!!.  ßöhönyo,  Kapösvar. 

XVIII.  0.  Dembovar. 

XIX.  Bzegszard. 

X-X.  Hajos. 

XXL  Ilalas. 

XXII.  Kistelek,  Szegedin. 

XXIIL  Töldeak  Mezobegyes. 

XXVlI.  Vaskoh,  N.  Halmagy. 

X XVIII.  Abrudbanya. 

21  l.X.  Toimcin. 

X.  Bifcboflack,  Oberidria. 

XL  Laibach. 

XII.  Cilli,  Ratlchach. 

.XIII.  Uohitfch,  Dracbenburg. 

XIV.  Krapina,  ZIatar. 

XV.  Kopreinitz,  Kreuz. 

XVI.  Berzence,  St.  Georgen. 

XAMI.  Nagy  Afad,  Szigetvar. 

XVIII.  FUnfkircbcn. 

XI.X.  Battaszek,  Pecsvarad. 

XX.  Baja. 

XXL  Maria  Theresiopel. 

XXII.  Török  Kanizsa. 

XXIIL  Mako,  N.  Szt.  Miklos. 

X-XIV.  Alt- Arad,  Perjamos. 

XXV.  Lippa. 

XXVI.  Nadas  Soborsic. 

XXVII.  Korosbanya 


I Zone  Kolonne 

21  XXVIII.  Zaiatna. 

22  VIII.  Strassoldo. 

IX.  Görz,  Gradiaca. 

X.  lleidenfcliaft,  Adelsberg. 
XL  VVeixelburg,  Zirknitz. 

XII.  Uudolfswertb. 

XIII.  Burkdeld  Hann,  Samobor. 

XIV.  Agram. 

XV.  Gradec,  Dubrova. 

XVI.  Beiovar,  Grdjevac  vk. 

XVII.  Bares,  Virovidica. 

XVIII.  Herkany,  I Mihaljac. 

.XIX.  Mobacs,  Villany. 

.XX.  Zambor. 

XXL  Bajmok,  Topolya. 

.XXII.  Zenta,  Ada. 

XXIIL  Groß-Kikinde. 

XXIV.  Sandorliaza,  Temesvar. 

j XXV.  Rekas. 

XXVI.  Facset. 

I XX VII.  Maros  und  Illye. 

2.3  XL  Laas,  Cabar. 

XII.  Gottfchee,  Tfchemembl. 

XIII.  Jaska. 

XIV.  Gorica  vk  Lekenik. 

XV.  Kist  Ivenie,  Moslavina. 
XVL  Daruvar. 

XVII.  Slatina,  Vocin. 

XVIII.  Benicance,  Drahorica. 
XIX.  Darda,  Valpovos,  Es.seg. 
XX.  Apatin,  Erdöd. 

I XXL  Uj-Verbjisz. 

■ XXII.  Török  (Uj)  Beese. 

I 23  XXIIL  Szerb-Iccebe. 

j XXIV.  Melek,  Zsebely. 

XXV.  Buzias. 

XXVI.  Lugus. 

XXVlI.  Rusberg  (Rnszkahegy). 

2-1  IX.  Montana,  Cittanoovo. 

X.  Pinquente,  Voloscs. 

XL  Delnice,  Fiume. 

XII.  Altenmarkt,  Ogulin. 

XIII.  KarlsRadt,  Vojnic. 

XIV.  Petrinjs,  Topusko. 

XV.  Sisek,  Suqja. 

XVL  Pakrac,  Jasenovac. 

.WH.  Neu-Pozega,  Guradiska. 
XVIII.  Nanicc,  Kutjovo. 

XIX.  Djakovo,  Vinkovei. 

XX.  Alt-Vokovai. 

XXL  Kulpin,  Nemet  Palanka. 

I XXII.  Neufatz,  Peterwardein. 

XXIIL  Gross-Beeskerek. 
i XXIV.  Detto. 

XXV.  Gattaja,  Ongnaeska. 

I XXVI.  Karansehes,  Resicabanya 

I XXXI.  Petroseny. 

' 25  IX  Parenzo,  Rovignu. 
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X.  Pisino,  Fianona. 

XI.  Novi,  Veglia. 

XII.  Ostacin,  Ledenice,  Brinje. 

XIII.  Sluin. 

XIV'.  Vranograc,  Zirovac. 

XV.  Kostajnica,  Novi. 

XVI.  Alt-Gradiska,  Orah«>va. 

.XVTI.  Svinjar,  Grinovac. 

XVI II.  Brod. 

-MX.  Gradiste,  Bos-Samac. 

XX.  Sarengrad,  Batrovei.  i 

XXI.  Itak,  Kuma. 

XXII.  Titeln,  Koclowitz. 

XXIII.  Antalfalva. 

X.XIV.  Werfclietz. 

XXV.  Kudritz,  Deutfeh  Oravika.  i 

XXVI.  Kraßovo,  Teregova. 

X.WII.  Korniareva. 

IX.  Fasana. 

X.  Codenice,  I’ola. 

XI.  Cherso,  Arbe. 

.\II.  Zengg,  Otocac. 

XIII.  Pliwice. 

XIV'.  Krupa,  Bibac. 

XV.  Priedor,  Sanskimost. 

'XVI.  Banjaluka. 

XV^II.  Prujavor. 

XV'III.  Dervent,  Kotorsko. 

XIX.  Gradacac,  Brüka. 

XX.  Jaroina,  Byclina. 

XXI.  Mitrowitz. 

XXII.  Alt  Pazua  Bfidjanovei. 

XXIII.  Panesove,  Semlin. 

XXIV.  Jaszenova,  Bavaniste. 

XXV'.  Weisskireben  Sza8zk.abanya. 
XXVI.  Bozovics. 

XXVTI.  Mehadia. 

X.  Unie,  Sansego. 

XI.  Pontaloni,  Lusinpicolo. 

XII.  Jablanac,  Carlopago. 

XIII.  Korenica,  Gospic. 

XV.  Vrhpolje,  Petrovac. 

XV'I.  Celinac,  Ratkovo. 

XVII.  Podbrgie,  Buletic. 

XV'III.  Gracanica,  Tesanj. 

XX.  Janja. 

ferner  <39.  bis  41.  Lieferung  enthaltend 
Kolonne  I 

XV'III.  Denvent  Kotorako. 

XV.  Vrhpoljo  Petrovac. 

XVII.  Podbrgje  Buletic.  i 

XIX.  Dl.  Tuzla.  I 

XX.  Janja. 

XV'I.  Dagoraj  Jajee. 

XV III.  Zepee.  | 

XIX.  Dubrava  de  Ribnicn. 

XX.  Zwomik. 

XV'III.  Zenica-V'area. 


Zone  Kolonne  ^ 

27  XXII.  Kupinoro. 

XXIII.  Breatovac. 

XXIV.  Kubin. 

XXV'.  Alt-Moldava. 

XXV'I.  Berzaazka-Ö.Ogradina. 
XXVII.  Ö.  Oraova,  'rurnu-Severinii. 

28  XII.  Pago. 

XIII.  Medac. 

XIV.  Ermain,  Gracac. 

XV'.  V'elije,  Vrtoce. 

XV'I.  Dragoraj,  Jajee. 

XVTI.  Skender-Vakuf,  Paklarevo. 
XVIII.  Zepee. 

XIX.  Dubrava  dl.  Ribnica. 

XX.  Zvornik. 

29  .XIV.  Ervenik  inf.  Krim. 

XV'I.  Grbavica,  GlamoY. 

XV'II.  Travnik,  Bugojno. 

XV'III.  Zenia,  Varea. 

XIX.  Kladanj,  Cevljanovic. 

XX.  Vlaaenica,  Srebrenica. 

:30  XVII.  Prozor. 

XX.  Kogatica. 

<31  XVT.  Sebenico,  Trau. 

XV'II.  Jablanica  dl.  Podklecanj.  gr. 

XIX.  Tomovo,  Foca. 

XX.  Gorazda,  Cajnica. 

XXI.  Bjelobrdo. 

82  XIV.  J.  Solta. 

XX.  Zavait. 

<33  XIII.  J.  St.  Andrea. 

XIV.  Liaaa. 

XV'.  Leaina. 

XVI.  Ravea,  Zastrazisce. 

34  XIV.  J.  Buai. 

XV.  Velaluka. 

XVI.  Curzola,  Lagoata. 

XVIII.  Ljubinje,  Slanu. 

35  XV'.  Svt.  Petar. 

XV'I.  Portoroaao. 

XV'II.  Bablnopulje. 

XV'III.  Raguaa. 

36  XIX.  Caltaro. 

XX.  Cetinje,  Budua. 

37  XX.  Spizza. 

die  Blätter: 
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29  XIX.  Kladanj  Ceyljanovic. 

XX.  Vlaaenica  Srebrenica. 

30  X.X.  Kogatica. 

31  XV'I.  Ziiparjac. 

XVII.  Jablanica  de  Podklecany. 
XIX.  Trorovo-Foca. 

XX.  Gorazda- Cajnica. 

XXI.  Bjelobrdo. 

32  X.X.  Zavait 
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Generalkarte  von  Mitteleuropa  1 : ‘200  000. 

überficbtsblatt  und  die  Blätter:  Preßbiirg,  Komorn,  Nourobl , Lcutrohaii,  Ungvar 
Stanislaw,  Kolomea,  Ostrog. 

Verein  der  Geographen  an  der  Univerfität  Wien. 

Bericht  über  das  XV.  Vereinsjahr  1888/89. 

„ „ r XVI.  , 1889/90. 

Schweiz. 

Eidgcnöinrches  Stabsbureau  in  Bern. 

Tupographifcher  Atlas  der  Schweiz  iin  Maßftab  der  Originalaufnahmen  mit  Höhen- 
kurven von  10  zu  10  m Abftand  in  1 : 25  000  im  Flachland  und  von  30  zu  30  m 
in  1 : 50  000  im  Hochgebirge,  logenannte  Siegfriedkarte. 

34. — 37.  Lieferung  mit  48  Blättern:  182  Attishofen,  183  Snrfee,  184  Willisan, 
185  Buttisholz;  198  Uergisvil,  200  Menzberg,  202  Rothenburg,  204  Malters, 
205  Luzern,  208  Vcggio,  238  Schwcndi,  240  Säntis,  243  Lachen,  ‘245  Einlledeln, 
247  Schännis,  249  Bilten,  258  Sattel,  286  Grandfon,  304  Echallens,  306  Cheseaux, 
311  Villars,  324  Estavayer  le  lac,  325  St.  Atibin,  326  Lully,  340  Combremont, 
341  Chatonnaye,  342  Lucens,  343  Koment,  856  Moudon,  357  Sälcs,  358  Ruc, 
3.59  Vaubruz,  363  Charmey,  369  Hohmatt,  371  Trub,  402  Vättis,  438  I..au- 
sanne,  438  Ouchy,  410  Gully,  454  Oron,  455  Chätel  St.  Denis,  458  Grand- 
villard,  460  Montbuvon,  464  Vevey,  465  Montreux,  466  Bouveret,  475  Aigle, 
501  Simplon. 

Socititö  Neuchäteloise  de  geographie  Neuchätel. 

Bulletin  de  la  soci«5t(i,  Tome  V 1889—1890.  Tome  VI  1891. 

Schwcizerifcbe  geodätifche  KommilTion  Zürich. 

D.as  Schweizerifche  Dreiecksnetz  V.  Band. 

Schweiz.  Departement  des  Innern,  Abtfa.  Banwefen. 

Die  Wildbachverbauungen  der  Schweiz.  Heft  I. 

Amerika. 

Departement  of  the  intcrior  United  States  geological  survey  Washington. 

Report  upon  nnited  States  geographical  surve3’s  west  of  the  one  hundroth  meridian 
vol.  I.  geographical  report  1889. 


C.  Geologie. 


I.  Oeutfchland. 

K.  Oberbergamt  München. 

Geognoftifche  Unterfuchung  B.ayerns,  IV.  Publikation,  ‘2.  Abteilung,  beflchend  aus  den 
Kartenblättern : Ingolftadt  und  Nördlingcn  mit  2 Heften  Erläuterungen. 

Desgl.  IV.  Publikation,  3.  Abteilung,  beltehend  aus  dem  Kartenblatt  Ansbach  und  1 Heft 
Erläuterungen. 

Gnißli.  Badifclic  geologifche  Landesanftalt  in  Heidelberg. 

Mitteilungen  der  Großh.  B:id.  gcologifchen  Landesanftalt  Bd.  I.  1.  ii.  2.  Hälfte. 

Bd.  II.  Heft  l u.  ‘2. 

Großh.  HelTifchc  geologifche  Landesanftalt  in  Darmftadt. 

Abhandlung  der  Landesanftalt,  Band  II.  Heft  1. 

Geolog.  Karte  des  Großherzogtums  Helfen.  II.  Lieferung  (Blätter  D.armftadt  und  Worfelden) 
nebft  Erläuterungen. 

Direktion  der  geologifcheti  Landesuntcrfnchiing  von  Elfaß-Lolhringen  Straßburg  i./E. 

Mitteilungen  der  KominilTlon  für  die  geolog.  Landesunterfuchung  Band  II.  Heft  3. 

B.and  III.  Heft  1. 

Verein  für  Erdkunde  und  verwandte  Wifl’enfchaftcn  und  mittcdrhelnifcher  geologifoher  Verein  in 
Darmftadt. 

Notizblatt  des  Vereins  IV.  Folge.  Heft  10  u.  11. 


II.  Außerdeutfehe  Länder. 

ro  ßbritaii  nien. 

Geological  sooiet}’  London. 

The  «piarterly  Journal  of  the  society.  vol.  XLVl.  Part.  3 nro.  18il. 
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N orwegen. 

L’institnt  gäographfqne  de  Norydge  et  la  section  topograpbiquc  de  l’ötat  majorg6ncra 
Chriftiania  Gcologisk  kart  i 1 : 100  000,  BI.  20  C og  46  A. 

Schweiz. 

Schweizerifche  geologifclie  KommilTion  Solothurn. 

Beiträge  zu  einer  geolog.  Karte  der  Schweiz.  Lieferung  16.  Text  mit  Karte. 

Can  ad  a. 

Geological  and  natural  history  survey  of  Canada,  Ottawa. 

Contributions  to  the  Micro-Palaeontology  of  the  cambrosiliirian  rock»  of  Canada.  Part.  I. 
Anntial  report  vol.  III.  part  I.  II.  mit  kartographifchen  Beigaben: 

1.  Plan  of  Asbestus  Areas,  Part.  K. 

2.  Sheet  nro.  17.  N.  E.  New-Brunswick,  Part.  M. 


D.  Meteorologie. 

I.  Deutfchiand. 

Hydrographifches  Amt  der  kaiferlichen  Admiralität  Berlin. 

Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie  17.  Jahrgang  18S0  Heft  12. 

18.  , 1890  „ 1-12. 

19.  , 1891  „ 1-11. 

Oeatfche  Seewarte  Hamburg. 

Katalog  der  Bibliothek  der  deutfcben  Seewarte  Hamburg. 

Deutfche  flberfceifche  metcorolog.  Beobachtungen  Heft  III. 

Monatsbericht  der  dcutfchcn  Sccwarte  1889  Juni — Dezember,  nebft  Titel,  Inhaltaiiberncht 
nnd  Index  für  1889. 

1890  Januar— Dezember. 

1891  Januar— April. 

Deutfehes  meteorologifches  Jahrbuch  fUr  1888. 

Desgl.  für  1889. 

Aus  dem  Archiv  der  deutfcben  Scewartc.  XII.  Jahrgang  1889.  XIII.  Jahrg.  IHtKX 
Die  ErgebnilTe  der  Wetterprognofen  im  Jahr  1889. 

ErgebnilTe  der  Sturmwarnungen  im  Jahr  1889. 

Beobachtungsfyftem  der  deutfcben  Seewarte. 

Refultate  mcteorolog.  Beobachtungen  von  dcutfchcn  und  holländifohcn  Schiffen  für  Ein- 
gradfolder des  Nordatlantifchen  Ozeans.  Quadrat  76  nro.  VIII. 

. 149  „ IX. 

Deutfche  Polarkommiffion  Hamburg. 

Observations  faites  au  Cap  Tbordsen,  Spitzberg,  par  I’exp6dition  Suedoisc,  Tome  I. 

Kgl.  Preußifches  meteorolog.  Inftitut  Berlin. 

Abhandlungen  des  Inftituts  Band  I nro.  1—3. 

Deutfehes  meteorologifches  Jahrbuch  1889.  Preußen,  Heft  II.  Desgl.  Jahrg.  1890.  Jahrg. 
1891.  Heft  1. 

Beobachtungsfyftem  des  Königreichs  Preußen  und  benachbarter  Staaten. 

Witterung  im  März  1890. 

Das  K.  Preuß.  meteorolog.  Inftitut  in  Berlin  und  deffen  Obfervatorium  bei  Potsdam. 
Hauptftation  des  forftlichen  Verfuchswefens  Eberswaldc. 

Jahresbericht  Uber  die  Bcobachtungsergebniffe  der  forftlichen  mcteorolog.  Stationen. 

15.  Jahrgang  1889  VII — XII. 

16.  „ 1890  I— XII. 

17.  „ 1891  I-VI. 

Phyfikalifcher  Verein  in  Frankfurt  a./M. 

Jahresbericht  für  das  Rechnungsjahr  1888 — 89. 

G.  Karflen  in  Kiel. 

Eisgebilde  in  der  Kieler  Bucht  im  Frühjahr  1888. 

Wetterwarte  der  Magdeburgifchen  Zeitung  in  Magdeburg. 

Jahrbuch  der  meteorologifchen  Beobachtungen.  9.  Jahrg.  1889.  10.  Jahrg.  18SK). 
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Kgl.  bayei'ifche  mctcorologifche  Zcntralftatiun  ^lUnchcn. 

Dentfehes  meteorologifches  Jahrbuch,  Bayern  1889.  XI.  Jahrg,  Heft  .9.  4. 

1890.  Xll.  „ „ 1-4. 

Desgl.  1891.  Jahrg.  XIII.  Heft  1 — 2. 

Lang,  Vergleichung  von  zwei  Thermuuietergebänrcn  an  der  met.  Station  Hohenpreißenberg. 
Lang,  Bericht  über  die  Thätigkeit  der  k.  bayr.  met.  Zentralftation  und  der  ihr  angc- 
fcblolTcncn  Stationen  im  Jahr  1889. 

Beobachtungen  Uber  Gewitter  in  Bayern,  Württemberg,  Baden  und  Hohcnzollcrn  während 
des  Jahrs  1889.  Desgl.  1890. 

Lang,  Beobachtungen  der  met.  Stationen  Bayerns  und  der  Nachbargebietc  am  19.  Juni  1889 
gelegentlich  einer  Ballonfahrt. 

Singer,  Die  Schneedecke  in  Bayern  im  Winter  1888—89.  Desgl.  1889  —90. 

Die  Witterung  in  SUddeutfchland  1861 — 1890. 

Säkuläre  Schwankungen  der  Blitz-  und  Hagelgefahr. 

Bericht  Uber  die  Thätigkeit  der  kgl.  bayr.  metcorolog.  Zentralftation  im  Jahr  1890. 

Kgl.  Sächfifches  meteorologifches  Inftitut  Chemnitz. 

Vorläufige  Mitteilung  aus  den  Jahrbüchern  des  Inftituts: 

Verzeichnis  der  Stationen  des  Inftitnts  im  Jahr  1888. 

Meteorolog.  Beobachtungen  in  Sachfen  1890. 

Spezieller  Bericht  Uber  die  Forfebungen  bezüglich  der  Gewitter-  und  Hagelerfchcinungen 
während  des  Jahres  1888. 

Meteorologifche  Beobachtnngen  in  Sachfen,  April  1890. 

Bericht  Uber  die  Thätigkeit  Im  kgl.  Blchfifchen  meteorolog.  Inftitut  für  das  Jahr  1888  (zu- 
gleich II.  Lieferung  und  B.  AbL  des  Jahrbuchs  fUr  1888). 

ErgebniflTe  der  met.  Beobachtungen  im  Könige.  Sachfen  im  Jahr  1889  I.  Hälfte  Abt.  1 u.  2. 
Desgl.  für  das  Jahr  1889  (Deutfehes  met  Jahrb.  1889  II.  Hälfte). 

Met  Jahrb.  für  1890  I.  u.  II.  Hälfte. 

Kgl.  WUrttembergifche  .Minifterialabteilung  für  den  Straßen-  und  WalTerbaH  Stuttgart 
WalTerftandsbeubacbtungen  an  den  Pegeln  des  Neckars  etc.  1890. 

Zentralburean  für  Meteorologie  und  Hydrographie  im  Großherzogtum  Baden,  Karlsruhe. 

Waßferftandsbeobachtungen  an  den  Hanptpegeln  des  Uheins  im  Jahr  1889  (Juli- Uez.). 

„ „ 1890  (Jan.— Dez.). 

„ , 1891  (Jan.— Juni). 

Jahresbericht  für  1889.  Desgl.  fUr  1890. 

Deutfehes  meteorologifches  Jahrbuch  für  1889.  Großherzogtum  Baden. 

Desgl.  fUr  1890. 

Meteorolog.  Station  I.  Ordnung  in  Bremen. 

ErgebnißTe  der  meteorolog.  Beobachtungen  in  Bremen  von  1803—1890. 


II.  Außerdeutfehe  Länder. 


Dänemark. 

Inftitut  m6t6orologique  danois  Copenbague. 
Bulletin  m^t^orologique  du  Nord  1890.  1881. 


Großbritannien. 

Moteorological  office  London. 

Meteorological  observations  at  stations  of  the  second  Order  für  tho  ycar  1886.  1887. 
Weckly  weather  report  vol.  VI  1889  nro.  36—52. 

, VII  1890  „ 1-20. 

Qu.artcrly  weather  report,  Part  I.  1888. 

Report  of  the  meteorological  council  to  the  royal  society  für  the  year  ending  31.  of 
March  1889.  Desgl.  1890. 

Summary  of  tho  obfervations  made  at  the  stations  included  in  the  Dealy  and  Weekly 
weather  reports  for  the  months  April — Septbr.  1888. 

August  1889— February  1890. 

Meteorological  observations  at  the  foreign  and  colonial  stations  of  the  royal  engincers 
and  the  army  medical  departement  18.52—1886. 

Royal  observatory  Greenwich. 

Magnetical  and  meteorological  observations  1887.  1888. 

Appendix  1 to  Greenwich  observations  1887. 
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Italien. 


Societi  meteorologica  Italiana  Torino. 

Bolletino  mensuale  ser.  II  vol.  IX.  nro.  12. 


„ X.  „ 1-12. 

, XI.  , 1-11. 


Annuario  mcteorolugico  italiano,  anno  V.  1890.  Anno  VT.  1891. 

I.e  stelle  cadenti  di  agosto  c di  novembre  1890. 

J primi  cuttari  dell’  aeronautica. 

Pioggia  insolita  nel  1890. 

Le  valanghü  degli  inverni  1885  c 1888. 

Piogge  singolari. 

La  inclinazione  magnetica  a Torino  e nci  Dintorni. 

Variazioni  della  temperatura  a diverse  altezze. 

Osservatorio  centrale  Moncalieri. 

Le  Alte  pressioni  del  decembre  1889  e gennaio  1890. 
L'anticiclone  del  novembre  1889. 

La  inclinazione  magnetica  a Roma. 

Specola  Vaticana  Roma. 

Regolamento  della  Specola  Vaticana. 

Pubblicazioni  della  Specola  Vaticana,  fascicolo  I. 

Pietro  Platzer  Udine. 

Sulla  straordinaria  qnentitä  di  nevc  ncgii  anni  1836  c 1888. 


Öfter  reich. 


K.  k.  hydrographifches  Amt  in  Pola. 

Meteorologifche  und  magnetifche  Beobachtungen  an  der  Sternwarte  des  liydrographi- 
fchen  Amts  der  k.  k.  Kriegsmarine  zu  Pola,  1890.  .Tan. — Dez. 

1891.  .lan. — Sept. 

Jahresbericht  der  metcorolugifchen  und  magnetifchen  Beobachtungen  an  der  Sternwarte 
für  1890. 

Accademia  di  commercio  o nautico  Triest. 

Rapporto  annuale  1887.  1888. 

Obsorvazioni  meteorologiche  dell’  accademia  1890.  1891.  Jan.— Jnli. 

K.  k.  Zcntralanftalt  für  Meteorologie  und  Erdmagnetismus  in  Wien. 

Meteorologifche  Beobachtungen  an  der  k.  k.  Marincakademie.  Jan.— Dez.  1890. 

Jan. — Juni  1891. 

Jahrbücher  derfelben,  Jahrgang  1889.  N.  K.  XXVT.  Band. 

K.  k.  Ackerbauminifterium  Wien. 

Refultate  forftlich  meteorologifcher  Beobachtungen,  insbefondere  in  den  Jahren  188.‘> 
bis  1887  I.  Teil. 

K.  ungarifche  Zentralanftalt  für  Meteorologie  und  Erdmagnetismus  in  Budapeft. 
Jahrbücher  der  Zentralanftalt  XVII.  Band,  Jahrg.  1887. 

XVIII.  „ „ 1888. 

K.  k.  Marine-Akademie  Fiume. 

Meteorologifche  Beobachtungen  an  der  Akademie  181M).  Sept.— Dez. 

1891.  Jan.— Juli. 

Refnltato  der  mctcorolog.  Beobachtungen  im  Jahr  1890. 

Kaiferliche  Akademie  der  W’ilTenfohaften,  mathematifch-naturwilTenfchaftlichu  Klaffe,  WTcii, 
Bann,  Studien  über  die  Luftdruck-  und  Tempcratiirverhältnilfc  auf  dem  .Sonnblickgipful. 
Die  Windverhültniffe  auf  dem  Sunnblick  und  einigen  anderen  Gipfelftationcn. 


Po  r tugal. 

Observatorio  magnetico  et  meteorologico  da  universidade  de  Coimbra. 
Observagoes  mctcorologicas  de  Coimbra  anno  de  1889. 

Desgl.  1890. 

übserva^oes  magneticas  de  Coimbra  annos  de  1878  a 1890. 


Rumänien: 

Institut  m(t6orologiquc  de  Roum.anie  Bucarest 

Annalcs  de  l’institut  m6tcorologique  de  Roumanie  pour  I’ano6e  1888,  Tome  IV. 


II.  264  Verzeichnis  der  im  J.  1890  und  1891  bei  dem  K.  Statifr.  Landesarat 


Rußland: 

Observatoire  physique  central  de  P^'^tersbonrg. 

Annalen  des  phynkalifchen  Zentralobfervatoriums  1888  I.  II.,  1889  I.  II.,  1890  I. 
Repertorium  für  Meteorologie  Bd.  XII  und  XIII.  Bd.  XIV  nro.  7. 

Sociöt6  impdriale  Russe  de  g^.ographie,  St.  Pötersboiirg. 

Beobachtungen  der  RulTirchen  Polarftation  auf  Nowaja  Semlja.  I.  Teil.  Magnetifchc 
Beobachtungen  1891. 

Phyrikalifchcs  Obfervatorinm  in  Tiflis. 

Meteorologifche  Beobachtungen  1887.  1888.  1889. 

Ueteorologifches  Obfervatoriura  der  K.  Univerfität  in  Dorpat. 

Witterungsbeobaebtungen  1889.  Januar — Dezember. 

Fortfetzung  der  neuen  Unterfuchungen  Uber  die  Beirelfchü  Formel  und  deren  Ver- 
wendung in  der  Meteorologie. 

Met.  Beobachtungen  angeftellt  in  Dorpat  in  den  Jahren  1881—1885.  IG.— 20.  Jahrgang. 
4.  Band. 

Bericht  Uber  die  ErgebnilTe  der  Beobachtungen  an  den  Regenltationen  der  K.  liv- 
ländifcben  gemeinnützigen  und  Gkonomifeben  Sozietät  ffir  das  Jahr  1888. 

Schweden. 

Acad6mie  royale  des  Sciences  de  Suede  Stockholm. 

La  radiation  dos  miages  snp6rieures  autour  dos  minima  baromötriques. 

Observatoire  mütdorologiquc  de  l’universitö  d’Upsal. 

Bulletin  mensuel  de  robservatoiro  vol.  XXI  aun^c  1889,  vol.  XXll  ann6e  1890. 

Mesnres  dos  nuages  faites  dans  Ics  montagnes  de  Jemtland  pendant  röte  de  1887. 
Schweiz. 

Phyfikalifche  Anftalt  im  Bcrnoullianum  Bafel. 

Collectanea  zur  Basler  Wittürungsgefchichte. 

WitterungsUberficht  der  Jahre  1888  und  1889.  Dcsgl.  1890. 

Die  Niedorrchlagsvcrbältniire  von  Bafel. 

Schweizerifches  Departement  des  Innern,  AbL  Bauwefen,  Bern. 

Graphifche  Darftellung  der  Lufttemperaturen  und  der  Nioderfclilagshöhcn  im  Rhein-, 
Aar-,  Keuß-,  Limmat-,  Rhone-,  TcITin-  und  Inngebiet  18^S9  Januar-  Dezember.  1890. 
Bl.  1-3. 

Schweizer! fcho  hydromctrifche  Beobachtungen.  Tabcllarifche  Zufaromenftellung  der  Haupt- 
ergebnilTe  für  das  Jahr  1886  mit  13  graphifchen  Darfteilungeu.  Desgl.  für  das  Jahr 
1887  5 dcsgl.  für  das  Jahr  1888. 

Eidgonöfllfche  meteorologifche  ZentralanBalt  Zürich. 

Meteorologifche  Beobachtungen  an  15  Stationen  der  Schweiz.  Juni — Dezember  1889. 
Januar — Dezember  1890. 

Annalen  der  fchwcizerifchen  meteorologifchen  Zentralanltalt,  Jahrgang  1888. 

Spanien. 

Oficina  meteorologica  Cordova. 

Anales  de  la  oficina. 

Amerika. 

Signal  Service  weathor  report  New-York. 

Report  of  the  Newyork  metcorological  bureau,  1890.  1891. 

War  departement,  Chief  signal  officer  Washington. 

Annnal  report  of  the  chief  Signal  ofticer  of  the  army  to  the  sccretary  of  war  for  the 
ycar  1890. 

Wetterkarten  für  März— Juni  1890. 

Daily  international  Chart  1884.  July — Dezember. 

Smithsonian  Institution  Washington. 

An  account  of  progress  in  meteorology  and  allied  subjects  in  the  ye.ars  1879—1831. 
Desgl.  1882.  1883.  1884. 

Observatorio  moteorologico-magnetico  central  de  Me.\ico. 

Boletin  mensual,  Tome  III  1890  nro.  1.  2. 

Meteorological  Service,  dominion  of  Cannda,  Ottawa. 

Report  for  the  ycar  onding  deccrober  31.  188G. 

" I»  n n i>  n it  1887. 
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Monthly  woathor  revicw  1889.  November — Dezember. 

1890.  January — Dezember. 

General  mcteorological  registor  for  the  year  1890. 

Observatorio  moteorologico  Rio  de  Janeiro,  Brafilien. 

Holctins  roensaes  do  1<»  observatorio  meteorologico  da  rcparti^as  dos  tclegraphos  do 
Brasil  na  ihla  do  Governador  vol.  III.  .anno  de  1888. 

Observatorio  meteorologico  del  colegio  pio  de  villa  Colon,  Montevideo 
Boletin  mensual  anno  II  nro.  1—12,  anno  III  nro.  1—5. 

Japan. 

Imperial  meteorological  central  observatory  Tokio. 

Rapport  of  the  meteorological  observations  in  tbe  months  of  Jannary— December  1888. 
Annual  meteorological  rcport  for  the  year  1887  Part.  II.,  1888  I.  II.,  1889  I.  II.,  1890  I.  II. 
Monthly  snmmaries  and  mcans  for  the  year  1887.  1888.  1889. 

0 ftindien. 

Magnctical  and  meteorological  observatory  Batavia. 

Observations  vol.  XI.  1888,  vol.  XII.  1889. 

Regenwaarnemingen  in  Nederlandsch-Indie.  11.  Jahrg.  1889. 


E.  Gefcliichtc. 

I.  Oeutfchland. 

Aachener  Gcfchichtsverein  in  Aachen. 

Zeitfchrifl  des  Vereins.  II.  und  12.  Band.. 

.Minifterium  des  K.  Hanfes,  Berlin. 

Munumenta  Zollerana. 

Die  älteren  Siegel  nnd  das  Wappen  der  Grafen  von  Zollern. 

Verein  fllr  Gefchichte  der  Mark  Brandenburg  in  Berlin. 

Forfchnngen  zur  Brandenburgifchen  und  Prenßifchen  Gefchichte.  III.  Band  1.  und  2.  Hälfte. 

IV.  . 1.  , 2.  „ 

Verein  für  die  Gefchichte  Berlins  in  Berlin. 

Mitteilungen  des  Vereins  1889  Nro.  11  und  12. 

1890  „ 1 — 12  mit  Beilagen  zu  Nro.  4 nnd  5. 

1891  . 1-12. 

Schriften  des  Vereins,  Heft  2(5—28. 

Hiflorifche  Gefellfchaft  in  Berlin. 

Mitteilungen  aus  der  hiftorifchen  Litteratur  .Will.  Jahrgang  Heft  1—3. 

XIX.  „ „ 1-4. 

Verein  für  das  Mufeum  fchlefifcher  Altertümer  in  Breslau. 

Schlefiens  Vorzeit  in  Bild  und  Schrift.  V.  Bd.  Nro.  4.  5. 

Führer  dureh  die  Sammlungen  des  Mufeums.  3.  Äufl. 

Bergifcher  Gefehiehtsverein  Elberfeld. 

Zeitfehrift  des  Vereins.  Band  2.5  und  26. 

Verein  für  Gefchiehte  und  Altertumskunde,  Frankfurt  a.  M. 

Archiv  für  Frankfurts  Gefchichte  und  Kunft.  3.  Folge.  III.  Band. 

Verein  für  heffifche  Gefchichte  und  Landeskunde  in  Kaflfel. 

Zeitfehrift  des  Vereins.  14.  und  15.  Band. 

Mitteilungen  an  die  Mitglieder  des  Vereins,  Jahrgang  1888.  1889. 

Syltematifches  Inhaltsverzeichnis  zu  den  vom  Verein  herausgegebenen  24  Bänden  der 
Zeitfehrift. 

Hiflorifcber  Verein  für  den  Regierungsbezirk  Marienwerder  in  Marienwerder. 

Zeitfehrift  des  Vereins  25.  Heft,  27.  Heft, 

Verein  für  Gefchichte  und  Altertumskunde  Wcftfalens  in  Münfter. 

Zeitfehrift  für  vaterländifche  Gefchichte  und  Altertumskunde.  47.  Band. 

Verein  für  Gefchichte  und  Landoskundo  von  Osnabrück. 

Mitteilungen  des  Vereins.  15.  Band,  1890. 

Verein  für  Gefchichte  und  Altertumskunde  in  Hohenzoliern,  in  Sigmaringon. 

Mitteilungen  des  Vereins  XX.  Jahrgang  1886/87.  XXIII.  Jahrgang  1889/90.  XXIV.  Jahr- 
gang 1890/91. 
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Hiftorifcher  Verein  (llr  Oberfranken  in  Bayreuth. 

Archiv  für  Gufchicbto  und  Altortiinisknnde  von  Oberfranken.  17.  Band,  8.  Heft;  18.  Band 
1.  Heft. 

Hiftorifcher  Verein  für  Schwaben  und  Neuburg. 

Zoitfehrift  des  Vereins.  16.  Jahrgang  nebft  Jahresbericht  des  Vereins  für  die  Jahre  1888 
und  1889.  17.  Jahrgang. 

Gertnanifches  Mufeum  Nürnberg. 

Mitteilungen  desfelben.  2.  Band,  .3.  Heft. 

Anzeiger  desfelben.  2.  Band,  .3.  Hell. 

„ „ Jahrgang  1890. 

Katalog  der  im  gcrmanifchen  Mufeum  vorhandenen  Bucheinbände. 

X . X X Originalfkulpturen. 

Verein  für  Gefchichte  der  Stadt  Nürnberg. 

Mitteilungen  des  Vereins,  8.  Heft. 

Jahresbericht  des  Vereins  1S86. 

Desgl.  1888. 

Hiftorifcher  Verein  von  Oberpfalz  und  Kegensburg. 

Verhandlungen  des  Vereins.  43.  Band;  desgl.  44.  Band. 

Hiftorifcher  Verein  der  Pfalz  in  Speicr. 

Mitteilungen  des  Vereins  XV. 

Hiftorifcher  Verein  für  Unterfranken  und  Afchaffonburg  in  WUrzburg. 

Jahresbericht  1889. 

Archiv,  Band  1833. 

Verein  für  Chemnitzer  Gefchichte  in  Chemnitz. 

Mitteilungen  des  Vereins.  VII.  J.ahrb.  für  1889/90. 

K.  Sächfifcher  Altertumsverein  Dresden. 

Jahresbericht  1889, W.  Desgl.  1890/91. 

Neues  Archiv  für  Sächfifche  Gefchichte  und  Altertumskunde,  Band  11  und  12. 
Altertumsverein  für  Zwickau  und  Umgegend  in  Zwickau. 

Mitteilungen  des  Vereins.  Heft  3. 

Verein  für  Gefchichte  der  Stadt  Meißen. 

Mitteilungen  des  Vereins.  2.  Band,  4.  Heft 
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In  den  älteren  Jahrgängen  der  Württ.  Jahrbücher  war  der  „allgemeinen 
Landeschronik“  oder  „Landesgefchichte“,  welche  den  einzelnen  Jahrgängen  voran- 
geftellt  wurde,  meifteine  kurze  Darftelinng  der  in  den  betreffenden  Jahren  erfchienenen 
Gcfetze  und  Verordnungen  teils  mit  kurzer  Angabe  des  Inhalts,  teils  in  Geftalt  einer 
einfachen  chronologifchen  Aufzählung  der  im  Regiernngsblatt  veröffentlichten  Gcfetze 
und  Verordnungen  beigefügt.  Später  finden  Ach  ausführlichere  Beiträge  „Zur  Statiftik 
der  Gefetzgebung“  (Reichs-  wie  Landesgefetzgebung) , ferner  im  Jahrgang  1875 
unter  dem  Titel  „Die  Gefetzgebung  Württembergs  im  19.  Jahrhundert“  eine  nach 
den  Hanptzwcigen  der  Gefetzgebung  geordnete  Zufammenftellnng  der  Titel  fämt- 
licher  in  diefem  Jahrhundert  erfchienenen  Gefetze  und  Verordnungen  (einfchließlich 
der  Reichsgefetze)  mit  einleitenden  Bemerkungen,  fodann  wiederum  im  Jahrgang 
1880  ein  „Statiftifcher  Überblick  über  die  Gefetzgebung  des  Königreichs  Württem- 
berg feit  dem  Regierungsantritt  Seiner  Majeftät  des  Königs  Karl“,  endlich  im  Jahr- 
gang 1881  eine  bis  Anfang  1881  reichende  „Überficht  über  die  in  Württemberg 
Anwendung  findenden  Gefetze  des  Deutfehen  Reichs“.  Dicfe  Vcröffentlichuugen  über 
den  Gang  der  Gefetzgebung  follen  nunmehr  in  der  nachfolgenden  fy ftematifc hen 
Darftellung  der  während  der  zehn  Jahre  1881  — 1890  erlaffenen  Deutfehen 
Reichs-  nnd  württembergifchen  La ndesge fetze  ihre  Fortfetzung  finden. 

Bei  dem  außerordentlichen  Reichtum  des  während  diefer  zehnjährigen  Unter- 
brechung aufgelaufenen  Materials  mußte  die  Darftellung  der  Reichsgefetzgebung  auf 
die  Verarbeitung  des  eigentlichen  gefetzgeberifehen  Stoffes  fich  befchränken;  beider 
Landesgefetzgebung  fanden  dagegen  auch  die  wichtigeren  Verordnungen  und  Ver- 
fügungen Berückfichtigung. 

Die  vorliegende  Arbeit,  welche  den  wiffenfchaftlichen  Hilfsarbeiter  des  Stat. 
Landesamts,  Sekretär  ür.  Rettich,  zum  Verfaffer  hat,  möchte  ein  Bild  der  gefetz- 
geberifeben  Thätigkeit  nnd  damit  nnferes  wirtfchaftlichen  nnd  politifchen  Lebens 
überbaupt,  foweit  folcbes  in  rechtlichen  Regelungen  zur  Erfcbeinnng  gelangt,  in 
möglicbft  öberficbtlicher  und  leichtverftändlicher  Faffung  geben.  Zu  diefem  Zwecke 
find  nicht  nur  die  hanptfächlichften  Motive,  welche  den  Gefetzgeber  leiteten,  wenn 
immer  möglich,  in  der  Darftellung  verwertet,  fondern  es  find  auch  die  BeRimmungen 
der  neuen  Gefetze  an  das  bis  dahin  beftchende  Recht  angeknüpft,  fowie  zur  Be- 
leuchtung der  politifchen,  bcziehungsweife  wirtfchaftlichen  Bedeutung  einer  jeden 
gefetzgeberifehen  Anordnung  die  Ergebnillc  der  Statiftik  berangezogen,  beziebungs- 
weife  ift  auf  diefelben,  foweit  fie  bereits  an  anderer  Stelle  in  den  Württembergifchen 
Jahrbüchern  veröffentlicht  find,  verwiefen  worden. 

Stuttgart,  im  April  1892. 

K.  Statiftifches  Landesamt. 

Knapp. 
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I.  Reichsgefetzgebung 


A.  Grundgefetze. 

Buudesgebict. 

Zufolge  eines  am  1.  Juli  1890  mit  Grolibritannieu  getroffenen  Übereinkoinmeiis 
trat  diefes  gegen  Kntfcliädigungen  in  Deutfch-Ortafrika ’)  die  Infel  Helgoland  an 
Deutfcbland  ab.  lufofern  durch  § 1 der  Heichsverfan'ung  das  Gebiet  dos  Deutfoben 
Reiches  gefetzlich  umfchricben  ist,  erforderte  die  Einverleibung  diefer  Neuerwerbung 
in  das  Bundesgebiet  ein  verfalTungänderndes  Reichsgefetz.  Dasfelbe  erfolgte  als 

Ge  fetz,  betreffend  die  Vereinigung  von  Helgoland  mit  dem  Deutfehen  Reich, 
vom  15.  Dezember  1890  (R  G.Bl.  S.  207).  Die  Infel  nebft  Zubehörungen  tritt  dem- 
nach unter  dem  Datum  des  Gefetzes  dem  Bundesgebiet  hinzu  und  zwar  mittels  Ein- 
verleibung in  den  preußifchen  Staat.  Gleichzeitig  werden  in  Bezug  auf  die  Geltung 
des  deutfehen  Zoll-  und  Handelsrechts  im  Gebiete  der  Infel,  fowie  der  allgemeinen 
Wehrpflicht,  Übergangsbeftiramungen  zu  Gunften  der  Eingeborenen  und  zur  Schonung 
der  feither  auf  der  Infel  beftehenden  Gefetze  und  Gewohnheiten  vorgefehen. 

Die  Infel  Ilclgol.ind  liegt  vom  näclifccn  Tunkt  des  deutfehen  Geftades  5G  km  entfernt 
und  beherrfcht  in  ihrer  Lage  die  Mündungen  von  3 deutfehen  TlülTen:  der  Elbe,  der  Wefer  und 
der  Eider.  Bei  einer  GrOßc  von  0,55  qkm  zählt  fic  2000  Einwohner,  wclehe  friefifchen  Stammes 
find  und  fieh  als  ümgangsfprachc  eines  ebenfolehcn  Di.alckts  bedienen,  w.ährend  die  Schrift-, 
Schul-  und  Kirchenfprache  die  hochdeutfeho  ifl.  Ilelguland  ift  weltbekannt  als  das  erfte  .See- 
bad der  Nordfee,  welches  jährlich  von  10—12000  mcifk  deutfehen  Knrgäften  befiicht  wird;  cs 
ergiebt  fieh  hieraus  für  die  Einwohner  die  hanptfächlichfte  Einnahmequelle.  Daneben  findet 
lebhafte  Fifcherei,  insbefondere  Uummerfang,  ftalt;  auch  der  Lotfendienft  verfchafTt  vielen  ihren 
Lebensunterhalt.  Das  Budget  der  Tnfel  war  im  Jahr  1885  folgendes:  Einnahmen  8747  Tfd.  Stcrl.; 
Ausgaben  8517  Tfd.  Sterl. ; öffentliche  Schuld  3547  Tfd.  Sterl.  Die  Einfuhr  hatte  1887  einen 
Wert  von  80871  Tfd.  Sterl.,  davon  weitaus  der  größte  Teil  aus  Dcutfchland. 

Reichstag. 

Von  der  vorftehenden,  durch  eine  Vergrößerung  des  Bundesgebiets  bedingten 
Änderung  abgefehen,  erlitt  die  Reichs verfalfung  im  abgelaufencn  Jahrzehnt  nur  eine 
einzige,  mehr  politifch  als  juridifch  bedcutfamc  Veränderung;  dicfelbc  betraf  die 
Legislaturperiode  des  Reichstags,  welche  durch  Artikel  24  der  Reichsverfaffung  auf 
3 Jahre  feftgefetzt  war,  aber  durch  Gefetz,  betreffend  Abänderung  des  Artikel  24 
der  Reichsverfaffung  vom  19.  März  1888  (K.G.BI.S.  110)  auf  5 Jahre  verlängert  wurde. 

Von  dem  nach  demfelben  Artikel  dem  Bundesrat  unter  Zuftimmung  dos 
Kaifers  zuftehenden  Rechte  der  Auflöl'ung  des  Reichstags  während  der  Legislatur- 
periode wurde  einmal,  durch  Verordnung  vom  14.  Januar  1887,  Gebrauch  gemacht. 

Neuwahlen  zum  Reichstag  fanden  viermal  ftatt,  und  zwar  am  27.  Oktober 
1881,  am  28.  Oktober  1884,  am  21.  Februar  1887  und  am  20.  Februar  1890. 

•)  Vrgl.  unten  S.  11. 
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III.  2 


Die  in  WUrUcmberg  Anwendung  findenden  Koichfgeretzc 


Diefelben  lieferten  (vergl.  Stat.  Jcahrh.  f.  d.  Deutfcbe  Reich.  1891.  S.  133) 
folgende  Ergebnifle: 


I 

5.  Legiß- 

G.  Legis- 

7.  Legis- 

8.  Legis- 

Parteien 

1 

latur- 

latnr- 

latur- 

latur- 

Periode 

Periode 

Periode 

Periode 

1 

(1881) 

(1884) 

(1887) 

(1890) 

üei  den  entfoheidenden  Wahlen  abgegebene  Stimmen  in  Tanfenden : 

Abgegebene  Stimmen  I ’ 

1 ungültige  . . 

' 5 301,* 
23,» 

5 812,0 
24,. 

7 527,0 
33,. 

7 298,0 
39„ 

Von  den  gültigen  Stimmen  kommen  auf  Kandidaten  folgender  Partei: ') 

(Deutfeh-)  Konfervativ , 

800,« 

880,« 

1 160,* 

9:io,« 

Deutfeho  Reichspartei  (freik.)  . . . 

893, . 

417,» 

745,4  1 475,* 

Liberale  Reichspartei 

— 

- 

Nationalliberal 

1 819,, 

1 025,. 

1711,1 

1 209,» 

Liberale  Vereinigung  ) Deutfeh-  I 

( 4 80,» 

j 1 082,« 

980, » 

1 183,1 

Fortfehrittspartei  J freillnnig  | 

722,1 

Zentrum 

1 149,4 

1 2.")5,n 

1 537,. 

1351,0 

Polen 

j 190,-. 

206,4 

221,« 

252,« 

Sozialdemokraten 

:4;{5,» 

507,« 

073,j 

1 323,* 

Volkspartei 

i 119,« 

117,« 

79,0 

158,» 

Welfen,  auch  Partikulariften  .... 

1 88,« 

122,« 

107,1 

121,1 

ElfälTer 

155,« 

107,* 

2:33,7 

101,1 

Dänen  

14.» 

11,* 

12,4 

■ 8,: 

Antifemiteu 

— 

11,« 

45,. 

Unbeftimmt  und  zerfplittert  . . . . . 

13,0 

11,1 

40,7 

76,» 

'Diefe  Stimmen  ergaben  nachfolgende  Zufammcnfetzung  des  Reichstages  bei 
Beginn  der  Legislatur-Perioden: 


! 

Parteien 

1 

5.  Legislatur-  { 
Periode  (1881), 
Abgeordnete  i 
Insge-  Iwttrt-' 
fammt  j temb.  | 

0.  Legislatur-  j 
Periode  (1884)  j 
Abgeordnete 
Insge-  . würt- 
famrot  , temb. 

1 7.  Legit 
Periode 
Abgeor 
Insge- 
fammt 

ilatur- 

(1887), 

i 

dnetc  1 
würt- 1 
temb. 

8.  Legie 
Periode 
Abgeor 
Insgc- 
fammt 

latur- 

(1890) 

dnete 

würt- 

temb. 

(Deutfeh-)  Konfervativ  . . . 

50 

-I- 

78  1 — 

80 

73 



Deutfehe  Reichspartei  .... 

28 

6 

28  ‘ 4 

41 

o 

20 

Liberale  Reichspartei  .... 

— 

— 

. _ 

i 

Nationalliberal 

1 

^ 1 

51  4 

99 

8 

42 

3 

Liberale  Vereinigung  IDeutfch-  ( 

\ 40 

— ' 

1 07  , 

1 32 

_ 

60 

Fortfehrittspartei  (freirinnigl 

00 

1 

1 1 

Zentrum 

100 

4 

99  ' 4 

98 

4 

100 

Polen 

18 

— 

10  . - 

13 

16 

Sozialdemokraten | 

12 

— 

24  — 

11 

35 



Volkspartei 

9 

6 

7 1 4 

— 

- 

10 

9 

Welfen 

10 

— 

11  : - 

4 

- 

11 

— 

Elfäder 

15 

— 

15  1 - 

15 

i 10 

— 

Dünen 

i •-> 



^ 1 “ 

1 

j 1 

— 

Antifemiteu 

1 _ 

— 

\ 

1 “ 1 ^ 

' 1 

— 

i 3 

Unbeftimmt  und  zerfplittert . . 

2 

— 

: 2 

- 

Weitere  Itatiftifciic  Ang.iben  Uber  die  Reicbstagswahlen  in  Württemberg  fiehe  Württ. 
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und  dio  Landesgefetzgobung  1881 — 1890. 


III.  .3 


Verhältniffe  der  Reicbsbeamten. 

Die  VerbältnilTe  der  Reicbsbeamten  waren  durch  die  Gefetze  vom  2.  Juni 
1869,  vom  .30.  Juni  1873,  vom  5.  November  1874,  insbefondere  aber  durch  das  Reichs- 
beamtengefetz  vom  31.  März  1873  (R.6.B1.  S.  61)  grundlegend  geregelt  worden. 
Der  weitere  Ausbau  des  Reichsbeamtenrechts  vollzog  fich  im  abgelaufenen  Jahrzehnt 
durch  eine  Reihe  wichtiger  Gefetze. 

Zunäcbft  das  Ge  fetz,  betreffend  die  Fürforge  für  die  Witwen  und  Waifen 
der  Reicbsbeamten  der  Zivilverwaltung,  vom  20.  April  1881  (R.G  Bl.  S.  85)  ordnete 
die  in  feinem  Titel  benannte  Materie,  nachdem  bisher  im  allgemeinen  die  Hinter- 
bliebenen von  Fnnktionären  des  Reiebsdienftes  dem  Reich  gegenüber  lediglich  auf 
gnadenweise  Unterftützungen  angewiefen  waren,  auf  nachftehende,  in  ihren  Gruud- 
zügen  den  Beftimraungen  der  Landes-Penfionsgefetze *  *)  entfprechende  Weife.  Ebenfo 
wie  das  fächfifebe,  württembergifche,  badifche  und  hefllfche  Reliktenverforgungs- 
gefetz  zieht  es  die  Beamten  zur  Beteiligung  an  der  Bereitftellung  der  Mittel  für  die 
Verforgung  ihrer  Hinterbliebenen  heran*)  und  fetzt  die  Höbe  der  Beiträge  auf  jährlich 
3 Prozent  des  penfionsfähigen  Dienfteinkommens,  des  Wartegeldes  oder  der  Penfion 
mit  der  MaOgabe  feft,  daß  der  die  Jahresfumrae  von  8000  Mark  des  penfionsfähigen 
Dienfteinkommens  oder  Wartegeldes  und  von  5000  Mark  der  Penfion  überffeigende 
Betrag  nicht  beitragspflichtig  ift. 

Das  Witwengeld  befteht  in  dem  dritten  Teil  derjenigen  Penfion,  zu  welcher 
der  Verftorbene  berechtigt  gewefen  ift  oder  berechtigt  gewefen  fein  wurde,  wenn 
er  am  Todestage  in  den  Ruheftand  verfetzt  wäre.  Es  foll  jedoch  mindeftens  160  Mark 
betragen  und  1600  nicht  überfteigen. 

Das  Waifengeld  beträgt  1.  für  Kinder,  deren  Mutter  lebt  und  zur  Zeit  des 
Todes  des  Beamten  zum  Bezüge  von  Witwengeld  berechtigt  war,  ein  Fünftel  des 
Witwengeldes  für  jedes  Kind;  2.  für  Kinder,  deren  Mutter  nicht  mehr  lebt,  oder  zur 
Zeit  des  Todes  des  Beamten  zum  Bezüge  von  Witwengeld  nicht  berechtigt  war, 
ein  Drittel  des  Witwengeldes  für  jedes  Kind. 

In  der  dem  Reichstag  vorgelegten  Begründung  des  Gefetzentwurfes  ^ wird  die  Zahl  der 
Beamten  der  Zivilverwaltiing  des  Reichs  zu  4,‘i743  und  der  Gefamtbetrag  des  jährlichen  penfions- 
fähigen  Dienfteinkommens  derfelben  zu  (>69S346f>  Mark  angegeben,  wovon  675  4(ir)  Mark  auf 
diejenigen  Beträge  fallen  Tollen,  welche  die  Jahreseinkommen  von  9000  M.ark  überfteigen. 

Als  deroinftiger  Bebarrungszuftand  werden  dort  angenommen  an  jährlichen  Penllonen 

1,  für  Witwen C 061 859  Mark, 

2.  für  Waifen 835174  Mark, 

zufammen  6897033  Mark. 


‘)  Vgl.  Prenßifches  Patent  und  Reglement  vom  28.  Dez.  1775,  Gefetz  vom  17.  Mai  1856; 
Bayerifcbe  Dienftpragmatik  vom  1.  Januar  1805,  Art.  XXIV,  §§  1—24;  Sächfifohe  Gefetze  vom 
7.  März  1835  und  9.  April  1872;  Württembergifche  VerfalTungsurkunde  vom  25.  Sept.  1819, 
§ .50  tind  Gefetz  vom  28.  Juni  1876;  Badifches  Statut  vom  28.  Juni  1810,  Dieneredikt  vom 
3<J.  Januar  1819  und  Statut  vom  25.  Nov.  1841. 

*)  Ohne  Beitragsleiftungen  der  Beamten  wird  der  Witwe  oder  den  Kindern  eine  Quote 
entweder  des  Gehalts  oder  der  verdienten  Penfion  des  verftorbenen  Beamten  als  Unterftützung 
verabreicht  in:  Sachfen-Weim.ar,  Sachfen-.Meiningen , Elfaß-Ix)thringen.  In  Preußen  find  nur  die 
verheirateten  Beamten  zur  .Mitgliedfchaft  bei  der  auf  die  Fürforge  für  die  Witwen  befchränkten 
fUatlicben  Verforgungsanftalt  verpflichtet  und  haben  zu  derfelben  Beiträge  zu  entrichten,  welche 
ii.ach  der  innerhalb  gewilTer  Grenzen  in  d.as  Belieben  des  Beamten  gcftelltcn  Flühe  der  verficherten 
Rente  und  nach  dem  Lebensalter  des  Beitrutenden  und  feiner  Ehefrau  fich  abftufen. 

Hcichstagsdruckf.  IV.  Seffion  1881.  Nr.  28. 


III.  4 Dio  in  Württemberg  Anwendung  findenden  Reiebsgefetzo 

Der  gefetzlichcn  Fürforge  für  die  Witwen  und  Waifen  der  Ueichsbeamten 
der  Zivilverwaltung  folgte  als  notwendiges  Korrelat  eine  gleiche  Regelung  in  Be- 
treff der  Witwen  und  Waifen  der  Angehörigen  des  Reichsheeres  und  der  Marine 
durch  Gefetz,  hctrcft'cnd  die  Fürforge  für  Witwen  und  Waifen  von  Angehörigen 
des  Rcichshecrcs  und  der  Kaifcrlichen  Marine,  vom  17.  Juni  1887  (R.G.Bl.  S.  237). 
Im  allgemeinen  auf  den  für  das  erfterwähntc  Gefetz  maßgebend  gewefenen  Grund- 
fsitzen  beruhend,  nimmt  dasfelbe  die  Offiziere  vom  Hauptmanu  (Rittmeifter,  Kapitän- 
licutenant)  zweiter  GchaltsklalTe  einfchliefilieh  abwärts,  die  Arzte  und  Beamten, 
welche  vor  Erteilung  des  Heiratskonfenfes  ein  beftimmtes  rrivateinkommen  oder 
Vermögen  naclizuweifen  haben,  wenn  dicfclbcn  nicht  verheiratet  find,  bis  zu  ander- 
weiter  gefetzlichcr  Regelung  von  der  Beitragspflicht  aus. 

Dicfc  Neuregelung  erfolgte  ein  Jahr  fpätcr  durch  Gefetz  vom  5.  März 
188S  (R.G.Bl.  S.  05)  und  zwar  fowohl  für  die  Angehörigen  des  Reichsheeres  und 
der  Kaifcrlichen  Marine,  als  auch  für  die  Beamten  der  Reichszivilverwaltung.  Es 
war  nämlich  fchon  bei  den  Verhandlungen  über  das  Gefetz  vom  Jahr  1881  die 
Frage,  ob  die  Witwen-  und  Wailcngclder  ganz,  oder  unter  entfprechender  Beitrags- 
leiftung  der  Beamten  auf  die  Reichskafl'c  zu  übernehmen  feien,  nur  aus  finanziellen 
Gründen  in  letzterem  .Sinne  entfehieden  und  die  Aufhebung  der  bei  damaliger  Gage 
der  Reichsfinanzen  nicht  entbehrlichen  Beiträge  für  den  Fall  einer  günftigeren  Ge- 
ftalfung  der  VerhältnilTe  und  der  Notwendigkeit  einer  Befoldungsaufbeflerung  in  Aus- 
ficht gcftcllt  worden.’)  .Seitdem  hatte  die  Finanzlage  des  Reichs  und  der  Bundesftaaten 
durch  die  ausgiebigere  Befteueruug  des  Zuckers  und  Branntweins  eine  erhebliche 
Verbefferung  erfahren.  Mit  Rückficht  hierauf  crfchien  es  bei  der  anerkannten  Not- 
wendigkeit einer  Belbldungsaufbelfcrung  für  dijj  Funktionäre  des  Rcichsdicnfies 
gerechtfertigt,  auf  die  Fortfetzung  der  Witwen-  und  Waifengeldbeiträge  zu  verzichten 
und  mit  diefer  Erleichterung  die  EinkommensaufbclTerung  zu  beginnen.  Das  er- 
wähnte Gefetz  beftimmt  fonach,  daß  die  Witwen-  und  Waifengeldbeiträge,  welche 
feither  auf  Grund  der  Gcfelzc  von  1881  uud  1887  von  den  Beamten  der  Reichs- 
Zivilvcrvvaltung  des  Reichshcerc.s  und  der  Kaiserl.  Marine  zu  entrichten  waren,  un- 
bcfchadct  des  an  diefc  Verpflichtung  geknüpften  Anfpruchs  auf  Witwen-  und  Waifen- 
geld  vom  1.  April  1888  ab  nicht  mehr  erhoben  werden. 


Die  auf  Grund  der  vorfteliend  .angeführten  l’enfions-  und  Relikten verforgungsgefetse 
der  Uciciisbeauiten  und  Militärperfonen  zu  Laflon  des  Reichs  lieh  ergebenden  Koften  wiefen  im 
Jahre  1888/S‘J  *)  folgende  Ziffern  auf : 


Betreff 

1 

; Zivil- 

Marino 

Reichsheer  cxkl.  Bayern 

t 

j Verwaltung 

Insgefamt 

Württem- 

berg 

Pennunen  

415  876 

732  229 

17  804  522 

718  675 

Wartegelder  etc 

206  2.50 

62  666 

4 545 

Witwen-  und  VVaifciigelder  .... 

: 86  220 

111727 

1 681  895 

110  790 

Allgcm.  l’cnfionsfonds  überhaupt  . 

1 738 177 

/ 

1 014  377 

27  069  246 

1 184004 

Die  Renfionen  der  Rcichsbeamten  erfuhren  fodann  durch  Gefetz,  betreffend 
die  Abänderung  des  Rcichsbcamtengefetzcs  und  des  Gefetzes,  lietreffend  die  Fürforge 


')  Vgl.  Stenographifche  Rcrichtc  über  die  Vcrlrnndlungcn  des  Reichstags  IV.  SelTion 
1881,  Rand  1,  Seite  1'1‘J  und  Rand  III,  .S.  186. 

*)  Überficht  der  Reichs- Ausgaben  und  -Einnahmen  für  das  Etatsjahr  lSrt6/B9.  Druck- 
fachen  zu  den  Verhandlungen  des  Rundesrats  dos  Doutfehen  Reichs.  Jahrgang  1889,  Nr.  76. 
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und  dio  Landesgcfotzgebung  1U81  — 1890. 


III.  5 


für  die  Witwen  und  Waifen  der  Reichsbeamten  der  Zivilverwaltang,  vom  21.  April 
1880  (R.G  Bl.  .S.  80)  in  der  Weife  eine  Erböbung  gegen  früher,  daß  bei  Festfetzung 
des  Mininialbetrags  anf  ‘Vco  (=  früher  *%o)  die  jährliche  Steigerung  nicht  mehr  wie 
bisher  auf  ‘/so,  fondern  auf  Voo  des  penfionsfähigen  Dicnfteinkomniens  feftgcfetzt  wird. 

Dasfelbe  — übrigens  auf  die  Mitglieder  des  Reichsgerichts  nicht  Anwendung 
findende  — Gefetz  heftiimnt  weiterhin,  daß  bei  denjenigen  aus  dem  Dienft  fcheidenden 
Beamten,  welche  das  fiinfundfechzigfte  Lebensjahr  vollendet  haben,  die  eingetretene 
Dienftunfabigkeit  nicht  Vorbedingung  des  Anfpruchs  auf  Pcnfion  fein  folle,  daß  aber 
.mch  die  Ruheftandsverfetzung  eines  Beamten  diefcs  Alters  ohne  vorhergehendes 
Gefuch  desfelbcn  in  der  nämlichen  Weife  verfügt  werden  könne,  wie  wenn  er  feine 
Penfionicrung  felbft  beantragt  hätte. 

Die  Entscheidung  darüber,  ob  und  zu  welchem  Zeitpunkt  dem  Antrag  eines 
Beamten  auf  Verfetzung  in  den  Ruheftand  ftattzugeben  fei,  fowie  ob  und  welche 
Pcnfion  demfelben  zuftehe,  war  nach  g 54  des  Reichsbeamtengefetzes  in  jedem  ein- 
zelnen Falle  durch  die  oberste  Reichsbehörde  zu  treffen.  Diefe  Beftimmung  wurde, 
nachdem  durch  eine  mehr  als  dreizehnjährige  Übung  die  einheitliche  Anwendung 
der  auf  das  PenHonswefen  bezüglichen  Vorschriften  gefiebert  fchien,  im  Interelfe 
der  Entlaftung  der  Zentralftellen  durch  Gefetz,  betreffend  Abänderungen  des 
Reichsbeamtengefetzes  vom  25.  Mai  1887  (R.G.BI.  S.  194)  dahin  abgeändert,  daß 
Entfeheidungen  gedachter  Art,  für  welche  ihrer  Bedeutung  nach  die  ausfcblicßliche 
Zuftändigkeit  der  oberfren  Rcichsbehörde  nicht  geboten  erschien,  den  höheren  Reichs- 
ftellcn  infoweit  übertragen  werden  können,  als  denfclben  nachgeordnete  Beamte  in 
Frage  ftchen. 

Eine  befondere  Fürforge  erforderte  das  Schickfal  der  Hinterbliebenen  der- 
jenigen Reichsbeamten,  welche  dienftlich  im  Auslande  domiziliert  find  und  dort 
fterbeu.  Den  Familien  der  Berufskonfuln  war  für  diefen  Fall  fchon  durch  g 8 dos 
Gefetzes,  betreffend  dio  Organifation  der  Landeskonfulate  etc.  vom  8.  November 
1807  (Bundesgefetzblatt  Seite  1,^7)  das  Recht  gewährt  worden,  auf  Bundeskoften 
in  die  Heimat  zurückbefördert  zu  werden.  Durch  das  Gefetz,  betreffend  die  Zu- 
rückbeförderung der  Hinterbliebenen  im  Auslande  angeftellter  Reichsbeamten  und 
Perfonen  des  Soldatenftandes,  vom  1.  April  1888  (R.G.BI.  S.  131)  wurde  diefe  Ver- 
günftigung  auf  fämtliche  im  Gefetzestitel  genannten  Funktionäre  des  Reichsdienstes 
ausgedehnt  und  damit  insbefondere  den  Familien  der  im  Dienft  im  Auslände  ver- 
dorbenen kaiferlichen  Port-,  Telegraphen-,  Kifcnbahn-  und  Marinebeamten,  fowie 
der  Militär-  und  Marineattaches  die  schleunige  Rückkehr  in  die  Heimat  ermöglicht, 
bezw.  erleichtert. 

D.-IS  mit  der  fozialpolitircljcn  Gofctzgcbimg  ztifanimonliängende  Gofutz,  betreffend  die 
Fürforge  für  Beamte  und  I’erfonen  des  Soldatenftandes  infolge  von  Betriebsunfällen,  vom  15.  März 
1886  (U.G.BI.  8.  53)  liebe  unten  8.  40. 

Verhältniffe  von  Elfaß-Lothringen. 

Die  wichtigften  der  hierher  gehörigen  Gefetze  zielen  im  allgemeinen  darauf 
ab,  die  durch  die  befondereu  politifchen  Verhältniffe  der  Rcichslandc  bedingten 
fondeirechtlichen  Ordnungen  in  dem  Maße  der  reichsrechtliehen  Beftimmungen  zu 
nähern,  als  eben  diefe  politifchen  ^'erfchiedenheiteu  gegenüber  dem  übrigen  Reich 
im  Laufe  der  Jahre  zur  .-Xusgleichung  kamen. 

In  diefem  Sinne  ift  zunächft  das  Gefetz,  betreffend  die  Öffentlichkeit  der 
Verhandlungen  und  die  Gefchäftsfprache  des  Landesausfehuffes  für  Elfaß-Lothringen, 
vom  23.  Mai  1881  (R.G.BI.  S.  98)  anzuführen.  Die  Verhandlungen  des  elfaß- 
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lothriogifchen  LandeBausfobafres  waren  auf  Grund  einer  Beftimmung  des  Kairerlichen 
ErlalTes  vom  29.  Oktober  1874  bisher  in  gebeimer  Sitzung  und  in  franzöfifeber 
Sprache  geführt  worden.  Nachdem  aber  der  Landesausfehuß  inzwifchen  im  wefent- 
licbcn  mit  den  Funktionen  eines  Landtags  ausgeftattet  worden  war,  erfebien  es 
politifcb  ratfam,  ihn  in  Bezug  auf  die  Öffentlichkeit  der  Verhandlungen  den  übrigen 
deutfehen  I^mdesvertretungen  gleichzuftellen.  Mit  der  Öfientlichkeit  der  Verhand- 
lungen war  aber  der  bisher  vorherrfchend  gewefene  Gebrauch  der  franzöfifchen 
Sprache  nicht  vereinbar.  Demgemäß  beftimmt  das  angeführte  Gefetz,  mit  Wirkung 
vom  1.  März  1882,  daß  die  Verhandlungen  des  Landesausfchnires  öffentlich  und  die 
Gefchäftsfprache  desfelben  die  deutfehe  fein  folle.  Ausnahmsweife  wird  jedoch 
folchen  Mitgliedern,  welche  der  deutfehen  Sprache  nicht  mächtig  find,  das  Vorlefen 
fchrifllich  aufgefetzter  Reden  geftattet;  die  letzteren  muffen  aber  in  deutfeber  Sprache 
abgefaßt  fein. 

Auch  im  Bereiche  des  Gerichtswefens  bildete  die  Sprachenfrage  einen  Ge- 
genftand  gefetziieher  Regelung.  Schon  im  Jahre  1871  hatte  ficb  die  Gefetzgebung 
damit  bcfchäftigt  und  durch  das  Gefetz  vom  14.  Juli,  welches  der  Gerichtsverfaffung 
in  EH'aß  Lothringen  eine  neue  Ordnung  brachte,  auch  die  Gefchäftsfprache  der  Ge- 
richte und  gerichtlichen  Beamten  neu  geregelt.  Die  veränderte  politifche  Stellung 
des  l^andes.  feine  Zugehörigkeit  zum  Deutfehen  Reich,  erforderte,  daß  grundfätzlich 
die  deutfehe  Sprache  an  die  Stelle  der  franzöfifchen  gefetzt  werde.  Andererfeits  mußte 
aber  darauf  Rückficbt  genommen  werden,  daß  ein  Teil  der  Bevölkerung  fowohl  als 
der  Beamten  der  deutfehen  Sprache  nicht  oder  nur  unvollkommen  mächtig  und 
daher  eine  ungeftörte  Fortführung  der  Gefchäfte  nur  gewährleiftet  war,  wenn  zu- 
gleich der  Gebrauch  der  franzöfifchen  Sprache  auf  breiter  Grundlage  geftattet 
wurde.  Diefem  Gefichtspunkte  Rechnung  tragend,  hatten  einzelne  Paragraphen  des 
Gefetzes  von  1871  nach  verfebiedenen  Richtungen  bin  Ausnahmen  von  der  in  § 10 
dafelbfi  feftgefetzten  Regel  der  deutfehen  Gefchäftsfprache  zugeiaffen.  Späterhin 
jedoch  geftattete  die  fortfehreitende  Nationalifierung  der  Lande,  einzelne  diefer 
Ansnahmsbeftimmungen  zu  Gunften  der  deutfehen  Sprache  allmählich  wieder  zur 
Aufhebung  zu  bringen.  Auch  das  Gefetz,  betreffend  die  Gefchäftsfprache  der 
gerichtlichen  Behörden  in  Elfaß-Ix)lhringeu , vom  12.  Juni  1889  (R.G.BI.  S.  95), 
befeitigte  folcbe  Ausnabmsbeftimmungen.  Es  hob  zunäcbft  den  § 12  des  Einfübrungs- 
gefetzee  zum  Gerichtsverfaffungsgefetze  auf,  welcher  beftimmt  hatte,  daß  die  für 
Elfaß-Lothringen  geltenden  Beftimmungen  über  die  Gcricbtsfprache  durch  die  reiebs- 
rochtlichen  Vorfchriften  nicht  berührt  werden  follten.  Für  die  Zukunft  follen  diefe 
nunmehr  prinzipiell  auch  für  Eifaß -Lothringen  gültig  fein.  Nicht  minder  foll 
künftighin  auch  jene  Beftimmung  der  Zivilprozeßordnung  (§  133,  Abf.  3),  wonach 
eventuell  auf  Anordnung  des  Gerichtes  von  den  in  fremder  Sprache  abgefaßten  Ur- 
kunden eine  durch  einen  beeidigten  Dolmetfcher  angefertigte  Überfetzung  beigebracht 
werden  muß,  in  den  zur  ordentlichen  flreitigen  Gerichtsbarkeit  nicht  gehörenden 
gerichtlichen  Angelegenheiten  Anwendung  finden.  Von  den  übrigen  nach  dem  Ende 
einer  einheitlichen  deutfehen  Rechtsfprache  hinzielcnden  Vorfchriften  diefes  Gefetzes 
ift  als  die  bedeutfamftc  noch  jene  hervorzuheben,  welche  auch  für  den  Wirkungs- 
kreis der  Notare  die  deutfehe  Sprache  als  Gefchäftsfprache  beftimmt,  die  Zuläfllg- 
keit  einer  Ausfertigung  in  beiden  Sprachen  aber  nurmebr  unter  gewiffen  Voraus- 
fetzungen  anerkennt. 

Das  Recht  der  elfaß-lothringifchcn  Gefetzgebung  im  allgemeinen  ift  durch 
das  Reiebsgefetz  vom  2.  Mai  1877  in  der  Weife  geregelt,  daß  Landesgefetze  mit 
Zuftimmung  des  Bundesrats  vom  Kaifcr  erlaffen  werden,  wenn  der  Landesansfebuß 
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zartinimt,  daß  jedoch  der  Weg  der  Reichsgefetzgebang  jederzeit  auch  in  denjenigen 
Angelegenheiten,  welche  in  den  Bundesftaaten  diefer  Gefetzgebung  nicht  nnter- 
iiegen,  Vorbehalten  ift.  Tbatnichlich  hat  nun  die  Landesgefetzgebung  fehr  häufig 
Keichsgefetze  (z.  li.  das  Reicbebeamtengeretz  vom  31.  März  1873)  oder  Teile  von 
folchen  durch  befonderen  gcretzgeberifchen  Akt  auch  auf  Angelegenheiten  Elfaas- 
Lothringena  für  anwendbar  erklärt  und  dadurch  eigentliche  Landesgefetze  gefchaffen. 
Sofern  nun  folcbe  in  die  Landesgefetzgebung  Ubergegangene  adoptierte  Keichsge- 
fetze für  das  Reich  eine  veränderte  Fällung  erhielten,  konnte  die  letztere  auch 
nur  wieder  durch  ein  Landesgefetz  in  das  Landesrecht  eingeführt  werden.  In  diefer 
Weife  ergab  fich  die  fortdauernde  Notwendigkeit,  für  Materien,  welche  auf  ihrem 
eigentlichen  Gebiete  die  erforderliche  Prüfung  und  Genehmigung  der  gefetzgebenden 
Faktoren  bereits  gefunden  hatten,  den  Apparat  der  Gefetzgebung  jedesmal  noch- 
mals in  Tbätigkeit  zu  fetzen,  und  zwar  faft  ausnahmslos  nur  zu  dem  Zweck,  um 
der  veränderten  Rechtsnorm  die  formale  Sanktion  als  Landesrecht  zu  erteilen,  da 
eine  materielle  Abweichung  von  dem  neuen  Reichsrecht  zu  erwirken  nicht,  bezw. 
nur  io  feltehen  Fällen  beablichtigt  war.  Um  non  für  diefen  wefentlich  formalen 
Akt  der  Ausdehnung  veränderter  Reichsgefetze  auf  das  Landesrecht  ein  vereinfachtes 
Verfahren  zu  ermöglichen,  wurde  durch  das  Gefetz,  betreffend  die  Anwendung 
abgeänderter  Reichsgefetze  auf  landesgcfetzliche  Angelegenheiten  Elfaß-I^thringens, 
vom  7.  Juli  1887  (R.G.Bl.  S.  377),  beftimmt,  daß  durch  Kaiferliche  Verordnung  mit 
Zuftimmung  des  Bundesrats  angeordnet  werden  könne,  daß  eine  durch  Reichsgefetz 
erfolgte  Abänderung  reiclisgefetzlicher  Vorfchriften,  welche  in  Elfaß-Lothringen  als 
Landesrecht  gelten,  für  Elfaß-Lothringcn  landesrechtlichc  Anwendung  finde. 

Einige  weitere  Gefetze  regelten  Spczialmaterien.  Infolge  der  gegen- 
teiligen Entlcheidong  des  Reichsgerichts  gegen  eine  bisherige  übereinftimmende 
Übung  der  elfaß-lothriugifchen  Gerichte  war  bei  den  letzteren  Rechtsunncherheit 
darüber  entftanden,  ob  die  Beftimmung  des  Art.  2 des  Einführungsgefetzes  vom 
30.  Auguft  1871  (Gefetzblatt  für  Elfaß- Lothringen  S.  255),  wonach  neben  den 
Vorfchriften  des  Strafgefetzbuches  für  das»Deutfche  Reich  die  befonderen  landes- 
gefetzlicheu  Vorfchriften  über  Verletzungen  der  Paßpolizei,  Poft-,  Jagd-,  Forft-  und 
Feldpolizeigefetze,  fowic  über  den  Mißbrauch  des  Vereins-  und  Verfammlungsrechtes 
in  kraft  bleiben  follen,  auch  auf  einige  ältere  Vorfchriften  franzöfifcher  Ge- 
fetze aus  den  Jahren  1822  bezw.  1848  fich  crftreckten?  Es  handelte  fich  dabei 
insbefondere  um  Beftimmiingen,  betreffend  die  Beftrafung  und  Verfolgung  von  Ver- 
gehen, welche  durch  die  Prelle  oder  auf  anderem  Wege  öffentlich  begangen  worden 
find  — Strafbeftimmungen,  wie  fie  mit  einem  wefentlich  gleichgearteten  Thatbe- 
ftand  auch  in  Bayern  und  Baden  neben  dem  Strafgefetzbuch  aufrecht  erhalten  worden 
waren*).  Die  durch  das  Gefetz,  betreffend  die  Auslegung  des  Art.  II  des  Gc- 
fetzes  vom  30.  Auguft  1871,  betreffend  die  Einführung  des  Strafgefetzbuches  für 
(las  Deutfehe  Reich  in  Elfaß- Lothringen,  vom  29.  März  1888  (R.G.BI.  S.  127)  ge- 
gebene authentifchc  Interpretation  befeitigte  diefe  Zweifel,  entgegen  der  Anffaffuug 
des  Reichsgerichts,  in  bejahendem  Sinne,  und  gab  dadurch  zugleich  den  elfaß- 
lothringifchen  Behörden  eine  nicht  zu  entbehrende  fcharfo  gefetzliche  Waffe  zum 
energifchen  Einfehreiten  gegen  die  noch  immer  von  Zeit  zu  Zeit  fich  regenden 
vaterlandsfeindlicben  Elemente  zurück. 

Schließlich  erforderten  die  Dienftverliältniffe  des  durch  Gefetz,  betreffend 


’)  Art  30  des  bayerifchen  Polizelftrafgefetzbuchcs  vom  26.  Dezember  1871  und  § 51 
des  badifchen  Polizei ftrafgefetzbuebes  vom  Jahre  1871. 
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die  Verfafl’uDg  und  Verwaltung  Elfaß-Lotliringens  vom  4.  Juli  1879  gefchaffenen 
Poftens  des  kaiferlichen  Statthalters  eine  befondere  Regelung,  Die  finanzielle  Ans- 
ftattung  diefes  Poftens  war  durch  das  genannte  Gefetz  in  der  Art  erfolgt,  daß  für 
den  Statthalter  ini  Landcshaushalts  - Etat  an  Repräfentations-  und  Rcifekoften 
ein  Betrag  von  215000  Mark  ausgefetzt  wurde.  Für  den  Fall  der  Abberufung  des 
Statthalters,  welche  jederzeit  durch  den  Kaifer  erfolgen  kann,  hatte  weder  das 
Gefetz  noch  der  Etat  eine  vcrinögensrcchtliche  Regelung  eintreten  lalTen,  fo  daß 
in  diefein  Falle  dem  Statthalter  weder  auf  Wartegeld , noch  auf  Penfion  ein  An- 
fpruch  zuftand.  Das  Gefetz,  betretfeud  den  .Anfpruch  des  Statthalters  in  Elfaß- 
Lothringen  auf  Gewährung  von  Penfion  und  Wartegeld,  vom  28.  April  1886 
(R.G.Bl.  S.  129)  erkannte  nun  dem  Statthalter  für  den  Fall  feiner  Abberufung 
einen  folchen  Anfpruch  zu,  und  zwar  nach  den  für  den  Reichskanzler  geltenden 
gefetzlichen  Vorfchriften.  Die  Zahlung  des  Wartcgeldes  oder  der  Penfion  hat  aus 
der  Landeskafle  von  Elfaß-Lothringcn  zu  erfolgen. 


Verhältuiffe  der  deutfeheu  Schutzgebiete*). 

Eine  umfangreiche  und  fchwiciige  Aufgabe  erwuchs  den  gefetzgebenden 
und  verwaltenden  Organen  des  Reichs  durch  den  im  vcrfloITcncn  Jahrzehnt  er- 
folgten Eintritt  Deutfcblands  in  die  Reihe  der  Kolonialländer.  Die  in  diefein  Betreff 
bis  jetzt  ergangenen  Gefetze  find  folgende: 

1.  Gefetz,  betreffend  die  Rechtsverhältniffe  der  deutfehen  Schutzgebiete,  vom 
17.  April  1886  (R.G.Bl.  S.  7,5). 

2.  Gefetz,  betreffend  die  Abänderung  des  Gefetzes,  betreffend  die  Rechts- 
verhälfniDe  der  deutschen  Schutzgebiete,  vom  17.  April  1886.  Vom 
7.  Juli  1887  (R.G.Bl.  S.  307). 

3.  Gefetz  wegen  Abänderung  des  Gefetzes  betreffend  die  Rechtsverhältniffe 
der  deutfehen  Schutzgebiete  vom  17.  April  1886.  Vom  15.  März  1888 
(R.G.Bl.  S.  71). 

Die  vorftchenden  drei  Gefetze  find  in  der  Bckanntmachnng  wegen  Redaktion 
des  Gefetzes,  betrefl'cnd  die  Rechtsverhältniffe  der  deutfehen  Schutzgebiete,  vom 
19.  März  1888  (B.G.Bl.  S.  75),  einheitlich  zufammengefaßt  und  als  „Gefetz,  be- 
treffend die  Rechtsverhältniffe  der  deutfehen  Schutzgebiete“  publiziert.  Dasfelbc 
bildet  die  Grundlage  des  unfere  überfceifchcn  Befitzungen  gegenwärtig  beherrfchen- 
dcu  Rechtszuftandes.  Danach  find  diefe  Befitzungen  Schutzgebiete  des  Deutfehen 
Reichs,  in  welchen  der  Kaifer  im  Namen  dos  Reichs  die  Schutzgewalt  ausübt.  Das 
dort  geltende  bürgerliche  Recht,  das  Strafrecht,  das  gerichtliche  Verfahren  ein- 
fchließlich  der  Gerichtsverfaffung  beftimmen  fich  nach  den  Vorfchriften  des  Gefetzes 
über  die  Konfulargerichtsbarkeit  vom  10.  Juli  1879  (R.G.Bl.  S.  197),  welches  mit 
der  Maßgabe  Anwendung  findet,  daß  an  Stelle  des  Konfuls  der  vom  Reichskanzler 
zur  Ausübung  der  Gerichtsbarkeit  ermächtigte  Beamte  und  an  Stelle  des  Konfular- 
gcrichfs  das  nach  Maßgabe  der  Beftinimungen  über  das  letztere  zufammengefetzte 
Gericht  des  Schutzgebietes  tritt.  Kaiferliche  Verordnungen  können  indeffen  Ab- 
weichungen von  jenem  Gefetz  über  die  Konfulargerichtsbarkeit  begründen  und  das- 
felbc hiedurch  den  eigentümlichen,  aus  dem  jeweiligen  Kulturzuftand  der  Kolo- 


*)  E»  fcliicn  .angemcircn,  die  betrcfTeJiden  Gefetze  .-in  diefer  Stelle  zn  beli.nndeln,  obgleich 
der  Gegeiiftand  dcrfelbcn  an  lieh  z.  T.  unter  Art.  4 '/iff.  1 der  IteichsverfatTung  fällt  und  diefelben 
d.ihor  ftrcnggononimcu  an  anderem  Orte  einzureihen  gewefen  wären. 
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nien  cDtfpriDgendeu  KcchtsbcdiirfnifTcn  anp^iITeD.  So  kann  u.  a.  durch  kaiferlicbe 
Verordnung  beftimmt  werden,  daß  in  den  Schutzgebieten  auch  andere  als  die  io 
jenem  Gefetze  bezeichneten  Perfonen  der  Gerichtsbarkeit  unterliegen,  alfo  nicht 
bloß  die  dafcibft  fich  aufhaitenden  Reichsangehörigen  und  konfularrechtlichen 
SchutzgenoITcn.  Es  kann  ferner  beftimmt  werden,  daß  in  V^orfchriften  über 
Materien,  welche  nicht  Gegcnftand  des  Strafgefetzbuebes  für  das  Deutfehe  Reich 
find,  Strafen  angedroht  werden;  daß  an  Stelle  der  Enthauptung  eine  andere,  eine 
Schärfung  nicht  enthaltende  Art  der  Vollftreckung  der  Todesftrafe  angeordnet  werde; 
daß  für  die  Zuftellungen,  die  Zwangsvollftreckung  und  das  Koftenwefen  die  An- 
wendung einfacherer  Beftimmungen  vorgefchrieben , fowic  auch  die  Verlängerung 
aller  zur  Geltendmachung  von  Rechten  und  zur  Erfüllung  von  Pflichten  gefetzlich 
feftgeftellten  Friften  angeordnet  werden  etc. 

Das  Gefetz,  betreffend  die  Ehcfchlicßung  und  die  Beurkundung  des  Per- 
fonenftandes  von  Reichsangchörigen  im  Auslande,  vom  4.  Mai  1870  (B.G.Bl.  S.  599) 
findet  für  die  Schutzgebiete  mit  der  Maßgabe  Anwendung,  daß  dasfelbe  durch 
kaiferlicbe  Verordnung  auch  auf  andere  Perfonen  als  auf  Reichsangebörige  aus- 
gedehnt werden  kann,  und  daß  an  Stelle  des  Konsuls  der  von  dem  Reichskanzler  zur 
Ehefchlicßung  und  zur  Beurkundung  des  Perfonenftandes  ermächtigte  Beamte  tritt 

Ausländern,  welche  in  den  Schutzgebieten  fich  nicderlalTen , fowie  Einge- 
borenen kann  durch  Natnralifation  die  Rcichsangehörigkeit  von  dem  Reichskanzler' 
verliehen  werden.  Die  Eingeborenen  der  Schutzgebiete  können  durch  Kaiferlicbe 
Verordnung  in  Beziehung  auf  das  Recht  zur  Führung  der  Reichsflagge  den  Reichs- 
angehörigen gleichgeftellt  werden. 

Deutfehen  Kolonialgcfclifchaften , welche  die  Kolonifation  der  dentfehen 
Schutzgebiete,  insbefondere  den  Erwerb  und  die  Verwertung  von  Grundbefitz,  den 
Betrieb  von  l>and-  oder  Plantagcnwirtfchaft,  den  Betrieb  von  Bergbau,  gewerblichen 
Unternehmungen  und  llandelsgcfchäften  io  denfelben  zum  ausfchlicßlichen  Gegcn- 
ftand ihres  Unternehmens  und  ihren  Sitz  entweder  im  Reichsgebiet  oder  in  den 
deutfehen  Schutzgebieten  haben,  oder  denen  durch  Kaiferlicbe  Schutzbriefe  die  Aus- 
übung von  Iloheitsrechten  in  den  deutfehen  Schutzgebieten  übertragen  ift,  kann 
durch  Bcfchluß  des  Bundesrats  die  Fähigkeit  beigelegt  werden,  unter  ihrem  Namen 
Rechte,  insbefondere  F.igentum  und  andere  dingliche  Rechte  an  Grundftücken  zu 
erwerben,  Verbindlicbkeiten  einzugehen,  vor  Gericht  zu  klagen  und  verklagt  zu 
werden.  In  folcbem  Falle  haftet  den  Gläubigern  für  alle  Verbindlichkeiten  der 
Kolonialgefellfchaften  nur  das  Vermögen  derfelben. 

Schließlich  wird  der  Reichskanzler  befugt,  für  die  Schutzgebiete  oder  ein- 
zelne Teile  derfelben  polizeiliche  und  fonftige  die  Verwaltung  betreffende  Vorfchriflen 
zu  crlaffcn  und  gegen  die  Nichtbefolgung  derfelben  Gefängnis  bis  zu  drei  Monaten, 
Haft,  Geldftrafe  und  Einziehung  einzelner  Gegenfiände  anzudrohen. 

Ihre  Ergänzung  bezw.  Ausführung  ünden  diefc  Grundzüge  des  deutfehen 
Kolonialrechts  in  einer  Reihe  von  Verordnungen,  auf  welche  hier  näher  cinzugehen 
der  vorgefteckte  Raum  verbietet. 

Je  nachdem  nun  auf  der  Hafis  der  vorftehend  fkizzierten  Rechtsnormen  die 
einzelnen  Schutzgebiete  unmittelbar  durch  einen  Gouverneur  und  durch  Reichs- 
kommiflare,  oder  durch  Beamte  der  betreffenden  Gefellfchaftcn  verwaltet  werden, 
kann  zwifchen  deutfehen  Kronfchutzgcbicten  und  deutfehen  Gefcllfchaftsfchutzgebieten 
unterfchieden  werden.  Zu  der  erften  Kategorie  gehören  fämtliche  Erwerbungen  au 
der  weftafrikanifchen  Küftc,  zu  der  zweiten  Oftafrika  und  die  Nordoftküfle  Neu- 
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gaineas  nebft  dem  Bismarck-  (Neubritanuia-)  Archipel  und  die  nördlichen  Salomon- 
infeln. 

Nacbftchcnd  einige  ftatiftifche  und  geugrapbirche  Notizen  Ober  die  deutfeben  Qber- 
recifchen  llefitzungcn ') : 

I.  Kronfehutzgebiete. 

1.  Das  Togogebiet  an  der  äklnvenkUftc  von  VVeftafrika  zwifchen  1"  10'  (NewSierra 
Leone)  und  1®  30'  Oftl.  L.  v.  Gr,  (Gum  Koffi),  im  .S.  vom  Golf  von  Guinea  befpült,  im  N. 
noch  nicht  abgegrenzt,  mißt  ca.  1300  qkm  (23,6  Q.  M.)  und  bat  etwa  40000  Einwohner, 
durchweg  Neger,  die  an  der  KUfte  ausfchließlich  Handel  treiben,  im  Innern  kiinftreiche 
GcHißc,  Leder  und  Zeuge  fertigen.  Auf  dem  fchmalcn  Küftenfcreifen  am  Meer  liegen  die 
Handelsplätze  Lowe,  Hagida  und  Porte  .Seguor,  und  das  Gebiet  von  Klein-Popo,  an  der 
lieh  dahinter  ausbreitenden  großen  Lagune  die  Hauptftadt  Togo  mit  3000  und  das  hei- 
lige Ko  mit  2000  Einwohnern.  Das  Gebiet  wurde  Ende  I88i  unter  deutfehen  Schutz  ge- 
ftellt,  der  deutfehe  Reichskommiinir  hat  feinen  Sitz  in  Bagida. 

Das  Budget  betrug  für  1888/89  (in  Mark) 

in  Einnahme  107000,  in  Ausgabe  178000, 

der  Schiffsverkehr  1890  131  Schiffe  mit  130015  Ueg.-Tons,  darunter  58  deutfehe  Schiffe  mit 
092(52  Heg.-Tons. 

2.  Kamerun  oder  das  Guineagebiet  wurde  14.  .Juli  1884  unter  deutfehen  Schutz  geftcllt; 
cs  crftrcckt  fich  an  der  Bai  von  Benin  von  Rio  dul  Key  im  N.  bis  zum  Campofluß  im  S. 
Nach  dem  Innern  zu  ift  die  Grenze  des  Gebiets  nur  infoweit  beftimmt,  daß  diefelbe  im  N. 
von  Rio  del  Key  ziemlich  nördlich  zum  Altcalabar  läuft  und  ihn  gerade  da  trifft,  wo  er 
aiifliürt,  fchiffbar  zu  fein , und  lieh  daun  in  nordwcftlicher  Richtung  zum  Blnue  bei  Jula 
fortfetzt.  Im  S.  bildet  zuerft  der  Campofluß,  dann  der  2*5'  nrtrdl.  Br.  die  Grenze,  ('her 
das  Gefamtareal  laffen  fich  keine  Angaben  machen,  da  die  Ausdehnung  des  Gebiets  nach 
0.  nicht  beftimmt  ift  Der  Sitz  des  Gouverneurs  ift  am  Kamerunfluß,  an  dem  verfchiedene 
Ortfehaften  liegen  und  In  welchem  fich  der  ganze  Verkehr  konzentriert  Die  Mdndung 
des  Fluffes  wird  regelmäßig  von  zwei  Dampferlinien  angelaufen.  U.  a.  fucht  insbefondere 
die  „Handels-  und  Plantagcngcfcllfchaft“  (Wörmann)  das  Gebiet  wirtfchaftlich  auszubeuten. 
Es  wurde  1887  von  77  Dampfern  (49  englifchen,  27  deutfehen  und  1 belgifchen)  mit  einem 
Gehalt  von  ca.  127000  Tonnen  und  4 englifchen  Segelfchiffen  mit  einem  Gehalt  von 
1000  Tonnen  befucht. 

Das  Budget  betrug  für  1888/89 

in  Einnahmen  70000  Mark,  in  Ausgaben  94  0(X)  Mark, 
der  Schiffsverkehr  1890  83  Schiffe  mit  92  121  Keg.-Tons,  darunter  43  deutfehe  Schiffe  mit 
09202  Reg.-Ton.». 

3.  De u t f 0 h -S  ü d w eft af  r i k a vom  Kunene  im  N.  bis  zum  Oranjefluß  im  S.,  mit  Ausfehluß 
der  Waltifchbai,  welche  mit  1250  qkm  Küflcnland,  dem  beften  Hafen  des  Gebiets  und  den 
zahlreichen  Guanoinfeln  an  der  Hüfte  den  Englilndcrn  gehört.  Das  Gebiet  umfaßt  Groß- 
Namaqualund,  Damaland  und  Ovampoland,  im  0.  das  große  Gebiet  des  Omaheke  oder 
Sandfcidcs,  eines  ebenen  Hochlandes,  das  mit  Gras,  auch  mit  Büfehen  und  Bäumen  bc- 
wachfen  ift  Außer  dem  Bentztum  der  SUdweftafrikanifclien  Kolonialgefellfchafl,  dem 
LUdcritzland,  gehört  zu  dem  Gebiet  noch  weiterhin  die  Burcnanficdclnng  von  Orootfontain 
(früher  L'pingtonia)  im  N.,  Hercroland  mit  der  Hauptwerft  Okahandja,  die  Baftards  auf 
Rchoboth,  die  Kote  Nation  auf  lloachanas,  die  Nama  von  Bcrfeba  und  die  Nama  von 
Bethanien,  ein  Gefamtareal  von  über  800000  qkm,  deffen  Bevölkerung  aber  nur  auf 
200000  Seelen  gefchätzt  wird.  Der  Küftenftrich  Ift  wafferlos  und  wüft,  das  Hinterland 
ift  aber  geeignet  für  Viehzucht  und  die  Eingeborenen  befitzen  große  Herden  von 
Rindern  und  fettfehwanzigen  Schafen.  Es  hat  lieh  daher  in  Berlin  die  Deutfeh-Weft- 
afrikanifche  Gefelifchaft  gebildet,  diefen  Vichrcichtum  auszubeuten,  indem  fie  Scbliichtcreien, 
Konferven-  und  Pökclanflalten  einrichtet.  .Vndere  hier  arbeitende  Vereine  find  die  bereits 
genannte  Südwcftafrikanifche  Kolonialgefellfchaft  und  die  deutfehe  SUdweftafrikanifche 
Kompagnie.  Das  Gebiet  wurde  24  April  und  7.  Auguft  1884  unter  deutfehen  Schutz  ge- 
ftellt;  ein  deutfeher  Reichskommiffar  verwaltet  dasfelbe. 

Der  Spezialhandel  mit  Deutfchland  belief  fleh  1889  in  Einfuhr  auf  4 165000  Mark, 
in  Ausfuhr  auf  4 3(53000  Mark.  Hauptausfuhrartikel  find  Palmkerne  und  Kopra,  Kaut- 
fchuk,  Palm-  und  Kokosöl,  Elfenbein,  Kaffee,  Harze,  Rotholz. 

Vgl.  Goth.  Hofkalender  1890  S.  431.  432;  1892  S.  518. 
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4.  Dciitrch-Oftafrika,  zuerft  der  Deutfch-Ofufrikanirchen  Gerelifchaft  gehörig  und  am 
27.  Februar  1885  unter  deiitfchen  Reichsfchutz  gekeilt,  wurde  durch  Vertrag  vom  20.  No- 
vember 1890  mit  der  genannten  Gefellfchaft  vom  Reich  in  eigene  Verwaltung  genommen, 
nachdem  durch  das  erwähnte  deutfch-englifche  Übereinkommen ')  des  Witii-  und  dergl. 
des  Somaliland  von  demfelben  abgetrennt  und  F.ngland  aberlalTen  worden  waren.  Es 
umfaßt  ein  Areal  von  etwa  955  000  qkm  mit  2 900  000  Bewohnern.  Von  befonderer  Be- 
deutung lind  die  Häfen  Dar  es  Salam , Pangani  und  Bagamoyo.  Der  Spezialhandel  mit 
Deutfchland  betrug  1889  OllCOo'Mark  in  Einfuhr  und  25G  000  Mark  in  Ausfuhr.  Haupt- 
ausfuhrartikcl  lind  Kautfehuk,  Elfenbein,  Gewürznelken,  Kaffee,  Harze. 

II.  GefelKchafislohutzgebiete. 

1.  KaiferWilhelms-Land,  der  Bismarck-Archipel  und  die  nördlichen  S a I o m o n s- 
infeln  ftehen  lümtlich  unter  der  Verwaltung  der  Neuguinca-Gofclifchaft  in  Berlin,  welche 
17.  Mai  1885  einen  kaiferlichcn  Schutzbrief  erhielt,  nachdem  fchon  im  November  1884  auf 
den  beiden  erften  Gebieten,  6.  April  1885  auch  auf  der  Salomongruppe  die  deutfehe 
Flagge  gehißt  worden  war.  K.aifer  Wilhelms-Land,  der  nordöftliche  Teil  der  Infel  Neu- 
guinea, mißt  81650  qkm  mit  ca.  110000  Bewohnern.  Der  Bismarck-Archipel  (Infeln 
zwifchen  den  Meridianen  141  und  154**  öftlich  und  dem  Aequator  im  N.  und  Neuguinea 
und  8**  füdl,  Br.  im  S. , bisher  Neu-Britannia-Archipel  genannt)  hat  47100  qkm  mit  ca, 
188000  Bewohnern.  Die  deutfehen  Infein  der  Salomonsgruppe,  nördlich  der  zwifchen  der 
deiitfchen  und  der  großbritannifchen  Regierung  am  G.  .\pril  188G  vereinb.arten  Scheidungs- 
linie liegend,  haben  ca.  22000  qkm  mit  8900<J  Bewohnern.  Das  ganze  der  Neuguinca- 
Güfellfchaft  nnterftclite  Gebiet  mißt  fonach  2507.50  qkm  mit  887000  Bewohnern.  Der  Sitz 
des  Landeshauptmanns  ift  in  Finfchhafen;  andere  Stationen  find  Port  Konftantin,  Ilatz- 
fcldthafen  und  Matupi  im  Bismarck-Archipel.  Es  find  Pflanzungen  von  Reis  und  M.<is  an- 
gelegt und  Pferde,  Rinder,  Schweine,  Schafe  etc.  eingefiihrt  worden.  Kleinere  Verfuchc 
mit  Ackerbau  find  angeftellt  wurden;  funl't  wird  nur  Handel  getrieben. 

2 Diu  Marfchall-Infoln  mit  Einfehluß  der  PI  e a fa  n t- 1 n f cl  n oder  Hawoda,  Gruppen 
von  niedrigen  Korallenriffen,  welche  13.  September  1886  unter  deutfehen  Reichsfchutz  ge- 
nommen wurden,  nachdem  bereits  feit  langer  Zeit  der  dortige  nicht  unbedeutende  Handel 
faft  ausfchließlich  in  deutfehen  Händen  gewefen  war.  Hauptprodukt  ifl,  wie  bei  dem 
Bismarck' Archipel , Kopra.  Die  Infein  haben  ein  Gefamtareal  von  oa.  110  qkm  mit  ca. 
10000  Bewohnern,  liu  Jahr  1889  liefen  dafclblt  ein;  102  Schiffe  von  111.56  Tonnen, 
darunter  34  deutfehe  von  5309  Tonnen.  Der  Spezialhandel  fämtlicher  Schutzgebiete  der 
Südfec  mit  Deutfchland  hatte  1889  einen  Wert  von  509000  Mark  in  Einfuhr  und  10000 
Mark  in  Ausfuhr. 

Der  gefamtc  Kolonialbefitz  des  Deutfehen  Reiches,  ohne  das  Gebiet  von  Kamerun, 
deflTen  Grenzen  noch  nicht  nach  allen  Seiten  gcfchloffon  find,  kann  auf  etwa  1800000  qkm  ver- 
anfchlagt  werden,  w, ährend  der  Fhächeninhalt  des  Deutfehen  Reichs  540.596  qkm  beträgt. 


B.  Reichsgefetze  auf  Grund  von  Art.  4 der  Reichsverfaflung. 

Ziffer  1. 

Nach  Artikel  4,  Ziffer  1 der  Yerfaffung  unterliegen  der  Bcauffichtigung 
feiteus  des  Reiches  und  der  Gcfetzgebuug  desfelbcn  die  nachftchenden  Ange- 
legenheiten : 

„Die  Beftimmungen  über  Freizügigkeit,  Heiniats-  und  Niedcrlaffungsverhält- 
niffe,  Staatsbürgcrrecht,  Paßwefen  und  Fremden polizei  und  über  den  Gewerbebetrieb, 
einfchließlich  des  Vcrfichcrungswcrens , foweit  diefe  Gegenftände  nicht  fchon  durch 
den  Artikel  ;>  diefer  Verfaffung  erledigt  find*),  in  Bayern  jedoch  mit  Ausfchlnß 


*)  Vrgl.  oben  .S.  1. 

**)  Diefer  Artikel  lautet:  Für  ganz  Deutfchland  befteht  ein  gemeinfames  Indigenat  mit 
der  Wirkung,  daß  der  Angehörige  (ünterthan,  Staatsbürger)  eines  jeden  Bundesftaates  in  jedem 
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der  Heimats-  und  Niederlaffungsverhältnifle,  desgleichen  über  die  Kolonifation  *) 
und  die  Auswanderung  nach  außerdeutfchen  Ländern.“ 

Hierdurch  war  die  verfalTungsmäßige  Konipcteiiz  des  Keiches  gegeben  für 
jene  gefetzgeberifcbe  Thätigkeit,  welche  dem  abgelaufenen  Jahrzehnt  feine  hiftorifche 
Signatur  verleibt,  die  Grundlage  für  die  neue  Gewerbegefetzgebung  und  im  engflen 
Zufammenhang  damit,  bezw.  als  großartige  Vertiefung  und  Verallgemeinerung  der 
durch  jene  eingeleiteten  Fürforge  für  das  Wohl  der  handarbeitenden  Klaffen,  die 
fog.  foziale  Gefetzgebung  des  Reichs. 

Die  Inangriffnahme  der  ungeheuren  Aufgabe  wurde  durch  eine  längft  als 
notwendig  erkannte  Abänderung  der  Gewerbeordnung  eingcleitct.  Schon  im  Jahre 
1880  batte  der  Reichstag  das  in  den  gesunden  Elementen  des  Handwerkerftandes 
immer  lebhafter  hervorgetretene  Beftreben,  den  Innungen  wieder  eine  entfeheidendere 
Bedeutung  für  die  Ordnung  des  Handwerks  zu  geben,  durch  feine  liefolution  vom 
5.  Mai,  betreffend  die  Revifion  des  Titels  VI  der  Gewerbeordnung,  als  berechtigt 
anerkannt  und  fich  zugleich  der  auch  regierungsfeitig  vertretenen  Auffaffung  au- 
gefchloffen,  daß  eine  Wiederbelebung  der  Innungen  zu  kräftigen,  ihrer  fozialen  Auf- 
gabe gewachfeuen  Korporationen  auf  der  Grundlage  der  Beftimmungen  der  Ge- 
werbeordnung nicht  möglich  fei.  Dicfe  letztere  hatte  die  Innungen  zu  fehr  ihres 
öffentlichen  Charakters  entkleidet  und  der  Mittel  zur  Erfüllung  der  ihr  geftclltcn 
Aufgaben  beraubt,  während  fie  andererfeits  diefelbcn  rückfichtlich  der  ftatutarifchen 
Regelung  ihrer  inneren  Verhältniffe  zuweitgehenden  Befchränkungen  unterwarf.  Wenn 
nun  auch  die  von  den  Gliedern  des  Handwerkerftandes  vielfach  erhobene  Forderung, 
durch  die  Errichtung  von  Zwangsinnungen,  oder  durch  die  Ausfchlicßung  derjenigen, 
welche  nicht  Mitglied  einer  Innung  oder  nicht  von  einer  folchen  geprüft  find,  von 
dem  felbftändigen  Gewerbebetrieb  oder  dem  Recht,  mit  Gehilfen  zu  arbeiten,  oder 
durch  Befchränkung  des  Magazins-  oder  fonftigen  Großbetriebs , den  Innungen  eine 
privilegierte  Stellung  einzuräumen,  als  mit  den  Grundlagen  der  geltenden  Gewerbe- 
gefetzgebung und  den  wirtfchaftliclieu  Intereffcn  der  Gcfamtheit  im  Widerfpruch 
ftehend  erkannt  werden  mußte,  fo  war  doch  die  Erwägung  geboten,  inwieweit  ohne 
folchc  prinzipiellen  .Abweichungen  von  den  Grundlagen  des  geltenden  Rechts  durch 
Abänderung  des  Titels  VI  der  Gewerbeordnung  das  Ziel  einer  für  die  Entwickelung 
des  Handwerks  fruchtbringenden  Wiederbelebung  der  Innungen  erreicht  werden 
könne. 

anderen  Bundesftnate  .als  Inländer  zu  behandeln  und  demgemäß  zum  festen  Wohnfitz,  zum  Ge- 
werbebetriebe, zu  öiTentlichen  Ämtern,  zur  Krwerbung  von  Grundltücken , zur  Erlangung  des 
Staatsbürgerrcehts  und  zum  GenulTo  aller  fouftigen  bürgerlichen  Ueclito  unter  dcnfelbcn  Vor- 
ausfetzuDgen  wie  der  Einheimifcbe  zuzulafTen,  auch  in  BetrctT  der  RcchtsvcrfolguDg  und  des 
Uechtsfebutzes  dcmfelbcn  gleich  zu  behandeln  ift. 

Kein  Deutfeher  darf  in  der  Ausübung  diefer  Befugnis  durch  die  Obrigkeit  feiner 
Heimat,  oder  durch  die  Obrigkeit  eines  anderen  Bundesftaates  befchrünkt  werden. 

Diejenigen  Beftimmungen , welche  die  .\rmcnverforgung  und  die  Anfn.abmc  in  den 
lokalen  Gcmcindevcrband  betreffen,  werden  durch  den  im  erften  Abfatz  ausgesprochenen  Grund- 
fatz  nicht  berührt. 

Ebenfo  bleiben  bis  auf  weiteres  die  Verträge  in  Kraft,  welche  zwifchen  den  einzelnen 
Bundosftaaten  in  Beziehung  auf  die  Übernahme  von  Auszuwcifciiden,  die  Verpflegung  erkrankter 
und  die  Beerdigung  verftorbener  Staatsangehörigen  beftehen. 

Hinfichtlich  der  Erfüllung  der  Militärpflicht  im  Verhältnis  zu  dem  Ilcimatlande  wird  im 
Wege  der  Heichsgefetzgebung  das  Nötige  geordnet  werden. 

Dem  Auslande  gegenüber  haben  alle  Deutfehen  gleielimäßig  Anfprucli  auf  den  Schutz 
des  Reichs. 

*)  Vergl.  Seite  8,  Note  1. 
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Auf  fliefen  Erwägungen  beruhen  die  Beftimmnngen  des  (lefetzes,  be- 
treflfend  die  Abänderung  der  Gew'erbeordnupg,  vom  18.  Juli  1881  (U.G.BI.  S.  233). 

An  die  Stelle  der  §§  97 — 104  der  durch  das  Hauptgefetz  vom  Jahre  1869 
und  eine  Anzahl  anderer  teils  abändernder,  teils  ergänzender  Geletze  gefchalTenen 
Gewerbeordnung,  welche  über  die  Innungen  nur  einige  wenige  lelbfiändige  Vor- 
fchriften  enthielten,  trat  eine  Reihe  neuer  BeHimmungen,  durch  welche  das  Recht 
der  zukünftigen  Innungen  crfchöpfcnd  und  in  überfichtlichem  Zufammenbang  ge- 
regelt und  zugleich  zum  Ausdruck  gebracht  wurde,  daß  die  neue  Gefetzgebung  nicht 
vorwiegend  die  febonende  Aufrechterhallung  der  beftehenden,  zum  größten  Teil  be- 
deutungslos gewordenen  Bildungen  bezweckte,  fondeni  eine  neue,  bezw.  erneuerte, 
im  öffentlichen  Intcrcffc  zu  pflegende  Organifation  unternommen.  Dcmcntfprechend 
bat  das  neue  Gefetz  einen  neuen  Begriff  der  Innungen  gefebaffen.  Es  verfteht 
unter  Innungen  freie  lokale  Korporationen  von  fclbftändigen  Gewerbetreibenden, 
nicht  bloß  — wie  nach  der  früheren  Ordnung  — gleicher  oder  verwandter  Gewerbe, 
geftattet  die  Mitgliedfchaft  aber  auch  l’erlönen,  welche  in  einem  dem  Gewerbe,  für 
welches  die  Innung  errichtet  ift,  angchörenden  Großbetrieb  als  Werkmeifter  oder  in 
ähnlicher  Stellung  bcrchäftigt  find. 

Die  Aufgaben  der  neuen  Innungen  find  (§  97): 

1.  Die  Pflege  des  Gemeingeiftes  fowie  die  Aufreohterbaltung  und  Stärkung 
der  Standeschrc  unter  den  Innungsmitgliedern ; 

2.  die  Förderung  eines  gedeihlichen  Verhältniffcs  zwifchen  Meiftern  und 
Gefellen,  fowie  die  Fürforge  für  das  Herbergswefeu  der  Gcfcllen  und  für  die  Nach- 
weifung  von  Gefcllenarbeit; 

3.  die  nähere  Regelung  des  Lchrlingswefens  und  der  Fürforge  für  die 
technifche,  gewerbliche  und  fittlichc  Ausbildung  der  Lehrlinge; 

4.  Streitigkeiten  zwifchen  den  Innungsmitgliedern  und  ihren  Lehrlingen, 
die  auf  den  Antritt,  die  Fortfetzuug  oder  Aufhebung  des  Arbeifsverhältniffes,  auf  die 
gegenfeitigen  Leiftungen  aus  dcmfelben,  auf  die  Erteilung  oder  den  Inhalt  der  Arbeits- 
bücher oder  Zeuguiffe  Heb  beziehen,  an  Stelle  der  Gemeindebehörde  zu  entscheiden. 

Weiterhin  aber  werden  die  Innungen  noch  befugt  (§  97  a),  ihre  Wirkfamkeit 
auch  auf  andere,  den  Mitgliedern  gemeinfamc  gewerbliche  iutereffen  auszudebnen; 
insbefondere  fteht  ihnen  zu: 

1.  Fachfchulen  für  Lehrlinge  zu  errichten  und  diefelbcn  zu  leiten; 

2.  zur  Förderung  der  gewerblichen  und  technifchen  Ausbildung  der  Meifter  und 
Gefellen  geeignete  Einrichtungen  zu  treffen; 

3.  Gefellen-  und  Meifterprüfungen  zu  veranftalten  und  über  die  Prüfungen  Zeug- 
niffe  anszuftclien ; 

4.  zur  Förderung  des  Gewerbebetriebs  der  Innungsmitgliedcr  einen  gemeinfehaft- 
lichen  Gefchäftsbetrieb  einzurichten ; 

5.  Zur  Uuterftützung  der  Innungsmitgliedcr,  ihrer  Angehörigen,  ihrer  Gefellen 
und  Lehrlinge  in  F'ällen  der  Krankheit,  dc.s  Todes,  der  Arbeitsunfähigkeit  oder 
fonfliger  Bedürftigkeit,  Kaffen  cinzurichten ; 

G.  Schiedsgerichte  zu  errichten,  welche  berufen  find,  Streitigkeiten  der  oben  bc- 
zeichneten  Art  zwifchen  den  Innuugsinitgliedcrn  und  deren  Gefellen  an  Stelle 
der  fouft  zuftändigen  Behörden  zu  cntfchcidcn. 

Nach  diefen  grundlegenden , den  Charakter  der  Innungen  nmgeftaltenden, 
ihre  Rechte  und  Befugnifle  in  umfaffen«ler  Weife  erweiternden  Beftimmnngen,  handeln 
die  folgenden  §§  98  — 98c  von  der  Einrichtung  ihrer  Verwaltung,  der  § 99  von 
ihrer  Rechtsjierfönliehkeit,  die  §§  100  und  100  a von  den  Mitglicderverhültniffen,  die 
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100b— 100(1  von  den  befonderen  Einrichtungen  zur  Erfnllnng  der  Aufgabe  der 
Innung,  § lOOe  endlich  von  den  befonderen  Rechten,  welche  den  Innungen  unter 
gewiflen  Vorausfetzungen  beigelegt  werden  können.  Durch  diefen  vornehmlich  auf 
Stärkung  der  Innungen  und  Erhöhung  ihres  Aufehens  abzielendcn  Paragraphen  wird 
nämlich  beftimmt,  daü  die  höhere  Verwaltungsbehörde ')  für  den  Bezirk  einer  Innung, 
deren  Tbätigkeit  Heb  auf  dem  Gebiet  des  Lehrlingswefens  bewährt  hat,  nach  An- 
hörung der  Aufiiehtsbehörde-)  verfugen  kann: 

1.  Daß  die  ebengenannten  Streitigkeiten  aus  den  LehrverbältnifTen  auf  Anrufen 
eines  der  ftreitenden  Teile  von  der  zuftändigen  Innungsbehörde  auch  dann  zu 
entfeheiden  find,  wenn  der  Arbeitgeber,  obwohl  er  ein  in  der  Innung  ver- 
tretenes Gewerbe  betreibt  und  felbft  zur  Aufnahme  in  die  Innung  fähig  fein 
würde,  gleichwohl  der  Innung  nicht  angehört; 

2.  daß  und  inwieweit  die  von  der  Innung  erlaffenen  Vorfchriften  über  die  Re- 
gelung des  LcbrlingsvcrhältniHes , Ibwic  über  die  Ausbildung  und  Prüfung 
der  lAjhrlinge  auch  dann  bindend  find,  wenn  deren  Lehrherr  zu  den  Nr.  1 
bezeichneten  Arbeitgebern  gehört;  endlich  — und  diefer  Zufatz  erfolgte  nach- 
träglich durch  Gefetz  wegen  Ergänzung  des  ^ 100 e des  Gefetzes,  betreffend 
die  Abänderung  der  Gewerbeordnung,  vom  8.  Dez.  1884  (B.G.Bl.  S.  25,"))  — 

3.  daß  Arbeitgeber  der  unter  1.  bezeichneten  Art  von  einem  beftimmten  Zeit- 
punkt ab  Lehrlinge  nicht  mehr  annehmen  dürfen. 

S 101  bandelt  fodann  von  dem  Vorftand  der  Innung;  5;  102  von  den  ge- 
meinfamen  Ausfebüffen , welche  mehrere  derfelben  Auffichtsbehörde  unterflehende 
Innungen  zur  Förderung  der  gcmcinfamen  IntcrelTen  bilden  können;  die  103  und 
103  a von  der  Schließung  und  Auflöfung  der  Innung,  der  § 104  von  ihrer  Beauf- 
lichtigung,  welche  regelmäßig  der  Gemeindebehörde  zukommt,  und  endlich  die 
104a — 104g  von  den  luuungsverbänden,  zu  welchen  Innungen,  die  nicht 
derfelben  Auffichtsbehörde  unterfteheu,  behufs  gemeinfamer  Verfolgung  ihrer 
Aufgaben,  fowie  zur  Pflege  der  gemeinfaraen  gewerblicheu  lutereffeu  zufammen- 
treten  können. 

Artikel  2 des  Gefetzes  giebt  fodann  die  erforderlichen  Abänderungen  und 
Ergänzungen  der  Strafbefiimmungen  der  Gewerbeordnung,  und  Artikel  3 regelt  durch 
eine  Übergangsbeftimmung  das  Verhältnis  der  beftehenden  Innungen  zu  den  eben 
gegebenen  neuen  Vorfchriften.  — 

Hatte  nun  folcherwcife  die  Gefetzgebung  den  Innungen  eine  fefte  und  wohl- 
ausgeftattete  VerfalTung  gegeben,  fo  follte  es  fich  doch  bald  zeigen,  daß  der  Schwer- 
punkt der  in  ihnen  fich  offenbarenden  Handwerkerbewegung  nicht  fowohl  in  den 
einzelnen  Innungen  felbft  als  vielmehr  in  den  die  Einzelinnungen  zulammenfaffenden, 
vom  Gefetzc  nur  beiläufig  behandelten  Innungs verbänden  gefuebt  werden  miiffc. 
Die  tiefgreifende  Veränderung  der  technifeben  Produktionsbedingungen  während  der 
letzten  Jahrzehnte  hatte  cs  im  Verein  mit  der  gegenwärtigen  Ausbildung  des  Ver- 
kehrs, welche  auch  das  Gefchäft  des  kleinen  Handwerkers  von  den  Vcrhältniffen 

')  In  Württemberg  die  Kreisregierungen.  Verfügung  des  Minifteriiims  des  Innern, 
botrofTend  die  Ausführung  des  Ueichsgefetzes  vom  18.  Juli  1881,  betreffend  die  .Xbänderung 
der  Gewerbeordnung  vom  8.  Oktober  1881  : Reg.BI.  8.  449). 

*)  In  Württemberg  entweder  die  Gemeindebehörde  des  Orts,  wo  die  Innung  ihren 
Sitz  h.!!,  oder  d.is  derfelben  vorgefetzte  Oberamt,  und  zwar  erftere  in  der  Hegel  dann,  wenn 
die  Innung  fich  nicht  über  den  Bezirk  der  Gemeinde  ihres  Sitzes  und  der  derfelben  nahegcicgeneu 
Ortfehaften  hinaus  erftreekt.  Verfügung  cte.  fiehc  Note  t.  Als  Zentralbehörde  im  Sinn  des 
Ueichsgofetze«  (vrgl.  § 9,8)  i.«tt  das  Min'ftorinm  des  Innern  befugt.  Ibid. 
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des  großen  Marktes  abhängig  macht;  für  die  einzelnen  Innungen,  namentlich  fSr  die 
die  Mehrzahl  bildenden  der  kleineren  Städte  mit  ihrer  geringen  Mitgliederzahl,  immer 
fchwieriger  werden  lafl'en,  für  fich  allein  ihren  Mitgliedern  diejenige  Förderung  in 
techuifcher  und  gefchäftlicher  Ilinficht  zu  gewähren,  welche  einen  wefentlichen  Zweck 
der  Innungskorporation  ausmacht.  Dazu  find  vielmehr  Yeranftaltungen  und  Hin- 
richtungen erforderlich,  welche  zu  ihrer  zweckmäßigen  Geftaltung  und  erfolgreichen 
Wirkfamkeit  eben  jener  breiteren  Grundlage  bedürfen,  über  welche  allein  die  die 
Einzelinnungen  zufammenfallenden  innungsverbäude  verfügen.  Dies  trifft  u.  a,  vor- 
nehmlich zu  bei  der  für  die  Entwickelung  des  Handwerks  hoebbedeutfamen  Frage 
der  Organifation  des  Fachfchulwefens.  Vielfache  Erfahrungen  zeigten  zur  Genüge, 
daß  es  einer  erheblichen  qualitativen  Steigerung  der  I..eirtungen  des  dentfehen  Hand- 
werks bedürfe,  um  feine  ErzengnilTe  im  inlande  wie  auf  dem  Weltmärkte  mit  den 
Produkten  anderer  Nationen  konkurrenzfähig  zu  machen.  Es  mußte  darin  beifpicls- 
weife  den  von  den  Innungen  vielfach  vergebens  angeftrebten  Gründungen  von  Fach- 
fcbulen,  um  in  denfelben  müglichft  weiten  K reifen  der  Handwerker  die  Gelegenheit 
zur  Vervollkommnung  ihrer  technifchen  Gefchicklichkeit,  zur  Durchbildung  ihres  Ge- 
fobmackes  und  zur  Erhöhung  ihrer  Gefcbäftstüchtigkeit  zu  gewähren,  nach  Möglichkeit 
auch  durch  die  Gefetzgebung  Vorfchub  geleiftct  werden.  Erwiefen  fich  nun  die 
Innungen  nach  Maßgabe  ihrer  Kräfte  zur  Durchführung  folcbcr  Beftrebungen  vielfach 
zu  fchwacb  und  hinderte  andererfeits  der  Umftand,  daß  das  Gefefz  von  1881  nur  den 
Innungen,  nicht  aber  auch  den  Inuungsverbändeu  die  Hechte  juriftifcher  Perfönlicbkeit 
gewährt  hatte,  diefe  letzteren  als  lediglich  lofe  Vereinigungen  an  der  geeigneten  Nutz- 
barmachung der  durch  fie  zufammengefaßlen  Einzelkräfte,  fo  war  der  weitere  Schritt, 
den  die  Gefetzgebung  auf  dem  neuen  Wege  des  Gewerberechts  zu  thun  batte,  deutlich 
genug  gewiefen.  Sie  hatte,  gleichwie  den  Innungen,  fo  auch  den  Innungsverbänden, 
die  Hechte  der  juriftifchen  Perlon,  d.  li.  eine  felbftändige  rechtliche  Exiftenz  neben 
und  über  den  ihnen  angehörenden  Einzelgliedern  und  damit  die  Möglichkeit  zu  ge- 
währen, die  materiellen  InterelTen  und  die  höheren  Aufgaben  der  gefamten  in  ihnen 
organifierten  Gewerbsgenoll’enfchaft  in  gewiflen  Grenzen  unabhängig  von  jenen  Ein- 
zelngliedern und  ihren  oft  befchränkten  lulercll'en  zu  pflegen  und  zu  fordern. 

Ein  auf  denfelben  Weg  hinweifendes  Bedürfnis,  wie  jenes  nach  Facbfchulen, 
l>eHand  auf  dem  Gebiete  der  Hilfskafl'en  für  den  Handwerkerftand.  Der  Beitritt  zu 
derartigen  Kaffen  war  für  die  breite  Maffe  der  kleinen  Meifter  bei  ihrem  faft  aus- 
nahmslos geringen  Kapitale  und  oft  dürftigen  Verdienfte  in  der  Regel  das  einzige 
Mittel,  für  Fälle  der  Not  Vorforge  zu  treffen,  namentlich  fich  und  die  Ihrigen  gegen 
die  materiellen  Folgen  von  Krankheit,  Alter,  Todesfällen  ete.  zu  fchützen.  Die  Er- 
richtung und  Erhaltung  folcher  Kaffen  in  lebensfähiger  Form  konnte  aber  bei  den 
gefteigerten  Anfprüchen,  welche  in  der  Gegenwart  mit  Hecht  an  die  Höhe  und  die 
Art  ihrer  Ijeiftnngen  geftellt  werden,  von  der  Mehrzahl  der  einzelnen  Innungen  nicht 
mit  Erfolg  unternommen  werden,  fondern  fiel  als  eine  ihrer  vorzüglichften  Auf- 
gaben den  Innungsverbänden  zu,  welche  jedoch  zu  diefem  Behufe  der  Fähigkeit, 
Reclitsfubjekt  des  Kaffenvermögens  zu  fein,  nicht  entbehren  konnten. 

Schon  ans  diefen  wenigen  konkreten  Beifpielen  ift  zu  entnehmen,  in  wie 
hohem  Grade  einerfeits  die  Innungsverbände  berufen  waren,  ein  notwendiges  Glied 
in  der  Organifation  des  Handwerks  zu  bilden,  und  wie  fie  andererfeits  durch  den 
Mangel  des  Rechtes  der  juriftifchen  Perfönlichkeit  fich  behindert  fanden,  in  der  Er- 
füllung diefer  Funktionen  fich  zu  bethätigen.  Indem  darum  das  Ge  fetz,  betreffend 
die  Abänderung  der  Gewerbeordnung,  vom  23.  April  188G  (R.G.BI.  S.  125)  den 
Bundesrat  befugte,  den  Inuungsverbänden  die  Fähigkeit  beizulegen,  unter  ihrem 
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Namen  Rechte,  insbefoudere  Eigentum  und  andere  dingliche  Rechte  an  Grnndftücken  zu 
erwerben,  Verbindlichkeiten  einzngehen,  vor  Gericht  zu  klagen  und  verklagt  zu  werden, 
fügte  cs  dem  Neubau  des  deutfehen  Gewerberechts  als  notwendige  Ergänzung  und  Be- 
feftigung  feiner  organifchen  Gliederung  einen  weiteren  hedeutfamen  Pfeiler  hinzu.  — 

Die  Folgen  der  neuen,  durch  die  Novelle  vom  18.  Juli  1881  begründeten  Ord- 
nung des  innungsreebts  konnten  nun  nicht  anders,  denn  als  im  hohen  Grade  erfreuliche 
hezeiehnet  werden.  Amtliche  Ermittlungen  über  die  Zahl  der  in  den  einzelnen 
Bundesftaaten  vorhandenen  Innungen  ergaben,  daß  im  Deutfehen  Reich  am  1.  Januar 
1886  — 9185  Innungen  befanden.  Von  denfellien  waren  1299  auf  Grund  der 
eben  genannten  Novelle  neu  errichtet,  2891  nach  Maßgabe  diefes  Gefetzes  reor- 
ganifiert  worden,  die  übrigen  4995  waren  zu  einem  wefentlichen  Teile  in  der  Neu- 
organifation  begriffen. 

Eine  Verleihung  der  in  § 100  e der  Gewerbeordnung  bezeichneten  Rechte 
hatte  bis  zu  dem  bezeichneten  Termin  in  144  Fällen  ilattgcfundcn,  feither  aber  in 
nicht  unerheblichem  Maße  zugenommen.  Namentlich  waren  cs  die  alten  preußifchen 
Provinzen  des  Königreichs  Sachfen  und  die  Hanfeftädte,  in  welchen  die  Bewegung 
zu  Gunften  der  Innung  große  Erfolge  aufzuweifen  hatte.  Aber  auch  aus  anderen 
Gebieten  des  Reichs,  infonderheit  auch  aus  dem  Süden  desfelben '),  mehrten  ficb  die 
Anzeichen  dafür,  daß  die  Handwerker  für  die  Bedeutung  des  ihnen  durch  die  Ge- 
werbeordnung ermöglichten  korporativen  Zufainmenfchluffes  mehr  und  mehr  Ver- 
ftändnis  und  infolge  deffen  die  auf  die  Bildung  von  Innungen  gerichteten  Bestrebungen 
in  weiteren  Kreifen  Boden  gewannen. 

Diefe  Beftrebungen  auch  weiterhin  durch  entfprechende  Fortentwickelung 
des  organifatorifchen  Rechts  zu  fördern,  behielt  die  Reichsregieruug  fortgefetzt  als  eine 
vorzügliche  und  ira  Hinblick  auf  die  Entwickelung  und  die  Fortfehritte  der  Groß- 
induftrie  und  auf  die  bedrängte  Lage  des  Handwerks  im  allgemeinen  Intereffe 
liegende  Aufgabe  der  fozialcn  Gefetzgebung  im  Auge. 

Die  Gewerbeordnung  und  in  deren  Weiterbildung  die  Novelle  vom  18.  Juli 
1881  waren  davon  ausgegangen,  dass  die  Bildung  und  die  Wirkfamkeit  der  Innungen 
mit  der  gefunden  freien  Bewegung  auf  dem  Gebiete  der  gewerblichen  Thätigkeit 
nicht  in  grundfätzlicbeni  Widerfpruch  ftehen  dürfe.  Sie  überließen  daher  die  Bildung 
von  Innungen  der  freien  Initiative  der  Beteiligten,  ftatteten  die  Innungen  felbft 
aber  in  gerechter  Würdigung  der  Bedeutung  des  Handwerks  für  das  wirtfchaftliche 
und  foziale  Leben  mit  öffentlichen  Rechten  und  Pflichten  aus,  um  fie  dadurch 
als  öffentlich  - rechtliche  Korporationen  zu  Trägern  der  gewerblichen  .Selbftver- 
waltung  zu  erheben.  Und  die  feither  in  Fluß  gekommene  Entwicklung  des  In- 
nungswefens  berechtigte  zu  der  Hoffnung,  daß  es  dem  deutfehen  Handwerk  möglich 
fein  würde,  hei  richtiger  Benutzung  der  ihm  durch  das  Gefetz  gebotenen  Gelegenheit 
berufsgenoffenfchaftlicher  Vereinigung  zu  einer  feiner  wirtfchaftlichcn  und  fozialen 
Bedeutung  entfprechenden  Organifation  zu  gelangen  und  mit  Hilfe  derfelben  auch 
die  aus  der  Entwicklung  der  Großindufirie  für  das  Handwerk  entfpringenden 
Schwierigkeiten  bis  zu  einem  gewiflen  Maße  zu  überwinden. 

Die  Voransfetzung  für  die  Erreichung  diefes  Zieles  bildete  aber  das  thal- 
kräflige  und  zielbewußte  Betreten  des  vom  Geletz  bezeichneten  Weges  durch  die 
beteiligten  Handwerker  felbft.  Allein  gerade  in  diefer  Hinficht  war  es  nicht  zu 

*)  Hier,  namentlich  in  Bayern,  B.aden,  W ü r tt  e m l»erg  und  lletTcn  belUindon  folion 
vor  dem  Inniingsgerctz  vielfacli  mit  beftem  Erfolge  Gewerbevereine,  welche  fich  die  gleichen  .Vuf- 
g.aben  geftcllt  hatten  und  zunächft  noch  nicht  das  Bedürfnis  fühlten,  fich  zur  helTcren  Erfüllung 
derfelben  in  Innungen  nach  dem  Gefetz  von  18S1  iiuizuwandeln. 
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verkennen,  daß  die  feitberige  Entwicklung  nicht  vollftändig  den  Erwartungen  ent- 
fpracb,  von  welchen  bei  dem  Erlaße  der  erwähnten  gefetzlichen  Heftimmungcn  ans- 
gegangen worden  war. 

Die  Urfachen  diefer  bedauerlichen  Erfcheinung  wurde  in  zahlreichen  Peti- 
tionen und  in  den  Auseinanderfetzungen  der  für  die  Intereöen  und  die  foziale 
Bedeutung  des  Handwerks  Yerftändnia  hefitzenden  Prefle  vornehmlich  darin  gefunden, 
daß  die  Innung,  felbft  nach  der  durch  das  Gefetz  vom  8.  Dezember  1884  gefchehenen 
Erweiterung  ihrer  Befugniffe,  in  ihrer  damaligen  rechtlichen  Verfaffung  wegen  des 
Überwiegens  der  ihr  auferlegten  Pflichten  im  Verhältnis  zu  den  ihr  gewährten  Rechten 
keine  hinlängliche  Anziehungskraft  für  die  beteiligten  Kreife  biete.  Diefem  Umftande 
wurde  es  zugefchrieben,  daß  zahlreiche  Faebgenoflen  teils  gleichgültig,  teils  ablehnend 
der  Innung  gegenüberftanden,  und  daß  die  letztere  infolge  delTen  nicht  diejenige 
Wirkfamkeit  für  die  Intereflen  des  Handwerks  zu  entfalten  vermochte,  zu  der  fie 
nach  der  Abficbt  des  Gefetzgebers  berufen  war  und  bei  lebhafter  Beteiligung  der  Ge- 
werbsgenofTen  auch  fähig  fchien.  Diefer  Mangel  würde  der  Innung  aber  anhaften,  fo 
lange  fie  einer  Erweiterung  ihrer  Befugnifle  nach  der  Richtung  hin  entbehre,  daß 
fie  als  Organ  gewerblicher  Selbftvcrwaltung  auch  denjenigen  Berufsgenoflen  gegen- 
über wirkfani  werden  könne,  welche,  obwohl  an  fich  aufnahmefähig,  von  der  Innung 
ficb  fern  hielten. 

Stand  nun  die  Thatfache  feft,  daß  die  den  Innungen  durch  das  Gefetz  zu- 
gewiefenen  .Vufgaben,  insbefondere  die  Förderung  eines  gedeihlichen  Verhältniffes 
zwifchen  Meiftern  und  Gefclleu,  die  Fürforge  für  das  Herbergswefen  der  Gefellen 
und  für  die  Nachweifung  von  Gcfellenarbcit,  fowic  die  Regelung  des  Lehrlings- 
wefens  für  das  gefarate  Handwerk  von  weitgreifendfter  Bedeutung  find,  fich  in  be- 
friedigender Weife  aber  nur  löfen  lallen,  wenn  fie  von  der  Gefaintheit  der  Rerufs- 
genoflen  in  Angriff  genommen  werden,  fo  ftand  den  hieraus  zu  folgernden  Maß- 
nahmen der  Umftaud  entgegen,  daß  das  Gefetz  die  Möglichkeit  eines  entfpreeben- 
den  Einflufles  über  den  Kreis  ihrer  Mitglieder  hinaus, den  Innungen  bisher  nur  auf 
dem  Gebiete  des  Lehrlingswefeus  gewährte.  Eine  Erweiterung  diefes  EinflulTes 
erfchien  daher  im  Hinblick  auf  die  den  Innungen  obliegenden,  dem  Interefle  des 
gefamten  Handwerks  dienenden  Pflichten  in  hohem  Grade  wünfehenswert. 

Überdies  entfprach  eine  folche  Erweiterung  den  Grundfätzen  der  Billigkeit. 
Denn  es  ließ  fich  nicht  verkennen,  daß  die  bezeichneten  Einrichtungen  der  Innung 
unmittelbar  oder  mittelbar  auch  folchen  Berufsgenoffen  zum  Vorteil  gereichten,  welche 
es  vorzogen,  der  Innung  nicht  beizutreten.  Der  in  der  Innungs-,  Fach-  oder  Fort- 
bildungsfchule  ansgebildete  Lehrling  ift  nicht  behindert,  feine  KenntniiTc  demnäcbft 
auch  bei  Nichtinnungsmeifkern  zu  verwerten,  welchen  alsdann  feine,  durch  die  Für- 
forge und  die  Auslagen  der  Innung  erworheno  Tüchtigkeit  zu  gute  kommt.  Eine 
erfolgreiche  Wirkfamkeit  der  Innungen  für  die  SchafiFung  eines  gedeihlichen  Ver- 
bältnifles  zwifchen  Meiftern  und  Gefellen,  oder  für  die  fonftige  Hebung  des  Gewerbes 
nützte  indirekt  allen,  welche  diefes  Gewerbe  betrieben,  ob  fie  der  Innung  an- 
gehörten oder  nicht.  Nichtsdeftoweniger  waren  nach  Lage  der  damaligen  gefetzlichen 
Beftimmnngen  die  Mittel  zu  diefen  Unternehmungen  ausfchließlich  von  den  jewei- 
ligen Mitgliedern  der  Innung  aufzubringen.  Lag  aber  die  Pflege  der  fraglichen 
Einrichtungen,  weil  fie  dem  fozialen  Frieden,  fowic  dem  wirtfchaftlichen  Auffchwnng 
und  der  fittlicben  Förderung  großer  Kreife  der  erwerbsthätigen  Bevölkerung  dienten, 
im  öffentlichen  Interefle,  und  hatte  die  Gefetzgebung  durch  die  in  den  97  und 
97  a der  Gewerbeordnung  erfolgte  Regelung  der  Innungsaufgaben  bereits  anerkannt, 
daß  diefe  Pflege  am  heften  der  genoflenfehaftlichen  Thäligkeit  der  Innung  anvertrant 
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werde,  fo  ergab  fich  Iiierans  für  den  Gefetzgeber  die  weitere  Aufgabe,  der  Innung 
die  Möglichkeit  zu  gewäbreu,  für  diefen  Teil  ihrer  Thätigkcit  auch  die  Mitwirkung 
derjenigen  Berufsgenollleu,  welche  fich  von  ihr  fernhalten,  in  Anfprnch  zu  nehmen. 

Aus  diefen  Erwägungen  gieng  eine  weitere  Novelle  hervor,  das  Ge- 
fetz,  betreffend  Abänderung  der  Gewerbeordnung,  vom  6.  Juli  1887  (K.G.BI. 
Seite  281),  mit  dem  Zwecke,  eine  den  allgemeinen  Intereffen  und  der  Billigkeit 
entfpreeliende  Stärkung  des  Innungswefens  vermöge  einer  Weiterbildung  des  im 
5}  100  e der  Gewerbeordnung  zur  Geltung  gekommenen  Grundfatzes  herbeizunihren. 
Dementfprechend  ordnet  ein  weiterer  § 100  f.  an,  daß  für  den  Bezirk  einer  Innung 
auf  Antrag  derfelben  durch  die  höhere  Verwaltungsbehörde  heftimmt  werden  könne, 
daß  Arbeitgeber,  welche,  obwohl  fie  ein  in  der  Innung  vertretenes  Gewerbe  betreiben, 
derfelben  nicht  angehören,  fowie  die  Gefellen  derfelben  zu  den  Koften: 

1.  der  von  der  Innung  für  das  Herbergswefeu  und  den  Nachweis  für  Gefellen- 
arbeit  getroffenen,  bezw.  unternommenen  Einrichtungen, 

2.  derjenigen  Einrichtungen,  welche  von  der  Innung  zur  Förderung  der  gewerb- 
lichen und  tcchnifchen  Ausbildung  der  Meifter,  Gefellen  und  Lchrliuge  getroffen 
find,  beziehungsweifc  unternommen  werden, 

3.  des  von  der  Innung  errichteten,  bezw.  zu  errichtenden  Schiedsgerichts 

in  derfelben  Weife  und  nach  dcmfelben  Maßftabc  beizutragen  vcrpflichtgt  find,  wie 
die  Innungsmitgliedcr  und  deren  Gefellen. 

Nach  diefer  grundfätzlichen  Anordnung  des  § 100  f treffen  weiterhin  die 
§§  100  g bis  100  m über  die  Vorausfetzungen,  unter  welchen  die  Ausdehnung  der 
Beitragspflicht  flattfindcn  foll  f§  100  g),  die  Form  der  Veröffentlichung  für  die  zu 
crlaffende  Verfügung  der  höheren  Verwaltungsbehörde  (§  100  h),  die  den  beitragenden 
Nicbtinnungsmitgliedern  und  deren  Gefellen  von  den  Innungen  zu  gewährende 
Gegenleiftung  (§  100  i),  die  Erhebung  der  Beiträge  und  das  Verfahren  bei  ent- 
ftehenden  Streitigkeiten  (§  100  k),  die  Verwaltung  und  Rechnungslegung  bezüglich 
folcher  Einrichtungen,  für  welche  die  im  § 100  f bc/.eichnote  Beftimmung  getroffen 
ift  100  I),  fowie  endlich  über  die  erforderlichen  Ausnahmen  von  der  Beitrags- 
pflicht (S  100  m)  die  erforderlichen  Bcftiminungcn. 

Die  eben  dargelegten  Reformen  des  Gewerberechts  als  eines  organifato- 
rifchen  und  fördernden  Regulativs  des  gewerblichen  Lebens  fanden  eine  Ergän- 
zung durch  weitere  Neuordnungen  auf  dem  Gebiete  der  repreffiven  Funktion  der 
Gewcrbcgcfctzgebung , bezw.  des  hiezu  erforderlichen  judiziellen  Apparates.  Der 

120  a der  Gewerbeordnung  verwies  für  die  Streitigkeiten  der  felbftändigen  Ge- 
werbetreibenden mit  ihren  Arbeitern , foweit  für  diefe  Angelegenheiten  nicht  befon- 
derc  Behörden  beftanden,  auf  die  Entfeheidung  der  Gemeindebehörde,  ließ  jedoch 
zu,  daß  ftatt  dcllcu  durch  Ortsftatut  Schiedsgerichte,  welche  durch  die  Gemeinde- 
behörde unter  gleichmäßiger  Zuziehung  von  Arbeitgebern  und  Arbeitern  zu  bilden 
find,  mit  der  Entfeheidung  betraut  werden.  Diefe  letztere  Beftimmung  hatte  aber 
ihren  Zweck,  für  die  Streitigkeiten,  welche  im  gewerblichen  Verkehr  aus  dem  Ver- 
hältnis zwilchen  Arbeitgebern  und  Arbeitern  entfpringen,  eine  im  befonderen 
Maße  des  Vertrauens  der  Beteiligten  verrichcrte  und  befonders  fcbleunige  Rechts- 
pflege zu  fchaflen,  nur  in  unvollkommener  Weife  erreicht.  Soweit  der  Grund 
hievon  in  einem  Mangel  der  Gefetzgebung  zu  fuchen  war,  durfte  nicht  verkannt 
werden,  daß  die  Gewerbeordnung  allerdings,  indem  fie  es  fowobl  an  jeder  näheren 
Ausführung  des  Prinzips  über  die  Zufainmenfetzung  der  Schiedsgerichte,  wie  auch 
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an  allen  ßeftimmungen  über  die  prozeffualen  Befagnifle  der  Grericbte,  über  das  Ver- 
fahren vor  denfelben  und  über  die  Reclitswirkung  ihrer  Entfcheidungen  fehlen  ließ, 
durch  die  hieraus  fich  ergebende  Unficberheit  die  Ausbreitung  der  luftitution  er- 
fchwert  und  überdies  bei  den  trotzdem  ins  Leben  getretenen  nicht  fehr  zahlreichen 
Schiedsgerichten  eine  das  Maß  des  ErwUnfchten  Qberfteigende  Verrchiedeuhcit  der 
Einrichtnngen  hervorgerufen  hatte. 

Diefem  Mangel  wurde  nun  durch  cntfprechende  Ausgeftaltung  und  Ent- 
wicklung des  im  § 120  a der  Gewerbeordnung  hinnchtlich  der  gewerblichen  Schieds- 
gerichte aufgeftcllten  Prinzips  abgeholfen,  und  zwar  durch  das  Ge  fetz,  betreffend 
die  Gewerbegerichte  vom  29.  Juli  1890  (R.G.Bl.  S.  141). 

Nach  demfelben  ift  zunächft  die  Einfetzung  der  Gewerbegerichte,  welche 
fowohl  für  einzelne  als  auch  gemeinfam  für  mehrere  Gemeinden  errichtet  werden 
können,  in  die  Initiative  der  Gemeindebehörden,  bezw.  der  Landeskommunalverbände 
geftellt.  Doch  ift  diefen  Organen  die  Einfetzung  nicht  aosfchließlich  anheimgegeben. 
Vielmehr  find  auch  die  I^ndcszentralbehörden  berechtigt,  diefelbe  anzuordnen,  wenn 
fie  von  den  beteiligten  Arbeitern  und  Arbeitgebern  beantragt  wird,  und  wenn  zu- 
gleich feftgeftellt  ift,  daß  die  genannten  in  erfter  Reihe  berufenen  Organe  nicht 
geneigt  oder  außer  Stande  find,  die  von  der  Landeszentralbehörde  für  notwendig 
erachtete  Inftitution  ins  Leben  zu  rufen. 

Die  Zuftän digkeit  der  Gewerbegerichto  erftreckt  fich  — unter  Aus- 
fchließung  jener  der  ordentlichen  Gerichte  — ohne  Rückficht  auf  den  Wert  des 
Streitgegenftands  auf  alle  Streitigkeiten: 

1.  über  den  Antritt,  die  Fortfetzung  oder  die  Auflöfung  des  ArbeitsverhältnilTes, 
fowie  über  die  Aushändigung  oder  den  Inhalt  des  Arbeitsbuches  oder  ZeugniHes, 

2.  über  die  Leiftungen  und  Entfcbädigungsanfprüche  aus  dem  Arbeitsverbältuifle, 
fowie  über  eine  in  Beziehung  auf  dasfelbe  bedungene  Konventionalftrafe, 

3.  über  die  Berechnung  und  Anrechnung  der  von  den  Arbeitern  zu  leifteuden 
Krankenverficberungsbeiträge '), 

4.  über  die  Anfprüche,  welche  auf  Grund  der  Übernahme  einer  gemeinfameu 
Arbeit  von  Arbeitern  desfelben  Arbeitgebers  gegen  einander  erhoben  werden. 

Ferner  gehören  zur  Zuftündigkeit  der  Gewerbegerichte  Streitigkeiten  der 
in  No.  1 — 3 bezeichneten  Art  zwifchen  Perfonen,  welche  für  beftimmte  Gewerbe- 
treibende außerhalb  der  Arbeitsftätte  der  letzteren  mit  Anfertigung  gewerblicher 
Erzeugniffe  befchäftigt  find  (Heimarbeiter,  Hausgewerbetreibende),  und  ihren  .Arbeit- 
gebern, fofern  die  Befebäftigung  auf  die  Bearbeitung  oder  Verarbeitung  der  den 
erfteren  von  den  Arbeitgebern  gelieferten  Rohftoffe  oder  Halbfabrikate  befchräukt 
ift.  Das  Gleiche  gilt  von  Streitigkeiten  der  in  Nr.  4 bezeichneten  Art  zwifchen 
folchen  Hausgewerbetreibenden  unter  einander. 

Die  Koften  der  Einrichtung  und  Unterhaltung  des  Gerichts  find,  fo- 
weit  fie  in  deflen  Einnahmen  ihre  Deckung  nicht  finden,  von  der  Gemeinde  oder 
von  dem  weiteren  Kommunalvcrbaude  zu  tragen.  Einnahmen  des  Gerichts  find 
alle  Gebühren,  Koften  und  Strafen,  welche  in  Gemäßheit  Gefetzes  zur  Hebung 
gelangen. 

Bezüglich  der  Zufammenfetzung  des  Gerichts  ift  beftimmt,  daß  für  ein 
jedes  Gewerbegericht  ein  Vorfitzender,  ein  Stellvertreter  desfelben  and  mindeftens 
vier  Beifitzer  zu  berufen  find.  Die  erfteren  dürfen  weder  Arbeitgeber  noch  Arbeiter 
fein,  die  letzteren  müflen  zur  Hälfte  aus  den  Arbeitgebern  und  zur  Hälfte  aus  den 
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Arbeitern  entnommen  werden ; ihre  Beftellung  erfolgt  durch  Wahl  feitens  der  Arbeit- 
geber, bezw.  der  Arbeiter;  ihr  Amt  ift  ein  Ehrenamt. 

Bei  der  Regelung  des  Verfahrens  ift  darauf  Kückficbt  genommen,  daß 
die  vor  die  Gewerbegerichte  gehörigen  RechtsRreitigkeiten  größtenteils  in  rechtlicher 
wie  thatfächlichcr  Beziehung  höcbft  einfach,  auch  nicht  von  erheblichem  Wert  and 
raeiftens  der  Befchleunigung  bedürftig  find.  Es  werden  darum  Prozeßvorfchriften 
nur  iufoweit  gegeben,  als  folche  im  Intereffe  der  Gleichmäßigkeit  des  Verfahrens 
und  zum  Schutze  der  Parteircchte  gegen  eine  mögliche  Willkür  des  Gerichts  ge- 
boten erfcheinen.  Im  allgemeinen  find  die  Vorfchriften  der  Zivilprozeßordnung  über 
das  amtsgerichtliche  Verfahren  zu  Grunde  gelegt,  während  die  befondere  Katar 
der  Gewerbeftreitigkeiteu  durch  eine  Anzahl  abändernder  Beftimmungen  Berück- 
fichtigung  erfährt.  Als  die  prinzipiell  wichtigfte  diefer  letzteren  ift  hervorzubeben. 
daß  der  Grundfatz  des  Prozeßbetriebs  durch  die  Parteien,  wie  er  der  Zivilprozeß- 
ordnung eigentümlich  ift,  in  der  Hauptfache  befeitigt  und  durch  den  Ofßzialbetrieb 
feitens  des  Gerichts  erfelzt  ift.  Die  hauptfächlichften  Konfequenzen  diefes  Prinzip» 
äußern  fich  dahin,  daß  alle  Zuftellungen  von  Amts  wegen  erfolgen,  die  erforderlicbet 
Verhandlungstermine  von  Amts  wegen  angefetzt  und  die  Ladungen  den  Parteien 
abgenommen  und  durch  den  Gerichtsfehreiber  veranlaßt  werden. 

Die  Grundfätze  der  Zivilprozeßordnung  über  die  K oft e npf lieh tigkeit 
der  unterliegenden  Partei  finden  im  allgemeinen  auch  für  das  gewerbegerichtliche 
Verfahren  Anwendung. 

Gegen  die  Entfeheidungen  der  Gewerbegerichte  finden  diefelben  Rechts- 
mittel ftatt,  welche  in  den  zur  Zuftändigkeit  der  Amtsgerichte  gehörigen  bürger- 
lichen Rechtsftreitigkeiten  zulälTig  find.  Jedoch  ift  die  Zuläfligkeit  der  Berufang 
von  einer  gewiffeu  Höhe  der  Streitfumme  abhängig  gemacht.  Als  Berufungs-  und 
Befchwcrdegericht  ift  das  Landgericht,  in  deflen  Bezirk  das  Gewerbegericht  feinen 
Sitz  bat,  zuftändig. 

Die  Gebühren  in  dem  V'erfahren  find  fo  bemelTen,  daß  einerfeits  dem 
Bedürfnis  einer  möglichR  billigen  Rechtsfpreebung  genügt,  audererfeits  weder  eine 
frivole  Prozeßordnung  begünftigt,  noch  eine  übermäßige  Belaftung  der  Gemeinden 
herbeigeführt  wird.  Es  wird  nur  eine  Gebühr  nach  mäßigen,  aber  mit  dem  Werte 
des  Streitgegenftandes  steigenden  Sätzen  erhoben.  Die  mindefte,  bei  einem  Gegen- 
ftand  im  Werte  bis  zu  20  Mark  einfchließlich  angefetzte  Gebühr  beträgt  eine  Mark, 
der  höcbftc  Betrag  ift  auf  30  Mark  befchränkt. 

In  Fällen  von  Streitigkeiten,  welche  zwifchen  Arbeitgebern  und  Arbeitern 
über  die  Bedingungen  der  Fortfetzung  oder  Wiederaufnahme  des  Arbeitsverhält- 
nill'es  entfteben,  kann  das  Gewerbegericht  auch  als  Einigungsamt  angemfen 
werden.  Diefer  Anrufung  ift  ftaltzugeben,  wenn  fie  von  beiden  Teilen  erfolgt 
und  die  beteiligten  Arbeitgeber  und  Arbeiter  Vertreter  befiellen,  welche  mit  der 
Verhandlung  vor  dem  Einigungsamt  beauftragt  find.  Die  nächfte  Aufgabe  des 
letzteren  befteht  fudnnn  in  der  Klarftellung  der  Streitpunkte  und  in  der  Ermittelung 
aller  derjenigen  Vcrhältnill'e,  welche  für  die  Beurteilung  derfelben  von  Bedeutung 
find.  Nach  abgcfchlofl'encm  Ermittclungsverfahreu  findet  eine  Verhandlung  mit  den 
beiderfeiligen  Vertretern  ftatt.  Wird  fodann  bei  dem  Verfuch  einer  Einigung  ein 
günstiger  Erfolg  erzielt,  fo  fchließt  das  Verfahren  mit  einer  öffentlichen  Bekannt- 
machung der  getrotfenen  Vereinbarung  ab.  Ift  aber  eine  Einigung  zwifchen  den 
Vertretern  beider  Teile  nicht  erreicht  worden,  fo  hat  das  Einigungsamt  einen  Schieds- 
fpruch  abzugeben,  welcher  fich  auf  alle  zwifchen  den  Parteien  ftreitigen  Fragen  za 
crftreckcu  hat.  Die  ßefchlußfaffung  für  diefen  Schiedsfpruch  erfolgt  mit  einfacher 
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Stimmenmehrheit.  Stehen  fich  hiebei  aber  die  Stimmen  färntlicher  für  die  Arbeit- 
greber  zugezogenen  Beifitzer  und  Vertrauensmänner  denjenigen  rämtlicher  für  die 
Arbeiter  zugezogener  gegenüber,  fo  kann  der  Vorfitzende  fich  feiner  Stimme  ent- 
halten und  fcftfiellen,  daß  ein  Schiedsfpracb  nicht  zu  ftande  gekommen  ift. 

Neben  diefer  ihrer  judiziellen  Thätigkeit  find  die  Gewerbegerichte  auch 
verpflichtet,  bezw.  berechtigt,  Gutachten  abzugeben  und  Anträge  an  Behörden  und 
Vertretungen  von  Kommunalverbänden  in  allen  gewerblichen  Fragen  zu  richten, 
welche  die  ihrer  Gerichtsbarkeit  unterflehenden  Betriebe  berühren. 

Ift  ein  zufiündigcs  Gewerbegericht  nicht  vorhanden,  fo  kann  bei  Streitig- 
keiten der  oben  uuter  Nr.  1 und  3 bczeichneten  Art  jede  Partei  die  vorläufige  Knt- 
fcheidung  durch  den  Gemeindevorfteher  nachfuchen,  fowie  auch  Vergleiche  durch 
deflen  Vermittelung  anftreben. 

Schließlich  werden  die  durch  die  Gewerbeordnung  den  Innungen  einge- 
räumten  Rechte  hetreflfs  der  Zuftändigkeit  zur  Entfeheidung  von  Streitigkeiten  zwi- 
fchen  Arbeitgebern  und  Lehrlingen,  fowie  in  Betreff  der  Inuungsfcliiedsgcrichte  durch 
das  Gefetz  von  neuem  gewährleiftet,  indem  es  beftimmt,  daß  dicfelben  keine  Kin- 
febränknng  durch  die  gegenwärtigen  Anordnungen  erfahren  follen. 

In  gleicher  Weife  werden  die  auf  Grund  der  Gewerbeordnung  durch  Ge- 
meindeftatut  bisher  errichteten  gewerblichen  Schiedsgerichte  keineswegs  aufgehoben, 
fondern  zu  Gewerbegerichten  im  Sinne  des  neuen  Gefetzes  erklärt  und  den  Be- 
ftimmungen  des  letzteren  hinfichtlich  der  Zufammenfetzung  und  des  Verfahrens 
unterworfen  ^). 

Als  eigentliche  ReprelTivmaßregeln  gegen  das  Aufkommen  unlauterer  Ele- 
mente im  Handwerkerfiand , dellen  Integrität  eines  der  wertvollflen  Intereffen  der 
Gefelifcbaft  bildet,  find  fodann  die  wefentlichen  Beftimmungen  der  Novelle  hier 
anzuführen,  welche  als  Gefetz,  betreffend  Abänderung  der  Gewerbeordnung,  vom 
1.  Juli  1883  (R.G.BI.  S.  159)  am  1.  Januar  des  folgenden  Jahres  in  Kraft  traten 
und  die  Möglichkeit  bieten,  den  verfchiedenartigeu  Gefahren,  mit  denen  gewilfe 
Gewerbebetriebe  durch  ihre  allmählich  eingetretene  Ausartung  auf  dem  Gebiete 
der  öffentlichen  Sicherheit,  Gefundheit.spflegc,  Sittlichkeit  und  Ordnung  die  Gefell- 
fchaft  bedrohten,  und  worüber  aus  allen  Teilen  des  Reichs,  insbefondere  auch 
aus  den  verfchiedenften  gewerblichen  Kreifen  zahlreiche  Befchwerden  erhöhen  worden 
waren,  wirkfamer  als  bisher  zu  begegnen. 

Um  zunächft  dem  Unwefen  der  fogenannten  Singfpielhallen  mit  Erfolg  ent- 
gegentreten zu  können,  wurde  die  gewerbsmäßige  Vorführung  von  Singfpielen, 
Gefangs-  und  deklamatorifchen  Vorträgen,  Schauftclluugen  von  Perfonen  oder 
thcatralifchc  Vorftellungcn,  bei  welchen  ein  höheres  Intereffc  der  Wiffenfehaft 
oder  Kunft  nicht  obwaltet,  von  der  vorgängigen  Erlaubpis  der  Ortspolizeibehördc 
abhängig  gemacht,  gleichviel,  ob  diefe  Vorführungen  in  eigenen  Wirtfehafts-  oder 
fonftigeu  Räumen  öffentlich  veranftaltet,  oder  aber  von  Haus  zu  Haus  oder  auf 
öffentlichen  Wegen,  Straßen,  Plätzen  dargeboten  werden  wollen.  Die  nachgefuchte 


‘)  Dazu  Verfügung  des  Miniftcriums  des  Innern,  betreffend  den  Vollzug  des  Ueielis- 
gefetzes  vom  29.  Juli  1890  über  die  Gewerbegeriehte.  Vom  17.  September  1890  (K.-Bl.  S.  290). 
Danach  werden  die  Zuftändigkeiten  der  Landcszcntralbehürde  im  .Sinne  des  Rcichsgefctzcs  vom 
Hiniftcrium  des  Innern  wahrgenommen.  Die  Verrichtungen  der  „höheren  Verwaltungsbehörde'* 
find  in  beftimmten  Fällen  von  den  Kreisregicrungen , im  übrigen  aber  von  den  Oberärotein 
wahrzunehmen.  „Weitere  Kommunalverbände“  im  Sinne  des  Ueichsgcfctzcs  find  die  Arots- 
korporationen. 
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Erlaubnis  ift  aber  unter  andern  Fällen  ftets  daun  zu  verfugen,  wenn  gegen  den 
Nachfuebenden  Thatfacben  vorliegen,  welche  die  Annahme  rechtfertigen,  daß  die 
beabfichtigten  Veranftaltungen  den  Gefetzen  oder  guten  Sitten  zuwiderlaufen  werden. 

Auf  Grund  äbnlicher  Erwägungen  wird  weiterhin  beftimmt,  daß  die  Er- 
teilung von  Tanz-,  Turn-  und  Schwimmunterricht  als  Gewerbe,  fowie  der  Betrieb 
von  Badeanftalten  dann  zu  unterfagen  ift,  wenn  Thatfacben  vorliegen,  welche  die 
Unzuverliifligkeit  des  Gewerbetreibenden  in  Bezug  auf  diefen  Gewerbebetrieb  darthun. 

Unter  derfelbeu  Vorausfetzung  find  zu  unterfagen : der  Trödelbandel  (Handel 
mit  gebrauchten  Kleidern,  gebrauchten  Betten  oder  gebrauchter  Wäfche,  Kleinhandel 
mit  altera  Metailgcrät  etc.),  sowie  der  Kleinhandel  mit  Garnabfällen  oder  Dräumeo 
von  Seide,  Wolle  etc.  und  der  Handel  mit  Dynamit  oder  anderen  Sprengftoffen. 

Dasfelbe  gilt  von  der  gewerbsmäßigen  Beforgung  fremder  Rechtsangelegen- 
beiten  und  bei  Behörden  wahrzunehmender  Gefchäfte,  insbefondere  der  AbfalTung 
der  darauf  bezüglichen  fchriftlichen  Auffätze,  von  dem  Gefchäfte  der  gewerbs- 
mäßigen Vermittelungsagenteu  für  Iramobiliarverträge,  Darlehen  und  Heiraten,  von 
dem  Gefchäfte  eines  Gefindevermieters  und  eines  Stellen  Vermittlers,  fowie  vom  Ge- 
fchäfte eines  Auktionators.  Perfonen,  welche  derartige  Gewerbe  beginnen,  haben  bei 
Eröffnung  ihres  Gewerbebetriebs  der  zuftändigen  Behörde  hievon  Anzeige  zu  mathen. 

Von  verfchärften  Vorfchriften  wurde  weiterhin  auch  der  flehende  Gewerbe 
betrieb  betroffen,  infofern  er  auf  öflentlichen  Wegen,  Straßen,  Plätzen  oder  von 
Haus  zu  Haus  ausgeübt  wird.  Zwar  wurde  an  dem  Grundfatzo  der  alten  Gewerbeord- 
nung, daß  derjenige,  welcher  zum  felbftändigen  Betriebe  eines  ftebendeu  Gewerbf? 
befugt  ift,  dasfelbe  nicht  nur  am  Orte  feiner  gewerblichen  Niederlaffung,  fei  es 
in  Perfon  oder  durch  dritte  Perfonen:  Boten,  Platzreifende  u.  f.  w.,  fondern  auch 
außerhalb  des  Ortes  feiner  gewerblichen  Niederlaffung  nnsüben  darf,  grundfätzlüh 
feftgehalten.  Allein  der  Begriff  der  gewerblichen  Niederlaffung  wurde  zunächft  dahin 
eingeengt,  daß  eine  folche  als  nicht  vorhanden  angenommen  wird,  wenn  der  G^ 
werbetreibende  im  Inlande  ein  zu  dauerndem  Gebrauche  eingerichtetes,  beftändi: 
oder  doch  in  regelmäßiger  Wiederkehr  von  ihm  benutztes  Lokal  für  den  Betrieb 
feines  Gewerbes  nicht  befitzt  und  dadurch  auf  der  einen  Seite  die  von  den  an- 
fälfigeu  Gewerbetreibenden  überaus  läftig  empfundenen  fog.  Wanderlager  von  dem 
fteheuden  Gewerbebetriebe  ausgefchloffen,  ohne  doch  auf  der  anderen  Seite  die  foir. 
Saifongefchäfte  in  Badeorten  und  ähnliche  Gefchäfte  von  den  Erleichterungen  des 
fteheuden  Gewerbebetriebs  auszunehmen.  Dann  aber  wird  beftimmt,  daß  auch  l’er- 
fonen  des  fteheuden  Gewerbebetriebs,  wenn  fie  innerhalb  des  Gemeindebezirks  ani 
öffentlichen  Wegen,  Straßen,  Plätzen  oder  an  anderen  öffentlichen  Orten,  oder  ohne 
vorgängige  Beftellung  von  Haus  zu  Haus  Waren  feilbieten,  oder  Waren  bei  anderen 
Perfonen,  als  bei  Kaufleuten  oder  den  Produzenten,  oder  an  anderen  Orten  als  in 
offenen  Verkaufsftellen  zi^rn  Wiederverkauf  ankanfen,  oder  Warenbeftellungen  bei 
Perfonen,  in  deren  Gewerbebetriebe  Waren  der  angebotenen  Art  keine  Verwendonr 
finden,  auffuchen,  oder  gewerbliche  Leiftungen,  hinfichtlich  deren  dies  nicht  Landes- 
gebrauch  ift,  anbicten  wollen,  hiezu  der  Erlaubnis  bedürfen,  wenn  dies  durch  die 
höhere  Verwaltungsbehörde  auf  Grund  eines  Gemeindebefehl uffes  für  die  betreffende 
Gemeinde  angeordnet  worden  ift. 

Unbedingt  dagegen  wird  der  Gewerbebetrieb  im  Umherziehen  ver= 
fchärftcr  polizeilicher  Kontrolle  unterftellt;  denn  das  Gefetz  beftimmt,  daß  ftets  ■ 
eines  Wandcrgewerbefcheines,  oder  eventuell  einer  Legitimationskarte  bedarf,  wer 
ausserhalb  des  Gemeiudehezirks  feines  Wohnortes  ohne  Begründung  einer  gewerb- 
lichen Niederlaffung  und  ohne  vorgängige  Beftellung  in  eigener  Perfon 
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Waren  feilbietet,  Warenbeftellungen  nuffucht  oder  Waren  bei  anderen  Perfonen, 
als  bei  Kaufleuten,  oder  an  anderen  Orten,  als  in  offenen  Verkaufsftellen 
zum  Wiederverkauf  ankanft, 
gewerbliche  Leiftungen  anbietet, 

Mufikaufführungen,  Schauftellungen , theatralifclie  Vorftellungen  oder  fonfiigc 
Luftbarkeiten , ohne  da/1  ein  höheres  Intercfle  der  Kun/t  oder  der  Wiffen- 
fchaft  dabei  obwaltet,  darbieten  will. 

Diefer  zu  folchen  Betrieben  nötige  Wandergewerbefchein  ift  aber  immer 
dann  zu  verfugen, 

wenn  der  Nachfuchende  mit  einer  abfchreckenden  oder  anfteckenden  Krank- 
heit behaftet,  oder  in  einer  abfchreckenden  Weife  entftellt  ist; 
wenn  er  unter  Polizeiaufficht  fteht; 

wenn  er  wegen  ftrafbarer  Handlungen  aus  Gewinnfucht,  gegen  das  Eigentum, 
gegen  die  Sittlichkeit,  wegen  vorfätzliuher  Augriffe  auf  das  Leben  und  die 
Gefundheit  der  Menfcben,  wegen  vorfätzlicher  Brandftiftung,  wegen  Zu- 
widerhandlung gegen  Verbote  und  Sicherungsmaßregeln,  betreffend  Ein- 
führung oder  Verbreitung  anfteckender  Krankheiten  oder  Viehfeuchen,  zu 
einer  Ereiheitsftrafe  von  mindeftens  3 Monaten  verurteilt  ift  und  feit  Ver- 
büßung der  Strafe  3 Jahre  noch  nicht  verlloffen  find; 
wenn  er  wegen  gewohnheitsmäßiger  Arbeitsfeheu,  Bettelei,  Landftreicherei, 
Trunkfuebt  übel  berüchtigt  ift; 
und  er  ift  in  der  Kegel  zu  verfugen: 

wenn  der  Nachfuchende  noch  nicht  großjährig  ift; 
wenn  er  blind,  taub  oder  ftumm  ift,  oder  an  Geiltesfchwächc  leidet, 
und  kann  endlich  noch  weiterhin  in  einer  beftimmten  Keihe  von  Vorausfetzungen 
(§  nl  b)  verfugt  werden. 

Eines  Wandergewerbefcheincs  bedarf  aber  nicht; 
wer  felbftgewonnene  oder  rohe  ErzeugnilTe  der  Land-  und  Forfiwirtfchaft,  des 
Garten-  und  Obftbaucs,  der  Getlügel-  und  Bienenzucht,  fowie  felbftgc- 
wonnene  Erzeugniffe  der  Jagd  uud  Eifcherei  feilbietet; 
wer  in  der  Umgegend  feines  Wohnortes  bis  zu  15  Kilometer  Entfernung  von 
demfelben  fclbfiverfertigte  Waren,  welche  zu  den  Gegenfräuden  des  Wochen- 
marktverkehrs gehören,  feilbietet  oder  gewerbliche  Leiftungen,  hinfichtlich 
deren  dies  Landesgebrauch  ift,  anbietet; 
wer  felbftgewonnene  Erzeugniffe  oder  felhftverfertigle  Waren,  hinfichtlich  deren 
dies  Landesgebrauch  ift,  zu  Wull’er  anfährt  und  von  dem  Fahrzeuge  aus 
feilbictet; 

wer  bei  öffentlichen  Feften,  Truppenzufammenziehungen  oder  anderen  außer- 
gewöhnlichen Gelegenheiten  mit  Erlaubnis  der  Ortspolizeibehörde  die  von 
derfelben  zu  befliinmendcn  Waren  feilbietet. 

Außer  diefer  Verfebärfung  der  auf  die  perfönliche  Zulaffung  zum  Ge- 
werbebetrieb im  Umher/.ieben  bezüglichen  Beftimniiingcn  erfährt  auch  der  Kreis 
der  Gegen  ft  äude,  welche  im  Umherziehen  angekauft  uud  feilgoboten,  und  der 
Leiftungen,  welche  im  Umherzichen  angebolen  werden  dürfen,  in  Uückneht  auf  die 
Anforderungen  der  öffentlichen  Sicherheit,  GefundheitspHcge,  Sittlichkeit  und  Ord- 
nung, Einfehränkung.  Ausgefchloffen  vom  Ankauf  oder  Feilbieten  im  Umherziehen 
find  nämlich: 

geiflige  Getränke,  foweit  nicht  das  Feilbieten  derfelben  von  der  Orfspnlizei- 
behörde  im  Falle  befonderen  Bcdürfiiiffcs  vorübergehend  geftattet  ift; 
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gebrauchte  Kleider,  gebrauchte  Wäfclie,  gebrauchte  Betten  und  gebrauchte  • 
Bettftückc,  insbefondere  Bettfederu,  Menfchenhaare,  Garnabfalle  u,  dergl.; 

Gold-  und  Silberwareu,  Bruchgold  und  Bruchfilber,  fowie  Tafchenuhren; 

Spielkarten; 

Staats-  und  fonftige  Wertpapiere,  Lottcrielofe,  Bezugs-  und  Anteilfcheine  auf 
Wertpapiere  und  Lottcrielofe; 

explofive  Stoffe,  insbefondere  Feuerwerkskörper,  Schießpulver  und  Dynamit; 

folche  mineralifche  und  andere  01c,  welche  leicht  entzündlich  find,  insbefondere 
Petroleum,  fowie  Spiritus; 

Stoß-,  Hieb-  und  Schußwaffen; 

Gifte  und  gifthaltige  Waren,  Arznei-  und  Geheimmittel. 

Ausgefchloffen  vom  Feilbieten  im  Umherziehen  find  ferner: 

Druckfehrifteu,  andere  Schriften  und  Bildwerke,  infofern  fic  in  fittlicber  oder 
religiöfer  Beziehung  Ärgernis  zu  geben  geeignet  find,  oder  welche  mittels 
Zufichcrung  von  Prämien  oder  Gewinnen  vertrieben  werden. 

Wer  überhaupt  Druckfehriften,  andere  Schriften  oder  Bildwerke  im  Umher- 
ziehen feilbieten  will,  hat  ein  Verzeichnis  derfelbcu  der  zuftändigen  Verwaltungs- 
behörde feines  Wohnorts  zur  Genehmigung  vorzulegen.  Diefe  Genehmigung  ift  in- 
foweit zu  verfagen.  als  das  Verzeichnis  Druckfehriften,  andere  Schriften  oder  Bild- 
werke der  vorbczeichneten  Art  enthält. 

Ausgefchloffen  vom  Gewerbebetrieb  im  Umherziehen  find  ferner: 

die  Ausübung  der  Heilkunde,  foweit  der  Ausübende  für  diefelbe  nicht  ap- 
probiert ift; 

das  Auffuchen,  fowie  die  Vermittelung  von  Darlehensgefchäften  und  von  Rück- 
kaufsgcfchäften  ohne  vorgängige  Beftcliung,  ferner  das  Auffuchen  von  ße- 
ftellungeu  auf  Staats-  und  fonftige  Wertpapiere,  Lottcrielofe  und  Bezugs- 
und Anteilfcheine  auf  Wertpapiere  und  Lottcrielofe; 

das  Auffuchen  von  Beftellungen  auf  Branntwein  und  Spiritus  bei  Perfonen, 
in  deren  Gewerbebetrieb  diefelben  keine  Verwendung  finden. 

Schließlich  wird  das  Feilbieten  von  Waren  im  Umherziehen  in  der  Art, 
daß  diefelben  verfteigert,  oder  im  Wege  des  Glückfpiels  oder  der  Ausfpielung 
(F.otteric)  abgefetzt  werden,  verboten.  Doch  können  Ausnahmen  von  diefem  Ver- 
bote durch  die  zuftändige  Behörde  zugeiaffen  werden. 

Eudlich  werden  die  entfprechenden  Strafvorfchriften  verfügt. 

Der  Text  der  Gewerbeordnung,  wie  er  fich  aus  den  vorftehenden  und 
früheren  Abänderungen  ergiebt,  wurde  durch  Bekanntmachung  vom  1.  Juli  188J 
(H.G.BI.  S.  177)  veröffentlicht.  ') 

Im  engften  Zufammenhang  mit  diefer  Neuordnung  des  Gewerberechts, 
zumal  aber  des  Innnngswefens,  ftand  die  im  gleichen  Jahrzehnte  verwirklichte 

‘)  Vgl.  dazu  Bekanntmachung  des  Minifteriuros  des  Innern,  betreffend  die  Ans- 
fübriingsbertiromungcn  des  Bundesrats  zur  Gewerbeordnung  für  das  Deutfebe  Reich,  vom  8.  No- 
vember 1883,  fowie  V'erfügung  des  .Minifteriums  des  Innern,  betreffend  den  Vollzug  der  Ge- 
werbeordnung für  das  Deutfelie  Reich,  vom  0.  November  1883  (Reg.BI.  f.  d.  Königr.  Württemberg 
S.  221,  234).  Auf  Grund  einer  weiteren  neuen  Beftimmung  der  revidierten  Gewerbeordnung 
in  § 30a,  wonach  der  Betrieb  des  Hufbcfchlaggcwerbes  durch  die  Landesgefetzgebung  von  der 
Beibringung  eines  Prüfungszeugniffes  abh.ängig  gemacht  werden  kann,  wurde  nach  dem  Vorgang 
anderer  Biindesftaaten  (Preußen,  Gefetz  vom  IS.  .Mini  1884;  Sachfen,  Gefetz  vom  16.  April  1884 ; 
Baden,  Gefetz  vom  5.  .Mai  1884)  auch  in  Württemberg  durch  Gefetz,  betreffend  das  Uuf- 
befchlaggcwerbc , vom  28.  April  1885  (Reg.-Bl.  S.  79)  der  PrUfungszwang  für  diefcs  Gewerbe 
eingeführt  und  dadurch  für  die  Brauchbarkeit  und  den  Wert  des  wQrttembergifchen  Pferde- 
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Neogeftaltung  des  Genoflenfchaftsrechts , welche  durch  das  Gefetz,  betreffend  die 
Erwerbs-  und  Wirlfchaftsgenoffenfcbaften,  vom  1.  Mai  1889  (R.G.Bl.  S.  55)  her- 
beigeführt  wurde.'  Sollten  die  Innungen  als  rozialpolitifche  Inftitution  mehr  durch 
die  Tittlicbe  und  intellektuelle  Hebung  der  einzelnen  Handwerker  den  gefamten 
Stand  erhalten  und  feftigen,  und  verfolgten  die  übrigen  Neuordnungen  des  Gewerbe- 
reebts  im  ganzen  einen  ähnlichen  Zweck,  fo  war  es  die  befondere  fozialpolitifcbe 
Aufgabe  der  Erwerbs-  und  Wirtfehaftsgenoffenfehaften,  den  kleinen  Gewerbetreiben- 
den und  Arbeitern  die  Möglichkeit  einer  Beteiligung  an  den  Vorzügen  der  kapita- 
liftifchen  Produktion  zu  verfchaffen.  Eine  rechtliche  Organifation  des  Genoffenfehaftss 
wefens  war  allerdings  fchon  durch  das  Gefetz  vom  4.  Juli  1808,  betreffend  die 
privatrechtlicbe  Stellung  der  Erwerbs-  und  Wirtfebaftsgenoflenfehaften  (Bundesgefetz- 
blatt  S.  415),  welches  feit  1873  für  das  gefamte  Deutfehe  Reich  Geltung  erhielt, 
gefchaffen  worden.  Aber  es  war,  abgefehen  von  der  Deklaration  vom  19.  Mai  1871, 
durch  welche  die  Ausdehnung  des  Gefchäftsbetriebs  der  GenolTenfchaften  auf  Nicht- 
mitglieder für  zuläffig  erklärt  wurde,  feitber  ohne  Revifion  geblieben.  Und  doch 
batte  die  Entwickelung,  welche  das  wirtfcbaftliche  Leben  feitber  in  Deutfchland  ge- 
nommen, und  zwar  deffen  ungeheurer  Auffchwung  fowobl,  wie  einzelne,  befonders 
in  den  Krifen  der  70er  Jahre  febarf  hervorgetretene  patliologifche  Erfcheiuungen, 
cine'folche  im  hoben  Grade  wünfehenswert  gemacht.  Verfuche  zur  Abhilfe  hatten 
auch  die  Faktoren  der  Reichsgefetzgebung  wiederholt  befchäftigt,  und  vom  Abge- 
ordneten Dr.  Schnitze- Delitzfch  waren  fchon  in  den  Reichstagsfeffionen  von  187G 
und  1S77  Anträge  auf  Revifion  des  Gefetzes  geftellt  worden.  Allein  die  Schwierig- 
keit der  Materie  einerfeits  und  andererfeits  der  ftetc  Anfturm  noch  dringlicherer 
gefetzgeberifeben  Aufgaben,  welche  die  Seffionen  erfüllten , batten  die  Regelung  des 
Genoffenfcbaftsrechts  immer  wieder  von  der  Tagesordnung  zurückgedrängt.  Es 
blieb  dem  frifeben  fozialpolitifchen  Zug  des  abgelaufenen  Jahrzehnts  Vorbehalten, 
auch  diefe  Aufgabe  zu  erledigen.  Die  Revifion  crftrecktc  fich  auf  alle  Teile  des 
vielgliedrigen  Gefetzes.  Im  einzelnen  mögen  hier  nachfolgende  Hauptpunkte  hervor- 
gehoben werden. 

Die  Reformbeftrebungen  hatten  fich  vornehmlich  gegen  die  Art  gerichtet, 
wie  das  ältere  Gefetz  die  Haftpflicht  der  Genoffen  regelte.  Während  in  anderen 
Läudern,  in  Belgien,  Frankreich,  den  Niederlanden,  der  Schweiz,  es  der  Gefellfchaft 
überlaffen  ift,  ob  fie  fich  mit  befchränkter  oder  unbefchränkter  Haftpflicht  kon- 
ftituieren  will,  verlangte  das  deutfehe  Gefetz  ausfcbiicßlich  die  unbefchränkte  Haft- 
pflicht. Vornebmlieh  unter  diefer  Bcftimmuug  hatte  der  Zufaramenbruch  größerer 
Geooffenfcbaflsbanken  die  verderblicbften  Folgen  für  die  wirtfcbaftliche  Lage  der 
haftpflichtigen  Genoffen  nach  fich  gezogen  und  in  weiten  Kreifen  ein  tiefgehendes 
Mißtrauen  gegen  das  ganze  Genoffenfehaftswefen  wachgerufen. 

Indem  nun  das  neue  Gefetz  die  Ausfchließlicbkeit  der  Haftordnung  der 
unbefchränkten  Solidarhaft  befeitigt  und  neben  GenolTenfchaften  mit  unbefchränkter 
Haftpflicht  gleichberechtigte  GenolTenfchaften  mit  befchränkter  Haftpflicht  und  zwi- 


beftandes,  welcher  nach  der  V'iehz.1hlung  von  1S83  96  H85  Stück  mit  einem  Schätzungswert  von 
650  913  Mark  betrug,  eine  weitere,  bisher  nur  unvollkommen  gcwährleiftete  Förderung  ge- 
tlcbert.  Dazu  Verfügung,  betreffend  den  Vollzug  des  Gefetzes  vom  28.  April  1885  über  das 
Uufbcfchlaggewerbe,  vom  11.  Juni  1885  (Heg.-Bl.  S.  215'. 

Die  auf  Grund  des  § 29  der  Gewerbeordnung  vom  Bundesrat  erlaffenen  Vorfchriften, 
betreffend  die  Prüfung  der  Zahnärzte,  der  Apotheker  und  der  Tier.ärzte,  wurden  in  Ver- 
fügungen des  .Minifteriuros  des  Innern  vom  9.,  10.  und  11.  September  1889  (Keg.Bl.  S.  290, 
296,  297)  bekannt  gemacht. 
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fchen  beiden  Formen  noch  eine  vermittelnde,  jene  mit  unbefchränkter  Naebfehuß- 
pflicht*)  zuläßt,  ift  es  einer  durch  die  fortfehreitende  Entwickelung  der  dentfehen 
Genoffenfehaften  ira  befonderen  und  die  Geftaltung  des  wirtfchaftlichen  Lebens  im 
allgemeinen  begründeten  Forderung  nachgekommeu.  Denn  wenn  auch  für  einen 
großen  Teil  der  GenolTcnfchaften  nach  wie  vor  die  unbefchränkte  Haftbarkeit  die 
unentbehrliche  Grundlage  ihres  Kredits  bleiben  wird,  fo  giebt  es  doch  wiederum  zahl- 
reiche Genoffenfehaften,  welche  Kredit  überhaupt  nur  in  geringem  Umfange  bean- 
fpruchen.  Koufumvereine,  Werkgenoffenfehaften,  Magazinvereine  und  andere  mehr, 
welche  felbft  keinen  oder  nur  kurzen  Kredit  erteilen,  fuhren  ihren  Gefchäftsbetrieb 
mit  verhältnismäßig  wenig  fremdem  Kapital.  Hier  war  dann  die  unbefchränkte 
Solidarhaft  ebenfo  unnötig,  wie  fie  deshalb  unnatürlich  war,  weil  der  Einfatz,  den 
jeder  Einzelne  mit  feiner  Perfon  und  mit  feinem  ganzen  Vermögen  leiftete,  außer 
Verhältnis  zu  dem  immer  nur  bcfchrnnkten  Nutzen  ftand,  den  er  fchließlich  in  der 
einen  oder  anderen  Richtung  für  Wirtfehaft  oder  Gewerbe  aus  feiner  Zugehörigkeit 
zur  Genoffenfehaft  zog.  Dazu  kommt,  daß  das  Kifiko  der  Mitglieder,  wenn  auch 
juriftifch  das  gleiche,  doch  thatfächlich  oft  ein  vcrfchiedencs  ift;  nicht  immer,  ja 
nur  feiten  ftehen  die  Teilnehmer  der  Genoffenfehaften  nach  Stand  und  Vermögens- 
verhältuiffen  und  in  dem  Bedürfnis  zum  Beitritt  auf  gleicher  Stufe;  die  Mitglieder- 
nachweife  zeigen  hierin  vielmehr  eine  bedeutende  Mannigfaltigkeit.  Non  verlangen 
Klaffen,  welche  nicht  unbemittelt  find,  ihrerfeits  mit  Hecht,  an  den  Vorteilen  der 
genoffenfebaftlichen  Affoziation  teilzunchmcu , und  können  andererfeits  durch  den 
Beitritt  zu  einer  folchen  den  weniger  bemittelten  Genofleu  durch  Befitz  und  Einficht 
von  Nutzen  fein.  Gerade  fie  aber  wurden  durch  'die  unbefchränkte  Haftpflicht  von 
der  Beteiligung  an  einer  Genoffenfehaft,  wenn  fie  nicht  gerade  ein  dringendes  per- 
fönlichcs  Bedürfnis  dazu  führte,  abgehalten. 

Sehaffte  hier,  wie  wir  gefeheu,  die  Novelle  Abhilfe,  fo  find  jene  Beftim- 
mungen,  welche  die  Geltendmachung  der  Haftpflicht  regeln,  nicht  minder  bedeutfam 
für  die  genoffeufchaftliche  Entwicklung.  Die  im  früheren  Gefetze  für  die  Verwirk- 
lichung derfelben  gegebenen  Formen  und  Mittel  hatten  weder  genügt,  um  die  In- 
tereffen  der  Gläubiger,  noch  um  diejenigen  der  Genoffen  zu  wahren.  Denn  fie 
hatten  beiden  Teilen  den  Schaden  eines  ebenfo  koftfpieligen,  wie  langwierigen 
Konkursverfahrens  gebracht.  Dagegen  läßt  das  neue  Gefetz  das  logen.  Nachfehuß- 
verfahren,  welches  die  Mittel  zur  Befriedigung  der  Gläubiger  für  die  an  ihnen  bei 
der  Schlußverteilung  im  Konkurfe  berückfichtigten  Forderungen  erlittenen  Ausfälle 
aufliringcn  foll,  unverzüglich  nach  der  Eröffnung  des  Konkurfes  über  das  Ver- 
mögen der  Genoffenfehaft  beginnen,  und  giebt  für  die  fchleunige  und  ununter- 
brochene Durchführung  desfelben  die  geeigneten  Vorfchriften,  wie  es  auch  über  die 
Nachfcbußpflicht  des  einzelnen  Genoffen  genaue  und  klare  Beftimmung  trifft. 

Das  Recht  des  Einzelangriffs  ift  fowohl  bei  der  Haftordnung  mit  befchränkter, 
als  bei  der  mit  unbefchränkter  Haftpflicht  dem  Gläubiger  beiaffen,  aber  die 
Geltendmachung  diefcs  Rechtes  ift  erft  zu  einem  Zeitpunkte  für  zulälfig  erklärt,  bis 
zu  welchem  bei  ordnungsmäßiger  Durchführung  des  Nachfehußverfahrens  die  Be- 
friedigung der  Gläubiger  erfolgt  oder  doch  wenigftens  in  fiebere  Ausficht  geftellt 
ift,  foweit  überhaupt  die  nachfchußpflichtigen  Genoffen  zahlungsfähig  find.  Durch 
diefe  Hinausfehiebung  des  Zeitpunkts  der  Geltendmachung  ift  der  in  dem  neuen 


‘)  Wobei  die  (JenolTen  zwar  auch  mit  ihrem  ganzen  Vermögen,  aber  nicht  unmittelbar 
den  Gl.'iubigern  der  ({enoffenfehaft  verhaftet,  viclmelir  nur  verpflichtet  find,  der  letzteren  die 
zur  Befriedigung  der  Gläubiger  erforderlichen  NachfcliUfle  zu  luiften. 
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Gefetz  zugelalTenc  EiiizelangrifF  feiner  Bedeutung  für  den  Gläubiger  der  Genoffen- 
febaft  nicht  beraubt,  für  den  einzelnen  GcnoQ'cn  aber  ift  die  Gefahr  des  Einzel- 
angriffs foweit  befeitigt,  als  das  lutereffe  der  Genoffenfehaft  und  ihrer  Gläubiger  es 
geftattet.  In  der  Genoflenfehaft  mit  unbefchränkter  Nacbfchußpflicht  ftebt  dem 
Gläubiger  überhaupt  kein  Recht  zu,  den  einzelnen  Genoll'cn  wegen  feiner  Forderung 
an  die  GenolTcnfcbaft  in  Anfpruch  zu  nehmen,  er  ift  vielmehr  für  feine  Befriedigung 
nur  auf  die  von  den  einzelnen  Genoffen  nach  Maßgabe  des  Gefetzes  der  Genoffen- 
fehaft zur  Befriedigung  ihrer  Gläubiger  zu  leiftenden  Naebfehüffe  verwiefen.  Das 
Recht,  von  dem  Gläubiger  der  Genoffenfehaft  wegen  Verbindlichkeiten  der  Genoffen- 
fehaft folcherweife  nicht  in  Anfpruch  genommen  zu  werden,  muß  der  Genoffe  aller- 
dings damit  erkaufen,  daß  er  ficb  verpflichtet,  für  alle  V''erbindlichkeiten,  welche 
während  18  Monaten  nach  feinem  Ausfeheideu  aus  der  Genoffenfehaft,  zu  einer  Zeit 
aifo,  in  welcher  ihm  auf  die  Verwaltung  der  Genoffenfehaft  keinerlei  Einfluß  mehr 
fteht,  von  der  Genoffenfehaft  eingegangen  werden,  folidarifch  und  mit  feinem^ganzen 
Vermögen  zu  haften. 

Weiterhin  giebt  das  neue  Gefetz  von  dem  feitherigen  vielfach  abweichende 
ßeftinrimnngcu  über  das  Vermögen  und  den  Gefchäflsbetrieb  der  Genofl’enfchaften. 
Diefelben  zielen  vornehmlich  darauf  ab,  die  für  die  wirtfchafiliche  Beftimmung  und 
für  die  gefchäflliche  Stellung  der  Gcnoffeufchaften  gleich  erwünfehte  eigene  Kapital- 
bildung zu  fordern  und  allzurafche,  unerwartete  Schwankungen  des  GenotTenfehafts- 
vermögens  zu  verhindern.  Dem  orfteren  Gefichtspunkt  ift  durch  entfprechende  Vor- 
fchriflen  über  obligatorifchc  Bildung  von  Gcfchäftsautcilen  und  über  gewiffe  auf 
diefelbe  zu  leiftenden  Einzahlungen,  fowie  über  die  Verwendung  des  aus  der  Bilanz 
fich  ergehenden  Jahresgewinnes  und  die  Bildung  eines  Refervefonds  Rechnung  ge- 
tragen. Um  aber  möglichfte  Gleichmäßigkeit  in  den  Bewegungen  des  Genoffen- 
fchaftsvermögens  herbeizufdhren,  wird  zunächft  die  Zurückziehung  von  Guthaben 
auf  den  h’all  des  Ausfebeideus  von  Geuoffen  bcfchränkt,  dagegen  die  Kündigung 
des  Guthabens  oder  eines  Teiles  desfelben,  wie  dies  z.  B.  in  dem  öfterrcichifeben 
Genoffenfehaftsgefetz  (§  77)  ausdrücklich  zugeiaffen  ift,  ohne  gleichzeitigen  Austritt 
aus  der  Genoffenfehaft  nicht  geftattet.  Aber  auch  für  den  durch  das  Ausfeheiden 
von  Genoffen  bedingten  Wcchfel  im  Beftandc  des  Genoffenfehaftsvermögeus  ift  eine 
gewiffe  Regelmäßigkeit  und  Überfichtlichkeit  durch  die  Vorfchriften  über  den  Zeit- 
punkt für  den  Austritt  oder  das  fonftige  Ausfebeiden  und  über  die  Kündigungs- 
frift  erftrebt. 

Im  engften  Zufammenhang  ndt  den  Reformen  in  Bezug  auf  die  Geftaltung 
der  Haftpflicht  ftehen  diejenigen  Vorfchriften  des  neuen  Gefetzes,  welche  die  Voraus- 
fetzung  der  Haftpflicht  felhft,  d.  h.  die  .Mitgliedfchaft  regeln.  Die  Mängel  des  älteren 
Rechts  hatten  dabin  geführt , daß  in  einzelnen  Fällen  hunderte  von  Perfoneu , un- 
geachtet fie  bis  zuletzt  an  den  Gcneralverfammlungen  der  Genoffenfehaft  tcilgeuummeu 
und  Dividende  bezogen  hatten,  im  Konkurfe  fchließlich  ihre  Mitgliedfchaft  mit  Er- 
folg beftreiten  konnten.  Dem  gegenüber  geben  die  Beftiramungen  des  neuen  Gefetzes 
vollkommene  Sicherheit  dafür,  daß  einerfeits  alle  in  der  Mitgliederliftc  aufgeführten 
Perfonen  wirklich  als  Genoffen  haften  und  andererfeits  alle  haftpflichtigen  Genoffen 
wirklich  in  der  Lifte  aufgeführt  find.  Sic  fchreiben  vor,  daß  der  Gcfellfchaftsvor- 
trag  von  den  Genoffen,  welche  die  Genoffenfehaft  errichtet  haben,  unterzeichnet  und 
in  Urfchrift  dem  Genoffenfchaftsgericht  eingereicht  werden  muß,  daß  in  gleicher 
Weife  die  Originalbeitrittserklärungcn,  die  Erkunden  über  die  Kündigung  der  Mit- 
gliedfchaft und  über  das  anderweite  Ausfeheiden  aus  der  Genoffenfehaft  dem  Ge- 
richte eiugereicht  werden  und  hei  <len  Gerichten  in  Verwahrung  bleiben  follen. 
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Nicht  minder  mangelhaft  wie  die  früheren,  die  Konftitution  and  die  Hit- 
gliedfchaft  betreffenden  Vorfchriften  waren  jene,  welche  die  Organifation  der  6e- 
uoffenfchaft  betrafen  und  welche  fich  auf  wenige  organifatorifche  Normen  be- 
fchräukten,  es  aber  im  übrigen  der  Autonomie  der  Genoffenfchnft  überließen,  die 
nötigen  Kauteleu  für  eine  folide  GefchäftsfUlirung  und  znverläffige  Kontrolle  felbft 
zu  treffen.  Allein  es  hatte  fich  bei  den  Genoffenfchaften  keineswegs  immer  das 
richtige  Verftändnis  gezeigt,  um  die  Lücken  des  Gefetzes  auf  dem  bezeichneten 
Wege  aaszufüllen.  Eine  Prüfung  der  Urfachen,  auf  welche  der  Zufammenbruch  fo 
mancher  Genoffenfchaften  zurückzuführen  war,  ergab,  daß  diefelben  hauptfächlich 
in  Ausfeh reitungen  bei  der  Gefebäftsfübrung  und  im  Mangel  einer  genügenden  Kon- 
trolle über  diefelbe  belegen  waren.  Unredlichkeit  von  Vorftehern,  Überfchreitung 
der  dem  genoffenfchaftlicben  Gefchäftsbetricbe  gezogenen  Schranken  durch  Aus- 
dehnung desfclben  zu  einem  fchlecbtverftandenen  Großbetriebe,  Geldanlage  in  nn- 
fieberen  Effekten,  Gewährung  unverhältnismäßiger  Kredite  an  einzelne  Kunden  oder 
Beleihung  von  Immobilien  weit  über  deren  Wert  hinaus  und  nicht  feiten  auch 
mangelndes  Verftändnis  für  die  Notwendigkeit  der  Anfammlung  eines  genügenden 
eigenen  Vermögens  der  Genoffenfehaft  waren  faft  durchweg  die  erklärenden  That- 
fachen,  welche  bei  dem  Verfall  genoffenfchaftlicher  Inftitute  wiederkehrten.  Das 
neue  Gefetz  befehränkt  fich  darum  nicht  auf  die  kautelarifchen  Vorfchriften  des 
älteren  Rechts,  fondern  führt  daneben  den  fog.  Revifionszwnng  ein,  indem  es  vor- 
fchreibt,  daß  jede  eingetragene  Genoffenfehaft  ihre  Einrichtungen  und  ihre  Gefebäfts- 
führung  mindestens  in  jedem  zweiten  Jahre  der  Prüfung  durch  einen  der  Genoffen- 
fehaft nicht  angehörigen  Revifor  unterwerfen  muß.  Diefer  Revifor  wird  der  Ge- 
noffenfehaft durch  das  Gericht  beftellt,  wenn  diefelbe  nicht  einem  Verbände  angehört, 
welchem  das  Recht  der  Beftellung  des  Revifors  verliehen  ift.  In  diefem  Falle  bat 
der  Vorftand  der  Genoffenfehaft  bei  dem  Gericht  die  Beftellung  des  Revifors  zu 
beantragen. 

Denjenigen  Genoßenfehaften  dagegen,  welche  einem  Verbände  angehören, 
der  den  Anforderungen  des  Gefetzes  an  einen  Revifionsverband  genügt,  foll  das 
Recht  verliehen  werden,  den  Revifor  felbft  zu  beftellen  und  zwar  vom  Bandesrate, 
wenn  der  Bezirk  des  Verbandes  fich  über  mehrere  Bundesftaaten  erftreckt,  und  von 
der  Zentralbehörde  des  Bundesftaates,  wenn  der  Bezirk  des  Verbandes  nur  in  einem 
Bundesftaate  gelegen  ift.  Die  Anforderungen,  welche  das  Gefetz  an  einen  Revifions- 
verband ftcllt,  beftehen  in  negativer  Hinficht  insbefondere  in  der  Befchränkung 
feiner  Thätigkeit  auf  die  gemeinfame  Wahrnehmung  der  Genoffenfehaftsintereffen  und 
auf  der  Unterhaltung  und  Pflege  gegenfeitiger  Gefchäftsbeziehnngen;  andere  Zwecke 
darf  er  nicht  verfolgen.  *) 

Das  wirtfchaftliclie  Feld  des  Gcnon'enfchaflswefens  ift  ira  § 1 des  Gefetzes  felbft  cm- 
fchrieben  und  bezeichnet.  Als  Gefellfchalten,  welche  die  Forderung  des  Erwerbes  oder  der 
Wirtfehaft  ihrer  Mitglieder  luittclft  gemeinfchaftlichon  Gefchäftsbctricbes  bezwecken,  und  welche 
die  Rechte  einer  „eingetragenen  GenoirciifchHft“  nach  Maßgabe  des  Gefetzes  erwerben  können, 
werden  nämlich  namentlich  aufgeführt: 

1.  Vorfchuß-  und  Kreditvereine. 

2.  RohftoflFvereine. 

3.  Vereine  zum  gcrocinfchaftlichen  Verkaufe  landwirtfchaftlicher  oder  gewerblicher  Erzeiig- 
nilTe  (AbfatzgcnolTcnfchaften,  Magazinvereinc). 


•)  Dazu  Verfügungen  des  Minifteriums  des  Innern,  betreffend  den  Vollzug  des 
Rcichsgefetzes  vom  1.  Mai  18B9  über  die  Erwerbs-  und  Wirtfchaftsgcnoffenfchaftcn,  vom  31.  Auguft 
1889  (Keg.BI.  S.  279)  und  vom  14.  September  1889  (Reg.BI.  S.  283). 
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4.  Vereine  zur  Hcrftellnng  von  Gcgcnftänden  nnd  zum  Verkaufe  derfelben  auf  gemeinfchaft* 
liebe  Rechnung  (PruduktivgenulTenfchaften). 

5.  Vereine  zum  gemeinfchaftlichcn  Einkäufe  von  Lebens-  oder  WirtfehaftsbedUrfnilTen  im 
Großen  und  Ablaß  im  Kleinen  (Konfiimvercine), 

6.  Vereine  zur  BefehaiTung  von  GegenfUinden  des  landwirtfchaftliehen  oder  gewerblieben 
Betriebes  und  zur  Benutzung  derfelben  auf  geraeinfehaftiiehe  Keehnung. 

7.  Vereine  zur  Herftellung  von  Wohnungen. 

Soleher  GenolTenfchaften  beftanden  nun  naeh  dem  Jahresbericht  des  Anwalts  der 
deutfehen  GenolTenfchaften  am  31.  Mai  1890  in  Deutfchland  6777,  während  nach  Ende  1888  nur 
6950  aiisgewiefen  wurden.  Zu  diefen  treten  noch  einige  hundert  zur  Zeit  noch  nicht  im  „Reichs- 
anzeiger“  veröffentlichter,  fo  daß  die  Gefamtzahl  auf  7000  gefchätzt  werden  darf.  Den  Ein- 
wirkungen des  neuen  Gefetzes,  welches  am  1.  Oktober  1889  in  Kraft  trat,  fchreibt  die  Anwalt- 
febaft  diefe  bedeutende  Steigerung  des  GenolTenfchaftawefens  im  Vorjahre  zu.  Neue  GenolTen- 
fchaften  der  verfchiedenften  Gattungen  find  errichtet  worden,  die  beftehenden  haben  an  Zahl 
der  Mitglieder  und  Ausdehnung  gleich  zugenommen,  nur  von  den  großen  KreditgenolTenfohaften 
haben  viele  wegen  des  Verbots  der  Kreditgewährung  an  Nichtmitglieder  — eine  jener  Vor- 
fchriflen,  durch  welche  der  folide  Bcftand  gerade  iliefer  wichtigen  Art  von  GenolTenfchaften 
mehr  wie  bisher  gefiebert  wird  — die  Umwandlung  in  Aktiengefellfcbaften  befcbloßfen.  Allein 
das  folide  GenolTenfchaft.swefen  an  fich  hat  auch  durch  diefen  Ausfall  nur  gewonnen.  Gerade 
folche  Kreditvereine  liefen  erfahrungsgemäß  am  raeiften  Gefahr,  indem  fie  ihren  Zweck  nicht 
fowohl  in  der  Förderung  des  Kredits  ihrer  Mitglieder,  als  in  der  Erzielung  möglichft  hoher  Divi- 
denden durch  die  außerhalb  des  Kreifes  der  GenolTen  betriebenen  Gefchäfte  erblickten,  zu  Bank- 
etablilTements  mit  allen  deren  Fährlichkeiten  zu  werden,  fo  daß  ihr  Übertritt  in  das  Recht  der 
Aktiengefellfchafc  nur  als  der  formelle  Ausdruck  der  Thatfacho  crfcheint,  daß  Ile  längfl  des 
Charakters  genolTcnfchaftlicber  InfUtute  verluftig  gegangen  waren. 

Unter  den  6777  angezcigten  GenolTenfchaften  befanden  fich  3467  KreditgenolTenfchaften, 
2404  Genoffenfehaften  in  einzelnen  Gewerbszweigen,  868  Konfumvercine  und  38  BaugenolTcn- 
fchaften.  Von  den  Vorfchuß-  und  Kreditvereinen  reichten  im  Berichtsjahre  1002  ihre  AbfchlQflTe 
ein.  Darnach  zählten  diefelben  490627  Mitglieder ; gewährt  wurden  an  Krediten  1514364905 
(gegen  1591569312  iiu  Vorjahre),  was  im  Üurchfehnitt  auf  den  Verein  1311342  JH  (gegen 
1766447  Jk  im  Jahre  1888)  ergibt.  Die  Gefamtlumme  der  gewährten  Kredite  ift  aifo  infolge 
des  erwähnten  Ausfeheidens  vieler  großer  Vereine  im  Durchfehuitt  um  255105  Jk  pro  Verein 
gegen  das  Vorjahr  zurllckgegangen,  und  fic  ift  niedriger  als  die  Gefamtfumme  bis  in  das  Jahr 
1872  zurück.  Die  durcbfchnittlich  von  den  einzelnen  Vereinen  auf  den  einzelnen  Konten  ge- 
währten Kredite  betrugen;  Auf  Vorfchußwechfel  512476  Jx  (gegen  542288  „It  im  Vorjahre), 
auf  Diskonten  345354  JL  (gegen  433263  cA),  anf  Schuldfcheine  101363  tk  (gegen  106036  <A), 
auf  Hypotheken  18654  cA  (gegen  22497  ck)  und  im  Kontokorrent  529500  &K  (gegen  662962  ^k) 
Das  Fehlen  der  in  Aktiengefellfchaftcn  umgewandelten  großen  Vereine  ift  befouders  im  Diskont- 
und  Kontokorrent-Gefchäft  erfichtlich,  Gefchäftszweige,  die  eben  nur  von  höher  entwickelten 
GenolTenfchaften  in  größerem  Umfang  betrieben  werden  können.  D.is  Betriebskapital  der 
1002  Vereine  betrug  Ende  1889  559964914  <k  (Vorjahr:  901  Vereine  mit  661247027  <.k  oder 
im  Durchfebnitt  auf  den  Verein  558836  Jk  (gegen  622915  JK);  auf  das  eigene  Vermögen 
der  Vereine  entfielen  108751327  cA  (Vorjahr:  110523367  <k)  an  Gefcbäftsanteilen  und 
26  027341  Jk  (25502  781  k)  an  Rel'orveu,  auf  das  angeliehene  Kapital  425110835  k (gegen 
425220879  k).  Das  eigene  Vermögen  hat  fich  im  Durchfebnitt  auf  den  Verein  um  16388  k 
gegen  das  Vorjahr  verringert,  desgleichen  die  fremden  Gelder  um  47691  «4  Bei  einem  Gefamt- 
umfatz  von  2623564735  k für  die  envähnten  1002  Vereine  (gegen  2886143945  k im  Jahre  1888) 
entfiel  auf  den  einzelnen  Verein  im  Durchfehnitt  ein  Umfchlag  von  2618328  k (gegen  3203267  k). 
Auch  hier  ift  aIfo  das  Ausfeheiden  der  großen  Vereine  fehr  bemerkbar.  Die  Mehrzahl  der  Ge- 
nolTenfchaften machte  einen  Jahresumfatz  von  200000  k bis  2000000  k,  etwa  ein  Fünftel  ging 
von  2 — 10  Millionen,  d.arüber  hinaus  kamen  27  mit  je  20  Millionen,  10  mit  jo  30  Millionen,  5 mit 
je  40  Millionen  und  je  eine  mit  60,  70,  80  bis  120  Millionen  k.  Das  Betriebskapital  der  Ge- 
nolTenfchaften hat  fich  im  Jahr  1889  mit  5,30  Prozent  verzinfl,  gegen  5,38  Prozent  im  Jahre  1888. 
Die  fremden  Gelder  wurden  im  Jahre  1889  mit  durchfchnittlich  mit  3,34  l’rozont  verzinft,  gegen 
3,62  Prozent  im  Vorjahre.  Die  Durchichnittsbelaftung  des  einzelnen  Genoflen  durch  das  von 
der  GenolTenfcbaft  aufgenommene  fremde  Kapital  betrug  zu  Ende  des  vorigen  Jahres  866,4  k 
gegen  921,7  k im  vorhergehenden  Jahre.  Gehälter,  Unkoften  und  Abfehreibungen  betrugen  im 
Jahr  1889  5 926913  k gegen  vorjährige  6083790  k und  an  Verluften  wurden  1008683  k 
(gegen  830427  k)  beziffert,  welche  zum  Teil  aus  dem  Jahresertrag,  teils  von  den  Referven  ge- 
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deckt  wurden.  Von  dem  gefamtcn  Heingewinn  der  1002  berichtenden  Vereine  in  Höhe  von 
8474139  cÄ  erhielten  die  Mitglieder  6289312  lA,  weitere  1696287  <J(  wurden  den  Ueferven  zu- 
gewiefen  und  439845  c<L  auf  neue  Rechnung  übertragen.  Vom  Mai  1889  bis  1890  traten  nach 
dem  genannten  Bericht  nicht  weniger  als  74  Vereine  (Vorjahr  20)  in  Liquidation.  Die  Gründe 
der  Liquidation  glaubt  der  Genoffenfchaftsanwalt  einerfeits  in  der  Furcht  vor  den  verfchärften 
Beftimmungen  des  neuen  Gefetzes,  andererfeit.s  in  dem  allgemeinen  Rückgang  der  Gefchäfte 
finden  zu  mUlTcn.  In  Aktiengefellfchaften  haben  lieh  80  (Vorjahr  13)  Vereine  umgewandelt.  Die 
Staliftik  über  die  Mitgliederbewegung  bezw.  deren  Einteilung  in  die  BerufsklalTen  gibt  für  914 
Vereine  einen  Gefamtbeftand  von  435435  Mitgliedern  und  eine  Jahreszunahme  ven  1050  Perfonen; 
prozentual  berechnet  traten  zu  8,3  Prozent  gegen  7,6  Prozent  im  Vorjahre,  es  traten  ans 
8 Prozent  gegen  6,8  Prozent  fernd.  Unter  den  Mitgliedern  find  28,1  Prozent  felbltändige  Hand- 
werker, 29,5  Prozent  felbrtändige  Landwirte,  Gärtner,  Förfter  etc.,  8,7  Prozent  felbftändige 
Kaufleutc,  7,4  Prozent  Rentiers,  Ponfionäre  etc.,  6,4  Prozent  Ärzte,  Apotheker,  Künfücr,  Staats- 
und Gemeindebeamte.  Ein  Bild  von  der  Entwickelung  der  Vor fchuß vereine  mag  aus  nach- 
folgender Tabelle  gewonnen  werden: 


1860 

1870 

1880 

1889 

Vereine 

133 

740 

906 

1002 

Mitglieder 

31  603 

314956 

460656 

490627 

Vorfchüffe 

JC. 

25  435467 

622854861 

1447526317 

1514864905 

Stammanteile 

n 

1386086 

40347456 

102020366 

108751327 

Referven 

ft 

200535 

3642525 

16393062 

26 102734 

Fremde  Gelder 

r* 

7176981 

137997486 

364449945 

425110853 

Durchfchnittlich  für  je  einen  Verein: 

VorfchülTc 

<4 

191  244 

841 695 

1597712 

1511342 

Eigene  Fonds 

»» 

11  928 

59145 

130714 

134584 

Fremde  „ 

n 

53961 

186483 

402  262 

424252 

Prozent  fatz  der 

eigenen  zu  den 

fremden  Fonds: 

22,10 

31,87 

32,49 

31,72 

An  GenolTenfchaften  in  einzelnen  Erwerbszweigen  führt  der  Bericht  wiederum  113  in- 
duftriellc,  hingegen  892  (843)  landwirtfchaftlichc  Rohftoffgcnoflrenfchaftcn,  273  (237)  landwirt- 
fchaftlicho  Werkgenoffenfehatten,  61  (.59)  induftriclle  und  833  (689)  landwirtfchafiliche  Produktiv- 
genoffenfehaften , 75  (78)  Verfichernngs-  und  fonftige  GenolTenfchaften  auf.  Konfumvereine 
werden  868  (760)  angeführt  und  die  BaugenoITenfchaften  haben  fich  von  28  auf  33  vermehrt. 

Speziell  Württemberg  betreffend,  finden  fich  im  ^Statiftifchen  Jahrbuch“  jährliche 
Überfichten  über  die  wichtigften  KechnnngsergebnilTe  der  VorfchuO-  und  Kreditvereine  des 
Landes  auf  Grund  der  „Jahresberichte“  der  Handels-  und  Gewerbekaramern  in  Württemberg 
(letztmals  Jahrgang  1859,  S.  130  ff.).  Darnach  heft.mden  am  31.  Dezember  1888  in  Württemberg 
111  Vorfchuß-  und  Kreditvereinc  (Volks-  oder  Gewerbeb.anken)  mit  Solidarhaft.  Von  diefen 
zählten  lOß  Vereine  zufammen  37630  Mitglieder,  fo  daß  auf  einen  Verein  durchfchnittlich 
355  Mitglieder  kommen ; der  größie  — die  B.ank  für  Gewerbe  und  Landwirtfehaft  in  Ohringen  — 
zählt  1478,  der  kleinftc  — die  Spar-  und  Vorfchußhank  in  Zulfenhaiifen,  OA.  Ludwigsburg  — 
36  Mitglieder.  Bei  101  Vereinen  beliefen  fich  die  gewährten  Vorfchüffe  auf  feiles  Ziel  im 
genannten  Jahr  auf  29112497  JH\  die  gewährten  Kredite  im  Kontokorrentverkehr  bei  84 
Vereinen  auf  67  898  718  in  Ausgabe  und  68186282  <€  in  Einnahme.  An  eigenen  Fonds  ver- 
fügten 106  Vereine  über  16714212  .46,  fomit  durchfchnittlich  ein  Verein  über  157681  Ji\  die 
anfgenommenen  Anlehen  bezifferten  fich  bei  103  Vereinen  auf  24  787356  und  durchfchnittlich 
bei  einem  Verein  auf  240  6.54  Jt]  die  Vc  r w a 1 tu  ng.sk  o f t c n betrugen  bei  103  Vereinen  zu- 
fammen 364031  Ji,  im  Durchfehnitt  für  einen  Verein  3.534  cJI;  der  Reingewinn  endlich  bei 
105  Vereinen  842969  <4  und  im  Durchfehnitt  für  einen  Verein  8028  JL  Don  höchften  Rein- 
gewinn erzielte  die  Gewerbebank  in  Ulm  mit  8244t>  Jl,  den  niederften  mit  87  <A  der  Vorfchuß- 
verein  in  Calw. 


Zielten  niin  die  bislier  dargelegtcn  Gefetze  vornehmlich  darauf  ab,  den 
kleinen  aber  relbftändigen  Handwerker  zum  fozialen  Kampfe  gegen  den  Kapita- 
lismus heffer  wie  bisher  zu  befähigen,  fo  httndeltc  es  fich  hei  der  im  folgenden  dar- 
zuftellcnden  GclVtzgehung  in  erfter  Linie  darum,  die  zahlreich.ste  Klaffe  der  produ- 
zierenden Bevölkerung,  den  unfelhfiändigcn  Arbeiter,  gegen  alle  jene  Gefahr  zu 
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fchützen,  mit  denen  eine  dürftige  wirtfchaftliche  Lage  und  ein  mühevoller  und  ge- 
fährlicher Beruf  feiue  materielle  nud  gefellfchaftlicbe  Exiftenz  bedroht.  Bewegten  fich 
darum  jene  Crefotze  noch  im  herkömmlichen  Bereich  der  Gewerbeordnung,  bezw. 
des  bürgerlichen  Rechts,  fo  hatten  fich  diefc  in  bisher  nicht  gekannten  Formen 
großartiger,  öffentlich-rechtlicher  Verfichcrungsinfiitutionen  zu  verwirklichen,  für 
welche  die  bisherigen  Rechte  keinen  Raum  boten.  8ie  bilden  die  eigentliche  fo- 
ziale  Gefetzgebung  des  Reiches.  Das  Programm  der  folcherweife  angeftrebten  fo- 
zialen  Reform  ift  in  der  Kaifcrlichen  Botfehaft  vom  17.  November  1881  niedergelegt. 
Die  denkwürdige,  eine  wefeutliche  Erweiterung  der  Auffaffung  von  den  Aufgaben 
des  Staats  begründende  Kundgebung  lautet: 

„ . . Wir  werden  mit  um  fo  größerer  Befriedigung  auf  alle 
Erfolge,  mit  denen  Gott  unfere  Regierung  fichtlich  gofegnet  hat, 
zu  r n ckbl  icken  , wenn  es  uns  nun  gelänge,  dercinft  das  ßcwußtfein 
mitznnehmen,  dem  Vaterlande  neue  und  dauernde  BUrgfehafteu 
feines  inneren  Friedens  und  den  Hilfsbedürftigen  größere  Sicher- 
heit und  Ergiebigkeit  des  Beiftandes,  auf  den  fie  Anfpruch  haben, 
zu  hin  terlaffen.  In  Unfern  darauf  gerichteten  Beftrebungen  find 
Wir  der  Zuftimmung  aller  verbündeten  Regierungen  gewiß  und  ver- 
trauen auf  die  Unterftützung  des  Reiehstags  ohne  Unterfebied  der 
Part e iftel  1 u n gen.  In  diefem  Sinne  wird  zunächft  der  von  den  ver- 
bündeten Regierungen  in  der  vorigen  Seffion  vorgelegte  Entwurf 
eines  Gefetzes  über  die  Verficherung  der  Arbeiter  gegen  Betriebs- 
unfälle mit  Rückficht  auf  die  im  Reichstag  ftattgehabten  Verhand- 
lungen über  denfelben  einer  Umarboitung  unterzogen,  um  die  er- 
neuerte Beratung  desfelbeu  vorzubereiten.  Ergänzend  wird  ihm 
eine  Vorlage  zur  Seite  treten,  welche  fich  eine  gleichmäßige  Orga- 
nifation  des  gewerblichen  Krankenkallen-Wefens  zur  Aufgabe 
ftellt;  aber  auch  diejenigen,  welche  durch  Alter  oder  Invalidität 
erwerbsunfähig  werden,  haben  der  Gefamtheit  gegenüber  einen  be- 
gründeten Anfpruch  auf  ein  höheres  Maß  ftaatlichcr  Fürforge,  als 
ihnen  bisher  hat  zu  teil  werden  können.  Für  diefe  Fürforge  die 
rechten  Mittel  und  Wege  zu  finden,  ift  eine  fchwierige,  aber  auch 
eine  der  höchften  Aufgaben  jedes  Genieinwefens,  welches  auf  den 
fittlichen  Fundamenten  des  chriftlichen  Volkslebens  fteht.  Der 
engere  Anfehluß  an  die  realen  Kräfte  diefes  Volkslebens  und  das 
Zu  fammenfaffen  der  letzteren  in  der  Form  korporativer  Genoffen- 
fc haften  unter  ftaatlic hem  Schutz  u nd  ftaatlicher  Förderung  werden, 
wie  wir  hoffen,  die  Löfung  auch  von  Aufgaben  möglich  machen, 
denen  die  Staatsgewalt  allein  in  gleichem  Umfange  nicht  ge wachfen 
fei  n würde.  . . .“  ') 

Diefem  Programm  entfprcchend  wurden  dem  Reichstage  1882  zwei  inein- 
ander greifende  Gefetzentwürfe  über  die  Krankenverficherung  und  über  die  Unfall- 
verfichernng  vorgelegt.')  Dicfelben  ftnnden  infofern  mit  einander  in  Verbindung, 
als  die  Entfehädigung  auch  für  Unfälle  während  der  erften  dreizehn  Wochen  der 
Arbeitsunfähigkeit  aus  den  Krankenkaffcn  erft  bei  längerer  Erwerbsunfähigkeit  und 

Die  durch  diefe  kaiferlichcn  Worte  gegebene  politifche  Bcgritndnng  der  Sozialgefetz- 
gebung  überhaupt  dürfte  eine  eingehendere  .Motivierung  der  einzelnen  technifchen  Beftimniungcn 
derfelben  entbehrlich  machen. 

*)  Drnokfachen  1882,  Nr.  14,  19. 
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beim  Tode  des  Verletzten  durch  die  Unfallverficherung  zu  leiften  war.  Während 
in  der  erften  Lefnng  des  Reichstags  beide  Gefetzentwürfe,  dem  Zufammeuhang  ent- 
fprechend,  gemeinfam  beraten  wurden,  vermochte  die  KommilTion  nur  den  über  die 
Krankenverficherung  zu  erledigen.  Der  Entwurf  gelangte  daher  nach  Befeitignng 
der  Beziehungen  zwifchcn  dem  Kranken-  und  üiifallverficherungsgefetze  wieder  an 
das  Plenum  und  wurde  hier  am  31.  Mai  1883  mit  216  gegen  99  Stimmen  ange- 
nommen, nachdem  feitens  der  Reichsregierung  die  Erklärung  abgegeben  war,  daß 
fie  fich  zunächft  mit  dem  Krankenverficherungsgefetz  allein  begnügen  wolle. 


I.  Die  Krankenverficherung. 

Diefes  Gefetz,  betreffend  die  Krankenverficherung  der  Arbeiter,  vom 
15.  Juni  1883  (R.G.Bl.  S.  73),  ift  für  die  heutige  Geftaltung  der  Krankenverfiche- 
rung grundlegend,  Dazu^)  kommt  das  fog.  Ausdehnnngsgefetz  — Gefetz  über 
die  Ausdehnung  der  (Unfall-  und)  Krankenverficherung,  vom  28.  Mai  1885  (R.G.Bl. 
S.  159)  und  das  Gefetz,  betreffend  die  (Unfall-  und)  Krankenverficherung  der  in 
land-  und  forftwirtfchaftlichen  Betrieben  befchäftigten  Perfonen,  vom  5.  Mai  1886 
(R.G.Bl.  S.  132). 

Es  follen  alle  Perfonen,  welche  gegen  Gehalt  und  Lohn  befchäftigt  find: 
in  Bergwerken,  Salinen,  Aufbereitungsanftalten,  Brüchen  und  Gruben,  in  Fa- 
briken und  Hüttenwerken , beim  Eifenbahn-  und  Binnendampffebifffahrts- 
betriebe,  auf  Werften  und  bei  Bauten, 

im  Handwerk  und  in  fonftigen  flehenden  Gewerbebetrielten,  wozu  jedoch  land- 
end forftwirtfchafiliche  Betriebe  nicht  zu  rechnen  find,  fowie  in  fonfiigen 
Betrieben,  welche  dauernd  mit  Dampfkeffeln  oder  Motoren  arbeiten, 
gegen  Krankheit  verliehen  werden.  Die  Grundlage  der  Verficherung  bildet  alfo 
der  gefetzliche  Verficherungszwang.  Ausgenommen  und  dem  Verfichernngszwange 
nicht  unterworfen  find  die  Betriebsbeamten  mit  mehr  als  2000  Mark  Jahresverdienfi, 
fowie  die  mit  feftem  Gehalt  angeftellten  Beamten  des  Reiches,  eines  Bundesftaats 
oder  eines  Kommunalvcrbands,  Arbeiter  und  Betriebsbeamte,  welche  ohne  Lohn 
oder  Gehalt  arbeiten,  oder  deren  Befchäftigung  ihrer  Natur  nach  eine  vorüber- 
gehende oder  durch  den  Arbeitsvertrag  im  voraus  auf  einen  Zeitraum  von  weniger 
als  einer  Woche  befchränkt  ift;  Perfonen  des  Soldatenftands,  fowie  folche  in  Reichs- 
und Staatsbetrieben  befchäfligte  Perfonen,  welche  dem  Reiche  oder  Staate  gegen- 
über in  Krankheitsfällen  einen  Anfpruch  auf  Fortzahlung  des  Gehalts  oder  auf  eine 
der  geringften  im  Gefetze  vorgefehenen  Krankenunterftützung  gleichkommende  Für- 
forge  haben;  fowie  endlich  auf  ihren  Antrag  die  Perfonen,  welche  in  Krankheits- 
fällen einen  erzwingbaren  Anfpruch  auf  Fiirforgc  durch  ihren  Arbeitgeber  in  Höhe 
der  gefetzlichen  Krankenverficlierung  haben.  Durch  Statut  einer  Gemeinde  oder 
eines  weiteren  Kommunalverbands  können  dem  Verfichernngszwange  noch  unter- 
worfen werden  die  wegen  bloß  vorübergehender  Befchäftigung  von  dem  gefetzlichen 
Verficherungszwange  befreiten  Perfonen,  Handlungsgehilfen  und  l.,ehrlinge,  die  außer- 
halb der  Betriebsftätte  befchäftigten  Arbeiter  und  felbftäudige  Meifter  der  Haus- 
induftrie. 

Die  land-  und  forftwirtfchaftlichen  Arbeiter  unterliegen  der  Verficherungs- 

*)  Das  Gefetz,  betr.  die  Abänderung  des  Gefetzes  vom  15.  Juni  1883  über  die 
Krankcnverricberiing  der  Arbeiter,  vom  28.  Januar  1885  (Il.G.Bl,  S enthält  lediglich  eine  jetzt 
gegenftandslofc  Übergangsbeftimiuung  in  Bezug  auf  das  Verhältnis  der  neuen  KrankenkatTen  zu 
den  bereits  beftandenen  HülfskatTen. 
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pflicbt  nach  Maßgabe  des  KraDkenverficherangsgeretzes  vom  15.  Juni  1883  nur 
dann,  wenn  fie  derfelben  durch  Landesgefetz  oder  Kommunalltatut  unterworfen  find.  ’) 

Berechtigt,  aber  nicht  verpflichtet  zur  Teilnahme  an  der  Kranken verficbe- 
rang  And  die  Dienftboten,  die  in  eiueni  der  Verncherungspflicht  unterliegenden 
Betriebe  befchäftigten , aber  felbft  nicht  verricherungspflicbtigen  Arbeiter  und  Be- 
triebsbearoten,  fowie  die  Perfonen,  welche  der  ftatutarifchen  Verficherungspflicbt 
unterworfen  werden  können,  folange  dies  noch  nicht  gefchehen  ift.  Außerdem 
können  in  einer  KaiTe  freiwillig  verbleiben  diejenigen,  welche  nach  Anfhörnng  ihrer 
Verpflichtung  einftweilen  ohne  eine  die  Zugehörigkeit  zu  einer  andern  Kaffe  begrün- 
dende Befcbäftigung  find. 

Als  Träger  der  Krankenverficbernng  And  verfchiedenartige  Kaffenverbände 
gefchaffen,  die  Ach  in  der  Regel  nach  den  einzelnen  Berufszweigen  gliedern. 

Die  regelmäßige  Organifation  bilden  die  Ortskrankenkaffen.  Diefelben 
werden  entweder  für  Angehörige  eines  einzigen  Gewerbszweiges  oder  einer  einzigen 
Betriebsart  in  einer  Gemeinde  oder  für  mehrere  Gewerbszweige  einer  oder  mehrerer 
Gemeinden  errichtet.  Die  Errichtung  gefchiebt  auf  Befchluß  der  Gemeinde  uud 
maß  unter  gewiffen  Vorausfetzungen  auf  Antrag  der  Beteiligten  erfolgen. 

Daneben  befteben  Betriebs-  (Fabrik-)  Krankenkaffen.  Solche  dürfen  ein- 
zelne Betriebsunternebmer,  die  mehr  als  50  Arbeiter  befchäftigen,  für  die  Arbeiter 
der  eigenen  Fabrik  errichten.  Sie  And  dazu  auf  Anordnung  der  Behörde  ver- 
pflichtet, wenn  es  Ach  um  Betriebe  mit  befonderer  Krankbeitsgefahr  bandelt.  Den 
Betriebskrankenkaffen  flehen  in  gewiffer  HinAcht  die  Baukrankenkaffen  gleich. 
Diefelben  And  ebenfalls  für  Arbeiter  eines  einzelnen  Betriebs  beftimmt,  aber  Ae 
find  bloß  von  vorübergehender,  der  vorübergehenden  Dauer  des  Baubetriebs  ent- 
fprecbender  Funktion. 

Von  den  fchon  vor  Erlaß  des  KrankenverAcherungsgefetzes  beftehenden  den 
gleichen  Zwecken  dienenden,  aber  auf  privatrechtlicher  Grundlage  beruhenden  Orga- 
nifadonen  And  die  Innungskrankenkaffen  und  die  Knappfchaftskaffen^)  mit  geringen 
Modifikationen  übernommen  und  in  das  neue  SyAem  eingeAigt.  Bei  den  eingefcbrie- 

')  Dazu  WQrt tcm bo rgi fches  AusfUbrungsgeretz  vom  2ü.  Mai  1884  (Reg.Bl. 
S.  109),  wonach  die  bezeichneten  reichsgoretzlich  nicht  verficherungspflichtigen,  aber  ver- 
ficherbaren  Perfonen,  fowie  Dienftboten  durch  Orta-  oder  Bezirksftatut  verpflichtet  werden 
können,  für  den  Zweck  der  Gewährnng  freier  Kur  und  Verpflegung  in  Fällen  von  Erkrankung 
an  die  Gemeinde  oder  Amtakorporation,  in  deren  Bezirk  fie  befchäftigt  find,  regelmäßige  perio- 
difebe  Beiträge  zu  entrichten.  Unter  gleichzeitiger  zweckmäßiger  Änderung  der  Beftimmungen 
aber  die  Organifation  diefer  ftatutarifchen  Verficherung  wird  fodann  durch  Ge  fetz,  betreflfend 
die  Krankenpflegeveriicberiing  und  die  Ausführung  des  Rcichsgefctzes  vom  15.  Juni  1883  Uber 
die  Krankenverllcherung  der  Arbeiter,  vom  16.  Dezember  1888  (Keg.BI.  S.  413)  für  die  Dienft- 
boten und  für  die  in  der  Land-  und  Forftwirtfchaft  befchäftigten  Perfonen,  foweit  diefelben  nicht 
einer  ftatutarifch  begründeten  Verncberting  beizutreten  veranlaßt  werden,  die  zwangsweife 
Krankenverficberung  durch  die  Amtskörperfcbaft  desjenigen  Bezirks,  in  welchem  ihr  Befchäf- 
tigangsort  liegt,  mit  Wirkung  vom  1.  Mai  1889  ab  eingefübrt.  Dazu  Yollzugsverfügung  vom 
4.  Februar  1889  (Reg.Bl.  S.  15.). 

*)  Siehe  oben  S.  19. 

*)  Die  Knappfchaftskaffen  find  faft  fo  alt  wie  der  Bergbau  felber.  Der  Bergbau  teilte 
fcbon  vor  dem  Auikommen  der  modernen  Großinduftrie  die  meiften  Eigentümlichkeiten  der  letzteren 
den  Betrieb  mit  einer  größeren  Anzahl  dauernd  unfelbftändiger  Arbeiter,  die  befonderen  Unfall- 
gefahren des  Betriebs,  die  Gefährdung  der  wirtfchaftlichen  Exiftenz  der  Arbeiter  durch  alle 
Wecbfelfälle  des  Lebens.  Schon  die  älteren  deutfchen  Bergordnungen  fuchen  demgegenüber 
Vorkehrnngen  zu  treffen  durch  die  Bildung  von  Vereinen  der  Bergleute  zwecks  gegenfeitiger 
Unter ftUtznng.  Diefelbe  konnte  jedoch  nur  zu  voller  Wirkfamkeit  gelangen,  wenn  die  Bergleute 
gezwungen  wurden,  dem  Vereine  beizutreten,  und  wenn  die  Unternehmer  zu  den  Koften  der 
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benen  oder  anf  landesgeretzlichen  Grundlagen  ruhenden  Hilfskaflen  fiel  zunächfi 
dei:  zu  ihren  Gunften  bisher  ortsHatutarifch  eingeführte  Verficherungs/wang  fort, 
alle  derartigen  KalTcn  waren  alfo  nunmehr  freie  Hilfskaflen.  ln  das  Syftem  der 
öffentlich-rechtlichen  Verfichcrung  paßten  diefe  privatrechtlichen  Bildungen  nicht 
hinein.  Andererfeits  war  aber  auch,  da  fie  fich  in  ihren  befchränkten  Kreifen  be- 
währt hatten,  keine  Veranlafluug,  fie  anfzuheben.  Das  Krankenverfichernngsgefetz 
bat  fie  daher  nicht  nur  beftehen  laflen , fondern  auch  der  privatrechtlichen  Ver- 
ficherung  bei  einer  freien  Hilfskafle  öffentlich-rechtliche  Wirkungen  beigelegt,  in- 
dem die  einer  freien  Kaffe  angehörigen  Perfonen  von  der  fonft  gebotenen  Mitglied- 
fchaft  bei  den  Zwangsknffeu  entluden  find.  Unter  diefen  Umftäuden  maßten  aber 
den  Arbeitern,  welche  die  Beteiligung  an  einer  freien  Kaffe  verzogen,  entfprechende 
Leiftungen  gefiebert  werden,  wie  bei  den  Zwangskaffen.  Das  Hilfskaffengefetz  von 
1876  wurde  daher  in  diefem  Sinne  durch  eine  Novelle  — Ge  fetz,  betreffend  die 
Abänderung  des  Gefetzes  über  die  eingefchriebenen  Hilfskaflen,  vom  1.  Juni  1884 
(R.G.Bl.  S.  54)  — einer  Neugeftaltung  unterzogen. 

Als  fubfidiäre  Inftitution  befteht  endlich  für  diejenigen  Perfonen,  welche 
keiner  der  erwähnten  Spezialkaffen  angehören,  die  Gemeindekrankenverfichernng. 
Diefelbe  ift  keine  befondere  Knffeneinrichtung,  fondern  integrierender  Beffandteil  der 
Kommunaiverwaltung  der  Gemeinde,  obgleich  die  Kaffcnbeftände  von  den  übrigeo 
Kommunalfonds  getrennt  zu  verwalten  find.  Jede  Gemeinde  muß  nämlich  für  die- 
jenigen in  ihrem  Bezirke  befchäftigten  verficherungspfiiehtigen  Perfonen,  für  welche 
eine  Spczialkafl'e  nicht  befteht,  die  Gemeindekrankenverficberung  errichten.  Doch 
können  mehrere  Gemeinden  oder  größere  Kommunalverbände  eine  gemeinfame 
Verficherung  herftellen. 

Jede  Kafl’e,  mit  Ausnahme  der  eben  genannten,  einen  Teil  der  Kommunalver-  j 
waltung  bildenden  Krankenverficherung  und  der  Innungskrankenkaffen,  hat  die  Rechte 
einer  befonderen,  juriftifeben  Perfon.  Die  innere  Verfaffung  der  Kaffen  beruht  auf  dem 
Kaffenftatute,  welches  einen  gewiffen  gefetzlicb  vorgefchriebenen  Inhalt  haben  tnab. 
Für  die  Ortskrankenkaffe  gibt  die  Gemeinde,  welche  fie  errichtet,  das  der  Geneh- 
migung des  Bezirksausfehuffes  unterliegende  Statut.  Die  Kaffe  hat  eine  General- 
vcrfammlung,  die  ficb  auch  aus  Delegierten  zufammenfetzen  kann  und  einen  von 
diefer  gewählten  Vorftand.  Sowohl  in  der  Generalverfammlung  wie  in  dem  Vor- 
ftandc  find  die  Arbeitgeber  nach  Maßgabe  ihrer  Beiträge  bis  zu  einem  Drittel 
Stimmen  vertreten.  Die  Stiiatsaufficht  fuhrt  in  Gemeinden  von  mehr  als  10  000  Ein-  | 
wohnern  die  Gemeindebehörde,  im  übrigen  die  Gemeindeauffichtsbehörde,  Mehrere 
Kaffen  können  fich  für  gemeinfame  Zwecke  zn  Kaffen  verbänden  vereinigen.  Die 
Kaffe  darf  fich  unter  gewiffen  gefetzlichen  Vorausfetzungen  auflöfen,  fie  kann  aber 
auch  bei  zu  geringer  Mitgliederzalil  oder  zu  hoher  Belaftung  von  der  höheren  Ver- 
waltungsbehörde gefchloffen  werden.  Bei  den  Betriebs-  und  Baukrankenkaffen  bat 
der  Unternehmer  das  Statut  zu  errichten  und  auf  feine  Koften  und  unter  feiner 
Verantwortlichkeit  für  die  Rechnungs-  und  Kaffenführung  zu  forgen.  Auch  kanü 


Verficherung  beifteuerten.  Oer  Vcrficherungazwang  für  den  Arbeiter  und  die  Beitrag^spflichc 
der  Unternehmer  find  daher  den  Knappfchaftskairen  eigentümlich.  Gegenftand  der  VerHcherani; 
war  nicht  nur  die  Krankheit,  fondern  auch  UntAlle,  Alter  und  Invalidität,  Witwen-  nnd  VVaifen- 
verforgnng. 

An  die  Stelle  der  Beftimmungen  in  den  älteren  partikularen  Bergordnnngen  über  die 
Knappfchaftskairen,  trat  zuletzt  das  allgemeine  Berggefetz  vom  24.  Juni  1865,  welches  in  den 
meiften  anderen  doutfehen  Staaten  nachgeahmt  wurde.  In  W U r 1 1 e m b e r g Berggefetz  vo« 
7.  Oktober  1874. 
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er  fich  im  Kaflenftatnte  den  Vorfitz  im  Vorftand  Vorbehalten.  Im  übrigen  greifen 
diefelben  Beftirnrnnngen  Platz  wie  für  die  Ortskrankenkaflen.  Hinfichtlicb  der  Or- 
ganifation  der  Innongakrankenkafl'en,  der  KnappfchaftskaiTen  and  der  freien  HilfS' 
kaflen  gelten  die  für  diefe  beftebendcn  befonderen  Vorfchriften. 

Mitglieder  der  Kaffen  find  nur  die  verficherten  Arbeiter,  auch  wenn  den 
Arbeitgebern  eine  Teilnahme  an  der  Vertretung  nnd  Verwaltung  zufteht.  Jeder 
Verficherunggpflichtige  gehört  kraft  Gefetzes  mit  Beginn  feiner  Befcbäftigung  der- 
jenigen Orts-,  Betriebs-  oder  Baukrankenkaffe  an,  welche  an  dem  Befchäftigungsorte 
für  Arbeiter  feines  Berufszweigs  befteht,  und  in  Ermangelung  einer  foicben  Kaffe 
der  Oemeindekrankeuverficherung.  Nach  Beendigung  der  Befcbäftigung  kann  der 
bisher  Verficberte  der  Kaffe  freiwillig  weiter  angeboren,  bis  er  kraft  Qefetzes  infolge 
feiner  neuen  Befchäftignng  Mitglied  einer  anderen  Krankenkaffe  wird.  Von  diefer 
gefetzlicben  Zugehörigkeit  find  diejenigen  befreit,  welche  einer  andern  gefetzlich 
zugelaffenen  Krankenkaffe,  insbefondere  alfo  einer  Innungskrankenkaffe  oder  einer 
die  gefetzlicben  Mindeftleiftungen  gewährenden  freien  Hilfskaffo  angebören. 

Zum  Zwecke  der  Kontrolle  ift  den  Arbeitgebern  die  Verpflichtung  zur  An- 
meldung der  bei  ihnen  eintretenden  Arbeiter  auferlegt.  Jeder  neu  eintretende  ver- 
ficherungspfliebtige  Arbeiter,  der  nicht  wegen  feiner  Befcbäftigung  gefetzjiches  Mit- 
glied einer  Betriebs-,  Bau-,  Innungs-  oder  Knappfchaftskaffe  wird,  noch  fich  als 
Mitglied  einer  die  gefetzlicben  Mindeftleiftungen  gewährenden  freien  Hilfskaffen  aus- 
weifen kann,  muß  vom  Arbeitgeber  binnen  drei  Tagen  zur  Gemeindekrankenver- 
ficberung  bezw.  zur  Ortskrankenkaffe  angemeldet  werden.  Die  Nichtbefolgung 
diefer  Vorfchrift  ift  mit  Strafe  bedroht.  Auch  bleibt  der  Kontravenient  der  Kaffe 
regreßpflichtig  für  alle  Leiftungen,  welche  fie  bei  Erkrankung  des  nicht  gemel- 
deten, ihr  aber  gefetzlich  angebörenden  Arbeiters  gewähren  muß.  In  gleicher  Weife 
liegt  dem  Arbeitgeber  eine  Abmeldepflicht  beim  Austritte  des  Arbeiters  aus  der 
Befcbäftigung  bei  ihm  ob. 

Die  Bei  tragspflicht  ift  für  die  einzelnen  Kaffen  verfchieden  geregelt. 

Die  Beiträge  der  Ortskrankenkaffen  werden  in  Prozenten  des  auch  der  Be- 
rechnung des  Krankengeldes  zu  Grunde  gelegten  Durchfchnittslohnes  derart  feftgefetzt, 
daß  fie  zur  Deckung  der  Ausgaben  ausreichen.  Sie  dürfen  jedoch  in  der  Regel 
4Va  Prozent  des  Durcbfchnittsluhnes  nicht  überfteigen.  Bei  einer  etwa  notwendigen 
höheren  Belaftung  bleibt  nur  das  Mittel,  die  Kaffe  zu  fchließen.  Land-  und  forft- 
wirtfcbaftlicbc  Arbeiter,  welche  wegen  Fortbezngs  von  Naturalien  kein  Krankengeld 
erhalten,  bähen  entfprechend  niedrigere  Beiträge  zu  zahlen. 

Von  diefen  Beiträgen  fallen  aber  den  Arbeitern  nur  zwei  Drittel  zur  Laft, 
das  letzte  Drittel  haben  die  Arbeitgeber  aus  eigenen  Mitteln  zu  entrichten.  Die  Arbeit- 
geber haben  die  Beiträge  voll  zur  Kaffe  einzubezahlen,  können  aber  den  auf  die 
Arbeiter  entfallenden  Teil  von  zwei  Dritteln  bei  der  Lohnzahlung  in  Abzug  bringen, 
foweit  der  Beitrag  auf  die  Lohnzahlungsperiode  anteilsweife  entfällt.  Durch  Kora- 
munalftatnt  können  kleine  Arbeitgeber,  die  nicht  mehr  als  zwei  verficherungspflich- 
tige  Perfonen  befchäftigen  und  keinen  Mafchinenbetrieb  haben,  von  der  Beitrags- 
pfiieht  aus  eigenen  Mitteln  befreit  werden,  Dasfelhe  gilt  für  Arbeitgeber  der  ftatu- 
tarifch  verficberungspfliebtig  erklärten  Betriebe,  mit  Ausnahme  der  ftatutarifch  der 
Verficherungspflicht  unterworfenen  land-  und  forftwirtfchaftlichen  Arbeiter.  Rück- 
ftändige  Beiträge  unterliegen  der  gleichen  Verwaltungsexekntion  wie  Gemeinde- 
abgaben nnd  haben  dasfelhe  Konkursvorrecht  wie  der  Dienftlobn ’). 

*)  Vergl.  Konkursordnung,  § 54  Ziff.  1. 
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Diefe  für  die  OrtekrankenkaileD  gegebenen  Vorrebriften  gelten  im  allgemeinen 
ancli  für  die  übrigen  Zwangskaflen.  Doch  kann  bei  Betriebs-  and  Baakranken- 
kaffen  der  Beitrag  auch  nach  dem  Individaallobn  keraelTen  werden,  während  bei 
nicht  erfolgender  Deckung  der  Koften  durch  die  Beiträge  die  Unternehmer  aas  eigenen 
Mitteln  ZufcbülTe  zu  leiden  haben.  Hinrichllich  der  KnappfebaftskafTen  find  die 
landesgefetzlichen  Beftimmungen  aufrecht  erhalten. 

Die  Beitragspflicht  der  Gemeindekrankenverficherung  weicht  von  der  zu 
den  Ortskrankenkaffen  infofern  ab,  als  die  Beiträge  entfprechend  den  geringeren 
Leitungen  der  Gemeindckrankenverfichernng  niedriger  find.  Sie  betragen  in  der 
Kegel  nur  IV2  Prozent  des  ortsüblichen  Tagelohnes  gewöhnlicher  Tagarbeiter,  wovon 
dem  Arbeitgeber  ein  Drittel,  dem  Arbeiter  zwei  Drittel  zur  Laft  fallen.  Der  Bei- 
trag kann  bis  auf  zwei  Prozent  erhöht  werden.  Weiterhin  mnli  eventaell  die  Ge- 
meindekaffe  ZufchüfTe  machen;  hat  fich  dies  öfter  als  notwendig  erwiefen,  fo  kann 
auf  Antrag  der  Gemeinde  deren  Vereinigung  mit  anderen  Gemeinden  za  gemein- 
famer  Gemeindekrankenverficherung  angeordnet  werden. 

Bei  den  freien  Hilfskaflen  ift  eine  Grenze  für  die  Höhe  der  Beiträge  nicht  vor- 
gefchrieben.  Ebenfowenig  befteht  eine  Beitragspfliebt  der  Arbeitgeber  oder  eine 
Einziehung  der  Beiträge  im  Verwaltungswege. 

Ebenfo  wie  die  Beiträge  find  auch  die  Leiftungen  der  Krankeu- 
k affen  verfchieden.  Das  Gefetz  normiert  diefelben  einheitlich  für  die  Gemeinde- 
krankenverficherung, durch  Feftfetzung  beftimmter  Grenzen  für  die  Orts-,  Betriebs-, 
Bau-  und  Innungskrankenkaffen  und  durch  die  Angabe  der  notwendigen  Mindefl:- 
Icifiungen  für  die  Knappfchaftskalfen  und  diejenigen  freier  Hilfskalfen,  deren  Mit- 
gliedfchaft  von  der  Zugehörigkeit  zu  einer  Zwangskafle  befreien  soll. 

Bei  der  Gemeindekrankenverficherung  ift  die  Höhe  der  Leiftung  ein  für 
allemal  gefetzlich  beftimmt.  Gewährt  wird  weder  Wöchnerinnenunterftützung  noch 
Sterbegeld,  foudern  nur  Krankenunterftützung  für  13  Wochen  und  zwar  in  Höhe 
der  Miudeftleiftungcn  der  Ortskrankenkaflen.  Der  Berechnung  wird  aber  wie  bei 
den  Beträgen  zur  Gemeindekrankenverficherung  nicht  der  Durchfchnittslohn  der 
Mitglieder,  fondern  nur  der  ortsübliche  Tagelohn  gewöhnlicher  Tagarbeiter  zu 
Grunde  gelegt. 

Die  Leiftungen  der  Orts-,  Betriebs-,  Hau-  und  Innungskrankenkalfen  nm- 

faffen : 

1.  Krankenunterftützung, 

2.  Unterftützung  von  Wöchnerinnen, 

3.  Sterbegeld. 

Die  Krankenunterflützung  muß  raindeftens  beftehen  in  freier  Kar  und  bei 
Erwerbsunfähigkeit  vom  dritten  vollen  Tage  ab  in  einem  Krankengelde  von  oO  Pro- 
zent des  Durchfchnittslohnes  der  Kalfenmitgiieder,  wobei  Ix)huabftnfungen  in  ver- 
fchiedenen  Klaffen  zuläffig  find,  unter  ßefchränkung  auf  höcbftens  drei,  oder  bei 
Klaffenabftufang  vier  Mark  als  Maximalhöhe  des  Tagelohns.  Bei  Betriebs-  und 
Baukrankenkaffen  ift  die  Bemeffung  auch  nach  dem  Individuallohn  von  höchftens 
vier  Mark  zuläffig.  Den  land-  und  forftwirtfcbaftlichen  Arbeitern  können  aaf  das 
Krankengeld  die  vom  Arbeitgeber  fortgewübrten  Naturalien  angerechnet  werden. 
Au  Stelle  der  freien  Kur  und  des  Krankengeldes  unter  gewiffen  Vorausfetzaogen 
ift  die  Gewährung  von  freier  Kur  und  Verpflegung  in  einem  Krankenhaafe  zuläffig, 
wobei  jedoch  der  Familie  ein  Teil  des  Krankengeldes  zu  belafl'eu  ift.  Die  geringfte 
Dauer  der  Krankenunterftützung  beträgt  13  Wochen.  Die  Wöchnerinnenunter- 
ftützung  besteht  in  der  gleichen  Fürforge  für  die  der  Kaffe  angebörigen  Wöchnerinnen 
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drei  Wochen  nach  der  Niederkunft,  wird  aber  in  der  Land-  und  Forftwirtfchaft  nur 
bei  ehelichen  Geburten  gewährt.  Das  Sterbegeld  beläuft  fich  auf  das  Zwanzigfache 
des  ortsüblichen  Tagelolins.  Die  KaOenroitgliedcr  behalten  den  Anfprucb  auf  die 
MindeAleiftungen  auch  nach  ihrem  Ausfcbeiden  ans  der  KalTc,  wenn  fie  erwerbslos 
geworden  find,  jedoch  nur  für  höchftens  drei  Wochen.  Die  Mindeftleiftnngen  dürfen 
durch  das  Kaflfenftatut  in  gewiflein  Maße  erhöht  werden,  fo  durch  Feftfetzung  der 
Dauer  der  Krankennnterftützung  bis  zu  einem  Jahr,  der  Dauer  der  Wöchnerinnen- 
unterflützung  bis  zu  fechs  Wochen,  des  Krankengeldes  bis  zu  75  Prozent  des  Durch- 
fchnittslobnes,  das  Sterbegeld  bis  auf  das  Vierzigfache  des  ortsüblichen  Tagelobns, 
durch  Gewährung  von  UnterftQtznug  an  Familienangehörige.  Dagegen  ift  jede 
andere  Art  der  Unterftützung,  wie  Invaliden-,  Witwen-  und  Waifenunterftützung 
nnterfagt.  Eine  Karenzzeit  findet  im  allgemeinen  nicht  ftatt.  Doch  darf  das  KaQen- 
ftatut  vorfchreiben,  daß  während  der  erften  fechs  Wochen  der  Zugehörigkeit  frei- 
willige KalTenmitglieder  gar  keine  Unterstützung  beziehen,  andere  KafTenmitglieder 
auf  die  gefetzlichen  Mindeftleifiungen  befchränkt  find  und  auf  die  ftatutarifchen 
Mehrleiftungen  keinen  Anfprucb  haben.  Ein  Eintrittsgeld  höchftens  bis  zum  fechs- 
fachen  des  wöchentlichen  Beitrags  kann  ftatutenmäßig  von  folchcn  KafTenmitgliedcrn 
verlangt  werden,  welche  vor  ihrem  Beitritte  mindeftens  13  Wochen  keiner  anderen 
Krankenkade  angebört  haben. 

Hinficbtlich  der  Leifiungeu  der  KuappfebaftskaOen  find  im  allgemeinen  die 
landesgefetzliclien  Vorfchriften  maßgebend.  Doch  follen  fie  die  gleichen  Mindefileiftungen 
gewähren  wie  die  Orts-,  Betriebs-  etc.  Krankeukaffen  und  find  auch  an  die  reichs- 
gefetzlichen  Vorfchriften  über  Karenzzeit  und  Eintrittsgeld  gebunden.  Die  freien 
HilfskalTen,  deren  Mitgliedfchaft  von  der  Zugehörigkeit  zu  einer  Zwangskafle  be- 
freien foll,  mülTen  mindeftens  die  Ijeiftnngen  der  Geineindekrankenverficherung  des 
Kaffenfitzes  gewähren.  Doch  braucht  ärztliche  Behandlung  und  Arznei  nicht  in 
Natur  geleiftet  zu  werden , fofern  das  Krankengeld  wenigftens  75  Prozent  des  am 
KafTenfitze  ortsüblichen  Tagelohns  beträgt. 

Die  auf  dem  Krankenverficberungsgefetze  und  feinen  Novellen,  wie  auf  dem 
Hilfskaflengefetze  beruhenden  IJnterfiützungen  können  mit  rechtlicher  Wirkung  weder 
verpfändet  noch  übertragen  noch  gepfändet  und  dürfen  nur  auf  gefchuldete  Bei- 
träge aufgerechnet  werden. 

Der  Rechtsweg  über  die  Unterftützungsaufprüche  gegen  die  Zwangs- 
kaCTen,  wie  die  Rechtsverhältniße  zwifebeu  den  KalTen  und  den  Arbeitgebern  und  den 
Arbeitern  ift  der  ordentliche.  Streitigkeiten,  welche  zwifchen  den  zu  verfichernden 
Perfonen  oder  ihren  Arbeitgebern  einerfeits  und  der  Geraeindekrankenverficherungen 
der  Orts-,  Betriebs-,  Bau-  und  Innungskrankenkaflen  andererfeits,  über  die  Ver- 
pflichtung zur  Lciftung  oder  Einzahlung  von  Beiträgen  oder  über  Unterfiützungs- 
anfprüche  entftehen,  werden  von  der  Auffichtsbehörde  entfehieden.  Gegen  deren 
Entfebeidung  findet  binnen  zwei  Wochen  nach  Zuftellung  derfelben  die  Berufung  auf 
den  Rechtsweg  mittels  Erhebung  der  Klage  ftatt.  Die  Entfeheidung  ift  vorläufig 
vollftreckbar,  foweit  cs  fich  um  Streitigkeiten  über  Unterftützungsanfprüche  bandelt. 
Hinfichtlicli  der  Knappfchaftskaffen  ift  in  diefer  Beziehung  die  Landesgefetzgebung 
maßgebend.  Bei  den  freien  Hilfskaffen  ift  der  Rechtsweg  unbedingt  ftalthaft,  ohne 
daß  es  einer  vorherigen  Feftfetzung  leitens  der  Verwaltungsbehörde  bedürfte. 

Streitigkeiten  zwifchen  dem  Arbeitgeber  und  den  von  ihm  bcfchäftigtcn 
Perfonen  über  die  Berechnung  und  Anrechnung  der  von  diefen  zu  leiftenden  Bei- 
träge find  dagegen,  foweit  es  fich  um  die  Gemeindekrankenverficberung  oder  um 
Orts-,  Betriebs-,  Bau-  oder  Innungskrankenkaflen  handelt,  in  gleicher  Weife  zu  ent- 
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fcheiden  wie  zivilrechtliche  Streitigkeiten  zwifchen  Arbeitgeber  und  Arbeiter  aas 
dem  ArbeitsverbältnilTe. 


Ift  im  Vorftehenden  verfucht  worden,  ein  Bild  der  rechtlichen  Konftruktion  der  Kranken- 
verncherung  zu  geben,  fo  möge  die  nachfolgende  Statt  ft ik  die  wirtfchaftliche,  bezw.  gc- 
felirchaftliche  Bedeutung  diefer  großartigen  fozialcn  Inftitiition  beleuchten.  Die  Organifation  der 
Kranken verHcherung  umfaßte  nach  den  im  Kaiferlichen  ftatiftifchen  Amt  gemachten  und  in  der 
„Statiftik  ftir  das  Deutfeho  Keich“  crfchiencnen  ZufammeDrtellungen  im  Jahre  1888  diejenigen 
Perfonen,  fllr  welche  durch  das  Gefetz  von  1883  die  Zwangsverl'icherung  angeordnet  war,  oder 
welche  durch  ftatutarifche  Beftimmung  einer  Gemeinde  verficherungspflichtig  gemacht  worden 
waren ; ferner  die,  auf  welche  durch  das  Gefetz  über  die  Ausdehnung  der  Unfall-  und  Kranken- 
verficherung  vom  28.  Mai  188ö  die  Verficherungsorganifation  erftreckt  worden  war,  und 
endlich  auch  die,  auf  welche  das  Gefetz  über  die  Unfall-  und  Krankenverlichcrung  der  in  land- 
end forftwirtfchaftlichen  Betrieben  befchäfligten  Perfonen  vom  5.  Mai  1886  bereits  Anwendung 
fand.  Im  ganzen  Umfange  trat  das  letztere  Gefetz  im  Jahr  1888  in  Kraft:  in  Preußen  mit  Waldeck, 
Sachfen -Weimar  und  Lübeck  am  1.  April,  in  Württemberg  und  Schaumburg- Lippe  am 
15.  Mai,  in  Mecklenburg-Schwerin  und  Schwarzburg-Sondershaufen  am  1.  Juli,  in  Baden  und 
Anhalt  am  1.  Oktober,  während  in  den  übrigen  Staaten  ein  Verficherungszwang  für  diefe  Arbeiter 
noch  nicht  ausgefprochen  war. 

Die  Gefarotzahl  der  Kaßen  betrug  im  Jahre  1888  2U468  gegen  19  715  im  Jahre  1887, 
19  357  im  Jahre  1886  und  18  942  im  Jahre  1885.  Davon  waren  Gcmeindekrankenkaffen  7 852 
(bezw.  7 363,  7 170  und  7 125),  Ortskrankenkafl'en  3 893  (bezw.  3 763,  3 747  und  3 7U0);  Betriebs- 
krankenkatfen  5 868  (bezw.  5 757,  5 658  und  5 500);  Baukrankenkanfun  135  (bezw.  131,  127 
und  100);  Innungskrankenkaß'en  401  (bezw.  852  , 289  und  224),  eingefchricbeno  Hilfskaden 
1853  (bezw.  1873,  1876  und  1818);  landesrechtlicbe  IlilfakaßTen  466  (bezw.  471,  490  und  474). 
Von  diefen  Kaffen  waren  aber  nicht  famtliche  das  ganze  Jahr  hindurch  thätig;  es  wurden 
im  Laufe  des  Jahrs  neue  gefchaffen,  beftehende  gefcbloffen,  oder  die  Thätigkeit  dauerte,  nament- 
lich bei  Gemeinde-  und  Betriebskaffen  nur  einen  Teil  des  Jahres,  weil  in  dem  anderen  keine 
Mitglieder  vorhanden  waren.  Solche  Kaffen  find  daher  unter  Berückfichtignng  der  Dauer  ihrer 
Tb&tigkeit  als  Teilkaffen  in  Betracht  gezogen  und  danach  eine  Durehfehnittszahl  von  Kaffen 
feftgeftellt  worden.  Durchfchnittlich  thätig  waren  im  Jahre  18S8  im  Deutfehen  Reich  im  ganzen 
19254  Kaffen,  von  denen  6 874  (35,7%)  Genieindckrankenkaffen,  3 783  (19,6®/®)  Ortskrankenkaffen, 
5 807  (30,2%)  Betriebskrankenkaffen,  115;0,6“/o)  Baukrankenkaffen,  392(2,0%)  Innungskrauken- 
kaffen,  1 822  (9,5  ®/o)  cingcfchriebene  Ililfskaffen  und  461  (2,4®/«)  landesrcchtliche  Hilfskaffen  waren. 
Von  den  Gemcindekaffen  fowohl  als  von  dun  Ortskaffen  umfaßten  viele  eine  größere  Zahl  von 
Gemeinden,  auch  fanden  fortdauernd  teils  Zufamroenlegnngen  von  folchen  Kaffen,  teils  Trennungen 
von  Verbandskaffen  in  einzelne  ftatt,  doch  lagen  befondere  Nachweifc  in  diefer  Beziehnng 
nicht  vor.  Von  den  eingefchricbenen  und  landesrechtlichcn  Hilfskaffen  befebränkten  fich  gleich- 
falls viele  nicht  auf  einen  Ort,  fondern  hatten  einen  weiteren  Kaffenbezirk  und  neben  ihrer  Haupt- 
kaffe Zahlftellen  an  anderen  Orten;  als  Kaffen  find  fie  indeffen  nur  an  ihrem  Hauptfitz  gezählt 
worden.  Über  das  ganze  Reich  erftreckten  ihren  Bezirk  97  cingefchriebene  und  2 l.andüsrcchl- 
liche  Hilfskaffen. 

Die  Zahl  der  Verficherten  betrug  am  1.  Januar  1889  5516461. 

Von  diefen  gehörten  an 


den  Gemoindekrankenkaffen  . . . 

den  Ortskrankenkaffen 

den  Betriebskrankenkaffen  . . . 

den  Baukrankenkaffen  

den  Innungskrankenkaffen  . . . 
den  eingefchricbenen  Hilfskaffen  . 
den  landesrechtlichen  Hilfskaffen  . 


882244 

2200937 

1459737 

26964 

.50447 

752918 

143214 


Diefe  Zahlen  geben  indeffen  nur  an,  wie  viele  Mitglieder  die  tim  Endo  des  Jahres  1888 
beflehenden  Kaffen  am  1.  Januar  1889  hatten,  nicht  aber  wie  viele  Verficherto  Ende  1888  in 
den  verfchiedenon  Kaffenartcn  überhaupt  vorhanden  waren,  da  einerfeits  in  dem  Mitgliederbeftand 
einer  Kaffcnart  diejenigen  Perfonen  enthalten  find,  welche  an  diefem  Termine  aus  einer  anderen 
Kaffenart  oder  überhaupt  neu  hinzutreten,  andererfeits  «an  dem  Gefamtbeftande  der  Verficherten 
die  Mitglieder  der  erft  am  1.  Januar  1889  neu  errichteten  Kaffen  fehlen,  welche  aus  den  alten 
1888  fchon  beftehenden  Kaffen  hergekommen,  Ende  1888  aus  denfelben  ausgefchieden  waren. 
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Die  Durchfchnittszabl  der  Mitglieder  betrug  itu  Jahre  1888  5398478,  von  denen  durch- 
Tchnittlieh  angehörten  14,3  V«  den  QemeindekrankenkalTeD, 

41,1  “/»  den  OrtskrankenkalTen, 

2G.6®/(i  den  BetriebskrankenkalTen, 

0,5  V»  den  BankrankenkalTen, 

1,0  Vo  den  InnungakrankenkalTen, 

13,8  ®/o  den  eingefchriebenen  llilfakaiTen, 

2,7  ®/«  den  laiidesrcchtlichcn  UilfskalTen. 

Der  Schwerpunkt  der  fozialen  Inftitution  liegt  demnach  in  den  Orts*  nnd  Betriebs- 
krankenkalTen.  Nicht  in  dielen  Zahlen  mit  inbegriffen  ift  die  Krankenverficherang  der  Arbeiter 
in  Bergwerken,  welche  zu  den  KnappfchaftskalTen  gehören,  (Iber  welche  befondere  ftatlftircbc 
Angaben  veröffentlicht  werden.  Die  Mitglicderzahl  diefer  Kaffen  bezw.  Vereine  betrug  im  Jahre  1888 
in  ganz  Dentfchland  404107. 

Für  die  einzelnen  Kaffenarten  ergab  (Ich  auf  Grund  der  mittleren  Kaffen-  und  Mitglicder- 
zahl folgende  Reihenfolge:  cs  kamen  auf  eine  Kaffe  bei  den  Ortskrankenkaffen  587,0,  bei  den 
eingefchriebenen  Uilfskaffen  409,0,  bei  den  landcsrechtlichcn  Hilfskaffen  310,0,  bei  den  Bau- 
krankenkaffen  248,9,  bei  den  BetriebskrankenkaiTen  247,1,  bei  den  Innungskrankenkaffen  141,4 
nnd  bei  den  Qemeindekrankenkaffen  112,2  Mitglieder,  im  Durchfehnitt  aifo  280,4  Mitglieder  auf 
eine  Kaffe  Oberhaupt 

Bezüglich  des  Gefchlechts  der  Mitglieder  kamen  auf  je  100  infinnliche  Mitglieder  bei 
den  Baukrankenknffen  1,4,  bei  den  Innungskrankenkaffen  7,3,  bei  den  eingefchriebenen  Hilfs- 
kaffen 8,6,  bei  den  Ortskrankenkaffen  22,5,  bei  den  landesrechtlichen  Hilfskaffen  23,1,  bei  den 
Gemeindekrankeiikaffen  27,9  und  bei  den  Betriebskrankenkaffen  28,2,  im  Durchfehnitt  überhaupt 
22,3  weibliche  Mitglieder. 

Im  Ganzen  batten  die  Kaffen  im  Jahre  1888  für  1762520  Erkraukungsfille  und 
29528770  Krankheitstage  und  außerdem  für  44  500  Sterbefälle  Zahlung  zu  ieiften. 

Nach  dem  Verhältnis  der  Krankheitstage  kamen  auf  ein  Mitglied  bei  den  Baiikranken- 
kaffen  8,32,  bei  den  eingefchriebenen  Hilfskaffen  6,54,  bei  den  landesrechtlichen  Hilfskaffen  6,47 
bei  den  Betriebskrankenkaffen  5,87,  bei  den  Ortskrankenkaffen  5,31,  bei  den  Innungskranken- 
kaffen  4,19  und  bei  den  Getneindekrankenkaffen  3,95,  Oberhaupt  5,47  Krankheitstage  und  0,69, 
0,34,  0,29,  0,38,  0,32,  0,27  und  0,25,  überhaupt  0,33  Erkraukungsfälle.  Auf  die  Zahl  der  Krank- 
heitetage ift  mit  von  Einfluß  die  Dauer  der  Krankenunterftützung,  welche  die  KallVn  ftatuten- 
gemäß  gewähren,  und  die  fich  nach  den  Kaffenarten  verfchieden  ftellt.  Von  den  Gcmeinde- 
krankenkaffen  gibt  keine  mehr  als  drei  Wochen  UnterftOtzung,  hingegen  geben  von  je  100  Orts- 
krankenkaffen  80,0  13  Wochen,  16,7  26  Wochen  und  2,5  Ober  26  Wochen  UnterftOtzung.  Von 
je  1(X)  BaukrankenkaOen  thaten  dies  97,10  13  Wochen  und  3,0  26  Wochen,  von  den  Innungs- 
krankenkaffen  77,8  13  Wochen,  19,7  26  Wochen  und  2,5  Ober  26  Wochen,  von  den  cingefchrie- 
benen  Hilfskaffen  33,2  13  Wochen,  37,2  26  Wochen  und  29,6  über  26  Wochen,  von  den  Inndes- 
rechtlichen  Hilfskaffen  21,5  13  Wochen,  27,9  2ö  Wochen  und  50,6  über  26  Wochen. 

Über  die  finanziellen  Verhältniffe  geben  n.achfolgende  Ziffern  Auskunft,  wobei  jedoch 
zu  bemerken  ift,  daß  nur  die  im  Boricht.sjahr  wirklich  gcfchehcncn  Einnahmen  und  die  in  der- 
fclbcn  Zeit  wirklich  geleiftetcn  Ausgaben  in  Betracht  gezogen  find.  Es  ftollen  fich  die  Ein- 
nahmen im  Ganzen  auf  91914400  A,  darunter  waren  12984(K)  cK  Eintrittsgelder  und  73550300  Jt 
Beiträge.  Auf  1 Mitglied  entfielen  daher  im  Durchfehnitt  17,03  <A  an  Einnahmen,  davon  0,24  Jk 
Eintrittsgelder  und  13,62  Beiträge.  Innerhalb  der  einzelnen  Kaffenarten  ftellten  fich  die 
Einnahmen  bezw.  Eintrittsgelder  und  Beiträge  bei  den: 

Gemeindekaffen auf  6 927  200  Jt  bezw.  00  ,Mt  und  5 431800  .41 

Ortskaffen .35  412  600  . , 863  400  , , 29  450  500  „ 

Betriebskaffen 31  272  500  , , 138  800  . „ 24  2.57  900  , 

Baukaffen 741.500  , , 9 000  „ . 564000  , 

Innungskaffen 811 6(K)  „ , 16  500  „ . 637  600  , 

eingefchriebenen  Hilfskaffen  , 13  793  000  . . 240 .5(X)  « , 11215  500  , 

landesrechtlichen  Hilfskaffen  „ 2 956  000  „ , 30  600  , „ 1 993  000  „ 

Die  Ausgaben  betrugen  überhaupt  bei  den: 

Gemeindekaffen  . 6 125400  .g,  dar.  f.  Krankh.-Koften  5267400  cA 

Ortskaffen  . . . 33421700  , , , 23299500  A u.  f.  Verw.-Koften  3064 (KKJ  .A 

Betriebskaffen  . 28687900  , „ , „ 21030000  , 198400  . 

Baukaffen  . . . 625900  , , „ . 472.500  , , r 12800  „ 

Innungskaffen  . . 749100  „ „ „ , 470500  , „ „ „ 73100  „ 
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eingefohr.  Hilfsk.  12731 800  «A,  dar.  f.  Krankh.'Koften  9267 100  u.  f.  Vcrw.-Koften  978800  A 
UndrecbÜ.Hilfek.  2755000  » , , ^ 1754500  . . . . 176  200  . 

Die  Ausgaben  ßmtlicher  Kaflfen  beliefen  fleh  foinit  auf  85517100  Jt,  damnter 
61561500  cA  für  Krankheits* *  und  4503300  Jt  für  Verwaltungskoflben;  im  Durchfcbnitt  kamen 
aifo  auf  je  1 Mitglied  15,84  cd  an  Ausgaben,  wovon  11,40  <A  auf  Krankheits-  und  0,43  ,C  auf 
Verwaltungskoften  entfielen.  Dabei  find  an  Krankenkoften  verftanden  die  Ausgaben  fOr  Arxt, 
Arznei  und  fonftige  Heilmittel,  Krankengeld,  UnterftUtzungen  an  Wöchnerinnen,  Sterbegeld  and 
Verpflegungskoften  an  Krankenanftalten. 

Von  Interelle  ift  fchließlicb,  die  Zahl  der  KaOTen  und  KalTenmitglieder  in  den  einzelnen 
Bundesftaaten  ins  Auge  zu  faiTen.  Indem  bezüglich  Preußen,  Bayern  etc.  auf  Statiftik  d.  Dentfcheo 
Reiches.  Neue  Folge.  Band  46,  S.  68  ff.  verwiefen  wird,  möge  in  nebenftehender  Tabelle  eine 
Überücht  Uber  die  Zahl  der  Krankenkaffen  und  ihrer  Mitglieder  für  Württemberg  im  ganzen 
und  deffen  Kreife  iro  befonderen  gegeben  werden.  Weitere  Angaben  über  die  Yerhältniffe  der 
wUrttembergifchen  Krankenkaffen  Hehe  Württ  Jahrbücher  I,  jährlich,  letztmals  1890/'91  S.  174  ff. 

(Siehe  nebenftehende  Tabelle.) 


II.  Die  Unfallverficherung. 

Der  OrganifatioD  der  Krankenverficherung  folgte  als  zweiter  Grnodpfeiler 
der  fozialen  Reform  jene  der  Verficherung  der  arbeitenden  Klaffen  gegen  den 
Schaden,  welcher  dem  Einzelnen,  bezw.  feinen  Angehörigen  durch  Körperverletzung 
oder  Tötung  in  Folge  feiner  beruflichen  Arbeit  entffeht. 

Grundlegend  für  die  rechtliche  Ordnung  diefer  Inftitntion  ift  das  Unfall- 
verficherungsgefetz  vom  6.  Juli  1884  (R.G.Bl.  S 69)’).  Dazu  kommen  noch 
eine  Anzahl  von  Ausdehnungsgefetzen,  nämlich 

1.  das  bereits  erwähnte  Gefetz  über  die  Ausdehnung  der  Unfall-  und  Kranken- 

verficherung,  vom  28.  Mai  1885  (R.G.Bl.  S.  159)’');  j 

2.  das  Gefetz,  betr.  die  Fürforge  für  (Reichs-)  Beamte  und  Perfonen  des  Soldaten-  ^ 
Bandes  infolge  von  Betriebsunfällen,  vom  15.  März  1886"  (R.G.Bl.  S.  53)*); 

3.  das  Gefetz,  betreffend  die  Unfall-  und  Krankenverficherung  der  in  land- 
und  forftwirtfchaftlichen  Betrieben  bcfchäftigten  Perfonen,  vom  5.  Mai 
1886  (R.G.B1.  S.  132)*); 

4.  das  Gefetz,  betreffend  die  Unfallverficherung  der  bei  Bauten  befebäf- 
tigten  Perfonen,  vom  11.  Juli  1887  (R.G.B1.  S.  287)*)  und  endlich 

5.  das  Gefetz,  betreffend  die  Unfallverficherung  der  Seeleute  und  anderer  | 
bei  der  Seefahrt  beteiligten  Perfonen,  vom  13.  Juli  1887  (R.G.Bl.  S.  329).  ' 

*)  Dazu  Verfügungen  des  Minifteriums  des  Innern,  betreffend  den  Vollzug  des  Uo- 
fallverlicherungsgefetzes  vom  6.  Juli  1884.  Vom  20.  Juli  1884  (Keg.BI.  S.  149)  und  vom  15.  Sep- 
tember 1885  (Reg.BI.  S.  355). 

*)  Dazu  Bekanntmachung  des  Minifteriums  des  Innern,  betreffend  die  Anmeldung 
nnfallverficberungspflichtiger  Betriebe.  Vom  1.5.  Juni  1885  (Reg.BI.  S.  228).  Verfügung  de« 
Minifteriums  der  auswärtigen  Angelegenheiten.  Vom  22.  September  1885  (Reg.BI.  S.  389). 

’)  In  Württemberg:  Gefetz,  betreffend  die  Fürforge  für  Beamte  infolge  von  Be- 
triebsunfällen. Vom  23.  .Mai  1890. 

*)  Dazu  Verfügung  des  Minifteriums  des  Innern,  betreffend  den  Vollzug  des  Ab- 
fchnitts  B diefes  Gefetzes.  Vom  29.  Dezember  1886  (Reg.BI.  1887  S.  1). 

^)  Bekanntmachung  des  Minifteriums  des  Innern  zum  Vollzug  des  Reichsgefetzes, 
betreffend  die  Unfallverficherung  der  bei  Bauten  bcfchäftigten  Perfonen  vom  11.  Juli  1887.  Vom 
27.  Juli  1887  (Reg.BI.  8.310)  und  vom  23.  Februar  1888  (Reg.BI.  S.  33).  Vollzugs  ve rfügnng 
vom  14.  November  1887  (Reg.BI.  S.  444)  und  vom  10.  Dezember  1887  (Reg.BI.  S.  483).  Ans- 
führungsgefetz  vom  4.  März  1888  (Reg.BI.  8.  102)  lediglich  formale  Beftimmungen  (Fntfchei- 
dung  von  Streitigkeiten)  enthaltend.  Verfügung,  betreffend  die  Übernahme  der  Unfallverficfae- 
rung  der  bei  Regiebauarbeiten  von  Amtskörperfchafeen  und  Gemeinden  befchäftigten  Perfonen 
auf  eigene  Rechnung  diefer  Körperfchaften.  Vom  13.  Oktober  1888.  (Reg.BI.  S.  829). 
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1 KalTeii,  welche 
1888  in  Thätigkeit 

Mitgliederbeftand 

der  im  Jahre  1888  thätigen  KalTen 

Kreife  und  Kafren 

1 waren 

am 

1.  Januar 
1888 

am 

1.  Januar 
1889 

durchfchnittlich 

1 Uber- 
I haupt 

davon  nur 

im  Jahre  1888 

■ 

1 Teil  des 
Jahres 

über- 

haupt 

davon 

weibliche 

' Nockarkreis. 
Gemeindekrankenverr.  . 

1 

1 

481 

191 

17 

OrtskrankenkalTen . . . 

' 54 

32  927 

35  146 

38  707 

6 248 

Betriebs-  (Fabrik-)  Kran- 
kenkaffen  

i 

• 

1 

14  879 

15  056 

14  852 

4 923 

iDDungskrankenkaiTea  . 

' 2 

— 

214 

219 

207 

— 

Eingefchr.  HilfskalTeD  . 

1 46 

2 

25  222 

25  386 

24  993 

191 

LaodesrechÜ.  HilfskalTen 

1 1 

— 

74 

63 

68 

— 

SIbU.  Iraakeikaflei  . 

I 177 

4 

73316 

76351  , 

79018 

11879 

Schwariwaldkreis. 
Gemeindekrankenverf.  . 

t 

i 2 

1 

108 

421 

244 

i 

15 

OrtskrankenkalTen  . . 

! 35 

— 

16  597 

19  341 

19  745 

2 645 

Betriebs-  (Fabrik-)  Kran- 
kenkalTen 

74 

1 

13  217 

14  347 

13578 

5 565 

BaukrankenkalTen  . . 

1 

1 

— 

716 

165 

3 

Eingefcbr.  HilfskalTen  . 

27 

_ 

2 980 

3 112 

3 071 

159 

SinU.  IraakeikaflTeD  . 

139 

3 

32902 

37987 

36803 

8587 

Jagffkreis.  | 

Gemeindekrankenverr.  . 

8 

6 266 

6 487 

5 841 

202 

OrtskrankenkalTen  . . 

16 

11  657 

13  024 

12  675 

2172 

Betriebs-  (Fabrik-)  Kran- 
kenkalTen 

28 

2 

4135 

4 718 

4 305 

1804 

Eingefcbr.  HilfskalTen  . 

5 

— 

7138 

7 516 

7 290 

— 

Säntl.  kraoktokaffen  . 

57 

2 

29196 

31  745 

30111 

4178 

Donaukreis. 

Gemeindekrankenverf.  . 

9 

5 

1978 

5 373 

2 919 

394 

OrtskrankenkalTen  , . 

31 

— 

20  342 

23  429 

22  977 

3 700 

Betriebs-  (Fabrik-)  Kran- 
kenkalTen 

57 

10  801 

11290 

11  154 

4 051 

BaukrankenkalTen  ... 

2 

1 

43 

467 

772 

34 

Eingefcbr.  HilfskalTen 

13 

1 

1281 

1282 

1289 

4 

Landesrecbtl.  HilfskalTen 

1 

— 

69 

60 

60 

— 

SkBÜ.  KraakeikalTea  . 

113 

7 

34504 

41901 

39171 

8183 

Württemberg: 

Gemeindekrankenverf.  . 

20 

7 

8 352 

12  762 

9 195 

628 

OrtskrankenkalTen  . . 

136 

— 

81523 

90  940 

94  104 

14  765 

Betriebs-  (Fabrik-)  Kran- 
kenkalTen 

232 

4 

43  032 

45411 

43  889 

16  343 

BaukrankenkalTen ... 

2 

43 

1 183 

937 

37 

InnungskrankenkalTen  . 

2 

— 

214 

219 

207 

— 

Eingefcbr.  HilfskalTen  . 

91 

3 

36  621 

37  296 

36  643 

354 

Landesrecht!.  HilfskalTen 

2 

— 

133 

123 

128 

— 

Siatl.  KraakrakalTeB  . 

1 486 

16 

169918 

187934 

185  103 

32127 

IIL  42  Die  in  Württemberg  Anwendung  findenden  Reichsgefetze 

Nach  diefen  Gefetzen  genießen  den  Schutz  der  Unfallverficherung  die  Ar- 
beiter und  Betriebsbeamte , letztere,  fofern  ihr  Jahrcsarbeitaverdienft  2000  Mark 
nicht  äberftcigt,  in  Bergwerken,  Salinen,  Anfbereitungsanftalten , SteinbrUchen, 
Gräbereien,  auf  Werften  und  Bauhöfen,  in  Fabriken,  Hüttenwerken  und  fonftigen 
mit  elementarer  Kraft  bewegten  Triebwerken;  der  Traneportgewerbe,  insbefondere 
der  Pofi-,  Telegraphen-  und  Eifenbahuverwaltnngen,  fowie  der  Marine-  und  Heeres- 
verwaltungen; alle  in  einem  unfallverficherungspflichtigen  Betriebe  befchäftigten 
Beamten  der  Keicbszivilvcrwaltung,  des  Keichsbecres,  der  Marine,  die  Perfonen 
des  Soldatenftandes;  die  Arbeiter  und  Betriebsbeamten  in  den  land-  und  forftwirt- 
fchaftlichen  Betrieben;  die  hei  Bauten  befchäftigten  Perfonen;  die  Seeleute,  mit 
Ausnahme  der  Mannfchaften  auf  Fifcherboten  und  kleinen,  nicht  mehr  als  50  kbm 
Bruttoranm  haltenden  und  nicht  durch  Mafchinenkraft  fortbewegton  Fahrzeugen.  Ein- 
zelne, nicht  mit  Unfallgefabr  verknüpfte  Betriebe  können  durch  ßefchluß  des  Bundes- 
rates von  der  V'erficherungspflicht  ausgefchloflen  werden.  Andererfeits  ift  ftatutarifcb 
die  Ausdehnung  auf  Qetriebsbeainte  mit  mehr  als  2000  Mark  Jahresverdienft  zu- 
läfllg.  Auch  können  in  gleicher  Weife  Unternehmer  und  andere  nicht  verficherungs- 
pflichtige  Perfonen  zur  Teilnahme  an  der  Verficherung  ermächtigt  werden. 

GegenftandderVerficherungift  der  Erfatz  des  Schadens,  welcher  dnreh 
Körperverletzung  oder  Tötung  entftelit,  wenn  diefclben  unmittelbar  oder  mittelbar  als 
Folge  eines  bei  dem  Betriebe  fich  ereignenden  Unfalls  darftelleu.  Gleichgültig  ift,  ob  der 
Unfall  durch  Zufall,  durch  Verfchulden  des  Verletzten,  des  Unternehmers  oder  eines 
Dritten  eingetreten  ift*).  Nur  wenn  der  Verletzte  den  Betriebsunfall  vorfätzHch 
berbeigefuhrt  hat,  fällt  der  Entfchädigungsanfpruch  weg.  Die  Entfebädigung  aus 
der  Unfallverficherung  tritt  jedoch  nur  ein,  wenn  der  Unfall  den  Tod  des  Ver- 
letzten berbeigefuhrt  hat,  fowie  bei  Verletzungen,  welche  eine  Erwerbsunfähigkeit 
herbeifübren,  nach  Ablauf  der  erften  dreizehn  Wochen  feit  dem  Eintritt  des  Unfalls. 
Diefe  erften  dreizehn  Wochen  bilden  alfo  für  die  Unfallverficherung  eine  Karenzzeit. 
Während  derfelben  ift  der  Verletzte  auf  die  Krankenverficherung  angewiefen,  wobei 
von  der  fünften  Woche  an  das  Krankengeld  bis  zu  niindcftens  zwei  Drittel  des 
Arbeitslohnes  auf  Koften  des  Unternehmers  zu  erhöhen  ift.  Soweit  eine  Kranken- 
verficberung  nicht  befteht,  ift  der  Verletzte  während  der  Karenzzeit  in  der  Induftrie 
und  im  Transportwefen  auf  den  Unternehmer,  in  der  Landwirtfehaft  vorbehaltlich 
befonderer  gefetzlichen  Verpßichtungen  der  Arbeits-  oder  Dienfthcrren  auf  die  Ge- 
meinde verwiefen. 

Der  Umfang  der  Entfebädigung  crftreckt  fich  auf  den  Erfatz  der 
Koften  des  Heilverfahrens  und  auf  eine  für  die  Dauer  der  Erwerbsunfähigkeit  zu 
gewährende  Rente,  die  bei  völliger  Erwerbsunfähigkeit  6G*/3  Prozent  des  Arbeits- 
verdienftes,  bei  teilweifer  Erwerhsunfäbigkeit  entfprechend  weniger  beträgt.  Im  Falle 
des  Todes  durch  den  Betriebsunfall  erhalten  die  Hinterbliebenen  das  zwanzigfacbe  des 
Tagsdienftlohnes,  jedoch  mindeftens  30  Mark  als  Erfatz  der  Beerdigungskoften  und 
eine  Rente,  welche  für  die  Witwe  zwanzig,  für  jedes  Kind  bis  zum  vollendeten 
15.  Lebensjahre  fünfzehn,  jedoch  für  Witwe  und  Kinder  zufammen  höchftens 
60  Prozent  des  Arbeitsverdieuftes  beträgt.  Aszendenten,  deren  einziger  Ernährer 
der  Verftorbene  war,  erhalten  zwanzig  Prozent,  jedoch  nur,  foweit  Witwe  und 
Kinder  den  gefetzlichen  Höchftbetrag  der  Rente  nicht  für  fich  in  Aufpruch  nehmen. 
Hinterbliebene  eines  Ausländers,  welche  zur  Zeit  des  Unfalls  nicht  im  Inlande 
wohnten,  können  keine  Rente  fordern. 


’)  Gegenüber  dem  Haftpflichtgefetz  von  1871. 
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Die  Pflicht,  den  obengenannten  Schadenerfatz  zu  leiften,  liegt  dem  Betriebs- 
nnternebmer  ob.  Diele  find  alfo  die  Träger  der  Uufallverfichernng  und 
bilden  zu  diefem  Zwecke  eine  befondere  Art  öffentlich-rechtlicber  Korporationen, 
die  das  Gefetz  als  ßerufsgenoflenrcbaften  bezeichnet '}.  Jede  Berufsgenofleurebaft  um- 
faßt die  Unternehmer  eines  bellimmten  Bezirks  und  beftimmter  verficberungspflicb- 
tiger  Betriebe  und  bat  die  Rechte  einer  jurifiirchen  Perfon,  fo  daß  den  Gläubigern 
nur  das  Genoßenrehaftsvermögen  haftet.  Die  erforderlichen  Koften  werden  von  den 
Mitgliedern  nach  Maßgabe  der  in  ihrem  Betriebe  verdienten  Löhne  und  Gebälter 
und  der  ftatutenmäßigen  Gefabrentarife  jährlich  aufgebracht. 

Die  Grundlage  für  die  Bildung  der  Bernfsgenoirenfcbaft  ift  eine  Anmel- 
dnngspflicht  der  Unternehmer  hinfichtlich  aller  vernchernogspfliebtigen  Betriebe. 
Als  Regel  ift  die  Bildung  der  BerufsgenoOenfebaften  auf  dem  Wege  der  Verein- 
barung der  Betriebsnnternehmer  unter  Zuftimmung  des  ßundesrats,  die  nur  aus  ge- 
fctzlicben  Gründen  verfagt  werden  darf,  anzuneiimen.  Nur  wenn  diefe  nicht  ge- 
lingt, erfolgt  die  Bildung  durch  Befebluß  des  Bundesrats  nach  Anhörung  der  be- 
teiligten Indnftriezweige. 

Mitglied  der  Genoflenfehaft  ift  jeder  Unternehmer  eines  im  Bezirke  des- 
felben  belegenen  Betriebes  derjenigen  Induftriczweigc,  für  welche  die  Genoflenfcliaft 
errichtet  ift,  vom  Inkrafttreten  des  Gefetzes,  bezw.  von  der  Eröffnung  des  ver- 
ficherungspflichtigen  Betriebes  an.  Die  Stimmbercchtigung  der  Mitglieder  ift  ledig- 
lich abhängig  vom  Befitzc  der  bürgerlichen  Ehrenrechte.  Auf  Grund  der  von  den 
unteren  Verwaltungsbehörden  dem  Rcicbsvcrficbernngsamt  zugehenden  Anmeldungen 
teilt  letzteres  den  Genoffcufchaftsvorftänden  VerzeichnilTe  der  verficherungspilichtigen 
Betriebe  und  fpätere  Überweifnngen  mit,  und  die  Genoffenfehaftsvorftände  führen 
hiernach  einen  Genoffenfehaftskatafter.  Über  die  Aufnahme  entfeheidet  der  Ge- 
noffenfehaftsvorftand , gegen  delTen  Befebluß  binnen  zwei  Wochen  die  Befchwerde 
an  das  Reichsverficherungsamt  ftatttiudet. 

Die  Organe  der  Genoffenfehaft  find  der  Gcnoffenfchaftsvorfiand  und  die 
Generalverfammlnng.  Erfterem  liegt  die  Vertretung  der  Genoffenfehaft  nach  Außen 
und  die  gefamte  Verwaltung  ob,  foweit  nicht  einzelne  Angelegenheiten  durch  Gefetz 
und  Statut  anderen  Organen  übertragen  oder  der  Befchlußnahme  der  Genoralver- 
fammlung  Vorbehalten  find.  Diefer  muffen  Vorbehalten  bleiben  die  Wahl  des  Vor- 
fiands,  die  Prüfung  und  Abnahme  der  Jabresrechnung  und  Abänderungen  der  Sta- 
tuten. Statutarifeb  kann  auch  die  Einteilung  der  Berufsgenoffenfebaft  in  örtlich 
abgegrenzte  Sektionen  unter  befonderen  Sektionsvorftändeu  und  die  Einfetzung  von 
Vertrauensmännern  als  örtliche  Genoffenfehaftsorgane  vorgefebrieben  werden.  Die 
Genoffenfebaftsämter  lind  unentgeltlich  zu  verwaltende  Ehrenämter,  deren  Über- 

■)  Vg].  dazu  Bekanntmachung  des  Minifteriums  des  Innern,  betreffend  die  Bildung 
der  Berufsgenoffenfehaften.  Vom  6.  Juni  1885  (Reg.BI.  S.  194).  Die  Bezirke  derfelben  erftrecken  Heb 
teils  Ober  das  ganze  Reich,  teils  Uber  mehrere  benachbarte  Bundesftaaten.  Einen  eigenen 
Genoffenfehaftsbezirk  bildet  Württemberg  nur  für  die  Baugewerbe;  die  betreffende 
Genoffenfehaft  führt  die  Bezeichnung:  „WUrttembergifcho  Baugewerks- Berufsgenoffenfehaft-*. 
Weitere  Bekanntmachung  vom  24.  .September  1885  (Reg.BI.  S.  381)  und  Verfügung,  be- 
treffend das  Regulativ  für  die  Wahl  der  Vertreter  der  Arbeiter  bei  der  Württembergifchen  Bau- 
gewerks-Berufsgenoffenfebaft  und  der  von  diefem  zu  wählenden  Beifitzer  zum  Schiedsgericht 
diefer  Berufsgenoffenfehaften.  Vom  2.  Oktober  1885  (Reg.BI.  S.  444).  Abgeändert  bezw.  ergänzt 
durch  Verfügung  vom  6.  Auguft  1887  (Reg.BI.  S.  320).  Bekanntmachung  des  Landesver- 
ficherungsamts,  betreffend  den  Främientarif  der  auf  Grund  des  Baunnfallverncherungsgefetzes 
vom  11.  Juli  1887  errichteten  Verficherungsanftalt  der  Württemberg^ifchen  Baugewerks-Berufs- 
genoffenfehaft.  Vom  28.  November  1890  (Reg.BI.  S.  302). 
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nähme  nnr  ans  denfelben  Gründen  abgelehnt  werden  darf,  wie  VormundrehafieD, 
widrigenfalls  eine  höhere  Heranziehung  zu  den  Beiträgen  ftattfindet.  Oie  Ableh- 
nung einer  Wiederwahl  ift  jedoch  unbedingt  zuläfllg. 

Nach  vollendeter  Organifation  der  BernfsgenotTenfebaften  find  Veränderungen 
in  deren  Beftande  nur  ans  beftimmten  gefetzlicben  Gründen  znlällig.  Eis  können  fich 
mehrere  Genoffenfehaften  auf  übereinftimmenden  Befchluß  der  Genoflenfebaftsverfamm- 
lungen  mit  Genehmigung  des  Buudesrats  vereinigen.  Ferner  können  einzelne  In- 
duftriezweige  oder  örtlich  abgegrenzte  Teile  ans  einer  Genoflenfebaft  ausfefaeiden  und 
fich  auf  Befchluß  der  beteiligten  Genoflcnfcbaftsverfammlungen  mit  Genehmigung  des 
Bundesrats  einer  anderen  Genuflenfehaft  anfchließen.  Der  Bnndesrat  hat  in  letzterem 
Falle  das  Recht,  feine  Genehmigung  zu  verfagen,  wenn  durch  die  Veränderung 
die  Leiftungsfähigkeit  einer  der  beteiligten  GenotTenfehaften  gefährdet  wird.  Falls 
die  eine  Genoflenfehaft  eine  Veränderung  beantragt,  die  andere  dagegen  fie  ab- 
lehnt, fo  hat  auf  Anrufen  der  Bandesrat  zu  entfeheiden.  Schließlich  können  auch 
noch  einzelne  Induftriezweige  oder  örtlich  abgegrenzte  Teile  die  Bildung  einer  be- 
fonderen  Berufsgenoflenfehaft  in  Antrag  bringen.  Hierüber  entfebeidet  ebenfalls 
der  Bandesrat  nach  vorheriger  Befcblußfaffung  der  Genofleofchaftsverfammlung. 

Berafsgenoflenfebaften,  welche  leiftungsanfabig  werden,  können  aaf  Antrag 
des  Reichsverficherangsamts  durch  den  Bandesrat  aufgelöst  werden.  Oie  der  auf- 
gelösten GenoOenfebaft  ungehörigen  Induftriezweige  werden  anderen  Berufsgenoßen- 
febaften  nach  deren  Anhörung  zugeteilt.  Oie  Rechte  und  Pflichten  der  anfgelöfteo 
Genoflenfebaft  gehen  in  diefem  Falle  auf  das  Reich  über. 

Neben  diefen  gewöhnlichen  BerufsgenoiTcnfchaften  bestehen  für  einzelne 
Arten  von  Betrieben  von  diefer  regelmäßigen  Bildung  abweichende  Organifatiouen. 

Betriebsunternehmer,  welche  landesgefetzlich  bellehenden  Knappfchaftsver- 
bänden  angehören,  können  auf  Antrag  der  Vorftände  derfelbcn  zu  Knappfchafis- 
berafsgenoflenfebaften  vom  Bandesrate  vereinigt  werden.  Diefe  GenoflenfebaAeo 
können  ftatutarifch  eine  innere  Verbindung  mit  den  Knappfchaftskaflen  hcrflellen,  in- 
dem fie  den  Knappfchaftsälteften  die  Funktionen  der  Arbeitervertreter  übertragen  und 
fie  in  den  Genoflenfebaftsvorftand  für  wählbar  erklären  und  indem  fie  die  Knapp- 
febaftskaflen  als  Zablungsftellen  der  Unfallentfcbädigung  beftellen. 

Soweit  das  Reich  oder  ein  Bundesftaat  als  Unternehmer  zu  betrachten  ift, 
findet  deren  Eingliederung  in  eine  Berufsgenoflenfehaft  nicht  ftatt,  fondern  Reich 
oder  Staat  vertreten  unmittelbar  deren  Stelle. 

Bei  den  land-  und  forftwirtfchaftlichen  Arbeitern  hat  die  Reiebsgefetzgebnug 
die  Abgrenzung  und  Einrichtung  der  Berafsgenoflenfebaften  und  die  Art  der  Um- 
legung der  Beiträge,  ebenfo  Beftimmungen  darüber,  in  welchem  Umfang  und  unter 
welchen  Vorausfetzungen  auch  Unternehmer  der  fraglichen  Betriebe  verfichert 
werden  follen,  der  Regelung  durch  die  Landesgefetzgebung  überlaflen  *). 

‘)  In  Württemberg  ift  dies  gefcheben  durch  Ausfübrungsgefetz  zum  Beiobs- 
gefetz  vom  5.  Mai  1886,  betrefiend  die  Unfall-  und  KrankenverHcherung  der  im  land-  und  forft- 
wirtfchafUichen  Betriebe  befchäftigten  Perfonen.  Vom  4.  März  1888  (Keg.Bl.  S.  89).  Danach 
ift  mit  RUckfiebt  darauf,  daß  in  Württemberg  der  Landwirtfebaftsbetrieb  vorwiegend  Klein- 
betrieb ift,  die  Verncherungspflicht  auf  iämtliche  Betriebsunternehmer  und  deren  Angehörige 
ausgedehnt.  Für  jeden  der  vier  Kreife  des  Landes  wird  eine  BerufsgenolTenfchaft  gebildet  Die 
Beiträge  werden  nach  dem  Maßftabe  der  Grundfteuerkapitale  erhoben  und  von  der  Gemeiade  I 
eingezogen.  Dazu  Verfügung  des  Minifterinms  des  Innern,  betreffend  den  Vollzug  des  land-  | 
wirtfcbaftlichen  Unfallverficherungsgcfetzes  vom  5.  Mai  1886  und  des  AusfUhriingsgefetzes  vom 
4.  März  1888.  Vom  18.  März  1888  (Reg.BI.  S.  111).  Verfügung  des  Finanzminifteriums,  be- 
treffend die  Ausführung  des  Reichsgefetzes  vom  5.  Mai  1886  (Keg.Bl.  S.  145). 
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Bei  den  BauunteraebinuDgen  wird  zwifcben  den  gewerbsmäßigen  und  an- 
deren Baubetrieben  unterfcbieden.  Die  Gewerbetreibenden  der  erften  Klafle  werden 
zu  einer  eigenen  Berufsgenoflenfcbaft  vereinigt,  deren  Koften  ans  praktifcben  Gründen 
nicht  im  Umlage-,  fondem  im  Deckungsverfahren  aufzubringen  find.  Bei  den  nicht 
gewerbsmäßig  betriebenen  Bauarbeiten  gelten  diejenigen  Perfonen,  für  deren  Rech- 
nung diefelben  erfolgen,  als  verficherungspflichtige  Unternehmer.  Die  Verficberung 
erfolgt  nicht  nur,  wenn  das  Reich  oder  ein  Bnndesftaat,  fondern  auch  wenn  ein 
Kommunalverband  oder  eine  andere  öffentliche  und  als  leiftungsfähig  anerkannte 
Korporation  die  Verpflichteten  find,  unmittelbar  durch  diefe. 

Bei  der  Unfallverficberung  der  Seeleute  find  die  Unternehmer  aller  ver- 
ficherungspflichtigen  Betriebe  zu  einer  einzigen  ßerufsgenolTeofchaft  vereinigt. 

An  der  laufenden  Verwaltung  find  die  Arbeiter,  da  fie  die  Laften 
der  Unfallverficberung,  foweit  diefelbe  nicht  den  Krankenkaflen  zur  Laft  fällt,  nicht 
zu  tragen  haben,  nicht  beteiligt.  Nur  für  einzelne,  bei  der  Unfallverficberung  zu 
erledigende  Gefchäfte  febien  eine  Mitwirkung  der  Arbeiter  wünfehenswert,  fo  für 
die  Wahl  von  Beifitzern  der  Schiedsgerichte,  die  ßegutaebtung  der  zur  Unfallver- 
ficherung  zu  erlalTenden  Vorfchriften  und  die  Teilnahme  an  der  Wahl  nicht  ftän- 
diger  Mitglieder  des  Rcichsverficherungsamtes.  Für  diefe  Zwecke  werden  befondere 
Arbeitervertretungen  beftcllt  Für  jede  Sektion  und,  wenn  die  GenoDfenfehaft  nicht  in 
Sektionen  geteilt  ift,  für  die  ganze  Genolfenfchaft  werden  fo  viele  Vertreter  der  Arbeiter 
gewählt,  als  die  Zahl  der  von  den  Betriebsunternehmern  gewählten  Mitglieder  des 
Vorftandes  der  Sektion,  bezw.  der  Genoflenfehaft  beträgt.  Die  Wahl  erfolgt  durch 
die  Vorftände  der  Orts-,  Betriebs-,  Bau-  und  Innungskrankenkaflen,  fowie  derjenigen 
KnappfcbaftskalTen,  welche  in  dem  Bezirke  ihren  Sitz  haben  und  denen  mindeftens 
zehn  in  den  Betrieben  der  Genoffenfchaftsniitglieder  befchäftigte  und  verficherte 
Perfonen  angehören,  unter  Ausfebluß  der  Vertreter  der  Arbeitgeber.  Wählbar  find 
nur  männliche,  großjährige,  unfallverfichcrnngspflichtige  Kaffeumitglieder,  welche  in 
Betrieben  der  Genofl’enfchaftsmitglicder  befchäftigt  find,  fich  im  Befitze  der  bürger- 
lichen Ehrenrechte  befinden  und  in  der  Verfügung  über  ihr  Vermögen  nicht  durch 
richterliche  Anordnung  befchränkt  find.  Von  der  Teilnahme  an  der  Wahl  und  an 
der  Vertretung  ansgefchlolfen  find  alfo  die  Mitglieder  der  freien  Hilfskalfen  ohne 
Beitrittszwang  und  der  Gcmeindekrankenverficherung. 

Die  Verteilung  der  Vertreter  auf  beftimmte  Bezirke  und  die  Wahl  erfolgt 
nach  Maßgabe  eines  Regulativs,  welches  vom  Reicbsverficberungsamte  und  bei  Ge- 
noflenfebaften,  die  über  einen  Bundesftaat  nicht  binausgeben,  von  der  Landeszentral- 
bebörde  oder  der  von  diefer  zn  beftimmenden  höheren  Verwaltungsbehörde  erlalfen 
wird.  Die  gleiche  Behörde  hat  auch  die  Wahl  zu  leiten.  Diefe  erfolgt  auf  vier 
Jahre  mit  alternierendem  Ausfebeiden.  Gleichzeitig  mit  den  Vertretern  werden  noch 
Erfatzmänner  derfelbcn  gewählt. 

Die  Vertreter  beziehen  Entfebädigung  aus  Genoffenfehaftsfonds. 

In  gleicher  Weife  wie  die  Arbeitervertreter  werden  alle  zwei  Jahre  für 
einen  oder  mehrere  Ortspolizeibezirke  Bevollmächtigte  zur  Teilnahme  an  den  Unfall- 
nnterfuebnngen  gewählt. 

Bei  den  land-  und  forftwirtfchaftlichen  Betrieben  tritt  für  den  Fall,  daß 
keine  gefetzlich  qualifizierten  Krankenkaflen  vorhanden  find,  deren  Vorftände  die 
Arbeitervertreter  wählen  könnten,  an  die  Stelle  der  Arbeitervertretung  für  die 
Wahl  der  Beifitzer  der  Schiedsgerichte  die  Vertretung  der  beteiligten  Gemeinden 
oder  weiteren  Kommunalverbänden  nach  näherer  Beftimmung  der  [..andeszentral- 
bebörde. 
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Das  Verfahren  behufs  FeHtftellang  uud  Auszahlung  der  Entfchädigangen 
beginnt  mit  der  Anzeige  des  Unfalls.  Der  Unternehmer»  oder  fein  Vertreter  muß 
binnen  zwei  Tagen  von  jedem  Betriebsunfälle,  der  den  Tod  oder  eine  mehr  als 
dreitägige  Arbeitsunfähigkeit  einer  Perfon  zur  Folge  hat,  der  Polizeibehörde  des 
Ortes  fchriftlich  Anzeige  machen.  Die  Vorfteher  der  unter  Reichs-  oder  Staats- 
verwaltung flehenden  Betriebe  erftatten  die  Anzeige  an  ihre  vorgefetzte  Dienft- 
behörde.  Die  Ortspolizeibehörden  führen  über  die  ihnen  angezeigten  Unfälle  ein 
Unfallverzeichnis. 

Die  Ortspolizeibehörde  bezw,  bei  Reichs-  und  Staatsbehörden  die  vorgelelztc 
Dienftbehörde  veranftaltct  unter  Zuziehung  des  Genofleufchaftsvorftandes , des  Be- 
vollmächtigten der  KrankenkalTe  und  dos  Unternehmers,  eventuell  auch  von  fonftigen 
Beteiligten  und  Sachverftändigen  eine  Unterfuchung  jedes  Unfalles,  der  den  Tod 
oder  die  Arbeitsunfähigkeit  einer  Perfon  auf  vorausfichtlich  mehr  als  dreizehn 
Wochen  herbeigeführt  hat. 

Die  Feftftellung  der  Entfehädigung  erfolgt  fodann,  ohne  daß  es  eines  wei- 
teren Antrages  bedürfte,  durch  den  Vorftand,  und  zwar,  fofern  die  G enolTenfcbaft 
in  Sektionen  eingeteilt  ift,  durch  den  Sektionsvorftand,  wenn  es  fich  um  Heilungs- 
koften  oder  um  die  für  die  Dauer  einer  vorausfichtlich  temporären  Erwerbsunfähig- 
keit zu  gewährenden  Rente  oder  um  den  Erfatz  der  Beerdiguugskoften  handelt,  in 
allen  übrigen  Fällen  durch  den  Genoflenfehaftsvorftand.  Auch  können  fiatutarifcb 
befondere  Ausfehüfle  oder  Bevollmächtigte  zu  diefem  Zwecke  beftellt  werden.  Vor 
der  Feftfetzung  ift  den  Beteiligten  Gelegenheit  zu  geben,  fich  über  die  Grundlageo 
der  Berechnung  zu  äußern.  Sofern  die  Feftftellung  nicht  von  Amtswegen  erfolgt, 
haben  die  Berechtigten  ihren  Anfpruch  binnen  zwei  Jahren  nach  Eintritt  des  Un- 
falls anzumelden,  worauf  von  denfelhen  Organen  eine  Entfebeidung  getroffen  wird. 
Jeder  Befcheid  ift  mit  Gründen  zu  verfehen  und  hat  die  dagegen  ftattfindendeu 
Rechtsmittel  anzugeben. 

Gegen  den  Befcheid  findet  hinnen  vier  Wochen  nach  der  ZuRellnng  die 
Berufung  auf  fchiedsrichterlicbe  Entfeheidung  bei  dem  Vorfitzenden  des  Sebieds-  ^ 
geriebts  ftatt.  Ein  folches  ift  für  den  Bezirk  jeder  Berufsgeuollenfchaft  oder 
eines  Teiles  derfelben  gebildet.  Der  Sitz  desfelben  wird  durch  die  Landeszen tral- 
bebörde  oder,  wenn  der  Bezirk  über  einen  Bundesftaat  binausgebt,  durch  das 
Reicbsverficherungsamt  im  Einvernehmen  mit  den  beteiligten  Zentralbehörden  be- 
ftimmt.  Jedes  Schiedsgericht  fetzt  fich  zufammen  aus  dem  ftändigen  Vorlitzendeii 
und  vier  Beifitzern.  Oer  Verfitzende  und  fein  Stellvertreter  werden  aus  der  Zahl  i 
der  öffentlichen  Beamten  mit  Ausfebluß  der  Beamten  der  verficberungspflichtigeu 
Betriebe  von  der  Laudeszentralbehörde  ernannt.  Zwei  Beifitzer  wählt  die  Genoffen- 
febaft  bezw.  die  Sektion  aus  der  Zahl  der  ftimmbereebtigten  Genoffenfcbaftsmitglieder 
oder  der  von  diefen  bevollmächtigten  Leiter  der  Betriebe,  fofern  fie  weder  dem 
Genoffenfehafts-  bezw.  Sektionsvorftande  oder  den  Vertrauensmännern  angeboren, 
noch  durch  richterliche  Anordnung  in  der  Verwaltung  ihres  Vermögens  befchräokt  | 
find.  Die  beiden  anderen  Beifitzer  werden  nach  näherer  Beftimroung  des  Regola- 
tivs  von  den  Arbeitervertretern  aus  der  Zahl  der  in  den  Genoffenfehaftsbetrieben 
befchäftigten , dem  Arbeiterftande  angehörigen  verficherten  Perfonen,  welche  Mit-  ' 
glieder  einer  der  oben  genannten  Zwangskaffen  find,  gewählt.  In  gleicher  Weife 
find  für  jeden  Beifitzer  zwei  Stellvertreter  zu  beftellen.  Die  Wahl  erfolgt  auf  vier  ' 
Jahre  mit  alternierendem  Ausfeheideu.  Die  Mitglieder  werden  auf  ihr  Amt  ver- 
eidigt und  erhalten,  wenn  fie  dem  ArbeiterRande  angeboren,  Entfehädigung.  Die 
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Übernahme  der  Ämter  kann  von  den  Behörden  durch  Geldftrafen  erzwungen 
werden  *). 

Der  Vorlitzende  beruft  das  Schiedsgericht  und  leitet  die  Verhandlungen. 
Zur  Befchluflfähigkeit  gehört  die  Mitwirkung  des  Vorfitzenden  und  mindeftens  je 
eines  Arbeitgebers  und  Arbeiters.  Die  Arbeitgeber  und  Arbeiter  müffen  immer  in 
gleicher  Zahl  mitwirken.  Die  Entfeheidung  erfolgt  nach  Stimmenmehrheit.  Die 
Koften  trägt  die  GenolTenfchaft. 

Gegen  die  Entfeheidung  des  Schiedsgerichts  haben  binnen  vier  Wochen 
nach  der  Zuftellung  der  Genoflenfehaftsvorftand  wie  der  Verletzte  bezw.  deCfen 
Hinterbliebene  den  Rekurs  an  das  Reichsverficherungsamt  zu  Berlin.  Diefes 
ift  die  höchfte  richterliche,  aber  auch  die  höchfte  verwaltende  Behörde  auf  dem 
Gebiete  der  Unfallverfichcrung.  Es  fetzt  ficb  aus  mindeftens  drei  ftändigen  Mit- 
gliedern einfchließlich  des  Vorfitzenden,  fowie  aus  acht  nicht  ftändigen  Mitgliedern 
zufammen  und  fteht  unter  der  gcfchäftlichcn  Aufficht  des  Reichsamts  des  Innern. 
Die  ftändigen  Mitglieder  ernennt  der  Kaifer  auf  Vorfchlag  des  Bandesrats  auf  • 
Lebenszeit.  Von  den  je  auf  vier  Jahre  zu  beftellenden  nichtftändigen  Mitgliedern 
werden  vier  vom  Bundesrate  aus  feiner  Mitte  und  je  zwei  mitteilt  fchriftlicher  Ab- 
ftimmung  von  den  GenoCfenfchaftsvorftänden  und  von  den  Vertretern  der  verficherten 
Arbeiter  aus  ihrer  Mitte  in  getrennter  Wahlhandlung  unter  Leitung  des  Reiebs- 
verficherungsamtes  gewählt.  In  Verficherungsangelegenheiten  der  land-  und  forfl- 
wirtfchaftlichen  Arbeiter  befteht  das  Reichsverficherungsaint  außer  den  ftändigen  aus 
vier  nichtftändigen  Mitgliedern,  von  denen  zwei  durch  die  Genoffenfehaftsvorftände 
aus  ihrer  Mitte  gewählt  und  zwei  als  Vertreter  der  Arbeiter  durch  den  ßundesrat 
aus  der  Zahl  der  zu  Arbeitervertretern  befähigten  Perfonen  berufen  werden.  Das 
Stimmenverhältnis  der  einzelnen  Wahlkörper  beftimrat  der  Bundesrat.  För  jedes 
nicht  ftändige  Mitglied,  mit  Ausnahme  der  vom  Bundesrate  aus  feiner  Mitte  be- 
fteilten , werden  zwei  Stellvertreter  gewählt.  Die  Subalternbeamten  ernennt  der 
Reichskanzler. 

Neben  feiner  Funktion  als  höhere  Inftanz  gegen  die  Entfeheidungen  der 
Schiedsgerichte  fteht  dem  Reichsverficherungsamt  die  Auffiebt  über  den  Gefchäfts- 

’)  Vcrgl.  dazu  Regulative,  betreffend  die  Wahl  der  filr  die  Unfallverficherung  im 
Gefchäftsbetriebe  der  Staatseifenbahn-  und  Hüdenfce-Dampffchiffsverwaltung  aufzuftellenden  Ver- 
treter der  Arbeiter  und  der  Beifitzer  des  Schiedsgerichts,  fowie  die  denfelben  zu  gewährenden 
Vergiltungsfätze.  Vom  22.  September  1885  (Reg.BI.  S.  890).  Ebenfo  für  die  im  Oefchäftsbereich 
der  Poft- und  Telegraphenverwaltung  aufzuftellenden  Vertreter  (Reg.BI.  S.  396).  Verfügungen, 
betreffend  das  Regulativ  für  die  Wahl  der  Vertreter  der  Arbeiter  bei  der  wUrttembergifchen 
Baugewerks-Genoffenfehaft  und  der  von  (liefen  zu  wühlenden  Boifitzer  znm  Schiedsgericht  diefer 
Berufsgenoffeiifchaft.  Vom  2.  Oktober  1885  (Reg.BI.  .S.  144)  und  21.  Auguft  1889  (Reg.BI.  S.  280). 
Verfügung,  betreffend  die  Bezirke  für  die  Wahl  der  Arbeitervertreter  zu  der  wUrttembergi- 
fchen Baugowerks-Bernfsgenoffenfehaft.  Vom  2.  Oktober  1885  (Reg.BI.  S.  450).  Verfügung, 
betreffend  das  Regulativ  für  die  Vertretung  der  Arbeiter  bei  der  ftaatlichen  ünfallverficberung 
der  bei  Regie-,  Tiefbau-  und  ähnlichen  Bauarbeiten  des  Staates  befchäftigten  Perfonen.  Vom 
5.  Januar  1888  (Reg.BI.  S.  7).  Regulativ  für  die  Wahlen  der  Arbeiterbeifitzer  der  Schieds- 
gerichte der  land  wirtfchaftlichen  Borufsgenoffenfehaften.  Vom  14  März  1888  (Reg.BI.  S.  140) 
Regulativ,  betreffend  die  Wahlen  der  Arbeiterbeifitzer  des  Schiedsgerichts  und  die  den  Arbeiter- 
vertretern zu  gewährenden  Vergütungslätze  bei  der  Unfallverficherung  im  Gcfchäftebereichc  der 
Staatsforftverwaltung.  Vom  27.  März  1888  (Reg.BI.  S.  145).  Regulativ  für  die  Vertretung  der 
Arbeiter  bei  der  Unfallverficherung  der  bei  Bauarbeiten  der  Stadtgemeinde  Stuttgart  befchäftigten 
Perfonen.  Vom  12.  Juli  1888  (Reg.BI.  S.  293).  Regulativ  für  die  Vertretung  der  Arbeiter  bei 
der  von  Amtskörperfchaften  und  Gemeinden  auf  eigene  Rechnung  übernommenen  Unfallverfiche- 
rung der  bei  ihren  Regiebauarbeiton  befchäftigten  Perfonen.  Vom  13.  Oktober  1888  (Reg.- 
BI. S.  380). 
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betrieb  der  Genoflenfcbaften  and  die  endgiltige  Entfubeidang  von  Streitigkeiten  zn, 
welche  Heb  auf  die  Rechte  and  Pflichten  der  Inhaber  von  Genoflenrefaaftsämtern, 
anf  die  Anslegung  der  Statuten  und  die  Gültigkeit  der  vollzogenen  Wahlen  beziehen. 
Es  kann  die  Inhaber  der  Genonenfehaftsämter  zur  Befolgung  der  gefetzlicben  und 
ftatntarifeben  Vorfebriften  durch  Geldftrafen  bis  zu  1000  Mark  anhalten.  In  wich- 
tigeren, gefetzlich  beftimmten  Fällen  kann  die  Befcblußfafl'ung  nur  bei  Anwefenbeit 
von  mindeftens  fünf  Mitgliedern  einfchliefllich  des  Vorfitzenden  und  je  eines  Ver- 
treters der  Genonenfebaftsvorfiände  und  der  Arbeiter  erfolgen,  bei  anderen  Ent- 
fcheiden  find  zwei  richterliche  Beamte  zuzuziehen.  — An  die  Stelle  des  Keichs- 
verfichernngsamtes  können  in  gewiflen  Beziehungen  Landesverficherungsämter 
treten  ‘). 

Im  übrigen  ift  das  Verfahren  des  Keicbsverfichernngsamtes  und  der  Schieds- 
gerichte auf  Grund  gefetzlicber  Ermächtigung  durch  Verordnung  vom  2.  November  1885 
(R.G.Bl.  S.  280)  geregelt. 

Die  Koften  des  Heilverfahrens  und  der  Beerdigung  find  binnen  acht  Tagen 
nach  der  Feftficilnng,  die  Entfehädigungsrenten  der  Verletzten  und  Hinterbliebenen 
in  monatlichen  Pränumerandoraten  fällig.  Ausländer,  die  dauernd  das  Reichsgebiet 
verlaßen,  können  ftatt  der  Rente  durch  Kapitalzahlung  abgefuoden  werden.  Die 
Entfehädigungen  find  in  keiner  Weife  übertragbar  und  können  nur  für  Alimenten- 
forderung  der  Ehefrau,  der  ehelichen  Kinder  und  des  erfatzbereebtigten  Armen- 
verbandes gepfändet  werden.  Die  Anszablnng  der  Entfehädigung  erfolgt  auf  An- 
weifung  des  Genoflenfehafisvorrtandes  vorfebußweife  durch  die  Poftverwaltungen  und 
zwar  in  der  Regel  durch  dasjenige  Poftamt,  in  deflen  Bezirk  der  Entfehädignngs- 
berechtigte  zur  Zeit  des  Unfalls  feinen  Wobnfitz  batte. 

Innerhalb  acht  Wochen  nach  Ablauf  jedes  Rechnungsjahres  überfeudeo  die 
Zentral  - Poftbehörden  den  einzelnen  Genoffenfehaftsvorftänden  Nachweifungen  der 
geleiteten  Zahlungen.  Diefe  Beträge  werden  von  den  Vorftänden  gleichzeitig  mit 
den  Verwaltungskoften  auf  die  Mitglieder  nach  dem  Maßftabe  der  befebäftigten 
Perfonen  und  gezahlten  Löhne,  fowie  der  GefahrenklalTo  des  Betriebs  umgelegt. 
Gegen  die  Umlegung  findet  der  Einfpruch  beim  Genoflenfehaftsvorftande  und 
gegen  den  darauf  ergehenden  Befcbeid  die  Befchwerde  beim  Reichsverficherungs- 
amte  ftatt. 

Rückftändige  Leitungen  der  Mitglieder  find  in  derfelben  Weife  beizutreiben, 
wie  Gemeindeabgaben.  Bleibt  eine  Genoflenfehaft  mit  der  Erftattung  der  von  der 
Poft  liquidierten  Beiträge  länger  als  drei  Monate  im  Rückftande,  fo  ift  auf  Antrag 
der  Zentralpoftbchörde  ein  Zwangsbeitreibungsverfabren  gegen  die  GenoflenfehaA 
durch  das  Reicbsverficherungsamt  einzuleiten. 

Hand  in  Hand  mit  der  Unfallvcrficberung  geht  die  Unfallverhütung 
durch  die  BerufsgenolTenfcbaften.  Denfelben  ift  die  Befugnis  eingeräumt,  für  den 
Umfang  des  Genoflenfebaftsbezirks  oder  für  betimmte  Indnftriezweige  oder  Betriebs- 
arten oder  für  beftimmt  abzugrenzende  Bezirke  Vorfebriften  zu  erlaflen,  über  die 
von  ihren  Mitgliedern  binnen  einer  angemeflenen  Frift  zu  treffenden  Einrichtungen 


*)  Durch  KOnigl.  Verordnung  vom  15.  November  1887  (Reg.BI.  8.  448)  wird  ein 
folcbes  für  das  Königreich  Württemberg  errichtet  Demfelben  kommen  die  BefugnüTe  eines 
Landeskollegiums  zu;  in  dienftlicher  Beziehung  ift  cs  dem  Miniftorium  des  Innern  unterftellt 
Dazu  Verfügung  des  Minifterium»  des  Innern  vom  19.  Dezember  1887,  betrefTend  die  Formen 
des  Verfahrens  und  den  Gefebäftsgang  bei  dem  Landesvernobeningsamt  (Reg.BI.  S.  490).  Vgl. 
«Organifation  der  ünfallverncherung“  im  Hof-  und  Staatshandbuch  des  Königreichs  Württemberg. 
Herausgegeben  von  dem  Königlichen  Statiftifchen  Landesamt  1889,  S.  687. 
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zur  Yerbütuog  von  Unfällen,  bei  deren  Nicbtbefolgung  die  Mitglieder  zu  höheren 
Beiträgen  berangezogen  werden  können,  fowie  über  das  in  den  Betrieben  der  Ver- 
ficbertea  zur  Verhütung  von  Unfällen  zu  beobachtende  Verfahren  unter  Bedrohung 
mit  Geldftrafen  bis  zu  6 Mark.  Oie  Vorfchriften  bedürfen  der  Genehmigung  des 
Beichsverricberungsamtes , welche  nur  nach  Anhörung  der  Beteiligten  gegeben 
werden  kann. 

Die  Befolgung  der  Unfallverbötungsvorrcbriften  können  die  GenolTenfcbaften 
durch  Beauftragte  überwachen,  denen  die  Unternehmer  bei  Vermeidung  von  Strafe 
bis  zu  300  Mark  den  Zutritt  während  der  Betriebszeit  geftatten  und  ihre  Bücher 
und  Liften  vorlegen  mQQen.  Nur  wenn  der  Unternehmer  die  Schädigung  feiner 
Gefchäftsintercflen  fürchtet,  kann  er  vom  Vorftande  die  Beftellung  anderer,  von 
ihm  vorzufchlagender  Sachverftändigen  auf  feine  Koften  verlangen.  Den  Beauf- 
tragten und  Sachverftändigen  liegt  die  Verpdicbtung  zur  Verfchwiegenheit  in  Bezug 
auf  BetriebsgeheimniHe  ob.  Die  Verletzung  diefer  Verpflichtung,  auf  die  fie  von 
der  unteren  Verwaltungsbehörde  vereidigt  werden,  ift  mit  Strafe  bedroht. 

Die  Überwachuugskoften  gehören  zu  den  Verwaltungskoften  der  GenoITen- 
fcbaft.  Nur  foweit  fie  in  baren  Auslagen  beftehen,  können  fie  durch  den  Genoffen- 
fchaftsvorftand  dem  Betriebsunternehmer  auferlegt  werden,  der  durch  Nichterfüllung 
feiner  Verpflichtungen  zu  ihrer  Aufwendung  VeranlalTung  gegeben  hat.  Gegen  die 
Auferlegung  der  Koften  flndet  binnen  zwei  Wochen  die  Befebwerde  an  das  Reiebs- 
verficberungsamt  ftatt.  Die  Beitreibung  gefebiebt  in  derfelben  Weife,  wie  die  der 
Gemeindeabgaben. 

Im  direkten  Zufammenhang  mit  der  vorltehenden  Unfallgefetzgebnng  fteht 
das  Ge  fetz,  betreffend  die  Fürforge  für  Beamte  und  Perfonen  des  Soldatenftandes 
infolge  von  Betriebsunfällen,  vom  15.  März  1886  (R.G.Rl.  S.  53).  Das  Unfallver- 
ficherungsgefetz , bezw.  deÜen  Ansdehnungsgefetze  erftrecken  (ich  nur  auf  einen 
Teil  der  in  den  unfallverßcherungspflichtigen  Betrieben  befebäftigten  Reichs-, 
Staats-  und  Kommunalbeamten,  und  nur  infoweit,  als  diefelben  ohne  einen  feften 
Gehalt  und  ohne  Penfionsberechtigung  angeftellt  find,  und  entweder  ihr  Jahres- 
arbeitsverdienft  den  Betrag  von  2000  Mark  nicht  überfteigt,  oder  fie  bei  einem 
Jahresarbeitsverdienft  von  höherem  Betrage  durch  befondere  ftatutarifebe  Beftimmung 
einer  Berufsgenoflenfebaft  oder  durch  die  Ausfübrungsvorfebriften  der  zuftändigen 
Behörden  der  Verficherungspflicht  ausdrücklich  unterworfen  werden. 

Auf  Beamte,  welche  in  Betriebsverwaltungen  des  Reichs,  eines  Bundesftaats 
oder  eines  Kommunalverbands  mit  feftem  Gehalt  und  Penfionsberechtigung  angeftellt 
find,  fanden  dagegen  die  vorftehenden  Beftimmungen  keine  Anwendung.  Vielmehr 
blieb  es  den  einzelnen  Regierungen,  bezw.  Kommunalbebörden  überlalTeu,  für  den 
Fall,  daß  Ihre  F'ürforge  hinter  den  Leiftungen  des  Unfallverficherungsgefetzes 
zurückbleibt,  ihren  Beamten  auf  fondergefetzlichem  Wege  dasfelbe  zuzuwenden,  was 
nach  dem  Unfall verficherungsgefetz  den  Privatbeamten  zuteil  wird.  Das  Reich 
ging  mit  dem  Gefetze  am  15.  März  1886  hierin  voran.  Dasfelbe  befaßt  ficb  in 
erfter  Linie  mit  Beamten  der  Reicbszivilverwaltung,  des  Reichsheeres  und  der 
Kaiferl.  Marine  und  mit  Perfonen  des  Soldatenftandes,  welche  in  reichsgefetzlicb 
der  Unfallverficherung  unterliegenden  Betrieben  befchäftigt  find  und  infolge  eines 
im  Dienft  erlittenen  Betriebsunfalls  dauernd  dienstunfähig  oder  in  ihrer  Erwerbs- 
fähigkeit beeinträchtigt  worden  oder  geftorben  find.  Solche  Beamte  oder  deren 
Hinterbliebene  folien  nach  diefem  Gefetz  einen  Aufpruch  auf  mindeftens  die  gleichen 
Erlatze  und  Renten  haben,  wie  fie  das  Uufallverficherungsgefetz  vom  6.  Juli  1884 
in  den  Fällen  von  Körperverletzungen  und  Tötungen  beftimmt  hat,  nur  mit  den 
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AbweiebuDgen , daß  der  Bezug  der  Unfallrente  als  einer  Pendon  nicht  mit  der 
14.  Woche  nach  Eintritt  des  Unfalls;  fondern  mit  dem  Wegfall  des  Oienfteinkom* 
mens  beginnt,  daß  der  Bemelfaug  der  Unfallrente  auch  bei  den  den  Betrag 
von  1200  Ji  (4  (K  für  den  Tag)  nberfteigenden  Einkommensteilen  der  volle  Gehalt 
zu  Grund  gelegt  wird,  daß  auch  der  Beginn  des  Bezugs  der  Witwen-  und  Waifeu- 
renten  abhüngt  von  dem  Zeitpunkt  des  Erlöfchens  des  Dienfteinkommens  oder  des 
weiteren  Gnadeugeldes,  daß  ferner  die  Rente  der  Hinterbliebenen  nach  dem  Vor- 
gang des  Reliktengefetzes  vom  20.  April  1881  innerhalb  des  Rahmens  des  Witwen- 
geldes von  160  und  1600  feftgelegt^)  und  die  Waifenrente  bis  zum  vollendeten 
18.  Lebensjahr  der  Waifen  ausgedehnt  ift.  Dabei  befebränkt  fich  das  Gefetz  jedoch 
in  der  Regelung  der  Fürforge  gegen  die  Folgen  von  Betriebsunfällen  nicht  auf  die- 
jenigen Reiebsbeamten  u.  f.  w.,  welche,  weil  fie  mit  feftem  Gehalt  und  mit  Penfions- 
berechtigung  oder,  wenn  auch  ohne  Penfionsberechtigung,  mit  einem  den  Betrag  von 
2000  Ji  überfteigeuden  Jahresarbeitsverdienft  augeftcllt  find,  unter  die  reichsgefetz- 
liebe  Unfall verficlieruug  nicht  fallen.  Dasfclbe  umfaßt  vielmehr  auch  die  übrigen, 
an  fich  der  Verficherung  unterliegenden  Reichsbeamten  u.  f.  w.,  welche  damit  aus 
der  Unfallverficherung  nachträglich  herausgenommen  und  einer  dienftpragmatifeben 
Unfallfürforge  gleichfalls  nberwiefen  find.") 

Nacliftchende  ftatiftifclic  Angaben  (vgl.  Stenographifche  Berichte  über  die  Verhandlungen 
des  Reichstages  8.  Legislaturperiode.  — I.  Seffion  1890/92,  IV.  Anlageband,  S.  2916,  17)  mögen 
die  Bedeutung  der  ftaatlichen  Unfall verricherung  i'peziell  für  Württemberg  beleuchten. 

Zunächft  die  w ü r 1 1 ein be  rgi  fc li c B.auge\verks-Beruf8genon'enfnhaft  umfaßte  im  Jahr 
lb90  11997  Betriebe  mit  82047  verl'ichorten  Pcrfuneii,  darunter  8980  Unternehmer  und  28  067 
durcttfchnittlicli  befcliüftigte  Betriebsbeamte  und  Arbeiter.  Der  für  die  Beitragsberechnung  in 
Anrechnung  zu  bringende  Betrag  der  Löhne  und  Gehälter  der  verficherlen  Perfonen  wurde  ge- 
fcliätzt  auf  14  93158.0(46;  die  Zahl  der  Verletzten,  für  welche  Entfehädigungen  feftgeftellt  worden 
find,  belief  fich  auf  221,  wozu  noch  257  Unfälle  als  Beftand  aus  den  Vorjahren.  Die  gefamten 
Ausgaben  betrugen  202805  <A,  die  Einnahmen  204067  cä  74  Perfonen  wurden  erwerbsunfähig, 
die  Koften  des  Heilverfahrens  beliefen  fich  auf  2 112  (.16  Im  Genuß  von  Renten  ftundou  384  Ver- 
letzte mit  einem  Betrag  vonü4  729ci6;  27  Perfonen  waren  zu  beerdigen  mit  einem  Koftenaufwand 
von  1180(16  An  70  Witwen  Getöteter  wurden  8 899cJ6  Renten  bezahlt;  desgleichen  an  94  Kinder 
und  6 Aszendenten  Getöteter  9487  bezw.  818  Renten.  2 Witwen  wurden  für  den  Fall  der 
Wiederverhelratiing  mit  769  c4^  abgefunden.  Außerdem  wurden  an  20  Ehefrauen,  37  Kinder 
und  1 Aszendenten  von  in  KrankenhUnfern  untergcbrachten  Verletzten  Renten  im  Betrag  von 
673,  709  und  96,  zufammon  von  1 478  Ji  bezahlt.  Die  an  Krankeuhäufer  zu  entrichtenden  Knr- 
und  Verpfiegnngskoften  beliefen  fich  auf  4 973  (46  2 Perfonen  wurden  als  Ausländer  mit  1200  cA 
abgefunden.  Insgofamt  bezifferten  lieh  die  Entfchädigungsbctr.ägc  im  Jahr  1890  auf  93598 

Die  4 landwirtfchaftlichen  BernfsgenulTcnfchaftcn  des  Königreichs  umfaßten 
360376  Betriebe,  und  zwar  die  landwirtfchaftliche  BernfsgenolTenfchaft  für  den  Neckarkreis 
130000,  Schwarzwaldkreis  158376,  Jagftkreis  90000,  Donaukrois  112 üOO.  Die  Zaid  der  'Ver- 
letzten betrug  im  Neckarkreis  337,  Schwarzwaldkreis  347,  Jagftkreis  235,  Donaukreis  169;  dazu 
Beftand  aus  den  Vorjahren  110,  190,  111,  129,  fo  daß  im  fraglichen  Jahre  insgefamt  1628  Ver- 
letzte Entfcb.ädiguRgen  erhielten.  Die  hiefür  als  Kofien  des  Heilverfahrens,  Beerdignngskoften, 
Renten  an  die  Verletzten,  bezw.  deren  Hinterbliebenen  aufgewendeten  Kntfch.ädigungsbetr.äge 
erreichten  die  Höhe  von  in.sgelämt  133594  (46,  wovon  auf  den  Neckarkreis  36050,  Schw.arzwald- 
kreis  45  042,  JagftkreiR  28823,  Donaukreis  24  178  (46  entfielen. 

Die  in  fämtlichen  landwirtfchaftlichen  Berufsgenofrenfehaften  Deutfchlands 
im  Jahr  1890  <*iDgerallencn  Entfchädigungsbelriige.  beliefen  fich  auf  1878457,29  , jene  der 

gewerblichen  auf  16630383,29  (.<6,  für  beide  zulännnen  auf  18208840,58  J6 


')  Vgl.  oben  8.  3. 

*)  Mit  Gefetzen  iin  gleichen  Betreff  folgten  nach:  Preußen  unterm  18.  Juni  1887;  llefl’en 
18.  Juni  1887;  Sachlen  9.  April  1888;  IL-iden  4.  Mai  1888;  Elfaß-Lothringen  8.  Mai  1888;  Würt- 
temberg 23.  Mai  1890,  fiehe  darüber  unten  Landesgefetzgebung,  IV.  Abfchnitt. 
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III.  Die  Alters-  hikI  Invaliditätsverficherung. 

Ihren  derzeitigen  Abfchluß  erfahr  die  foziale  Gefetzgebung,  wie  in  der  Kaifer- 
lichen  Botfchaft  angeknndigt,  durcli  die  luftitation  der  Alters-  und  Invaliditäls- 
ver ficherang.  Diefelbe  wurde  durch  das  Gefetz,  betreflfend  die  Invaliditäts- 
und  Altersverficherung,  vom  22.  Juni  188Ü  (K.G.BI.  S.  97)  eingefUbrt,  welches  zufolge 
Kaiferlicber  mit  Zuftiinmung  des  Buudesrats  erlaflenen  Verordnung  vom  25.  Nov. 
1890  (R.G.B1.  S.  191),  mit  dem  1.  Jan.  1890  in  feinem  vollen  Umfang  in  Kraft  trat. 

Wie  die  Kranken-  und  ünfallverficherung,  fo  ift  auch  die  Alters-  und  Invali- 
ditätsverficfaerung  auf  der  Grundlage  des  Verilcherungszwangs  aufgebaut.  Diefelben 
Gründe,  welche  für  jene  den  Zwang  haben  unabweisbar  erfcheinen  laOen,  treffen 
auch  für  dicfe  zu.  Auch  hier  handelt  es  Hch  um  ein  erhebliches  fozialpolitifches 
Bedürfnis  des  Gemein wefens,  welches  abfolutc  und  darum  nur  durch  Zwang 
ficherznftcllcnde  Befriedigung  erheifcht.  Das  Gefetz  unterwirft  fonach  der  Ver- 
richerungspflicht  alle  gegen  baren  Lohn  oder  Gehalt  befebäftigten  Arbeiter,  Gehilfen, 
Gefellen,  Lehrlinge,  Seeleute,  Dienftboten,  färntliche  vom  16.  Lebensjahre  ab,  fowie 
alle  Betriebsbeamten  und  Handlungsgehilfen,  die  bis  zu  2000  Mark  Lohn  oder  Ge- 
halt beziehen.  Durch  den  Bundesrat  kann  die  VerncbernngspIIicbt  auch  auf  kleine 
Betriebsunternehmer  erftreckt  werden.  Als  folche  gelten  im  allgemeinen  alle  die- 
jenigen, welche  nicht  regelmäßig  wenigflcns  einen  I..obnarbeiter  befchäftigen ; nur 
bei  Hausinduftrien  kommt  cs  auf  die  Zahl  der  befebäftigten  Perfonen  nicht  an. 

Ausnahmen  von  der  Verficherungspflicht  beruhen  teils  unmittelbar  auf  dem 
Gefetze,  teils  auf  Befehlüffcn  des  Bundesrates,  teils  treten  die  Befreiungen  auch 
nur  auf  Antrag  ein.  Auf  Grund  des  Gefetzes  find  befreit  alle  Reichs-  und  Staats- 
beamten, Perfonen  des  Soldatenftandes,  die  mit  Pcnfionsberechtigung  augeftellten 
Kommunalbeamtcn  und  diejenigen  Perfonen,  welche  bereits  invalid  find.  Vom 
Bandesrate  können  ausgenommen  werden  Perfonen,  welche  vorübergehende  Dienite 
leiften,  fowie  die  mit  Pcnfionsberechtigung  augeftellten  Beamten  öffentlicher  Verbände 
und  Körpert'chaftcn.  Auf  ihren  Antrag  endlich  find  zu  befreien  penlionierte  oder  auf 
Wartegeld  gefetzte  Reichs-,  Staats-  und  Kommunalbeamte,  fowie  Empfänger  reichs- 
gefetzlicher  ünfallrenten , fofern  die  Penfion,  das  Wartegeld  oder  die  Unfallrente 
wenigftens  den  Mindeftbctrag  der  Invalidenrente  erreicht. 

Das  Vcrficherungsvcrbältnis  hört  auf  mit  dem  Wegfall  der  Erforderniffc  für 
die  Verficherungspflicht.  Ferner  erlifcht  die  aus  dem  Verficherungsverhältnis  fich 
ergebende  Anwartfehaft,  wenn  während  vier  aufeinanderfolgenden  Kalenderjahren 
für  weniger  als  insgefamt  47  Beitragswocheu  Beiträge  entrichtet  worden  find.  Die 
Anwartfehaft  auf  die  Reute  lebt  jedoch  wieder  auf,  fobald  durch  Wiedereintreten 
in  eine  das  Verficherungsverhältnis  begründende  Befchäftigung  oder  durch  frei- 
willige Beitrageleiftnng  das  Verficherungsverhältnis  erneuert  und  darnach  eine  Warte- 
zeit von  fünf  Beitragsjahren  zurUckgelegt  ift. 

Um  auch  den  zahlreichen,  nicht  im  Lohnverhältnis  ftebenden  felhftändigen 
Unternehmern,  deren  I..ebenslage  kaum  günftiger  wie  die  der  Arbeiter  ift,  die  Mög- 
lichkeit zu  gewähren,  einem  etwaigen  Verficberungsbedürfnis  in  materiell  gleich 
leichter  Wi-ife  Rechnung  zu  tragen,  läßt  das  Gefetz  auch  eine  freiwillige  Teilnahme 
an  der  Verficherung  zu.  Diefelbe  ift  entweder  Selbftverficherung,  d.  b.  freiwilliger 
Eintritt  in  das  Verficherungsverhältnis,  oder  freiwillige  Fortl’etzung  desfelben,  nach- 
dem es  kraft  Gefetzes  begründet  war.  Die  .Selbftverficherung  ift  geftattet  den 
kleinen  ßetriebsunternchmern  und  den  Meiftern  der  Hausindnftric,  foweit  fic  der 
Bandesrat  nicht  der  Verficherungspflicht  unterworfen  hat,  vorausgefetzt,  daß  fie  das 
40.  Lebensjahr  noch  nicht  vollendet  haben  und  nicht  bereits  invalid  find.  Zur  frei- 
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willigen  Fortfetzung  des  Verficherungsverhältnifles  find  diejenigen  Perfonen  befugt, 
welche  früher  in  einem  Verfichernugsverhältniffe  gellandcn  haben,  aus  demfelben 
aber  zeitweife  ausgefchieden  find.  Ebenfo  ift  die  freiwillige  Erneuerung  eines  früher 
beftaudenen,  durch  längere  Nichtentrichtung  von  Beiträgen  erlofchenen  Verficherungs- 
verbältnilTes  geftattet. 

Gegenftand  der  Alters-  und  Invaliditätsverficheruug  ift  der  Anfprucb  auf 
Gewährung  einer  Alters-  bezw.  Invalidenrente,  an  deren  Stelle  für  folche  Perfonen, 
welche  nicht  in  den  Genuß  der  Reute  kommen,  der  Anfprucb  auf  Rückerftattung 
der  geleifteteu  Beiträge  tritt.  Die  Renten  können  unter  Uraftänden  in  Naturalien 
geleiftet  werden. 

Diefe  Leiftungen  werden  jedoch  nur  daun  gewährt,  wenn  während  einer 
beftimmten  Wartezeit  die  Beiträge  gezahlt  find.  Die  Wartezeit  dauert  für  die  Alters- 
rente dreißig,  für  die  Invalidenrente  und  den  Anfprucb  auf  Rückerftattung  geleifteter 
Beiträge  fünf  Beitragsjahre.  Ein  Beitragsjabr  umfaßt  die  Zeit  von  47  einzelnen 
ßeitragswoeben.  Diefclben  brauchen  nicht  unmittelbar  aufeinander  zu  folgen  und 
nicht  in  dasfelbo  Kalenderjahr  zu  fallen.  Die  Dauer  von  Krankheiten  und  railitäri- 
fchen  Dienfcleiftungen , für  welche  keine  Beiträge  zu  entrichten  find,  werden 
eingerechnet. 

Während  der  Übergangsperiode  find  hinfichtlich  der  Wartezeit  verfchiedene 
Erleichterungen  getroffen.  Bei  Invalidenrenten  genügt  während  der  erRen  fünf 
Kalenderjahre  für  Verficherungspflichtige  ein  einziges  Beitragsjabr,  fofern  fie  für 
die  fehlenden  vier  Jahre,  vou  der  Erwerbsunfähigkeit  ab  gerechnet,  die  thatlnch- 
liche  Ausübung  einer  verficherungspflichtigen  Befchäftigung  nachweifen,  für  welche 
Beiträge  wegen  noch  nicht  erfolgtem  Inkrafttreten  des  Gefetzes  nicht  zu  entrichten 
waren.  Bei  den  Altersrenten  wird  während  der  auf  das  Inkrafttreten  des  Gefetzes 
folgenden  dreißig  Jahre  die  dreißigjährige  Wartezeit  derart  vermindert,  daß  Per- 
fonen, die  zur  Zeit  des  Inkrafttretens  des  Gefetzes  mehr  als  vierzig  Jahre  alt  waren 
und  in  den  diefem  Zeitpunkt  vorangehenden  drei  Jahren  thatfächlicb  eine,  die  Ver- 
ficherungspflicht  an  fich  begründende  Befchäftigung  ausgeübt  haben,  foviele  Beitrags- 
jahre, als  ihr  Lebensalter  damals  die  Zahl  vierzig  überftieg,  weniger  aufzuweifen  haben. 

Wie  fchon  oben  bemerkt,  beftehen  zwei  verfchiedene  Renten,  die  Invalid!- 
täts-  und  die  Altersrente,  welche  fich  gegenfeitig  ausfchließen. 

Die  Invalidenrente  erhält  nach  Ablauf  der  Wartezeit  derjenige,  welcher 
entweder  für  die  Zukunft  dauernd  erwerbsunfähig  ift,  oder  während  eines  Jahres 
erwerbsunfähig  gewefeu  war.  Auf  das  I^ehensalter  kommt  es  dabei  nicht  an. 
Ebenfo  ift  die  Urfache  der  Erwerbsunfähigkeit  im  allgemeinen  gleichgültig.  Der 
Rentcnanfpruch  fällt  jedoch  fort,  wenn  der  Invalide  die  Erwerbsunfähigkeit  vorfatz- 
lich  oder  bei  Begehung  eines  ftrafgcrichtlich  feftgcftellten  Verbrechens  fich  zngezogen 
hat,  oder  wenn  anzunehmen  ift,  daß  derfelbe  die  Erwerbsunfähigkeit  durch  grobe 
Verftöße  gegen  die  während  einer  Krankheit  angeordneten  Maßregeln  veranlaßt 
hat.  Auch  der  Anfprucb  auf  eine  Unfallrcnte  auf  Grund  der  Reichsgefetze  über 
die  Unfall verfichcrung  fchließt  den  Anfprucb  auf  die  Invalidenrente  aus.  Doch  bat 
die  Verficherungsanftalt  die  letztere  einftweilen  zu  gewähren,  wenn  der  Verficherte 
dies  beanfpruebt,  und  kann  dann  ihren  Regreß  an  die  verpflichtete  Berufsgenoffen- 
febaft  nehmen. 

Die  Altersrente  hat  die  Zurücklegung  des  70.  Lebensjahres,  nicht  dagegen 
die  Erwerbsunfähigkeit  des  Berechtigten  zur  Vorausfetzung.  Sie  fallt  fort,  fobald 
dem  Empfänger  wegen  nachgewiefener  Erwerbsunfähigkeit  eine  Invalidenrente 
gewährt  wird. 
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Jede  Kente  befiehl  aus  zwei  Teilen , einem  feften  Zufchufle  des  Reiehes 
von  je  50  Mark  und  dem  von  der  Verficherungsanftall  aufznbringenden  Betrage.  Der 
letztere  riehtet  ficb  nach  der  Höhe  der  entrichteteu  Beiträge  dergeftalt,  daß  die  Rente 
mit  jedem  Wochenbeitrage  um  einen  gefetzlich  feftgeftellten  Betrag  fteigt.  Die 
Invalidenrente  wüchft  demgemäß  je  nach  der  Dauer  der  Verfieherung.  Dagegen 
follen  bei  Berechnung  der  Altersrente  immer  1410  Beitragswoehen,  entrprechend 
den  30  Beitragsjahren  der  Wartezeit,  in  Anrechnung  gebracht  werden,  fo  daß  eine 
Steigerung  der  Altersrente  nach  der  Länge  der  Verficherungsdauer  ausgefchloflen  ift. 

Zum  Zwecke  der  Rentenbereehnung  werden  gefetzlieh  vier  Lohnklaßen  nach 
Durchfehnittslöhnen  der  Arbeiter  gebildet.  Dabei  foll  grundfätzlieh  auf  die  Durch- 
fcbnittslöhne  Bezug  genommen  werden,  welche  bei  den  ZwangskalTen  der  Kranken- 
verfieherung  für  die  Bereehnung  der  Krankenkaffenbeiträge  und  des  Krankengeldes 
entfeheidend  find.  Für  land-  und  forftwirtfehaftliche  Arbeiter  ift  der  Durchfehnitts* 
lohn  unter  Beruckfichtigung  des  Nutzungs wertes  der  Naturalbezüge  befonders  feft- 
zufetzen,  für  Seeleute  ift  der  bei  der  Unfallverficherung  zu  Grunde  gelegte  Dureh- 
fcbnittslobn  maßgebend,  für  Mitglieder  freier  Hilfskaflen,  für  welche  das  Kranken- 
geld in  der  Regel  nicht  nach  dem  Arbeitsverdienfte  beraeffen  wird,  ift  der  Durchfehnitts- 
lohn  auf  den  dreibundertfachen  Betrag  des  ortsüblichen  Tagelohnes  gewöhnlicher 
Tagearbeiter  anznnehmen.  Nach  diefen  Durchfehnittslöhnen  werden  nun  4 Lobn- 
klaßen  gebildet.  Die  erfte  umfaßt  die  Durchfehnittslöhne  bis  350  Mark  jährlieh, 
die  zweite  diejenige  von  350,01  bis  550  Mark,  die  dritte  diejenige  von  550,01  bis 
850  Mark,  die  vierte  die  von  mehr  als  850  Mark.  Jeder  Verficherungspflichtige 
nauß  die  Beiträge  feiner  LohnklalTe  entrichten.  Arbeitgeber  und  Verficherter  können 
die  Aufnahme  des  letzteren  in  eine  höhere,  nicht  aber  in  eine  niedrigere  LohnklalTe 
vereinbaren. 

Die  Invalidenrente  beginnt  mit  einem  Grundftocke  von  60  Mark  jährlich 
und  fleigt  mit  jeder  vollendeten  Beitragsw’oche  in  LohnklalTe  I um  2 Pf.,  in  Lohn- 
klalTe II  um  6 Ff.,  in  LohnklalTe  III  um  9 Pf.  und  in  LohnklalTe  IV  um  13  Pf. 
Nach  Ablauf  der  fünljäbrigen  Wartezeit  und  einfchließlich  des  HeichszufchulTes  von 
50  Mark  beträgt  demnach  die  jährliche  Invalidenrente  in  LohnklalTe  I 114,70  Mark, 
in  LohnklalTe  II 124  Mark,  in  LohnklalTe  III  131,15  Mark,  in  LohnklalTe  IV  144,55 Mark. 
Die  Invalidenrente  fteigt  dann  fortgefetzt  je  nach  der  Länge  der  Beitragszeit,  ohne 
daß  ein  gefetzliches  Maximum  beftände.  Bei  der  Altersrente  befteht  ein  Grundftock 
nicht,  fondern  cs  foll  30  Jahre  hindurch  für  jede  Beitragswoche  ein  beftimmter  Satz 
angereebnet  werden,  und  zwar,  wenn  Beiträge  für  länger  als  30  Jahre  entrichtet 
find,  entfprechend  der  höchften  LohnklalTe,  der  der  Betreffende  in  diefer  Zeit  an- 
geliört  hat.  Die  Wochenfätze  betragen  in  Lohnklafle  I 4 Pf.,  in  LohnklalTe  II 
6 Pf.,  in  LohnklalTe  III  8 Pf.,  in  LohnklalTe  IV  10  Pf.  Demgemäß  kommt  die 
Altersrente  nach  Ablauf  der  dreißigjährigen  Wartezeit  in  LohnklalTe  I auf  106,40  Mark, 
in  LohnklalTe  II  auf  134,60  Mark,  in  I^olinklalTc  III  auf  162,80  Mark,  in  Ix)bnklalTe 
IV  auf  191  Mark.  Für  die  Rentenbereehnung  während  der  Übergangszeit  find  be- 
fondere  Beftimmungen  getroffen. 

Eine  einmal  bewilligte  Invalidenrente  kann  entzogen  werden,  wenn  der 
Empfänger  nicht  mehr  als  dauernd  erwerbsunfähig  zu  betrachten  ift.  Der  Renten-, 
bezug  ruht,  wenn  auf  Grund  der  reichsrechtlichen  Unfallverficherung  eine  Unfall- 
rente,  oder  wenn  eine  Penfion  oder  ein  Wartgeld  bewilligt  ift,  infoweit  als  diefe 
Bezüge  mit  der  bereits  bewilligten  Invaliden-  oder  Altersrente  den  Betrag  von 
415  Mark  überfteigen,  ferner  wenn  und  folange  der  Berechtigte  für  länger  als 
1 Monat  zur  Strafe  oder  zur  BelTerung  eingefperrt  ift,  oder  folange  er  nicht  im 
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Inlande  wohnt.  Doch  kann  letztere  Vorfchrift  durch  den  Bundesrat  für  beflimmtc 
Grenzdiftrikte  außer  Anwendung  gefetzt  werden. 

Grundfätzlich  werden  Alters-  und  Invalidenrenten  neben  fonftigen  aus  öffent- 
licher oder  vertragsrechtlicher  Quelle  fließenden  Bezügen  unverkürzt  gezahlt.  Doch 
find  IjCiftungen  auf  Grund  der  öffentlichen  .Armenpflege  auf  die  Rente  derart  zu 
verrechnen,  daß  die  letzteren  den  Armenverbänden  und  Gemeinden  in  Höhe  der 
geleifteten  Armenunterftützung  überwiefen  wird.  Auch  können  Anfprücbe  gegen 
beftehende  Fabrik-  etc.  Kaffen  bis  zur  Höhe  des  Wertes  der  gefetzlichen  Renten 
ermäßigt  werden.  Schadenserfatzanfprüche,  welche  der  Invalide  auf  Grund  feiner 
Erwerbsunfähigkeit  nach  den  Gefetzen  über  außerkontraktliche  Befchädigung  erheben 
kann,  geben  foweit  auf  die  Verficherungsanftalt  über,  als  diefelbe  Renten  zu  ge- 
währen hat. 

Die  Aufbringung  der  zur  Verficherung  erforderlichen  Mittel 
gefchieht  durch  das  Reich,  die  Arbeitgeber  und  die  Verficherten. 

Das  Reich  beteiligt  fich  bei  der  Verficherung  dadurch,  daß  es  ans  feinen 
Mitteln  zu  jeder  Rente  nach  Maßgabe  des  iStaatsbaushaltsetats  einen  jährlichen  Zu- 
febuß  von  50  Mark  leiftet. 

Die  übrigen  Mittel  werden  durch  Beiträge  aufgebracht,  welche  Arbeitgeber 
und  Verficherte  zu  gleichen  Teilen  zu  tragen  haben.  Doch  müffen  die  Arbeitgeber 
die  Beiträge  im  vollen  Umfange  vorfchießeu , können  aber  die  auf  die  Arbeiter 
entfallende  Hälfte  den  letzteren  bei  der  nächften  Lohnzahlung  in  Abzug  bringen. 
Von  diefem  Grundfatze  können  in  einigen  Fällen  für  nicht  ftändige  Arbeiter  Aus- 
nahmen gemacht  werden.  Der  Bundesrat  oder  die  Verficherungsanftalt  kann  näm- 
lich beffimmen,  daß  folcbe  Arbeiter,  welche  nicht  io  einem  regelmäßigen  Arbeite- 
verhältniffe  zu  einem  beftimmteu  .Arbeitgeber  fteheu,  ihre  Beiträge  in  vollem  Umfang 
felbft  beibringen  und  fich  anteilsweife  von  ihrem  Arbeitgeber  erftatten  laffen.  Für 
den  Fall,  daß  einer  Krankeukaffc  die  Einziehung  der  Beiträge  für  ihre  Mitglieder 
übertragen  ift,  kann  ferner  durch  die  zuftändige  Verwaltungsbehörde  oder  mit  deren 
Genehmigung  durch  das  Krankenkaffennatut  angeordnet  werden,  daß  diefe  Kranken- 
kafle  die  Beiträge  folcher  Kalleumitgliedcr,  deren  Befchäftigung  durch  ihren  Zweck 
oder  im  voraus  durch  den  Arbeitsvertrag  auf  einen  Zeitraum  von  weniger  als 
1 Woche  befchränkt  ift,  zur  einen  Hälfte  unmittelbar  von  ihren  Kaffenmitgliedern, 
zur  anderen  Hälfte  von  der  Gemeinde  erbebt,  welche  letztere  diefe  Hälfte  von  den 
betreffenden  Arbeitgebern  fich  wieder  erftatten  laffen  muß. 

Die  Beiträge  werden  nach  Wochen  bemeffen  und  für  beftimmte  Perioden 
im  voraus  derart  feftgefetzt,  daß  durch  diefelben  der  Kapitalwert  der  in  diefer 
Periode  vorausfichflich  entftehenden  Renten,  foweit  diefelben  von  der  Verficherungs- 
anftalt zu  tragen  find,  die.  Verwaltungskoften  und  die  Rücklagen  zur  Bildung  eines 
Refervefonds  gedeckt  werden.  ' Die  erfte  derartige  Periode  umfaßt  die  erften 
10  Jahre  nach  dem  Inkrafttreten  des  Gefetze.s,  jede  weitere  Periode  je  fünf  Jahre. 
Für  die  erfte  Periode  hat  das  Gefetz  felbft  die  Beiträge  einheitlich  für  das  ganze 
Reich  feftgefetzt,  und  zwar  find  von  Arbeitgeber  und  Arbeiter  zufammen  wöchentlich 
zu  entrichten  in  Lobnklaffe  I 14  Pf.,  in  Lolinklaffe  II  20  Pf.,  in  Lohnklaffe  HI 
24  Pf.,  in  Lohnklaffe  IV  .30  Pf.  Doch  ift  jede  Verficherungsanftalt  berechtigt,  für 
diefe  Periode  die  Beiträge  auch  anderweitig  feftzufetzen,  für  die  folgenden  Perioden 
find  die  Verficherungsanftalten  zur  felbftändigen  Feftfetzung  verpflichtet,  haben  jedoch 
zur  fchließlichen  Gültigkeit  die  Genehmigung  des  Reichsverficheruugsaintes  einzu- 
holen.  Die  Beiträge  müffen  innerhalb  jeder  Lohnklaffe  für  alle  Verficherten  in 
gleicher  Höhe  feftgefetzt  werden.  Doch  ift  die  Bildung  von  Gefahrcnklaffen  dann 
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zalälllg,  wenn  einzelne  Berufszweige  die  Verficherungsanltalten  mehr  belafteü 
als  andere. 

Einen  Anfpruch  auf  Rückerftattung  von  Beiträgen  haben  zwei  Kategorien 
von  Perfonen.  Einmal  fleht  derfelbe  zu  weiblichen  Verficherten , welche  fich  ver- 
heiraten, auf  ihren  Antrag;  ferner  kann  den  Witwen  und  Waifen  folcher  Ver- 
ficberten,  welche  verfterben,  ehe  fie  in  den  Rentengenuß  getreten  find,  die  Hälfte 
der  für  den  Verftorbenen  entrichteten  Beiträge  dann  zurückgegeben  werden,  wenn 
die  Beiträge  für  mindeftcns  fünf  Beitragsjabre  entrichtet  find,  und  die  Hinterblie- 
benen nicht  etwa  aus  Anlaß  des  Todes  Anfpruch  auf  eine  Unfallrente  haben. 

Als  Träger  der  Alters-  und  Invaliditätsverficherung  ift  eine  von  der 
Krankenverficberung  wie  von  der  Unfallverficherung  abweichende  Organifation  ge- 
fchaffen.  Es  werden  nämlich  Verficberuogsauftalten  begründet,  deren  Bezirke  an 
die  weiteren  Kommunal  verbände,  oder  an  das  Gebiet  einzelner  Bundesftaateu  au- 
gelebnt  werden  follen,  aber  auch  Gebiete  oder  Gebietsteile  mehrerer  Kommunal- 
verbände oder  Bundesftaaten  umfaßen  dürfen  ’). 

Die  Errichtung  der  Verficherungsanftalten  erfolgt  durch  die  Landeszentral- 
bebörde  mit  Genehmigung  oder  auf  Anordnung  des  Bundesrats.  Ebenfo  find  Bezirks- 
verändernngen  nur  mit  Zuftimmung  des  Bundesrats  zuläffig.  Jede  Vcrfichernngs- 
anfialt  hat  die  Rechte  einer  juriftifchen  Perfon.  Ihre  Angelegenheiten  verwaltet  fie 
innerhalb  der  gefetzlicben  Schranken  felbftändig  nach  Maßgabe  eines  Statuts,  welches 
von  dem  Ausfehuße  zu  errichten  und  von  dem  Reichs-  bezw,  Landesverficherungs- 
anite  zu  genehmigen  ift.  Mehrere  Verficherungsanftalten  können  untereinander  fich 
zu  einem  Rückverficberungsverbande  vereinigen. 

Die  laufende  Verwaltung  der  Verficherungsanftalt  führt  einen  Vorftand, 
welcher  aus  einem  oder  mehreren  Beamten  des  Kommunalverbandes  oder  Bundes- 
ftaates,  für  den  die  Anftalt  errichtet  war,  befteht.  Diefe  Beamten  bleiben  Staats- 
bezw.  Kommunalbearate,  ihre  und  ihrer  Hinterbliebenen  Bezüge  werden  aber  von 
der  Verficherungsanftalt  vergütet.  Dem  Vorftandc  können  auch  noch  andere  Per- 
fonen, namentlich  Vertreter  der  Arbeitgeber  und  der  Verficherten,  nach  näherer 
Heftimmung  des  Statuts  augehören.  Als  Vertreter  der  Intereßenten  wird  für  jede 
Verficherungsanftalt  ein  Ausfehuß  gebildet,  welcher  aus  inindeftens  je  fünf  Ver- 
tretern der  Arbeitgeber  und  der  Verficherten  befteht.  Diefelben  werden  nach  Maß- 
gabe von  den  Landesbehörden  zu  erlnßender  Wahlordnungen  von  den  Vorftänden 
der  ira  Bezirk  beftchenden  Orts-,  Betriebs-  etc.  Krankenkaßen  und  für  diejenigen 
Verficherten,  welche  folchen  Kaffen  nicht  nngehören,  von  den  Vertretungen  der 
weiteren  Kommunalverbände  oder  von  den  Verwaltungen  der  Gemcindekranken- 
verficherung  gewählt.  Dem  Ausfehuß  ift  eine  Reihe  gcfetzlich  beftimmter  Gefchäfte 
der  Organifation  und  Kontrolle  Vorbehalten  0-  Außerdem  kaün  durch  das  Statut  die 
Bildung  eines  aus  Arbeitgebern  und  Verficherten  zu  gleichen  Teilen  beftehenden 

*)  Durch  Kgl.  Verordnung,  betreffend  den  Vollzug  des  Reichsgefclzes  über  die 
Invaliditäts-  und  Altersverficherung,  vom  1.  April  1890  (Ueg.Bl.  S.  70)  wird  für  die  lova- 
liditäts-  und  Altersverficherung  nach  Maßgabe  diefer  reichsgefetzlichen  Beftimmungen  eine  fich 
auf  das  ganze  Landesgebiet  erftrcckcnde  Verficherungsanftalt  errichtet.  Dicfelbe  hat  in  Stutt- 
gart ihren  Sitz.  Oer  Vorftand  der  Verficherungsanftalt  hat  die  Eigenfchaft  eines  Landeskolle- 
giunos  und  ift  der  Dicnftaufficht  des  .Minifteriiims  des  Innern  iinterftellt.  Er  belteht  aus  eiuem 
Vorfitzenden  und  den  erforderlichen  weiteren  .Mitgliedern,  von  welchen  wenigftens  Eines  die 
Befähigung  für  den  ärztlichen  Staatsdienft  hat. 

’)  Bekanntmachung  des  Landes verficherungsamts,  betreffend  die  Wahlordnung  für 
den  Ausfehuß  der  WUrttombergifchen  Invalidit&ts-  und  Alters-Verfichcrungsanftalt  Vom  21.  Juni 
1890  (Reg.BI.  S.  137). 
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AniTichtsrates  angeordnet  werden  und  maß  dies,  wenn  dem  Vorftande  keine  Ver- 
tretung der  Intereffenten  angehört.  Als  örtliche  Organe  miilTen  endlich  .noch  Ver- 
trauensmänner aus  dem  Kreifc  der  Arbeitgeber  und  der  Verficherten  beRellt  werden. 

Zu  diefem  Syftem  eigentlicher  Verficherungsbeamten  bezw.  Funktionäre 
gefeilt  ficb  endlich  als  ftaatliches  Organ  zur  Wahrung  der  Intereflen  der  übrigen 
Verficberungsanftalten  und  des  Reichs  ein  für  den  Bezirk  einer  jeden  Verficherungs- 
anftalt  von  der  Landesregierung  im  Einvernehmen  mit  dem  Reichskanzler  zu  be- 
fiellender  Staatskommiflar,  welcher  iusbefondere  zur  felbftändigen  Einlegung  von 
Rechtsmitteln  befugt  ift ').  Endlich  funktioniert  das  Reichsverficherungsamt  als 
Auffichtsorgan  in  Bezug  auf  die  Befolgung  des  Verficherungsgefetzes  feitens  der 
Anftalten.  Die  Dienftanfficht  über  die  Vcrficberungsanftalten  führen  die  Koramunal- 
und  Staatsbehörden  und  zwar  iusbefondere  die  Landesvcrricherungsämtcr,  foweit 
folcbe  errichtet  find,  über  diejenigen  Verficherungsanftalten,  welche  fich  nicht  über 
das  Gebiet  des  Einzelftaates  hinaus  erflrccken  und  im  übrigen  das  Reichsver- 
ficberungsamt. 

Zu  Entfeheidung  ftreitiger  Rentenfälle  wird  für  den  Bezirk  jeder  Ver- 
flcherungsanftalt  mindeftens  ein  Schiedsgericht  errichtet,  welches  ans  einem 
öfTentlicben  Beamten  als  Verfitzenden  und  Beifitzern  befteht,  welche  von  dem  Aus- 
fcbuITe  zu  gleichen  Teilen  aus  Arbeitgebern  und  Arbeitern  gewählt  werden.  Das 
Verfahren  foll  durch  eine  mit  Zuftimmung  des  Hundesrats  zu  erlalfende  Kaiferlicbe 
Verordnung  geregelt  werden.  Letzte  Inftanz  bei  Rentenfeftftellungen  gegenüber  den 
Entfebeidungen  der  Schiedsgerichte  ift  das  Reichsverficherungsamt 

Die  Feftftellung  der  Renten  erfolgt  nicht  von  Amts  wegen,  fondern 
nur  auf  einen,  von  dem  Berechtigten  bei  der  unteren  Verwaltungsbehörde  feines 
Wohnorts  zu  (teilenden  Antrag,  der  in  gehöriger  Weife  zu  begründen  ift.  Die 
untere  Verwaltungsbehörde  leitet  das  Verfahren  ein  und  hat,  wenn  eine  Invaliden- 
rente beanfprucht  wird,  die  zuftändigen  Vertrauensmänner  der  Verfichernngsanftalt 
und  den  Vorftand  der  Orts-,  Betriebs-  etc.  Krankenkafle  des  Antragflellers  zu  hören. 
Demnächft  Aellt  die  Behörde  die  weiteren,  ihr  erforderlich  fcheinenden  Ermittelnngen 
an  und  fandet  die  Akten  mit  ihrer  eigenen  gutachtlichen  Äußerung  an  den  Vor- 
fiand  derjenigen  Verfichcrungsanftnlt,  an  welche  nach  der  Quittungskarte  zuletzt 
Beiträge  entrichtet  find.  Dicfer  Vorftand  prüft  die  Sachlage,  nimmt  eventuell 
weitere  Beweife  auf  und  entfeheidet  über  die  Rentenfeftftellung  nach  Einforderung 
der  früheren  Quittungskarten.  Dem  Antragfteller  ift  ein  fchriftlicher,  mit  Gründen 
und  Rechtsmittelbelehrung  verfehener  Befcheid  zu  erteilen.  Von  Befcheiden,  welche 
die  Rente  feftfetzen,  erhält  der  Staatskommiflar  abfcliriftliche  Mitteilung. 

Gegen  den  Befcheid  hat  der  Antragfteller  und,  fofern  eine  Rente  feftgefetzt  . 
ift,  auch  der  Staatskommiflar  binnen  4 Wochen  das  Recht  der  Berufung  an  das 
Schiedsgericht.  Erkennt  diefes  im  Gegenfatz  zur  Vorinftanz  den  Rentenanfprueb 
im  Prin^.ip  an,  fo  kann  es  auch  gleich  die  Höhe  der  Rente  feftfetzen,  falls  es  dies 
nicht  dem  Vorftande  überlaflen  will.  Gegen  die  Berufungsurteile  der  Schiedsgerichte 
findet  binnen  4 Wochen  das  Rechtsmittel  der  Revifiou  bei  dem  Reichsverficherungs- 
amtc  ftatt.  Die  Revifion  kann  lieh  nur  auf  Rechtsverletzungen  ftützen,  d.  b.  fio 
ift  nur  znläfllg,  wenn  die  Entfeheidung  des  Schiedsgerichts  auf  Nichtanwendung 
oder  unrichtige  Anwendung  des  beftehenden  Rechts  oder  auf  einem  Verftoße  wider 
den  klaren  Inhalt  der  Akten  beruht,  oder  wenn  das  Verfahren  an  wefentlichen 


')  Dcrfelbe  wird  auf  Antrag  des  Minifteriiiros  des  Innern  vom  König  in  widerraflicber 
Weife  ernannt.  Verordnung  vom  1.  April  1890  § 3 (Reg.Bl.  S.  70) 
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Mängeln  leidet.  Gegenüber  rechtskräftigen  Entfclieidnngen  ift  nach  Maßgabe  der 
Beftimmangen  der  Zivilprozeßordnung  die  Wiederanfnahme  des  Verfahrens  ftattbaft. 

Die  feftgeftellten  Renten  werden  auf  die  Verficherungsanftalten  verteilt,  an 
welche  die  Verfichertcn  während  der  Dauer  des  VerficherungsverhältnilTes  Beiträge 
zu  entrichten  hatten.  Die  Verteilung  erfolgt  durch  das  Rechnungsburcau  des  Reichs- 
verficherungsamtes,  welches  während  der  ersten  15  Jahre  nach  dem  Inkrafttreten 
des  Gefetzes  bei  der  Verteilung  nicht  nur  die  Thatfachc  der  Entrichtung  von  Bei- 
trägen, fondern  auch  das  Vorhandenfein  einer  verficherungspflichtigen  ßefchäftigung 
während  der  dem  Inkrafttreten  des  Gefetzes  unmittelbar  vorangegangenen  fünfzehn 
Jahre  zu  prüfen  hat.  Gegen  die  Verteilung  der  Renten  lieht  den  Vorftänden  der 
beladeten  Verficberungsanftalten  innerhalb  zwei  Wochen  das  Recht  des  Einfpruchs 
zu,  über  welchen  das  Reichsverficherungsamt  entfclieidet. 

Nach  Feftfetzung  der  Rente  erhält  der  Berechtigte  einen  Berechtigungs- 
aasweis. Gleichzeitig  ergeht  die  Zahlungsanweifung  an  die  Poft.  Diefe  bezahlt 
vorfchußweife  und  hat  demnäclift  mit  dem  Rechnungsbureau  ahzurcchnen.  Die  Ab- 
rechnung vollzieht  fich  derart,  daß  die  Poftverwaltungen  dem  Reebnungsbureau 
periodifebe  Nachweifungen  über  die  geleilleten  Zahlungen  mitteilen,  welche  dann 
vom  Rechnnngsburean  auf  die  belafteten  Verficberungsanftalten  repartiert  werden. 
Von  der  Repartition  erhält  die  Poftverwaltung  nach  Ablauf  jedes  Rechnungsjahres 
Mitteilung.  Die  Poft  erhält  für  ihre  Thätigkcit  und  ihre  Auslagen  keine  Vergütung, 
doch  kann  fie  von  den  Verficherungsanfbdtcn  einen  angemclTeuen  Betriebsfonds  ein- 
zichen  und  hieraus  die  Vorfchüfle  beflreiten. 

Der  technifche  Vorgang  der  Erhebung  der  Beiträge  vollzieht  fich 
noittels  eines  Markenfyflems.  Es  werden  nämlich  von  jeder  Verficberungsanftalt  für 
die  einzelnen  in  ihrem  Bezirk  vorhandenen  Lohn-  und  Gefahrenklaflen  Marken 
mit  der  Bezeichnung  ihres  Geldwerts  ausgegeben,  welche  bei  allen  in  dem  be- 
treffenden Bezirk  vorhandenen  Poftanftalten  und  anderen  von  der  Verficherungs- 
anftalt  einznrichtenden  Verkaufsftellen  gegen  Erlegung  des  Nennwerts  käuflich  zu 
erwerben  find.  Diefelben  dürfen  nur  in  dem  Bezirke  derjenigen  Anfialt  zur  Ver- 
wendung gelangen,  von  welcher  fie  ausgegeben  worden  find.  Die  Entrichtung  des 
Beitrags  erfolgt  nun  durch  Ankauf  einer  entfprechenden  Anzahl  von  Marken  und 
Einkleben  derfelben  in  eine  Quittungskarte.  Eine  folche  auf  feinen  Namen  lautende 
Quittnngskarte  muß  jeder  Verficherte  befitzen,  eventuell  muß  fie  für  deffen  Rech- 
nung der  Arbeitgeber  anfehaffen.  Die  Quittuiigskarte,  welche  Raum  für  ein  Bei- 
tragsjahr hat,  ift  umzutaufchen , wenn  fie  mit  Marken  beklebt  ift,  fpäteflens  aber 
vor  Ablauf  von  4 Kalenderjahren,  widrigenfalls  fie  ungültig  wird,  auch  kann  der 
. Umtaufch  fonft  vom  Verficherten  jederzeit  auf  feine  Köllen  verlangt  werden.  Der 
Umtaufcb  erfolgt  bei  den  von  der  Landesregierung  zu  bezeichnenden  Stellen.  Über 
die  bisherigen  Leiftungen  erhält  dann  der  Verficherte  eine  befondere  Befcheinigung, 
die  alte  Quittnngskarte  wird  durch  Vermittlung  der  Verficberungsanftalt  des  Bezirks 
an  die- Verficberungsanftalt  zur  Aufbewahrung  eingefendet,  in  deren  Bezirke  für 
den  Verficherten  die  erfte  Karte  ausgeftellt  war.  Die  Eintragung  fonftiger  Ver- 
merke auf  der  Quittungskarte,  namentlich  über  die  Führung  des  Arbeiters  ill  bei 
Strafe  verboten  und  hat  die  notwendige  Erneuerung  der  Karte  zur  Folge.  Das 
Einkleben  der  Marke  in  die  Quittungskarte  hat  in  der  Regel  durch  die  Arbeitgeber, 
nur  bei  unftändigen  Arbeitern  durch  diefe  zu  erfolgen.  Außerdem  kann  durch  Be- 
ftimmung  oder  mit  Genehmigung  der  zuftändigen  Landesbehörde  angeordnet  werden, 
daß  das  Einkleben  der  Marken  gegen  Vergütung  durch  die  Organe  der  Kranken- 
kaffen, Gemeindebehörden  oder  befondercr  Hebeftellcn  erfolgen  foll,  denen  dann 
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auch  die  Eioziehnng  der  Beiträge  obliegt.  Die  rechtzeitige  BeibringoDg  der  rich- 
tigen Marken  kann  vom  Vorftande  der  Verficherungsanflalt  durch  Ordnangaftrafen 
erzwungen  werden,  die  wilTentlicbc  Beibringung  falfcher  Marken  ift  dagegen  kri- 
minell ftrafbar.  Über  die  Entwertung  der  auf  Grund  der  Verficherungspfliebt  bei- 
gebrachten Marken  follen  vom  Bundesrat  befondere  Vorfebriften  erlaflen  werden. 

Neben  den  Verricherungsanftalten  können  vom  Bundesrate  befondere  KalTen- 
einriebtungen  als  Träger  der  Alters-  und  luvalidifäfsvernchernng  zugelaOen  werden, 
falls  diefelben  ihren  Mitgliedern  eine  den  reichsgefetzlich  vorgefehenen  Leitungen 
gleichwertige  Fürforge  fiebern.  Damit  werden  namentlich  die  Penfionskaflen  der 
Eifenbahnverwaltungen  und  die  Knappfchaftskaffen  aufrecht  erhalten.  Mitglieder 
folcher  befonderen  KaHencinrichtungcn  genügen  durch  die  Teilnahme  an  denfeiben 
der  gcfetzlichen  Verficherungspfliebt  und  find  demgemäß  von  der  Beteiligung  an 
den  allgemeinen  Verficberungsanftaltcn  befreit.  Zu  den  Yerficherungsanftalten  ftehen 
die  befonderen  Kafleneinrichtungen  in  demfelben  Verhältnifle  wie  die  Verficherungs- 
anftalten  unter  einander.  Auch  erhalten  fie  für  die  von  ihnen  gewährten  Renten 
den  Reichszufchnß,  fofern  ein  Anfpruch  darauf  auch  bei  Beteiligung  an  den  allge- 
meinen Yerficherungsanftalten  beftehen  würde.  Ebenfo  find  hiufichtlich  der  Ver- 
teilung der  Renten  und  der  Bemeffung  der  Rente  nach  der  Dauer  der  Verficherung 
die  befonderen  Kafleneinrichtungen  den  allgemeinen  YcrficherungsauAalten  gleicb- 
geftellt.  In  Bezug  auf  die  Regelung  der  Organifation  der  befonderen  Kaflfenein- 
riebtungen  bleibt  das  bisherige  Recht  zunächft  in  Kraft. 

Der  Zeitpunkt,  mit  welchem  das  Gefetz  ganz  oder  teilweife  in  Kraft  tritt, 
wird  durch  Kaiferliche  Verordnung  mit  Zuftimmung  des  Bundesrats  beftimnit.  Schon 
am  30.  Dezember  1889  wurden  durch  eine  folche  (R.G.Bl.  1890  S.  1),  die  §§  18 
und  140  in  Kraft  gefetzt,  die  Gebühren  und  Stempelfreilieit  derjenigen  Befcheini- 
gungen  und  Beglaubigungen  fiebern,  die  zur  Erlangung  der  Invaliden-  oder  Alters- 
renten während  der  Übergangszeit  auch  vor  Zurücklegung  der  vorgefchriebenen 
Wartezeit  erforderlich  find  *). 

Die  wirlfchaftlicbe  und  foziale  Bedeutung  des  Gefetzes  mag  aus  nachfol- 
genden kurzen  Angaben  entnommen  werden: 

')  Die  ErlalTuDg  der  Vollzugsbertimmungen  ift  in  Bezug  auf  die  meiften  in  Betracht 
kommenden  Punkte  durch  das  Reichsgefetz  felbll  der  Landesregierung  oder  der  Landeszeotrai- 
behOrde  Übertragen.  Nur  in  einigen  Punkten  war  die  ErlatTung  durch  ein  Landesgefetz  deshalb 
geboten,  weil  diefe  Beftimmungen  durch  das  Reichsgefetz  nicht  dem  Verordnungsweg  überwiefen 
Und  und  weil  fich  diefelben  als  eine  Ergänzung  landesgcfetzliidier  Vorfchriften  darftellen.  Diefe 
Punkte  wurden  durch  das  Gefetz,  betreffend  die  Ausführung  des  Reichsgefetzes  Uber  die  In- 
validitäts-  und  Altersverficherung,  vom  13.  Mai  1890  (Reg.BI.  S.  86)  geregelt.  Es  werden 
demnach  im  Anfehluß  an  eine  Reihe  ähnlicher  Beftimmungen  gewiffe  Streitigkeiten  (vgl.  § 12 
des  R.-G.)  dem  Partolftreitverfahren  des  Gefetzes  Uber  die  Verwaltungsrechtspflege  vom  16.  De- 
zember 1878  überwiefen.  Sodann  wird  die  Erhaffung  polizeilicher  Strafverfügungen  wegeu  Zu- 
widerhandlungen gegen  die  Beftimmungen  zur  An-  und  Abmeldung  der  Verficherten  etc.  aus 
Zweckmäßigkeitsgründen  den  Ortsvurltehern  übertragen.  Weiterhin  wird,  um  diefe  letzteren 
von  der  großen  aus  den  gefamten  fozialpulitifchen  Arbeilerverficherungsgefetzen  fich  ergebenden 
Gefchäftslaft  zu  entlaftcn,  den  Gemeinden  die  Möglichkeit  geboten,  die  Beftcliung  eines  befon- 
deren Beamten  für  die  Gofehäfte  der  Kr.-inken-,  Unfall-,  InvalidiUits-  und  Altersverficherung 
entweder  für  fich  allein  oder  zugleich  für  mehrere  Nachbargeraeindon  herbeizufübren.  Diefe 
Beftellung  kann  unter  UuifCänden  auch  durch  die  Auffichtsbehörde  veranlaßt  werden.  Dazu 
Verfügung  des  Miniftcriums  des  Innern,  betreffend  die  Wahrnehmung  der  örtlichen  Gefchäfle 
zum  Vollzug  der  Arbeiterverfichorungsgefetzo.  Vom  18.  .luni  JR90  (Rcg.Bl.  S.  126).  Weiterhin 
insbofondere  Vollzugsverfügung  vom  24.  Oktober  1890  (Rcg.Bl.  S.  241),  welche  in  79  Para- 
graphen diejenigen  AusfUhrungsbeftiinmungen  zum  Reichsgefetz  gibt,  welche  den  einzelnen 
Landesregierungen  übertragen  und  deren  Erlaß  im  Vorordnungswege  angängig  war.  Weitere 
Vollzugs  ve r füg  u n g vom  3 Dezember  1890  (Rcg.Bl.  8.  304). 
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Es  betrifft  etwa  12  MilHonen  deutfche  Arbeiter.  Wenn  man  die  Zahl  der  Verfichertinga-, 
pflichtigen  auf  Grundlage  der  Berufszählung  von  1882  fchätzt,  fo  ergehen  fich 


in 

Verficherungspflichtigo  Perfonen 

männliche  j 

weibliche 

zufammen 

Württemberg  . . 
Reich 

243  986 
7 548  645  ! 

138  942 
3 739  106 

382  928 
11287  751 

Bia  Ende  März  1891  wurden  bei  der  W ürttembergifchen  Inväliditäta-  und 
Alteraverficherungaanftalt  1891  AltersrentenanfprUchc  erhoben,  1350  anerkannt  und  397  ab- 
gelebnt.  Die  für  Kenten  in  den  vier  Lohnklaffen  angewiefenen  Jahreafummen  betragen 
179  317  Mark. 

Der  Reichazufchaß  betrflgt  außer  dem  jährlichen  Betrag  von  etwa  4 Millionen  Mark 
för  die  Militärdien Apflichtigen  für  das  erfte  Jahr  mutmaßlich  3830000  Mark,  für  das  zweite 
4850  000  Mark,  für  das  dritte  6760000  Mark  und  fteigt  fo  bis  zu  dem  nach  80  Jahren  eintre- 
tenden Beharrungazuftand,  d.  h.  dem  Zeitpunkt,  in  welchem  eine  annähernde  Gleichmäßigkeit 
der  Zahl  der  Rentner  und  der  Höhe  der  Renten  erreicht  wird,  auf  79230000  Mark. 

Das  Verhältnis  von  Leiftung  des  Verficherten  zur  Gegenleiftung  an  Rente  erhellt  aus 
folgender  Zufammenftcllnng: 


Der  Verfichcrte  hat  an  Beiträgen  zu  zahlen 


in  Lohnklaffo 

I. 

II. 

III. 

IV. 

Pf. 

Pf. 

Jk 

Pf. 

Jk  Pf. 

5 Jahren  zufammen 

16 

45 

23 

50 

28 

20 

35  25 

10  , 

32 

90 

47 

— 

56 

40 

70  50 

20  , 

65 

80 

94 

— 

112 

80 

146  — 

30  , 

98 

70 

141 

— 

169 

20 

211  50 

40  . 

131 

60 

188 

— 

225 

60 

282  i - 

50  , 

164 

50 

235 

— 

282 

352  1 50 

Dafür  erhält  er  an  jährlicher  Rente  nach 


in  Lohnklaffe 

I. 

II. 

111. 

1 

IV. 

,Jk 

PL’  j 

Pf. 

~Jk 

Pf.  i 

Jk 

Pf. 

5 Beitragajahren 

114 

70  1 

124 

10 

131 

15  1 

140 

55 

10 

119 

40 

138 

20 

152 

30  1 

171 

10 

20 

128 

80  i 

166 

40 

194 

60 

232 

20 

30 

138 

20  1 

194 

60 

236 

90 

293 

80 

40 

147 

60  1 

2-22 

80 

279 

20 

354 

40 

50 

157 

1 

i 

251 

321 

50 

! 

415 

50 

Mit  den  vorftelienden  Gefetzen  ift  der  Kreis  der  eigentlich  fozialpolitifchen 
Reforingefetze  zunäcbft  gefchloflen,  aber  auch  die  gefetzgeberifche  Tbätigkeit  des 
Reichs  auf  Grund  des  Artikels  4,  Ziffer  1 der  Reiebsverfaffung  in  der  Hnuptfache  er- 
fchöpft.  Ein  anderes  Gefetz,  betreffend  die  Anfertigung  und  V^erzollung  von  Zünd- 
hölzern, vom  13.  Mai  1884  (R.G.BI.  S.  49)  ftebt  jedoch  infoferu  im  Zufanamenhang 
mit  der  Gewerbe-  bezw.  Sozialgefetzgebung,  als  feine  Vorfebriften  die  bereits  früher 
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erlalTenen  allgemeiDen  Beftimniungen  zmn  Schatze  der  Arbeiter  um  eine  fpezielle 
vermehren.  Es  wurden  nämlich  die  mit  der  Herftellnng  von  Streichhölzern  aus 
weißem  Phosphor  hefchäftigten  Arbeiter  trotz  allgemein  *)  beftehender  befonderer 
Vorfchriften  über  Fabrikation  der  Zündhölzer,  fehr  häufig  von  einer  gefährlichen 
Vergiftnngskrankheit,  der  fog.  „Phosphornekrofe“,  und  zwar  insbefoudere  infolge 
des  Einatmens  der  Phospbordämpfe  befallen.  Zur  belferen  Verhütung  diefes  Übel« 
wird  nun  bei  gleichzeitiger  entfprecbender  Strafandrohung  u.  a.  beftimmt,  daß  die 
Anfertigung  von  Zündhölzern  unter  Verwendung  von  weißem  Phosphor  nur  in  An 
lagen  ftattfinden  darf,  welche  ausfcbließlich  für  die  Herftellung  von  Zündhölzern 
benutzt  werden.  Der  Aufenthalt  in  den  Trockenräumen  darf  jugendlichen  Arbeitern 
und  Kindern,  auch  der  in  den  Verpackungsräumen  der  fertigen  Hölzer  nicht  ^e- 
ftattet  werden. 

% 

Zur  Ausführung  des  Gefetzes  erließ  fodann  der  Hundesrat  eine  Reihe  de- 
taillierter Vorfchriften  über  die  in  Anlagen,  welche  zur  Anfertigung  von  Zfind- 
hölzern  unter  Verwendung  von  weißem  Phosphor  dienen,  zu  treffenden  Einrich- 
tungen. Diefelben  wurden  durch  Verfügung  des  Minifteriums  des  Innern,  betreffend 
die  Bereitung  von  Phosphorzündhölzern,  vom  12.  Auguft  1884  (Reg.Bl.  S.  185)  für 
Württemberg  zur  Kenntnis  gebracht  und  zugleich  zum  Vollzüge  derfelben 
befondere  Verfügungen  getroffen.  Darnach  find  zur  Erteilung  der  nach  jener 
Vorfchriften  erforderlichen  behördlichen  Genehmigungen  die  Kreisregierungen  bezv. 
die  Oberämter  zuftändig.  Vor  Erteilung  der  Genehmigung  find  Gutachten  des 
Fabrikinfpektors  und  des  Oberamtsphyfikats  einzuzieben. 

Zufolge  der  durch  die  Wirkfamkeit  des  Gefetzes  Imdingten  Erfchwerung 
der  deutfehen  Fabrikation  war  auch  eine  Verteuerung  derfelben  vorauszufelien.  Um 
fie  darum  dem  Auslande,  namentlich  aber  Oefterreich-Ungarn  gegenüber,  wo  gleich- 
artige Schutz  vorfchriften  nicht  beftehen,  konkurrenzfähig  zu  erhalten,  erhöhte  (hu 
Gefetz  gleichzeitig  den  Zollfatz  für  Zündhölzer  und  Zündkerzchen  auf  10  Mark  für 
100  Kilogramm. 

Die  bei  der  Vorlage  des  Getetzentwurfs  gemachten  Mitteilungen  über  den  dermaligm 
Umfang  der  ZUndholzindaftrie  ergaben,  daß  im  ganzen  Reich  und  zwar  vorzugeweife  in  Preaflen, 
Bayern,  Sachfon,  HeflTen  und  Elfaß-Lothringcn,  annähernd  87  ZOndhoIzfabriken  mit  5000  unmittel- 
bar bei  der  Fabrikation  bcrehäfiigten  Arbeitern  im  Betriebe  waren  und  daß  diefelben  jährlich 
etwa  114000  Millionen  Zündhölzer,  darunter  etwa  83 (MH)  Millionen  Weißphosphorzündhölzer  produ- 
zierten. Man  hat  angenommen,  daß  von  diefeiu  Produktionsquantum  etwa  ein  Drittel  ausgefübrt 
wird  nnd  zwar  teils  nach  Rußland,  teils  nacli  den  verfchiedenften  überfeeifchen  Ländern.  Za 
diefer  Produktion  kam  noch  eine  von  Jahr  zu  Jahr  zurUckgegangene  Ilausinduflrie,  befonden 
in  Sachfen-Meiningen  und  Schwarzburg-Sondershaufen,  wo  etwa  120  Familien  mit  annähernd 
40')  Perfonen  die  Anfertigung  von  Zündhölzern  und  deren  Verkauf  im  Wege  des  Haunerhandels 
betrieben.  In  Württemberg  waren  nach  der  Berufszählung  vom  5 Juni  1882  14  Haupt-  und 
6 Nebenbetriebc  mit  einem  Gefamtperfonal  von  130  Perfonen  mit  der  Verfertigung  von  Zönd- 
waren  befchäftigt 


Es  find  an  diefer  Stelle  noch  eine  Anzahl  von  Verträgen,  betreffend  ' 
die  gegenfeitige  ZulalTung  der  an  der  Grenze  wohnhaften  Medizinalperfonen  zur  , 
Ausübung  der  Praxis  zu  erwähnen.  Solche  Verträge  wurden  gefcbloffen  mit 
Oefterreich-Ungarn  am  30.  September  1882  (R.G.Bl.  1883  S.  39); 
Luxemburg  am  4.  Juni  1883  (R.G.Bl.  1884  S.  19);  ' 

Schweiz  am  29.  Februar  1884  (R.G.Bl.  S.  45).  ' 

')  In  Württemberg  Verfügung  des  Minifteriums  des  Innern  vom  27.  Juli  1876,  be- 
treffend die  Bereitung  von  Phosphorzündbölzchen  (Reg.Bl.  S.  S38). 
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Überall  in  den  jeweiligen  Grenzgebieten  bereits  beftehende  faktirche  Zu- 
ftände  legalifierend,  fchufen  diele  Verträge  ein  medizinal* polizeiliches  internationales 
Nacbbarrecbt  regelmäßig  des  Inhalts,  daß  die  Ärzte,  Wundärzte,  Tbierärzte  und 
Hebammen,  welche  in  der  Nähe  der  Grenze  wohnhaft  find,  berechtigt  werden, 
ihre  Berufsthätigkeit  auch  in  den  fremden,  in  der  Nähe  der  Grenze  belegenen  Orten 
in  gleichem  Maße,  wie  ihnen  dies  in  der  Heimat  geftattet  ifc,  auszuiiben.  Nur  wurde, 
um  der  Eventualität  eines  Mißbrauchs  vorzubeugen,  gleichzeitig  vereinbart,  daß  die 
Perfonen,  welche  folcherweife  in  den  in  der  Nähe  der  Grenze  belegenen  Orten  des 
Nachbarlandes  ihren  Beruf  ausüben,  nicht  befugt  fein  follen,  fich  dort  dauernd 
niederzulaflien  oder  ein  Domizil  zu  begründen,  es  fei  denn,  daß  fie  fich  der  in 
diefem  Lande  geltenden  Gefetzgebung  und  namentlich  nochmaliger  Prüfung  unter- 
werfen. ln  gleicher  Weife  find  diefelben  zur  Selbftverabreichung  von  Arzneimitteln 
an  die  Kranken,  abgefehen  von  dem  Falle  drohender  Lebensgefahr,  nicht  befugt. 
Dabei  wird  im  übrigen  als  felbflverftändlich  vorausgefetzt,  daß  fie  bei  der  Ausübung 
ihres  Berufes  in  den  in  der  Nähe  der  Grenze  belegenen  Orten  des  anderen  Landes 
den  dort  in  diefer  Beziehung  geltenden  Gefetzen  fich  zu  unterwerfen  haben. 

Der  Heaufficbtigung  feitens  des  Reichs  und  der  Gefetzgebung  desfelben 
unterliegen  endlich  noch  auf  Grund  des  Art.  14,  Ziflfer  1 der  Rcichsverfaffung  die 
Heimats-  und  Niederlaffungsverhältniffe.  Die  Regelung  der  letzteren 
pflegt  ihrer  Natur  entfprechend  auf  dem  Wege  internationalrechtlicher  Verein- 
barungen zu  gefcbehen.  Der  NiederlalTungsvertVag  zwifchen  dem  Deutfcben  Reich 
und  der  fchweizerifcben  Eidgenollenfchaft  vom  27.  April  1876  (R.G.Bl.  1877 
S.  3)  mit  Zufatz  - Protokoll  vom  gleichen  Tage  war  am  31.  Dezember  1886 
abgelanfen,  wurde  aber  am  31.  Mai  1800  durch  einen  neuen  erfetzt,  welcher  als 
Niederlaffungsvertrag  zwifchen  dem  Deutfehen  Reich  und  der  Schweizerifeben 
Eidgenoffenfehaft  im  R.G.Bl.  S.  131  publiziert  wurde.  Zunächft  bezüglich  des  Nieder- 
laffungsrecbtes  beftimrat  der  Vertrag,  daß  die  Deutfehen  in  jedem  Kanton  der  Eid* 
genoHenfchaft  in  Bezug  auf  Perfon  und  Eigentum  auf  dem  nämlichen  Fuße  und  auf 
die  nämliche  Weife  aufzunehmen  und  zu  behandeln  find,  wie  es  die  Angehörigen  der 
anderen  Kantone  find  oder  noch  werden  follten.  Sie  können  insbefondere  in  der  Schweiz 
ab-  und  zugeben  und  fich  dafelbft  dauernd  oder  zeitweilig  aufhalten,  wenn  fie  den 
Gefetzen  und  Polizeiverordnungen  nachlebcn.  Jede  Art  von  Gewerbe  und  Handel, 
welche  den  Angehörigen  der  verfchiedenen  Kantone  erlaubt  ift,  ift  es  auf  gleiche 
Weife  auch  den  deutfehen,  und  zwar  ohne  daß  ihnen  eine  pekuniäre  oder  fonftige 
Mehrleiftung  auferlegt  werden  darf.  Umgekehrt  haben  die  Schweizer  in  Deutfeh* 
land  diefelben  Rechte.  Ihre  Ausübung  fetzt  jedoch  für  die  deutfehen  Staatsangehö- 
rigen ein  gefaudtfchaftliches  und  für  die  fchweizerifcben  ein  gemeindebehördlicbes 
Zeugnis  voraus,  durch  weiches  befcheinigt  wird,  daß  der  Inhaber  die  betreffende 
Staatsangehörigkeit  befitzt  und  einen  uubefcholtenen  Leumund  genießt. 

Das  Recht  eines  jeden  der  vertragenden  Teile,  Angehörigen  des  anderen 
Teiles  entweder  infolge  gerichtlichen  Urteils  oder  aus  Gründen  der  inneren  und 
äußeren  Sicherheit  des  Staates  oder  auch  aus  Gründen  der  Armen-  und  Sittenpolizei 
den  Aufenthalt  zu  verfagen,  wird  durch  die  grundfätzlich  übereingekommene  Nieder* 
laffuDgsfreiheit  nicht  berührt. 

Bezüglich  der  wechfelfeitigen  Unterftützung  Hilftbedürftiger  verpflichtet  fich 
jeder  der  vertragenden  Teile,  dafür  zu  forgeu , daß  in  feinem  Gebiete  denjenigen 
hilfsbedürftigen  Angehörigen  des  anderen  Teiles,  welche  der  Kur  und  Verpflegung 
benötigt  lind,  diefe  nach  den  am  Aufenthaltsorte  für  die  Verpflegung  der  eigenen 
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Angehörigen  beftebenden  Grundfätzen  bis  dabin  zu  teil  werden,  wo  ihre  Rückkehr 
in  die  Heimat  ohne  Nachteil  für  ihre  und  Anderer  Gefundheit  gelcbehen  kann.  Ein 
Erfatz  der  hierdurch  oder  durch  die  Beerdigung  Verftorbener  erwachfenden  Kofien 
kann  gegenfeiiig  nicht  bcanfprucht  werden. 

Der  Vertrag,  welcher  am  20.  Juli  1890  in  Wirkfamkeit  getreten,  foll  bis 
am  31.  Dezember  1900  in  Kraft  verbleiben  und  von  diefem  Zeitpunkte  ab  bei  jähr- 
licher Kündigung  außer  Kraft  gefetzt  werden  können. 


Artikel  4 Ziffer  2 der  Reichsverfaffung. 

Die  hieher  gehörigen  Gefetze  betreffen  die  poli^fch  wie  wirtfchaftlich  gleich 
bedeutfame  Materie  <ler  Zoll-  und  Haudelsgefetzgcbung,  fowie  die  für  die  Zwecke 
des  Reichs  zu  verwendenden  Steuern. 

Zollgefetzgebung. 

Was  zunächft  die  Zollgefetzgebung  betrifft,  fo  dürften  einige  Bemerkungen 
über  die  leitenden  Grundfätzc  beffer  über  dicfelbe  orientieren,  als  eine  ins  einzelne 
gehende  Schilderung  ihres  Verlaufes.  Die  durch  das  Zolltarifgefetz  vom  15.  Juli 
1879  angebahnte  Reform  unferes  Zolltarifs  hatte  im  allgemeinen  den  beabfichtigten 
Erfolg  erreicht.  Sie  hatte  nicht  nur  eine  wefentliche,  die  finanzielle  Lage  der  Einzel- 
flaatcn  namhaft  erleichternde  Steigerung  der  Zollerträge  bewirkt,  fondern  auch  die 
nationale  Erwerbsthätigkeit  kräftig  gefördert,  h^s  würde  aber  den  wirtfchaftlichen 
Intereffen,  deren  Pflege  der  Zolltarif  in  erfter  Linie  zu  dienen  hat,  nur  wenig  ent- 
fprochen  haben,  wenn  die  Gefetzgebung  den  nunmehr  in  Geltung  gekommenen  Tarif 
in  allen  feinen  Beftandteilen  als  etwas  Unabänderliches  hätte  anfehen  wollen. 
Einerfeits  verbietet  die  ftete  Eortentwickelung  der  mannigfachen,  durch  den  Zoll- 
tarif berührten  Erwerhszweige,  welcher  die  Zollgefetzgebung  thunlichft  Rechnung 
zu  tragen  hat,  ein  derartiges  ftarres  Fefthalten  an  allen  einzelnen  Beftimmungen, 
und  andererfeits  mußte  vielfach  erft  die  Erfahrung  ein  zutreffendes  Urteil  darüber 
gewinnen  laffen,  ob  die  im  Jahre  1879  befchloffenen  Beftimmungen  des  Tarifs  fo- 
wohl  in  der  Klafllfikation  der  einzelnen  Waren,  als  auch  in  der  Höhe  der  vor- 
gefchriebenen  Zollfätze  überall  das  Richtige  getroften  hatten. 

Solchcrwcife  gelangten  faft  jährlich  diefe  oder  jene  Sätze  des  Tarifs  zu 
einer  Abänderung  und  zwar  meift,  behufs  Schutzes  und  F''ördernng  der  nationalen 
Produktion,  zu  einer  Erhöhung.  Die  hieher  gehörigen  Gefetze  find: 

Gefetz,  betreffend  die  Abänderung  des  Zolltarifs,  vom  19.  Juni  1881 
(R.G.Bl.  S.  119),  Gegenftände  der  Tuch-  und  Zeugwaren-Induftrie  betreffend, 

Gefetz,  betreffend  die  Abänderung  des  Zolltarifs,  vom  21.  Juui  1881 
(R.G.Bl.  S.  121),  Erzeugnifle  des  Land-  bezw.  Weinbaus  und  Müblenfabrikate  betreffend, 

Gefetz,  betreffend  die  Abänderung  des  Zolltarifgefetzes,  vom  23.  Juni  1882 
(R.G.Bl.  S.  59),  Eifen-,  Elfenbein-  und  Perlmutter-Material  betreffend,  die  Zollfätze 
aber  verringernd, 

Gefetz,  betreffend  die  Anfertigung  und  Verzollung  von  Zündhölzern,  vom 
13.  Mai  1884  (R.G.Bl.  S.  49),  Zündhölzer  und  Zündkerzchen  betreffend’),  fodann 

Gefetz,  betreffend  die  vorläufige  Einführung  von  Änderungen  des  Zoll- 
tarifs, vom  20.  Februar  1885  (R.G.Bl.  S.  15),  wodurch  der  Reichskanzler  ermäch- 

‘J  Vergl.  üben  S.  ö9. 
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1.  Weizen 

2.  Roggen 

3.  Buchweizen 

4.  Gerfte 


für  100  Kilogramm 


tigt  wurde,  gewifle  Eingangazülle,  vornehmlich  auf  iandwirtfchaftliche  Erzeugnifle, 
in  derjenigen  Höhe  io  vorläufige  Hebung  zu  fetzen,  welche  der  Reichstag  bei  der 
zweiten  Lefnng  des  demfelben  vorliegenden  Entwurfs  eines  Gefetzes,  betreffend  die 
Abänderung  des  Zolltarifgefctzes  vom  1.5.  Juli  1879,  genehmigt  hat,  oder  noch  ge- 
nehmigen wird.  Demcntfprcchend  erfolgte  alsbald  die  Bekanntmachung,  be- 
treffend die  vorläufige  Einführung  von  Eingangszöllen  auf  Weizen,  Roggen,  Buch- 
weizen nnd  Gerfle,  vom  20.  Februar  1885  (R.G.Bl.  S.  16),  zufolge  deren  die 
Eingangszölle  auf 

mit  3 Mark 
n 3 » 

. 1 . 

in  vorläufige  Hebung  gefetzt  wurden,  fowie  die  weitere  Bekanntmachung,  be- 
treffend die  vorläufige  Einführung  von  Plingangszöllen  auf  Malz,  Schaumweine  nnd 
Mählenfabrikate  aus  Getreide  etc.,  vom  21.  Februar  1885  (R.G.Bl.  S.  21),  wonach  die 
Eingangszölle  auf 

1.  Malz  mit  2,40  Mark 

2.  Schaumweine  „ 80,00 

3.  Mühlenfabrikate  aus  Ge- 

treide und  Hülfenfrüchte  „ 7,50  „ 

in  vorläufige  Hebung  gefetzt  wurden. 

Durch  Ge  fetz,  betreffend  die  Abänderung  des  Zolltarifgefctzes,  vom  22.  Mai 
1885  wurden  dann  diefe  Erhöhungen  endgültig  in  den  Tarif  aufgenommen  und  zu- 
gleich eine  Anzahl  weiterer,  zum  Teil  bedeutfamer  Abänderungen  dcsfelhcn  getroffen 
und  zwar  teils  mit  Erhöhung,  teils  mit  Hednziernng  der  früheren  Sätze.  Unter  anderem 
wurde  der  Nummer  9 des  Tarifs  „Getreide  und  andere  Erzeugnifle  des  Landbaues“ 
die  Pofition  „Hafer“  mit  Mark  1,50  pro  1(K)  Kilogramm  hinzugefügt,  fowie  in  der 
Nummer  30  „Vieh“  die  Sätze  für  einzelne  Pofitionen  namhaft  erhöht,  fo  z.  B.  der 
Stückzoll  auf  Pferde  von  10  auf  20  Mark,  auf  .Stiere  und  Kühe  von  6 auf  9 Mark, 
auf  Ochfen  von  20  auf  30  .Mark,  auf  Schweine  von  2 M.  .50  Pf.  auf  6 Mark  u.  f.  w. 

Der  Text  des  Zolltarifgefctzes  vom  15.  Juli  1879,  wie  er  fich  aus  den  viel- 
fachen Änderungen  ergab,  welche  in  den  vorftehenden  Gefetzen  feftgeftellt  worden, 
wurde  durch  Bekanntmachung,  bctrcfTcnd  die  Reduktion  des  Zolltarifgefctzes, 
vom  24.  Mai  1885  (R.G.Bl.  S.  111)  publiziert. 


für  100  Kilogramm 


Hatte  nun  bei  den  Verhandlungen  über  die  Zolltarifnovelle  vom  Jahre  1885 
auf  feiten  der  verbündeten  Regierungen  fowohl  wie  des  Reichstags  die  Erwartung 
beftanden,  daß  die  damals  herheigerührte  Erhöhung  der  Zölle  auf  landwirtfchaft- 
liche  Produkte  der  deutfehen  Landwirtfehaft  in  dem  Wettflreit  gegen  die  aus- 
ländifche,  unter  günfiigeren  Produktionsbedingungen  arbeitende  Konkurrenz  das 
zum  Ausgleich  erforderliche  Maß  von  Schutz  gewähren  werde,  fo  hatte  fich  diefe 
Erwartung  nicht  erfüllt,  wenn  dabei  auch  nicht  verkannt  werden  durfte,  daß  ohne 
die  Zollerhöhung  ihre  Lage  fich  wohl  noch  ungünftiger  geftaltet  haben  würde. 
Jedenfalls  war  die  Möglichkeit  eines  lohnenden,  oder  doch  wenigftens  nicht  verluft- 
bringenden  Getreidebaues,  welcher  für  die  deutfehe  Landwirtfehaft  ausfchlaggebende 
Bedeutung  hat,  immer  mehr  gefchwunden,  eine  Thatfache,  welche  felbft  in  fulchen 
Kreifen,  die  fich  weniger  dadurch  berührt  fühlten,  kaum  mehr  beftritten  wurde. 
Wenn  nun  weiterhin  allgemein  anerkannt  wurde,  daß  der  hierdurch  bedingte  Rück- 
gang der  Landwirtfehaft  mehr  wie  der  irgend  eines  anderen  Zweiges  der  gewerb- 
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liehen  ThiUigkeit  den  Beftand  und  die  Fortentv^ickelung  der  ftaatlicben  und  gefeit- 
fcbaftlicheu  VcrhältnilTe  und  des  Erwerbslebens  mit  ernften  Gefahren  bedrohe,  fo 
war  es  geboten,  diefeiu  Rückgang  Einhalt  zu  tbuu.  Unter  den  Mitteln  aber,  welche 
feitens  des  Staates  ohne  Zeitrerluft  in  Ausficbt  zu  nehmen  waren,  kam  vor  allen, 
zumal  mit  Rückfic-ht  darauf,  daH  diefer  Kulturzweig  noch  immer  im  befonderen 
Maße  durch  die  ausländifche  Preisgeftaltnng  ungünftig  beeinflußt  wurde,  eine  aber- 
malige Erhöhung  der  Zölle  in  Betracht.  Diefen  Weg  batten  auch  andere  europäifebe 
Staaten  unter  Hinweis  darauf,  daß  die  auch  bei  ihnen  darniederliegende  Landwirt- 
wirtfehaft  eines  kräftigeren  Schutzes  bedürfe,  wiederholt  befebritten.  Trotz  der  von 
verfchiedenen  Seiten  laut  gewordenen  Befürchtung  einer  unverhältnismäßigen  Ver- 
teuerung des  Brotes  als  erften  und  uotweiidigften  Nahrungsmittels  des  Volkes  ent- 
fchloß  ficli  darum  die  Reichsgefetzgebung  zu  einer  abermaligen  F>böhung  der  land- 
wirtfchaftlichen  Zölle.  Durch  das  Ge  fetz,  betreffend  die  Abänderung  des  Zolltarifs, 
vom  21.  Dezember  1887  (R.G.Bl.  S.  533)  erhielten  fonach  fämtliche  Pofitionen  der 
Nummer  9 des  Zolltarifs  „Getreide  und  andere  ErzeugnilTe  des  Landbaues''  wefentlicb 
erhöhte  Sätze.  Insbefondere  wurde  angefetzt  der  Eingangszoll  auf 
Weizen  mit  5 Mark 
Hafer  „4  „ 

Roggen  „5  „ 

Buchweizen  „2  „ 

HUlfenfrücbte  „2  „ 

Gerfte  „ ^>25  „ 

Mais  und  Dari  „2  „ 

Malz  „ 4 

Mit  diefer  Novelle  war  die  Tarifgefetzgebung  vorläufig  abgefchloffen.  Ob 
diefelbe,  ohne  die  breiten  Schichten  des  Volkes  durch  Verteuerung  der  notwendigen 
Lebensmittel  in  bedenklichem  Maße  zu  fchädigeu,  der  deutfehen  Landwirtfebaft  die 
erhoffte  Stärkung  gebracht,  oder  wenigftens  für  die  nächfte  Zukunft  eine  folche 
Hoffnung  begründet  bat,  blieb  freilich  beftritten,  und  war  daher  vorauszufehen, 
.daß  diefe  Fragen  die  Reichsgefetzgebung  in  der  näcbftcn  Periode  von  neuem  be- 
febäftigen  würden. 

Im  Zufammenbang  mit  den  vorftebenden  Tariferhöhungen  fteht  das  Ge- 
fetz,  betreffend  die  Abänderung  des  Zollvcrcinigungsvcrtrages,  vom  27.  Mai 
1885  (R.G.Bl.  S.  109),  durch  welches  jene  Beftimmuug  des  genannten  Vertrages, 
• wonach  von  allen  bei  der  Einfuhr  mit  mehr  als  15  Grofeben  vom  Zentner 
(3  Mark  von  100  Kilogramm)  belegten  ausländifchen  Erzeugniffen  keine  weitere 
Abgabe  irgend  einer  Art,  fei  es  für  Rechnung  des  Staates  oder  für  Rechnung  von 
Kommunen  und  Korporationen,  erhoben  werden  darf,  infoweit  außer  Kraft  gefetzt 
wird,  als  diefelbe  auf  Mehl  und  andere  Mühlcufabrikate,  desgleichen  auf  Back- 
waren, Fleifcb,  Fleifchwarou  und  Fett,  Ibwie  ferner,  infoweit  es  fich  um  die  Befteue- 
rung  für  Rechnung  von  Kommunen  und  Korporationen  handelt,  auf  Bier  und  Brannt- 
wein Anwendung  finden  füllte.  Andernfalls  würden,  nachdem  die  Tarifnovellen  die 
bezeichneteu  Gegenftände  mit  einem  höheren  Satze  als  drei  Mark  für  100  Kilo- 
gramm belegt  hatten,  mehrere  Bundesftaaten  uud  eine  Anzahl  Kommunen  behindert 
worden  fein,  diefe  Gegenftände,  foweit  He  aus  dem  Auslande  bezogen  werden,  wie 
bisher  einer  weiteren  ftaatlicben,  bezw.  kommunalen  Befteiieruug  zu  unterwerfen, 
und  hierdurch  eine  ihren  Haushalt  mehr  oder  weniger  ftörende  finanzielle  Schädigung 
erlitten  haben.  Zu  diefen,  folcbcrwcife  von  den  Sonderftaaten  bezw.  Kommunen 


für  100  Kilogramm. 
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aacb  nach  der  Erhübuug  der  Reicbszolltarif-Sätzc  eyentuell  za  erbebenden  Steuern 
zählen  die  Mahlfteuer,  welche  zur  Zeit  für  Ueebnung  des  Staates  nirgends,  dagegen 
in  mehr  als  150  Gemeinden  erhoben  wurde;  fodann  die  Schlachtfteuer  (Fleifch- 
accife),  welche  für  Rechnung  von  drei  Staaten  (Saebfen,  Baden  und  Sachfen-AIten- 
burg),  fowie  von  einer  fehr  großen  Anzahl  von  Gemeinden,  darunter  München,  Nürn- 
berg, .Augsburg,  Dresden,  Stuttgart’)  etc.  zur  Erhebung  gelangte;  fodann  die 
kommunale  Abgabenerhebung  für  Bier,  die  namentlich  in  Süddentfchland  ’),  aber  auch 
in  vielen  Teilen  Norddeutfchlands  ftattfindet. 

In  Erweiterung  des  § 5 des  Zolllarifgefetzes  vom  22.  Mai  1885,  wonach 
unter  gewiffen  Vorausfetzungen  einer  Anzahl  dort  benannter  Gegenftände  Zollfrei- 
beit gewährt  werden  darf,  wird  fodann  durch  Gefetz,  betreffend  einen  Zufatz  zum 
§ 5 des  Zolltarifgefetzes,  vom  18.  April  I88G  (R.G.Bl.  S.  123),  der  Bundesrat 
ermächtigt,  wenn  nach  internationalen  Abmachungen  Eifenbabnverbindungen  zwifchen 
dem  Deutfehen  Reich  und  einem  Nachbarftaatc  mit  einer  innerhalb  des  deutfehen 
Zollgebiets  belegenen  gemeiufchaftlichen  Grenz-  und  Betriebswechfelftation  hergeftcllt 
Und  oder  künftig  hergeftcllt  werden,  für  alle  hiebei  in  Frage  kommenden  Babu- 
bau-  und  Bctriebsmaterialien,  Dienftutenfilieu  und  dergl.  Zollfrcihcit  zu  gewähren.  — 

Im  wefentlicheu  zwar  ein  Budget-Gefetz,  aber  als  direkte  Folge  einer  für 
das  gefamte  Zollwefen  des  Reiches  hochhedcutfamen  ftaatsrcchtlichen  Thatfache 
hier  anzutUbren  ift  endlich  das  Gefetz,  betreffend  die  Ausführung  des  Anfchlulfes 
der  freien  und  llanfeftadt  Hamburg  an  das  deutfehe  Zollgebiet,  vom  16.  Februar  1882 
(R.G.Bl.  S.  39),  durch  welches  der  Reichskanzler  ermächtigt  wird,  der  freien  und 
llanfeftadt  Hamburg  zu  den  Koften  der  Bauten,  Anlagen,  Einrichtungen  und  Expro- 
priationen, welche  durch  den  Zollanfchluß  Hamburgs  und  die  mit  demfelben  ver- 
bundene Umgellaltung  der  beftcheuden  Handels-  und  Yerkehrsanlagen  veranlaßt 
werden,  aus  der  Reichskaffe  einen  Beitrag  in  Höhe  der  Hälfte  des  hamburgifchcr- 
feits  für  die  bezciebneten  Zwecke  feftgeflellten  Kofteubedarfs , und  zwar  bis  zur 
Höbe  von  40  Millionen  Mark  zu  leiften. 

Zugleich  wird  beftimmt,  daß  das  eigentliche,  nach  dem  Zollanfchluß  abzu- 
fondernde  Freihafengebiet  der  Stadt  Hamburg  in  Gemäßheit  des  Art.  34  der  Reichs- 
verfaffung  nach  wie  vor  außerhalb  der  gemeinfchaftlichcn  Zollgrenze  bleiben  folle. 

Durch  den  fulcherweifc  d^cii  Kcichsztirdiuß  crniöglichton,  am  15.  Oktober  1888  voll- 
zogenen^), Zullaiirchluß  Hamburgs  wurde  das  in  Art.  33  der  ReichsverfalTung  vorgezeichnete 
Ziel,  wonach  Deutfchland  ein  Zoll-  und  Handelsgebiet,  umrchlolTen  von  gemeinfchartlichcr  Zoll- 
grenze, bilden  foll,  nahezu  erreicht.  Indem  dem  berechtigten  Anrprucho  des  Zoll-Inl.indcs  auf 
freien  Verkehr  in  (Ich  und  mit  feinem  hervorragendften  Seehandelsplatze  Erfüllung  gegeben 
wurde,  gewann  das  Reich  damit  eine  wefentlich  erweiterte  Grundlage  zur  Entfaltung  feiner 
Kräfte  auf  vielen  und  bedcutfamen  Gebieten  des  wirtfchaftlichen  Lebens.  Die  Thatfache,  daß 
trotz  des  Beftehens  der  Zolllinie  in  den  Jahren  1877— 1879  eine  Warenmenge  von  durchfchnittlich 
jährlich  etwa  17  600  0(X)  Doppelzentnern  (12®/o  der  durchfchnittl.  Gefamtausfuhr)  aus  dem  freien 
Verkehr  des  Zollinlands  nach  Hamburg  und  von  dort  in  wefentlich  unverändertem  Umfange 
ausgefUbrt  worden  ift,  gewährt  ein  Bild  von  der  Bedeutung  Hamburgs  für  den  Export  Deutfeh- 
lands.  Daß  die  Einfügung  Hamburgs  in  den  wirtfchaftlichen  Organismus  des  Reichs  diefe  Be- 
deutung noch  erheblich  fteigern  werde,  konnte  nicht  zweifelhaft  fein,  ln  der  Tliat  erreichte  der 
Uber  die  ganze  Welt  fich  erftreckende  Handel  Hamburgs  wenige  Jahre  nach  der  Vollziehung 
des  ZollanfchlulTes  im  Jahre  1890  n.ach  dem  Btatiftifchen  Handbuch  für  den  hamburgifchen 
Staat,  Jahrg.  1891  nachfolgende  Ziffern: 

•)  Vergl.  unten  VI.  Gefetzgebung  für  die  innere  Verwaltung.  4.  Bezirks-  und  Gemeinde- 
verwaltung und  Haushalt. 

*)  Vcrgl.  Bekanntmachung  des  Finanzminifteriums,  betreffend  die  Erweiterung  des 
deutfehen  Zollgebiets.  Vom  19.  November  1888  (Reg.BI.  S.  368). 
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Handel  1890.  (Wert  in  Millionen  Mark.) 


Yerkehraländcr 

Einfuhr 

Ausfuhr 

Verkehrsländer 

Einfuhr 

Ausfuhr 

Deutfehe  Häfen  .... 

24,9 

70,5 

Venezuela 

13,2 

16,9 

Skanilinav.  Länder  . . 

26,1 

90,8 

Brafilien 

115,0 

66,0 

Rußland 

52,5 

23,8 

Uruguay  

6,0 

10,3 

Großbritannien  .... 

402,7 

373,4 

Argentina 

38,2 

29,3 

Niederlande 

33.7 

19,9 

Chile 

63,9 

37,8 

Belgien 

19,6 

10,9 

Übriges  Amerika  . . . 

56,7 

38,3 

Frankreich 

52,3 

20,0 

Amerika  . . . 

521,8 

440,6 

Spanien  und  Portugal 

30,4 

48,7 

Afien  .... 

121,9 

78,4 

Italien 

12,7 

11,3 

Afrika  .... 

35,4 

32.9 

öfterreich  und  die  Bai- 

Aiiflr.alien  . . 

27,3 

27,6 

kanländer 

15,6 

1 1,6 

Ziifammcit  feewärts  . . 

1 376,9 

1 260,4 

Europa  

670,5 

680,9 

Mit  der  Eifenbahn  und 

Vereinigte  .Staaten . . . 

163,2 

193,1 

auf  der  Oberelbe  . . 

1 205,2 

1045,5 

Mexiko 

12,5 

19,7 

Außerdem  Kontanten 

56,9 

19,6 

12,8 

78 

Wellindien 

40,3 

21,4 

Summa 

2 639,0 

2 325,5 

1 

Dio  durclifchnittlichc  jährliche  Gefamteinfuhr  ohne  Kontanten  betrug 

1881—89  1927,2  1861-70  ....  813,2 

1871-80  ....  1 480,2  1851-60  ....  515,6 


Naclidera  nuu  die  Verhandlungen  über  den  Anfchluß  Hamburgs  an  das  Zoll- 
gebiet zu  einer  V^erftändigung  geführt  hatten,  welche  erkennen  ließ,  daß  es  unter  den 
vereinbarten  Modalitäten  möglich  werde,  das  ZollintereOe  des  Reiches  ficherzuftellen, 
ohne  dem  internationalen  Handel  und  Schitfahrtsverkehr,  insbefondere  dem  trans- 
atlautifehen,  das  zu  feiner  Entwickelung  unentbehrliche  Maß  freier  Bewegung  zu  ent- 
ziehen, räumte  auch  der  Senat  der  freien  und  Hanfefiadt  Bremen  nicht,  feine  Bereit- 
willigkeit zum  Zollanfchluß  dem  Bunde.srat  kundzugeben  und  bei  demfelben  die 
geeigneten  Schritte  zur  Einleitung  zu  beantragen.  Wenn  es  auch  zweifelhaft  fein 
mochte,  ob  jetzt,  nachdem  der  Zollanfchluß  Hamburgs  für  eine  nabe  Zeit  fichergeftellt 
war,  der  Zollanfchluß  Bremens  für  die  Entwickelung  des  nationalen  VVirtfchaftslebens 
noch  die  gleiche  Bedeutung  habe  wie  vordem,  fo  ließ  fiel)  doch  nicht  verkennen,  daß 
cs  für  die  heimifche  Produktion  und  insbefondere  für  die  Förderung  der  internationalen 
Verkehrsbeziehungeu  von  erheblicher  Bedeutung  war,  neben  der  hervorragendften  auch 
die  zweitbedeutcudfte  deutfehe  Haudelsftadt  au  der  Nordfee  dem  wirtfchaftlichen 
Organismus  des  Reiches  eingefügt  zu  haben.  Indem  der  Zugang  zur  See  auch  auf  dem 
zweiten  Haiiptwege  von  den  beliebenden  Erfchwerniffen  befreit  werden  feilte,  durfte 
zugleich  erwartet  werden,  daß  fich  in  Zukunft  die  Wechfelbcziehungen  zwifchen  den 
merkantilen  Intercflcu  Bremens  und  den  induftricllcn  Interellen  des  Binnenlandes  zum 
Nutzen  beider  Teile  reicher  und  vielfeitiger  geftalten  würden.  Dies  erfchieu  um  fo 
wertvoller,  als  fchou  zur  Zeit  des  bremifchen  Antrags  eine  Warenmenge  von  7 bis 
8 Millionen  Doppelzentnern  zum  Werte  von  140  bis  150  Millionen  Mark  ans  dem 
Zollinlande  über  Bremen  zur  Ausfuhr  gelangte  und  zwar  überwiegend  nach  trans- 
atlantifchen  Häfen. 

Dann  aber  wurde  durch  den  Zollanfchluß  Bremens  und  der  Unterwefer  das 
durch  Art.  33  der  ReichsverfalVung  vorgefteckte  Ziel  eines  einheitlichen  Zoll-  und 
Ilandclsgebietes  erreicht  und  der  innere  Verkehr  zwifchen  den  beteiligten  (lebiets- 
teilen  von  den  mannigfachen  Belüftigungen  befreit,  welche  die  abfchließenden  Zoll- 
fehranken  bereiteten. 
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Diefe  Hauptgründe,  neben  welchen  auch  noch  andere  in  Betracht  kamen, 
ließen  auch  für  die  durch  den  Zollanfchluß  Bremens  bedingten,  durch  Bauten,  An- 
lagen, Einrichtungen  etc.  und  Grunderwerbungen  erwachfendeu  Koften  die  Gewäh- 
rung einer  Beihilfe  feitens  des  Reiches  angemclTcn  erfcheinen.  Durch  Ge  fetz, 
betreffend  den  Beitrag  des  Reichs  zu  den  Koften  des  ZollanfchlulTes  der  freien  und 
Hanfeftadt  Bremen  an  das  deutlche  Zollgebiet,  vom  31.  .März  1885  (H.G.Bl.  S,  79), 
wurde  denn  auch  der  Reichskanzler  ermächtigt,  diefen  Ikitrag  bis  zum  Ilöchftbetrag 
von  12  Millionen  Mark,  = der  Hälfte  des  bremifcherfeits  fefigeftelltcn  Koften- 
bedarfs,  der  Stadt  aus  der  Reichskaffe  zu  leiften 

Xachftehemic  .aus  dein  Jalirbiich  für  breinifche  Statiftik,  J<ahrg.  1889/lK)  zufaminen- 
gcftelltc  Tabelle  giebt  eine  Überllclit  über  den  Umfang  des  brcniifchen  Handels: 


Wert  der  Ein-  und  Ausfuhr  ohne  edle  Metalle  1889—90.  (In  Mill.  Mark.) 


Verkehrslilnder 

Einfuhr 

1889  , 1890 

.\usfuhr 
1889  i 1890 

Deutfehes  Reich ^ 

225,9 

244,9 

346,1  1 

.391.2 

Großbritannien * 

40,5 

46,0 

31,1  ; 

.32,3 

Öfterreich- Ungarn 

10,2 

12,4 

36,6  ' 

47,8 

Schweiz 

0,9 

0,6 

10,9  I 

16,0 

Europäifches  Rußland l)  15,8 

16,8 

18,6 

16,0 

Sk.mdinavicn 

2,0 

1,9 

9.5  1 

8,1 

Niederlande  und  Belgien 

i 17,0 

19,6 

9,4 

9,9 

Frankreich 

5.9 

4,6 

1,0  ! 

1,4 

Übriges  Europa 

i 9,0 

8,1 

14,1  , 

11,7 

Europa  . . 

. 327,2 

354,9 

477,3  , 

536,4 

Vereinigte  .Staaten 

l 187,9 

232,9 

101,6 

122,5 

Mexiko,  Zcntralamerika 

I 3,7 

3,5 

0,7  1 

0,7 

VVeftindion 

1 12,2 

11,5 

1,9  1 

2,2 

Argcntina  und  Uruguay 

1 37,8 

31,5 

8,7  1 

5,9 

Colombia 

1 

3,8 

0,0  1 

0,3 

Brafilicn 

' 14,3 

24.2 

3,4  1 

3,0 

Übriges  Amerika 

1 

1.5 

0,9  , 

1,2 

Amerika 

1 251>,0 

308,9 

117.7  1 

iaö,8 

Aficn 

1!  55,6 

, .56,9 

16,3  ‘ 

18,1 

Afrika 

: 11.3 

9,4 

1,4 

1.0 

Auftralien  etc 

,t  10,4 

, 19,8 

8,6 

8,2 

Zur  Aiisrüfuing  der  Handelsflotte  . . 

1 _ 
1 

7,2 

7,1 

Total  . . 

'1  663,5 

1 749,9 

628,5 

706,6 

1888  . . 

552,9 

I 

1. 

1 — 
l 

517,3  i 
1 

1 

Im  urrächlichen  Zufammenhang  mit  dem  Zollanfchluß  der  beiden  deutfehen 
Emporien  fteht  eine  hiedurch  bedingte  Abänderung  des  Vcreins/.ollgefetzes  vom 
1.  Juli  18G9.  Nach  einer  Beftiiiunung  diefes  letzteren  folltc  die  Lagcrfrift  in  Privat- 
tranfitlagern  in  der  Regel  einen  Zeitraum  von  fiiiif  .Jahren  nicht  überfteigen.  Durch 
Gefetz,  betreffend  die  Abänderung  des  Vereinszollgefetzes , vom  18.  April  1880 
(R.G.Bl.  S.  5.3),  wurde  diefe,  ehedem  nicht  für  bamburgifche  Haudelsverhältniffe 
bemeffene  Friftbefebränkung  befeitigt  und  an  deren  .Stelle  eine  unbefchränkte 
I..agerfrift  zugelaflen,  wie  dies  der  riefenbaften  Ausdehnung  des  hanfeatifchen  Welt- 
handels entfprach. 

•)  Der  Zollanfchluß  des  breroifchen  Staatsgebietes  hat  am  15.  Oktober  1888  ftattge- 
tunden.  Vrgl.  Dekan  ntin  ach  ung  des  Einanzminifteriiims,  betreffend  die  Erweiterung  des 
deutfehen  Zollgebiets.  Vom  19.  November  1888  (Ueg.BI.  S.  368). 
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Die  in  Württemberg  Anwendung  findenden  Heiebsgefetze 


Handelsverträge.  i 

Indem  Artikel4,  Ziffcr2  derReiebsverfaffungder  Kompetenz  des  Reichs  die Zoll- 
und  liaudclsgeretzgebung  Uberweift,  ift  auch  die  Befugnis  zum  AbfcbluH  von  Handels- 
verträgen von  den  Souveränen  der  Bundcsftaateu  auf  den  deutfehen  Kaifer  übergegangen. 
Die  Handelsverträge  vervollftändigcii  das  Syftem  der  Zollgefetzgebung  durch  ihre  i 
Sonderabmaebungen , aber  neben  den  Vereinbarungen  über  Zölle  und  Sebiffahrts- 
abgaben  treffen  fie  raeift  auch  noch  Abmachungen  über  verfchiedene  andere  Gegen- 
ftände,  fo  namentlich  über  die  ßefugniffe  der  Angehörigen  des  einen  Landes  zum 
Handel  und  Gewerbebetrieb  und  zur  Niederlaffuug  in  dem  Gebiete  des  anderen, 
über  die  Behandlung  der  Handclsreifenden  und  die  von  denfelben  beizubringende 
Legitimation,  über  befondere  Erleichterungen  des  Grenzverkebrs  fowie  des  Markt- 
und  Meßverkehrs,  über  die  IJnzuläffigkeit  von  Ausfubrvergütungen  und  Ansfubr- 
prämien,  über  den  Schutz  von  Fabrik-  und  Handelsmarken  und  über  fonftige  wich- 
tige Einzelheiten  der  volkswirtfcliaftlichen  Thätigkeit  der  vertragfchließenden  Länder. 
Hievon  abgefehen  ift  jedoch  der  vornehmfie  Zweck  aller  Handelsverträge,  in  Bezog 
auf  die  Zölle,  welche  bei  der  Einfuhr  der  Waren  des  einen  vertragfchließenden 
Teiles  in  das  Gebiet  des  anderen  erhoben  werden  Tollen,  möglichft  günftige  Verein-  ’ 
barungen  zu  treffen.  Mit  Rückficht  hierauf  laffen  fie  fich  in  drei  Kategorien  fonderu, 
in  folchc  nämlich,  welche  lediglich  aus  Zolltarifsvereinbarungen  beftehen,  in  folche, 
welche  neben  derartigen  Vereinbarungen  noch  andere  über  den  Anfpruch  auf  Meift- 
begünftigung  enthalten,  endlich  in  folche,  welche  nur  den  Meiftbegünltigangs- 
anfpruch  erheben. 

Von  denjenigen  im  abgelaufeuen  Jahrzehnt  abgefchloffenen  Handelsverträgen 
des  Deutfehen  Reiches,  welche  gegenfeitige  Tarifvereinharungen  enthalten,  ift  der 

Handelsvertrag  zwifchen  Dentfchland  und  der  Schweiz,  vom  13.  Mai 
1881  (R.G.B.  S.  123)  der  ältefte.  Er  trat  an  die  Stelle  des  vom  deutfehen  Zoll- 
verein mit  der  Schweiz  am  13.  Mai  1869  vereinbarten  Abkommens.  Die  Dauer 
des  letzteren  wurde  bis  Ende  1877  mit  der  Beftiramung  feftgefetzt,  daß  es  bis  zum  Ab- 
laufe eines  Jahres  von  dem  Tage  ab  weiter  in  Geltung  bleiben  füllte,  an  welchem 
eine  etwaige  Kündigung  gefchähe.  Der  Vertrag  wurde  deutfeherfeits  derart  ge-  | 
kündigt,  daß  er  Ende  1879  außer  Kraft  treten  follte,  mußte  Jedoch  zweimal,  und  ^ 
zwar  fchließlich  bis  zum  30.  Juni  1881  verlängert  werden,  fo  daß  der  neue  Vertrag 
erft  vom  1.  Juli  1881  ab  Geltung  erhielt.  ' 

Das  Abkommen  mit  der  Schweiz  vom  Jahre  1881  ift  nun  ein  Meiltbegnnfti- 
gungsvertrag  zugleich  mit  gegenfeitigeu  Tarifvereinbaruugen.  Der  Inhalt  der  Meift- 
begünftigungsklaufel  wird  dahin  präzifiert,  daß  fich  die  vertragfchließenden  Teile 
verpflichten,  jede  Begünftigung,  jedes  Vorrecht  und  jede  Ermäßigung,  welche  fie  in 
Bezug  auf  den  Handel  einer  dritten  Macht  bereits  zugeftanden  haben  oder  in  der 
Folge  zugeftehen  möchten,  gleichmäßig  auch  dem  anderen  vertragfchließenden  Teile 
gegenüber  ohne  irgend  welche  Gegenleiftung  in  Kraft  treten  zu  lallen.  Beide  Teile 
machen  fich  ferner  verbindlich,  gegen  einander  kein  Einfuhrverbot  und  kein  Aus- 
fuhrverbot  in  Kraft  zu  fetzen,  welches  nicht  zu  gleicher  Zeit  auf  jede  andere  Nation 
Anwendung  fände.  Auf  keinen  Fall  aber  werden  fie  während  der  Dauer  des  Ver- 
trages die  Aus-  bezw.  Einfuhr  von  Getreide,  Schlachtvieh  und  Brennmaterialien  ver- 
bieten. Weiterhin  wird  eine  Lifte  von  Gegenftänden  vereinbart,  welchen  beim 
Übergang  über  die  Grenzen  gegenfeitig  gänzliche  Zollfreiheit  gewährt  werden  foll. 
Unter  diefen  find  frifche  Garten-  und  Futtergewächfe , Obft,  Kartoffeln,  Heu  und 
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Stroh,  nnbehanene  Steine,  Edelmetalle  ii.  f.  w.  befonders  bemerkenswert.  Sodann 
werden  befondere  Maßregeln  zur  Erleichterung  des  Grenzverkehrs  vereinbart  und 
diefelben  in  befonderer  Ausführung  dem  Vertrage  allegiert,  ebenfo  gegenfeitige  Ver- 
günCtigungen  in  Bezug  auf  zollpflichtige  Waren,  die  zum  ungewiffen  Verkauf  oder 
als  Mufter  eingebracht  werden.  Weiterhin  wird  der  Veredelungsverkehr  geregelt 
und  fchließlich  in  Bezug  auf  die  Fabrik-  und  Handelsmarken  dahin  übercingekoin- 
men,  daß  die  Angehörigen  des  einen  Teils  in  dem  Gebiete  des  andern  denfelben 
Schutz  wie  die  eigenen  Angehörigen  genießen  follen. 

Die  Kündbarkeit  des  Vertrags  war  auf  1.  Juni  1886  feftgefetzt  und  follte 
von  da  ab  mit  einjähriger  Frift  weiterlaufen.  Beim  Heranuahen  diefes  Termins 
brachte  die  fchweizeiifclie  Kogicrung  die  Revifion  des  Vertrags  mit  der  Begründung 
in  Antrag,  daß  die  Zollgefetzgcbung  iin  Reich  feit  Al)fchluß  derfelben  zu  Un- 
gunften  der  Schweiz  fo  wcfeutlich  fich  geändert  habe,  daß  eine  gedeihliche  Ent- 
wickelung ihrer  Verkehrsbeziehungeu  zu  Deutfchlaud  gefährdet  und  deshalb  die 
unveränderte  Aufrechterhaltung  des  Vertrags  für  fie  nicht  möglich  fei.  Die  infolge 
deflen  aufgenomracnen  Verhandlungen  führten  auf  dem  Wege  gegenfeitiger  Znge- 
ftändnifle  zu  dem 

Zu  fat  zvertrag  zu  dem  Handelsvertrag  zwifeben  Deutfehland  und  der 
Schweiz,  vom  11.  November  1888  (R.G.BI.  S.  903).  Die  hierbei  deutfcberfcils  ge- 
machten Konzeffionen  betreffen  eiuerfeits  Zollcrmäßigungen,  andererfeits  Bindungen 
heftehender  Zölle.  Von  den  elfteren  find  insbefondere  die  Zollreduktionen  für  baum- 
wollene Stickereien  und  Seiden  waren  Gegeuftand  lebhafter  Erörterungen  in  den  be- 
teiligten Kreifeu  gewefen.  Sie  waren  von  der  Schweiz  als  conditio  sine  qua  non 
verlangt  und  deutfeherfeits  fchließlich  um  fo  eher  zugeftanden  worden,  als  beim 
Eintritt  eines  vertragslofen  Zuftandes  die  Baumtvollcnftickerei-Induftric  durch  Auf- 
hören des  Stickereivercdlungsverkehres  erheblich  gefchädigt  worden  wäre.  Das 
Befticken  aus  der  Schweiz  eingeführter  baumwollener  Gewebe  befchäftigt  aber  in 
Bayern,  Württemberg,  Baden,  Sachfen  hunderte  von  Familien  aus  den  ärmeren 
BcvölkerungsklalTcn  befonders  im  Winter,  wo  ein  anderer  Verdienft  häufig  fehlt. 
Eine  namhafte  Ermäßigung  erfuhren  gleichfalls  die  Zollfätze  für  Tafchenuhreu  und 
Uhreubeftandteile,  nachdem  der  bisher  beftandene  Zoll  lediglich  den  Schmuggel  be- 
fördert und  den  reellen  Handel  gefchädigt  hatte,  ohne  der  eiuheimifchen  Uhreu- 
induftrie  wefentlich  genützt  zu  haben. 

Von  den  feiteus  der  Schweiz  gemachten  Tarifzugeftändniffen  find  insbe- 
fondere die  Zollermäßigungen  für  Bau-  und  Nutzholz,  Kaflfeefurrogate,  Bier,  Klei- 
dungsftücke  und  Leibwäfchc  für  den  deutfehen  Export  von  Wert.  Der  Schwerpunkt 
für  die  in  Frage  ftehenden  wirtfchaftlichen  Intcreflen  Deulfchlands  liegt  aber  gegen- 
über einem  vertragslofen  Zuftaude  in  der  Erhaltung  der  Meiftbegünftigungsklaufel, 
d.  h.  in  dem  gefieberten  Fortgeuuß  derjenigen  zahlreichen  Tarifermäßigungen, 
welche  anderen  Staaten,  insbefondere  Frankreich  und  Öfterreich -Ungarn,  von  der 
Schweiz  eingeräurat  worden  find. 

Der  Vertrag  war  eheftens  bis  zum  1.  Februar  1892  kündbar. 

Welche  Bedeutung  diefem  «an  den  Süden  des  Deutfehen  Reiches  anftoßenden,  2 939  334 
ortsanwefende  Einwohner  (1888)  zählenden  Lande  als  llandelsgchict  zukommt,  mag  aus  der 
nachfolgenden,  dem  Statiftifchen  Jahrbuch  der  Schweiz,  Jahrgang  1881  entnommenen  Überficht 
über  den  Spezialhandel  1890  nach  den  llcrkunfts-  und  Bcftimroungsländcrn  (in  1000  Frank) 
erfehen  werden: 
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Länder 

Einfuhr 

' 

Ausfuhr 

Länder 

Einfuhr 

Ausfohr 

Deutfchland 

295  140 

181  873 

übriges  Europa  . . , 

15  21Ü 

30040 

Frankreich 

22(5  341 

123  929 

Verein.  Staaten  . . . 

28  734 

82  676 

Italien 

129  015 

50  370 

Übriges  Amerika  . . 

(»251 

23  140 

Großbritannien  .... 

52  374 

106  489 

Afien 

7 07(5 

282.7«» 

öl'terreich- Ungarn  . . . 

102  320 

39  259 

Afrika  ...... 

14  916 

4 194 

Belgien 

31  838 

12  348 

Auftralicn  und  Folync- 

Rußland  und  Hiiir.  Afien 

33  2!)2 

13  ()8i> 

fien 

1 964 

2 452 

Niederlande 

8 891 

4 834 

1 

1 

• 

Total  . 

953  395 

! 703  540 

i 

Von  den  Waren  entfallen  auf 


Ackerbau  Vielizuclit  Wald  Bcrirbaii  Indiiftric 

Einfuhr 33,1  20,1  1,9  H,7  30,27« 

Ausfuhr  , , . . — 14,8  — — 8i>,27« 

Ira  gleiclieii  Jahre  kam  nacli  langen  und  I’chwierigcn  Vorverbandlungen 
auch  der  Handelsvertrag  zwifcheu  Dcutfchland  und  Öfterreich-Ungarn,  vom 
23.  Mai  1881  (It.G.Bl.  S.  123),  zu  ftande,  welcher  bis  zum  31.  Dezember  18n 
Gültigkeit  hehahen  folltc,  während  jedem  der  beiden  Vortragenden  Teile  das  Kecht 
zuftand,  vom  1.  Januar  1883  an  mit  der  Wirkung  ihn  zu  kündigen,  daß  er  ein 
Jahr  nach  der  Kündigung  außer  Kraft  tritt.  Der  Vertrag  ift  ein  Meiftbegünftigunjrs 
abkomnien,  mit  einigen  unbedeutenden  Regünftigungen  für  den  Veredelungsver- 
kchr,  der  übrigens  thatfiiehlich  längft  fo  gut  wie  ganz  aufgehürt  hatte,  fowie  mit  einem 
Zollkartell.  In  letzterem  verpflichtete  lieh  jeder  der  vertragfchließenden  Teile,  zor 
Verhinderung,  Entdeckung  und  Heftrafung  von  Übertretungen  der  Zollgefetze  de> 
anderen  Teiles  nach  Maßgabe  von  Bcftiminungen  mitzuwirken,  die  in  25  Paragraphen 
näher  entwickelt  werden.  Durch 

Gefetz,  betreffend  die  ßeftrafung  von  Zuwiderhandlungen  gegen  die  öfter- 
rciehifeh-ungarifchcn  Zollgefetze,  vom  17.  Juli  1881  (R.G.Hl,  S.  247),  wurde  die 
Ausführung  der  durch  diefes  Kartell  übcrnoinmeneu  Verpflichtungen  durch  Auf- 
nahme entfprechender  Beftiraraungen  in  das  Zollftrafrccht  deutfeherfeits  verwirk- 
licht. Durch 

Abkommen  zwifchen  dem  Deutfehen  Keich  und  Öftcrreich-Ungarn,  be- 
trefl'end  die  Verlängerung  des  Handelsvertrages  vom  23.  Mai  1881,  vom  8.  De- 
zember 1887  (R.G.BI.  S.  535),  wurde  der  Handelsvertrag  bis  zum  30.  Juni  1888 
verlängert,  um  jedoch,  falls  er  nicht  vor  dem  15.  Februar  1888  gekündigt  wordec 
fein  folltc,  bis  zum  Ablauf  eines  Jahres  von  dem  Tage  ab  in  Kraft  zu  bleiben,  ac 
welchem  der  eine  oder  der  andere  der  vertragfchließenden  Teile  ihn  gekündigt 
haben  würde. 

Nach  dem  von  der  K.  K.  Statiftifclicn  Zentral  • Koinmiinon  hcraiisgcgebeiicn  Öticr- 
rcichifchen  Statiftifchen  Handbuch  für  die  im  Heichsrato  vertretenen  Königreiche  and  LSmier 
IX.  Jahrgang  1890  goftaltcte  fich  der  Gcfainthandel  des  öfterreichilch-nngarifchen  allgemeiDtrü 
Zollgebiets  lt-87  und  1883  (ohne  edle  Metalle)  folgentlermaßen  (f.  Tab.  S.  71). 

Im  gleicbcn  Jalirc  wurde  auch  der  Handelsvertrag  mit  Belgien  verlängert. 
Mit  diefem  Lande  war  feitens  des  deutfehen  Zollvereins  fclion  im  Jahre  1865  ein 
Vertrag  abgefcblofl’en  worden,  in  welchem  ficli  beide  Teile  gegenfeitig  das  Kecht 
der  Meiftltegünftigung  zufichertcu.  Ferner  wurde  ausgemacht,  daß  für  das  aus  dem 
Zollverein  ftammende,  in  Belgien  raffinierte  8alz  fofort  eine  Ermäßigung  der  Accife 
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und  die  I.andesgefetzgobung  1881  — 1890. 
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(Wert  in  Millionen  Gnldcn.) 


Vorkehr  mit  und  über 

Einfuhr 
1887  I 1888 

Ausfuhr 
1887  1888 

Süddeutfchland 

124,5 

108,8 

144,2 

152,1 

Sachfen 

157,6 

153,7 

181,2 

214,3 

Preußen  

79.6 

77,2 

76,1 

75,4 

^fit  dem  Zollverein  . 

361,7 

3.39,7 

401.5 

441,8 

Rumänien 

4,3 

2,8 

23,7 

25,6 

Italien 

17,3 

17,3 

40,4 

85,6 

Rußland 

25,6 

lt),7 

16,6 

17,3 

Türkei,  Serbien,  Montenegro  .... 

15,1» 

15,0 

13,0 

14,0 

Schweiz 

14,1 

, 14,7 

41.4 

49.3 

lieber  diu  andern  Landesgrenzen  . 

76,2 

66.5 

135.1  1 141,8 

Summa:  Verkehr  zn  Lande  . 

437,9 

406,2 

536,6 

583,6 

„ zur  See  . . 

130,7 

126,9 

136,3 

14.5,2 

Total  .' 

1 568,6 

i 

533,1 

672,9 

728,8 

Von  den  Haiiptbandelsartikcln  entfallen  auf: 

Ackerbau  Viehzucht  Wald  Bergbau  Induftric 

Einfuhr ....  36,0  25,4  ’ — 10,0  2S,6  7» 

Ausfuhr  . . , 44,4  16,3  10,8  4,6  23,9  7» 

ZU  gewähren  fei,  welche  um  höchftens  7*’/o  geringer  fein  folltc,  als  der  für  das 
franzöfifche  Scefalz  bewilligte  Rabatt,  fobald  für  das  in  Belgien  rirffinierte  franzö- 
fifche  Seefalz  eine  Ermäßigung  der  Accifc  um  mehr  als  7°/o  eintreten  würde.  Ein- 
und  Ausfuhrverbote  füllten  nicht  einfeitig  gegen  einander  in  Kraft  gefetzt  worden. 
Die  Warendurchfuhr  nach  und  von  Belgien  folltc  im  Zollverein  und  die  Waren- 
durchfuhr nach  und  von  dem  Zollverein  in  Belgien  von  jeder  Durchgangsabgabe 
frei  fein.  Für  eine  Anzahl  von  Warenartikeln  würden  dann  bei  der  Einfuhr  aus 
dem  Zollverein  nach  Belgien  und  umgekehrt  Maximalzollfätzc  feftgefetzt.  Der 
Vertrag  füllte  bis  zum  30.  .Juni  1875  in  Kraft  bleiben  und  von  da  ab  mit  ein- 
jähriger Kündigungsfrift  fortlaufen.  Eine  Kündigung  erfolgte  feitens  des  Deutfehen 
Reiches  zum  1.  Januar  1879;  auf  Grund  einer  Vereinbarung  zwifchen  den  beiden 
Staaten  wurde  er  indes  bis  zum  30.  Juni  1880  mit  der  Maßgabe  in  Kraft  bclaireu, 
daß  die  Abmachung  bezüglich  der  Maximalzollfätze  für  eine  Anzahl  beftimmter 
Waren  bei  deren  Einfuhr  nach  Belgien  aus  dem  Zollgebiet  und  umgekehrt  mit  dem 
1.  Januar  1880,  au  welchem  der  neue  deutfehe  Zolltarif  Geltung  erlangte,  außer 
Kraft  treten  füllte.  Der  Vertrag  wurde  mit  diefer  Maßgabe  nochmals  bis  zum 
30.  Juni  1881  und  dann  durch 

Übereinkunft  zwifchen  Deutfchland  und  Belgien  wegen  weiterer  Rege- 
lung der  gegenfeitigen  nandelsbeziehungen , vom  30.  Mai  1881  (R.G.Bl.  S.  172), 
unter  den  erwähnten  Bedingungen  bis  zum  Ablaufe  eines  Jahres  von  dem  Tage  ab 
verlängert,  an  welchem  der  eine,  oder  andere  der  vertragfchlicßenden  Teile  ihn 
etwa  kündigen  würde. 

Belgien,  wie  Flollaml,  venniUcln  auf  Grund  ihrer  gilnftigen  Lage  zur  Sec,  ihres  hoch- 
aiisgebildeten  Vcrkchrsmittelnelzes  und  ihrer  vortrefflichen  Hafen.mlagcn  einen  erheblichen  Teil 
des  deutfehen  llandelsverkohrs  mit  <len  ilberfecifchen  Ländern.  Weift  infolge  deffen  die  Durch- 
fuhr deutfeher  Waren  durch  beide  Länder  jahrein  jahrjaiis  große  Beträge  auf,  fo  ift  doch 
auch  die  Einfuhr  deutfeher  Erzeugniffe  dahin  zum  Verbrauch  keine  geringe;  Deutfchl.and  fteht 
in  Bezug  auf  die  Verforgung  Hollands  mit  ausländifchen  Waren  fogar  allen  übrigen  Ländern 
voran,  während  es  bei  Belgien  hierin  neuerdings  nur  noch  von  Frankreich  iibertroffen  wird. 
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Die  deutfche  Einfuhr  nach  Belgien  belief  fich  in  den  Jahren  ISSä  und  1889  auf  179,2  bexv 
173,9  Millionen  Mark,  die  Ausfuhr  von  Belgien  nach  Dentfchland  auf  212,5  bczw.  257, G Millionen 
Mark.  Von  dem  gefamtcn  belgifchen  Handel  entfallen  auf 


Ackerbau 

Viehzucht 

Wald 

Berghau 

Induftrie 

Einfuhr  . . 

. . 46,8 

25,8 

11,1 

3,6 

12,7*/. 

Ausfuhr  . . 

. . . 25,(5 

11,9 

1,8 

18,9 

41,8% 

Im  folgenden  Jalire  kam  nach  langen  und  fchwierigen  Verhandlungen  ein 
Handelsvertrag  mit  Mexiko  zu  ftande,  Deiitfeherfeits  war  mit  diefem  Lande  fchon 
am  28.  Auguft  18G9  ein  Freundfchafts-,  Handels-  und  Schiflfahrtsvertrag  ahgefchloffcD 
worden.  Derfelbe  wurde  jedoch  von  feiten  Mexikos  am  13.  Juli  1881  gekündigt, 
fo  daß  er  ein  Jahr  fpäter  ablief,  wenn  er  nicht  vor  Schluß  des  Jahres  1882  ver- 
längert wurde.  An  feine  Stelle  trat  nunmehr  der  Freundfchafts-,  Handels- 
und  Schiffahrtsvertrag  zwifcheu  dem  üeutfchen  Reich  und  den  Vereinigten 
Staaten  von  Mexiko,  vom  5.  Dezember  1882  (R.G.Bl.  1883  S.  247),  welcher  zunäcbf: 
10  Jahre  in  Kraft  bleiben  und  dann  mit  einjähriger  Kündigungsfrift  wciterlanfen 
folltc.  Derfelbe  wurde  vornehmlicb  dem  älteren  auf  den  Schiffahrtsverkehr  bezügliche 
Abmachungen  enthaltenden  Vertrage  nachgebildet.  Im  übrigen  gelang  es,  die  be 
dingungslofe  Einräumung  der  Rechte  der  meiftbegünftigten  Nation  und  eine  Reihe 
weiterer,  als  Verbeffcrungen  des  früheren  Vertrags  anznfeheuder  Stipulationen,  z.  B. 
die  Sicherung  des  Kleinhandels,  das  unbefchränkte  Recht  zum  Laden  und  Löfchen  in 
mehreren  Häfen  (commercio  de  escala),  eine  ausreichende  Frift  vor  Inkraftfetzung 
neuer  zollgefetzlicher  Bcftimmnngen,  die  Befreiung  von  Zwangsanleihen  und  Kriegs- 
laflen,  den  Erwerb  von  unbeweglichem  Eigentum  u.  f.  w.  gegen  deutfche  Konzeffiooea 
zu  vereinbaren,  welche  ohne  Verzicht  auf  berechtigte  Intereffeu  uud  befiehende 
Vertragsrechte  zu  machen  waren. 

Der  Handel  Dcutfclibands  mit  Mexiko  belief  fich  1889/90  anf  2S430(X)  Dollar 
in  Einfuhr  und  1G94(XK)  Dolbars  in  Ausfuhr  und  Band  Deutfchland  mit  diefen  Ziffern  ar. 
IV.  Stelle  nach  den  Vereinigten  Staaten,  Uroßbritannien  und  Frankreich.  Hauptgegenftände  drr 
.Mexikanifchen  Ausfuhr  find  Silber,  Agavefafor,  Kaffee,  Perlen,  Zitronen,  Tabak,  Vanille,  Kupfer 
und  Harz, 


Es  folgte  der  Handelsvertrag  zwifchen  dem  üeutfchen  Reich  nnd  Serbien, 
vom  G.  Januar  1883  (R.G.Bl.  S.  41),  abgefchlolTeu  auf  10  Jahre.  Die  Grundlage  für 
die  handelspolitifchen  Beziehungen  Deuifchlands  zu  Serbien  bildete  der  Handels- 
vertrag zwifchen  den  Staaten  des  Zollvereins  und  der  Türkei  vom  20.  März  18<>2. 
Allein  es  entfpiach  den  unfertigen  politifchen  Verhältniffen  des  Orients,  wenn  Serbien 
thatfächlich  ohne  Rückficht  auf  diefen  Vertrag  feine  eigene  Handelspolitik  zu  betreiben 
bcflrebt  war.  In  Anerkennung  der  durch  den  Berliner  Vertrag  herbeigefdhrten  ver- 
änderten politifchen  Stellung  Serbiens  ging,  wie  mehrere  andere  europäifche  Staaten, 
fo  auch  die  deutfche  Reichsregierung  auf  handelspolitifche  Verhandlungen  mit  Serbien 
ein.  Der  gegenwärtige  deutfeh-ferbifehe  Handelsvertrag  bildet  einen  Meiftbegünlli- 
gungsvertrag,  dem  ein  genauer  Zolltarif  für  die  Einfuhr  nach  Serbien  beigegeben 
ift.  Die  Zölle  find  in  dem  letzteren  je  nach  der  Wahl  des  Importeurs  nach  dem 
Gewicht  und  dem  Wert  normiert  und  enthalten  außerdem  mancherlei  Begünftigungen 
für  die  deutfche  Induftrie. 

Die  wirtlcbaBlichc  Bedeutung  Serbiens  liegt  im  Ackerbau,  in  der  Viehzucht  und  ii 
feinem  Reichtum  an  Rohmaterialien  aller  Art  Hierin  liegt  auch  der  Schwerpunkt  feiner  .\tts- 
fuhr,  während  für  die  Einfuhr  nur  Induftrieerzeugniffe  in  Betracht  kommen.  Die  Einfuhr  Deiitfrh- 
lands  betrug  im  Jahr  1890  2 868000  Dinar,  die  Ausfuhr  811000.  Die  Gefamteinfuhr  des  Lude* 
belief  fich  1890  auf  38  045  000,  die  Ausfuhr  auf  45  841000  Dinars. 
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Es  folgte  alsbald  die  Konveution  zwifcben  dem  Oeutfcbeu  Reich  und  dem 
Köuigrcicb  Madagaskar,  vom  15.  Mai  1883  (R.G.Bl.  1885  S.  166).  Während 
zwifcben  Frankreich,  Großbritannien  und  den  Vereinigten  Staaten  von  Amerika 
einerfeits  und  der  Hova-Regierung  auf  der  lufel  Madagaskar  andererfeits  bereits 
Konventionen  abgcfcblonen  waren,  fehlte  eine  folcbe  Rechtsgrundlage  des  ilandels- 
Verkehrs  für  Deutfchlaud,  welches  gleichfalls  nicht  unerhebliche  HandelsintereQen 
auf  Madagaskar  hatte.  Vorbehaltlich  der  fpätcren  Schließung  eines  ausführlichen 
Vertrags  befchränkt  fich  die  gegenwärtige  Konvention  zunächft,  abgefehen  von  dem 
Austaufch  der  üblichen  Friedens-  und  Freundfchaftsverficherungeu,  darauf,  den  Ver- 
tretern und  Angehörigen,  fowie  den  Kriegs-  und  Handelsfchiffen  des  Reichs  in 
Madagaskar  in  allen  Beziehungen  die  Rechte  der  meirtbegünfiigten  Nation  zu 
ftipulieren.  , 

Die  Einfuhr  in  diefes  Land,  delTen  Maiipthäfcn  Tamatavo  und  Majnnga  find,  bewertete 
fich  im  Jahr  1888  auf  4 050  779  Franks,  darunter  für  nahezu  2'/t  Millionen  Textilwaren.  Die 
Ausfuhr,  insbefundere  Häute,  Kautfehuk  und  Wachs  belief  fich  auf  4 119  234  Fr, 

Noch  im  gleichen  Jahre  erfolgte  der  Handels-  und  Sc hiffahrts vertrag 
zwifcben  dem  Deutfehen  Reich  und  Italien,  vom  4.  Mai  1883  (R.G  Bl.  S.  109).  Für 
denfelben  wurde  eine  Gültigkeit  bis  zum  1.  Februar  1892  vereinbart,  jedoch  behielt 
fich  jeder  der  vertragfchließenden  Teile  die  Befugnis  vor,  die  Wirkung  dcsfelben 
am  1.  Februar  1888  aufhöreu  zu  laffeu,  wenn  es  ihn  fechs  Monate  zuvor  kündigte. 
Letzteres  ift  aber  nicht  gefchehen.  Der  Vertrag  ift  ein  Meiftbegüuftigungsabkomraeu 
mit  Zolltariffeflfetzungen.  Außerdem  enthält  er  Sehutzbeftimmuugen  für  gewerbliche 
Mufter  und  Modelle,  fowie  für  Fabrik-  und  Handelsmarken.  Endlich  ift  über  den 
V'erkehr  der  Schiffe  der  beiden  Vertrag  fchließenden  Staaten  in  den  Fläfen  und  an 
den  Küften  derfelben  ein  genaues  Abkommen  getroffen.  Was  die  Tariffeftfetzung 
für  den  Wareneingang  anlangt,  fo  ift  bei  der  Einfuhr  nach  Deutfchland  aus  Italien 
für  Schwefel,  Weinftein,  Lakritzenfaft,  Seidenkokons,  abgebafpelte  oder  gefponnene 
nicht  gefärbte  Seide,  Abfälle  von  gefärbter  Seide,  rohe  Korallen,  rohen  oder  bloß 
behauenen  Marmor,  endlich  lebendes  Geflügel  aller  Art  Zollfreiheit  ftipuliert,  während 
diefelbe  bei  der  Einfuhr  nach  Italien  nur  für  Hopfen  feftgefetzt  wurde’). 

Der  vorftehendc  Vertrag  hat  im  Verein  mit  der  ÜIwrfchienung  des  Gotthard  ohne 
Zweifel  ein  bedeutendes  zur  handolspolitifchcn  Annäherung  zwifchen  beiden  Ländern  beigetragen, 
wie  der  erheblich  gefteigerte  deutfch-italicnifclie  Warenverkehr  fofort  erkennen  läßt.  Es  find 
auch  wohl  kaum  zwei  Länder  fo  für  den  gegenfeitigen  Austaufch  ihrer  ErzeugnilTe  von  Natur 
für  einander  veranlagt,  wie  das  unter  einem  milden  Hiinuielsftrich  gelegene,  dabei  mit  vielen 
Budenprodukten  wertvoller  Art  reichlich  ausgeftattete  Italien  und  das  rauhere,  gewerbfleißige 
und  arbeitseifrige,  nützliche  Mineralien  mannigf.altigftcr  Art  bergende  deutfehe  Reich.  Letzteres 
führte  im  .Lahr  1890  (Vrgl,  Movimento  commerciale  del  Regno  dTtaiia  nel  anno  1890)  Waren  im 
Betrage  von  140,5  Millionen  Lire  nach  Italien  ein,  während  die  Ansfiihr  nach  Deutfchland 
fich  auf  121,7  Millionen  belief.  Vom  Gefamthandei  des  Landes,  der  die  Höhe  von  1 377,2  .Millionen 
in  Einfuhr  und  962  Millionen  in  Ausfuhr  erreichte,  entfielen  auf 

Ackerbau  Viehzucht  Fifcherei  Wald  Bergbau  Induftrie 
Einfuhr  35,6  16,7  2,8  5,0  19,9  20,0 

Ausfuhr  29,9  52,9  — — 7,3  9,9  “/j 

Weiterhin  folgte  der  Handels-  und  Schiffabrtsvertra'g  zwifchen  dem 
Deotfehen  Reich  und  Spanien,  vom  12.  Juli  1883  (R.G.Bl.  S.  307).  Derfelbe  trat 


’)  Vrgl.  d.azu  Bekanntmachung  der  Miniftcrien  des  Innern  und  der  Finanzen,  be- 
treffend Änderungen  des  Zolltarifs  aus  Anlaß  des  mit  Italien  abgefchloflTencn  Handelsvertrags. 
Vom  16.  Juli  1883.  (Regierungsblatt  f.  d.  Königreich  Württemberg  S.  181). 
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am  1.  November  1883  in  Wirkfamkeit;  jedoch  wurden  die  mit  Spanien  vereinbarten 
Zollfiitze  in  Deutfchland  bereits  am  14.  Aiiguft  1883  eingerdlut,  wie  Spanien  von 
demfelben  Tage  an  auch  die  Einfuhr  dentfeher  Waren  zu  den  neu  feftgefetzten 
Zollfälzen  zuließ.  Bei  der  Einfuhr  von  Spanien  nach  Deutfchland  wurde  für  Blei- 
erze, rohes  Blei,  Brnchblci,  Ingots  von  Blei,  Eifenerze,  Schwefelkies,  Kupfererze, 
rohes  Zink,  Süßholz,  Felle  zur  Beizwerkbereitung  und  Korkholz  Zollfreiheit  ans 
gemacht,  lin  übrigen  bildet  der  Vertrag  ein  Meiftbegünftigungsabkommen  mit 
genauen  Zolltariffeftfet/.ungen  und  Beftimmungen  über  den  gegenfeitigen  Schiffsverkehr 
in  den  Häfen  beider  vertragfchließenden  Teile. 

Da  durch  diefen  Vertrag  der  deutfehe  Zollfatz  für  Roggen  auf  1 Mark 
für  100  kg  gebunden  war,  diefer  Umftand  aber  auf  die  beabfichtigte  Zollcrhöliung 
für  Roggen  in  Deutfchland  einen  ftörenden  Einfluß  übte,  fo  wurde  durch  einen 
weiteren  Vertrag  zwifchen  dem  Deutfehen  Reich  und  Spanien,  betreffend  einige 
Abänderungen  des  Tarifs  A des  deutfch-fpanifchen  Handels-  und  Schi ffahrfs Vertrages, 
vom  10.  Mai  1885  (R.G.Bl.  8.  247),  die  Befeitigung  der  Bindung  des  Roggenzolls  gegen 
anderweitige  Zugeftändnifle  erwirkt.  Letztere  beftanden  in  der  Herabfetzung  des  Zolles 
für  die  Einfuhr  von  Schalen  von  Südfrüchten,  frifch  oder  getrocknet,  von  Saffran. 
Oliven  und  Johannisbrot  und  zollfreie  Einfuhr  von  Olivenöl  aus  Spanien  nach  dem 
Deutfehen  Reich.  Die  Dauer  des  Handelsvertrages  war  bis  zum  30.  Juni  1887 
feftgefetzt.  Durch  ein  Abkommen  zwifchen  dem  Deutfehen  Reich  und  Spanien, 
betreffend  die  Verlängerung  des  Dcutfch-Spanifchen  Handels-  und  Schiffahrtsvertrages, 
vom  28.  Auguft  1880  (R.G.Bl.  S.  2t)5),  wurde  jedoch  beftiinmt,  daß  der  V'ertrag  bis 
zum  1.  Februar  1892  in  Kraft  bleiben  und  von  da  ab  mit  jährlicher  Kündignngsfriü 
fortlaufen  füllte. 

Dcntfchland  verfandle  im  Jaliro  1889  fiir  53,5  Millionoii  l’ofetas  Waren  nach  äpaniec 
und  ftand  mit  diefera  Import  nach  Frankreich  und  (Großbritannien  an  dritter  Stelle  der  Einfuhr- 
länder. Die  fpanifche  Ausfuhr  nach  Deutfchland  erreichte  im  geiianntei]  .Tahre  den  Betrag  voa 
15  Millionen  l’efetas.  Die  tJefamteir.fuhr  des  Landes  belief  fich  auf  86G,3,  dio  GcfainLausfobr 
auf  890, 9 Millionen  Pefetas.  Von  den  Artikeln  entfallen  auf 


Ackerbau 

Viehzucht 

Fifchcrei 

w.'iia 

l>cr>*bau 

Tnduflrie 

Einfuhr  39,5 

6,1 

0,2 

8,8 

15,0 

2.7  % 

Ausfuhr  58,0 

6,1 

— 

3,6 

29,6 

25.4  «’/o 

In  dem  gleichen  an  internationalen  Handelsabmachungcn  fo  reichen  Jahre 
kam  endlich  ein  Handels-,  Freu ndfeha fts-  und  Sch iffahrtsvert rag  zwifchen 
dem  Reich  und  dem  Königreich  Korea,  vom  26.  November  1883  (R.G.Bl.  1884 
S.  221)  zu  ftande.  Das  im  Nordoften  von  China  gelegene,  etwa  10’/2  Millionen 
Einwohner  zählende  Königreich  Korea  hatte  fich  bis  vor  etwa  neun  Jahren  vor 
Abfchluß  des  Vertrages  gegen  den  Verkehr  mit  dem  .\uslande  vollkommen  abge- 
fperrt.  Erft  feit  dem  Zuftandckon>men  eines  Hatjdels Vertrages  zwifchen  Korea  und 
Japan  im  Jahre  1870  war  hierin  eine  Wendung  eingetreten.  Der  zwifchen  beiden 
Ländern  betriebene  Handel  erreichte  in  wenig  Jahren  eine  nicht  unbcträchtlicbe  j 
Höbe.  Au  der  Einfuhr  nach  Korea  waren  zumeift  europUifebe,  bezw.  araerikanifchc 
Waren  beteiligt.  Infolgedcfleu  gelangte  bei  Regierung  und  Volk  von  Korea  <lie 
Überzeugung  von  dem  eigenen  Vorteil  der  generellen  Erfcliließung  des  Landes  für 
den  fremden  Handel  bald  zum  Durcbbrucli.  Diele  günftige  Stimmung  wurde  fowobl 
von  europäifchen  Mächten  als  von  den  vereinigten  Staaten  von  Nordamerika  za 
Annähcruugsverfuchcn  benutzt.  Amerika  fcliloß  auch  bereits  im  Mai  1882  mit 
Korea  einen  Handelsvertrag  ab.  Im  November  des  folgenden  Jahres  gelang  es  dca 
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Vertretern  von  Deutfcliland  nml  England  gleichzeitig,  wefentlicb  konform  lautende 
Vertreäge  mit  Korea  abziifchließen.  Deutfcliland  ift  hiernach  die  Meiftbegunftigung 
ohne  jede  Einfehränkung  und  ohne  Zuficherung  der  Reziprozität  gewährt.  Den 
diplomatifchen  und  konfularifchen  Beamten  werden  alle  Vorrechte  und  Immu- 
nitäten, die  fie  in  anderen  Rändern  genießen,  fowie  der  freie  Verkehr  mit  den  Be- 
hörden des  Landes  ihrer  Kefidenz  zugefichert.  Die  Gerichtsbarkeit  der  deutfehen 
Behörden  über  die  in  Korea  lebenden  Angehörigen  des  Reichs  wird  im  vollen 
L-intäng  anerkannt;  die  Wohnung  eines  Deutfehen  ift  unverletzbar.  Für  den  deut- 
fchen  Handel  find  die  Häfen  Chenniipo,  Wönfan  und  Pufan  und  die  Städte  Han- 
yang  (Seoul)  und  Yaughwachin  geöffnet.  Schließlich  ift  ein  detaillierter  Tarif  ver- 
einbart über  die  auf  die  Einfuhr  gelegten  korcanifchen  Zölle. 

Als  die  hauptrachlichl'tcn  deutfehen  Induftrie-ErzetignilTe,  die  für  den  Handel  mit  Korea 
in  Frage  kommen,  find  zu  bczciclinen:  Drogucn  und  Arznciftofle,  Chemikalien  und  Farben,  eifern© 
Nägel,  Eifendraht  und  Metalivvaren,  alle  Gewebe  aus  Baumwolle  und  Wolle,  Papier,  Schreib- 
materialien aller  Art,  Bekicidungsartikel , Kerzen,  Glas  und  Gliiswaren,  Seife,  fowie  Wein  und 
Bier.  Die  Zolleinnahraen  des  Landes  betrugen  1S90  5 114CO0  Dollars,  von  denen  827  460  auf 
die  Einfuhrzölle  entfielen. 


E«  folgte  der  Handels-  und  Schiffahrtsvertrag  mit  Griechenland, 
vom  9.  Juli  1884  (R.G.Bl.  1885,  S.  23).  Derfelbe  ift  ein  Meiftbegüuftigungsabkommen 
und  enthält  außerdem  einen  Zolltarif  für  die  Einfuhr  beftimmter  Waren  aus  Griechenland 
nach  Deutfcliland  und  einen  ebentdlchen  für  aus  Deutfchlaud  nach  Griechenland  zu 
importierende  Gegenfiände.  Die  Dauer  desfelben  ift  bis  zum  3.  März  1895  bemeffen, 
läuft  von  da  ab  jedoch,  falls  er  nicht  von  dem  einen  oder  anderen  der  vertrag- 
fchließcnden  Teile  gekündigt  wurde,  mit  einjähriger  Kündiguugsfrift  weiter.  Eine 
große  Anzahl  deutfeher  Induftrie-.VrIikel  dürfen  zollfrei  nach  Griechenland  eingefübrt 
werden,  fo  insbefondere  Eifenbahnfchienen  und  fonftiges  Eifenbahnmaterial,  Material- 
eifen,  Stahl,  Blech,  Draht,  Mafchinen  für  landwirtfchafiliche  und  gewerbliche 
Zwecke,  Pumpen,  Feuerfpritzen,  Nähmafchiuen,  mincralifche  Farben,  Chinin,  Bücher 
und  Mufikalien,  Spiritus,  weich  letzterer  in  beträchtlicher  Menge  zum  Verfetzen  der 
griechifchen  Weine  verwendet  wird.  Außer  der  Zollfreiheit  der  genannten  Waren 
ift  auch  noch  für  eine  größere  Anzahl  deutfeher  Erzeugniffe  der  ehemalige  Einfuhr- 
zoll nach  Griechenland  nicht  unerhehlieh  ermäßigt  worden,  insbefondere  auf  Schmied- 
eifen,  Weißblech,  Näh-  und  Stricknadeln,  Klaviere,  Pofamentierwareu. 

Die  ZugeftändnilVe,  welche  von  deutfeher  .Seite  dem  Import  aus  Griechen- 
land gemacht  wurden,  beziehen  fich  in  erfier  Liuie  auf  freie  Einfuhr  von  Baum- 
wolle, Porzellan,  Schmirgel,  Wafehfehwämmen,  Galläpfeln,  Teer,  Krapp,  dann  auf 
eine  Zollermäßigung  für  Korinthen,  Feigen,  Oliven  u.  f.  w. 

Da  die  wirtfcli.sltliclio  Entwickelung  Griechenlands  noch  einer  großen  Steigerung  fähig 
ift,  fo  hat  die  dcntlche  Indultrie  an  einem  günftigen  Handulsvurhältnis  zu  Griechenland  das 
grüßte  IntcrelTe.  Während  das  l.and  noch  vor  nicht  langer  Zeit  kaum  10  km  Eifenbahnen  befaß, 
ift  jetzt  der  Hau  eines  weitumfaircnden  Eifonbalmnetzes  in  Angriff  genommen,  welches  einerfeits  den 
Peloponnes  durcbzichcn,  amlrerfeits  Athen  mit  dem  Laurion  verbinrlen  und  Theffalien  erfchließen 
wird.  Dazu  ift  der  Anfcliluß  aller  der  Produktion  dienenden  oder  noch  dienftbar  zu  machenden 
Gebietsteile  durch  eine  fj'ftematifchc  Weganlago  gefiebert,  fo  daß  auch  die  landwirtfchafiliche 
Bevölkerung  Griechenlands  immer  mehr  aus  ihrer  Lethargie  aufgertlttelt  und  die  Bedllrfniffe 
fortgefchrittener  Völker  cmjifinden  wird.  Am  Spezialhandel  des  Landes  ira  .Tahrc  1890,  welcher 
fich  (vrgl.  xr,;  ■KÄla?o;  |i£xa  xtov  jsvmv  sr.’.xpaxsiojv  xaTa  xo  sxo;  18!H).  iv  ’A5>-r,va'.j  1891) 

auf  120786  000  Dr.achincn  in  Einfuhr  und  95  792  000  in  Ausfuhr  belief,  war  Deutfcliland  mit 
einer  Ausfuhr  von  56.51000  und  mit  einer  Einfuhr  von  2 372  000  Dr.achmen  beteiligt.  Von  den 
wichtigften  Waren  des  griechifchen  Ilandelsvurkehrs  entfallen  auf 
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Auch  itn  folgenden  Jahre  gelang  es  der  UmHcbt  der  Reichsregierung,  mit 
zwei  fremden  Staaten,  welche  bisher  in  keinen  vertragsmäßigen  Beziehungen  zum 
Reiche  geftanden  hatten,  Handelsverträge  abzufchiießen , und  zwar  mit  der  fud- 
afrikanifchen  und  mit  der  dominikanifchen  Republik.  Die  erftere  hatte  fich  durch 
die  mit  Großbritannien  am  27.  Februar  1884  zu  London  vereinbarte  Konvention 
ihre  Unabhängigkeit  richergeftellt  und  war  dadurch  zum  Abfchluß  von  Handelskon- 
ventionen völkerrechtlich  befähigt  worden.  Die  fofort  angebahnten  Verhandlungen 
führten  zudem  Freundfehafts-  und  Handelsvertrag  zwifchen  dem  Deutfehen 
Reich  und  der  füdafri kani fch en  Republik,  vom  22.  Januar  1885  (R.G.BI.  1886 
S.  209),  welcher  zunächft  Beftimmungen  enthält  über  die  den  Angehörigen  des  einen 
der  beiden  Staaten  auf  dem  Gebiete  des  anderen  in  Beziehung  auf  Handel,  Gewerbe- 
betrieb, bürgerliches  Recht  und  richterliches  Verfahren,  militärifche  Leiftungen, 
zwangsweife  Amtsdienfte,  Zwangsanleihen  und  dergl.  zuftehenden  Rechte.  Der 
fpätere  Abfchluß  eines  Abkommens  über  den  Schutz  der  Modelle,  Mufter,  Fabrik- 
und  Handelszeichen  wird  Vorbehalten.  Die  Vorrechte  und  Befugnifle  der  Konfuln, 
insbefonderc  auch  hinfichtlich  der  Behandlung  der  HinterlalTcnfchaften,  werden  ge- 
regelt. Im  übrigen  gewährleiften  fich  beide  Teile  die  gegenfeitige  Meiftbegünftigung 
hinfichtlich  Ein-,  Ans-  und  Durchfuhr,  Zollabfertigungsverfahren,  Niederlagen  und 
Betrag  der  Zölle,  infoweit  es  fich  nicht  um  Begünftigungen  handelt,  welche  an- 
grenzenden Staaten  oder  Kolonien  zur  Erleichterung  des  Grenzverkehrs  ge- 
währt werden. 

Die  wirtfchaftliche  Entwickelung  der  mdafrikanifclicn  Republik  ift  in  jüngfler  Zeit, 
namentlich  feit  der  Entdeckung  der  Goldfelder  eine  ganz  hervorragende  gewefen.  Dement- 
fprechend  ift  der  Wert  des  Imports  zu  Lauronzo-M.arques  (Delagoa-Baj)  von  276  125  Milreis  in 
1885  auf  1 769  462  Milreis  in  1887,  alfo  um  etwa  das  6‘/»fache  geftiegen.  Der  Wert  der  in  das 
Gebiet  der  fQdafrikanifclien  Republik  überhaupt  eingefülirteu  zollpfiiclitigon  Waren  betrug  nach 
dem  deutfehen  Handelsarchiv  (.luniheflt  1889) 

im  Jahre  1886  493  991  L. 

„ , 1887  1 576769  „ 

, , 1888  2 455  5;U  „ 

Der  deutfebe  Handel  und  die  deutfehe  Induftric  find  an  diefem  Auffchwunge  in  hervorragendem 
Made  intercdlert.  Insbefonderc  ift  dies  hinfichtlich  größerer  Unternehmungen,  als  Eifenbahn-, 
Brücken-  und  Wegebauten  der  Fall,  wofür  eine  Menge  von  Werkzeugen  und  Mafchinen  ge- 
liefert werden. 

Mit  der  dominikanifchen  Republik  waren  fchon  im  Jahr  1876  Ver- 
handlungen eröffnet  worden,  welche  endlich,  durch  die  fteten  Regicrungswechfel  in 
San  Domingo  häufig  unterbrochen,  zu  dem  Handels-,  Schiffahrts-  und  Kon- 
fularvertrag  zwifchen  dem  Deutfehen  Reich  und  der  dominikanifchen  Republik, 
vom  30.  Januar  1885  (R.G.BI.  1886  S.  3)  führten.  Derfelbe  fichert  dem  deutfehen 
Handel  nach  diefem  etwa  417  000  Seelen  auf  48577  qkm  zählenden  Freiftaate  die 
Meiftbegünftigung  und  regelt  im  übrigen  die  Handels-,  Schiffahrts-  und  Konfular- 
verhältniffc  in  analoger  Weife,  wie  dies  mehreren  anderen  zentralamerikanifchen 
Republiken  gegenüber  fchon  früher  gefchehen  iff.  (Vergl.  z.  B.  Vertrag  zwifchen 
dem  Deutfehen  Reich  und  Cofta  Rica  vom  18.  Mai  1875.  R.G.BI.  1877  S.  13). 
Abweichend  von  diefem  ift  aber  die  Regelung  des  Nachlaffes  nach  dem  Vorgang 
der  neueren  Konfularverträge  des  Reichs  dahin  geordnet,  daß  in  allen  Fällen,  in 
welchen  Angehörige  des  einen  vertragfchließeuden  Teiles  im  Gebiete  des  anderen 
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verfterben,  die  Fürforge  für  den  Nachlaß  in  die  Hände  des  betreflfenden  Konfnls 
gelegt  ift. 

Der  Wert  der  Gefamteinfuhr  bezifferte  ficli  1887  auf  2 057928  Pefoe,  der  der  Ausfuhr, 
insbefondere  Zucker,  Tab.ik,  Kaffee,  Nutz-  und  Farbhölzer,  neuerdings  auch  Guanu  umfaffend, 
auf  2660471  Pefos. 

An  diefe  beiden  Verträge  febloß  ficb  im  gleichen  Jahre  ein  anderer  handels- 
politifch  und  kulturell  gleich  bedcutfamer  Handelsvertrag  an.  Oie  Handelsbezieh- 
ungen zwifchen  Dcutfchland  und  dem  Sultanat  Zanzibar  waren  bisher  in  der 
Weife  geregelt  gewefen,  daß  das  Reich  thatfächlich  und  unter  ausdrücklicher  Zu- 
ftimroung  des  Sultans  alle  Vorteile  genoß,  welche  in  dem  Vertrage  vom  13.  Juni  1859 
zwifchen  den  Hanfeftädten  und  Zanzibar  den  erfteren  gewährt  waren.  Um  jedoch 
diefem  thatfäcblichen  Verhältnis  eine  eigentliche  völkerrechtliche  Sanktion  zu  geben 
und  gleichzeitig  den  wachfenden  dentfehen  Handelsintereflen  in  ORafrika  Rechnung 
zu  tragen,  erfchien  es  angezeigt,  den  bisherigen  hanfeatifchen  durch  einen  neuen, 
im  Namen  des  Reichs  gefchloffenen  Vertrag  zu  erfetzen.  Derfelbe  kam  als  Freund- 
fchafts-,  Handels-  und  Schiffah rts vertrag  zwifchen  dem  Deutfehen  Reich 
und  dem  Sultan  von  Zanzibar,  am  20.  Dezember  1885  (R.G.B1.  1886  S.  261)  zu 
ftande.  Im  allgemeinen,  wie  üblich  geworden,  ein  Meiftbegünftigungsabkomraen, 
enthält  er  im  Vergleich  zu  den  Verträgen,  welche  Zanzibar  bisher  mit  fremden 
Mächten  abgefchloflen,  eine  Reihe  neuer,  für  den  deutfehen  Export  bedcutfamer  ße- 
ftimraungen.  Er  ftipuliert  im  befondereu  für  gewilfe,  nach  den  deutfehen  Schutz- 
gebieten in  ORafrika  beftimmtc  Artikel,  fpeziell  für  laudwirtfchaftlicbe  Mafchinen 
und  Geräte,  fowie  für  Materialien  zur  Anlage  und  zum  Betriebe  von  Eifenbahnen 
und  Tramways  vollftändige  Freiheit  von  Eingangszöllen.  Gleicherweife  bleiben  alle 
Waren  und  Erzeuguille,  welche  aus  den  außerhalb  des  Sultanats  belegenen  Gebieten 
des  oRafrikanifebeu  Feftlaudes  in  das  erRerc  über  Land  eingeführt  werden,  fofern 
fie  nicht  einer  Spezialverzollung  nach  Maßgabe  des  dem  Vertrage  angefügten  Tarifs 
unterliegen,  fowobl  beim  Eintritt  wie  beim  Verlailen  des  zanzibarifchen  Gebiets  von 
Zoll  und  Abgaben  jeder  Art  befreit.  Den  deutfehen  Schutzgebieten  wird  hiedurch 
der  Vorteil  gefichert,  daß  etwaige  neue  Bodenerzeugnifle,  welche  dort  gewonnen 
und  zur  Ausfuhr  gebracht  werden,  wie  beifpielsweife  Kaffee,  Thee,  Kakao  u.  a., 
ebenfo  wie  alle  Arten  von  Metallen,  zollfrei  nach  dem  Sultanat  ein-  und  von  da  in 
den  eigentlichen  Ausfuhrhandel  gebracht  werden  können. 

Der  in  dem  Tarif  der  Spezialzölle,  welche  der  Sultan  von  den  darin  auf- 
gefnbrten  Waren  und  Landeserzeugniffen  zu  erheben  berechtigt  ift,  unter  Ziffer  9 
für  alle  Arten  einheimifchen  Tabaks  beftimmte  Zollfatz  von  25  Prozent  ad  valorem 
wurde  infolge  nachträglicher  Verftändigung  (vorgl.  Bekanntmachung  betreffend 
die  Ermäßigung  des  in  dem  Handelsverträge  mit  Zanzibar  erwähnten,  in  Zanzibar 
vom  Tabak  zu  erhebenden  Zolles,  vom  11.  Auguft  1886,  R.G.B1.  S.  285)  für  die 
Dauer  der  Handelsverträge  mit  dem  Deutfehen  Reich  und  mit  Großbritannien  vom 
Sultan  auf  5 Prozent  ad  valorem  ermäßigt. 

Das  den  deutfch-oftafrikanifchen  Befitznngen  gegenüberliegende,  durch  das  deutfeh- 
onglifche  Übereinkommen  vom  1.  Juli  1890  (vrgl.  oben  8.  1)  unter  englifchen  Schutz  gekommene 
mohamedanifche  Infelroich  Zanzibar  befteht  aus  den  Infeln  Zanzibar  (1  590  qkm),  Pemba,  Mafia, 
Lamu,  Manda  und  Patta,  fowie  den  Kiiftenplätzen  an  der  SomalkUl'te.  In  der  80  000  Einwohner 
z.ih)enden  Hauptftadt  Zanzibar  hat  ein  deutfeher  GeneralkonfuI  feinen  Sitz.  Sie  wurde  1886  von 
110  Schiffen  von  97  179  Tonnen,  darunter  12  deutfehe  von  5 560  Tonnen  befucht.  Dio  Einfuhr 
wird  auf  6'/s  Millionen,  die  Ausfur  auf  4 Millionen  Dollar  gefchätzf.  Letztere  befteht  in  Ge- 
würznelken, Kopalgummi,  H.luten,  rotem  Pfeffer,  Kokosniiffun  u.  n.  und  als  Tranlltartikel  Elfen- 
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bein  (1,5  Millionen  Dollar),  erftere  in  BauinwollenftufTen , Branntwein,  Pulver,  Flinten,  Perlen 
Kupferdraht  u.  a. 

Das  nächftfolgende  Jahr  fügte  der  Hoihe  der  deutfehen  Handelsverträge 
5 weitere  hinzu.  Zuniiehft  einen  mit  Kumänien.  Die  Ilaudelsbeziehongen  des 
Deutfehen  Reichs  zu  diefetn  Lande  waren  allerdings  bereits  durch  die  im  Jahre 
1881  notifizierte,  bis  zum  10.  Juli  1891  gültige  Deutfeh-Kumänifche  Handelskonvention 
vom  14.  November  1877  (U.G.Bl.  1881  S.  199)  geregelt.  Deutfchland  genoß  dar- 
nach in  Rumänien,  ebenfo  wie  umgekehrt  Rumänien  in  Deutfchland,  teils  die  Rechte 
der  Inländer,  teils  die  Rechte  der  meiftbegünftigten  Nation.  Unter  der  Hcrrfcbaft 
diefer  Beftimmungen  war  Dcutfchlands  .Ausfuhr  nach  Rumänien  zu  hohen  Ziffern 
gelangt.  Die  auf  der  Meiftbcgünftigungsklaufel  beruhenden  Vorteile  hörten  jedoch 
mit  dem  Erlöfchen  mehrerer  Handelsverträge  anderer  Staaten  mit  Rumänien,  ins- 
befondere  dnreh  den  Ablauf  der  Üfterreichifch-Rumänifchen  Handelskonvention  auf, 
und  es  kam  für  alle  durch  jene  nicht  mehr  gedeckten  Waren  ein  rumänifcher 
Generaltarif  in  Anwendung.  Dazu  kam,  daß  man  öftcrreichifcherfeits  der  Durch- 
fuhr deutfeher  Waren  nach  Rumänien  fieh  nichts  weniger  als  wohlwollend  gegen- 
über ftellte.  Wenn  man  nun  auch  von  deutfeher  Seite  die  hiedurch  entftandenen 
Schädigungen  des  Exports  nach  Rumänien  durch  Tarifvereiubarungen,  Inftradierungen 
und  ähnliche  .Mittel  auszugleichen  fuchte,  fo  konnte  dies  doch  nur  in  fehr  unzu- 
reichender Weife  gefchchen.  Allein  cs  gelang  durch  eine  Nachtragskonvention 
zum  Deutfch-Riimänifchen  Handelsvertrag,  vom  1.  März  1887  (R.G.Bl.  S.  213),  eine 
Revifion  der  befteheuden  Konvention  zu  bewirken  und  nicht  unbedeutende  Erleich- 
terungen für  die  Einfuhr  nach  Rumänien  feltzufetzen , welche  fich  namentlich  auf 
den  Abfatz  von  Textil-,  Eifeu-,  Papier-  und  Kautfehukwaren  bezogen. 

Der  Wert  des  rumänifchen  Handels  bezifferte  fich  ini  Jahr  1890  auf  302  729  Lei  in 
Einfuhr  und  275958  in  Ausfuhr.  Deutfchland  war  hieran  neben  Großbritannien  und  Öfterreich- 
Ungarn  in  hervorragenden»  Maße  beteiligt  und  zwar  mit  109  252  0(K)  LCi  Einfuhr  und  12  605  Ansfuhr. 

Es  folgten  dann  Verträge  mit  einer  ganzen  Anzahl  füdamerikanifcher  Re- 
publiken, welche  zum  Teil  bisher  in  einem  vertragsmäßigen  Verhältnis  zu  Deutfeh- 
laud  überhaupt  nicht  geftanden  waren.  So  zunächft  der  Frciftaat  Ecuador.  Die 
annoch  geringe  Bedeutung  der  wirtfchaftlichen  Interefl'eu  diefes  Landes  ließen 
Deutfchland  vorläufig  fich  mit  einer  kurzen  Konvention  begnügen,  welche  als 
FreundCc haftsvertrag  zwifchen  dem  Deutfehen  Reich  und  dem  Freiflaat 
Ecuador,  vom  28.  März  1887  (R.G.Bl.  1888  S.  13G)  im  w’efentlichen  auf  die  gegen- 
feitige  Zndcherung  des  Mciftbegünftigungsrechtes  fich  bcfchränkte.  Es  kommen  in- 
folgedeffen  die  Vorteile  der  zwifchen  Ecuador  und  anderen  Ländern  beftehenden 
Verträge,  insbefundere  des  mit  Großbritannien  im  Jahre  1880  abgefchloflenen  aus- 
führlichen Handelsvertrags  auch  Deutfchland  zu  gute. 

Die  Einfuhr  diefes  1 204  6U0  Seelen  auf  299  600  qkm  zilhlendcn  Freiftaates  belief  fiel» 
im  Jahre  1890  auf  1 565  055,  die  Ausfuhr  auf  1525  255  Pfd.  .Sterling  (duruiitor  K.akao  fflr 
1073  064  Pfd.  Stcrl.). 

Hieran  reihte  fiel)  der  Mciftbegünftigungs vertrag  zwifchen  dem 
Deutfehen  Reich  und  dem  Freiftaate  Paraguay,  vom  21.  Juli  1887  (R.G.Bl.  1888 
S.  178).  Mit  Paraguay  war  feitens  des  Zollvereins  fchon  am  1.  Auguft  1860  ein 
Handelsvertrag  abgefcliloffen  worden,  w-elehcr  jedoch  am  31.  Dezember  1866  abgelaufen 
war.  Inzwifchen  hatte  iusbefondere  in  den  Ict/.len  Jahren  der  deutfehe  Handelsverkehr 
mit  diefem  Lande  fich  in  gedcihlichftcr  Weife  entwickelt  und  iusbefondere  der  dortige 
Abfatz  deutfeher  Induftricartikel  fich  wefentiieh  gehoben.  Auch  war  die  Zahl  der 
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RcichsangcbörigcD , welche  fich  dort  niedergel affen  hatten,  nicht  unerheblich  ge- 
ftiegen.  Bei  diefer  Sachlage  crfcliicn  cs  beiden  Teilen  angezeigt,  den  gegenfeitigen 
Beziehungen  eine  neue  vertrag.sinäliigc  Regelung  zu  gehen.  Man  begnügte  fich  vor- 
derhand damit,  durch  eine  kurze  Konvention  fich  gegenfeitig  die  Behandlung  auf 
dem  Fuße  der  meiftbegünftigten  Nation  in  jeder  Beziehung  zuzufichern,  um  dann 
fpäterhin,  unter  der  Wirkung  diefes  Abkommens,  das  Vertragsverhältuis  in  ein- 
gehenderer Weife  zu  ordnen. 

P.ar.aguay,  welches  .auf  2.^3  l(K)  qkm  13UU00  Einwohner  z.ählt,  führte  im  .lahr  1889 
W.aren  für  2 786  000  l’efos  ein  und  für  3 564  000  Pefos  aus.  IlaupLartikel  der  Ausfuhr  find 
Yerba,  Tabak,  Cigarren,  Iliiute,  Holz  etc. 

Durch  den  F r c u n d f c h a f t s - , Handels-  u n d S c h i f f a h r t s - K o n f u 1 a r- 
vertrag  zwifcheu  Sr.  Majeftät  dem  deutfehen  Kaifer,  König  von  Freußen  u.  f.  w.  im 
Namen  des  Deutfehen  Reichs  und  der  Republik  Guatemala,  vom  20.  September  1887 
(It.G.Bl.  1888  S.  238)  wurden  die  deutfehen  Handelsbeziehungen  zu  diefem  Freiftaat 
des  mittelamerikanifchen  Kontinents  nach  langen  Vorverhandlutigcn  geordnet.  Seine 
Abmachungen  beruhen  auf  dem  Grundfatz  der  vollen  Reziprozität  und  fichcru  ins- 
befoudere  die  gleiche  Behandlung  den  beiderfeitigen  Angehörigen  mit  denen  der 
meiftbegünftigten  Nation,  Das  eigentümliche  guatemalanifche  Staatsrecht  erforderte 
bezüglich  der  Staatsangehörigkeitsverhältniffe  eine  Konzeffion  des  Inhalts,  daß  die 
giiatemalanifchen  Behörden  unter  Umftänden  berechtigt  find,  den  dort  geborenen 
Sohn  eines  Deutfehen  als  ihren  Landesangehörigeu  zu  betrachten , ohne  d.aß  jedoch 
dadurch  deffen  bisherige  Staatsangehörigkeit  verloren  ginge.  Der  Vertrag  bleibt 
in  Kraft  bis  zum  22.  Juni  1898  und  wird  daun  ftets  ftillfchweigeud  verlängert, 
wenn  nicht  12  Monate  vorher  eine  Kündigung  erfolgt. 

Die  Republik  Guatemala  hat  einen  Flächeninh.alt  von  125 100  qkm  mit  1452  000 
Bewohnern.  Der  Ilauptausfuhrartikel  ift  KalTee,  von  Melchern  im  Jahr  1890  für  12  714  981 
Dollars  ausgeführt  M’iirde.  Die  Gefamtausfuhr  erreichte  in  diefem  Jahre  den  Betrag  von 
14  4ü2  000  Dollars ; die  Einfuhr  belief  fich  auf  7 640  Dollars. 

Völlig  gleichen  Inhalts  mit  dem  guatemalanifchen  ift  der  Freundfehafts-, 
üandels-,  Schiffahrls-  und  K onfularver  trag  zwifchen  dem  Deutfehen 
Reich  und  der  Republik  Honduras,  vom  12.  Dezember  1887  (R.G.Bl.  1888  S.  262). 
Er  läuft  vom  Tage  des  Auslaufches  der  Ratilikation,  2.  Juli  1888  zehn  Jahre  und 
unterliegt  vou  da  ab  der  jährlichen  Kündigung. 

Der  Ausfuhrhandel  der  119820  qkm  großen  Republik  Honduras  mit  381  938  Ein- 
wohner betrug  im  Jabr  1887  3 350  664  Pefos;  hieran  M-ar  Deutfcbland  mit  6(X)4  Pefos  an  fie- 
benter  Stelle  beteiligt. 

Endlich  wurde  durch  die  Konvention  zwifchen  dem  Freiftaat  Salvado  r 
und  dem  Deutfehen  Reich,  vom  12.  Januar  1888  (R.G.Bl.  S.  191),  der  am  13.  Juni 
1870  abgefchloffeiie  Deutfch-Salvadorifche  Freundfehafts-,  Schiffahrts-  uud  Haudels- 
vertrag  (R.G.Bl.  1872  S.  377)  für  die  Dauer  vou  10  Jahren  verlängert,  fo  daß  der- 
felbe,  — vom  Tage  der  Ratifikation  ab  gerechuet  — bis  zum  22.  Auguft  1899  in 
Kraft  bleibt. 

Der  Freiftaat  Salvador,  welcher  auf  21070  qkm  777895  Bewohner  zählt,  führt 
hauptfächlich  Kaffee,  Indigo,  Zucker  und  Tabak,  auch  Silber  (in  Barren)  aus.  Die  Ausfuhr 
betrug  1890  7 579  000  Dolkars,  die  Einfuhr  2 401000  Dollars. 

Eine  Zufammenftellung  der  Ei  träge  der  Ein-,  Aus-  und  Durchgangszölle  im  deutfehen 
Zollgebiet  für  die  Etatsjahrc  1871-1889/90  (vgl.  Statift.  Jahrbuch  für  das  Deutfehe  Reich  1891 
S.  172)  möge  die  Darftellung  der  deutfehen  Zoll-  und  Handelsverträge  feit  1881  .'tbfchließen.  Dic- 
felben  lind  für  die  Jahre  1871  bis  1887/88  nach  den  definitiven,  für  1888/89  und  1889/90 
nach  den  vorläufigen  Zoll- Abrechnungen  berechnet. 
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Durebfehnitt- 
lich  jährlich 

Brutto-Einnahme 

Netto- 

Auf  den  Kopf 

bezw. 
im  Jahre 
(Etatajahr) 

Eingangs- 
Abgabe 
1 000  .K 

1 

Aus-  u.  Durch- 
ganga-Ahgabe 
1 I roo 

1 Summe 
1 1 001)  .« 

Einnahme 

I 000  .H 

Brutto- 

Einnahme 

.« 

j Netto- 

Einnahme 

1 -* 

1871 

95  846 

173 

1 96  019 

86  289 

2,45 

2.11 

1872 

122  430 

84 

1 122  514 

110  424 

2.« 

2,70 

1873 

134  692 

.37 

134  729 

123  151 

3,1» 

2,0. 

1874 

115  205 

— 

115  205 

103  712 

2.7» 

2,4. 

1875 

120  782 

— 

120  782 

109  179 

2, »7 

2,50 

1876/77 

146  140 

— 

140  140 

131528 

2,74 

2,44 

1877/78 

115139 

— 

' 115139 

103  702 

2,«« 

2..0 

1878/79 

114716 

— 

1 114  716 

103  326 

2,.i 

2,1« 

1879/80 

141864 

1 

! 141864 

130170 

3,11 

2,« 

1880.'81 

182  222 

— 

1 182  222 

169  678 

4,0» 

3,»o 

1881/'82 

196  926 

— 

196  926 

183  5.54 

4,»» 

4,0» 

1882/83 

209  220 

— 

209  220 

190  825 

4,« 

4,1t 

188.3/84 

208257 

— 

208  257 

189  784 

4,57 

4,17 

1884/85 

231  298 

— 

231  298 

212 .576 

5,04 

4,« 

1885/86 

235  002 

i 

235  002 

216157 

.5,0» 

4,«7 

1886/87 

253  797 

1 

253  797 

2.34  804 

.5,44 

5,01 

1887/88 

270  364 

270  364 

251  407 

5,75 

.5, »5 

1888/89 

312  532 

312  532 

292015 

6,50 

C,*4 

1889/90 

379  605 

i 

1 1 

379  605 

357  748 

7,75 

7,5* 

Die  warttembergifchen  ZulleinDahmen  für  das  Reich  1880/81 --1888,89  f.  WQrtt. 
Jahrbücher  1889,  I.  263. 


Steuergefetzgehung. 

Wie  nun  die  Kompetenz  des  Reiches  zum  Abfchluß  von  Handelsverträgen 
die  wirtfchaftliche  Einheit  Üeutfchlands  gegenüber  dem  Auslande  kennzeichnet,  io 
ift  die  Befugnis,  für  eigene  Zwecke  Steuern  zu  erheben,  ein  befonderes  Merkmal 
feines  inneren  ftaatsrechtlichen  Baues.  Auch  diefes  Recht  ift  durch  die  bedeut- 
fame  Ziffer  2 des  Artikels  4 der  Reichsverfaflung  ihm  zugehörig,  und  die  Thätig- 
keit  der  Gefetzgebung  auf  diefera  Gebiete  erftreckte  fich  im  abgelaufenen  Jahrzehnt 
auf  faft  alle  Einnahmsquellen  des  Reichs,  welche  fie  mit  einer  Anzahl  tief  einschnei- 
dender, oft  völlig  veränderter  Steuerordnungen  erfaßte  oder  aber  durch  Erfchließung 
neuer  vermehrte.  Das  letztere  znnächft  war  der  Fall  durch  das 

Gefetz,  betreffend  die  Erhebung  von  Reichsftempelabgaben,  vom  1.  Juli 
1881  (R.G.Bl.  S.  185) ').  Während  der  Immol)ilienverkehr  längft  allgemein  mit 
beträchtlichen  Abgaben  belaftet  war,  haften  die  im  Handelsverkehr  und  insbefondere 
im  Börfen-  und  Bankverkehr  vorkommendeu  Gefchäfte  bisher  faft  überall  eine  that- 
fächliche  Befreiung  von  Stempelabgabcn  genofl'en,  in  deren  Befitz  fie  hauptfächlich 
deshalb  gelangt  waren,  weil  die  Stempelgefetzc  nicht  mit  der  Entwickelung  des 
Verkehrs  fortgefehritten , fondern  auf  dem  Standpunkte  einer  vergangenen  Epoche 
ftehen  geblieben  waren.  Andererfeits,  wo  eine  völlige  Befreiung  nicht  der  Fall  war, 

')  Dazu  Bekanntmachungen  de.*»  Finanzininifteriums  vom  5.  Augnft  1881  (Reg.Bl. 
8.  405),  vom  29.  März  1882  (Reg.Bl.  S.  104),  vom  17.  Januar  1883  (Rcg.BI.  S.  4)  und  vom 
5.  September  1883  (Reg.Bl.  8.  206). 
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wiefen  die  Landesgerelzgebnngen  derartige  Vcrfchiedenheiten  in  der  ErfalTung  der 
fraglichen  Steuerwerto  auf,  daß  ein  Einfcbrciten  der  Reichsgefetzgebung  allfeitig 
als  ein  dringendes  Bcdürfni.s  anerkannt  wurde.  Durch  das  genannte  Reichsgefetz 
wurde  nicht  nur  diefen  Ungleichheiten  ein  Ende  gemacht,  fondern  auch  die  frag- 
liche Steuerquelle  ergiebiger  ausgenützt.  Indeflen  ftellte  es  fich  fohr  bald  heraus, 
daß  feine  einzelnen  Beftimmungen  in  der  praktifchen  Anwendung  zu  vielen,  durch 
unerwartete  Reichsgerichtsentfeheidungen  noch  vermehrten  Zweifeln  Anlaß  gaben 
nnd  eine  anderweite  Regelung  des  Gegenftands  dringend  geboten  machten.  Über- 
dies blieben  auch  die  Einnahmen  immerhiu  noch  weit  hinter  dem  Maße  zurück, 
welches  man  von  dem  Reichtum  der  betreffenden  Steuerquelle  erwarten  zu  Tollen 
glaubte.  Diefen  Übelftänden  wurde  hierauf  durch  das 

6 e fetz,  betreffend  die  Abänderung  des  Gefetzes  wegen  Erhebung  von 
Reichsftempelabgabeu,  vom  21.  Mai  1885  (RG.Bl.  S.  121)  nach  beiden  Richtungen 
hin  möglich^  abgeholfen.  Insbefondere  wurde  auch,  indem  man  an  die  Stelle  der 
bisherigen  feften  Abgabefätze  eine  nach  dem  Werte  des  Gegenftands  und  Gefchäfts 
bemeffene  und  abgeftufte  Abgabe  fetzte,  den  Grundfätzen  einer  gerechten  und  ßnan- 
ziell  rationellen  Befteueruug  mehr  wie  bisher  entfprochen.  Das  folcberniaßen  neu 
redigierte Oefetz  wurde  in  der  Bekanntmachung,  betreffend  die  Redaktion  des  Ge- 
fetzes wegen  Erhebung  von  Reicbsftempelabgaben,  vom  3.  Juni  1885  (R.G.Bl.  S.  179) 
publiziert.  Es  werden  danach  folgende  Gegenftände  von  der  Befteuerung  getroffen : 

I.  Aktien,  Renten  und  Scbuldverfchreibnngen,  nnd  zwar 

1.  inländifche  Aktien  und  Akticnanteilsfcbeine,  Interimsfcbeino  über  Ein- 
zahlungen auf  diefe  Wertpapiere,  fowie  ausländifebe  Aktien  und 
Aktienanteilsfcheinc,  wenn  irgendwelche  Gefcbäfte  innerhalb  des  Bundes- 
gebiets damit  gemacht  werden,  mit  einem  Steuerfatz  von  5 vom  Taufend 
Nennwerte,  bei  Interimsfcbeinen  vom  Betrage  der  befcheiuigten  Ein- 
zahlungen und  zwar  in  Abftufungen  von  50  Pfennig  für  je  100  Mark 
oder  ein  Bruchteil  diefes  Betrages. 

2.  Inländifche  für  den  Handelsverkehr  bellimmte  Renten-  und  Schuld- 
verfchreibungen,  fowie  Interimsfcheine  über  Einzahlungen  auf  diefe  Wert- 
papiere und  Renten-  und  Schuld verfchreibungen  ausländi  folier  Staaten, 
Korporationen,  Aktiengefellfchaften  oder  induftrieller  Unternehmungen 
und  fonftige  für  den  Handelsverkehr  beftimmtc  ausländifebe  Renten  und 
Schuldverfchreibungen,  wenn  fie  innerhalb  des  Bundesgebiets  in  Eigen- 
tumswechfei  gelangen,  mit  einem  Steuerfatz  von  2 vom  Taufend  vom 
Nennwerte,  bei  Interimsfcbeinen  vom  Betrage  der  befebeinigten  Ein- 
zahlungen und  zwar  in  Abftufungen  von  20  Pf.  für  je  100  Mark  oder 
einen  Brncbteil  diefes  Betrages. 

3.  Inländifche,  auf  den  Inhaber  lautende  nnd  auf  Grund  ftaatlicher  Geneh- 
migung ausgegebene  Kenten-  und  Schuldverfcbreibungen  der  Kommnnal- 
verbände  und  Kommunen,  der  Korporationen  ländlicher  oder  ftädtifcher 
Grundbefitzer,  der  Geldkredit-  und  Hypothekenbanken  oder  der  Trans- 
portgefellfcbaften,  fowie  Interimsfcheine  über  Einzahlungen  auf  diefe  Wert- 
papiere, mit  einem  Steuerfatz  von  1 vom  Taufend  vom  Nennwerte,  bezw. 
vom  Betrage  der  befebeinigten  Einzahlungen  und  zwar  in  Abftufungen 
von  10  Pf.  für  je  100  Mark  oder  einen  Bruchteil  diefes  Betrages. 

II.  Kauf-  und  fonftige  Anfchaffungsgefchäfte,  und  zwar 

1.  Kauf-  und  fonftige  Anfchaffungsgefchäfte  über  Banknoten,  Papiergeld 
und  Geldforten  des  Auslands,  fowie  über  Wertpapiere  der  unter  I be- 
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zeichneten  Art,  mit  einem  Steuerfatz  von  Vio  vom  Taufend,  und  zwar 
in  Abftufungen  von  je  vollen  2 000  Mark,  bei  Gefchäften  im  Werte  ron 
10  000  Mark  und  mehr  in  Abfinfungeo  von  je  vollen  10  000  Mark. 

2.  Kauf-  und  fonftige  AnfcbafTungsgercliäfte,  welche  unter  Zugrundelegung 
von  Ufancen  einer  Börfe  gefchloflen  werden  (Loko-,  Zeit-,  Fix-,  Termin-, 
Prämien-  etc.  Gefchäfte),  über  Mengen  von  Waren,  die  börfenmäßig 
gehandelt  werden,  mit  einem  Steuerfatz  von  */io  vom  Wert  des  Gegen- 
ftands,  der  nach  dem  vereinbarten  Kauf-  oder  Lieferungspreis,  fond 
durch  den  mittleren  Börfen-  oder  Marktpreis  am  Tage  des  Abfcbiafle« 
beftimmt  wird. 

Betreffen  diefe  Gefchäfte  Objekte,  welche  im  Inland  von  einem  der 
Kontrahenten  felblt  erzeugt  find,  fo  find  flc  fteucrfroi,  und  fie  find  es  über- 
haupt, wenn  der  Wert  des  Gegenftands  nicht  mehr  als  600  Mark  beträgt 
Zur  Entrichtung  der  Abgabe  ift  im  allgemeinen  der  Entäußerer 
verpflichtet,  in  fpeziellen  Fällen  der  Kommiflionär,  bezw.  der  Vermittler. 
Der  Verpflichtete  hat  über  das  abgabepflichtige  Gefcbäft  eine  Scblußnote 
anszuftellen  und  entrichtet  die  Steuer  durch  Aufkleben  der  erforderlicheu 
Stempelmarken  bezw.  durch  Benützung  eines  geftempcltcn  Formular?. 

III.  Lotterielofe,  und  zwar  Lofe  öffentlicher  Lotterien,  fowie  Ausweife 
über  Spieleinlagen  bei  öffentlich  veranftaltetcn  Ausfpielungen  von  Geld  oder  andereu 
Gewinnen,  mit  einem  Steuerfatz  von  5 vom  Hundert  vom  planmäßigen  Preife 
(Nennwert)  fämtlicber  Lofe  oder  Ausweife,  wenn  diefelben  inländifcbe  find,  und  bei 
ausländifchen  Lofen  von  dem  Preife  der  einzelnen  Lofe  in  Abftufungen  von  5 Pf. 
für  jede  Mark  oder  einen  Bruchteil  diefes  Betrages. 

Befreit  find  Lofe  der  von  den  zuftändigen  Behörden  genehmigten  Atu- 
fpielungen  und  Lotterien  zu  mildtbätigen  Zwecken. 

Zur  Entrichtung  der  Abgabe  ift  bei  inländifcben  Lotterien  und  Ausfpielungen 
der  Veranftalter,  bei  ausländifchen  derjenige  verpflichtet,  welcher  die  Lofe  oder  Aus- 
weifung  in  das  Bundesgebiet  einführt  oder  dafelbft  empfängt.  In  beiden  Fällen  iA  die 
Abgabe  im  Voraus,  d.  h.  bevor  mit  dem  Vertriebe  begonnen  wird,  zu  entrichten. 

Die  technifchen  Anordnungen  wegen  der  Anfertigung  und  des  Vertriebs 
der  nach  Maßgabe  des  Gefetzes  zu  verwendenden  Stempelmarken  und  geftempelten 
Formulare,  fowie  die  Vorfchriften  über  die  Form  der  Schlnßnoten  und  über  die 
Art  der  Verwendung  der  Marken  werden  vom  Bundesrat  erlaffen  *). 

Die  finanzielle  Bedeutung  des  Gefetzes  ift  aus  der  Tabelle  auf  S.  83  erfichtlich,  io 
welcher  die  Erträge  der  Reicbsftempel-Abgabe  für  Wertpapiere,  Schlußnoten,  Rechnungec 
(bezw.  Kauf-  und  fonftige  Anfcbaffungsgefchäfte)  und  Lotterielofe  in  den  Etatsjahreo  1881,82 
bis  1889/90  nach  Zufammenftellungen  des  Reichsfchatzamts  dargeftellt  lind  (f.  Tab.  auf  S.  83). 

Zu  den  durch  das  Reich  zu  erhebenden  Steuern  zählt  weiterhin  die  Zucker- 
f teuer.  Die  Befteuerung  diefes  Genußmittels  beruhte  zu  Anfang  des  Dezenniums  auf 
der  Ordnung  und  den  Sätzen  des  Bundesgefetzes  vom  26.  Juni  1869.  Dasfelbe 

‘)  Diefelben  find  für  Württemberg  bekannt  gegeben  durch  Verfügung  des  Finanz- 
minifterinms  zur  Ausführung  des  Roichsgefetzes , betreifend  die  Erhebung  der  ReichsfteInpe^ 
abgabe,  vom  26.  September  1885  (Reg.Bl.  S.  403).  Die  mit  der  Erhebung  der  Rcichslteropel- 
abgaben  in  Württemberg  beauftragten  Behörden  — Hauptfteuerämter,  Haaptzollämter,  Steuer- 
ämter,  Zollämter  und  Kameralämtcr  — f.  Staatsanzeiger  für  Württemberg  1885  Nr.  219.  Dazu 
Bekanntmachung  des  Finanzminifterinms,  betreffend  die  Ergänzung  der  AusfährungsTor^ 
fchrifteii  zu  dem  Gefetze  wegen  Erhebung  von  Keichsftempeiabgaben.  Vom  27.  März  188!^ 
(Reg.-Bl.  S.  166). 
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Etatsjahre 
(mit  dem  1.  April 
beginnend) 

I.  I 
a. 

Für 

In- 

terims- 

fciieine 

I 000 

‘‘Ur  Wertpap 

h. 

Für  Aktion, 
Kenten-  und 
Schulflrrr- 

abzUf^lioh  Uor 
»ngenrehneton 
Steuer  für 
Iiiterime* 
febeine 

1 000  -K 

icre 

Zufani- 

men 

I. 

1 000  .H. 

II.  Für 
Schluß- 
noten 
und 
Rech- 
nungen 
hezw. 
Kauf- 
u.  f.  w. 
Ge- 

fchäfte 

1 000  M 

111. 
Für 
Lofe 
zu 
l*ri- 
vat- 
lolto- 
rien 
I ooo .« 

Zu- 

fainmen 

(Spalten 

4+5-1-6) 

1 000  .K 

Hiezu 
Steuer 
für 
Lofe 
der 
Staats- 
lotte- 
rien 
1 ooo  .K 

Gefamt- 

ciunahme 

Auf 

den 

Kopf 

Summe  der 
Be- 

1 vdlke- 
1 rung 
1 ooo  1 JL 

Halbjahr  v.  1.  Okf.  1881 

» 

bis  Ende  März  1882  . 

239, <1 

2 963,7 

3 202,7 

1 556,» 

108,; 

4 868,, 

1 335,i 

6 203,. 

0,«7 

1882, «.‘t  . . . 

456,« 

2 741,, 

3 197,0 

2 343,0 

481,. 

6 021,7 

5 317,0 

11339,0 

0,,i 

IBSa,«*  . . . 

684, T 

4 170,, 

4 854,0 

2 377,0 

645,1 

7 877,0 

5 374,, 

13  252,0 

0,19 

1884/8.Ö  . . . 

995,  s 

4 419,,  15  414,7 

2 364,1 

560,0 

8 339,0 

5 427,0 

13  767,1 

0,» 

1885, /86  . . . 

1085,0 

2 904,« 

3 990,. 

5 030,9 

704,7 

9 726,0 

5 547,, 

15  273,, 

0,M 

. 1886/87  . . . 

1 167, H 

3 781,. 

4 949,, 

7 937,0 

765,9 

13  652,7 

6 125,7 

19  778,. 

0,.» 

' 1887/88  . . . 

772,1 

4 028,. 

4 800,1 

7 398,0 

439,, 

12  637,0 

6 624,1 

19  261,9 

0,.o 

1888/89  . . . 

2 15K),o 

5 718,7 

7 ;m)9,o 

12  456,0 

544,7 

20911,1 

6 709,1 

27  620,0 

0,57 

1889/90  . . . 

2 300,.. 

7 220,«  i9  520,0 
! 

15  143,s 

2 537,0 

27  201,7 

6 798,1 

34  000,o 

0,70 

Den  Anteil  W flrtt em berge  an  den  anfgebrachten  Keichsftempelabgaben  f.  Wflrtt. 
Jahrbnoher  Jahrg.  1890/91,  I.  310. 


hatte  den  Zollfchatz  des  inländifcben  Röbenzuckers  wefeutlich  abgemindert,  indem 
es  einerfeits  die  Kübenfteuer  von  7 Sgr.  auf  8 Sgr.  vom  Zentner  erhöhte,  anderer- 
feits  eine  Herabfetzung  der  Eingangszölle  vom  Zucker  bewirkte,  und  zwar  unter 
Befeitigung  der  bisherigen  Zolibcgünftigung  des  für  Raffinerien  eingehenden  Roh- 
zuckers. Zugleich  war  die  befondere  Zollvergütung  in  Wegfall  gekommen,  welche 
bis  dahin  den  Raffinerien  beim  Export  ihrer  Fabrikate  aus  ausländifcbem  Rohzucker 
gewährt  worden  war.  Für  die  fudann  gleichmäßig  auch  auf  die  ausländifcben 
Zucker  Anwendung  findende  Rückvergütung  der  Rübcnzuckorlteuer  wurden  drei 
KlaiTcn,  an  Stelle  der  bisherigen  zwei,  gebildet,  von  welchen  die  niedrigfte  die 
Rohzucker  von  mindeflcns  88  Prozent  Polarifation , die  höchfte  die  Kandis-  und 
Brot-Zucker,  die  mittlere  alle  übrigen  barten  Zucker,  fowie  alle  meillen  trockenen 
Zucker  in  Kriftallform  u.  f.  w.  von  mindeflens  90  Prozent  Polarifation  enthält.  Die 
BemelTung  der  Vergüt ungsfätzo  erfolgte  auf  Grund  der  Annahme,  daß  zur  Herftellung 
eines  Zentners  Rohzucker  von  93^/4  Prozent  Polarifation  12  Zentner  roher  Rüben 
mit  einem  Stenerbetrag  von  3 Thlr.  10  Sgr.  erforderlich  feien.  Der  Satz  für  die 
Rohzucker  von  88  Prozent  Polarifation  ab  wurde  entfprechend  dem  Zuckergehalt  der 
geringften  Sorte  auf  3 Thlr.  4 Sgr.  per  Zentner  feftgefelzt. 

Nun  batte  aber  infolge  der  technifchen  Fortfebritte  der  Zuckerinduftrie, 
welche  ein  immer  größeres  thatfächliches  Ausbringen  von  Zucker  aus  den  ver- 
fteuerten  Rüben  ermöglichten,  nicht  nur  der  Reinertrag  der  Rübenzuckerftener  eine 
ftetige  Abnahme  erfahren,  fondern  es  überftiegen  auch  nach  den  von  den  luter- 
eflenten  felbR  zngeftandenen  Erfahrungen  die  bei  der  Ausfuhr  von  Zucker  geltenden 
Vergütnngslatze  den  wirklich  gezahlten  Steuerbetrag,  fo  daß  die  Ausfubrvergütung 
znr  eigentlichen,  von  der  Regierung  nicht,  oder  wenigftens  nicht  in  diefer  Höhe 
beabfiebtigten  Exportprämie  geworden  war.  Während  man  nun  an  eine  eigentliche 
Reform  der  Zuckerfteuer  nicht  ohne  vorhergehende  VerbcITerung  der  ftatiftifchen 
Ermittelungen  über  das  Ansbringen  von  Zucker  aus  den  Rüben  herantreten  zu  follen 
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glaubte,  erfchien  eine  fofortlge  Herabfetzang  der  Ausfuhrprämie  um  fo  weniger  be- 
denklich , als  dadurch  den  weiteren  Maßnahmen  auf  dem  Gebiete  der  Zneker- 
befteuerung  in  keiner  Richtung  präjudiziert  wurde.  Durch  das  Gefetz,  betreflFend 
die  Steuervergütung  für  Zucker,  vom  7.  Juli  1883  (R.G.Bl.  S.  157),  wurden  daher 
mit  Wirkung  bis  zum  1.  Auguft  1885  an  die  Stelle  der  im  Gefetze  vom  26.  Joni 
1869  beftimmten  Sätze  der  Steuervergütung  die  nachftebenden  Sätze  für  je  50  Kilo- 
gramm gefetzt: 

a)  für  Rohzucker  von  mindeftens  88  Prozent  Polarifation 9,00 

b)  für  Kandis  und  für  Zucker  in  weißen,  vollen,  harten  Broten  bis  zu 

12,5  Kilogramm  Untergewicht  oder  in  Gegenwart  der  Zollbehörde 
verkleinert 11,10 

c)  für  alle  übrigen  harten  Zucker,  ferner  für  alle  weiße  trockene  (nicht 
über  1 Prozent  Waffer  enthaltende)  Zucker,  in  Kriftall-,  Krümel- 

und  Mehlforra  von  mindeftens  98  Prozent  Polarifation 10,40  Jk 

Die  Geltungsdauer  diefes  Gefetzes  wurde  fodann  durch  ein  weiteres  G efetz, 
betreffend  die  Steuervergütung  für  Zucker,  fowie  die  Verlängerung  der  Frift  für  die 
Entrichtung  der  im  Betriebsjahre  1884/85  kreditierten  Rubenfleuer,  vom  13.  Mai 
1885  (R.G.Bl.  S.  91),  um  ein  Jahr  dergeftalt  verlängert,  daß  an  die  Stelle  des  im 

Gefetz  von  1883  bezeichneten  Endtermins  der  1.  Auguft  1886  trat. 

Zu  dem  Gefetz  von  1883  hatte  die  Wahrnehmung  Veranlaffung  gegeben, 
daß  der  Reinertrag  der  Rübenzuckerfteuer  im  Abnebmen  begriffen  fei.  Tbatlach- 
lich  hatte  fich  der  durchfchnittliche  Reinertrag  der  Zuckerabgabe  während  der 
Periode  1880/85  im  Vergleich  zu  der  Periode  1874/79  um 

10  632  120  Mark,  der  Kopfteil  des  Reinertrages  um  0,29  Mark  vermindert,  und 
zwar  ungeachtet  einer  Zunahme  des  Zuckerkonfums  von  6,63  kg  auf  7,49  kg. 
alfo  um  0,86  kg  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung.  Von  einem  Doppelzentner  des 
im  Inlande  konfumierten  Zuckers  war  während  der  erfteren  Periode  ein  Rein- 
ertrag von  17,36  Mark,  während  der  letzteren  Periode  ein  folcher  von  11,63  Mark 
aufgekorameu.  Nach  dem  Maße  der  Ergiebigkeit  der  Zuckerabgaben  in  der  Periode 
1874/79  hätte  in  der  Periode  1880/85  der  durchfchnittliche  Reinertrag  von  Zucker 
unter  Bcrückrichtigung  der  ftattgehabten  Zunahme  des  Konfums,  Hch  auf  1,30  Mark 
pro  Kopf  und  58  943  100  insgefamt  ftellcn  müffen.  Diefen  Beträgen  gegenüber 
war  der  wirkliche  Ertrag  um  0,44  Mark  pro  Kopf  und  20  113  038  insgefamt  zurück- 
geblieben. 

Der  Grund  diefes  Rückganges  der  Reinerträge  vom  Zucker  lag,  abgefeben 
von  der  durch  das  ftarke  Wachstum  der  Bruttoeinnahme  berbeigefübrten  erheblichen 
Mehrausgabe  für  Verwaltungskoften , wie  bereits  angedeutet,  darin,  daß  mit  dem 
durch  die  technifchen  Fortfehritte  der  Zuckerind uftrie  bedingten  Steigen  des  Maße« 
der  Zuckerausbeute  aus  den  Rüben  die  Steuerbelaftung  des  produzierten  Znckers 
fich  cntfprechcnd  verringert  und  infolgedeffen  cinerfeits  eine  Minderung  des  Steuer- 
aufkommens vom  inländifchcn  Konfum,  andererfeits  eine  Zuvielzahlung  von  Steuer- 
bonifikationen ftattfinden  mußte.  Die  notwendige  Reform  der  Zuckerfteuer  halte 
darum,  nachdem  eine  Änderung  des  Steuermodus  von  der  vom  ßundesrat  einberu- 
fenen  Zuckerenquete-Kommilllon  verworfen  worden  war,  an  diefen  beiden  Punkten 
einzufetzen.  Demgemäß  wurde  durch  eine  weitere  Novelle,  Gefetz,  die  Befteuemng 
des  Zuckers  betreffend,  vom  1.  Juni  1886  (R.G.Bl.  S.  181),  einmal  der  Stenerfatz 
für  den  Doppelzentner  Rüben  von  1,60  Mark  auf  1,70  Mark  erhöht,  andererfeits 
die  Steuervergütungsfätze  für  exportierten  Zucker  reduziert  und  zwar  für  Rohzucker 
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mit  Wirkung  vom  1.  Oktober  1887  ab  auf  17,25  Mark  für  den  Doppelzentner, 
fowie  für  die  übrigen  Zuckerfabrikate  in  entfpreebendem  Verhältnis. 


Hatte  nun  das  Gefetz  vom  1.  Juni  1886  die  Abficbt  verfolgt,  die  zur 
Wiedererlangung  befriedigender  öteuererträge  gebotene  Reform  ausfchließlich  auf 
dem  Buden  der  Materialfteuer  zu  vollziehen,  fo  war  die  Erreichung  des  erftrebteu 
ünanziellen  Erfolges  dadurch  bedingt,  daß  die  wirkliche  durchfchnittliche  Ausbeute 
an  Zucker  aus  den  Rüben  nicht  erheblich  über  das  bei  der  Neuregelung  der  Steuer 
und  Steuervergütung  zu  Grunde  gelegte  Verhältnis  hinausgehe.  Allein  diefe  Vor- 
ausfetznng  war  fchon  gleich  im  Jahre  1885,86  nicht  eingetroffeu  und  auch  für  die 
nächfte  Kampagne  1886/87  mußte  ein  höheres  Ausbringen  an  Zucker  erwartet 
werden.  Unter  diefen  Umftänden  hatte  die  Ausficht  auf  einigermaßen  fichere  und 
angemeOen  hohe  Steuererträge  aus  dem  neuen  Gefetz  fich  fo  verringert , daß  eine 
alsbaldige  weitere  Abänderung  der  Zuckergefetzgebung  im  InterelTc  der  Reichs- 
finanzen unvermeidlich  erfchien.  Dabei  konnten  fich  aber  die  gefetzgebenden  Fak- 
toren der  von  zahlreichen  Fachmänuern  längft  ausgefprocheneu  Überzeugung  nicht 
verfchließen,  daß  auf  dem  Boden  der  reinen  Materialfteuer  wenn  auch  eine  vorüber- 
gehende Ausgleichung,  fo  doch  auf  keinen  Fall  eine  das  fiskalifebe  InterelTe  dauernd 
befriedigende  Regelung  möglich  fein  würde.  Andererfeits  erfchien  es  aber  auch  nicht 
ratfam,  die  Materialfteuer  gänzlich  zu  befeitigen  und  hinfort  den  Zucker  etwa  aus- 
fchließlich  mittels  einer  Verbrauchsabgabe  vom  fertigen  Fabrikat  zu  befteiiern.  Die 
Materialfteuer  bildete  feit  langen  Jahren  die  Grundlage  der  deutfehen  Zucker- 
beftenerung,  und  unter  der  Herrfchaft  diefer  Steuerform  hatte  fich  die  deutfehe 
Kübenzuckerproduktion  aus  kleinen  Anfängen  allmählich  zu  einer  der  bedeuteudften 
nationalen  Induftrien  entwickelt.  Diefe  Steuerforra  batte  auf  die  Gcftaltung  des 
Rübenbaus  und  der  Zuckerfabrikation,  fowie  aller  damit  in  Verbindung  flehenden 
Verbältniffe  einen  entfeheidenden  Einfluß  ausgeübt  und  konnte  durch  eine  andere 
Steuerform  nicht  erfetzt  werden,  ohne  daß  die  bezeichueten  weitverzweigten  Ver- 
hältnilTe,  mit  welchen  das  wirtfchaftliche  Gedeihen  großer  Gebietsteile  zufammeu- 
bängt,  davon  in  tief  greifender  und  febädigender  Weife  berührt  würden.  Die 
hieraus  gegen  einen  vollftändigen  Wechfel  des  Steuerfyftems  fich  ergebenden  Be- 
denken verwiefen  auf  einen  anderen  Weg,  der  unter  größerer  Schonung  der  Inter- 
efTen  der  Rübenzuckerinduftrie  und  der  beteiligten  Landwirtfebaft  gleichfalls  einen 
ausreichenden  finanziellen  Erfolg  in  Ausficht  ftellte.  Man  glaubte  ihn  in  der  Ver- 
bindung einer  Verbrauchsabgabe  mit  der  angemeflenen  abzuändernden  Materialfteuer 
finden  zu  können.  Auf  diefer  Grundlage  gab  das  Gefetz,  die  Befteuerung  des 
Zuckers  betreffend,  vom  9.  Juli  1887  (R.G.Bl.  S.  308),  der  deutfehen  Zuckerfteucr 
eine  Neuregelung  in  der  Weife,  daß  der  Zuckerkonfum  nunmehr  durch  ein  drei- 
faches Verfahren,  durch  einen  Eingangszoll,  durch  eine  Materialfieuer  und  durch 
eine  Verbrauchsabgabe  — fteuerlich  erfaßt  wird. 

An  Eingangszoll  werden  erhoben  für  100  Kilogramm 

1.  Sirup  und  MelaiTe 15  Mark 

2.  anderen  Zucker  jeder  Art  und  Befchafienheit 30  „ 

An  Zuckerfteuer  werden  erhoben 

1.  Durch  die  Materialfteuer  0,80  Mark  für  100  Kilogramm  rohe  Rüben; 
diefelbe  ift  von  dem  Fabrikinhaber  zu  entrichten. 

2.  Durch  die  Verbrauchsabgabe  12  Mark  für  100  Kilogramm  inländifchen 
Rübenzucker  jeder  Art  und  Befchafienheit.  Zur  Entrichtung  ift  der- 
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jenige  verpflichtet,  welcher  den  Zucker  aus  der  Steuerkontrolle,  der  er 
während  und  nach  der  Herftcllung  und  Raffination  unterliegt,  zur 
freien  Verfügung  erhält. 

Für  den  Zucker,  welcher  zur  Ausfuhr  über  die  Zollgrenze  gelangt,  wird 
wie  bisher  eine  Vergütung  der  Materialfteuer  gewährt  und  zwar  für  je  100  Kilo- 
gramm nach  den  Sätzen  von  8,50  Mark,  10,05  Mark  und  10  Mark  für  die  drei 
Steuer-  bezw.  Ausfuhr-Kategorien. 

Das  Gefetz  trat  am  1.  Auguft  1888  in  Kraft.  Obgleich  dasfelbe  gegen 
den  früheren  Steuermodus  der  reinen  Materialfteuer  in  finanzieller  Hinficht  eine 
wefentliche  Verhefferung  bedeutet,  fo  ftcht  doch  dahin,  ob  die  fchwierige  Frage 
der  Zuckerhefteuerung,  welche  feit  einer  Reihe  von  Jahren  in  Prefle  und  Publikum 
nicht  ohne  Heranziehung  tiefer  liegender  politifcher  und  wirtfchaftlicher  Gegenfätze 
aufs  lebhaftefte  erörtert  wurde,  mit  diefer  Neuerung  für  eine  längere  Reihe  von 
Jahren  zum  Abfchlnß  gebracht  worden  ift. 


Die  Einnahme  von  Zucker  im  deutfehen  Zollgebiet  für  diu  ^Kalender-,  bezw.  Betriebi-) 
Jahre  lH81,/82  - 1889  90  find  in  nachfolgender  Tabelle  dargeftelU. 


Durchfchnittl. 

Menge 

Brutto- 

Bruttocrtr.-ig  der  Eing.angs- 
zolle 

Gefarat- 

Rück  vor- 

Nettoertrag 
der  Steuer 
and  des  Zolls 

jährl.  bezw. 
im  (Kalender- 
bezw. 

Botricb8J.ahre 

ertr.ag 

der 

Hüben- 

fteuer 

Dniiio- 

gOtungen 
für  aus- 
geführten 
Zucker 

der  ver- 
fteuerten 
Hüben 

a.von 

raffi- 

nier- 

tem 

Zu- 

cker 

b.  vom 
Roh- 
zucker 
und 
Farin 

e.  von 
.Syrup 

ZU- 

rammen 

ertrag  der 
Steuer 
u.  d.  Zolls 
(Sp.3  u.  7) 

über-  »nf 
haupt 

m^inus  9) 

1 000  kn 

1 000  ,(C 

1000.« 

1 000  H 

1 000  .u 

1000.« 

1 000  .« 

1 000  .« 

1000  .«  1 Jt 

1881/82 

6 271  948 

100351,5 

660,1 

361,0 

496,0 

1 518,0 

101  869,5 

44  992,5 

56  877,9  1,51 

1882/83 

8 747  154 

139  9.54, 

631,0 

568,t 

.530,1 

1 730,1 

141  684,9 

74  397,7 

67  286,5  l.ir 

1883/84 

8 918  130 

112690,1 

467,1 

4.')0,i 

483,0 

1 400,» 

144090,9 

96  302,5 

47  788.5 ; 

1884/85 

10  402  688 

166443,0 

379.» 

496,0 

503,s 

1 378,9 

167  821,9 

128  452,7 

39  368,«0,m 

188.5/86 

7 070  317 

11312.5,1 

369,0 

t)28,o 

436,» 

1 434, T 

114  559,9 

90067,9 

24  4924 . 0,u 

1886/87 

8 306  671 

141213,4 

421,5 

393,0 

417,0 

1231,» 

142  445,0 

108821,9 

33  6244,0,71 

1887/88 

6 963  961 

118  387, r. 

399,1 

1 053, & 

404.» 

, 1 8.57,7 

120  24.5,9 

105  568,9 

14  6774  04> 

1888,89 

7 896  183 

108693,. 

572,5 

581,1 

323* 

1 477,» 

110  171,1 

80076.1 

3O095/0  O41 

1889/90 

9 822  635 

140965,. 

490,0 

(532,0 

386,« 

1 509,0 

142  475,9 

61 91.5,9 

8U  569,4 1 1,*4 
1 

Über  die  Produktion  und  Befteuerung  des  HUbenzuckers  in  Württemberg  vrgl 
Württemb.  Jahrbücher,  Jahrg.  1889,  I.  259. 


Als  weiterer  Ausdruck  der  den  verbündeten  Regierungen  und  dein  Reichs- 
tag gemeinfamen  Erkenntnis,  daß  zur  Fertigung  des  Reichs  und  zur  dauernden  Zn 
fammenhaltung  aller  feiner  Glieder  ein  hefonders  geeignetes  Mittel  in  der  Weiter- 
führung der  Reichsfteuerreform  gegeben  fei  und  zwar  bis  zu  ihrem  von  Anfang  au 
gefteckten  Ziele,  daß  durch  diefelbe  die  Mittel  gewonnen  würden,  um  die  finan- 
ziellen BedürfniflTe  felbft  voll  befriedigen  und  darüber  hinaus  den  Einzelftaaten  die- 
jenigen Einnahmen  überweifen  zu  können,  welche  fie  zur  Erfüllung  der  ihnen  ver- 
bliebenen Aufgaben  bedürfen,  aus  den  ihnen  verbliebenen  Einnahmequellen  aber  nicht 
zu  gewinnen  vermögen  — erfcheint  die  durch  das  Gefetz,  betreflfend  die  Bcflene 
rung  des  Branntweins,  vom  24.  Juni  1887  (R.G.Bl.  S.  253)  bewirkte  Reform  der 
Branntweinfteuer.  Diefelbe  äußert  fich  neben  einer  zeitgemäßen  Verbefl'ernog 
der  Maifchbottichfteuer  insbefonderc  nach  der  Richtung  hin,  daß  eine  bereits  hei  dem 
Übergang  des  Branntweins  in  den  freien  Verkehr  zu  erhebende  Verbrauchsab- 
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gäbe  eingefiihrt  wird.  Diefe  letztere  wird  jedoch  nicht  nach  einem  einheitlichen 
Satze,  fondern  für  einen  beftimmten  Teil  der  Jahresproduktion  nach  einem  niedri- 
geren und  für  den  darüber  hinausgebeudeu  Teil  der  Jahresproduktion  nach  einem 
höheren  Satze  erhoben. 

Die  Verbrauchsabgabe  beträgt  nämlich  von  einer  Gefamt- Jahresmenge, 
welche  4,5  Liter  reinen  Alkohols  auf  den  Kopf  der  bei  der  jedesmaligen  letzten 
Volkszählung  ermittelten  Bevölkerung  des  Gebiets  der  Branntweinfteuergemeinfehaft  *) 
gleicbkommt,  0,50  Mark  für  das  Liter  reinen  Alkohols,  von  der  darüber  hinaus 
hergei^ellten  Menge  0,70  Mark  für  das  Liter  reinen  Alkohols. 

Die  Gefamt-Jahresraenge,  von  welcher  der  niedrigere  Abgabefatz  zu  ent- 
richten ift,  fowie  der  Betrag  des  niedrigeren  Abgabefatzes  fclbft  follen  alle  3 Jahre 
einer  Kevifion  unterliegen. 

Die  Verbrauchsabgabe  ift  zu  entrichten , fobald  der  Branntwein  aus  der 
fteuerlichen  Kontrolle  in  den  freien  Verkehr  tritt,  und  zwar  von  demjenigen, 
welcher  den  Branntwein  zur  freien  Verfügung  erhält. 

Befreit  von  der  Verbrauchsabgalm  ift  der  exportierte,  fowie  der  zu  ge- 
werblichen, wiffenfehaftlichen  etc.  oder  zu  Putz-,  Heizungs-,  Koch-  und  Beleuchtungs- 
zwecken verwendete  Branntwein. 

Die  Erhebung  der  Maifchbottichfteuer  erfolgt  nur  noch 

a)  in  den  landwirtfcbaftlichen  Brennereien,  d.  b.  in  denjenigen  ansfchlicßlich 
Getreide  oder  Kartoffeln  verarbeitenden  Brennereien,  bei  deren  Betrieb 
die  fämtlichen  Uückftände  in  einer  oder  mehreren  den  Brennereibefitzern 
gehörenden  oder  von  denfelben  betriebenen  Wirtfehaften  verfüttert  werden, 
und  der  erzeugte  Dünger  vollftändig  auf  dem  den  Brenuereibefitzern  ge- 
hörigen oder  von  denfelben  bewirtfehafteten  Grund  und  Boden  ver- 
wendet wird. 

b)  in  denjenigen  Brennereien,  welche  Melaffe,  Rüben  oder  Rübenfaft  ver- 
arbeiten. 

Sie  beträgt  1,31  Mark  für  jedes  Hektoliter  des  Rauminhalts  der  Maifch- 
bottiche  und  für  jede  Einmaifchung. 

Den  kleineren  Brennereien  ift,  um  diefelben  gegenüber  den  großen  Be- 
trieben konkurrenzfähig  zu  erhalten,  dadurch  eine  Vergüuftigung  gewährt,  daß  von 
denfelben,  wenn  fie  nur  während  der  Zeit  vom  1.  Oktober  bis  15.  Juni  im  Betriebe 
find  und  fie  an  einem  Tag  nicht  mehr  als  1 050,  bezw.  1 500  und  3000  Liter  Bottich- 
raum bemaifeben,  nur  feebs,  bezw.  acht  und  neun  Zehntel  des  obigen  Steuerbetrags 
erhoben  wird. 

An  Branntweinmatcrialf teuer  ift  zu  entrichten: 
vom  Hektoliter  eingeftampfte  Weintreber  0,35  Mark, 
vom  Hektoliter  Kernobft,  Treber  von  folcbem  und  Beerenfrüchte  aller  Art 
0,45  Mark, 

vom  Hektoliter  Brauereiabfälle,  Hefenbrübe,  gepreßte  Weinhefe  und 
Wurzeln  aller  Art  0,50  Mark, 

vom  Hektoliter  Trauben-  oder  Obftwein,  flüflige  Weinhefe  und  Steinobft 
0,85  Mark. 

Eine  Rückvergütung  der  Maifchbottich-  oder  Branntwcinmaterialfteucr  kann 
unter  denfelben  Vorausfetzungen  eintreten,  bei  denen  Befreiung  von  der  Verbrauchs- 
abgabe ilattfindct. 

')  Bezw.  3 Liter  in  einem  ihr  neu  beitretenden  Staate,  aifo  in  Württemberg;  vrgl. 
unten:  die  wUrttembergifchen  Landesgefotze  X,  8. 
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Endlich  wird  von  dem  in  den  gewerblichen  Brennereien,  d.  h.  in  denjenigen 
Brennereien,  welche  mehlige  Stoflfe  verarbeiten,  aber  nicht  zu  den  landwirtfchaft* 
liehen  (f.  oben)  gehören,  oder  welche  Mifebungen  ans  mehligen  nnd  nichtmehligen 
Stoffen  verarbeiten,  hergeftellten  Branntwein,  foweit  er  der  Verbrauchsabgabe  unter- 
liegt, ein  Zufchlag  zu  diefer  erhoben,  welcher  0,20  Mark  für  das  Liter  reinen 
Alkohols  beträgt. 

Entfprcchende  Zollfätze  von  dem  ans  dem  Zollauslande  eingehenden 
Branntwein,  und  zwar  von  Arak,  Cognac  nnd  Ilnm  mit  125  Mark  für  100  Kilo- 
gramm, von  allem  übrigen  Branntwein  180  Mark  für  diefelbe  Menge,  ergänzen 
diefes  in  feinen  Grundzügen  hier  wiedergegebene  Syftem  der  Branntweinbe- 
fteuernng. 

Durch  ein  nachträgliches  Ge  fetz,  betreffend  die  Aufhebung  der  §§  4 nnd 
25  des  Gefetzes  über  die  Bellenerung  des  Branntweins,  vom  7.  April  1889  (R.G.Bl. 
S.  49)  wurde  der  den  Reinigungszwang  verfügende  § 4 des  Gefetzes  — § 25 
enthält  die  entfprechenden  Strafandrohungen  — entfernt,  nachdem  fich  anf  Grund 
der  inzwifeben  gemachten  Erfahrungen  berausgeftellt  hatte,  daß  der  dabei  verfolgte 
fanitäre  Zweck  nur  unvollftändig  erreicht,  den  kleineren  Brennereien  aber  durch  die 
Notwendigkeit  der  Anfehaffung  und  des  Betriebes  einer  eigenen  Reinigungsmafebioe 
eine  unverbältnismäßigc  Laft  aufgebürdet  werde. 


In  der  nachrteliendon , dem  Slatiftifchen  Jahrbuch  für  da»  Deutfehe  Reich,  Jahr^an;; 
1891  entnommenen  Tabelle  find  die  Einnahmen  von  Rranntwein  im  Branntweinftouergebiet  für  die 
Betriebsjahro  1881/82—1886/87  und  1887/88— 1889/tK)  zurnmmcngeftellt 


Etatsj  ahrO 

(feit  ' 

1877  mit  dem 
1.  April 
beginuend)  i 

Brutto- 
ertrag der 
Brannt- 
wein- 
fteuer  im 
Brannt- 
wein- 
fteuer- 
gebiet 

1 OCX) 

Über- 

gangs- 

Abgaben 

1 000  .« 

Aus- 

gleichung» 

Abgabe 

1000  .IC 

Eingangs- 
zölle von 
aus- 

ländifchcm 

Branntwein 

1000  .« 

Gefamt- 
Briitto- 
ertrag  der 
Steuer 
und  des 
Zolls 
(Sp.2-ö) 

1 000  M 

Steuerrück- 
vergüt- 
ungen für 
ausgefUhrten 
und  zu 
tcchnifchcn 
Zwecken 
verwendeten 
Branntwein 
1 000  .H 

Nettoertrag  der 
Steuer  und  des 
Zolls  im  Brannt- 
wein fteuergebiet 

im  ! 

ganzen  |»ufdea 

(Sp.  6 1 Kopf 
minus  7) 

1 000  ./r  1 Jt 

1881/82 

64  Ü02„ 

120,4 

2.0 

1 917,» 

66  043„ 

17  533,0 

48  510,, 

1,-v, 

1882/83 

58  824,0 

119,4 

2ifi 

1 974„ 

60  921,0 

14  955,- 

45  966,4 

lij: 

1888/84 

' 61176,, 

114,0 

2,4 

2101,4 

63  395,4 

14  484,0 

48911,4 

1884/85 

i 62  435,4 

129,0 

4 824,4 

67  392„ 

14  310,0 

53  082,, 

1h* 

1885,-86 

65  852,, 

105,. 

2,4 

1 987,0 

67  947,0 

17  855,j 

50  0Ü2„ 

1,M 

1886/87 

57  188,0 

100,o 

2)4 

3 609„ 

60  900,4 

14  895„ 

46  005, a 

; 

Betriebs- 

jahre 

(mit  dom 
1.  Oktobor 
begiouend) 

i 

Maifchbottich-  und  Material- 
fteuer 

Nettoertrag 
der  Ver- 
brauchs- 
abgabu 
und  des 
Zufchlag» 
zur  Ver- 
brauchs- 
abgabe 

1 OOO  ,K 

Ausgleich- 
unga-  und 
Ueber- 
gangsab- 
gabo  für 
Brannt- 
wein aus 
Luxem- 
burg 

1 000  .k. 

Ein- 
gangszull 
für  aus- 
ländifchen 
Brannt- 
wein 

I 000  jk 

Gefamteinnahme 

Brutto- 

ertrag 

1000  .« 

VorgUtongen 
fOr  aurge- 
führten  und 
XU  gewerbl, 
Zweckou 
vervfondoton 
liraniitwoin 

1 000  Jf.  _ 

Netto- 
ertrag 
(Sp.  2 
minus 
Sp.  3) 
1 000  .« 

1 

1 

auf 

im  ganzen  f 

1 den 

(Sp.  4+5^-H-7) 

Kopf 

1 

1000  , 4(  Jt 

1887/88  ' 

34  635,0 

9 762,0 

24  873,0 

91  618,0 

6,0 

2 114,0 

118  612,,  1 2,4, 

1888/89 

29  214„ 

5 905,4 

23  308,0 

115  828,0 

6,. 

3 976,0 

143 12ü„  1 

1889/90 

34  707,4 

11  989,0 

22  718,4 

124  584,0 

6,» 

5 557,0 

152867,,  : 3„, 
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Bezüglich  der  Produktion  nnd  Befteuerung  des  Branntweins  in  Württemberg  f.  Wflrtt. 
Jahrbücher  Jahrgang  1889,  I 263.  >) 


Eine  recbnangs-technifche  Vorfcbrift  bezüglicb  der  Erhebung  der  Tabak- 
ftener  wurde  durch  das  Gefetz,  betreffend  die  Abänderung  der  §§  12,  16  und 
19  des  Gefetzes  vom  16.  Juli  1874  betreffend  die  Erhebung  der  Tabakfteuer,  vom 
5.  April  1885  (R.G.Bl.  S.  83)  erlaffen.  Es  Toll  nämlich  nach  § 12  des  genannten 
Gefetzes  das  Gewicht  des  zur  Verwiegung  zu  Hellenden  Tabaks  fpäteftens  am  31.  März 
des  auf  das  Erntejahr  folgenden  Jahrs  ermittelt  werden.  In  denjenigen  Gegenden, 
in  welchen  Moor  und  Torfboden  zum  Tabakbau  benützt  wird,  gelangt  aber  der 
Tabak,  namentlich  nach  einem  naffen  Herbft  nnd  einem  feuchten  Winter  nicht  über- 
all bis  Ende  März  in  dachreifen  trockenen  Zuftand;  die  Tabakbaner  find  dann  ge- 
nötigt, das  Mehrgewicht,  welches  durch  die  im  Tabak  noch  enthaltene  Feuchtigkeit 
entftebt,  mitzuverfteuern , wodurch  fie  den  Pflanzern  anderer  Gegenden  gegenüber 
benachteiligt  werden.  Verfchiedene  Befchwerden  waren  bereits  in  diefer  Richtung 
erhoben  worden,  welche  nach  den  angeftellten  Erörterungen  als  begründet  anerkannt 
werden  mußten. 

Um  daher  die  Bundesregierungen  in  den  Stand  zu  fetzen,  derartigen  Be- 
fchwerden abznhelfen,  wurde  durch  die  Novelle  den  oberften  Bundesbehörden  die 
Ermächtigung  erteilt,  die  Gewichtsermittelung  ausnahmsweife  auch  nach  dem  31.  März, 
jedoch  fpäteftens  bis  auf  den  31.  Mai  des  auf  das  Erntejahr  folgenden  Jahres  ge- 
fchehen  zu  laflen,  fowie  die  Frift  zur  Zahlung  der  Steuer  über  den  15.  Juli  des 
erden  auf  das  Erntejahr  folgenden  Jahres  hinaus  bis  zur  crftmaligen  Veräußerung 
des  Tabaks,  längftcns  jedoch  bis  zum  30.  Juni  des  zweiten  auf  das  Erntejahr  folgenden 
Jahres  zu  verlängern. 


Die  Einnahme  vom  Tabak  im  deutfehen  Zollgebiet  gellaltete  Heb  für  die  Emtejahre 
1881, *82  - 1889/90  folgendermaßen : 


l|  Betrag 
1 der 
1 erhobenen 

Erntejahrej  Tabak- 

(1.  Juli  bii  II  fteuer 
so.  jnni)  1 nach  Ab- 
i zug  der 
n Erlaffo 
; ] 000  .« 

Abgabe 

von 

Surro- 

gaten 

1 000 

Ein- 

gangszoll 

von 

Tabak 

1000  .« 

Zu- 

fammen 

Steuer 

und 

Zoll 

(Sp.2-4) 

1000 

Ausfuhrvergtltungen 

Nettoertrag  der 
Tabakabgaben 

Uück- 

ver- 

gütete 

Steuer 

lOOO  M 

UUek- 

ver- 

güteter 

Zull 

1 000  ,K 

Zu- 

fammen 
1 000 

im 

ganzen 
(Sp  5 
minus  8) 
1 000  .« 

auf 

den 

Kopf 

1881/82 

II  * 

11  640,3 

15,3 

25  043,5 

36  699„ 

12,t 

20,5 

33,5 

36  665,0 

0,3. 

1882/83 

, 8 499„ 

18,5 

24  267k, 

32  784,« 

30„ 

118,3 

148.« 

32  636,0 

0,7* 

1883/84 

8 389„ 

20„ 

28  883,, 

37  293„ 

69,5 

220,., 

290k, 

37  003„ 

0,«. 

1884/85 

, 10  463,« 

22.« 

32  767,« 

43  253„ 

611,« 

354,4 

966,3 

42  287,0 

0,.3 

18a5/86 

10  555,0 

22.« 

31333,, 

44  910„ 

463„ 

525,7 

989,4 

43  921,4 

0..5 

1886y87 

11  067,0 

25„ 

36  992,3 

48  085,0 

274k, 

276.5 

550,5 

47  534,5 

1,01 

1887/88 

; 11049,0 

27,3 

37  071,3 

48  147,5 

117.» 

272,. 

390,7 

47  757,4 

1,01 

1888,89 

10  964,5 

25,0 

38  741,0 

49  732,0 

131,. 

289,0 

420,. 

49  311„ 

1,** 

1889/90 

11  830,4 

26,0 

41  473,0 

53  330„ 

152,4 

326,., 

478,4 

52  851,. 

Die  ErgebnilTe  der  Produktion  und  Befteuerung  des  Tabaks  in  Württemberg 
f.  Württ.  Jahrbücher  Jahrgang  1889,  l.  263. 


‘)  Vrgl.  auch  ebenda  11,  48  ff.  den  Auffatz:  ,Der  Verbrauch  geiftiger  Getränke  in 
Württemberg  und  leine  wirtfchaftlicho  Bedeutung“. 
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Die  in  Württemberg  Anwendung  findenden  Reichsgefetze 


Artikel  4 Ziffer  3 der  Reichsverfaffung. 

Hiernach  unterliegen  der  Beauffichtiguug  feitens  des  Reiches  und  der  GefeU- 
gebung  desfelhen  die  Ordnung  des  Mab-,  Münz-  und  Gewichtsfyftems,  nebft 
FeRftellung  der  Grundfütze  Uber  die  EmiiTion  von  fundiertem  und  unfuudiertem 
Papiergelde. 

Es  ergingen  über  diefe  Materien^  bezw.  einzelne  derfelben,  im  abgelaufencn 
Jahrzehnt  Gefetze.  Zunäcbft  ein  Gefetz,  betreffend  die  Bezeiobnung  des  Raum- 
gehaltcs  der  Schankgefäfle,  vom  20.  Juli  1881  (K.G.Bl.  S.  249)*).  Durch  dasfelbe 
wurden  die  Beftimmungen  des  Art.  10  der  feit  dem  1.  Juni  1872  auch  für  Würt- 
temberg (Baden,  Süd-lIelTen  und  Bayern)  gültigen  Maß-  und  Gewiebtsordnuog  für 
den  Xorddeutfehen  Bund  vom  17.  Auguft  1868  (Bundcsgefetzblatt  S.  473),  wonach 
zum  ZumelTcn  und  Zuwägeu  im  öffentlichen  Verkehr  nur  gehörig  geftempelte  Maße, 
Gewichte  und  Wagen  angewendet  werden  dürfen,  im  befonderen  auf  die  Sebank- 
gefäffe  (Gläfer,  Krüge,  Flafchen  etc.)  ausgedehnt,  welche  zur  Verabreichung  von 
Wein,  Obftwein,  Moft  oder  Bier  in  Gaft-  und  Schank wirtfubaften  dienen.  Zugelaffen 
find  nur  SchankgetälTe,  deren  Sollinhalt  einem  Liter  oder  einer  Maßgröße  entfpriebt, 
welche  vom  Liter  aufwärts  durch  Stufen  von  ‘/s  Liter,  vom  Liter  abwärts  durch 
Stufen  von  Zehnteilen  des  Liters  gebildet  wird.  Außerdem  find  zugelaffen  Gefäffe, 
deren  Sollinhalt  Vt  Liter  beträgt. 

Feftverfchloffene  (verfiegelte,  verkapfelte,  feftverkorkle  n.  f.  w.)  Flafchen 
und  Krüge,  fowic  Schankgefaffe  von  */so  Liter  oder  weniger  unterliegen  dem  Aichungs- 
zwange  nicht. 

Der  letzte  Schritt  zur  vollftändigen  Dnrehrührnng  des  Mcterfyftems  in  der 
deutfehen  Maßorduung  wurde  durch  das  Gefetz,  die  Abänderung  der  Maß-  und 
Gewiebtsordnung  vom  17.  Auguft  1868  betreffend,  vom  11.  Juli  1884  (R.G.Bl,  S.  115) 
getban.  Die  Gewichts-  und  Maßordnuug  vom  Jahre  1868  hatte  in  Art.  6 zwar  das 
Kilogramm  als  Gewichtseinheit  fcftgcftcllt,  daneben  aber,  um  die  Geldopfer  und 
Schwierigkeiten  des  Übergangs  möglichft  zu  mildern,  in  Aulehnung  an  das  frühere 
Gewichtsfyftem,  das  Pfund  als  eine  Gewichtsgröße  fortbcfiehen  laffen,  deren  Einheit, 
Hälfte,  Zwei-,  Fünf-,  Zehn-  und  Zwanzigfaches  nach  Art.  14  zur  Aiebung  and 
Stempelung  zuzulaffen  war.  Nachdem  aber  der  große  Verkehr  ficb  vollftändig  in 
die  Kilogrammreihe  eingelebt  hatte,  und  im  öffentlichen  Verwaltnngsdienfte,  nament- 
lich auf  den  Gebieten  des  Zoll-  und  Stcuerwefens,  des  Poftdienftes,  des  Eifcnbabn- 
wefens  und  der  Statiftik  die  Pfundeinheit  fchon  feit  geraumer  Zeit  außer  Anwendung 
geblieben  war,  fchien  die  Zeit  gekommen,  die  zweifache  Gewichtseinheit  zu  befeitigen 
und  allein  das  Kilogramm,  refp.  das  Meter,  als  folchc  gcfetzlicb  anzuerkennen. 

Im  Anfehluß  hieran  war  eine  Neuredaktion  der  Aichorduung  erforderlich, 
zumal  eine  genaue  Spezialifierung  der  zur  Aichung  und  Stempelung  zuzulaffenden 
Längen-,  Körper-  und  Gewichtsmaße.  Sonach  erließ  die  Kaiferliche  Normal- 
Aichungs-Kommiffion  — unter  Aufhebung  der  Aichordnung  vom  16.  Juli  1869  und 
der  Bekanntmachung  vom  23.  Februar  1870,  fowic  der  fiimtlichen  Ergänzungen  und 
Nachträge  zu  jener  Aichordnung,  jedoch  mit  Ausfehluß  der  auf  Mediziualwagen  und 
Medizinalgewicbte  bezüglichen  Bekanntmachungen  — eine  neue  Aichordnung 
für  das  Deutfehe  Reich,  vom  27.  Dezember  1884  (Beilage  zu  Nr.  5 des  R.G.Bl.). 

')  Dazu  für  Württemberg:  Verfügung  des  Minifteriiims  des  Innern,  betreffend  den 
Vollzug  des  Koichsgefetzes  vom  20.  Mai  1881  über  die  Bezcicimung  des  Raumgebalts  der  Schank- 
gefälTe.  Vom  27.  Dezember  1883  (Keg.Bl.  S.  403). 
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Darcli  das  Ge  fetz  über  den  Feingehalt  der  Gold-  und  Silberwaren,  vom 
16.  Juli  1884  (K.G.Bl.  S.  120)  wurde  diefe  Materie  auch  für  das  Deutfcbe  Reich 
geregelt,  nachdem  de  feit  langer  Zeit  die  Gefetzgehung  des  Inlandes,  wie  des  Aus- 
landes hefciiäftigt  hatte.  Während  die  meiden  anderen  curopäifchen  Staaten  längft 
zu  einer  gefetzlicheu  Ordnung  gelangt  waren,  die  wcnigltcus  bis  zu  einem  gewilTen 
Grade  Klarheit  und  Sicherheit  in  den  Verkehr  gebracht  hatte,  war  es  in  Deutfeb- 
land  bei  einer  Verfebiedenheit  des  Rechtszudandes  und,  in  unmittelbarer  Verbindung 
damit,  bei  einer  Unklarheit  der  VerhältnilTe  des  Edelmetallgewcrbes  geblieben,  unter 
welcher  alle  beteiligten  Intereflen  zu  leiden  hatten.  Nur  in  wenigen  Rundesdaaten 
waren  über  den  Feingehalt  der  Gold-  und  Silberwaren  neuere,  den  gegenwärtigen 
GewerbsverhältuiQen  angepaHte,  Beftimmungen  in  Geltung.  Die  Deutfehen  Gold- 
und  Silberwaren  wiefen  infolge  deffen  in  den  verfebiedenen  Teilen  des  Reiches  einen 
ganz  verfchiedenen  Gehalt  an  Edelmetall  auf.  Die  Bezeichnung  diefes  Gehaltes 
war  mehr  oder  weniger  willkürlich,  unfichcr  und  dem  allgemeinen  Verftändnis  ent- 
zogen; die  Fabrikation  war  vielfach  genötigt,  mit  Aufwendung  erhöhter  Koften, 
welche  der  ausländifcben  Konkurrenz  erfpart  blieben,  in  verfchiedenen  Mifchungs- 
verbältnilTen  zu  arbeiten;  der  Käufer  einer  Ware  war  nngewifi  über  deren  Gehalt 
an  edlem  Metall  und  fallt  immer  außer  Stande,  in  folchen  Fällen,  in  welchen  der 
Gehalt  feinen  Vorausfetzungeu  nicht  cntfprach,  fich  an  den  Händler  oder  Fabrikanten 
zu  halten. 

Diefe  Übelftände  befeitigle  das  neue  Gefetz,  ohne  fonft  irgendwie  dem 
Fabrikanten  läftige  Befebränkungen  aufzuerlcgen,  durch  eine  Anzahl  von  Beftimmungen, 
deren  leitende  Grundfätzc  die  folgenden  find: 

Gold-  und  Silberwaren  dürfen  zwar  in  jedem  Feingehalte  angefertigt  und 
feilgebaltcn , mit  einem  Zeichen  des  Feingehalts  aber  nur  dann  verfehen  werden, 
wenn  fie  einen  befiimmten  Gehalt  an  Edelmetall  befitzen.  Dem  entfprechend  darf 
auf  goldenen  Geräten  der  Feingehalt  nur  iu  .Ö85  oder  mehr  Taufendteilon,  auf 
filbernen  Geräten  nur  in  800  oder  mehr  Taufendteileii  angegeben  werden.  Den- 
felben  Beftimmungen  unterliegen  goldene  und  filberne  Uhrgehäufe.  Schmuck- 
fachen  dürfen  dagegen  in  Jedem  Feingehalte  in  Taufendteilen  geftempelt  werden. 
Aus  dem  Auslände  eingeführte  Gold-  und  Silberwaren  dürfen  nur  dann  feilgehalten 
werden,  wenn  fie  wie  die  inländifchen  Waren  mit  einem  Stempelzeichen  nach  Maß- 
gabe des  Gefetzes  verfehen  find. 

Diefes  Stempelzeichen,  deffen  Form  der  Bundesrat  beftimmt,  welches  auf 
Schmuckfachcu  aber  nicht  angebracht  werden  darf,  ift  für  das  ganze  Reich  ein  ein- 
heitliches und  läßt  in  unzweifelhafter  Weife  den  wirklichen  Feingehalt  erkennen, 
indem  es  die  Zahl  der  Taufendteile  und  die  Firma  des  Gefchäfts,  für  welches  die 
Stempelung  bewirkt  ift,  kenntlich  zu  machen  hat. 

Für  die  Richtigkeit  des  angegebenen  Feingehalts  haftet  der  Verkäufer  der 
Ware,  und,  wenn  deren  Stempelung  im  Inlande  erfolgt  Ul,  gleich  diefem  der 
Inhaber  des  Gefchäfts,  für  welches  die  Stempelung  erfolgte. 

Zuwiderhandelnde  werden  mit  Geldftrafc  bis  zu  eintaufend  Mark,  oder  mit 
Gefängnis  bis  zu  fechs  Monaten  beftraft. 

Im  Gebiete  des  Münzwefens  brachte  das  Gefetz,  betreffend  die  Aus- 
prägung einer  Nickelmüuze  zu  zwanzig  Pfennig,  vom  1.  April  1886  (R.G.Bl.  S.  67) 
eine  Neuerung.  Nach  Art  3 des  Münzgefetzes  vom  9.  Juli  1873  (R.G.BL  S.  233) 
waren  die  20-Pfennigftücke  als  Silbermünzen  auszuprägen.  Hiedurch  wurde  für 
diefclbcn  eine  fo  geringe  und  unhandliche  Größe  bewirkt,  daß  die  Unterbringung 
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der  MÖDzen  in  den  Verkehr,  namentlich  in  Norddeutfchland,  erheblichen  Schwierig- 
keiten begegnete  und  fchließlich  bei  der  Reichsbank  eine  für  den  Verkehr  nicht 
verwendbare  Referve  von  nahezu  6 Millionen  Mark  im  Jahre  1879  fich  anfammelte, 
obgleich  die  weitere  Ausprägung  fchon  von  1876  ab  fiftiert  worden  war.  Andercr- 
feits  blieb  das  Bedürfnis  nach  einer  Zwifchenmünze  zwifchen  dem  10-Pfennig-  und 
dem  50-Pfennigfiück  unverändert  beftehen,  Durch  entfprechende  Abänderung  des 
Münzgefetzes,  wie  fie  das  genannte  Gefetz  erwirkte,  wurde  die  Ausprägung  eines 
20-Pfennigftückes  in  gleicher  Nickellegierung  wie  die  5-  und  10-Pfennigftücke  für 
zuläfllg  erklärt. 

Auf  Grund  diefes  Gefetzes  wurden  feither  bis  Ende  Oktober  1890  40  052  273  Mark 
in  Nickel-Zwanzigpfennigftficken  ausgeprägt.  An  Reichsmünzen  überhaupt,  unter  Abzug  der 
wiedereingezogenen  Stück«»,  wurden  bis  zu  der  genannten  Zeit  folgende  Beträge  ausgeprägt: 

An  Doppelkronen  1 964  674  060  Mark;  an  Kronen  488  820050  Mark;  an  halben  Kronen  27  960125 
Mark,  an  filbernen  FiinfmarkftUcken  74  096  645  Mark,  an  ZweimarkftOcken  104  956  564  Mark,  u 
EinmarkftQcken  178  982  738  Mark,  an  FünfzigpfennigflUcken  71  48.3  519  Mark,  an  Silber-Zwanzig- 
pfennigftUcken  22  714  775  Mark,  an  NickelmÜnzen  außer  den  obengenannten  weiterhin  28051211 
Mark  in  ZehnpfennigftUcken,  13645.590  Mark  in  Fünfpfennigftücken ; an  Kupfermünzen  6213178 
Mark  in  Zwcipfennigftücken  und  5 098  382  Mark  in  EinpfennigftQcken. 

Die  Gefamtlumme  gemünzten  Reiehsgeldes,  welche  Ende  Oktober  1890  im  Umlauf  war, 
bezifferte  Ach  auf  3026  729112  Mark. 

Von  bloß  vorübergehender  Bedeutung  war  endlich  das  Gefetz,  betreffend 
die  Einziehung  der  mit  dem  Datum  vom  11.  Juli  1874  ausgefertigten  Reiebskaffen- 
fcheine,  vom  21.  Juli  1884  (R.G.Bl.  S.  172).  Um  den  Umtaufch  der  mit  dem  Datum 
vom  11.  Juli  1874  ausgefertigten  Reichskaflenfeheiue  gegen  die,  die  Anfertigung 
von  Falfifikaten  erfchwerenden  aus  Wilkox’fchem  Pßanzenfaferpapier  hergefiellieu 
und  mit  dem  Datum  vom  10.  Januar  1882  ausgefertigten  ReichskaOenfeheine  za 
befchleunigen,  fetzte  dasfelbe  eine  mit  dem  Schluß  des  Monats  Juni  1883  endigende 
Frift  feR,  von  welcher  ab  die  Verpflichtung  der  Kaffen  des  Reichs  und  der  Bundes- 
ftaateu  zur  Annahme  diefer  Scheine  au  ZabluDgsftatt,  fowie  die  Verpfliebtung  der 
Reiebshauptkaffe  zur  Eiulöfung  derfelben  gegen  bares  Geld  aufbörte,  fo  daß  fie  reu 
diefem  Termin  ab  nur  noch  bei  der  Kgl.  Preußifchen  Koutrolle  der  Staatspapiere 
in  Berlin  eiuzulöfen  waren. 


Artikel  4 Ziffer  4 der  Reichsverfaffung. 


Darnach  unterliegen  der  Beanffichtigung  feitens  des  Reiches  und  der  Gefetz- 
gebung  dcsfelben  die  allgemeinen  Beftimmungen  über  das  Bankwefen.  Die  Ver- 
hältniffe  der  Reiebsbank  regelte  neuerdings  das  Gefetz,  betreffend  die  Abänderung 
des  ßankgefetzes  vom  14.  März  1875,  vom  18.  Dezember  1889  (R.G.Bl.  S.  201; 
Nach  § 41  des  Bankgefetzes  vom  14.  März  1875  hat  das  Reich  fich  das  Recht 
Vorbehalten,  zuerft  zum  1.  Januar  1891,  alsdann  aber  von  zehn  zu  zehn  Jahren 
nach  vorausgegangener  einjähriger  Ankündigung  die  fämtlichen  Anteile  der  Rcichs- 
bank  zum  Nennwerte  zu  übernehmen,  mithin  die  Reichsbank  aus  ihrer  Grundm- 
faffung  als  ein  zwar  mit  Privatkapital,  jedoch  unter  der  Verwaltung  und  AufTicht 
des  Reichs  betriebenes  Bankinftitnt  auszuhebeu  und  zum  reinen  StaatsinfUtnt  zu 
machen.  Wenn  nun  auch  zu  einer  derartigen  Änderung  der  bisherigen  durch  lang- 
jährige Erfahrung  bewährten  Organifatiou  wenigftens  heim  Herannaben  des  erften 
Kündigungstermins  ein  Grund  nicht  vorlag,  fo  fprachen  doch  beachtenswerte  Gründe, 
insbefondere  die  feit  dem  Krlaffe  diefer  Beftimmungen  eingetreteuen  wefentlichen 
Veränderungen  des  Kapitalzinsfußes  dafür,  die  Beftimmungen  des  Bankgefetzes 
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über  die  Verteilung  des  Gewinnes  cinerfeits  an  die  ßankanteilseigner  und  anderer- 
feits  an  das  Reich  einer  Änderung  zu  unterziehen. 

Demgemäß  änderte  das  genannte  Gefetz  die  Bertimmungeu  in  dem  § 24  des 
Bankgefetzes  über  die  Verteilung  des  beim  Jahresfehluß  fich  ergebenden  Reingewinnes 
dahin,  daß 

1.  zunäcbrt  den  Anteilseignern  ftatt  der  bisherigen  ordentlichen  Dividende  von 
4'/a  Prozent  des  Grundkapitals  eine  folche  von  3Va  Prozent  berechnet  wird. 
Während  Todann 

2.  wie  bisher  von  dem  Mehrbeträge  eine  Quote  von  20  Prozent  dem  Referve- 
fonds  zugefebrieben  wird,  folange  derfelbe  nicht  ein  Viertel  des  Grundkapitals 
beträgt,  Toll 

3.  der  alsdann  verbleibende  Überreft  zur  Hälfte  an  die  Anteilseigner  und  zur 
Hälfte  an  die  ReicbskalTe  gezahlt  werden,  aber  nicht  wie  bisher,  foweit  die 
Gefamtdividende  der  Anteilseigner  nicht  8 Prozent,  fondern  foweit  fie  nicht 
6 Prozent  überfteigt.  Von  dem  weiter  verbleibenden  Hefte  erhalten  die  An- 
teilseigner nach  wie  vor  ein  Viertel  und  die  Reichskafle  drei  Viertel. 

Die  naebftehende  Oberficht  des  Gewinns  der  Reichsbank  in  den  Jahren  1881 — 1888 
mag  Uber  die  Bedeutung  der  Novelle  und  zugleich  über  den  Gefchäftsumfang  der  Reichsbank 
orientieren. 


Jahr 

Gewinn  der  Reichs* 
bank 

Davon  erhielten : 

die  Anteilseigner 

der 

Re/ervefonds 

das  Reich 

Mark 

in 

®/o 

Grund- 

kapi- 

tals 

Mark 

in 

®/o  des 
Grund- 
kapi- 
tals 

1881  . . 

: 11896475 

9,91 

8000  000 

6*,'« 

1 299  295 

2 598  590 

1882  . . 

13  060  768 

10,88 

8 460  000 

7,05 

1 532  153 

3 064  307 

1883  . . 

10  660  498 

8,88 

7 ,5(X)  000 

6'A 

1 052  099 

2104  199 

1884  . . 

10  640  854 

8,87 

7500  000 

6«A 

1 048  170 

0096  341 

1885  . . 

10  607  179 

8,84 

7 488  000 

6,21 

1 041  486 

2082  871 

1886  . . 

7 771 072 

6,48 

6 384  000 

5,29 

474  214 

948  428 

1887  . . 

10 .508  083 

8,76 

7 440  000 

6,2 

1 021  616 

2 043  233 

1888  . . 

8 104  668 

6,75 

6 480  000 

5,4 

540  933 

1081  867 

Artikel  4 Ziffer  5 der  ReichsverfalTung. 

Nach  derfelben  unterliegt  der  Beaufllchtignng  und  Gefetzgebung  des  Reiches 
das  Paten twefen.  Ein  weiteres  Gefetz  iR  zum  allgemeinen  deutfeben  Patentgefetz 
vom  25.  Mai  1877  (R.G.Bl.  S.  511)  im  abgelaufenen  Jahrzehnt  nicht  binzuge- 
kommen. 


Artikel  4 Ziffer  6 der  Reichsverfaffung. 

Diefe  überträgt  dem  Reich  die  BeanfTichtigung  und  Gefetzgebung  über  den 
Schutz  des  geiftigen  Eigentums.  Soweit  hier  zunächft  die  inländifche 
Ordnung  in  Frage  kommt,  war  diefelbe  fchon  durch  die  Gefetzgebung  der  70er  Jahre 
zu  einem  gewilTen  Abfchlnß  gebracht  worden.  Es  waren  über  diefen  Gegenftand 
ergangen  die  Gefetze, 
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betreflfend  das  Urheberrecht  an  Scliriftwerken,  Abbildnngen,  raafikalirchen  Werken 
und  Kompofitionen,  vom  11.  Juni  1870  (B.G.Bl,  S.  339).  Gültig  in  Baden. 
Südheilen  und  Württemberg  feit  1.  Januar  1871; 

betreffend  das  Urheberrecht  an  Werken  der  bildenden  Künfte,  vom  9.  Januar 
1876  (R.G.BI.  S.  4); 

betreffend  den  Schutz  von  Photographien  gegen  unbefugte  Nachbildung,  vom 
10.  Januar  1876  (R.G.BI.  S.  8); 

betreffend  das  Urheberrecht  an  Muftern  und  Modellen,  vom  11.  Januar  187G  { 
(R.G.B1.  S.  11); 

über  den  Markenfehutz,  vom  30.  November  1874  (R.G.BI.  S.  143). 

Diefe  Gefetzgebuug  ergänzte  und  erweiterte  das  abgelaufene  Jahrzehnt 
durch  ein  Syftem  internationalrechtlicher  Vereinbarungen,  welche  fchließlicb  in 
einem  allgemeinen,  für  die  geiftige  Intereffengemeiufchaft  der  Kulturvölker  über- 
aus charakteriftifchen  Vülkervertrag  führten.  Bei  letzterem  handelte  es  fich  iude^  | 
nur  um  den  gemeiufamen  Schutz  für  Werke  der  Litteratur  und  Kunft,  während  der 
Mufter-  und  Markenfehutz  auch  weiterhin  auf  Sonderabmachnugen  angewiefec  ^ 
blieb.  Solche  wurden  fowohl  in  einzelnen  Handels-  und  Konfularverträgen  vereinban, 
wie  auch  in  Spezialkonvcntionen , welche,  foweit  fie  in  den  Jahren  1880—188? 
zum  Abfehluß  kamen,  die  folgenden  Hnd: 

Die  durch  Bekanntmachung  vom  19.  Januar  1882  (R.G.BI.  S.  5)  mitgeteilie 
Übereinkunft  mit  den  Niederlanden  wegen  gegenfeitigen  Schutzes  der  Waren- 
zeichen; die  durch  Bekanntmachung  vom  27.  Januar  1882  (R.G.BI.  S.  7)  mitgeteilu 
Übereinkunft  mit  Rumänien  wegen  gegenfeitigen  Markenfehutzes;  die  durch  Be  ; 
kanntroachung  vom  8.  Dezember  1883  (R.G.BI.  S.  339)  mitgeteilfe  Übereinkunft  | 
mit  den  Vereinigten  Staaten  von  Venezuela  wegen  gegenfeitigen  Markenfehutzes; 
ferner  die  Übereinkunft  zwifchen  Deutfchland  und  Belgien,  betreffend  den  Schau 
der  gewerblichen  Mufter  und  Modelle,  vom  12.  Dezember  1883  (R.G.BI.  18S4  S.  188): 
die  Übereinkunft  mit  Serbien  wegen  gegenfeitigen  Markcnfchutze.s , mitgeteil: 
durch  Bekanntmachung  vom  3.  Juli  1886  (R.G.BI.  S.  231),  fowic  die  Überein- 
kunft mit  Serbien,  betreffend  den  gegenfeitigen  Schutz  der  gewerblichen  Mufter 
und  Modelle,  vom  3.  Juli  1886  (R.G.BI.  1887  S.  151). 

In  diefen  färntlichen  Übereinkommen  vereinbaren  fich  die  vertragenden  Teile 
im  wefentlichen  dahin,  daß  in  Bezug  auf  die  fraglichen  Materien  die  anderfeitigen  ^ 
Staatsangehörigen  denfelben  Schutz  unter  denfelben  Vorausfetzungen  genießen  folieo  , 
wie  die  Einheimifchen. 

Auch  zur  Sicherung  eines  gegenfeitigen  Schutzes  der  Rechte  an  litterarifcheo 
Erzeugniffen  und  Werken  der  Kunft  hatte  man  naturgemäß  zuuächft  den  Weg  der 
Sondervereiubarung  befchritten.  Mit  Italien  batte  fchon  der  Norddeutfebe  Bund  io 
Jahre  1869  einen  diesbezüglichen  Vertrag  abgefchl offen;  ebenfo  Bayern,  Baden  und 
Württemberg  (Württ.  Reg.Bl.  1872  S.  81).  Diefe  Vereinbarungen  wurden  jedoch 
erfetzt  durch  die  Übereinkunft  zwifchen  dem  Deutfehen  Reiche  und  Italien, 
betreffend  den  Schutz  an  Werken  der  Litteratur  und  Kunft,  vom  20.  Juni  1884 
(R.G.B1.  S.  193).  Es  waren  fodann  weiterhin  in  Geltung  die  Vereinbarung 
zwifchen  Dentfcbland  und  der  Schweiz,  betreffend  den  gegenfeitigen  .Schutz  der  ' 
Rechte  an  litterarifchen  Erzeugniffen  und  Werken  der  Kunff,  vom  23.  Mai  1881 
(R.G.BI.  S.  171);  die  Übereinkunft  zwifchen  Deutfchland  und  Frankreich,  be- 
treffend den  Schutz  an  Werken  der  Litteratur  und  Kunft,  vom  19.  April  1883 
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iR.G.Bl.  S.  269);  die  Übereinkunft  zwifclien  Deutfchland  und  Belgien,  betreffend 
den  Schutz  an  Werken  der  Litteratur  und  Kund,  vom  12.  Dezember  1883  (R.G.Bl. 
1884  S.  173);  endlich  die  Übereinkunft  mit  Großbritannien,  betreffend  den 
gegenfeitigen  Schatz  der  Rechte  an  Werken  der  Litteratur  und  Kund,  vom  2.  Juni 
1886  (R.G.Bl.  S.  237). 

War  nun  in  allen  diefen  Abmachungen  ein  völlig  gleichartiges  Interelfe 
der  vertragenden  Teile  zu  Tage  getreten,  fo  war  es  nurmehr  eine  Frage  der  Zeit, 
bis  demfelben  durch  eine  große  Konvention  ein  völlig  gleichartiger  Ausdruck  und 
eine  möglichft  zweckentfprechende  Förderung  gegeben  wurde.  Vornehmlich  auf 
Betreiben  der  zu  folchem  internationalen  Mittlerdienft  politifch  vorzüglich  geeigneten 
fehweizerifeben  Eidgenoil'enfchaft  kam  denn  auch  nach  längeren  Verhandlungen  die 
Übereinkunft,  betreffend  die  Bildung  eines  internationalen  Verbandes  zum  Schutze 
von  Werken  der  Litteratur  und  Kunft,  famt  Zufatzartikel,  Schluß-  und  Vollziehungs- 
protokoll, vom  9.  September  1886  (R.G.Bl.  1887  S.  493)  in  Bern  zu  ftande.  Und  zwar 
wurde  diefelbe  abgefchlolTen  zwifchen  Deutfchland,  Belgien,  Spanien,  Frankreich, 
Großbritannien,  Haiti,  Italien,  Liberia,  Schweizerifehe  Eidgenoffenfebaft  und  Tunis, 
in  der  Weife  jedoch,  daß  durch  einen  befondereu  Vertragsartikel  der  Beitritt  für 
alle  übrigen  Mächte  freigehaltcn  wurde.  Darnach  trat  unter  dem  20.  Juni  d.  J. 
Luxemburg  dem  internationalen  Verbände  bei  (Bekanntmachung  vom  30.  Juli 
1888  (R.G.Bl.  S.  227).  Die  haupträcfalichften  Beftimmungen  der  Konvention  find 
folgende : 

Die  vertragfchließenden  Länder  bilden  einen  Verband  zum  Schutze  des 
Urheberrechts  an  Werken  der  Litteratur  und  Kunft. 

Die  einem  der  Verbandsländer  angehörigen  Urheber  oder  ihre  Rechtsnach- 
folger genießen  in  den  übrigen  Ländern  für  ihre  Werke,  und  zwar  fowohl  für  die 
in  einem  der  Verbandsländer  veröffentlichten,  als  für  die  überhaupt  nicht  ver- 
öffentlichten, diejenigen  Rechte,  welche  die  betreffenden  Gefetze  den  inländifchcn 
Urhebern  einräumen.  Der  Genuß  diefer  Rechte  ift  von  der  Erfüllung  der  Be- 
dingungen und  Förmlichkeiten  abhängig,  welche  durch  die  Gefetzgebung  des  Urfprungs- 
landes  des  Werkes  vorgefchriebeu  find.  Als  Urfprungsland  des  Werkes  wird  dasjenige 
angefeben,  in  welchem  die  erfte  Veröffentlichung  erfolgt  ift,  oder  wenn  diefe  Ver- 
öffentlichung gleichzeitig  in  mehreren  Verbandsländern  ftattgefunden  hat,  dasjenige 
unter  ihnen,  deflen  Gefetzgebung  den  kürzeften  Schutz  gewährt.  In  Anfebung  der 
nicht  veröffentlichten  Werke  gilt  das  Heimatland  des  Urhebers  als  Urfprungsland 
des  Werkes. 

Unter  dem  Ausdruck  „Werke  der  Litteratur  und  Kunft“  find  Bücher, 
Brofebüreu  und  alle  anderen  Schriftwerke  verbanden;  dramatifche  und  dramatifch- 
mudkalifcbe  Werke,  mufikalifche  Kompofitionen  mit  oder  ohne  Text;  Werke  der 
zeichnenden  Kunft,  der  Malerei,  der  Bildhauerei;  Stiche,  Lithographien,  Illuftrationen, 
geographifehe  Karten;  gcographifche,  topographifche,  arcbitektonifche  oder  fonftige 
wiflenfchaftliche  Pläne,  Skizzen  und  Darftellungen  plaftifcher  Art;  überhaupt  jedes 
Erzeugnis  aus  dem  Bereiche  der  Litteratur,  Wiffenfehaft  oder  Kunft,  welches  im 
Wege  des  Drucks  oder  fonftiger  Vervielfältigung  veröffentlicht  werden  kann. 

Rechtmäßige  Überfetzungen  werden  wie  Origlnaiwerke  gefebützt.  Ebenfo 
finden  die  Vertragsbeftimmungen  auch  auf  die  öffentliche  Aufführung  dramatifcher, 
oder  dramatifch-mufikalifcher  und  choreographifcher  Werke  Anwendung. 

Zur  Förderung  der  Zwecke  des  Verbandes  wird  ein  internationales  Amt 
mit  dem  Namen  „Bureau  des  internationalen  Verbandes  zum  Schutze  von  Werken 
der  Litteratur  und  Kunft“  errichtet.  Diefes  Bureau,  deflfen  Koften  von  den  Regie- 
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rangen  aller  Verbandsländer  getragen  werden,  wird  unter  den  Schatz  der  oberen 
Verwaltungsbehörde  der  Schweizerifchen  Eidgenoflenfchaft  geftellt  und  verficht  feinen 
Dienft  unter  deren  Aufficlit.  Es  hat  fich  jederzeit  zur  Verfügung  der  Verbandsmit- 
glieder  bereit  zu  halten,  um  denfelben  über  alle  Fragen,  betreffend  den  Schutz  von 
Werken  der  Litteratur  und  Kauft,  die  befonderen  Auskünfte  zu  erteilen,  deren  fie 
etwa  bedürfen.  Es  fanimelt  zu  diefem  Zwecke  Nachrichten  aller  Art,  welche  fich 
auf  den  Schutz  des  Urheberrechts  an  Werken  der  Litteratur  und  Kunft  beziehen; 
es  ordnet  diefclben  und  veröffentlicht  fie.  Es  ftellt  Untcrfachungen  an,  welche  von 
genieinfamem  Nutzen  und  von  lutereffc  für  den  Verband  find,  und  gibt  auf  Grund 
der  Dokumente,  welche  ihm  die  verfchiedenen  Regierungen  zur  Verfügung  ftellen, 
eine  periodifebe  Zeitfebrift  in  franzöfifcher  Sprache  über  die  den  Gegenftand  des 
Verbandes  betreffenden  Fragen  heraus. 

Schließlich  werden  weitere  Konferenzen  in  Ausficht  genommen  und  als  Ort 
für  die  nächfte,  welche  nach  Ablauf  von  vier  bis  fechs  Jahren  ftattfinden  foll, 
Paris  beffimmt. 

Im  Schlussprotokoil  wird  fodauu  in  Verfolg  des  Art.  14  der  Konvention, 
welcher  vorbehaltlich  gemeinfam  zu  vereinbarender  Einfehränkungen  und  Beding- 
ungen den  Schutz  auf  alle  Werke  aasdehnt,  die  in  ihrem  Urfprungslande  zur 
2^it  des  Inkrafttretens  der  Übereinkunft  noch  nicht  Gemeingut  geworden  find , fellt- 
gefetzt,  daß  diese  Anwendung  der  Übereinkunft  entweder  in  Gemäßheit  von  befon- 
deren Abmachungen  zwifchen  den  Verbandsländern  erfolgen  folle,  oder  daß  in  Er- 
mangelung folcher  die  betreffenden  Länder,  ein  jedes  für  fich,  durch  ihre  innere 
Gefetzgebung  über  die  Art  und  Weife  der  Anwendung  des  im  Art.  14  enthaltenen 
Grundfatzes  Beflimmung  treffen  follen.  Zu  den  Ländern,  welche  demeutfprechend 
alshald  folche  Beftimmungen  erließen,  gehörte  auch  Deutfchland,  und  zwar  wurde 
durch  Ge  fetz,  betreffend  die  Ausführung  der  am  9.  September  1886  zu  Bern  ab- 
gefcbloffenen  Übereinkunft  wegen  Bildung  eines  internationalen  Verbandes  zum 
Schutze  von  Werken  der  Litteratur  und  Kunft,  vom  4.  April  1888  (R.G.B1.  S.  139), 
die  fragliche  Regelung  einer  mit  ZuRimmung  des  Bundesrats  zu  crlaffender  kaiferlicber 
Verordnung  überwiefen.  Diefe  erging  am  11.  Juli  desfelben  Jahres  als  Verord- 
nung betreffend  die  Ausführung  der  am  9.  September  1886  zu  Bern  abgefchloffeneu 
Übereinkunft  wegen  Bildung  eines  internationalen  Verbandes  zum  Schutze  von 
Werken  der  Litteratur  und  Kunft  (R.G.Bl.  S.  225)  und  beftimmte  im  wefentlicben, 
daß  die  in  der  Konvention  vorgefchene  Schutzpßicht  auf  folche  Werke  fich  nicht 
erftrecken  folle,  deren  Veröffentlichung  bezw.  Herftcllung  vor  dem  Inkrafttreten  der 
Übereinkunft  erlaubter  Weife  bereits  im  Gang  war  ’). 


Artikel  4 Ziffer  7 der  Reichsverfaffung. 

Hierdurch  wird  der  Bcauffichtigung  feitens  des  Reichs  und  der  Gefetzgebung 
desfelben  die  Organifation  eines  gemeinfamen  Schutzes  des  deutfehen  Handels 
im  Auslande,  der  deutfehen  Schiffahrt  und  ihrer  Flagge  zur  See  unter- 
flellt,  fowie  die  Anordnung  gemeinfamer  konfularifcher  Vertretung,  welche 
vom  Reiche  befiellt  und  ausgeftattet  wird. 

9 Hierzu  Bekanntmachung  der  Miniftcrion  der  Juftiz  und  de»  Innern,  betreffend 
Beftimmungen  zur  Ausführung  der  am  fl.  September  188(5  zu  Bern  abgefchlofTenen  Übereinkunft 
wegen  Bildung  eines  internationalen  Verbandes  zum  Schutze  von  Werken  der  Litteratur  und 
Knnft  Vom  24.  Auguft  1888  (Reg.-Bl.  S.  311.) 
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ZunächTt  in  Bezug  auf  das  Schiffalirtswefen:  Gefetz,  betreffend  die 
Küflenfracbtfahrt,  vom  22.  Mai  1881  (R.G.Bl.  S.  97).  Während  bisher  im  Deutfcben 
Reiche  gefetzlich  allgemein  nur  der  Grundfatz  feftgeftellt  war,  daß  in  den  Seehäfen  und 
auf  allen  natürlichen  und  künftlichen  Wafferftraßen  der  einzelnen  Bundesftaaten  die 
Kauffahrteifchiffe  färatlicher  Bnndcsftaatcn  gleichmäßig  zugeiaffen  und  behandelt 
werden  (Verfaffung  des  Deutfcben  Reichs  Art.  54,  Abf.  3),  fremde  Schiffe  dagegen 
in  einem  Teile  der  deutfcben  Küftengewäffer  diefelbe  Berechtigung  genoffen,  in 
anderen  Teilen  aber  befchränkenden  Beftiramungen  unterlagen,  behält  das  neue 
Reichsgefetz,  unbefebadet  bereits  bestehender  vertragsmäßiger  Rechte*),  das  Recht 
der  Küftenfrachtfahrt  der  nationalen  Flagge  vor  (wie  u.  a.  auch  Rußland,  Frank- 
reich, Spanien,  Portugal).  Indeffen  kann  dasfelbe  durch  Staatsvertrag  oder  kaiferl. 
Verordnung  auch  ausländifeben  Schiffen  eingeräumt  werden,  wobei  jedoch  die 
Reciprozität  prinzipiell  Vorausfetzung  ift.  Auf  Grund  diefer  gefetzlichen  Ermächti- 
gung wurde  fpäterhin  durch  kaiferliche  Verord  n ung,  betreffend  die  Berechtigung 
fremder  Flaggen  zur  Ausübung  der  deutfcben  Küftenfrachtfahrt,  vom  29.  Dezember 
1881  (R.G.Bl.  S.  275)  das  Recht,  Güter  in  einem  deutfcben  Seehafen  zu  laden  und 
nach  einem  anderen  deutfcben  Seehafen  zu  befördern , um  fie  dafelbft  auszuladen 
(Küftenfrachtfahrt),  den  Schiffen  von  Belgien,  Brafilien,  Dänemark,  Großbritannien, 
Italien  und  Schweden-Norwegen  eingeräumt. 

•• 

Zu  Änderungen  einzelner  Beftiramungen  des  im  Gefetz  betreffend  die  Natio- 
nalität der  Kauffahrteifchiffe  etc.  vom  25.  Oktober  1867  gegebenen  deutfcben  Flag- 
genrechts gab  einerfeits  der  Auffchwung  der  deutfcben  Sebiffsbauinduftrie,  anderer- 
feits  die  im  abgelaufenen  Jahrzehnt  ins  Leben  getretene  Kolonialbewegnng  Anlaß. 
Nach  den  Grnndlätzen  des  internationalen  Seeverkehrs  hat  jedes  Schiff  unter  der 
Flagge  des  Landes  zu  fahren,  dem  es  angehört.  Die  reicbsrechtlicbe  Regelung 
des  Gegenftandes  hatte  fich  bisher  auf  die  zum  Erwerbe  durch  die  Seefahrt  beftimm- 
ten  Schiffe  (Kauffahrteifchiffe)  bcfchränkt,  fo  daß  nur  Schiffe  der  bezeiebneten  Gat- 
tung den  beftebenden  Vorfchriften  über  die  Führung  der  Reichsflagge  unterlagen. 
An  gleichartigen  ßeftimmungen  über  diejenigen  im  Eigentum  von  Reiebsangehörigen 
befindlichen  Fahrzeuge,  welche  unter  den  Begriff  der  Kauffahrteifchiffe  nicht  fallen, 
fehlte  es. 

Diefer  Mangel  hatte  fich  nun  in  neuerer  Zeit  wiederholt  fühlbar  gemacht. 
Nachdem  der  Auffchwung  der  einheimifchen  Sebiffsbauinduftrie  es  ermöglicht  hatte, 
auf  deutfcben  Werften  für  fremde  Staaten  Schiffe  und  fonftige  dem  Schiffahrts- 
betriebe dienende  Fahrzeuge,  wie  z.  B.  Bagger-  und  Kahnfahrzenge,  fchwimmende 
Docks,  Eisbrecher  u.  a.  zu  bauen,  mußte  Vorforge  getroffen  werden,  daß  folche 
Fahrzeuge,  wenn  fie  vor  der  Übergabe  und  dem  Übergang  ihres  Eigentums  auf  die 
Befteller  vermöge  eigener  Kraft  eine  Seefahrt  zurückzulegen  haben,  unter  einer 
völkerrechtlich  anerkannten  Flagge  und  in  ordnungsgemäßer  Weife  übergeführt 
werden  können.  Durch  das  Gefetz,  betreffend  die  Befugniss  von  Seefahrzeugen, 
welche  der  Gattung  der  Kauffahrteifchiffe  nicht  angehören,  zur  Führung  der  Reichs- 
ilagg;e,  vom  15.  April  1885  (R.G.Bl.  S.  89)  werden  daher  folche  Seefahrzeuge,  welche 

*)  Solche  vertragsmäßigen  Beftimmungen  enthält  der  Handelsvertrag  mit  Öfterreich-Ungam 
vom  23.  Mai  1881,  Art.  11,  die  H.iodelskonvention  mit  Rumänien  vom  14.  November  1877,  Art.  17, 
der  Freundfehafte-,  Handels-  und  Schiffahrtsvertrag  mit  Siam  vom  7.  Februar  1662  (Art.  1 Abfchn.  3), 
der  Freundfehaftsvertrag  mit  Tonga  vom  1.  November  1876,  Art.  4.  Vergl.  Bekanntmach- 
n n g,  betreffend  die  durch  d.as  Gefetz  vom  22.  Mai  1881  über  die  Küftenfrachtfahrt  nicht  berührten 
vertragsmäßigen  Beftimmungen.  Vom  29.  Dezember  1887  (R.G.Bl.  S.  276). 

^Orttemb.  JabrbOcheT  1890  u.  91.  I 3,  lieft. 
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für  Rechnung  entweder  von  auswärtigen  Staaten  oder  von  Angehörigen  folcher 
Staaten  im  Inlnnde  erbaut  wurden,  befugt,  bis  zum  Übergang  in  ansläudirches  Eigen- 
tum die  Heicbsflaggc  als  Nationalfiagge  zu  führen.  Dasfelbe  Reeht  wird  auch  deat- 
fehen  Lufijachten,  welche  in  die  oifene  See  gehen,  verliehen.  Die  genannten  Fahr- 
zeuge unterliegen,  wenn  fie  von  der  Befugnis  Gebrauch  machen,  den  für  Kanffahr- 
teifchifle  geltenden  Vorfehriften, 

Weiterhin  batte  das  Gefetz,  betreffend  die  Nationalität  der  Kanffahrteifchiffe 
und  ihre  Berechtigung  zur  Führung  der  ßundesflagge,  vom  25.  Oktober  1867,  unter 
den  Rechtsfubjekten,  deren  Schiffe  zur  Führung  der  Bundesflagge  berechtigt  find, 
zwar  auch  die  im  Bundesgebiet  domizilierten  Aktien-  und  Komroanditgefellfcbaften 
auf  Aktien  aufgefübrt,  dagegen  die  ,.juriftifchen  Perfonen“  nicht  erwähnt.  Die  bei 
folcher  Faffung  des.Gefetzes  möglichen  Zweifel  über  das  Flaggenrecbt  folcher 
juriftifchen  Perfonen,  welche  im  Reichsgebiet  ihren  Sitz  haben,  waren  nun  neuer- 
dings zu  praktifcher  Bedeutung  gelangt,  nachdem  eine  der  im  Befitze  juriltifcber 
Perfunlichkeit  befindiiebeu,  aber  nicht  in  der  Form  von  Aktiengefellfchaften  gegrün- 
deten deutfeben  Kolonialgcfellfcbaften , die  Neu  Guinea-Kompagnie,  eigene  Kanf- 
fahrteifchifle  erworben  hatte,  deren  Regiftrierung  auf  den  Namen  der  Gefellfchaft 
von  der  zuftändigen  Regifterbchörde  aus  dem  angegebenen  Grunde  abgelehnt  worden 
war.  In  anderweitiger  h'ormulierung  des  betreffenden  Paragraphen  des  Flaggen- 
gefetzes  ftellte  daher  d.is  Gefetz,  betreffend  Abänderungen  des  Gefetzes  über  die 
Nationalität  der  Kauffahrteifchiffe  und  ihre  Befugnis  zu  Führung  der  Bundesflagge, 
vom  23.  Dezember  1888  (R.G.Bl.  S.  300),  diejenigen  juriftifchen  Perfonen,  ein- 
getragenen Genoffeufchafteu  und  Aktiengefellfchaften,  welche  im  Reichsgebiet  ihren 
Sitz  haben,  fowie  folchc  Komraanditgefellfchaften  auf  Aktien,  die  im  Reichsgebiet 
ihren  Sitz  haben  und  deren  perföulich  haftende  Gcfellfchafter  fich  fämtlich  im  Befitze 
der  Reichsangebörigkeit  befinden,  den  Rechtsfubjekten  gleich,  deren  Schiffe  zur 
Führung  der  Landesflagge  berechtigt  find. 


Artikel  4 Ziffer  8 der  Reichsverfaffung. 

Ilienacb  unterliegen  der  Beauffiebtigung  feitens  des  Reichs  und  der Gefetzgebung 
desfelben  das  Eifenbahn  wefen  — Bayern  gegenüber  unter  Befebränkungen  — 
und  die  Herftcllung  von  Land-  und  W^afferftraßen  im  Intereffe  der  Landes* 
Verteidigung  und  des  allgemeinen  Verkehrs. 

Zunächft  auf  dem  Gebiete  des  Eifenbahnreebts  ift  das  Gefetz,  betreffend 
die  Unzuläffigkeit  der  Pfändung  von  Eifenbahnfahrbctriebsmittcln,  vom  3.  Mai  1886 
(K.G.BI.  8.  131)  von  Bedeutung.  Der  Mangel  einer  cntfprechenden  gefetzlicben 
Vorfchrift  hatte  namentlich  in  Bayern  hinfichtlicli  des  Eifenbahnverkebrs  mit  Ofter- 
reich eine  wirkliche  Notlage  herbeigeführt.  Schon  feit  Jahren  hatten  die  Koupon- 
gläubiger  öftcrreichifcher  Eifenbahncn , deren  Pfändung  dort  gefctzlich  unftattbaft 
ift,  die  Befriedigung  ihrer  .Anfprüche  im  Wege  richterlicher  ßefchlagnahme  der  nach 
Bayern  übertretenden  Eifenbahnbctriebsmittel  der  betreffenden  Gefellfchaften  herbei- 
zuführen  gefuebt,  und  es  batte  in  zahlreichen  Füllen  eine  Bcfchlagnahme  von  öAcr- 
rciehifchen  Lokomotiven,  Wagen  n.  f.  w.  in  der  That  llattgefundcn.  Solchen  Vor- 
fällen gegenüber  verlangte  das  öfientliche  Intereffe,  daß  die  Eifenbahncn,  fowohl  was 
die  Beförderung  der  Perfonen,  als  diejenige  der  Güter  betrifft,  in  regelmäßiger 
und  nngeftörter  Weife  funktionieren  und  daß  alles  möglicbft  ferngehalten  werde. 
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was  die  ErrüIIang  ihrer  gemeinnützigen  Aufgaben  verhindern  oder  erfchweren 
könnte.  Dabei  kamen  neben  den  Rücknchten  anf  den  öffentlichen  Verkehr  auch 
die  Intereffcn  der  Landesverteidigung  in  Betracht.  Analog  daher,  wie  das  Reichs- 
poftgefetz  vom  28.  Oktober  1871  die  ordentlichen  Poften,  Extrapoftcn,  Kuriere  und 
Eftafetten,  fowic  die  mit  dem  ledigen  Gefpann  zurückkehrenden  Poftillons  von  der 
Pfändung,  die  Inventarien  der  Pofthaltereien  von  der  Befchlagnahme  im  Wege  des 
Arrefts  oder  der  Exekution  befreit,  und  in  Übereinftimmung  mit  dem  Eifenbahnrecht 
anderer  Staaten,  z.  B.  der  Schweiz  (ßundesgefetz  vom  24.  Juni  1874)  und  Öfter- 
reich (Gefetz  vom  19.  Mai  1874)  beftimmt  das  Gefetz,  daß  die  Fabrbetriebsmittel 
der  Eifenbahnen,  welche  Perfonen  oder  Güter  im  öffentlichen  Verkehr  befördern, 
von  der  erften  Einftellung  in  den  Betrieb  bis  zur  endgiltigen  Ausfeheidung  aus  den 
Beftänden  der  Pfändung  nicht  unterworfen  fein  follen,  ohne  daß  jedoch  diefelben 
dadurch  im  Falle  des  Konkursverfahrens  von  der  Konkursmaffe  ausgefchloffen  würden. 

Auf  die  Fahrbetriebsmittel  ausliindifcber  Eifenbahnen  findet  das  Gefetz  nur 
infoweit  Anwendung,  als  die  Gegcnfeitigkeit  verbürgt  ift.  Dem  entfprechend  haben 
zufolge  einer  Erklärung,  betreffend  die  Unzuläffigkeit  der  Pfändung  von  Eifen- 
bahnfahrbetricbsniitleln,  vom  17.  Mai  1887  (R.G.Bl.  S.  153)  die  kaiferliche  deutfehe 
Regierung  einerfeits  und  die  kaiferlich- königlich  öfterreichifche  und  die  könig- 
lich nngarifche  Regierung  audererfeils  gegeufeitig  von  den  konformen  Gefetzen 
Kenntnis  genommen  und  erkennen  durch  den  Austanfeh  der  Erklärung  an,  daß  bei 
der  Anwendung  der  fraglichen  gefetzlichen  BeRimmung  die  Gegcnfeitigkeit  ver- 
bärgt ift.  *) 

Im  Wege  des  Vertrages  wurden  fodann  dem  deutfeben  Eifenbahnnetz  nach 
entfprechender  Erweiterung  der  Linien  mehrere  internationale  Anfehlüffe  gefiebert. 
So  durch  den  Vertrag  zwifcheu  Deutfchland  und  Luxemburg,  betreffend  die  Her- 
ftellung  einer  Eifenbahn  von  St.  Vith  nach  ülfiingeu,  vom  21.  Juli  1883  (R.G.Bl. 
1884  S.  66),  in  welchem  die  vertragfchließenden  Teile  fich  gegenfeitig  bereit 
erklären,  die  Herftcllung  einer  Eifenbahn  von  Sf.  Vith  in  der  Richtung  auf  Ulfiingen 
zum  Anfehluß  an  die  Wilhelm-Luxemburg-Eifenbahn  zuzulaffen  und  zu  fördern,  fowie 
gleichzeitig  die  bau-  und  betriebstechnifchen  Modalitäten  unter  fich  vereinbaren.  (Dazu 
Schlußprotokoll  vom  21.  Juli  1883  R.G.Bl.  1884  S.  117).  Ferner  durch  den  Staats- 
vertrag zwifchen  dem  Deutfehen  Reich  und  Öfterreich-Ungarn  wegen  Herftcllung 
der  Eifenbahnverbindungen  von  Mittelftein  nach  Ottendorf  (Braunau),  von  Ilennsdorf 
über  Lindewiefe  nach  Ziegenhals,  von  Lindewiefe  über  Burgdorf  (Heinersdorf)  nach 
Ottniaebau  und  von  Ratibor  nach  Troppau,  vom  14.  März  1885  (R.G.Bl.  198),  in 
welchem  die  vertragfchließenden  Teile,  „von  dem  Wunfehe  geleitet,  die  Eifenbalin- 
verbindnngen  zwifchen  den  beiderfeitigen  Reichsgebieten  zu  erweitern“,  fich  ver- 
pflichten, die  genannten  Verbindungen  zuzulaffen,  die  Vollendung  des  Baues  inner- 
halb eines  beftinimten  Terrains  herbeizufiihren  und  den  Betrieb  der  Bahnen  nach 
vereinbartem  Reglement  zu  leiten.  — In  dem  Staats  vertrag  zwifchen  Deutfeh- 
land  und  Dänemark,  betreffend  die  Eifenbahn  von  Heide  über  Fried richftadt,  Hufum 
und  Tondern  nach  Ribe,  vom  18.  Dezember  1887  (R.G.B1.  1888  S.  3)  werden 
endlich  von  den  Kontrahenten  Abmachungen  getroffen  über  Spurweite,  Betriebs- 
wecbfel,  Anfehlüffe,  Zollabfertigung,  Handhabung  der  Fremdenpolizei,  Telegraphen- 


')  Vrgl.  dazu  Bekanntmachung  des  Juftizininirterinnis,  betreffend  die  Unzulälfigkcit 
der  Pfändung  von  Fahrbetriebsmitteln  kaiferlich  öfterreichifcher  Eifenbahnen.  Vom  19.  Februar 
1887  (Reg.Bl.  8.  65). 
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wefen  etc.  auf  der  genanDteu,  feinerzeit  mit  ihrer  Genehmigung  erbauten  und  dem 
Betrieb  öbergebenen  Bahn. 

Auf  dem  Gebiete  des  Wafferftraflen  wefens  wurde  ein  Werk  von  ganz 
hervorragender  Bedeutung  fowohl  für  die  Schiffahrt  als  für  die  nationale  Verteidi- 
gung durch  Ge  fetz,  betreffend  die  lierftellung  des  Nord -Oftfeekanals,  vom 
16.  März  1886  (R.G.Bl.  S.  58)  gcllchert.  Das  Gefetz  ordnet  an: 

Es  wird  ein  für  die  Benutzung  durch  die  deutfebe  Kriegsflotte  geeigneter 
Seefchiffahrtskanal  von  der  Elbemündurg  über  Rendsburg  nach  der  Kieler  Bacht 
unter  der  Vorausfetzung  hergeftellt,  daß  Preußen  zu  den  auf  156000  000  Mark  ver- 
anfchlagten  Gefamtherftellungskoften  desfelben  den  Betrag  von  50000000  Mark  im 
voraus  gewährt.  Die  Mittel  zur  Deckung  der  vom  Reich  zu  beftreitenden  Koften 
bis  zum  Betrage  von  106  000  000  Mark  find  im  Wege  des  Kredits  zu  befebaflfen. 

Von  den  nicht  zur  kaiferlichen  Marine  und  zur  Bauverwaltung  gehörigen 
Schiffen  ift  eine  entfpreebeude  Abgabe  zu  entrichten. 

Durch  die  HerAellung  diefes  gewaltigen  quer  durch  Holftein  führenden  Kanals,  welcher 
bei  einer  Breite  von  60  in  iui  WalTerfpiegel,  26  m iu  der  Suhle  und  einer  Tiefe  von  8,5  m anch 
den  grüßten  .Schiffen  der  deutfehen  Kriegsmarine  den  Durchgang  und  damit  eine  Vereinignng, 
bezw.  ein  Zufammenwirken  der  beiden  Flottenteile  in  jedem  der  beiden  Meere  ermöglicht,  wird 
eine  wirkfame  Verteidigung  der  deutfehen  SeekUften  mit  den  vorhandenen  Kräften  gewäbrleiftet. 
Anderenfalls  beftand  die  Gefahr,  daß  die  Teile  ifoliert  würden,  und  es  genügte  ein  Mehr  über 
dio  Hälfte  der  deutfehen  .Seeftreitkräfte  auf  Seiten  der  feindlichen  Macht,  eine  Cberlegenheit  der 
letzteren  über  den  in  dem  einen  Meere  befindlichen  Teil  der  deutfehen  Flotte  herbeizuführco. 

Neben  der  Sorge  um  die  Kriegsflotte  wurden  aber  auch  außerordentlich  wichtige  wirt- 
fchaftliche  Intereffen  durch  die  Erbauung  des  Kanals  wahrgenommen.  Denn  durch  denfelben  wird 
der  Seeweg  zwifchen  der  Oftfee  und  der  Nordfoo  vuu  allen  Tüdlich  der  geographifchen  Breite  vob 
Hüll  belegenen  Häfen  nach  einem  in  der  Mitte  zwifchen  der  zu  Rügen  gehörigen  Halbinfei 
Wittow  und  Torp  an  der  füdfchwcdifchcn  Küfte  belegenen  Punkte  der  Oftfee  und  umgekehrt 
gegenüber  der  Umfahrung  von  Skagen  um  eine  Entfernung  .abgekürzt,  welche  nach  genauen 
Meffungen  zu  mindeftens  237  Seemeilen  anzunehmen  ift,  wodurch  fich  für  Segclfchiffe  eine  Er 
fparung  an  Zeit  von  mindeftens  3 Tagen  und  für  Frachtdainpff'chiffe  von  mindeftens  22  Stundeo 
ergiebt.  Diefe  Zciturfparnis  hat  für  den  Handelsverkehr  eine  Reiho  erheblicher  KoflenerfparnifTe 
in  Bezug  auf  Maniifchaftshouer,  Lotfen-  und  Nothafengelder,  Höhe  der  AfTekuranzprämien,  Ziiu- 
gewinne  durch  fchnellere  Lieferung  der  SchiffsgUter  etc.  im  Gefolge,  überdies  gehört  die 
Umfahrung  von  Sk.agen  zu  einer  der  gefährlichften  Seefahrten ; es  verunglückten  dabei  jährlich 
durch fchnittlich  gegen  200  Schiffe  aller  Nationen. 

Nach  Ermittelungen  des  ftatiftifchen  Amts  beläuft  (Ich  der  Schiffsverkehr  der  deutfehen, 
rulfilcben,  finnifchen  und  fchwedifchen  Oftfeehäfen  und  des  dänifeben  Hafens  von  Kopenhagen 
mit  Häfen  außerhalb  der  Oftfee  ausfchließlich  der  für  die  Frage  der  Abkürzung  nicht  in  Be- 
tracht kommenden  dänifchen  und  norwegifchen  Häfen  am  Kattegat  und  Skagerak,  der  dänifeben 
Nordfeehäfen,  der  norwegifchen  Häfen,  der  ruffifchen  Hafenplätze  am  Weißen  Meere  und  am 
Eismeere,  fowie  der  englifchen  und  fchottifchcn  Häfen  nördlich  von  Sunderland  nach  dem 
Durchfehnitt  der  fünf  Jahre  von  1877  bis  1881  auf  jährlich  rund  24000  Dampf-  und  Segeifchiffe 
mit  rund  8300000  Reg.Ton.  Raumgehalt. 

Nimmt  man  an,  daß  auch  nach  der  Fertigftellung  des  Kanals  noch  eine  größere  Anxahl 
von  Schiffen,  welchen  es  nicht  befonders  auf  Zeiterfpamis  ankommt,  oder  welche  befonders 
günftige  Wind-  und  Wetterverhältnilfo  antreffen,  die  Fahrt  um  Skagen  wählen  wird,  fo  dürfte 
doch  die  Zahl  derjenigen  Schiffe,  welche  den  K.anal  benutzen  werden,  anf  etwa  18000  mit  etwa 
5500000  Reg.Ton.  Raumgchalt  gefchätzt  werden. 


Nicht  fpeziell  das  deutfehe  Schiffabrtswefen  berührte  die  außer  von  Öfter- 
reich,  Frankreich,  Großbritannien,  Italien,  Rußland,  der  Türkei  und  Rumänien  auch 
von  Deutfchland  uuterzeiebnete  Zufatzakte  zur  SchifTahrtsakte  für  die  Dooaa- 
mündungeu,  vom  28.  Mai  1881  (R.G.Bl.  1882  S.  61),  durch  welche  das  internationale 


Digltized  by  Google 


uod  die  Landosgoretzgebung  18dl — 1890. 


III.  101 


Donaafchiffahrtsrccbt , wie  es  durch  die  Parifer  Verträge  vom  30.  März  1850  und 
2.  November  1865,  dem  Londoner  Vertrag  vom  13.  März  1871  und  dem  Berliner 
vom  13.  Juli  1878  geregelt  worden  war,  eine  weitere  Ausgeftaltung  erfuhr.  Der 
Wirkungskreis  der  Enropaifchen  DonaukommilTiou  wurde  bis  Galatz  ausgedehnt, 
und  ihre  Privilegien,  insbefondere  die  Neutralität  ihrer  Beamten,  Werke  und  Schiffe 
von  den  vertragenden  Mächten  aufs  neue  garantiert. ')  Gleichzeitig  wurde  eine 
Anzahl  fcbiffahrtspolizeilicher,  durch  die  Kommiffion  zu  übernehmender  Beftimmungen 
fpeziell  für  die  Donaumündungen  erlaffcn. 


Das  dentfebe  Konfnlarrecht,  foweit  es  nicht  bereits  in  den  unter  Ziffer  2 
angeführten  Handelsverträgen  geregelt  worden,  erfuhr  durch  mehrere  Spezialvertrüge 
territoriale  Ergänzungen  und  zwar  durch  den  K on  fu  lar v er tra g mit  Griechen- 
land vom  26.  November  1881  (U.G.Bl.  1882  S.  101),  durch  den  Konfularver- 
trag  zwifchen  dem  Deutfehen  Reich  und  Bralilien  vom  10.  Januar  1882  (R.G.BI. 
S.  69),  fowie  durch  den  Konfnlarvertrag  zwifchen  dem  Deutfehen  Reich  und 
Serbien  vom  6.  Januar  1883  (R.G.BI.  S.  62). 

In  allen  drei  Fällen  batte  es  an  einer  beftimmten  Abgrenzung  der  Befug- 
niffe  der  Konfuln  gefehlt,  insbefondere  auch  in  Bezug  auf  die  Kompetenz  der- 
felben  in  Nachlaßfacben.  Ohne  im  übrigen  eine  wefentliche  materielle  Änderung 
des  Konfnlarrechts  zu  bewirken,  fiebern  die  drei  Verträge,  wie  üblich,  den  ver- 
tragfchließenden  Teilen  gogenfeitig  die  Rechte  der  meiftbegünftigten  Nation  in 
Bezug  auf  die  ihren  Konfuln  im  Lande  des  anderen  Teiles  zuRehenden  Befugniffe 
und  Ehrenrechte. 

Durch  das  Ge  fetz,  betreffend  die  Konfulargerichtsbarkeit  in  Tunis,  vom 
27.  Juli  1883  (R.G.BI.  S.  263),  wurde  beftimmt,  daß  die  dem  Konful  des  Deutfehen 
Reiches  in  Tunis  für  die  Regentfchaft  Tunis  znftehende  Gerichtsbarkeit  über  die 
deutfehen  Staatsangehörigen  durch  kaiferliche,  mit  ZuRimmung  des  Bundesrats  zu 
erlaffende  Verordnung  eingefchränkt  oder  außer  Übung  gefetzt  werden  könne.  Diefe 
ßeltimmung  erklärte  ficb  daraus,  daß  durch  das  Verhältnis,  in  welches  Tunis 
vermöge  des  Vertrags  von  1881  zu  Frankreich  getreten  war,  auch  eine  UmgeRaltung 
der  gerichtlichen  Einrichtungen  in  Tunis  eingelcitet  wurde,  welche  fchließlich 
durch  eine  unter  dem  5.  Mai  1883  ergangene  Verordnung  des  Bey  dahin  ihren 
Abfebluß  fand,  daß  die  Angehörigen  derjenigen  befreundeten  Mächte,  welche  auf 
die  Ausübung  der  Konfulargerichtsbarkeit  verzichten  würden,  der  Gerichtsbarkeit 
der  inzwifchen  eingerichteten  allgemeinen , zum  Bezirke  des  Appellhofes  in  Algier 
gehörigen  franzöfifchen  Gerichte  unterftellt  werden  follten.  Nachdem  nun  von 
der  franzöfifchen  Regierung  der  Wunfeh  ausgefprochen  worden  war,  daß  das  Reich 
auf  die  Ausübung  der  Konfulargerichtsbarkeit  gleich  den  andern  Mächten  verzichten 
möge,  glaubte  die  Reichsregierung,  hiezu  nach  Maßgabe  ihres  Verhaltens  bei  den 
analogen  Vorgängen  in  Bosnien  die  Hand  bieten  zu  follen.  Dementfprechend 
erfolgte  auf  Grund  diefes  Gefetzes  eine  kaiferliche  Verordnung  vom  21.  Januar 
1884  (R.G.BI.  S.  9),  durch  welche  die  dem  Konful  des  Deutfehen  Reichs  für  die 
Regentfchaft  Tunis  zuftehende  Gerichtsbarkeit  vom  1.  Februar  1884  ab  mit  der 
Maßgabe  außer  Übung  gefetzt  wird,  daß  die  deutfehen  Reichsangehörigen  und 


')  Die  EuropUifcho  DonaukomniiGTioD  führt  eine  eigene  Flagge,  beftehend  aus  5 fenk- 
recht  zur  Stange  ftehenden  Parallclftrcifen  — rot,  weiß,  blau,  weiß,  rot  — bei  doppelter  Breite 
des  blauen  Streifens,  welcher  die  weißen  Buebftaben  C(unQuiiinon)  E(uropöenne)  D(anube)  trägt. 
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SchatzgenoIIcn  in  der  Regentfchaft  von  jenem  Tage  ab  der  Gerichtsbarkeit  der  von 
Frankreich  dortfelbft  cingefetzten  allgemeinen  Gerichte  unterworfen  find. 

Ähnliche  VerhältnilTc  gaben  za  dem  Ge  fetz,  betreffend  die  Konfalar- 
gerichtsbarkeit  in  Samoa  und  die  Übernahme  einer  Biirgfchaft  feitens  des  Reichs 
für  die  durch  Einrichtung  einer  anderweiten  Rechtspflege  dortfelbft  erwachfenden 
anteilsmäßigen  Koften,  vom  6.  Juli  181)0  (R.G.Hl.  S.  139)  Anlaß.  Auch  im  Gebiet 
der  Samoa-Infeln  und  zwar  durch  Artikel  VII  des  deutfch-famoanifchen  Freund* 
fchaftsvertrags  vom  24.  Januar  1879  (R.G.BI.  1881  S.  29),  war  dem  deutfehen 
Konful  die  Konfulargerichtsbarkeit  in  allen  zwifeben  Deutfehen  und  Samoanern  in 
Samoa  cnlftehenden  Streitigkeiten , fowic  auch  in  Straffachen  in  Genieinfchaft  mit 
einem  Beamten  der  Samoaregierung  übertragen  worden.  Durch  die  am  14.  Juni 
1889  zwifchen  Deutfchlaiid,  Großbritannien  und  den  Vereinigten  Staaten  von  Amerika 
abgefehloO’ene  Samoa-Akte,  welcher  die  famoauifche  Regierung  beitrat,  wurden 
jedoch  alle  den  Grundbefitz  in  Samoa  betreffenden  Streitigkeiten  und  alle  Zivilprozeffe 
zwifchen  Eingeborenen  und  Fremden,  fowie  zwifeben  Fremden  verfchiedener  Natio- 
nalität untereinander  einem  famoanifchen  oberften  Gerichtshof  (Supremc  Couit)  unter- 
worfen und  gleichzeitig  dem  Munizipalriehtcr  in  Apia  für  die  Zuwiderhandlungen 
gegen  die  Munizipalordnungen  über  alle  rerfonen  ohne  Rückfiebt  auf  ihre  Nationalität 
Gerichtsbarkeit  verlieben.  Hiedurch  erlitt  die  feitens  des  deutfehen  Konfuls  in  Samoa 
bisher  ausgeübte  Gerichtsbarkeit  eine  Einfehränkung,  infofern  derfelben  alle  den 
Grundbefitz  in  Samoa  betrcflende  Streitigkeiten,  bei  welchen  Reichsangebörige  be- 
teiligt find,  fowie  die  zwifchen  Deutfehen  einerfeits  und  Somoanern  oder  den  in 
Samoa  lebenden  Fremden  andererfeit.s  anhängigen  Zivilprozeffe  überhaupt  und  end- 
lich alle  von  Deutfehen  begangenen  Zuwiderhandlungen  gegen  die  Munizipalordnungen 
entzogen  wurden. 

Diefem  Abkommen  entfprechend , ermächtigt  das  erwähnte  Gefetz  einerfeits 
die  Reichsregierung  zur  Einfehränkung  der  von  dem  Konful  des  Deutfehen  Reichs 
in  Samoa  für  die  Infeln  von  Samoa  auszuübenden  Gerichtsbarkeit  und  genehmigt 
andererfeits  die  Übernahme  einer  Bürgfehaft  zu  Laften  des  Reichs  für  die  Koften 
der  an  Stelle  der  Konfulargerichtsbarkeit  cinzurichtenden  Rechtspflege  io  Samoa  im 
Höchftbetrage  von  2000  amerikanifcheu  Dollars  jährlich. 

Durch  ein  Gefetz,  betreffend  die  Befchaffung  eines  Dienftgebäudes  für  das 
Generalkonfulat  in  Shangai,  vom  20.  Juli  1884  (R.G.BI.  S.  171)  wurden  die  Mittel 
zum  Ankauf  eines  Grundftücks  und  zur  Errichtung  eines  Dienftgebäudes  für  das 
Generalkonfulat  in  Shangai  im  Betrage  von  200000  Mark  verwilligt,  nachdem  die 
bisher  von  diefer  Stelle  mietweife  innegehabten  Räumlichkeiten  unzulänglich  ge- 
worden und  überdies  hoch  im  Breifo  gefteigert  worden  waren. 


Artikel  4 Ziffer  9 der  Reichsverfaffung. 

Danach  unterliegen  der  Beauffichtiguug  feitens  des  Reiches  und  der  Gefetz- 
gebung  desfelben  der  Flößerei-  und  Schiffahrtsbetrieb  auf  den  mehreren 
Staaten  gemeinfamen  Wafferftraßen  und  der  Zuftand  der  letzteren , fowie  die 
Fluß-  und  fonfiigen  Wafferzölle;  desgleichen  die  Seefchiffahrtszeichen  (Leuchtfeuer, 
Tonnen,  Baken  und  fonllige  Tagesmarken).  Es  erging  hiezu  das  Gefetz,  betrefi'end 
die  Erhebung  einer  Schiffahrtsabgabe  auf  der  Untcrwefer,  vom  5.  April  1886 
(R.G.BI.  S.  07).  Dasfclbe  ermächtigt  die  freie  Ilanfeftadt  Bremen,  für  den  Fall,  daß 
Ile  eine  Korrektion  der  Wefer  in  der  Strecke  von  Bremen  bis  Bremerhaven  ausführt, 
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welche  SobiffeD  bis  zu  fünf  Meter  Tiefgang  die  Fahrt  auf  diefer  Flußftrecke  ermög- 
licht, von  den  L<*idungen  der  die  korrigierte  Wafferftraße  benutzenden,  aus  See  nach 
hremifcben  Häfen  oberhalb  Bremerhavens  oder  von  denfelben  nach  See  gehenden 
Schiffe,  die  einen  Ranmgehalt  von  mindeAens  dreihundert  Kubikmeter  haben,  eine 
Abgabe  zur  Beftreitung  der  durch  die  Herftellung  und  Unterhaltung  der  Korrektion 
bedingten  Koften  *)  zu  erbeben. 


Artikel  4 Ziffer  10  der  Reichsverfaffung. 

Danach  unterliegt  der  Beaufdchtigung  feitens  des  Reiches  und  feiner  Gefetz- 
gebung  das  Po  ft-  und  Telegraphenwefen,  in  Bayern  und  Württemberg  jedoch 
nur  mit  Einfehränkungen.  Sind  nämlich  die  Poften  nnd  Telegraphen  — ini 
größeren  Teile  des  Reichs  — einheitliche  Reichsverkehrsanftalten,  deren  obere 
Leitung  dem  Kaifer  zufteht,  mit  der  Wirkung,  daß  die  Einnahmen  daraus  für  das 
ganze  Reich  gcmeinfchaftlich  find,  fo  gilt  für  Bayern  und  Württemberg  das 
Befondere,  daß  den«  Reiche  zwar  die  Gefetzgebung  und  die  Regelung  des  Poft- 
und  Telegrapbenverkebrs  tnit  dem  Auslande  zufteht,  die  reglementarifchen  und 
Tarifbeftimmungen  für  den  internen  Verkehr  jedoch*),  fowic  die  Regelung  des 
eigenen  unmittelbaren  Verkehrs  mit  ihren  dem  Reiche  nicht  angchörenden  Nach- 
barfiaaten,  Bayern  und  Württemberg  verblieben  find,  welche  dagegen  auch  an 
den  in  den  übrigen  ßundesftaaten  zur  Reichskallc  Hießeuden  Einnahmen  des  Poft- 
und  Telegraphenwefens  keinen  Teil  haben. 

Nicht  im  Bereiche  diefes  Refcrvatrechtes  liegen  daher  die  internationalrecht-  . 
lieben  Abmachungen  des  Parifer  Wcltpofivertrages  vom  1.  Juni  1878,  die  fonaoli 
auch  für  Bayern  und  Württemberg  Geltung  haben.  Nach  den  Beftimmungen  diefes 
Vertrags  follen  zur  Fortbildung  des  Weltpoftvereins  wiederkehrend  PoftkongrelTe 
ftattfinden.  Demgemäß  ift  am  4.  Februar  1885  zu  LilTabon  ein  Kongreß  der  Be- 
vollmächtigten von  45  Vereinsländern  zufammengetreten,  in  welchem  durch  verfchie- 
dene  Spezialkonventionen  eine  Reihe  wichtiger  poftrechtlicher  Maßnahmen  verein- 
bart wurden.  Für  alle  Vereinsländer  bindend  ift  zunächft  das  LiiTaboner  Zufatz- 
abkommen  zum  Vertrage  vom  1.  Juni  1878,  abgefchloflen  zwifchen  Dentfchland, 
den  Vereinigten  Staaten  von  Amerika,  der  Argentinifchen  Republik,  Öfterreich- 
Ungarn,  Belgien,  Bolivien,  Braniicu,  Bulgarien,  Chile,  den  vereinigten  Staaten  von 
Kolumbien,  der  Republik  Cofta-Rica,  Dänemark  und  den  dänifchen  Kolonien,  der 
Republik  San  Domingo,  Ägypten,  Ecuador,  Spanien  und  den  fpanifchen  Kolonien, 
Großbritannien  und  verfchiedenen  englifchon  Kolonien,  Kanada,  Britifch- Indien, 
Griechenland,  Guatemala,  Hayti,  dem  Königreich  Hawaii,  der  Republik  Honduras, 
Italien,  Japan,  Liberia,  Luxemburg,  Mexiko,  Montenegro,  Nicaragua,  Paraguay, 
den  Niederlanden  nnd  den  niederländifcben  Kolonien,  Peru,  Perfien , Portugal 
und  den  portugienfehen  Kolonien,  Rumänien,  Rußland,  Salvador,  Serbien,  Siam, 
Schweden  und  Norwegen,  der  Schweiz,  der  Türkei,  Uruguay  nnd  den  Ver- 
einigten Staaten  von  Venezuela,  vom  21.  März  1885  (R.G.Bl.  1886  S.  82).  Unter 
den  Abmachungen  diefes  Zufatzabkommens  ift  von  allgemeiner  Bedeutung  jene, 
wonach  auch  diejenigen  Länder,  welche  keine  Poftkarten  mit  Antwort  für  den  Vereins- 

’)  Vergl.  hiezu  Artikel  54  der  YerfaflTung  des  Deutfehen  Kelchs. 

Vergl.  hiezu  unten  die  neue  wiirttembergifchc  „inbändifchc“  Poftordnung  vom 
14.  März  1881,  welche  übrigens  in  allein  Wefuntlichen  eng  an  die  Keiebsportordnung  vom  8.  März 
1879  lieh  anrchliefit 
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verkehr  bei  Heb  eingeffibrt  haben,  gleichwohl  gehalten  find,  <lie  ans  andern  Ländern 
herrübrenden  frankierten  Antwortepoftkarten  bei  der  Rückbenützung  nach  dem  Ur- 
fprungslande  unbeanftandet  zu  befördern,  fu  daß  die  Anwendbarkeit  der  von  einem 
Lande  ansgegebenen  Poftkarten  mit  Antwort  nunmehr  unbefchränkt  ift. 

^ Bezüglich  der  Frage  der  Rückforderung  von  Poftfendungen  oder  der  nach- 
träglichen Änderung  ihrer  Adrefle  durch  den  Abfender  wurde  an  Stelle  der  bis- 
herigen verfchiedenartigen  Regelung  eine  allgemeine  Ordnung  und  zwar  im  wefent- 
lichen  auf  den  Grundlagen , wie  fie  für  den  inneren  Poftverkebr  Deutfchlands  be- 
fteben,  herbeigefUhrt.  Au  Gebühren  für  die  Rückforderung  von  PoRfendungen  follen 
nur  diejenigen  erhoben  werden,  welche  Heb  aus  der  Anwendung  des  gewöhnlicheD 
Poft-  bezw.  Telegraphentarifs  ergeben. 

Als  eine  insbefondere  für  die  beteiligten  deutfehen  Induftriezweige  nutz- 
bringende Äuderung  wurde  fodann  das  bisher  durch  den  Weltpoftvertrag  allgemein 
ausgefproebene  Verbot  der  Beförderung  von  Gold-  und  Silberfachen,  Juwelen,  Edel- 
fteinen  und  fonftigen  koftbaren  Gogenftänden  mit  der  Briefpoft  auf  den  befondereo 
Fall  befchränkt,  daß  das  Hineinlegen  folcber  Gegenftände  in  Brieffendungen  oder 
ihre  Beförderung  mit  der  Briefpoft  durch  die  Gefetzgebung  der  betreflFenden  Länder 
ausdrücklich  verboten  ift. 

Schließlich  wird  die  Kompetenz  des  durch  den  Weltpoftvertrag  eingefetzten 
Schiedsgerichtes  auch  auf  die  Meinungsverfebiedenheiten  über  die  Erfatzverbindlicb- 
keit  für  in  Verluft  geratene  Poftfendungen  erftreckt. 

Der  Austaufch  von  Briefen  mit  Wertangabe  und  von  Poftanweifungen  bildet 
nach  Art.  13  des  Weltpoftvertrags  den  Gegenftaud  befonderer  Vereinbarungen  zwifeben 
den  verfchiedenen  Ländern  oder  Ländergruppen  des  Vereins.  Auf  Grund  diefer 
Beftimroung  waren  die  in  Paris  zum  Weltpoftkougreß  vcrfammelten  Bevollmächtig- 
ten einer  Anzahl  Vereinsländer  zu  einem  befonderen  Kongreß  zufammeugetreten  nud 
hatten  ein  Zufatzübereinkommen  bezüglich  diefer  Materie  vereinbart  (R.G.Bl.  1879 
S.  102).  Der  gleiche  Vorgang  fpieltc  fich  nun  auch  anläßlich  des  Lißaboner  Welt- 
poftkongrelfes  ab  und  ergab  das  Lißaboner  Zufatzabkommeu  zum  Überein- 
kommen, betreffend  den  Austaufch  von  Briefen  mit  Wertangabe,  abgefchloffen  zwifchen 
Deutfcbland,  Öftcrreich-Uugaru,  Belgien,  Bulgarien,  Dänemark,  den  dänifchenKulonien, 
der  Republik  San  Domingo,  Ägypten,  Spanien,  Frankreich,  den  franzöfifcben  Kolonien, 
Italien,  Luxemburg,  Niederlanden,  Portugal,  den  portugiefifchen  Kolonien,  Rumänien, 
Rußland,  Schweden  und  Norwegen,  der  Schweiz  und  Venezuela,  vom  21.  März 
1885  (R.G.Bl.  188G  S.  97).  Die  au  diefem  Übereinkommen  beteiligten  Vereinsverwal- 
tungen  fetzen  darin  den  Höcbftbetrag  der  Wertangabe,  bis  zu  welchem  fie  für  ihr  Gebiet 
Wertbriefe  des  Vercinsverkebrs  zulaflen  wollen,  ftatt  bisheriger  50<t0  Mark  auf 
10000  Mark  feft. 

Weiterhin  verbietet  das  Übereinkommen  jede  betrügerifebe , über  den  in 
einem  Wertbrief  wirklich  eingelegten  Betrag  liinausgehende  Wertangabe  und  be- 
ftimmt  zugleich,  daß  eine  folche  für  den  Abfender  den  Verluft  eines  jeden  Anfprnefas 
auf  Scbadloshaltung  nach  fich  ziehen  foll,  unbefchadet  der  gerichtlichen  Beftrafung 
nach  den  Gefetzen  des  Aufgabelandes.  Diefe  Beftimmung  entfpriebt  der  gleichartigen 
in  § 8 des  Gefetzes  über  das  Poftwefen  des  deutfehen  Reichs,  vom  28.  Okto- 
ber 1871. 

Auch  bezüglich  der  Übermittlung  von  Geldbeträgen  im  Wege  der  Pofkan- 
weifung  war  fchon  im  Jahre  1878  zu  Paris  auf  Grund  des  Weltpoftvertrags  ein 
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Separatabkonimen  zwifclien  einer  Anzahl  von  Vereinsländern  getroffen  worden. 
Diefes  wurde  — unter  Hinzutritt  weiterer  Vereinsverwaltungen  — ergänzt  und 
erweitert  durch  das  Liffabouer  Zuratzabkomnien  zum  Übereinkommen,  betreffend 
den  Austaufch  von  Puftanweifungeu , abgefcbloffcn  zwifcben  Deutfcbland,  der  Argen- 
tinifchen  Republik,  Öfter  reich -Ungarn,  Belgien,  Brafilien,  Bulgarien,  Chile,  Däne- 
mark, den  dänifchen  Antillen,  der  Republik  San  Domingo,  Ägypten,  Frankreich, 
den  franzönfchen  Kolonien,  Italien,  Japan,  der  Republik  Liberia,  Luxemburg,  Nieder- 
landen, Perfien,  Portugal,  den  portugiefifcben  Kolonien,  Rumänien,  Schweden  und 
Norwegen,  der  Schweiz,  Uruguay  und  Venezuela,  vom  21.  März  1885  (R.G.Bl.  1886 
S.  100).  Durch  dasfelbe  wird  der  Austaufch  von  Poftanweifnngen  mittels  des  Tele- 
graphs  zwifchen  den  vertragenden  Ländern  hergcftellt  und  das  Poftanweifungswefen 
überhaupt  nach  den  in  Dcutfchland  für  den  inneren  Verkehr  geltenden  Grundfätzen 
geregelt. 


Die  Beftimmungen  der  internationalen  Poftpaket-Übereinkunft  vom  3.  No- 
vember 1880  erfuhren  endlich  wefentliche  Ergänzungen  durch  das  Liffaboner  Zu- 
fatzabkommen  zur  Übereinkunft  vom  3t  November  1880,  betreffend  den  .^us- 
taufch  von  Poftpaketen  ohne  Wertangabe,  abgefcbloffcn  zwifchen  Deutfcbland,  der 
Argentinifchen  Republik,  Öfterreich- Ungarn , Belgien,  Brafilien,  Bulgarien,  Chile, 
Dänemark,  den  dänifchen  Antillen,  der  Republik  Sau  Domingo,  Ägypten,  Spanien, 
Frankreich,  den  franzöfifchen  Kolonien,  Griechenland,  Italien,  Luxemburg,  Monte- 
negro, Paraguay,  Niederlanden,  Perfien,  Portugal,  den  portugiefifcben  Kolonien, 
Rumänien,  Serbien,  Schweden  und  Norwegen,  der  Schweiz,  der  Türkei,  Uruguay  und 
Venezuela.  Vom  21.  März  1885  (R.G.BJ.  1886  S.  104).  Die  hierdurch  gegebenen 
neuen  Normen  für  den  internationalen  Poftpaketverkehr  find  folgende: 

Die  Gewichtsgrenze  der  Poftpakete  wird  von  3 kg  auf  5 kg  unter  Feft- 
baltung  der  bisherigen  Einheitstaxen  ausgedehnt;  Nachnahmen  auf  Poftpakete  werden 
bis  zum  Betrage  von  500  Franken  zugclaffen ; cbenfo  werden  Poftpakete  mit  Wert- 
angabe bis  zu  einer  von  den  einzelnen  Vcreinsverwaltungen  für  ihr  Gebiet  zu  bc- 
Aimmenden  Wertgrenze  zngelaffeu , welche  jedoch  nicht  unter  den  Betrag  von 
500  Frauken  herabgeben  darf;  gleichfalls  werden,  unter  Befeitigung  der  bisherigen 
Befchränkungen  für  die  Grödenvcrhältniffe  fogenannte  fperrige  Poftpakete  zngelaffen, 
unter  Erhebung  eines  Taxziifchlags  von  50  Prozent. 

Endlich  wurden  durch  das  Übereinkommen,  betreffend  den  Poftauf- 
tragsdienft,  gefchloffen  zwifchen  Deutfcbland,  Öfterreich-Ungarn,  Belgien,  Ägypten, 
Frankreich,  Italien,  der  Republik  Liberia,  Luxemburg,  Portugal,  den  portugiefifcben 
Kolonien,  Rumänien  und  der  Schweiz,  vom  21.  März  1885  (R.G.Bl.  1886  S.  115) 
nachfolgende  BeRimmungen  getroffen: 

Zur  Einziehung  mittels  Poflauftrags  werden  zngelaffen  Quittungen,  Rech- 
nungen, Auw'cifungen,  Wechfel  und  überhaupt  alle  Handels-  und  fonftigen  Wert- 
papiere, welche  ohne  Koften  zahlbar  find.  Der  Abfender  darf  mehrere  Wertpapiere 
zu  einer  Poftauftragsfenduug  vereinigen.  Der  einznziebende  Betrag  darf  die  Grenze 
von  1000  Franken  für  die  einzelne  Sendung  nicht  überfteigen.  Den  Poftverwal- 
tungen  der  einzelnen  Länder  ift  Vorbehalten,  fich  untereinander  über  Znlaffung  einer 
höheren  Wertgrenze,  fowie  ferner  über  Zulaffung  einer  Protefterbebung  bei  Handels- 
papieren zu  verftändigen. 

Die  Überfeudung  der  Poftaufträge  hat  feitens  des  Abfeeders  unmittelbar  an 
die  mit  der  Einfendung  betraute  Poftanftalt  in  der  Form  eines  frankierten  Einfcbreib- 
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briefee  zu  erfolgen.  Die  Überfendung  der  von  der  Poftanftalt  eingezogeneo  Be- 
träge an  den  Abfender  des  Auftrags  erfolgt  mittels  gewöhnlicher  Poftanweifung; 
die  Poftanweifungsgebühr  wird  nebft  einer  Einziehungsgebühr,  fowie  den  etwaigen 
Ktempelgcbühren  für  Handelspapierc,  von  dem  Gelde  einbehalten. 

Die  Poftverwaltungen  übernehmen  im  Poftauftragsdienft  keinerlei  weitere 
Verantwortlichkeit,  als  für  den  Fall  des  Verluftes  eingezogener  Poftauflragsgolder. 
Im  erften  Falle  wird  eine  Entfehädigung  von  50  Franken  wie  für  einen  Einfchreib- 
brief  gewährt,  während  im  zweiten  die  verloren  gegangenen  .Summen  zum  vollen 
Betrage  zu  erftatten  find. 

Hatte  durch  die  vorftehenden  Abkommen  das  internationale  Poftwefen  vor- 
nehmlich auf  Anregung  und  Betreiben  Dcutfchlands  eine  für  vielfache  BedürfnilTe 
des  internationalen  Verkehrs  bedeutfame  Fortentwicklung  erfahren,  fo  erforderte 
der  von  Jahr  zu  Jahr  immer  mehr  anwaebfende  Poftverkehr  mit  überfeeifchen 
Ländern  und  die  Steigerung  der  dortigen  HandelsintereiTcn  auch  nach  anderer  Seite 
hin  das  fördernde  Einfchrciten  des  Reichs.  Thatfächlich  war  die  Reichspoftverwal- 
tu^  im  Verkehr  mit  .Afieu,  .Auftralic#i  und  Afrika  gezwungen,  von  der  Benutzung 
deutfeher  Dampfer  zur  Poftbeförderung  faft  ganz  abzufuhen  und  fich  der  Vermitt- 
lung fremdliindirchcr  Dampfcrlinien  zuzuwenden,  welche  durch  ftaatliohe  Beihilfen 
in  die  Lage  gefetzt  waren,  regelmäßige  und  befchleunigte  Fahrten  nach  und  von 
beftimmten  Handelsplätzen  der  genannten  Weltteile  zu  unterhalten.  Während 
Deutfchland  nur  nach  Amerika  folchc  Porulampferverbindnngen  befaß,  zählte  z.  B. 
Großbritannien,  außer  zahlreichen  und  guten  Linien  nach  Amerika,  5 mit  Afien, 
3 mit  Auftralien,  6 mit  Afrika;  Frankreich,  außer  mit  Amerika,  6 mit  Afien,  1 mit 
Auftralien,  5 mit  Afrika.  Durch  das  Gefetz,  betreffend  Poftdampffchiffahrts- 
verbindungen  mit  überfeeifchen  Ländern,  vom  6.  April  1885  (R.6.BI.  S.  85)  erhielt 
auch  die  Reichspoft  zwei  weitere  Verbindungen  zur  eigenen  Verfügung  genehmigt. 
Es  ermächtigt  nämlich  den  Reichskanzler,  die  Einrichtung  und  Erhaltung  von  regel- 
mäßigen Poftdampffchiffahrtsverbindungen  zwischen  Deutfchland  cinerfeits  und  Oft- 
afien,  fowie  Auftralien  andererfeits,  auf  eine  Dauer  bis  zu  fünfzehn  Jahren  an  geeignete 
deutfehe  Unternehmer  zu  übertragen  und  in  den  hierüber  abznfchließendcn  Verträgen 
Beihilfen  bis  zum  Höcbftholrag  von  jährlich  4 Millionen  Mark  aus  Reicbsmitteln  zu 
bewilligen. 

Der  Reichskanzler  wird  ferner  ermächtigt,  zum  Anfehluß  an  die  ohigen 
Hauptlinicn  die  Einrichtung  und  Unterhaltung  einer  Zwciglinie  von  Trieft  über 
Brindifi  nach  Alexandrien  auf  eine  Dauer  bis  zu  15  Jahren  an  geeignete  deutfehe 
Unternehmer  auf  dem  Wege  der  engeren  .Submiffion  zu  übertragen  und  in  den  hier- 
über abznfcbließenden  Verträgen  eine  Beihilfe  bis  zum  Höchftbetrage  von  jährlich 
vierhunderttaufend  Mark  aus  Reichsmitteln  zu  bewilligen. 

In  einer  Anlage  zum  Gefetze  find  die  den  Verträgen  zu  Grunde  zu  legen- 
den Hanptbedingungen  zufammengeftellt.  Danach  mülfen  u.  a.  die  Fahrten  auf  den 
Hauptlinien  in  Zeitabfehnitten  von  längftens  4 Wochen  ftattfinden,  und  dürfen  die  auf 
deutfoheu  Werften  zu  erbauenden  Dampfer  in  ihrer  Kouftruktion  und  Einrichtung, 
namentlich  in  Bezug  auf  Perfonenbeförderung  und  Sicherheit,  den  auf  denfelbcn 
Linien  laufenden  Poftdampfern  anderer  Nationen  nicht  nachftehen. 

Waren  nun  im  § 1 diefes  Gefetzes  nur  im  allgemeinen  die  Länder  (Deutfeh- 
land  eiuerfeits  und  Oftafien,  fowie  Auftralien  andererfeits)  genannt,  zwifchen  welchen 
die  Linien  eingerichtet  werden  follten,  fo  war  im  anderen  Paragraphen  die  Anfchluß- 
zweiglinie  im  Mittelländifchen  Meere  in  allen  Einzelheiten,  und  zwar  dahin  feftge- 
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fetzt,  daU  die  Linie  von  Trieft  über  Brindifi  nach  Alexandrien  zu  fahren  war.  Diefe 
FaiTung  des  Gefetzes  hatte  zur  Folge,  daß  rückfichtlich  färotlicher  unter  dasfelbe 
fallender  Linien,  mit  Ausnahme  der  Linie  im  Mittcliändifchen  Meer,  der  Kurs  im 
Wege  der  freien  Vereinbarung  zwifchen  dem  Reiche  einerfeits  und  dem  Unter- 
nehmer der  Linie  andererfeits  feftgefetzt  und  auf  demfelben  Wege  jederzeit  einer 
Änderung  unterzogen  werden  konnte.  Dagegen  war  rückfichtlich  des  gefetz- 
lich  feftgelegten  Kurfes  der  Linie  im  Mittelländifchen  Meer  diefe  Freiheit  nicht 
vorhanden. 

Hieraus  waren  bei  Ausführung  des  Gefetzes  Schwierigkeiten  entftanden, 
welche  den  Unternehmer  der  Linie,  den  Norddeutfehen  Loyd,  veranlaßten,  eine 
Änderung  zu  beantragen.  Diefe  wurde  ihatfächlich  durch  Gef  et  z zur  Ergänzung 
des  Gefetzes,  betreffend  Poftdampffchiffahrtsverbindungen  mit  überfeeifchon  Isländern, 
vom  27.  Juni  1887  (R.G.Bl.  S.  275)  dahin  getroffen,  daß  der  Reichskanzler  er- 
mächtigt wird,  den  Kurs  der  Anfchlußzweiglinie  im  Mittelländifchen  Meer  abweichend 
von  der  früheren  Beftimmung  feftzufetzen.  Nachdem  fich  nun  die  an  die  Strecke 
Trieft-Brindifi  hinfichtlich  des  Verkehrs  geknüpften  Erwartungen  nicht  erfüllt  hatten, 
wurde  auf  Grund  diefer  gefetzlichen  Ermächtigung  der  Norddeutfehe  Loyd  von  der 
.Ausführung  der  Fahrten  auf  diefer  Strecke  entbunden,  um  an  ihrer  Stelle  mit  den 
Poftdampfern  der  Hauptlinien  den  bei  weitem  güuftiger  gelegenen  Hafen  von  Genua 
anzulanfen  und  dadurch  zahlreichen  Wünfehen  aus  den  beteiligten  Induftrie-  und 
Handelskreifen,  fowie  mehrfachen  konfularifchen  Gutachten  zu  entfprechen. 


Eine  weitere  deuifche  Poftdampffchiffahrtsverbindung  und  zwar  mit  Oftafrika 
wurde  durch  Gefetz,  betreffend  eine  Puftdampffchiffsverbindung  mit  Oftafrika, 
vom  1.  Februar  1800  (R.G.Bl.  S.  10)  unter  Gewährung  einer  Beihilfe  von  jährlich 
neunhunderttaufend  Mark  gefiebert.  Die  BedingniQe  entfprechen  den  für  die  Aus- 
führung der  afiatifchen  Linie  geftelllen.  Die  Beftimmung  der  anzulaufenden  Häfen 
erfolgt  durch  den  Reichskanzler,  es  muß  jedoch  bei  der  Hin-  und  Rückfahrt  ein 
belgifcher  oder  liolländifcher  Hafen  angelaufen  werden.  Die  Fahrgefchwindigkeit 
ift  auf  mindefteus  lOVa  Knoten  im  Durchfehnitt  feftgefetzt. 

Der  direkte  Verkehr  Deutfchlands  mit  den  weit  ausgedehnten  KülAenlandfcbaften 
Ortafrikas,  von  den  nördlichen  Ilafenphitzon  des  Sultanats  Zanzibar ')  bis  zu  den  britifeben  Be- 
fitzangen  Südafrikas,  hatte  fich  bis  dahin  auf  feltene  gelegentliche  Fahrten  von  Segelfchiffen 
und  Frachtdampfern  befchränkt  Eine  rcgulinäUige  PoftdampfrehiiTahrt,  welche  vuu  jedermann 
in  feften  Friften  zum  Bezug  oder  zur  Verl'chickung  von  Waren,  zum  brieflichen  und  Geldvcr- 
kehr,  fowie  zu  Reifen  benützt  werden  könnte,  befaß  Dontfchland  mit  Jenen  Küftenlandfchaften, 
deren  Nutzbarmachung  für  den  Welthandel  von  verfebiedenen  Seiten  mit  Nachdruck  angeftrebt 
wurde,  noch  nicht.  Dcutfcbland  war,  was  die  allgemeinen  laufenden  Beziehungen  feines  Verkehrs 
dorthin  betraf,  darauf  angewiefen,  fich  fremder,  und  zwar  meift  britifcher  Vermittlung  zu  be- 
dienen. Selbftverftändlich  mußte  der  Umweg  über  England  und  das  Dazwifchentreten  britifcher 
Spediteure  den  deutfehen  Verkehr  durch  Zeitverluft,  Verteuerung  und  fonftige  Weiterungen  in 
empfindlichen  Nachteil  fetzen  und  den  deutfehen  Warenumfatz  mit  Oftafrika  lähmen  und  zurück- 
halten. Dazu  kam  noch,  daß  die  cnglifchen  Dampfer  oft  derartig  überfüllt  waren , daß  nicht 
feiten  wegen  Raummangel  eine  Zurückweifung  der  deutfehen  Frachtgüter  ftattfand.  Haben 
nun  außer  England  auch  Frankreich  und  Portugal  durch  Errichtung  eigener  Dampferliuien  ihre 
IntereiTen  in  den  oftafrikanifchen  Geft.aden  nach  Kräften  Geltung  zn  verfchalTen  gcfucht,  fo  durfte 
auch  Deutfchland,  wenn  es  fich  nicht  überflügeln  und  den  nach  feiner  Handclskraft  ihm  ziikom- 
inenden  Anteil  an  dem  oftafrikanifchen  Handel  fich  nicht  entziehen  laß'cn  wollte,  nicht  länger 
mit  der  Errichtung  einer  eigenen  Schiffahrtslinic  fäumeu. 


’)  Vrgi.  oben  S.  77. 
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Die  EntwicklungsHibigkcit  der  aiiagedehnten  KOftengebiete  und  ihrer  Hinterlinder 
haben  die  neueren  Forfchungen  immer  mehr  ins  Licht  gcCtellt.  Schon  feit  J.ihrcn  wurden  nach 
Oftafrika  die  verfchiedenften  ErzeugnilTe  der  doutfchun  Induftrie  ausgefiihrL  Baumwollen', 
Wollen-,  Halbwollen-,  Hanf-  und  Lcineuwaren,  W.'iffen,  Schießpulver,  Glaswarcn,  Lederwaren,  Seifen 
etc.  nehmen  in  diefer  Ausfuhr  eine  hervorragende  Stelle  ein.  Über  Hamburg  und  Bremen 
allein  gelangten  in  den  Jahreu  188t  -188.i  nachfolgende  Wertmengen  zur  Verfchiffung  nach 
Oftafrika  in  Hark: 

1884  188.*)  188«  1887  1888 

. Hamburg  4 863  093  709  462  1 057  298  2 309  544  3 564  664 

Bremen 5 734  2 450 36^8 205  485 467  316 

Zufammen  4 868827  711912  1 993  586  2 515  029  4 031 980. 

Diefe  Zahlen  werden  auch  weiterhin  mit  Jedem  neuen  Jahr  und  mit  jedem  Schritt,  den 
die  Kultur  des  dunkeln  Weltteils  vorwärts  macht,  fich  vergrößern.  Aber  auch  die  Einfuhr  aus 
Oftafrika  verdient  alle  Beachtung.  Sie  umfaßt  tropifche  ErzeugnUTe,  Gummi,  Kopra,  Elfenbein, 
Ebenholz  und  andere  fremde  Nutzhölzer,  aifo  Gegeuftände,  fUr  welche  Deutfchland  einen  ge- 
eigneten Harkt  von  großer  Abfatzfähigkeit  bildet  Ihr  Wert  beziffert  Hch,  foweit  fie  durch 
die  beiden  genannten  Häfen  ging,  in  den  Jahren  1884—1838  zufammen  auf  6 642  930  Mark. 

Wie  weit  aber  die  Erleichterung  des  Verkehrs  durch  die  vorgefehene,  regelmäßige  Ver- 
bindung zur  Erweiterung  der  beftehenden  und  zur  Anknüpfung  neuer  Handelsbeziehungen  führt, 
läßt  fich  nicht  erroeffen. 

Aach  die  Regelungen  auf  dem  Gebiete  des  Telegrapbenwefens  waren 
wefentlich  internationalrecbtlicber  Natur.  So  ftell t der  I n t e r n a t i o n a 1 e V e r t r a g zum 
Schutze  der  unterfeeifchen  Telegraphenkabel,  vom  14.  März  1884  (R.G.BI.  1888  S.  151), 
einen  erheblichen  Fortfehritt  auf  dem  Gebiete  des  Völkerrechts  und  des  internatio- 
nalen Telegraphenreclits  dar,  in  welchem  auch  die  lutereflen  des  Deutfehen  Reichs 
beziehungsweife  feines  Telegrapbenwefens  in  jeder  Beziehung  gewahrt  und  gefordert 
wurden.  Die  vertragfehl ießenden  Staaten  find:  Deutfchland,  Argentinifche  Republik, 
Öfterreich-Ungarn,  Belgien,  Brafilien,  Cofta-Rica,  Dänemark,  San  Domingo,  Spanien, 
Vereinigte  Staaten  von  Amerika,  Vereinigte  Staaten  von  Kolumbien,  Frankreich, 
Großbritannien,  Guatemala,  Griechenland,  Italien,  Niederlande,  Perfien,  Portugal, 
Rumänien,  Rußland,  Salvador,  Serbien,  Schweden  mit  Norwegen,  Türkei  und 
Uruguay. 

Art.  1 des  Vertrags  fpricht  aus,  daß  der  vertragsmäßige  Schutz  allen  recht- 
mäßig gelegten  Kabeln  gewährt  wird,  welche  auf  dem  Gebiete  eines  oder  mehrerer 
der  vertragfchließenden  Staaten  landen.  Der  Vertrag  bezieht  fich  aber  nur  auf  die- 
jenigen Kabel  bezw.  diejenigen  Teile  der  Kabel,  welche  fich  im  offenen  Meere 
befinden.  Soweit  diefelben  innerhalb  der  KüftengewälTcr  liegen,  richtet  fich  ihr 
Schatz  nach  der  inneren  Gefetzgebung  des  betreffenden  Landes.  Art.  2 ftellt  das 
Zerreißen  oder  Berebädigcn  eines  unterfeeifchen  Kabels,  fofern  es  vorfätzlich  oder 
durch  fchuldbarc  Fahrläfllgkeit  gcfchieht  und  zur  Folge  haben  kann,  daß  die  tele- 
graphifchen  Verbindungen  ganz  oder  teilweife  unterbrochen  oder  geftört  werden, 
unter  Strafe.*)  Im  Falle  des  Notftands  ift  die  Beftrafung  ausgefchloffen. *) 

Nach  Art.  5 und  6 follen  die  Schiffer,  unter  entfprechender  Strafandrohung, 

')  Diefe  Beftimmung  ftcht  im  allgemeinen  im  Einklänge  mit  den  §§  317,  318  des  Reichs- 
ftrafgc fetzbuchs,  jedoch  beftraft  das  letztere  nur  diejenigen  Befch.ädigungen  von  Telegraphen, 
welche  „die  Benützung  der  Telegr.iphenanftalten  verhindern  oder  ftören**,  bei  welchen  aIfo  eine 
Verhinderung  oder  Störung  in  der  Benützung  des  Telegraphen  wirklich  cingetreten  ifU 
Nach  der  Beftimmung  des  Vertrags  unterliegen  dagegen  der  Beftrafung  .auch  folchc  Handlungen, 
welche  an  fich  geeignet  find,  eine  derartige  Störung  zu  bewirken,  felbft  wenn  eine  Störung 
thatfächlich  nicht  eingetreten  fein  follte.  Die  Faffung  des  Vertrags  gewährt  fouacb  den  Kabeln 
einen  wirkfameren  Schutz  .als  diejenige  dos  Heichsftrafgefctzbuchcs. 

*)  Vcrgl.  § 54  des  R.Str.tJ. 
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den  mit  der  Reparatur  von  Kabeln  beauftragten  Schiffen,  den  fog.  Kabelfcbiffen, 
den  für  die  Ausführung  ihrer  Arbeiten  erforderlichen  Raum  freigeben,  fowie  fich 
von  den  zur  Kenntlicbmachung  der  Lage  der  Kabel  beftimmten  Bojen  eine  gewiffe 
Strecke  fernhaltcn.  Art.  8 ftellt  hinficbtlicb  der  Frage:  welche  Gerichte  zur  Ent* 
fcheidnng  über  Vergehen  und  Übertretungen  gegen  den  Vertrag  znftändig  fein  Tollen, 
in  Übereinftimmung  mit  den  Beftimmnngen  der  deutfehen  Strafprozeßordn nng  das 
Prinzip  des  Gerichtsftands  des  Ortes,  beziehungsweife  Landes  der  begangenen 
Znwiederhandluug  auf.  Da  das  Schiff'  völkerrechtlich  als  ein  Teil  feines  Heimat- 
landes angefeben  wird,  fo  werden  alle  auf  einem  Schiffe  begangenen  Rraf baren 
Handlungen  gegen  den  Vertrag  von  den  Gerichten  desjenigen  Staates  abge- 
urteilt, welchem  das  Schiff  feiner  Nationalität  nach  angehört.  Artikel  12  ver- 
pflichtet die  vertragfchließenden  Teile,  diejenigen  Maßnahmen  zu  treffen  oder  ihren 
gefetzgebenden  Körperfchaften  vorzufchlageu,  welche  erforderlich  find,  um  die  Aus- 
Tührung  des  Vertrags  zu  Achern  und  namentlich  um  diejenigen,  welche  den  Be- 
ftimmungen  der  Art.  2,  5 und  6 zuwiderhandeln  Tollten,  mit  Freiheits-  oder  mit 
Geldftrafe,  oder  mit  diefen  beiden  Strafen  zugleich,  beftrafen  zu  laffen.  Nach 
Art.  14  endlich  wird  denjenigen  Staaten,  welche  an  dem  Vertrage  nicht  teilgenommen 
haben,  der  Beitritt  auf  ihren  Antrag  freigehalten. 

In  Gemäßheit  des  Art.  12  des  Vertrags  erging  dentfeberfeits  das  Ge  fetz, 
zur  Ausführung  des  internationalen  Vertrage.s  zum  Schutze  der  nnterfecifchen  Tele- 
graphenkabel  vom  14.  März  1884,  vom  21.  November  1887  (R.G.Bl.  1888  S.  169), 
durch  welches  die  im  Vertrage  vorgefehenen  Strafbeftimmungen,  ohne  welche  eine 
wirkfamc  Durchführung  des  Vertrages  nicht  möglich  fein  würde,  dentfeberfeits  ge- 
troffen und  zugleich  die  Schntzbeftimmungen  des  Vertrags  auch  auf  die  in  Dentfch- 
land  landenden  Kabel  innerhalb  der  deutfehen  Küftengewärfer  ausgedehnt  werden. 

Unter  den  für  die  Zwecke  des  Weltverkehrs  gefchaffenen  Einrichtungen  nehmen  die 
nnterfeeirchen  Telegraphenkabel  eine  hervorragende  Stelle  ein.  Das  durch  diefelben  vermittelte 
unterfeeifebe  Telegraphcnnetz  der  Erde  hat  bereits  eine  fehr  große  Ausdehnung  erlangt 
und  il't  in  ftets  fortfehreitender  Verdichtung  begriffen.  Das  in  den  nnterfeeifchen  Telegraphen- 
kabeln angelegte  Kapital  konnte  fchon  im  Jahr  1874  auf  500  Millionen  Franken  gefchätzt  werden ; 
der  Wert  der  heute  beftohendon  Anlagen  diefer  Art,  welche  insgefamt  eine  Längenausdehnung 
von  nahezu  90000  Seemeilen  (=  1G6500  km)  befitzen,  ift  auf  mehrere  Milliarden  Franken  zu 
veranfchlagen.  Unter  diefen  Umflünden  ift  es  erklärlich,  daß  fchon  feit  langer  Zeit  in  den  ver- 
febiedenen  Ländern  fich  das  Beftreben  geltend  gemacht  hatte,  die  wichtigen,  fchwierigen  und 
koftfpieligen  nnterfeeifchen  Telegraphenanlagen  im  Wege  internationaler  Vereinbarung  thunlichft 
gegen  Befchädigungen  zu  fchUtzen. 


Artikel  4 Ziffer  12  der  Reichs verfaffung. 

Hiernach  gehören  zur  Kompetenz  des  Deutfehen  Reiches  die  Beftimmnngen 
über  die  Beglaubigung  von  öffentlichen  Urkunden.  Durch  den  Vertrag 
zwifeben  dem  Deutfehen  Reich  und  der  öfterreichifch-ungarifchen  Monarchie  wegen  Aus- 
dehnung des  Vertrags  vom  25.  Februar  1880  (R.G.Bl.  S.  4)  über  die  Beglaubigung 
öffentlicher  Urkunden  auf  Bosnien  und  die  Herzegowina,  vom  13.  Juni  1881  (R.G.Bl. 

')  Demcntfprechend  f.  Bekanntmachung,  betreffend  den  Beitritt  der  britifchen 
Kolonien  und  Befitzungen  Canada,  Neufundland,  Kap,  Natal,  Neu-SUdwales,  Tasmanien,  Weft- 
auftralien  und  Neufecland  zum  internationalen  Vertrage  zum  Schutze  der  untcrfeeifchen  Tele- 
graphenkabel, vom  20.  November  1888  (R.G.Bl.  S.  292),  fowie  Bekanntmachung,  betreffend 
den  Beitritt  von  Tunis  zum  internationalen  Vertrage  zum  Schutze  der  unterfeeifchen  Telegraphen- 
kabel, vom  0 September  1889  (R.G.Bl.  S.  194). 
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S.  253)  werden  die  Wirkungen  des  genannten  Vertrages  auf  die  in  Bosnien  und 
der  Herzegowina  eingefetzten  Gerichte  und  Verwaltungsbehörden  in  der  Weife  ans 
gedehnt,  daß  die  betreßfenden  Beftimniuugeu  entfprechcnde  Anwendung  finden 

1.  auf  die  von  deutfehen  öfieutliehcn  Behörden  und  Beamten  ausgeflelltcn  i 
oder  beglaubigten  Urkunden,  wenn  von  denfelben  in  Bosnien  und  in  der  Herzego- 
wina Gebrauch  gemacht  und 

2.  auf  diejenigen  Urkunden , welche  von  den  in  Bosnien  und  in  der  Her- 
zegowina eingefetzteu  Behörden  ausgeftellt  oder  beglaubigt  find,  wenn  von  denfelben 
im  Deutfehen  Reich  Gebrauch  gemacht  wird.  ') 


Artikel  4 Ziffer  13  der  Reichsverfaffung. 

Danach  kommt  dem  Reiche  zu  die  gemeinfame  Gefetzgebnng  ül>er  das  ge- 
famte  bürgerliche  Recht,  das  Strafrecht  und  das  gerichtliche  Verfahren. 

Zunächft  im  Gebiete  des  gefamten  bürgerlichen  Rechts  ift  das  Gefeti, 
betreffend  die  Komraanditgcfellfchafteii  auf  Aktien  und  die  Aktiengefellfcbaften,  vom 
18.  Juli  1884  (R.G.BI.  S.  123),  von  befonderer  Wichtigkeit.  Dasfelbe  erfetzt  die  bis- 
herigen, dem  allfeitigeu  Emporfchießen  fchwindelhafter  Unternehmungen  zu  wenig 
Widerftand  leiftenden  Beftimmungen  des  Handelsgefetzbuchs,  Art.  173— 249  a über 
Aktiengefellfcbaften  und  Kommanditgcfellfchaften  auf  Aktien,  durch  neue,  welche  das 
geltende  Recht  vornehmlich  nach  den  Zielen  bin  reformierten,  daß  febon  durch  die  Vor- 
febriften  über  die  Aktien  und  die  Haftbarkeit  aus  der  Zeichnung  ein  fachlicherer 
Anfchluß  der  Beteiligten  an  das  Unternehmen  erreicht  wird,  daß  rückfichtlich  der 
Gründung  der  Gefelifcbaft  die  vollftändige  und  wirkliche  Zufammenbringung  des  Grund- 
kapitals gefiebert  und  das  Verfahren  der  Gründung  fo  gellaltct  wird,  daß  die  Gründer 
gegenüber  der  zu  gründenden  Gefellfchaft  hervortreten,  der  letzteren  felbRtbätig  eine 
fachliche  Prüfung  und  Entfchließung  ermöglicht  und  dem  Regifterrichter  die  for- 
melle Prüfung  erleichtert  wird; 

daß  auch  während  des  Gefchäftsbetriebs  die  Organe  der  Gefellfchaft  — 
Vorfkand,  Auffichtsrat,  Geueralverfammlung  — in  ihren  Funktionen  gegen  einander 
ficherer  abgegrenzt  und  vor  unbereclitigten  EinfiüQen  bewahrt  werden,  daß  die 
Gefchäftslage  der  Gefellfchaft  fachgemäßer  erkennbar  gemacht  und  eine  lebendigere 
Teilnahme  und  Kontrolle  des  einzelnen  Aktionärs  bezüglich  der  Vorgänge  der  Ge- 
fellfchuft  herbeigefdhrt  wird; 

daß  endlich  im  Zufammenhang  damit  die  Verantwortlichkeit  der  bei  Grün- 
dung des  Unternehmens  unmittelbar  und  mittelbar  Beteiligten,  fowie  der  mit  der 
Verwaltung  und  Beauffichtigung  betrauten  Perfoncu  zivil-  und  ftrafrechtlich  ver- 
fchärft  und  auch  durch  fonftige  Straf-  und  Ordnungsvorfchriften  den  Aktionären 
wie  dem  Publikum  ein  größerer  Schutz  verliehen  wird. 

Eine  weitere  mangelhafte  Vorfchrift  des  Handelsgefetzbuches  erfuhr  Ab- 
änderung durch  das  Gefetz,  betreffend  die  Löfchung  nicht  mehr  beflehender  Firmen 

‘)  Dazu  Bekanntiuachung,  betrefTond  diu  in  Bosnien  und  in  der  Herzegowina  be- 
ftehenden  oberften  und  hüheien  Verw.-iltungsbehördou  und  (leriehte,  deren  Urkunden  einer  Be- 
glaubigung nicht  bedürfen,  vom  B.  Aiiguft  1881  (R.G.BI.  8.  255),  fowie  Bckanntmacbnng 
betreffend  ein  Nachtragsverzeichnis  derjenigen  höheren  Verwaltnogsbebörden  im  Deutfehen 
Reich,  deren  Urkunden  nach  Art.  4 des  zwifchen  dem  Deutfehen  Reich  und  der  öfltcrTeichifch- 
nngarifeben  Monarchie  gefchlolTenen  Vertrages  vom  25.  Februar  1880  (R.G.BI.  18.S1  S.  4)  einer 
Beglaubigung  nicht  bedürfen,  vom  3.  Augiift  1881  (R.G.BI.  S.  2.56). 
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und  Prokuren  im  Handelsregifter,  vom  30.  März  1888  (R.G.Bl.  S.  129).  Nach 
diefer  Vorfcbrift  erfolgten  die  im  Handelsgefetzbuch  vorgefehencn  Eintragungen  der 
Regel  naeh  nur  auf  Grund  einer  Anmeldung  der  Beteiligten.  Erforderlichen  Falls 
waren  die  letzteren  hiezu  feitens  des  Gerichts  durch  Ordnungsftrafen  anzuhalten. 
Dies  galt  namentlich  für  die  Eintragung  des  Erlöfuhens  einer  Handelshrma.  Die 
Erfahrung  hatte  jedoch  gezeigt,  daß  gerade  hier  das  bezeichnete  Verfahren  häufig 
verfugte,  fei  cs,  weil  es  an  einem  zur  Anmeldung  des  Erlofohens  der  Firma  Ver- 
pflichteten, welcher  vom  Gericht  dazu  augehalten  werden  konnte,  fehlte,  falls  der 
Inhaber  der  früheren  Firma  ohne  Hinterlafl'uug  bekannter  Erben  verftorben  oder 
verfchollen,  oder  ins  Ausland  verzogen  war,  fei  es,  weil  die  Verhängung  von  Ord- 
nungsftrafen gegen  den  Anmeldungspflichtigen  wegen  Vermögenslofigkeit  desfelben 
erfolglos  blieb.  Die  Folge  davon  war,  daß  faft  überall  das  Handelsregifter  eine 
große  Anzahl  erlofcheuer  Firmen  enthielt,  deren  Befeitigung  nach  den  beftehenden 
Vorfchriften  nicht  zu  erreichen  war. 

Die  im  wefentliehcn  Interefle  des  Handelsftaudes  gelegene  Evidenthaltnng 
der  Regifter  wird  nun  durch  die  Novelle  dadurch  hcrbeigeführt,  daß,  wenn  im  Falle 
des  Erlüfchens  einer  in  das  Handelsregifter  eingetragenen  Firma  die  Anmeldung 
diefer  Thatfachc  durch  die  hiezu  Verpflichteten  nicht  herbeigeführt  werden  kann, 
das  Gericht  das  Erlöfchen  der  Firma  von  Amts  wegen  in  das  Handelsregifter  einzu- 
tragen veranlaßt  wird.  Dabei  ift  jedoch  dem  eingetragenen  Inhaber  der  Firma 
oder  feinem  Amtsnachfolger  Gelegenheit  gegeben,  gegen  die  beabfichtigte  Löfchung 
der  Firma  Widerfpruch  zu  erheben,  infofern  der  Löfchung  feitens  des  Gerichts  eine 
Aufforderung  an  die  bezeichneten  Perfoneu  vorauszugehen  hat,  ihre  etwaigen  Ein- 
wendungen innerhalb  einer  nicht  unter  drei  Monaten  zu  beftimmenden  Frift  geltend 
zu  machen.^) 


Auf  dem  Gebiete  des  Strafrechts  find  zunächft  jene  Gefetze  zu  erwähnen, 
welche  durch  ausnahmsweife  Strafandrohungen  die  Sicherung  des  Reichs  gegen  Ge- 
fahren im  Innern  bezweckten.  An  folchen  batte  das  abgelaufene  Jahrzehnt  aus 
dem  vorhergehenden  überkommen: 

Das  Gefetz,  betreffend  den  Orden  der  Gefellfchaft  Jefu,  vom  4.  Juli  1872, 
mit  den  Bekanntmachungen  vom  f).  Juli  1872  und  20.  Mai  1873; 

das  Gefetz,  betreffend  die  Verhinderung  der  unbefugten  Ausübung  von 
Kirchenämtern,  vom  4.  Mai  1874;  und  endlich 

das  Gefetz  gegen  die  gemeingefährlichen  Beftrebungen  der  Sozialdemokratie, 
vom  21.  Oktober  1878,  fowie 

das  Gefetz.  betreffend  die  anthentifche  Erklärung  und  die  Giltigkeitsdauer 
des  letzteren  Gefetzes,  vom  31.  Mai  1880;  durch  dasfelbe  war  die  Dauer  der 
Geltung  des  Gefetzes  gegen  die  gemeingefährliehen  Beftrebungen  der  Sozialdemo- 
kratie bis  zum  30.  September  1884  verlängert  worden. 

Drei  weitere,  gleich  betitelte  Ge  fetze,  betreffend  die  Verlängerung  der 
Giltigkeitsdaner  des  Gefetzes  gegen  die  gemeingefährlichen  Beftrebungen  der  Sozial- 
demokratie, vom  28.  Mai  1884  (R.G.Bl.  S.  53),  20.  April  1886  (R.G.Bl.  S.  77), 
und  vom  18.  März  1888  (R.G.Bl.  S.  109)  erftreckten  die  Giltigkeitsdaner  je  um 
weitere  zwei  Jahre,  letztmals  bis  zum  30.  September  1890.  Eine  weitere  Verlän- 
gerung hat  nicht  ftattgefunden. 

‘)  Das  Gefetz,  betreffend  die  Erwerbs-  und  Wirtfcbaftsgenoflenlchaften,  vom  1.  .Mai  1889, 
liebe  üben  8.  25  f)'. 
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Einer  von  der  ,AUg.  Ztg."  anläßlich  des  Ablaufs  der  Giltigkeitsdauer  des  Sozialifteg- 
gefetzes  aufgeftellten  Statiftik  ift  zu  entnehmen,  daß  auf  Grund  des  Gefetzes  892  Perfonen  ans- 
gewiefen,  119  Jahre,  5 Monate  und  13  Tage  Unterriichiingshaft  und  611  Jahre,  6 Monate  ood 
23  Tage  Strafhaft  verfügt,  17  Gewerkfehaften,  78  Fachvereine,  6 Unterlltiitziingsvereine,  106  poli- 
tifche  und  108  Vergnilgiingsvereine  aufgelöft,  36  inländilche  und  5 aiisländifche  periodifche  Drnek- 
fchriften  ganz  und  außerdem  1 076  andere  Schriften  verbotem  wurden.  Die  Zahl  der  aufgeldflen 
Yerfammlungen  ifl  nicht  ermittelt  1878,  im  Jahre  des  ErlalTes  des  Gefetzes,  erhielt  die 
Sozialdemokratie  437100,  1890,  im  Jahre  des  Erlöfehens  des  Gefetzes,  1323200  Stimmen  bei  den 
Wahlen  zum  Reichstag.  i 

Älinlichem  Scliickfale  erlag  das  nicht  auf  begrenzte  Däner  erlalTene  Gefetz  ! 
gegen  die  unbefugte  Ausübung  von  Kircberiämtern,  vom  4.  Mai  1874.  Dasfelbe  i 
hatte  beftiramt,  daß  einem  Geiftlicheu  oder  anderen  Religionsdiencr,  welcher  durch 
gerichtliches  Urteil  aus  feinem  Amte  cntlafleu  worden  war  und  hierauf  eine  Hand- 
lung vorgenoramen  hatte,  aus  welcher  hervorging,  daß  er  die  Fortdauer  des  ihm 
entzogenen  Amtes  beanfpruchte,  durch  Verfügung  der  Landespolizeibeborde  der 
Aufenthalt  in  beftimmten  Bezirken  oder  Orten  verfagt  oder  angewiefen  werden 
könne.  Beftand  die  Handlung  eines  folchen  Geiftlicheu  in  der  ausdrücklichen  An- 
maßung des  Amtes,  oder  in  der  thatfUchlichcn  Ausübung  desfelben,  oder  handelte 
er  der  gegen  ihn  ergangenen  Verfügung  der  Landespolizeibehorde  zuwider,  fo 
konnte  er  feiner  Staatsangehörigkeit  durch  Verfügung  der  Zentralbehörde  feines 
Heimatsdaats  verluftig  erklärt  und  aus  dem  Bundesgebiete  ausgewiefen  werden. 

Diefe  Beftimmungen  wurden  nun,  nachdem  He  übrigens  feit  Jahren  kanin 
mehr  gehandhabt  w’orden  waren,  durch  Gefetz,  betreffend  die  Aufhebung  des 
Gefetzes  über  die  Verhinderung  der  unbefugten  Ausübung  von  Kirchenämtern,  vom 
6.  Mai  1890  (R.G.Bl.  S.  65),  aufgehoben  und  zugleich  die  Ungiltigkeit  der  auf 
Grund  diefes  Gefetzes  ergangenen  Verfügungen  von  Zentral-  und  Landespolizei- 
behörden  für  die  Zukunft  ausgefprochen. 

Das  Gefetz  gegen  den  verbrecherifchen  und  gemeingefährlichen  Gebrauch 
von  - Sprengftoffen , vom  9.  Juni  1884  (K.G.Bl.  S.  61)  *)  ift  auf  die  erfchreckende 
Uberhandnabme  der  Fälle  verbrecherifcher  Anwendung  von  Sprengftoflfen  zurück- 
Zufuhren,  wie  fie  feit  Jahren  nicht  nur  in  verfchiedenen  Staaten  des  Auslands, 
fondern  auch  mehrfach  innerhalb  des  Deutfehen  Reichs  zu  Tage  getreten  war, 
fowie  auf  die  Thatfache,  daß  die  beftehende  allgemeine  Gefetzgebung  in  diefer 
Beziehung  weder  auf  präventivem  noch  auf  repreffivem  Gebiete  ausreichte.  Das 
Gefetz  fiebert  durch  einheitliche,  allgemein  gütige  Kontrollvorfchriften  die  Über- 
wachung der  Herftellung,  fowie  des  Vertriebes  und  Befitzes  namentlich  der  gefäbr- 
liobften  und,  wie  Dynamit,  zu  verbrecherifchen  Attentaten  vorzugsweife  Verwendung 
findenden  Sprengftoffc.  Zugleich  dehnt  es  die  in  § 139  des  Strafgefetzbuebs  Tu- 
tuierte  Anzeigepflicht  auf  die  im  Gefetze  bczeichueten  Verbrechen  ans.  In  reflrik- 
tiver  Hinficht  bedroht  es  die  Zuwiderhandlungen  gegen  polizeiliche  Vorfchriflen, 
welche  die  Herftellung  oder  den  Verkehr  mit  befonders  gefährlichen  Sprengftoflfen 
betreffen,  mit  einer  über  das  bisberige  Maß  weit  hinausgehendeu  Strafe.  Auch 
bietet  es  die  Möglichkeit,  Perfonen  zur  ftrafrechtlichen  Verantwortung  zu  ziehen, 
welche  durch  böswillige  Herbeiführung  einer  Explofion  Leben  oder  Eigentum  ge- 
fährden, zu  folchen  Zwecken  fich  mit  anderen  verbinden,  oder  andere  öffentlich  oder 
in  Schriften  dazu  auffordern  oder  anreizen,  oder  endlich  Sprengftoffc  in  verbreebe- 


*)  Dazu  Vollzug 8 Verfügung  des  Minifteriums  des  Innern,  vom  22.  Augnft  18S4 
(Keg.Bl.  S.  192),  Verfügung  im  gleichen  Betreff  vom  5.  April  1886  (Reg.BI.  S.  151). 
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rifcher  Abficht,  fei  es  auch  nur  unter  verdächtigen  Umftänden,  herftellen,  befchaffen, 
befitzen  oder  an  andere  überladen. 

Zum  Zweck  der  erhöhten  Sicherheit  gegen  Fälfcbnngen  der  ReichskaHen- 
fcheine  ftatniert  das  Gefetz,  betreffend  den  Schatz  des  zur  Anfertigung  von  Reichs- 
kaffenfebeinen  verwendeten  Papiers  gegen  unbefugte  Nachahmung  vom  26.  Mai  1885 
(R.6.B1.  S.  165),  nach  Analogie  der  Gefetzgebung  anderer  Länder* *),  einen  ftraf- 
recbtlichen  Schutz  diefes  Papiers,  indem  cs  beftimmt,  daß  folches  oder  ähnliches 
Papier  ohne  Erlaubnis  des  Reichskanzlers  oder  einer  von  demfelben  zur  Erteilung 
der  Erlaubnis  ermächtigten  Behörde  weder  augefertigt  oder  aus  dem  Auslande  ein- 
geführt, noch  verkauft,  feilgehalten  oder  fonft  in  Verkehr  gebracht  werden  darf. 

Bei  der  aiu  1.  April  1879  erfolgten  Übernahme  der  vormaligen  Königlich  Preußifchen 
Staatsdruckerei  auf  das  Reich  ift  in  Gemäßheit  des  desfallfigen  Vertrags  (R.G.BI.  1879  S.  140) 
auch  die  atisfchließliche  Anordnung  des  von  der  St<aatsdruckerei  käuflich  erworbenen,  von  dem 
Fabrikanten  Wilcox  in  Glenwills  (Pennfylvanien)  erfundenen  Verfahrens  zur  Ucrftellung  von  Papier 
mit  eingeftreuten  Pflanzenfafern  Eigentum  des  Reichs  geworden*).  Die  Erwerbung  diefes  Ver- 
fahrens feitens  der  Staatsdruckerei  gefchab  feinerzcit  vorzugsweife , um  eine  Erfchwerung  von 
Fälfehungen  der  ReichskaflTenfeheine  zu  bewirken;  demfelben  Zwecke  diente  auch  das  obige 
vornehmlich  in  .\nfehung  des  Wilcoxfehen  Pflanzenfaferpapiers  erlaiTene  Gefetz. 

Eine  weitere  Vermehrung  der  deutfehen  Strafgefetze  beruht  auf  dem  inter- 
nationalen Vertrag,  betreffend  die  polizeiliche  Regelung  der  Fifcherei  in  der 
Nordfee  außerhalb  der  Küftengewäflfer , vom  6.  Mai  1884  (R.G.BI.  1884  S.  25). 
Obgleich  fchon  im  Jahre  1868  ein  Abkommen  zwifchen  dem  Norddeutfeben  Bunde 
und  Großbritannien  zum  Zwecke  der  Refpektierung  des  deutfehen  Fifchereigebietes 
durch  die  englifchen  Fifcher  getroffen  worden,  auch  eine  einheitliche  Strafbestim- 
mung bei  Verfolgung  der  fich  widerrechtlich  in  diefem  Gebiet  aufbaltenden  fremden 
Fifcher  in  § 296  a des  deutfehen  Reichs  - Strafgefetzbuchs  gegeben  und  feitdem 
während  der  Fifchfaifon  regelmäßig  ein  deutfehes  Kanonenboot  zur  Beauffichtigung 
der  Fifcherei  an  der  deutfehen  Nordfeeküfte  kommandiert  worden  war,  dauerten 
doch  die  Klagen  der  deutfehen  Fifcher  über  Störung  und  Beeinträchtigung  ihres 
Gewerbes  durch  fremde  Fifcher  an  der  deutfehen  Küfte  fort,  während  gleichartige 
Klagen  der  englifchen  Fifcher  diefen  gegenüberftanden.  Als  Hanptübelftände,  über 
welche  man  fich  beiderfeitig  beklagte,  wurden  u.  a.  bezeichnet: 

Die  Verlufte  an  Netzen,  welche  die  Baumfchleppnetzfifcher  den  Treibnetz- 
fifchern  durch  rückfichtslofe  Ausübung  ihres  Betriebes  zufügen;  Kollifionen  der 
großen  gedeckten  mit  den  im  Nachteil  fich  befindlichen  kleineren,  ungedeckten  Böten, 
welche  der  Treibnetzfifcherei  obliegen;  Böswillige  2,erftörung  der  Treibnetze  mit 
einem  ausfchließlich  zum  Zerfchneiden  der  Netze  dienenden  Inftrument,  welches  die 
Schleppnctzfifcher  mit  fich  führen,  dem  fogenannteu  „diable“  (euglifch  devil); 
Die  Schwierigkeiten  und  Koften  bei  der  Wiedererlangung  verlorener  Netze  und 
fonftiger  Fifchereigerätfehaften. 

Gegen  diefe  Mißftände  richten  fich  nun  die  Beftimmungen  der  zwifchen  dem 
Deutfehen  Reich,  Belgien,  Dänemark,  Frankreich,  Großbritannien  und  den  Nieder- 
landen gefchloflenen  Konvention,  deren  Inhalt  im  allgemeinen  folgender  ift: 

I.  Allgemeine  Beftimmungen  über  die  Begrenzung  des  Gebietes  der  Nordfee,  auf 

*)  Z.  B.  Gefetz  der  Vereinigten  Staaten  von  Amerika  vom  80.  Juni  1884;  Englifches 
QeJ'etz  vom  6.  Augoft  1861. 

*)  Vergl.  oben  S.  92. 
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welche  die  internationalen  Maßregeln  zum  Schutze  der  Fifcberci  Anwendung 
finden  follcn:  Artikel  1 — 4. 

II.  Vorfcbriften  über  Regiftrierung  und  äußere  Bezeichnung  der  Fifcherfahrzeuge 
nach  Namen,  Heimatabafcn,  (Jnterrcbcidungsbnchrtabeu  etc.,  über  Bezeichnung 
der  haupträchiicbften  Fifcbereigerätrcbaften  und  über  die  zum  Nacbweife  der 
Nationalität  jedes  Fahrzeuges  erforderlichen  Scbiifspapiere:  Artikel  5 — 13. 

III.  Ordnungsvorfchriften  hinfichtlich  der  Art  der  verfchiedenen  Fifchereibetriebe 
und  polizeilichen  Verbote  znr  Verhütung  gegenfeitiger  Betricbsftörungen  und 
Befchädigungen : Artikel  14—24. 

IV.  Beftimmungen  zur  Sicherung  des  Eigentums  an  geborgenen  fee-  und  ftrand- 
triftigen  Fifcberfahrzeugen,  Schiffzubehörungen  und  Fifchcrgerätfchaften , und 
die  Scbadloshaltnng  des  Bergers;  Artikel  25. 

V.  Einführung  einer  internationalen  Überwachung  der  Fifcherei  in  der  Nordfee 
durch  Fifchereikreuzer  der  verfchiedenen  Nationen  und  Feftfetzung  der  Rechte 
und  Pflichten  der  letzteren:  Artikel  26 — 33. 

VI.  Wecbfelfeitigc  Zufage  des  Erlaffes  von  Ausführnngsvorfchriftcu  zum  Vertrag, 
foweit  erforderlich  im  Wege  der  Gefetzgebung  der  beteiligten  einzelnen  Staaten, 
und  Grundfatze  des  Verfahrens:  Artikel  34 — 37. 

VII.  Beftimmungen  über  die  Ratifikation.  Inkraftfetzung,  Dauer  und  Kündbarkeit 
des  Vertrages:  Artikel  38,  39. 

Der  im  Artikel  35  von  den  Vertragsfiaateu  übernommenen  Verpflichtung, 
diejenigen  gefetzgeberifchen  Maßnahmen  zu  treffen,  welche  erforderlich  find,  um  die 
Ausführung  des  Vertrags  zu  fiebern,  wurde  deutfeherfeits  durch  das  Gefetz  zur 
Ausführung  der  internationalen  Konvention  vom  6.  Mai  1882,  betreffend  die  polizei- 
liche Regelung  der  Fifcherei  in  der  Nordfee,  vom  30.  April  1884  (R.G.Bl.  S.  48), 
» entfprochen,  indem  die  betreffenden  Vorfcbriften  der  Konvention,  unter  gleich- 
zeitiger Ausdehnung  auf  den  Bereich  der  dentfehen  Küftengewäffer , unter  ftraf- 
rechtlichen  Schutz  geftellt  werden. 

Späterhin  erfolgte  in  diefer  Angelegenheit  noch  eine  Erklärung  zu  Artikel  8, 
Abfatz  5 des  internationalen  Vertrags,  betreffend  die  polizeiliche  Regelung  der 
Fifcherei  in  der  Nordfoe  außerhalb  der  Küftengewäffer,  vom  1.  Februar  1889  (R.G.Bl. 
1890  S.  5),  wodurch  der  beregte  Satz  der  Konvention,  der  die  Farbe  für  die  auf 
dem  Großfegel  der  Fifcherfahrzeuge  anzubringeuden  Buchftaben  und  Zahlen  vor- 
fchreibt,  durch  eine  Fällung  erfetzt,  welche  den  bei  Ausführung  jener  Vorfchrift 
bervorgetreteuen  Übelftänden  vorzubeugen  geeignet  erfchien. 

Hieran  reibt  fich  der  Vertrag  zwifchen  Deutfchland,  den  Niederlanden 
und  der  Schweiz,  betreÖend  die  Regelung  der  Laebsfifeberei  im  Stromgebiete  des 
Rheins,  vom  30.  Juni  1885  (R.G.Bl.  1886  S.  192),  deffen  einzelnen  Beftimmungen 
und  Strafvorfebriften  die  Hebung  der  Laebsfifeberei , gegenüber  der  bisherigen 
vornehmlich  im  niedcrländifcben  Teile  des  Rheins  betriebenen  Raubtifeberei,  be- 
zwecken ‘). 

Endlich  ift  hier  noch  zu  verzeichnen  der  Vertrag  mit  Belgien,  betreffend 
die  Beftrafung  der  auf  den  beiderfeitigen  Gebieten  begangenen  Forft-,  Feld-,  Fifcherei- 
und  Jagdfrevel,  vom  29.  April  1885  (R.G.Bl.  S.  251),  wonach  fich  die  vertrag- 

*)  Vrgl.  dazu  VerfUguug  der  Minifterien  des  Innern  und  der  Finanzen,  bctrelFend  die 
Ausübung  der  Fifcherei.  Vom  21.  Dezember  18ö‘J.  (Keg. Bl.  1890  S.  1.) 
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fcbließendeo  Teile  zu  Bellrafung  ihrer  Staatsangehörigen,  die  fich  im  Nachbarlande 
eines  folcben  Frevels  fcbuldig  gemacht,  gegenfeitig  verpflichten. 


Im  Gebiete  der  Gefelzgebung  über  das  gerichtliche  Verfahren  ift  zu- 
nächft  zu  erwähnen  das  Ge  fetz,  betreffend  die  Zuftändigkeit  des  Reichsgerichts 
für  Streitfragen  zwifchen  dem  Senat  und  der  Bürgerfchaft  der  freien  und  Hanfeftadt 
Hamburg,  vom  14.  März  1881  (U.G.Bl.  S.  37),  welches  die  Zuftändigkeit  des  Reichs- 
gerichts dahin  erweitert,  daß  es  demfelben  die  Entfcbeidung  über  die  in  den  Ar- 
tikeln 71  und  76  der  revidierten  Verfaffung  der  freien  und  Hanfeftadt  Hamburg 
vom  13.  Oktober  1879  bezeiebneten  Streitfragen  zwifchen  dem  Senat  und  der  Bürger- 
fchaft zuweift,  wofür  bisher  das  mit  dem  Inslebentreten  der  Reichsjuftizgefetze 
aufgehobene  Ober-Appellationsgericbt  in  Lübeck  in  Gemäßheit  der  hamburgifchen 
Verfaffung  vom  28.  September  1860  zuftändig  gewefen  war. 

Das  Ger ichtsverfaffungsgefetz  halte  in  §137  zur  Herbeiführung  ein- 
heitlicher Rechtsfprechung  bei  dem  Reichsgerichte  Vorforge  für  die  Fälle  getroffen,  daß 
in  einer  Rechtsfrage  ein  Zivilfenat  von  der  früheren  Kntfeheidung  eines  anderen  Zivil- 
feuats,  oder  der  vereinigten  Zivilfenate,  oder  ein  Straffenat  von  der  früheren  Ent- 
fcheidung  eines  anderen  Straffeuats  oder  der  vereinigten  Straffenate  abweichen  will. 
Um  nun  auch  eine  etwaige  Verfchiedenheit  in  der  Rechtsfprechung  der  Zivilfenate 
gegenüber  derjenigen  der  Straffenate  zu  verhüten  bezw.  auszugleichen,  wurde  durch 
Gefetz,  betreffend  die  Abänderung  des  § 137  des  Gcrichtsverfalfuugsgefetzes,  vom 
17.  März  1886  (R.G.BI.  S.  61)  dem  genannten  Paragraphen  die  weitere  Beftimmung 
einverleibt,  daß  in  folchcm  Falle  die  Entfcbeidung  der  Rechtsfrage  durch  das  Plenum 
in  bindender  Weife  gegeben  werden  folle. 

Bezüglich  des  Grundfatzes  der  Öffentlichkeit  der  Gerichtsverhandlungen 
geht  das  GerichtsverfalTungsgefetz  davon  ans,  daß  diefelbe  unter  Umftänden  vor 
höheren  Intereffen,  welche  durch  das  Bekanntwerden  des  Inhalts  der  Verhandlungen 
gefebädigt  werden  würden,  zurücktreten  müflen.  Dementfprechend  find  in  den  §§171 
und  172  befondere  Vorfchriften  über  den  Ausfehluß  der  Öffentlichkeit  bei  Ehe-  und 
Entmündigungsfachen  getroffen,  und  im  § 173  ifi  allgemein  heftiinmt,  daß  die  Öffent- 
lichkeit in  allen  Verhandlungen  ausgcfchloffen  werden  könne,  wenn  von  ihr  eine 
Gefährdung  der  Sittlichkeit,  oder  der  öffentlichen  Ordnung  zu  beforgen  ift. 

Die  Erfahrungen,  welche  namentlich  in  folchen  Fällen  gemacht  wurden, 
in  denen  die  Öffentlichkeit  aus  Gründen  der  ftaatlichen  Sicherheit  ausgefchloffen 
werden  mußte,  hatten  jedoch  gezeigt,  daß  die  beftehenden  Vorfchriften  weder  um- 
faffend  noch  einfehneidend  genug  waren,  um  den  von  dem  Gefetz  beabfiebtigten 
Schutz  gegen  das  Bekanntwerden  des  Inhalts  einer  Gerichtsverhandlung  thatfächlich 
wirkfam  zu  machen.  Befonders  bedenklich  war  diefer  Übelftand  bei  gewiffen  vor 
dem  Reichsgericht  verhandelten  HochverratsprozeÜen  bervorgetreteu , über  welche 
eine  Reihe  von  Zeitungen  noch  während  des  Verfahrens  fortlaufende  Berichte  ver- 
öffentlicht hatten. 

Diefe  bisher  fehlenden  Garantien  für  eine  ftrengere  Durchführung  des  Aus- 
fcbluffes  der  Öffentlichkeit  wurden  durch  Gefetz,  betreffend  die  unter  Ausfehluß 
der  Öffentlichkeit  ftattfindenden  Gerichtsverhandlungen,  vom  5.  April  1888  (R.G.BI. 
S.  133)  gefchaffen,  indem  es  den  §§  173—176  und  dem  § 195  des  Gcrichtsverfaflungs- 
gefetzes  eine  zweckentfprechende  Abänderung  giebt.  Diefe  ift  zunächft,  foweit  fie 
den  § 173  betrifft,  bloß  formeller  Natur,  fofern  fie  bei  Anführung  der  Gründe,  aus 
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denen  die  Öflfentliclikeit  ausgefcbloffen  werden  kann,  die  Geföhrdnng  der  Staats- 
ficherbeit  befonders  bervorbebt.  Materiell  wird  dagegen  der  § 194  dabin  abgeändert, 
daß  bei  Verkündung  des  Urteils,  welche  bisher  unter  allen  Uindänden  öffentlich  zu 
erfolgen  batte,  durch  befonderen  ßerchluß  des  Gerichtes  die  öfiFentliche  Verkündung 
der  Urteilsgröude  oder  eines  Teiles  derfelben  unterbleiben  kann,  wenn  diefelbe  eine 
Gefährdung  der  Staatsficherbeit  oder  eine  Gefährdung  der  Sittlichkeit  beforgen  läßt. 
Durch  § 175  wird  fodann  das  Gericht  befugt,  in  Fällen,  in  denen  die  Öffentlichkeit 
wegen  Gefährdung  der  Staatsficherbeit  ausgefchloffeu  worden  ift,  die  bei  der  Ver- 
handlung amtlich  oder  als  Prozeßbeteiligte  anwefeuden  Perfonen  zur  Verfchwiegen- 
heit  über  die  durch  die  Verhandlung,  durch  die  Anklagefchrift  oder  durch  andere 
amtliche  Schriftftücke  des  Prozeffes  zu  ihrer  Kenntnis  gelangten  Thatfacben  oder 
eines  Teiles  derfelben  befonders  zu  verpflichten. 

Gegen  eine  Verletzung  der  in  diefer  Weife  begründeten  Pflicht  wird  fodann 
Strafe  augedroht,  fowie  die  Veröffentlichung  aller  Berichte  über  Gerichtsverhand- 
lungen, die  wegen  Gefährdung  der  Staatsficherbeit  oder  der  Sittlichkeit  unter  Aus- 
fcliluß  der  Öffentlichkeit  ftattgefunden  haben,  durch  die  Preffe  für  unzuläffig  erklärt 
und  jede  folche  Veröffentlichung  gleichfalls  unter  Strafe  geftellt. 

Durch  das  Gefetz,  betreffend  die  Begründung  der  Revifion  in  bürger- 
lichen Rechtsftreitigkeiten,  vom  15.  März  1881  (K.G.Bl.  S.  38)  treten  den  Landes- 
gefetzen,  deren  Verletzung  zufolge  der  §§  7 — 12  der  Verordnung  vom  28.  September 
1879  (R.G.Bl.  S.  299)  die  Revifion  in  bürgerlichen  Rechtsftreitigkeiten  begründen, 
eine  Anzahl  einzelftaatlicher  Berggefetze  hinzu,  infonderheit  auch  das  Kgl.  Württem- 
bcrgifche  Berggefetz  vom  7.  Oktober  1874  (Rcg.BI.  S.  265).  — Eine  weitere  Revi- 
fionsbegründung  verfügt,  entfprechend  der  Tendenz  der  Gefetzgebung,  den  Reebts- 
ftreitigkeiten  über  Abgabepflichten  die  höchfte  Inftanz  zu  eröffnen,  das  Gefetz, 
betreffend  die  Begründung  der  Revifion  in  bürgerlichen  Rechtsftreitigkeiten,  vom 
24.  Juni  1886  (R.G.Bl.  S.  207),  indem  es  den  Landesgefetzen,  deren  Verletzung 
ungeachtet  ihres  befchriinkten  Geltungsbereichs  zufolge  der  Verordnung  vom  28.  Sep- 
tember 1879  (R.G.Bl.  S.  299)  und  des  Gefetzes  vom  15.  März  1881  (fiehe  oben) 
die  Revifion  in  bürgerlichen  Rechtsftreitigkeiten  begründet,  hinzufügt: 

1.  eine  Kgl.  Preußifche  Verordnung,  betreffend  die  Erhebung  der  Stempelfteuer 
in  den  Herzogthümeru  Schleswig  und  liolftein; 

2.  .Artikel  2 des  Kgl.  Preußifcheu  Gefetzes,  betreffend  das  Sportel-,  Stempel-  und 
Taxwefeu  in  den  hohenzollerifcheu  I.4inden,  vom  22.  Juni  1875  (Gef.- 
Samml.  S.  235). 


Zufolge  mangelhafter  Beftinimungen  der  Zivilprozeßordnung  war  die  Voll- 
ziehung von  Arreften  nicht  nur  in  allen  den  Fällen  unmöglich,  in  welchen  der 
Aufenthalt  des  Arrcfifchuldners  unbekannt  ift,  fondern  fehr  häufig  auch  dann,  wenn 
der  .Arreftfchuldner  im  .Auslande  wohnt.  Diefein  Übelftande  wurde  durch  Gefetz, 
betreffend  die  Ergänzung  des  § 809  der  Zivilprozeßordnung,  vom  30.  April  1886 
(K.G.Bl.  S.  130)  damit  abgeholfen,  daß  dem  genannten  Paragraphen  noch  ein  dritter 
.Abfatz  hinzugcfiigt  wurde,  nach  welchem  die  Vollziehung  des  Arrefts  vor  der  Zu- 
l'tellung  des  Arrefibefehls  an  den  Schuldner  zulälfig  ift  und  nur  dann  ohne  Wirkung 
bleibt,  wenn  die  Zuftellung  nicht  innerhalb  einer  Woche  nach  der  Vollziehung  und 
vor  Ablauf  der  für  diefe  befiimmten  Frift  erfolgt. 
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Im  Gerichtskoften-  und  Gebühren wefen  wurden,  nachdem  fort- 
gefetzt  lebhafte  Klagen  über  die  Wirkung  der  Gerichtskoftengefetze  laut  ge- 
worden waren,  durch  Gcfetz,  betreffend  die  Abänderung  von  Beftimmungen 
des  Gericbtskoftengefetzes  und  der  Gebührenordnung  für  Gerichtsvollzieher,  vom 
29.  Juni  1881  (R.G.Bl.  S.  178)  eine  .Anzahl  der  genannten  Beftimmungen  einer 
Revifion  unterzogen  und  dadurch  nicht  unbeträchtliche  Ermäßigungen  der  betref- 
fenden Sätze  herbeigefdhrt. 

Durch  das  Ge  fetz,  betreffend  die  Ergänzung  des  § 14  der  Gebühren- 
ordnung für  Zeugen  und  Sachverftändige,  vom  11.  Juni  1890  (R.G.Bl.  S.  73) 
wurde  die  Anwendung  der  betreffenden  Beftimmungen,  demzufolge  den  öffentlichen 
Beamten  im  Falle  ihrer  Zuziehung  zu  Gerichtsverhandlungen  als  Sachverftändige  etc. 
Taggelder  und  Erftattung  von  Reifekoften  zu  gewähren  find,  auf  die  Perfonen 
des  Soldatenftands  ausgedehnt,  indem  davon  ansgegangen  wurde,  daß  diefelben  im 
allgemeinen  in  gleichen  ftaatsrechtlichen  Verhältniffeu  Rehen  wie  die  öffentlichen 
Beamten  im  engeren  Sinne. 

Vermöge  Übereinkunft  zwifchen  dem  Dentfchen  Reich  und  der  Öfter- 
reichifch-Ungarifchen  Monarchie  wegen  Zulaffung  der  beiderfeitigen  Angehörigen  zum 
Armenrecht,  vom  9.  Mai  1886  (R.G.B1.  1887  S.  120)  wurde  den  Angehörigen  der 
beiden  vertragfchließeuden  Teile  die  Zulaffung  zum  Armenrecht  beiderfeitig  unter 
den  gleichen  Vorausfetzungen,  wie  folche  für  die  eigenen  Staatsangehörigen  in 
Geltung  find,  geHchert. 

In  Abfehung  auf  den  Kriegsfall  endlich  wurde  die  gcfetzliche  Grund- 
lage für  eine  Rechtsinftitution  des  Reichs  durch  Gefetz,  betreffend  die  Prifen- 
gerichtsbarkeit  vom  3.  Mai  1884  (R.G.Bl.  S.  49)  gcfchaffen.  Darüber  nämlich 
ob  eine  Prife  für  rechtmäßig -zu  erachten  fei,  wird  nach  feftftehendem  Herkommen 
der  Seeftaaten  von  befonderen  Behörden  (Prifengerichten)  entfehieden.  Es  bedarf 
folcher  Behörden  in  jedem  unter  Mitwirkung  maritimer  Streitkräfte  geführten  Kriege 
felbft  dann,  wenn  die  Kriegführenden,  wie  dies  in  neueren  Kriegen  mehrfach  gc- 
fchehen  ift,  auf  die  Ausübung  des  eigentlichen  Seebeuterechts  verzichten.  Denn 
auch  in  diefem  Falle  wird  dem  Rechte  niemals  entfagt  werden , Schiffe  aufzu- 
bringen, welche  Kriegskontrebande  führen,  oder  fich  des  Blockadebruohs  fchuldig 
machen.  Durch  das  genannte  Gefetz  wurde  dafür  Sorge  getragen,  daß  im  Kriegs- 
fälle deutfehe  Prifengerichte  fofort  in  Thätigkeit  treten  können. 

Der  § 1 desfelben  fetzt  feft,  daß  die  Entfcheidnng  über  die  Rechtmäßigkeit 
der  in  einem  Kriege  gemachten  Prifen  durch  befondere  Behörden  (Prifengerichte) 
erfolgt  und  bringt  damit  den  im  Wefen  der  Sache  liegenden  und  von  der  Gefetz- 
gebung  der  übrigen  Seeftaaten  anerkannten  Grundfatz  zum  Ausdruck,  daß  der 
prifengerichtlichen  Entfcheidnng  die  Bedeutung  und  Wirkfamkeit  eines  Rechtsfpruches 
zukommt,  welcher  einer  weiteren  Prüfung  und  Anfechtung  vor  anderen  Behörden, 
insbefondere  vor  den  ordentlichen  Gerichten,  unbedingt  entzogen  ift. 

Im  übrigen  ficht  das  Gefetz  davon  ab,  die  Bildung  der  Prifengerichte,  das 
Verfahren  vor  denfelben,  fowie  die  Verpflichtung  anderer  Behörden  zur  Gewährung 
der  Rechtshilfe  oder  fonftigen  Mitwirkung  in  Prifenfachen  im  einzelnen  zu  regeln, 
behält  vielmehr  nach  dem  Vorgänge  auswärtiger  Seeftaaten  (z.  B.  Frankreichs, 
loi  relative  aux  contestations  sur  la  validite  des  prises  maritimes,  du  26  Vent.  au  8. 
art.  2,  und  Italiens,  Codice  per  la  marina  mereantile,  vom  25.  Juni  1865  Art.  225) 
die  bezüglichen  Vorfchrifteu  dem  Verordnungswege  vor  nnd  gewährt  damit  die 
Möglichkeit,  diefelben  für  jeden  Kriegsfall  der  jeweils  obwaltenden  befonderen  Sach- 
lage anzupaffen. 
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Artikel  14  Ziffer  14  der  ReichsverfalTung. 

Hiernacli  unterliegt  der  BeaufTiclitigiing  feitens  des  Reichs  und  der  Gefetz- 
gebuug  desfelben  das  Militärwefen  des  Reichs  und  die  Kriegsmarine. 

Als  bedeutendfte  Neuordnung  ift  hier  voranzuftcllen  das  Gefetz,  betr.  Än- 
derungen der  Wehrpfliclit,  vom  11.  Fcbr.  1888  (R.G.Bl.  S.  11)*)-  Nsicbdem  die 
allgemeine  Wehrpflicht  bei  allen  großen  europäifchen  Kontinentalmächten  eingefiihrt 
worden  ift,  haben  ficli  die  Kriegsftärken  der  einzelnen  Armeen  zu  einander  wefent- 
licb  verfchoben.  Kntfeheidend  für  dicfelben  ift  die  grundlegende  Beftimmung,  wie 
viele  Jahrgänge  waffenfähiger  Männer  zum  Kriegsdienft  aufgebotcn  werden  follen, 
fo  daß  jeder  Staat  in  dein  Maße  im  Nachteil  ift,  als  er  die  Zahl  diefer  Jahrgänge 
befchränkt. 

Das  dentfche  Heer  auf  Kricgsflärke  fetzte  fich  nach  der  bisherigen  Wehr- 
verfafl’ung,  abgefelien  von  der  unorganifiertcn  Maffe  des  Landfturms  aus  zwölf  Jahres- 
klall'cn  dienftpflichtiger  Männer  zufammcn,  während  z.  B.  in  Rußland  15  und  in 
Frankreich  20  Jahrgänge  hiefür  verfügbar  find.  Erwog  man  dazu,  daß  das 
Reich  nach  feiner  goographifcheu  Lage  dem  gleichzeitigen  Angriff  ftarker  Heere  auf 
2 Fronten  ausgefetzt  ift,  fo  konnte  man  fich  der  Überzeugung  nicht  verfchließen,  daß 
die  deutfehe  Kriegsmacht  wieder  der  Größe  des  Reiches  entfpracb,  noch  der  Gefahr, 
die  ihrer  im  Kriegsfälle  wartete,  gewachfen  war.  Diefem  Zuftandc  wurde  durch  das 
obige  Gefetz  ein  Ende  gemacht.  In  Anlehnung  an  die  frühere  Wehrverfaffung 
Preußens,  ftellte  dasfclbe  für  die  Landwehr  ein  zweites  Aufgebot  wieder  her  und  ver- 
längerte damit  die  Dienftpflicht  bis  zum  39.  Lebensjahre.  Das  deutfehe  Kriegsheer 
beftebt  hiernach  aus  dem  flehenden  Heer  (aktiver  Dienftftand  und  Referve)  und  der 
Landwehr  erften  und  zweiten  Aufgebotes  und  erhält  feine  Ergänzung  und  Verllär- 
kung  aus  der  Erfatzreferve  und  dem  Landfturm.  Der  Eintritt  in  die  Landwehr 
erften  Aufgebotes  erfolgt  nach  abgeleifteter  Dienftpflicht  im  ftchendeu  Heer  und 
die  Verpfiiehtung  zum  Dienft  in  derfelben  ift  von  fünfjähriger  Dauer.  Die  Ver- 
pflichtung zum  Dienft  in  der  Landwehr  zweiten  Aufgebotes  dauert  bis  zum 
31.  März  desjenigen  Kalenderjahrs,  in  welchem  das  39.  Lebensjahr  vollendet  wird. 
Der  Eintritt  in  diefelbe  erfolgt 

a)  nach  abgeleifteter  Dienftpflicht  in  der  Landwehr  erften  Aufgebotes, 

b)  für  die  Erfatzreferviften,  welche  geübt  haben,  nach  abgeleifteter  Erfatz- 
refervepflicht. 

Der  Erfatzreferve  find  in  erfter  Linie  diejenigen  Perfonen  zu  überweifen, 
welche  zum  Militärdienft  tauglich  befunden,  aber  als  Überzählige,  d.  i.  wegen  hoher 
Losnummer,  nicht  zur  Einftellung  gelangt  find. 

Der  weitere  Bedarf  ift  zu  entnehmen : 

a)  aus  der  Zahl  derjenigen  tauglichen  Militärpflichtigen,  deren  häusliche 
Verhältniffe  die  Befreiung  von  der  Ableiftung  der  aktiven  Dienftpflicht  zur 
Folge  haben, 

b)  aus  der  Zahl  derjenigen  Militärpflichtigen,  welche  wegen  geringer  kör- 


')  Verfügung  der  Minifteriuii  dos  Innern  und  des  Kriegswefens,  betr.  die  Bekannt- 
machung der  vorläufigen  AusfUhrungsbeftimniungen  zu  dem  Gefetz,  betreffend  Änderungen  der 
Wehrpflicht.  Vom  21.  Februar  1»88  (Reg.-Bl.  S.  3öj.  Verfügung  der  Minifterien  des  Innern  und 
des  Kriegswefens,  betreffend  die  Bekanntmachung  der  dcutfclien  Wchrordnung.  Vom  5.  Januar 
1889  (Reg.-Bl.  S.  5). 
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perlicber  Fehler  von  der  Ableiftung  der  aktiven  Dienftpfiicht  befreit 
werden  (d.  b.  bedingt  tauglich  find), 

c)  aus  der  Zahl  derjenigen  Militärpflichtigen,  welche  wegen  zeitiger  Dienft- 
untauglichkeit  von  der  Ableiftung  der  aktiven  Dienflpflicbt  befreit  wer- 
den, deren  Kräftigung  aber  während  der  näcbftfolgenden  Jahre  in  dem 
Maße  zu  erwarten  ift,  daß  fie  den  Auftrengungen  des  Dienftes  ge- 
waehfen  find. 

Die  Überweifung  ift  in  der  vorftehenden  Reihenfolge  zu  bewirken.  Bei 
Vorhandenfbin  eines  CberfchuITes  entfcbeidet  unter  den  Freigeloften  (Überzähligen) 
die  Reihenfolge  der  Losnummer,  unter  den  übrigen  Militärpflichtigen  die  Abköram- 
licbkeit,  das  Dienftalter  und  die  belfere  Dienfttauglichkeit. 

Die  Erfatzrefervillen  find  im  Frieden  zur  Ableiftung  von  3 Übungen  ver- 
pflichtet, von  denen  die  erfte  10  Wochen,  die  zweite  6 Wochen  uud  die  dritte 
4 Wochen  dauert. 

Der  Landfturm  endlich  beftebt  aus  allen  Wehrpflichtigen  vom  vollendeten 
fiebzehnten  bis  zum  vollendeten  funfundvierzigftcn  Lebensjahre,  welche  weder  dem 
Heere  noch  der  Marine  angehören;  er  wird  in  zwei  Aufgebote  eingeteilt. 

Zum  Landfturm  erften  Aufgebots  gehören  die  Landfturmpflichtigen  bis  zum 
31.  März  desjenigen  Kalenderjahres,  in  welchem  fie  ibr  39.  Lebensjahr  vollenden, 
zum  Landfturm  zweiten  Aufgebots  von  dem  eben  bezeicbneten  Zeitpunkte  bis  zum 
Ablauf  der  Landfturmpflicht. 

Auf  die  Kriegsmarine  find  diefe  Veränderungen  in  der  Organifation  des 
Kriegsheeres,  foweit  fie  Erfatzreferve  und  Landwehr  betreflfen,  in  entfprechender 
Weife  übertragen  und  wird  danach  eine  Seewehr  erften  und  zweiten  Aufgebotes, 
fowie  eine  Marine-Erfatzreferve  gebildet. 

Die  Laften , welche  aus  diefer  Neuordnung  dem  einzelnen  erwaebfen , find 
im  Frieden  gering.  Nur  für  die  Landwehr  zweiten  Aufgebotes  tritt  eine  militärifchc 
Kontrolle  ein;  Übungen  und  Kontrollevcrfammlungen  finden  jedoch  nicht  ftatt.  Dem 
Landfturm  erwachfen  irgend  welche  militärifcbe  Verpflichtuugen  im  Frieden  über- 
haupt nicht.  ^ 

Eine  Ausnahmsftellung  gegenüber  diefen  Beftimmungeu  der  allgemeinen 
Wehrpflicht  wurde  durch  Gefetz,  betreffend  die  Wehrpflicht  der  Geiftlichen,  vom 
8.  Februar  1890  (R.G.Bl.  S.  23)  denjenigen  Militärpflichtigen  römifch-katholifcher 
Konfefllon  eingeräumt,  welche  fich  dem  Studium  der  Theologie  widmen.  Diefelben 
werden  während  der  Dauer  diefes  Studiums  bis  zum  1.  April  des  fiebenten  Miliiär- 
jahrs  zurückgeftellt  und  fodann,  wenn  fie  bis  zu  dem  vorbezeiebueten  Zeitpunkte 
die  Subdiakonatsweihe  empfangen  haben,  der  Erfatzreferve  überwiefen  und  bleiben 
von  Übungen  befreit  *). 

Die  Friedenspräfenzftärke  des  deutfehen  Heeres  wurde  innerhalb 
der  Jahre  1881 — 1890  zweimal  gefetzlich  feftgeftellt 

Die  nachftehende  Tabelle  enthält  die  bezüglichen  ziflfermäßigen  Angaben,  fowie  die 
Bewegung  der  Friedensftärke  und  der  Formationen  des  Heeres  überhaupt  feit  Beftehon  des 
Deutfehen  Reiches,  in  der  Weife,  wie  die  letzteren  durch  die  betreffenden  Gefetze  normiert 
worden  find. 


')  Verfügung  des  Minifteriums  des  Innern  und  des  Kriegswofens,  betreffend  die  Be- 
kanntmachung von  Abänderungen  und  Ergänzungen  der  Wehrorduuiig  vom  22.  November  1888, 
Vom  31.  Mai  1890  (Reg.-Bl.  S.  113). 
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Durch  die  Heeresverftärkungen,  welche  die  vorftehend  angeführten  Präfenz- 
gefetze  allmählich  bewirkt  hatten,  wurde  das  unter  preußifcher  Militärverwaltung  flehende 
Heiühsmilitärkontiugeut  in  feinen  Friedensforinationen , abgefehen  von  den  Spezial- 
waffen , um  52  Bataillone  Infanterie  und  49  Batterien  vermehrt.  Infolge  diefes 
numerifchen  Zuwachfee,  welcher  insbefondere  eine  übermäßige  Häufung  der  Truppen 
bei  den  Grenzarmeekorps  herbeiführte,  mußte  auch  die  organifche  Gliederung 
eine  Erweiterung  erfahren,  um  den  Umfang  der  höheren  Verbände  durch  Vermehrung 
ihrer  Zahl  zu  verringern  und  möglichft  die  bewährte  Organifation  und  Kräfte- 
bemeffung  der  früheren  preußifchen  Armeekorps  wieder  herzuftellen.  Za  diefem 
Zwecke  wurde  auf  Grund  des  G e fetze  s,  betreffend  Abänderungen  des  Reichs- 
militärgefetzes  vom  2.  Mai  1874,  vom  27.  Januar  1890  (R.G.Bl.  S.  7)  das  unter 
preußifcher  Verwaltung  ftehende  Reiclismilitärkontingent  vom  1.  April  1890  ab  in 
16,  anftatt  wie  bisher  in  14  Armeekorps  gegliedert,  fo  daß  die  Gefamtheeresniaebt 
des  Deutfehen  Reichs  im  Frieden  gegenwärtig  in  20  Armeekorps  eingeteilt  ift.  Von 
den  beiden  neuen  Armeekorps  wurde  das  XV,  in  Lothringen,  das  XVI.  in  Weft- 
preußen  garnifoniert. 

Das  Verfahren  bei  der  Heeresergänzung  betr.,  war  in  § .30  Abf.  3a  n.  b 
des  Reichsmilitärgefetzes  beflimmt,  daß  das  militärifche  Mitglied  der  für  den  Ausheb- 
ungs-  bezw.  Infanteriebrigadebezirk  mit  den  fiändigen  Gefchaften  der  Ergänzung  be-  j 
trauten  Behörden  — Erfatz-,  bezw.  Obererfatzkommifllon  — der  Landwehrbezirks-  i 
kommandeur  bezw.  Infanteriebrigadekommandeur  fein  miiffe.  Diefe  ßeftimraung  batte  ' 
fleh  jedoch  nicht  überall  und  immer  durchführen  laßen,  vielmehr  war  es  in  einzelnen 
Fällen  notwendig  gewefen,  an  Stelle  der  vorbezeichneten  Perfonen  andere  Offiziere 
mit  den  ftändigen  Gefchaften  der  Heeresergänzung  zu  betrauen.  Für  dies  letztere 
Verfahren  wurde  durch  das  Ge  fetz,  betreffend  Anordnungen  des  Reichsmilitär- 
gefetzes vom  2.  Mai  1874,  vom  31.  März  1885  (R.G.Bl.  S.  81)  die  erforderliche 
gefetzliche  Ermächtigung  herbeigefübrt. 

Eine  neue  Klaffeneinteilung  der  Orte  an  Stelle  der  durch  das  GefeU 
vom  3.  Auguft  1878,  betreffend  die  Revifiou  des  Servistarifs  und  der  KlaffeDeio- 
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teilang  der  Orte,  fowie  durch  die  Verordnung,  betreffend  die  Änderung  der  Klaffen- 
einteilung einzelner  Orte,  vom  22.  Februar  1881,  feftgeftellten  Klaffeneinteilnng 
wurde  durch  das  Gefetz,  betreffend  den  Servistarif  und  die  Klaffeneinteilung  der 
Orte,  vom  28.  Mai  1887  (R.G.Bl.  S.  159),  getroffen.  Zugleich  wurde  in  Berück- 
ficbtigung  des  Urnftands,  daff  eine  allgemeine  Kevifion  des  Servistarifs  und  der 
Klaffeneinteilnng  mit  febr  umfangreichen  und  zeitraubenden  Verhandlungen  ver- 
knüpft ift  — welche  bei  der  erften  Revifion  einen  Zeitraum  von  vollen  6 Jahren 
erfordert  haben  — der  bisher  gefetzlich  vorgefchriebene  fünfjährige  Turnus  aufge- 
hoben und  dafür  eine  von  zehn  zu  zehn  Jahren  zu  wiederholende  Kevifion  des 
Servistarifs  und  der  Klaffeneinteilung  der  Orte  feftgefetzt. 

Das  Gefetz,  betr.  Abänderung,  bezw.  Ergänzung  des  Gefetzes  betr.  die  Qua r- 
tierleiftung  für  die  bewaffnete  Macht  während  des  Friedenszuftandes,  vom  25.  Juni 
1868  (B.G.Bl.  S.  523),  fowie  des  Gefetzes  über  die  Naturalleiftnngen  für  die  bewaffnete 
Macht  im  Frieden  vom  13.  Februar  1875  (R.G.Bl.  S.  52),  vom  21.  Juni  1887  (R.G.Bl. 
S.  245)  trifft  u.  a.  neue  BeRimmungen  über  den  Umfang  und  die  Ansftattung  der 
den  Offizieren  und  im  gleichen  Rang  ftehenden  Ärzten  und  oberen  Militärbeamten  je 
nach  der  Charge  zuftehenden  Quartiere.  Ferner  enthält  es  neue  Beftimmnngen 
binfichtlich  der  fog.  engen  Quartiere,  durch  welche  die  Möglichkeit  gegeben  werden 
foll,  größere  Truppenmnffen  auf  befebränktem  Raum  auch  dann  unterzubringen, 
wenn  die  Rückficbt  auf  Gefundheit  und.  Schonung  der  Truppen  ein  Biwakieren  der- 
felben  verbietet.  Die  Vergütungen  für  Vorfpann,  fowie  für  die  den  Offizieren, 
Militärärzten  in  Offiziersrang  und  oberen  Militärbeamten  gewährte  Naturalverpflcgung 
werden  neu  feftgefetzt  und  fchlieölich  Anordnungen  über  Inhalt  und  Art  der  Erledi- 
gung von  Erfatzanfprüchen  für  alle  durch  Benützung  von  Grundftückeu  zu  Truppen- 
übungen etc.  entftehenden  Schäden  getroffen. 

Eine  Ergänzung  des  Reichsgefetzes  vom  21.  Dez.  1871,  betr.  die  Befchränk- 
ungon  des  Grundeigentums  in  der  Umgebung  von  Fcftuugen  (Reichs- 
Rayongefetz),  bildet  das  Gefetz,  betreffend  die  Reichskriegshäfen  und  die 
Feftftcllung  eines  Nachtrags  zum  Reicbshaushaltsetat  für  das  Etatsjabr  1883/84 
(R.G.Bl,  S.  105).  Durch  dasfelbe  wird  bezüglich  der  beiden  in  Art.  53  der 
Reichsverfaffung  als  Reichskriegsbäfen  anerkannten  Häfen,  des  Kieler  Hafens  und 
des  Jadehafons,  der  Marineverwaltuug  das  Recht  und  die  Pflicht  übertragen,  durch 
geeignete  Maßregeln  dafür  zu  forgen , daß  diefelben  in  dem  Zuftande  erhalten 
werden,  welcher  die  notwendige  Vorausfetzung  der  Erfüllung  ihres  militärifchen 
Zweckes  bildet.  Analog  den  Beftimmungen  des  Reichs  - Rayougefetzes  werden 
daher  zunächft  Rayongebiete  abgegrenzt,  innerhalb  deren  die  Marinebehörde 
befugt  ift,  Anordnungen  wegen  Erhaltung  des  Fahrwaffers  und  deffen  Kenn- 
zeichnung zu  treffen  und  hierüber,  fowie  über  das  Ein-  und  Auslaufen,  Ankern, 
Landen,  Löfcheu  und  über  das  feepolizeiliche  Verhalten  der  Schiffe  und  Fahrzeuge 
und  ihrer  Bemannung  Verordnungen  zu  erlaffen.  In  denfelben  Gebieten  werden 
weiterhin  der  Beginn,  die  Fortfetzung  und  die  Wiederherftellung  aller  Bauten,  An- 
lagen und  Unternehmungen,  welche  die  Frcihaltung  des  Fahrwaffers  zu  gefährden 
geeignet  fcheinen,  von  der  Genehmigung  des  Mariueftationscliefs  abhängig  gemacht 
und  zugleich  als  Rekursftelle  gegen  die  Entfeheidungen  des  letzteren  der  Buudesrat 
beftimnit.  Soweit  hiebei  jedoch  Großherzoglich  oldcnburgifches  Gebiet  io  Betracht 
kommt,  erleiden  diefe  Beftimmungen  zu  Guuften  der  oldcuburgifchen  Regierung  ge- 
wiffe  Modifikationen.  Schließlich  wird  der  letzteren  als  Erfatz  für  die  auf  Herftellung 
und  Erhaltung  eines  in  den  Jadebufen  mündenden  Kanals  verwendeten  KoRen, 
welcher  aus  militärifchen  Gründen  auf  Kofteu  des  Reichs  befeitigt  werden  foll, 
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eine  im  Wege  der  Matriknlarumlflge  aufzubringeude  Somme  von  830000  Mark 
genehmigt. 

Die  Fürforge  für  die  Perfonen  des  Soldateuftandes  betr.,  ift 
znnächft  das  die  breiteren  Schichten  des  Volkes  berührende  Ge  fetz,  betreffend  die 
Unterftützung  von  Familien  in  den  Dicnft  eingetretener  Mannfchaften,  vom  28.  Feb- 
ruar 1888  (R.G.Bl.  S.  59)  zu  erwähnen.  Dicfe  Angelegenheit  war  bisher  feitens 
der  Einzelftaaten  weder  in  einheitlicher,  noch  in  materiell  entfprechender  Weife 
behandelt  worden.  Für  Preußen  galt  das  Gefetz  vom  27.  Februar  1850,  betreffend 
die  Unterftützung  der  bedürftigen  Familien  zum  Dicnft  einberufener  Referve-  und 
Landwehrmnnnfehaften  (Gefetzfammlung  S.  70).  Dasfelbe  war  im  Gebiete  des  vor- 
maligen norddeutfehen  Bundes  im  Jahre  1867,  in  Südbeffen  1868,  in  Baden  1871, 
in  Elfaß-Lothringen  1872  und  in  Württemberg  durch  Minifterial Verfügung  vom 
1.  Juli  1873  (Regierungsblatt  S.  299  ff.)  zur  Einführung  gelahgt.  Für  Bayern  be- 
ftand  durch  Gefetz  vom  30.  Januar  1868  eine  felbftändige  Regelung.  Den  Beftre- 
bungen  nach  Herftellung  eines  neuen  einheitlichen  Rechts,  welche  fchon  zu  Anfang 
des  vorigen  Jahrzehnts  hervorgetreten  waren,  lag  insbefondere  der  Hinweis  auf  die 
ungenügende  Höhe  der  durch  das  Gefetz  vom  27.  Februar  18.50  normierten  Unter- 
ftützungsmindeftbeträge  zu  Grunde.  Denn  nach  diefem,  feit  1873  auch  für  Würt- 
temberg gültigen  Gefetz  beliefen  fich  diefelbcn  für  die  Ehefrau  auf  monatlich  1 Thir. 
10  Sgr.,  bezw,  in  den  Wintermonaten  auf  2 Thlr.  und  für  jedes  Kind  unter  vier- 
zehn Jahren  auf  monatlich  15  Sgr.  Nicht  fchr  viel  hoher  waren  die  entfprcchenden 
Sätze  in  Bayern  bemelTen.  Dagegen  normiert  das  Reichsgefelz  den  Mindeftbetrag 
der  Unterftützung  1.  für  die  Ehefrau  im  Mai,  Juni,  Juli,  Auguft,  September, 
Oktober  auf  monatlich  fechs  Mark,  in  den  übrigen  Monaten  auf  neun  Mark;  2.  für 
jedes  Kind  unter  15  Jahren,  fowie  für  die  Kinder  über  15  Jahre,  Verwandte  in 
auffteigender  Linie  und  Gefchwifter,  infofern  fie  von  den  Einzelftaaten  unterhalten 
wurden  oder  das  Unterhaltungsbedürfnis  erft  nach  erfolgtem  Dienflantritt  dcrfelben 
hervorgetreten  ift,  auf  monatlich  vier  Mark.  Unter  den  letzteren  Vorausfetzungen 
kann  auch  den  Verwandten  der  Ehefrau  in  auffteigender  Linie  und  ihren  Kindern 
aus  früherer  Ehe  eine  Unterftützung  gewährt  werden. 

Anfpruch  auf  derartige  Unterftützung  ihrer  Familien  haben  die  Mann- 
fchaften der  Referve,  Landwehr,  Erfatzreferve,  Seewehr  und  des  Landfturms,  fobald 
fie  bei  Mobilmachungen  oder  notwendigen  Verftärkungen  des  Heeres  oder  der  Flotte 
in  den  Dienft  eintreten,  im  Falle  der  Bedürftigkeit.  Das  gleiche  gilt  bezüglich  der 
Familien  derjenigen  Mannfchaften,  welche  zur  Dispofition  der  Truppen-  (Marine-) 
Teile  beurlaubt  find,  fowie  derjenigen  Mannfchaften,  welche  das  wehrpflichtige 
Alter  überfchritten  haben  und  freiwillig  in  den  Dienft  eintreten. 

Die  Verpflichtung  zur  Unterftützung  liegt  den  nach  § 17  des  Gefetzes  über 
die  Kriegsleiftungen  vom  13.  Juni  1873  (R.G.Bl.  S.  129)  gebildeten  Liefernngsver- 
bänden  ob,  bezw.  in  Staaten  von  geringerem  Gebietsumfange,  welche  von  der  Bil- 
dung befonderer  Lieferungsverbände  Abftand  genommen  haben , diefen  Staaten 
als  folchcn. 

Hieran  mögen  fich  einige  Neuordnungen  bezüglich  der  Penfionsverhältniffe 
der  eigentlichen  Militärperfonen  anfchließen.  Zunächft  das  Gefetz,  betreffend  die 
Abänderung  des  Militärpenfion.sgefetzcs  vom  27,  Juni  1871,  vom  21.  April  1886 
(R.G.Bl.  S.  78),  wonach  die  Penfion  der  Militärperfonen  des  Reiebsheeres  und  der 
Kaifcrlicben  Marine,  wenn  die  Verabfebieduug  nach  vollendetem  zehnten,  jedoch 
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vor  ▼ollendetem  elften  Dienfljabre  eintritt,  ‘‘/so  betragen  und  von  da  ab  mit  jedem 
weiter  znrückgelegten  Dienftjabre  um  '/^o  des  pennonsfahigen  Dienfteinkommens 
(teigen  Toll,  mit  der  ßefcbränkung  jedocb,  daß  über  den  Betrag  von  *Veo  diefes 
Dienfteinkommens  bienaus  eine  Steigerung  der  Pendon  nicht  ftattündet. 

Im  befonderen  Hinblick  auf  die  Kaiferliche  Marine  machte  die  durch- 
greifende Uingeftaltung,  welche  diefelbe  feit  dem  Inkrafttreten  des  Militärpenfions- 
gefetzes  vom  27.  Juni  1871  zumal  binncbtlicb  der  Dispofitionen  über  S.  M.  Sebiflfe 
und  der  Ausbildung  und  Verwendung  des  Ferfonals  erfahren  batte,  einige  fpezielle 
Nenordnungen  des  Penfionsgefetzes  nötig.  Diefeiben  wurden  durch  das  Gefetz, 
betreffend  einige  auf  die  Marine  bezüglichen  Abänderungen  und  Ergänzungen  des 
Gefetzes  vom  27.  Juni  1871  über  die  Penfionierung  und  Verforgung  der  Militär- 
perfonen,  vom  24.  März  1887  (R.G.Bl.  S.  149),  gegeben.  Die  ältere  Beftimmung, 
nach  welcher  die  Doppelrechnung  der  Dienftzeit  bei  Seefahrten  außerhalb  der  Oft- 
und  Nordfee  an  die  Bedingung  einer  ISmonatlichen  Abwefenheit  geknüpft  war, 
wurde  dahin  modifiziert,  daß  diefe  Doppeirechnung  fchon  bei  einer  fechsmonatlichen 
Fahrperiode  außerhalb  der  heimifeben  Gewäffer  Anwendung  finden  folle.  Ferner 
wurden  die  der  Kaiferlicben  Marine  angehörenden  Perfonen , welche  ohne  zur  Be- 
fetznng  eines  Schiffs  derfelben  zu  gehören,  in  außereuropUifchen  Ländern  eine  länger 
als  einjährige  Verwendung  gefunden  haben,  in  Bezug  auf  die  bei  der  Penfionierung 
zu  berechnende  Doppcizeit  den  Beamten  des  auswärtigen  Dienftes  gleichgeftellt. 
Schließlich  wurde  auch  für  die  bisher  außer  Beachtung  gclaffencn  Schiffsjungen  der 
Kaiferlicben  Marine,  fofern  diefeiben  durch  Krieg  oder  durch  Bcfchädigung  im 
Dienfte  zur  Fortfetzung  des  Dienftes  unfähig  geworden  find,  geeignete  Fürforge 
getroffen  ^). 

Schließlich  wurde  durch  das  Gefetz,  betreffend  die  Heranziehung  von 
Militärperfonen  zu  den  Gemeindeabgaben,  vom  28.  März  1886  (R.G.Bl.  S.  65)  ein 
bisher  von  jenen  innegehabtes  Steuerprivilegium  infofern  befeitigt,  als  dasfclbe  eine 
Verordnung  vom  22.  Dezember  1868  (Bundesgefetzblatt  S.  571),  welche  der  Heran- 
ziehung des  außerdienftlichen  Einkommens  der  im  Offiziersrang  ftehenden  Militär- 
perfonen, fowie  der  Penfion  der  zur  Dispofition  geftellten  Offiziere  zu  den  Gemeinde- 
abgaben entgegenftand,  aufliob,  ohne  indeffen  über  diefe  Heranziehung  felbft  gebietende 
Beftimmnngcn  zu  treffen. 

Weiterhin  wurde  im  Verfolg  der  gleichen  Tendenz,  möglichft  auch  die  Mili- 
tärperfonen dem  gemeinen  Rechte  zu  unterftellen , durch  das  Gefetz,  betreffend 
die  Abänderung  der  Militär-Strafgerichtsordnung,  vom  3.  Mai  1890  (R.G.Bl.  S.  63) 
unter  Aufhebung  aller  entgegen  ftehenden  BeTtimmungen , insbefondere  jener  der 
Strafgerichtsordnung  für  das  preußifche  Heer  vom  3.  April  1845  nnd  der  bayerifchen 
Militärftrafgerichtsordnung  vom  29.  April  1869,  beftimmt,  daß  die  verabfehiedeten 
Offiziere  der  Militärgerichtsbarkeit  fernerhin  nicht  mehr  unterworfen  fein  follon. 

Im  Anfchluß  an  die  vorftehende  militärrecbtliche  Gefetzgebnng  des  Reiches 
find  fodann  noch  zwei  weitere  Gefetzo  zu  erwähnen,  einmal  das  Gefetz,  betreffend 
den  Reingewinn  aus  dem  von  dem  Großen  Generalftab  verfaßten  Werke;  „Der 
deutfeh-franzöfifebe  Krieg  1870/71“,  vom  12.  Juli  1884  (R.G.Bl.  S.  119),  und  dann 


')  Bezüglich  der  Sorge  für  die  Bin terbl leben eo  von  Angehörigen  des  Keiebsheeres 
und  der  ELaiferliohen  Marino  f.  oben  8.  4. 


III.  124  Die  in  Württemberg  Anwendung  findenden  Reichsgefotze 

das  GeTetz,  betreffend  den  Reingewinn  ans  kriegsgefcbicbtlicben  Werken  des  Großen 
Generalftabs , vom  12.  April  1888  (R.G.Bl.  S.  141),  durch  welche  die  aus  der 
Veröffentlicbung  der  kriegsgefchichtlicben  Werke  des  Großen  Generalftabs  erwacbfenen 
Reingewinne  der  durch  allerhöcbften  Erlaß  vom  21.  März  1878  för  kriegswiffen- 
fchaftlicbe  Zwecke  errichteten  Generairtabeftiftung  zur  weiteren  Förderung  diefer 
Zwecke  überwiefen  wurden. 

In  diefer  Hinficht  ift  die  kriegsgefcbichtliche  Abteilung  des  Großen  Generalftabs  gegen- 
wärtig und  für  Jahre  hinaus  mit  der  Darftellung  der  Kriege  Friedrichs  des  Großen  und  der  Be- 
freiungskriege befchäftigt  und  fördert  daneben  Stadien  Uber  die  Könierftrafien  im  nordweftlichen 
Deutfcbland , über  die  Örtlichkeit  der  Varusfehlaoht,  fowie  über  andere  Fragen  der  vaterländi- 
fchen  Gefchichte,  deren  Behandlung  und  Klärung  der  Armee  wie  der  WilTenfcbafl  zum  Nutzen 
gereicht.  Der  Erfolg  diefer  Gefchichtswerko  ift  daraus  zu  ermeüen,  daß  allein  aus  dem  Verkauf 
des  Werkes:  ,Der  deutfch-franzöfifche  Krieg  1870/71“  fchon  im  Jahre  1884  ein  Reingeninn  in 
Betrag  von  über  IKK) 000  Mark  erzielt  worden  war,  während  ein  weiteres  Werk:  „Der  deutfeh- 
dänifche  Krieg  1864“  wenige  Jahre  nach  feinem  Erfcbeinen  einen  foicben  von  18000  Mark  ergab. 


Artikel  4 Ziffer  15  der  Reichsverfaffung. 

Hieraach  unterliegen  der  Beaufnehtigung  feitens  des  Reichs  und  der  GefeU- 
gebung  desfclbcn  die  in  das  Gebiet  der  Medizinal«  und  Veterinärpolizei 
gehörigen  Angelegenheiten. 

Auch  auf  diefem  Gebiete  find  eine  Reihe  wichtigerer  Gefetze  als  Betbätigong 
der  fürforgenden  Oberaufficht  des  Reiches  ergangen  und  zwar  insbefondere  im 
Bereich  des  Nahrungsmittel wefens.  So  zunäcbft  das  Gefetz,  betr.  den  Ver- 
kehr mit  blei-  und  zinkhaltigen  Gegenftänden,  vom  25.  Juni  1887  (R.G.Bl.  S.  273) 
Während  das  Blei  bekanntlich  vermöge  feiner  Weichheit  und  leichten  Schmelzbarkeit 
verbunden  mit  verhältnismäßig  großer  Zähigkeit  zur  Benützung  für  die  maonig- 
faltigften  gewerblichen  Zwecke  geeignet  ift  und  vor  allen  anderen  Metallen  noch 
den  Vorzug  des  billigen  Preifes  befitzt,  ift  es  andererfeirs  ein  ftarkes  Gift  und  der 
menfchlicbeu  Gefundheit  um  fo  geführlicher,  weil  es  leicht  löslich  ift  und  nicht  nur 
daun  nachteilig  wirkt,  wenn  es  auf  einmal  in  einer  größeren  Menge,  fondern  auch 
in  folchen  Fällen,  in  welchen  es  wiederholt  in  kleineren  Quantitäten  dem  menfeb- 
liehen  Körper  zugeführt  wird.  Das  Gefetz  unterwirft  deshalb  die  Verwendung  von 
Blei  bei  der  Herftellung  von  Lebensmitteln  und  Gebrauchsgegenftänden,  insbefondere 
von  Eß , Trink-  und  Kochgefchirren,  FlülTigkeitsmaßen,  Mundftöckeu,  Spielwaren  etc. 
geeigneten  Befchränkungen  und  unterteilt  zugleich  deren  Nacbachtung  dem  Schutz 
entfprechender  Strafandrohungen.  Die  Befriftung  des  Inkrafttretens  des  Gefetzes 
auf  1.  Oktober  1888  wurde  fpäterhin  durch  Gefetz,  betreffend  Abänderung  des 
Gefetzes  über  den  Verkehr  mit  blei-  und  zinkhaltigen  Gegenftänden,  vom  22.  März 

1888  (R.G.Bl.  S.  114)  fpeziell  für  das  Feilhalten  und  den  Verkauf  von  Konferven, 
deren  Verpackung  den  gefelzlichen  Erforderniffen  nicht  entfpricht,  auf  den  1.  Oktober 

1889  aus  dem  Grunde  ertreckt,  weil  derartige  Artikel  häufig  für  Jahre  hinaus  ber- 
getellt  zu  werden  pflegen,  durch  eine  Utnpackung  aber  dem  Verderben  ans- 
gefetzt würden. 

Eine  weitere  Ausgeftaltung  erfuhr  die  Nahrnngsmittelgefetzgebung  durch  das 
Gefetz,  betreffend  die  Verwendung  gefundheitsfcbädlicber  Farben  bei  Herftellung 
von  Nahrungsmitteln,  Geuußmitteln  und  Gebrauchsgegenftänden , vom  5.  Juli  1887 
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(R.6.B1.  S.  277).  Abgefeben  nämlich  von  einer  nar  teilweife  in  Kraft  getretenen 
Kaiferlicben  Verordnung  vom  1.  Mai  1882  (R.G.BI.  S.  55)  und  den  in  einzelnen 
Bundesftaaten  ergangenen  partikularen  Vorfchriften  unterlag  bisher  die  Verwendung 
giftiger  Farben  bei  Herfcellung  von  Gebrauchsgegenftänden  nur  den  in  den  §§12 
bis  14  des  Nahrungsmittelgefetzes  enthaltenen  Beftimmungen , durch  welche  mit 
Strafe  bedroht  wurde,  wer  Bekleidungsgegenftändc,  Spielwaren,  Tapeten,  Eß-,  Trink- 
und  Kocbgefchirr  vorfätzlich  oder  fabrlülTig  derart  herftellt,  daß  der  Gebrauch  diefer 
GegenRände  die  meofchlicbc  Gefundheit  zu  fchädigen , bezw.  zu  zerftören  geeignet 
ift,  oder  wer  folcbe  Gegenftände  verkauft,  feilhält  oder  fonft  in  den  Verkehr  bringt. 
Diefer  Rechtszuftand  konnte  aber  nach  vielfältig  gemachten  Erfahrungen  fowobl  in 
gefundheitspolizeilicher  Rückficht,  wie  auch  im  Interefle  der  beteiligten  Gewerbszweige 
nicht  als  ein  befriedigender  erachtet  werden.  Die  erkannten  Mängel  wurden  durch 
das  neue  Gefetz  nach  beiden  Richtungen  hin  zu  beheben  gefacht.  Das  Verzeichnis 
der  als  gefundheilsfchädlicb  zu  betrachtenden  Stoffe  wurde  vervollftändigt,  dagegen 
die  rigorofen  Vorfchriften  über  die  zur  Aufbewahrung  und  Verpackung  von  Nahrungs- 
und  Genußmitteln  dienenden  Gefäfle  und  Umhüllungen  und  über  die  Spielwaren  in- 
foweit abgefchwächt,  als  nach  dem  Gutachten  der  Sachverftändigen  eine  erhebliche 
Gefahr  für  die  menfebliche  Gefundheit  ausgefchloifen  ift.  Weiterhin  wurde  das  Ver- 
bot der  Verwendung  arfenhaltigcr  Farben  zur  Herftellung  von  Tapeten  und  Be- 
kleidungsgegenftänden  auf  eine  Anzahl  von  Sachen  des  Gebrauchs,  der  Wohnung  etc. 
ausgedehnt.  Die  Verwendung  arfenhaltigcr  Beizen  und  Fixierungsmittel  zum  Färben 
und  Bedecken  von  Geweben  wurde  durch  eine  befondere  Vorfchrift  geregelt  und 
fcbließlicb  die  Herftellung  der  fogenannten  kosmetifchen  Mittel  (Haarfärbemittel, 
Schminken  etc.)  in  den  Bereich  der  zu  erlafleuden  Vorfchriften  gezogen.  Das  Inkraft- 
treten des  Gefetzes  wurde  auf  den  1.  Mai  1888  feftgefetzt. 


Sowohl  wirtfchaftlicbem  wie  gefundheitspolizeilicbem  Intereffe  dient  endlich 
das  Gefetz,  betreffend  den  Verkehr  mit  Erfatzmittcln  für  Butter,  vom  15.  Juli  1887 
(R.G.B1.  S.  375).  Die  Fabrikation  der  zuerft  von  dem  franzöfifcben  Chemiker  M6ge- 
Monnies  ans  Rindstaig  dargeftclltcn  Kunftbutter  (Margarine)  war  im  Lauf  der  letzten 
Jabre  zu  einer  beträchtlichen  Ausdehnung  gelangt. 

Im  Deiitfchen  Reich  beftanden  1886  45  Fabriken,  welche  tlch  auslchließlich  mit  der 
Herftellang  diefes  Nahrungsmittels  befchäftigten ; davon  entfielen  auf  Preußen  .30,  anf  Bayern  10, 
auf  Wflrttemborg  und  Elfaß-Lothringen  je  2 und  auf  HelTen  1.  Außerdem  w-aren  noch  7 Be- 
triebe vorhanden,  weiche  fich  mit  der  Herftellung  von  Kunftbutter  neben  anderen  Gewerbs- 
zweigen  (Schmalzraffinerien,  Fabrikation  von  Fleifchwaren  und  dergl.)  befaßten.  Die  Gefamt- 
produktion  in  Deutfchland  wurde  1886  auf  15  Millionen  Kilogramm  zu  einem  Verkaufswert  von 
etwa  18  Millionen  Mark  gefohfttzt;  außerdem  fand  ein  erheblicher  Import,  insbefondere  ans 
Öfterroich,  den  Niederlanden  und  Nordamerika,  ftatt.  Die  Abnehmer  der  Kunftbutter  gehören, 
abgefehen  von  Gewerbetreibenden,  wie  Gaft-  und  Speifewirten,  Bäckern,  Konditoren  etc.,  zumeift 
den  ärmeren  KialTen  der  Bevölkerung,  insbefondere  dem  Arbeiterftandc  an. 

Bei  der  außerordentlichen  Verbreitung,  welche  fonacb  die  Kunftbutter  teils 
unter  ihrem  wahren  Namen,  teils  auch  unter  Verfchweigung  ihres  Urfprungs  ge- 
funden batte,  war  die  Frage,  wie  diefes  Erzeugnis  vom  Standpunkt  der  öffentlichen 
Gefundheit  aus  zu  beurteilen  fei,  von  erheblicher  Bedeutung.  Sorgfältige  nach 
diefer  Richtung  hin  unternommene  Unterfuchungen  ergaben,  daß  die  aus  dem  Fett 
gefunder  Tiere  dargeftellte  Kunftbutter,  abgefeben  von  einer  vielleicht  etwas  geringeren 
Verdaulichkeit,  im  Vergleich  zur  Milebbutter  im  allgemeinen  nichts  fdr  die  menfeb- 
licbe  Gefundheit  Nachteiliges  enthalte.  Dagegen  erwies  fich  der  Verdacht  als  be- 
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gründet,  daß  ein  Teil  der  im  Ilaudel  vorkommenden  Kunftbatter  nicht  nnr  ans  Ekel 
erregenden  Stoßen,  fundern  auch  ans  folchen  Materialien  und  nach  folcben  Fabri- 
kationsweifen  dargeftellt  werde,  welche  die  Gefahr  einer  Übertragung  von  Krank- 
heiten mit  Sicherheit  nicht  ansfchließen. 

Außer  von  diefem  fauitären  erfchien  es  aber  auch  vom  wirtfchaftlicben 
Standpunkt  aus  erwünfcht,  eine  gefetzliche  Regelung  für  den  Verkehr  mit  diefem 
Fabrikat  eintreten  zu  lalTcn.  Indem  nämlich  die  Kunftbutter  felir  häufig  nicht  unter 
der  ihrem  Wefen  entfprechenden  Bezeichnung,  fondern  als  Milchbutter  in  den  Handel 
gelangte,  erwuchs  hieraus  der  Laudwirtfehaft,  insbefondere  dem  Molkereiwefen  eine 
ebenfo  umfangreiche  als  fraudulöfe  Konkurrenz.  Außerdem  drohte,  infofern  die 
Kunftbutter  unvermifcht  oder  in  Vermifchung  mit  Milchbutter  als  folche  zum  Export 
gelangte,  dem  Rufe  und  dem  Abfatz  der  deutfeben  Milchbutterproduktion  im  Aus- 
lande eine  erhebliche  Schädigung  zu  erwachfen.  Von  welcher  Bedeutung  aber  der 
Export  für  die  deutfehe  Molkerei  ift,  ergiebt  fich  daraus,  daß  in  den  Jahren  1882,84  j 
gegenüber  einer  Gefamteinfuhr  von  Butter,  einfchließlich  der  Kunftbutter,  im  Betrage  j 
von  13343200  kg  die  Ausfuhr  auf  37  831  200  kg  fich  belaufen  hat. 

Die  angeführten  ümftände  hatten  nun  auswärtige  Staaten,  wo  ähnliche  Ver-  | 
hältnilTc  Vorlagen,  fo  z.  B.  manche  Staaten  der  nordamerikanifchen  Union,  Schweden 
und  Dänemark,  bereits  zu  gefetzlichen  Regelungen  des  Handels  mit  Kunftbutter 
veranlaßt;  durch  das  erwähnte  Gefetz  wurde  er  auch  im  Deutfehen  Reich  befonderen 
Vorfebriften  unterworfen.  Danach  muflen  die  Gefchäftsräume  und  fonftigen  V'er- 
kaufsftellen  einfchließlich  der  Marktftände,  in  welchen  * Margarine  gewerbsmäßig 
verkauft  oder  feilgehalten  wird,  au  einer  in  die  Augen  fallenden  Stelle  die  deut- 
liche, nicht  verwifchbare  infehrift  „Margarine“  tragen.  Dabei  werden  unter  Mar- 
garine alle  diejenigen  der  Milebbutter  ähnliche  Zubereitungen  verftanden,  deren 
Fettgehalt  nicht  ausfchließlich  der  Milch  entflammt.  Die  Vermifchung  von  Butter 
mit  Margarine  oder  anderen  Speifefetten  zum  Zweck  des  Handels  mit  diefeo 
Mifchungen  ift  verboten.  Weiterhin  muß,  um  jede  Täulchung  auszufchließen,  die 
Margarine  im  gewerbsmäßigen  Einzelverkauf  an  den  Käufer  in  einer  Umhüllung 
abgegeben  werden,  welche  eine  die  Bezeichnung  „Margarine“  und  den  Namen  oder 
die  Firma  des  Verkäufers  enthaltende  Infehrift  trägt.  Gegen  Zuwiderhandlungeo 
werden  fchließlich  entfprechende  Geld-  bezw.  Haftftrafeu  aiigedroht. 


Diefe  materiell  - rechtlichen  Vorfchriften  der  Nabrungsmittelgefetzgebung 
werden  fchließlich  durch  eine  gefetzliche  Anordnung  prozelTualer  Natur  ergänzt. 
Nach  § 2 des  R.G.  betreflfeud  den  Verkehr  mit  Nahrungsmitteln  etc.  vom  14.  Mai 
1874  find  nämlich  die  Polizeibehörden  befugt,  von  feilgebaltenen  Nahrungs-  und 
Gennßmitteln,  Spielwaren,  Tapeten,  Farben  etc.  Proben  zu  entnehmen  und  behnfs 
event.  Feftftellung  einer  nach  Maßgabe  der  10  ff.  des  Gefetzes  ftrafrechtlich  tu 
ahndenden  verfälfchten,  bezw.  geraeinfchädlichen  Befchaffenheit  derfelben  uuterfucheu 
zu  laffen.  Bezüglich  der  Tragung  der  durch  folche  Unterfuchungen  erwachfenden  | 
Ausgaben  war  eine  befondere  gefetzliche  Beftimmung  nicht  getroffen  und  blieb  im 
gegebenen  Falle  nur  übrig,  die  in  Frage  fteheiiden  Koften  ohne  Rückficht  auf  da.« 
bei  der  Unterfuchung  erzielte  Ergebnis  als  fachliche  Ausgaben  der  Polizeiverwaltuug  ' 
den  zur  Tragung  diefer  letzteren  verpflichteten  Verbänden  anfzuerlegen.  Infolge 
deffen  wurde  die  zur  wirkfamen  Handhabung  des  Gefetzes  vor  allem  notwendige 
fcharfe  Kontrolle  und  das  energifche  Eingreifen  der  örtlichen  Polizeibehörde  nicht 
feiten  durch  die  Erwägung  geheuunt,  daß  die  verhältnismäßig  beträchtlichen  Koften 
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der  rachverftändigen  Konftatierung  eines  verbotswidrigen  Zuftands  von  Nahrangs- 
mitteln etc.  eine  jedesmalige  Belaftung  der  Gemeinde  bewirke.  Ohne  darnm  von 
der  Regel,  daß  die  Kofteu  der  von  der  Polizeibehörde  zur  Erforfebuug  ftrafbarer 
Handlungen  aus  eigener  Initiative  getroffenen  Maßnahmen  auf  Polizeifouds  zu  über- 
nehmen find,  prinzipiell  abzugehen,  wurde  doch  durch  das  Gefetz,  betreffend  die 
Abänderung  des  Gefetzes  über  den  Verkehr  mit  Nahrungsmitteln  und  Gebranchs- 
gegenftänden  vom  14.  Mai  1879  (R.G.BI.  S.  145),  vom  29,  Juni  1887  (R.G.Bl. 
S.  276)  die  durch  jene  befouderen  und  überwiegenden  Intereffen  des  Gemeinwohls 
begründete  Ausnahmsheftimmung  getroffen,  daß  fofern  infolge  folcher  polizeilichen 
Uuterfuebungen  eine  rechtskräftige  ftraffällige  Verurteilung  eiutritt,  dem  Verurteilten 
die  durch  diefe  Unterfuebung  erwachfeneu  Koften  zur  Laft  fallen;  diefelben  lind 
zugleich  mit  den  Koften  des  gerichtlichen  Verfahrens  feftzufetzen  und  einzuzieben. 


Durch  eine  außerordentliche  Maßregel  der  medizinalpolizeilichen  Fürforge 
des  Reichs  wurde  endlich  veranlaßt  das  Gefetz,  betr.  die  zur  Erforfchung  der 
Cholera  nach  Ägypten  und  Oftindien  entfandte  wiffenfchaftliche  KommiQlou,  vom 
27.  Mai  1884  (R.G.Bl.  S.  .51),  durch  welches  zur  Verleihung  von  Belohnungen  an 
die  Mitglieder  der  unter  der  Führung  des  Geh.  Regierungsrats  Dr.  Koch  geftan- 
denen  wiffenfchaftlichen  KommilBon,  welche  im  Jahre  1883  behufs  Erforfcliung  der 
Cholera  nach  Ägypten  und  Oftindien  entfendet  worden  war  und  welche  zu  der 
aueh  prophylaktifch  bochbedeutfamen  Entdeckung  des  eigentlichen  Keims  der  Krank- 
heit (Cholera-Bazillus)  geführt  hatte,  dem  Kaifer  eine  Summe  von  135  000  Mark 
zur  Verfügung  geftellt  wurde. 


Artikel  4 Ziffer  16  der  Reiebsverfaffung. 

Hienach  unterliegen  der  Beauffichtigung  feitens  des  Reichs  und  der  Ge- 
fetzgebung  desfelben  die  Beftimmungen  über  die  Preffe  und  das  Vereinswefen. 

Außer  den  bereits  in  anderem  Zufamraenhang  erwähnten  Ausnabmegefetzen 
gegen  die  gemeingefährlichen  Beflrebungen  der  Sozialdemokratie^),  welche  fich  in 
gleicher  Weife  gegen  deren  Vereinswefen  wie  gegen  die  fozialdcmokratifche  Preffe 
richteten,  ift  hier  zu  verzeichnen  das  Gefetz,  betreffend  die  Stimmzettel  für 
öffentliche  Wahlen,  vom  12.  .März  1884  (R.G.Bl.  S.  17).  Auch  diefes  Gefetz  ver- 
dankte feinen  Anlaß  dem  Kampf  gegen  die  Sozialdemokratie,  den  es  jedoch  nicht  zu 
verfchärfen,  fondern  vielmehr  in  den  Schranken  der  reichsgefetzliehen  Beftimmungen 
rechtlich  zu  befchränkeu  bezweckt.  Es  waren  nämlich  in  verfchiedenen  Fällen  Per- 
fonen,  welche  fozialdcmokratifche  Stimmzettel  verteilt  hatten,  auf  Grund  des  § 11 
des  Sozialiftengefetzes  wegen  Verbreitung  fozialdemokratifcber  „Druckfehriften“  ver- 
haftet und  in  anderen  Fällen  die  Verteilung  folcher  Stimmzettel  inhibiert  worden 
und  zwar  mit  der  Begründung,  daß  nach  dem  preußifeben  Preßgefetze  die  öffent- 
liche Verteilung  diefer  Stimmzettel  als  „Druckfebrifteu“  ohne  polizeiliche  Gcuchmi- 
guug  nicht  zuläfflg  fei.  Gegen  diefes  mit  dem  Geifle  des  Rcicbswahlgefetzes,  ins- 
befoudere  aber  mit  dem  § 11  desfelben  im  Widerfpruch  ftehende  Vorgehen  einzelner 
übereifriger  Polizeiorgane  fand  fich  die  Reichsregierung  im  Intereffe  der  völligen 


')  Siehe  oben  S.  111. 
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Freiheit  des  Wahlrechts  veranlaßt,  durch  das  erwähnte  Gefetz  einzufchreiten  und 
ausdrücklich  feftzuftellen,  daß  Stimmzettel,  welche  im  Wege  der  Vervielfältigung 
hergeftellt  find  und  nur  die  Bezeichnung  der  zu  wählenden  Perfonen  enthalten, 
nicht  als  Druckrcbriften  im  Sinne  der  Reichs-  und  Laiidesgefetze  gelten. 


Reichsgefetze,  welche  unter  einen  beftimmten  Artikel  der  Reichsgefetz- 

gebung  nicht  fallen. 

Unter  diefer  Bezeichnung  möge  endlich  eine  Anzahl  im  abgelaufenen  Jahr- 
zehnt ergangener  Reichsgefetze  der  verfchiedenften  Materien,  die  unter  fich  in  keinem 
Znfammenhang  fteheu,  in  chronologifcher  Reihenfolge  aiifgeführt  und  nach  Anlaß 
und  Inhalt  kurz  erläutert  werden. 

Durch  eine,  einen  wichtigen  Zweig  der  Bodenkultur  bedrohende  gemein- 
fame  Gefahr  wurde  hervorgerufen  die  zunächft  zwifchen  dem  Dentfchen  Reich, 
Ofterreich- Ungarn , Frankreich  und  der  Schweiz  abgefchloflene  Reblauskonven- 
tion  vom  3.  November  1881,  deren  Wortlaut  im  Reicbs-Gefetzblatt  von  1882 
Seite  125  veröffentlicht  ift.  Die  gleichnamige  Konvention  vom  17.  November 
1878  (R.G.Bl.  von  1880  Seite  15) ‘)  hatte  fieh  nicht  in  allen  ihren  Teilen  bewährt; 
fie  war  eine  internationalrecbtliche  Neubildung,  deren  einzelne  Beftimmungen  erft 
die  Probe  praktifcher  Verwirklichung  zu  beftehen  hatten.  Diejenigen  Anordnungen 
namentlich,  welche  den  Verkehr  mit  anderen  als  Rebpflauzen  betrafen,  wurden  wegen 
der  dadurch  bedingten  Erfchwerung  und  Beeinträchtigung  des  Ausfuhrhandels  mit 
Erzeugniffen  des  Gartenbaus  von  den  Vertretern  des  letzteren  in  Deutfchland,  wie 
in  anderen  Staaten  hart  angefochten.  Dem  dcutfchen  Reichstag  waren  in  diefer  Hin- 
ficht eine  Anzahl  Petitionen  zugegangen,  welche  denfelhen  zu  einer  eutfprechenden 
Refolution  an  den  Reichskanzler  bewogen.  Die  Ueichsregierung  ihrerfeits  fand  fich 
hierdurch  veranlaßt,  bei  den  übrigen  Vertragsftaaten  Anträge  auf  Revifion  der  Kon- 
vention zu  ftelleu,  welche  denn  auch  zur  Abhaltung  einer  internationalen  Konferenz 
führten,  die  vom  3.  Oktober  bis  3.  November  in  Bern  tagte  und  eine  durchgreifende 
Revifion  der  früheren  Beftimmungen  herbeifuhrte. 

Artikel  1 derfelben  bat  die  Regelung  der  Angelegenheit  innerhalb  der  ein- 
zelnen Vertragsftaaten  zum  Gegenftande.  Diefelben  verpflichten  fich,  ihre  innere 
Gefetzgebung  zum  Behuf  eines  gemeinfamen  und  wirkfamen  Vorgehens  gegen  die 
Einfchleppung  und  Verbreitung  der  Reblaus  zu  entwickeln,  bezw.  zu  vcrvollftändigen. 
Die  Gefetzgebungen  follen  zu  diefem  Zwecke  hauptfächlich  ins  Auge  faßen: 
1.  Überwachung  der  Weinberge,  der  Pflanzfchulen  jeder  Art,  der  Gärten  und  Ge- 
wäcbshäufer ; Unterfuchungen  und  Nachforfchungen  nach  der  Reblaus,  um  diefelbe 
foviel  wie  möglich  zu  vernichten.  2.  Feftftellung  der  angefteckten  Bodenfläcben 
und  der  Ausdehnung  der  wegen  der  Nähe  von  Anftcckungsherden  als  verdächtig 
erfcheinenden  Bezirke,  nach  Maßgabe  des  Auftretens  und  der  Verbreitung  des  Übels 
innerhalb  des  Staatsgebiets.  3.  Regelung  des  Verfands  und  der  Verpackung  der 
Reben,  der  Abfälle  und  Erzeugnifle  derfelben,  fowie  der  Pflanzen,  Sträucher  und 
fonftigen  Erzeugnilfe  des  Gartenbaus  zu  dem  Zweck,  um  eine  Verfchleppung  der 
Krankheit  von  den  Anftcckungsherden  aus  im  eigenen  Lande  oder  nach  den  übrigen 


*)  Vergl.  Württemb.  Jahrbücher  1881  S.  525. 
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Staaten  zu  verhüten.  4.  Vorfchriften  für  den  Fall  der  Verletzung  der  angeordneten 
Maßregeln. 

Artikel  2 — 13  betreffen  fodann  die  Ordnung  der  internationalen  Beziehungen 
auf  dem  fraglichen  Gebiet:  Alle  nicht  zur  Kategorie  der  Heben  gehörigen  Pflänz- 
linge etc.  Tollen  nur  über  beftiramt  zu  bezeichnende  Zollämter  eiugefdhrt  werden  ‘) 
und  niüffen  mit  UrTprungszeugniffen  verfehen  fein,  aus  welchen  ihre  Herkunft 
aus  reblausfreier  Gegend  hervorgeht-).  Ähnliche,  überdies  durch  befondere  Vor- 
fchriften über  die  Verpackung  verfcbärfte  Beftimraungen,  Tollen  für  Hebpflänzlinge, 
Schnittlinge  und  dergl.  in  Kraft  treten;  ausgeriffene  Weinftöcke  und  trockenes 
Rebholz  find  von  dem  internationalen  Verkehr  — vorbehältlicb  fpezieller  Verein- 
barungen — überhaupt  ausgefchloffen.  Behufs  Förderung  des  Zufanimenwirkens 
verpflichten  fich  die  vertragenden  Staaten  alle  die  Sache  betreffenden  Thatfachen, 
Entdeckungen,  Bekanntmachungen,  Maßregeln,  Verzeichniffe  und  dergl.  gegenfeitig 
einander  mit/uteilen.  Schließlich  wird  den  zur  Zeit  am  Abkommen  nicht  beteiligten 
Staaten  der  durch  eine  dem  Scbweizerifcben  Bundesrat  überreichte  Erklärung  zu 
vollziehende  Beitritt  zur  Konvention  offengehalten. 

Von  fünf  Staaten,  nämlich  Deutfchland,  Ofierreich,  Frankreich,  Portugal 
und  der  Schweiz,  urfprünglich  abgcfchloffen,  traten  der  Konvention  fpäter  noch  bei: 
Belgien,  Niederlande  (vrgl.  Bekanntmachung  H.G.B1.  1882  S.  138,  ebenda  1884 
S.  7),  Serbien  (Bekanntmachung  H.G.Bl.  1884  S.  215)  und  Italien  (Bekanntmachung 
R.6.B1.  1888  S.  8). 

Infoweit  nun  der  auf  dem  fraglichen  Gebiet  in  Deutfchland  beftehende 
Rechtszuftand  den  Anforderungen  der  Konvention  nicht  entfprach,  mußte  die  nötige 
Übereinftimmung  durch  Ausfiihrungs vorfchriften  herbeigeführt  werden.  Diefer  Ver- 
pflichtung wurde  durch  das  Gefetz,  betreffend  die  Abwehr  und  Unterdrückung 
der  Hcblauskrankheit , vom  3.  Juli  1883  (H.G.Bl.  S.  149)  entfproeben.  § 1 des- 
felben  fpriebt  die  Befugnis  der  Landesregierungen  gegenüber  ihren  Staatsangehörigen 
aus,  deren  Hebpflanzungen  ohne  Unterfchied  der  Art  und  des  Umfangs  zu  be- 
auffichtigen  und  zu  unterfueben,  während  § 2 die  entfprechenden  Verpflichtungen 
der  Landesregierungen  dem  Heich  gegenüber  feftfetzt.  Die  Anordnungen  darüber, 
in  welcher  Weife  die  Uberwachnng  der  Heblauspflanzuugen  zu  organifieren  und 
durchzuführen  ift,  find  den  erfteren  überlaffen.  § 3 forgt  dafür,  daß  im  Fall  der 
Ermittelung  des  Infekts  durch  die  Landesregierungen  die  nötige  Vorkehr  getroffen 
werde.  Wie  diefelbe  zu  treffen  fei,  ift  in  ihr  Ermeffen  geftellt,  jedoch  werden  ge- 
wifle  Maßregeln  als  befonders  geeignet  namentlich  empfohlen.  § 4 ordnet  zur 
weiteren  Durchführung  der  in  der  Konvention  übernommenen  Pflichten  die  Bildung 
beftimmter  Weinbaubezirke  au,  deren  Grenzen  von  den  beteiligten  Landesregierungen 
feftzufetzen  find;  diefe  Bezirke  bilden  in  fich  abgefcbloffene  Verkehrseinheiten,  auf 
deren  Verkehr  untereinander  die  Beftimmungen  der  Konvention  prinzipiell  Anwen- 
dung finden.®)  § 5 fieht  geeignete  Maßnahmen  für  den  Fall  vor,  daß  die  Krank- 

‘)  Vrgl.  dazu  Bekanntmachung  der  Minifterion  des  Innern  und  der  Finanzen,  be- 
treffend die  Ausfuhr  der  zur  Kategorie  der  Rebe  nicht  gehörigen  Pflänzlinge,  vom  28.  Juli  18S3 
(Wttrtt.  Reg.BI.  8.  198),  fowie  vom  18.  März  1889  (Reg.BI.  8.  41). 

*)  Vrgl.  dazu  die  Verfügungen  des  Minifteriums  des  Innern,  betreffend  die  Ausfuhr 
der  zur  Kategorie  der  Rebe  nicht  gehörigen  Pflänzlinge,  vom  15.  September  1883  (Reg.BI.  8.  209) 
und  Bekanntmachung  vom  25.  Januar  1890  (Reg.BI.  8.  55). 

^)  Vrgl.  dazu  Bekanntmachung  des  .Minifteriums  des  Innern,  betreffend  die  in  den 
liVeinbaugebieten  des  Doutfehen  Reichs  gebildeten  Weinbauhezirke , vom  4.  Dezember  1884 
^Reg.BI.  8.  234).  Danach  find  in  Württemberg  drei  folcher  Bezirke  gebildet,  von  welchen 
der  eine  in  den  Donaukreis,  der  andere  in  den  Jagftkreis,  der  dritte  in  verfchiedene  Kreife  fällt. 

Wflrttamb.  Jahrbücher  1890  n.  01.  t 3.  lieft.  U 
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heit  fich  über  die  Gebiete  mehrerer  ßundesIUaten  erftreckt,  insbefondere  r.or  Herbei- 
führung eines  einheitlichen  Vorgehens.  Die  §§  6 und  7 in  Verbindung  mit  dem 
vorhergehenden  ftatuieren  die  OberanfHcht  des  Reichskanzlers  bezüglich  der  Durch- 
fdhrung  aller  Maßregeln  und  verpflichten  denfelben  zugleich  zur  fteten  Evident- 
erbaltung der  angefteckteu  Bezirke  mittels  einer  das  ganze  Reichsgebiet  umfaflenden 
Krankheitskarte.  § 8 ftatuiert  die  Anzeigopflicht  der  einzelnen  Befitzer;  die  §§  9—11 
regeln  die  Entfehädigungsfrage  im  Falle  der  Vernichtung  angefteckter  Pflanzungen 
zu  Gunften  der  privaten  Belitzer  einerfeits  und  zu  Laften  der  betreffenden  Bundes- 
ftaateu  andererfeits.  *)  § 12  endlich  giebt  die  erforderlichen  Strafandrohungen. 

Späterhin  machte  dann  die  eine  differierende  Auslegung  znlaffende  Faffun^ 
des  Artikels  3 der  Konvention  eine  nachträgliche  authentifche  Verlautbarung  der 
Mächte  nötig.  Diefelbe  erfolgte  durch  die  Deklaration  zur  internationalen  Reblaus- 
konvention,  vom  15.  Mai  1889  (R.G.Bl.  S.  203)  und  ftellte  im  Anfcbluß  an  die 
doutfeherfeits  vertretene  Auffaffungfeft,  daß  es  im  Verkehr  zwifchen  den  Vertragsflaateo 
der  vopgefehenen  Befcheinigungen  hinfichtlich  derjenigen  Pflanzenfendungen  nicht 
bedürfe,  welche  aus  einer  in  die  nach  Artikel  9 Ziffer  6 der  Konvention  veröffent 
lichten  Verzeichniffe  aufgenoramenen  Anlage  (botanifebe  Gärten  u.  dergl.)  ftammen. 


' Gleichfalls  auf  dem  Gebiete  des  internationalen  Rechts  bewegen  fich  die  ' 
Abmachungen  der  von  14  Staaten  Unterzeichneten  Gcneralakte  der  Berliner 
Kongokonferenz  vom  20.  Februar  1885  (R.G  Bl.  S.  215).  Diefelbe  konftituiert  die 
univerfelle  Freiheit  des  Handels  im  gefamten  Kougobecken,  welches  fte  zu  diefem 
Zwecke  in  orohydrographifcher  Begrenzung  umfehreibt,  ftatuiert  weiterhin  die  Unter- 
drückung des  Sklavenhandels  und  aller  dazu  gehörigen  Operationen  als  Pflicht  der 
vertragfchließenden  Staaten,  proklamiert  die  Neutralität  des  Kongoheckens , giebt 
eine  Kongofebiffahrtsakte  und  eine  ebenfolcbe  bezüglich  der  Schiffart  auf  dem  Niger 
und  fixiert  endlich  die  wefentlichen  Bedingungen,  welche  zu  erfüllen  Hnd,  damit 
neue  Befitzergreifungen  an  den  Küften  des  afrikanifchen  Feftlandes  als  effektive 
betrachtet  werden  — eine  Bereicherung  des  praktifeben  Völkerrechts,  die  auch  für 
Deutfchland,  nachdem  dasfelbe  in  die  Reihe  der  Kolonialftaaten  eingetreten,  befon- 
dere  Bedeutung  gewonnen. 

Diefem  unter  Deutfcblands  Vorfitz  verhandelten  Weltverlrage  ging  voran  die 
Übereinkunft  zwifchen  dem  Deutfehen  Reich  und  der  internationalen  Gefell- 
fchaft  des  Kongo,  vom  8.  November  1884  (R.G.Bl.  S.  211),  welche  die  völkerrecht- 


*)  Hierzu  Ausführungsgefetz  zum  Reichsgefetz  über  die  Abwehr  and  Unter- 
drückung der  Reblauekraukheit,  vom  3.  Mai  18S5  (Reg.UI.  S.  85).  Die  fnglicheu  Eatfcbidi- 
gungen  find  nach  demfelbcn  vom  Staate  zu  gewähren.  Die  Eutrebeidung  fowobl  über  das  Vor- 
handenfein  eines  Anfpriichs  auf  Entfehädigung  als  auch  über  die  Höhe  derfeiben,  im  Falle  eine 
gütliche  Vereinbarung  nicht  zu  Rande  kommt,  ftcht  dem  Minifteriiim  des  Innern  auf  Grund  eines 
iin  einzelnen  feflgeftellten  Schätzungsverfahrens  zu.  Gegen  die  Eiitfchcidung  des  Minilterinm« 
ift  die  Betretung  des  Rechtsweges  innerhalb  einer  dreimonatlichen  Frift  zuläülg.  Dazu:  Ver- 
fügung des  Minifteriums  des  Innern,  betreffend  Vollziehung  des  Reichsgefetzes  über  die  Abwehr 
und  Unterdrückung  der  Reblauskrankhcit,  vom  3.  Juli  1883  und  des  Ausführungsgefetzes  von 
3.  Mai  1885.  Vom  23.  September  1885  (Reg. Bl.  S.  357).  Danach  wird  für  den  Zweck  der  Be- 
aiifficlitigung  und  Untcrfuchnng  der  Rebpflanzen  bezüglich  des  Auftretens  der  Reblaus  da? 
Königreich  in  vier  .Aufrichtsgcbicte  eingeteilt,  für  welche  jo  ein  Aufficbtskommifnir  beTtellt  wird, 
deffen  Pflichten  im  einzelnen  vorgefchricben  werden.  Verfügung,  betreffend  den  OrtlieheB 
Anffichts-  und  Cberwachungsdienft  bei  der  Reblauskrankhcit,  vom  5.  April  1888  (Reg.BI.  S.  152i. 
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liebe  Anerkennung  des  Kongoftaates  feitens  Oeutfcblands  enthält  und  zu  gleicher 
Zeit  mit  demfelben  ein  Handelsraeirtbegünrtignngsabkomraen  trifft. 


Als  Folge  komplizierter  internationalrecbtlicber  Verbältnifle  erfcheint  weiter- 
hin das  Ge  fetz,  betreffend  die  Bargfchaft  des  Reichs  für  die  Ziufen  etc.  einer 
ägyptifchen  Staatsanleihe,  vom  14.  November  1886  (R.G.B1.  S.  301),  wo- 
durch Deutrchlaud  zugleich  mit  den  übrigen  europäifeben  Großmächten  fein  lebhaftes 
Intereffe  an  der  Erhaltung  geordneter  Zuftände  in  diefem  unter  europäifcher  Vor- 
mundfehaft  ftehenden  Staatswefen,  insbefondere  auch  an  dem  Schutz  des  Eigentums 
der  zahlreichen  dort  wohnenden  Deutfeben,  fowie  an  der  Freiheit  und  Sicherheit 
des  Verkehrs  auf  dem  Suezkanal  in  praktifeber  Weife  bethätigte. 


Endlich  fteht  im  engften  Zufammenhange  mit  der  immer  mehr  fich  ent- 
wickelnden internationalen  Machtftellung  des  neuen  Deutfeben  Reichs  das  Ge  fetz, 
betreffend  die  Errichtung  eines  Seminars  für  orientalifche  Sprachen,  vom 
23.  Mai  1887  (R.G.Bl.  S.  193).  Die  erwähnte  fortfebreitende  Entwickelung  unferer 
Beziehungen  insbefondere  zu  Afieii  und  Afrika  batte  in  neuerer  Zeit  ein  vermehrtes 
Bedürfnis  nach  Erweiterung  der  Kenntnis  der  Sprachen  des  Orients  und  Oftafiens,  und 
zwar  fowobl  im  Intereffe  des  Dolmetfcberdienftes  als  auch  für  andere  Berufszweige 
fühlbar  gemacht.  Durch  das  genannte  Gefetz  wurde  infolge  deffen  der  Reichskanzler 
ermächtigt,  mit  der  Kgl.  prenßifcben  Regierung  eine  Vereinbarung  wegen  Errichtung 
eines  Seminars  für  orientalifche  Sprachen  bei  der  Univerfität  in  Berlin  abzufchließen 
und  in  diefer  Vereinbarung  einen  Beitrag  zu  den  Koften  des  Seminars  namens 
des  Reichs  zuzufichern.  Das  bald  darauf  nach  Art  der  in  Wien  und  Baris  be- 
ftehenden  Sprachfcbnlen  errichtete  „Orientalifche  .Seminar“  erftreckt  — bei  Unent- 
geldlicbkeit  der  Kurfe  — feine  Aufgabe  auf  theoretifche  Vorträge  und  prakfifche 
Übungen  in  den  lebenden  fechs  Uauptfpraehen  des  Orients  und  Ofiafiens  (türkifch, 
arabifch,  perfifeh,  iudifcb,  chinefifeh,  japanifch  und  Suaheli).  Für  jede  Sprache  ift 
ein  mit  den  I..andesverbältniffen  und  der  Landesfpracbe  vertrauter  deutfeher  Lehrer 
beftellt  und  demfelben  ein  aus  den  Eingeborenen  des  Landes  entnommener  Affiftent 
beigegeben. 

Das  Seminar  war  im  Winterhalbjahr  1890/91  von  lUl  Studierenden  befucht,  die  ver* 
fchiedeuen  Borufsklafl'en  angeboren.  Es  waren  darunter  14  geprüfte  Juriften  (Amtsrichter, 
.AfleiToren  und  Referendäre)  und  4G  Studierende  der  JnriAifchen  Fakult&t,  ioRgefamt  aifo  60  Ju- 
riften; ferner  11  Angehörige  der  philofophifchen  Fakultät,  22  Kaufleute  und  andere  Privatper- 
fonen,  2 Offiziere,  4 Techniker  und  zwei  Mediziner.  Die  Seminariften  verteilten  fich  in  folgender 
Weife  auf  die  einzelnen  Klaffen : 22  trieben  Chinefifeh,  16  Japanifch,  2 Hindoftanifch,  28  Arabifch, 
3 Perfifeh,  12  Türkifch  und  18  Suaheli.  Die  nichtamtlichen  Luhrkurfe  (Neugrieebifeh,  Spanifch, 
Bufilfcb)  wurden  von  19  Seminarmitgliedern  und  31  Fremden  befucht 


Weiterhin  laffcn  fich  nicht  unter  einen  beflimmten  Paragraphen  der  Reiebs- 
verfaffung  bringen  zunächft  das  Gefetz,  betreffend  die  Erhebung  einer  Berufs- 
ftatiftik  im  Jahre  1882,  vom  13.  Februar  1882  (R.G.Bl.  S.  9).  Der  völlige  Mange! 
an  jedweder  auch  nur  annähernd  richtigen  Berufsftatiftik  hatte  Hch  fowohl  hei  den 
Erörterungen  über  die  Wirkungen  wirtfchaftlicher  Gefetze  und  Anordnungen  im 
allgemeinen,  als  auch  ganz  befonders  bei  den  Verhandlungen  über  das  Unter- 
ftutzungswohnfitzgefetz  und  bei  allen  Unterfuchnngen  über  die  Notwendigkeit  und 
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Dnrohführbarkeit  der  gerade  zur  Zeit  des  Gefetzentwnrfs  in  den  Vordergrund 
getretenen  rozialpolitifchen  Probleme,  zamal  der  FUrforge  fnr  die  dnrcb  Unfall, 
Invalidität  und  Alter  erwerbsunfähig  gewordenen  Arbeiter  geltend  gemacht.  Die 
Erhebung  einer  umfaOenden,  gleichmäßig  über  das  ganze  Reich  fich  erftreckenden 
Berufsflatiftik  war  daher  unerläßlich.  Um  aber  diefen  ftatiftifchen  Aufnabroen  eine 
unzweifelhafte  rechtliche  Grundlage  zu  geben,  um  insbefondere  der  wahrheitsgemäßen 
Beantwortung  der  an  die  Haushaltungsvorftände  etc.  zu  richtenden  Fragen  ver- 
fiebert  zu  fein,  war  der  Erlaß  eines  Gefetzes  notwendig.  Dasfelbe  ordnete  deninaeli 
die  Erhebung  einer  allgemeinen  Bernfsftatiftik  für  den  Umfang  des  Reiches  inner- 
halb des  Jahres  1882  an  und  zwar  in  der  Weife,  daß  die  ftatiftifchen  Anfnahmen 
durch  die  Landesregierungen  zu  bewirken  find,  denen  die  hiedurch  enffta^denen 
Koften  von  dem  Reiche  vergütet  werden.  Den  Tag  der  ftatiftifchen  Anfnahmen 
beftimmt  der  Bundesrat;  derfelbe  erläßt  auch  die  zur  Ausführung  des  Gefetzes  er- 
forderlichen Vorfchriften.  Den  Perfonen,  welche  die  auf  Grund  des  Gefetzes  an 
fie  gerichteten  Fragen  wiflentlich  wabrbeitswidrig  beantworten  oder  diejenigen  An- 
gaben zu  machen  verweigern,  welche  ihnen  nach  dem  Gefetze  und  den  zur  Ausfnb- 
rung  desfelben  erlaflenen  und  bekannt  gemachten  Vorfchriften  obliegen,  wird  Geld- 
ftrafe  bis  zu  30  Mark  angedroht. 

Dazu  für  Württemberg:  Verfügung  der  Minifterien  des  Innern  und 
der  Finanzen,  betreffend  die  am  5.  Juni  1882  vorzunehmende  Erhebung  einer  allge 
meinen  Berufsftatiftik.  Vom  2.  April  1882  (Reg.Bl.  S.  157),  welche  die  allgemei- 
nen und  befonderen  Ausführungsbeftimmungen  erläßt  und  Mufter  der  verfebiedeneo 
bei  der  Erhebung  zu  benützenden  Zäblbogen  etc.  veröffentlicht. 

Die  ErgebnilTe  der  Berufüzühhmg  für  das  Deutfcho  Reich  vergl.  Statifltik  des  Dent- 
fchen  Reichs  für  1883,  Band  LIX.,  Heft  3 S.  25  ff.;  Heft  4 S.  1 ff.;  Heft  5 S.  1 ff.;  Heft  6 
S.  1 ff.;  Heft  7 8.  82  ff.  Die  Hauptergebniffe  für  Württemberg:  WQrtt.  JahrbQd>er. 
Jahrg.  1883  8.  281.  Sodann  im  einzelnen:  „Die  gewerblichen  Betriebe  Württembergs  nach  der 
Aufnahme  vom  5.  Juni  1882  im  Jahrgang  1885  S.  120  ff.,  Anzahl  und  Perfonal  der  Gewerhe- 
belriebc  in  den  einzelnen  Oberämtern  Württembergs,  dargeftellt  nach  Gewerbegruppen“  und  „AniiJi! 
und  Perfonal  der  Gewerbebetriebe  in  den  Städten  Stuttgart,  Ulm,  Heilbronn  und  Eßlingen,  dar- 
geftellt nach  Gewerbegruppen“  im  Jahrg.  1886  S.  80,  92;  „Anzahl  und  Perfonal  der  Gewerbe- 
betriebe des  Stadtdirektionsbezirks  Stuttgart  etc.“,  lowie  ,die  Gewerbebetriebe  des  Stadtdirek- 
tionsbezirks Stuttgart  und  des  Landes  nach  Betriebsumfang  und  MotorenbenUtzung“  im  Jahr^. 
1887  S.  103,  117;  „Anzahl  und  Perfonal  der  Gewerbebetriebe  in  den  wUrttembergifchen  Stidten 
von  über  lUOOO  Einwohnern“,  „die  verhältnismäßige  Verteilung  der  Gewerbebetriebe  und  der 
gewerbeth&tigen  Perfonen  in  den  vorgenannten  Städten  auf  die  einzelnen  Gewerbegnippeo*, 
„Anzahl  und  Perfonal  der  Gewerbebetriebe  in  den  vorgenannten  Städten  im  Verhältnis  znr  Ge- 
famtbevOlkerung“  im  Jahrg.  1888,  S.  84,  102. 


In  eine  verwandte  Kategorie  von  Reichsgefetzen  nicht  einzureihen  iR  fodano 
das  Gefetz,  betreffend  den  Schutz  von  Vögeln,  vom  22.  März  1888  (R.G.B1. 
S.  111),  welches  eine  gleichmäßige  Regelung  des  Schutzes  der  für  den  Feld-  and 
Gartenbau,  die  Weinkultur  und  die  Forftwirtfehaft  durch  Infcktenvertilgung  nfiU- 
licben  Vögel  herbeizufuhren  bezweckt.  Es  waren  allerdings  längft  in  fämtlicfaeD 
Bundesftaaten  auf  den  Vogelfchutz  abzielende  Vorfchriften  in  Geltung;  fpeziell  in 
Wärttemberg  beftand  eine  Verordnung  vom  16.  Augnft  1878,  nach  welcher  eine 
Anzahl  von  Vogelarten  während  des  ganzen  Jahres  Schutz  vor  Fangen  und  Toten 
genoß,  nnd  welche  das  Feilbalten  und  Ankäufen  diefer  Tiere  gleichfalls  unterfagte. 
Allein  die  Abweichungen  in  den  verfchiedenen  Teilen  des  Reichs  waren  doch  fo 
beträchtliche,  daß  hierunter  die  Wirkfanikeit  des  Schatzes  leiden  und  auch  die 
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innerliche  Berechtigung  des  letzteren  angezweifelt  werden  maßte,  wenn  dasjenige, 
was  in  einem  Bezirke  einem  Verbot  unterlag,  in  dem  unmittelbar  angrenzenden 
Gebiet  erlaubt  war. 

Das  Reichsgefetz  giebt  nun  zunäcbB  als  die  weitgehendfte  und  allgemeinfte 
Maßnahme  das  bereits  in  allen  eiiirdilägigen  Gefetzgebungen  enthaltene  Verbot 
der  die  Fortpflanzung  der  Vögel  beeinträchtigenden  Nachflellungen , das  Verbot 
der  Zerftörung  der  Brutftätten  und  Eier.  Ausnahmen  von  demfelben  find  nur 
zugelalTcn  in  Betreft*  der  au  Gebäuden  und  dergleichen  befindlichen  Nefter,  fo- 
wie  für  die  als  Nahrungsmittel  geichätzten  Eier  gewiffer  Waller-  und  Sumpfvögel. 
Hieran  reiht  fich  das  Verbot  derjenigen  Fangarten,  welche  eine  Maflenerlcgung  er- 
möglichen, z.  ß.  Fangen  zur  Nachtzeit  mittels  Feuers,  Fangen  mit  Schlingen,  Netzen, 
unter  Anwendung  von  Körnern  oder  anderen  Futterftoffen , denen  betäubende  oder 
giftige  Beftandteile  beigemifcht  find,  und  dergl.  Weiterhin  wird  eine  vom  1.  März 
bis  zum  15.  September  währende  Schonzeit  feftgefetzt,  in  welcher  die  Erlegung  von 
Vögeln,  fowie  das  Feilbieteu  oder  der  Verkauf  toter  Vögel  überhaupt  unterlagt  ift. 
Ausnahmen  von  diefem  Verbot  find  nur  in  Betreff  von  Vögeln  zuläfllg,  welche  dem 
jagdbaren  Feder-  und  Haarwild  naohrtellen,  und  in  folchen  Fällen,  wo  in  Wein- 
gärten, beftcllten  Feldern  etc.  durch  Vogelfraß  Schaden  ungerichtet  wird.  Eben- 
falls können  Ausnahmen  in  Berücknchtiguug  befonderer  örtlicher  Verhältnifle,  fowie 
für  wilTenrcbaftlicbe  und  tecbnifche  Zwecke  bewilligt  werden.  Oie  Strafandroh- 
ungen erftrecken  fich  neben  Geldftrafe  und  Haft  auch  auf  die  Einziehung  der 
verbotswidrig  in  Belitz  genommenen,  feilgebotenen  Vögel,  Nefter,  Eier,  fowie  der 
zum  Vogelflellen  angewendeten  Werkzeuge,  gleichviel,  ob  die  eiuzuziehenden  Gegen- 
rtände  dem  Verurteilten  gehören  oder  nicht.  Sodann  wird  der  Ausfehluß  der  nach 
Maßgabe  des  Landesrechte  jagdbaren  Vögel,  fowie  von  14  in  befouderem  Verzeichnis 
anfgeführten  Vogelarten  von  dem  durch  die  vorBehenden  Beftimmungen  bewirkten 
Schutz  ftatuiert  und  endlich  auch  für  den  Krametsvogclfaug  eine  denfelbeu  während 
der  Zeit  vom  21.  September  bis  31.  Dezember  geftatteude  AusnabmsbeBimmung 
gegeben.  Schließlich  wird  das  Verhältnis  zum  Landesrecht  dahin  geregelt,  dass  alle  die- 
jenigen landesrechtlichen  BeBimmuugcii,  welche  zum  Schutz  der  Vögel  weitergehende 
Verbote  enthalten,  unberührt  bleiben.  Während  aber  folchermaßen  das  Keichsge- 
fetz  ein  Mindeftmaß  des  den  Vögeln  zu  gewährenden  Schutzes  fcftftellt,  normiert  es 
gleichzeitig  ein  Maximalmaß  der  in  diefer  Materie  zu  erkennenden  Strafen  durch 
die  weitere  Beftimmuug,  daß  die  landesgcfctzlichen  Strafen  den  Höcliftbetrag  der  im 
Keichsgefetz  augedrohten  nicht  überfteigon  dürfen.') 


Eine  Ausnahmsftellung  in  ganz  befonderem  Sinne  nimmt  endlich  unter  der 
hierdurch  zum  Abfebluß  kommenden  Reihe  der  Keichsgefetze  ein  das  Gefetz,  be- 
treffend die  Vorarbeiten  für  das  Nationaldenkmal  Kaifcr  Wilhelms  I.  vom 
23.  Dezember  1888  (K.G.Bl.  S.  2ü0).  In  feiner  Sitzung  vom  20.  März  1888  hatte 
der  Reichstag  befchloffen: 


‘)  D.'izu  Königliche  Verordnung,  betreffend  den  Schutz  vou  Vögeln.  Vom  3.  Ok- 
tober 1890  (Reg.BI.  S.  233).  Durch  diefelbo  wird  die  obenerwähnte  ältere  Verordnung  vom 
16.  Auguft  1878  außer  Wirkfamkeit  gefetzt  und  die  Minifterien  des  Innern  und  der  Finanzen 
beauftragt,  die  Vorfchrifien  zur  Vollziehung  des  lleichsgefetzcs  zu  erlaffen.  Demgemäß 
Verfügung  genannter  Minifterien  betreffend  den  Schutz  von  Vögeln  vom  7.  Oktober  1890 
(Reg.BI.  8.  234). 
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Den  Reichskanzler  zu  erPuchcn,  dem  Reichstag  in  deOen  nächfter 
Seflion  eine  Vorlage  behufs  Errichtung  eines  Denkmals  ffir  den  hoch- 
feligen  Kaifer  Wilhelm,  den  Gründer  des  Dentfchen  Reichs,  zu  machen. 

Der  lebhafte  Widerhall , welchen  unter  dem  Eindruck  des  die  Nation  er- 
fchötternden  Verluftes  der  Ausfpruch  des  Reichstags  in  allen  Kreifen  der  Bevölkerung 
fand,  beftimmte  die  Reichsverwaltung  zu  forgfältigfter  Erwägung  der  Mittel  und  Wege, 
welche  ein  Vorgehen  im  Sinne  der  das  dentfehe  Volk  beherrfchenden  Empfindungen 
bei  den  weiteren  Maßnahmen  verbürgten.  Es  wurde  deshalb  zunächft  für  geboten 
erachtet,  durch  ein  vertrauliches  Benehmen  mit  Männern  von  künftlerifchem  Ver- 
ftändnis,  bei  welchen  eine  nähere  Fühlung  mit  der  Bewegung  der  öffentlichen 
Meinung  vorausgefetzt  werden  durfte,  die  weiteren  Entfchließungen  vorzubereiten. 
Als  erftes  Refultat  diefer  Befprechungen  ergab  fich  ohne  weiteres  darüber  völ- 
liges Einverftändnis,  daß  das  Denkmal  in  Berlin  feinen  Platz  erhalten  müffe, 
wo  das  thatenreiche  Leben  des  Herrfchers  feinen  Mittelpunkt  gefunden.  Weiter- 
hin aber  ergab  fieh  die  Meinung,  daß  zur  flerbeiftihrung  einer  Entfeheidung  über 
die  Wahl  des  Aufflellungsplatzcs  und  der  künftlerifchen  Geftaltung  des  Werkes 
felbft  die  Gefamtkraft  der  deutfehen  Kunft  anfgeboten  werden  müffe  und  daß  zu 
diefem  Zweck  zunächft  ein  Preisausfehreiben  zu  erlaffen  fei,  welches  die  dentfchen 
Künftler  zur  Einreichung  von  Entwürfen  einlade.  Zum  Zwecke  diefer  Preisbewer- 
bung ftellt  das  Gefetz  eine  Summe  von  100000  Mark  zur  Verfügung  und  ermäch- 
tigt den  Reichskanzler,  diefen  Betrag  aus  den  bereiten  Mitteln  der  Reichshauptkaffe 
zn  entnehmen. 


D.  Reicbsgefetze,  welche  den  Reichshaushalt  betreffen. 

Die  Veranfchlagung  und  Kontrolle  des  Reichshaushalts  vollzog  fich  mittels 
einer  Anzahl  Etats-,  Nachtragsetats-,  Anleihe-  und  Koutrollegefctze  — im  ganzen  51 
während  des  abgelaufencu  Jahrzehnts  — , deren  Inhalt  am  beften  aus  den  beiden 
nehenftehenden  Tabellen,  in  welche  die  verfchiedenen  Titel  der  Ausgaben  und  Ein- 
nahmen des  Reichs  übcrfichtlich  zufammengeftellt  find,  entnommen  werden  kann. 
Dabei  ift  zu  bemerken,  daß  Kapitel  XII  der  Einnahmen,  „außerordentliche  Deckungs- 
mittel“, bis  zum  Jahr  1886  auch  „außerordentliche  Zufchüffe“  genannt,  im  wefent- 
lichen  den  finanziellen  Inhalt  der  Anleihc-Gefetze  regiftriert. 

(S.  Tab.  S.  135  u.  136.) 

Aus  den  Zahlenreihen  diefer  Tabellen  mag  als  immerhin  befouders  be- 
merkenswert hervorgehoben  werden,  daß  die  Bilanz  des  Reichshaushalts,  welche 
zu  Anfang  des  Jahrzehnts  das  fechste  Hundert  der  Millionen  eben  erreicht  hatte, 
im  Jahre  1888/89  die  Milliarde  überftieg.  War,  wie  wir  weiterhin  fehen,  das 
Anwachfen  der  Ausgaben  im  wefentlichen  durch  die  militärifchen  Aufwendungen 
für  die  Sicherheit  des  Reiches  bedingt,  und  zwar  vornehmlich  in  Form  ein- 
maliger Ausgaben  fowohl  im  ordentlichen  wie  insbefondere  im  außerordentlichen 
Etat,  fo  refulticrtc  die  entfprcchende  Zunahme  der  Einkünfte  fowohl  aus  einer  be- 
trächtlichen Steigerung  der  Ergebniffe  der  Zölle  und  Vcrbrauchsfteuern,  als  auch 
aus  der  Erhöhung  der  Matrikularbeiträge  und  einer  größeren  Inanfpruchnahme  des 
Reichskredits. 
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(Fortf.  von  S.  134.) 

Was  iosbefondere  die  von  Württemberg  als  .Matrikularbeiträge  erhobenen  Leiftungen 
an  das  Ueioh  betrifft,  fo  berechnen  Heb  dicfelhen  wie  folgt: 


Etatsjabr 

Leiftangen 
an  das  Reich 
im 

ganzen 

Hierunter  an 

die  Reichskaffe  abzufUhrendo  Beträge 
für  eigene 

Sonach 

eigentliche 

Matrikuiarbei- 

trftge 

(Sp.2  minus  6) 
Jk 

Branntwein- 

Heuer 

(KoiclKTArf. 
Art.  38) 

Jk 

Braiifteuer 

(Reicliivarf. 
Art.  38) 

Überfchüffe  j 
der  Poft-  und 
Tclegraphen- 
Verw.iltung 
(U.Vorf.  Art.  64) 

Jk 

Zufaminen 
(Sp.  3-5) 

Jk 

_ 1-... 

2. 

3. 

4. 

_ 1 

6. 

7. 

1881,82 

7 281 OOO 

1958  200 

888  767 

833  867 

3 680  334 

3 600  666 

1882/R3 

7 670000 

1 995  326 

889  60.) 

962  070 

3 847  001 

3 822  999 

1883  84 

7 351800 

1 984  413 

89S  500 

1090  381 

3 973  294 

3 378  506 

1884/85 

6 881  800 

2 030  980 

909  403 

1108  609 

4 048  992 

2 8.32  808 

1885/86 

8 677  500 

2 029  996 

953  092 

1 081  958 

i 4 0.81  958 

4 595  542 

1886/87 

9 968  400 

2 066  961 

999  941 

1 239  965 

4 306  867 

5 66 1 533 

1887/88 

11488  400 

2 065  126 

1 007  853 

1 286  157 

4 359  136 

7 129  264 

1888/89 

10  856  800 

— 

1 060  344 

1222510 

2 282  854 

8 573  946 

1889,9;) 

10  708  700 

— 

1 110  772 

1 180 .354 

2 291 126 

8 417  574 

1890/91 

15  004  600 

— 

1 173  8()0 

1 319  597 

2 493  457 

12  511 143 

Diefen  Matrikularbeiträgea  ftehen  jedoch  gegenüber  die  Zuweifungen  vom 
Ertrag  der  Zölle,  der  Tabakftener  und  von  den  Ileichsftempelabgaben , fowie  von 
1889  ab  (f.  unt.  Landesgefetze  X,  3)  auch  vom  Ertrag  der  Brauntweinfteuer,  welche 
die  württembergifche  Staatskaffe  aus  der  Reichskaffe  erhält,  und  durch  welche,  wie 
aus  der  nachfolgenden  Zufammenftellung  erfichtlich,  ein  namhafter  Teil  der  erftereu 
ausgeglichen  wird.  — Diefe  Zuweifungen  waren  veranfchlagt  im  Reichsetat. 

1881/82  auf  2 800000  (Zölle  und  Tabakftcuer) 


1882/83 

n 

2 800  000  ( „ 

n 

) 

1883/84 

U 

3 988  340  (desgl.,  fowie  Reichsftempelabgaben) 

1884/85 

n 

4273710  ( „ 

n 

) 

1885/86 

r 

4894  650  ( „ 

n 

) 

1886/87 

r> 

5 344  650  ( „ 

n 

) 

1887/88 

f 

n 

6 482  670  ( „ „ 

n 

) 

1888,^89 

n 

6 482  670  ( „ „ 

7) 

) 

1889  90 

7) 

11984  530  ( „ 

7) 

u.  Branntweinfteuer) 

1890/91 

n 

1 1 984  530  ( „ 

n 

u ) 

Zum  Schluß  unferer  Darftellung  der  Reichsgefetzgebung  möge  die  um- 
ffebeude  Tabelle  eine  fyftematifch-ftatiftifche  Überficht  über  die  Verteilung  der  ein- 
zelnen Gefetze  und  Verträge  auf  die  verfchiedenen  durch  die  Verfaffung  ihm 
zugewiefenen  Angelegenheiten  des  Reichs  im  Anfehluß  an  die  tabellarifche  Zu- 
fammenftellung im  Jahrgang  1881  S.  534  vor  Augen  führen.  Es  fei  dabei  bemerkt, 
daß  in  einem  Falle,  wie  z.  B.  in  der  Etatsgefetzgebung , lediglich  die  fachliche 
und  tinanz-technifchc  Notwendigkeit,  im  anderen  aber,  z.  B.  in  der  Zoll-  und  Steucr- 
gefetzgebung  und  in  dem  weiten  durch  Artikel  4 Ziffer  1 der  Verfaffung  unifchriebenen 
Bereich,  die  befondere  Entwickelung  und  Beweglichkeit  des  wirtfchafilichen  und 
politifchen  i.ebens  die  häutigere  oder  fcltenere  Inanfpruchnahme  des  gefetzgcbcrifchen 
Apparats  bedingt. 
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II.  Die  württembergische  Landesgesetzgebung 


1880-  1890 

famt  den  wichtigeren  Verordnungen  und  Verfügungen. 


I.  Verfaffungsgefetze. 

Hier  ift  zunächft  das  Gefetz,  betr.  Änderungen  des  Landtagswahl- 
gefetzes,  vom  16.  Juni  1882  (Reg.Bl.  S.  212)  zu  vermerken,  welches  die  Art.  10 
bis  18  des  Gefetzes  vom  26.  März  1868  durch  anderweite,  im  Sinne  einer  voraus- 
gegangenen Landtagsrefolution  ’)  gehaltene  Beftimmungen  erfetzt.  Es  führt  inshe- 
fondere  die  für  die  Reiehstagswahl  geltende  Anordnung  ein,  daß  für  die  Regel  jede 
Gemeinde  einen  befonderen  Abrtimmnngsdiftrikt  zn  bilden  hat,  wodurch  den  Wählern 
die  Ausübnng  des  Wahlrechts  erleichtert,  eine  rege  Beteiligung  an  der  Wahl  ge- 
fiebert und  jede  Rivalität  zwifchen  den  einzelnen  Gemeinden  desfelben  Wahlbezirks 
abgefehnitteu  wird.  Die  aus  diefer  Beftimmung  fieb  ergebende  fehr  erhebliche  Ver- 
mehrung der  AbftimmuugsdiRrikte  führte  fodann  behufs  der  Vermeidung  mehrfacher 
Unznträglicbkeiten  zur  Verlegung  des  Schwerpunkts  der  Ermittelung  des  Wahlergeb- 
nilTes  in  die  zur  Entgegennahme  der  Abftimmungen  berufenen  Dirtriktswablkommif- 
fionen,  welche,  im  Anfehluß  an  das  Reichsrecht,  zugleich  eine  veränderte,  bezw. 
verftärkte  Zufammenfetzung  erfahren.  Die  vermehrte  Zahl  der  Abftimmungsorte  ge- 
ftattet,  die  Wahlhandlung  auf  Einen  Tag  zu  befchränken;  für  das  Verfahren  felbft 
wird  die  Öffentlichkeit  eingeführt.  Endlich  wird  die  bisherige  Vorfchrift  des  § 143 
der  VerfalTungsurknnde,  daß  eine  gültige  Wahl  nur  im  Fall  der  Abftimmnng  von 


‘)  In  der  Sitzung  vom  12.  Dezember  1877  hatte  die  Kammer  der  Abgeordneten  auf  den 
Antrag  ihrer  ftaatsrechtlichen  Kommidion  befcblolTen: 

„Die  K.  Regierung  um  Einbringung  eines  Gelbtzeutwurfs  zu  bitten,  durch 
welchen  das  Gefetz  betr.  die  Wahlen  der  Städte  und  Oberamtsbezirke  für  den  Land- 
tag, vom  2().  Marz  1868,  fuwie  die  weiteren  in  notwendigem  Zufammenbang  damit 
ftehenden  Gefetzesbeftimmungen  im  Sinne  müglichfter  Gleichflellung  der  Vorfchriften 
fOr  diefe  Wahlen  mit  denjenigen  für  die  Keichstagswahlen  abgeändert  werden.* 
Entfprechend  diefer  Bitte  war  fchon  in  der  Königlichen  Thronrede  vom  4.  Februar  1880 
eine  bezügliche  Gefetzesvorlage  angekündigt  worden. 
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mehr  als  der  Hälfte  des  Wahlberechtigten  zu  ftande  kommt,  in  der  Annahme  be- 
feitigt,  daß  die  aus  der  Vermehrung  der  Abrtimmungsorte  zu  erhoffende  lebhaftere 
Wahlbeteiligung  diefelbe  gegenftandslos  machen  werde. 

Das  Gefetz  trat  mit  der  erften  nach  deffen  Verkündigung  ftattgefundenen 
allgemeinen  Neuwahl  in  Kraft.  (Über  die  Ergebniffe  derfelben  vergl.  Chronik  des 
Jahrs  1889  in  den  Württ.  Jahrbüchern,  Jahrgang  1889.) 

Eine  weitere  Abänderung  der  Verfaffung,  und  zwar  des  § 30  derfelben,  be- 
durfte es,  um  einer  geplanten  gefetzlichen  Neuregelung  des  Verfahrens  bei  der 
Zwangs enteignung  die  verfaffungsmäßige  Grundlage  zu  geben.  Der  fragliche 
Paragraph  hatte  die  Entfcheidung  über  die  Notwendigkeit  einer  Zwangsenteignnug 
dem  Geheimen  Kat  zugewiefen  und  fich  mit  einer  hierauf  bezüglichen  kurzen  Beftim- 
raung  begnügt.  Dagegen  follte  in  Zukunft  nicht  nur  ein  bellimmfes  Vertahren  ge- 
fetzlich  vorgefchrieben,  fondern  auch  die  Zuftändigkeit  anderweitig  feftgefetzt  werden. 
Demgemäß  erhielt  durch  das  Vcrfaffungsgefetz,  betreffend  Abänderung  des 
§ 30  der  Verfaffung,  vom  20.  Dezember  1888  (Reg.Bl.  S.  445)  der  genannte  Para- 
graph den  nacbftehenden  W’ortlaut: 

„Niemand  kann  gezwungen  werden,  fein  Eigentum  and  andere 
Rechte  für  allgemeine  Staats-  oder  Korporationszwecke  abzntreten,  ehe 
über  die  Notwendigkeit  in  dem  gefetzlich  beftimmten  Verfahren  von  der 
zuftändigen  Behörde  entfchieden  und  volle  Entfchädigung  geleiftet  worden 
ift.  Entfteht  aber  ein  Streit  über  die  Summe  der  Entfchädigung  und  will 
fich  der  Eigentümer  bei  der  Entfcheidung  der  Verwaltungsbehörde  nicht 
beruhigen,  fo  ift  die  Sache  im  ordentlichen  Rechtswege  zu  erledigen,  einA- 
weilen  aber  die  von  jener  Stelle  feftgefetzte  Summe  ohne  Verzug  ans- 
zubezahlen.“ 

Ein  weiterer  Zufatz  befagt,  daß  den  politifchen  Gemeinden  bezüglich  der 
Zuläiligkeit  der  Zwangsenteignuug  die  Kirchengemeinden  gleichgeftellt  find.*) 


n.  Der  König  und  das  K.  Haus;  Zivillilte;  Orden;  Rangordnung. 


Durch  Gefetz  vom  8.  März  1886  (Reg.Bl.  S.  79)  wird  Seiner  Königlichen 
Hoheit  dem  Prinzen  Wilhelm  von  Württemberg  aus  Anlaß  feiner  Wiederver- 
mählnng  als  Beitrag  zur  häuslichen  Einrichtung  und  Beftreitung  der  Vermäblungs- 
koften  der  dritte  Teil  der  durch  das  Gefetz  vom  20.  Februar  1877  (Reg.Bl.  S.  13) 
auf  100000  Mark,  feftgefetzten  Apanage  bewilligt. 

Durch  ein  weiteres  Gefetz,  betreffend  die  Apanage  Seiner  Königlichen 
Hoheit  des  Prinzen  Wilhelm  von  Württemberg,  vom  22.  Juni  1889  (Reg.Bl. 
S.  195)  w’ird  die  Apanage  Seiner  Königlichen  Hoheit  des  Prinzen  Wilhelm,  nachdem 
liochderfelbe  als  der  dem  Throne  nächftftehende  Agnat  thatlachlich  die  Stellung  de« 
Kronprinzen  mit  allen  aus  derfelben  fich  ergebenden  Pflichten  eingenommen,  auf  den 
durch  Art.  36  des  Kgl.  Hausgefetzes  vom  8.  Juni  1828  (Reg.Bl.  S.  567)  beftimmten 
Betrag  der  Suftentation  eines  vermählten  Kronprinzen  von  jährlichen  66000  fl. 
oder  113142  Mark  86  Pf.  feftgefetzt. 


')  Das  fragliche  Gefetz  über  die  Zwangsenteignung  fiche  unten  V.  Juftizgefetzgebung, 
1.  Uilrgerlichcs  Recht  und  Verfahren. 
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Anßonlem  erhält  die  Gemahlin  Seiner  Königlichen  Hoheit  als  Nadelgelder 
den  in  Artikel  36  Abfatz  4 des  Hansgefctzes  hel\iramten  Betrag  von  jährlichen 
8000  fl.  oder  13  714  Mark  24  Pf. 


Durch  Königl.  Verordnungen  vom  30.  Auguft  1886  (Reg.Bl.  S.  323) 
und  8.  Februar  1889  (Reg.Bl.  S.  29)  werden  für  den  vom  König  Wilhelm  mittele 
des  Statuts  vom  23.  September  1818  unter  Vereinigung  der  bis  dahin  befonders 
beftandenen  Königlichen  Orden  des  goldenen  Adlers  und  des  Zivilverdienftordens 
geftifteten  Ordens  der  Württembergifchen  Krone  teilweife  neue,  bezw.  ab- 
geändorte  Statuten  gegeben. 

Nach  denfelben  wird  der  Orden,  welcher  die  Beftimraiing  eines  Haus-  und 
Verdien ftordens  hat,  verliehen  als  befondereji  Merkmal  des  Königlichen  Wohlwollens, 
fowie  als  Anerkennung  ausgezeichneter  Verdienfte,  fowohl  im  Militär-  als  Zivildienfte, 
um  die  Perfon  des  Königs,  das  Königl.  Hans  und  den  Staat. 

Der  Orden  teilt  fich  in  5 Klallen : Großkreuze  — Kommenthure  mit  dem 
Stern  — Koramenthure  --  Ehrenritter  — Ritter.  Zur  Belohnung  militärifcher  Ver- 
dienRe  wird  er  in  feinen  fämtlicheu  Klaffen  mit  Schwertern  verliehen.  Außer 
dem  Orden  nach  vorftehenden  fünf  Klafl'en  werden  noch  goldene  und  filberne  Zivil- 
verdienftmedaillen  verliehen. 

Nach  Maßgabe  des  Plof-  und  Staatshandbuch  des  Königreichs  Württemberg,  heraus- 
gegeben von  dem  K.  Statidtifchen  Landesamt  1889,  .S.  26  ff.  zählte  der  Orden  im  genannten  Jahr 
10  Grußkrenze  aus  dem  Königlichen  Haufe,  105  GroCkreuze  aus  anderen  fouveränen  Häuferu, 
fuwie  18  weitere  Großkreuze;  53  Kommenlhure,  10  Kommenthure  mit  Schwertern;  53 Ehren ritter, 
weichen  die  Krone  zum  Ritterkreuz  verlieben  ilt,  dazu  5 folche  mit  Schwertern,  244  fonftige 
Ehrenritter,  dazu  12  mit  Schwertern,  endlich  238  Ritter  und  15  Ritter  mit  Schwertern.  In  aus- 
wärtigen Stacatui  hatte  der  Orden  69  Großkreuze,  dazu  4 mit  Schwertern,  180  Kommenthure, 
fowie  15  Kommentburo  mit  .Schwertern;  39  Ehrenritter,  welchen  die  Krone  zum'  Ritterkreuz 
verliehen  ift,  dazu  4 mit  der  Krone  und  mit  Schwertern,  282  fonftige  Ebrenritter  und  41  Ehren- 
ritter  mit  Schwertern,  endlich  91  Kitter  und  14  Ritter  mit  Schwertern. 


Eine  weitere  Königliche  Verordnung  vom  27.  Dezember  1880  (Reg.Bl. 
1887  S.  9)  bringt  die  Statuten  des  zur  Erinnerung  an  den  König  Friedrich  am 
1.  Januar  1830  geftifteten  Fried richsordens  mit  den  Beftimmungen  der  Statuten 
des  Ordens  der  Württembergifchen  Krone  in  Einklang.  Hiernach  teilt  fich  der 
Orden,  welcher  gleichfalls  als  befonderes  Merkmal  des  Königlichen  Wohlwollens, 
fowie  als  Anerkennung  und  Belohnung  ausgezeichneter  Verdienfte  im  Militär-  fowohl 
als  Zivildienfte,  um  die  Perfon  des  Königs,  das  Königliche  Haus  und  den  Staat 
verliehen  wird,  in  fünf  Grade,  nämlich  Großkreuze  — Kommenthure  erfter  Klaffe 
— Kommenthure  zweiter  Klafle  — Ritter  erfter  Klaffe  — Ritter  zweiter  Klaffe. 
Zur  Belohnung  militärifcher  Verdienfte  wird  der  Orden  in  feinen  rämtlicben  Graden 
mit  Schwertern  verliehen. 

Nach  Maßgabe  des  Hof-  und  Staatshandbuchs  (vergleiche  oben)  zählte  der  Orden, 
im  Jahre  1889  4 Grußkreuze  und  1 Großkreuz  mit  Schwertern  aus  dem  Königlichen  Haufe, 
38  fonftige  Großkreuze,  dazu  4 mit  Schwertern;  13  Kommenthure  erfter  Klaffe,  fowie  1 mit 
Schwertern;  130  Kommenthnre  zweiter  Klaffe  und  4 fulebe  mit  Schwertern;  861  Ritter  erfter  Klaffe, 
und  67  mit  Schwertern;  180  Ritter  zweiter  Klaffe,  fowie  1 mit  Schwertern.  In  auswärtigen 
Staaten  zählte  der  Orden  187  Großkretize  und  11  Großkreuze  mit  Schwertern;  111  Kommen- 
thure  erfter  Kl.affe,  8 mit  Schwertern;  293  Kommenthure  zweiter  Klaffe,  dazu  35  mit  Schwertern ; 
h50  Ritter  erfter  Klaffe,  fowie  43  mit  Schwertern;  endlich  78  Ritter  zweiter  Klaffe,  dazu  2 mit 
Schwertern. 


Digltized  by  Google 


in.  142  Dio  in  WQrttcmbei^  Anwendung  findenden  Keichsgefetze 

Endlich  gab  Seine  Majeftät  der  König  als  Ordensherr  der  beiden  Orden 
lant  Bekan ntniach u ng  des  Ordenskanzlere  vom  1.  März  1890  (Reg.Bl.  8.  ßl) 
neue  Beftimmuugen  über  die  Verleihung  der  Auszeichnung  der  Schwerter  zu  den 
lofignien  fowohl  des  Ordens  der  Wilrtfembergifchen  Krone  als  des  Friedrichsordens. 
Demnach  behalten  von  nun  an  die  Inhaber  der  beiden  Orden,  welchen  die  Aus- 
zeichnung der  Schwerter  als  Kriegsdekoration  verliehen  war,  bei  dem  Vorröcken 
in  eine  höhere  Ordensklafle  das  mit  Schwertern  verliehene  Ordenszeichen  neben  dem 
neuen  Ordenszeichen  liei  und  ift  künftig  die  Auszeichnung  der  Schwerter  auch  auf 
den  Sternen  der  Großkreuze  und  Koinmentliurc  anzubringen. 


Durch  eine  Königliche  Verordnung  vom  10.  Juni  1889  (Reg.Bl.  S.  191) 
erteilt  Se.  Majeftät  der  König,  in  der  Abficht,  die  verdienftvolle  und  fegens- 
reiche  Wirkfamkeit  des  unter  dem  hoben  Protektorat  Ihrer  Majeftät  der  Königin 
Behenden  Württembergifchen  Sanitätsvereiiis  vom  roten  Kreuz  zur  Pflege  im  Felde 
verwundeter  oder  erkrankter  Krieger  zu  unterfiützen,  und  von  dem  Wunfehe  geleitet, 
folchen,  welche  durch  treue  Mitarbeit  iin  Dienfte  des  roten  Kreuzes  fich  befonders 
auszeichnen,  auch  öffentlich  Ehre  und  Anerkennung  zu  erweifen,  der  von  feiten 
Ihrer  Majeftät  der  Königin  zur  Feier  des  fünfundzwanzigjährigen  Regierungs- 
jubiläunis  erfolgten  Stiftung  eines  befonderen  Ehrenzeichens,  welchem  der  Name 
„Karl-Olga-Medaille  für  Verdienfte  um  das  rote  Kreuz“  beigelegt  wird, 
die  allerhöchfte  Genehmigung  unter  gleichzeitigem  Erlaß  nachfolgender  näheren 
Beftimmungen : 

Die  Medaille  wird  an  folcbe  Männer,  Frauen  und  Jungfrauen,  welche  im 
Dienfte  des  roten  Kreuzes  zur  Pflege  im  Felde  verwundeter  oder  erkrankter  Krieger 
fich  befonders  ausgezeichnet  haben,  als  Zeichen  der  Anerkennung  und  Erinnerung 
verliehen.  Die  Verleihung  erfolgt  durch  den  König  und  zwar  in  der  Kegel  anf 
Antrag  der  hohen  Stifterin.  Das  an  dem  Bande  des  Olga-Ordens  (Reg.Bl.  von 
1871  S.  169)  auf  der  linken  Brnft  zu  tragende  Ehrenzeichen  in  Silber  oder  Brome 
befteht  in  einer  einfachen  runden  l’rägung,  auf  welche  oben,  auf  der  Vorderfeitc, 
ein  rotes  Kreuz  anfgefetzt  ift,  welches  mit  dem  unteren  Teil  in  die  Medaille  bineiu- 
ragt.  Auf  der  vordem  Seite  der  Prägung  befinden  fich  des  Königs  und  der  Königin 
Bildnis  in  erhabener  Arbeit.  An  dem  umgebenden  Rande  fteht:  „Karl  a.  Olga, 
König  u.  Königin  von  Württemberg“.  Auf  der  Rückfeite  ift  in  dem  inneren 
Kreis  der  Medaille  die  infehrift  angebracht:  „Für  Verdienfte  um  das  rote 
Kreuz.“ 


Die  unter  dem  28.  Oktober  1821  gegebene,  feither  häufig  ergänzte  Rang- 
ordnung der  Königlichen  Diener  und  Beamten*)  wurde  auch  im  abgelaufenen 
Jahrzehnt  durch  eine  Reihe  Köuiglicbcr  Eulfchließungen  abgeändert,  bezw.  ergänzt; 

Durch  eine  folche  vom  17.  April  1881  (JuBizminifterialbckanntmacbung  vom 
20.  April  1881,  Reg.Bl.  S.  330)  wird  der  Rang  der  in  Gemäßheit  der  Etatsver- 
abfebiedung  neu  augeftellten  Hilfsftaatsanwülte  gleich  demjenigen  der  Amtsrichter 
auf  der  7.  Stufe  bellimmt.  Durch  eine  folche  vom  23,  Auguft  1883  (Reg.Bl.  S.  204) 
werden  die  Niederlageverwalter  in  die  IX.  Stufe  eingereiht.  In  Gemäßheit  zweier 

')  Siebe  Hof-  und  Staats-Handbiicb  des  Königreichs  Württemberg.  Herausgegebeo 
von  d.  K.  Statift.  Landesaint  1889  8,  (!64  ff. 
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ßokan Dtmacl) UDgen  vom  10.  und  18.  Juli  1885  (Reg.Bl.  S.  339)  werden  die 
katbolifcben  Kaplane  in  die  acbte  und  die  Obermedizinalräte  mit  Obcrratartcllung 
auf  die  fünfte  Stufe  der  Rangordnung  geftellt.  Weiterbin  werden  durch  eine  böcbfte 
EntfcblieOnng  vom  10.  Juli  1887  (Reg.BI.  S.  305)  aus  Anlaß  der  Etalsverabfcbiedung 
die  RangverbältniQ'e  der  auf  Lebenszeit  angeftellten  Beamten  der  Staatsanwalt- 
fcbaft  derart  feftgeftellt,  daß  in  die  fünfte  Stufe  der  Rangordnung  die  erflen 
Staatsanwälte,  welche  vermöge  ihrer  ctatsmäßigen  Stelle  mit  den  Olierlandcsgericbts- 
rätcn,  Landgerichtsdirektoren  und  Miniflerialrätcn  roulieren;  in  die  fechfte  Stufe 
der  Rangordnung  die  erflen  Staatsanwälte,  fowcit  fie  nicht  in  der  fünften  Rangftufe 
eingereiht  find,  und  Staatsanwälte,  welche  vermöge  ihrer  etatsmäßigen  Stelle  mit 
den  Landgerichtsräten  roulieren;  in  die  fiebcnte  Stufe  endlich  die  Staatsanwälte 
eiugereibt  werden,  foweit  fie  nicht  in  der  fechften  Rangftufe  eingereiht  find,  fowie 
die  Hilfsftaatsanwälte.  — Durch  eine  höchfte  En tfchließung  vom  9.  Juni  1888 
(Reg.BI.  S.  258)  wird  der  Titel  der  im  Staatsforftdienft  befindlichen  Revierförftcr 
in  „Oberförfler“  mit  der  Maßgabe  ahgeändert,  daß  diejenigen  Revierverwalter, 
welche  den  Titel  „Oberförfter“  erft  bei  diefem  Anläße  erhalten,  auf  der  achten 
Stufe  der  Rangordnung  eingeteilt  bleiben  und  daß  die  Oberförfter,  welche  von 
jetzt  an  ernannt  werden , den  Rang  auf  der  achten  Stufe  erhalten  follen.  Durch 
eine  weitere  höchfte  Entfchließung  vom  19.  Dezember  1889  (Reg.BI.  S,  340) 
erhalten  in  Vollziehung  des  § 2 Abf.  1 der  mit  dem  1.  Januar  1890  in  Kraft  tretenden 
Königlichen  Verordnung  vom  15.  November  d.  J.,  betreffend  die  Organifation  der 
Kreisregierungen  und  den  Gefchäftsgang  bei  denfelben  (Reg.BI.  S.  321)  ‘)  die  Vor- 
Rändo  der  Kreisregiernngen , welche  nunmehr  den  Amtstitel  eines  Präfidenten  der 
Kreisregicrung  zu  führen  haben,  den  Rang  auf  der  vierten  Stufe  der  Rangordnung 
angewiefen.  Endlich  wird  durch  eine  auf  Grund  böcbftcr  Genehmigung  vom  17.  Juni 
1881  erlaOene  Bekanntmachung  des  Minifteriums  der  auswärtigen  Angelegenheiten, 
Abteilung  für  die  Verkehrsanftalten,  vom  17.  Juni  (Reg.BI.  S.  396)  die  Feftfetzung 
und  Zufammenftellung  der  RangverhältniOe  der  Beamten  der  Verkebrsanftalten 
bekanntgegeben,  und  diefelben  laut  weiterer  Bekan ntmach  ungen  vom  3.  Sept.  1883 
(Reg.BI.  S.  205)  und  3.  November  1887  (Reg.BI.  S.  425)  auf  Grund  höchfter  Ge- 
nehmigungen vom  27.  Anguft  1883,  bezw.  1.  November  1887  io  verfchiedenen 
Punkten  abgeändert  und  ergänzt. 


IIL  Auswärtige  Verhältnifle;  Staatsverträge. 


Die  Verträge  des  Reichs,  Handels-,  Schififahrts-  etc.  Verträge,  Verträge  zum  Schutz 
des  geifiigen  Eigentums,  Poftverträge  etc.,  welche  jeweils  durch  Bekanntmachungen 
der  betreffenden  Minifterien  in  Württemberg  zur  Nachachtung  mitgeteilt  werden, 
find  oben  im  einzelnen  angeführt.  Im  übrigen  ift  durch  die  ReichsverfalTung  das 
Recht  der  Einzelftaaten,  ihre  Angelegenheiten  durch  Verträge  mit  fremden  Staaten 
und  durch  Entfendung  von  diplomatifchen  Gefchäftsträgern  zu  regeln,  nicht  auf- 
gehoben. Vielmehr  gebührt  denfelben,  infoweit  dem  Reich  nicht  ausfuhlicßlicbe 
Gefetzgebungskorapetenz  beigelegt  ift,  oder  infoweit  dasfelbe  vom  Rechte  der 


*)  Vrgl.  unten  IV.  Allgemeine  Organifation  der  Behörden. 
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erften  Zaftändigkeit  nicht  Gebrauch  macht,  nach  wie  vor  die  Befagnis,  unter  (ich 
und  mit  dem  Auslande  fich  auf  VertragsfoU  zu  fetzen,  fo  daß  wie  für  alle  ver- 
bündeten Regierungen,  fo  auch  für  Württemberg  noch  heute  zahlreiche  partikulare 
Staatsverträge  in  täglicher  Anwendung  find,  welche  in  die  Zeit  vor  der  Reichs- 
gründung  fallen.  Seitdem  aber,  und  feit  das  Reich  fich  die  Regelung  der  Be- 
ziehungen mit  dem  Auslände  in  umfalTendem  Maße  angelegen  fein  läßt,  war 
wie  für  alle  feine  Glieder  fo  auch  für  Württemberg  Spielraum  und  Antrieb  zu 
internationaler  Vertragsfchließung  gering  geworden.  Die  Yertragsfcbließung  der 
deutfchen  Einzelfiaaten  unter  ficli  aber  ift  durch  die  Verfaffung  und  Gefetzgebung 
des  Reichs,  welche  an  Stelle  der  bunten  Mannigfaltigkeit  des  deutfchen  Vertrags- 
rechts deutfches  Reicbsrecht  fetzte,  zu  einem  großen  Teile,  foweit  es  bereits  be- 
ftanden,  entbehrlich  geworden,  für  die  Zukunft  aber  auf  Materien  mehr  privatrecht- 
licher Natur  befchränkt.  Diefe  beiden  ümftände  kamen  hinncbtlicb  der  Verträge 
Württembergs  letzterer  Art  zur  Geltung,  während  ein  in  dem  abgelaufenen  Jahrzehnt 
mit  dem  Reichsausland  abgefcblolTenes  Partikularübereinkommen  überhaupt  nicht 
vorliegt. 


Im  Hinblick  auf  die  am  1.  Oktober  1879  in  Kraft  getretenen  ReichsjuRiz- 
gefetze  wurde  laut  einer  Bekanntmachung  vom  1.  Oktober  1881  (Reg.Bl.  8.  441) 
die  mit  Preußen  unter  dem  abgefchloflene  Übereinkunft  wegen 

Beftrafuug  der  Forft-,  Jagd-,  Feld-  und  Fifchereifrevel  in  den  beiderfeitigen 
Grenzgebieten  durch  Austaufch  eutfprechender  .Miniftcrialerklärungen  außer  Wirk- 
famkeit  gefetzt,  ln  derfelbeu  hatten  fich  die  beiden  Regierungen  verpflichtet,  die 
bezeicboeten  Vergehen,  welche  ihre  üutertbanen  im  Gebiete  der  anderen  Regierung 
verüben  würden,  nach  denfelben  Gefetzen  zu  uuterfuchen  und  zu  beftrafen,  nach 
welchen  dies  der  Fall  fein  würde,  wenn  fie  im  Iniande  begangen  worden  wären. 
Ferner  hatten  fich  beide  Staaten  gegenfeitige  Rechtshilfe  zu  den  Zwecken  der  wegen 
jener  Verfehlungen  von  ihren  Behörden  zu  führenden  IJnterfuchungen  zugeficbert, 
überhaupt  in  allen  in  Frage  kommenden  Beziehungen  betreffs  gegenfeitiger  Mithilfe 
Vereinbarungen  getroffen,  welche  ihren  Wert  mit  der  Eiurübruug  der  Reiebsjuftiz- 
gefetze,  nach  denen  das  ganze  Reichsgebiet  in  faft  allen  prozeßrecbtlicben  Bezieh- 
ungen wie  das  Gebiet  eines  Staates  behandelt  wird,  in  der  Hanptfache  verlieren 
mußten. 

Eine  Juftizminifterialbekan ntmach ung  vom  6.  Febr.  1884  (Reg.Bl.  S.  25) 
veröffentlicht  eine  mit  Bayern,  Baden  und  Helfen  getroffene  Vereinbarung,  in 
welcher  die  vertragenden  Staaten  in  den  von  Amtswegen  verfolgten  Straffachen, 
einfchließlich  der  Forft-  nnd  Feld  rügefach  en,  (nicht  aber  in  den  Privatklagefachen) 
auf  die  Ablieferung  der  beibringlichen  und  — in  Gemäßheit  des  § Ißö  Abf.  3 des 
Geriebtsverfaflungsgefetzes  — von  Zahlungspflichtigen  zu  erhebenden  Beträge  folcher 
Koften,  welche  im  Rechtshilfeverkehr  zwifchen  den  beiderfeitigen  Gerichten  den 
erfuchten  Behörden  erwachfeu  find,  weelifclfeilig  verzichten. 


Weitere  Verträge  betreffen  das  Eifenbahnwefen  des  Landes,  und  zwar 
handelt  es  fich  teils  um  Gewinnung  weiterer  AufchlülVe  für  das  inländifche  Eifen- 
bahnnetz,  teils  um  die  Ilcrftellung  neuer  Bahnen  im  Interefle  der  Reichs-  und 
Landesverteidigung. 

Zunächft  ein  am  10.  Februar  1887  (Reg.Bl.  S.  103)  mit  Bayern  abge- 
fchloffener  Vertrag *)  betrifl't  die  Erbauung  einer  neuen  Eifenbahn  von  Leutkireb 
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öberArlach  ond  Baxheim  nach  Mem mingen  and  einer  folchen  über  Wangen 
im  Allgäu  nach  Hergatz.  Die  Bahnen  follen  vorerft  eingeleifig  nach  den  Normen 
über  die  Konftrnktion  and  Aasrüftung  der  Eifenbahnen  als  Hauptbahnen  hergeftellt 
und  die  auf  württ.  Staatsgebiet  gelegenen  Strecken  von  der  Kgl.  württ.  Regierung, 
die  auf  bayerifchem  Staatsgebiet  gelegenen  Strecken  von  der  Kgl.  bayerifchen  Re- 
gierung als  Teile  ihrer  Staatsbahnen  aasgefährt,  die  Koften  der  Überbrückung  der 
Iller  aber  von  jeder  der  beiden  Regierungen  zur  HälRe  getragen  werden.  Der 
Fahrdienfl  für  die  Strecken  wird  der  württ.  Eifenbahnverwaltung  übertragen,  welcher 
auf  den  Bahnhöfen  Memmingen  und  Hergatz  die  nötigen  Einrichtungen  und  Lokale 
zur  Hinterftellung,  Reinigung  und  Drehung  der  mit  den  Zügen  ankommenden 
Mafchinen,  fowie  zur  Unterkunft  und  zum  Übernachten  des  Betriebsperfonais  ohne 
befondere  Vergütung  zu  überlalTen  find.  Die  Frage  der  Landeshoheit,  die  bahn-  und 
betriebspolizeiliche  Auffiebt,  die  Dienft-  und  Disziplinargewalt  über  das  in  Ausübung 
des  Fahrdienftes  auf  die  bayerifche  Bahn  übergebende  württ.  Perfonal  wird  geregelt. 
Schließlich  werden  nähere  Beftimmnngen  vereinbart  über  die  gemeinfame  Feftftellung 
der  Fahrpläne,  Uber  die  Minimalzabl  der  täglichen  Züge  mit  Perfonenbeförderung, 
über  die  Anlage  von  Eifenbahnen,  Straßen  oder  Kanälen,  welche  die  Verbindungs- 
bahnen kreuzen  oder  in  diefelben  einmünden,  über  die  Tragung  der  Schäden, 
welche  fich  auf  den  einzelnen  Bahnftrecken  ergeben,  über  den  Poftverkehr,  die 
Telegraphenleitangen  u.  f.  w. 

Die  am  2.  Oktober  1889  dem  Betrieb  übergebene')  Bahnlinie  Leatkirch-Landee- 
grenze  gegen  Memmingen,  die  württembergircbe  TeUftrecke  der  Bahnlinie  von  Leutkirch 
nach  Memmingen,  ift  nach  einer  in  dem  Verwaltungsbericht  der  Kgl.  WQrttembergifchen 
Verkehrsanftalten  1889/90  enthaltenen  Befchreibung  elnfpnrig  angelegt  und  hat  eine  Länge  von 
24,97  km.  Der  HObenunterfchied  zwifchen  dem  höcbften  Punkt,  dem  Bahnhof  Leutkirch,  und 
dem  tiefften  Punkt,  der  Illerbrücke  an  der  Landesgrenze,  beträgt  74,4  m.  Das  Maximalgefäll 
der  Bahn  ift  1 : 150,  der  kleinfte  HalbmelTer  der  freien  Strecke  500  m. 

Die  Bahn  zweigt  bei  km  68  -{-  330  der  Bahnlinie  Herbertingen— Isny  aus  dem  Geleife 
der  letzteren  nach  links  ab,  mit  dem  nach  rechts  gewendeten  Bogen  der  alten  Linie  eine  Gabel 
bildend , innerhalb  deren  der  in  eine  IlalbinfeKltation  umgewandeite  Bahnhof  Leutkirch  liegt. 

Hinter  dem  654,4  m Uber  Normal-Null  gelegenen  Bahnhof  Leutkirch  wendet  fich 
die  Bahn  gegen  Norden,  fanft  gegen  Efchach  und  Niebel  abfallend  und  diefe  WalTerläufe  mittels 
fchiefer  eifemer  Brücken  von  18  und  15  m Lichtweite  Uberfetzend;  3,5  km  von  Leutkirch  ent- 
fernt, auf  der  Rochfläche  zwifchen  Niebel  und  Aach,  liegt  die  Halteftelle  Unter-Zeil,  648,8 
Uber  Normal-Null. 

Nach  Üherfchreitung  des  Aachthals  in  einem  Bogen  von  800  m HalbmcfTor  und  auf 
einer  fchiefen  Brücke  mit  3 Öffnungen  von  zufammen  28  m Lichtweite  lehnt  fich  die  Bahn  an 
den  Fuß  des  linksfeitlgcn  Thalrandes,  um  in  der  Nähe  des  Pfarrdorfs  Altmannshofen  auf  die 
rechte  Seite  des  durch  den  Zufammenfluß  der  Wurzacher  Aach  und  der  Niebel  gebildeten 
Aitrachtbales  Oberzugehen.  Die  Aitrach  felbft  wird  auf  einer  Brücke  von  25  m,  der  benachbarte 
Mühlkanal  auf  einer  folchen  von  14  m Lichtweite  Uberfebritten.  Bei  km  10  erreicht  die  Bahn 
den  in  einem  Bogen  von  1500  m HalbmelTer  in  der  Hohe  von  623,7  m gelegenen  Bahnhof 
A i c bftetten. 

An  die  Kurve  des  Bahnhofs  fchließt  fich  eine  Uber  8 km  lange,  faft  genau  von  Süd 
nach  Nord  verlaufende  Gerade  an.  Kurz  vor  dem  Pfarrdorf  Aitrach  wendet  fich  die  Bahn  nach 
links , um  auf  10  m hohem  Damme  das  Thalgerinne  der  Aitrach  zu  überfchreiten.  Über  den 
Fluß  felbft  und  einen  daneben  liegenden  Werkskanal  führt  eine  eifeme  I'acbwerksbrücke  mit 
2 Öffnungen  von  je  30  m Lichtwe>te.  500  m unterhalb  der  Brücke  liegt  die  Halteftelle  Mar- 
ftetten-Aitrach,  601,3m  über  Normal-Null.  Von  Marftetten  ab  verfolgt  die  Bahn  wieder  eine 
rein  nördliche  Richtung.  Bei  km  20  befindet  fich  der  Haltepunkt  Mooshaufen.  Kurz  vor 
dem  Pfarrdorf  Thannheim  geht  die  Bahn  mittels  eines  Bogens  von  700  m HalbmelTer  in  eine  rein 
öllliche  Richtung  Uber.  Am  Anfang  der  an  den  Bogen  fich  anfchlicßenden  und  auf  bayerifches 
Gebiet  fich  fortfetzenden  Geraden  liegt  die  Halteftelle  Thannbeim  585,4  m hoch.  Der  Grenz- 

~ VVrgl.  Chronik  des  Jahrs  1889.  Württ.  Jahrbücher  1889,  1 S.  XII. 
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Qbergangspunkt  ift  fo  gewählt,  daß  die  Mitte  der  lllerbrOcke  mit  dem  Schnittpunkt  der  Liodei- 
grenze  und  der  Axe  des  korrigierten  Fluffes  zurammenfällt. 

Die  von  der  bayerifchen  Bahnverwaltung  auf  gcmeinfchaftliche  Rechnung  gebaute  Brücke 
hat  zwei  StiomöiTnungcn  von  je  82,5  m Lichtweitc  und  zw'ei  Seitenöffnungen  von  je  11  m Weite. 
Sie  liegt  am  tiefften  Punkt  der  Bahn,  25  km  von  Leutkirch  entfernt,  580  m über  Nonnal-Üoll. 

In  geognoftifchcr  Beziehung  bietet  die  Bahn  wenig  Bemerkenswertes,  da  fie  fidi  bei- 
nahe ausfehließlioh  im  diluvialen  Thalgerölle  bewegt  und  das  Anfehneiden  der  Thalränder,  wo 
die  obere  Silßwaacrmelaßre  zu  Tage  tritt,  faft  durchaus  vermeidet. 

Als  Baumaterialien  für  die  Kunftbauten  wurden  neben  Betonquadern  bunte  Sanditeioe 
aus  den  Brüchen  von  Wildberg  und  Calw,  fowie  Keuperfaudl'tein  von  Maulbronn  verwendet. 
Die  Bettung  befteht  durchweg  aus  dem  nicht  ganz  reinen,  verhältnismäßig  groben  Kies  des  Thal- 
grundes. Der  Oberbau  befteht  aus  Stahlfchienen  mit  forchenen  Querfchwellen.  Die  nutzbare 
Länge  der  Kreuzungsgcleife  beträgt  auf  der  Station  Unter-Zeil  360  m,  auf  fämtlicben  übrigen 
Stationen  500  m. 

Der  Bahnhof  Leutkirch  erhielt  ein  definitives  Verw'altungsgebäude  und  2 neue  Neben- 
gebäude, von  welchen  das  eine  die  WalTcrftation  enthält.  Die  Zwifchenftationen  befitzen  ein 
Verwaltungsgebäude  mit  angebautera  Güterfchuppen  ohne  bahnfeitige  Rampe  und  ein  freiRebendes 
Nebengebäude.  Die  Linio  hat,  einfchließlieh  des  Gebäudes  auf  dem  Haltepunkt  Hoosbanres, 
16  Wärterhäufer.  Dur  Bauaufwand  für  die  neue  Bahn  betrug  bis  31.  März  1889;  2644675  19Pf. 

Die  Bahnlinie  Wangen  i.  A. — Landes  grenze  gegen  Hergatz  wurde  am  15.  Juli  1690 
dem  Betrieb  übergeben.’)  Sie  ift  einfpurig  angelegt  und  hat  (von  der  Mitte  des  proviforifehea 
Verwaltungsgebäudes  in  Wangen  bis  zur  Landesgrenze)  eine  Länge  von  2096,18  ro.  Der  nöhen- 
untcrfchied  zwifchen  dem  höchfren  Punkt,  dem  Bahnhof  Wangen  570,43  über  Normal-Null,  und 
dom  tiefften  Punkt,  dem  Schnitt  mit  der  L-andesgrenze,  beträgt  12,790  m,  das  Maximalgcfäll  der 
Bahn  ift  1 : 100,  der  kleinftc  HalbmelTer  400  m. 

Die  Bahn  liegt  vollftändig  in  der  Auffüllung  auf  einem  bis  zu  17  m hohen,  ca,  45000  cb» 
enthaltendem  Darom,  mittels  deflfen  fie  das  etwa  1 km  breite  Thal  der  Argen  überfohreilet,  dd 
nach  Gewinnung  des  iinksfeitigen  Thalrandes  die  etwa  300  m entfernte  I^andesgrenze  zu  erreichet. 
In  demfelben  befinden  fleh  2 offene  Brücken  von  6,0  und  von  15,0  m Lichtweitc  für  den  Naefa- 
barfchaftsweg  nach  Nieratz  nnd  die  Stnatsftraße  nach  Lindau,  fowie  ein  Viadukt  über  die  Arges 
mit  3 Öffnungen  von  36,9;  45,1  und  36,9  m Lichtweite  mit  fteinemen  Pfeilern  nnd  eifemem  Oberbzo. 

Zu  diefen  Kunftbauten  wurde  neben  Betonquadem  bunter  Sandftein  aus  dun  Brüchrc 
von  Wildberg  nnd  Calw  fowie  Keuperfandftein  von  Maulbronn  verwendet.  Die  Bettung  beRebt 
ans  Grubenkies,  der  Oberbau  aus  Stahlfchienen  mit  10  forchenen  Querfchwellen  anf  den  Sto£ 
von  9 m l.,änge.  An  Hochbauten  weift  die  Strecke  nur  ein  einziges  Wärterbaas  anf.  Der  Bin- 
aufwand  für  die  Bahnftrecke  betrug  bis  31.  März  1890;  1187879  Jk  95  Pf. 

Zwei  weitere  Abkommen  vom  11.  März  1887  betreffen  EifenhalinbanteD 
im  Interefle  der  Landesverteidigung.  Das  erftere,  mit  dem  Reiche  abgefchlofrene 
Übereinkommen  (ßekanntmaebnng  vom  15.  November  1887,  Reg.Bl.  S.  475) 
bezweckt  die  Herftellung  eines  zweiten  Geleifes  auf  der  württembergifchen  Bahn  von 
der  bayerifchen  Grenze  bei  Crailsheim  über  Heffentbal,  Hall,  Weinsberg,  Heilbronn 
bis  Eppingen  ln  demfelben  verpflichtet  ftch  die  württembergifche  Regierung,  den 
zweigcleifigen  Ausbau  der  Babiiftrecke  vou  der  bayerifch-wurttembergifdien  Grenze 
bis  Eppingen  mit  tbunlichfter  Befchleunigung  auszuführen,  beide  Geleife  gleichmäßig 
in  Betrieb  zu  nehmen  und  die  Anlagen  in  einer  die  Oarebführung  des  Militärfahr- 
plaus  verbürgenden  Weife  fortdauernd  zu  unterhalten  und  zu  erneuern.  I>em  König- 
reich Württemberg  ftelit  das  ausfcliliefllicbe  Eigentum  an  den  auf  Grund  des  Ab- 
kommens ausgefülirten  Rauanlagen  und  ruufiigcn  Einrichtungen,  fowie  an  dem  für 
diefelben  erworbenen  Grund  und  Buden  zu.  An  dem  entgehenden  erftmaligen  Auf- 
wand, welcher  zu  6 9G9  200  Mark  veranfchlagt  ift,  trägt  das  Reich  die  fefte  Samme 
von  5575360  Mark  bei,  der  übrige  Betrag  ift  von  Württemberg  zu  beftreiten. 
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Die  zweite  Übereinkunft,  abgefchlolTen  mit  dem  Reieb,  Prealien  und 
Baden  (Bekanntmachung  vom  15.  November  1887  (Reg.Bl.  S.  476),  betrifft  die  Her- 
ftellung  einer  Eifenbahn  Verbindung  zwifchen  Tuttlingen  und  Sigma- 
ringen, welche  über  württembergifches,  badifches  und  preußilches  Gebiet  fich  er- 
ftrecken foll.  Nach  diefer  Vereinbarung  übernimmt  die  württ.  Regierung  den  Bau 
und  Betrieb  einer  Eifenbahn  von  Tuttlingen  in  der  Richtung  auf  Sigmaringen  zum 
Anfehluß  an  die  Bahn  von  Tübingen  nacli  Sigraaringen  in  der  Nähe  von  Inzigkofen. 
Die  Bahn  wird  als  eingeleifige  Vollbahn,  mit  zweigeleifigen  Tunnels  und  mit  Be- 
rückfichtigung  des  für  die  Anlage  eines  zweiten  Geleifes  Erforderlichen  bei  dem 
Unterbau  der  größeren  Kunftbauten  hergeftellt.  Die  Regierungen  von  Preußen  und 
Baden  lafl'en  für  ihre  Gebiete  den  Bau  und  Betrieb  der  Bahn  zu,  deren  ausfchließ- 
liches  Eigentum  Württemberg  zufteht.  Die  nähere  Regelung  der  in  Betracht  kom- 
menden ftaatsrecbtlichen  Verhältniffe  ift  der  Vereinbarung  der  beteiligten  Regierungen 
Vorbehalten.  Die  württ.  Regierung  verpflichtet  fich,  die  Bahnanlagen  der  neuen 
Linie  io  einer  die  Durchführung  des  Militärfahrplans  verbürgenden  Weife  fortdauernd 
zu  unterhalten  und  zu  erneuern,  fowie  zur  Sicherung  der  Leiftungsfähigkeit  für  den 
Kriegsfall  die  Lini6  ira  Frieden  als  Vollbahn  zu  betreiben.  Das  Reich  und  Preußen 
gewähren  Geldleiftungen  ohne  Anfpruch  auf  Verzinfung  und  Rückzahlung,  und 
zwar  Preußen  im  Betrag  von  .500000  Mark,  das  Reich  den  nach  Abzug  diefes 
Betrags  fowie  des  von  Württemberg  zu  übernehmenden  Koftenanteils  von  4625000 
Mark  übrig  bleibenden  Reft  der  veraufchiagten  Baukoften. 

Die  Linie  Tnttlingen-Inzigkofen  ift  am  27.  November  1890  feftlioh  eröffnet  und 
dem  Betrieb  übergeben  worden.') 

Die  Bahn  zweigt  von  dem  047,30  m über  Normal-Nnll  liegenden  Bahnhof  Tuttlingen  ab, 
verfolgt,  foweit  nicht  einige  Bergrücken  durchfahren  werden,  das  Donauthal  nnd  vereinigt  fich 
bei  der  neu  errichteten  Halteftelle  Inzigkofen  (580,14  m über  NN)  mit  der  Hohenzollernbahn. 
Sie  ift  von  Mitte  Verwaltungsgebäude  Tuttlingen  bis  Mitte  Verwaltungsgebäude  Inzigkofen  bei 
einem  Höhenunterfcliied  von  67,16  m,  37,08  m lang,  wovon  14,83  km  auf  württembergifches, 
12,14  auf  badifches  und  10,11  m auf  prcußifches  Gebiet  entfallen.  Die  größte  Neigung  von  1 : 1.50 
kommt  nur  auf  zwei  Strecken  znr  Anwendung  im  übrigen  wird  das  Verhältnis  1 ; 200  nicht 
Oberfchreiten.  Der  kleinfte  KrUmumngshalbmcffer  betrügt  300  m. 

Die  Bahn  ift  eingeleilig  erbaut,  das  Gelände  ift  für  zwei  Geleife  erworben,  ancb  find 
die  Tunnel  nnd  die  Gründungen  größerer  Brücken  für  zwei  Geleife  erftellt.  Von  der  Halteftelle 
Inzigkofen  bis  zum  Bahnhof  Sigmaringen  wird  die  einfpnrige  Hohenzollernbahn  in  der  Lünge  von 
5,08  km  auch  für  die  zwifchen  Tuttlingen  und  Sigmaringen  verkehrenden  Züge  benützt. 

Sofort  nach  dem  Verlaffen  des  Bahnhofs  Tuttlingen  fuhrt  die  Bahn  mittels  einer 
febiefen  Brücke  von  4 Jo  33,2  m weiten  Öffnungen  über  die  Donau,  dnrehfehneidet  in  zwei  ent- 
gegengefetzten BOgen  das  Donauthal,  überfetzt  auf  einer  14,1  m weiten  Brücke  die  Eita,  kreuzt 
dann  in  gleicher  Hohe  die  Ortsftraße  und  führt  durch  einen  GOO  m langen,  bis  18  m tiefen  Felsein- 
fohnitt  (weißer  Jura  a),  über  den  eine  17,5  m weite,  flach  gewOlbte  Wegbrücke  gefpannt  ift,  zu  dem 
Haltepunkt  Tuttlingen  Vorftadt  (645,50  m Uber  NN).  Von  diefem  ab  zieht  fich  die  Bahn 
in  nordöftlichcr  Richtung  dem  linksfeitigen  Thalhange  entlang  gegen  das  Hüttenwerk  Ludwigs- 
tbal,  wo  fie  fich  gegen  SUdoft  wendet  Hier  machte  der  Bahnbau  eine  555  m lange  Donan Ver- 
legung nach  rechts  nOtig.  Nach  einer  weiteren  Kichtnngsänderung  gegen  Norden  erreicht  die 
Bahn  die  Station  Nendingen  (642,20  über  NN).  Von  da  bis  zu  dem  700  m langen,  7 m tiefen 
Stettener  Einfchnitt,  der  im  Jura-Schutt  auszubeben  war  und  durch  eine  eiferno  Wegbrücke  mit 
3 Öffnungen  Qberbrückt  wurde,  lehnt  lieh  die  Bahn  an  den  nordweftlichen  Thalabbang  an.  Das 
aus  letzterem  fehr  reichlich  hervorqncllonde  Waffer,  welches  den  rechtsliegenden  Keffelbach 
fpeift,  veranlaflte  eine  Reihe  von  Entwäfferungsanlagen.  Hinter  dem  genannten  Einfchnitt  folgt 
die  638,00  m über  NN  liegende  Station  Mühlheim  gegenüber  dem  malerifch  gelegenen  Städtchen 
gleichen  Namens.  Nun  wird  das  Donauthal  enger  und  es  begannen  für  den  Bau  vermehrte 
Schwierigkeiten.  Die  Bahn  nimmt  eine  vorwiegend  öftliche  Richtung  an,  verdrängt  alsbald  die 
Donau  auf  950  m Länge  nach  rechts,  führt  mittels  eines  5 m weiten  Durchlaffes  Uber  den  Aus- 
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lauf  dos  alten  Donaubettes,  UberbrUekt  nicht  weit  davon  entfernt  die  Donan  fchief  bei  dem 
fogenannten  Birkenlocb  mit  einer  mittleren  Öffnung  von  50  m und  zwei  Seitenöffnungen  von  je 
20  m Weite,  unmittelbar  nachher  beim  „Bindwag“  die  Donau  famt  Überfcbwemmnngsgebiet  eben- 
falls fchief  mit  5 Öffnungen  von  22—27  m Weite,  dann  nochmals  die  Donau  mittels  zweier  je 
45  m weiter,  fchiefer  Öffnungen,  worauf  die  632,00  m Ober  NN  liegende  Station  Fridiogen 
folgt.  Am  Ende  dleler  Station  wird  das  in  das  Donauthal  einmündende  Berathai  OberfebritteB ; 
der  Bahndamm  enthält  einen  12,7  m weiten  Flutdurchlaß  und  eine  BerabrUcke  mit  zwei  je  6,8  a 
weiten  Öffnungen.  Die  Bahn  unterfahrt  weiterhin  die  Berathalfltraße  und  durchbricht  fofort 
mittels  des  685  m langen,  größtenteils  geraden  und  nur  auf  eine  kurze  Strecke  in  einem  Bogeo 
von  300  m Halbineffer  angelegten  Schanztunnels  den  dortigen  Bergrücken  (weißer  Jura  7).  Es 
wird  dadurch  ein  12  km  langer  Donaulanf  abgefchnitten  und  das  malerifche  Beuroner  Donaatbzl 
auf  preußifchem  Gebiete  erreicht.  Die  Bahn  lehnt  fleh  jetzt,  in  nordöftliche  Richtung  übergebend, 
an  die  linksfeitige  Berghalde  an,  UberbrQokt  bei  der  .Eichhalde*  die  Donau  fchief  mit  einer 
Öffnung  von  60  und  einer  folchen  von  33,5  m Weite  und  gelangt  durch  einen  350  m langen  und 
bis  18  m tiefen  Felseinfchnitt,  Uber  welchen  eine  eifeme,  36  m weite  Bogenbrücke  fiihrt,  feit- 
wärts  der  Beuroner  Benediktiner-Abtei  zu  der  inmitten  eines  Felskeffels  liegenden  Halteftdie 
Benron  (618,00  m über  NN).  Von  hier  zwängt  fich  die  Bahn  in  Bögen  von  3(X)  m Halbmeffer,  dk 
Donau  an  zwei  Stellen  zufammen  510  m lang  nach  links  verlegend,  den  Felswänden  von  St  Paolos 
und  Benedictus  entlang,  führt  Uber  die  Donau,  die  mittels  zweier  fchiefen  je  50  m weitu 
Öffnungen  UberbrQckt  wird,  und  dann  durch  den  181  m langen,  im  Bogen  von  300  m HalbmelTet 
liegenden  Käpdetunnel  (weißer  Jura  Jj.  Am  Ende  des  jenfeitigen  Voreinfehnitta  lag  die  Greme 
zwifchen  der  19,532  km  langen  Bahnbaufektion  Tuttlingen  und  der  17,835  km  langu 
Bahnbaufektion  Sigmaringo  n.  Mit  diefer  beginnt  eine  600  m lange  Donau  Verlegung  oad 
rechts  und  eine  16(X)  m lange  Landftraßenverlegung  nach  links.  Die  Bahn  erreicht  an  Laogeo- 
brunn  vorüber  die  598,70  m Uber  NN  liegende  Station  Haufen,  zugleich  Wafferftation.  In  der 
Fortfetzung  ift  fie  meift  eingeengt  zwifchen  Donau  und  Bergabbang.  Von  Neidingen  an  eine 
vorherrfchend  öftlicbe  Richtung  einfchlagend,  verdrängt  fie  die  Donau  auf  250  m und  1050  b 
Länge  nach  rechts,  windet  floh  am  Fuße  des  Falkenfteins  zwifchen  der  zum  Teil  fteilen  links- 
feitigeu  Berghalde,  der  rcchtaliegenden  Landftraße,  dem  Fabrikkanal  und  der  Donan  bin,  kreiut 
zweimal  die  Straße  in  gleicher  Höbe  und  führt  zu  der  Halteftelle  Thiergarten  (594,50  m über 
NN).  Sofort  nach  dem  Verlaffen  derfelben  wird  ein  Fabrikkanal  fchief  35  m weit  Qberbrflckt 
Es  folgt  ein  kurzer,  höherer  Damm,  hierauf  eine  fchiefe  Donaubrücke  mit  zwei  Öffnungen  roo 
je  35  m Weite  im  Bogen  von  300  m Halbmeffer,  fodann  im  gleichen  Bogen  der  276  m lange 
Tiergartentunnel  nebl't  Voreinfohnitt  (im  weißen  Jura  «)  und  eine  fchiefe  Donaubrücke  mit  drei 
Öffnungen  von  je  48  m Weite.  Die  Landftraße  wird  von  der  Bahn  in  gleicher  Höhe  Qber- 
febritten,  darauf  ein  600  m langer,  von  einer  12  m weiten,  eifornen  Bogenbrücke  überfpannUr 
Felseinfchnitt  durchfahren.  Es  folgt  wieder  eine  Straßenkreuzung  und  daran  anfchließend  eiM 
fchiefe  Donaubrücke  mit  je  einer  Öffnung  von  64  und  36  m Weite.  Nach  Durchfehneiduog  da 
Dorfes  Gutenftein  gelangt  die  Bahn  fodann  zu  der  Station  gleichen  Namens  in  einer  Höht 
von  586,50  m über  NN. 

Im  weiteren  Verlauf  mußte  die  Donau  letztmals  auf  450  m Länge  nach  links  verlegt 
werden.  Die  Bahn  führt  nun  durch  einen  20  m tiefen  Einfchnitt  (Jura  e),  und  über  einen  höheres 
Damm  zu  dem  74  m langen,  in  einem  Bogen  von  300  m Halbmeffer  angelegten  Dietfurter  TnsoeL 
Nach  dem  Austritt  aus  demfelben  wird  mittels  einer  fchiefen  im  Bogen  liegenden  Brücke  oiit 
zwei  Öffnungen  zu  je  35  m die  Donau  zum  letztenmal  überfetzt  Es  fchließt  fich  an  ein  Weg- 
übergang auf  gleicher  Höhe,  fodann  ein  Felseinfchnitt,  von  deffen  Ende  an  die  Landftraße  auf 
600  m Länge  nach  rechts  verlegt  werden  mußte.  Diefe  Straße  wird  überbrUckt,  und  es  folgt  oark 
einem  kurzen  Bahndamm  die  fchiefe,  wieder  im  Bogen  liegende,  80  m weite  Brücke  über  die 
Sebmeien  vor  deren  Einmündung  in  die  Donau.  Nun  fchließt  lieh  die  Bahn  an  die  ältere  Hohes- 
zollernbahn  an  und  erreicht  nach  weiteren  1,4  km  ihr  Ende  auf  der  Halteftelle  Inzigkofea, 
näohft  dem  fUrftlichen  Park  Inzigkofen. 

In  geognoftifcher  Beziehung  gehört  das  ganze  Bahngebiet,  wie  vorftehend  mehrfarh 
erwähnt,  dem  weißen  Jura  a bis  t an.  Derfelbe  lieferte  nur  wenige  zu  Mauerwerk  branehbirt 
Steine;  dagegen  bietet  die  Formation  herrliche,  malerifche  Naturbilder,  namentlich  mäehtigt 
Felspartien,  welche  dem  Donauthal  entlang  mehrfach  durch  Scblöffer,  Burgen  und  Ruinen  ge- 
krönt lind. 

Wegen  der  eben  hervorgehobenen  Armut  der  Strecke  an  Banmaterialien  maßten  diei'e, 
mit  Ausnahme  von  Tufffteinen  aus  dem  Berathai  und  von  Haufen,  meift  von  anderwärts  befcbzßt 
werden.  Es  wurden  bunte  Sandfteinc  von  Calw  und  anderen  Gegenden  des  Schwarzwalde« 
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bezogen,  in  ausgedehntem  Maß  aber  für  das  Mauerwerk,  fo  befonders  zu  den  Tunnelwiderlagern, 
zum  Teil  auch  zu  den  Gewölben,  Betonl'teine  angefertigt  Kbenfo  wurde  zu  Fundamenten  und 
Hintermauerungen,  zu  Futter-  und  Stützmauern,  zu  Uferdeckungen,  felbft  zu  Tunnelverkleidungen, 
wie  auch  zu  Hochbauten  in  umfalfendfter  Weife  Stampfbeton  aus  Portlandzement  verwendet 

Die  Bahnbettung  befteht  teils  aus  gcfchlagenem  Schotter  von  den  welterbeftSndigcn 
Jnrafchichten,  teils  aus  Kies  von  dem  Tbalgrund.  Der  Oberbau  wird  gebildet  aus  130  mm  hohen 
Stabifohienen,  welche  auf  flußeiferne  Querfchwellen  aufgefchraubt  find.  Nur  in  den  Tunneln  und 
in  den  Nebengeleifen  find  getränkte  Schwellen  aus  Kiefernholz  verwendet 

Der  Bahnhof  Tuttlingen  wurde  angcmeffen  vergrößert  und  mit  zentraler  Weichen-  und 
Signalftellung  ausgerUftet,  auch  bezüglich  der  Hochbauten  erw'eitert  Die  Zwifchonftatiunen  find, 
Nendingen,  Beuron  und  Thiergarten  ausgenommen,  mit  Kreuznngsgeleifen  von  ftOO  m nutzbarer 
Länge  angelegt  und  alle  mit  zentraler  Signalftellung  und  Weichenverriegelung  verfehen.  Die 
Hochbauten  find  durchweg  einfach,  jedoch  gefällig  und  der  Gegend  und  den  Betriebsverhält- 
nüTen  entfprechend  gehalten.  Die  Güterfcbuppen  find,  mit  Ausnahme  der  abgefondert  geftellten 
und  mit  Rampen  verfehenen  kleinen  Schuppen  zu  Mühlheim  und  Fridingen,  an  die  Yerwaltungs- 
geb&ude  angebaut  Babnwarthäufer  waren  zufammen  23  erforderlich. 

Der  Bahnaufwand  für  die  Bahnftrecke  betrug  bis  81.  März  1891:  10  958  469  Jk  29  Ff.,  von 
welchem  Betrag  die  Summe  von  7 255  686  Jk  von  dem  Reich  und  von  Preußen  geleiftet  wurde. 


rv.  Allgemeine  OrganiTation  der  Behörden;  RechtsverhältnilTe  der 
, Staatsbeamten. 

Eine  K.  Verordnung  vom  15.  November  1889  (Heg.BI.  S.  921)  betriff t 
die  OrganiTation  der  Kreisregiernngen;  diefelbe  faüt  im  wefentlichen  die 
über  diefe  OrganiTation  und  den  Gefcbäftsgang  bei  den  Regierungen,  insbefondere 
aber  über  deren  Wirkungskreis  feit  der  Inflruktion  vom  27.  Dezember  1819  durch 
eine  Anzahl  von  Gefetzen  etc.  ergangenen  BeRimmungen  zufammen , indem  fie 
fich  znnäcbft  mit  der  OrganiTation  der  Regierungen  befchäftigt,  fodann  ihre  Ge- 
febäftsaufgabe  entwickelt,  weiterhin  die  Gefcbäftsbcbandlung  regelt  und  endlich  ihr 
Verhältnis  zu  anderen  Staatsbehörden  und  Stellen  feftfetzt. 

Was  insbefondere  ihre  OrganiTation  betrifft,  To  bilden  die  Kreisregierungen 
je  für  ihren  Kreisbezirk  in  Unterordnung  unter  das  MiniTterium  des  Innern  die 
Mittelftellen  für  die  ßeforgnng  aller  GeTchäfte  im  Gebiete  der  inneren  Staatsver- 
waltung, für  welche  nach  den  hierüber  beftehenden  befonderen  Vorfchriften  weder 
die  Znftändigkeit  der  Oberämter,  noch  diejenige  einer  anderen  Mittel-  oder  einer 
ZentralTtelle  begründet  iff.  Sic  nehmen  in  Unterordnung  uuter  das  MiniTterium  des 
Kirchen-  und  SchulweTens  an  der  ftaatlichen  Aufficht  über  die  Verwaltung  des  ört- 
lichen Kirebenvermögens  und  der  örtlichen  kirchlichen  Stiftungen,  Towie  auf  Grund 
befonderen  Auftrags  an  derjenigen  über  einzelne  religiöfe  GenolTenfcbafteu  teil.  Auch 
haben  fie  als  Verwaltungsgcrichte  erfter  Inftanz  zu  verhandeln  und  zu  entfebeiden. 
Es  kommen  ihnen  die  Befugniffe  der  I.ande8kollegien  zu;  ihr  Vorftand  führt  den 
Titel  „Präfident“ '). 

Die  Gefc bäftsa ufgab e der  Kreisregierungen  fällt  teils  in  das  Gebiet 
der  Regiminalverwaltnng,  teils  in  das  der  Polizeiverwaltung,  teils  können  ihnen  auf 
Grund  befonderer  Übertragung  einzelne  GeTchäfte  zugewiefen  werden. 

Im  Gebiet  der  Regiminalverwaltnng  gehören  insbefondere  folgende 
Angelegenheiten  zu  ihrem  Gefebäftskreis: 


‘)  Vergl.  oben  8.  143. 
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1.  Die  Aufficht  über  die  Erhaltung  der  Laudeegrenzen, 

2.  die  Entfeheidung  über  den  Hefitz  der  Staatsangehörigkeit,  deren  Ertei- 
lung und  die  EntlalTung  aus  derfelben,  fowie  über  die  Übernahme  der  aus  fremden 
Staaten  ausgewiefenen  Perfonen, 

3.  das  Erkenntnis  Uber  die  Änderung  des  Familiennamens, 

4.  die  Behandlung  der  Gefache  um  Verleihung  der  jiiriftifchen  Perföulich- 
keit,  foweit  deren  Erledigung  dem  Gefchäftskreis  des  Departements  des  Innern  an- 
beimfiUlt,  und  die  Mitwirkung  bei  der  ftaatlichen  Aufficht  über  die  Juriftifchen  Per- 
fonen diefer  Art, 

5.  die  Mitwirkung  bei  der  Vollziehung  der  Geletze  über  das  Quartier-, 
Natural-  und  Kriegsleiftungswefen,  fowie  über  ßefchränkungen  des  Grundeigentums 
in  der  Nähe  von  Feftungen, 

6.  die  Behandlung  der  Anträge  auf  Zwangsenteignung  von  Grundftücken 
und  von  Rechten  an  Grundftücken  für  Korporationszwecke,  fowie  zutreffendenfalls 
die  Wahrnehmung  der  Verrichtungen  der  Enteignungsbehörde, 

7.  die  Fürforge  für  die  Erhaltung  des  Amts-  und  Gemeindeverbands,  fowie 
für  die  gefetzmäßige  Bildung  und  Erneuerung  der  Amtskörperfebafts-,  Gemeinde- 
und  Stiftungsorgane,  die  Mitwirkung  bei  der  Beftellung,  beziebungsweife  Beftätigung 
der  Amtskörperfebafts-,  Gemeinde-  und  Stiftungsbeamten,  die  Regelung  der  Ver- 
hältniffe  der  zufammengefetzteu  Gemeinden  und  die  Obcraufficht  über  die  ökono- 
mifche  Verwaltung  der  Amtskörperfchaften,  Gemeinden  und  Stiftungen,  fowitf  über 
die  Polizeiverwaltuug  der  Gemeinden, 

8.  die  Handhabung  der  Disziplin  über  die  Amtskörperfebafts-,  Gemeinde-  und 
Stiftungsbeamten,  foweit  hiefür  nicht  die  Zuftändigkeit  der  Bezirksftellen  begründet 
ift,  die  Entfeheidung  über  ihre  vorläufige  Dienftenthebung,  die  Eutlaffung  der  Ver- 
waltungsaktuare wegen  Unbrauchbarkeit,  Unfleißes  oder  fonftiger  Pflichtvcrletzaug 
und  die  Stellung  von  Anträgen  auf  Dienftentlafl'ung  der  übrigen  Körperfebafts- 
bearaten  im  Wege  des  § 47  der  Verfaffuugsiir künde, 

9.  die  Dispenfation  vom  Verbot  des  Gütererwerbs  durch  die  tote  Hand, 

10.  die  Zwangsvollftreckuiig  wegen  öffentlich-rechtlicher  Anfprüche, 

11.  die  Obcraufficht  über  die  Einrichtung  der  reiche-  und  landesgefetz- 
lichen  Krankenverficberung  und  über  die  eingefchriebenen  Hilfskaffen,  fowie  die 
Mitwirkung  bei  Vollziehung  der  Gefetze  über  die  Unfallverficherung  der  bei  Bauten 
und  der  in  land-  und  forftwirtfchaftlicben  Betrieben  befchäftigteu  Perfonen, 

12.  im  Zufammenwirken  mit  den  Landgerichten  das  Erkenntnis  über  die 
Beftellung  und  beziehungsweife  Beftätigung  der  Standesbeamten  und  ihrer  Stell- 
vertreter, fowie  über  die  Bildung  der  Standesamtsbezirke; 

Im  Gebiete  der  Polizeiverwaltung  kommt  ihnen  zu: 

1.  die  Fürforge  für  die  innere  Sicherheit  des  Staates,  namentlich  allgemeine 
ficherheitspolizcilichc  Maßnahmen,  Handhabung  der  Vorfchriften  über  die  Preffe, 
das  Vereins-  und  Verfaiumlungswefen,  über  Paßwefen  und  Frenulenpolizei,  Verhäng- 
ung von  Polizeiauffiebt  und  Ausweifung  ficherheitsgefiihrlicher  Individuen,  Entfchei- 
dung  über  die  Unterbringung  der  der  Landespolizeibebörde  überwiefenen  Perfonen 
in  einem  Arbeitshaufe,  fouftige  Maßnahmen  gegen  Bettler  und  Landftreicber,  Hand- 
habung der  Befiiminungen  über  den  Gebrauch  von  Waffen  und  die  Bildung  von 
Schützengefellfcliaften  und  Bürgerwachen, 

2.  die  Fürforge  für  die  Erhaltung  der  öffentlichen  Sitte  und  Ordnung  (Auf* 
rechterhaltung  der  Sonntagsfeier,  der  Beftimmungen  über  Tanzbeluftigungen  und 
Einhaltung  der  Polizeiftunde,  Maßregeln  gegen  die  Profi itution),  die  Behandlung 
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der  Qefnche  am  die  Erlaubnis  zur  Veraortaltung  öffentlicher  Lotterien  oder  Glücks- 
fpiele  und  die  Genehmigung  lokaler  Dienftbotenordnnngen, 

' 3.  die  Handhabung  der  Feuer-,  Gewerbe-,  Verkehrs-,  Straßen-,  Walfer-, 

Jagd-  und  Landwirtfchaftspolizei  in  ihrem  ganzen  Umfang,  jedoch  mit  Äuefcliluß 
der  Leitung  des  Staatsftraßen-  und  VVaflerbauwefens  im  bisherigen  Umfang  und  der 
den  Zentralftellen  frir  Gewerbe  und  Handel,  fowie  für  die  Landwirtfcbaft  übertragenen 
Maßnahmen  zur  Förderung  diefer  Zweige  der  Volkswirtfcbaft, 

4.  das  baupolizeiliche  Erkenntnis  über  die  mit  der  Errichtung  oder  Ver- 
änderung läftiger  gewerblicher  Anlagen  zufamnientreffenden  Hoebbaugefnehe,  die 
Genehmigung  der  zwifchen  den  Amtskörperfchaften  und  den  Oberamtshautechnikern 
über  ihre  Belohnung  abgefchlolfeuen  Üienftverträge  und  des  Betrags  der  diefen  Tech- 
nikern zukommenden  Gebühren, 

5.  die  Fürforge  für  das  öffentliche  Gefundheitswefen  und  die  Handhabung 
der  medizinal-  und  veterinärpolizeilichen  Vorfchriften,  foweit  hiefür  nicht  nach  Maß- 
gabe der  Königlichen  Verordnung  vom  21.  Oktober  1880,  betreffend  Veränderungen 
in  der  Organifation  der  Medizinalbehörden  (Reg.BI.  von  1881  S.  3),  die  Zuftändig- 
keit  des  Medizinalkollegiums  begründet  iR, 

6.  die  Aufficht  über  die  Verwaltung  des  öffentlichen  Armen wefens,  insbe- 
fondere  der  Kreis-,  Landarmenverbände,  und  die  zur  Verbefferung  der  wirtfcbaftlichen 
I.Age  der  unbemittelten  Klaffen  beftimmten  Einrichtungen  und  Anftalten  der  Amts- 
körperfebaften,  Gemeinden  und  Stiftungen,  namentlich  die  körperfchaftlichcn  Spar- 
kaffen, Viehleihkaffen  und  dergleichen,  das  Erkenntnis  über  die  Veranftaltung  von 
Kollekten  für  wohlthätige  oder  gemeinnützge  Zwecke  im  Umfange  des  Kreifes. 

Auf  Grund  befonderer  Übertragung  im  einzelnen  Falle  kommt  ihnen 
zu  die  nächfte  Auffiebt  über  die  Verwaltung  derjenigen  ausfcbließlich  oder  teilweife 
für  öffentliche  Zwecke  beftimmten  Stiftungen,  für  welche  nach  den  beftehenden  Vor- 
fchriften weder  die  Aufficht  der  örtlichen  Sliftungsräte,  noch  diejenige  der  Bezirks- 
ftellen  einzutreten  hat.  Gleichfalls  kommt  ihnen  die  Vornahme  der  niederen  Dienft- 
prüfungen  im  Departement  des  Innern  zu. 

Innerhalb  ihres  Gefchäftskreifes  führen  fie  die  Auffiebt  über  die  Verwaltung 
der  ihnen  unterftellten  Oberämter,  der  Hafendirektion  in  Friedrichshafen  und  der 
im  Kreife  vorhandenen  ftaatlichen  Arboitsfaänfer,  fowie  in  gewiffen  Beziehungen  über 
die  Oberamtsärzte  des  Kreifes. 

In  Verwaltuugsangelegenbeiten,  in  welchen  eine  die  Zuftäudigkeit  der  Kreis- 
regierungen überfchreitendo  Verfügung  notwendig  wird,  oder  wo  Zweifel  bezüglich 
diefer  Zuftäudigkeit  beftchen,  haben  fie  den  Gegeuftand,  vorbebältlich  der  in  dringen- 
den Fällen  etwa  zu  treffenden  vorläufigen  Verfügung,  mit  ihrer  gutächtlichen  Äuße- 
rung dem  hiefür  zuftändigen  Miuiftcriuin  zur  Entfcblicßung  vorzulegen. 

Die  Gefchäflsbehandlung  erfolgt  teils  im  Wege  der  kollegialifchen  Beratung 
und  Befcblnßfaffung,  teils  im  Bureauwege. 


Nach  einer  Verfügung  des  Finanzminilleriums  vom  26.  Mai  1890  (Reg.BI. 
S.  104)  wird  in  Vollziehung  des  Artikels  5 Abfatz  2 des  Gefetzes  vom  28.  April 
1873,  betreffend  die  Grund-,  Gebäude-  und  Gewerbefteuer  (Reg.BI.  S.  127)  und  auf 
Grund  der  Verabfehiedung  im  Hauptfinauzetat  für  die  .Jahre  1889/91  vom  1.  Juli 
1890  an  aus  der  bisherigen  Katafterkommiffion  eine  befoudere  Abteilung  des  Sleuer- 
kollegiums  gebildet,  welcher  die  hinfichtlich  der  Grund-,  Gebäude-  und  Gewerbe- 
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neuer  feitber  teils  von  der  Katarterkommimon , teils  von  dem  Steuerkollegiom  be- 
forgten  Gefchäfte  übertragen  werden,  nämlich: 

1.  die  gefamte  Verwaltung  der  Stenern  vom  Grundeigentum  und  Gefallen, 
fowie  von  Gebäuden  und  Gewerben; 

2.  die  Funktionen  der  Direktivbebörde  im  Strafverfahren  wegen  Zuwider- 
handlungen gegen  die  Beftimmungen  des  Gefetzes  vom  28.  April  1873; 

3.  die  Leitung  und  Aufficbt  über  die  Erhaltung  der  Flurkarten  und  Pri- 
märkatader. 

Das  feitherige  Stenerkollegium  erhält  die  Benennung:  Steuerkolleginm,  Ab- 
teilung I,  die  neugebildete  Abteilung  die  Benennung:  Steuerkollegium,  Abteilung  II. ‘) 


Schliefilicb  die  Bekanntmachung  des  Finanzminitleriums  vom  23.  Nor. 
1885  (Reg.Bl.  S.  538),  wonach  vermöge  böcbfter  EntfchlieHung  vom  9.  d.  M.  die 
ftatiftifcbe  Zentralftelle  des  Landes,  das  bisherige  ftatiftifch-topographifche  Bureau, 
ohne  Änderung  ihrer  durch  das  Statut  vom  5.  Juni  1856  normierten  GefchäfU- 
aufgabe,  künftig  die  Benennung:  „Königliches  ftatiftifches  Landesamt“  zu 
fuhren  bat. 


An  diefer  Stelle  wäre  fodann  noch  einzureihen  das  Spezial- Gefetz,  betr. 
die  Trennung  des  Weilers  Kirfchenhardthof  von  dem  Oberamtsbezirk  Waib- 
lingen. Vom  G.  Juni  1882  (Ueg.Bl.  S.  21).  Der  Weiler  Kirfchenhardthof,  welcher 
im  genannten  Jahre  etwa  112  Einwohner  zählte  und  eine  eigene  Markung  von 
1.30  ha  (3 13 Vs  Morgen)  hat,  bildete  eine  Enklave  des  Oberamtsbezirks  Marbach, 
eingefcblolTen  von  der  Markung  der  Gemeinde  BurgOall  und  von  den  Marknngeu 
der  beiden  zu  der  Gemeinde  Affalterbach  gehörigen  Parzellargemeiuden  Wolffeldeu 
und  Steinächle.  Die  Entfernung  Kirfchenhardtbofs  von  Erbftetten  und  Bnrgllall 
beträgt  je  ca.  2 Kilometer,  nach  beiden  Orten  führen  NacbbarfchaftsOraBen.  Die 
Entfernung  der  Gemeinde  Höchberg,  OA.  Waiblingen,  welcher  Kirfchenhardthof  als 
Teilgemeinde  zugeteilt  ift,  beträgt  auf  dem  Fahrwege  über  Bittenfeld,  Weiler 
znm  Stein  und  Heidenbof  ca.  12  km.,  auf  einem  jedoch  nur  bei  trockener  Witterung 
und  mit  leichten  Fuhrwerken  fahrbaren  Feldwege  ca.  10  km.  Diefer  auf  birtorifeben 
Zufälligkeiten  beruhende  Gemcindeverband  hatte  eine  Reibe  tiefgehender  Unzuträg- 
liebkeiten  im  Gefolge.  Diefelben  hatten  ihren  Grund  einmal  in  der  weiten  Entfer- 
nung beider  Gemeinden  und  in  den  mangelhaften  Verbindungswegen,  dann  aber 
in  dem  Mangel  jeglichen  Verkehrs  zwifchen  denfelben  und  der  hieraus  fich  er- 
gebenden Unbekanntfebaft  der  Ortsbehörden  von  Hochberg  mit  den  Einwohnern  von 
Kirfchenhardthof  und  deren  Verhältniffen.  Dem  Ortsvorfland  der  Gefamtgemeinde 
war  es  meift  nicht  möglich,  die  örtlichen  Verhältniffe  vom  Kirfchenhardthof  in  po- 
lizeilicher und  fonftiger  Beziehung  zu  überwachen.  Jedenfalls  gefchah  es  in  Wirk- 
lichkeit nicht,  und  die  Einwohner  waren  daher  lediglich  fich  felbfl  überlaflen.  Die 
Aufhebung  des  bisherigen  politifchen  Verbandes  zwifchen  Hochberg  und  Kirfeben- 
hardtbof  und  die  Zuteilung  des  letzteren  zu  einer  der  Nacbbargemeinden  des  Ober- 
amtsbezirks Marbach  erfebien  daher  in  hohem  Grade  wünfebenswert.  Die  zu  diefem 
Zwecke  notwendige  Änderung  der  Bezirkseinteilung  hatte  in  Gemäßheit  des  § 64 
der  VerfalTungsurkunde  auf  dem  Wege  der  Gefetzgebung  zu  gefebehen.  Diefelbe  er- 

')  Siehe  anch  unten  Abfchnitt  X.  1.  Beftand  und  Verwaltung  des  Staatskammerguts- 
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folgte  durch  das  genannte  GefetZ;  welches  in  feinem  einzigen  Artikel  beftimmt,  daß 
der  bisher  zum  Oberamt  IVaiblingen  gehörige  und  mit  der  Gemeinde  Hochberg  ver- 
einigte Weiler  von  dem  Oberamtsbezirk  Waiblingen  getrennt  und  dem  Oberamtsbezirk 
Marbach  zugeteilt  werde. 

In  Vollziehung  des  Gefetzes  wird  die  adminiftrative  Zuteilung  durch  Ver- 
fügung des  Minifteriunis  des  Innern  vom  12.  September  1882  (Reg.BI.  S.  310) 
mit  Wirkung  vom  1.  Oktober  d.  J.  ab  bewirkt. 


Die  Recbtsverbältniffe  der  Staatsbeamten  betr.  find  eine  Anzahl 
von  Gefetzen  und  Verordnungen  zu  verzeichnen.  Zunächft  das  Gefetz,  betr.  die 
KoAen  der  Stellvertretung  für  Beamte,  welche  Mitglieder  der  Kammer  der  Abgeord- 
neten find,  vom  20.  März  1880  (Reg.BI.  S.  85).  Das  Verfaffungsgefetz  vom  23.  Juni 
1874  (Reg.BI.  S.  177)  hatte  durch  die  Befeitigung  des  UrlaubserfordernilTes  die 
Einrichtung,  den  Urlaub  der  zu  Mitgliedern  der  Kammer  der  Abgeordneten  gewähl- 
ten Staatsbeamten  an  die  Bedingung  der  Zahlung  von  Stcllvertretungskoften  zu 
knüpfen,  aufgehoben.  Hierdurch  war  eine  Ungleichheit  zwifchen  den  zu  Abgeord- 
neten gewählten  Beamten  und  den  übrigen  gewählten  Abgeordneten  gefchaffen; 
die  gewählten  Beamten  befanden  ficb  in  einer  vergleichsweife  günftigeren,  bevor- 
zugten Lage.  Während  der  Gewerbetreibende,  der  Arzt,  der  Rechtsanwalt,  ent- 
weder auf  berufsmäßige  Einkünfte  verzichten  oder  die  durch  feine  Vertretung  ge- 
botenen Koften  felbft  zu  bezahlen  hat,  und  daneben  weitere  Nachteile  erleidet,  welche 
feine  perfönliche  Abwefenheit  im  notb wendigen  Gefolge  hat,  war  der  Beamte 
jeder  Sorge  für  feine  Stellvertretung  und  jeder  pekuniären  Einbuße  durch  den  Staat 
enthoben;  hierdurch  war  für  den  Beamten  im  Verhältnis  zu  anderen  Berufsklaflen 
die  Entfchließung  zur  Annahme  einer  Kandidatur  oder  Wahl  in  den  Landtag  und 
damit  der  Eintritt  in  die  Kammer  erleichtert.  Durch  das  erwähnte  Gefetz  wurde 
die  thunlichfic  Befeitigung  diefer  Ungleichheit  herbeigeführt.  Dasfelbe  beftimmt,  daß 
den  in  § 133  Ziflf.  1,  5 und  6 der  VerfalTungsurkunde  bezeiebneteu  Mitgliedern  der 
Kammer  der  Abgeordneten,  welche  Beamte  im  Sinne  des  Artikels  1 des  Beamten- 
gefetzes  find,  von  dem  ihnen  gemäß  § 1 Abfatz  2 des  Gefetzes  vom  20.  Juni  1821 
gebührenden  Taggeld  je  nur  fieben  Mark  verabfolgt  werden  follen,  wogegen  der  wei- 
tere Betrag  von  der  ftändifeben  Suftentationskafle  an  die  StaatsbauptkalTe  abzuliefern 
ift,  weiche  alsdann  die  Koften  zu  bcArciten  hat,  die  infolge  der  Einberufung  der 
Beamten  zur  ftändifeben  Thätigkeit  für  Stellvertretung  in  den  betreffenden  Ämtern 
aufzuwenden  find. 

Für  die  Zeit,  in  welcher  die  oben  bezeichneten  Mitglieder  der  Kammer  der 
Abgeordneten  ftatt  der  Tagegelder  Entfchädigungsgebalte  beziehen  (§  2 des  Gefetzes 
vom  20.  Juni  1821),  haben  diefelben  die  wirklichen  Koften  ihrer  Stellvertretung 
zu  erfetzen. 

Die  Verbindlichkeit  zum  Erfatz  der  wirklichen  Stcllvertretungskoften  für  die 
Zeit  ihrer  Einberufung  zur  fiändifeben  Thätigkeit  liegt  u.  a.  ferner  ob:  den  Pro- 
fefforen  der  Landesuni verfität,  den  Lehrern,  bei  welchen  die  Lchrftellen  mit  geifi- 
licben  Kirchenämtem  organifch  verbunden,  oder  die  Lehrämter  mit  Kaplaneien  per- 
fönlicb  vereinigt  find,  fodann  den  auf  Lebenszeit  angeftellten  Volksfcbullebrern. 

Nach  einer  in  der  Chronik  des  Jahrs  1889  in  dielen  Jahrbüchern  gegebenen  Znfam- 
menftellnng  befanden  fich  unter  den  im  Jahr  1889  gewählten  83  .Mitgliedern  der  Kammer  19  Staats- 
beamte, 3 Militärperfonen,  1 GeilUicher,  5 Lehrer,  17  Korporations-  und  Gemeindebeamte,  znfammen 
45  oder  54,2%  im  öffentlichen  Dienft  ftehende  oder  früher  iu  demfelben  geftandene  Abgeordnete; 
iixi  letzten  Landtag  hatte  die  Zahl  derfelben  47  oder  5G,6%  betragen. 
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Ein  zweites  im  Anfchlaß  an  die  Keichsgefetzgebung  erlaflenes  Ge  fetz,  vom 
23.  Mai  1890  (Reg.Bl.  S.  93),  betrifft  die  Fürforge  für  Beamte  infolge  von  Be- 
triebsunfällen. Die  Beftimmungen  des  Reichsunfallverncberungsgefefzes  vom  6.  Jnli 
1884,  welche  feither  durch  eine  Anzabl  von  Ausdehnungsgefetzen  noch  auf  weitere 
Kategorien  von  Ferfonen  in  Anwendung  gefetzt  wurden,  *)  erftrecken  fich  nur  auf 
einen  Teil  der  in  den  unfallverncbeningspflicbtigon  Betrieben  befcfaäftigten  Reichs-, 
Staats-  und  Kommunalbeamten,  und  nur  infoweit,  als  diefelbon  ohne  einen  feften 
Gehalt  und  ohne  Fendonsberechtigung  angeftellt  Hnd,  und  entweder  ihr  Jahres- 
arbeitsverdienft  an  Gehalt  den  Betrag  von  2000  Mark  nicht  überfteigt,  oder  fie  bei 
einem  Jahresarbeitsverdienft  von  höherem  Betrage  durch  befondere  ftatutarifebe  I 
Beftimmung  einer  Berufsgenoflenfehaft  oder  durch  die  Ausfnhrungsvorfchriflen  der  ' 
znftändigen  Behörden  der  Verficherungspflicht  ausdrücklich  unterworfen  werden. 
Auf  Beamte,  welche  in  Betriebsverwaltungen  des  Reichs,  eines  Bundesftaat? 
oder  eines  Kommunalverbands  mit  fefiem  Gehalt  und  Penfiousberechtigung  ange- 
ftellt find,  finden  die  Beftimmungen  des  fraglichen  Reichsgefetzes  keine  Anwendung. 

Entfprechend  dem  Vorgang  im  Reich  “)  hinfichtlich  der  Reichsbeamten,  fowie 
in  Preußen,  Sachfen,  Baden,  Elfaß-Lotbringen,  wurde  nun  auch  in  Württemberg  die 
Fürforge  für  Beamte  infolge  von  Betriebsunfällen  gefetzlich  geregelt.  Io  Württem- 
berg war  die  rechtliche  Lage  der  Beamten  in  folchen  Fällen  eine  ähnliche  wie  fie 
im  Reich  und  in  den  genannten  Bundesftaaten  gewefen  war.  Abgefehen  von  den  An- 
fprüchen  auf  Grund  des  Haftpflichtgefetzes  und  von  fonftigen  zivilrechtlichen  Schadeu- 
erfatzforderungen  hatte  hier  ein  Teil  der  Beamten  gcfctzliche  oder  vertragsmäßige 
Penfionsanfprücbe,  ein  anderer  Teil  genoß  die  Wohlthat  der  Unfallverfichernng,  ein 
letzter  Reft  endlich  entbehrte  jeder  Fürforge,  diejenigen  Beamten  nämlich,  welch« 
einen  Gehalt  von  mehr  als  2000  Mark,  aber  keine  Penfionsberechtigung  hatten 
nnd  nicht  durch  das  Statut  einer  Berufsgenolfenfchaft  oder  die  Ausführnngsvorfebrift 
einer  hiefür  zuRändigen  Behörde  zur  Verficherung  zugelaffen  waren. 

Die  Unfallfurforge  für  diefe  letztere  Kategorie,  im  allgemeinen  aber  für 
Beamte,  welche  in  reichsgcfetzlich  der  Unfallvcrficherung  unterliegenden  Betrieben 
befchäftigt  find,  nimmt  das  Gefetz  vom  23.  Mai  1890  auf.  Diefe  Beamten  erhallen, 
wenn  fie  infolge  eines  im  Dienft  erlittenen  BetriebsunfaHs  dauernd  dienftunfibig 
werden,  als  Penfion  GQ-h  Prozent  ihres  jährlichen  Dienfteinkommens,  foweit  ihnen 
nicht  nach  anderweiter  gefetzlicher  Beftimmung  ein  höherer  Betrag  znftehL 
Diefelbeu  Perfonen  erhalten,  wenn  fie  infolge  eines  im  Dienfte  erlittenen  Betriebs- 
unfalls nicht  dauernd  dienftunfähig  geworden,  aber  in  ihrer  Erwerbsfahigkeit  beein- 
trächtigt worden  find,  bei  ihrer  Entlaffung  aus  dem  Dienft  als  Penfion  je  nach  dem 
Maße  der  Erwerbsunfähigkeit  für  die  Dauer  derfelben  den  vorftehend  bezeichneten 
oder  einen  entfprechend  reduzierten  Betrag;  die  Koften  des  Heilverfahrens  find 
ihnen  außerdem  zu  erfetzen.  Für  die  Hinterbliebenen  find  außer  Sterbegeldern 
Witwen-,  Waifen-  und  Ascendentenrenten  feftgefetzt.  Diefe  Penfionen  und  Renten 
treten  an  die  Stelle  derjenigen  Bezüge,  welche  den  Beteiligten  anf  Grund  ander- 
weiter gefetzlicher  Beftimmung  zuflehen,  foweit  nicht  die  letzteren  Beträge  die  nach  | 
Maßgabe  diefes  Gefetzes  zu  gewährenden  Bezüge  überfteigen.  Kommunalbeamteo, 
fowie  deren  Hinterbliebenen,  fofern  für  diefelben  nicht  durch  ftatutarifebe  Feftfetzung 
gegen  die  Folgen  eines  im  Dienft  erlittenen  Unfalls  eine  den  Vorfchriften  diefe« 
Gefetzes  mindeftens  gleiehkommende  Fürforge  getroffen  ift,  ftchen  die  gleichen  An- 
fprüche  zu. 

, •)  Siehe  oben  S.  40. 

*)  Siehe  oben  S.  49. 
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Eine  YorrteUang  von  dem  vorausnohtlichen  Umfang  der  Wirkfamkeit  des  Gefetzent' 
Wurfs  ergiebt  ficb  aus  der  Zahl  der  in  den  unfallverllcherungspflichtlgen  Staatsbetrieben  befchäf- 
tigten  Perfonen,  welche  nach  Erhebungen  aus  den  Jahren  1886  und  1887  fich  auf  nahezu  10  000 
beliefen.  Doch  lind  die  vorgekommenen  Betriebsunfälle  nicht  häufig.  In  der  Zeit  vom  1.  April 
1881  bis  31.  März  1886  wurde  aus  den  Departements  der  Juftiz,  dos  Innern,  des  Kirchen-  und 
Schulwefens  Überhaupt  keiner  und  aus  dem  Finanzdepartement  einer  gemeldet,  welcher  indelTen 
keine  Entfchädigung  aus  dem  Gefetze  bedingt  hatte.  Nach  den  jährlich  veröffentlichten  Yor- 
waltungsberichten  der  K.  Yerkehrsanftalten  betrug  die  Zahl  der 


1881/82 

1882,83 

1883181 

1881.85 

1886187 

1887,88 

1888189 

1889  90 

Eifenbahnunfälle  .... 

. 84 

80 

90 

97 

51 

76 

86 

■ 82 

113 

Tötungen  dabei  .... 

. 20 

10 

15 

14 

14 

16 

10 

18 

22 

Darunter  von  Bahubedienft. 

. 8 

5 

10 

5 

9 

9 

4 

•9 

10 

Verletzungen  dabei  . . . 

. 50 

35 

45 

65 

23 

26 

49 

42 

133 

Darunter  von  Babnbedienft. 

. 25 

22 

31 

45  . 

18 

17 

80 

28 

45 

Nach  anderen  Erhebungen  wurden  bei  209  in  der  Zeit  von  1881/86  vorgekommonen 
Betriebsunfällen  auf  den  Staatseifenbahnen  134  Beamte  mit  feftcm  Gehalt  und  Pen- 
fionsbcrcchtigung,  86  andere  bis  jetzt  der  Unfallverficherung  unterliegende  Beamte  betroffen. 
Yon  jenen  find  20,  von  diefen  14  geftorben.  Dort  wurden  auf  Grund  des  Haftpflichtgefetzes 
oder  aus  Billigkeitsrficknohten  an  Entfchädlgungen  im  ganzen  67  670  JL  ö6  Pf.  bezahlt,  während 
die  Entfehädigungen  für  die  86  Unfälle  von  verficherten  Beamten  im  ganzen  49541  Mark 
62  Pf.  betrugen. 

Beim  Betrieb  der  Bodenfeedampffchiffahrt  kamen  25  Betriebsunfälle  vor,  23  bei 
Beamten  mit  feftem  Gehalt  und  mit  Pcnfionsberechtigung,  von  denen  1 geftorben  ift,  und  zwei 
Betriebsunfälle  bei  bis  jetzt  der  Yerfichernng  unterliegenden  Perfonen.  Den  Hinterbliebenen 
des  erftgedaohten  Beamten  wurden  1 242  cA  auf  Grund  des  Haftpflichtgefetzes  bezahlt,  an  welcher 
Summe  aber  die  fehweizerifebe  Nordoftbahn  die  Hälfte  zu  tragen  batte.  Weitere  Enlfchädi- 
gungen  wurden  hier  nicht  gewährt. 

Über  Unfälle,  durch  welche  Beamte  im  Betrieb  der  Poft-  und  Telegraphenver- 
waltung  betroffen  wurden,  liegen  befondere  Erhebungen  erft  feit  1.  Oktober  1885  vor,  an 
welchem  Tag  das  Ausdehnungsgefetz  vom  28.  Mai  1885  in  Kraft  getreten  Ift.  Hienach  kamen 
in  diefem  Betriebe  in  den  5 Jahren  vom  1.  April  1881  bis  30.  Juni  1886  89  Betriebsunfälle  vor 
mit  Bcfchädigung: 

a)  von  66  Beamten,  welche  mit  feftcm  Gehalt  und  mit  Penfionsberechtigung  angeftellt 

waren  und  von  welchen  3 dauernd  und  63  vorübergehend  dienftunfähig  wurden,  wofür 
in  13  Fällen  auf  Grund  des  Haftpflichtgefetzes  oder  aus  Billigkeitsrückfichten  Eutfebä- 
digungen  im  Gefamtbctrag  von  7 294  15  Pf.  bezahlt  worden  find, 

b)  von  27  anderen  bis  jetzt  der  Unfallverficherung  unterliegenden  Beamten,  von  welchen 
2 geftorben,  1 dauernd  und  24  vorübergehend  dienftunfähig  wurden,  wofür  in  7 Fällen 
Entfehädigungen  im  Gefamtbetrag  von  572  cA  45  Pf.  bezahlt  worden  find. 


Anderweitige  Recblsverbältniflc  der  Staatsbeamten  wurden  durch  eine  Anzahl 
K.  Verordnungen  etc.  geregelt.  Kine  folcbe  vom  1.  Nov.  1882  (Reg.BI.  S.  365)  betrifft 
dieDienftkautionen.  Diefelbc  beftimnit  im  allgemeinen,  daß  alle  Beamte,  welchen 
die  Verwaltung  einer  dem  Staate  gehörigen  Kaffe  oder  eines  dem  Staate  gehörigen 
Magazins  oder  Lagers  von  Vorräten,  oder  die  Annahme,  die  Aufbewahrung  oder  der 
Transport  von  dem  Staate  gehörigen,  oder,  ihm  anvertranten  Geldern,  oder  geld- 
werten  Gcgenftänden , oder  eine  Hilfeleiftung  hiebei  obliegt,  dem  Staate  für  ihr 
Dienftverhältnis  Kaution  zu  leiften  haben.  Die  Kautionen,  deren  Höhe  jeweils  für 
die  verfebiedenen  Klaffen  durch  die  oberften  Dienftbehörden  beftimmt  wird,  können 
durch  Fanftpfänder,  durch  Unterpfänder  und  ausnahmsweife  durch  Anfammlnng 
von  Gehaltsabzügen,  von  Unterbedienfteten  auch  durch  Stellung  tüchtiger  Bürgfehaft 
geftellt  werden. 

Eine  weitere  Königliche  Verordnung  vom  9.  November  1886  (Reg.BI. 
S.  347)  betrifft  die  U mzugskoften  der  Beamten.  Nach  dorfeiben  bcftcht  der  Erfatz 
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der  UmzugskofteQ,  welcher  den  ooter  Artikel  1 des  Beamtengefetzes  fallenden  Be- 
amten im  Fall  ihrer  mit  einem  Wechfel  des  dienftlichen  Wohnfitzes  verbundenen 
Verfetzung  auf  eine  andere  Stelle  dann  zu  gewähren  ift,  wenn  He  nicht  felbfi  am 
eine  folcbe  Verfetzung  naebgeruebt  haben,  auch  diefelbe  nicht  als  Strafverfetzang 
(Beamtengefetz  Artikel  72  Ziffer  1)  verfügt  worden  ift,  im  allgemeinen 

1.  in  einer  ohne  RUckfiebt  auf  die  Entfernung  bemefienen  Averfalentfchädi- 
gung  für  allgemeine  Koften, 

2.  in  einer  nach  der  Länge  der  zurückzulegenden  Wegftrecke  zu  berech- 
nenden TransportkoftenvergUtung, 

3.  in  bellimmten  Fällen  in  einer  Entfehädigung  für  Wobnnngskoneo. 

Weiterhin  werden  durch  eine  Bekanntmachung  des  Minifteriums  des 
Kirchen-  und  Schul wefens  vom  14.  Februar  1890  (Reg.BI.  S.  58)  auf  Grund  der 
Etatsverabfehiedung  zu  Kapitel  110c  Titel  4 „Beflerftellung  der  Volksfchullehrer 
und  ihrer  Hinterbliebenen“  für  1889/91  die  Penfionen  der  Hinterbliebenen  von  Volks- 
fchuUebrern,  welche  auf  Lebenszeit  angeftellt  waren,  gleichviel,  ob  die  letzteren  bei 
ihrem  Tod  im  aktiven  Dienft,  im  Quieszenz-  oder  Penlionsftand  Heb  befanden,  nach 
folgenden  Sätzen  neu  bemeflen.  Es  erhalten 

1.  bei  einem  pennonsberechtigten  Einkommen  des  verdorbenen  Lehrers  von 
weniger  als  1 380  J/k  (früher  1 300 

die  Witwe 300  M.  (früher  250 

jede  Halbwaife  unter  18  Jahren  75  , ( „ 63  „) 

jede  Vollwaife  unter  18  Jahren  . 150  „ ( „ 125  , ) 

2.  bei  einem  Einkommen  des  Verdorbenen  von  1 380  M.  (früher  1 300  bis 
ausfehl ießlich  1 910  (früher  1 799  cJ6) 

die  Witwe 390  M.  (früher  325  M) 

jede  Halbwaife  unter  18  Jahren  . 98  „ ( „ 82  „ ) 

jede  Vollwaife  unter  18  Jahren  . 195„(  „ 163  „) 

3.  bei  einem  Einkommen  des  Verdorbenen  von  1 910  (früher  1 800  cM)  und 
darüber 

die  Witwe 480  (früher  400 

jede  Halbwaife  unter  18  Jahren  . 120  „ ( „ 100  „ ) 

jede  Vollwaife  unter  18  Jahren  . 240  „ ( „ 200  „ ) 

Hier  zu  erwähnen  ift  fodann  auch  die  Königliche  Verordnung,  be- 
treffend den  Urlaub  der  Volksfchullehrer  und  die  Stellvertretung  im  Falle  desfelben. 
Vom  14.  April  1881  (Reg.BI.  S.  337).  Es  bedarf  danach  des  Urlaubs,  wenn  fich 
der  Lehrer  oder  die  Lehrerin  durch  die  Entfernung  vom  Amt  der  Vornahme  einer 
an  eine  beftiramte  Zeit  gebundenen  amtlichen  Verrichtung  entziehen  würde,  außer- 
dem im  Falle  einer  über  Nacht  dauernden  Entfernung  vom  Amtsfitze.  Außer  der 
Ferienzeit  foll  nur  ausnahmsweifc  und  ans  dringenden  Gründen  Urlaub  erteilt, 
während  der  Ferienzeit  aber  ohne  triftige  Gründe  nicht  verfagt  werden.  Bei  der 
Beftellung  eines  Stellvertreters  ift  zugleich  zu  beftimmen,  inwieweit  die  dem  Be- 
urlaubten znftehenden,  in  den  Gehalt  nicht  einzureebnenden  Nebenbezfige  dem  Stell- 
vertreter zu  überweifen  find. 

Durch  eine  Verfügung  der  Minifterien  der  Jufiiz,  der  auswärtigen  Ange- 
legenheiten, des  Innern,  des  Kirchen-  und  Sohulwefens  und  der  Finanzen  vom 
7.  November  1889  (Reg.BI.  S.  316)  werden  diejenigen  Kategorien  von  Beamten  nod 
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Bedienfteten  Id  den  betreffenden  Departements  anfgeführt,  welche  znr  vorgängigen 
Anzeige  einer  beabfichtigten  Verehelichung  bei  der  vorgefetzteu  Dienftbehörde 
nicht  verbanden  find. 

Eine  Bekanntmachung  lämtlicher  Miuifterien  vom  21.  September  1882 
(Reg.BI.  S.  231)  veröffentlicht  die  an  die  betreffenden  reicbsgeretzlicben  Beffimmnngen 
Heb  anfchließenden  Grundlatze,  welche  bezüglich  der  Änftellung  von  Militär- 
anwärtern im  württembergirchen  Zivilftaatsdienfte  in  Anwendung  kommen.  Im 
Anroblud  daran  (S.  261)  ein  Verzeichnis  der  den  Militäranwärtem  im  württember- 
gifchen  Staatsdienft  vorbehaltenen  Stellen.  Ergänzt  durch  eine  weitere  Bekannt- 
machung färntiieher  Minillerien  vom  15.  Mai  1884  (Reg.BI.  S.  103). 

Endlich  aus  Anlaß  der  Kircheugemeiudegefetze  (vrgl.  nnt.  Abfchn.  Vlll  Kirch- 
liche Gefetzgebung)  eine  Verfügung  betr.  den  Eintritt  von  Staatsbeamten 
in  die  Kirchengemeinde-  und  Kirchenftiftuugsräte  vom  10.  April  1889 
(Reg.-Bl.  S.  163),  durch  welche  die  Annahme  der  Wahl  zum  Mitgliede  der  genannten 
kirchlichen  Verwaltungsorgane  den  auf  Lebenszeit  nngeftellten  Beamten,  foweit  nicht 
von  gewiffen  Vorbehalten  Gebrauch  gemacht  wird,  bis  auf  weiteres  ohne  befouders 
einzubolende  dienftlicbe  Genehmigung  gellattet  wird. 


V.  Juftizgeretzgebung. 

1.  Bürgerliches  Recht  und  Verfahren. 

Eine  K.  Verordnung  vom  16.  April  1881  (Reg.BI.  S.  299)  betrifft  die 
Regifter  über  die  zur  Wahrung  der  Vorrechte  im  Konkurfe  angemel- 
deten Forderungen.  Die  Vorrechtsregifter,  in  welche  die  in  Artikel  20  des  Ge- 
fetzes,  betr.  die  Ausführung  der  Reichskonkursordnung  vom  18.  Aug.  1879  (Reg.BI. 
S.  213)  bezeiebneten  Vorrechte  auf  erfolgte  Anmeldung  einzutragen  find,  werden 
von  den  Amtsgerichten  geführt  Die  Anmeldung  zur  Eintragung  erfolgt  bei  dem- 
jenigen Amtsgericht,  bei  welchem  der  Schuldner  am  Tage  der  Anmeldung  feinen 
allgemeinen  Gerichtsftand  bat.  Sie  kann  bei  dem  Gerichte  fcbriftlich  eingereiobt, 
oder  zum  Protokoll  des  Gerichtsfebreibers  angebracht  werden.  Von  den  in  derfelben 
in  Bezug  genommenen  urkundlichen  Beweisfiücken  ift  eine  Abfchrift  beizufügen. 
Für  die  Eintragung  ift  eine  Gebühr  von  2 Mark  zu  entrichten.  Die  Einficht  des 
Vorrechtsregifters  ift  jedermann  geftattet 

Dazu  Verfügung  des  Juftzminifters  betreffend  die  Führung  der  Vorrechts- 
regifter. Vom  17.  April  1881  (Reg. BL  S.  302). 

Eine  weitere  K.  Verordnung  vom  10.  Oktober  1884  (Reg.BI.  S.  205) 
giebt  Beftimmungen  binficbtlicb  der  Übergabe  pflegfcbaftlicben  Vermögens 
von  Niebtexemten,  wie  folcbe  nach  Beendigung  der  Pflegfcbafl  an  den  bisherigen 
Pflegling  oder  bei  einem  Wecbfel  in  der  Perfon  des  Pflegers  an  den  neuen  Pfleger 
ftattzufinden  hat.  Die  Übergabe  erfolgt  in  der  Regel  unter  Leitung  des  Bezirks- 
notars. Vor  derfelben  ift  ein  Erkenntnis  der  Vormundfchaflsbchörde  darüber  ein- 
zuholen,  ob  der  Vermögensausfolge  kein  Hindernis  im  Wege  ftebc.  Wenn  dritten 
Perfonen  ein  Recht  auf  das  Vermögen  zufteht  (z.  B.  im  Fall  der  erfolgten  Anord- 
nung eines  Fideikommiffes  etc.),  fo  ift  zu  diefer  Befehl ußfalTung  ftets  der  Bezirks- 
notar beizuzieben.  Für  das  Gefchäft  der  Vermögensübergabe  haben  die  Bezirks- 
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notare  beftimmt  abgeftnfte  Sätze  za  beanfprachen , fofern  dasfelbe  über  600  Mark 
beträgt. 


In  das  abgelaufene  Jahrzcnt  fallt  fodann  das  Gefetz,  betr.  die  Zwangs- 
enteignung von  Grundftücken,  vom  20,  Dezember  1888  (Reg.Bl.  S.  446). 
Die  gefetzlicben  Vorfehriften  über  Zwangsenteignung  waren  in  Württemberg  bisher 
in  der  Hauptfache  auf  die  Beftimmung  des  § 30  der  Verfaffungsurknnde  befchränkt 
geblieben,  fo  daß  ficli  die  Praxis  auf  die  ans  der  rechtlichen  Natur  der  Zwangs- 
enteignung  und  auf  die  aus  der  Beftimmung  der  VerfalTungsurkunde  im  Wege  der 
Auslegung  abzuleitenden  Folgerungen  verwiefen  fab.  Waren  nun  auch  zahlreiche 
Expropriationen  zum  Zweck  des  Eifenbahnbaus  wie  anderer  Unternehmungen  auf 
der  Grundlage  des  bisherigen  Rechtszuftands  zur  Durchführung  gelangt,  ohne  daß 
fich  hiebei  allzugroße  Schwierigkeiten  und  befonders  erhebliche  Mißftande  ergeben 
hätten,  fo  ließ  doch  der  weitere  Mißftand,  daß  es  an  Vorfehriften  über  das  Ver- 
fahren in  Enteignungsfachen  bisher  fo  gut  wie  gefehlt  hatte,  eine  gcfetzliche 
Regelung  der  ganzen  Materie  wünfehenswert  erfcheinen.  Diefelbe  bedingte  zu- 
nächft  eine  entfprcchende  Abänderung  des  mit  der  Zwangsenteignuug  fich  befchäf- 
tigenden  § 30  der  VerfalTungsurkunde,  welche  durch  das  bereits  angeführte  Ver- 
faffungsgefetz  erfolgte’).  Das  nmfangreiche  Expropriationsgefetz  felbft  giebt  fodann 
in  feinem  erften  Titel  zunäcbft  allgemeine  Beftimmungen.  Danach  ift  die  Zwangs- 
enteignung  von  Grundftücken  und  von  Rechten  an  Grundftücken  nur  im  Fall  der 
Notwendigkeit  derfelben  für  ein  Unternehmen  zu  allgemeinen  Staats-  oder  Korpo- 
rationszwecken zulälTig  und  nur  gegen  vorgäugige  volle  Entfehädigung  auf  Grund 
des  in  dem  gegenwärtigen  Gefetze  beftimmten  Verfahrens.  Die  Zuläßigkeit  der 
Zwangsenteignung  für  ein  beftimmtes  Unternehmen  wird  durch  eine  nach  Änbörnng 
des  StaatsminiReriums  ergehende  Königliche  Entfchlicßung  feftgeftelit.  Diefelbe  be- 
ftimmt das  Unternehmen  nach  feinem  Umfang  und  den  allgemeinen  Grundzügen  der 
Ausführung,  den  Unternehmer,  für  welchen  die  Enteignung  ftattündet,  und  die  Be- 
hörde, welcher  die  Verrichtungen  der  Enteignungsbebörde  znkommen.  Als  folche 
foU  bei  Unternehmungen  zu  allgemeinen  Staatszwecken  eine  höhere  Verwaltungs- 
behörde, bei  Enteignungen  für  Korporationszwecke  eine  Kreisregierang  beftelit 
werden.  Gegenftand  der  Enteignung  kann  fowohl  die  Entziehung  als  die  dauernde 
oder  vorübergehende  ßefchränkung  des  Eigentums  fowie  von  Rechten  an  Gruud- 
ftücken  fein.  Die  Entziehung  des  Eigentums  erftreckt  fich  auf  die  Abtretungen, 
welche  notwendig  find  zur  planmäßigen  Herftcliung  derjenigen  Anlagen  (Gebäude, 
Einrichtungen  und  Nebenanlagen),  welche  der  Zweck  des  Unternehmens  erfordert;  die 
vorübergehende  Benützung  fremder  GrundftUckc  kann  insbefonderc  zu  Interims- 
wegen, zu  Werk-  und  Lagerplätzen,  Bauhütten  etc.  in  Anfprueb  genommen  werden. 
Handlungen,  welche  zur  Vorbereitung  des  Unternehmens  erforderlich  find,  muß  auf 
Anordnung  der  Enteignungsbebörde,  oder  folange  eine  folche  noch  nicht  beftelit  ift, 
der  höheren  Verwaltungsbehörde,  der  Befitzer  auf  feinem  Grund  und  Boden  gegen 
Vergütung  des  hiedurch  etwa  entftehenden  Schadens  gefchehen  laßen. 

Der  2.  Titel  bandelt  von  der  Entfehädigung  für  die  Enteignung.  Diefelbe 
liegt  dem  Unternehmer  ob  und  iHt  in  Geld  zu  leiften.  Sie  umfaßt  den  Werth  des  ab- 
zutretenden  GrundRückes  einfchließlich  der  mitenteigneten  Zubehörden  und  Früchte, 
fowie  den  etwaigen  weiteren  Schaden,  welcher  durch  die  Enteignung  verurfacht 
worden  ift.  Bei  einer  teilweifen  Enteignung  wird  nicht  bloß  der  Wert  der  enteig- 


*)  Siebe  oben  S.  140. 
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neten  Teile  für  fiel),  fondem  aacb  die  Wertsminderaog,  welche  das  Ganze  dareb 
die  Abtretung  erfährt,  in  Anfchlag  gebracht. 

ln  Titel  3 i(t  das  Verfahren  zur  Feftftellung  des  Planes  geregelt.  Ein 
folcher  ift  behufs  der  Einleitung  des  Enteignungsverfahrens  von  dem  Unternehmer 
der  Enteignungsbehörde  zur  Prüfung  vorzulegen.  Derfelbe  ift  Öffentlich  bekannt 
zu  machen,  insbefondere  auch  fnmt  Beilagen  durch  das  Oberurot  dem  Ortsvorfteber 
in  der  betreffenden  Gemarkung  mit  der  Weifung  mitzuteilcn,  ihn  während  14  Tagen 
auf  dem  Rathaus  zu  jedermanns  Einficht  aufzulegen.  Weiterhin  ift  die  Zeit,  wäh- 
rend welcher  die  Einficht  des  Plans  eröffnet  wird,  von  dem  Oberamt  mit  der  Auf- 
forderung bekannt  zu  machen,  etwaige  Einwendungen  gegen  den  Plan  innerhalb 
diefer  Frift  geltend  zu  machen.  Diefc  Einwendungen  können  die  Notwendigkeit 
der  Abtretung  der  einzelnen  Grundftücke  und  Hechte,  fowic  die  Art  und  den  Um- 
fang der  Abtretung  betreffen.  Zu  ihrer  Geltendmachung  find  diejenigen  befugt, 
welche  bei  den  nach  dem  Plan  erforderlichen  Enteignungen  unmittelbar  oder  als 
Nebeubereohtigto  beteiligt  find.  Für  ihre  Erledigung  ift  ein  fpezielles  Verfahren, 
insbefondere  eine  Tagfahrt  zur  mündlichen  Verhandlung  vor  einer  hiefür  zu  befiel* 
lenden  Kommiffion  vorgcfchrichen.  Die  Entfeheiduug  fleht  der  Enteignungsbehörde 
zu ; gegen  dicfelbe  ift  Befebwerde  an  den  Verwaltungsgcricbtshof  zuläffig. 

Titel  4 regelt  das  Verfahren  zum  Zweck  der  Feftftellung  der  Entfebädigung 
and  der  Erlaffung  der  Enteignungsverfiigung.  Dasfelbe  ift  nach  Bekanntmachung 
der  Entfeheidung  der  Enteignungsbehörde  in  Betroff  des  Planes  auf  Antrag  des 
Unternehmers  durch  die  Enteignungsbehörde  einzuleiton.  Diefe  beraumt  eine  Tag- 
fabrt  für  die  Beteiligten  an,  in  welcher  über  die  Feftftellung  der  Entfehädigungs- 
fümme  unter  Leitung  eines  Kominiffärs  und  unter  Beizichung  von  Sachverftändigen 
verhandelt  wird;  über  die  Verhandlung  ift  ein  Protokoll  aufzunehmen,  von  welchem 
den  Beteiligten  Abfchriften  ausgefolgt  werden  können.  Oie  Entfeheidung  über  die  Feft- 
ftelluug  der  Entfebädigung  wird  von  der  Enteignungsbehörde  erlaffen  und  muß  die 
genaue  kataftermäßige  Bezeichnung  der  abzutretenden  Grundffücke  und  Rechte,  fowie 
die  zu  leiftende  Entfehädigungsfumme  enthalten.  Soweit  die  Feftfetzung  der  Ent- 
febädigungsfumme  von  dem  Gutachten  der  Sachverftändigen  abweicht,  oder  von  den 
Beteiligten  Einwendungen  gegen  das  Gutachten  erhoben  waren,  ift  die  Entfeheidung 
mit  Gründen  zu  verfchen.  Schließlich  wird  die  Enteignungs  Verfügung  von  der 
Enteignungsbehörde  erlaffen  und  den  Beteiligten  zugeftellt,  womit  das  Eigentum 
des  enteigneten  Grundftücks  beziehungsweifo  das  abzutretende  Recht  auf  den  Unter- 
nehmer übergeht.  Für  einfachere  Fälle  und  bei  befonderer  Dringlichkeit  ift  eine 
Vereinfachung  des  Verfahrens  vorgefeben. 

Innerhalb  6 Monaten  kann  von  feiten  des  Enteigneten  und  der  Neben* 
berechtigten  gerichtliche  Klage  auf  Feftftellung  der  Entfehädigungsfumme  erhoben 
werden.  Mit  der  Rechtshängigkeit  erlangt  der  Unternehmer  die  Befugnis,  foinerfeits 
auf  Herabminderung  der  Entfehädigungsfumme  anzutragen. 

Im  5.  Titel,  Schlußbeftiromungen  enthaltend,  wird  insbefondere  die  Kollen- 
fragc  geregelt.  Die  Koften  des  Verfahrens  zu  Feftftellung  des  Plans,  fowie  die 
Koflen  des  außergerichtlichen  Verfahrens  zu  Feftftellung  der  Entfebädigung  und  des 
Vollzugs  der  Enteiguungsverfiigung  einfchließlich  der  Koften  der  aus  Anlaß  der 
Enteignung  zu  treffenden  recbtspolizeilicbcn  Verfügungen  find  von  dem  Unternehmer 
zu  tragen.  Hinnchtlicb  der  Koften  des  Verfahrens  im  Falle  der  Erhebung  von  Be* 
fchwerde  ift  in  der  zu  erlaffenden  Entfeheidung  Verfügung  zu  treffen.  Der  Sportel- 
anfatz  erfolgt  in  Gemäßheit  der  Beftimmnng  der  Nummer  14  des  Tarifs  zum  allge- 
meinen Sportelgefetz  (Reg.Bl.  1887  S.  189  ff.)  Die  Gebühren,  welche  die  Gemeinde* 
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behürden  fUr  die  ihnen  infolge  des  Gefetzes  obliegenden  Verrichtnogen  zn  beziehen 
haben,  werden  im  Verordnungswege  beftimmt. 

ijeit  dem  Erlaß  des  Gefetzes  bis  Ende  1890  ergingen  5 K.  Verordnungen,  Zwangsent- 
eignung betreffend,  darunter  2 zu  Gunften  des  Staats  zu  Eifenbabnzweoken,  3 fOr  Kommunen 
und  zwar  zur  Ausführung  einer  Queliwafferleitung,  einer  Flußkorrektion  und  einer  Fried- 
hofsanlagc. 


2.  Strafrecht  und  Strafverfahren. 

Eine  Verfügung  der  Minifterien  der  Jnftiz  und  des  Innern  vom  21.  Mai 
1881  (Reg.Bl.  S.  364)  betrifft  die  Erftattung  von  Gutachten  der  Staatsmedi- 
zinalbehörden für  die  Gerichte  und  die  Beamten  der  Staatsanwaltfchaft. 

Eine  weitere  Verfügung  vom  29.  Juli  desfelben  Jahrs  (Reg.Bl.  S.  402) 
giebt  unter  Bezugnahme  auf  Art.  13  Abf.  3 des  Gefetzes  vom  25.  Aug.  1879,  betr.  das 
Verfahren  der  Verwaltungsbehörden  bei  Zuwiderhandlungen  gegen  die  Zoll- 
und  Steuergefetze,  Beftimiunngen  hindchtlicb  der  Benützung  der  Unterpfands- 
akten durch  die  Verwaltungsbehörden  bei  Führung  der  Unterfnchnngen  in  Finanz- 
ftraffachen.  Wenn  hienach  von  einer  Verwaltungsbehörde  wegen  des  vorliegenden 
Verdachtes  einer  Zuwiderhandlung  gegen  die  Zoll-  oder  Steuergefetze  ein  die  Erlaffnng 
eines  Strafbefcbeides  vorbereitendes  Verfahren  eingeleitet  ift  und  zum  Zweck  des- 
felben  die  Durchlicht  von  Unterpfandsakten  für  notwendig  erachtet  wird,  fo  haben 
die  Unterpfandsbebörden  dem  die  Unterfnchung  führenden  Vorftande  des  Hauptamts 
oder  deffen  Stellvertreter  oder  dem  von  der  Direktivbehörde  mit  Führung  der  Unter- 
fuchnng  befonders  beauftragten  Beamten  auf  deren  Anfuchen  die  allgemeine  Durch- 
ficht der  Unterpfandsbücher  und  der  dazu  gehörigen  Akten,  fowie  der  die  Grund- 
lage derfelben  bildenden  Bücher  für  die  Zwecke  der  betreffenden  Unterfucbung  und 
unter  Befcbränkung  auf  diefe  Zwecke  in  den  von  den  Unterpfandsbebörden  hiezu 
bereitgeftellten  Lokalen  zn  geftatten. 

In  Betreff  der  im  gerichtlichen  Strafverfahren  verhängten  Vermögens- 
befchlagnahmen,  iusbefondere  auch  der  im  Strafverfahren  wegen  Verletzung 
der  Wehrpflicht  werden  durch  eine  Verfügung  vom  8.  Juli  1889  (Reg.Bl.  8.  235) 
Bellimmungen  gegeben. 

Durch  eine  Verfügung  der  Minifterien  der  Juftiz,  der  auswärtigen  Ange- 
legenheiten, Abteilung  für  die  Verkehrsanfialten,  des  Innern  und  der  Finanzen  vom 
12.  März  1889  (Reg.Bl.  S.  40)  wird  die  Vorfebrift,  nach  welcher  in  Gemäßheit  des 
organifeben  Statuts  für  die  Landesuniverfität  vom  18.  Januar  1829  (Reg.Bl.  S.  26) 
von  allen  und  jeden  gegen  Studierende  der  Landesuniverfität  verfügten  Strafen  die 
erkennenden  Behörden  in  und  außerhalb  der  Univerfitätsftadt  dem  Rektor  Nachricht 
zu  geben  haben,  mit  Rückfiebt  auf  die  jetzige  Geftaltnng  des  Strafverfahrens  und 
die  jetzige  Organifation  der  Strafbehörden  erneuert,  und  zwar  fowohl  hinfichtlicb 
der  gerichtlichen  Straffälle,  als  der  im  Verfahren  von  den  Polizeibehörden  erlaffenen 
polizeilichen  Strafverfügungen,  fowie  der  im  Verfahren  vor  den  Verwaltungsbehörden 
ergangenen  Strafbefebeide. 

Eine  Verfügung  vom  2.  Auguft  desfelben  Jahres  (Reg.Bl.  S.  271)  fiatniert 
diefe  Anzeigepflicht  auch  zu  Gunften  der  Direktion  des  Polytechnikums  in  Stuttgart 
hinficbtlich  der  Unterfuchungen  gegen  Studierende  der  Anftalt. 

Eine  Verfügung  des  Juftizminideriums  vom  22.  November  1890  (Reg.Bl. 
S.  293)  betrifft  die  Vollftreckung  der  von  den  bürgerlichen  Gerichten  erkannten 
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Freibeitsflrafen  und  enthält  Bertimmungen  über  die  für  Strafgefangene  anszuftellen- 
den  Einlieferungs-  und  Rückfcheine. 

Eine  Königliche  Verordnung  endlich  vom  17.  Juni  1890  (Reg.BI.  S.  143) 
betrifft  die  Znftändigkeit  und  das  Verfahren  bei  Anträgen  anf  Auslieferung 
von  Verbrechern  an  das  Ausland.  Danach  erfolgt  die  Entfcheidung  über 
reiche  Anträge  durch  gemeinfame  Entfchlieffung  der  MiniRerien  der  Juftiz,  der 
auswärtigen  Angelegenheiten  und  des  Innern.  Die  Fahndung  nach  dem  Ver- 

folgten und  die  Feftnahme  desfelben  gefchieht  im  Aufträge  des  Juftizminifteriums 
durch  die  Staatsanwaltfchaft  und  deren  Hilfsbeamte.  Der  Transport  und  die  Über- 
gabe der  anszuliefernden  oder  durch  das  Königreich  durchzuführenden  Perfon  wird 
durch  die  Bezirkspolizeibehörden  bewirkt. 


3.  Gefängniswefen. 

Eine  Königliche  Verordnung  vom  11.  Dezember  1888  (Reg.BI.  S.  421) 
betrifft  die  Erlalfung  neuer  Hausordnungen  für  die  Zivilfeftungsftrafanftalt  anf 
Hoher.afperg,  fowie  für  die  Abteilung  der  jugendlichen  Gefangenen  an  dem  Zellen- 
gefängnis in  Heilbronn  und  an  der  Strafanftalt  für  weibliche  Gefangene  in 
Gotteszell. 

Durch  Verfügung  vom  11.  Auguft  1881  (Reg.BI.  S.  433),  betreffend  die 
Einlieferung  der  zu  Gefängnisftrafen  verurteilten  Männer  in  die  Landesgefangniffe, 
wird  in  Ergänzung  einer  folchen  vom  13.  Januar  1873  (Reg.BI.  S.  1)  angeordnet, 
daß  die  wegen  betrügerifeben  Bankerotts  (Konknrsordnung  § 209)  unter  Annahme 
mildernder  Umftände  zu  Gefängnisftrafen  verurteilten  Männer  ohne  Unterfchied,  ob 
ihnen  die  bürgerlichen  Ehrenrechte  aberkannt  find  oder  nicht,  in  das  Landesgefäng- 
nis  zu  Hall  einzuliefern  feien. 

Unter  dem  7.  Dezember  1883  (Reg.BI.  S.  401)  verfügt  das  Juftizmini- 
fterium,  daß  die  gegen  Männer  erkannte  zeitige  Zuchthausftrafe,  welche  nicht  im 
Zellengefängnis  zu  vollftrecken  ift,  wofern  fie  fechs  Jahre  überfteigt,  in  dem  Zucht- 
haus zu  Stuttgart,  bis  zu  fechs  Jahren  in  dem  Zuchthaus  zu  Ludwigsburg  ver- 
büßt wird. 

In  teilweifer  Abänderung  diefer  Beftimmungen  wird  durch  eine  weitere 
Verfügung  des  Juftizminifteriums  vom  8.  Auguft  1884  (Reg.BI.  S.  177),  nachdem 
zufolge  der  Errichtung  einer  Filialanftalt  des  Zuchthaufes  zu  Ludwigsborg  auf 
Hohenafperg  für  die  Unterbringung  von  Staatsgefangenen  weitere  Räumlichkeiten 
befchafft  find,  in  der  Hauptfache  folgendes  beftimmt;  Von  Perfouen  männlichen 
Gefchlechts  wird  die  lebenslängliche  und  die  zeitige  Zuchthausftrafe,  wofern  fie 
fieben  Jahre  überfteigt,  in  dem  Zuchthaufe  zu  Stuttgart,  die  zeitige  Zuchtbaus- 
ftrafe  bis  zu  Heben  Jahren  in  dem  Zuchthaus  zu  Ludwigsburg,  beziebungsweife  in 
der  Filialanftalt  diefes  Zuchthaufes  auf  Hohenafperg  verbüßt.  Die  gegen  Frauens- 
perfonen  erkannte  Zuchthausftrafe  wird  in  der  Zuebtbausabteilung  der  Strafanftalt 
für  weibliche  Gefangene  in  Gotteszeil  vollzogen. 

Die  Gefängnisflrafe  wird,  wenn  He  fechs  Wochen  nicht  überfteigt,  in  den 
amtsgerichtlichen  Gefängniflen,  bei  längerer  Dauer  von  Perfouen  männlichen  Ge- 
fcblechts  in  den  Landesgcfängiiiflen  zu  Hall  und  Rottenburg,  fowie  in  dem  Zellen- 
gefängnis zu  Heilbronn,  von  Frauensperfonen  in  der  Gefängnisabteilung  der  Straf- 
anftalt  für  weibliche  Gefangene  in  Gotteszell  verbüßt. 

'W'drtUmb.  Jkhrbüch«r  1890  u.  91.  I 3.  Hoft. 
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Die  Feftungshaft  wird  in  der  Zivilfcrtuogsflrafanftalt  auf  llohenafperg 
vollzogen. 

Die  Strafe  der  Haft  wird,  wenn  fie  von  den  Gerichten  erkannt  ift,  in  den 
aintsgerichtlichen  Gefängniflen  verbüßt. 

Die  gegen  jugendliche  Perfonen  (§  57  des  Strafgefetzbuchs)  erkannten 
Gefangnisftrafen,  welche  die  Dauer  von  vier  Wochen  überfteigen,  werden  gegen 
Perfonen  männlichen  Gefchlechts  in  der  in  dem  Zellengefängnis  zu  Heilbronn  ein- 
gerichteten, gegen  Perfonen  weiblichen  Gefchlechts  in  der  in  der  Strafanftalt  fnr 
weibliche  Gefangene  zu  Gottcszell  gebildeten  abgefonderten  „Abteilung  der  jngend- 
liehen  Gefangenen“  vollzogen.  Gefangnisftrafen  von  kürzerer  Dauer,  fowie  die  von 
den  Gerichten  erkannten  Haftftrafen  gelangen  auch  gegenüber  jugendlichen  Perfonen 
in  den  amtsgerichtlichen  Gefängniflen  zum  Vollzug,  wo  diefelben  übrigens  von  er- 
wachfenen  Gefangenen  abgefondert  zu  verwahren  find. 

Eine  Verfügung  der  Minifterien  der  Juftiz  und  des  Innern  ordnet  hinficht- 
lieh  der  Unterbringung  und  Verpflegung  der  von  Gefangenen  in  einer  Strafanftalt 
oder  in  einem  Unterfuchiingsgefängnis  geborenen,  fowie  der  mit  ihren  Eltern  zur 
Haft  gebrachten  Kinder  im  allgemeinen  an,  daß  Unterfuchungs-  und  Strafgefangenen 
nicht  zu  geftatten  ift,  Kinder  in  das  Gefängnis  mitzubringen.  Eine  Ausnahme  ifl 
nur  zuläflig,  wenn  ein  Säugling  von  der  Mutter  nicht  getrennt  werden  kann. 
Werden  außer  diefem  Falle  Kinder  von  den  Eltern  mitgebracht  oder  mit  denfelben 
eingeliefert,  fo  find  fie  ohne  Verzug  der  Ortsarmenbehörde  des  Ortes,  an  welchem 
das  Gefängnis  fich  befindet,  behufs  ihrer  anderweiten  Unterbringung  zu  übergeben. 
Wenn  eine  Weibsperfon  mit  einem  von  ihr  gefängteu  Kinde  zur  Haft  gebracht 
wird,  oder  wenn  eine  Gefangene  in  einer  Strafanftalt  etc.  entbunden  und  das  Kind 
von  der  Mutter  gefäugt  wird,  fo  muß  das  Kind  folange  bei  diefer  belalTen  wer- 
den, als  es  ohne  Gefahr  von  derfelben  nicht  getrennt  werden  kann. 

Eine  weitere  Juflizrainifterial  verf  ü gung  vom  22.  Jan.  1889  (Reg.Bl.  S.  7i 
betriflrt  die  Verpflegung  der  Feftungshaftgefangenen  und  die  von  denfelben  zu  den 
Koften  des  Strafvollzugs  zu  leiftenden  Beiträge.  Die  zu  Feftungshaft  Verurteilten 
haben  für  ihre  Verköftigung  felbft^  zu  forgen,  in  Krankheitsfällen  die  Koften  der 
ärztlicheu  Behandlung  einfchlicßlich  der  Koften  für  Medikamente  felbft  zu  tragen 
und  daneben  zu  den  Koften  des  Strafvollzugs  noch  einen  Beitrag  von  180  Mark 
auf  das  Jahr  an  die  Kaffe  der  Strafanftalt  zu  leiften,  falls  fie  hierzu  durch  ihr  Ver- 
mögen oder  durch  ihr  Einkommen  in  den  Stand  gefetzt  find,  ohne  daß  fie  felbft 
oder  ihre  Familien  notleiden  müßten.  Der  zu  leifteude  Koftenbeitrag  kann  mii 
Rückficht  auf  die  befondereu  Verhältniffe  des  V'erurteilteu  bis  auf  einen  Minimal- 
betrag  von  3G  Mark  für  das  Jahr  ermäßigt  werden.  Perfonen,  welche  auch  diefeo 
mindeften  Betrag  nicht  zu  leifteu  vermochten,  ohne  daß  fie  felbft  oder  ihre  Familie 
in  Not  geraten  würden,  find  von  einer  Bcitragsleiftuug  gänzlich  frei  zu  laflen,  nnd 
es  kommt  für  folchc  Verurteilte  auch  die  Verpflichtung  zur  Selbftverpflegang 
in  Wegfall. 

Statiftifche  Angaben  Uber  Stand  und  Bewegung  der  Gcfangcnenbevülkerung  io  des 
gerichtlielien  Strafanftallen  Württembergs,  aus  dem  jährlichen  „Bericht  des  Staatsminifters  der 
Jul'tiz  an  den  König,  betreffend  die  Verwaltung  und  den  Zuftaud  der  gerichtlichen  Strafanftaltea* 
entnommen,  liehe  im  Statift.  Jahrbuch  1800/91  S.  2G2  ff.  Von  befonderem  Inlereffe  find  einige 
in  der  uachfichenden  Tabelle  wiedergegebenen  llauptzahlen  aus  den  10  Verwaltungsjahren 
1880/81— 18S9/90. 

Danach  betrug 
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1880,81 

1881/82 

1882/83 

1883/84 

1884/85  1885/86  1886/87, 

1887/88 

1888/89 

1889/90 

Die  Zahl  der  Gefangenen 

bei  Beginn  des  Vorwaltungsjahrs  (1.  April): 

2 022 

2 186 

2 094 

2 036 

2 1()0  2 122  2 044 

2 043 

2 01« 

2 055 

Der  Zugang 
Der  Abgang 

1 während  dos  Verwaltungsjabrs: 

3 952 

3 464 

3559 

3 883 

4 133  3 977  3 806 

4027 

3 798 

3 565 

3 788 

3 556 

3 617 

3 759 

4171  4055  3 807 

3980 

3 833 

3 725 

Der  Stand  am  Schluß  des  Verwaltungsjabrs: 

2 136 

2 094 

2 936 

2160 

2 122  2 044  2 043 

2090 

2055 

1895 

Darunter  weibliche  Gefangene: 

324 

334 

321 

341 

332  280  280 

277 

302 

257 

In  */»•■ 

14,82 

15,95 

15,77 

15,79 

15,65  13,70  13,71 

13,25 

14,70 

13,5(5 

Täglicher  Durcfafchnittsftand  war: 

2 099,1 

2 116,1 

2 072,5 

2 050,3 

2 095,1  2 069,1  1941,7 

2 092,4 

1 998,3 

1 937,5 

Zahl  der  Neueingelicferten  betrug: 

3 670 

3168 

3800 

3 539 

8 579  3 616  3 415 

3 719 

3 454 

3 267 

Darnntcr  Rflckfällige: 

1652 

1683 

1886 

2 104 

2 061  2 110  2 057 

2 279 

2022 

1901 

In  »/o: 

45,01 

53,12 

57,15 

59,45 

57,73  58,35  60,23 

01,48 

58,54 

58,19 

Die  Zahl  der  geftorbenen  Gefangenen: 

28 

52 

42 

40 

38  42  26 

31 

25 

27. 

Der  Gelamt.'iufwand  auf  die  Strafanftaltcn  bezifferte  fich  durchfchnittlich  auf  etwa 
1300000—1400000  Jk,  1889/90  auf  1312071  Jk  Hiervon  wurden  jedoch  740  496  Jk  durch  die 
eigenen  Einnahtnen  der  Strafanftalten  gedeckt,  fo  daß  die  Staatska/Te  nur  572 49G  Jk  zuzu- 
fchieOen  hatte.  Der  rechnungsmäßige  Reinertrag  der  Oefangenenarbeit  belief  lieh  auf  294  740 
Boi  Zugrundlognng  von  jährlich  300  Arbeitstagen  betrug  der  durchfchnittliche  tägliche  Arbeits- 
verdienft  eines  Qofangenen  und  zwar  bei  Berücklichtigung  aller  Gefangenen  0,50  Jk , bei 
BerQckncbtigung  nur  der  befchäftigten  Gefangenen  0,55  JL\  desgleichen  der  jährliche  Arbeits- 
verdienft  152,13,  bezichungsweile  166,45  Jk  Endlich  belief  fich  der  durehfchnittliche  jährliche 
ihm  gnt  gefebriebene  Nebenverdienft  eines  Gefangenen  auf  27,47  Jk 


VI.  Gefetzgebung  für  die  innere  Verwaltung. 

1.  Polizei. 

a)  Sicherheitspolizei. 

Durch  eine  Verfügung  des  Miuifteriums  des  Innern,  betreffend  die  Aus- 
ftellung  von  Hcimatfcheinen,  vom  16.  Februar  1881  (Reg.Bl.  S.  11)  wird  auf  Grund 
eines  HefehluOes  des  Bundesrates  zur  Kenntnis  gebraebt,  dad  ein  einheitliebes  For- 
mular für  die  in  den  einzelnen  ßnndesftaaten  auszuftellenden  Heimatfeheine  znm 
Aufenthalt  im  Ausland  aufgeftellt  und  zugleich  beftinimt  worden  ift,  daß  die  Gültig- 
keitsdauer folcher  lleiniatfclicinc  auf  einen  längeren  Zeitraum  als  fünf  Jahre  nicht 
bemefl'en  werden  darf,  wodurch  eine  ältere  Verfügung  vom  15.  Auguft  1870,  be- 
treffend die  Ausftellung  von  Heimatfeheinen  (Ueg.Bl.  S.  165),  eine  teilweife  Abände- 
rung erfährt. 

Nachdem  fodann  durch  einen  Bundesratsbefchluß  vom  3.  März  1883  auch 
Tür  die  zur  Benützung  innerhalb  des  Keichsgebiets  beftimmten  Befcheinigungeu  über 
die  Staatsangehörigkeit  (Heimatfeheiue)  ein  einheitliches  Formular  fcftgcftellt  worden 
ift,  wird  durch  eine  weitere  Verfügung  des  Miuifteriums  des  Innern  vom  2.  April 
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1883  (Reg.Bl.  S.  31)  ang<Dordnet,  daß  zur  Ansftellung  diefer  Staatsangeborigkeits- 
ausweife  an  Stelle  des  in  § 5 der  Minifterlalverfügung  vom  13.  Auguft  1879 
(Reg.Bl.  S.  165)  bezeichneten  Formulars  ein  im  Anfcbluß  abgedrucktes  Formular 
mit  der  Maßgabe  zu  verwenden  fei,  daß  diefe  ausfchließlich  zur  Benützung  inner- 
halb des  deutfcben  Reichsgebietes  beftimroteu  Ueimatfcbeine  künftig  als  „Staatsange- 
börigkeitsansweife''  zu  bezeichnen  find. 

Durch  eine  weitere  Verfügung  vom  17.  Nov.  desfelben  Jahres  wird  auf 
Grund  des  Landespolizeiftrafgefetzes  Art.  7 Ziff.  6 und  in  Ergänzung  einer  früheren 
Verfügung  vom  17.  April  1879  betreffend  die  Vermittlung  des  tiberfeeifchen  Trans- 
ports von  Auswanderern  (Reg.Bl.  S.  93)  im  allgemeinen  das  Verbot  des  Ab- 
fchluffes  oder  der  Vermittlung  von  Verträgen  über  die  Beförderung  von  Auswan- 
derern von  dem  überfeeifchen  Landungsplatz  in  das  Innere  des  Landes,  insbefon- 
dere  der  Verkauf  von  Billetten  zu  folcher  Landbeförderung  ausgefproeben.  Doch 
kann  den  konzeffionierten  Agenten  einzelner  Auswanderungsuntemebmer  von  dem 
Minifterium  des  Innern  in  ftets  widerruflicher  Weife  geftattet  werden,  in  einem  Ver- 
trag zugleich  mit  der  Beförderung  zur  See  die  Weiterbeförderung  der  Auswanderer 
in  das  Innere  des  überfeeifchen  Landes  mittels  Rifcnbahnen  unter  gewiffen  zum 
Schulz  der  Auswanderer  dienenden  Beffimmungen  zu  übernehmen.  Im  übrigen  ift 
es  den  Auswandernngsagenten  und  deren  Unteragenten  unterlagt,  felbfl  oder  durch 
Zwifchenperfonen  zur  Auswanderung  zu  verleiten  oder  mittels  Umherziehens  im 
Lande  die  Vermittlung  von  Beforderungsverträgen  zu  betreiben. 

Einer  in  Heft  I S.  18  des  Jahrgangs  1890/91  der  WUrttembergifchen  Jahrbücher 
betindlicfacn  Überllcht  Uber  die  Uberfeeifche  Auswanderung  aus  Württemberg  lind  nachfolgende 
ftatiftifche  Angaben  zu  entnehmen.  Nach  einer  lebhaften  Bewegung  der  Uefamtziffer  in  den 
Jahren  1871—1880,  welche  von  4765  Perfonen  im  Jahr  1871  auf  1032  im  Jahr  1877  gefunken, 
im  Jahr  1880  aber  plötzlich  auf  8716  Perfonen  angefchwollen  war,  begann  das  abgelaufene 
Jahrzehnt  1881—1890  mit  der  böchften  bis  jetzt  erreichten  Auswanderungsziffer  von  11470  Per- 
fonen. Schon  das  folgende  Jahr  1882  brachte  jedoch  wiederum  einen  Rückgang  mit  9 927  Per- 
fonen. Diefer  Rückgang  erreichte  1886  feinen  Höhepunkt  mit  3 717  Auswanderern.  Dagegen 
flieg  die  Ziffer  in  den  Jahren  1887  und  1888,  in  welch  letzterem  fie  6 445  Perfonen  betrug, 
wiederum  bedeutend,  zeigte  jedoch  in  den  beiden  folgenden  Jahren  1889  und  1890  eine  aber- 
malige freilich  nur  geringe  Abnahme.  Während  in  der  Volkszählungsperiode  1881 — 1885  zufam- 
men  44  090  und  im  Durchfebnitt  jährlich  8 818  Perfonen  auswanderten,  belief  fich  die  Zahl  der 
Auswanderer  während  der  Volkszählungsperiode  1886—1890  auf  nur  27  796  Perfonen  mit  einem 
jährlichen  Durchfehnitt  von  5 559  Perfonen. 

Während  der  20  Jahre  1871—1890  verlor  Württemberg  insgefamt  104  007  Perfonen 
durch  Auswanderung  Ober  See.  Darunter  befanden  lieh  59  371  männliche  und  44  556  weib- 
liche Perfonen.  Im  Vergleich  zum  Rcichsdurchfchnitt  war  die  württcmbergifche  Auswanderung 
eine  nicht  unbeträchtlich  ftärkere;  es  kommen  auf  1000  Perfonen  der  mittleren  Bevölkerung 
des  Reichs  39,87,  der  Württembergs  dagegen  50,87  Perfonen.  Das  Rcifeziel  der  übergroßen 
Mehrzahl  — 102  624  Perfonen  = 98,7  Prozent  waren  die  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika; 
eine  kleine  Minderheit  — 1383  Perfonen  = 1,3  Prozent  gieng  nach  fonftigen  überfeeifchen  Län- 
dern, neuerdings  wohl  am  häuOgftcn  nach  Argentinien  und  Brafilien. 

Es  ift  indelTen  zu  bemerken,  daß  diefe  Statiftik  infofern  unvollftändig  iil,  als  n.  a. 
insbefonderc  auch  die  Nachweifc  bezüglich  der  holländifchen  gerade  von  Süddeutfchland  ans 
häufig  benützten  Häfen  erft  feit  den  letzten  Jahren  geführt  werden. 

Eine  Verfügung  des  Minifteriums  des  Innern  vom  2.  Februar  1882  (Reg.- 
Bl. S.  60)  betrifft  das  Verfahren  nach  Überweifuug  verurteilter  Perfonen  au  die 
Landespolizeibchörde,  insbefonderc  die  Unterbringung  folcher  Perfonen  in  einem 
Arbeitshaus.  Sie  ftellt  zuniiehft  die  Kompetenz  und  die  Aufgabe  der  Behörden  be- 
züglich der  Entfeheidung  über  die  gegen  Überwiefene  zu  treffenden  Maßregeln  feft. 
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giebt  alsdann  Beftimmangen  über  die  Einliefernng  und  Aufnahme  des  in  ein  Arbeits- 
haus Eingewiefenen,  über  die  Verhältniffe  der  Eingewiefenen  im  Arbeitshaus,  fowie 
über  die  Koften  ihrer  Verpflegung  und  endlich  über  ihre  EntlalTung. 

Mit  der  Straßenpolizei  befchäftigen  fich  zwei  Verfügungen  des  Mini- 
fteriums  des  Innern  vom  10.  September  1888  (Keg.Bl.  S.  317  und  319),  indem  fie 
Vorfchriften  über  die  Beleuchtung  der  Fuhrwerke  bei  Nacht  geben,  fowie  hinficlit- 
lich  des  Radfabr-  (Vclociped-)  Verkehrs  auf  öffentlichen  Wegen,  Straßen  und  Plätzen. 

Eine  Verfügung  des  Minifteriums  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  des 
Innern  und  des  Kriegswefens  vom  25.  Oktober  1^88  (Reg.BI.  S.  344)  enthält  Vor- 
fchriften  über  die  Verfendung  von  Sprengftoffen  und  Mnnitionsgegenftänden  der 
Militärverwaltung  auf  Landwegen  und  auf  Schiffen  (Sprengftoffverfendungsvorfchrift.) 

b)  Baupolizei. 

Hier  zunächft  die  Landesfeuerlöfchordnung  vom  7.  Juni  1885  (Reg.BI. 
S.  235)  nebft  Vollzugsverfüguug  vom  24.  November  (Reg.BI.  S.  503).  Die 
bisherigen  Vorfchriften  über  das  Feuerlöfcbwefen  waren  im  wefentlichen  enthalten  in 
der  Generalfeucrlofchordnnng  vom  20.  Mai  1808  (Reg.BI.  S.  297).  Die  Beftimmungen 
diefer  Generalverordnung  waren  aber  nicht  bloß  durch  die  Gefetzgebung  der  neueren 
Zeit  vielfach  durchbrochen,  fondern  auch  infoweit,  als  fie  noch  in  formeller  Kraft 
ftanden,  von  der  Entwickelung,  welche  im  Laufe  der  letzten  Jahrzehnte  das  Feuer- 
löfch-  und  insbefondere  das  Feuerwehrwefen  erfahren  hatte,  überholt  worden  und 
trugen  den  neuerdings  beftehenden  Anfehauungen  und  Bedürfniffen  nicht  mehr  die 
genügende  Rechnung.  Der  Wunfeh  einer  gefctzlichen  Neuregelung  des  Feuerlöfch- 
wefens  hatte  fich  daher  wiederholt  geltend  gemacht  und  war  insbefondere  auch  von 
dem  VII,  württembergHchen  Feuerwehrtag  in  Tübingen  (1882)  ausgefprochen  und 
der  Staatsregieruug  übermittelt  worden. 

Diefem  Wuufche  wurde  die  Landesfeuerlöfchordnung  von  1885  gerecht,  und 
zwar  in  der  Weife,  daß  fie  im  allgemeinen  der  Entwickelung,  welche  das  Feuer- 
löfchwefen  thatfacblich  in  der  Mehrzahl  der  Gemeinden  des  Laudes  genommen  hatte, 
eine  rechtliche  Grundlage  gab  und  die  Möglichkeit  fchuf,  daß  auch  in  denjenigen 
Gemeinden,  welche  zu  einer  den  Bedürfniffen  der  jetzigen  Zeit  entfprcchenden  Re- 
gelung des  Feuerlöfchwefens  noch  nicht  gelangt  waren,  die  Nachholung  des  Fehlen- 
den erwirkt  werde.  Demgemäß  fpricht  die  neue  Ordnung  zunächft  die  gefetzliche 
Verpflichtung  der  Gemeinden  ans  zur  Ilerftellnng  und  Unterhaltung  der  erforderlichen 
fachlichen  und  perloniichen  Feucrlöfcheinrichtungen.  Jede  Gemeinde,  bezw.  der 
„Fenerlöfchverbaud“  mehrerer  Gemeinden,  hat  für  die  Organifation  einer  ausgeriifteten 
und  eingeübten  Löfch-  und  Rettungsmannfehaft  (Feuerwehr)  zu  forgen.  Diefer 
Verpflichtung  wird  genügt  entweder  1.  durch  vollftändigen  Dienfl  einer  freiwilligen 
Feuerwehr,  oder  2.  durch  Aufftellung  einer  Berufsfeuerwehr,  oder  3.  durch  Organi- 
fierung  einer  Pflicblfeuerwehr.  Die  letztere  kann  mit  freiwilligen  oder  berufsmäßigen 
Feuerwehren  für  einzelne  Feuerwehrverrichtungen  (im  Steigerdienft  u.  f.  w ) kom- 
biniert werden.  Die  Normalbeftimmungen,  fowie  Beftimmungen  über  einheitliche 
Reglements,  Signale  und  Gradabzeichen  find  dem  Verordnungsweg  Vorbehalten.  Die 
Gemeinde  hat,  auch  für  die  freiwillige  Feuerwehr,  fämtliche  zur  Verfehung  des 
DienRes,  fowie  zum  perfdnlichen  Schutz  der  Feuerwehr  erforderlichen  Armaturftücke 
und  Werkzeuge  zu  befchaffen,  die  Feuerwehrmänner,  auch  die  freiwilligen,  ihrer- 
feits  den  Dienft  gemäß  der  Bezirks-  und  Lokalfeuerlöfchordnung  zu  Iciften.  Eine 
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folcbe  hat  jede  Gemeinde  aufzuftellen ; durch  dicfelbc  kann  den  nimtlicben  mänu* 
lieben  Einwohnern  oder  einzelnen  Klaffen  derfelben  (AltcrsklaCfen,  Hausbefitzern, 
Inhabern  gewiffer  Gewerbebetriebe  n.  f.  w.)  die  Verpflichtung  zu  befonderen  Dienft- 
Iciftungen  und  Vorkehrungen  auferlegt  werden.  Ferner  hat  fich  jeder  Oberamts- 
bezirk eine  ßezirksfeuerlöfchordnung  zu  geben,  in  welcher  die  über  die  Lokal- 
leiftungen  binausgehenden  Anordnungen  und  Vorkehrungen  zu  regeln  find,  mit 
Bedimmung  der  Entfchädigiingen , welche  für  Leiftnng  der  Brandhilfe  außerhalb 
Ortes  aus  der  Amtskorporationskaffe  zu  Iciften  ift.  Der  Kommandant  der  freiwil- 
ligen Feuerwehr  hat  Ordnungsftrafgewait  bis  zu  10  Mark.  In  Stuttgart  unterliegt 
feine  Wahl  der  königlichen  Beftütigung,  in  den  übrigen  Gemeinden  der  Beftätigung 
des  Oberamts;  die  Wahl  der  Abteilnngsfdhrer  bedarf  der  Beftätigung  durch  den 
Gemeinderat.  Wo  mangels  genügender  freiwilliger  oder  Berufsfeuerwehr  eine  Pflicht- 
feuerwebr  geboten  ift,  find  alle  männlichen  Eitiwohner  vom  vollendeten  18.  bis  zum 
vollendeten  50.  Lebensjahr  zum  Eintritt  und  Dien  ft  verpflichtet,  abgefehen  von  be- 
fonders  benannten  Ausnahmen.  Die  Pflichtfeuerwehr  ift  in  der  Regel  iu  fünf  ver- 
fchiedene  Abteilungen  zu  gliedern.  Die  Führer  werden  gewählt,  unterliegen  aber  der 
Beftätigung  wie  die  Führer  der  freiwilligen  Feuerwehr.  Pflichtverninmniffe  unter- 
liegen § 368  Z.  8 des  Str.G.B.  — Die  Befchaflfung  der  Geldmittel  für  das  Fenerlöfeh- 
wefen  vollzieht  fich  nach  befonderen  Vorfchriften.  Zunächft  hat  jede  Gemeinde 
eine  befondere  örtliche  FeucrlÖfchkaCTo  zu  gründen.  In  diefe  fließen:  1.  die  ge- 
meinderätlichen  Jahreszufchüffe,  2.  Zuwendungen  Dritter,  namentlich  der  Amts- 
körperfchaft  und  der  ZentralkalTe  für  Feuerlöfchwefen,  3.  die  Jahresbeiträge  der 
feuerlöfchpflichtigcn  Einwohner,  welche  keinen  Dienft  leiften,  und  der  von  der  Teil- 
nahme an  der  Pflichtfeuerwehr  dispenfierten  Perfonen.  Die  Jahresbeiträge  können 
von  den  bürgerlichen  Kollegien  in  der  Höhe  von  1 — 10  Mark,  unter  Abftufung 
dreier  Klaflen  für  die  Einreihung  nach  Verhältnis  von  Vermögen  und  Einkommen, 
eingeführt  werden.  Zur  Förderung  des  gefamten  Feuerlöfchwefens  wird  eine  Landes- 
zentralkafle  errichtet.  An  diefe  Kaffe  find  drei  Prozent  der  von  der  Gebäude- 
brandverficherungsanftalt  ansgefchriebenen  Brandfchadensumlage  und  ein  Prozent 
der  Bruttoeinnahmen  der  Feuerverficherungsgefellfchaften  (exklufive  des  Divi- 
dendenbetrages der  Gegenfeitigkcitagefellfchaften)  abzuliefern.  Die  Mittel  der  Kaffe 
find  zunächft  für  Unterftützung  der  verunglückten  Feuerwehrleute  und  ihrer 
Familien,  und  foweit  hiervon  Mittel  erübrigen,  für  Beiträge  an  die  Gemeinden  zu 
verwenden.  Verwaltet  wird  diefclbe  durch  eine  Kommiffion,  welche  unter  Vor- 
fitz des  Minifters  des  Innern  aus  den  ordentlichen  Kollegialmitglicdcrn  der  Ge- 
bäudebrandverficherungsanftalt,  drei  Delegierten  der  Mobiliarfeuerverficherungsgefell- 
fchaften  und  fechs  Delegierten  der  Feuerwehren  des  Landes  zufammengefetzt 
ift.  — Die  Aufficht  darüber,  daß  die  Gemeinden  die  ihnen  bezüglich  des 
Feuerlöfchwefens  obliegenden  Verpflichtungen  erfüllen,  fleht  den  Oberämtern  zu, 
welche  diefclbe  durch  die  Bezirksfcuerlöfchinfpektoren  (Oberamtsfcuerfchaucr)  aus- 
ühen.  Zur  Führung  der  technifchen  Oberauffieht  über  die  Feuerlöfcheinrichtungcn 
und  die  Feuerwehren  in  den  einzelnen  Bezirken  des  Landes,  zur  ErfbUtung  bezüg- 
licher Obcrgutachten  für  die  Oberämter  und  Gemeindebehörden,  fowie  zur  technifchen 
Beratung  des  Minifteriums  und  der  Kollegialbehörden  in  Angelegenheiten  des  Feuer- 
löfchwefens wird  ein  Landesfeuerlöfchinfpektor  aufgeftclit.  .Schließlich  werden  Vor- 
fchriften  über  das  Verhalten  bei  Brandfiillen  und  die  Ordnung  auf  dem  Brand- 
platze gegeben.  Insbefondere  wird  die  Brandhilfe  der  Nachbargemeinden  für  ein- 
ander ohne  Hückficht  auf  die  Grenzen  des  Oberamtsbezirks  verfügt,  mit  Entfchädi- 
gung  durch  die  Amtskorporation  des  Brandortes. 
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Dazu  Bekanntmachung  des  Minifteriuras  des  Innern  vom  23.  Dezember 
1885  (Ueg.Bl.  S.  540),  zufolge  welcher  Se.  Majeftät  der  König  vermöge  böchfter 
Entfcbließung  vom  20.  Dezember  d.  J.  in  Anerkennung  des  gemeinnützigen  Wirkens 
der  freiwilligen  Feuerwehren  ein  befonderes  Ehrenzeichen  für  langjährige  treu  ge- 
leitete Diente  in  der  Feuerwehr  geftiftet  und  ein  eigenes  Statut  für  dasfelbe 
genehmigt  hat.  Nach  diefem  it  das  Ehrenzeichen  für  diejenigen  Mitglieder  der 
freiwilligen  Feuerwehren  oder  freiwilligen  Abteilungen  gemifchter  Feuerwehren 
des  Landes  betimmt,  welche  in  einer  folchen  Feuerwehr  oder  Feuerwehrabteilung 
fünfundzwanzig  Jahre  lang  ununterbrochen  und  vorwurfsfrei  gedient  haben.  Außer- 
ordentlicl?erweife  kann  es  auch  folchen  Perfonen  verliehen  werden,  welche  in 
anderen  Feuerwehren  fünfundzwanzig  Jahre  lang  ununterbrochen  und  mit  Auszeich- 
nung Diente  geleitet  haben.  Es  befteht  aus  einer  durchbrochenen  Platte  von 
gepreßtem  Metall,  welche  in  der  Mitte  das  Landeswappen  und  unterhalb  desfelbcn 
einen  Feuerwehrhelm  mit  zwei  fich  kreuzenden  Feucrwehrbeilen  fowie  eine  fenk- 
recht  zu  dem  Landoswappen  geteilte  und  bis  zum  unteren  Ende  der  Umrahmung 
reichende  Feuerwehrleiter  zeigt.  Die  letztere  fetzt  fich  auch  oberhalb  des  Landes- 
wappens fort  und  fchließt  fich  hier  nebt  den  Spitzen  zweier  feitlieh  angebrachter 
Feuerhaken  an  die  Umrahmung  der  Platte  an.  Die  erhaben  ausgeführte  Umrah- 
mung trägt  in  der  oberen  Hälfte  in  der  Mitte  den  von  einer  Königskrone  überragten 
Anfangsbuchtaben  des  königlichen  Namens  und,  verteilt  auf  die  beiden  Seiten,  die 
Umfehrift  „XXVjäbrige  Dienftzeit“,  in  der  unteren  llältc  beiderfeits  ein  zufammen- 
gerolltes  Feuerwehrfeil.  Das  Landeswappen  und  die  Umrahmung  find  in  Vergol- 
dung, die  Feuerwehremblcme  in  Verfilberung  ausgefübrt. 

Das  Ehrenzeichen  wird  an  einem  von  oben  nach  unten  febwarz  und 
rot'  geftreiften  unter  der  ganzen  Platte  fich  fortfetzenden  Band  auf  der  linken 
Seite  der  Bruft  getragen.  Das  Tragen  des  Bandes  ohne  das  Ehrenzeichen  ift 
nicht  geftattet. 

Der  Inhaber  des  Ehrenzeichens  ift  berechtigt,  folches  nicht  bloß  im  Dicnftc, 
fondern  auch  außerhalb  dcsfelben,  fowie  nach  erfolgtem  Austritt  aus  der  Feuerwehr 
zu  tragen.  Eine  Rückgabe  des  Ehrenzeichens  nach  dem  Tode  des  Inhabers  findet 
nicht  ftatt. 

Außer  dem  Falle  des  infolge  der  Aberkennung  der  bürgerlichen  Ehren- 
rechte eintretenden  Verluftes  des  Ehrenzeichens  wird  das  letztere  dem  Inhaber  ent- 
zogen, wenn  dcrfclbe  zu  einer  Zucbtbansftrafc  oder  zu  einer  mehr  als  fechsmonat- 
lichen  Gefängnisftrafe  rechtskräftig  verurteilt  worden  ift. 

Nach  einer  „Denkfchrift  des  Landesfeuerwehrausfehufres  zur  Feier  des  25jährigen 
Kegierungsjubiläums  Seiner  Majeftät  des  Königs  Karl''  aus  dem  Jahr  18S9  beftanden  im 
Jahr  1864  in  Württemberg  124  Feuerwehren,  Ende  1872  betrug  deren  Zalil  241  mit  16  6%  Frei- 
wütigen  und  32  217  l’flichtigen.  Bis  zum  Jahre  1882  flieg  diefelbe  auf  1 047  Feuerweliren,  nahm 
aifo  im  Durclifchnitt  jährlich  um  80  zu,  es  hatte  fich  die  Mitgliedcrzahl  auf  123  363  criiölit 
und  die  Zahl  der  Fahrfeuerfprüzen  um  585  vermehrt.  1889  hatte  Württemberg  1872  organifierte 
und  ansgerUftote  Feuerwehren  mit  214  828  Mitgliedern,  einfchließlich  4 822  WatTertriigerinnen, 
deren  Zahl  im  Jahre  1882  fich  im  ganzen  auf  947  belaufen  hat.  Unter  den  Feuerwehren  find 
49  freiwillige,  87  gemilchte  und  1 646  Pllichtfcucrwchren.  Die  Zahl  der  freiwilligen  Mitglieder 
beträgt  39  862,  diejenige  der  pflichtigen  174  966.  Au.sgerüftet  find  90288  Mann.  An  Gerät- 
fchaften  find  vorhanden:  314  Stoßfpritzen,  1237  Spritzen  mit  WindkelTel  ohne  Saugvorrichtung, 
1 257  Saugfeuerfpritzen,  2 Dampffenerfpritzen,  252  .Vbprotzfpritzen  oiinc  Saugvorriclitung,  122  Ab- 
protzfpritzen  mit  Saugvorrichtung,  1234  Tr.iglpritzen,  8 039  Hydranten  mit  808  Sfandiöhrcn, 
244  927  m Normaifchläuche,  23  826  m Zubringerfchläuche,  2.35  Schlauchwagen  zu  den  Spritzen, 
244  Schlauchw<agen  zu  den  Hydranten,  2 299  Krükenfpritzen,  58  falirbare  mechanifche  Uettungs- 
leitern , 1230  Bockleitern,  1 467  einfache  Stützenicitern , 4 786  Anftelicitern  olme  Stützen, 
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8 496  Dachleitem,  3151  Stockleitem,  3 434  Butten  von  Holz,  5 718  Butten  von  Blech,  3 314  Kabel 
von  Blech,  5 947  Feuereimer  von  Blech,  9 431  Feuerhacken,  332  Rettungskörbe,  168  Bettuogs- 
fchläuche,  88  Sprungtücher,  2 900  Erdölftandfackeln,  1 337  SchlauchbrUcken,  1 744  Doppelhacken, 
722  Rädergeftelle  zu  den  großen  Leitern,  273  Karren  zu  den  fonftigen  Steig-  und  Rettung)- 
geräten,  240  Mannfehaftswagen.  Die  Feuerwehren  find  ausgerüftet  mit  88  892  Helmen, 
38  234  Steigergurten,  33  450  fchmalen  Gurten,  31012  Steigerfeilen,  24  631  Steigerbeilen, 
23  405  Steigerlaternen,  12  845  Schlauchhaltcrn,  5 684  Gurtkarabinern,  621  Rettungsbremfen, 
1895  Rettungsfäcken , 6 586  Schlingen,  25  077  Signalpfeifen,  6 255  Holzhämmern,  2 922  Signal- 
hörnern nud  203  490  Armbändern. 

Gleichfalls  ift  die  hocbanzufcblagcndc  Vervollkommnung  der  Feuerlöfchanftalten  durch 
die  mit  den  rationellen  Wafferverforgungen  verbundenen  Hydranteneinrichtungen  hervorznbeben. 
Die  Zahl  der  Hydranten , welche  weitaus  zum  größten  Teil  direkt  angewendet  werden  können 
und  eine  große  Leiftungsfähigkeit  befitzen , betrug  im  Jahr  1882  im  ganzen  5 420  und  bat  am 
1.  Januar  1889  die  Zahl  8039  erreicht. 

Schließlich  find  auch  bezüglich  der  Fcucrmcldung  große  Fortfehritte  zu  verzeichnen, 
Stuttgart,  Ulm,  Ludwigsburg,  Reutlingen  erhielten  teils  verbelTerte,  teils  neue  Feuertelegrapben- 
einriobtungen  mit  Telcphonbetrieb  nnd  in  den  letzten  Jahren  wurden  in  einer  großen  Anzahl 
I^indgemeinden  der  Oberamtsbezirke  Ellwangen,  Heidenheim,  Leonberg  etc.  Telcgrapbcnleitungen 
mit  Telephonbetrieb  und  mit  fogenannten  Unfallmeldeeinricbtungen  erbaut,  mittels  derer  auch 
zur  Nachtzeit  Brandf&lle  gemeldet  werden  können. 


Hinfichtlicb  der  Zahl  der  Brandfällc  in  Württemberg,  deren  Urfacben  etc.  flehe  die 
nach  den  Verwaltungsberichten  der  allgcmeincu  Gebäudcbrandverfichcrungsanftalt  alljährlich 
zufammengefteliten  ftatiftifchen  Angaben  in  den  Württ.  Jahrbüchern ; letztmals  Jahrgang  ISßO'Ol, 
I,  S.  188  ff.  Eine  Vergleichung  der  Zahl  der  Brandfälle,  fowie  der  vom  Brand  ergriffenen  und  der 
durch  den  Brand  vollltändig  zerftörten  — nicht  bloß  befchädigten  — Gebäude  führt  für  die 
letzten  10  Jahre  1881 — 1890  zu  folgenden  Ergebniffen: 


Zahl 

der 

Brandfälle: 

Vom  Brand 
ergriffen  wurden 
im  ganzen 
Gebäude: 

Hievon  wurden 
vollftändig 
zerftört 
Gebäude: 

Pro- 

zent: 

1890  . 

. . 642  . . 

. . 1504  . . . 

. . 516  . . . 

1889  . 

. . 687  . . 

. . 1871  ' . . 

. . 413  . . . 

. 30,1 

1888  . 

. . 549  . . 

. . 1192  . . . 

. 33,6 

1887  . 

. . 628  . . 

. . 1537  . . . 

. 37,5 

1886  . 

. . 510  . . 

. . 1148  . . . 

. . 374  . . . 

. 32,6 

1885  . 

. . 524  . . 

. . 1261  . . . 

1884  . 

. . 542  . . 

. . 1247  . . . 

. . 463  . . . 

. 37,1 

1883  . 

. . 537  . . 

. . 1318  . . . 

. . 554  . . . 

. 42,0 

1882  . 

. . 511  . . 

. . 1063  . . . 

. . 381  . . . 

. 35,8 

1881  . 

. . 527  . . 

. . 1183  . . . 

CO 

. 41,2 

Eine  Königliche  Verordnung,  betreffend  die  Abänderung  der  Feuer- 
polizeiordnung, vom  4.  Januar  1888  (Rcg.Bl.  S.  l.*!)  erfetzt  einige  Paragraphen  der 
Verordnung  vom  21.  Dezember  1876,  betreffend  die  Feuerpolizei,  Reg.Bl.  S.  513, 
durch  anderweite  Beftimmungen.  Dazu  eine  Miuifterial Verfügung  vom  11.  Januar 
(Reg.Bl.  S.  17),  betreffend  die  Lagerung  und  Aufbewahrung  von  mineralifcben  Oien, 
Äther,  Schwefelkohlenftoff  und  ähnlichen  leicht  entzündlichen  Flüffigkeiten,  fowie 
eine  weitere  Verfügung  desfelben  Betreffs  vom  25.  Januar  1870  (Reg.Bl.  S.  53), 
um  den  befonderen  Bedürfniffen  der  Apotheker  bezüglich  der  Aufbewahrung  und  der 
Abgabe  leicht  entzündliclier  Flüffigkeiten  Rechnung  zu  tragen  und  Zweifel  bezüglich 
der  Auslegung  einzelner  Beftimmungen  der  älteren  Verfügung  zu  befeitigen. 

Verfügung  des  Miniftcriums  des  Innern,  betreffend  die  V'^ollzichung  der 
neuen  allgemeinen  Bauordnung  vom  G.  Oktober  1872,  vom  23.  November  1882  , 

(Reg.Bl.  S.  389),  abgeändert  durch  eine  weitere  Verfügung  vom  11.  Juli  1890 
(Reg.Bl.  S.  209),  und  Verfügung  desfelben  Miniftcriums,  betreffend  die  Herflellung 


Digltized  by  Google 


und  die  Landcsgerotzgebung  1881 — 1890. 


III.  169 


von  Feucningseinrichtangen  vom  23.  November  1882  (Reg.BI.  S.  431),  abgeändert 
durch  Verfügung  vom  22.  Oktober  1889  (Reg.BI.  S.  314). 

Endlich  Verfügungen  des  Minifteriums  des  Innern  betreffend  die  Unter- 
fuchung  der  Dampfkeffel,  vom  28.  Juli  1887  (Reg.BI.  S.  316);  betreffend  die  Auf- 
ficbt  auf  die  Dampfkeffelanlagen,  vom  16.  Juli  (Reg.BI.  S.  240)  und  betreffend  Vor- 
ficbtsmaßregeln  bei  der  Aufftellung  beweglicher  Dampfkeffel,  vom  16.  Dezember  1889 
(Reg.BI.  S.  340). 

c)  Schiffahrtspolizei. 

Eine  Verfügung  des  Minifteriums  des  Innern  vom  20.  April  1883 
(Reg.BI.  S.  47)  ordnet  auf  Grund  des  Artikels  51  des  Gefetzes  vom  27.  Dezember 
1871,  betreffend  die  Änderung  des  Polizei ftrafrechts  bei  Einführung  des  Straf- 
gefetzbuches  für  das  Deutfehe  Reich  die  Langholzflößerei  auf  der  Enz  mit  ihren 
Seitenbächen  Kleinenz  und  Eiach,  fowie  auf  der  Nagold  und  deren  Seitenbach, 
dem  Zinsbach. 

Eine  weitere  vom  15.  Mai  1884  (Reg.BI.  S.  57)  enthält  die  Schiffahrts- 
polizei und  Floflordnung  für  den  Neckar  von  Heilbronn  abwärts,  unter  Abänderung 
einiger  Beftimmungen  durch  Verfügungen  vom  24.  Dezember  1886  (Reg.BI.  S.  375) 
and  27.  Februar  1890  (Reg.BI.  S.  63),  letztere  den  Transport  explofiver,  ätzender 
und  giftiger  Stoffe  betreffend.  Dazu  Bekanntmachung  des  Minifteriums  des 
Innern  vom  10.  Oktober  1889  (Reg.BI.  S.  313),  betreffend  eine  Verordnung  des 
Großberzoglichen  Badifchen  Minifteriums  des  Innern  biurichtlich  der  von  den  Ketten- 
dampfern auf  dem  Neckar  abzugebenden  Nebelhornfignale. 

Verfügung  der  Minifterien  der  Auswärtigen  Angelegenheiten,  Abteilung 
für  die  Verkehrsanftalten,  des  Innern  und  der  Finanzen,  betreffend  die  Ordnung 
für  den  Karlsbafen  in  Heilbronn,  vom  8.  Februar  1888  (Reg.BI.  S.  29). 

Weiterhin  fodann  Verfügungen  vom  15.  Mai  1884  (Reg.BI.  S.  82),  be- 
treffend die  Unterfuchung  der  Neckarfebiffe  und  die  Ausftellung  der  Schiffsattefto ; 
vom  26.  Dezember  1889  (Reg.BI.  S.  85)  betreffend  die  Aichung  der  Neckarfchiffe, 
und  unter  demfelbeu  Tage  (S.  40)  betreffend  die  Unterfuchung  der  Neckarfchiffe 
und  die  Ausftellung  der  Schiffsattefte. 

Endlich  eine  Bekanntmachung  des  Minifteriums  des  Innern  vom  25.  April 
1890  (Reg.BI.  S.  88),  zufolge  welcher  der  Aktiengefellfcbaft  „Schleppfchiffabrt  auf 
dem  Neckar“  die  Konzeffion  zur  Anlage  und  zum  Betriebe  der  Kettenfchleppfchiff- 
fahrt  auf  dem  Neckar  von  Heilbronn  bis  Lauffen  verliehen  wird. 

Statiftifebe  Angaben  Ober  den  Verkehr  auf  dem  Neckar,  zufammengeftellt  nach  den 
Berichten  des  K.  Hauptfteueramts  Cannftatt  und  des  K.  Hauptzollamts  Heilbronn,  Hebe  alljäiirlicb 
in  (len  WUrtt.  Jahrbüchern;  letztmals  Jahrgang  1890/91,  I,  S.  108  f. 


2.  Wohl  fahr ts-  und  Wir tfchafts pflege, 
a)  Land-  und  For  ftwi r tfeh  aft. 

Hier  zunächft  das  Gefetz,  betreffend  die  Farrenhaltung.  Vom  16.  Juni  1882 
(Reg.BI.  S.  205).  Die  Thatfache,  daß  in  den  letztvergangenen  Jahrzehnten  der  Markt 
der  meiffen  Bodenprodukte  zu  Ungunften  des  landwirtfchaftlichen  Betriebs  fich  ver- 
ändert hatte  und  diefer  letztere  darauf  angewiefen  war,  die  entftandene  Lücke  durch 
vermehrte  Einnahmen  aus  der  Viehzucht  und  der  Viehhaltung  auszufüllcn,  hatte  bereits 
eine  Anzahl  deutfeher  Regierungen  veranlaßt,  die  Hebung  der  Viehzucht  und  ihren 
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rationellen  Betrieb  durch  gefetzliche  Regelung  des  Farrenwefens  anzuftreben ‘).  In 
Württemberg  hatte  der  im  allgemeinen  gute  Stand  der  inländifclicn  Viehzucht  das 
gefetzliche  Eingreifen  in  diefes  privatwirtfcbaftliche  Gebiet  länger  als  in  den  Nach- 
barftaaten  binanszufebieben  geftattet.  Indeflen  erfüllte  fich  die  Erwartung,  daß  anch 
ohne  gefetzlicben  Zwang  das  Vorbild  einzelner  hierin  ausgezeichneter  Bezirke  and  | 
die  unablälTigcn  Bemühungen  der  landwirtfchaftlichen  Vereine  etc.  die  Farrenbal- 
tung  auf  die  bcrtmöglichc  Höhe  bringen  würden,  nur  in  fehr  befebränktem  Maße, 
und  cs  entftand  demgemäß  anch  in  Württemberg,  zumal  in  den  Diftrikten  mit  fehr 
parzellierter  Grund  Verteilung,  das  Bedürfnis  nach  einer  geretzlicben  Regelung  des 
Farrenwefens.  Durch  das  Gefetz  werden  nunmehr  die  Gemeinden  zur  Fairen* 
haltung  verpdiebtet,  jedoch  nur  infoweit  als  ein  Bedürfnis  vorliegt,  insbefondere 
alfo,  foweit  nicht  die  einzelnen  Viebbefitzer  in  der  Lage  find,  fich  die  für  ihr  Vieh 
erforderlichen  Farren  felbft  zu  halten.  Mehrere  Gemeinden  oder  Teilgemeindeo 
können  fich  zur  gemeinfamen  Haltung  der  für  diefelbcn  erforderlichen  Farren  ver- 
einigen. Die  Gemeinden  können  die  Farrenhaltung  entweder  in  eigener  Verwaltung 
beforgen  oder  durch  einen  vertragsmäßig  aufgeftellten  Farrenhalter  beforgeii  laßen.  ! 
In  letzterem  Fall  muß  der  Vertrag  auf  mindeftens  G Jahre  gefchloQeu  werden.  Zur 
Deckung  des  der  Gemeinde  durch  die  Farrenhaltung  entgehenden  Aufwands  kann 
diefelbe  Sprunggclder  für  die  Benützung  der  Gemeindefarren  erbeben  oder  dem 
vertragsmäßig  aufgeftellten  Farrenhalter  die  Erhebung  von  Sprunggeldern  ge- 
Ratten.  Nur  folche  Farreu  dürfen  von  Gemeinden  oder  den  von  folcbcn  aufge- 
ftellten Farrenhaltern,  fowie  von  Realgemeinderechtsbefitzern  gehalten  werden,  für 
welche  ein  ZulafTungsfchein  erteilt  ift.  Das  Gleiche  gilt  für  diejenigen  Privatperfonen 
gehörenden  Farren,  welche  beftimmungsgeniäß,  fei  cs  ausfchlicßlicb  oder  teil  weife, 
zur  Bedeckung  fremden  Viehs  gehalten  werden.  Der  ZulafTungsfchein  darf  nur  für 
lölche  Farren  erteilt  werden,  welche  von  der  Schaubehörde  auf  Grund  vorheriger 
Unterfuchung  als  zur  Zucht  tauglich  erkannt  werden.  Gemeindefarren  muffen 
außerdem  für  die  in  der  Gemeinde  herrfchenden  ViehralTen  geeignet  fein.  Die  zur 
Erteilung  und  Zurücknahme  der  ZulafTungsfcbeino  zuftändige  Schaubehörde  befiehl 
aus  3 ordentlichen  Mitgliedern  und  aus  ebenfovielen  Stellvertretern.  Diefelbe  wird 
unter  gleichzeitiger  Bezeichnung  des  Vorfitzenden  und  feines  Stellvertreters  für  jeden 
Oberaratsbezirk  je  auf  den  Zeitraum  von  3 Jahren  durch  die  Amtsverfammlung  be- 
ftcllt.  Alljährlich  hat  die  Schaubehördc  an  den  für  die  einzelnen  Gemeinden  von 
dem  Vorfitzenden  im  Einvernehmen  mit  dem  K.  Oberamt  zu  beftinimenden  Tage 
die  ordentliche  Farrenfehau  behufs  Erteilung  der  ZulalTnngsfcheine  vorzunehmen, 
zugleich  auch  die  Haltung  der  Tiere  im  allgemeinen,  Stallung  etc.,  einer  Befichti- 
gung  zu  unterziehen. 

Zur  Entfeheidung  über  Befchwerden  gegen  die  Verfagung  oder  Zurück- 
nahme der  ZulaiTnngsfeheine  wird  für  jeden  Bezirk  eiues  Gauverbands  des  land- 

>)  In  Bayern  ift  durch  Artikel  55  der  Gemeindeordnung  vom  29.  April  18G9  (Gef.BL 
S.  8(5.5)  die  Fdrforgo  der  Gemeinde  für  die  Anfuhatrung  und  Unterhaltung  der  Zuchttiere  geregelt 
und  durch  Artikel  111  des  Polizeiftrafgefetzes  vom  26.  Dezember  1871  (Gef.BI.  S.  9)  und  die 
K,  Verordnung  vom  17.  November  1875  (lleg.BI.  S.  673)  die  Verwendung  von  Zuchtftieren  für  die 
Viehzucht  einer  Gemeinde  von  der  Erlangung  eines  Erlaubnisfchcins  .abh.Hngig  gemacht  Io 
Elfaß-Lothringen  ift  durch  Gefetz  vom  9.  April  1878  (G.Bl.  S.  41)  und  eine  Verordnnni 
vom  1.3.  April  1878  (Gcf.Bl.  S.  42)  die  Verwendung  von  Gemeindefarren  oder  von  Fairen  tob  | 
Privatperfonen  zur  Bedeckung  fremden  Viehs  von  der  Erlangung  eines  fchauamtlichen  Aner- 
kcnntnilTes  der  Tauglichkeit  (Körfchein)  abhängig  gemacht.  In  Preußen  beftehen  in  ein- 
zelnen Landesteilcn  gleichfalls  fog.  Zuchtftier  - K(>i  Ordnungen.  In  Oldenburg  wurde  durch 
Gefetz  vom  15.  Auguft  1861  eine  allgemeine  Stier-Körung  eingeführt. 
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wirtfch.'jftlichen  Vereins  eine  Oberfchanbcliördc  je  auf  den  Zeitraum  von  3 Jahren 
beftellt;  ihre  Entfcheidung,  welcher  die  Gründe  beizurügen  find,  ift  endgültig.  Alle 
aus  dem  Verfahren  der  Schaubchörden  und  Oberfchaubehörden  erwachfenden 
Koften  bat  diejenige  Amtskörperfchaft  zu  tragen,  in  deren  Bezirk  die  Karren  auf- 
geftellt  find. 

Dazu  Vollzugsvcrfügung  des  Minifteriums  des  Innern  vom  31.  Oktober 
1882  (Reg.ßl.  S.  323). 

Es  folgt  das  bedeutfame  Ge  fetz,  betreffend  die  Feldbercinigiing,  vorn 
30.  März  1886  (Reg.Bl.  S.  111).  Zur  Befeitigung  des  Flurzwangs,  eines  Haupt- 
hinderniffes  für  einen  rationellen  landwirtfchaftlichen  Betrieb,  war  fchon  im  Jahr 
1862  das  Gefetz  betreffeud  die  Feldwege,  Trepp-  und  Überfahrtsrechte  ergangen. 
Mit  Hilfe  desfelben  wurde  eine  größere  Anzahl  von  Markungen  wenigfteus  in  ein- 
zelnen Teilen,  eine  verhältnismäßig  geringe  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung,  mit  Feld- 
wegen verfehen ; auf  dem  größeren  Teil  der  Fcldraarkungen  blieb  jedoch  der  Flnr- 
zwang  nach  wie  vor  beftehen.  Der  Grund  der  geringen  Wirkfamkeit  des  Gefetzes 
lag  zunächft  darin,  daß  verfchiedene  Spezialbeftimmiingen  desfelben  fiel)  nicht  be- 
währten, einzelne  fogar  die  Durchrübrung  rationeller  Anlagen  erfchwert  hatten.  Hier- 
von abgefchen  reichte  aber  das  Gefetz,  indem  es  nur  die  Anlegung  von  Feldwegen 
im  Auge  hatte  und  die  Umgellaltung  einzelner  Grundftücke  und  Gewandteile  nur 
infoweit  zuließ,  als  es  für  eine  zweckmäßige  Weganlage  notwendig  erfchien,  eben 
diefes  feines  befchränkten  Spielraums  wegen  zu  Herbeifiibrung  eines  den  neueren 
Anforderungen  der  Bodeukultur  entfprechenden  Zuftands  der  Markung  überhaupt 
nicht  ans.  Nachdem  nun  überall  fonft  in  Deutfchland  ')  die  Gntcrzufammenlegung 
gefctzlich  ermöglicht  und  überall  ihre  zweckmäßige  Durchführung  von  fcgensreichen 
Folgen  begleitet  war,  machte  ficb  auch  in  Württemberg,  deffen  Landwirtfebaft  unter 
einer  befonders  ansgebildeten  Parzellierung  des  Grundbefilzes  von  Alters  her  litt, 
das  Verlangen  eines  weiteren  Vorgehens  im  Gefetzgebungswege  zur  Befeitigung  des 
Flurzwangs  immer  dringender  geltend  und  führte  endlich  zum  Zuftandekommen  des 
obigen  Feldbereinignngsgcfetzes. 

Dasfelbe  überläßt  die  Durchführung  der  Feldbercinigung  zunächft  der  freien 
Vereinbarung  der  Intereffenten,  fo  daß,  wenn  alle  beteiligten  Grundeigentümer  über 
die  Bereinigung  und  die  Art  ihrer  Ausführung  einig  find,  eine  Mitwirkung  der 
Staatsbehörden  überhaupt  nicht  einzutreten  braucht.  Sind  jedoch  nicht  fämtliche 
Beteiligten  mit  dem  Vorhaben  cinverftanden , oder  Iciften  berechtigte  Dritte,  oder 
Pächter  dcmfelben  Widerftand,  fo  kann  unter  gewiffeu  Vorausfetzungen  die  Bereini- 
gung unter  ftaatlicher  Mitwirkung  im  Zwangswege  herbeigeführt  werden. 

Die  erfte  diefer  Vorausfetzungen  befteht  in  der  Anbringung  eines  entfprechen- 
den Antrags  bei  der  zu  deffen  Entgegennahme  befugten  Bczirksbehörde,  dem  Ober- 
arat.  Berechtigt  zur  Provokation  ift  fowobl  der  Genieiuderat,  als  einer  oder  mehrere 
Grundeigentümer.  In  dem  Antrag  find  der  Hauptzweck  und  die  hieraus  fich  er- 
gebenden wefcntlichen  Grundlagen  des  Unternehmens  zu  bezeichnen  und  die  kata- 
ftralen,  technifeben  und  tinanziellen  Vorausfetzungen  an  der  Hand  eines  von  einem 
Sachverftändigen  gefertigten  Planes  des  näheren  darzulegen.  Die  Vornahme  diefer 
Vorarbeiten  irt  jedem  Intereffenten  nach  vorgängiger  Einholung  eines  hierauf  lauten- 
den Erlaubnisfcbeins  des  Gcmcindcrats  geftattet  und  darf  von  dem  Befitzer  der  be- 


')  Insbüionderc  in  Uaden  durcli  (Jefetz  vom  5.  Mai  185G;  B.aycrn  durch  Gefetz  vom 
10.  Novemher  18G1 ; Sachfen  dnrcli  Gefetzc  vom  14.  Juni  ISJi  und  2J.  Juli  1861  etc. 
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teiligten  Granäftücke  nicht  gehindert  oder  crfchwert  werden.  Wenn  -und  foweit 
jedoch  einem  BeHtzer  Schaden  zugefügt  oder  er  in  Benützung  feines  Grundbefitzes 
zu  feinem  Nachteil  gehindert  wird,  ift  ihm  von  dem  Unternehmer  voller  Erfatz  zu 
leiften.  Das  Oberamt  hat  den  Antrag  nach  vorgängiger  Befeitigung  etwaiger  Än- 
IVände  und  Herbeifiibrung  etwa  gebotener  Ergänzungen  der  Zentralftelle  behufs 
vorläufiger  Prüfung  und  Erteilung  eines  Befebeides  bezüglich  der  Nützlichkeit  des 
Unternehmens  für  die  Landeskultur  und  der  Zweckmäßigkeit  des  Plans  im  ganzen, 
fowic  bezüglich  des  Umfangs  der  Fcldbereinigung  vorzulegen. 

Hat  ficb  die  ZentralBelle  für  die  Ausführbarkeit  des  Unternehmens  aus- 
gefproeben,  fo  bat  das  Oberamt  Tagfahrt  zur  Abftimmung  über  den  Antrag  und 
zur  Wahl  der  Mitglieder  der  Yollzugskommifllon  anzuberaumen  und  öffentlich 
auszufebreiben.  Zwifebeu  der  Bekanntmachung  und  der  Abftimmung  muß  ein  Zeit- 
raum von  wenigftens  4 Wochen  liegen,  während  deffen  der  Plan,  die  Notizen  dazu 
und  das  Ergebnis  der  vorläufigen  Prüfung  der  Zentralftelle  zu  jedermanns  Einlicbt 
öffentlich  aufzulegen  find.  In  diefer  Tagfahrt,  deren  Leitung  dem  Oberamtmann 
zuftebt,  wird  über  die  Annahme  oder  Ablehnung  des  Antrags  durch  Abftimmung 
entfehieden,  wobei  die  weder  in  Perfon  noch  durch  Vertretung  erfchienenen  betei- 
ligten Grundeigentümer  als  dem  beantragten  Unternehmen  zuftimmend  angefehen 
werden.  Die  Feldbereinigung  gilt  als  befchloffen,  wenn 

a)  mehr  als  die  Hälfte  der  beteiligten  Grundeigentümer  zugeftimmt  hat, 
bezichungsweife  als  zuftimmend  anzufehen  ift,  und 

b)  mehr  als  die  Hälfte  des  Grundftcuerkapitals  auf  diefe  Mehrheit  fällt. 

Gegen  den  Bcfchluß  der  Feldhereinigung  fteht  der  Minderheit  ein  innerhalb 

zwei  Wochen  geltend  zu  machendes  Befch werderecht  zu,  über  welches  die  2^ntral- 
ftelle  entfeheidet;  diefe  letztere  hat  in  jedem  Falle  die  Verhandlung  zu  prüfen,  das 
Ergebnis  der  AbAimmung  endgültig  feftzuftellen  und  zutreffenden  Falls  die  befcbloffene 
Feldbereinigung  zu  genehmigen. 

Ein  genehmigtes  Feldbereinigungsunternehmen  kann  nur  dann  wieder  rück- 
gängig gemacht  werden,  wenn  mehr  als  die  Hälfte  der  Betheiligten  hierauf  den 
Antrag  ftellt,  und  mindeAens  drei  Vierteile  der  Beteiligten  mit  einem  Grondbefitz 
von  mindeftens  drei  Vierteilen  des  Grundfteuerkapitals  der  beteiligten  Grundfläche 
in  einer  nach  vorgängiger  öffentlicher  Bekanntmachung  vom  Oberamt  abzubaltenden 
AbAimmungstagfahrt  für  das  Aufgeben  des  Unternehmens  fich  ausfprechen. 

Als  Feldbereinigungsbehörden  funktionieren,  abgefehen  von  der  mehr- 
fachen Mitwirkung  des  Oberamts,  eine  ZentralAelle  und  eine  Vollzugskommiffion. 
Der  Zentralftelle,  welche  mit  der  erforderlichen  Anzahl  teils  juriftifch  oder  admini- 
Arativ,  teils  tcchnifch  gebildeter  Mitglieder  befetzt  wird,  fteht  die  Oberleitung  der 
Feldbereinigungen  zu.  Sie  hat  die  Aufficht  über  den  gefamten  Gefchäftsbetrieb  der 
Vollzugskommiffionen  und  über  die  eiufchlagenden  GefchäAe  der  ihr  unmittelbar 
unterftellten  Oberämter  zu  führen,  etwaige  Mängel  im  Verfahren  von  Amts  wegen 
abzuAellen  und  insbefondere  auf  einen  möglichst  rafchen  Gang  und  eine  gute  Aus- 
führung der  ßereinigungsgefchäfte  hinzuwirken. 

Die  Aufgaben  der  Vollzugskommiffion,  welche  außer  dem  Vorfitzenden  aus 
einem  Feldmeffer  und  drei  I.«ndwirten  zufammengefetzt  ift,  beAehen  im  wefeutlichen 
in  der  teebnifeben  Durchführung  des  Unternehmens. 

Das  bei  Ausführung  der  Feldhereinigung  von  der  Vollzugskommiffion  zu 
beobachtende  Verfahren  gliedert  fich  in  3 Abfcbnittc.  Zunächft  hat  diefelbe  die 
in  die  Feldhereinigung  zu  ziehenden  Grnndftückc  nebft  den  auf  denfelben  ruhenden 
dinglichen  Aofprüchen  Dritter,  den  Flächengehalt  der  einzelnen  Parzellen  auf  Grund 
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der  öffentlichen  Bücher  der  Gemeinde  nnd  etwa  erforderlicher  befonderer  Ver- 
meffungen  nnd,  foweit  es  fich  bei  der  Feldbereinigung  um  den  Austaufch  von 
Grundflächen  bandelt,  den  Wert  der  einzelnen  Parzellen  feftzuftellen.  Durch  die 
Schätzung  foll  der  bleibende,  jedem  der  beteiligten  Eigentümer  gegenüber  beftehende 
Wert  der  einzelnen  Parzellen  nach  ßodenklaffen  beftimmt  werden.  Hiebei  find  alle 
Eigenfcbaften  zu  berückfichtigen,  welche  dem  Grundftück  von  Natur  und  durch  die 
Behandlung  anhaften.  Solche  WertsverhältnilTe,  .welche  — wie  das  Vorhandenfein 
von  Obrtbäumen  — nur  einen  vorübergehenden  Mehrwert  eines  Grundftücks  bedingen, 
find  nicht  bei  der  Bonitierung  zu  berückdchtigen,  fondern  durch  befondere  Geldent- 
fchädigung  auszugleicben.  Sind  folcherweife  die  Maße  und  Werte  der  Bereinigungs- 
grundftücke  feftgefellt,  fo  übergiebt  die  Vollzugskommifllon  jedem  Grundeigentümer 
und  dinglich  Berechtigten  einen  Befitzflandsauszug,  aus  welchem  alle  für  ihn  erheb- 
lichen Ergebniffe  des  bisherigen  Verfahrens  erficbtlicb  find.  Alsdann  ladet  das 
Oberamt  zu  einer  zweiten  Tagfahrt,  der  fogenannten  Befitzftands-  und  Einfcbätzungs- 
tagfahrt  vor,  in  welcher  die  Intereffcnten  fich  orientieren  und  Befchwerden  gegen 
die  Befitzftandsanfnahme  und  Schätzung  Vorbringen  können.  Werden  Einwendungen 
erhoben,  fo  wird  fofort  über  dicfelben  weiter  verhandelt;  gelingt  cs  nicht,  diefelben 
gütlich  zu  erledigen,  fo  wird  behufs  Vornahme  einer  wiederholten  Schätzung  die 
Vollzugskoramifllon  um  2 weitere  Landwirthe  verftärkt  und  auf  Grund  des  von  der 
verftärkten  Kommiflion  abgegebenen  Gutachtens  von  der  Zcntralftelle  ein  endgültiger 
Befcbeid  erteilt. 

Ift  auf  diefe  Weife  feftgeftellt , welche  Grundftücke  bei  dem  Unternehmen 
beteiligt  find,  welchen  Fläcbengehalt  und  welchen  Wert  fie  haben,  fo  folgt  die  Auf- 
ftellung  des  Überfichtsplans,  aus  welchem  die  neu  zu  erfteilenden  Wege  und  die 
fonftigen  gemeinfameu  Anlagen,  wie  Dohlen,  Brücken,  Hauptabzugsgräben  zu  erfehen 
find.  Hiebei  foll  auf  die  Anträge  und  Wünfche  der  Beteiligten  nach  Thunlichkeit 
Rückficht  genommen,  die  fpätere  Ausführung  von  Kulturverbcflernngsanlagen  foll 
ins  Auge  gefaßt  und  bienacb  der  Plan  eingerichtet  werden.  Der  Überfichtsplan 
wird  der  Zcntralftelle  zur  Genehmigung  vorgelegt;  ift  er  genehmigt,  fo  wird  das 
neue  Weg-  und  Grabennetz  auf  dem  Felde  feftgestellt  und  ausgefteint. 

Während  nunmehr  bei  bloßen  Feldweganlagen  fofort  zur  Ausführung  ge- 
fchritten  werden  kann,  fetzt  fich  bei  neuen  Feldcinteilungen  mit  und  ohne  Zufammen- 
legung  das  vorbereitende  Verfahren  fort.  Hierfür  wird  jetzt  innerhalb  der  Mafchen 
des  Überfichtsplans  von  der  Vollzugskommifllon  ein  weiterer  Plan,  der  Zuteilungs- 
plan, ansgearbeitet  über  die  künftige  Einteilung  der  Grundftücke  nnd  ihre  Zuteilung 
an  die  einzelnen  Befitzer.  Zu  diefem  Behuf  werden  die  in  die  Bercinigungsfläche 
fallenden  Grundfiücke  (amtlicher  Teilnehmer  auf  dem  Papier  zu  einer  Mafle  ver- 
einigt, aus  welcher  jedem  Teilnehmer  fein  Eigentum  zu  erfetzen  ift.  Hiebei  werden 
die  als  entbehrlich  einzuziehenden  Wege  und  Flächen  zu  der  Mafle  gefchlagen, 
die  neuen  Wege  und  Anlagen  von  ihr  abgezogen;  ein  fich  ergebender  Überfchuß 
oder  Mehrbedarf  wird  auf  die  Teilnehmer  nach  Verhältnis  ihres  eingeworfenen 
Wertes  verteilt.  Bei  der  neuen  Zuteilung  find  dann  folgende  Grundlatze  zu  beachten: 

1.  Jedem  Grundeigentümer  foll  für  den  Wert  feines  eingeworfenen  Eigen- 
tums foweit  immer  möglich  Erfatz  in  Grund  und  Boden  von  gleicher 
Kulturart  — für  Wiefe  Wiefe,  für  Ackerfeld  Acker,  für  Weide  Weide 
— und  wenigftens  annähernd  gleicher  Größe  und  Bodengütc  wie  fein 
bisheriger  Befitz  gegeben  werden. 

2.  Jeder  Eigentümer  foll  den  Erfatz  thunlichft  in  gleicher  Lage  nnd  in 
gleicher  durcbfchnittlicber  Entfernung  von  den  Wirtfehaftsgebäuden  erhalten. 
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3.  Eine  Ausgleichung  in  Geld  ftatt  in  Grund  und  Boden  Toll  nur  ausnabms- 
weife  ftattfindcn;  fic  foll  nur  zuerkannt  werden  zur  Ausgleichung  kleiner 
nicht  zu  vermeidender  Unterfchiede  im  Wert  der  eingeworfenen  und  der 
zuzuteilendeu  Grundfiückc  und  der  füg.  vorübergehenden  Wertsunter- 
fchiede  (Obflbäume  etc.). 

Ift  nach  diefen  GrundHitzen  der  Ziitcilungsplan  feHgeftellt,  fo  ühergiebt  die 
VollzugskommilTiou  den  Beteiligten  einen  Zuteilungsauszug,  aus  welchem  Heb 
ergiebt,  was  diefelbeu  an  Stelle  ihres  cingeworfenen  Eigentums  erhalten.  Alsdann 
beraumt  das  Oberamt  eine  Schlußtagfahrt  au,  in  welcher  Befchwerden  gegen  die 
projektierte  Zuteilung  erhoben  werden  können.  Gegebenen  Falls  ift  über  diefelben 
weiter  zu  verhandeln  und  von  der  Zentralftelle  zu  eutfeheiden.  Sind  diefe  ße- 
fchwerden  erledigt,  fo  wird  der  Zutcilungsplan  endgültig  feftgeftellt ; er  bildet  von 
jetzt  ab  die  Feldbcreiniguugsurkundc.  Die  Zentralftelle  beftimmt  nach  Anhörung 
des  Gemeinderats  den  Zeitpunkt  für  den  Eigentumsübergang,  die  Vollzugskora- 
milllon  bringt  die  Bereinigung  felbft  oder  durch  Vermittlung  des  Gemcinderats 
zur  Ausführung. 

Für  einfachere  Fälle  ift  ein  einfacheres  Verfahren  vorgefehen. 

Durch  eine  Reihe  von  Eiuzelbcftiramnngen  find  die  Rechte  und  Intereflen 
derjenigen  Perfonen,  welche  an  einem  Bereiuigungsgrundftück  ein  Servitut,  ein 
Realrecht,  ein  Pfandrecht  haben,  fowie  die  Rechte  und  Intereflen  der  Pächter  von 
Bereinigungsgrundftücken  gewahrt. 

Die  durch  die  Feldbereinigung  erwachfenen  Koften,  einfchließlich  der  von 
den  Antragftellern  für  benützbare  Vorarbeiten  etwa  vorgefcbofl’encn  Auslagen,  fowie 
desjenigen  Aufwands,  welcher  durch  die  Anlage  oder  veränderte  luftandfetzung  be- 
ftimmter  gcmeinfcbaftlichcr  .Anlagen  entftanden  ift,  müilen  von  den  Teilnehmern 
nach  dem  Verhältnifle  des  Wertes  ihrer  Abfindungen,  wenn  aber  keine  Bonitierung 
der  Grundftücke  ftattfaud,  nach  dem  Verhältnifle  des  Grundfteuerkapitals  ihrer 
Abfindungen,  getragen  werden.  Kommen  einzelne  Anlagen  oder  Einrichtungen  nicht 
der  Gefamtheit,  fondern  nur  einzelnen  Teilnehmern  zu  gut,  fo  find  die  befonderen 
Koften  diefer  Ausführungen,  wofern  fie  von  erheblicher  Bedeutung  find,  von  den  au 
diefen  Ausführungen  lutcrefllerten  allein  zu  tragen. 

Die  Koften  für  ein  nach  dem  Gefetz  beantragtes,  aber  nicht  zur  Abftimmung 
gelangtes  oder  bei  der  Abftimmung  abgelehutes  Unternehmen  haben  die  Antragfteller 
nach  Verhältnis  des  Grnndfleuerkapitals,  mit  welchem  ihre  Grundftücke  bei  dem 
Antrag  beteiligt  find,  zu  tragen.  Ift  jedoch  ein  bei  der  Abftimmung  abgelehntes 
Unternehmen  von  der  Zentralftelle  für  nützlich  und  der  Plan  im  ganzen  als  zweck- 
mäßig erkannt  worden,  fo  find  die  Koften  der  Vorarbeiten  von  der  Staatskafle  zu 
übernehmen. 

llinfichtlich  der  Rechtsmittel  endlich  beftimmt  das  Gefetz,  daß  alle  Streitig- 
keiten, welche  zwifchen  den  bei  einer  Feldbereiniguug  beteiligten  Grundeigentümern 
unter  fich  oder  gegen  die  Gemeinfchaft,  fowie  zwifchen  diefen  Grundeigentümern 
oder  der  Gemeinfchaft  gegen  Dritte  über  die  Art  der  Ausführung  der  Feldbereini- 
gung entftehen , von  der  Zentralftelle  eutfehieden  werden.  Im  übrigen  wird  die 
Zuläfllgkeit  des  Rechtswegs  und  die  Zuftändigkeit  der  Vcrwaltungsgerichte  nicht 
berührt. 

Dazu  Vollzugsverfügung  vom  19.  Juli  1886  (Reg.Bl.  S.  253),  fowie 
Verfügung  des  Juftizminiftcriums  betreflend  die  Berichtigung  der  Giilerbüchcr 
(Servitutenbücher)  und  Unterpfandsbücher  aus  Anlaß  einer  Feldbercinigung.  Vom 
22.  November  1887  (Reg.Bl.  S,  447). 
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Die  erfte  Abftiinmnng  auf  Grnnd  dos  vorftehenden  Gefetzes  fand,  wie  einer  Mitteiinng 
des  n Wochenblatt  für  Landwirtfcbaft''  1890,  Nr.  9 zu  entnehmen,  am  29.  Dezember  1886  ftatt 
Seither  gingen  bis  zum  Jahr  1890  bei  der  Zentralftelle  für  die  Landwirtlchaft,  Abtheilung  für 
Feldbereinigung,  im  ganzen  157  förmliche  Anträge  auf  Ausführung  von  Feldbereinigungen  im 
Weg  des  gefetzlichen  Verfahrens  ein.  Von  diefen  wurden 

17  Unternehmen  (10,97«  der  Gefamtzahl)  von  der  Zentralftelle  nicht  zur  Abftimmnng 
zugelalTen,  weil  der  von  ihrer  Durchführung  zu  erwartende  Vorteil  kein  folcher  war,  wie  er 
unter  den  gegebenen  VerhältnilTcn  wOnfehenswert  fchien. 

3 Anträge  (2,0*/«  der  Gefamtzahl)  wurden  von  den  Antragftcliern , ehe  es  zur  Abftiin- 
mung  kam,  zurückgezogen. 

11  Anträge  (6,57«  der  Gefamtfumme)  befanden  fich  zur  Zeit  in  dem  Stadium  zwifchen 
der  ZtilalTnng  zur  Abftimmnng  und  diefer  letzteren. 

Über  126  Anträge  wurde  abgeftimmt  und  zwar  wurden  20  (12,87«  der  Gefamtzahl)  in 
der  Abftimmungstagfahrt  abgelehnt  16mal  fehlte  zur  Mehrheit  fowohl  die  Kopfzahl  der  Be- 
teiligten als  das  Steuerkapital,  zweimal  nur  crftcre,  zweimal  nur  letzteres,  ln  8 Fällen  wurde 
das  abgelehnte  Unternehmen  nach  Jahresfrift  wieder  aufgenommen,  um  dann  mit  großer  Mehr- 
heit angenommen  zu  werden. 

106  Anträge  (67,97«  der  Gefamtzahl)  wurden  bei  der  Abftimmnng  angenommen.  Die 
Annahme  erfolgte  in  19  Fällen  einftimmig;  in  24  Fällen  hatte  die  Mehrheit  der  Abftimmenden 
gegen  das  Unternehmen  geftimmt,  und  nur  die  Beftimmung,  daß  die  Nichterfchienenen  als  dem 
beantragten  Unternehmen  zuftimmend  anzufehen  feien,  das  Zuftandekommen  des  letzteren  gefichert. 

Von  diefen  106  Unternehmen  ift  nur  ein  einziges  eine  Feldwcganlage,  die  im  Weg  des 
abgekürzten  Verfahrens  .ausgefUhrt  wurde , alle  übrigen  find  Feldbereinigungen  mit  neuer  Feld- 


einteilung.  Bei  den  fertigen  Feldbereini 

gungen  b.at 

eine  Verminderung  ftattgefunden 

K«I<lboroinigung ; 

von  Alton 

anf  neuo 

foiiiit  um  Proz.  der  Zahl 

ParsoUcu : 

pAr/ellon : 

der  alten  Fsrzallon: 

Ehingen 

122 

116 

5 

Obermarchthal  . . 

117 

111 

5 

Biberach  . . . . 

44 

41 

7 

Afftätt 

585 

543 

8 

Jettenburg  . . . . 

428 

386 

10 

Berg 

143 

119 

16 

Kochendurf  . . . 

1380 

1050 

24 

Gcrabronn  . . . . 

217 

153 

30 

Oeffingen  . . . . 

745 

416 

44 

zufammen: 

3781 

2935 

22 

Die  Verteilung  der  105  Feldbercinigungen 

mit  neuer  Feldeinteilung  auf  die  Kreife  und 

Oberamtsbezirke  des  Landes,  fuwie  der  Umfang  der  einzelnen 

Unternehmen  ergiebt  Heb  aus 

umftehender  Cberficbt. 

(Siche  Tabelle  auf  nächfter  Seite.) 

Das  Gefamtergebnis  ift  folgendes: 

Zahl  der  Obor* 

Zahl  dor  Cmfung  dor  Itoroinigangi- 

amUbeiirko 

UcmciiidoD 

fl&cho  ln 
ha  ar  qm 

1.  Neckarkreis  . . . 

9 

24 

2.553  06  67 

2.  .Schwarzwaldkreis  . 

8 

24 

2246  98  77 

3.  Jagfikreis  .... 

. 7 

25 

2621  86  00 

4.  Donankreis  . . . 

. 8 

32 

3449  97  12 

im  ganzen  Land  . 

. 32 

ia5 

10  871  88  56  = 34  494  Morg. 

Am  ftärkften  ift  hienach  die 

Verbreitung 

der  Feldbereinigung  im  nordOftlichen  Teil 

des  Albplateaus,  insbefundere  im  Oberamtsbezirk  llcidenheim  (12  Gemeinden  mit  1636  ha  .54  ar 
95  qm),  und  auch  im  rüdwcftlichcn  Teil  der  Hochfläche  und  des  Fußes  der  Alb,  im  Ober.amts- 
bezirk  Balingen,  werden  zahlreiche  Bereinigungen  (8  Gemeinden  mit  754  ha  .57  ar  12  qm)  aus- 
geführt. Ein  anderes  Zentrum  bilden  die  Oberamtsbezirke  Ehingen  (994  ha),  Laupheim  (544  ha) 
und  Biberach  (538  h.a).  Im  Unterland  finden  fich  die  Bereinigungen  in  dichterer  Verbreitung 
hauptfächlich  im  oberen  Gäu  und  im  Struhgäu  (Oberamtsbezirk  llerrenberg  704  ha,  Leonberg 
748  ha),  auch  in  den  Bezirken  Vaihingen  a.  Enz  (419  ha),  Maulbronn  (365  ha),  Neckarfulm  (404  ha) 
und  Künzelsau  (418  h.a).  Im  dtrentlichen  Oberfchwaben , das  bis  auf  wenige  Markungen  ver- 
cinüdet  ift,  liegt  kaum  ein  Bedürfnis  zu  Feldbereinigungcn  vor;  dort  war  nur  eine  Bereinigung 
(Zußdorf,  OA.  Ravensburg)  anhängig. 
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Oberamt 


Gemeinde 


Größe  der 
Bereinigungs- 
le 


I.  Neckarkreis. 


BOblingeu  . 
Brackenheim 
Cannftatt  . 
Eßlingen 
Leonberg  . 


Maulbronn 


Neckarfulm 


Stuttgart,  Amt 
Vaihingen  a./£. 


ha 

ar 

qni 

Böblingen,  Stadt 

1.59 

33 

76 

Schwaigern . . 

98 

21 

93 

Oeffingen  . . 

58 

30 

(K) 

Neuhaufen  a./F. 

114 

08 

00 

Rutesheiro  . . 

88 

47 

95 

Malmsheim  . . 

16 

50 

16 

Gerlingen  . . 

78 

07 

97 

Ditzingen  . . 

22 

05 

17 

Weil  der  Stadt 

259 

58 

24 

Hemmingen  . . 

2m 

30 

54 

Illingen. 

58 

79 

73 

Oetisheim  . . 

101 

72 

79 

Enzberg  . . . 

123 

88 

24 

Derdingen  . . 

80 

67 

00 

Kochendorf . . 

225 

20 

21 

Neckarfulm  . . 

142 

90 

00 

Böttingen  . . 

36 

49 

54 

Echterdingen  . 

187 

05 

74 

Enftngen . . . 

56 

70 

30 

'Kleinglattbach 

84 

27 

99 

Großfachfenheim 

84 

57 

86 

Vaihingen  a./E. 

76 

37 

61 

Eberdingen  . . 

95 

68 

28 

Hohenhaslach  . 

20 

77 

66 

24  Gemeinden 

2553 

06 

67 

zuf.  9 OÄ.-Bez. 

Diirchfchnittsgröße:  IOC 


II.  Schwarzwaldkreis. 


Balingen  . 


Herrenberg 


Nagold  . . 
Neuenbflrg 
Nürtingen  . 
Rottenburg 

Sniz  . . . 


Tübingen  . . 
znl'.  8 OA.'Bez. 


Balingen,  Stadt 
Lautlingen  . 
Winterlingen 
Truchtelfingen 
Onftmettingen 
Heßftetten  . 
i Thailfingen  . 
Oftdorf  . . 
Afftätt  . . 

. Kuppingen  . 

Nufringen  . 

I Unterjettingen 
Mötzingen  . 
Thailfingen  . 
Hildrizhaufen 
Wildberg  . 
Bernbach  . 
Nürtingen,  Stadt 
Ergenzingen 
Oefchingen  . 
Rofenfeld 
Sulz  a./N.  . 

Yöhringen  . 
Jettenburg  . 


37  77 


.')'J 

75 

153 

14 

69 

2.35 

64 

82 

111 

53 

59 

158 

161 

116 

42 

97 

50 

166 

127 

97 

58 

81 

50 

67 


86 

37 

11 

04 

91 
43 
28 
55 
22 

05 
75 
70 
40 
66 
94 

92 
58 

90 
55 
52 

91 
47 
79 
00 


24  Gemeinden  2246 


Durchlchnittsgrftße:  93 


00 

06 

96 

00 

57 

13 

08 

32 

38 

04 

79 

00 

26 

53 

19 

21 

30 

62 

00 

72 

68 

85 

08 

00 


98 

62 


77 

45 


Oberamt 

Gemeinde 

Größe  der 
Bereinigung«- 
fläene 

III.  Jagftkreis 

1 

ha 

ar 

qm 

Ellwangen . . 

Zöbingen  . . * : 

105 

59 

68 

Lauchneim  . . 

45 

65 

20 

Gerabronn.  . 

Gerabronn,  Stadt 

72 

02 

(W 

Gmünd  . . . 

Straßdorf . . . 

67 

28 

00 

Heidenheim  . 

Heuchlingen  . . 

88 

40 

00 

Heldenfingen.  . 

84 

95 

27 

Söhnftetten  . . 

164 

21 

12 

Heidenheim,  St. 

23 

42 

34 

Sontheim  a./Br. 

271 

63 

30 

Dettingen . . . 

148 

52 

64 

Uürben .... 

36 

79 

40 

GulTenftadt  . . 

190 

69 

95 

Haufen  oJL. . . 

208 

77 

52 

Nattheim  . . . 

173 

11 

35 

Aufhaufen  . . 

164 

29 

49 

Uenchftetten  . . 

81 

72 

57 

Künzcisau  . . 

Nitzenhaufen 

68 

19 

63 

Jungholzbanfen  . 

67 

10 

00 

Hermuthanfen  . 

32 

78 

02 

Oberkeßfach  . . 

64 

85 

73 

Berlichingen  . . 

36 

11 

00 

Mulfingen  . . . 

42 

94 

32 

Dörzbach  . . . 

105 

87 

47 

Mergentheim  . 

Mergentheim,  St. 

151 

60 

00 

Schorndorf  . 

Winterbach  . . 

25 

30 

00 

zuf.  7 OA.-Bez. 

25  Gemeinden 

2621 

86 

00 

Diirchfchnittsgröße : 

104 

88 

74 

IV.  Donaukrei 

B. 

Biberach  . . 

Biberach,  Stadt 

68 

21 

29 

Mittclbiberach  . 

163 

58 

14 

Oberdorf  . . . 

120 

^ 92 

01 

Unterfnimetingen 

88 

35 

57 

Ummendorf  . . 

97 

33 

56 

Blaubeuren 

Nellingen  . . . 

425 

89 

36 

Tomerdingen 

184 

95 

21 

Ehingen.  . . 

Ebingen,  Stadt  . 

75 

44 

00 

Berg  I.  . . . 

CO 

08 

00 

Obermarchthai  . 

61 

75 

00 

Thalheim  . . . 

62 

50 

62 

Altheim  . . . 

121 

57 

79 

Hunderfingen 

96 

96 

00 

Oberftadiun  . . 

90 

26 

49 

Dettingen  . . . 

14 

09 

39 

Berg  II.  . . . 

200 

52 

39 

RißtifTcn  . . . 

211 

68 

84 

Geislingen  . . 

Gosbach  . . . 

22 

43 

^00 

Deggingen  . . 

62 

67 

55 

Kuchen  . . . 

45 

76 

25 

Altenftadt  . . 

13 

76 

Gingen  .... 

40 

74 

39 

Göppingen.  . 

Holzhcim  . . . 

104 

03 

21 

Ebersbach  . . 

61 

72 

89 

Uhingen  . . . 

64 

14 

42 

Lanpheim  . . 

Dellmenfingen  . 

41 

67 

43 

Auttagershofen  . 

242 

38 

42 

Bühl  .... 

259 

34 

73 

Ravensburg  . 

Zußdorf  . . . 

117 

19 

00 

Ulm  .... 

Setzingen  . . . 

76 

62 

91 

' Oellingen  . . . 

34 

87 

70 

1 AfTelfingen  . . 

07 

70 

zuf.  8 OA.-Bez. 

j 32  Gemeinden. 

i3449 

97 

12 

Durchfehnittsgröße ; 

107 

81 

16 
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Yon  den  verrchiedenen  Bodenformationen  find  hauptßchlioh  diejenigen  des  weiden 
Jura  und  des  Mufchelkalks,  nicht  ebenfo  ftark  diejenigen  des  Lias  und  der  Tertiärgebirge,  weit 
fchwächer  die  dos  Keupers  (fflnf  Unternehmen  mit  nur  376  ha  62  ar  02  qm,  zwei  weitere  Unter- 
nehmen teilweifc),  der  Runtfandftcin  nur  mit  einem  einzigen  kleinen  Unternehmen  (Bernbach, 
OA.  NenenbQrg)  beteiligt. 

Der  Umfang  der  Bereinigungsfiächcn  ift  ein  fehr  wechfelnder,  er  fchwankt  zwifchen 
14,09  ha  (Dettingen,  OA.  Ehingen)  und  425,89  ha  (Nellingen,  OA.  Blaubenren).  Der  Durchfchnitt 
aller  105  Unternehmen  beträgt  103  ha  54  ar  18  qm  oder  328'/i  Morgen,  wobei  indeß  zu  berück- 
(Ichtigen  ill,  daß  die  Fälle,  in  welchen  ein  thatlächlich  einheitliches  Unternehmen  auf  zwei 
Markungen  fich  erftreckt,  als  zwei  Unternehmen  gezählt  lind. 

Weiterhin  erhält  anläßlich  des  die  Errichtung  einer  Zentralftelle  anordnen- 
den  Art.  18  des  Feldbereinigungsgefetzes ')  die  Zentralftelle  fiir  die  Landwirtfcbafl 
znfolge  Verfügung  des  Minifteriums  des  Innern  und  des  Kirchen-  und  Schul- 
wefens  vom  1.  Juli  1886  (Reg.Bl.  ii.  213)  eine  erweiterte  Organifation  an  Stelle 
der  durch  die  organifchen  Beftinirnungen  vom  12.  April  1877  (Reg.Bl.  S.  37)  ge- 
gebenen. Danach  amfaßt  der  Gefchäftskreis  der  Zentralftelle  die  ftaatlicben  Vor- 
kehrungen zur  Förderung  der  Landwirtfehaft  und  der  landwirtfchaftlichen  Gewerbe 
im  allgemeinen,  fowie  die  Leitung  und  Überwachung  der  ihr  unterftellten  landwirt- 
fcbaftlicben  Lebranftalten ; insbefonderc 

1.  Beratung  der  Regierung  in  Abficht  auf  die  Landwirtfehaft  und  die  land- 
wirtfchaftlichen Handels-,  Verkehrs-  und  Zollverhältniffe; 

2.  Anträge  auf  Herbeifdbrung  der  der  Landwirtfehaft  dienlichen  Maßnahmen 
and  auf  Befeitigung  von  Einrichtungen  und  Beftimmungen,  welche  ihrer  freien  Ent- 
wicklung hinderlich  find; 

3.  die  FUrforge  fUr  landwirtfchaftliches  Meliorationswcfen  fowie  die  Ober- 
leitung der  Feldbereinigungen  (Art.  18  des  Gefetzes  vom  30.  März  1886,  betreffend 
die  Feldbereinignng,  — Reg.Bl.  8.  111  — ); 

4.  Wahrnehmung  der  landwirtfchaftlichen  ArbeiterverhältnilTe; 

5.  Einwirkung  auf  Gründung  von  Anftalten  zum  Nutzen  der  Landwirtfehaft, 
wie  von  Märkten,  Verficherungs-,  Kreditanftalten,  Genoflenfehaften  und  dergleichen 
and  auf  Fortbildung  der  landwirtfchaftlichen  Statiftik; 

6.  Verbreitung  gemeinnütziger  landwirtfchaftlicher  Kenntniße  durch  die 
ihrer  Aufficht  unterftellten  landwirtfchaftlichen  Uuterrichtsanftalten,  durch  Verwen- 
dung von  Wanderlehrern,  durch  Verbreitung  nützlicher  Schriften,  Verabreichung 
von  Reifennterftützungen  und  dergleichen; 

7.  Vervollkommnung  des  landwirtfchaftlichen  Betriebs  durch  Beftelluug 
von  Sachverftändigen  zur  Beratung  der  Landwirte,  durch  Verbreitung  zweckmäßiger 
Mafchineu  und  Geräte,  durch  Anregung  zu  mufterhaften  Betriebseinriebtungen  und 
dergleichen ; 

8.  Beforgung  der  Gefchäftc  aus  Anlaß  von  landwirtfchaftlichen  Aasftellungen 
und  Verauftaltnng  von  folchen;  Beförderung  des  Abfatzes  der  inländifcben  Produkte 
des  Pflanzenbaus,  der  Tierzucht  und  der  landwirtfchaftlich-technifchen  Gewerbe; 

9.  Beratung  anderer  Regierungsbehörden  bei  ihrer  Thätigkeit  in  Abficht 
anf  die  Landwirtfehaft; 

10.  Verwaltung  der  für  die  Beförderung  der  Landwirtfehaft  beftimmten 
Staatsgeldcr  nach  Maßgabe  der  hiefür  beftehenden  befonderen  Inftruktion; 

11.  die  Veranlafl’ung  der  Herausgabe  einer  landwirtfchaftlichen  Zeitfebrift; 

12.  Verwaltung  der  ihr  befonders  zugewiefenen  landwirtfchaftlichen 
Stiftungen ; 

• ')  Vrgl.  oben  8.  172. 

WUrtUmb.  JkbrbOcber  18U0  u.  «1.  1 3.  H«ft. 
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13.  Stellung  von  Anträgen  auf  Verleihung  der  für  Verdienfte  um  die  lAud- 
wirtfcbaft  ausgefetzten  Medaillen  und  Preife. 

Weitere  Beftimmungcn  betrefTen  die  Organifation  der  Stelle,  die  Gefchäfts- 
beliandlung  bei  derfelben  und  ihr  Verhältnis  zu  den  Staatsbehörden. 

Beigefiigt  ift  (Seite  220)  das  Statut  des  landwirtfchaftlichen  Vereins  vom 
12.  April  1877  in  der  dem  dermaligen  Stande  der  Ganverbandseinteilung  ent- 
fprechenden  Faflung.  Dasfelbe  erläßt  zunächft  allgemeine  Beftimmungen,  befchäfligt 
fich  weiterhin  im  befonderen  mit  den  Bezirksvereinen  und  den  Gauverbänden,  um 
fodann  Beftimmungen  über  die  Gefamtvereinsleitung  und  fchließlich  Übergangs- 
und Schlußbeftimraungen  zu  geben. 

Das  Ausführ nngsgefetz  zum  Reichsgefetz  über  die  Abwehr  und  Unter- 
drückung der  Reblauskrankheit.  Vom  3.  Mai  1885  fiehe  oben  S.  130,  Note  2. 

Als  im  Zufammenhang  mit  den  allgemeinen  land-  und  forftwirtfchaftlichen 
Interelfen  flehend  ift  fodann  hier  anzufchließen  das  Gefetz,  betreffend  einige  Ab- 
änderungen des  Gefetzes  über  die  Fifcherei  vom  27,  November  1865.  Vom  7.  Juni 
1885  (Reg.BI.  S.  227).  Die  Beftimmungen  hinfichtlich  der  Schonzeit,  fowie  die 
weiteren  Schutzvorfchriften  des  Gefetzes  von  1885  fanden  bisher  auf  den  Fifchfang 
im  Bodenfec  keine  Anwendung,  und  zwar  teils  wegen  der  befonderen  Verhältniffe 
der  dortigen  Fifcherei,  teils  auch  wegen  der  Getciltheit  des  Eigentums  am  Bodenfee, 
welche  das  fehützende  Vorgehen  eines  Uferftaates  allein  ohne  gleichzeitige  Maß- 
regeln feitens  der  übrigen  vergeblich  erfcheinen  ließ.  Allmählich  wurde  aber  die 
Wahrnehmung  gemacht,  daß  der  Fifchbeftand  des  fonft  fo  fifchreichen  Gewäffers 
durch  die  Raubfifchcrei  fich  in  hohem  Grade  vermindert  habe,  und  daß  alle  Beftre- 
bungen,  welche  darauf  gerichtet  waren,  den  Fifchbeftand  im  Sec  und  feinen 
Nebenflüffen  wieder  zu  vermehren,  wofür  von  Fifchzuchtvereinen  feit  Dezennien 
namhafte  Opfer  gebracht  worden  waren,  mangels  gemeinfamer  Schutzmaßregeln 
gegen  den  Kaubfang  und  fonftige  der  Fifcherei  fchädlichen  Einflüße  ohne  Erfolg 
blieben.  Nachdem  non  bereits  im  Jahre  1875  zwifchen  der  Großherzoglich  Badi- 
fchen  Regierung  und  dem  Schweizerifchen  Bundesrat  eine  Übereinkunft  über  An- 
wendung gleichartiger  Beftimmungen  für  die  Fifcherei  im  Rhein  und  feinen  ZuflülTen 
einfchl.  des  Bodeufees  abgefchloflen  worden  war,  auch  auf  einer  Konferenz,  die  im 
Jahr  1881  in  Lindau  zwifchen  den  fiimtlichen  Uferftaaten  ftattgefunden  hatte,  Maß- 
regeln zur  Erhaltung  der  Fifchbeftände  und  Hebung  der  Fifcherei  im  See  verab- 
redet und  teilweife  durch  die  Erlaffung  oberpolizeilicher  Vorfchriften  in  Kraft  gefetzt 
worden  waren,  trat  auch  an  Württemberg  die  Notwendigkeit  heran,  in  entfprechen- 
der  Weife  vorzugehen.  Dies  gefchah  durch  das  Gefetz  vom  Jahr  1885.  Hatten 
bisher  nach  Art.  14  des  älteren  Gefetzes  die  Beftimmungen  hinfichtlich  der  Schon- 
zeit der  Fifche,  der  Normalgröße  etc.  für  den  Fifchfang  im  Bodenfee  keine  An- 
wendung gefunden,  fo  wurden  diefelben  nunmehr  in  Abänderung  des  Art.  14  auch 
für  diefes  Gebiet  in  Geltung  gefetzt  und  nur  diejenige  Ausnahmsbeftimmung  bei- 
bebalten,  wonach  das  nicht  gewerbsmäßig  betriebene  Fifcben  mit  der  Angel  über 
Land  wie  bisher  an  keine  befonderen  Vorfchriften  gebunden  ift;  auch  der  Fifchfang 
in  den  durch  .Austritt  des  Sees  entfiandenen  Nebenwaffern  mit  alleiniger  Ausnahme 
der  Anwendung  von  Schleppnetzen  bleibt,  eutfprechend  der  am  ganzen  Seeufer 
gehaltenen  Übung,  nach  wie  vor  frei. 

Gleichzeitig  wird  in  Berückfichtigung  der  feit  Erlaffung  des  Fifcherei- 
gefetzes  von  1865  gemachten  Erfindungen  auf  dem  Gebiete  der  Sprengftoffe,  welche 
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nicht  feiten  bei  der  Ranbfifcberei  Verwendang  fanden,  das  in  Artikel  7 des  ge- 
nannten Gefetzes  enthaltene  Verbot  der  Benützung  giftiger  Köder  auf  die  Anwen- 
dung betäubender  oder  explodierender  Stoffe  beim  Fifchfang  ausgedehnt  und  das 
Verbot  noch  weiterer  fchädlicber  Betriebsarten  des  Fifohfangs  im  Verordnuugsweg  , 
yorgcfehen.  Ferner  bleibt  der  Polizeibehörde  Vorbehalten,  auch  den  Fang  von 
Fröfchen  in  Fifcbwaffern  durch  allgemeine  Verfügung  oder  im  einzelnen  Fall  zu 
unterfagen  oder  zu  befchräukeu. 

Hiezu  Verfügung  der  Minifterieu  des  Innern  und  der  Finanzen,  betreffend 
die  Regelung  der  Fifcherei  in  dem  Bodenfee  und  deffen  ZuflülTen,  vom  29.  Anguft 
1885  (Reg.BK  S.  350),  fowie  Verfügung  der  Minifterien  des  Innern  und  der 
Finanzen,  betreffend  die  Ausübung  der  Fifcherei,  vom  24.  Dezember  1889  (Reg.Bl. 
1890  S.  1),  welch  letztere  in  Vollziehung  der  beiden  Gefetze  von  1865  und  1885, 
fowie  in  Ansfübrung  des  Vertrags  zwifchen  Deutfchland , den  Niederlanden  und 
der  Schweiz,  betreffend  die  Regelung  der  Lachsfifcherei  im  Stromgebiet  des  Rheins 
vom  30.  Juni  1885  (fiehe  oben  Seite  114)  das  gefamte  gegenwärtig  in  Württemberg 
geltende  Fifcbereirecbt  enthält. 

Mit  der  Schonzeit  für  jagdbare  Tiere  befchäftigt  (ich  eine  K.  Verord- 
nung vom  30.  Juli  1886  (Reg.Bl.  S.  315)„  welche  an  Stelle  der  K.  Verordnung 
vom  12.  Auguft  1878  zum  Teil  neue  Termine  fetzt  für  die  Hegezeit,  innerhalb 
welcher  die  einzelnen  Wildarteu  weder  erlegt  nocli  gefangen,  noch  zum  Verkauf 
gebracht  werden  dürfen. 

b)  Gewerbe  und  Handel.  Bergban. 

Gem.Hß  einer  Bekanntmachung  der  Minifterien  des  Innern  und  des 
Kirchen-  und  Schulwefens  vom  16.  September  1885  (Reg.Bl.  8.  383)  wird  Veran- 
ftaltung  getroffen,  daß  zur  Erftchung  von  LehrlingsprUfungen,  welche  fowohl 
das  in  der  Schule,  als  das  in  der  Gewerbe-  bezw.  kaufmännifchen  Lehre  Erlernte 
zum  Gegenftand  haben,  an  einer  größeren  Anzahl  von  gewerblichen  (kaufmännifchen) 
Fortbildungsfcbnlen  des  Landes  je  am  Schluffe  eines  Scbnlkurfes  Gelegenheit  gegeben 
wird.  Die  Prüfungen  zerfallen:  1.  in  Prüfungen  der  Gewerbelchrlinge,  2.  in  folche 
der  kaufmännifchen  Lehrlinge.  Sie  finden  an  folchen  Schulen  ftatt,  welchen  ein 
Schulrat  vorfleht,  und  wo  die  Gemeindebehörde,  beziehungsweife  der  Gewerbe-  oder 
Handelsverein  fich  zur  Übernahme  eines  Teils  der  Prüfungskoften  bereit  erklärt 
haben.  Für  diejenigen  Schulen,  an  welchen  kaufmännifche  Lehrlinge  geprüft  werden 
follen,  kommt  als  weitere  Vorausfetzung  noch  hinzu,  daß  an  denfelben  Gelegenheit 
zu  vollftändiger  Ausbildung  in  den  kaufmännifchen  Prüfungsfächern  gegeben  ift. 
Außer  Lehrlingen  können  auch  in  Jahren  fchon  vorgerücktere,  dem  Lehrlingsftand 
nicht  angehörige  Fortbildungsfchüler,  fowie  auch  folche  junge  Leute,  welche  an 
keiner  Fortbildungsfchule  Unterricht  genoffeu  haben,  an  den  Prüfungen  teilnehmen. 
Die  Namen  der  Schulen,  an  welchen  die  Prüfungen  ftattfinden,  werden  durch  das 
Gewerbeblatt  bekannt  gemacht. 

Die  Prüfung  erftreckt  fich:  A.  Bei  den  Gewerbelehrlingcn: 

I.  auf  folgende  Schnlfächer:  1.  Deutfehe  Sprache,  a)  Lefen,  b)  gewerb- 
licher Auffatz  (z.  B.  Gefchäftserapfehlungcn,  Beftellungsbriefe,  Offerte,  Zahlungen, 
Befebeinigungen  u.  dergl.) ; 2.  Rechnen  (Kopf-  und  fchriftliches  Rechnen  und  Be- 
kanntfehaft  mit  dem  metrifchen  Syftem,  Arbeits-,  Preis-,  Rabatt-,  Zins-,  Gewinn-  und 
Verluftrechnungen,  Flüchen-  und  Körperbercchnungen);  3.  einfache  gewerbliche  Buch- 
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rdhrung;  4.  Natnflebre  in  AnpaiTung  an  das  Gewerbe  des  Kandidaten;  5.  Zeiebnen 
(Freiband-,  Linear-  and  Faebzeiebnen) , Kopie  einer  leichteren,  dem  Handwerk  an- 
gepadten  Vorlage  oder  eines  Modells  im  Umrid,  Fertigung  einer  geometrifeben  Zeich- 
nang  nach  gegebenem  Programm.  Aacb  in  allen  übrigen  Fächern,  welche  in  der 
betreffenden  Fortbildungsfcbule  gelehrt  werden,  wird  der  Kandidat  anf  feinen 
Antrag  geprüft. 

II.  auf  das  in  der  Lehre  Erlernte:  Technifche  Handfertigkeit,  Werkzeuge, 
Materialien,  Warenkunde,  Anfertigung  einer  praktifchen  Arbeit. 

B.  Bei  den  kaufmännifeben  Lehrlingen  erlfreckt  ficb  die  Prüfung 

I.  auf  folgende  Schulfächer:  1.  deutfeber  Auffatz  aus  dem  kaufmännifeben 
Gebiet  über  ein  dem  jungen  Kaufmann  nabe  liegendes  Thema  (zugleich  mit  Berück- 
nchtigung  von  Kalligraphie  und  Orthographie);  2.  dentfebe  Handelskorrefpondenz ; 

3.  kaufmännifebes  Rechnen  (Berechnung  von  Waren,  Wertpapieren,  Wechfeln  etc.); 

4.  Buchführung,  (einfache  und  doppelte).  Auch  in  allen  übrigen  Fächern,  welche 
in  der  betreffenden  Fortbildungsfcbule  für  Kanfleute  gelehrt  werden  (fremde  Sprachen, 
Handelsgefchicbte  und  Geographie,  Yolkswirtfchaftslehre,  Stenographie  etc.)  wird 
der  Kandidat  auf  feinen  Antrag  geprüft. 


II.  Auf  das  praktifebe  kaufmännifche  Willen : Allgemeine  kaufmännifebe 
Kenntniffe,  wie  fie  in  jedem  gut  geführten  Gefchäft  von  den  Angeflellten  verlangt 
werden,  einfchließlich  der  wiebtigften  Rechtsgrundfätze  des  Handels-  und  Wecbfel- 
verkehrs. 

Die  Prüfung  ift  eine  mündliche  und  eine  fcbriftlicbe,  beziebungsweife 
grapbifebe.  Außerdem  haben  die  gewerblichen  Lehrlinge  einzelne  Arbeiten  ihres 
Gewerbes,  welche  zur  Probe  der  erlangten  Kenntnis  und  Fertigkeit  vorzüglich  ge- 
eignet find,  unter  Aufriebt  eines  Mitgliedes  der  Prüfungskommiffion  auszufubren. 
Über  die  erlangten  Prädikate  wird  ein  Prüfungszeugnis  ausgeftellt;  die  Namen  der 
Geprüften  werden  in  den  betreffenden  Lokalblättern  bekannt  gemacht. 


Die  Teitberige  Entwickelung  diefer  Prüfungen  ergiebt  fioh  aus  nachfolgender  'fabelle; 
Es  wurden  Prüfungen  abgehalten 


im  .Jahr  1882  an  26  Orten  mit  268  I.ehrlingcn, 
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Die  61  Orte,  an  welchen  diefe  Prüfungen  im  Jahr  1890  ftattfanden,  find:  Aalen,  Alten- 
fteig,  Backnang,  Balingen,  Befigheim,  Biberacb,  Bietigheim,  Blaubcnren,  BOblingen,  Calw,  Cann- 
ftatt,  CraiiHheim,  Ebingen,  Ehingen,  Ellwangen,  Eßlingen,  Freudenftadt , Gaildorf,  Geislingen, 
Giengen  a./Brenz,  Gmünd,  Göppingen,  Hall,  Heidenhoira,  Heilbronn,  Herrenberg,  Horb,  Isny,  Kirch- 
heim  n./T.,  KUnzcIsau,  Langenau,  Lanpheim,  Ludwigsbnrg,  Marbach,  Mengen,  Mergentheim, 
Metzingen,  Münfingen,  Nagold,  Oberndorf,  Obringen,  Ravensburg,  Reutlingen,  Rottenburg,  Rott- 
wcil,  Saulgau,  Schorndorf,  Schwenningen,  Sindelfingen,  Stuttgart,  Tettnang,  Tübingen,  Tuttlingen, 
l’lm,  Urach,  Vaihingen  a./E.,  Waiblingen,  Waldfee,  Wangen,  Weingarten,  Winnentlcn. 


An  14  diefer  Orte  wurden  auch  kaufmännifche  Lehrlinge  geprüft,  und  zwar  in  Stutt- 
gart, Aalen,  Biberacb,  Eßlingen,  Gmünd,  Göppingen,  Hall,  Heiihrunii,  Öhringen,  Reutlingen,  Ra- 
vensburg, Rottweil,  Tuttlingen,  Ulm. 
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Die  meiften  Lehrlinge  (kaufmännifcbe  und  gewerbliche  zuramnsengerechnct)  -wurden 
geprüft  in  Stuttgart  90,  Heilbronn  53,  Geislingen  51,  Ulm  50,  Gmünd  35,  Sanigau  33,  Reutlingen 
31,  Biberach  30,  Eßlingen  und  Tuttlingen  je  26,  Heidonheim  23,  Büblingen  21,  Blaubcuren  20, 
Frendenftadt  19,  Göppingen  18,  Backnang  und  Ludwigsburg  17,  Rottweil  16,  Marbach,  Ravens- 
burg, Schwenningen  je  15,  Hall  13  etc. 

Unter  den  943  Geprüften  waren  152  kaufmännifche  und  791  Gewerbelebriingc. 

Von  den  kaufmäonifchen  Lehrlingen  kamen  52  auf  Stuttgart,  23  auf  Heilbronn,  14  auf 
Reutlingen,  11  auf  Ulm  etc. 

Die  Gewerbelebriingc  verteilen  Hch  auf  62  Gewerbe.  Am  meiften  vertreten  find 
die  Schreiner  mit  132  Geprüften.  Hierauf  folgen  95  Schloffer,  47  Schuhmacher,  46  Schneider, 
37  Flafchner,  33  Bäcker,  33  Maler,  33  Sattler  und  Tapeziere,  31  Maurer  und  Steinhauer,  30  Me- 
chaniker, 24  Wagner,  24  Schmiede,  23  Zimmerieute , 22  Buchbinder,  15  Dreher  und  XObier, 
15  Metzger,  13  Küfer  und  Kühler,  12  Glafer,  12  Kupferfchmiede,  12  Gold-  und  Siiberfchmiede ; 
die  übrigen  fallen  auf  41  weitere  Gewerbe  mit  je  nur  1—12  Geprüften. 

Eine  weitere  Maßregel  zur  Förderung  des  inländifcben  Gewerbes  ift  durch 
eine  Verfügung  des  Minifteriums  des  Kirchen-  und  Schulwefeus  vom  8.  .^pril  1890 
(Reg.BI.  S.  81)  getroffen,  nach  welcher  au  der  landwirtrehaftliohen  Anftalt  in  Hohen' 
heim  eine  Verruchsftation  für  Gärungsgewerbe  (Branntweinbrennerei  und 
Bierbrauerei)  errichtet  wird.  Zweck  der  Station  ift,  den  Befitzern  von  Brennereien 
und  Brauereien  in  Württemberg  fördernd  zur  Seite  zu  fteben  und  dazu  beizutragen, 
daß  namentlich  auch  die  kleineren  Betriebe  genannter  Gewerbe  rationeller  geftaltet 
und  technifch  gehoben  werden.  Diefer  Zweck  Toll  znnächft  erreicht  werden  1.  durch 
ebemifebe  Unterfuebungen  aller  bei  dem  Betriebe  der  Brennerei  und  der  Brauerei 
in  Betracht  kommenden  Rohmaterialien,  Halbprodukte,  Produkte  und  Hilfsftoffe; 
2)  durch  Prüfung  und  Verkauf  von  luftrumenten  zur  Kontrolle  des  Betriebs,  wie 
Thermometer,  Saccharometer,  Alkoholometer  etc.,  wofür  ein  hefondercr  Preiskonrant 
heransgegebeu  wird;  B)  durch  unentgeldliche  Erteilung  von  Ratfi-hlägeu  und  Gut- 
achten in  allen  Verhältniffen  des  Brennerei-  und  des  Brauereiwefens,  insbefondere  bei 
Betriebseinrichtungen  und  Betriebsftörungen,  wie  es  auch  4.  den  württembergifchen 
Brauern  geftattet  fein  foll,  in  der  Brauerei  des  tcchnologifcbcn  Indtituts  in  Hohenheim 
zu  beffimmter  Zeit  mit  eigenem  Malze  Probefude  zu  veranftaltcn. 


Im  Gebiete  des  Bergwefens  ift  zu  verzeichnen  die  Bergpolizei  Ver- 
ordnung, betreffend  die  Förderung  und  Fahrung  in  Schächten,  Bremsfcbächten  und 
Aufzügen  und  die  Seilfahrt  io  Schächten,  vom  24.  November  1880  (Reg.BI.  S.  303). 

c)  Verficher ungs wefen  und  Sparkaffen. 

Durch  eine  Bekanntmachung  des  Minifteriums  des  Innern  vom  24.  Februar 
1885  (Reg.BI.  S.  37)  werden  die  teilweife  abgeänderteu  und  bienacb  neu  redigierten 
Grundbeftimmungen  der  Württembergifchen  Sparkaffe  zur  öffentlichen  Kennt- 
nis gebracht.  Danach  ift  die  Württembergifche  SparkalTc  eine,  urfprnnglich  von  der 
verewigten  Königin  Katharina  Majeftät  mit  Genehmigung  der  Staatsregiernng 
gegründete,  hernach  aber  unter  die  befondere Fürforge  Seiner  MajeftätdeS  Königs 
Karl  und  unter  das  Protektorat  Ihrer  Majeftät  der  Königin  Olga  geftellte, 
mit  der  Zentrallcitung  des  Wohlthätigkeitsvereins  in  Verbindung  gefetzte  Anftalt  zu 
Verwaltung  der  von  Einzelnen  aus  den  ärmeren  VolksklalTen  des  Königreichs  er- 
fparten  oder  von  Menfehenfreunden  für  diefelben  zurückgelegten  Gelder.  Die  Be- 
nützung der  Anftalt  fteht  jedem  und  für  jeden  offen,  der  zu  den  ärmeren  Volks- 
klaffen des  Königreichs  zu  rechnen  ift  (Dienftboten,  Arbeiter  etc.),  ohne  Unterfchied, 
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ob  er  im  rtaatsbQrgerlichen  Verband  mit  Württemberg  ftebe  oder  nur  feinen  Aufent- 
halt im  I^nde  habe.  Außerdem  ftcht  die  Beteiligung  auch  inländifchcu  Andalten  und 
Vereinen  zu,  welche  die  ErfparnilTe  von  Perfoneu  aus  den  .ärmeren  Volksklaflen  an- 
nehmen oder  wohlthätigen  Zwecken  dienen,  auch  PfennigfparkaiTen.  Die  kleinftc 
Summe,  welche  der  Anftalt  zur  Verwaltung  übergeben  werden  kann,  ift  eine  Mark. 
Die  eingelegten  Gelder  werden  vom  erften  Tag  des  auf  die  Einlage  folgenden  Mo- 
nats an  bis  zum  erften  Tag  des  Monats,  in  welchem  die  Rückzahlung  ftattfindet, 
verzinft.  Der  Jeweilige  Zinsfuß  der  Einlagen  wird  von  dem  Vorfteberkollegium  mit 
Genehmigung  Seiner  Majeftät  feftgefetzt.  Zur  Erleichterung  des  Verkehrs 
zwifchen  den  Einlegern  und  der  Wurttemhergifchen  Sparkailc  wird  von  der  Zentralleitung 
des  Wohlthätigkeitsvercins  dafür  geforgt,  daß  fowohl  in  Stuttgart  und  in  jeder  Ober- 
amtsftadt,  als  auch  in  anderen  vermöge  ihrer  Lage  und  Bedeutung  hiezu  geeigneten 
Orten  des  Landes  Agenten  aufgeflellt  werden,  um  einerfeits  die  Einlagen  zu  em- 
pfangen und  an  die  Anftalt  gelangen  zu  laßen,  andererfeits  auf  erhaltenen  Auftrag 
derfelben  den  Einlegern  Zahlungen  zu  leiften!  Sollte  im  Verlauf  der  Zeit  durch 
unvorhergefehene  Umflände  die  Auflöfung  der  Anftalt  eintreten,  fo  foll  der  vorhan- 
dene Vermögensüberfchuß  als  bleibende  Stiftung  zum  Berten  der  ärmeren  Volks- 
klalTen  erhalten  werden. 

Hiezu  eine  Bekanntmachung  vom  f).  .Juli  1888  (Reg.Bl.  S.  289), 
betreffend  einige  durch  die  Einführung  eines  neuen  Sjrtems  der  Rechnungsführung 
veranlaßte  Änderungen  der  Grundbeftimmungen  der  Württembergifchen  Sparkaße. 

Die  Einlagen,  bezw.  Rilekzahinngen  der  Wflrttembergirchen  SparkalTe  betrugen  (vergl. 
WUrtt.  Jahrbücher  1890/91  I,  S.  146  f.)  in  Mark 


Einlagen  Rückzahlungen  -}-  der  Einlagen 

1884  , 8 474  626  8 043  618  431008 

188.^» 9 119042  8 711  112  407  930 

1886  8 72.5891  80:13  386  725  891 

1887  7 313  641  6 577  428  7:46213 

1888  7 947  426  6 960  788  947  526 

1889  8 894  81.5  7 165  309  1 729  506 

1890  9 245  482  7 570  378  1675  104 


d)  Armenwefen  und  Woblthätigkeitsanftalteu. 

Hier  das  Gefetz,  betr.  die  Abänderungen  einiger  Beftimmungen  des  Gefetzes 
vom  17.  April  1873  zur  Ausführung  des  Reichsgefefzes  vom  6.  Juni  1870  über  den 
Unterftützungswohnfitz,  vom  2.  Juli  1889  (Reg.Bl.  S.  217).  Der  Zuftund  des 
öffentlichen  Armenwefens,  wie  er  in  Württemberg  auf  Grund  des  Reichsgefetzes  über 
den  Unterftützungswohnfitz  vom  G.  Juni  1870  und  des  .Ausführungsgefetzes  zu  dem- 
felben  vom  17.  April  1873  beftand,  konnte  in  vcrfchicdenen  Beziehungen  nicht  als 
völlig  befriedigend  gelten.  Als  Urfachen,  foweit  diefelhen  in  der  Art  der  rechtlichen 
Ordnung  gefucht  werden  mußten,  wurden  insbefondere  die  der  Landesgefetzgebung 
vorbebaltenen  Einrichtungen  zur  Verforgung  der  keinen  Unterftützungswohnfitz  be- 
fitzenden  Hilfsbedürftigen,  der  fog.  Landarmen,  erkannt.  Nach  Art.  15  des  Gefetzes 
vom  17.  April  1873  waren  die  Funktionen  des  Landarmenverbauds  auf  die  Oberamts- 
hezirke  übertragen.  Wenn  fchon  im  Gefetze  felbft  (liefe  Maßregel  als  eine  nur  vorläufige 
bezeichnet  wurde,  fo  hatten  die  Erfahrungen  während  einer  15jährigen  Geltangs- 
dauer des  Gefetzes  die  Thatfache  beftätigt,  daß  die  Oberaratsbezirke  zu  klein  feien, 
um  die  den  Landarmen  verbänden  obliegenden  .Aufgaben  gehörig  zu  erfüllen  uud 
eine  richtige  Verteilung  der  Landarraeulaft  zu  bewirken.  Überdies  ftanden  die 
kleinen  Verhältniß'e  diefer  Landarmenverbände  nicht  nur  der  Einrichtung  von  Land- 
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armenandalten  biDdernd  im  Weg,  fondern  fic  Terarfacbten  auch  eine  unabhängig 
von  den  wirtfcbaftlichen  Verbältniffen  der  einzelnen  Bezirke  felbft  nieift  nur  durch 
Zufälligkeiten  herbeigefuhrte  überaus  ungleiche  Belaftung.  Während  zum  Beispiel 
iin  Jahr  1885  nach  den  vom  Minifterium  des  Innern  veranftalteten  ftatiftircben 
Ermittelungen  von  dem  gefetzlichen  Aufwand  der  Landarmenverbände  auf  eine  Mark 
Staatsfteuer  im  Landesdurebfehnitt  5 Pfennig  entfielen,  ging  diefes  Verhältnis  im 
raindeft  belafteten  Bezirk  bis  auf  0,5  Pfennig  herab  und  erhöhte  ficli  andererfeits 
im  höcbft  belafteten  Bezirk  bis  auf  14  Pfennig,  fo  daß  die  Leiftung  des  letzteren 
das  28fache  von  derjenigen  des  erfteren  betrug.  Insbefondero  hatte  die  höhere 
Beladung  in  den  an  der  Grenze  gegen  das  Königreich  Bayern  und  die  Schweiz 
gelegenen  Bezirken  ftattgefunden  und  zwar  lediglich  deswegen,  weil  dcnfelben  infolge 
ihrer  geographifuhen  Lage  vielfach  die  Fürforge  für  die  aus  den  Nachbarftaaten 
zurückftrömenden  landarmen  Perfonen  anheimßel,  auch  wenn  letztere  zu  ihnen  vor- 
her in  gar  keiner  Beziehung  geftanden  batten.  Auf  diefe  Weife  wurde  der  dem 
Inftitut  der  Landarmenverbände  mit  zu  Grunde  liegende  Zweck,  eine  angemenene 
Ausgleichung  der  Armenlaft  dadurch  zu  bewirken,  daß  ein  Teil  derfelben  auf  breitere 
Schultern  gelegt  würde,  eben  des  kleinen  Umfangs  diefer  Laudarmenverbäude  wegen 
in  Württemberg  nur  höchft  unvollkommen  erreicht. 

Die  Reform  des  Landarmen wefens,  wie  diefclbe  durch  das  neue  Gefetz  herbei- 
geführt  wurde,  findet  daher  ihren  Schwerpunkt  in  der  Schaffung  größerer,  zur  Aus- 
gleichung der  Lafl  geeigneterer  Verbände.  Zu  diefem  Zwecke  werden  in  jedem 
der  vier  Kreife  des  Landes  die  zu  dem  Kreife  gehörigen  Oberamtsbezirke  (mit  Ein- 
fchluß  des  Stadtdirektionshezirks  Stuttgart)  zu  einem  Landarraenverband  vereinigt. 
In  jedem  diefer  Verbände  wird  zur  Verwaltung  der  Gefchäfte  eine  Landarmen- 
behörde beftellt,  deren  Vorfitzender  und  delTen  Stellvertreter  vom  Minifterium  des  Innern 
ernannt,  deren  weitere  Mitglieder  aber  von  den  Amtsverfammlungcn  der  betreffenden 
Oberamtsbezirke  je  auf  die  Dauer  von  feebs  Jahren  gewählt  werden.  Diefelbe  hat 
insbefondere  1.  den  Jahresetat  über  die  Einnahmen  und  Ausgaben  des  Landarmen- 
verbands und  die  Höhe  der  Landarmenbeiträge  feOzuftellen,  2.  die  Jahresrechnung 
abzunehmen  und  über  die  Entlaftung  des  Rechners  Befchluß  zu  falfeii,  3.  über  die 
Errichtung  von  Landarmenanftalten  und  über  wefentliche  Veränderungen  derfelben 
zu  befcbließen,  4.  die  Beamten  für  die  Verwaltung  des  Landarmenwefens  und  der 
Landarmenanftalten  anzuftellen  und  zu  entlalfcn. 

Zur  Beforgung  der  laufenden  Gefchäfte  wird  ein  Ausfehuß  beftellt,  - 
welcher  aus  dem  Vorfitzenden  der  Landarmenbehörde  hezw.  deffen  Stellvertreter 
und  vier  weiteren  nebft  ebenfo  vielen  Stellvertretern  von  der  Landarmenbehörde  aus 
ihrer  Mitte  zu  wählenden  Mitgliedern  bcftcht.  Dem  Ausfehuß  kommt  u.  a.  insbefun- 
ilere  die  Entfeheidung  darüber  zu,  ob  der  Fall  einer  vom  I..andarmenverbaud  zu 
übernehmenden  Fürforge  für  einen  Hilfsbedürftigen  vorliege  und  in  welcher  Art 
diefe  zu  bewirken  fei;  weiterhin  die  Vertretung  des  Landarmenverbands  in  Streit- 
facben,  die  Entwerfung  des  Jabresetats  und  überhaupt  die  Führung  aller  laufenden, 
fowie  die  Erledigung  aller  fonftigeu  Gefchäfte,  welche  ihm  durch  befonderen 
Befchluß  der  Landarmenbehörde  zugewiefen  werden. 

Der  Aufwand  der  Landarmenverbände,  foweit  er  nicht  aus  eigenen  Ein- 
nahmen gedeckt  werden  kann  oder  in  beftiinmten  Fällen  aus  der  Staatskull'e  zu 
erfetzen  ist,  wird  nach  dem  Verhältnis  der  Staatsfteuer  aus  Grundeigentum,  Ge- 
fällen, Gebäuden  und  Gewerben  auf  die  dem  Landarmenverband  angehörigen 
Oberamtsbezirke  ausgeteilt  und  von  diefen  unter  dem  Amtsfebaden  zur  Umlage 
gebracht. 
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Eine  wefentliche  Ergänzung  findet  diefc  organifatorifcfac  Reform  des  I^nd- 
armenwefens  durch  die  weitere  bereits  angedeutete  BeRimmung  bezüglich  der  Be- 
rtreitung  des  Landarmenaufwands,  wonach  nicht  nur  gewide  Kofben,  nämlich  alle 
diejenigen,  welche  einem  Landarmen  verband  aus  der  Unterftützung  eines  aus  dem 
Auslande  abgefchobenen  Deutfehen,  deden  letzter  Unterftützungswohnfitz  fich  nicht 
mehr  ermitteln  läßt,  crwachfen,  im  vollen  Betrage  aus  der  Staatskade  erfetzt  werden, 
fondern  den  Verbänden  überhaupt  zur  Beftreitung  ihres  ordentlichen  Jabresaufwands 
ein  Staatsbeitrag  gewährt  wird,  deden  Höhe  jeweils  durch  das  Finanzgefetz  be- 
ftimmt  wird.  Eine  weitere  finanzielle  Entlaftung  der  Verbände  wird  endlich  durch 
die  Beftimmung  bewirkt,  daß  die  Koften  der  Verpflegung  der  auf  Grund  des  § 362 
Abf.  2 des  KeichsRrafgefetzbuebs  in  einem  Arbeitsbaufc  untergebraebten  Perfonen 
infoweit  auf  die  Staatskade  übernommen  werden,  als  fie  nicht  durch  den  Ertrag 
der  ftatutengemäßen  Arbeitsverrichtungen  jener  Perfonen,  oder  aus  deren  Vermögen 
oder  von  ernäbrungspfliebtigen  Verwandten  erfetzt  werden  können. 

Gleichzeitig  mit  der  Reform  des  Landarmeuwefeus  erfährt  die  im  übrigen 
bewährte  Organifation  der  Ortsarmenverbändc  dadurch  eine  Änderung  in  gleicher 
Richtung,  daß  den  mit  eigener  Markung  verfehenen  Tcilgemeinden  die  bisher 
ihnen  zugeftandene  Funktion  des  Ortsarraenverbands  abgenommen  und  dicfclbe 
ansfcbließlicb  auf  die  Gefamtgemeiude  vereinigt  wird;  die  Zahl  der  Ortsarmen- 
verbände, welche  nach  der  ftatiftifchen  Aufnahme  von  1885  Heb  auf  2646  belief, 
erfährt  dadurch  eine  Reduzierung  auf  lUlI  = der  Zahl  der  politifchen  Gemeinden. 
Gewifle  Koften,  welche  den  Ortsarmenverbäuden  durch  die  Fürforge  für  Geifles- 
kranke  etc.  obliegen,  können  wie  bisher  durch  Bcfchluß  der  Amtsverfammlung  zur 
Amtsvergleicbung  übernommen  werden. 

Endlich  wird  durch  eine  neue  Vorfebrift  über  die  Armenzuebt  die  ZulätTig- 
keit  des  Arbeitszwangs  infofern  erweitert,  als  derfelbe  nicht  nur  wie  bisher  daun 
dorcbgefdbrt  werden  foll,  wenn  die  betreffeude  Perfon  für  fich  felbft  öffentliche 
Unterftützung  empfängt,  fondern  auch  wenn  fie  folcbe  in  der  Perfon  der  Ehefrau 
oder  der  noch  nicht  14  Jahre  alten  Kinder  in  Anfpruch  nimmt. 

Dazu  Vollzugsverfügung  vom  15.  Juli  1889  (Reg.Bl.  S.  224). 

Nach  einer  Mitteilung  des  Staataminillters  des  Innern  in  der  Sitzung  der  Kammer 
der  Abgeordneten  vom  6.  Dezember  1888  betrug  der  Aufwand  für  die  Armenpflege  im  Jahr 
1885  im  ganzen  Lande  nicht  weniger  als  3575000  Ji  Seit  dieler  Zeit  ift  der  Gefamtanfwand 
nach  den  neueften  Erhebungen  beträchtlich  gewachten.  Der  Laudarmenanfwand  im  engeren 
Sinne,  welcher  auf  Grund  gefetzlicher  Verpflichtungen  zu  leiften  ift,  hat  im  Jahr  1885 
rund  451  000  cA  betragen.  In  den  letzten  3 Jahren  ift  derfelbe  um  weitere  100  00 ) gewachfen. 
Dazu  tritt  aber  noch  ftlr  die  Landarmenverbäiide  ein  weiterer  doppelter  Aufwand : ein  folcher, 
welchen  fie  auf  Grund  gefetzlicher  Ermächtigung  zu  leiften  berechtigt  find,  nämlich  der  Auf- 
wand fUr  die  Goifteskranken  n.  f.  w.,  welcher  147000  cA  per  Jahr  beträgt;  demn.ächft  der  Auf- 
wand fUr  die  Naturalverpflegung  mit  1.58  000  cA  per  Jahr.  Es  umfaßt  aifo  der  Gofaiutaufwand 
der  Landarmen  verbände  rund  860000  Ut  per  Jahr. 

Von  InterelTe  dürfte  es  fein,  insbefondere  im  Hinblick  auf  die  fozialo  Gefetzgebung,  die 
Urfachen  der  UnterftUtzungsbedUrftigkeit  an  der  Iland  der  in  diofon  Jahrbüchern  Jahrgang  1887 
S.  168  veröffentlichten  Beiträge  zur  Armenftatiftik  zufammenzuftellen.  Von  den  insgefamt  63  3*20 
im  Jahr  1885  unterftUtzten  Perfonen  war  die  Unterftützung  hervorgerufen  durch 
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Trunk  . . . . 
Arbeitsfcheu  . . 
andere  Urfachen 


1 693  Perfonen 

2 714 
6 787 


Aus  diefer  ünterfchcidung  der  Urfachen  der  UnterftUtzungsbedürfUgkeit  find  Anlialts- 
punkte  zur  8chätzung  der  dcreinftigen  Wirkung  der  Sozialgefetzgebung  in  Württemberg  zu 
entnehmen.  Als  Kranken-,  Unfall-,  Alters-  und  Invaliditätsverficherung  mit  Witwen-  und  Waifen- 
rcnten  wird  diefelbe  vermutlich  diejenigen  Fälle  vermindern,  in  welchen  die  ünterftützung  durch 
Unfall,  Krankheit,  Altersfchwäche,  zum  Teil  auch  durch  den  Tod  des  Ernährers  und  körper- 
liche Gebrechen  hervorgemfen  wurden  ift,  auf  welche  Gründe  nahezu  die  Hälfte  der  Untcr- 
rttttzungen  entfällt 

Die  durch  Umlage  für  Armenzwecke  am  fchwerften  bclafteten  Oberämter  waren  1H85: 
Aalen  mit  42,  Eßlingen  und  Nagold  mit  41,  Backnang  mit  38,  Gmünd  mit  37,  Stuttgart  Stadt 
mit  :i4,  Crailsheim  und  Lentkirch  mit  32,  Balingen  und  Tettnang  mit  31,  Neuenbürg  und  Stutt- 
jgart  Amt  mit  30  Pf.  auf  1 UH  Staatsfleuer.  Die  günftigft  geftellten  dagegen,  Kircbbeim  mit  7, 
Leonberg,  Kiedlingen  mit  11,  Ebingen  mit  14,5  und  Gerabronn  mit  15  Pf.  auf  1 cA  StaatsAeuer. 

Was  im  befonderen  den  Aufwand  der  Ortsarmenverbände  betrifft,  fo  ergiebt  ficb,  wenn 
man  zwifchen  dein  Armenaufwand  der  ftädtifchen  und  dem  der  ländlichen  Ortaarmenvorbände 
feheidet,  das  folgende  Bild: 

Städtifche  Ortsarmen-  Ländliche  Ortsarmen- 
V verbände  verbände 


ßevölkerungszahl  661 830 

Staatsfteuer  (ohne  Kapitalfteuer) ...  3 175  261  cA 
Örtl.  Armenaufwand  (insgefamt)  . . . 1830  800  „ 

Umgel.  Armenaufwand 705 .342  „ 

Zahl  der  unterftützten  Perfonen  ...  32  548 


1 3;i2  912 
5 899  961  cA 
986  781  « 
614  237  , 
27  487 


Von  diefen  Beträgen  konnte  in  den  Städten  mehr  als  die  Hälfte  aus  dem  Ertrag  von 
Stiftungen  beferitten  werden,  nur  ca.  '/s  den  Landgemeinden.  Befonders  reich  find  diefe 
StiAnngen  in  den  Städten  des  Donaukreifes,  wo  aus  ihnen  80  Prozent  des  Armenaufwands 
aufgebracht  werden  konnte,  ähnlich  in  denen  des  Jagftkreifes,  während  im  Neckar-  und  Schwarz- 
waldkreis der  durch  Umlage  zu  deckende  Teil  zu  dem  Beitrag  der  Stiftungen  fich  annähernd 
wie  3 : 1 verhielt. 


e)  Medizi nal  wefen,  ein  fch ließli c h Seuclienpolizei. 

Zunäcbrt  im  Gebiete  des  McdiziDalwefens  eine  Anzahl  Verfügungen. 
Durch  eine  folche  vom  18.  April  1882  (Reg.Bl.  S.  166)  werden  im  Interefle  der 
möglichrten  Befchleunigung  des  Verfahrens  bei  Gewinnung  urfprnnglichen  Kubpoc^en- 
ftoffes  unter  Abänderung  einer  älteren  Vorfebrift  vom  28.  Juni  1838  die  Oberamts- 
ärzte ermächtigt,  für  Orte,  welche  fie  felbft  oder  die  betreffenden  Impfärzte  in 
kurzer  Zeit  nicht  erreichen  können,  andere  in  diefen  Orten  oder  in  der  Nähe  der- 
felben  wohnende  Arzte,  Wnndärzte  oder  Tierärzte  mit  der  Berichtigung  der  pocken- 
kranken Tiere  und  der  Abnabinc  des  Kubpockenftoffes  nach  Maßgabe  der  denfelben 
zu  erteilenden  Inftruktion  zu  beauftragen. 

Hieran  reiht  fich  die  Verfügung  des  Minifterinms  des  Innern  vom  28.  April 
1888,  betr.  die  Vollziehung  des  Reichsimpfgefetzes  vom  8.  April  1874  (Reg.- 
Bl. S.  173).  Nach  derfelben  werden  in  jedem  Oberamtsbezirk  von  dem  Oberamt 
nach  Rückfprache  mit  dem  Oberarolsarzt  unter  Beachtung  der  reicbsgefetzlicben 
Vorfchriften  die  erforderlichen  Impfbezirke  gebildet.  Im  Monat  März  jedes  Jahres 
find  fodann  in  jeder  Gemeinde  zwei  verfebiedene  Impfliften  — Lifte  der  zur 
Erftimpfnng  vorznftellenden  Kinder  und  Lifte  der  zur  Wiederimpfung  vorzuftellcn- 
den  Kinder  — zn  fertigen.  Zur  Vornahme  der  öffentlichen  Impfung  ift  dnroh  den 
Inipfarzt  nach  vorherigem  Benehmen  mit  den  Gemeinde-  and  Scbulvorftebern  ‘ ein 
Termin  öffentlich  bekannt  zu  machen.  Unter  gewiffen  Voransfetzungen  find  auch 
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Privatimpfungen  zuläfilg,  ebenfo  anüerordeDtliche  Impfungen  überhaupt  im  Falle 
des  Ausbruchs  der  Menfcbenpocken  vorgefeben.  Behufs  Befcliaffung  des  ImpfÜoffs 
find  ftaatlicbe  Anftalteu  zur  Erzeugung  animaler  Lymphe  eingerichtet*,  aus  den- 
felben  wird  den  öfiFentlicben  Impfärzten  auf  Verlangen  ihr  gefamter  Lymphe- 
bedarf unentgeltlich  und  portofrei  zugefendet.  Zur  Händigen  tecbnifchen  Über- 
wachung des  Impfgefchäfts  find  Revifionen  der  Impftermine  an  Ort  und  Stelle  vor- 
zunebmen,  fowie  folche  der  öffentlichen  und  privaten  luftitute  für  Gewinnung  von 
Tierlymphe.  Auch  die  Impfungen  der  Privatärzte  find  der  Kevidon  zu  unterwerfen, 
foweit  He  nicht  von  denfelben  als  Hausärzten  in  der  Familie  ausgeführt  werden. 
Die  Koften  für  die  Befebaffung  und  Verfendung  animaler  Lymphe  werden  von 
der  Staatskaffc  getragen;  die  Koften  der  Hilfeleiftungen  bei  den  öffentlichen  Im- 
pfungen und  der  Aufwand  für  die  Anfchaffnng  der  Formulare  zn  den  allgemeinen 
Impfliften  und  den  impffebeinen  und  Zeugniffen  der  Impfärzte  find  von  den  Ge- 
meinden zn  tragen.  Als  Beilagen  zu  diefer  Verfügung  werden  unter  anderem 
bekannt  gemacht:  Vorfchriften,  welche  von  den  Ärzten  bei  der  Ausführung  des 
Impfgefchäfts  zu  befolgen  find  (Reg.BI.  S.  210),  Verhaltungs vorfchriften  für  die 
Angehörigen  der  Impflinge  (S.  215),  Vorfchriften,  welche  von  den  Ortspolizeibehörden 
bei  der  Ausführung  des  Impfgefcbäftes  zu  befolgen  find. 

Unter  dem  gleichen  Datum  wird  weiterhin  eine  Verfügung  betreffend  die 
polizeilichen  Maßregeln  beim  Ausbruch  der  Menfcbenpocken  erlaffen.  Diefclbe 
läßt  fich  zuerft  über  die  Feftftellung  des  Ausbruchs  der  Krankheit  ans  und  giebt 
fudann  Maßregeln  zu  ihrer  Bekämpfung.  Die  letzteren  handeln  im  befonderen  von 
der  Ifoliernng  der  Kranken,  der  Reinigung  und  Desinfektion,  der  Beerdigung  der 
Geftorbenen,  Bekanntgebung  des  Ausbruchs  der  Krankheit,  außerordentlichen  Impfungen. 
Sodann  Verfügung  vom  12.  März  1887  (Reg.BI.  S.  83),  durch  welche  die 
Beftimmungen  für  Gewinnung  von  Kuhpockenftoff  für  die  Schutzpockenimpfung 
und  die  Bewilligung  von  Prämien  für  rechtzeitige  Anzeige  von  Pockenerkrankungen 
bei  Kühen  aufgehoben  werden,  nachdem  infolge  der  zur  Gewinnung  animalifeber 
Lymphe  getroffenen  Einrichtungen  das  Bedürfnis  für  die  Befebaffung  originärer 
Kubpockenlymphe  in  Wegfall  gekommen  war. 

Endlich  Verfügung  der  Minifterien  des  Innern  und  des  Kirchen-  und 
Schulwefens,  betreffend  die  Erteilung  von  Unterricht  in  der  Impftechnik.  Vom 

4.  Juni  1887  (Reg.BI.  S.  148). 

Eine  Verfügung  des  Minifleriums  des  Innern  vom  25.  Juli  1883  (Reg.BI. 

5.  187)  giebt  Vorfchriften  über  die  Einrichtung  und  den  Betrieb  homöopathifchcr 
Apotheken  und  Dispenfatorien.  Eine  weitere  vom  1.  Juli  1885  (Reg.BI.  S.  305) 
befebäftigt  fich  mit  der  Einrichtung  und  dem  Betrieb  der  Apotheken  überhaupt, 
fowie  der  Zubereitung  und  Feilbaltung  der  Arzneien;  eine  folche  vom  gleichen  Tage 
(Reg.BI.  S.  322)  erteilt  Vorfchriften  über  die  Vornahme  von  Vifitationen  der  Apo- 
theken unter  gleichzeitiger  Veröffentlichung  der  Dienftanweifung  für  die  hiezu  be- 
auftragten Vifitatoren  (Reg.BI.  S.  327). 

Neuordnungen  bezw.  Abänderungen  der  Arzneitaxe  werden  öfters,  zuletzt 
unter  dem  13.  Dezember  1890  (Reg.BI.  S.  313)  durch  das  K.  Medizinalkollegium 
bekannt  gemacht 

Eine  weitere  Verfügung  des  Minifteriums  des  Innern  von  diefem  Tage 
(Reg.BI.  S.  331)  betrifft  die  Medizinalvifitatiunen  in  den  Oberamtsbezirken.  Nach 
derfelben  ift  in  den  einzelnen  Oberämtern  in  der  Kegel  alle  8 Jahre  eine  Vifitation 
in  Abficht  auf  Medizinalpolizci  und  öffentliche  Gefundheitspflege  vorzunehmen.  Diefe 
Vifitation  bat  fich  zu  erftrecken; 
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a)  in  der  Oberamtsftadt  auf:  die  öffentlichen  und  privaten  Schalen  und 
Erziebungsinftitute;  die  Kirchen  und  andere,  der  öffentlichen  Religions- 
nbnng  dienenden  Räumlichkeiten;  die  allgemeinen  Krankenhänfer  nnd 
die  öffentlichen  und  privaten  Heil*  und  Verpflegungsanftalten  für  befon- 
dere  Hcilarten,  Krankheiten  und  Gebrechen;  die  Armen-,  Waifen-,  Ret- 
tungs-  und  BeffernngshSufer,  Verforgungs-  und  ArmenbefchäftigungB- 
anftalten,  Herbergen,  Volksküchen  u.  f.  w.;  die  Heilbäder  nnd  größeren 
Badeanftaltcn  mit  Kinfchlnß  der  Flußbäder;  die  Begräbnisplätze,  Leicben- 
bäufer  mit  Einfehluß  der  Leichenpolizei;  die  Gefängniffe  und  Straf- 
auftalten;  die  Wafenplätze  und  den  Kleemeiftereibetrieb ; die  öffentliche 
Waflerverforguug  in  Bezug  auf  Trink-  und  Nutzwaffer;  die  öffentliche 
Salubrität  in  Beziehung  auf  Boden  und  Luft,  Abtrittswefen,  Schmutzwaffer, 
Dungftätten,  Ablagerungsplätze  für  den  abgefiihrten  Unrat,  Jauchebehälter, 
Straßen,  Plätze,  ftchende  und  fließende  Gewäfler,  Einrichtung  für  Abfuhr 
und  Kanalifation  etc.;  die  Handhabung  der  medizinalpolizcilichen  Be- 
ftimmungen  über  Aufbewahrung,  Verkauf  und  Vertrieb  von  Giften  und 
Heilmitteln  (insbefonderc  auch  von  ärztlichen  Geheimmittel u)  außerhalb 
der  Apotheken,  desgleichen  der  Herftellung  und  des  Verkaufs  von  künft- 
lichen  Mineralwaffem,  fowie  des  Verkehrs  mit  Nahrungsmitteln,  Genuß- 
roitteln  und  Gebrauchsgegenftänden;  den  Zuftand  und  Betrieb  von  Fa- 
briken und  folchen  gewerblichen  Anlagen,  welche  einer  befonderen  Ge- 
nehmigung bedürfen  (Gewerbeordnung  § 16,  Reichsgefetz  vom  2.  März 
1874);  etwaige  fonftige  Zuftändc  und  Einrichtungen,  welche  einen  Anlaß 
zur  Gefährdung  der  öffentlichen  Gefundlieit  abgeben  können ; 
l>)  innerhalb  dos  Oberamtsbezirks  überhaupt  auf:  die  Art  und  Weife 
der  Vornahme  der  überamtsärztlichen  Vidtationen  in  Abficht  auf  Medi- 
zinalpolizei und  öffentliche  Gefundheitspflege,  wobei  abgefchen  von  der 
Oberamtsftadt  je  eine  größere  und  eine  kleinere  Gemeinde  des  Bezirks 
einer  folchen  Vifitation  zu  unterziehen  ift;  den  Vollzug  des  öffentlichen 
Impfgefchäfts  in  zwei  Impfterminen  einfchließlich  des  Betriebs  von  Impf- 
. lymphegewinnungsanftalten;  die  Art  nnd  Weife  der  Abhaltung  eines 
Hebammenrepetitionskurfes;  die  Verforgung  des  Oberamtsbezirks  mit  dem 
notwendigen  angeftellten  und  nicht  angeftellten  Heil-  und  Hilfsperfonal, 
einfchließlich  der  Gemeindekrankenpflege  durch  Diakonen  und  Kranken- 
pflegerinnen, (leflen  Qualifikation  and  Lciftungen;  alle  andern  Gegen- 
ftände  und  Angelegenheiten  von  größerer  roedizinalpolizeilicher  und  hygie- 
nifeber  Bedeutung; 

c)  in  Bezug  <auf  die  Medizinalverwaltnng:  die  eingehende  Prüfung  der 
Regiftratur  und  formellen  Gefchäftsführung  des  Oberamtspbyfikats. 

Eine  Verfügung  des  K.  Mcdiziiialkolleginras,  Abteilung  für  Staatskranken- 
auftalten  vom  12.  Nov.  1885  betrifft  das  Statut  für  die  Landeshebam menfchule 
nnd  Gebäranftalt  in  Stuttgart;  eine  Bekanntmachung  desfelben  Kollegiums  vom 
gleichen  Tage  die  Regelung  der  Verpflegungsgelder  für  die  in  die  Landeshebammen- 
fcbale  und  Gebäranftalt  in  Stuttgart  aufgenommenen  Schülerinnen  und  Wöchnerinnen, 
fowie  die  Entfehädigung  für  die  aus  der  Gcbärauftalt  abgegebenen  Ammen.  Teil- 
weife abgeändert  durch  Verfügung  vom  10.  Mai  1889  (Reg.Bl.  S.  179)  betreffend 
die  Regelung  der  Verpflegungsgelder  für  die  in  die  Gebäranftalt  in  Stuttgart  auf- 
genoramenen  Schwangeren  und  Wöchnerinnen.  Endlich  betrifft  das  Hebammenwefen 
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eine  Verfügung  vom  19.  Angaft  1887  (Reg.Bl.  S.  325),  durch  welche  die  in  der 
Nähe  der  württembergifchen  Grenze  wohnhaften,  einem  andern  dentfehen  Bandes- 
ftaat  angehörigen  Hebammen  zur  Ansübnng  ihrer  Bernfsthätigkeit  nnter  gewiOen 
Vorausfetzungen  zugelaiTen  werden*). 

Bckanntmachnng  desfelben  Kollegiums  vom  16.  Angnft  1889  (Reg.Bl. 
S.  276)  betreffend  die  Verpflegangsgelder  der  Staatsirrenanftalten. 

Bekanntmacbnng  des  Minifteriums  des  Innern,  betreffend  die  Dienftan- 
woifung  für  die  Vifitation  der  Privatirrenanftalten  vom  26.  März  1890  (Reg.Bl.  S.  73). 

Zafolge  einer  Bekanntmacbnng  des  Minifteriums  des  Innern  vom  16.  Jan. 
1890  (Reg.Bl.  S.  49)  können  in  die  orthopädifeben  Anftalten,  mit  welchen 
ein  Vertrag  wegen  Aafnahme  von  Staatspflcgiingen  abgefcbloffen  ift,  zurzeit  Olga- 
Heilanftalt  und  Panlinenbilfe  in  Stuttgart,  fowie  A.  H.  Wernerfebe  Kinderheilanftalt 
in  Ludwigsburg  unbemittelte  Perfonen  unter  beftimmten  Vorausfetzungen  als  Staats- 
pfleglinge aufgenommen  werden  behufs  der  Heilung  oder  Befferung  angeborener  oder 
erworbener  Form  fehler  des  Körpers,  durch  welche  die  Fähigkeit  zur  Arbeit,  bc- 
ziebungsweife  zur  Erlernung  oder  Ausübung  eines  Berufes  in  Frage  geftellt  wird. 

Eine  Königliche  Verordnung  vom  24.  Jannar  1882  (Reg.Bl.  S.  33) 
betrifft  die  Leicbenfebau,  die  Leichenöffnung  und  das  Begräbnis.  Im  Anfcbluli 
daran  wird  durch  eine  Verfügung  des  Minifteriums  des  Innern  vom  3.  Februar 
1882  (Reg.Bl.  S.  41)  eine  Dienftan weifung  für  Leichenfebaner  veröffentlicht.  — 
Über  den  Transport  von  Leichnamen  werden  durch  eine  Verfügung  vom  12.  März 
1888  (Reg.Bl.  S.  105)  Vorfchriften  gegeben. 


Im  Gebiete  der  Seuchen polizei  zunäcbft  das  Ausfübr  ungsgefetz  zum 
Reiebsgefetz ’)  über  die  Abwehr  und  Unterdrückung  vou  Viebfeuchen  vom  20.  März 
1881  (Reg.Bl.  S.  189).  Die  Erlaffung  der  Ausführaugsvorfchriften  des  genannten  Reiebs- 
gefetzes  weift  das  letztere  den  Einzelftanten  infoweit  zu,  als  cs  fich  uro  die  näheren  Be- 
ftimmungen  über  das  Verfahren,  über  die  Zuftändigkeit  der  Behörden  und  Beamten  und 
über  die  Beftreitung  der  durch  das  Verfahren  entftandenen  Koften  handelt.  Ebenfo 
überläßt  dasfelbe  den  Einzelftaaten  die  Feftfetzung  der  Beftimmungen  darüber,  von 
wem  die  Entfebädigung  für  getötete,  bezw.  gefallene  Tiere  zu  gewähren,  wie  die- 
felbe  aufzubringen,  und  wie  fie  im  einzelnen  Falle  zu  ermitteln  und  feftzuftellen  ift. 
Diefe  Punkte  werden  durch  das  Ausfübrungsgefetz  geregelt.  Was  zunäcbft  die  Entfcbä- 
digung  für  die  auf  polizeiliche  Anordnung  getöteten  oder  an  der  Seuche  gefallenen 
Tiere  betrifft,  fo  wird  diefelbe,  foweit  fie  für  Pferde,  Efel,  Maultiere  und  Maulefel,  fo- 
wie für  Rindvieh  zn  gewähren  ift,  aus  den  von  den  Bcfitzern  diefer  Tiergattungen 
zu  erhebenden  Jahresbeiträgen,  für  andere  Tiere  ans  der  Staatskaffe  bezahlt.  Diefe 
Beiträge  werden  nach  Maßgabe  des  im  Lande  vorhandenen  Beftandes  an  Pferden,  Efeln, 
Maultieren  und  Manlefeln,  fowie  an  Rindvieh  derart  erhoben,  daß  die  Entfchä- 
digung  für  rotzkranke  Pferde,  Efel,  Maultiere  und  Maulefel  den  fämtlichen  Befitzern 
von  Tieren  diefer  Gattung,  die  Entfebädigung  für  lungenfeuebekrankes  Rindvieh 
den  fämtlioben  Rindviebbefitzern  anferlegt  wird.  Das  Gleiche  gilt  binncbllich  der 
Entfebädigung  für  die  aus  anderem  Grande  getöteten  Tiere  der  vorbezeiebneten 
Art  Die  Aufnahme  des  Viehbeftands  findet  alljährlich  ftatt  und  ift  maßgebend  für 

•)  Vergl.  .'inaloge  Beftimmung  der  Rcichsgefetzgcbung  oben  S.  ßO. 

»)  S.  Jahrbücher  1881  S.  524. 
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die  Verpflichtaag  zur  Leiftang  des  näcbften  Jahresbeitrags.  Die  Beiträge  werden 
biDfichtlicb  ihrer  Erhebung  wie  öffentliche  Abgaben  behandelt.  Zwecks  der  Ent- 
fchädigung  wird  der  gemeine  Wert  der  auf  polizeiliche  Anordnung  zu  tötenden  oder 
vor  Ausfährnng  diefer  Anordnung  an  der  Seuche  gefallenen  Tiere  durch  Schätzung 
feftgeftellt;  diefe  «rftreckt  ficb  auch  auf  die  dem  ßefitzer  zur  Verfügung  bleibenden 
Teile  des  getöteten  Tieres.  Sie  erfolgt  durch  eine  aus  dem  beamteten  Tierarzt  und 
zwei  Schätzern  gebildete  Kommilfion;  der  Tierbefitzer  oder  fein  Vertreter  ift  in  der 
Regel  zum  Anwohnen  bei  der  Schätzung  zu  berufen.  Die  erforderliche  Anzahl  von 
Schätzern  wird  für  jeden  Oberamtsbezirk  aus  den  faebverftändigen  Einwohnern  des 
Bezirks  durch  die  Amtsverfammlung  auf  die  Dauer  von  drei  Jahren  gewählt.  Per- 
fonen,  bei  welchen  für  den  einzelnen  Fall  eine  Befangenheit  zu  befdrehten  ift,  dürfen 
nicht  zu  Mitgliedern  der  Kommiffion  ernannt  werden.  Über  das  Ergebnis  der 
Schätzung  hat  die  Kommiffion  eine  von  den  Mitgliedern  zu  unterzeichnende  Urkunde 
aufzunehmen.  Befchwerden  gegen  Anordnungen  der  Behörden  zur  Abwehr  und 
Unterdrückung  von  Vichfeuchen  find  zuläfllg  nnd  werden  im  Verwaltungswege  er- 
ledigt. Die  Koften  des  Verfahrens  werden  teils  vom  Staat,  teils  von  den  Vieh- 
befitzern  nnd  teils  von  den  Gemeinden  getragen.  Die  Staatskaffe  übernimmt  nicht  nur 
diejenigen  Koften,  welche,  wie  die  Einfuhr-  und  Verkehrsbefchränkungen  und  die 
Viebreviilonen,  im  Intereffe  des  ganzen  Landes  zur  Abwehr  einer  im  Auslande 
berrfebenden  Seuche  getroffen  werden,  fondern  auch  die  befonderen  Koften,  welche 
durch  die  Anordnung,  Leitung  und  Überwachung  der  allgemeineren  Intereffen  und 
weiteren  Kreifen  dienenden  Schutz-  und  Abwehrraaßregeln  entfteben.  Den  Vieh- 
befitzern  fallen  diejenigen  Koften  zur  Laft,  welche  für  die  Ausmittelung  nnd  Aus- 
bezablung  der  Entfehädigung  für  polizeilich  getötete  Tiere  entfteben,  foweit  es  fleh 
um  Pferde,  Efel,  Maultiere  und  -Efel  und  Rindvieh  handelt.  Den  Gemeinden 
endlich  werden  wefentlich  folcbe  Koften  zugefchieden,  welche  aus  der  Überwachung 
der  für  den  Gemeindebezirk  vorgefchriebenen  Schatzmaßregeln  erwachfen,  oder  welche 
durch  den  Umftand  veranlaßt  werden,  daß  der  einzelne  Viehbefitzer  nicht  im  ftande 
iff,  eine  ihm  obliegende  Sicherangsmaßregel  entfpreebend  auszufiibren,  während  eine 
durch  die  Unvermögenheit  desfelben  berbeigeführte  Verzögerung  oder  Nichtausfnbrnng 
die  Gefahr  der  Seuchenverbreitung  nach  fich  ziehen  könnte. 

Hiezu  Verfügung  des  Minifteriums  des  Innern,  betreffend  die  Vollziehung 
des  Reichsgefetzes  vom  23.  Juni  1880  über  die  Abwehr  und  Unterdrückung  von 
Viebfeuchen  und  des  Ausfdhrungsgefetzes  zu  demfelben,  vom  23.  März  1881  (Reg.-Bl. 
S.  196),  welche  fpezielle  Vorfchriften  in  Betreff  der  Zuftändigkeit  der  Behörden,  des 
Verfahrens  der  Entfehädigung  für  getötete  Tiere,  fowie  der  Koffen  enthält.  — Eine 
Bekanntmachung  desfelben  Minifferiuras  vom  23.  März  1881  (Reg.Bl.  S.  206) 
bringt  eine  Inftruktion  zur  Ausführung  des  Reichsgefetzes  über  die  Abwehr  und  Unter- 
drückung von  Viebfeuchen  zur  Kenntnis.  Weitere  Bekanntmachung  vom  2.  Juni 
1881  (Reg.Bl.  S.  372).  Endlich  wird  durch  eine  Verfügung  des  Minifteriums 
des  Innern  vom  23.  September  1881  (Reg.Bl.  S.  439)  die  Belohnung  der  örtlichen 
Einbringer  für  die  Aufnahme  und  Verzeichnung  der  Tierbefitzer  und  ihres  beitrags- 
pflichtigen Tierbeftandes,  fowie  für  die  Umlage  und  den  Einzug  der  von  den  Tier- 
befitzern  zu  erhebenden  Beiträge  und  die  Ablieferung  derfelben  an  die  Oberamts- 
pflege, ebenfo  die  Belohnung  der  Oberamtspfloger  für  die  ihnen  erwachfenden  Ge- 
febafte  feftgeftellt. 

Die  Umlage  zu  Beftreitung  der  Entfehädigungen  für  auf  polizeiliche  An- 
ordnung getötete  oder  vor  Ausführung  diefer  Anordnung  gefallene  Tiere  wird  jährlich 
unter  Rückfichtuahme  auf  den  Bedarf  des  vovangegangenen  Jahres  durch  ent- 
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fprecbeode  Verfügung  des  Minideriuros  des  Innern  feftgefetzt.  Diefelbe  betrag 
in  den  letzten  Jahren  regelmäßig  für  I’ferde  30  Pf.,  für  Efel  etc.  10  Pf.,  für  Rind- 
vieh 10  Pf.  pro  Haupt. 

Weiterhin  aus  Anlaß  des  Viehfeuchengefetzes  eine  Verfügung  des  Mini- 
fteriums  des  Innern  vom  17.  Mai  1882  (Reg.ßl.  S.  198),  betreffend  das  Gefundbeits- 
zeugnis  in  den  Wanderurkunden  für  Schafherden,  welches  in  Zukunft  nicht  mehr, 
wie  dies  durch  Art.  26  des  Weidegefetzes  vorgefchrieben  war,  auf  Grund  vorher- 
gegangener fachverlländiger  Unterfuchung  in  die  letzteren  aufzunebmen  iR,  fondern 
auf  Grund  einer  von  dem  Eigcutliümer,  bezw.  von  dem  Führer  der  Herde  abzuver- 
langenden Erklärung  Uber  den  Gefundheitszurtand  feiner  Herde. 

Es  folgt  alsdann  das  Ge  fetz,  betreffend  die  Entfebädigung  für  au  Milz- 
brand gefallene  Tiere.  Vom  7.  Juni  1885  (lieg.Bl.  S.  253).  In  dem  Keichsgefetz 
betreffend  die  Abwehr  und  Unterdrückung  von  Viehfeueben,  vom  23.  Juni  1880,  ift 
eine  Entfebädigung  der  Viehbefitzer  für  die  Verlufte,  welche  ihnen  durch  den  Milz- 
brand und  namentlich  durch  die  vorfchriftsmäßige  Behandlung  der  Kadaver  ge- 
fallener oder  getöteter  Tiere  verurfacht  wird,  nicht  vorgefehen,  indem  das  Gefetz 
(vergl.  den  § 57  de.sfelben)  nur  bezüglich  der  Tiere,  welche  auf  polizeiliche  An- 
ordnung getötet  werden  oder  nach  diefer  Anordnung  an  einer  Seuche  fallen,  eine 
Entfcbädiguugspflicht  ftatuiert,  die  polizeiliche  Anordnung  der  Tötung  aber  bei 
Milzbrand,  als  einer  in  der  Kegel  rafch  verlaufenden,  während  des  Lebens  des 
befallenen  Tieres  gewöhnlich  eine  erhebliche  Anfteckungsgefahr  nicht  mit  Heb 
bringenden  Krankheit,  nicht  kennt.  Bei  diefem  Zufammenhang , welcher  zwifeben 
der  durch  das  Reiebsviebfeuehengefetz  eingefübrten  Entfebädigung  und  der  polizei- 
lichen Anordnung  der  Tötung  von  Tieren  wegen  einer  Seuche  befteht  und  ver- 
möge deffen  die  erftcre  lediglich  unter  den  Gefichtspunkt  einer  Vergütung  für 
den  in  der  polizeilichen  Tötungsanordnung  enthaltenen  Eingriff  in  das  Eigentum 
der  Tierbefitzer  geftcllt  ist,  war  die  Feflfetznng  einer  Entfebädigung  für  an 
Milzbrand  gefallene  Tiere  durch  das  Keiebs  Viehfeuebengefetz  nicht  veranlaßt  und 
auch  in  dem  Ausführungsgefetz,  welches  ficb  möglicbft  auf  dem  Boden  des 
Keiebsgefetzes  halten  folltc,  unterblieben.  Die  ftrengen  Vorfchriften  des  erfteren 
Gefetzes  uud  die  durch  fic  bewirkte  vollftäudige  oder  nahezu  vollKändigc  Ver- 
nichtung des  Werts  der  von  Milzbrand  befallenen  Tiere  im  Zufammenhang  mit  der 
hiedurch  herbeigeführten  Erfebwernng  einer  Einbeziehung  der  Miizbraudverlnftc 
in  die  örtliche  Viebverficherung  hatten  jedoch  in  landwirtfcbaftlicben  Kreifen  in 
weitem  Umfang  den  Wunfeh  wachgerufen,  es  möge  nach  dem  Vorgänge  Badens, 
das  fchon  durch  Gefetze  vom  30.  Januar  1879  und  6.  März  1880  eine  Entfcbädi- 
gung  für  wegen  Milzbrand  getötete  oder  an  folcbem  gefallene  Tiere  eingefübrt  hatte, 
auch  in  Württemberg  durch  die  Gefetzgcbuug  in  gleicher  Richtung  Abhilfe  gc- 
fchaffen  werden.  Das  hienach  im  Jahr  1885  zu  ftande  gekommene  Gefetz  beftimmt 
deroentfpreebend  zunächft,  daß  für  an  Milz-  bezw.  Raufchbrand  gefallene  oder  in 
Anwendung  der  reichsgefetzlichen  Beftimmungen  aus  Anlaß  oder  Verdacht  der 
Krankheit  getötete  Pferde,  Efel,  Maultiere,  Matilefel  und  Rindviebftückc  Entfchädi- 
gung  gewährt  werden  foll.  Bei  Bemeffuug  derfelben  wird  der  gemeine  Wert  des 
Tieres  zu  Grande  gelegt,  ohne  Rückficht  auf  den  Minderwert,  welchen  das  Tier 
dadurch  erleidet,  daß  es  mit  der  Seuche  behaftet  ift;  fie  beträgt  jedoch  nur  vier 
Fünftel  des  fo  berechneten  Werts.  Für  die  Fcftftellung  nnd  Ausbczahlung  der  Ent- 
fchädigung  finden  die  Beftimmungen  de.s  Gefetzes  vom  20.  März  1881  (vrgl.  oben 
S.  189)  entfpreebende  Anwendung. 
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Die  folgenden,  dem  Bericht  des  Staatsminifters  des  Innern  an  den  KOnig,  betreffend 
die  ErgebnifTe  der  Yerwaltnng  der  ZentralkafTe  der  Viehbefitzer  fQr  Entfchädigung  bei  Vieh- 
feuchen  im  Etatajabr  1890/91  vom  12.  Oktober  1891  (Wiirttemb.  Wochenblatt  fQr  Landwirtfcbaft, 
Jabrg.  1891  Nr.  46)  entnommenen  rtatiftifchen  Angaben  mögen  die  wirtfchaftlicbe  Bedeutung  der 
vorftehenden  gefetzlichen  Beftimmungen  kennzeichnen. 

Im  Jahr  1890/91  wurden  bei  einem  Beitrag  der  Viehbelitzer  von  30  Pf.  für  jedes  Pferd 
and  10  Pf.  fUrEfel,  Maultiere  oder  Maulefel,  fowic  für  jedes  StUck  Rindvieh,  und  bei  einer  Zahl  von 
94  756  Pferden  (Vorjahr  93  320) 

75  Efeln  etc.  (Vorjahr  91) 

906  181  Stüek  Rindvieh  (Vorjahr  864  788,  1888/89  : 933  490,  1887/88  : 964  859) 
von  allen  8 Klaffen  zufammen,  fowie  mit  Einfchlnß  rückfUtndiger  Beitrftge  erhoben  119092  Mark 
33  Pf.  Hievon  wurde  bezahlt: 

1.  bei  Klaffe  I Pferde. 

a)  Entfchädigungen  wegen  Rotz  und  Rotzverdachts. 

Es  wurden  im  Jahre  1890/91  39  Pferde  (1889/90  : 76, 1888/89  : 53,  1887/88  : 60,  1886/87  : 45, 
1885/86  : 49,  1884/85  : 69,  1883/84  : 82,  1882/83  : 99,  1881/82:  129)  auf  polizeiliche  Anordnung 
wegen  Rotzerkranknng  oder  Rotzverdachts  getötet  oder  wurden  nach  ErlalTung  der  Tötungs* 
anordnung,  aber  vor  deren  AusfQhrnng  gefallen. 

An  Entfchädigung  war  ohne  die  Zablgebühren,  welche  den  die  Ausbezahlung  vermit- 
telnden Oberamtspflügern  zukommen,  aufzuwenden  13  229  Mark  50  Pf.  (Vorjahr  23  849  Mark  50  Pf.). 
Die  Entfchädigung  für  1 Pferd  (in  der  Regel  */«  des  Schätzungswerts)  betrug  durchfcbnittlich 
339  Mark  22  Pf.  (Vorjahr  313  Mark  81  Pf.),  iiu  Maximum  2170  Mark,  im  Minimum  IM)  Mark. 
Die  Entfchädigungen  verteilten  fleh  auf  die  Kreife  und  überämtcr  in  der  Weife,  daß  entfielen 
auf  9 Oberämter  im  Nerkarkreis  . . 16  Fälle  mit  3 887  Mark  75  Pf. 

„5  „ , Schwarzwaidkreis  6 Fälle  mit  4 027  „ 50  „ 

„ 1 Oberamt  „ Jagftkreis  ...  1 Fall  mit  691  „ — „ 

n 7 Oberämter  „ Donaukreis . . .16  Fälle  mit  4 623  „ 75  „ 

Die  meiften  Entfchädigungsfälle  fielen  auf  die  Oberämter  Weinsberg  mit  6,  Biberach 
und  Ulm  mit  je  5 Fällen,  während  kein  anderes  Oberamt  mehr  als  zwei  Fälle  aufznwelfen  hatte. 
Der  Donaukreis  ftand  in  Gemelnfchaft  mit  dem  Neckarkreis  den  anderen  Kreifen  nach  der  abfoluten 
Zahl  der  Fälle  voran,  während  der  Jagftkreis  nahezu  frei  blieb. 

Die  Koften  der  Schätzung  der  Pferde,  fowie  der  zur  Feftftelinng  der  Entfehädigungs- 
pflicht  vorgenoromenen  Obduktionen  beliefen  fleh  einfchließlicli  der  */*  7«  betragenden  Zabl- 
gebQhren  der  Oberarotspfieger  auf  823  Mark  85  Pf.,  durchfehnittlich  für  ein  Pferd  21  Mark  12  Pf. 
(Vorjahr  22  Mark  80  Pf.). 

Der  Gefamtaufwand  bei  Klaffe  la  Rotz  einfchließlich  fämtlicher  ZahlgebQhren  betrug 
14  104  Mark  10  Pf.  (1889/90  : 25  701  Mark  58  Pf.  oder  11597  Mark  48  Pf.  mehr). 

b)  Entfchädigungen  für  Milzbrandvurlufte. 

Es  war  für  12  Pferde  (1889/90:  17,  1888/80  : 20,  1887/88:  14,  1886/87  : 20)  Entfchädi- 
gung im  Gefamtbetrag  von  5 284  Mark  (ohne  ZahlgebUhren)  zu  gewähren  und  zwar 

im  Neckarkreis 1 Pferd  560  Mark 

„ Schwarzwaldkreis  ...  8 Pferde  3560 

„ im  Jagftkreis  ....  3 „ 1 164  „ 

Die  durchfehnittlich  auf  ein  Pferd  entfallende  Entfchädigung  (V«  des  Schätzungswerts) 
berechnet  (ich  auf  440  Mark  33  Pf.  (Vorjahr  459  Mark  53  Pf.);  im  Maximum  betrug  fie  720  Mark, 
ino  Minimum  160  Mark. 

Die  Koften  der  Schätzung  der  Tiere  und  der  zur  Feftftellung  der  Entfchädigpingspflicht 
vorgenommenen  Obduktionen  beliefen  (ich  einfchließlich  Zahlgebühren  auf  837  Hark  49  Pf.,  für 
ein  Pferd  durchfehnittlich  auf  28  Mark  12  Pf.  (Vorjahr  21  Mark  59  Pf.). 

Gefamtaufwand  bei  Klaffe  Ib  Milzbrand  der  Pferde  einfchließlich  lUmtlicher  Zahlgebübren 
5 647  Mark  91  Pf.  (Vorjahr  8 218  Mark  16  Pf.). 

Gefamtbetrag  der  Ausgaben  bei  Klaffe  I Pferde  19  752  Mark  1 Pf.  (Vorjahr  ,33  919  Mark 

74  Pf.). 

2.  Bei  Klaffe  II  Efel,  Manltiero,  Maulefel. 

Hier  war  für  die  Tötung  eines  Efels  wegen  Rotzverdaebtes  und  zwar  im  Donaukreis, 
Oberamt  Laupheim,  eine  Entfchädigung  von  80  Mark  zu  gewähren,  der  erftc  Fall  einer  Ent> 
fchädigung  in  diefer  Klaffe  feit  dem  Beftehen  des  Rcichsviehfeuchengefetzes.  Die  Koften  der 
Schätzung  und  Obduktion  betrugen  26  Mark  70  Pf. 

Gefamtaufwand  bei  Klaffe  II  einfchließlich  ZahlgebUhren  107  Mark  10  Pf. 
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8.  Bei  KlaflTc  III  Rindvieh  betrug: 

a)  Die  Zahl  der  auf  polizeiliche  Anordnung  wegen  Lungenfenche  oder  Lunten- 
fencheverdachts  getöteten  oder  nach  KrlafTung  der  Anordnung,  aber  vor  deren  Ausf&bning, 
an  der  Seuche  gefabenen  Tiere  3 (1889/90  : 4,  18S8/89  : 4,  1887/88  : 8,  1886/87:  16,  1885,'86:  2, 
1884/85:  25,  1883/84:  34). 

An  Enfcbädigung  (in  der  Regel  *U  des  Schätzungswerts)  war  ausfchiiefllich  der  Zahl- 
gebühren  zu  bezahlen  406  Mark,  durchfchnittlich  135  Mark  33  Pf.  (Vorjahr  163  Mark  75  Pf.), 
im  Maximum  220  Mark,  im  Minimum  93  Mark. 

Die  3 Fälle  entfielen  Oimtlich  auf  den  Jagftkreis  und  zwar  auf  dio  Oberämter  Ellwaogen 
(2  Fälle)  und  Gaildorf. 

Die  Sohätzungs-  und  übduktionskoften  betrugen  ISO  Mark  38  Pf.,  durcbfohnittiieh  für 
ein  Tier  43  Mark  46  Pf.  (Vorjahr  33  Mark  5 Pf.). 

Gefamtaufwand  bei  Klaffe  lila  (Lungenfeuche)  einfchliefilich  Zablgebflhren  538  Mark 
40  Pf.  (Vorjahr  790  Mark  47  Pf.). 

b)  Entfciiädigung  für  Milzbrandverlufte  (einfchliefilich  Raufchbrand). 

Es  war  für  316  Stück  Rindvieh  Entfchädigung  im  Gefamtbetrag  von  76  859  Mark  20  Pf. 
(ohne  Zahlgebübren)  zn  leiften  (Vorjahr  für  349  Stück  75  649  Mark  20  Pf.,  1888/89  für  476  Stück 
84  516  Mark  40  Pf.,  1887/88  für  344  Stück  63  890  Mark  40  Pf.,  1886/87  für  284  Stück  56  245  Mark 
43  Pf.).  Die  Fälle  verteilten  Heb  auf  die  Kreife  nnd  Oberämter  folgendermaßen: 


Neckarkreis:  I Scbwarzwaldkreis: 


OA. 

Backnang  . . 

. 7 Tiere 

1850.40 

OA. 

Balingen  . . 

* 

7 Tiere 

«ä 

1 696.- 

W 

Befigheim  . . 

. 2 

f»  ff 

320.- 

fl 

Calw  .... 

3 , 

ff 

880.- 

n 

Böblingen  . . 

. 1 

ff  ff 

320.— 

fl 

Freudenftadt  . 

. 

1 , 

H 

280.- 

fl 

Brackenheim  . 

. 1 

ff  ff 

304.— 

n 

Herrenberg  . 

« 

6 , 

• 

1704.- 

fl 

Cannftatt  . . 

. 10 

fl  fl 

4 716.— 

fl 

Horb.  . . . 

2 , 

P 

560.— 

fl 

Eßlingen  . . 

. 6 

fl  fl 

1232.- 

n 

Nagold  . . . 

. 

2 « 

ff 

512.- 

fl 

Heilbronn  . . 

. 3 

11  fl 

936.— 

» 

Neuenbürg . . 

. 

1 p 

P 

360.- 

« 

Ludwigsburg . 

. 3 

11  fl 

984.— 

» 

Nürtingen  . . 

7 , 

P 

1 864.- 

• 

Marbach  . . 

. 19 

ff  H 

3 888.- 

ff 

Reutlingen . 

18  , 

• 

4 356.— 

fl 

Maulbronn  . . 

. 2 

fl  fl 

600.— 

Rottenburg  . 

. 

5 , 

fl 

1 176  — 

« 

Neckarfulm  . 

. 9 

^ fl 

2 576.- 

fl 

Rottweil  . . 

• 

1 , 

ff 

272.- 

n 

Stuttgart-Amt 

. 4 

n fl 

808.- 

fl 

Spaichingen 

. 

1 

ff 

196- 

1* 

Vaihingen  . . 

. 2 

ff  ff 

404.— 

fl 

Tübingen  . . 

. 

13  , 

P 

3 168.80 

n 

Waiblingen 

. 6 

M 11 

1548.- 

ff 

Tuttlingen  . . 

. 

5 , 

fl 

1 300.  - 

«1 

Weinsberg.  . 

. 5 

fl  fl 

1 136.- 

Urach  . . . 

• 

8 , 

fl 

2 228.- 

15  Oberämter  . . 

. 79 

Tiere  U4 

21  622.40 

15  Oberämter  . . 

« 

80  Tiere 

Jt 

20  552.80 

Jagftkreis: 

Donankreis: 

OA.  Aalen  . . . 

. 5 

Tiere  .,<4 

1 112.— 

OA.  Biberach  . . 

. 1 Tier 

264  - 

f* 

Crailsheim  . 

4 

fl  n 

1020.- 

n 

Blaubeuren 

. 2 , 

fl 

640  - 

f» 

Ellwaogen 

. 27 

fl  fl 

7188.— 

Geislingen 

. 2 „ 

fl 

680.- 

H 

Gaildorf  . . 

. 2 

II  • 

560.— 

p 

Göppingen  . 

• 1 , 

P 

240.- 

ff 

Gerabronn 

. 8 

fl  fl 

1 680  — 

ff 

Kirchheim . . 

. 2 , 

n 

612.- 

fl 

Gmünd  . . 

. 2 

*1  fl 

496.- 

fl 

Leutkirch  . . 

. 5 , 

fl 

1 392.- 

1» 

Hall.  . . . 

4 

fl  fl 

1044.— 

fl 

Münfingen . . 

• 1 . 

n 

280.-  i 

fl 

Heidenheim  . 

. 1 

ff  ff 

200.— 

fl 

Ravensburg  . 

. 1 . 

f» 

304.-  j 

« 

Künzelsan 

. 24 

fl  fl 

4 236.— 

II 

Riedlingen 

. 2 , 

1* 

360.-  1 

fl 

Mergentheim 

. 29 

fl  ff 

4 596.— 

ff- 

Saulgau  . . 

. 7 , 

if 

1 424- 

f* 

Neresheim  . 

. 3 

11  1» 

788.- 

fl 

Tettnang  . . 

. 1 , 

ff 

248  — 

fl 

Öhringen  . . 

. 9 

fl  II 

1668.- 

p 

Wangen  . . 

. 3 , 

9 

1004.-  I 

fl 

Welzheim 

. 10 

n 

2 440.— 

p 

Waldfee  . . 

. 1 . 

P 

2<J8.-  ! 

13  Oberämter  . . 

. 128 

Tiere  ..ä  27  028.- 

13  Oberämter  . . 

. 29  Tiere 

7 656.— 

Es  find  hienaoh  im  Jahre  1890  nur  8 (im  Vorjahre  14)  Oberämter  von  der  Seuebv 
freigeblieben. 

Die  meiften  Fälle  (mehr  als  15)  fielen  auf  dio  Oberämter  Mergentheim,  Ellwangen, 
KUnzelsan,  Marbach,  Reutlingen  (Vorjahr  Marbach,  KUnzelsau,  Mergentheim,  Reutlingen,  Eil- 
wangen).  In  einem  Teil  diefer  fchon  feit  längerer  Zeit  ftärker  vorfeuchten  Beurke  kann  die 
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Verbreitung  des  Milzbrands  auf  Gerbereien,  welche  flberfeeifche  Wildhiute  verarbeiten,  zurück* 
geführt  werden. 

Die  durchfchnittlich  auf  ein  Stück  Rindvieh  entfallende  Entfehädigung  (V»  des  Schätzungs- 
werts) belief  fich  auf  243  Mark  22  Pf.  (Vorjahr  216  Mark  84  Pf.);  die  höchfte  Entfehädigiing 
für  ein  Tier  betrug  544  Mark,  die  niederfte  32  Mark. 

Die  Schätzongs-  und  Obduktionskoften  erreichten  den  Betrag  von  7 603  Mark  26  Pf., 
durchfchnittlich  für  ein  Tier  24  Mark  6 Pf.  (Vorjahr  24  Mark). 

Gefanitbetrag  des  Aufwands  bei  Klaffe  III  b (Milzbrand  des  Rindviehs)  einfchlicßlich 
Zahlgebührcn  84  846  Mark  75  Pf.  (Vorjahr  84  435  Mark  12  Pf.,  aifo  411  Mark  63  Pf.  weniger. 

Güfamtbetrag  der  Ausgaben  bei  Klaffe  III  Rindvieh  85  38.5  Mark  15  Pf.  (Vorjahr 
85  225  Mark  59  Pf). 

Der  VermOgensftand  der  Zentralftelle  betrug  pro  31.  Dez.  1891  146  074  Mark  44  Pf., 
wovon  entfallen 

auf  Klaffe  1 22  273  Mark  42  Pf. 

auf  Klaffe  II — „ — „ 

auf  Klaffe  III 88  607  , 97  „ 

auf  den  allgemeinen  Funds  . 34 193  „ 5 „ 

Auf  das  Gebiet  der  präventiven  Seiicbenpolizei  erftrecken  fich  fodann  die 
beiden  Verfügungen  des  Minifteriums  des  Innern,  betrefi'end  die  Maßregeln  zur 
Bekämpfung  der  Maul-  und  Klauenfeuebe,  vom  27.  Juli  1888  (Reg.Bl.  S.  309) 
und  vom  26.  Januar  1889  (Reg.Bl.  .S.  10).  Üiefelben  verpflichten  u.  a.  die  Führer  von 
wandernden  Schweineherden,  bezw.  von  Rindviehtransporten,  zur  Befchaffung  des 
ZeuguilTeB  eines  beamteten  Tierarztes,  in  gewifleu  Fällen  auch  der  Ortspolizeibehördc, 
über  den  fenebenfreien  Znftand  ihrer  Herden  und  geben  zugleich  Vorfebriften  über 
den  Durchzug  folcher  Transporte  durch  verfeuchte  Orte  und  Markungen. 

Tierärztliche  Taxen  betrefifen  zwei  Bekanntmachungen  des  K.  Medizinal- 
kollegiums vom  15.  Mai  1889  (Reg.Bl.  S.  183)  und  vom  2.  Mai  1890  (Reg.Bl.  S.  90) 
und  zwar  die  erftere  die  Taxe  für  tierärztliche  Gefundheitszeugniffe,  die 
letztere  diefelbe  für  die  I.<eitung  der  Radikalbadekur  bei  Schafrände. 

Schließlich  noch  die  Verfügung  des  Minifteriums  des  Innern,  betr.  den 
Verkehr  mit  Milch,  vom  24.  April  1886  (Reg.Bl.  S.  156),  welche  unter  Bezug- 
nahme auf  das  Reichsgefetz  vom  14.  Mai  1879,  betreffend  den  Verkehr  mit  Nah- 
rnngsmittcln,  Genußmitteln  und  Gebranchsgegeuftänden,  den  Verkauf  von  Coloftral- 
niilch  und  folcher  von  erkrankten  Tieren,  fowie  die  Aufbawabruug  von  Milch  zum 
Zwecke  des  Verkaufs  in  GefälTeu  von  Zink  oder  Kupfer  verbietet  und  zugleich  eine 
den  örtlichen  VerhältnilTen  cntfprcchende  polizeiliche  Milcbkontrolle  in  denjenigen 
Orten  anorduet,  in  welchen  ein  Handel  mit  Milch  in  bedeutenderem  Umfang 
ftattlindet. 

4.  Bezirks-  und  Gemeinde- Verwaltung  und  - Haushalt. 

Hier  znnächft  das  Gefetz,  betreffend  die  Gemeindeangehörigkeit,  vom 
16.  Juni  1885  (Reg.Bl.  S.  257).  Von  dem  rev.  Bürgerrechtsgefetz  vom  4.  Dezember 
1833,  welches  in  Art.  1 — 12  allgemeine  Beftimmungen  über  den  Gemeindeverband 
enthält,  in  Art.  13  — 41  von  der  Erwerbung  des  Gemeindebürger-  und  Beifitzrechts, 
in  Art.  42 — 65  von  den  Rechten  und  Verbindlichkeiten  der  Gemeindebürger  und 
Beintzer,  in  Art.  66  von  dem  Verluft  des  Gemeindebürger-  und  Beifitzrechts,  in 
Art.  67 — 72  von  dem  Verfahren  in  Gemeinderechtsfachen  überhaupt  und  endlich  io 
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Art.  73 — 80  rou  dem  Verfahren  bei  AnsUbung  der  VerehclicbungsbefagDiflc  der 
GemeindegeDoITcD  iosbefondere  bandelt,  waren  allmäblieh  die  meiften  Artikel  ander 
Gültigkeit  gekommen  und  durch  spätere  Landes-  und  Keiebsgefetze  teils  ganz  auf- 
gehoben, teils  mehr  oder  weniger  abgeündert  refp.  beeiuflußt  worden. 

Die  Kevifion  des  Bürgcrrechtsgefetzes  von  1833  im  Sinn  einer  AnpalTung 
an  das  neuere  Reichs-  und  Landesrecht  und  die  veränderten  fozialen  VerbältnilTe 
war  daher  ein  dringendes  Bedürfnis.  Dabei  konnte  es  ficb  eben  der  zahlreichen, 
inzwifchen  durch  Landes-  oder  Keiebsgefetze  vorweg  geordneten  Materien  wegen 
nur  noch  um  Beftimmungen  bandeln,  welche  die  Schaffung  eines  Bürgerrechts 
und  die  daraus  diedendeu  gemeindebürgerlichen  Wahl-  und  Wählbarkeitsrecbte,  die 
Verpflichtung  der  Bürger  zur  Annahme  von  Gemeindeämtern,  ihre  Teilnahme  an  den 
Gemeindenutzungeu,  das  Verhältnis  der  Nichtbürger  zu  der  Gemeinde,  nebA  ihren 
Rechten  und  Pflichten,  fowie  die  reichsgefetzlich  den  Landespolizeibehörden  über- 
laffenc  Ausweifung  von  beftraften  Porfonen  normieren. 

Auf  diefe  Gebiete  befchränkt  Heb  denn  auch  das  neue  Gemeindeangebörig- 
keitsgefetz.  Dasfelbe  gebt  von  der  Vorausfetzung  einer  Bürgergemeinde,  Nutzungs- 
gemeinde und  Einwohnergemeinde  aus,  will  aber  die  letztere  möglicbft  zu  Gunften 
der  erfteren  vermindern  und  dadurch  dem  Bürgerrecht  wieder  einen  lebenskräAigeren 
Inhalt  verfebaffen.  Das  Bürgerrecht  als  althergebrachtes  perfönliches,  von  dem  BeHtz 
eines  Guts  oder  dem  Betrieb  eines  Gewerbes  unabhängiges  Recht  ift  beibehalten, 
aber  die  Erwerbung  und  der  Befitz  des  Bürgerrechts  im  Gogenfatz  zu  dem  Bürger- 
rechtsgefetz  vom  4.  Dezember  1833,  wonach  dasfelbe  auch  in  jeder  andern  Ge- 
meinde als  der  des  Wohnfitzes  erworben  werden  kann,  eben  an  diefen  letzteren 
geknüpft. 

Im  einzelnen  ^iebt  das  neue  Gefetz  folgende,  von  den  älteren  nicht  feiten 
abweichende  wichtigeren  Beftimmungen.  Znnächft  folche  über  das  Gemeindebürger- 
recht im  allgemeinen  und  deffen  Erwerbung.  Das  Gemeindebürgerrecht  begreift  in 
ficb  1.  das  aktive  und  paffive  Gemeindewahlrccbt,  welches  bisher  auch  Nichtbfirgern 
nach  dreijährigem  Aufenthalt  und  bei  Bezahlung  direkter  Steuern  znftand,  2.  die 
Teilnahme  an  der  perrönlicben  Gemeindenutzung  und  andern  Vermögensvortcilen 
(Stiftungen  u.  dgl.),  3.  Schutz  gegen  Ausweifungen  in  gewiffen  Fällen  (Stellung  unter 
Polizeiaufficht,  Strafe  wegen  Diebftahls  und  Kuppelei  etc.).  Erworben  wird  das 
Bürgerrecht  durch  Abftammung,  Verehelichung,  Anfteilung  im  Gcmeindcdicuft  und 
Erteilung  feitens  des  Gemeinderats.  Perfonen,  welche  das  25.  Lebensjahr  zurück- 
gclegt  haben,  im  Befitz  der  württembergifeben  Staatsangehörigkeit  find  und  Steuern 
aus  einem  der  Befteuerung  der  Gemeinde  unterworfenen  Vermögen  oder  Einkommen 
entrichten,  oder  wenn  fie  gefordert  würden,  zu  entrichten  hätten,  kann  das  Bürger- 
recht erteilt  werden.  Anfpruch  darauf  können  die  eben  bezeichneten  Perfonen 
machen,  wenn  fie  3 Jahre  lang  1.  aus  Vermögen  und  Einkommen  Gemeindefteuer 
und  außerdem  Wohnfteuer  bezahlt,  oder  2.  neben  der  Wohnfteuer  an  Staats-, 
Amtskörperfchafts-  und  Gemeindefleneru  aus  Grundeigentum,  Gebäuden  und  Gewerben 
mindeftens  .50  Mark  im  letztvergangenen  Jahr  bezahlt  haben.  Durch  Ortsftatut  kann 
letzterer  Stcuerbetrag  bis  zu  25  Mark  (inkl.)  herab  und  bis  zu  100  Mark  (inkl.) 
Iiinaufgefelzt  werden.  Für  die  Aufnahme  ift  eine  Gebühr  zu  entrichten,  deren  Höhe 
in  einem  gewiffen  Falle  gcfctzlich  gebunden  ift,  im  übrigen  aber  ortsftatutarifch 
zwifeben  5 und  50  Mark  feftgefetzt  werden  kann.  Weiterhin  werden  Normen  über 
das  Stimm-  und  Wahlrecht,  das  Wählbarkeitsrecht  und  die  Verpflichtung  zur 
Übernahme  von  Gemeindeämtern  gegeben.  Die  Teiluabme  an  den  Gemeinde- 
nutzungen  ift  durch  die  Bezahlung  eines  „Einftaudsgeldcs“  im  zwei-  bis  fünf- 
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fachen  Betrag  des  darebrcbnittlicben  reinen  Jabreswertes  der  Nutzungen  bedingt; 
durch  Äbftammung  erworbenes  Bürgerrecht  befreit  von  der  Entrichtung  desfelben. 
Weitere  Beftimmongen  handeln  vom  Verluft  nnd  Vorbehalt  des  Bürgerrechtes. 
Bürger,  welche  nicht  im  Gemcindebezirk  wohnen,  bezahlen  vom  26.  Lebensjahr  ab 
eine  Rekognitionsgebühr  im  Betrag  der  Wohnftener  der  betreffenden  Gemeinde, 
mit  weiterem  Zufchlag  des  Betrages  der  Wohnfteuer  für  den  Fall , daß  in  der  Ge- 
meinde Gemeindenntzungen  gewährt  werden.  Im  11.  Äbfcbnitt  des  Gefetzes  werden 
die  Rechte  und  Pflichten  der  Gemeindeeinwobner  gegenüber  der  Gemeinde  feft> 
geftellt.  Von  allen  im  Gemeindebezirk  wohnenden  nnd  felbRäudig  auf  eigene  Rech- 
nung lebenden  Perfonen  endlich  darf  eine  Perfonalabgabe  (WohnReuer)  erhoben 
werden,  welche  jährlich  beträgt:  in  Gemeinden  I.  Kl.  4,  II.  Kl.  3,  III.  Kl.  2 Mark^ 
für  eine  felbftändige  Frauensperfon  die  Hälfte.  — Dazu  Vollzugs  Verfügung  vom 
7.  Oktober  1885  (Reg.BI.  S.  453). 


Es  folgen  fodann  einige  Gefetze,  welche  im  allgemeinen  darauf  abzielen, 
für  die  Gemeinden  nene,  von  der  Staatsbefteuernng  womöglich  unabhängige  Ein- 
nabmeqnellen  flülllg  zu  machen.  Durch  das  Gefetz  vom  23.  Juli  1877  über  Be- 
ftenerungsrechte  der  Ämtskörperfebaften  nnd  Gemeinden  (Reg.BI.  S.  198)  war  die 
Erteilnng  der  Ermächtigung  zur  Erhebung  örtlicher  Verbranebsabgaben  von  Bier, 
Fleifcb  nnd  Gas  an  die  Gemeinden  mit  Rückficht  auf  die  in  AnsHcbt  geftellte  In- 
angriffnahme einer  umfaffenden  Gemeindefteuerreform  auf  die  Zeit  bis  zum  31.  März 
1881  befebränkt  worden.  Diefe  Zeitdauer  für  die  Zulaffung  örtlicher  Verbrauchs- 
abgaben wurde  durch  das  Gefetz,  betreffend  die  Abänderung  des  Gefetzes  über  Be- 
ftenerungsreebte  der  Ämtskörperfebaften  und  Gemeinden,  vom  8.  März  1881 
(Reg.BI.  S.  19)  bis  zum  31.  März  1887  verlängert.  Da  nun  mit  diefem  Tage  die 
au  24  Gemeinden  des  Landes  erteilte  Ermächtigung  zur  Erhebung  örtlicher  Ver- 
brauchsabgaben zu  Ende  ging,  fo  war  man  auf  das  nene  vor  die  Frage  geftellt, 
ob  den  Gemeinden  die  in  den  Verbrauchsabgaben  eröffnete  Einnahmequelle  durch 
die  abermalige  Verlängerung  des  Gefetzes  für  einen  weiteren  Zeitraum  zu  erfcbließen, 
oder  ob  nunmehr  der  Weg  einer  durchgreifenden  Neugeftaltung  der  Gemeindefteuer- 
gefetzgebung  zu  betreten  fei,  um  das  zumal  in  den  größeren  Stadtgemeinden  dringend 
g«füblte  Bedürfnis  einer  Erweiterung  der  fteuerlicbeu  Einnabmebezüge  zu  befrie- 
digen. Eine  foiche  Neugeftaltung  des  Gemeindefteuerwefens  mußte  jedoch  bei  dem 
untrennbaren  Zufammenbaug,  in  weichem  Reichs-,  Staats-  und  Gemeindeftenern,  direkte 
wie  indirekte,  mit  einander  flehen,  infolange  als  unausführbar  erkannt  werden,  als 
nicht  die  Reichsfteuerreform  in  der  Entwickelung  der  indirekten  Stenern  abgefcbloffen 
war.  Andererfeits  waren  Reichs-  wie  Staatsausgaben  im  fortwährenden  Wachfen 
begriffen,  fo  daß  der  Staat  auf  die  volle  Inanfprncbnabme  der  ihm  verbliebenen 
Stenerquellen  zu  Gunften  einer  Gemeindefteuerreform  nicht  verzichten  konnte.  Unter 
diefen  Verbältniffen  blieb,  wie  im  Jahr  1881,  auch  jetzt  kein  anderer  Ausweg, 
als  das  Verbrauebsabgabenproviforinro  abermals  für  einen  weiteren  Zeitraum  zu 
verlängern.  Durch  das  Gefetz,  betreffend  die  Forterhebung  von  örtlichen 
Verbrauchsabgaben  durch  die  Gemeinden,  vom  25.  März  1887  (Reg.BI.  S.  85) 
wurde  daher 'den  Gemeinden  auch  fernerhin  — zunächft  bis  zum  31.  März  1897 
— eine  nnentbebrliche  Einnahme  erhalten,  bei  deren  Wegfall  der  auf  das 
Grnndeigentum,  die  Gebäude  und  die  Gewerbe  umzulcgcnde  Gcmeindefcbadcn  zu 
einer  für  die  Träger  diefer  Steuern  allzu  drückenden  Lafl  angewachfen  fein 
würde. 
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Durch  Königliche  Verordnungen  vom  25.  März  1887  (Reg.Bl.  S.  8ö), 
vom  5.  März  1888  (Reg.lil.  S.  87)  und  1.  April  1890  (Reg.Bl.  S.  79)  wurden  alsbald 
die  nachfolgenden  Gemeinden  zur  Forterhebung  der  örtlichen  Verbrauebsabgabeo  bis 
zum  Ende  des  gefetzlich  vorgefehenen  Termins  ermächtigt  und  zwar 

1.  zur  Hebung  der  Abgaben  von  Bier,  Fleifoh  und  Gas  die  Stadtgemeinden 
Heilbronn,  Stuttgart  und  Eßlingen  ^ 

2.  von  Bier  und’  Fleifch  die  Stadtgeineinden  Aalen,  Backnang,  Calw,  | 

Cannftatt,  Gmünd,  Hall,  Metzingen,  Ravensburg,  Reutlingen,  Ulm,  Urach; 

3.  von  Bier  die  Stadtgemeinden  Crailsheim,  Ellwangen,  Fried richsbafen,  j 

Isny,  Langenau,  Laupheim,  Schramberg,  Tübingen,  Tuttlingen,  Wangen,  Weingarten 
und  die  Gemeinde  Degerloch. 

Über  die  finanziellen  ErgcbnifTc  diefer  örtlichen  Yerbraucheabgabun  geben  nacbfolgeode  I 
ftatiftilchc  Angaben  .aus  dem  Etatsjahr  188r>/80  Auskunft..  Diefelben. lieferten  in  den  22  Gemeinden,  I 
in  welchen  lie  zur  Erhebung  gelangten , abzüglich  der  Rückvergütung  einen  Rohertrag  von 
1 654  293  cA  81  Ef.  und  nach  Abrechnung  der  Erhebnngskoften  von  zufammen  80  70^  8 Pf. 

( = 4,88  ®/«  des  Rohertrags)  einen  Reinertrag  von  1 573  588  <A  73  Pf. 

’ ■ Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  (Stand  von  1885)  entfielen  von  dem  Rohertrag  der  Ver- 

brauchsabgaben im  Jahr  1885'86  in  den  Gemeinden  mit  Bier-,  Fleifch-  und  Gasfteuer:  Stuttgart 
(>  81  Pf.,  Ilcilbronn  4 oik  97  Pf.,  Eßlingen  2 55  Pf.,  Gmünd  4 Jk  — Pf;  in  den  Gemeiodes 

mit  Bier-  und  Fleifchfteuer:  Ulm  5 ikk  75  Pf.,  Cannftatt  3 Jk  57  Pf.,  Reutlingen  3 38  Pf, 

Ravensburg  3 Ul  2G  Pf.,  Hall  3 Jk  89  Pf.,  Aalen  3 <.4  53  Pf.,  Backn.ang  2 ,4  8 Pf.,  Metziogeo 
1 Jk  82  Pf.,  Calw  2 <,4  7t)  Pf.;  in  den  Gemeinden  mit  der  Bicrftcuer:  Tübingen  1 ,4  51  Pf, 
Tuttlingen  2 <4  7(i  Pf.,  Weingarten  1 Jk  95  Pf.,  Schramberg  1 JK  11  Pf,  Crailsheim  1 JK72Pf  ! 

Ellwangen  2 JK  22  Pf,  Laupheim  2 Jk  9 Pf,  Langenau  1 JK  90  Pf.,  Friedrichshafen  1 <4  43  Pf. 

Ans  der  nachfolgenden  der  Begründung  des  Gofetzentwurfes  (Verhandlungen  der  Kammer 
der  Abgeordneten  188G— 87,  I.  Beilagenband  I.  Abtg.  S.  353)  entnommenen  „vergleichendcD 
Überfiebt  über  die  an  Staatsftcucr,  Gemeindcfchaden  und  Verbrauchsabgaben  in  den  Jahreo 
1881/82  und  1885/80  erhobenen  Beträge®  find  insbefondere  die  Ziffern  bemerkenswert,  welche  die 
Höhe  des  Gemeindefchadens  bezeichnen,  der  hätte  erhoben  werden  müfTeii,  wenn  keine  Ver- 
brauchsabgaben beftanden  hätten.  (S.  Tab.  S.  197  u.  198.) 

Durch  (las  Gefetz,  betreffend  die  Erhebung  eines  Zufcblags  zur  Hund^ 
abgab^.  durch  die  Gemeinden,  vom  2.  Juli  1889  (Reg.Bl.  S.  215),  wurde, 
tim  die  regelmäßigen  Einnahmen  der  meift  rcbwerbelafteten  Ortsarmenkaffen  zu  ver- 
^uebren  und  zugleich  der  rtatirtifeb  naebgewiefenen  (vergleiche  unten)  fortdauemdeo. 
für  das  Publikum  zumal  in  größeren  Städten  überaus  iäftigen  Zuuahme  der  Hunde 
entgegenzutreteu , den  Gemeinden  das  Recht  cingeräumt,  von  den  im  Qemeinde- 
bezirk  wohnenden  Hundeinbabern  einen  örtlichen  Zufebiag  zu  der  nach  Maßgabe 
des  Gefetzes  vom  16.  Jan.  1874  (Reg.Bl.  S.  79)  zu  entrichtenden  ftaatlichen  Abgabe 
für  Rechnung  der  Ortsarraenkaffen  bis  zum  Höchftbetrag  von  12  ciä  für  den  Hund 
zu  erheben.  Die  Erlaubnis  zur  Erhebung  diefes  Zufcblags  wird  auf  Grand  ein«» 
JBefeblufles  der  bürgerlicben  Kollegien  durch  das  Miuiftcrium  des  Innern  erteilt, 
darf  jedoch  nicht  über  den  31.  März  1897  hinaus  erftreckt  werden.  Der  örtliche 
Zufebiag  zur  Hundeabgabe  ift  mit  diefer  durch  die  Staatsbehörde  anzufetzen  nod 
eiuzuzieben.  Die  Vorfebriften,  welche  in  Beziehung  auf  die  Erhebung,  Verjährung,  auf 
Nachlaß  und  Rückvergütung,  fowie  auf  Steuergefährdung  und  deren  Beftrafang  für 
die  Staatsfteuer  in  Anwendung  kommen,  erftrecken  ficb  auch  auf  diefen  Zufebiag. 

Die-Zalil  der  Hunde  in  Württemberg,  welche  nach  der  Einführung  eines  gleichmäßigen 
Steiicrfatzes  durch  das  Gefetz  vom  16.  Januar  1874  (Reg.Bl.  S.  79)  von  50U65  am  1.  JnÜ  1873 
auf  41GS1  am  1.  April  1883  zurückgegangen  war,  ift  von  da  an  wieder  fortdauernd  geftiegeo. 

Die  Tabelle  8.  199  oben  in.aelit  ihre  Verteilung  über  das  Land  und  .auf  den  Kopf  der  Ein- 
w«)liner  während  der  Jahre  1873,  1883  und  1888  erfichtlich. 

(Fortfetzung  auf  Seite  199.) 
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Wären  keine 

In  Prozenten  der  • 

Reinertrag 

der 

Verbrauchsab- 

Staatafteuer  i 

gaben  erhoben 
worden,  fo  hätte 
der  Gemeinde- 

Gemeinden 

Etatsjahr 

Staats- 

Gemeinde- 

beträgt 

hätte  der  Ge-  | 
meindefchaden  } 

fteuor 

fcliadcn 

Verbrauchs- 

abgaben 

fchaden 
betragen, 
Ziff.  4 und  5 
zufammen 

der  Ge- 
meinde- 
fchaden 

betragen,  wenn  i 
keine  Vor-  ,■ 
brauchsabgaben  ; 
erhoben  worden  ‘ 

I 

wären  ] 

1. 

2. 

a. 

4. 

5. 

6. 

1 7 . 1 

■ 1 

CÄ 

,4 

Jk 

oHk 

% 

! 

Stuttgart  . . 1 

1881/82 

864  326 

1 600  000 

793840 

2 393  840 

185 

277  , ; 

1885/86 

894  028 

1750  000 

822  515 

2 572  515 

196 

288  ' ' > 

Ulm  . . . .j 

1881/82 

159  008 

232  000 

94126 

826  126 

146 

205  1 

1885/86 

145  467 

200  000 

181 132 

381  132 

138 

262  i 

Heilbrunn  . . | 

1881/82 

152  929 

190  000 

124  856 

314  856 

124  . 

206  • 

1885/86 

151  289 

210  000 

131  263 

341  263 

139  t 

226  ^ 

vom  1.  Juni 

1 

1 

1881  an 

\ 

Eßlingen  . . . < 

1881/82 

92  252 

130000 

50  012 

180  012 

141  j 

195  ! 

vom  ganzen 

Jahre 

1885/86 

92  084 

140  000 

50  148 

190148 

152 

207 

Reutlingen  . . | 

1881/82 

81  775 

94  500 

48  880 

143  380 

115 

175  ' 

1885/86 

83  313 

103000 

54  165 

157  165 

124 

189 

Cannftatt  . . | 

1881/82 

84122 

111000 

58  195 

169  195 

132 

201  : 

1885/86 

86  309 

159  (KX) 

58  732 

217  732 

184 

252  ; 

j 

Gmünd  . . . | 

1881/82 

50  031 

100  000 

58  712 

158  712 

200 

. 817  ‘ ) 

1885/86 

50  577 

90000 

58  033 

148  033 

178 

293  i 

Tübingen  . . | 

1881/82 

38  822 

60000 

15  792 

75  792 

154 

195  ; 

1885/86 

40  025 

67  500 

♦ 17  586 

85  086 

168 

212  i 

Ravensburg  . | 

1881/82 

53  337 

64  000 

89  289 

103  289 

120 

194  [ 

1885/86 

51  549 

70  000 

35  019 

105  019 

136 

204  • 

Hall  . . . .j 

1881/82 

29185 

65  960 

17  130 

83  090 

226 

285.  / 

36s  • ■ • j 

1885/86 

27  230 

66  IKK) 

• 34  224 

100  224 

242 

Aalen  . . . | 

1881/82 

21  640 

55  000 

11718 

66  718 

254 

308  ■ 

1885/86 

23  092 

55  000 

23  044 

78  044 

239 

338 

Weingarten . . | 

1881/82 

19136 

27  0(H) 

10  862 

37  862 

141 

198 

1885/8(5 

18023 

26  600 

10  327 

36  927 

148 

205 

vom 

1.  Oktober 

1881  an 

Kllwangen  . . < 

1881/82 

14  403 

21  000 

9 738 

30738 

146 

213 

vom  ganzen 

Jahre 

1885,86 

14  351 

22  300 

9 667 

31  967 

155 

223 

vom 

■ . „ 

1.  November 

1881  an 

Calw  .... 

1881/82 

17  177 

:t8000 

6 698 

44  698 

222 

261 

vom  ganzen 

i 

Jahre 

1 

1885/86 

16  850 

25  000 

12  309 

37  309 

149 

222 
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Reinertrag 

der 

Verbrauchs- 

abgaben 

Wären  keine 
Yerbrauchsab- 

In  Prozenten  der 
Staatsfteuer 

Gemeinden 

Etatsjabr 

.Staats- 

ftener 

Gemeinde* 

fchaden 

gaben  erhoben 
worden,  fo  hätte 
der  Gemeinde- 
fehaden 
betragen, 

Ziff.  4 und  5 
zufammen 

I 

beträgt  | 
der  Ge-' 
meinde- 
fchaden 

hätte  der  Ge- 
meindefchaden 
betragen,  wenn 
keine  Ver- 
brauchsabgaben 
erhoben  worden 
wären 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

cA 

Jk 

Jii 

*/, 

"/• 

Crailsheim  . . | 

1881/82 

18665 

28  000 

8 613 

36  613 

150 

196 

1885/86 

17  752 

34  500 

7 622 

42  122 

194 

238 

Langenau  . . , 

1881/82 

18  195 

35  000 

vom 
80.  Juni 
1881  an 
(eiiifcblie5liob 
em«i  Roftos  ron 
mit 
6G2 

6 312 

41312 

193 

228 

1885/86. 

18025 

35  000 

vom  ganzen 
Jahre 
6 839 

41  839 

194 

232 

Friedrichshafen  | 

1881/82 

14  618 

14  000 

4 807 

18  807 

96 

128 

1885/86 

13  805 

14  000 

4134 

18  134 

102 

131 

Backnang  . . | 

1882/83') 

21 128 

33  000 

vom 
1.  Juli 
1882  an 
12  005 

45  005 

156 

213 

1885/86 

20  626 

30000 

vom  ganzen 
Jahre 
10  738 

40 

145 

198 

Laupheim  . . , 

1882/83 ') 

19  805 

83  000 

vom 

18.  Oktober 
1882  an 
7 410 

40  410 

167 

204 

1885/86 

19  630 

22  200 

vom  ganzen 
Jahre 
9188 

31388 

112 

160 

Metzingen  . . < 

1883/84') 

21  350 

29  100 

vom 

1.  Mai  bezw 
1.  Juli 
1883  an 
9154 

38  254 

137 

179 

1885/86 

20  472 

22  000 

vom  ganzen 
Jahre 
8 747 

30  747 

107 

150 

Schramberg 

1885/86 ') 

14  378 

31000 

5 406 

.36  406 

215 

; 253 

Tuttlingen  . . 

1885/86 ') 

30  471 

42  000 

vom 
20.  Mai 
1885  an 
22  748 

64  748 

1.38 

l 

213 

1 

1 

*)  Erl'tea  Jahr  der  Steuererhebung. 
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(Fortfolzung  von  Seite  196.) 


In  Gemeinden 
Uber 

....  Einwohner 

Bevölkerung 

Hundezahl 

1883/88 

Ein  Hund 
kommt  auf 
Einwohner 

1885 

1873 

1883 

1888 

Zu- 

nahme 

Ab- 

nahme 

1883 

1888 

20  IKK) 

208  134 

4 093 

5 419 

7 150 

1731 

— 

36 

29 

10  000-  20  000 

103  OOS 

2:K)8 

2 713 

3.544 

831 

— 

35 

29 

5 000-10  000 

120  142 

2 447 

2 4% 

3 367 

871 

— 

46 

36 

4 000—6  000 

67  632 

1 496 

1 362 

1 832 

470 

— 

41 

31 

3000—4  000 

j 80  068 

1624 

1473 

1840 

367 

— 

53 

44 

2 000—3  000 

162  739 

3 520 

3 334 

4 226 

892 

— 

48 

39 

mit  2000  u.  weniger 

1263162 

34  577 

24  824 

29  705 

4 821 

~ 

51 

43 

Württemberg  . 

1995185 

50065 

41681 

51664 

9983 

— 

47 

39 

Stuttgart  . . . 

125  tMU 

2 574 

3 555 

4 752 

1 197 

— 

:i3 

26 

Ulm 

33  610 

734 

1KI4 

1132 

228 

— 

% 

29 

Heilbronn . . . 

27  758 

472 

622 

762 

140 

— 

39 

36 

Eßlingen  . . . 

20  865 

313 

338 

504 

166 

— 

61 

41 

Reutlingen  . . 

i 17  819 

267 

347 

470 

123 

— 

48 

87 

Infolge  des  am  1.  April  1890  in  Uoitiing  getretenen  Gefetzes  vom  2.  Juli  1K89  find 
fUr  das  Jahr  1.  April  18!H)/91  von  128  Gemeinden  Zufchlägu  zur  Ilundeabgabc  in  der  Hübe 
von  1 Mark  bis  zu  12  Mark  uingefUbrt  worden.  Hiedurch  ift  der  Abnclit  des  Gefetzcs  ent* 
fprcchend  die  Zahl  der  Hunde  in  Württemberg  weiter  erheblich  vermindert  worden;  dicfelbc 
betrug  am  1.  April  1889:  T)0  8Ü8,  zur  Verfteuerung  find  am  1.  April  1890  gekommen  44  101 
fomit  weniger  6 207  Hunde.  Eine  Vergleichung  der  Hnndezahl  am  1.  April  1890  mit  derjenigen 
am  1.  April  1889  liefert  für  die  größeren  Gemeinden  des  Landes  nachftehendes  Ergebnis: 


Gemeinden 

1 

Örtlicher  1 
Zufchlag  1 

cM  1 

Zahl  der  Bunde 
am  1.  April 

1889  p 189Ö~ 

; 

Abnahme 

Stuttgart 

12  i 

4 489 

3 242 

1247 

Heilbronn 

12  i 

822 

510 

312 

Gmünd 

12 

630 

386 

244 

Cannftatt  ......... 

10 

597 

403 

194 

Tübingen 

10 

443 

298 

145 

Eßlingen 

8 

503 

354  • 

149 

Ulm 

8 

1075 

789 

286 

Göppingen 

8 

389 

285 

104 

Kottweil 

8 

218 

169 

49 

Ludwigsburg 

7 

604 

490 

114 

Reutlingen 

7 

465 

328 

137 

Ravensburg ^ 

7 

454 

36(i 

88 

Hall 

7 

208 

137 

71 

Heidenheim 

7 

210 

131 

79 

Backnang  

7 

248 

180 

68 

Metzingen 

7 

99 

76 

2-3 

Tuttlingen 

230 

174 

56 

Aalen 

6 

210 

147 

63 

Schwenningen 

i ^ 

119 

79 

40 

Feuerbach ji  6 

239 

177 

i 62 

Biberach j;  5 

246 

199 

47 

Ebingen 

4 

201 

141 

60 

Weingarten 

180 

138 

42 

Nürtingen 

! 4 

118 

85 

83 

Schramberg 

4 

178 

173 

i 

5 
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Nicht  eine  Erhöhung  der  Einnahmen  der  Gemeinden  bezw.  Amtskorpora- 
tionen,  wohl  aber  eine  ausgleichende  Verteilung  der  Laden  innerhalb  derfelben  be- 
zweckt das  Ge  fetz  vom  14.  Juni  1887  (Reg.BI.  S.  187),  betr.  die  Abändernng  des 
Artikels  17  des  Gefetzes  über  Befteuerungsrechte  der  A mtskörper fchaften 
und  Gemeinden,  vom  23.  Juli  1877.  Nach  dem  letztgenannten  Gefetze  hatte  zwar 
die  Umlage  der  Aratskörperfchafts-  und  Gemeindedeuern  auf  Grundeigentum,  Gebäude 
und  Gewerbe  in  dem  für  die  Heranziehung  derfelben  zur  Staatsdeuer  beftimmteu  Verhältnis 
zu  gefchehen.  Allein  diefes  Beitragsverhältnis  konnte,  wenn  und  infolange  nur  ein- 
zelne der  neuen  Katafter  bei  der  Staatsfteuerumlage  angewendet  wurden,  durch 
einen  vom  Minifterium  des  Innern  genehmigten  Befehl  aß  der  Gemeindekollegien  auf 
einen  die  Dauer  von  drei  Jahren  jeweils  nicht  überfteigenden  Zeitraum  in  dem 
Falle  in  einzelnen  Gemeinden  abgeändert  werden,  daß  die  Anwendung  des  in  Neu- 
herftcllung  begriffenen  Grundkatafters  erhebliche  Abweichungen  von  dem  prozentualen 
Verhältnis  ergab,  in  welchem  bisher  das  Grundeigentum,  die  Gebäude  und  die 
Gewerbe  zu  den  Gemeindefteucru  beigetragen  hatten.  Von  diefer  Ausnahmsbeftiramung 
hatten  bis  1885/86  17  Gemeinden  des  Landes  mit  einem  Gemeindefchaden  von  92 
bis  249  Prozent  der  Staatsfteuer  Gebrauch  gemacht.  Nachdem  nun  aber  mit  dem 
1.  April  1887  auch  das  neue  Grundfteuerkatafter  bei  der  Stcuerumlage  Auwendnng 
finden  Tollte,  entfiel  damit  die  gedachte  Ausnahmebeftimraung.  Andererfeits  aber 
blieb  das  Bedürfnis  bcftchen,  in  einzelnen  Gemeinden  eine  von  der  Regel  des 
Gefetzes  abweichende  Umlage  der  Aratskörperfchafts-  und  Gemeindefteuern  zn  er- 
möglichen, infofern  durch  die  Anwendung  des  neuen  Verteil ungsmaßftabes  insbefon- 
derc  die  Gewerbe  unter  einer  nnverhältuismäßigen  Mehrbelaftung  litten.  Um  (liefe 
nun  auch  für  die  nächfte  Zukunft  wie  bisher  weniger  fühlbar  zu  machen,  wurde 
durch  das  neue  Anpaffungsgefetz  für  die  Zeit  bis  zum  31.  März  1897  den  Gemeinden, 
welche  mehr  als  4 000  Einwohner  zählen,  die  Befugnis  eingeräumt,  das  Beitrags 
Verhältnis  der  verfchiedenen  Steuerkatafter  in  der  Weife  mit  Genehmigung  des 
Minifteriums  des  Innern  je  für  zwei  Jahre  abznäudern,  daß  das  Gewerbekatafier 
bis  zu  15  Prozent  der  gcfamteii  Umlagefumme  erleichtert  werden  kann.  Dabei  iß 
jedoch  eine  Mehrbelaftung  des  Grundkatafters  ohne  gleichzeitige  höhere  BelaAuDg 
des  Gebäudekatafters  unzuläffig;  auch  darf,  wenn  das  Grundkatafter  zugleich  mit 
dem  Gebäudekatafter  höher  belaftet  wird,  die  Mehrbelaftung  keines  diefer  Katafter 
in  einem  höheren  Verhältnis  gefchehen,  als  in  demjenigen,  in  welchem  beide 
Katafter  zur  Staatsfteuer  beizutragen  haben,  oder  falls  fic  (laatsftenerpflicbtig  wären, 
beizutragen  hätten. 

Endlich  wurde  durch  das  Gefetz,  betreffend  die  Kommunalbeftouernng 
des  Ilaufiergewcrbes,  vom  23.  Mai  1890  (Keg.Bl.  S.  100)  auch  den  Ober- 
amtskörpcrfchaftcn  eine  weitere  Einnahmequelle  erfchloffen  und  zugleich  den  lang- 
jährigen Klagen  der  Handels-  und  Gewerbekainmern  und  der  Gewerbevereine, 
daß  der  I laufierhandel  gegenüber  den»  fteheuden  Gewerbe  zu  nieder  befteuert  fei 
und  dadurch  in  einer  die  ftehenden  Gewerbe  fchwer  fchädigenden  Weife  gefordert 
werde,  abgeholfen.  Während  bisher  der  in  Württemberg  nicht  wohnhafte  Hanfierer 
dadurch,  daß  er  feinen  Gewerbebetrieb  in  Württemberg  in  einer  Gemeinde  ohne 
oder  mit  geringem  Gemeindefchaden  begann,  in  der  Lage  war,  fich  der  Gemeinde- 
befteuerung  ganz  oder  zum  Teil  zu  entziehen  und  fich  damit  eiuerfeits  gegenüber 
den  innerhalb  Württembergs  wohnhaften  llaufierern,  andererfeits  gegenüber  den 
feßhaften  Gew’erl»etreibenden,  mit  welchen  er  konkurrierte,  eine  Steuervergünfligung 
zu  verfchaffen  vermochte,  verpflichtet  das  neue  Gefetz,  um  diefen  Mißfland  rn 
befeitigen,  die  fraglichen  Perfonen  neben  der  Staatsgewerbefteuer  für  Rechnung  der 
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Amtskörperfchaftskaffe  desjenigen  Oberamtsbezirks,  in  welchem  fie  den  Betrieb 
beginnen,  eine  Abgabe  zu  entrichten,  welche  dem  den  fteuerbaren  Betrag  ihres 
Oewerbecinkommens  (Steuerkapital)  treffenden  Amtsfehaden  und  durchrchnittlicben 
Gemeindefchaden  diefes  Oberamtsbezirks  gleichkommt. 

Was  dagegen  die  innerhalb  Württembergs  wohnenden  Haufierer  betrifft,  fo 
hatten  diefelben  zwar  für  den  außerhalb  der  Gemeinde  ihres  Wohnfitzes  ftatt- 
findenden  Haufiergewerbebetrieb  in  der  Gemeinde  ihres  Wohnfitzes  die  Amtskörper- 
febafts-  und  Gemeindeumlagen  zu  entrichten,  außerhalb  ihres  Wohnfitzes  in  Würt- 
temberg aber  an  den  Orten,  wo  fie  ihr  Gewerbe  betrieben,  zu  den  Amtskörper- 
rebafts-  und  Gemeindeumlagen  nichts  beizutragen.  Dagegen  haben  diefelben  nun- 
mehr nach  dem  neuen  Gefetz,  foweit  fie  zur  Staatsfteuer  mit  einem  Stenerkapital 
von  100  Mark  und  mehr  eingefchätzt  fiud,  außer  denjenigen  Steuern,  welche  de 
innerhalb  Württembergs  an  ihrem  Wohnfitz,  bezw.  an  dem  Orte  des  Beginns  des 
Gewerbebetriebs  entrichten,  in  jedem  Oberamtsbezirk,  auf  welchen  fie  ihren  Gewerbe- 
betrieb ausdehnen,  vor  Beginn  des  Gewerbebetriebs  in  diefen  Bezirken  eiue  Abgabe 
an  die  Amtskörperfchaft  (Ausdebnungsabgabe)  zu  entrichten,  welche  den  fünften 
Teil  der  ihnen  angefetzteu  Staatsfteuer,  wenigftens  aber  40  Pf.  beträgt.  — Dazu 
Yollzugsverfügung  vom  28.  Oktober  1800  (Reg.Bl.  S.  280). 


VII.  Verkehrswefen. 

1.  Eifcnbahnen. 

Die  bieher  gehörigen  zahlreichen  Gefetze  find  fiimtlich  finanzieller  Natur 
und  bezwecken  die  Befchaffung  von  Geldmitteln  teils  zur  Herftcllung  neuer  Bahnen, 
teils  zu  Erweiterungen  und  Verbefferungeo  an  den  im  Betrieb  bcßndlicben  Eifcn- 
bafanlinicn,  fowie  für  die  Vermehrung  und  Verbefferung  des  Betriebsmaterials. 
Namhafte  Beträge  entfallen  auch  auf  die  Bedürfniffe  der  Poft-  und  Telegraphen- 
verwaltung. 

Hinfichtlich  des  Neu  haus  von  Staatseifenbahnen  geftattete  fowobl  die 
Beffernng  der  allgemeinen  Finanzlage  des  Staates,  als  auch  der  waehfendc  Er- 
trag der  Staatseifenbahnen  felbft,  auch  folche  Eifenbahnen  von  mehr  lokaler  Be- 
deutung berznftellen,  an  welchen  der  Staat  nur  infofern  intereffiert  ift,  als  die  Ver- 
befferung  der  Verkehrsverhältniffe  in  den  betreffenden  Gegenden  eine  günftige  Rück- 
änßerung  auf  den  allgemeinen  Verkehr  und  damit  auf  die  Frequenz  der  Haupt- 
bahnen zu  äußern  vermag,  und  weiter  iufofem,  als  dem  Staat  die  Pflicht  obliegt, 
unter  Umftänden  für  die  Verbefferung  der  wirtfchaftlicben  Verhältniffc  eines  Landes- 
teils dann  einzutreten , wenn  der  zu  machende  Aufwand  die  finanziellen  Kräfte 
desfelben  überfteigt.  Zu  diefen  Motiven  allgemeiner  Natur  trat  in  anderen  Fällen 
noch  die  RUckfichtnahme  auf  ftrategifebe  Bedürfniffe,  wobei  ficb  die  Intereffen  des 
Landes,  des  Reichs  und  benachbarter  Bnndesftaaten  berührten. 

Die  erwähnten  Verbefferungen  an  den  im  Betrieb  befindlichen  Eifenbahnen 
erftreckten  fich  vornehmlich  auf  die  Anlage  zweiter  Geleife,  auf  die  Errichtung  von 
Zentralweichenftellcn  etc.,  fowie  auf  die  Vermehrung  und  Verbefferung  des  Betriebs- 
materials überhaupt,  wie  folche  durch  die  Fortfehritte  der  Technik  einerfeits  und 
die  gefteigerten  Anfprüchc  des  Verkehrs  in  Bezug  auf  Sicherheit,  Schnelligkeit  und 
Bequemlichkeit  andererfeits  bedingt  waren. 
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Im  einzelnen  werden  bewilligt  durch  das  Gefetz,  betreffend  die  BefchaffaDg 
Ton  Geldmitteln  für  den  EifenbahnbaU;  fowie  für  außerordentliche  Bedürfniße  der 
Eifenbabn-,  Poft-  und  Telegraphen  Verwaltung  iu  der  Pinanzperiode  1881/83  vom 
17.  März  1881  (Reg.BI.  S.  265): 

1.  Zn  Fortfetzung  des  Baues  der  durch  das  Gefetz  vom  25.  Auguft  1879  (Keg.- 

Bl.  S.  315)  zur  Inangriffnahme  beftimmten  Eifenbahn  von  Frendenftadt  nach 
Scbiltach,  fodann  für  die  Yerzinfung  der  bezüglichen  Staatsanlehen  bis  zur 
Inbetriebfefzuug  der  in  Artikel  2 und  3 des  genannten  Gefetzes  bezeichneten 
Bahnen  (von  Beihingen  a./N.  nach  Ludwigsburg  und  von  Frendenftadt  nach  ' 
Scbiltach);  ferner  zur  Deckung  des  Aufwands  für  abgefcbloffene  Vorarbeiten 
von  Bahnprojekten 6 175  000  cÄ 

2.  Für  Verbefferungen  und  Erweiterungen  an  den  im  Betrieb  befindlichen  Eifen- 

bahnlinien 200  000  cK. 

3.  Zur  Beftreitung  des  Aufwands  für  außerordentliche  Bednrfniffe  der  Pofl-  und 

Telegrapbenverwaltnng 125000  Jk 

Sodann  durch  das  gleich  betr.  Gefetz  vom  25.  Mai  1883  (Reg.BI.  S.  77): 

1.  Zur  weiteren  Fortfetzung  des  Baues  der  Eifenbahn  von  Frendenftadt  nach 

Scbiltach;  fodann  für  die  Yerzinfung  der  bezüglichen  Staatsanlehen  bis  zor 
Inbetriebfetzung  diefer  Bahu;  ferner  zur  Deckung  des  Aufwands  für  abgefcblof- 
fene Vorarbeiten  von  Bahnprojekten 1 300000  cM 

2.  Für  Erweiterungen  und  Verbefferungen  an  den  iin  Betrieb  befindlichen  Eifcn- 

babnlinieU;  fowie  für  die  Vermehrung  und  Verbefferung  des  Betriebsmaterials 
der  Staatsbahnen 2 900  000 

3.  Zur  Beftreitung  des  Aufwands  für  außerordentliche  Bedürfniffe  der  Poft-  und  i 

Telegrapbenverwaltnng 74  439  Ji.  67 

Ferner  durch  das  wie  oben  betitelte  Gefetz  vom  31.  Mai  1885  (Reg.BI. 

S.  177): 

1.  Zor  weiteren  Fortfetzung  des  Baues  der  Eifenbahn  von  Frendenftadt  nach 

Scbiltach  und  für  die  Yerzinfung  der  bezüglichen  Staatsanlehen  bis  zur  In* 
betriebfetznng  diefer  Bahn 1 161  (XX)  t¥. 

2.  Für  Erweiterungen  und  Verbefferungen  an  den  im  Betrieb  befindlichen  Eifen- 

bahnlinieO;  fowie  für  die  Vermehrung  und  Verbefferung  des  Betriebsmaterial« 
der  Staatsbahnen 2 400000  Jk 

3.  Zor  BeAreitnng  des  Aufwands  für  außerordentliche  Bedürfniffe  der  Port-  und 

Telegraphenverwaltung 225  000  Jk 

Sodann  durch  das  GefetZ;  betreffend  die  Befchaffnng  von  Geldmitteln 
für  den  EifenbabnbaO;  fowie  für  außerordentliche  Bedürfniffe  der  Eifenbabnverwal- 
tnng  in  der  Finanzperiode  1887/89,  vom  24.  Mai  1887  (Reg.BI.  S.  139): 

1.  Zor  vollftändigen  HerAellung  der  Bahnlinien  Bietigheim-Heffentbal  and  Heil- 
bronn-EppingeU;  fowie  der  Bahn  von  Frendenftadt  nach  Scbiltach  1 000000  ilk 

2.  Für  Erweiterungen  und  Verbefferungen  an  den  im  Betrieb  befindlichen  Eifen- 

babniinieU;  fowie  für  die  Vermehrung  des  Betriebsmaterials  . 1 760  000  Jk 

Weiter  durch  das  unter  dem  gleichen  Tage  gegebene  Gefetz,  betreffend 
die  HerAeilung  weiterer  Eifenbahnverbindnngen  und  die  Befchaffnng  von  Geldmitteln 
biefür  in  der  Finanzperiode  1887/89  (Reg.BI.  S.  141),  wodurch  in  Ausführung  de« 
Staatsvertrags  zwifchen  Württemberg  und  Bayern  vom  10.  Februar  1887  ‘)  der  B*a  i 

einer  Eifenbahn  genehmigt  wird  I 

1.  von  Leutkireb  über  Arlach  bis  zur  württembergifch-bayerifchen  Landesgrenze 

*)  Siehe  oben  S.  146. 
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im  Anfcbluß  an  die  auf  bayrifchem  Staatsgebiet  von  Bayern  za  banende  Strecke 
von  Lentkirch  bis  Memmingen; 

2.  von  Wangen  im  Allgäu  bis  zur  württembcrgifch-bayerifcben  l^ndesgrenze  im 
AnfcbluO  an  die  auf  bayerifchem  Staatsgebiet  von  Bayern  za  bauende  Strecke 
einer  Eifenbabnlinie  von  Wangen  nach  Hergatz 

und  biefdr  ausgeworfen  wird  die  Summe  von 5 000  000 

Durch  Gefetz,  betreffend  die  Vervollfländigung  des  Eifenbahnnetzes  im 
Intereffe  der  Landesverteidigung  und  die  Befebaffung  von  Geldmitteln  biefOr  in  der 
Finanzperiode  1887/89,  vom  7.  Juni  1887  (Reg.Bl.  S.  147),  werden  nach  Maß- 
gabe der  zwifeben  Württemberg  einerfeits  und  dem  Reich  beziebungsweife  der 
Königlich  Preußifchen  und  der  Großherzogi.  Badifcben  Regierung  andererfeits  am 
11.  März  1887  getroffenen  Vereinbarungen'),  und  zwar 

1.  für  die  Hcrftellung  eines  zweiten  Geleifes  auf  der  Babnftrecke  von  der  würt- 
tembergifcb-bayerifchen  Landesgrenze  bis  Crailsheim  über  Weinsberg  und  Ileil- 
bronn  bis  Eppingen  und 

2.  für  die  Inangriffnahme  einer  Eifcnbahn  von  Tuttlingen  in  der  Richtung  anf 

Sigmaringen  zum  Anfcbluß  an  die  Bahn  von  Tübingen  nach  Sigmaringen  in 
der  Nähe  von  Inzigkofen  insgefamt 4 500  000 

fowie  durch  Gefetz,  betreffend  die  Befebaffung  von  Geldmitteln  für  den  Eifen- 
bahnbau  und  für  außerordentliche  Bedürfniffe  der  Eifenbahnverwaltung  in  der 
Finanzperiode  1889/91,  vom  28.  Juni  1889  (Reg.Bl.  S.  197),  weiter  bewilligt: 

1.  a)  für  den  Weiterbau  der  auf  Grund  des  Gefetzes  vom  24.  Mai  1887  (Reg.Bl. 

8.  141)  zu  bauenden  Eifenbabn  von  Leutkireb  Uber  Arlacb  nach  Mem- 
mingen . . .' 1 000  000  ofi. 

b)  für  die  nach  demfelben  Gefetz  zu  bauende  Eifenbabn  von  Wangen  im  Allgäu 

nach  Hergatz 400000 

c)  für  die  nach  den  Gefetzen  vom  gleichen  Tage  (Reg.Bl.  S.  139  und  429) 

zu  erftcllende  Eifenbabn  von  Sebramberg  nach  Schiltach  . 120  000 

d)  für  die  nach  dem  Gefetz  vom  7.  Juni  1887  (Reg.Bl.  S.  147)  zu  bauende 

Eifenbabn  von  Tuttlingen  nach  Inzigkofen  (Sigmaringen)  . 1 678  840 

2.  Für  die  Herftellung  einer  Eifcnbahn  von  Nagold  nach  AltenAeig  471  000 

3.  Desgl.  von  Reutlingen  über  Pfullingen,  Hönau  und  Kleinengftingen  nach 
Münfingen,  zunäebR  für  die  Strecke  von  Reutlingen  bis  Hönau  1 236  000  ofi 

4.  Für  Erweiterungen  und  Verbefferungen  an  den  im  Betrieb  befindlichen  Eifen- 

bahnen 5 380  900 

5.  Für  die  Vermehrung  des  Fahrbetriebsmaterials  d.  Staatseifenbahnen  1290000 

Für  die  Verbefferung  des  Fahrbetriebsmaterials 424  000 

Endlich  werden  bewilligt  durch  das  Gefetz,  betreffend  die  Befebaffung  von 
Geldmitteln  für  den  Eifenbabn  bau,  fowie  für  außerordentliche  Bedürfniffe  der  Eifen- 
bahnverwaltung  in  dem  Rechnungsjahr  1890/91,  vom  10.  Mai  1890  (Reg.Bl.  S.  83) 

1.  Für  die  nach  dem  Gefetz  vom  28.  Juni  1889  (vrgl.  oben)  herzuftellende  Eifen- 

babnftreckc  von  Hönau  nach  Münfingen 2 530  000  ofi 

2.  Für  die  Herftellung  einer  Eifenbabn  v.  Waldenburg  nach  Künzelsau  1 030  000  ofi 

3.  Für  Erweiterungen  und  Verbefferungen  an  den  im  Betrieb  befindlichen  Bahnen 

1 030  000  Ji 

4.  Für  die  Vermehrung  des  Fahrbetriebsmaterials  und  für  die  Ausflattung  der 

Perfonenzüge  mit  der  Weftinghoufe-Bremfe 6 100  000  <,#6 

5.  Für  auszuführende  Vorarbeiten  und  zwar 

')  Siehe  oben  S.  147. 
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a)  zu  einer  direkten  Verbindungsbahn  zwifchen  Untertürkbeim  und  ZuffenbaafeD, 
h)  zu  einer  folchen  zwifchen  ZufTenhaufen  und  der  Eifenbahnftation  Hafenberg 
und  für  die  Erweiterung  der  letzteren  Station, 
c)  für  ein  zweites  Geleifo  auf  der  Bahnftrecke  Hafenberg- Böblingen, 

zafammen  40  000  Ji 

Es  wurden  fonacb  im  abgelaufenen  Jahrzehnt  für  Verkehrszwecke  an  anfier- 
ordentlichen  Mitteln  ausgeworfen  bezw.  verwilligt  insgefamt  49  551  179  darunter 


für  Herftellung  neuer  Eifenbabnlinien 27  641  840  Ji 

für  Erweiterungen  und  Verbeflerungen  an  den  im  Betrieb 
befindlichen  Eifenbahnen,  fowie  für  Vermehrung  und  Ver- 

beflerung  des  Betriebsmaterials 21  484  900 

endlich  für  außerordentliche  BedürfnilTe  der  Poft-  und  Tele- 
graphenverwaltung   424  439  cM 


Hieher  fodann  noch:  Bekanntmachungen  vom  15.  November  1887  (Reg.- 
Bl.  S.  430),  betreffend  die  Konzeffionserteilung  zum  Bau  und  Betrieb  einer  Dampf- 
ftraßenbabn  von  Ravensburg  nach  Weingarten;  vom  24.  Mai  1888  (Reg.Bl.  S.  243), 
betreffend  die  KonzefHonserteilung  zum  Bau  und  Betrieb  einer  Dampfftraßenbabn  von 
Degerloch  nach  Hohenheim,  fowie  vom  21.  Juni  1890  (Reg.Bl.  S.  125),  betreffend 
die  Vereinigung  diefer  letzteren  Bahn  mit  der  Zahnradbahn  von  Stuttgart  nach 
Degerloch  zu  einem  Unternehmen  und  die  Änderung  der  für  die  Zahnradbahn  von 
Stuttgart  nach  Degerloch  erlaffenen  Konzefllonsbedingungen. 

Von  den  im  Inlande  liegenden  und  dem  Staate  gehörigen  Strecken  entfielen  im  Jahre  189Ü 
auf  den  Neckarkreis  . . 844,68  km,  davon  doppclgelcifig  127,13  km 


Schwarzwaldkreis 

379,64  , 

W 

19,59  ,. 

Jagftkreis  . . 

322,06  , 

f» 

82,44  , 

Donaukreis  . . 

415,40  , 

M 

70,30  , 

Zufammen  . 

1461,78  km 

299,46  km. 

Die  Qefamtlänge  der  dem  Staat  gehörigen  doppelgclcirigcn  Bahnen  beträgt  315,96  km; 
zu  den  rorftehend  aufgefUhrten  im  Inlande  gelegenen  doppeigeleiligen  Bahnen  kommen  noch  di< 
Strecken  badifche  Grenze  bei  Stetten  a./II.— Eppingen  mit  10,89  km,  und  badifche  Grenze  bei 
Maulbronn — Bretten  mit  5,61  km,  zufamroen  16,50  km. 

Im  Inlande  liegen  folgende  nicht  dem  Staat  gehörige  Eifenbahnen:  24,17  km,  welche 
im  Eigentum  und  Betrieb  des  Großhcrzogtuins  Baden  ftehen,  ferner  die  Privatbahnen  Metzinges 
bis  Urach  10,43  km  der  Ermsthalbabngefellfchaft,  Unterboihingen — Kirchheim  6,26  km  der  Eirch- 
heimer  Eifenbahngefellfchaft,  Stuttgart— Degerloch — Rohenheim  10,48  km  der  Filderbahngefell- 
fchaft,  und  Ravensburg— Weingarten  4,18  km  der  Lokalbahnaktiengefellfchaft  in  Mönchen  gehörig. 

Von  diefen  Strecken  in  der  Gcfamtlänge  von  55,52  km  entfallen 

auf  den  Neckarkreis  . . . 28,41  km,  davon  doppelgeleifig  5,45  km 

„ „ Schwarzwaldkreis  . 11,60  „ „ , — » 

, „ Jagftkreis  ....  4,83  , „ , — „ 

„ , Donaukreis  . . . 10,68  „ „ „ — „ 


Zufammen  . 65,52  km  5,45  km 

Es  liegen  demnach  von  den  dem  öffentlichen  Yerkehr  diouenden  normal-  und  Icbmal- 
fpurigen  Bahnen : 

Im  Neckarkreis  ,373,09  km  u.  kommen  auf  l(K)[jkm  Grundfläche  1 1,21  km,  auf  lOOOO  Einw.  5,7n  km 
, Sch warzwaldkr.  391,24  „ „ „ „ „ 8,20  „ , , „ 8,12  , 


„ Jagftkreis  . 326,89  , 
n Donaukreis  . 426,08  , 
Zuf.  in  WUrttemb.  1517,30  , 
(In  ganz  Deutfchl.  1889/90 


6,36  , 
6,80  , 
7,78  , 
7,73  . 


7,99  . 
8,77  . 
7,47  . 
8,62  .) 


Die  Betriebslänge  Ende  1890  betrug  1632,56  km  gegen  1593,38  km  im  Vorjahr. 

Die  Gefamtzahl  der  Stationen  betrug  n.aeh  dem  Stand  vom  31.  März  1891  330,  darontcr 
13  Betriebsinfpektionen , 28  Bahnhofverwaltnngen  I.  Klaffe,  47  Babnhofverwaltungen  IL  KliiTe. 
18  nalteftellen  (für  Perfonen-  und  Gilterverkebr)  und  34  Daltopunktc  (für  Perfonon verkehr). 
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Die  Organifation  der  Zentralverwaltung  der  Verkebrsanftalten,  wie  diefelbc 
durch  die  K.  Verordnung  vom  28.  Juni  1875  eingefiihrt  worden  war,  erfuhr  durch 
die  K.  Verordnungen  vom  20.  Mär/-  1881,  betreffend  die  Verwaltung  und 
Beauffichtigung  der  Verkebrsanftalten  (Keg.Bl.  S.  99),  betr.  die  Bildung 
eines  Beirats  der  Verkebrsanftalten  (Rcg.Bl.  S.  109),  fowie  endlich  durch 
die  Verfügung  des  Minifteriums  der  ausw.  Angelegenheiten,  Abteilung  für  die  Ver- 
kebrsanftalten, betreffend  die  Bildung  von  Abteilungen  bei  den  beiden  K.  General- 
direktionen der  Staatseifenbahnen  und  der  Poften  und  Telegraphen,  vom  23.  März 
1881  (Keg.Bl.  S.  18.5)  eine  durchgreifende  Änderung.  Die  hienach  mit  dem  1.  April 
1881  ins  Leben  getretene  Organifation  geht  dahin: 

Die  obere  Leitung  und  Beauffichtigung  der  Verkebrsanftalten  des  Staates 
(Eifonbahnen,  Bodenfeedampffchiffahrt,  Poften  und  Telegraphen)  in  ihrem  ganzen 
Umfange  fteht  dem  Minifterium  der  auswärtigen  Angelegenheiten  zu,  bei  welchem 
eine  Abteilung  für  die  Verkebrsanftalten  gebildet  ift. 

Dem  Minifterium  ift  zum  Zwecke  der  Begutachtung  der  zu  feinem  Gefchäfts- 
kreis  gehörigen  Gcgenftände,  welchen  eine  allgemeine  Bedeutung  für  mehrere  Dienft- 
zweige  zukommt,  oder  die  fonft  von  größerer  Wichtigkeit  find,  ein  „Rath  der 
Verkebrsanftalten“  beigegeben. 

Der  Rath  der  Verkebrsanftalten  befteht  aus  1.  den  Präfidenten,  zweiten 
Vorftänden  und  Abteilungsvorftänden  der  Direktivbehörden;  2.  einem  Vortragenden 
Kate  des  Minifteriunis ; 3.  fechs  weiteren  Mitgliedern,  welche  durch  den  König  aus  der 
Zahl  der  Mitglieder  der  Direktivbehörden  auf  die  Dauer  ihres  Hauptamts  ernannt  find. 

Der  Staatsminifter  kann  auch  andere  Beamte  der  Verkebrsanftalten  zum 
Vortrag  und  zur  Auskunftserteilung  in  einzelnen  .Angelegenheiten  in  die  Sitzungen 
des  Rates  der  Verkebrsanftalten  berufen. 

Als  felbftändige  Direktivbehörden  mit  den  Rechten  und  Pflichten  von 
Landeskoliegien  find  dem  Minifterium  unmittelbar  untergeordnet: 

I.  Die  Generaldirektion  der  Staatseifenbahnen  (und  der  Bodenfeedampf- 
fchiffahrt)  für  die  unmittelbare  Leitung  und  Beauffichtigung  des  Betriebs  der 
dem  Verkehr  übergebenen  Eifeubahnen  (einfchließlich  des  Eifenbahntclegraphen- 
dienftes  und  des  elektrifchen  Signaldienftes)  und  der  Bodenfeedampffchiffahrt;  ferner 
des  Neubaues  von  Eifeubahnen,  fowie  von  Bauten  an  den  im  Betrieb  befindlichen 
Bahnen;  der  Verwaltung  des  für  Betriebszwecke  heftimmten  Staatseigentums;  der 
Unterhaltung  der  fämtlichcn  für  Zwecke  des  Erfenbahn-  und  Dampffchitfahrlsbetriebs 
beftimmten  Baulichkeiten  und  F)iurichtungen;  endlich  für  die  Verwaltung  der  Eifen- 
bahnpolizei,  auch  auf  Privalbahnen. 

II.  Die  Generaldirektion  der  Poften  und  Telegraphen  für  die  unmittelbare 
Leitung  und  Beauffichtigung  des  Betriebs  der  Poften  und  des  Telegraphendienftes 
Tür  den  öffentlichen  Verkehr,  der  Herftellung  und  Unterhaltung  der  für  Poft-  und 
'Tclegraphenzwecke  erforderlichen  Einrichtungen  und  der  Verwaltung  des  für  diefe 
5^wecke  dienenden  Staatseigentums. 

Die  Generaldirektiüu  der  Staatseifenbahnen  und  die  Gencraldirektion  der 
Poften  und  Telegraphen  beftehen  je  aus  einem  Präfidenten  als  erflem  Vorftand  und 
der  erforderlichen  Anzahl  von  rechtskundigen,  adminiflrativcn  und  technifcheu 
Mitgliedern.  Denfelbcn  find  Beamte  zur  unmittelbaren  Überwachung  des  Betricks- 
dienftes,  ferner  das  erforderliche  Pcrfonal  für  Kanzleizwecke  und  für  Kaffen-  und 
Hechnungsführung,  fowie  die  nötigen  Hilfsbureaux  beigegeben. 

Sie  vertreten  innerhalb  ihres  Gefchäfiskreifes  die  Verwaltung  in  allen  Rechts- 
liaiidlungen  und  Rechtsftreitigkeiten.  Sie  üben  die  Anfficht  und  Disziplin  über  das 
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ibaen  untergebene  Perfonal  nnd  lind  befugt,  die  zuIälTlgcn  Ordoungsflrafen  gegen 
die  ihnen  untergebenen  Beamten  in  der  vollen  gefetzlicben  Höbe  zu  verbängen. 
Die  Präfidenten  der  Direktivbebürden  lind  för  die  ganze  Gefcbaftafübrung  des  be- 
treffenden Verwaltungszweigs  verantwortlicb ; ihnen  liegt  die  Leitung  und  Beauf- 
Hebtigung  der  Tbätigkeit  färntiieber  dem  betreffenden  Dienftzweig  angehörigen  Behörden 
und  Beamten,  die  Wahrung  des  cinheitlieben  Zufammenwirkens  derfelben,  die  Mit- 
wirkung bei  allen  prinzipiellen  und  allgemeinen  Fragen,  und  die  Sorge  für  die 
Regelung  des  Gefebäftsgangs  ob.  Alle  in  dem  betreffenden  DienRzweig  angeffellten 
Beamten  find  ihnen  untergeordnet  und  zur  Folgeleiftung  verpflichtet.  Die  Mitglieder 
der  beiden  Direktivbebürden  bilden  für  die  Erledigung  derjenigen  zum  Gefchäftskreis 
derfelben  gehörenden  Angelegenheiten,  bei  welchen  nach  der  vom  Minillerinm 
genehmigten  Gefebäftsordnung  kollegialirche  Beratung  nnd  Befehl ußfaffung  einzutreten 
hat,  Kollegien,  welche  von  den  Präfidenten  oder  ihren  Stellvertretern  zu  regel- 
mäßigen oder  außerordentlichen  Sitzungen  berufen  werden. 

Bei  der  Gencraldirektion  der  Staatseifenbabnen  nnd  der  Bodenfeedampf- 
febiffabrt  lind  drei  Abteilungen  und  zwar 

1.  eine  Betriebs- Abteilung, 

2.  eine  Verwaltungs-  nnd  Bau-Abteilung, 

3.  eine  Rechnungs-Abteilung; 

bei  der  Gencraldirektion  der  Poften  und  Telegraphen  zwei  Abteilungen,  nämlich 

1.  eine  Poft-Abteilnng, 

2.  eine  Telegraphen-Abteilung  gebildet. 

Die  Vorftände  der  Abteilungen  iiben  bezüglich  der  Erledigung  der  denfelben 
zngewiefenen  Gefcbäfte  die  Befngniffc  der  Präfidenten  als  deren  ftändige  Ver- 
treter ans.  Sie  find  für  die  gefetz-  nnd  fachgemäße  Erledigung  der  Gefcbäfte  zu 
ihrem  Teile  verantwortlicb.  Die  Präfidenten  find  jedoch  berechtigt,  jeden  zum 
Gefchäftskreis  einer  Abteilung  gehörenden  Gegenftand  an  ficb  zu  ziehen  nnd  den- 
felben entweder  ficb  zur  Behandlung  vorznbehalten  oder  zur  Beratung  im  Kollegium 
der  Direktivbebörde  zu  verweifen,  was  ftets  dann  zu  gefcheben  bat,  wenn  der 
Abteilungsvorftand  in  der  Sache  bereits  thätig  war  nnd  eine  Meinungsverfchiedenbeit 
zwifchen  ihm  und  dem  Präfidenten  befteht.  Die  Gcfchäftsbehandlung  bei  den 
Abteilungen  ilt  bureaumäßig. 

Durch  K.  Verordnung  vom  20.  März  1881,  welche  gleichfalls  mit  dem 
1.  April  1881  in  Kraft  trat,  wurde  dem  Minifterinm  für  feinen  Gefchäftskreis  wie  für 
denjenigen  der  ihm  nnterftelltcn  Direktivbehörden  ein  aus  Vertretern  des  Handels, 
der  Gewerbe  und  der  Landwirtfebaft  gebildeter  Beirat  der  Verkehrsanftalten  beigegeben. 
Aufgabe  des  Beirats  ift  es,  an  das  Minifierium  in  wichtigen,  den  Handel,  die  Gewerbe 
nnd  die  Landwirtfebaft  berührenden  Fragen  des  Verkebrswefens  gutäcbtlicbe  Äuße- 
rungen abzngeben.  Er  kann  Wünfehe  und  Befcb werden  aus  jenen  Intereffekreifen 
zur  Kenntnis  des  Minifteriums  bringen.  Er  befteht  aus  16  Mitgliedern  nnd  zwar 
8 Vertretern  von  Handel  und  Gewerbe  und  ebenfo  vielen  Vertretern  der  Landwirt- 
febaft. Er  wird  durch  das  Minifterinm  nach  Bedürfnis,  jedoch  mindeftens  zweimal 
jährlich,  berufen  und  verhandelt  unter  dem  Vorfilz  des  Staatsminifters  oder  eines  von 
diefem  beauftragten  Stellvertreters.  Das  Amt  der  Mitglieder  des  Beirates  der  Ver- 
kebrsanftalten  und  feines  Ausfebuffes  ift  ein  Ehrenamt,  ihre  Dienftleiftung  unentgeltlich. 

Verfügungen  vom  28.  Mai  1881  (Reg.Bl.  S.  368)  betreffend  Änderung  und 
Ergänzung  des  Bahnpolizcireglemcnts,  fowic  der  Beftiiumuugen  über  die  Be- 
fähigung von  Babnpolizeibeamten  und  Lokomotivfiibrern,  und  vom  25.  Februar  1880 
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(Reg.Bl.  S.  27)  betreffend  das  Bahnpolizeiroglement  für  die  EifenbahoeD  Dentfcb- 
lands,  die  Signalordnung  für  die  Eifenbalincn  Deatfchiands  und  die  Normen  für  die 
Konftruktion  und  Ausrüffung  der  Eifeubahnen  Deutfcblands. 

Endlicb  das  Prüf ungs wefen  bei  den  Verkebrsanftalten  anlangend,  fo  er- 
gingen hierüber  nachftebendc  Königliche  Verordnungen  und  Minifferialverfügungen : 

1.  Königliche  Verordnung  in  Betreff  der  Eifenbahndienftprüfungen  vom 

13.  Januar  1884  (Reg.Bl.  S.  5); 

2.  Königliche  Verordnung  in  Betreff  der  Puft-  und  Telegrapbendienft- 

Prüfungen  vom  31.  Januar  1884  (Reg.Bl.  S.  17); 

3.  Verfügungen  des  K.  Minifteriums  der  auswärtigen  Angelegenheiten, 

Abteilung  für  die  Verkebrsanftalten,  betreffend: 

a)  die  Vorfchriften  über  die  Zuladung  zum  Eifenbahnfachbildungsdienft  vom 
24.  April  1884  (Reg.Bl.  S.  41); 

b)  die  Vorfebriften  über  die  Zuladung  zum  Poft-  und  Telegraphenfach- 
bildungsdiend  vom  24.  April  1884  (Reg.Bl.  S.  45); 

c)  die  Aufnahmeprüfung  für  den  Dienft  der  Verkebrsanftalten  vom  24.  April 
1884  (Reg.Bl.  S.  50); 

d)  die  Vornahme  der  Eifenbahndienftprüfungen  vom  24.  April  1884  (Amts- 
blatt S.  343); 

e)  die  Vornahme  der  Poft-  und  Telegrapbendienftprüfungen  vom  24.  April 

1884  (Amtsbl.  S.  349); 

f)  die  Art  der  Befchäftigung,  die  Ausbildung  und  die  diätarifche  Verwen- 
dung der  Poftpraktikanten  II.  Klade  und  der  Poftreferendäre  II.  Klade 
vom  6.  Juni  1884  (.\mtsbl.  S.  355); 

g)  die  Art  der  Befchäftigung,  die  Ausbildung  und  die  diätarifche  Verwen- 
dung der  Eifenbahnpraktikanten  II.  Klade  und  der  Eifenbabnreferendäre 
II.  Klade  vom  12.  Juni  1884  (Amtsbl.  S.  362); 

h)  die  Vorfebriften  über  die  Annahme,  Ausbildung  und  Prüfung  der  An- 
wärter für  den  niederen  Eifenbabn-  und  Telegrapbendienft  vom  9.  Juni 

1885  (Reg.Bl.  S.  183); 

i)  die  Vorfebriften  über  die  Ausbildung  und  Prüfung  der  Unterbedienfteten 
des  äußeren  EifenbahnbetriebsdienRes  vom  9.  Febr.  1886  (Reg.Bl.  S.  11); 

k)  die  Vorfebriften  über  die  Ausbildung  und  Prüfung  von  Bahn-,  Stations- 
und  Hilfswärtern,  Stationstaglöhnern  und  Privatgebilfen  im  Telegraphen- 
dienft  vom  4.  Januar  1887  (Amtsbl.  S.  5). 


Die  ErgebnifTe  der  höheren  Eifenbahndienft-Prüfungen  in  den  Jahren  1885  — 1889  find 
aus  nachfolgend  zulämmengeftellter  Tabelle  erfichtlicb: 


1 

Zur  Prüfung 
ZugclalTene 

. 

Nicht 

Erfchienene 

bezw. 

ZurOck- 

getretene 

• 

Für  befähigt  Erkannte 

J.'ihr  j 

i 

1 

mit  Zeugnis 
i.  KialTe 

mit  Zeugnis 
II.  KlalTe 

mit  Zeugnis 
III.  KlalTe 

Insgofamt 

1885  .... 

■ 

6 

1 

_ 

3 

2 

l 

5 

1886  . . . .1 

8 

— 

— 

2 

G 

8 

1887  . . . ., 

3 

— 

— 

— 

3 

3 

1888  . . . .' 

G 

— 

— 

2 

4 

« 

1889  

10 

1 

— 

— 

9 

gjähr.  Darrhrrbn. 

1885-1SS9  ! 

1 

6,6 

04 

— 

14 

4.8 

6,2 
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Die  niederen  Eifenbahndienft-Prüfungen  während  desfelben  Zeitranms  ergeben  folgende 
KeAiItate,  bei  welchen  insbefoudere  die  geringe  Zahl  der  für  befähigt  Erkannten  unter  den  tur 
Prüfung  ZugelalTenen  (etwa  5b'Vo)  auffällt. 


Jahr 

Zur  Prüfung 
' ZugelalTenc 

i 

Nicht 

Erfchienene 

bezw'. 

■ Zurüek- 
getretene 

Für  befähigt  Erkannte 

mit  Zeugnis 
I.  Klaffe 

mit  Zeugnis 
11.  Klaffe 

mit  Zeugnis 
III.  Klaffe  1 

Insgefamt 

1885  .... 

43 

8 

8 

20  I 

28 

1886  .... 

73 

16 

— 

8 

29  j 

37 

1887  .... 

80 

22 

1 

10 

27  ; 

38 

1888  .... 

f)2 

11 

— 

11 

25  , 

36 

1889  .... 

44 

11 

— 

7 

15 

22 

äjähr.  DorchfrhB. 
1885-1889 

5«, 2 

18,6 

0.2  ■ 

8.8 

23,2 

82.2 

2.  Porten  und  Telegraphen. 

Znnächft  hinricbtlicli  der  Organifation  der  Zentralverwaltnng  der  Verkehrs- 
anftalten,  foweit  diefelbe  auch  die  Verwaltung  der  Poften  und  Telegraphen  betrifft 
liehe  oben  S.  205. 

Durch  eine  Verfügung  vom  30.  Sept.  1890  werden  späterhin  an  Stelle 
der  durch  die  Verfügung  vom  23.  März  1881  bei  der  Generaldirektion  der  Poften 
und  Telegraphen  errichteten  Poftabtcilung  und  Telegraphenabteilung 

eine  Betriebsabteilung  und 

eine  Verwaltungsabteilung 

errichtet. 

Die  außerordentlichen  Aufwendungen  für  BedürfnilTe  diefer  Verwaltung, 
siehe  oben  S.  403  ff. 

Hier  ift  fodann  anzureihen  das  G e f e t z , betr.  die  König-K arl-Stiftung  für 
die  Angehörigen  der  würtf.  Poftvcrw.aUung.  Vom  11.  Juni  1882  (Reg.Bl.  S.  203).  | 

Durch  das  Gefetz  vom  16.  Januar  1874  (Reg.Bl.  S.  80)  wurde  dem  Könige  der  würt-  I 
tembergifche  Anteil  au  den  Überfchüffen,  welche  die  deutfehe  Reichspollvcrwaltung  i 
während  des  Krieges  gegen  Frankreich  in  den  Jahren  1870  und  1871  durch  Wahr-  j 
nehmung  des  Poftdienftes  in  den  okkupierten  franzöfifchen  Gebietsteilen  erzielt  batte, 
im  Betrag  von  12969  fl.  19  kr.  nebft  den  daraus  erwachfenen  Zinfen  zur  Ver- 
fügung geftellt,  um  eine  Stiftung  zur  Förderung  der  Wohlfahrt  der  Angehörigen  der 
wnrttembergircbcn  Poftverwaltung  zu  gründen.  Dies  gefchah  vermöge  höchfler  Enl- 
fchließung  vom  13.  März  1874  (Reg.Bl.  S.  1G5).  Der  Stiftung,  aus  welcher  insbe- 
fondere  den  Beamten  der  Poftverwaltung,  ihren  Familien  nnd  Hinterbliebenen  zur 
Hebung  ihrer  fittlichen  und  geiftigen  Bildung,  fowie  zur  Förderung  ihres  materiellen 
Wohls  Unterftützungeu  gewährt  werden  follen,  wurde  der  Name  „König-Karl-Stif-  I 
tung  für  die  Angehörigen  der  württembergifchen  Poftverwaltung  beigelegt.“  Durch  j 
das  genannte  Gefetz  werden  zum  Genuffe  diefer  Stiftung  nunmehr  auch  die  Ange- 
hörigen der  Telegraphenverwaltung  zugeiaffen 

')  Nach  Vorgang  des  lieichsgefetzes  vom  4.  März  1876  (R.G.BI.  S.  122),  durch  welcbri 
die  aus  gleichem  Anlaß  und  in  analoger  Befchränkung  gegründete  Kaifer-Wilhelm-StifttiDg  auf 
die  Angehörigen  der  deiitfchen  Keichspoft-  und  Tclcgraphcnverwakung  ausgedehnt  wurde,  narh- 
dciu  feit  1.  Januar  1876  das  Poft-  und  Telegraphenwefen  des  Deutfehen  Roiehs  zu  einer  eio- 
beitlicheu  Verwaltung  vereinigt  worden  war. 
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Vermöge  höchfter  Eotrchließnng  vom  18.  Oktober  1882  (Reg.Bl.  S.  317) 
erhält  diefelbe  fodann  den  Namen  „König-Karl-Stiftang  fdr  Angehörige  der  wnrt- 
tembergifcbcn  Poft-  and  Telegraphenverwaltnng“. 

Das  StiftangsvertoOgen  der  König-Karl  Stiftnng  wurde  bei  Errichtung  der  Stiftung 
(§  5 des  Statuts,  Keg.BI.  von  1874  8.  1(>6)  auf  23000  Mark  feftgeilellt.  Durch  Schenknngen 
Ton  Privatperfonen  und  von  Beamten,  fowie  durch  überweifung  von  StiftungseinkUnften  an  das 
Stiftungs vermögen  erfuhr  es  weiteren  Zuwachs.  Es  betrug  nach  dem  Verwaltungsbcricht  der 
K.  WUrttembergifchen  Verkehrsanftalten  im  Kechnnngsjahr  1889/90  27774  Jfc  79  In  dem- 
felben  Jahr  find  UnterftllUnngen  nachbezeicbnoter  Art  ans  der  Stiftung  gewälirt  worden: 

1.  Keifeftipendien — 

2.  Studienkoftcnbeiträge 100  , — , 

3.  Sonftige  UnterftUtzungen 

und  zwar 

a)  Erziebungsbeiträge 65  Jt  — 

b)  Sonftige  UnterftUtzungen  (in 

Krankheitsfällen  etc.)  ....  346  „ 43  „ 

c)  Beihilfe  an  Hinterbliebene  von 

Angeflellten 435  „ — , 

Znfammen:  846  Jt  43  ^ 

Den  inneren  württembergifchen  Poftverkehr  und  Poftbetrieb  betr., 
find  nachfolgende  Neaerangen  während  des  abgelaufenen  Jahrzehnts  zu  verzeichnen : 

Zunächft  wurde  durch  die  Königliche  Verordnung  vom  26.  März  1881 
(Reg.Bl.  S.  266)  die  Portofreiheit  in  Dienftangelegenheilen  des  Staats,  der  Kirche, 
der  Schulen  und  der  öffentlichen  Stiftungen  zu  milden  Zwecken,  fowie  das  gcwilfen 
Vereinen  und  Anftalten  eingeräumt  gewefene  Portofreitum  aufgehoben.  Dem  König 
und  rämtlicben  Mitgliedern  des  Königlichen  Hanfes  verbleibt  die  Befreiung  von 
Portogeböhren  im  inneren  württ.  Poftverkehr  in  dem  bisherigen  Umfange.  Daneben 
kommen  die  reichsgefetzlichen  BeBimmungen  Uber  die  Portofreiheiten  der  regierenden 
Fürften  deutfeber  Bundesftaaten,  deren  Gemahlinnen  nnd  Witwen,  fowie  im  Reichs- 
dienft-,  Bundesrats-,  Reichstags-,  Militär-  und  Marineangelcgenhciten  für  den  würt- 
tembergifcbeii  inneren  Verkehr  gleichfalls  zur  Anwendung. 

Vom  1.  April  1881  ab  haben  die  Staatsbehörden,  deren  fachliche  An.sgaben 
aus  der  Staatskafle  zu  beftreiteu  find,  auf  Grund  der  Verfügung  fUmtlicher  Mini- 
fterien  vom  30.  März  (Reg.Bl.  S.  283)  diejenigen  Poftfendungen  zu  frankieren,  für 
welche  das  Porto  von  der  württ.  Staatskaffe  getragen  wird.  Zur  Frankierung  diefer 
Sendungen  find  befondere  Wertzeichen  hergeftellt  worden,  welche  an  die  Bezugs- 
berechtigten gegen  Befcheinigung  abgegeben  werden  und  deren  Bezahlung  an  die 
Poftkafle  für  die  fiimtlichen  Minifterien  aus  der  Staatshauptkafle  auf  Anweifung  des 
K.  Finanzminifteriums  erfolgt. 

Durch  Verfügung  des  Minifteriums  vom  14.  April  desfelbeu  Jahres  (Reg.Bl. 
S.  21)  wurde  eine  neue,  mit  dem  1.  April  in  Wirkfamkeit  getretene  Poftordnung 
für  den  internen  Verkehr  innerhalb  Württembergs  erlaflen,  welche  insbefondere  die 
Sätze  des  internen  Portotarifs  denjenigen  für  den  Poftverkehr  mit  den  anderen  deutfehen 
Poftgebieten  näher  br.ichte,  im  übrigen  aber  eine  Reihe  von  Begünftigungen  des 
inneren  württembergifchen  Poftverkehrs  heftchen  ließ.  Verfuchsweife  wird  die  An- 
nahme und  Beförderung  telegraphifeher  Poftanweifungen  bei  Poftanftalten  und  nach 
Poftanftalten  in  Orten  ohne  Tolegraphenanftalt  zugelaßen.  Rbenfo  die  Beifügung  von 
Poflaufträgen  zu  Bücherpoftfendungen,  die  Vorausbezahlung  der  Botenlöhne  in  feften 
Sätzen  bei  Eilbeftellnng  von  Poftfendungen  fowohl  im  inneren  württembergifchen 
Poftverkehr,  als  auch  im  Verkehr  mit  den  anderen  deutfehen  Poftgebieten. 

Wtlrttemb.  Jfthrbtlchcr  1890  ti.  91.  I 3.  Iloft.  14 
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Nach  einer  Verfügung  vom  6./10.  Juli  1882  (Reg.Bl.  S.  219)  können  von 
Privaten  auf  eigene  Rechnung  hergeftellte  Briefumfchliige,  Poftkarten  und  Streif- 
bänder auf  Verlangen  bei  der  Druckerei  der  Verkehrsanftalten  mit  dem  ent- 
fprechenden  Poftwertftempel  gegen  eine  Vergütung  von  1 Mark  75  Pf.  für  je 
1 000  Stück  und  Entrichtung  des  Nennwerts  der  aufgedruckten  Wertftempel  be- 
druckt werden. 

Durch  eine  weitere  Verfügung  vom  3.  April  1883  (Reg.Bl.  S.  16)  werden 
verfchiedene  feinerzeit  nur  verfuchsweife  getroffene  Einrichtungen  (vgl.  oben)  end- 
giltig  eingeführt  und  die  bezüglichen  Beftimmungen  in  die  württembergifche  und  in 
die  deutfehe  Poftordiiung  übernommen.  Ferner  kommen  hinzu  nachfolgende  wefent- 
liche  Änderungen  und  Nachträge: 

Gegen  Yorausbezahlnng  einer  befon  deren  Gebühr  von  1 Mark  für  jedes  Stück  können 
dringende  Paketrendungcii  z\ir  Beförderung  mit  den  lieh  darbietenden  rchncllftcn  Poftgelegenheiten 
eingeliefert  werden. 

An  Stelle  der  gefteinpelten  Streifbänder  bisherigen  Formats  zur  Verfendung  von  Druck- 
fachen  find  neue  Streifbänder  mit  dem  Frankoftempcl  von  3 Pf.  zum  Preis  von  7 Pf.  für  2 Stück 
zur  Einführung  gelangt,  welche  mit  Yordruok  für  die  AdrefTe  verfehen  find  und  zugleich  den 
notigen  Anhalt  für  zweckmäßige  Faltung  bieten. 

Außerdem  haben  die  drei  deutfehen  Poftverwaltungen  vereinbart,  daß  innerhalb  des 
deutfehen  Reichsgebiets  Heb  bewegende  Poftkarten,  welche  nicht  mit  der  Marke  des  Aufgabe- 
gebiets, fondern  mit  derjenigen  einer  andern  deutfehen  Poftverwaltung  verfehen  find,  gegen  Er- 
hebung von  Pf.  Porto  und  b Pf.  Zufchlaggebühr  befördert  werden.  Dabei  werden  die  unrichtig 
verwendeten  Poftwertzeichen  des  Beftimmungsgebiets  dem  F.mpfnnger  gutgerechnet. 

Verfuchsweife  werden  Warenproben  (Mufler)  in  Rollenfurm  zur  Beförderung  mit  der 
Briefpoft  gegen  Entrichtung  des  für  Warenproben  feftgefetzten  ermäßigten  Portos  zugelaiTcQ, 
fofern  diefelben  das  Maß  von  20  cm  in  der  Länge  und  von  7V<  cm  im  DurchmelTer  nicht 
Uberfchreiten. 

Für  den  amtlichen  Yerkehr  der  Staatsbehörden  find  befondere  Poftkarten  zu  5 Pf. 
hergeftellt  worden. 

Weitere  Veränderungen  der  Poftordnung  bringen  die  Verfügungen  vom 
27.  Januar  und  5.  April  1886  (Reg.Bl.  S.  3 und  107).  Von  dcnfelben  find  zu  er- 
wähnen: 1.  die  Unzuläffigkeit  des  Vermerks  „Poftkarte“  auf  den  gegen  die  üruck- 
facheutaxe  zur  Verfendung  gelangenden  offenen  Karten ; 2.  der  Wegfall  der  Gebühr 
von  25  Pf.  für  die  ßeforgung  des  Überweifuugstelegratnuis  zu  telegraphifchen  Poft- 
anweifungen  von  der  Poft-  zur  Telegraphenanftalt;  3.  die  Annahme  dringender 
Paketfendungen  außerhalb  der  Schalterdienftftunden  gegen  eine  vom  Abfender  zu 
entrichtende  befondere  Gebühr  von  20  Pf.;  4.  die  Erhöhung  des  Meiftbetrags  der 
Nachnahmen  von  150  auf  400  Mark;  5.  die  Zurückziehung  von  Pofifendnngcn 
und  die  Abänderung  von  Auffchriften  durch  den  Abfender.  Verfuchsweife  zugelaffen 
werden  6.  die  fogenannten  Bahnhofsbriefe,  d.  h.  gewöhnliche  frankierte  Briefe, 
welche  fofort  nach  Ankunft  der  Eifenbahnzüge  in  Empfang  genommen  werden. 
Neben  dem  fonftigen  Porto  für  die  tägliche  Abholung  je  eines  mit  einem  beftimmten 
Bahnzug  beförderten  Briefes  von  einem  und  demfelben  Abfender  au  einen  Adreffaten 
ift  vom  letzteren  für  den  Kalendermonat  eine  Gebühr  von  12  Mark  im  voraus  zu 
entrichten.  7.  Warenproben  mit  Flüffigkeiten  zur  Beförderung  mit  der  Briefpoft 
und  zwar  nicht  nur  im  innern  württembergifchen  und  deutfehen  Verkehr,  fondern 
auch  im  deutfch-öfterreichifchen  und  Weltpofiverkehr. 

Weitere  Abänderungen  durch  die  Verfügungen  vom  18.  Juli  und  vom 
27.  Dezember  1888  (Reg.Bl.  S.  307  und  465)  u.  a.:  die  Ermäßigung  der  Beträge 
des  vom  Abfender  im  Falle  der  Vorausbezahlung  zu  entrichtenden  Botenlohns  für 
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Eilfendungen  nach  Landorten  von  80  auf  60  Pf.  für  Briefe  etc.  and  von  1 Mark  20  Pf. 
aof  90  Pf,  für  Pakete.  Verfuchsweife  wird  der  Meiftbetrag  der  Poftaufträge  zur 
Einziehung  von  Geldbeträgen  im  deutfchcn  Wechfelverkehr  und  im  inneren  wört- 
tembergifeben  Verkehr  von  600  auf  800  Mark  erhöht.  Ebenfalls  verfuchsweife  wird 
die  Einrichtung  getroffen,  daß  die  Poftanftalten  gummierte  Formulare  zu  Paket* 
auffchriften  für  den  Verkauf  an  das  Publikum  bereit  zu  halten  haben,  um  die  An- 
fertigung geeigneter  Paketauffchriften  zu  fördern. 

Ferner  find  von  den  durch  die  Verfügungen  vom  23.  April  und 
29.  Mai  1889  (Heg.BI.  S.  167  und  185)  bewirkten  Veränderungen  anzufdbren: 
die  endgültige  Erhöhung  des  Meifthetrags  der  Poftaufträge  zur  Einziehung  von 
Geldbeträgen  von  600  auf  800  Mark,  fowie  die  endgüitige  Einführung  der  Bahn- 
hufsbriefe. 

Im  Jahr  1890  endlich  die  V erfügnng  vom  27.  Dezember  (Reg.Bl.  S.  316), 
durch  welche  u.  a.  auch  für  die  Sendungen  mit  lebenden  Tieren  neue  Vorfebriften 
gegeben  werden. 


Durch  Verfügung  vom  23.  Juni  1881  (Reg.Bl.  S.  375)  wurde  fodann 
eine  am  1.  Juli  1881  in  Kraft  getretene  Teiegraphenordnung  für  Württem- 
berg erlaffen,  welche  zugleich  Beftimmungen  über  die  Mitbenützung  der  Poft- 
Organe  und  Einrichtungen  zur  Auslieferung  von  Telegrammen  enthält  und  ferner 
die  Benützung  der  Poftfreimarken  zur  Entrichtung  der  Telegrapbeugebübren 
anordnet. 

Durch  Verfügung  vom  26.  Mai  1882  (Reg.Bl.  S.  199)  wird  im  inneren 
württerobergifeben  Verkehr  und  in  demjenigen  mit  den  anderen  Staaten  des  Dcut- 
fchen  Reichs  im  Fall  der  Bezahlung  der  Botenlöhne  für  Telegramme,  die  nach  Orten 
außerhalb  des  Ortsbeftellbezirks  der  Bellimmuugstelegraphenanftalt  gerichtet  find, 
durch  den  Abfender  an  Stelle  der  thatfiichlich  entftehenden  Koften  die  fefte  Gebühr 
von  80  Pf.  gefetzt,  ähnlich  wie  dies  bei  Eilpoftfendungen  nach  Landorten  in  diefem 
Jahre  (vgl.  oben  S.  209)  eiugcführt  wurde. 

Die  unterm  23.  Juni  1881  erlaffene  Telegraphenordnung  (f.  oben)  wurde 
fodann  durch  Verfügung  vom  1.  Juli  1886  (Reg.Bl.  S.  229)  durch  eine  neue  er- 
fetzt,  in  weiche  zunächft  die  Beftimmungen  der  neuen  Ausführungs-Übereinkunft 
für  den  internationalen  Telegraphen  verkehr,  abgefchloßen  in  Berlin  am  17.  Sep- 
tember 1885,  foweit  fie  fich  hierzu  eigneten,  aufgenommen  wurden.  An  wefent- 
lichen  Neuerungen  find  hervorznheben : 

Die  Einfilhrung  einheitlicher  Elementor-  (Terminal-  und  Tranfit-)  Gebühren  für  die 
earopäifchen  Staaten  und  die  Beftimmung,  daß  im  Verkehr  zwifchen  zwei  Liindcrn  immer  und 
für  alle  Wege  die  Gebühr  desjenigen  beftehenden  Weges,  welcher  bei  regelrechter  Anwendung 
der  Elementar-  (Terminal-  bezw.  Tranfit-)  Gebühren  den  niedrigften  Betrag  ergiebt,  zu  erheben 
ift;  Ausnahmen  dürfen  nur  bei  der  Beförderung  durch  unterfecirche  Kabel  gemacht  werden; 

die  Einreihung  der  Berichtigungstelcgramme  unter  die  Dienfttolegrammc  und  Ausfchlnß 
der  hiefOr  erhobenen  Gebühren  von  der  internationalen  Abrechnung,  fo  daß  diefe  Gebühren 
dem  Aufgeber  ohne  weiteres  zorUckerftattet  werden  können,  wenn  ein  Anfprnch  hierauf  be- 
gründet ift. 

Während  beftimmungsmäßig  nur  für  folche  Berichtigungstelcgramme,  welche  ver- 
glichene Telegramme  betreffen,  die  Gebühren  zurückzuerftatten  find,  hat'die  württembergifche 
Verwaltung  von  der  dnreh  die  internationale  AusführnngsObercinkunft  vorgefehenen  Einräumung, 
auch  bei  nicht  verglichenen  Telegrammen  Erfatz  zu  gewähren,  Gebrauch  gemacht. 


DIgltizeü  by  Google 


III.  212  Die  in  'Württemberg  Anwendung  findenden  Reichsgofetze 

Weitere  Neuerungen  find: 

Die  Zählung  des  Namens  der  Beftimmnngs  - Teiegraphenanftalt,  fowie  des  Beftim- 
mungslandcs  in  der  Anffchrift  als  je  1 Wort  ohne  RUckficht  auf  die  Zahl  der  gebrauchten 
Buchrtaben ; 

die  Geftattung  der  Vorausbezahlung  dringender  Antworten; 

die  Ermäßigung  der  Gebühr  für  die  Vergleichung  eines  Telegramms  von  der  Hälfte 
auf  ein  Vierteil  der  Gebühr  eines  gewöhnlichen  Telegramms  von  derfelben  Länge  für  diefulbe 
BefOrderungsftrecke. 

Weiterhin  ift  noch  erwähnenswert:  die  Zuläfllgkeit  der  Verwendung  von  Gnt- 
fcheinen  für  vorausbezahlte  Antworten  bei  jeder  beliebigen  württembergifchen  Tele- 
graphenanftalt,  vorauegefetzt,  daß  das  Urfprangstelegramm  auch  hei  einer  württem- 
bergifchen  Teiegraphenanftalt  aufgegeben  worden  ift.  Sodann  kommt  auch  för  den 
internen  württembergifchen  Verkehr  die  feilher  neben  der  Wortgebühr  in  Form 
einer  Grundtaxe  erhobene  Zufcblagsgebübr  in  Wegfall  und  der  reine  Worttarif  zur 
Einführung  mit  einer  Gebühr  von  6 Pf.  für  jedes  Wort  und  einer  MindeRgebQbr 
von  60  Pf.  für  das  Telegramm. 

Endlich  wird  durch  Verfügung  vom  4.  November  1889  (ßeg.Bl.  S.  320) 
fowobl  im  inneren  württembergifchen  Verkehr,  als  auch  im  Wechfelverkehr  mit  dem 
Keichstelegraphengebiet  und  Bayern,  der  Betrag  des  Botenlohns  für  Telegramme  an 
Empfänger  außerhalb  des  Ortsbeftellbezirks  der  Beftimmungstelegrapbenanftalt  im 


Falle  der  Vorausbezahlung  durch  den  Aufgeber  von  60  auf  40  Pf.  ermäßigt. 

Die  Zahl  der  Telegraphen.iiiftaltcn  betrug  nach  dem  Stand  vom  31  März  1890: 

Telegraphenanftalten  mit  dem  Poftdienft  verbunden 213 

Telcgraphenämter  in  Württemberg  mit  dem  Staatseifenbahndienfl  vereinigt  . 252 

Selbftändige  Telegraphenämter 5 

Telegraphenämter  von  Privaten  verwaltet 19 

Telcgraphenämter  außerhalb  Württembergs  mit  dom  K.  W.  Staatseifenbahn- 

dienft  vereinigt 12 

Telegraphenanftalten  anderer  Eifenbahnverwaltiingen  auf  wOrtt.  Gebiet  lllr 

den  öffentlichen  Verkehr 5 

Ausfchließlicbe  Eifenbahntelegraphenftationen 15 

Zweigtelcgraphenanftalten  mit  Apparaten 3 

524 

im  Jahr  1881  . . 403 

fomit  1890  mehr  . . 121 


Von  den  518  dem  öffentlichen  Verkehr  dienenden  Telegraphenanftalten  und  Telegramm- 
annahmeftellen  auf  württembergifchem  Gebiet  kommt  durchfchnittlich 

1890  1881 

eine  Teiegraphenanftalt  auf 37,65  51,057 

Quadratkilometer 
und  , . 3862  5157 

Einwohner. 

1890  1881 

Angckominen  find  und  abgefendet  wurden  Staats-  und  Privattclegramme  . 1 163  08:1  9.56030 

Auf  Je  einen  Einwohner  kommen  in  Württemberg  aufgegebene  gebühren- 
pflichtige Telegramme 0,28  0,2:1 

Über  das  Prüfungswefen  der  Poft-  uud  Telegraphenverwaltuug  f.  obeu 
S.  207.  Die  durch  die  K.  Verordnung  vom  31.  Januar  1884  (Reg.BI.  S.  17),  unter 
Aufhebung  der  K.  Verordnung  vom  9.  Februar  1853  neu  angeordneten  niederen 
und  höheren  Poft-  und  Telegraphendienftprülüngen  für  die  Ämter  im  mittleren  und 
höheren  Poft-  und  Telegraphendienft  ergaben  nachfolgende  Kefultate: 
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1.  Zum  höheren  Dienft: 


Jahr 

i 

Zur  Prüfung 
Zugclaffene 

Nicht 

Erfchienene 

bezw. 

Zurück 

getretene 

Für  befähigt  Erkannte 

mit  Zeugnis 
I.  Klaffe 

mit  Zeugnis 
II.  Klaffe 

mit  Zeugnis 
III.  Klaffe 

Insgefamt 

1885  .... 

6 

1 

1 

4 

5 

1886  .... 

9 

4 

5 

9 

1887  .... 

3 

3 

3 

1888  .... 

5 

1 

2 

3 

1889  .... 

6 

• 

3 

3 

6 

5jikr.  lirrkfeliB. 
1885-1889 

5,9 

• 

• 

1,8 

3.4 

6.2 

2.  Zum  niederen  Dienft: 


Jahr 

Zur  Prüfung 
Ziigelaffono 



Nicht 

Erfchienene 

bezw. 

Zurück- 

getreteno 

Für  befähigt  Erkannte 

mit  Zeugnis 
I.  Klaffe 

mit  Zeugnis 
11.  Klaffe 

mit  Zeugnis 
III.  Klaffe 

Insgefamt 

1885  . . . .| 

38 

11 

6 

16 

22 

1886  . . . .i 

38 

12 

, 

10 

15 

25 

1887  .... 

27 

4 

2 

6 

10 

18 

1888  .... 

22 

• 

1 

8 

9 

18 

1889  .... 

21 

• 

• 

7 

11 

18 

5jähr.  kartkrelii. 
1885-I8H9 

29.2 

5,4 

0,6 

7.4 

12,2 

20,2 

Vni.  Verhältnis  zu  den  Kirchen;  kirchliche  Gefetzgebung. 

Auf  diefem  Gebiete  wurden  die  bisher  beftandenen  Lucken  der  Gefetzgebung 
in  BetreflF  der  Vertretung  der  Kirchengemeinde  in  ihren  verniögensrecht- 
lichen  Beziehungen  und  in  Betreff  des  kirchlichen  ümlagerechts  durch  zwei 
gleichartige  Gefetze  für  die  beiden  chriftlichen  Geraeinfchaften  ergänzt-  Dicfelbcn 
fchufen  neben  der  Organifation  der  politifcheu  Gemeinde  auch  eine  folchc  der  Kirchen- 
gemeinden auf  den  gemeinfamen  Grundlagen,  daß  He  einmal  den  letzteren  ihre 
gefonderten,  von  den  Behörden  der  bürgerlichen  Gemeinden  verfchiedene  Vertretung 
durch  rein  kirchliche  Organe  gewähren,  daß  He  fodann  diefen  Organen  die  Ver- 
waltung des  Ortskirchenvermögens  übertragen  und  daß  fie  endlich  die  Ausfeheidung 
diefes  Vermögens  von  dem  übrigen  Gemeindevermögen  unter  Aufftellung  der  biefiir 
maßgelienden  Beltimmungcn  vorfchreiben. 

Zunäebf^  mit  den  evangelifchcn  Gemeinden  hefchäftigt  fich  in  06  Artikeln 
das  Ge  fetz,  betreffend  die  Verlrctung  der  evangelifchcn  Kirchengemeinden  und  die 
Verwaltung  ihrer  Vermögensangelegeuheitcn,  vom  14.  Juni  1887  (Reg.Bl.  S.  237). 
Im  Eingang  werden  die  allgemeinen  Beftiinmungcn  über  die  Kirchengemeinden 
unter  hefonderer  Hervorhebung  (Jer  zufammengefetzten  Kirchengemeinden  und  über 
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die  Zugehörigkeit  zu  einer  Kirchengemeinde  gegeben.  Die  letztere  ift  bedingt  durch 
das  Domizil  im  Gebiete  des  Kirchfpiels  und  die  Mitgliedfchaft  an  der  evangelifchen 
Landeskirche.  Die  Gemeinde  wird  alsdann  von  fämtlichen  GeaolTen  des  Kirch- 
fpiels  gebildet,  und  cs  kommen  ihr  als  einer  ötlentlicben  Körperfchaft  die  Rechte 
der  juriftifchen  Perlonlichkeit  zu.  Wenn  in  größeren  Orten  mehrere  Kirchfpiele 
beftchen,  To  bilden  diefclbcn  zugleich  für  die  gemcinfamen  Angelegenheiten  eiue 
Gefamtkirchengemeinde. 

Es  wird  fodann  die  Organifation  der  Kirchengemeinde  geregelt.  Die- 
fclbc  wird  regelmäßig  vertreten  durch  den  Kirchengemeinderat,  welcher  aus  dem 
Pfarrer  des  Kirchfpiels,  aus  dem  Ortsvorfteher,  wenn  diefer  der  evangelifchen  Ge- 
meinde angebört,  aus  dem  Kircbenpßeger  und  aus  4 — 12  von  den  männlichen,  über 
25  Jahre  alten  fclbdäudigen  Kirchengemeindegenoflen  mittels  geheimer  Stimmgebung 
auf  die  Dauer  von  feebs  Jahren  gewählten,  über  30  Jahre  alten  weltlichen  Mit- 
gliedern (Kirchengemeinderäten)  befteht;  in  größeren  Kirchengemeinden  kann  der 
Kircheugemeinderat  die  meiften  Gcfchäfte  einem  aus  feiner  Mitte  gewählten  Ver- 
waltungsausfchuß  unter  delTen  Verantwortlichkeit  überlaßen.  Für  die  Kaflen-  und 
Rechuungsführting  und  für  die  ßeforgung  der  laufenden  ökonomifchen  Gefchäfte  der 
Kirchengemeinde  werden  vom  Kirchengemeinderat  ein  Kirchenpfleger  und  erforder- 
lichen Falls  weitere  Teilnehmer  hefteilt.  Die  weiteren  Diener  der  Kirchengemeinde, 
iusbefondere  die  Organiften  und  Kantoren,  werden  gleichfalls  regelmäßig  vom  Kircbcn- 
gemeinderat  eingefetzt. 

Es  folgen  weiterhin  die  Normen  über  das  Kirchengemcindevermögen  und 
die  Auseinanderfetzung  der  Vcrmögensvcrhältnine  zwifchen  der  kirchlichen  und 
bürgerlichen  Gemeinde,  wobei  die  Merkmale  bezeichnet  werden  (Artikel  30),  nach 
welchen  unterfchieden  werden  foll,  ob  eine  Stiftung  als  eine  kirchliche  in  die  Ver- 
waltung der  kirchlichen  Ortsbehörden  übergehen,  oder  als  nichtkirchliche  in  der  Ver- 
waltung des  Stiftungsrats  oder  der  Ortsarmenbehörde  zu  ftiftungsgemäßer  Verwen- 
dung für  Zwecke  der  bürgerlichen  Geraeiude  verbleiben  foll. 

Alsdann  wird  der  Wirkungskreis  der  einzelnen  Organe  der  Kirchengemeinde 
näher  beftimmt  und  das  ftaatliche  Aufnchtsrccht  im  einzelnen  geregelt.  Dem 
Kirchengemeinderat  kommt  die  Vertretung  der  Kirchengemeinde  und  die  Verwaltung 
ihres  Vermögens  zu,  auch  übt  er  die  mit  einer  Diszipliiiarftrafgewalt  ausgeRattete 
Aufficht  über  den  Kirchenpfleger,  die  Organiften,  Kantoren  und  niederen  Kirchendiener. 
Die  wichtigeren  und  fchwierigeren  Gefchäfte  bei  der  Vermögensverwaltung  müflen  vom 
Kirchengeraeinderat  erledigt  werden,  die  übrigen  können  dem  Verwaltungsansfchufl, 
fofern  ein  folcher  befteht,  überlaßen  werden;  der  Kirchengemeinderat  hat  erforder- 
lichen Falls  die  Erhebung  von  Umlagen  auf  die  Kirchengemeindegenoflen  zu  bc- 
fcbließen ; die  Gefamtfumme  der  Umlagen  darf  regelmäßig  10  Prozent  der  von  der 
Gefarathcit  der  kircheufteuerpfliebtigen  GenoCTeu  zu  entrichtenden  direkten  Staats- 
fteuern  nicht  überfteigen;  der  Maßftah  für  die  Verteilung  der  kirchlichen  Umlagen 
wird  vom  Kirchengemeinderat  nach  den  örtlichen  Verhältniflen  beßimmt;  gemäß 
Vereinbarung  zwifchen  der  kirchlichen  und  der  bürgerlichen  Verwaltungsbehörde  einer 
Gemeinde  können  die  kirchlichen  Umlagen  zugleich  mit  den  Stenern  für  die  bürger- 
liche Gemeinde  von  dem  Gemeindepfleger  erhoben  und  von  diefem  im  ganzen  an 
den  Kirchenpfleger  ahgeliefcrt  werden.  .\llc  wichtigeren  Befchlüfle  des  Kirchen- 
gemeiuderats,  insbefondere  die  Anordnung  einer  kirchlichen  Umlage  und  die  Etats- 
fefiftellung,  bedürfen  der  Genehmigung  bezw.  Prüfung  der  zuftündigen  Staatsbehörde, 
wobei  in  einzelnen  Fällen  auch  die  Einholung  einer  Äußerung  der  bürgerlichen 
Kollegien  der  beteiligten  Gemeinde  vorgefehen  ift. 
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Weiterhin  werden  Vorfchriften  über  die  Verfammlung,  Beratung  und  Be- 
fchlnßfalTung  der  ortskirchlichen  Kollegien  gegeben.  Der  Kirchengemeiuderat  ver- 
fammelt  fich  auf  Einladung  des  Vorfitzenden , der  Vorfitz  kommt  dem  crften  Orts- 
gciftlichen  zu;  zur  Befchlußfaffung  wird  prinzipiell  die  Anwefenheit  von  mehr  als 
der  Hälfte  der  Normalzahl  der  Mitglieder  erfordert;  die  Befchlüfle  werden  in  der 
Kegel  durch  Stimmenmehrheit  der  Auwefenden  gefaßt,  wobei  dem  evangelifchen 
Ortsvorfteher  die  erfle  Stimme  gebührt,  während  der  Vorfitzende  zuletzt  abftinimt 
und  bei  Stimmengleichheit  die  entfeheidende  Stimme  bat;  über  die  Sitzungen  ift  ein 
fortlaufendes  Protokoll  zu  führen. 

Nachdem  fodanu  noch  die  Vorausfetzungen  und  das  Verfahren  für  die  Ent- 
lalTung  von  Mitgliedern  der  ortskircliliehen  Kollegien  und  die  Auflöfung  derfelbeu 
normiert  worden  find,  werden  zum  Schlüße  Übergangsbeftimmungen  und  ßeftim- 
niungen  allgemeiner  .\rt  gegeben.  Gegenüber  von  Befchlufl’en  der  Kreisregie- 
rungen bildet  die  Befchwerdeinftauz  regelmäßig  das  Minifterium  des  Kirchen-  und 
Schulwefens,  deflen  Entfeheidung  nach  Rückfprache  mit  dem  Minifterium  des  Innern 
zu  erfolgen  hat.  Endlich  werden  die  Vorausfetzuugeu  feflgeftellt,  unter  welchen  in 
vorwiegend  evangelifchen  Gemeinden  die  Bildung  einer  befonderen  Kircbengemeindc 
und  die  Ausfeheidung  ihres  Vermögens  unterbleiben  kann;  hiezu  gehört  nament- 
lich, daß  die  bürgerliche  Gemeinde  die  Deckung  eines  etwaigen  kirchlichen  Defizits 
übernimmt,  daß  durch  diefe  Übernahme  ein  nicht  zur  Kirchengemeinde  gehöriger 
Steuerpflichtiger  nicht  erheblich  belafcct  wird,  und  daß  das  Übereinkommen  die 
Genehmigung  des  evangelifchen  Konfiftoriums  und  der  Kreisregierung  findet;  auch 
kann  ein  folches  Übereinkommen  jederzeit  mit  Kündigungsfrift  von  drei  Jahren  auf 
Antrag  des  Stiftungsrats  oder  Gemeinderats  oder  von  Amts  wegen  durch  Verfügung 
des  Konfiftoriums  oder  der  Kreisregierung  aufgehoben  werden. 

Dazu  Verfügungen  der  Minifterleu  des  Innern  und  des  Kirchen-  und 
Schulwefens  zur  Ausführung  des  Gefetzes,  vom  21.  März  1889  (lleg.BI.  S.  45), 
betreffend  die  Bildung  der  Organe  der  Kircheugemeinde  und  ihre  Gefchäftsbehand- 
lung;  fowie  vom  25.  .März  1889  (Reg.Bl.  S.  65)  zum  Vollzug  der  die  Ausfeheidung 
des  Kirchengemeindevermögens  ordnenden  Artikel  des  Gefetzes. 

Zur  Regelung  des  gleichen  Gegeuftands  für  die  katholifchen  Gemeinden 
dient  das  auf  denfelben  Grundfätzeu  beruhende  Gefetz,  betreffend  die  Vertretung  der 
katholifchen  Pfarrgemeinden  und  die  Verwaltung  ihrer  Vermögensangelegcnhciten,  vom 
14.  Juni  1887  (Reg.Bl.  S.  272).  Dazu  Ausführungsverfügungen  des  Minifteriums 
des  Kirchen-  und  Schulwefens  vom  26.  März  1889  (Reg.Bl.  S.  117),  betreffend  die 
Bildung  der  Organe  der  Pfarrgemeindo  und  ihre  Gcfchäftsbehandlung,  fowie  vom 
28.  März  1889  (Reg.Bl.  S.  138),  betreffend  die  die  Ausfeheidung  des  Orlskirchcn- 
Vermögens  ordnenden  Artikel. 

Zu  beiden  Gefetzen  endlich  die  oben  S.  157  angezogene  Verfügung  der 
Minifterien  der  Juftiz,  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  des  Innern,  des  Kirchen- 
und  Schulwefens  und  der  Finanzen,  betreffend  den  Eintritt  von  Staatsbeamten  in 
die  Kirchcngemcinde-  und  Kirchenftiftungsrätc,  vom  10.  April  1889  (Reg.Bl. 
S.  163). 

Die  nachfolgenden,  teils  den  Motiven  zuin  Gefetzentwurf,  teils  den  Wiirtt.  .lahrbiichern 
entnommenen  featirtifchen  Angaben  mOgen  diu  Hedeittimg  der  finanziellen  Uegeinngen  des  Ge- 
fetzes und  der  für  gemeinnützige  Zwecke  in  Form  von  Stiftungen  im  Lande  beftimmten  Kapitale 
darlegen : 
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Die  in  Württemberg  Anwendung  findenden  Reicbsgofetze 


Es  betrug  nach  den  V crwaltungaergcbni ffon 
der  örtlichen  Stiftungen  im  Reehnungs- 
jahr  1870/80: 


I.  Das  AktirTermügoii : 
X.  in  Reckarkreii : 


II.  Die  Sclinideii 
derfelbeu: 


Nach  den  Erhebun- 
gen von  1860/63  be- 
trug der  ge  Tarnte 
Liegenfehafts- 
befitz  der 
Stiftungen'): 
Morgen : 


Der 

Waldbefitt 
allein  betrug  nach 
neiiefter  Aufnahme: 

Hektar: 


Backnang  . . 

323  189 

c« 

7 las 

54- 

0,00 

Beligheim  . . 

381  559 

n 

„ 

IV, 

0,00 

Böblingen  . . 

269  283 

)) 

46  177  „ 

24"/, 

85,78 

Brackenheim 

879851 

V 

364  „ 

206V, 

0,00 

Cannftatt  . . . 

501 137 

}> 

0 „ 

90- 

0,00 

Eßlingen  . . . 

820165 

» 

19  420  „ 

2 843V. 

258,10 

Heilbronn  . . 

1 160035 

764  801  „ 

1 138- 

16,17 

Leonberg . . . 

895180 

n 

8 989  „ 

383./, 

25,56 

Ludwigsburg  . 

799  435 

n 

1612  „ 

821*/, 

48,54 

Marbach  . . . 

463  300 

>? 

3 986  „ 

33*/, 

5,93 

Maulbronn  . . 

244  329 

n 

3 405  „ 

-V. 

5,48 

Neckarfulm  . . 

895  422 

» 

1260  „ 

214V, 

12,00 

Stuttgart,  Amt  . 

144430 

n 

2 540  „ 

16V, 

0,00 

Stuttgart,  Stadt 

2 319  380 

n 

0 

501V,  nicht  ausgefebieden*) 

Vaihingen  . . 

677  004 

n 

12(>V, 

1,37 

Waiblingen  . . 

258  212 

»> 

4 246  „ 

7'.', 

0,00 

Weinsborg  . . 

331  667 

♦» 

0 „ 

137'-, 

10,60 

ÜMkarkreis  ia  gaaxen 

• 

11363  666 

863  932 

6 096V,  Morgen. 

B.  Sehwanwaldkreis: 

Balingen  . . . 

1 026  027 

jk 

11031  JL 

489V, 

27,53 

Calw  .... 

456  197 

2 257  „ 

31»/, 

0,00 

Ereudenftadt  . 

229  015 

II 

5100  „ 

742*/, 

28,48 

Horrenberg  . . 

807  471 

1} 

590  „ 

390*/, 

120,80 

außer  Mötzingen  *) 

Horb  .... 

715  155 

» 

0 

1 176  V, 

3,02 

Nagold  . . . 

206  466 

»I 

135  „ 

17'/, 

2,96 

Neuenbürg  . . 

216  507 

II 

0 

380- 

0,00 

Nürtingen  . . 

1 031  584 

II 

0 

433V,  nicht  ausgefebieden  *) 

Oberndorf  . . 

739  848 

II 

37  000  „ 

778- 

284,82 

Reutlingen  . . 

1 125  625 

I» 

0 

377V, 

0,00 

Rottenburg  . . 

782054 

II 

126  „ 

3 096—  nicht  ausgefebieden  *) 

Rottwcil  . . . 

2 519  604 

n 

5 260  „ 

3 001 V,  nicht  ausgefohieden  *) 

Spaiebingon 

1 020  485 

II 

34  020  „ 

1346- 

208,65 

Sulz  .... 

324  153 

II 

1733  „ 

644  V, 

106,90 

Tübingen  . . 

712  610 

» 

15  241  „ 

5627, 

100,04 

Tuttlingen  . . 

721  826 

>1 

5 329  „ 

7.58V, 

289,29 

Urach  .... 

.322  560 

II 

5(M)  „ 

326’/, 

92,65 

Srkwariwaldkreis  im  ganzen 

13  047-177 

jk 

118331  Jk 

14  5.53V,  Morgen 

')  Bozflglich  des  Liogonrehaftsberitzos  können  die  Erhebungen  von  186Q/63  auch 
jetzt  noch  als  im  wefentlichen  zutreffend  betrachtet  worden  (Wiirtt.  Jahrbücher,  Jahrg.  1872, 
S.  70  fg.). 

’)  810, ‘4  Stadt  und  Stiftung  Stuttgart  zufammen. 

*)  07,31  Gemeinde  und  Stiftung  Mötzingen  znfamincn. 

')  1U06,42  Stadt  und  Stiftung  Nürtingen  zufammen. 

Stadt  und  Stiftung  Rottenburg  1603,71,  außerdem  Stiftungswald  im  Bezirk  53,43. 
*)  Stadt  und  Stiftung  2178,25,  Stiftungen  im  Bezirk  4,39. 
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Nach  den  Vcrwaltungsorgcbniffen  der  ört- 
lichen Stiftungen  im  Rechnungsjahr 
1879/80  betrug; 


I.  Das  AktlTTerniügca: 
G.  JaiUrtis: 


II.  Die  Schulden 
dcrfeiben : 


Nach  den  Erhebun- 
gen von  1860/68  be- 
trug der  gefam  te 
Liegenfchafts- 
befitz  der 
Stiftungen  *): 
Morgen ; 


Der 

Waldbefitz 
allein  betrug  nach 
neueflcr  Aufnahme: 


Hektar : 


Aalen 

594  718 

18  026  Jk 

712V, 

98,41 

Crailsheim  . . . 

533  796  „ 

3 702  „ 

842V, 

222,41 

Ellwangen  . . . 

2 059  301  „ 

45  351  „ 

902V, 

nicht  ganz  ausgefchieden ') 

Gaildorf  .... 

268  571  „ 

33933  „ 

320V, 

24,93 

Gerabronn  . . . 

479  878  „ 

“171  „ 

235V, 

6,56 

GmQnd  .... 

1380  028  „ 

30  585  „ 

2 644V, 

664,60 

Hall 

1778  439  „ 

3 738  „ 

6 467V, 

1920,22 

Ueidenheim  . . . 

1062  355  „ 

462  „ 

4637, 

11,35 

KQnzelsan  . . . 

543  263  „ 

9 974  „ 

62'/, 

13,71 

Mergentheim  . . 

1290  913  „ 

14  979  „ 

742— 

1(»,10 

Neresheim  . . . 

847  501  „ 

26  7.50  „ 

273V, 

63,.59 

öbringen  . . . 

345  280  „ 

i:300  „ 

98V, 

0,00 

Schorndorf  . . . 

409  242  „ 

200  „ 

647V, 

unausgefohieden  ’) 

Welzheim  . . . 

195.544  „ 

991  „ 

199V, 

62,91 

JaitkreU  in  gasiea  . 

11788  829  cA 

190  507  Jk 

14  612*/, 

Morgen. 

D.  boMikreii: 

Bibcrach  .... 

4(K)3  363  .(4 

77  691  cg 

5 442V, 

nicht  ausgefchieden  ’) 

Blaubeuren  . . 

IKK)  748  „ 

4 040  „ 

4 :344V, 

nicht  völlig  aiisgefohied.  *) 

Ehingen  .... 

1272  786  „ 

9 744  „ 

4 734V, 

1 099,29 

Geislingen  . . . 

1 115  234  „ 

6 237  „ 

2 0.38*/, 

nicht  völlig  ausgcfchied. ’) 

Göppingen  . . . 

;564  3133  „ 

2 296  „ 

8097, 

ebenfo  *) 

Kirchheim  . . . 

913  345  „ 

0 „ 

19SK)— 

ebenfü ») 

I^aupheim  . . . 

lf)91796  „ 

25  216  „ 

102*/, 

29,59 

Leutkirch  . . . 

1 493  511  „ 

2 829  „ 

1 752- 

nicht  völlig  ansgefchied.  **) 

MOnHogen  . . . 

638  431  „ 

1040  „ 

750*/, 

0,00 

Ravensburg  . . 

1201  428  „ 

63  142  „ 

1 435*/, 

nicht  ausgefchieden  V 

Riedlingen  . . . 

1802  268  „ 

20  871  ,. 

2 220’/, 

48:1,94 

Saulgau  .... 

1313  647  „ 

34  269  „ 

785V, 

37,11 

Tettnang  .... 

1 145  (K54  „ 

5 7(.)8  „ 

189«/, 

25,53 

Ulm 

2 250  641  „ 

3 994’/, 

nicht  völlig  ausgefchied.  «V 

Waldfee  .... 

1537  336  „ 

2 700  „ 

1 249»/, 

195,80 

Wangen  .... 

895  900  „ 

11031  „ 

1 lOOV, 

") 

beaaikrtii  in  gsiiea  . 

22189  731  .A 

266  814  cA 

32  939V, 

Morgen. 

io  gaax  Wlrttenkerg: 

.58  389  403 

1 439 .584  c« 

(W  201»/, 

Morgen. 

')  375,12  Stadt  und  Stiftung  EIhvangen,  142,30  die  Stiftungeu  im  Bezirk. 

Stadt  und  Stiftung  Schorndorf  516,00,  Stiftungen  iin  Bezirk  62,80. 

*)  1838,6.5  Stadt  und  Spital  Bi  her  ach,  30,82  Stiftungen  im  Bezirk. 

441,42  Gemeinde  und  Stiftung  Scißon,  993,42  Stiftungen  im  Bezirk. 

*)  426, .50  Stadt  und  Stiftung  Geislingen,  196,24  Stiftungen  im  Bezirk. 

483,00  Stadt  und  Stiftung  Göppingen,  9,54  Stiftungen  im  Bezirk. 

')  626,00  Stadt  und  Stiftung  Kirchhcim,  Stiftungen  im  Bezirk  0. 

”)  606,70  Stadt  und  Stiftung  Leutkirch,  49,35  Stadt  und  Stiftung  Wurzach, 
134,72  Stiftungen  im  Bezirk. 

489,64  Stadt  und  Stiftung  Ravensburg,  im  Bezirk  Stiftungen  0. 

'*')  694,00  Stadt  und  Spital  Ulm,  12,87  Stiftungen  im  Bezirk. 

")  203,90  Stadt  und  Stiftung  Wangen,  824,37  Stiftungen  im  Bezirk. 
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Nach  den  Zwecken, 
folgendermaßen ; 


fUr  welche  He  beftimmt  find,  gruppierten  Heb  die  StiftnDgeo 
Grundkapital; 


I.  fOr 

2.  rar 

8.  für 

4.  fOr 
Kirclicii- 
uud  Schul- 

Kirohon- 

Schul* 

Arroon- 

zwneko: 

zwock« ; 

zwecko: 

zwcoke : 

fl. 

fl. 

fl. 

fl. 

1.  in  .^(ckarkreis  iür: 

164  229 

91  496 

1006  144 

67  970 

11.  in  SehwamvtUkreiH: 

857  415 

161  207 

725  682 

637  450 

III.  im  Jantkreis: 

1 390  944 

93  237 

738  677 

1 085  235 

IV.  in  Donaakreis: 

3 522  184 

665  582 

2 779  027 

1 571  165 

in  ganzes  Land: 

5 934  722  1011522  5 249  530  3 361820 


5.  für 
Kirchon- 
and  Armoii* 
zwevkn : 

«.  für 
Schul- 
uiid  Annen- 
zwecke : 

7.  für 
Kircheii', 
Scbul- 
unci  Armcn- 
zwGcka  * 

im  gaar«» . 

fl. 

fl. 

fl. 

fl. 

558  590 

232371 

3 278  295 

5 398W3 

635  212 

70  107 

3 745  (J70 

6832753 

343  798 

59  736 

2 018  287 

5 729  914 

1 426  257 

124  515 

3 143  924  • 

13  22I264C. 

2 963  857 

486  729 

12  186  076 

31  194  3t« 

Weitere  Angaben  fiehe  Württb.  Jahrbücher  Jg.  1872  II.  S.  79  ff. 


Durch  Artikel  50  AbC  2 des  oben  (S.  213)  erwähnten  Staatsgefetzes, 
betreffend  die  Vertretung  der  cvangelifchen  Kirchengemeinden  wurde  „der  kirch- 
lichen Gefetzgebung  anbeimgegebeu , die  Beforgung  der  dein  Pfarrgeineinderat 
zugewiefenen  Angelegenheiten  auf  den  Kirchengemeinderat  zu  übertragen“ , und 
war  außerdem  durch  das  ftaatliche  Gefetz  ein  Akt  der  kirchlichen  Gcletzgebung  in- 
fofern  veranlaßt,  als  dasfelbe  in  einzelnen  Artikeln  eine  genehmigende,  entfebeidende 
oder  aufrichtfübrendc  Thätigkeit  kirchlicher  Behörden  vorausfetzt,  welche  erft  kirchen 
gefetzlich  zu  bezeichnen,  bezw.  zu  organifieren  waren.  Demzufolge  wurde  auf 
Antrag  der  Oberkirebenbehörde  und  unter  Zuftimmung  der  cvangelifchen  Landes- 
fynode  durch  das  Kirchliche  Gefetz,  betreffend  die  e vangelifchen  Kirchen- 
gemeinden. Vom  29.  Juli  1888  (Amtsbl.  des  württembergifeben  Evangclifchen 
Konfiftoriums  Nr.  434  Jahrgang  1888)  zunäcbft  die  Aufgabe  und  Stellung  der 
cvangelifchen  Kirchengemeinde  fowie  die  Befugniffe  und  Pflichten  der  Kirchen- 
gemeindegenoffen  vom  kirchlichen  Standpunkt  geregelt.  Danach  bat  die  Kirchen- 
gemeinde  als  Glied  der  evangelifchen  Landeskirche  auf  Grund  des  BekenntnUIes 
derfelben  den  Gottesdienft  und  das  chriftlichc  Leben  der  Kirchengeuoffen  zu  fordern 
und  die  Einrichtungen  und  Auffalten  hiefiir  zu  befchaffen  und  zu  erhalten.  Alsdann 
werden  die  Pflichten  und  Hechte  der  Kirebengemeindegenoffen  aufgefQhrt  und  im 
Anfehluß  hieran  die  Inftanzen  beftimmt,  welche  über  die  Vorausfetzungen  der  Kircben- 
gemeindegenoffenfebaft  im  Zweifelsfall  entfebeiden.  Es  folgt  dann  die  Uberlragang 
der  in  der  K.  Verordnung  io  Betreff  der  Einführung  von  Pfarrgemeinderäten  vom 
25.  Januar  1850  (foweit  deren  Beftimmungen  nicht  durch  das  Gefetz  felbft  aoiier 
Kraft  gefetzt  werden)  dem  Pfarrgemcinderat  zugewiefenen  Angelegenheiten  auf  den 
durch  das  ftaatliche  Gefetz  eingefetzten  Kircbengemeinderat,  deffen  Beruf  neben 
feinen  durch  diefes  Gefetz  ihm  zugewiefenen  vermögensrechtlichen  Aufgaben  es 
bienacb  fein  foll,  „in  Unterffützung  der  pfarramtlichen  Tbütigkeit  nach  beftem  I 
Vermögen  zum  religiöfen  und  fittlichen  .\ufbau  der  Gemeinde  zu  helfen,  die  ebrift- 
licbc  Gemeindetbätigkeit  zu  fördern  und  die  Kircbengemeinde  in  ihren  inneren 
Angelegenheiten  zu  vertreten“.  Weiterhin  werden  feine  Befugniffe  in  Betreff  der 
Fürforge  für  die  Handhabung  der  Ordnung  innerhalb  der  kirchlichen  Gebäude, 
fowie  feine  Zuftändigkeit  in  Betreff  der  Einräumung  des  Kirchengebäudes  für  gewiffc 
außerordentliche  Kulthandlungen  geordnet. 

Im  Anfehluß  an  die  Beftimmungen  des  ftaatlichen  Gefetzes  werden  ferner 
ergänzende  Normen  für  die  kirchliche  Beauffichtigung  der  Vermögensverwaltung 
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der  Kircbengemeindcn  gegeben.  Diefe  wird  dem  Dekan  und  dem  Diözefanausrcbuß 
übertragen;  die  Oberaufficht  über  die  Vermögeneverwaltung  der  Kircbengemeinde 
kommt  dem  evangclifcben  Konfiftorium  zu.  Was  im  befouderen  die  Aufgabe  des 
DiözeranausfcbuOes  betrifft,  fo  ift  diefelbe  zunäcbft  eine  prüfende  und  revidierende; 
wichtigere  BefchlüfTe  jedoch,  insbefondere  folclie,  welche,  ohne  die  Genehmigung  des 
Konfiftoriams  zu  bedürfen,  den  Etat  l>leibend  verändern  oder  den  Ponds  des  Kircben- 
vermögens  und  der  Stiftungen  für  die  Zukunft  vermehren  oder  vermindern,  find 
feiner  Genehmigung  unterftellt. 

Schließlich  werden  Beftimmungen  über  die  Tragung  der  aus  der  Vermögens- 
Verwaltung  entBeheuden  Koften  getroffen.  Die  auf  die  einzelne  Gemeinde  entfallenden 
Koften  hat  diefe  zu  tragen;  für  die  Kirchengemeinden  der  Diözefe  gemeinfame 
Koften  werden  durch  den  Diözefanausfehuß  augemeffen  repartiert. 

Im  Anfehiuß  hieran  das  weitere  Rircbliche  Gefetz  zur  Abänderung  der 
K.  Verordnung  vom  20.  Dezember  18G7,  betreffend  die  Einführung  einer  Landes- 
fynode  in  der  evangclifcben  Kirche  von  Württemberg.  Vom  29.  Juli  1888  (Amtsbl. 
des  württerabergifchen  Evangelifchen  Konfiftoriums  1888,  Nr.  435),  durch  welches 
die  Beftimmungen  der  genannten  K.  Verordnung  in  Betreff  der  Befugniffe  und  der 
Gcfchäftsordnung  der  die  Vertretung  der  Gefamtheit  der  Kirchengeraeinden  bildenden 
evangelifchen  Landesfyuodc,  der  Wählbarkeit  zu  derfelben,  der  Wahlperiode,  des 
Wahl  Verfahrens,  endlich  der  Beftellung  und  der  Befugniffe  des  Synodalausfchuffes 
abgeändert  und  ergänzt  werden.  Dazu  Bekanntmachung  des  Evangelifchen 
Konfiftorinms  betreffend  die  Redaktion  der  K.  Verordnung  vom  20.  Dezember  1867, 
betreffend  die  Einführung  einer  Landesfynode  in  der  evangelifchen  Kirche  von 
Württemberg  (1.  c.  S.  3827)  mit  dem  Texte  der  ,Landesfynodalordnung  von  1888“. 


IX.  Öffentlicher  Unterricht;  Pflege  von  Wiflenfehaft  und  Kunft. 

1.  Hochfeh ulen. 

Vermöge  Höchfter  Entfcbließung  vom  31.  Januar  1882  (Reg.Bl.  S.  73) 
wird  der  ftaatswirtfcbaftlichen  Fakultät  der  Univerfität  Tübingen  der  Name  „ftaats> 
wiffenfcbaffliche  Fakultät“  beigelegt.  Entfprochend  hat  das  bei  diefer  Fakultät  be- 
ftehende  bisherige  „ftaatswirtfchaftlicbe  Seminar“  fernerhin  die  Bezeichnung  „ftaats- 
wiffenfchaftlicbes  Seminar“  zu  führen. 

In  Vollziehung  der  im  Etat  pro  1.  April  1881/83  getroffenen  Verabfehiednng 
wird  der  forftliche  Unterricht  von  der  landwirtfchaftlichen  Akademie  in  Hohenheim 
getrennt  und  an  die  (laatswirtfchaftliche  Fakultät  der  Univerfität  Tübingen  verlegt, 
und  in  Verbindung  hiemit  auch  die  forftliche  Verfuchsftation  von  Hohenheim  nach 
Tübingen  übertragen.  Bekanntmachung  vom  5.  April  1881  (Ueg.Bl.  S.  292). 

Die  letztere  wird  durch  Verfügung  vom  20.  Februar  1883  (Reg.Bl.  S.  8) 
neu  orgauifiert.  Danach  zerfallt  ihre  Thätigkeit  auf  dem  Gebiete  des  forftlichen 
Verfuchswefens  in  1.  Arbeiten  der  forftlichen  Verfuchsftation, 

2.  Arbeiten  in  der  forfttechnifchen  Werkftätte. 

Beide  Stellen  find  Univerfitätsinftitute,  und  als  folchc  in  adminiftrativer 
Hinficbt  den  akademifchen  Behörden  und  weiterhin  dem  Minifterium  des  Kircben- 
nnd  Scbnlwefens  untergeordnet. 

Die  forftliche  Verfuchsftation,  deren  Leitung  einem  der  an  der  Univerßtät 
angeftellten  ordentlichen  Profefforen  der  Forftwiffenfehaft  übertragen  ift,  hat  den 
Zweck,  durch  Anftcllung  von  Verfuchen  thcoretifcher  und  praktifeber  Natur, 
durch  Sammlung  und  Vergleichung  anderwärts  gewonnener 
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fowohl  zur  Entwickelung  der  Forftwiflenfchaft,  als  auch  zu  einem  rationellen  Betriebe 
der  Forftwirtfchaft  beizutragen. 

Die  forfttechnifche  Werkftätte  ift  in  erfter  Linie  zur  Unterfacbung  der 
mechanircben  Eigcnfcbaften  der  Hölzer  beOimmt,  und  ftebt  gleichfalls  unter  der 
Leitung  eines  der  an  der  Univerfität  angefteliten  Profeflbren  der  Forftwiflenfchaft. 


Die  Zahl  der  Forftwirtrchaft  Studierenden  an  der  Univerfit&t  TQbingen  betrag: 


r 

Semefter  Jahr 

li 

Württemberger 

Nicht- 

WUrttemberger 

Zufammen  ^ 

Winter  .... 

1882/83 

40 

5 

45 

Sommer  .... 

' 1883 

42 

7 

49 

Winter  .... 

1883/84 

41 

6 

47 

Sommer . . . . 

1884 

40 

7 

47 

Winter  .... 

1884/85 

50 

6 

56 

Sommer .... 

1 1885 

48 

6 

54 

Winter  .... 

1885/86 

56 

3 

59 

Sommer .... 

1886 

49 

3 

52 

Winter  .... 

1886/87 

63 

6 

69 

Sommer .... 

1887 

63 

5 

68 

Winter  .... 

1888/89 

45 

3 

48 

Sommer  .... 

1889 

33 

2 

35 

Winter  .... 

1889/90 

33 

6 

39 

Sommer .... 

1890 

28 

8 

36 

Weitere  rtatirtifchc  Angaben  über  dun  Befucli  der  LandesuDiverlltät  1864—1887  Hebe 
WUrlU  Jahrbücher  1888,  S.  1,  227,  fowie  die  in  dem  ftatiltirchen  Jahrbuch  jährlich  gegebenen 
Nachweifungen  Uber  Unterrichts-  und  Erzichungswei'eo. 


Die  in  der  Minifterialverf.  v.  2.  März  1876  (Reg.Bl.  S.  93)  erteilten  Vorfcbriflcn 
über  die  Heranbildung  von  Lehramtskandidaten  innerhalb  des  evang.-tbeol.  Seminars  in 
Tübingen  werden  durch  ein  revidiertes  Statut  v.  6.  Mai  1886  (Reg.Bl. S.  185)  erfetit 

Gleichfalls  werden  die  mittels  der  Minifterialverfügung  vom  21.  Auguft  1876 
(Reg.Bl.  S.  345)  bekannt  gemachten  organifchen  Beftimmungen  für  das  Polytechnikum 
in  Stuttgart  durch  neue  erfetzt.  Bekanntmachung  vom  17.  Juni  1885  (Reg.Bl. 
S.  281).  Danach  ift  das  Polytechnikum  eine  technifchc  Hochfchule  mit  dem 
Zweck,  durch  fyftematifch  geordneten  Unterricht  künftige  Techniker  wilTenfchaftlicb, 
bezw.  auch  künftlerifcb  auszubilden.  Außerdem  finden  an  demfclben  Angehörige 
anderer  Berufsarten,  wie  namentlich  die  Keallehramtskandidnten  und  die  Kandidaten 
des  höheren  Eifenbabn-,  PoR-  und  Telegraphendienilcs  Gelegenheit  zu  ihrer  Ansbildnog. 
Das  Polytechnikum  gliedert  Heb  io  6 nebeneinanderftebendo  Facbfcbulen,  nämlich  für: 

1.  Architektur; 

2.  Bauingenieurwefeu ; 

3.  Mafebineningenieurwefen; 

4.  ebemifebe  Technik,  mit  den  Unterabteilungen 

a)  chemifche  Fabrikation,  b)  Hütten wefen,  c)  Pharmazie; 

5.  Mathematik  und  NaturwüTenrehaften ; 

6.  allgemein  bildende  Fächer  mit  der  Unterabteilung  für  Kandidaten  des 
höheren  Eifcnbahn-,  Poft-  und  Telegraphendienftes. 

Die  Studierenden  des  Polytechnikums  find  entweder  ordentliche,  wenn  fie 
ohne  Einfehränkung  zum  Studium  aufgenommen  find,  oder  außerordentliche,  wenn 
fie  für  einzelne  Unterrichtsfächer  zugclaflcii  wurden. 

. Zum  Eintritt  in  das  Polytechnikum  wird,  und  zwar  ohne  Unterfchied 
zwifchen  ordentlichen  und  außerordentlichen  Studierenden,  vorausgefetzt: 
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1.  in  der  Regel  das  zurückgelegte  18.  Lebensjahr;  2.  ßefitz  eines  Zengnifles 
über  nttlicb  gute  Aufnibrung;  3.  Befitz  der  erforderlichen  Vorkenntnifle ; 4.  Bei 
Minderjährigen  Nachweis  der  elterlichen  oder  vormundfchaftlichcn  Einwilligung. 

Der  Nachweis  der  erforderlichen  Vorkenntniffe  wird  von  folchcn,  welche  als 
ordentliche  Studierende  aufgcnommen  werden  wollen,  erbracht: 

I.  wenn  fie  wiirttembergifche  Vorfchnlen  befucht  haben,  durch  das  Zeugnis 
über  erfolgreiche  Erftchung  der  AbiturientenprUfung  von  einem  Realgjmnafium, 
einer  lOkladlgen  Realanftalt  oder  von  einem  humaniftifchen  Gymnafium;  2.  wenn 
fie  aus  nicht  württcmbergifchcn  Vorfchulcu  kommen,  durch  das  Reifezeugnis  eines 
Gymnanums,  einer  Realfchule  erfter  Ordnung,  oder  einer  diefeu  Schulen  in  Bezug 
auf  das  technifche  Studium  gleichgeftellten  Lehranftalt. 

Diejenigen,  welche  bloß  als  außerordentliche  Studierende  bei  der  Anftalt 
zugelaßen  werden  wollen,  haben  unter  fchriftlicher  Angabe  ihres  Bildungsganges 
den  Nachweis  zu  liefern,  daß  fie  diejenigen  Vorkenntnifle  befitzen,  ohne  welche 
fie  die  betreffenden  einzelnen  Unterrichtsfächer  nicht  mit  Nutzen  befuchen  könnten. 
Der  Befitz  diefer  Vorkenntnifle  wird  durch  das  betr.  Facbfcbulkollegium  konftatiert. 

Vom  25.  Februar  1890  ab  (Reg.Bl.  S.  67)  bat  das  K.  Polytechnikum  nach 
dem  Vorgang  der  meiften  anderen  Lehranftaltcn  für  den  höheren  technifchen 
Unterricht  fortan  die  Benennung  „Königliche  Technifche  Hochfchule“  zu  führen. 

Einem  dem  .Jahresbericht  der  Königlichen  Technifchen  Ilochfchule  zu  Stuttgart  für  das 
Studienjahr  1890  — 91“  beigegebenen  Anhang  ift  nachfolgende  Statiftik  der  ordentlichen  Studierenden 
von  1871—91  entnommen: 
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Nach  Bekannt niachungen  vom  12.  Dezember  1887  (Rcg.Bl.  S.  499); 
29.  März  1888  (Reg.BI,  S.  IGO);  22.  Juni  und  6.  September  1888  (Reg.BI.  S.  258 
und  320)  kann  das  Studium  auf  den  prcußifcben,  fächnfcbcn,  braunfcbweigifcben, 
baycrifchen,  badifcben  und  hcffifcben  tecbnifchen  Hocbfebulen  mit  derfelben  Wirkung 
für  die  dicsfeitigcn  Staatsprüfungen  im  Ilucbbau-,  Bauingenieur-  und  Mafcbinen- 
ingenieurfach  zurückgelcgt  werden,  wie  auf  dem  Folytcchuikum  in  Stuttgart. 


Hieran  reiben  fich  die  Nenorganifationen  der  beiden  zur  Pflege  der  Kunft  be- 
ftimmteu  Unterrichtsanftalten  des  Landes.  Zunäcbft  zufolge  Höchfter  Genehmigung 
vom  26.  Scpt.  1885  neue  Beftimmungen  Uber  die  Organifation  der  Kunftfchule. 
Bekanntmachung  vom  28.  Sept.  (Reg.BI.  S.  431).  Nach  denfelben  hat  diefe  Schule, 
welcher  der  Charakter  einer  akademifchen  Lehranftalt  znkommt,  den  Zweck,  Künftler 
in  den  Fächern  der  Bildhauerkunft  und  der  Malerei  auszubilden.  Daneben  ift  Ein- 
richtung getroffen,  um  auch  die  Knpferftecherkunft  erlernen  zu  können.  Der  Unter- 
richt ift  teils  ein  vorbereitender,  teils  ein  fpezieller  Fachunterricht,  nach  welch 
letzterem  die  Anftalt  lieh  gliedert  in 

1.  eine  Bildbauerfchnle, 

2.  eine  Malcrfchule  mit  den  Abteilungen  für  a)  Landfcbaftsmalerei,  b)  flgQr- 
liche  Malerei, 

3.  eine  Kupferftecherfchule. 

Neben  diefem  praktifchen  Unterricht  findet  ein  theoretifcher  Unterricht  ftatt 
io  den  Hilfsfächern  der  erwähnten  Knnfte,  nämlich  in  Anatomie,  Perfpektive  und 
Schattenlebre , Ornamenten-  und  Architekturzeichnen  uud  Kuuftgefchichte , woneben 
den  Zöglingen  auch  Gelegenheit  zum  Unterricht  in  Kulturgefchichte,  fowie  Äfthetik 
und  Litteraturgefebiebte  geboten  wird. 

Für  Erteilung  diefes  Unterrichts  ift  eine  entfpreebende  Anzahl  von  Haupt- 
lehrern  — Profeflbren  — angeftellt,  neben  welchen  einige  weitere  Lehrer  als  Fach- 
lehrer, Hilfslehrer  etc.  wirken. 

Die  Aufnahme  als  Schüler  fetzt  neben  dem  Nachweife  der  elterlichen  oder 
vormnndfchaftlichen  Einwilligung  den  Nachweis  einer  hinreichend  genoffenen  Schul- 
bildung, fittlich  guter  Aufführung,  fowie  der  erforderlichen  fpeziellen  Vorbildung 
voraus,  zu  welchem  Behufc  die  nötigen  ZeugniÜe,  fowie  auch  geeignete  Probearbeiten 
vorzulegcn  find.  Dio  Aufnahme  ift  jedoch  zunäcbft  immer  eine  probeweife  nnd  wird 
erft  dann  eine  definitive,  wenn  fich  die  hinreichende  Befähigung  des  Schülers  un- 
zweifelhaft herausgeftellt  hat. 

Bei  der  Aufnahme  ift  von  jedem  Schüler  ein  Eintrittsgeld  zu  entrichten, 
fowie  weiterhin  ein  angemefleues  Unterricbtsgcld  zu  bezahlen.  Die  längfte  Dauer 
des  Verbleibens  an  der  Schule  ift  im  ganzen  auf  8 Jahre  feftgefetzt. 

Die  Frequenz  der  Kunftfcliule  während  der  Jahre  1884/85—1889/90  hatte  nachfolgende 
Ziffern  aufzuweifen.  (Siehe  die  Tab.  auf  nächftcr  Seite.) 

Eine  weitere  Verfügung  vom  6.  September  1886  (Reg.BI.  S.  331)  betrifft 
eine  neue  Organifation  der  bis  dahin  mit  dem  Polytechnikum  in  Stuttgart  verbunden 
gewefenen  Kunftgewcrbefchulc.  Diefe  Schule  hat  den  Zweck,  künftlerifcb 
gebildete  Kräfte  für  die  Bedürfniffe  der  Kunftindnftrie  beranzubilden,  um  damit  auf 
die  Ilebuug  uud  Förderung  der  Kunftgewerbe  im  allgemeinen  anregend  und  unter- 
ftützend  einznwirken.  Aullerdem  findet  fich  an  derfell)cn  Gelegenheit  zur  Ausbil- 
dung von  Lehrkräften  für  den  gefamten  Zeichenunterricht. 
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Im  übrigen  giebt  das  Statiftirche  Jahrbuch  für  das  Königreich  Württemberg  (Heft  I 
der  Württ.  Jahrbücher)  in  dem  Abfchnitt  XV  Unterrichts-  und  Erziebungswefcn  regelmäßige 
jährliche  Nachweife  über  die  Frequenz  der  Kanftfchuie. 


Der  Unterricht  an  der  Schule  id  teils  ein  vorbereitender,  teils  ein  fpezieller 
Fachunterricht;  fie  gliedert  fich  demgemäß 

a)  in  eine  Vorklafle  mit  einjährigem  Lehrplan, 

b)  in  Facbkurfe  von  wenigdens  zweijähriger  Dauer,  welche  die  kUnrUerifche 
und  zum  Teil  praktifche  Ausbildung  in  beftiromten  Zweigen  des  Kunft- 
gewerbes  umfaflen,  und  zwar  in  Facbkurfe  für  die  Möbelinduftrie,  das 
Modellieren  und  Holzfcbuitzen,  die  Dekorationsmalerei  und  Textilbrancbe, 
das  Zifelieren,  die  Keramik,  die  Zeichenlehrer. 

Die  Vorbereitungsklade  umfaßt  den  Unterricht  in  den  grundlegenden  Fächern, 
nämlich:  Geometrifebes-  und  Projektionszeichnen,  Sebatteukondruktionen  und  Ue- 
leuchtnngskunde,  Architekturzeichnen,  Ornamentenzeichnen,  Freihandzeichnen, 
Pßanzenzeichnen  und  Ornamcntenmodcllieren. 

Der  Lehrplan  der  verfebiedenen  Facbkurfe,  welcher  die  Abfolvierung  der 
Vorklafle  vorausfetzt,  umfaßt  nachftchcndc  Fächer: 

Perfpektive,  Stilkunde  mit  Übungen,  ornamentale  Formenlehre,  Ornamenten- 
zeiebnen,  Ornamentenentwerfeu,  Freihandzeichnen,  Pflanzenzeichnen  und  Malen,  Fach' 
zeichnen  und  Entwerfen,  Anatomie,  Aktzcichnen,  Ornamentenmodellieren,  Fignren- 
modellieren,  Draperie-  und  Dekorationsftudien , Facbmalen  nnd  Entwerfen  für 
Dekorateure,  Modellieren  in  Wachs,  Zifelieren,  Holzfcbnitzen,  Schmelzmalerei,  Kunft- 
gefchiebte. 

Die  Schüler  der  Kunftgewerbefchule  find  entweder  ordentliche,  wenn 
fic  eine  vollftändige  Ausbildung  nach  Maßgabe  des  Lehrplans  der  Schule  in 
deflen  ganzem  Umfange  (VorklalTe  und  Fachkurs)  erfireben  und  zu  diefem  Zweck 
an  dem  gefamten,  für  die  betreffende  Abteilung  vorgefehenen  Unterricht  teilnehmen, 
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oder  außerordentliche,  wenn  fie  nur  für  einzelne  Unterrichsfacher  der  Vor- 
klaflc  oder  der  Fachkurfe  zugclaOen  wurden. 

Zur  Aufnahme  als  ordentlicher  Schüler  ift  außer  einem  beftimmten  Alter  etc. 
der  Nachweis  einer  miudeftens  zweijährigen  erfolgreichen  praktifchen  Thätigkeit 
in  den  betreffenden  Induftriezweigeu,  fowie  der  Nachweis  der  nötigen  künftlerifchen 
Befähigung  und  Vorbildung  erforderlich. 

Bei  der  Aufnahme  ift  ein  Eintrittsgeld  und  für  die  Teilnahme  an  den  Vor* 
lefungen  und  Übungen  ein  angemeffenes  Unterrichtsgeld  zu  entrichten. 


Nachftehende  Zuranrnicnftellung  zeigt  die  Frequenz  der  Kunftgcwerbefchule  und  ihrer 
einzelnen  Fachkurfe  während  der  Jahre  188C/87— 1889/90: 
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Eine  durchgreifende  lievifion  erfuhren  fodann  — Verfügung  vom  8.  No- 
vember 1883  (Ueg.Bl.  S.  312)  — die  organifchen  Beftimmungen  der  landwirt- 
fcbaftlicheu  Anftalt  in  Hohenheim.  Nach  derfelben  fteht  diefe  Anftalt  un- 
mittelbar unter  der  Aufficht  des  Minifteriums  des  Kirchen*  und  Schulwefens  mit 
einem  Direktor,  weichem  verfchiedenes  Hilfsperfonai  beigegeben  ift,  au  der  Spitze. 
Die  Anftalt  umfaßt: 

A.  als  Lehranftaltcn : Die  Akademie,  die  Ackerbaufchule,  die  Gartenbau* 
fchule  iiud  eine  Reihe  von  Lehrkurfen  für  befondere  landwirtfchaftliche  Zwecke. 

B.  als  praktifche  Betriebe:  Die  Gutswirtfehaft,  die  landwirtfchaftlich*chemifche 
Vcrfuchsftation,  die  Samenprüfungsanftalt  und  die  Prüfungsanftalt  für  landwirtfchaft* 
liehe  Mafchinen  und  Geräte. 

Was  insbefondere  die  Akademie  betrifft,  fo  hat  diefelbe  als  höhere  land* 
wirtfchaftliche  Lehranftalt  die  Aufgabe,  künftige  Gutsbefitzer,  Pächter  und  Verwal* 
tcr  größerer  Güter,  wie  auch  Lehrer  der  Landwirtfchaft  durch  f.yftematifch  geord- 
neten Unterricht  für  ihren  Beruf  wilTcnfchaftlich  auszubilden.  Außerdem  bietet  die 
Akademie  künftigen  Staatsbeamten  des  Vcrwaltuugs-  und  des  Finanzfaches  Gelegen- 
heit, fich  in  der  Landwirtfchaft  und  den  damit  zufammenhängenden  Erwerbszweigen 
fpezicllc  Kenntniffe  zu  erwerben. 

Der  Unterricht  an  der  Akademie  begreift  die  Grund*  und  Hilfswiffenfebaften 
fowie  die  Fachdisziplinen  der  Landwirtfchaft  und  wird  durch  Profefforen , Hilfs* 
lehrer  und  Affiftenten  mittels  Vorlefungen,  Übungen,  Demonftrationeu  und  Exkur* 
fionen  in  thcorctifchcr  wie  in  praktifcher  Richtung  erteilt. 

Nach  dem  Lehrplan  ift  die  Unterrichtszeit  auf  zwei  Jahre  berechnet,  jedoch 
worden  die  wichtigeren  Fächer  je  im  Lauf  von  2 Semeftern  vorgetragen. 

Um  als  Studierender  an  die  Akademie  aufgenommen  zu  werden,  wird  an 
wilTeufchaftlicher  Vorbildung  mindeftens  der  Nachweis  der  wiffeufchaftlichen  Befähi- 
gung für  den  einjährig  fioiwilligcn  Dienft  im  deutfehen  Heere,  bei  Ausländern  der 
Nachweis  einer  diefer  Forderung  cntfprechendcn  Schulbildung  verlangt. 

Die  Ackerbaufchule  in  Hohenheim  hat  — gleich  den  übrigen  Ackerbnu- 
fchulen  det)  Landes  (in  Ellwangen,  Ochfenhaufeu  und  Kirchberg)  — den  Zweck, 
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voroebinlich  Söhnen  ans  dem  Banernftande  Gelegenheit  za  geben,  nnter  gleich- 
zeitigem GennlTe  eines  angeroelTenen  theoretifchen  Unterrichts,  fich  mit  dem  prak- 
tifchen  Betriebe  einer  rationellen  Gntswirtfcbaft  bekannt  zn  machen.  Der  Unter- 
richt ilt  teils  ein  grnnd-  and  hilfewüTenfchaftlicher,  teils  ein  landwirtfchaftlicber, 
aud  wird  fowohl  dnrcli  Lehrverträge,  als  auch  mittels  praktifcher  Übungen  erteilt. 
Die  Lehrzeit  dauert  drei  Jahre.  Die  Bedingungen  der  Aufnahme  find,  neben  kör- 
perlicher Tanglichkeit  und  zurückgelegtem  17.  Lebensjahr,  daß  He  im  Lefcn, 
Schreiben  und  Rechnen  bewandert  find  und  die  nötige  Fähigkeit  befitzen,  einen 
einfachen  und  verftändlichen  Lehrvortrag  über  Landwirtfehaft  und  deren  Grund-  und 
Hilfsfacher  aufzufaflen,  fowie  daß  fie  in  den  Handgriffen  bei  den  Feldarbeiten  etc. 
den  für  den  landüblichen  Betrieb  nötigen  Grad  von  Erfahrung  nnd  Fertigkeit  fchon 
befitzen. 

Die  Gartenbanfchnle  hat  den  Zweck,  junge  Männer  durch  angemeflenen 
theoretifchen  Unterricht  in  Verbindung  mit  praktifchen  Übungen  zu  Gärtnern 
beranzubilden , welche  die  Kunftgärtnerei,  die  Ohrtbaumzucht  und  den  landwirt- 
fchaftlicben  Gartenbau  verftehen.  Der  Unterricht  ift  teils  ein  gnind-  und  hilfs- 
würenfchaftlicher,  teils  ein  eigentlicher  Fachunterricht  in  Gartenbau,  Gemüfebau  mit 
Gemüfetreiberei,  Obftbaumzucht  und  Obftbau,  Handelsgärtnerei  und  Landfehafts- 
gärtnerei,  und  wird  fowohl  theoretilch  als  auch  mittels  praktifcher  Einübung  bei 
dem  mit  der  Schule  verbundenen  Gärtnereibetriebe  erteilt.  Die  Lehrzeit  ift  der- 
malen auf  ein  Jahr  berechnet,  die  Vorausfetzungen  der  Zulaffung  entfpreebend  dic- 
felben  wie  für  die  Ackerbaufchule. 

Außer  den  im  Bisherigen  befchriebenen  LebranRalten  umfaflen  die  Lehrein- 
riebtungen  der  Hobenbeimer  Gefamtauftalt,  insbefondere  zur  Förderung  der  Aufgaben 
der  Landeskultur,  noch  eine  Reihe  von  Lebrkurfen  für  befondere  landwirtfchaftliche 
Zwecke,  z.  B.  die  Kurfe  für  Schäfer,  die  Kurfe  im  Obftbau,  die  Kurfe  für  Wagner 
und  Schmiede  u.  f.  w.,  welche  teils  regelmäßig  zu  beftimmten  Zeiten  abgebalten 
werden,  teils  je  nach  Bedürfnis  in  außerordentlicher  Weife  zur  Veranflaltung  kommen. 

Weiterhin  find  im  Plane  der  Gefamtanftalt  als  fogenannte  „praktifebe 
Betriebe“  inbegriffen  außer  der  Gutswirtfehaft  zunächft  die  landwirtfchaftlicli- 
ebemifebe  Verfuchsftation.  Diefelbe  hat  den  Zweck,  durch  naturwiffenfchaftliche  Unter- 
fuchungen  in  Verbindung  mit  landwirtfchaftiichen  Verfuchen  in  Feld  und  Stall, 
fowie  durch  Aufzeichnung  und  Vergleichung  der  hiebei  gemachten  Beobachtungen 
zur  Vervollkommnung  der  Wiffenfehaft  und  Praxis  der  Landwirtfehaft  beizutrageu.  Zu 
den  auszuführeuden  Unterfuebungen  und  Verfuchen  gehören  bauptfächlicb : Analyfen 
von  Düngmitteln  mit  Bezug  auf  die  von  der  Verfuchartation  ausgeübte  Kontrolle 
des  Düngerbandels  in  Württemberg;  Unterfuebungen  von  Futtermitteln  im  Intereffe 
der  Praxis  und  auf  den  Wunfeh  württembergifcher  Landwirte;  Unterfuebungen  von 
Bodenarten;  Vegetationsverfuebe  in  Wafferkulturen  und  in  verfebiedenen  Bodenarten, 
Düngungsverfuche  auf  den  Feldern  der  Verfuchsftation  und  Fütterungsverfuche  mit 
landwirtfchaftiichen  Tieren. 

Die  Samenprüfungsanftalt  fodann  hat  den  Zweck,  den  Gebrauchswert 
der  im  Handel  vorkommenden  landwirtfchaftiichen,  forftiiehen  und  Gurtenfanicn 
zu  prüfen,  deren  Käufer  gegen  Benachteiligung  durch  Bezug  unechter,  unreiner, 
nnkeimfähiger  oder  verfälfcbter  Ware  zu  febUtzen  und  dem  Samenhandcl  eine 
fiebere  Grundlage  zu  verfebaffen.  Die  von  der  Anftalt  auszuführeuden  Arbeiten 
zerfallen  in:  Prüfung  der  Sämereien  auf  ihren  Gebrauchswert,  Anftellung  von  Ver- 
fuebsfaaten  auf  dem  Felde  (Feldproben),  Erftattung  von  Berichten  über  das  Ergeb- 
nis folcber  Unterfuebungen,  Anlegung  einer  Mufterfammlung  von  Sämereien  nebft 
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deren  im  Handel  vorkommenden  Verunreinigungen  und  Verfälfchungen , Erteilong 
von  Auskünften  und  gutäcbtlicben  Äußerungen  über  Gegenftände,  welche  mit  der 
Praxis  des  Saraenverkebrs  im  Zufammenbang  fteben. 

Endlich  hat  die,  durch  Verfügung  vom  25.  Oktober  1883  (Reg.Bl. 
S.  217)  errichtete  Früfungsanftalt  für  laudwirtfcbaftliche  Mafchinen  und  Geräte  den 
Zweck,  neue  und  wefentlich  vcrbellerte  ältere  Mafchinen  und  Geräte  eingehend  auf 
ihre  Brauchbarkeit  für  die  Praxis  zu  prüfen.  Ihre  Gefchäfte  beforgt  eine  Kom- 
milTion,  welche  aus  dem  Direktor  des  Iiiftituts,  den  zwei  Profeflbren  der  Landwirt- 
fchaft  an  der  Akademie,  dem  Gulswirtfchaftsinfpektor  und  dem  Fabrikmeifter  in 
Hohenheim,  ferner  aus  einem  Techniker  und  zwei  praktifchen  Landwirten  des  Landes 
beftebt.  Die  Kommillion  prüft  die  fraglichen  Mafchinen  und  Geräte  1.  nm  die  Re- 
fultate  der  Prüfungen  zur  Orientierung  der  Landwirte  zu  veröffentlichen,  2.  ein 
Gutachten  über  Erfindungen  und  V'erbefferungen  au  Erfinder,  Fabrikanten  oder 
Händler  abzugeben.  Die  Befchaffung  der  zu  prüfenden  Mafchinen  gefchiebt  1.  durch 
Ankauf  neuer  oder  verbefferter  Mafchinen,  deren  Einführung  im  Laude  wönfehens- 
wert  ift,  2.  durch  Überweifung  von  Mafchinen  feitens  inländifcher  Landwirte,  3.  durch 
Einfendung  feitens  der  Erfinder,  Fabrikanten  oder  Händler,  welehe  letztere  für  die 
Prüfung  beftimmte  nach  dem  Wert  der  Objekte  abgeftufte  Gebühren  zu  entrichten  haben. 

Statiftifclie  Angaben  über  die  Frequenz  der  landwirtrcbaftlicbcn  Akademie  in  Hohen- 
heim von  1864—1887  fiehe  WürtL  Jahrbücher  1888,  S.  1.  227.  Fortfetzung  in  der  ftehenden 
Abteilung  „Unterrichte-  und  Erziehungswefeu“  des  das  erfte  lieft  der  Württ  Jahrbücher  bil- 
denden 8tatiftifchen  Jahrbuchs  für  das  Königreich  Württemberg. 

Laut  Bekanntmachung  vom  4.  März  1890  (Reg.Bl.  S.  68)  hat  endlich, 
die  Tierarzneifchule  in  Stuttgart  künftig  die  Benennung  „Köngliche  Tier- 
ärztliche Hochfchule“  zu  führen. 

Hieran  mögen  fich  eine  Anzahl  Beftimmungen  für  folche  Staats-  etc. 
Prüfungen  reihen,  welche  den  Befuch  einer  Hochfchule  des  I.Andes,  bezw.  gleichbe- 
rechtigter Anftalten  des  Auslands  vorausfetzen.  Im  Gebiete  der  Univerfität  die  K.  Ver- 
ordnung in  Betreff  der  Forftdienftprüfuugen,  Vom  20.  Oktober  1882  (Reg.Bl. 
S.  312).  Nach  derfelben  ift  die  Befähigung  zu  den  Stellen  der  Forftamtsafllftenten, 
zu  der  Bekleidung  eines  Revier-  oder  Forftarats  oder  eines  höheren  Amts  im  Forft- 
fache  durch  die  genügende  Erftehuug  dreier  Prüfungen  bedingt.  Zuerft  durch  eine 
Vorprüfung,  in  welcher  der  Befitz  der  erforderlichen  Vorkenntniffe  in  der  Mathe- 
matik und  den  Naturwifl'enfchaflen  zu  ermitteln  ift.  Sodann  durch  die  fog.  erfte 
Dienfiprüfung,  in  welcher  das  theoretifche  Wiffen  in  den  forft-,  ftaats-  und  rechts- 
wiffenfchaftlichen  Fächern,  endlich  durch  die  fog.  zweite  Dienftprüfung,  in  der  die 
praktifche  Tüchtigkeit,  fowohl  hinfichtlich  der  fefteren  Begründung  der  tbeoretifeben 
KenntnilTe  und  der  fpezielleren  Bekanntfchaft  mit  den  vaterländifchen  Gefetzen  nod 
Einrichtungen,  als  auch  in  Anfehung  der  Gefchäftsgewandtheit  zu  erforfchen  ift. 

Über  die  fog.  erfte  Forftdienftprüfung,  welche  an  der  Landesuniverfität 
abzuhalteu  ift,  giebt  eine  Verfügung  des  Fiuanzminifteriums  vom  7.  Januar  1885 
(Reg.Bl.  S.  12)  nähere  Beftimmungen. 

Im  Gebiete  der  technifchen  Hochfchule  geben  die  K.  Verordnungen,  bezw. 
Minifterialverfügungen  vom  13.  April  1881  (Reg.Bl.  S.  329),  vom  16.  Nov.  1882 
(Reg.Bl.  S.  460)  und  29.  Sept.  1887  (Reg.Bl.  8.  413)  einzelne  neue,  die  grund- 
legenden Normen  jedoch  nicht  ändernde  Beftimmungen  über  das  Prüfungswefen 
im  Baufach. 
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In  Gemäßheit  einer  weiteren  K,  Verordnung  vom  10.  Januar  1884  (Reg.Bl. 
S.  2)  erhalten  die  in  der  niederen  und  höheren  Staatoprnfung  im  Baufach  für  be- 
fähigt Erkannten  das  Prädikat  „Bauführer“,  bezw.  „Baumeifter“.  Denfelben  kann 
durch  das  Minifterium  der  auswärtigen  Angelegenheiten  in  Gemeinfchaft  mit  dem 
Minifterinm  des  Innern,  bezw.  mit  dem  Finanzminifterium  der  Titel  „Regierungs- 
banfnhrer“,  bezw.  „Rcgierungsbaumeifter“  verliehen  werden. 

Über  die  Staatsprüfungen  im  Mafcb  inenfache  gibt  eine  K.  Verordnung 
vom  20.  Mai  1883  (Reg.Bl.  S.  67)  neue  ßeftiramungen.  Danach  ift  die  Befähigung 
zur  AnRellung  im  Staatsdienfte  in  den  Fächern  des  Mafchinen Ingenieur wefens  durch 
die  genügende  Erftehung  einer  mathematifch-naturwincnfchaftlichen  Vorprüfung  und 
zweier  Staatsprüfungen  bedingt.  Für  die  ZuIalTung  zur  Vorprüfung  ift  im  allge- 
meinen die  durch  Erftehung  der  Abiturientenprüfung  von  einem  württembergifchen 
llealgymnafium  oder  einer  vollftändigen  (zehnklaffigen)  Realanftalt  erhaltene  Be- 
rechtigung zum  Eintritt  in  die  Mafchinenbaufachfchule  des  Polytechnikums  nachzu- 
weifen. Außerdem  haben  die  Kandidaten  über  wenigftens  einjähriges  Studium  an 
einer  tecbnifchen  Hochfchule  und  über  die  Führung  während  desfelben  Nachweis 
zu  geben. 

Die  ZuIalTung  zur  erften  Staatsprüfung  fetzt  die  Erftehung  der  mathcmatifch- 
natnrwiflenrchaftlicheu  Vorprüfung  und  ein  mindeftens  SVsjäbriges  Studium  auf 
tecbnifchen  Hocbfcbnlen  voraus.  Die  bei  diefcr  Prüfung  für  befähigt  erkannten 
Kandidaten  erhalten  das  Prädikat  „Mafubinenbauführer“,  und  kann  ihnen  durch 
das  Minifterium  der  auswärtigen  Angelegenheiten  der  Titel  „ Regier ungs-Mafebineu- 
baufübrer“  verliehen  werden. 

Die  ZuIalTung  zur  zweiten  Staatsprüfung,  durch  welche  vorzugsweife  die 
praktifebe  Tüchtigkeit  naebgewiefen  werden  foll,  fetzt  die  ErRehung  der  erften 
Staatsprüfung  voraus,  fowie  eine  dreijährige  praktifebe  Thätigkeit,  von  welcher 
mindeftens  12  Monate  zum  Arbeiten  iu  einer  Mafchinenwerkflätte  verwendet  fein 
roülTen  und  zwei  Jahre  in  die  Zeit  zwifchen  der  erften  und  der  zweiten  Staats- 
prüfung fallen  follen.  Die  für  befähigt  erkannten  Kandidaten  erhalten  das  Prädikat 
„Mafchinenbaumeifter“  und  kann  ihnen  durch  das  Minifterium  der  auswärtigen 
Angelegenheiten  in  Gemeinfchaft  mit  dem  Minifterium  des  Innern  der  Titel  „Regie- 
rungs-Mafchinenbaumeifter“  verliehen  werden. 

Im  AnfchlulTe  an  diefe  K.  Verordnung  geben  die  Minifterialverfügungen 
vom  23.  Mai  und  26.  November  1883  (Reg.Bl.  S.  73,  341  und  351)  eingehende 
BeRimmungen  über  die  Vornahme  diefer  Prüfungen,  fowie  über  die  Feftftellung  der 
in  denfelben  zu  erteilenden  PrüfungszeugnilTe. 

2.  Mittelfchulen. 

Bekanntmachung  des  MiniReriums  des  Kirchen-  und  Schul  wefens,  be- 
treffend ein  zwifchen  den  deutfehen  Staatsregierungen  getroffenes  Übereinkommen 
über  die  gegenfeitige  Anerkennung  der  von  den  Gymnafien,  bezw.  Realgymnafieu 
(Realfchnlen  I.  Ordnung)  ausgeftellten  Keifezeugnilfe.  Vom  22.  April  1889 
(Reg.Bl.  S.  171).  Nach  diefem  im  Februar  1889  getroffenen  Übereinkommen 
gewährt  das  Reifezeugnis,  welches  ein  Angehöriger  des  Deutfehen  Reiches  an 
einem  Gymnafium  oder  einem  Realgymnafium  irgend  eines  deutfehen  Staates  als 
Schüler  der  Anftalt  erworben  hat,  in  jedem  einzelnen  BundesRaate  diejenigen 
Berechtigungen,  welche  mit  dem  ReifezeugnilTe  eines  dem  letzteren  Staate  an- 
gehörenden Gymnafiums,  bezw.  Realgymnafiums  (Realfchule  I.  Ordnung)  verbunden 
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find.  In  Anbetracht  des  Unterfchiedes,  welcher  in  WSrttemherg  bezüglich  des 
Lehrplanes  and  der  dadurch  bedingten  ßerechtigungen  der  Realgymnafien  im 
Vergleich  zu  denen  der  übrigen  deutfcben  Staaten  befteht,  wird  im  Königreich 
Württemberg  dem  Reifezeugnis  von  einem  Realgymuafium  eines  anderen  deutfcben 
Staates  nur  relative  Berechtigung  zuerkannt.  Weiterhin  werden  befondere  Be- 
rtimmungcn  über  die  Ablegung  der  Reifeprüfung  als  Extraneer  vereinbart,  durch 
welche  ein  älteres  Übereinkommen  der  deutfcben  Staatsregierungen  vom  April  1874 
bezüglich  der  gegenfeitigen  Anerkennung  der  Gymnafialreifezeugniffe  (Reg.  Bl.  1889 
S.  173)  teilweife  modifiziert  wird.  Die  Extraneer  haben  fortan  ihre  Prüfung  au 
einer  Anftalt  desjenigen  Staates  abzulegen,  welchem  fie  durch  die  Staatsangehörigkeit 
oder  durch  den  jeweiligen  Wohnfitz  ihrer  Eltern,  bezw.  deren  Stellvertreter  ange- 
hören. Andernfalls  hat  die  Reifeprüfung  als  Extraneer  die  oben  bezeichneten  recht- 
lichen Folgen  nur  dann,  wenn  feitens  der  Unterrichts  Verwaltung  des  Staates,  wel- 
chem der  Prüfungsbewerber  augehört,  die  Erlaubnis  dazu  vorher  gegeben  ift, 
worüber  ein  Vermerk  in  das  Zeugnis  aufzunehmen  ift. 

In  einer  Bekanntmachung  der  Minifterien  des  Innern  und  des  Kriegs- 
wefens  wird  alljährlich  — letztmals  unterm  19.  Juni  1890  (Reg.BI.  S.  148)  — ein 
Gefamtverzeichnis  der  zur  Ausftellung  von  Zeugniflen  über  die  wiffenfchaftliche 
Befähigung  für  den  einjährig-freiwilligen  Militärdienft  berechtigten  höheren  Lehr- 
anftalten  im  Deutfchen  Reich  veröffentlicht.  Es  find  in  Württemberg  folgende: 

A.  Lchranftalten,  bei  welchen  der  ciDj.^hrigo , erfolgreiche  Befiich  der  zweiten  RlaiTe 
zur  Darlegung  der  Befühigung  genügt: 

a)  Gymnafien:  Blaubeuren  (evangelifch  theologifches  Seminar),  Ehingen,  Ellwangen, 
Hall,  Iloilbronn,  Maulbronn  (evangelirch-theologifches  Seminar),  Ravensbnrg,  Reut- 
lingen, Rottweil,  SehOnthal  (eTangelifch-theologifches  Seminar),  Stuttgart:  Eberhard- 
Ludwigs-  und  Karls-Gymnafium,  Tübingen,  Ulm,  Urach  (evangelifch-theologifches 
Seminar). 

b)  Realgymnafien:  Stuttgart,  Ulm. 

c)  Ober-Rcalfchulen:  die  Rcalanftaltcn  in  Reutlingen,  Stuttgart,  Ulm. 

B.  Lehranftalten,  bei  welchen  der  einjährige,  erfolgreiche  Befuch  der  erfien  (oberfteo) 
Klaffe  zur  Darlegung  der  wiffenfchaftlichen  Befähigung  notwendig  ift: 

a)  Progymnafien : die  Lyzeen  in  Cannftatt,  Eßlingen,  Ludwigsburg,  öhriogeu. 

b)  Rcaifchulen:  die  Real.anftalten  in  Bibcrach,  Cannftatt,  Eßlingen,  Göppingen,  Hall, 
Heilbronn,  Ludwigsburg,  Ravensburg,  Kottweil,  Tübingen. 

c)  Real-Progymnafien:  die  Real-Lyzeen  in  Calw,  Gmünd,  Heilbronn,  Nürtingen. 

C.  Lehranftalten,  bei  welchen  das  Beftehen  der  Entlaffnngsprüfung  zur  Darlegung  der 
wiffenfchaftlichen  Befähigung  gefordert  wird: 

Die  Geraeinde-Lateinfchule  in  Kornthal,  fowie  die  höhere  Handelsfchule  von 
Martin  Scheck  und  die  rcaliftifche  Abteilung  der  Privat-Lchranftalt  von  Karl  Wid- 
mann  (früher  Kaufcher),  beide  in  Stuttgart. 

Statiftifche  Angaben  über  die  Frequenz  der  württ.  öffentlichen  Gelehrten-,  Real-  und 
Elementarfchnlen  von  1864— 18«7  fiehe  Württ.  .lahrbücher  1888,  S.  I.  236,  2.37.  Desgl.  jähr- 
liche Fortfetzungen  an  entfprechender  Stelle  des  l'tatiftifchen  Jahrbuchs  (Heft  I der  Württ 
Jahrbücher). 

3.  Volksfchulen. 

Neben  den  die  perfunlichen  Verbältniffe  der  Volksfcbullebrer  betreffenden 
und  damit  auch  das  Volksfcbulwefen  im  allgemeinen  beeinfiuffenden  Neuordnungen 
(vergl.  oben  S.  156  f.)  ift  hier  zu  erwähnen  eine  den  Unterricht  betreffende  Ver- 
fügung fämtlicher  Minifterien  über  die  Sebreibeweife  mebrftelliger  Zahlen.  Vom 
9.  November  1881  (Reg.BI.  S.  461).  In  Übereinftimmung  mit  einem  vom  Bundesrat 
des  Deutfcben  Reichs  gefaßten  Befchluffc  ift  durch  die  Verfügung  vom  13.  Dezember 
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1877  (Reg.BI.  S.  267)  angeordnet  worden,  daß  im  amtlichen  Verkehr,  fowie  bei  dem 
Unterricht  in  den  öffentlichen  Lehranffalten  die  Regel  zur  Anwendung  gebracht 
werde,  bei  Maß-  und  Gcwichtszahlen  das  Komma  aasfchließlich  zur  Abtrennung  der 
Einerftellen  yon  den  Dezimalftellen,  nicht  auch  zur  Abteilung  mehrftelliger  Zahlen- 
ausdrücke zu  gebrauchen,  folche  Abteilung  vielmehr  durch  Anordnung  der  Zahlen 
in  Gruppen  zu  je  drei  Ziffern,  vom  Komma  ans  gerechnet,  mit  angemeffenem 
Zwifchenranm  zwifchen  den  Gruppen  zu  bewirken. 

Im  Anfcbluß  hieran  wird  nunmehr  verfögt,  daß  diefe  Regel  bei  dem  Unter- 
richt in  den  öffentlichen  Lehranftalten,  bei  den  rämtlichen  amtlichen  Druckfacbeu 
und  bei  allen  Ausfertigungen,  welche  an  Reichsbehördeu  gelangen,  auch  für  Geld- 
zahlen und  für  fonftige  Zahlenangaben  in  Anwendung  zu  bringen  iff. 

Nachfolgende  Oatirtifche  Angaben  Aber  die  Zahl  der  Lehrkräfte  und  der  auf  diefclbcn 
entfallenden  Schülerzahl  mögen  die  Pflege  des  Yolksfchulwefens  in  Württemberg  im  allgemeinen 
kennzeichnen.  Es  beftanden  in  den  Jahren  1880,  1885  — 1890  nachfolgende  Lehrer-  beziehungs- 
weife  Lehrgebüfenftellen  in  den  Gefchäftskreifen  beider  Oberfcbulbebörden : 


1880 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

Schullehrerftellen ' . 

3183 

3 213 

3 241 

3 258 

3 270 

3 316 

Ständige  Scbulamtsverwefereien 

24 

25 

30 

30 

32 

35 

43 

Unterlehrerftellen 

852 

418 

421 

429 

441 

447 

458 

Lehrgehilfenltellen 

606 

706 

736 

751 

765 

780 

792 

Insgefamt  . . 

4 031 

4 332 

4 400 

4 451 

4 496 

4 532 

4 609 

Diefe  Lehrkräfte  hatten 

1 zu  unterrichten 

Knaben 

— 

151460 

153  975 

154184 

154  a54 

155  153 

151  317 

Mädchen  

— 

165  682 

169  040 

169  996 

169  979 

170  067 

166  080 

Zufammen  . . 

317  142 

323  015 

324  180 

324  833 

325  220 

317  397 

fo  daß  alfo  im  Jahr  1800,  in  deHTen  Schülerziffer  die  Sonntags-  und  Winterabcndfchülcr  erftmals 
nicht  inbegriffen  find,  auf  einen  Lehrer  durchfchnittlich  etwa  69  (Werktags-)  Schüler  kommen. 
Vergl.  hiezu  die  jährlichen  Nachweife  im  ftatiftilchen  Jahrbuch,  Abfchnitt  XIY.  Unterrichts-  und 
Erziebungswefen. 

4.  Kunftpflege. 

Nachdem  laut  der  Bekanntmachung  des  Minifteriums  des  Kirchen-  und 
Schulwefens  vom  10.  März  1858,  betreffend  die  Staatsfiirforge  für  die  Denkmale 
der  Kunft  und  des  Altertums  (Reg.BI.  S.  40)  für  diefen  Zweck  die  Aufftellung  eines 
eigenen  Beamten  mit  dem  Titel  eines  Konfervators  verfügt  worden  ift,  wird  zur 
Ergänzung  diefer  Einrichtung  laut  Bekanntmachung  vom  20.  April  1881  (Reg.BI. 
S.  342)  dem  Konfervator  zur  Beratung,  hauptfächlich  in  Reftaurationsfachen , eine 
befondere  Kommiffion  von  yachverftändigen  beigegebeu,  deren  Thätigkeit  auch  auf 
die  im  Befitz  des  »Staats  befindlichen  Gegenftändc  der  Kunft  und  des  Altertums  fich 
zu  erftrecken  hat.  Über  Beftellung,  Rechte,  Gefchäftsordnuug  der  KommilTion  werden 
befondere  Beftimmnngen  getroffen. 


X.  Finanzgefetzgebung. 

1.  Beftand  und  Verwaltung  des  Staatskammerguts. 

Durch  Entfchlicßung  des  K.  Staalsminifteriunis  vom  6.  April  1881  (Finanz- 
minifterialverfügung  vom  13.  April  1881,  Reg.BI.  S.  335)  werden  die  Kameral- 
amtsbezirke  Ellwangen  und  Kapfenburg  mit  den  Oberamtsbezirken  Ell- 
wangen  und  Neresheim  gleichgeftellt  und  gehen  infolge  hievon  von  dem  Kameral- 
amte  Kapfenburg  an  das  Kameralamt  Ellwangen  über  die  Orte:  ßenzenzimmern. 
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GeislingeO;  Lauchheim  Stadt,  Lippach,  Nordhaafen,  ThanuhaufeD,  Unterfchneidheim, 
Unterwilflingen,  Walxheim,  Wefthaufen,  Zippliugen  und  Zöbingen. 

Sodann  tritt  nach  Bekanntmachung  desFinanzminirteriums  vom  22.  Febrnar 
1888  (Reg.BI.  S.  30)  auf  Grund  der  Etateverabfchiedung  pro  1887/89  eine  Ver- 
änderung in  der  Einteilung  einiger  Forftbezirke  des  Landes  ein,  infofern  die  Forft- 
ämtor  Altenfteig,  Böunigbeim,  Mergentheim,  Nenenftadt,  Ochrenbaufcn  und  Reichen- 
berg aufgelöft  und  zwei  neue  Forftämter  mit  dem  Sitz  in  Biberach  und  Heilbronn 
gebildet  werden. 

Schließlich  ift  hier  die  Verfügung  der  Minifterien  des  Innern  und  der 
Finanzen  vom  19.  April  1888  (Reg.BI.  S.  163)  zu  erwähnen,  welche  allgemeine 
Bcftimmungen  über  die  Vergebung  von  Leiftungen  und  Lieferungen  in  den  Depar- 
tements des  Innern  und  der  Finanzen  erläßt,  und  deren  Nachacbtung  zugleich  auch 
den  Gemeinde-,  Stiftungs-  und  Amtskörperfchaftsbehörden  anempfichlt.  Solche 
Leiftungen  und  Lieferungen  find  in  der  Regel  öffentlich  und  nur  bei  beftimmten 
Vorausfetzungen  mit  Ausfchluß  der  Öffentlichkeit  zu  engerer  Bewerbung  auszn- 
fchreiben,  wobei  hinfichtlich  der  Benntzung  amtlicher  Blätter  an  die  hiefür  ergan- 
genen Vorfchriften  fioh  zu  halten  ift.  Der  Gegenftand  der  Ausfebreibung  ift  in 
allen  wefentlichen  Beziehungen  beftinunt  zu  bezeichnen  und  für  die  Eröffnung  der 
Angebote,  zu  welcher  die  Beteiligten  Zutritt  haben,  eine  Frift  von  nicht  unter  vier- 
zehn Tagen  anzubcrauinen.  Der  Zufchlag  darf  nur  auf  ein  in  jeder  Beziehung 
annehmbares,  die  tüchtige  und  rechtzeitige  Ausführung  der  betreffenden  Arbeit  oder 
Lieferung  verfprechendes  Gebot  erteilt  werden , und  ift  demnach  die  niedrigftc 
Geldforderung  als  folchc  bei  der  Zufchlagserteilung  nicht  ausfchließlich  zu  beruck- 
fichtigen.  Über  den  durch  die  Erteilung  des  Zufchlags  zu  ftandc  gekommenen 
Vertrag  ift  der  Regel  nach  eine  fchriftlichc  Urkunde  zu  errichten,  in  welcher  die 
Vertragsbeftimmungen  knapp,  beftimmt  und  deutlich  gefaßt  Hnd.  Die  Verbindlich- 
keiten, welche  den  Unternehmern  auferlegt  werden,  dürfen  dasjenige  Maß  nicht 
^ überfteigen,  welches  Privatperfonen  fich  in  ähnlichen  Fällen  auszubedingen  pflegen. 
In  den  Verträgen  find  nicht  nur  die  Pflichten,  fondern  auch  die  denfclben  ent- 
fprechenden  Rechte  der  Unternehmer  zu  verzeichnen.  Nach  Vollendung  der  Arbeit 
oder  der  Lieferung  ift  die  Abnahme  und  Zahlung  möglichft  zu  befchleunigeu  ; Ab- 
fchlagszahluugen  haben  fich  auf  die  ganze  Höhe  des  jeweils  verdienten  Guthabens 
zu  crftrecken.  Die  Kaution  ift  der  Kegel  nach  nicht  höher  als  auf  5 Prozent  der 
Vertragsfumme  zu  bemeffen.  Konventionalftrafen  find  nur  auszubedingen,  wenn  ein 
erhebliches  Intereffe  an  der  rechtzeitigen  Vertragserfüllung  befteht.  Für  die  Ent- 
feheidung  über  etwaige,  den  Inhalt  oder  die  Ausführung  des  Vertrags  betreffende 
Streitigkeiten  ift  die  Bildung  eines  Schiedsgerichts  zu  vereinbaren.  Etwaige  Koften 
des  Vertragsabfehlufles  find  von  jedem  Teile  zur  Hälfte  zu  tragen. 

2.  Staa  tsfchulden. 

Hier  das  Gefetz,  betreffend  die  Staatsfchuld  vom  20.  März  1881  (Reg.BI. 
S.  172).  Um  die  Entlaftung  des  Staatshaushalts  mittels  allmählicher  Tilgung  der 
eingegangenen  Schuldvcrbindlichkeiten  zu  gewährleifteu,  hatte  Artikel  1 des  Gefetzes 
vom  4.  September  1853  (Reg.BI.  8.  360)  beftimmt,  daß  bei  jedem  Anlehen  ein 
Tilgungsplan  vertragsmäßig  feftzufetzen  fei.  Seit  1853  hatte  jedoch  die  Staatsfchuld 
eine  wefeutliche  Steigerung  erfahren,  fo  daß  die  Befchaffung  des  zu  ihrer  Tilgung 
erforderlichen  ftets  wachfendeu  Geldbedarfs  für  die  Staatskaffe  und  die  Steuer- 
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pflichtigen  wo  nicht  lältig  und  drückend,  fo  doch  hänüg  febr  unbequem  wurde. 
Um  daher  der  Staatsverwaltung  in  Bezug  auf  die  Schuldentilgung  eine  freiere  Be- 
wegung zu  gewähren  und  die  Möglichkeit  zu  fchaffcn,  diefe  Tilgung  den  hiefür 
verfügbaren  Mitteln  der  Staatskafle  anzupaßen,  ermächtigt  § 1 des  Qefetzes  die 
Staatsverwaltung,  je  nach  Umftänden  von  einem  im  voraus  zn  beftimmenden  Tilgungs- 
plan abzufeben  und  die  Tilgung  nach  Maßgabe  der  verfügbaren  Mittel  der  künftigen 
gefetzlichen  Regelung  vorzubehaltcn,  jedoch  unter  Befchränkung  der  Wirkung  diefer 
Gefetzesänderung  auf  die  in  der  Finanzperiode  1881 — 1883  zum  Abfehluß  gelan- 
genden Änleben,  fowie,  um  der  Schaffung  einer  unkündbaren  Schuld  vorzubeugen, 
mit  der  weiteren  Auflage,  daß  der  Schlußtermin  der  Heimzahlung  in  jedem  Fall  im 
voraus  feftzufetzen  fei. 

Artikel  2 des  Gefetzes  giebt  eine  Vorfchrift  formaler  Natur.  Nach  Artikel  Ü 
Abfatz  2 des  revidierten  Staatsrchuldenllatuts  vom  22.  Februar  1837  war  zur  Gültig- 
keit der  auszuftellenden  Staatsfcbnldfeheine  erforderlich,  daß  diefelben  neben  der 
ftändifeben  Behörde  auch  von  dem  zur  Ausübung  des  Oberanfnehtsreebts  der  Regierung 
beftellten  Kommißar  unterzeichnet  werden.  Diefe  Vorfchrift  wurde  neuerdings  in 
der  Weife  vollzogen,  daß  die  Schuldfcheine  die  Unterfchriften  der  beiden  Kammer- 
präfidenten  in  Facfimile,  fodann  die  Unterfchriften  zweier  Mitglieder  der  ftändifeben 
StaatsfchuldenverwaltungskommifTion  beziehungsweife  des  ftändifeben  Ausfehuffes  und 
diejenige  des  Kgl.  Kommiflars  in  Original  erhielten,  worauf  überdies  noch  die  Unter- 
febriften  des  Kaffiers  und  des  Kontrolleurs  der  Staatsfchuldenzahlungskaffe  in  der 
Weife  beigefügt  wurden , daß  zu  der  Originalunterfehrift  des  einen  das  Facfimile 
des  andern  hinzutrat. 

Diefe  Art  der  Verbriefung  der  Staatsfcbnld  hatte  nun  aber  bei  der  Zunahme 
der  zu  verbriefenden  Schuldverfchreibungen  fich  zu  einer  für  die  Unterzeichner  fchr 
befchwerlichen  und  überdies  auch  den  Gefebäftsgang  ftörenden  Maßregel  entwickelt, 
indem  fich  die  von  den  kontrahierenden  Bankhäufern  oder  den  Darleihern  dringend 
gewünfehte  Ansfolge  der  Schnldfeheine  verzögerte.  Durch  das  Qefetz  wurde  daher 
der  erwähnte  Artikel  des  Staatsfcbuldenftatuts  dahin  abgeändert,  daß  in  den  künftig 
anszullellenden  Staatsfchuldfcheinen  die  Unterfchriften  der  Präfidenten  der  beiden 
Kammern  der  Landftände  in  Faefimilcs  und  die  Originalunterfebriften  eines  Mit- 
glieds der  ftändifeben  Schnldenverwaltungsbehörde,  des  Kgl.  Kommißlirs  bei  der 
Staatsfchuldenzahlungskaffe  und  eines  Beamten  der  letzteren  beizufügen  find  *). 

Artikel  3 endlich  führt  für  die  nach  Maßgabe  der  Gefetze  vom  16.  Septem- 
ber 1852  und  18.  Auguft  1879  zuläffigen  Eintragungen  der  Schuldfcheine  auf  Namen 
fuwolil  unter  Beibehaltung  als  unter  Rückgabe  der  Zinsfeheine,  fowie  für  die  Zurück- 
nahme folcher  Vormerkungen  für  künftige  Anlehen  eine  an  die  Staatskaffe  zu  ent- 
richtende Infkriptionsgebühr  ein  und  zwar  für  je  eine  Obligation  von  200  Mark  mit 
20  Pf.,  für  Obligationen  von  größeren  Betragen  mit  je  40  Pf.  Die  gleiche  Gebühr 
ift  zu  entrichten  für  eine  fonftige  Vormerkung,  z.  B.  die  Eintragung  oder  I.<öfchung 
des  Kautions-,  Fauftpfands-  oder  Fideikommißverbands,  falls  diefe  nicht  gleichzeitig 


')  Hiern.<»ch  erbaltcu  die  Württ.  .Schuldfcticinc  noch  imiucr  eine  größere  Zahl  von 
Originalunterfchriften,  als  die.s  in  anderen  Staaten  der  Fall  ift.  In  Afterreich  und  Baden 
werden  die  L'nterfchrirten  Oiintlich  mir  in  l''acriiniles  angebracht;  in  Bayern  erhalten  die 
Schuldfcbeinc  neben  den  Facrimiles  der  Landtagskonimiflare  und  des  Vorftands  der  Sttiatsrchuldcn- 
tilgungskommirHon  die  Originaliinterrrhrifl  des  Sekretärs  der  letzteren;  die  Brcußlfchcii 
Staatsfchuldlcheine  und  die Scbnldverrclircibnngen  des  Deutfehen  Reichs  enthalten  die  Fac- 
fimiles  der  Mitglieder  der  Schuldenverwaltung  und  die  Originalunterfehrift  des  mit  der  Anfer- 
tigung derfelbeu  betrauten  Sekretärs  der  Kontrolle  der  Staatspapicre. 
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mit  einer  der  vorgenannten  Vormerkungen  erfolgt.  Die  Erhebung  diefer  Gebühr 
rechtfertigt  fich  wegen  der  erheblichen,  durch  die  Eintragungen  bedingten  Gefchäfts- 
vermehrung  der  Kafle,  deren  Zahl  fich  gegenwärtig  auf  durchfchnittlicb  über  30000 
im  Jahr  beläuft,  nachdem  fie  zur  Zeit  der  Einführung  der  Zuläffigkeit  der  Infkrip- 
tion  nur  wenig  über  2000  im  Jahr  betragen  batte. 


Nach  Kap.  3 der  Hauptfinanzetats  betragen  dielautenden  Ausgaben  fQr  die  Staatsfcbnid 


Etats- 

jahr 

Stand  der  Staatsfchuld 

Laufender  Aufwand 

- . t 

Allgemeine 

Eifenbabn- 

1 

Gefamtbetrag 

Insgefamt 

darunter 

Staatsfchuld 

fchuld 

(Sp.  2 + 3) 

Zinfen 

Tilgangafonds 

1: 

2.  i 3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1881 

42  203  506 

.‘158  404 161 

400  607  667 

19  356  238 

17  145  956 

2 190  782 

1882 

40  388  420 

355  256  979 

395  645  399 

19  276  656 

16  969  394 

2 286  762 

188:4 

I 49  881551 

374  050  157 

423  931  708 

19  779  400 

17  401  229 

2 357  671 

1884 

1 49  212  534 

372  361  502 

421  574  036 

19  969  411 

17  508  078 

2 445  832 

1885 

1 47  434  25« 

381  447  453 

428  881  709 

19  598  864 

17  212  771 

2 370  092 

188« 

' 46  716  883 

379  627  533 

426  344  416 

19  983  988 

17  510518 

2 457  475 

1887 

44  717  397 

379 :434  122 

424  051  519 

19  942  933 

17  401  580 

2 524  853 

18S8 

‘ 43477  532 

377  861  534 

421  339  066 

19  994  384 

17  359  517 

2 618  367 

1S89 

42  827  503 

390  643  823 

4.33  471  326 

20  330  657 

17  574  835 

2 739  721 

1890 

i 42  591403 

388  140  202 

430  731  605 

20  895263 

17  480  343 

2840919 

Im  Jahr  1881  betrugen  die  laufenden  Ausgaben  für  die  Staatsfchuld  etwa  87,  im  Jahr 
1830  33  Prozent  der  laufenden  Staatsausgaben  und  je  10  Mark  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung. 
Von  dem  Schuldkapital  felbft  entfielen  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung 


1880  203  Mark 

1885  215  Mark. 

1890  212  Mark 


Nach  amtlichen  Mitteilungen  hatten  1885 

Preußen  eine  Eifenbahnfchuld  von  4 Milliarden,  eine  allgemeine  Schuld  von  */<  Milliarden, 
Bayern  eine  Eifenbahnfchuld  von  945,5  Millionen  und  eine  allgemeine  Schuld  von  235  Mill., 
Sachfen  eine  Staatsfchuld  von  059  Mill.  und 


Baden  eine  Eifenbahnfchuld  von  329,25  Mill., 

das  Deutfche  Reich  endlich  eine  Schuld  von  410  Mill.  Mark 


und  kamen  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  von  den  Reichsfchulden  9 Mark,  von  den  Staats- 
fciiulden  in  Preußen  174  Mark,  in  Bayern  223  Mark,  in  Sachfen  289  Mark,  in  Baden  210  Mark  und  in 
Württemberg  215  Mark  (Vgl.  auch  Neymarck,  Lcs  dettes  pnbliques  europöennes,  1887,  S.  17). 


3.  Steuergcfetzgebung. 

Um  die  ftets  gefteigerten  Anfprüche  an  die  StaatskalTe  zn  befriedigen,  war 
die  Erfchlichung  neuer  Einnahmequellen,  bezw.  die  Ausdebnung  und  Erhöhung  der 
Einträglichkeit  befiehender  Abgaben  geboten.  In  letzterer  Hinficbt  erfebienen  die 
Ausdehnung  der  febon  feit  1808  für  Erbfcbaften  und  YermächtnifTe  an  Seitenver- 
wandte vom  dritten  und  entfernteren  Grad  und  an  andere  mit  dem  Erblafler  nicht 
verwandte  Perfoneu  in  dom  mäßigen  Betrag  von  1 Prozent  eingeführten  nnd  feit 
1868  und  1871  mit  1,80  M.  vom  Hundert  erhobenen  Erbfebaftsfteuer,  in  erfterer 
die  Einführung  einer  ßefteuerung  der  Schenkungen  unter  Lebenden  als  naheliegende 
ftcucrpolitirchc  Mallnahmen,  welche  längft  nicht  nur  in  den  meiften  außerdcutfeben 
Staaten,  fonderu  auch  in  nahezu  fämtlicheu  deutfehen  Huudesftaaten  eine  nicht 
unbeträchtliche  Einnahmequelle  bildeten.  Hievon  abgcfchen,  erfchien  es  auch  rich- 

•)  Preußen,  Gefetz  vom  30.  Mai  1873;  Sachfen,  Gefotz  vom  13.  November  1876; 
Bayern,  Gefetz  vom  18.  Auguft  1879;  Baden,  18.  Mai  1855,  Heffen,  Verordnung  vom 
11.  Auguft  1808. 


Digltized  by  Google 


and  die  Landesgefetzgebang  1881 — 1890. 


IIT.  233 


tigen,  auf  möglichft  weite  und  allgemeine  Verteilung  der  Laften  hinzielenden  Be- 
rtonerungsgrundfätzen  entfprecbend,  wenn  neben  den  Auflagen  auf  den  Ertrag,  der 
ans  Arbeitsleiftnng  oder  aus  dem  Befitze  und  Umtriebe  von  liegendem  oder  beweg- 
lichem Vermögen  gezogen  wird,  auch  der  perfönlich  unerarbeitcte  und  vielfach  als 
wirklicher  Glücksfall  anzufebendc  Erwerb,  der  auf  den  Tod  anderer  hin  gemacht 
wird,  in  erweitertem  Rahmen  als  Objekt  der  Befteuerung  ergriflFen  wurde.  Diefe 
Erwägungen  führten  zu  dem  Gefetz,  betreffend  die  Eh’bfchafts-  und  Sebenkungs- 
fteuer,  vom  24.  März  1881  (Ueg.Bl.  S.  113),  deffen  Hauptbeftimmungen  die  fol- 
genden find:  Zunäcbft  die  Erbfehaftsfteuer  wird  erhoben  von  dem  Erwerbe 
von  Erbfcbaften,  Vermächtniffen  und  Schenkungen  von  Todes  wegen.  Ausgenommen 
find  die  Erwerbungen  von  Liegenfcbaften  und  denfelben  gleichgeachteten  Rechten, 
welche  fich  außerhalb  Württembergs  befinden;  auch  i(l  das  im  Inland  befindliche, 
zu  einem  auswärtigen  Nachlaß  gehörige  bewegliche  Vermögen  nicht  zu  befteuern, 
es  wäre  denn,  daß  der  Erwerber  ein  in  Württemberg  wohnender  Württemberger 
ift.  Befreit  von  der  Steuer  find  A.  die  Vermögensanfälle,  welche  gelangen  1.  an 
Defzendenten , 2.  an  Ehegatten,  3.  an  Dienftboten  oder  andere  Perfonen,  welche 
dem  Hausftande  des  Erblaffers  angehört  und  in  demfelben  in  einem  Oienftverhältnis 
geftanden  oder  den  Erblaffer  verpflegt  haben,  bis  zu  dem  Betrag  von  1000  M.\ 
B.  Vermögensanfälle  an  das  Staatsoberhaupt,  den  Staat  oder  das  Reich;  C.  Ver- 
mögenszu Wendungen  zu  kirchlichen,  wohlthätigcn,  Unterrichts-  und  fonftigen  ge- 
meinnützigen Zwecken,  foweit  diefelben  in  beweglichem  Vermögen  beftehen,  den 
Betrag  von  im  ganzen  1 000  für  den  einzelnen  Erbfehaftsnebmer  nicht  Uberfteigen 
und  nach  der  von  dem  Erblaffer  gegebenen  ßeftimmung  nicht  außerhalb  des 
Deutfeben  Reichs  zur  Verwendung  gelangen ; D.  Anfälle  an  beweglichem  Vermögen, 
wenn  der  Wert  des  gefamten  Anfalls  für  eine  und  diefelbe  Perfon  den  Betrag  von 
100  iMx  nicht  überfteigt.  Die  Steuer  darf  in  ihrem  niedrigften  Satze  2®/o  vom  Wert 
des  Anfalls  nicht  überfteigen  und  wird  im  übrigen  für  jede  Etatsperiode  durch  das 
Finanzgefetz  beftimmt.  A.  Der  niedrigfte  Anfatz  findet  Anwendung,  wenn  der 
Anfall  gelangt  1.  an  Eltern,  2.  an  voll-  und  halbbürtige  Gefchwifter;  B.  das  IV»  fache 
diefes  Satzes  bei  1.  Großeltern,  2.  Kindern  und  deren  Abkömmlingen  im  Fall  der 
Adoption,  Arrogation  oder  eines  Einkindfehaftsvertrags,  3.  Stiefkindern  und  deren 
Abkömmlingen,  fowie  Schwiegerkindern,  4.  Neffen  und  Nichten;  C.  das  Doppelte 
des  Satzes  von  A.  bei  1.  Stiefeltern,  Adoptiveltern,  Schwiegereltern,  2.  Oheimen, 
Tanten,  Großneffen,  Großnichten,  3.  wenn  die  Zuwendung  zu  kirchlichen,  wohl- 
thätigen,  Unterrichts-  oder  fonftigen  gemeinnützigen  Zwecken  gemacht  ift,  foweit 
diefelbe  in  beweglichem  Vermögen  bcftcht,  den  Betrag  von  1000  vSk  für  den  ein- 
zelnen Erbfehaftsnebmer  überfteigt  und  nach  der  von  dem  Erblaffer  gegebenen  Be- 
ftimmung  nicht  außerhalb  des  Deutfeben  Reiches  zur  Verwendung  gelangt;  D.  das 
3 fache  des  Satzes  A.,  wenn  der  Anfall  gelangt  an  andere  Verwandte  des  4.  Grades; 
E.  das  4 fache  des  Satzes  A.  in  allen  übrigen  Fällen. 

Die  Sch enku ngsfteuer  wird  erhoben  von  den  durch  Schenkungen  unter 
Lebenden  vermittelten  Vermögcnscrwerbuugen  und  zwar  a)  von  Schenkungen  an 
Liegenfcbaften  (innerhalb  Württembergs),  b)  von  einer  Schenkung  an  beweglichem 
Vermögen,  wenn  deren  Wert  den  Betrag  von  500  M.  nicht  überfteigt.  Befreit  von 
der  Steuer  find  A.  die  Schenkungen  an  Defzendenten,  den  Ehegatten,  das  Staats- 
oberhaupt, den  Staat  oder  das  Reich;  B.  die  Schenkungen  von  beweglichem  Ver- 
mögen 1.  an  Dienftboten  oder  andere  Perfonen,  welche  dem  Hausftande  des 
Gefchenkgebers  angehören  oder  angehört  haben  und  in  demfelben  in  einem  Dienft- 
verhältnis  ftehen  oder  geftanden  oder  fich  um  ihn  oder  feine  Familie  durch  Kranken- 
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pficge  verdient  geraacbt  haben,  infoweit  folche  den  Betrag  von  1000  Jik  nicht 
nberfteigen;  2.  an  Verlobte,  fowie  diejenigen  Gefcbenke,  welche  anläßlich  eines 
VerlöbnilTes  oder  einer  Hochzeit  von  den  Verlobten,  deren  Eltern,  Gerchwidern  oder 
Kindern  unter  Heb  gemacht  werden;  3.  zu  kirchlichen,  wohltbätigen , Unterrichts- 
oder fonftigen  gemeinnützigen  Zwecken,  foweit  diefelben  den  Betrag  von  1000 
nicht  üherfteigen.  Im  übrigen  wird  die  Schenkungsrteuer  nach  Maßgabe  der  Ver- 
wandtTchaftsbeziehungeu  und  Zweckbeftimmungen  wie  die  Erbfehaftarteuer  erhoben; 
zur  Entrichtung  ift  der  Gercbenknebmer  verpflichtet.  — Dazu  Verfügung  der 
Miniftcrien  der  Juftiz  und  der  Finanzen  vom  22.  Mai  1883  (Reg.  Bl.  S.  78). 

Sodann  das  Gefetz,  betreffend  Aenderungen  des  Gofetzes  vom  24.  März 
1881  über  die  Erbfehafts-  und  Schenkungsfteuer,  vom  3.  April  1885  (Reg.Bl. 
S.  71),  welches,  in  Würdigung  des  Gedankens,  daß  die  Abficht  und  die  Freudigkeit 
zu  freiwilliger  Unterftützung  und  Förderung  der  religiöfen,  wohltbätigen  und  gemein- 
nützigen Zwecke  und  Einrichtungen  nicht  durch  fteuerliche  Auflagen  geftört  werden 
dürfen,  die  Steuerfreiheit  der  Zuwendungen  beweglichen  Vermögens  für  folche  Zwecke 
ohne  RückHcbt  auf  den  Betrag  verfügt.  — Dazu  Vollzugs  Verfügung  vom  13.  April 
1885  (Reg.Bl.  S.  72). 

Die  Einnahmen  ans  der  Erbfehafts-  nnd  Schenkungsfteuer  in  den  neun  Jahren 
1881 — 1889  geftaltcten  fich  folgendermaßen  (in  Tanfend  Mark): 

1881  1882  1883  1884  1885  188«  1887  1888  1889 

448,3  544,«  «32,4  526,2  «37,«  7l7,2  831,2  611,0  751,6 

In  mehrfacher  Hinficht  ift  von  InterefTe  der  Steueranfall  aus  Zuwendungen  zu  kirch- 
lichen etc.  Zwecken  aus  Betrügen  über  1000  Mark,  wie  er  fich  bis  znr  Einführung  der  völligen 

Steuerfreiheit  nach  Maßgabe  des  üefetzes  von  1885  (in  Bmtto)  ergab: 


Er  b sch  a ft  8 f teuer 

Sehe 

□ kungsfteuer 

Aus  Zuwendungen  zu 

1882 

I88;j 

1884 

1882 

1883 

1884 

ut 

cA 

cA 

cA 

cA 

kirchlichen  Zwecken  . . . 

2 602 

4 014 

3 491 

43 

375 

1 120 

wohltbätigen  Zwecken  . . 

3187 

2 657 

15  146 

1213 

1230 

6 305 

Unterrichtszwecken  .... 

2685 

448 

1633 

84 

77 

279 

gemeinnützigen  Zwecken  . . 

40 

197 

778 

46 

3522 

246 

Ein  weiteres  Steuergefetz,  das  Allgemeine  Sportelgefetz  vom  24.  März 
1881  (Reg.Bl.  S.  128),  beabficbtigt  gleichfalls,  der  Staatsknffo  neue  und  höhere  Ein- 
nahmen zu  verfebaffen  und  zwar  einmal  durch  allgemeine  Aufrundung  der  bislang 
beftandenen  Sätze,  fodann  durch  Einführung  einiger  in  das  Gebiet  der  Verkebrs- 
fteuern  fallenden  neuen  Abgaben.  Zugleich  verfolgt  es  aber  auch  den  formalen 
Zweck,  die  zahlreichen,  feit  Erlaß  des  allgemeinen  Sportelgefetzes  vom  23.  Juni 
1828  erlaffenon  und  dasfelbe  teils  ergänzenden,  teils  modifizierenden  Gefetze,  Ver- 
ordnungen und  Verfügungen  in  einer  überfichtlichen  Zufammendellung  zu  vereinigen. 

Der  Schwerpunkt  des  Gefetzes  liegt  in  dem  Sporteltarif,  welcher  für  den 
praktifchen  Gebranch  alphabetifch  geordnet  ift.  Sachlich  laffen  lieb  unterfebeiden ’) : 
I.  die  Gebühren,  im  wefentlichen  als  Entgelt  für  die  Thätigkeit  der  Behörden 
zu  Gunften  von  Einzelintereffen.  Hieher  gehören  insbefondere  die  Gebühren  auf 
den  verfchiedenen  Gebieten  der  ftreitigen  und  der  nichtftreiligen  Rechtspflege,  fowie 
auf  den  Gebieten  der  Verwaltung,  am  ausgiebigften  im  Departement  des  Innern. 
Diefc  Sporteln  find  teils  fefte,  teils  veränderliche.  Letzterenfalls  find  fie  innerhalb 
eines  beftimmten  Rahmens  zu  hemeffen  nach  der  den  Behörden  vernrfachten  Mühe, 

')  Vrgl.  Ricckc,  VcrfalTung,  Verwaltung  und  .Staatshaushalt  des  Königreichs  Würt- 
temberg. Zweite  ftark  vermehrte  Auflage.  Stuttgart  1887. 
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nach  der  Bedeutang  des  Gegenftands  und  nach  den  Vermögens-  und  Einkommens- 
verhältnilTen  der  Sportelpfliehtigen.  Der  Sportelertrag  fließt  regelmäßig  in  die  Staats- 
kalTe;  nur  einzelne  Dienftprüfungs-  und  Dieurtanftellungafporteln  find  befonderen 
Kaffen  Vorbehalten.  II.  Die  Yerkehrsfporteln,  Steuern  vom  Verkehr  mit  Vermögens- 
vrerten,  im  Anfehluß  an  einzelne  Verkehrsakte,  durch  welche  Erträge  erworben  und 
realifiert  werden.  „Sie  ergänzen  das  Syftera  der  Ertragsfteuern , welche  nur  nach 
gewiffen  Durchrchnittserträgen  bemeffen,  auch  nicht  über  ein  gewiffes  Maß  gefteigert 
werden  dürfen,  und  fie  Tollen  zugleich  die  Beftenernng  des  mehr  zufälligen  Erwerbs, 
die  Erfaffung  des  einer  produktiven  Verwendung  dauernd  entzogenen,  mit  dem 
Volks  woblftand  verhältnismäßig  zunehmenden  Genuß  Vermögens  ermöglichen.“  Dabin 
gehören  die  Sporteln  auf  den  Verkehr  mit  Liegenfchaften,  für  Zwangsenteignungen, 
Fideikommiffe,  fodann  Sporteln  für  Feuervcrficherungsverträge  über  in  Württemberg 
beflndliche  bewegliche  Gegenftände,  für  die  Errichtung  von  Gefellfchaftsverträgen, 
für  die  Erlaubnis  zur  Anfftellung  von  Glücksbuden  etc. 

War,  um  erft  noch  Erfahrungen  über  die  Wirkungen  der  neuen  Sportelfätze 
abzuwarten,  die  Dauer  des  Gefetzes  bis  zum  31.  März  1887  befchränkt,  fo  wurde 
dasfelbe  durch  das  Gefetz,  betreffend  die  fernere  Wirkfarakeit  des  Allgemeinen 
Sportelgefctzes,  vom  14.  Juni  1887  (Reg.Bl.  S.  163)  mit  einer  Reihe  von  einzelnen, 
prinzipiell  nicht  ins  Gewicht  fallenden  Änderungen  in  Gefetz  und  Tarif,  dauernd 
eingeführt  und  durch  eine  Bekanntmachung  vom  16.  Juni  desfelben  Jahres 
(Reg.Bl.  S.  189)  der  Text  desfelben  famt  Tarif  von  neuem  publiziert. 

Was  fpeziell  die  Notariatsgcfchäftc  anbetrifft,  fo  unterlagen  diefelben  dem 
Gefetz  über  die  Notariatsfporteln  vom  4.  Juli  1842  (Reg.Bl.  S.  361).  Hatten  die 
Beftimmungen  diefes  Gefetzes,  im  Gegenfatz  zu  dem  ihm  angebängteu  Tarif, 
feither  nur  wenige  Änderungen  erfahren,  fo  war  eben  diefer  letztere  inzwifchen 
mehrfach  in  eingreifender  Weife  nmgeftaltet  worden  und  zwar  vornehmlich  nach 
der  Richtung  einer  allgemeinen  Erhöhung  der  Tariflatze  hin.  Neben  der  Rückficht 
auf  die  allgemeine,  eine  Vermehrung  der  Deckuugsmittel  erheifchende  Finanzlage 
war  dabei  der  Grundfatz  maßgebend  gewefen,  daß  durch  die  von  den  Notaren  an- 
gefetzten  Sporteln  dem  Staat  Erfatz  gewährt  werden  folle  für  feinen  Aufwand  auf 
das  zur  Unterftützung  der  Gemeindebehörden  in  der  freiwilligen  Gerichtsbarkeit 
gefetzlich  beftimmte  Inftitut  der  Notare,  daß  daher  mit  dem  Steigen  diefes  Aufwands 
auch  die  Steigerung  des  Ertrags  ans  jenen  Notariatsfporteln  gleichen  Schritt  zu 
halten  habe.  War  dies  bisher  durch  Erhöhung  des  Finanzzufchlags  erftrebt  worden, 
fo  erfchien  eine  abermalige  Erhöhung  des  letzteren  aus  dem  Grunde  nicht  mehr 
rachentfprechend , weil  davon  alle  Sporteln  gleichmäßig  betroffen  wurden,  ohne 
Rückdchl  darauf,  ob  die  einzelnen  Gattungen  überhaupt  oder  in  einem  höheren 
oder  geringeren  Maße  fich  hiefür  eigneten.  Dazu  kam,  daß  infolge  der  verfchio- 
denen  im  Laufe  der  Zeit  cingetreteneu  Änderungen  des  Tarifs  die  Sportel berech- 
nnng  allmählich  fo  kompliziert  wurde,  daß  der  Gefebäftsmann  nur  febwer,  der 
NicbtfachverRändige  aber  vollends  kaum  Hch  zurechtzuflnden  vermochte.  Aus  diefen 
Gründen  feinen  es  angezeigt,  fowohl  das  Gefetz  wie  den  dazu  gehörigen  Tarif  einer 
allgemeinen  Revifion  zu  unterziehen.  Als  Rcfultat  derfelbcn  ergaben  fich  die  in  dem 
Gefetz  über  die  Notariatsfporteln  vom  8.  Juni  1883  (Reg.Bl.  S.  101)  zufammen- 
gefaßlen  Beftimmungen.  Die  gewünfehten  höheren  Einnahmen  aus  den  Notariats- 
fporteln werden  hauptfächlich  dadurch  erzielt,  daß  die  größeren  Vermögensbeträge 
in  ergiebigerer  Weife  herangezogen  und  hefonders  die  Sporteln  für  die  Prüfung 
privatim  gefertigter  Inventuren  und  Teilungen  und  denfclben  gleichftehende  Notariats- 
gefebäfte,  welche  in  erfter  Linie  den  vermöglichen  Volksklaffen  zu  ftatteu  kommt, 
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wefentlich  erhöbt  werden.  Sodann  werden  in  dem  Gefetze  einzelne  neue  Sporteln 
aufgenommen,  welche  das  bisherige  Recht  nicht  kannte,  und  damit  Lücken  aus- 
gefüllt,  welche  durch  die  neuere  Gefetzgebung  entftauden  find.  Der  angebängte 
Tarif  enthält  14  Nummern,  unter  welchen  Nr.  1,  Abfertigungs Verträge,  6.  Inventare 
und  Eheverträge,  9.  Teftamente  und  Kodizille,  10.  Teilungen,  12.  und  13.  Vor- 
mundfcbaftsbertellungen  und  VormundfchaOsrecbnungen  als  befonders  häufige  und 
ergiebige  Sportelgefchäfte  zu  nennen  find.  Dazu  Vollzugs  Verfügung  fämtlicber 
Minifterien  vom  19.  September  1887  (Reg.Bl.  S.  369). 


Der  jährliche  Ertrag  der  Sporteln  und  GerichtsgebQhren  wird  in  den  ilauptfioanzetats 
wie  folgt  veninl'chlagt : 


Sporteln 

1888/85 

CÄ 

1885/87 

Jk 

1887/89 

cA 

1889/91 

cA 

1.  Von  den  Gerichten  angefetzt 
und  GerichtagebUhren  .... 

I 

.500  000 

420  810 

31»9  000 

396  000 

2.  Notariatafporteln 

1 620  000 

797  327 

830000 

837  000 

H.  Verwaltungafporteln  mit  Ana- 
nahnie  d.  v.  d.  Ger.  angefetzten 

1 

870  000  ■ 

718  000 

691  000 

Zufammen 

199O0O0 

1 995  475 

1947  000 

1 924  000 

Davon  ab:  Verwaltungakoften 

Erfatzpoften  etc 

10  000 

5 475 

5 000 

7000 

Reft 

, 1980  000 

1 990  000 

1942  000 

1917  000 

Gleichfalls  waren  es  weiterhin , neben  Erwägungen  volkswirtfchaftlicher 
Natur,  vorwiegend  finanzielle  Rückfichten,  welche  zu  einer  wiederholten  Änderung 
der  Gefetzgebung  über  die  Befteuerung  des  Branntweins  im  abgelaufeneu  Jahr- 
zehnt veranlaßten.  Diefe  Befteuerung  beruhte  bisher  auf  den  Gefetzen  vom 
21.  Auguft  1865  und  24.  Juni  1875.  Nach  denfelben  beftand  zunäcbft  eine  Abgabe 
vom  Branntweinkleinverkauf,  welche  in  einem  Rahmen  von  4 — 200  Mark  und  20  Pro- 
zent Zufchlag  angefetzt  wurde  ; fodann  eine  aus  einer  früheren  Ordnung  beibehaltene 
Steuer  von  dem  zur  Branntweinbereitung  verwendeten  Malz  in  derfelben  Höhe,  wie 
die  Steuer  für  das  Biermalz ; endlich  eine  entfprechende  Übergangsfteuer  von  dem 
aus  anderen  Zollvereinsländern  eingehenden  Branntwein,  Sprit  u.  f.  w. 

Ehe  es  indeflen  möglich  wurde,  diefes  in  Württemberg  unverhältnismäßig 
niedrig  befteuerte  Genußmittel  mit  einer  höheren  Steuer  zu  belegen,  erforderte 
die  Rtickficbt  auf  mehrfache,  auch  in  Kammerpetitionen  zum  Ausdruck  gelangte 
Wünfehe  gewifler  luduftriezwcige,  insbefondere  der  Elfigfabrikation , die  Steuer- 
freiheit des  Branntweins  für  gewerbliche  Zwecke  innerhalb  des  Rahmens  der  bis- 
herigen Steuergefetze  durch  Gefetz  vom  24.  März  1881  (Reg.Bl.  S.  173)  auszu- 
fprechen,  welches  die  Steuerverwaltung  ermächtigt,  für  denjenigen  Branntwein, 
welcher  in  Württemberg  zur  Efllgbereituug  und  zu  anderen  gewerblichen  Zwecken 
verwendet  wird,  unter  den  von  ihr  vorzufchreibenden  Bedingungen  und  Kontrollen 
die  nach  den  gefetzlicben  BeRimmungen  zur  Erhebung  gelangende  Malzfteuer  und 
die  Übergangsfteuer  von  Branntwein  zurückzuvergüten. 

Die  eigentliche  Reform  der  Branntweinbefteuernng  nach  dem  Ziele  einer 
höheren  Ergiebigkeit  hin  wurde  durch  das  Ge  fetz,  betreffend  die  Abgabe  von  Brannt- 
wein vom  18.  Mai  1885  (Reg.Bl.  S.  111)  und  zwar  im  wefentlichen  im  Anfehluß 
an  die  Vorgänge  von  Norddeutfchland  und  Bayern  bewirkt.  Indem  es  denfelben 
Normalfteuerfatz  von  13  Mark  10  Pf.  für  1 hl  Branntwein  zu  50  Proz.  Tralles 
einführte,  ließ  es  nur  die  Abgabe  vom  Ausfebank  uud  Kleinverkauf  des  Branntweins 
mit  einem  Rahmen  von  5 Mark  bis  240  jährlich  daneben  fortbeftehen.  Die  Steuer 
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felbft  Würde  erhoben  entweder  nach  dem  Rauminhalt  der  zur  Einmaifchung  oder 
Gärung  der  Maifche  benützten  Gefäße  (Maifchraumflener}  oder  nach  der  Menge  der 
znr  Bereitung  des  Branntweins  beftimmten  Materialien  oder  nach  der  Leiftungs- 
fabigkeit  des  Betriebs  bei  Verarbeitung  der  zur  Branntweinerzeugung  zu  verwenden- 
den Stoffe. 

IndelTen  blieb  diefes  Gefetz  nur  zwei  Jahre,  bis  zum  1.  Oktober  1887,  in 
Kraft.  Es  waren  wiederum  vorwiegend  finanzielle  Beweggründe,  welche  fchließlicb 
dazu  drängten,  unter  Verzicht  auf  das  durch  Artikel  35  Ablatz  2 der  Keichsverfaf- 
fang  begründete  Refervatrecht  felbftgewählter  Befteuerung,  gleichwie  Baden  und 
Bayern  in  die  Branntweinfteuergemeinfehaft  des  Reiches  einzutreten.  Man  konnte 
fich  hiezu  um  fo  leichter  entfchließen,  als  durch  das  auch  für  Württemberg  anzu- 
wendende Reiebsgefetz  die  für  die  württembergifchen  Verhältniffe  befonders  ange- 
zeigte Rückficht  auf  den  Kleinbetrieb  und  auch  das  luterefle  der  verfebiedenen 
Branntwein  verbrauchenden  Gewerbe  kaum  weniger  wie  bisher  gewahrt  erfchien. 
Der  Eintritt  in  die  Branntweinfteuergemeinfehaft  kam  denn  auch  durch  das  Gefetz 
vom  17.  September  1887  (Reg, Bl.  S.  329)  zur  Verwirklichung,  worauf  durch  Kaifer- 
liche  Verordnung,  betr.  die  Befteuerung  des  Branntweins  im  Königreich  Würt- 
temberg, vom  23.  September  1887  (R.G.Bl.  S.  487)  das  Land  mit  Wirkung  vom 
1.  Oktober  ab  und  mit  Vollzugsbeftimmungen  vom  25.  Sept.  d.  J.  (Reg.BI.  S.  353) 
unter  das  oben  S.  86  ff“,  in  feinen  Grundzügen  dargeftellte  Reichsbranntweinfteuer- 
gefetz  geftellt  wurde. 

Eine  Anzahl  weiterer  Gefetze  verfügen  zeitgemäße  Abänderungen  bezw.  Er- 
gänzungen der  Strafvorfchriften  verfebiedener  Steuergefetze,  Zunächft  wurde  durch 
das  Gefetz,  betreffend  die  Einführung  von  Ordnungsftrafeu  bei  Zuwiderhandlungen 
gegen  die  Vorfchriften  des  Accifegefetzes  vom  18.  Juli  1824,  des  Wirtfehaftsabgaben- 
gefetzes  vom  9.  Juli  1827  und  des  Ilundeabgabegefetzes  vom  8.  September  1852, 
vom  13.  März  1881  (Reg.BI.  S.  171),  das  Syftem  der  Ordnungsftrafen , welches 
nicht  nur  in  den  meiften  Gefetzen  über  Reichsfteuern,  fondern  auch  in  einer  Anzahl 
württembergifcher  Steuergefetze’)  aufgenommen  war,  auch  in  die  eben  genannten 
Steuergefetze  eingeführt  und  demgemäß  im  wcfentlicben  beftimmt,  daß  wenn  bei 
Zuwiderhandlungen  gegen  die  fraglichen  Gefetze  nachgewiefen  werde,  daß  eine 
Abgabehinterziebung  nicht  habe  verübt  werden  können,  oder  nicht  beabdchtigt  ge- 
wefen  fei,  anftatt  der  im  Gefetze  bezciebneten  beftimmteu  Strafe  nur  eine  Ordnungs- 
ftrafe  (bis  zu  60  Mark)  eintrete. 

Der  Mangel  diefer  Beftinnming  in  dem  Accifc-,  Wirtfehaftsabgaben-  und  Hundeabgaben- 
gefetze  hatte  zu  mancherlei  Unzuträglichkeiten  geführt.  Namentlich  ließ  der  Mangel  der  Zu- 
lafTiing  von  Ordniingaftrafen  an  Stelle  der  lediglich  an  den  objektiven  Thatbeftand  geknUpften 
Legairtrafen  in  den  Fällen  cntfchuldbaren  thaträchlichen  oder  Rechtsirrtuma  die  nötige  Gerechtig- 
keit in  der  StrafzumefTung  vermiflen  und  war  die  VeranlafTung,  daß  deren  Ausgleichung  in  über- 
ana  zahlreichen  Fällen  im  Gnadenwege  herbeigefUhrt  werden  mußte.  Wie  dringend  hier  das 
Bedürfnis  nach  Abhilfe  war,  ergiebt  lieh  aus  der  Thatfache,  daß  bei  den  Oberämtem  erle- 


digt wurden : 

Umgeldavergehen 

iro  Jahre  1878/79  903 

„ „ 1877/78  1705 

„ „ 1876/77  1 539 


')  Vergl.  Kapitaleinkommensfteuergefetz  vom  19.  September  1852  (Reg.BI.  S,  230) 
Artikel  12  Abfatz  1 und  2;  Malzfteuergefetz  vom  8.  April  1856  (Reg.BI.  S.  83)  Artikel  17 
Ziffer  1 und  2;  Grund-  etc.  Steuergefetz  vom  28.  April  1873  (Reg.BI.  S.  127)  Artikel  104 
Ziffer  1 und  4. 
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Accife-  und  Hiindeabgaben vergehen 


im  Jahre  1878/79  1 109 

„ , 1877/78  1 184 

„ , 1876/77  1 177 


Zufammen;  7 617 

fomit  auf  das  Jahr  rund  2640  Fälle,  und  daß  erfahrungsgemäß  ein  großer  Teil  der  Zuwider- 
handlungen nicht  in  der  Abficht  der  Steuerhinterziehung  begangen  wurde. 

Weiterhin  brachte  auch  das  Ge  fetz,  betreffend  weitere  Abänderungen  des 
Gefetzes  vom  19.  September  1852  über  die  Steuer  von  Kapital-,  Renten-,  Dienft- 
und  Berufseinkomraen,  vom  13.  Juni  1883  (Reg.Bl.  S.  131),  Änderungen  bisher  be- 
ftandener  Strafvorfchriften  einmal  dahin,  daß  einem,  auch  durch  die  Kammer  der 
Abgeordneten  zum  Ausdruck  gebrachten  Wunfehe  entfpreebend,  die  fraglichen  Stener- 
gefäbrdnngen  dann  ftraffrei  bleiben  follen,  wenn  von  dem  Steuerpflichtigen  oder 
Faflionspflichtigen  oder  nach  dem  Tode  des  Schuldigen  von  Seite  eines  Erben,  bevor 
eine  Anzeige  der  Verfehlung  bei  der  Behörde  gemacht  wurde  oder  ein  ftrafreebt- 
liches  Einfehreiten  erfolgte,  die  nnterlalTeue  oder  zu  nieder  abgegebene  Erklärung 
(Fafllon)  nachgetragen  oder  berichtigt  und  hiedurch  die  Nachforderung  der  fämt- 
lichen  nicht  verjährten  Steuerbeträge  ermöglicht  wird.  Gleichzeitig  erhöht  das  Gefetz 
jedoch , nachdem  fich  in  häufigen  Fällen  ergeben , daß  der  bisherige  Höchfibctrag 
der  Kontrolleftrafe  von  60  Mark  nicht  im  richtigen  Verhältnifle  zu  der  abzurügenden 
Verfchnldung  ftand,  daß  vielmehr  für  die  Fälle  gröberer  Fahrläffigkeit  und  bedeu- 
tenderer fortgefetzter  Minderfafllonen  die  Möglichkeit  der  Verhängung  einer  härteren 
Ordnungsftrafe  hätte  gegeben  fein  follen,  den  Maximalbetrag  diefer  letzteren  auf  300  Mk. 

Schließlich  verfiigto  ein  gleichbetreffendes  Gefetz  vom  23.  Mai  1890  (Reg.- 
Bl. S.  105)  eine  weitere  Änderung  der  in  Frage  flehenden  ftrafrecbtlichen  Be- 
ftimmungen  dabin,  daß  es  eine  ausdrückliche  Verpflichtung  der  Erben  zur  nach- 
träglichen Anmeldung  der  Minderfafllonen  des  Erblaflcrs  und  zur  Entrichtung  der 
von  dem  Erblafler  hinterzogenen  Steuer  ftatuiert  und  dadurch,  im  Gegenfatz  zu 
der  bisherigen  verbalen  Fällung  der  Abficht  des  Gefetzgebers , ein  prozelTuales 
Verfahren  gegen  die  Perfon  der  Erben,  entfprechend  den  ErforderuilTeu  der  Reichs- 
Strafprozeßordnung,  ermöglicht.  — Dazu  Vollzugs  Verfügung  der  Minifterien  der 
Juftiz  und  der  Finanzen,  vom  9.  Juni  1890  (Reg.Bl.  S.  109),  welche  über  die  Auf- 
gabe der  Teilungsbehörden  in  Verlaflenfchaftsfachen,  den  Umfang  der  Anmeldepflicht 
der  Erben,  deren  Recht  zur  Einfichtnahme  der  Faflionen  des  Erblaflcrs,  weiterhin 
über  die  Möglichkeit  einer  Verlängerung  der  Anmeldepflicht,  den  Inhalt  der  .An- 
meldungen, deren  Prüfung  durch  das  Bezirksfteueramt  und  fcbließlich  über  die 
Feftftellung  des  Steuernachtrags,  fowie  deflen  Verjährung  Beftimmungen  triflTt. 

Endlich  beftimmt  dasfelbe  Gefetz,  daß  den  auf  Gegeufeitigkeit  beruhenden 
Verficherungsgefellfchaften  für  ihre  Aktivzinfen  in  dem  Verhältnis  Steuerfreiheit  ge- 
währt werden  könne,  als  unter  der  Gcfamtverfichcrungsfumme  Verllchernngsbeiträge 
folcher  Perfonen  begriffen  find,  welche  außerhalb  Württembergs  wohnen,  und  ge- 
währt damit  diefen  Gefellfchaften  die  gleiche  Vergünftigung,  welche  die  auf  Gegen- 
feitigkeit  gegründeten  Witwen-  und  Waifenkaflen  und  Erfparnisgefellfchaften  auf 
Grund  des  Art.  1 des  Gefetzes  vom  20.  Auguft  1861  (Reg.Bl.  S.  185)  feither  genofleu. 

4.  Staa tshausbaltsgefetze. 

Der  Staatshaushalt  wurde  im  abgclaufcnen  Jahrzehnt  5 mal  verabfehiedet, 
und  zwar  durch  die  Fiuanzgefetze  vom  24.  März  1881  (Reg.Bl.  S.  175);  8.  Juni  1883 
(Reg.Bl.  S.  121);  31.  Mai  1885  (Reg.Bl.  S.  163);  14.  Juni  1887  (Reg.Bl.  S.  177) 
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and  vom  2.  Juli  1889  (Reg.Bl.  S.  203).  Hiezu  kamen  noch  2 Naobtragsgefetze 
vom  9.  Mai  1884  (Reg.Bi.  S.  ö3)  und  vom  12.  Dezember  1888  (Reg.Bi.  S.  371). 

Darch  diefe  Gefetze  wurde  der  Staatsbedarf  fQr  den  ordentlichen  Dienll  wie  folgt 
feftgefetzt: 


Finanzperiode 

i 

1 

Jahr  ! 

! 

Betrag  für 

das  Jahr  ' die  Periode 

• 

j 

i 

J.  Aprijji^l 
317  März  1883 


1.  April  1883 
31.  MärTlSSS' 


l._Apj^  18^ 
"31.  März  1887 


1.  April  1887 
31.  März  1889 


1.  April  1889 
31.  März~1891 


1.  April  1881 
31.  März  1882' 
1.  April  1882 
31.  März  1883' 
1.  April  1883 
"SirMärzUsT 
1.  April  1884 
"31.  März  18^ 
1.  April  im 
"31.  MärzT836" 
1.  April  1886 
31.  März  "1887 
1.  April  1887 
lti."MärTl888 
l_^prlj_1888 
"31.  März  1889" 
1.  April  1889 
"8l  Mäi^l89{r 
1.  April  1890 
"81.-  März  1891" 


52  171  058« 
.52  Ü3(i  440<x 

53  774  909» 
54060186,0 
.55075  3701» 
56  238  427;. 
.58  625  258^« 
58  827  837i 
61  274  849«! 
61  940  181t 


104  207  499.» 


107  a35  091..5 


111313  798» 


117  4.53095» 


123  215  030t» 


Vgl.  im  übrigen  die  in  den  verfcli.  .Tahrgängeu  des  ftatiflifchen  Jahrbuchs  (Kap.  XVI, 
Finanzwelcn)  enth.altenen  Angaben. 


XI.  StatirtiTche  Aufnahmen. 

Die  veränderte  Bezeichnung  der  Itatiftilcken  Zentralftelle  des  Landes  betreffend  Hebe 
oben  S.  152. 

Durch  die  Verfügungen  der  Minifterien  des  Innern  und  der  Finanzen,  betr. 
die  Volkszählung  am  1.  Dezember  1885  (Reg.Bi.  S.  341); 
die  Volkszählung  am  1.  Dezember  1890  (Reg.Bi.  S.  217); 
wird  in  Gemäßheit  der  BefchlüITe  des  Buudesrats  vom  18.  Juni  1885,  beziehungs- 
weife vom  3.  Juli  1890,  die  Vornahme  weiterer  Volkszählungen,  wie  folche  bereits 
in  den  Jahren  1871,  1875  und  1880  flatlgefunden , angeordnet.  Es  foll  dabei  zu- 
näcbft  die  oVtsanwefende  Bevölkerung,  befteheud  aus  der  Gefamtzabl  der  am 
Zäblungstage,  dem  1.  Dezember,  innerhalb  der  Grenzen  der  einzelnen  Bundesftaaten 
anwefenden  Perfonen  ermittelt  werden.  Daneben  find  aber  anob  die  zur  Zeit  der 
Zäfainng  vorübergehend  abwefenden  Perfonen  aufzunehmen. 

Für  beide  Aufnahmen  werden  befondere  Vorfchriften  gegeben,  aus  welchen 
die  folgenden  hervorzuheben  find:  Als  ortsanwefend  in  den  einzelnen  Gemeinden 
oder  Wohnplätzen  werden  diejenigen  Perfonen  betrachtet,  welche  in  der  Nacht  vom 
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30.  November  auf  den  1.  Dezember  in  den  betreffenden  Gemeindebezirken  oder 
Wohnplätzcn  Heb  aufhalten.  Während  diefer  Nacht  auf  Reifen  oder  fonft  unter- 
wegs befindliche  Perfonen  werden  da  als  anwefend  bezeichnet,  wo  fie  am  Vormittag 
des  1.  Dezember  anlangcn.  Für  die  Zählung  der  in  der  Nacht  vom  30.  November 
auf  den  1.  Dezember  Geborenen  und  Geftorbenen  ift  die  Mitternacbfsftunde  ent- 
febeidend,  fo  daß  die  erft  nach  12  Uhr  Geborenen  nicht  in  die  Zählnngsliften  ein- 
getragen werden,  wohl  aber  noch  die  erft  nach  12  Uhr  Geftorbenen. 

Für  jede  in  der  Haushaltung  anwefeude  Perfon  ift  aufzunehmen:  der 
Name;  die  Verwandtfehaft  oder  fonftige  Stellung  zum  Ilaushaltungsvorftand;  das 
Gefchlecht;  der  Geburtstag  und  das  Geburtsjahr;  der  Geburtsort;  das  Religions- 
bekenntnis; der  Familienftand ; der  Stand,  Beruf  oder  Erwerbszweig;  die  Staats- 
angehörigkeit der  Reichsausländer;  der  Wohnort  (für  vorübergehende  Anwefeude); 
die  Zugehörigkeit  zum  aktiven  Militär  eines  Bundesftaates. 

Für  diejenigen  Perfonen,  welche  zur  Zählungszeit  aus  der  Haushaltung,  zu 
der  fie  gehören,  vorübergehend  abwefend  find,  ift  zu  erheben:  der  Name;  die  Ver- 
wandtfehaft oder  fonftige  Stellung  zum  Hausbaltungsvorftand ; das  Gefchlecht;  das 
Geburtsjahr;  der  Familienfiand;  der  Stand,  Beruf  oder  Erwerbszweig;  der  vermut- 
liche Aufenthaltsort;  die  Zugehörigkeit  zum  aktiven  Militär  eines  Bundesftaats. 

Die  Zählung  erfolgt  von  Haus  zu  Haus  und  von  Haushaltung  zu  Haus- 
haltung mittels  namentlicher  Aufzeichnung  der  zu  zählenden  Perfonen  in  Zähl- 
karten oder  Zäblungsliften,  in  welche  für  jede  einzelne  Perfon  außer  dem  Namen 
auch  die  eben  angeführten  weiteren  Angaben  über  diefelbe  cinzntragen  find. 

Die  ortsanwefcode  Bevölkerung  Württembergs  betrug  nach  den  Volkszählungen  von 
1871  187.")  1880  1885  1890 

1818  5H9  1881.50.5  1971  118  1995185  2 03(5  522 

Eingehende  Darl'teilungen  der  ErgcbnilTe  der  obigen  Volkszählungen  Hebe  in  den  be- 
treffenden Teilen  des  statiftifchen  Jahrbuchs  für  das  Königreich  Württemberg  in  den  Württem- 
bergifchen  Jahrbüchern  für  Statiftik  und  Landeskunde,  herausgegeben  von  dem  K.  Statirtifchen 
Landesamt.  Die  Ergebniffe  von  1890  zunächdt  in  den  Mitteilungen  des  K.  .Statift  Landesamts 
(Beilage  des  Btaataanzeigers  für  Württemberg)  Jahrgang  1892,  Nr.  1 und  2. 

Ferner  die  Verfügung  der  Minifterien  des  Innern  und  der  Finanzen, 
betreffend  die  Vornahme  einer  allgemeinen  Viehzählung  für  das  Deutfehe  Reich, 
vom  26.  November  1882  (Reg.Bl.  S.  461),  durch  welche  in  Vollziehung  eines  Be- 
fchluffes  des  Bundesrats  des  Deutfehen  Reichs  vom  16.  Oktober  d.  J.  eine  allge- 
meine Viehzählung  und  zwar  nach  dem  Stand  vom  10.  Januar  1883  in  der  Weife 
angeordnet  wird,  daß  das  in  jedem  Haufe  nebft  den  zugehörigen  Nebengebäuden 
und  fonftigen  Räumlichkeiten  an  diefem  Tage  in  Fütterung  Behende  Vieh  ohne 
Rückficht  darauf,  wer  Eigentümer  desfelben  ift,  gezählt  werden  foll. 

Es  wurden  gezählt: 


Pferde, 

Rindvieh, 

Schafe, 

Schweine, 

Ziegen. 

1888 

96  885 

904  139 

550  104 

292  206 

54  876 

1873 

96970 

946  228 

577  290 

267  350 

38  3U6 

1861 

96  211 

957  172 

6a3  842 

216  965 

43  714 

Ins  Einzelne  gehende  Darftellungen  der  Ergebniffe  der  Viehzählung  von  1883  Ziehe: 
Württembergifche  Jahrbücher  1883  I.  S.  338  ff,  1885,  I.  1.  S.  99  ff.,  1886,  I.  1,  S.  66  ff.,  1887, 
I.  1.  S.  88  ff.,  1888,  I.  1.  S.  63  ff.,  1889,  I.  1.  S.  62  ff. 

Inwiefern  im  übrigen  aus  Anlaß  des  Kcichsviehfenchengefetzes  neuerdings  jährliche 
Zählungen  des  dem  Verllcherungszwange  unterliegenden  Nutzviehes  Ilattliodeo,  fowie  die  Ergebniffe 
diefer  Zählungen,  Hebe  oben  S.  188  und  190. 
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Überficht  der  Litteratur  über  württemb.  öffentliches  Recht  1881/90. 


Allgemeines. 

Das  Königreich  Württemberg,  eine  Helchreibnng  von  Land,  Volk  und  Staat  — Heraus- 
gegeben  von  dem  K.  Statift.  Landesamt,  inshei'.  Bd.  II,  1 in  dom  die  wirtfchaftlicbe  Gefetzgebung 
enthaltenden  Abfchnitt  III  mit  Beiträgen  von  /eller,  Dorrer,  Xeller,  Gärttner,  Leib- 
brand, Knapp  u.  a.;  fodann  in  Bd.  II,  2 Der  Staat  von  Kiecko  (auch  in  Sonderabdruck 
erfchienen;  in  2.  Auflage  1887).  Stuttgart,  Kohlhammer  1880/86. 


Staatsrecht. 

Sarwey,  I)r.  ü.  von,  Staatsrat,  Das  Staatsrecht  des  Königreichs  Württemberg.  2 Bände.  Tü- 
bingen, Laupplche  Buchhandlung  1883.  8°. 

Gaupp,  Dr.  L.,  Landgerichtsrat,  Das  Staatsrccht  des  Königreichs  Württemberg.  Freiburg  i.  Br. 
und  Tübingen  1884.  S".  (Bildet  eine  Abteilung  des  dritten  Bandes  von  Marquardfen, 
üandbuch  des  öffentlichen  Rechts  der  Gegenwart  in  Monographien.) 

Bitzer,  Dr.,  Staatsrat,  Regierung  und  Stände  in  Württemberg,  ihre  Organifation  und  ihr  Recht 
Stuttgart,  A.  Bonz  n.  Go.  1882.  8*. 

Verfaffnngsurkunde  für  das  Königreich  Württemberg  vom  25.  September  1819  mit  den 
durch  die  Verfaffnngsgefeizc  vom  26.  März  1868,  2.3.  Juni  1874  und  1.  Juli  1876  cinge- 
tretenen  Änderungen.  Te.xt  mit  Anmerkungen  und  Sachregil'ter  von  R.  Gaupp,  Regie- 
rungsdirektor. Stuttgart,  Kohlhammer  1887.  8®. 

Landtags wahlgefetz  vom  26.  März  1868  in  der  derofelben  durch  Art.  I— III  des  Geletzes 
gegebenen  Falfung,  nebft  Vollziehungs Verfügung  des  Minifterinms  des  Innern  vom  6.  Nov. 
1882.  Stuttgart,  Kobihammer  1882.  8". 


Auswärtige  Verhältniffe ; Staatsverträge. 

Martitz,  Prof.  Dr.  F.  v.,  Die  Verträge  des  Königreichs  Württemberg  über  internationale 
Rechtshilfe.  (In  der  „Feftgabe  zum  2.5jährigen  Regicrungs- Jubiläum  Seiner  Hajeftät  des 
Königs  Karl  von  Württemberg  in  Ehrfurcht  dargebracht  von  der  Univerdtät  Tübingen“. 
Tübingen,  Laiipp  1889.  4".) 

Allgemeine  Organifation  der  Behörden.  Rechtsverhältnilfe  der  Staatsbeamten. 

Die  Staatsverwaltung  des  Königreichs  Württemberg,  überfichtlich  dargcftellt  (Sonder- 
abdruck aus  dem  Hof-  und  Staats-Handbuch).  Stuttgart,  Kohlhammcr  1887.  8®. 

WarUtmb.  JalirbDcIier  1S90  u.  01.  T 3,  Hnft.  16 
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Gefetzgebung  für  die  innere  Verwaltung. 

1.  Polizei. 

Im  allgemeinen. 

Frifch,  Dr.,  Amtmann,  und  H.  Biorcr,  Rechtsanwalt,  Die  Thätigkeit  der  Polizeibehörden  in 
StrafTachen.  Tübingen,  Odander  1886.  8". 

Sehicker,  Oberregierungsrat,  Das  Polizeiftrafrecht  und  Polizeiftrafverfahren  im  Königreich 
Württemberg.  2.  Aufl.  Teil  1.  Stuttgart,  Kohlhammer  1887.  8®. 

Schicker,  K.,  Oberregierungsrat,  Das  Polizeirtrafrecht  und  Polizeiftrafverfahren  im  Königreich 
Württemberg.  2.  Aufl.  Teil  2.  Stuttgart,  Kohlhammer  1888.  8\ 

Baupolizei. 

Neue  allgemeine  Bauordnung  für  das  Königreich  Württemberg  nebft  den  neueften  Yoll- 
zichungsvorfchriften  und  den  weiteren  auf  die  Bau-  und  Feuerpolizei  fich  beziehenden 
Gefetzen,  Verordnungen  ii.  f.  w.  (herausgegeben  von  Direktor  L.  Schüz).  Stuttgart, 
Rieger  1882.  8®. 

Neue  allgemeine  Bauordnung  vom  6.  Oktober  1872  nebft  den  zu  derfelben  erlailenen 
Vollzugsvorfchriften  nach  dem  Stande  vom  80.  Okt  1882.  Stuttgart,  Metzler  1883.  8°. 

Diofelbe  Bauordnung  famt  den  Vollzugsvorfchriften  mit  einer  Einleitung  betr.  das  polizei- 
liche Verfahren  in  Banfachen.  Stuttgart,  Kohlbammer  1883.  8®. 

Landesfeuerl  üfchordnung  für  das  Königreich  Württemberg  vom  7.  .luni  1885  mit  der 
VollziehungsverfUgnng  u.  f.  w.  Handau.sgabe  mit  Erläuterungen  von  C.  A.  Hnzel,  Ober- 
arotmann  in  Hall.  Stuttgart,  Rieger  1886.  8*. 

Landesfeuerlöfchordnnng  für  das  Königreich  Württemberg  vom  7.  Juni  1885  und  Ver- 
fügung des  Minifteriums  des  Innern  betr.  die  Vollziehung  der  Landesfeuerlöfchordnnng 
vom  24.  November  1885.  Stuttgart,  Kohlhammer  1856.  8®. 

Die  Landesfeuerlöfc  hordnung  vom  7.  Juni  1885  für  das  Königreich  Württemberg  mit 
der  Vollzugsverfügung  vom  24.  November  1885  nebft  den  für  Feuerwehren  wichtigften 
Verordnungen  und  Verfügungen.  Biberach,  Dorn  o.  J.  8”. 

Dienftanweifung  für  Ober-  und  Orts-Feuerfchauer  bearb.  von  Friedr.  Frifch,  Amtmann, 
Stuttgart,  Kohlbammer  1889.  8®. 

2.  Wohlfahrts-  und  Wirtfchaftspflege. 

Land*  nnd  Forftwlrtrchaft. 

Heberle,  Amtmann,  Die  Feldbercinigung  in  Württemberg  nach  dem  Gefetz  vom  30.  März  1886. 
Tübingen,  Ofiander  1886.  8®. 

Dasfelbe,  2.  Aufl.  mit  einem  Anhang.  Ebenda  1886.  8®. 

Sammlung  von  deutfehen  Keichsgefetzen  und  württembeigifchen  Landesgefetzen.  Baud  3 entb. 
Feldbercinigungsgefetz  nebft  Vollzugsverfügung.  Stuttgart,  Kohlhammer  1886.  8®. 

Das  württ.  F eidbereinig ungsgefetz  vom  30.  März  1886  nebft  den  zu  Ausführung  des- 
felben  erlalTenen  Miniflerialverfügungen  u.  f.  w.  Mit  Erläuterungen,  Inftruktion,  Formu- 
laren und  Sachreglfter  von  R.  Gaupp,  Kegierungsdirektor.  Stuttgart,  Kohlhammer  1888.  8®. 

Die  Farrenh  altung  in  Württemberg.  Das  Gefetz  vom  16.  Juni  1882  nebft  Vollzugsver- 
fUgung  vom  30.  Okt.  desfelben  Jahres  und  zwei  Muftern  für  Farreuhaltungsverträgc,  nebft 
Anmerkungen  und  einem  Anhang  von  Dr.  A,  v.  Ru  off,  Direktor  a.  D.,  Stuttgart, 
Metzler  1883.  8®. 

Das  Gefetz  über  die  Farrcnhaltiing  vom  16.  Juni  1882  nebft  Vollzugsverfügung  und  Mufter- 
vertriigen  über  die  Farrenhallung.  Stuttgart,  Kohlhammer  1883.  8®. 

Wiek,  W.,  Amtmann,  Der  Jagdfehutz  in  Württemberg.  Ulm,  Druck  von  Selmer,  Selbftverlag 
des  Verf.  1886.  8". 

Die  in  Württemberg  geltenden  B cf  t i m mii  ng  e n über  die  h’ifcherei,  herausgegeben  und 
mit  Anmerkungen  verfehen  vom  Gauverband  der  Fifchercivereine  und  Fifchereiinter- 
elTenten  des  oberen  Neckars.  Tübingen,  Fues  1890.  8®. 
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Wiek,  W.,  Amtmann,  Der  Fifchcreifchiitz  in  Württemberg,  ülm,  Wohlor  1881.  8". 

Kenz,  G.,  ZulammenUtellung  der  in  Württemberg  geltenden  Gefetze  und  Verordnungen  betreffend 
den  Schutz  der  Tiere:  Stuttgart,  Druckerei  des  Neuen  Tagblatts  188-1.  8'. 

Gewerke  und  Handel. 

Die  Gewerbeordnung  für  das  Deutfehe  Reich  in  der  auf  Grund  des  Gefetzes  vom  1.  Juli 
1883  veröffentlichten  Faffung  nebft  den  AuHführungsvorrchriften  des  Reichs  und  Wilrttcm- 
bergs,  orläntert  von  K.  Schicker,  Regierungsrat  Stuttgart,  Kehlhammer  1SH4.  S”. 

Die  neue  wUrtt  Apothekerordnung,  Abdruck  der  Verfügungen  des  Minifleriums  des  Innern 
vom  1.  Juli  18ST).  Hcilhronn,  Verlag  des  phannazcutifchen  Wochenblatts  188f}.  8\ 

Die  Maß-  und  Gewichlsordnung  des  Deutfehen  Reichs  mit  den  zugehörigen  Verord- 
nungen, Bekanntmachungen  und  Inftriiktioncn.  Nene  amtliche  Ausgabe  für  das  Königreich 
Württemberg,  ver.anftaltet  durch  die  K.  württ.  Zentralftelle  für  Gewerbe  und  Handel. 
Stuttgart,  Kohlhammer  1H86.  8**. 

Dasfelbc,  Ausgabe  für  die  Faßaichanftalten.  Ebenda  1886.  8". 

KalTenweron. 

Handbuch  der  Darlehenskaffcnvereine  mit  befondorcr  BerUcklichtigung  des  Reichs- 
gefetzes  über  die  Erwerbs*  und  Wirtfchaftsgenofl’enfchaften  vom  1.  Mai  1889  von  S.  Bayer, 
Pfarrer.  Stuttgart,  Koblhammer,  1890.  8" 

Vcrrichcruiigswereu. 

Die  Rcichsgefctze  über  die  Krankcnverfichcrung  der  Arbeiter  und  Uber  die  ein- 
gefchriebenen  Hilfskalfen  mit  Erläuterungen,  den  württ  Vollzugsvorfchriften  und  Huftcr- 
ftatuten  von  K.  Schicker,  Regierungsrat  Stuttgart,  Kohlbammer  1884.  8°. 

Di e Rei chsgei'etze  üb  er  di  e Kranken  verficherung  der  Arbeiter,  über  die  eiu- 
gcfchriebenen  Hilfskalfen  und  über  die  Unfallverfichcrung  mit  den  württ  Vollzugsvor- 
fchriften,  kurzen  Nuten  und  alphabetifchcn  Sachregiftern,  herau.sgegcben  von  G.  Ilaagen. 
Gmünd,  Manz  1884.  8". 

Krankenpflegeverficherung.  Das  württ  Gefetz  vom  16.  Dez.  1888  betr.  die  Kranken- 
pflegeverllcherung  und  die  Ausführung  des  Reichsgefetzes  vom  15.  Juni  1883  über  die 
KrankenverHcherung  der  Arbeiter  nebft  Erläuterungen  und  Vollzugsvorfchriften,  heraus- 
gegeben von  K.  Schicker,  Oberregierungsrat  Stuttgart,  Kohlhammer  1889.  8°. 

Das  Reichsgefetz,  betr.  die  Unfall  verficherung  der  bei  Bauten  befchäftigten  Perfonen,  vom 
11.  Juli  1887,  mit  Erläuterungen,  mit  den  württ.  Vollzngsbeftiminungen  und  einem  alpha- 
betifchen  Sachregifter,  heransgeg.  von  G.  Haagen,  Amtmann.  Stuttgart,  Rieger  1888.  8°. 

Die  land-  und  forftwirtfchaftllche  U n f a 1 1 - und  Kranken  verficherung  im  Königreich  Würt- 
temberg. Mit  Erläuterungen  und  einer  Sammlung  der  wichtigften  Befcheide,  Befchlfllfe 
und  Rekursentfebeidungen  des  Reichsvoriieherungsamts.  Hcrausgegeben  von  6.  Haagen, 
Amtmann.  Tübingen,  Laupp  1888.  8'’. 

Sammlung  von  deutfehen  Roichsgefetzon  und  württemborgifchon  Landesgefetzen.  Bd.  6.  Die 
Vorfchriften  über  die  Unfallverfichcrung  der  gewerblichen  Arbeiter.  Bd.  7.  Die  Vor- 
fchriften  über  die  Unfall-  und  Kr.ankenverfichening  der  in  land-  und  forftwirtfchaftlichcn 
Betrieben  befchäftigten  Perfonen.  Stuttgart,  Kohlhammer  1888.  8\ 

Katechismus  der  Unfall-,  Kranken-  und  Krankenptlegeverficberung  der  in  land-  und  forft- 
wirtfchaftlichen  Betrieben  befchäftigten  Perfonen,  für  Württemberg  bearb.  von  Überförftcr 
Dr.  L.  Jäger.  Stuttgart,  Koblhammer  1890.  8’. 

Mcdizinniwereii,  Seuehenpolizcl.  ' 

Sammlung  von  deutfehen  Rcichsgefctzen  und  württ.  Landesgefetzen,  VI.  Bändchen  enth.  die 
Vorfchriften  über  das  Impfwefen.  Stuttgart,  Kohlhammer  1889.  8*. 

Inftruktion  für  das  Verfahren  und  die  Stellung  der  Ärzte  im  Königreich  Württemberg  bei 
der  richterlichen  und  polizeilichen  Lcichcnfchau  und  Leichenöffnung,  .\mtlichc  Ausgabe. 
Stuttgart,  Halfelbrink  1886.  8^ 
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Di  c Vi  eh fe  uc h eng  efo  tz geb  u ng.  Die  Keichsgcfutze  und  das  württ.  Landcsgeretz  über 
die  Abwehr  nnd  Unterdrückung  von  Viehfeuchen  u.  f.  w.  Textausgabo  mit  Einleitung, 
Erlünteningen  und  Formularen  von  H.  Gau  pp,  Reg.Kat.  Stuttgart,  Kohlhamroer  1882.  8". 

Die  Gefetze  nnd  amtlichen  Belehrungen  über  diu  Krankheiten  der  Haustiere  einfohließlich  der 
Vorfchriften  über  die  Gewährleiftung,  Von  C.  Weinheim  er,  Regieruogsrat.  Stuttgart, 
Ulrich  1881.  8*. 

Die  Abwehr  und  Unterdrückung  von  Viehfeuchen.  Von  einem  württ.  Verwallungs* 
beamten.  Zweite  Aufl.  Stuttgart,  Fink  1881.  8“. 

Die  auf  Tiere  und  Tierfeuchen  bezüglichen  Polizeigefetze  für  das  Königreich  Württemberg 
zufammengeftellt  von  Dr.  £d.  Vogel.  Stuttgart,  Schickhardt  und  Ebner  1882  (Endel881.)  8”. 

3.  Gemeinde-Verwaltung  nnd  Haushalt. 

Das  württ.  Ge  fetz  über  die  Gemeindeangehörigkeit  vom  1(3.  Juni  188ö  mit  Erläuterungen  und 
einer  Zufammenftellung  der  wiclitigften  auf  das  Leben  in  der  Gemeinde  bezüglichen  Ge- 
fetze,  Verordnungen  und  Verfügungen  nebft  einem  das  Ganze  umfalTenden  ausführlichen 
S.achregifter.  Bearb.  von  K.  Doll,  Hegierungsrat.  Ellwangcn,  Heß  1880.  8^ 

Handausgabe  desfelben  Gefetzes  mit  Erläuterungen  bearb.  von  E.  Bcutter,  Schultheiß  und 
Landtagsabgeordneter  in  Herrenalb.  Stuttgart,  Kohlhammer  1886.  8^ 

Sammlung  von  deutfehen  Reichsgefetzen  und  württ.  Landesgefetzen,  IV'.  Bändchen,  enthaltend 
Gemeindeangehörigkeitsgefetz  und  Landcsfcucrlöfchordnung,  je  mit  Vollzichungsvcrfügnng. 
Stuttgart,  Kohlhammer  1887.  8^ 

Haagen,  G.,  Amtmann,  Die  Belteuerungsrcchtc  der  AmtskOrpcrfchaften  und  Gemeinden  im 
Königreich  Württemberg  nach  dem  neueften  Stand  der  Gefetzgebung.  Stuttgart,  Rieger 
1888.  8®. 

Das  Amtskorporations-,  Gemeinde-  und  Stiftungs-Rechnungswefen  in  Fragen  und  Antworten  bearb. 
von  H.  Trau  dt,  Regierungsrevifor.  Stuttgart,  Kühlhammer  18'J0.  8". 

Schäffle,  Unfero  Gcmcindereform.  Stuttgart  1890,  (Sonderabdruck  aus  dem  Schw.’ibifchen 
Merkur.) 

Fu  chsl  ocher,  Württembergifcher  Gemeinde-  und  Korporationsbeamtenverein.  Vortrag  Ober 
die  Fflrforge  für  Kommunalbeamtc.  Nürtingen,  Senners  Witwe  18SK).  8®, 

Verhältnis  zu  den  Kirchen.  Kirchliche  Gefetzgebung. 

Das  Gefetz,  betreffend  die  V^ertretuug  der  evangelifchen  Kirchetigemeinden  und  die  V'erwaltuug 
ihrer  Vermögensangelegenheiten  vom  14.  Juni  1887  mit  einer  Einleitung  und  Erläuterungen 
herausgegeben  von  Dr.  Göz,  Vizei)rändent  der  Abgeorduetcnkamuicr.  Nebft  einem  An- 
hänge enthaltend  die  Itaatlichen  und  kirchlichen  Ausführungsverfügungen.  Ellwangen, 
Heß  1887.  8®.  Schlußlieferung  1890. 

Das  Gefetz,  betreffend  die  Vertretung  der  evang.  Kirchengemeinden,  herausgegeben  und  er- 
läutert von  S.  V.  Stein  heil,  Uberregierungsrat.  Stuttgart,  Kohlhammer  1887.  8®. 
Schlußlioferung  1890. 

Das  Gefetz  betreffend  die  Vertretung  der  katholifchen  Pfarrgemeinden  und  die  Verwaltung 
ihrer  Vermögcnsangelcgenlieiten  vom  14.  Juni  1887,  mit  einer  Einleitung  und  Erläute- 
rungen herausgegeben  von  Landgerichtsrat  Landauer,  Mitglied  der  Abgeordneten- 
kammer. Nebft  einem  (dreifachen)  Anhang.  Ebenda  1887.  8®. 

Das  Gefetz  betr.  die  V'ertretung  der  k.itholifchcn  Pfarrgemeinden  und  die  Verwaltung  ihrer 
Vermögensangclcgenheiten  vom  14.  Juni  1887,  Mit  Einleitung  und  Erläuterungen  heraus- 
gegeben von  Landgerichtsrat  Landauer.  Ellwangen,  Heß  1889.  8®. 

Das  Gefetz  betr.  die  Vertretung  der  katholifchen  Kirchengemeinden,  herausgegeben  von  Pfarrer 
Mcnncl.  Lcutkirch,  Roth  1887.  8". 

Ricker,  Karl,  Diak.,  die  evangelifche  Kirche  Württembergs  in  ihrem  V'erhältnis  zum  Staat,  ein 
kirchenrechtlicher  V'erfuch.  Ludwigsburg,  Neubert  (Aigner)  1877.  8®. 
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öffentlicher  Unterricht. 

Die  wUrtt.  Volk  h fcliu Ige fc tzgob  ii ng  im  ninfzigflcn  Jahre  ihrea  Reftands.  Vom  AuarchnlTe 
des  württ.  Yulksfchullch  rer  verein  8.  Stuttgart,  Aue  1886.  8*. 


Militärwefen. 

Frilcli,  Fr.,  Amtmann,  Ziifammenltellung  der  Gefetze  und  Vullzugsvorrchriftcn  Aber  die  filch- 
lichen  Loirtungen  Hlr  das  Heerwefen  im  Krieg  und  Frieden  mit  Erläuterungen  und  einem 
alphabetifchen  Sachregifter.  Stuttgart,  Metzler  1885.  8^ 

Sammlung  von  deutfehen  Reichsgeretzen  und  wArttembergifchen  Landesgefetzen.  VIII.  Bänd- 
chen, enth.altend  die  deutfehe  Wehrordnung  vom  22.  November  1888  und  einige  weitere 
die  Wehrpflicht  betreffende  Vorfchriften.  Stuttgart,  Kehlhammer  1890.  8®. 

Die  Aufgaben  der  Behörden  und  das  Verfahren  bei  Einquartierungen  und  Naturalleiftungen 
für  die  bewaffnete  .Macht  im  Frieden.  Stuttgart,  Metzler  1890.  8®.  (Sep.Abdr.  ans  der 
Zeitfchrifi  für  die  freiwillige  Gerichtsbarkeit  und  diu  Gemeindeverwaltung.) 


Finanzgefetzgebung. 

Sammlung  der  württ.  Staatsfteuergefetze  fuwie  der  wichtigeren  hiezu  ergangenen  Vollzugs- 
vorfchriften  nach  dem  Stande  vom  1.  ,Tuli  1882  bearb.  im  Aufträge  des  K.  wUrtt.  Finanz- 
miniftcriums.  Stuttgart,  Kohlbammer  1882/83.  8®. 

Die  Kapital-,  Renten-,  Dienft-  und  Borufs-Einkommensftouer  in  Württemberg. 
Stuttgart,  Kohlhammer  1885.  8®.  (Sonderabdruck  aus  der  Sammlung  württerabergifcher 
Staatsfteuergefetze). 

Das  allgemeine  Sportelgefetz  vom  24.  März  1881  famt  den  ergangenen  Vollzugsvorfchriften, 
herausgegeben  und  erläutert  von  K.  Zeyer,  Finanzrat,  und  K.  Schicker,  Regierungs- 
rat,  Stuttgart,  Kohlhainmcr  1881.  8®. 

Das  allgemeine  Sportelgefetz  in  der  Redaktion  vom  16.  .Tuni  1887  famt  den  ergangenen 
Vollzugsvorfchriften,  herausgeg.  und  erläutert  von  K.  Zeyer,  Direktor,  und  K.  Schicker, 
Oberregierungsrat.  Stuttgart,  Kohlhammer  1888.  8®. 

Allgemeines  Sportelgefetz  für  d.as  Königreich  Württemberg  vom  24.  März  1881  mit  dem 
Sporteltarif,  Erläuterungen,  Inhaltsverzeichnis,  den  verfchiedenon  Vollziehungsinltruktionen 
u.  f.  w.  Handausgabe  von  F.  W.  Keller.  Selbftverlag.  Wiefenfteig,  Schinid  1881.  8". 

Sporteltarif  der  K.  Oberämter  nach  dem  allgemeinen  Sportelgefetz  vom  24.  März  1881. 
Waiblingen,  Günther.  Fol. 

Siegle,  D.,  Das  württ.  Nolariatsfportolgefetz  vom  8.  Juni  1883  und  die  GebUhrenregulative  im 
Gebiete  der  freiwilligen  Rechtspflege  etc.  Dritte  völlig  umgearbeiteto  Auflage.  Stuttgart, 
Kohlhammer  1883.  8®. 

Das  württ.  Gefetz  über  das  Notar!  atswefen  vom  14.  Juni  1843  und  das  Erbfehafts-  und 
SchenkungsReuergefetz  vom  *3'  mit  allen  cinfchlagenden  Verfügungen  und  Ent- 

feheidungen  des  K.  Juftizminifteriuins  und  der  höheren  Gerichte,  bearbeitet  von  H.  Mayer. 
Stuttgart,  Kohlhammer  1887.  6®. 

Das  württ  Erbfehafts-  und  Schenknngsftenergefetz  vom  24.  März  1881.  Text- 
ausgabe nebft  den  Vollzugsverfügungcn  mit  Anmerkungen  von  Herrn.  Wintterlin,  Ober- 
flnanzrat.  Stuttgart,  A.  Liefching  u.  Cie.  1881.  8". 

Gefetz  vom  24.  März  1881  Uber  die  Erbfehafts-  und  SchenkungsReuer  nebR  der  Vollziohungs- 
inRrnktion  vom  26.  März  1881.  Handausgabe  mit  Erläuterungen  und  3 Hilfstabclien  von 
F.  W.  Keller.  Selbftverlag.  WiefenReig,  Schmid  1881.  8®. 

Die  Erhebung  einer  Abgabe  von  Wein  und  Obftmoft  (Umgeld).  Kurzgefaßte  Zu- 
fammcnftellung  der  zur  Zeit  gültigen  gefetzlichen  und  inftruktiven  Vorfchriften.  Stuttgart, 
Riegcr  1889  8®. 
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Blum,  Friedr.,  Tyrtcmalircbe  Zurammenftellung  der  wefeDtlichrton  BeftimmuDgen  des  Keicbs- 
gefetzes,  betr.  die  BefteueniDg  des  Branntweins,  vom  24.  Juni  1887,  unter  vergleichender 
Hinweifung  auf  das  bisherige  wlirtt.  Branntwein dteuergefetz  vom  18.  Mai  1885.  Stuttgart, 
Metzler  1888.  8“. 

Die  Strafgefetze  in  Zoll-  und  Steuerfachen  und  das  Verfahren  der  Verwaltungsbehörden  bei 
Zuwiderhandlungen  gegen  die  Zoll-  und  Steuorgefetze.  Von  C.  Wein  he  im  er,  Ue- 
gierungsrat.  Ulm,  Wohler  18S1.  8". 

Huber,  Dr.  F.  C.,  Der  Abfohlnß  der  wUrtt.  Steuerreforni.  Stuttgart,  Metzler  1887.  8”. 

Das  Etat-  und  Kaffonwefen  des  Königreichs  Württemberg  mit  befonderer  Berücknehtigung 
der  Verkebrsanftalten  und  mit  Bezugnahme  auf  die  Einrichtungen  anderer  deutfeher 
Staaten,  dargeftellt  von  Adolf Wi den incy er,  Oberrcebnungsrat.  Stuttgart,  Kohlbammer 
1885.  8". 

Widenmeyer,  Dr.  Adolf,  Überrechnungsrat,  Supplement  zum  Etat-  und  KalTenwefen  des 
Königreichs  Württemberg.  Stuttgart,  Gerfcbel  1886.  8°. 

Winter,  P.,  Das  Etats-,  KatTen-  und  lleohnungswefen  der  wUrtt.  Finanzverwaltung  mit  befon- 
derer  BerUckfichtigung  des  KalTen-  und  liechnungswefens  der  Staatseifcnbahnverwaltung 
und  der  Poft-  nnd  Telcgraphenverwaltiing.  Stuttgart,  Metzler  1886.  8®. 

Anleitung  für  die  K.  wUrtt.  Kamcralämter  zur  Führung  der  Domanialrechnung  (Domanial- 
mnfterhauptbuch)  nebft  Erläuterungen  mit  Bezugnahme  auf  die  boftohenden  Rechnungs- 
und Verwaltungsvorfchriften.  Mit  Genehmigung  des  K.  FinanzminiReriums  herausgegeben 
von  der  K.  w.  Oberrechnungskaminer.  Stuttgart,  Kohlhammer  1887.  Fol. 
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Sachregifter. 

(Die  ZiiTern  bedeuten  die  Seitenzahlen.) 


Abfatzgeno/Tenrchaften  2S. 

Ämterkombination  229 

Ackerhaurchnle  221. 

Ägyptifche  Staatsanleihe  13L 

Aichordnung  90. 

Aktien  M. 

Akticngerelirchaflen  110. 

Alters-  und  Invaliditätsver- 
Hchening  51, 

Amtskürperfchaftcn , Bcfteuer- 
nngsrechte  der  195. 

AnrchafTungsgefchüfte  M. 

Apanage  140. 

Apothekenwefen  isß. 

Arraenrecht  117. 

Armenwefen  182. 

Arnienzacht  184. 

Arzneitaxe  186. 

Ausdehnungsabgabe  201. 

Auslieferung  161. 

Auswanderung  164. 

Baden,  EifenbahnObereinkunft 
mit  — 147. 

Vereinbarung  Uber  die  Roften 
im  Rechtshilfeverkebr  144. 

Bahnbauten,  neue  145. 

Bankgefetz  92. 

Baufach,  PrUfungswefen  im  226. 

Baugewerks-BerufsgenolTen- 
fchafl,wUrttembergifche43,  | 

BaukrankenkalTcn  34. 

Baupolizei  165. 

Bayern , Eifenbabnvertrag  mit 
144.  I 

Vereinbarung  über  die  Roften  j 
im  Rechtshilfeverkebr  144,  I 

Beamte,  FUrforge  für  diefelben  I 
infolge  von  Betriubsun-  I 
füllen  154.  | 

Beglaubigung  öffentlicher  Tr-  I 
künden  109. 

Behördenorganifation  149. 

Beirat  der  Verkehrsanftalten 
205. 


Belgien,  Bandelsvertrag  mit  70. 
Übereinkunft  mit  — betr.  den 
Schutz  d.  Rechte  an  Werken 

I der  Litteratur  und  Kunft95. 

I der  gewerblichen  Mufter  und 
Modelle  94. 

Bergbau  179. 

Bergpolizeiverordnung  181. 

Berufsgenoffenfchaflten  43, 

Bcrofsftatiftik  131. 

Betriebskrankenkatfen  33, 

Bezirkseinteüung,  neue  229. 

Bezirks  Verwaltung  und  -Haus- 
halt 193. 

Bier,Verbrauchsabgabe  von  196. 

! Bodcnfee6fcherei  178. 

Börfen  verkehr,  Bcftcuerung  des- 
felben  80. 

Botfehaft,  kaiferlicho  3L 

Branntweinfteuer  im  Reich  86. 
im  Lande  236. 

1 Brafilien.Konfularvertrag  m.lOl . 

Bremen,  deffen  Anfehluß  an 
das  Zollgebiet  66. 

Bundesgebiet,  Erweiterung  des- 
felben  L 

j Bureau  des  internationalen  Ver- 
bandes zum  Schutze  von 
Werken  der  Litteratnr  und 
Kunft  95. 

Bürgerliches  Recht  110. 

Butter,  Erfatzmittel  für  die- 
felbe  125. 

Cholera,  Kommiffion  zur  Erfor- 
febung  der  12L 

ÜampfkelTelanlagen  169. 

Deklaration  zur  internationalen 
Reblauskonvention  130. 

Deutfeh-Oftafrika,  Abtretungen 
in  L 

I Dienftkantionen  l.V). 

! Doininikanifcho  Republik,  Han- 
delsvertrag mit  der  76, 


DonanmUndungen , Schiifahrts- 
akto  für  die  100. 

Druck  fchriften  127. 

Eingangszölle  63 

EifenbahnanfehlUffe,  internatio- 
nale 99. 

Eifenbahnbetriebsmittel,  deren 
PfÜndung  98. 

Eifenbahnilbereinkommen  mit 
dem  Reich  146. 

Eifenbahntibereinkunft  mit 
Baden,  Preußen  und  dom 
Reich  147. 

Bayern  144. 

Eifenbahnwefen  des  Landes  144 
und  201. 

Eifenbahnwefen  des  Reichs  98. 

Ecuador,  Handelsvertrag  mitTS. 

Elfaß-Lothringen,  Anwendung 
abgeänderter  Reiebsgefetze 
in  - 7. 

Anwendung  älterer  franzö- 
fifcher  Gefetze  in  — 7. 

Dienftverhältnilfe  des  Statt- 
halters in  — 8. 

Gerichtswefen  in  — 6. 

Landesausfehuß  für  — 5. 

Erbfchaftsflouer  233 

Erklärung  betreffend  die  Unzu- 
läfllgkeit  der  Pfündung  der 
Eifenbahnfahr-Betriebsmit- 
tel  99. 

Erfatzreferve  118. 

Erwerbs-  und  Wirtfehaftsge- 
noffenfebaften  25. 

Europäifche  Dotiaukommiffion 
101. 

Evangelifche  Kirchengemein- 
den 213. 

Fabrikkrankenkaffen  33 

Fälfehung  von  Ruichskalfen- 
fcheinen  113. 

I Farben,  deren  Verwendung  bei 
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Herftellung  von  Nahrungs-  | 
mittein  124.  | 

Farrenhaltung  1119. 

Feingehalt  der  Gold-  und  Sil- 
berwaren 9Ö. 

Feldbereinigung  171. 

Feftungshaft  162. 

Feuerlöfchwefen  Hlä. 

Feucrungseinrichtungen  169. 

Feuerwehrehrenzeichen  167. 

Finanzgefetzgebung  229. 

Fifcherei  in  der  Nordfeo  119. 

Fifchereigefetz,  wilrttembcr- 
gifches  178. 

Flagge,  nationale  97. 

Fleifcb,  Verbrauchsabgabo  von 
196. 

Floßordniing  169. 

FIQfllgkeiten,  entzündliche  168 

Forft-  etc.  Frevel  144. 

Forfldienftprilfungen  226. 

Forftliches  Verfuchswefen  219. 

Frankreich,  Übereinkunft  mit 
— betr.  den  Schutz  der 
liechte  an  Werken  der  Lit- 
teratur  und  Kunft  94. 

Freihafengebiet  Ilamburgs  66. 

Friodenspräfenzfiärke  119. 

Friedrichsorden  141. 

Gärungsgewerbe  181. 

Gartcnbaiifchulo  in  Huhenlicim 

225. 

Gas,  Verbrauchsabgabe  von 
196. 

Gebäranftalt  182. 

Gebührenordnung  117. 

GefSngniswefen  161. 

Geiftiges  Eigentum  93. 

Geiftlicbe,  Wehrpflicht  der- 
felben  119.  i 

Gemeindeangehörigkeit  193.  ‘ ! 

Gemeindekrankenverfichei  ung. 
34.  I 

Gemeindeverwaltung  n.  -Haus- 
halt 193. 

Generalakte  der  Berliner  Kongo- 
kunferenz  130. 

Generalftab,  großer  123. 

GenoiTenfehaftswefen  28. 

Gerichtliches  Verfahren  115. 

Gerichtskoften  116. 

Gerichtsverfaffungsgefetz  115. 

Gefellfchaftafchutzgebicte, 
deutfeke  lü. 

Gefundheitspflege  185.  i 

Gewerbe  und  Handel  179. 

Gewerbegerichte,  Gefetz  be- 
treffend die  19.  ' 


Gewerbeordnung,  Abänderungen 
der  12. 

Gewerbevereine,  Verhältnis  der- 
felben  zu  den  Innungen  16. 

Gold-  und  Silberwaren  9U. 

Griechenland , Handelsvertr.ag 
mit  75. 

Konfularvertrag  mit  lUl.  | 

Großbritannien,  Übereinkommen  I 
mit  1.  I 

Übereinkunft  mit  — betr.  den  ' 
gegenfeitigen  Schutz  der 
liechte  an  Werken  der 
Litteratur  und  Kunft  95. 

Grundgefetzc  des  Reichs  1. 

Guatemala, Handel8vcrtragm.l8. 

Gutachten  der  Slaatsmedizinal- 
behörden  160. 

Güterzufammcnicgung  171. 

Gymnafien,  Keifezeugniffc  v.224. 

Hamburg,  delfcn  Anfchlnß  an 
das  Zollgebiet  65. 

Streitfragen  zwifchen  Senat 
und  Bttrgerfchaft  115. 

Handel,  delfen  Pflege  in  Würt- 
temberg 179. 

Handclsregifter  110. 

Handelsvertrag  mit  Belgien  70. 

Dominikanifche  Republik  76.  | 

Ecuador  78. 

Griechenland  75. 

Guatemala  78.  I 

I 

Honduras  79. 

Italien  73. 

Kongoftaat  13L 

Korea  74.  ^ 

.Madagaskar  73. 

Mexiko  72. 

Öfterreich- Ungarn  70. 

Paraguay  78. 

Rumänien  77. 

Salvador  79. 

Schweiz  68. 

Serbien  72. 

Spanien  73. 

SUdafrikanifchc  Republik  76. 

Zanzibar  77. 

Haullcrgcwerbc  200. 

Heeresergänzung  120. 

Heimatfcheinc  163. 

Helgoland,  Erwerbung  von  L 

HelTcn,  Vereinbarung  mit  — 
über  die  Koften  im  Rechts- 
hilfeverkehr 144. 

Hilfskalfon  34. 

Hochfcbulen  219. 

Hohenheim , landwirtfchaftlichc 
Anftalt  in  224. 


HomOopathifche  Apotheken  186. 

Honduras,  Handelsvertrag  mit 
79. 

Hundeabgabe  196. 

Jadebufen  12L 

impfwefen  185. 

Innungen  12. 

Innungskrankenkaflen  33. 

Innungsverbände  14. 

Internationale  Reblauskonven- 
tion  128. 

Internationaler  Verband  zum 
Schutze  von  Werken  der 
Litteratur  und  Kunft  95. 

Vertrag  betr.  die  polizeiliche 
Regelung  der  Fifcherei  in 
der  Nord  fee  113. 

Vertrag  zumSchutze  der  unter- 
feeifchen  Tclcgraphenkabel 
108. 

Invaliditätsverfichcrung  ül. 

Italien,  Handelsvertrag  mit  73. 

Ühcrcinknnft  mit  betreffend 
den  Schutz  von  Werken 
der  Litteratur  und  Kunft  91. 

JnrifUfche  Perfonen,  deren 
Flaggenrecht  98. 

Karl-Olga-Medaillc  142. 

Karlshafen  in  Heilbronn  169. 

KathoIifchePfarrgemcindcn  215. 

Kauffahrteifchiffe  97. 

Kaufgefchäftc  8L 

Kettendampfer  auf  dem  Neck.ar 
169. 

Kirchenämter  112. 

Kirchengemeinden,  Vertretung 
der  213. 

Kirciilichc  Gefetzgehung  218. 

Kirfebenhardthof  152. 

Klalfencinteilung  der  Orte  120. 

Knappfchaftskalfen  33. 

Kolonialbefitz  des  Deutfehen 
Reiches  IL 

Kommanditgefellfchaften  110. 

Kongokonferenz  130. 

Kongoftaat  131. 

König  Karl-Stiftung  2(B. 

Königliches  Haus  140. 

Konkursfordernngen  157. 

Konfervator  der  Kunft-  und 
Altertums-Denkmale  229. 

Konfulargerichtsbarkeit  101. 

Konfularrecht  lüL 

Konfularvertrag  mit  Bralilicn 
UM. 

Griechenland  101. 

Serbien  101. 
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Konfunivereine  2Ö. 

Korea,  Handelayertrag  mit  14.  | 
Krankenverficherung  der  Ar-  | 
beiter  32. 

Kreditvereine  2S. 
Kreisregierungen  140. 
Kriegsmarine  117. 
Kronfchutzgebiete,  Deutfche  10. 
Kunftgewerbefchnle  222. 
Kunftpilege  229. 

Kunftfchiile  222. 

Knrtenfrachl  fahrt  97.  i 

Küftengewüner , Fifchcrei  in  ^ 
denfclben  114.  ! 

Lachsfifcherci  1 14. 
Landarmenverbändc  122. 
Landesfeuerlöfchordnung  l(j5.  i 
Landesgefetzgebnng  139. 
Landeshebammenfchule  187. 
LandespolizeiArafgefotz  164. 
Landesfynode  219. 
Landcsverfichcrnngsämter  48. 
LandAurm  119. 
Landtagswahlgefetz  139. 
Landwehr  HS.  i 

Landwirtfehaff,  Pflege  der  169. 

ZentralAelie  für  die  177.  j 
Landwirtfchaftlich  - chcmifche 
Verfuchsftation  225. 
Landwirtfehaftiiehe  Anftalt  in 
Hohenheim  224. 

Landwirtfehaftiiehe  Mafchinon 
nnd  Geräte,  Prtifungsanftait 

für  221L 

Landwirtfehaftiiehe  Zölle  93. 
Landwirtfchaftlichcr  Verein  17S. 
LanghoIzflOßerci  lfi9. 
Lehramtskandidaten  219. 
Lehrlingspriifungen  179. 
L.eichenfchau  188. 

Leichname,  deren  Transport  188.  | 
I.iiTabonerZiifatzabkommen  103. 
Lotterielofe  82.  ! 

I.uxcmburg,  Vertrag  mit,  be- 
treffend ZuIalTung  der  Medi- 
zinalperfoncn  6L  | 

BIadaga8k.ar,  Handelsvertrag 
mit  13.  j 

Magazinvereine  28.  I 

Margarine  12ö. 
Marineerfatzreferve  119. 
Malchinenfach , PrUfungswefen 
im  227. 

31  aß*  und  Gewichtsordnnng  90^ 
Matrikularbeiträge  137.  I 

3Iaul-  und  Kiauenfeuehe  193.  j 
Medizinalpcrfonen  60.  j 


.Mcdizinalpoiizei  124. 

.Medizinal  wefen  in  Württem- 
berg 185. 

.Meiftbegünftigung  68. 

Mcnfchenpocken  186. 

Mexiko,  Handelsvertrag  mit  12. 

Milch,  Verkehr  mit  193. 

Militäranwärter  167. 

Militärdienfl,  einjährig  freiwil- 
ger  238. 

.Mililärperfonen,  deren  Heran- 
ziehung zu  den  Gemeinde- 
abgabun  123. 

.Militärftrafgerichtsordnung  123. 

Militärwefen  117. 

Milzbrand  190. 

Mittelfchuien  227. 

Mllnzwefen  91. 

Mufter-  und  Markenfehutz  94. 

Nadelgelder  141. 

Nahrungsmittel  wefen  124. 

Nationaldenkmal  für  Kaifer 
Wilhelm  L 133. 

Neckarfchiffo  169. 

Nickelmünze  9L 

Niederlande , Übereinkunft  mit 
den  — , betr.  den  gegen- 
feitigen  Sehutz-  der  Waren- 
zeichen 94. 

Nordoftfeekanal  100. 

Notariatsfporteln  236. 

Öffentlicher  Unterricht  219. 

Öffentliche  Urkunden  109. 

Öffentlichkeit  der  Gerichtsver- 
handlungen 116. 

Orden  der  Württcmbergifchen 
Krone  141. 

OrdnungsArafen  im  Steiicrftraf- 
verfahren  237. 

Organifation  der  Behörden  149. 

Orientalifche  Sprachen  131. 

Orthopädifche  AnAaltcn  188. 

Örtliche  Verbrauchsabgaben 
195. 

Ortsarmenverbände  184. 

Ortskrankenkalfen  83. 

Oftafrika,  Poftdampffchiffahrts- 
verbindung  mit  — 107. 

ÖAerreich-Ungarn,  Handelsver- 
trag mit  — 10. 

Vertrag  mit  — betr.  Zulaf- 
fiing  der  Mcdizinalper- 
fonen  60, 

Paraguay,  Handelsvertrag 
mit  — 18. 

Patenlwefen  93. 


Penfionsverhältniffe  der  Mili- 
tärperfonen  122. 

Pflegfchaftliches  Vermögen  157. 

Pollzeiwefen  163. 

Polytechnikum  22U. 

Portofreiheit  209. 

PoAbotrieb,  innerer,  württem- 
bergifcher  209. 

PoAdampffchiffahrtsverbin- 
dungen  106. 

PoA-  und  Telegraphenwefen 
des  Reichs  103, 
Württembergs  208. 

Präfidenten  der  Kreisregier- 
ungen 143, 

Preffc  121. 

, Preußen,EifenbahnübereinkunA 
mit  — 147. 

Übereinkunft  wegen  Beftra- 
fung  d.  Forft-  etc.Frevel  144. 

Prifengorichtsbarkeit  117. 

PrivatirrenanAalten  188. 

Priv.attranfitlager  67. 

Produktivgenolfenfchaften  29. 

Prüfnngswofen  im  Baufach  226. 
im  Forftdienft  226. 
im  Mafchinenfach  227. 
der  Verkehrsan Aalten  207. 

(juartierleiAung  121. 

Radfahr-  (Velociped-)  Verkehr 
165. 

Rangordnung  142. 

Rat  der  Vcrkehrsanftalten  206. 

Ranmgehaltd.SchankgefiifreOO. 

Rcalgymnafien , Iteifezeugniffe 
von  224. 

Reblauskonvention  128. 

Keblauskrankheit  129. 

Rechnungsführung  182. 

Ucchtshilfevcrkehr,  KoAen  im 
144. 

Reich,  EirenbalinUbereinkoiu- 
men  mit  dem  — 146. 
EifenbahnUbereinkunA  mit 
I dem  — 147. 
i Reichsbank  92. 

Reichsbeamte,  deren  Verhält- 
nilfe  3. 

Reichsflagge,  deren  Führung  97 

Reichsgericht,  deffen  ZuAändig- 
keit  115. 

Reichsgefetzo , Üborficht  über 
diefelben  138. 

Reichshaushalt  134. 

Rcichskafrenfcheine,  Einziehung 
folcher  92 

Papier  derfelben  113. 
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Reichnkriegshäfen  121. 

Heichsmilitärgeretz  120. 

Keichaftempelabgaben  TiL 

Reichstag,  Auflörung  desfel- 
ben  L 

Legislaturperiode  desfelben  L 

Neuwahlen  zum  — L 

Reichsverficherungsamt  47. 

ReifezeugniiTe  227. 

Renten  8L 

Revifion  in  bürgerlichen  Rechts- 
ftreitigkeiteu  115. 

Rhe[n , Lachsfifcherei  in  dem 

- 114. 

Roten  Kreuz,  Sanitätaverein 
vom  — 142. 

Rumänien,  Handelsvertrag  mit 

- tl' 

Übereinkunft  mit  — botr.  den 
gegenfeitigen  Harkenfchutz 
Ö4. 

Salvador,  ILandolsvertrag  mit 

- 79. 

SamenprUfungsanftalt  225. 

Samoaakte  102. 

Samoa,  Konfulargerichtsbarkeit 
in  — lOL 

Schafräude  193. 

SchankgefäiTe  9Ü. 

Schenkungsfteuer  233. 

Schiffahrtsabgabe  102. 

Schiffahrtspolizei  109. 

Schiffahrtswefen  in  der  Reichs- 
gefetzgebung  90. 

Scblacbtftener  05. 

Schleppfchiffahrt  auf  dem 
Neckar  109. 

•Schonzeit  179. 

Schrcibweife  mchrftelligcr  Zah- 
len 22a 

Schuldvcrfchreibuiigen  öL 

Schuldfcheine,  württembcr- 
gifchc  23L 

Schutz  des  geiftigen  Eigen- 
tums 93. 

Schutz  von  Vögeln  132. 

Schutzgebiete,  deutfeho,  deren 
Verhältniffe  a 

Schweiz,  Handelsvertrag  mit 
der  08. 

Niederlaflungsvcrtrag  mit  der 
OL 

Übereinkunft  mit  derfelben 
betr.  den  gegenfeitigen 
Schutz  der  Rechte  an  lit- 
terarifchcii  Erzcugnilfen 
und  Werken  der  Kunll  9L 

Vertrag  mit  derfelben  betr. 


I ZulalTung  der  Medizinal-  1 

! perfonen  GU.  | 

Suewehr  119. 

Seminar  für  orientalifche  Spra-  j 
chen  131.  ^ 


Konfularvertrag  mit  — lÜL 
Übereinkunft  mit  — betr.  den 
gegenfeitigen  Markenfehutz 

94. 

Schutz  der  gewerblichen  ! 
Hufter  und  Modelle  94.  I 
Seuchenpolizei  ISa 
Shanghai,  Deutfehes  Generai- 
konfulat  in  — 102. 
Sicherheitspolizei  103.  , 

SoldatenRand,  FUrforge  für  i 
Beamte  und  Perfonen  des-  I 
felben  infolge  von  Betriebs-  \ 
Unfällen  49.  j 

Perfonen  desfelben  122. 
Sozialdemokratie  IIL 
Sozialgefetzgebung  3L 
Spanien,  Handelsvertrag  mit  I 

— 7a  I 

SparkalTenwefen  18L  | 

Sportelgefetz,  allgemeines  23L 
Sprengftoffe  112. 
Staatsangehörigkeitsausweife 
164. 

Staatsbeamte,  deren  Rechtsver- 
hältnilTe  149. 
Staatsirrenanftalten  ISä 
Staatskammergut,  delTen  Ver- 
waltung 229. 

Staatsmedizinalbchörden  100. 
Staatsfchulden  230. 
Staatsverträge  Württembergs 
14a 

StaatswilTenfchaftlicho  Fakul-  I 

tät  21a  j 

Statiftifebe  Aufnahmen  239.  { 

Statiftifches  Landesamt  152.  i 

Stellvertretung  für  Beamte  153. 
Steuergefetzgebnng  des  Reichs 

m 

des  Landes  232. 

Stenerkollegium  15L  { 

Stimmenzettcl  für  öffentliche  I 
Wahlen  12L 
Stnafreebt  111. 

Strafverfahren  ICO. 
•Strafvorfchriften  der  Steuer- 
gefetze  237. 

Straßenpolizei  105.  ; 

Studierende  der  Landesuniver- 
fität  100. 

des  Polytechnikums  100.  , 


Submifllonswefcn  , öffentliches 
23a 

Südafrikanifche  Republik,  Han- 
delsvertrag mit  der  70. 

Tabakftcuer  89. 

Technifebe  Hochfchnle,  König- 
liche 220. 

Telegraphenbetrieb,  wQrttem- 
bergifeber  211. 

Telegraphenkabel,  deren  Schntz 

llö. 

Tolegraphenwefen  des  Reichs 
108. 

Württembergs  208. 

Tierärztliche  Hochfchule,  Kö- 
nigliche 226. 

Taxen  193. 

Tunis,  Konfulargerichtsbarkeit 
in  101. 

Übereinkunft  betreffend  die 
Bildung  eines  internatio- 
nalen Verbandes  zum 
Schutze  von  Werken  der 
Litteratur  und  Kunft  95. 

Übereinkunft  mit  Belgien,  be- 
treffend den  Schutz  der  ge- 
werblichen Müller  und  Mo- 
delle 94. 

mit  Belgien,  betr.  den  Schutz 
von  Werken  der  Litteratur 
und  Kunll  95. 

mit  Frankreich,  betr.  den 
Schutz  von  Werken  der 
Litteratur  und  Kunft  94. 

mit  Großbritannien  betr.  den 
gegenfeitigen  Schutz  der 
Rechte  an  Werken  der 
Litteratur  und  Kunll  95. 

mit  Italien  betr.  den  Schutz 
an  Werken  der  Litteratur 
und  Kunft  9L 

mit  Niederlande  betr.  den 
gegenfeitigen  Schutz  der 
Warenzeichen  94. 

mit  Rumänien  betr.  den 
gegenfeitigen  Markenfehutz 
94. 

mit  der  Schweiz,  betr.  den 
gegenfeitigen  Schutz  der 
Rechte  an  litterarifchen  Er- 
zeugniffen  und  Werken  der 
Kunft  9L 

mit  Serbien  betr.  den  gegen- 
feitigenMarkenfchutzetc.94 

mit  Venezuela  betr. den  gegen- 
feitigen  Markenfehutz  9L 

überllcht  der  ReicJisge fetze  IM- 
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Die  Württembergifchen  Vierteljahrshefte  für  Landesgefchichte, 
welche  zufolge  eines  Übercinkoromens  zwifchen  dem  vormaligen  Statiftifcb-Topo- 
grapbifcben  Bnreau  mit  dem  Württembergiscbcn  Altertumsverein  und  dem  Verein 
für  Kunft  und  Altertum  in  Ulm  und  Oberfcbwaben  vom  Jabr  1878  ab  als  Teil 
der  Württembergifchen  Jahrbücher  für  Statiftik  und  Landeskunde 
herausgegeben  worden  sind,  werden,  nachdem  dieses  Übereinkommen  im  Lauf  des 
letzten  Jahres  von  den  beteiligten  Vereinen  gekündigt  worden  ist,  mit  dem  gegen- 
wärtigen 4.  Heft  ihres  13.  Jahrgangs  zu  crfcheinen  aufhören. 

Die  Württembergifchen  Jahrbücher  felbft  werden  dagegen  mit  dem 
gleichen  Inhalt  und  Umfang  wie  vor  1878  forterfebeinen  und  der  dem  Statidifchen 
Landesamt  durch  das  Statut  vom  5.  Juni  1856  geftellten  Aufgabe:  „für  die  Ver- 
breitung derjenigen  Gegenftäude,  welche  zur  Kenntniss  des  Landes  und  der  öffent- 
lichen Verhältniffe  dienen,  durch  Publikationen  zu  forgen,“  zu  entfprechen  Tuchen; 
im  Rahmen  diefer  Äufgabo  werden  daher  auch  Beiträge  gefchicbtlicber  Natur,  sofern 
durch  sie  das  Verftandnis  der  jetzigen  Zufiände  und  ihrer  Entwicklung  erleichtert 
wird,  nicht  ausgefchlossen  fein. 


Druck  von  W.  Kohlhaminer  in  Stuttgart 
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I.  Statiftifches  Landesamt. 


Ausgrabungen,  Entdeckungen  und  Reftanrationen  in  den  Jahren  1878  — 1887 ‘). 

i.  Ältefle  Steilzeit. 

Anläßlich  der  Erweiterung  des  Cannftatter  Bahnhofs  im  Winter  1886 — 87 
wurden  am  Seelberg,  in  der  Nähe  der  Stelle,  wo  im  Jahr  1816  der  bekannte 
Mammutfund  gemacht  wurde,  menfchliche  Skelette  gefunden,  welche  den  Beweis  liefern, 
daß  der  Menfch  als  Zeuge  der  Eiszeit  noch  zufammen  mit  dem  Mammut  in  unferer 
Gegend  gelebt  hat;  es  wird  hiedurch  zugleich  die  Vermutung  derjenigen  unter* 
ftützt,  welche  in  der  Cannftatter  Mammutgrnppe  das  Werk  menfchlichcr  Hände, 
ein  zur  Aufbewahrung  der  Jagdbeute  beftinimtes  „prähiftorifebes  Elfenbeinlager“, 
erblicken.  Im  oberflächlichen  Lehm  mit  Renntier-,  Hirfch-,  Ochfen-  und  Wifent- 
knochen  fand  ftch  ein  Kinderfkelett  mit  einem  Steinineißel  von  Hornblcndegneis 
von  einer  feltenen  Form,  nämlich  bloß  einfeitig  als  Meißel,  nicht  zweifeitig  als 
Flachbeil  zugefchliflFen.  Bei  den  weiteren  Grabarbeiten  fanden  fich  noch  mehrere 
Skelette,  merkwürdigerweife  lauter  Kiuderfkelette ; erft  im  Februar  ftieß  man  auf  ein 
weibliches  Skelett,  deHen  Schädel  aber  leider  zertrümmert  wurde.  Befonderes  In- 
tereffe  aber  boten  hier  zwei  Beigaben : ein  Halsband  aus  fchwar/en  Gagatperlen  und 
weißen  Marmorperlen  beftehend  mit  zwei  kleinen  Beilcheu  ans  weißem  Marmor  ab- 
fchließend  und  eine  große  roh  gearbeitete  und  ebenfo  roh  ornamentierte  Schüflel, 
deren  Scherben  zwilchen  den  Füßen  des  Skelettes  lagen.  (Staatsanz.  1887  S.  403.) 

Als  eine  weitere  Parallele  zum  Hohlefels  bei  Schelklingen  und  Ofnet  bei 
Utzmemmingen  zeigt  fich  die  Bockftein  höhle  im  Lonethal  bei  Harn  min  gen. 
Dort  wurden  von  Oberförfter  Bürger,  Dr.  Lofeh  und  Helfer  Köftlin  in  den  Jahren 
1883  u.  ff.  Ausgrabungen  veranftaltet,  denen  fich  in  der  Folge  auch  der  Uliner 
Altertumsvcrcin  anfehloß.  Die  Höhle  erftreckt  fich  im  oberen  weißen  Jura  etwa 
12  m in  den  Berg  hinein,  ift  vorne  10,  hinten  5 m breit.  Nach  Durchgrabung  einer 
Moderfchiebt  von  .">0  cm  Stärke,  beftehend  aus  Schutt  und  etwas  organilcben  Kefteu, 
ftieß  man  auf  die  eigentliche  Fundfchicht  nur  30  cm  ftark  aus  kleinen  fcliottcrartigen 
Fcl.sftückchen  beftehend  und  nur  wenig  mit  Lehm  vermifcht.  In  diefer  Schichte  lagen 
nefterweife  die  Kohlenrefte,  Knochen,  Feuerfteingeräte,  Thonfeherben  u.  f.  w.  Die 
ca.  200  Feuerfteingeräte  lallen  fich  der  Form  nach  als  Lanzen  und  Pfeilfpitzen, 
axtartige  Werkzeuge,  Pfriemen,  Meißel,  Melfcr,  Sägen,  Schaber  u.  dgl.  bezeichnen. 
Die  gefundenen  Knochen,  fiimtlich  gefpalten,  entftammen  dem  Pferd,  Bären  u.  f.  w. 
Die  hiebei  gefundenen  Hufe  mülfen  einer  fehr  kleinen  PferderalTe  augehört  haben. 
Ferner  wurden  gefunden  Spitzen  aus  Horn,  einige  Mufcheln,  von  denen  eine  auf- 

')  Diu  in  dem  1.  .Fatirgang  1878  (S.  85,  93)  der  Viertuljalirsheftc  vuu  dem  .\litgliu<i  des 
•Stal.  Landusamts,  Prof.  Dr.  E.  Panlns,  gelieferte  Überficht  der  „ AuRgrabungen , Entdeckungen 
und  Reftaurationen  aus  den  Jahren  1876  und  1877  — nebft  Anhang  von  l'rof.  Dr.  Wintterlin 
über  Münzfiinde  — ift  feither  nicht  fortgefeUt  worden.  Die  nachftohende  auf  VcranlalTung  des 
.Stat.  Landesamts  von  M.  Bach  in  der  früheren  Anordnung  bearl)eitete  und  von  t'lnanzrat 
Dr.  Paulus  durchgefchene  Zufammenftclliing,  für  welche  fich  in  der  Zwifciienzuit  reicher  Stoff 
angehäuA  liat,  dürfte  daher  den  Lcfern  der  Vierteljahrshcfte  willkommen  fein. 

WflrlMmbergirche  Vlertaljahribefte  1890. 
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fallenderwcife  bei  uns  gar  nicht,  fondern  nur  im  Allgäu-Becken  vorkomnit.  Endlich 
fanden  ficb  noch  vor  Schieferfplitter,  dann  Thonfeherben  von  GefälTen  ungebrannt 
und  einfaehe  Verzierungen  zeigend.  Von  Menfehenknoehen  wurde  keine  Spur  ent- 
deckt, dennoch  iil  nicht  zu  zweifeln,  daü  diefe  Höhle  in  prähiftorifcher  Zeit  von 
Menfchen  bewohnt  war,  die  weder  Eifen  noch  Erz  kannten,  deren  Feuerfteingeräte 
und  Waffen  alle  noch  in  rohefter  Weife  gefchlagen,  nicht  gefcbliffen  wurden.  Kein 
Stuck,  weder  Stein  noch  Horn,  ift  durchbohrt.  (Schwab.  Merk.  S.  1945  Jahrg.  1883). 

2.  Pfahlbauten. 

Iin  Mal  1879  ließ  Oberförfter  Frank  im  Beifein  von  Mitgliedern  des  Vereins 
für  vaterläudifchc  Naturkunde  auf  der  von  demfolben  fchon  im  Jahr  1875  entdeckten 
Pfahlbauftation  im  Steinhau fer  Ried  den  Grund  eines  Pfahlhaufcs  bloslcgen.  Der 
mit  Dielen  in  mehreren  Schichten  belegte  Fußboden  und  die  von  fenkrecht  einge- 
rammten Dielen  gebildeten  Seitenwäiide  des  Haufes  waren  aufs  deutlichfte  fichtbar. 

Im  Sommer  1880  fand  Prof.  Dr.  Miller  in  Rupprechtsbruck,  Gemeinde 
Fronhofen,  OA.  Ravensburg,  eine  weitere  Pfahlbauftation.  Bei  der  erflen  Nach- 
grabung traten  zu  Tag  fenkrechte  Pfähle  und  einzelne  Querpfiihle,  fpäter  fand  man 
eine  Horizontallage  auf  dem  Seegrund,  die  durch  fehiefe  Pfähle  befefligt  war.  Neben 
den  Gebäudereften  wurden  viele  Feuerfteine,  Gefchirrfcherben,  bearbeitete  Knochen, 
GebllTe  von  Hirfch,  Reh,  Rind,  Dachs,  Biber,  Wolf  etc.  gefunden.  Die  Artefacte 
find  fämtlich  fehr  roh  und  weifen  auf  ein  höheres  Alter  hin,  als  die  Station  bei 
SchulTenried.  (Staatsanz.  1881  S.  217.) 

Im  Jahr  1882  ftieß  Oberförfter  Frank  auf  einer  Halhinfel  am  Olzreuter 
See  bei  Schuflenried  auf  weitere  unzweifelhafte  Spuren  uralter  menfchlicher  Kultur, 
die  den.  Funden  nach  zu  fchließen  der  neolithifchen  Steinzeit  augehören  und  mit 
den  Pfahlbauten  des  Fcderfcebeckens  gleichaltrig  zu  fein  feheinen.  Im  ganzen 
wurden  gefunden  413  Feuerfteine,  worunter  308  Splitter;  unter  den  105  Artefacten 
find  29  Pfeilfpitzen , 37  Schaber,  22  Mefler,  8 Sägen,  9 nicht  näher  beftimmbare. 
Ein  fpäterer  Bericht  fpricht  von  784  Stück  Feuerfteinen.  (Staatsanz.  1883  S.  1033.) 
Die  Steinartefacte  find  fein  gcfchliffen  und  beftchen  aus  10  Steinbeilen,  worunter 
2 halbfertige  und  2 Steinmeißel.  Unter  den  erfteren  befindet  fich  ein  Steinbeilcben 
in  Hirfchhornfafl’ung  ans  grünem  Nephrit;  die  übrigen  find  aus  Serpentin,  Granit, 
alpinem  Glimmcrfchicfer  und  fchwarzem  vulkanifchem  Tuff.  Die  beiden  Steiumeißel- 
clien  beftehen  ebenfalls  aus  Nephrit.  Von  Hornartefacten  wurden  gezählt  16  Stück 
aus  Edelhirfchgeweih,  ferner  eine  Haarnadel,  Pfriemen  und  Meißel  aus  Knochen. 
Von  Metall  keine  Spur,  ebeufo  fehlen  Gefpinnfte  und  Holzarten.  Als  weitere  Fund- 
gegenftände  feien  genannt:  Kornquetfeher,  darunter  einer  aus  Phonolitb,  Reib-  und  Polier- 
fteine,  2 Bergkryftallc,  Roteifenfteine,  Birkenrinde,  Knochen  von  Rind  und  Schwein. 

3.  Opferftätten  und  Ringwille. 

Im  April  1882  wurde  auf  dem  Lochenfteiu,  OA.  Balingen,  vom  An- 
thropologifchen  Verein  uutcr  Leitung  von  Prof.  Fraas  eine  kleine  Ausgrabung  an  der- 
felben  Stelle  ausgefiihrt,  wo  fchon  früher  Prof.  Fraas  eine  folche  veranftaltet  hatte, 
deren  reichhaltiges  Ergebnis  im  K.  Natural ienkabinett  aufgeftcllt  ift.  Der  ganze  Humus 
auf  dem  Felsplateau  zeigt  eine  eigentümliche  fchwarze  Färbung,  wie  fie  auf  den  be- 
nachbarten Bergfpitzen,  dem  Schaafberg,  Plettenberg  u.  f.  w.  nicht  vorkomrat.  In  diefem 
Humus  findet  fich  ein  Gcmifch  von  Afche,  Tierknochen,  Kohlen,  Scherben,  mitunter 
auch  Bronzegegenftände.  Diesmal  kamen  Knochen  vom  Rinde,  Schafe,  Schwein, 
Zähne,  ganze  Kiefer,  der  Huf  eines  Pferdes  zum  Vorfchein ; dann  Thonfeherben  rohefter 
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Art,  ohne  jede  Verzierung,  endlich  ein  eigentümlich  geformter  Stein,  welcher  für  einen 
Schleifftein  erklärt  wurde  (f.  „Die  altheidnifche  Opferftätte  auf  dem  Lochenftein“,  Vor- 
trag in  der  Sitzung  der  anthropologifchen  Gefellfchaft  am  28.  Januar  1882  im  Korrefpon- 
denzhlatt  für  Anthropologie  1882  Nr.  3 und  Schwäbifche  Kronik  1882  S.  168). 

Eine  ähnliche  Nicderlaffung  wurde  auf  dem  Go  Id  her  g bei  Pflaumloch 
nachgewiefen.  Rings  um  den  Berg  liegt  ein  Kranz  von  Steinbrüchen , beim  Ab- 
räumen der  darüber  liegenden  Humusfchichte  wurde  man  zuerft  auf  die  fich  dort 
findenden  Scherben,  Knochen  und  andere  Spuren  früherer  menfchlicher  Anfiedlung 
anfmerkfam.  In  der  unteren  Hälfte  diefer  Humusdecke  liegt  eine  fchwarze  Erd- 
fchichte  (Kulturfchichte)  von  durchfchnittlich  1 Fuß  Mächtigkeit,  in  welcher 
Scherben  der  verfchiedenften  Art  und  Größe  fich  fanden.  Das  Material  befteht  aus 
mehr  oder  minder  feinem  Ton,  der  bei  den  größeren  und  gröberen  Gefchirren  mit 
weißen  Kalkftückchen  oder  Sand  vcrmifcht  ift.  Einzelne  find  innen  oder  außen 
rot,  einer  auch  mit  einer  bläulichen  Farbe  angeRrichen.  Die  ehemaligen  Formen 
lallen  fich  fehr  gut  aus  den  Scherben  nachweifen;  es  waren  liaupträchlich  Urnen 
und  SchülTeln  meiftens  von  fehr  bedeutendem  Umfang  und  entfprechender  Dicke  der 
Wände  (Bodendicke  bis  zu  3 cm).  Sodann  finden  fich  Scherben  von  kleineren 
Näpfen,  welche  die  verfchiedenften  Formen  aufweifen,  flache,  außen  mit  einem 
niederen  verzierten  Rand  verfehene  Teller,  Bruchftücke  von  Thonfieben  mit  runden 
Löchern  von  3 mm  Durchmeffer;  ferner  kleine  zierliche  GefälTe  und  endlich  ein 
Stück  von  einem  Gefäß  mit  nach  unten  konkavem,  ziemlich  hohem  Fuß,  das  eine 
Art  Doppelfchale  darftellte.  Getragen  bezieh ungsweife  aufgehängt  wurden  die 
größeren  GefälTe  an  Schnüren,  welche  durch  am  obern  Rand  eingebohrte  Löcher, 
gezogen  wurden,  oder  an  Henkeln,  welche  teilweife  felbft  wieder  durchbohrt  waren, 
oder  es  waren  auch  au  der  Außenwand  der  GefälTe  nur  Wülfte  behufs  belTerer  Hand- 
habung angebracht.  Die  Scherben,  befonders  die  von  kleineren  Gefäflen,  find  mit 
verfchiedenen  primitiven  Verzierungen  gefchraückt.  Von  Tierreiten  find  am  häufig- 
ften  Knochen  vom  Pferd,  Rind,  Schwein,  Schaf  und  Hirfch*,  feltener  folche  von 
Wiefent,  Reh,  Biber,  Vogelknochen  und  Flußmufcheln.  Regelmäßig  und  am  fchönften 
bearbeitet  find  die  Hirfchgeweihe,  als  Meißel,  als  Hefte  für  Steinwerkzenge  u.  dgl. 
(Schwäb.  Kronik  1883  S.  445.) 

Die  Zahl  der  Ringburgen  und  anderer  ähnlicher  Verfchanzungen 
hat  fich  feit  der  Ausgabe  des  Werkes  von  Paulus  d.  ii.  über  die  Altertümer  in 
Württemberg  bedeutend  vermehrt;  Paulus  zählte  nur  45  derartige  Verfchanzungen, 
jetzt  find  deren  über  100  nachgewiefen.  Diefe  namhafte  Vermehrung  unferes  Willens 
über  diefe  Denkmäler  alter  Kriegsbaukunft  ift  hauptfächlich  einer  auf  Antrag  von 
Paulus  d.  j.  im  Jahr  1880  von  dem  vormal.  Stat.-Top.  Bureau  angeordneten  Auf- 
nahme der,  insbefondere  auf  Forftgrund  vorhandenen  Altertümer  mittels  eines  an  die 
Forftämter  verfandten  Fragebogens  zu  verdanken,  welche  fich  als  überrafchend  er- 
giebig, namentlich  auch  in  Beziehung  auf  die  Kenntnis  der  Grabhügel  erwies.  Die 
Fragebogen  wurden  beinahe  ausnahmslos  mit  großer  Sorgfalt  ausgefüllt  und  die 
Lage  der  betreffenden  Gegenftände  und  Fundftätten  in  die  betreffenden  Atlasblätter 
eingezeiebnet,  fo  daß  den  württembergifchen  Forftleuten  das  Verdienft  gebührt,  die 
Altertumskunde  des  Landes  durch  ihre  Bemühungen  wefeutlich  bereichert  zu  haben. 
(Staatsanz.  1881  S.  561.)  Aus  der  großen  Zahl  der  neu  entdeckten  und  beobach- 
teten Ringwälle  Tollen  nachftehend  nur  die  bedeutenderen  oder  näher  nnterfuchten 
angeführt  werden  (vgl.  Das  Königreich  Württemberg  I,  119 — 12,5). 

In  Oberfchwaben  find  (zum  Teil  auch  durch  die  Bemühungen  von  Lehrer 
Peter,  Dr.  Miller,  Lehrer  Wetzel  in  Roth  und  Anderer)  folgende  Ringwällc  neu  ent- 
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(leckt  worden:  Die  Kinkenbarg  an  der  Oftracb  bei  Wilhelnisdorf,  die  Rinkenbarg 
bei  Schraalegg,  die  alte  Burg  bei  Wilflingen,  OA.  Riedlingen,  der  Barren  bei  Urfen- 
dorf,  OA.  Saulgau,  die  Heuncburg  bei  Upflainör,  OA.  Riedlingen  (f.  Vierteljahrsbcft 
1881  S.  50),  die  alte  Burg  im  Brnnncnholz  bei  Micbelwinnenden,  die  Fritzenburg 
bei  Warthaufen,  der  Burgftall  im  Grindlemoos  bei  Emmelhofen,  OA.  Wangen,  der 
Burgbühl  bei  HUnleshofen,  OA.  l/^utkircb,  die  I>ebnengburg  bei  Laimnau,  der  Schloß- 
buhl  bei  Schreckenfee,  OA.  Ravensburg,  die  Werke  am  Schroflfrand  des  Illertbals 
bei  Ober-  und  Unterbalzheim,  beim  Gerthof  und  bei  Wangen. 

Auf  der  Alb:  Der  Michelsbcrg  bei  Altenftadt,  OA.  Geislingen,  der  Schloß- 
garten bei  Deggingen,  die  Schwedenfehanze  zwifchen  Seebnrg  und  Trailfingen, 
Alt-Eybach  bei  Weiler,  OA.  Blaubeuren,  ein  Kingwall  bei  der  Laufenmühle  im  unteren 
Lauterthal,  die  Hunneuburg  bei  Giengen  a.  d.  Fils,  dann  die  Schwedenfehanze  auf 
dem  Aienbuch  bei  Wurmlingen,  OA.  Tuttlingen. 

Im  Schwarzwald:  Der  Rudolsberg  bei  Calw,  aufgenommen  von  Ober- 

förfter  Hepp. 

Im  Unterland  und  Fräukifchen:  Der  Ringwall  beim  Himmelreicbs- 
hof,  Markung  Rückersbagen , auf  dem  rechten  Ufer  der  Brettach;  ferner  ein  folcher 
gegenüber  der  Burg  Amlishagcn.  Im  Jagftthal  liegt  ein  doppelter  Ringwall  bei 
Stimpfacli,  das  alte  Schloß  genannt,  ein  zweiter  gegenüber  I.iangenbnrg,  ein  weiterer 
zwifchen  Bieringen  und  Afchhaufen  auf  der  rechten  Seite  des  Erlenbachthals  mit 
mächtigem  Wall  und  Graben.  An  der  Ofifeite  des  verfchanzten  Berges  liegen  auf 
einem  Vorhügel  im  grünen,  vom  Wald  urafchlofleuen  Erlenbachtbal  die  Rainen  der 
kleinen  Burg  Urbaufen.  Der  merkwürdigfte  Berg  feiner  Art  ifi  der  Burgberg  bei  Ober- 
fpeltach,  OA.  Crailsheim;  diefer  große  Berg  ill  durch  Menfchenband  vollftändig  nm- 
geformt  und  bildet  jetzt  ein  fchones  eirundes,  ringsum  von  2 breiten  Umgängen 
umgebenes  Stufenwerk.  — Auf  dem  Stromberg  find  zu  nennen:  die  Lienzinger 
Burg,  die  Efelsburg,  der  Teufelsberg  bei  Hohenhaslach,  der  Michaelsberg  bei  Bönnig- 
heim.  Drei  diefer  Berge,  die  Lienzinger  Burg,  die  Efelsburg  und  der  Michaelsberg 
tragen  Trümmer  aus  dem  Mittelalter,  aber  ihre  Lage  und  Form,  fowie  der  ganze 
Umfang  ihrer  Erdwerke  fprechen  für  uralte  Verfchanzungen.  Schließlich  fei  noch 
erwähnt  die  Opferftätte  auf  dem  Baifelsbcrg  bei  Horrheim  und  der  Ringwall  auf 
dem  Kappelesberg  bei  Fellbach.  (Schwäb.  Kronik  1880  S.  1989,  1882  S.  027.) 
Als  uralte  Opferfiätten  wurden  ferner  erkannt:  der  Dreifaltigkeitsberg  bei  Spai- 
chingen , zuglcieb  Ringwall , und  der  Bclfenbcrg  bei  Künzelsau  (Vierteljahrsh. 
1881  S.  283). 

Außerdem  find  in  neuerer  Zeit  in  Oberfchwaben  durch  Prof.  Dr.  Miller 
noch  weitere  Ringwälle  und  Erdwerke  ermittelt  worden:  So  der  DrackenRein  ob 
Laimnau.  Per  Name  knüpft  fich  an  den  großen  erratifchen  Gneißblock,  der  dort 
liegt.  Das  befeftigte  Plateau  bat  einen  lüngeiidurchmeiTer  von  110  m.  Man  er- 
kennt hier  insbefondere,  wie  die  altgermanifchen  Erdanlagen  fich  ganz  an  die  natür- 
lichen VerhältnilTc  anpaflen;  fie  fehlen,  wo  der  Reilere  Abhang  fie  überfltiffig  macht, 
und  find  verdoppelt  gegen  die  nördlich  folgende  Ebene  hin.  Ferner  die  Arnoldsburg 
in  den  Schüttern  im  Meerholz;  auf  einem  fteilen  und  ziemlich  fcbmalen,  fiidlicb 
flacheren  waldbcdcckten  Grad,  hoch  über  dom  linken  Argenufer  oberhalb  Laimnau 
zeigt  fich  ein  merkwürdiges  Syftem  von  Wällen  und  Gräben,  dure.h  welche  6 befeftigte 
Plätze  von  vcrfchicdcncr  Form  und  Höhe  abgefchieden  werden.  Weiter  die  Hohen- 
burg bei  Wettis  auf  der  Südfeite  des  Degerfees.  Die  Ausdehnung  von  Oft  nach  Well 
beträgt  80  m.  An  diefe  3 größeren  Ringburgen  reihen  fich  noch  folgende  kleinere 
Erdwerke  an.  Das  „Käpfic“  am  Degerfec  und  die  Seegräben,  das  Käpflc  von 
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Ratten wcilcr,  das  „Schänzlc“  auf  dem  Wicsflcckcn  bei  I.aimuaa  und  die  Hnrg  im 
Winkelholz  zwilchen  der  von  Rattenwciler  nach  Apflau  führenden  Straße  Eine 
weitere  Ringburg  trifft  man,  wenn  man  dem  bei  Laimnau  einmündenden  Rollen- 
bach nach  Norden  in  fein  Qnellgobiet  folgt,  zwifchen  Obereifenbach  und  Preften- 
berg  im  Arberwald  auf  dem  fog.  Schloßbühl,  von  welchem  die  Volksfage  nicht  un- 
richtig fagt,  daß  er  ein  Heidenfehloß  getragen  habe.  (Zeitfehrift  des  Bodenfee- 
vereins XIV  89  ff.) 

Auf  Eltinger  Markung  entdeckte  endlich  im  Jahr  1886  Baurat  Seeger 
auf  der  linken  Seite  des  nordweftwärts  ziehenden  Glemsthals  auf  dem  Berge 
„Glemseck“  einen  noch  wohlerhaltenen  Ringwall.  Derfelbe  liegt  */♦  Stunden 
nordwcftlich  von  dem  bekannten  Wirtshaus  zum  Schatten.  Von  Grabenfohle  zu 
Grabenfohle  gemeffen  ift  er  über  120  m lang  und  70  breit,  (Staatsanz.  1886  S.  461.) 

4.  Grabhügel. 

Wie  oben  fchon  erwähnt,  haben  die  Aufzeichnungen  der  Forftbeamten  des 
Landes  eine  reiche  Ausbeute,  auch  bezüglich  der  zahlreich  noch  in  den  Waldungen 
erhaltenen  Grabhügel,  geliefert.  Ira  Jahr  1877  kannte  man  deren  2241,  jetzt  über  3000. 

Obenan  fteht,  fowohl  was  die  Ausdehnung  des  Hügels,  als  auch  den  Wert 
der  darin  gemachten  Funde  betrifft,  das  Fürftengrab  Kleinasbergle  bei  Ludwigs- 
burg. Anfgemuntert  durch  die  reichen  Erfolge  bei  der  Belleremife  im  Jahr  1877 
erfchloß  im  Mai  und  Juni  1879  Prof.  Dr.  Fraas  auch  diefen  Hügel  (Korrefpondenz- 
blatt  der  deutfehen  Gofellfchaft  für  Anthropologie  1881  Nr.  7,  Schwäbifche  Kronik 
1880  S.  1109  und  das  Königreich  Württemberg  I S.  126,  Deutfeher  Reichsanzeiger 
1880  Nr.  148,  Abbildungen  bei  Lindenfchmit  Bd.  III.)  Leider  war  das  männliche 
Grab  fchon  vor  Urzeiten  ausgeraubt;  die  bei  der  weiblichen  Leiche  gefundenen  kofl- 
baren  Gegenwände  weifen  auf  das  4.  und  5.  Jahrhundert  vor  Chrifti  zurück;  die 
beiden  griechifchen  Schaalen  mit  aufgefetztem  Goldblech  bilden  ein  Unikum,  wie 
folche  bis  Jetzt  nirgends  gefunden  worden  find.  Die  Funde  befinden  fich  in  der 
Staatsfammlung  vaterländifcher  KunW-  und  Altertumsdenkmalo. 

Von  während  des  angegebenen  Zeitraums  ausgegrabenen  Grabhügeln  find 
zu  erwähnen: 

Von  den  nordweftlich  von  Roffach,  OA.  Künzelsau,  au  der  fogenannten 
Sachfenftraße  befindlichen  6 Grabhügeln  wurde  einer  im  Jahr  1879  geöffnet.  Er 
hatte  20  m im  Durchmeffer,  die  Öffnung  ergab  Thonfeherben,  eine  große  Urne  und 
I/eichenbrand.  (Oberamtsbefebreibung  Künzelsau  S.  252.) 

Im  Jahr  1879  wurden  bei  Altbaufen,  OA.  Mergentheim,  durch  Hauptmann 
Wepfer  Grabhügel  geöffnet.  Die  Funde  kamen  teilweife  in  die  Haller  Sammlung. 

Im  Jahr  1880  fanden  regelrechte  Ausgrabungen  durch  den  hiftorifehen 
Verein  für  Württembergifch  Franken,  in  der  Waldflur  Heebhronnen  auf  der  Markung 
Wef ternhaufen  an  der  Jagft  flatt.  Außer  einem  Steinring  und  Koblenreften  fand 
fich  jedoch  nichts  vor.  (Vierteljahrshefte  1880  S.  285.) 

Bei  Wachendorf  und  Alt  he  im,  OA.  Horb,  hat  Freiherr  von  Ow  Grab- 
hügel geöffnet.  Gefunden  wurden  Scherben  von  ungebrannten  Gefüffen,  Feuerftein- 
mefferchen , Pfeilfpitzen , Bronzegegenftände , worunter  eine  Situla,  Perlen.  In  Ali- 
heim  prachtvolle  Armringe.  (Vierteljahrshefte  1881  S.  79/80.) 

Im  März  1880  ließ  der  hiftorifche  Verein  Heilbronn  in  der  Nähe  des 
Schweinsbergs  zwei  Hügel  öffnen.  Der  eine  Hügel  hatte  einen  Umfang  von  40  m. 
Die  Höhe  betrug  90  cm.  Es  wurde  ein  Kreuzfehnitt  in  dcnfelben  gemacht,  bis 
man  auf  große  Sandfteinplatten  kam,  von  denen  fich  annehmen  ließ,  daß  fie  an 
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Ort  und  Stelle  gebrochen  worden  feien.  Bei  120  cm  Tiefe  ftied  man  anf  eine 
Kohlenfehicbte,  die  in  lettigem  Lehm  eingebettet  war,  über  derfelben  lagen  Sand- 
fteinbrocken  in  regellofer  Weife  zufammengebäuft.  Von  Urnenfeherben  oder  Metall- 
gegenftänden  fand  fich  keine  Spur.  (Hiftorifeber  Verein  Heilbronn  Heft  L) 

Anf  dem  Binfenbübl  bei  Balingen  füdlich  von  der  Stadt  be&nden  Heb 
b Grabhügel.  Einer  derfelben  wurde  im  Frühjahr  1880  geöffnet,  man  fand  unter 
einer  Steinfetzung  das  Skelett  einer  Frau  mit  2 glatten,  bohlen,  bronzenen  Armringen 
und  einem  fchwärzlichen  Gefäß  neben  dem  Kopfe;  der  Steiufatz  war  auffallend 
regelmäßig  gebaut,  4 m lang  und  1 '/>  ni  breit  und  von  SüdweBcn,  wo  auch  der 
Kopf  des  Gerippes,  gegen  Nordoften  gerichtet.  Die  febwarze  Schale  lag  unter  einem 
fogeuannten  Laibftein. 

Anf  der  Markung  Truchtelfingen  wurden  im  Mai  1880  zwei  Hügel  auf 
dem  Degenfeld  geöffnet.  Unter  einem  großen  Steiufatz  fand  mau  das  Skelett  einer 
Frau,  darunter  ein  weiterer  Steiufatz  und  ein  männliches  Skelett  mit  eifernem  Schwert 
und  bronzebefetztem  Wehrgehäng.  Zahlreiche  Urnen  lagen  zerdrückt  um  die 
Leichen,  innerhalb  des  .Steinfatzes.  Als  Beigabe  befanden  (ich  Hefte  eines  jungen 
Schweins.  (Oberamtsbefchreibung  Balingen  S.  244/46.) 

Im  Frühjahr  1882  wurde  bei  Rieli ngshaufen , OA.  Marbach,  durch  Prof. 
Fraas  ein  Grabhügel  ausgegraben.  Auf  dem  Gipfel  des  Hügels  (fand  eine  Linde, 
welche  gefällt  werden  mußte;  unter  diefera  Baum  fand  fich  zuerft  das  Schulterblatt 
eines  Hirfches,  dann  ein  Schädelftück , verfchiedene  kleinere  Knochen  und  endlich 
etwa  2 m tief  die  Lagcrfiätte  der  Leiche;  daneben  einige  Scherben  und  2 Bronze- 
ftückchen:  Ohrringe  oder  Heften  zum  Zufammenfaffen  der  Kleider.  Vom  Gerippe 
war  fo  gut  wie  nichts  mehr  erhalten,  alles  war  in  dem  überaus  trockenen  Boden, 
wahrfcheinlich  auch  infolge  des  hohen  Alters  der  Überrefte,  ganz  und  gar  vermodert 
und  zu  Erde  geworden.  (Schw.  Kronik  1882  S.  379.) 

In  der  Nähe  von  Baldern  wurden  im  Juli  1882  unter  Leitung  des  fürftl. 
Wallorfteiufchen  Archivars,  Freih.  v.  Löffelholz,  am  weftlichen  Ende  des  Tier- 
gartens Grabhügel  geöffnet.  Aus  einer  Tiefe  von  etwa  1 m wurden  2 Urnen  heraus- 
gegraben,  eine  größere  im  fud weftlichen  und  eine  kleinere  im  nordöftlichen  Teil 
eines  6 m langen  Hügels.  In  der  Nähe  der  kleinen  Urne  fand  man  zwei  fpiral- 
förmig  gewundene  Armfpangen  ans  Bronze,  wovon  die  eine  noch  vollftändig  erhalten 
ift,  dabei  lag  auch  ein  Halsfcbmuck  aus  rund  und  eckig  geformten  Bernfteinperlen 
und  länglichten  Türkisftücken  zufammengefetzt.  Größere  Armringe  und  kleinere 
Bronzeperlcn  fanden  fich  da  und  dort  im  Grabe  verteilt.  (Sebwäb.  Kronik  1882 
S.  1227.) 

In  Oberfebwaben  wurden  bei  Mengen  Grabhügel  geöffnet  Man  fand  2 
Bronzeringe  und  1 Fibel. 

Ferner  ließen  Oberförfter  Frank  und  Apotheker  Valet  zwifchen  Schuffen- 
ried  uud  Reichen bach  2 Hügel  öffnen.  Die  Staatsfammlung  erwarb  ans  Pfedel- 
bach,  OA.  Ohringen,  2 fchöne  Armringe,  ferner  von  derMünfinger  Alb:  Arm- 
ringe, Nudeln,  eine  Bronze-Spirale  und  einen  Steinhammer. 

Der  hiftorifche  Verein  zu  Heilbronn  ließ  im  Jahr  1883  an  der  neuen  Jäger- 
ftraße  eine  Reihe  von  Gräbern  öffnen.  Es  fand  fich  ein  ganzes  Urnenlager;  die 
Thongefebirre  beftanden  aus  Schüffeln,  Schalen,  Bechern  und  fngenannten  Riefen- 
urnen. Diefelben  waren  ans  fchwarzem  Thon  gefertigt,  außen  rötlich,  ohne  alle 
Ornamentierung,  enthielten  mitunter  Knochen  und  Kohle,  fie  lagen  fchief  aufeinander- 
getürmt  Außerdem  fand  man  2 Bronzcnadcln  mit  runden  Köpfen,  2 federnde  Ge- 
ienkfpnngen  und  2 Ringe  aus  Glas  und  einer  fchwarz  und  weiß  gcßecktcn  Pafta. 
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Reim  Graben  einer  Dohle  in  der  oberen  Allee,  in  der  Nähe  des  Kommerzienrat 
Melünerfchen  Haufes,  ebenfalls  in  Heilbroun,  fand  Heb  das  Einzeigrab  eines  Weibes. 
An  den  Unterfüßen  fab  man  deutlicbe  Spuren  von  Edelroft,  auch  lagen  an  denfelben 
2 fchön  gebuckelte  Bronzeringe.  (Heft  111  des  biftor.  Vereine  S.  22  ff.) 

Bei  Königsbeim,  OA.  Spaiebingen,  wurden  im  Jabr  1884  durch  Ober- 
laudesgcricbtsdirektor  v.  Föhr  und  Pfarrer  Hanfer  Grabhügel  eröffnet.  Funde: 
neben  Skelettreften  Urnen  und  Bronzegegenftändc,  worunter  ein  Zängeben  und  eine 
Nadel  mit  Öfe,  eine  Fibula,  mehrere  Riuge  u.  dergl.  In  einem  Grab  eine  Art  Steiu- 
farg,  beftebend  aus  rohen  Steinplatten,  welche  in  der  Form  eines  fargähnlicben 
Rechtecks  zufammengeftellt  waren.  Neben  dem  Steinfatz  lag  noch  eine  Art  Wetz- 
ftein,  etwa  15  cm  lang,  rund  und  am  dickeren  Ende  durchbohrt.  (Staatsanz.  1884 
a 1461,  Merkur  S.  1478.  1485.) 

In  Röblingen,  OA.  Ellwangen,  öffnete  im  Frühjahr  1885  Prof.  Kurtz  auf 
der  Neunheimer  Haide  einen  Grabhügel  und  fand  einen  fpiralförmigen  Armring  und 
eine  feböne  Radnadel  von  Bronze.  Im  Hügel  war  ein  Steinring.  (OA.Befcbr.  Ell- 
wangen S.  327.) 

In  den  Waldungen  zwifchen  Hohlbach  und  Stocken,  Gemeinde  Rindelbach, 
und  im  Walde  „alter  Brand“  bei  Schretzheim,  OA.  Ellwangen,  wurden  zwei  Afchen- 
urnenfelder  gefunden,  welche  außerordentlich  große  Maffen  Urnenfeherben  enthielten. 
Im  Staatswald  Hüllenbuck  dafelbft  fand  fich  ein  weiteres  Lager  folcher  Scherben, 
(f.  Oberamtsbefchr.  Ellwangen  S.  668.) 

Zwifchen  Lu  d wigsburg  und  Harteneck  befinden  fich  Afchen-  und  Urnen- 
felder, auf  welche  Oberftlieutcn.ant  v.  Molsberg  aufmerkfam  machte.  Wirkliche 
Totenurnen,  Steinbeile  ans  Grünffein  und  ganze  Haufwerke  von  Afchen,  Kohlen  und 
Knochen  laffen  auf  Leichenbeffattung  durch  Brand  fchließeu. 

Bei  Pfeffingen,  OA.  Balingen,  wurde  ein  höchft  intereflänter  Bronzefund 
im  Mai  1885  in  einem  Privatwald  nahe  der  alten  Burgfelder  Steige  gemacht.  Auf 
einem  kleinen  Raum  beieinander  liegend,  ca.  1 Fuß  unter  dem  Waldboden,  wurden  im 
ganzen  102  Bronzeobjekte,  worunter  20  Armringe  verfchiedener  Größe  und  Stärke,  25 
Sicheln,  2 elegante  Haarnadeln,  das  MundRück  einer  Trompete,  Kette,  Ohrringe, 
Schwert- und  Lanzenfpitzen,  Gürtelbleche,  Mefler,  darunter  zwei  RafiermeQer,  u.dgl.  an- 
getroffen. Befondere  Bedeutung  erhielt  der  Fund  dadurch,  daß  er  ohne  Zweifel  von 
einer  Werkftätte  derartiger  Geräte  herrührt;  Rohmaterial,  fertiges  und  halbfertiges, 
fo  lag  es  beieinander  unter  Moos  und  Steinen.  (Schwäb.  Merkur  1885  S.  890.  893. 
Korrefpondcnzbl.  der  Wefld.  Zeitfehr.  IV.  1889.  Vierteljahrsheft  1889  S.  81.) 

Die  Zahl  der  in  der  Nähe  des  Rutfehenbofes  bei  St.  Johann,  OA.  Urach, 
befindlichen  Grabhügel  ift  beträchtlicher  als  man  bisher  annahm,  da  fie  ihrer 
falfcben  Geftalt  wegen  oft  für  gewöhnliche  Terrainunebenheiten  angefehen  wurden. 
Die  meiften  haben  Va  m Höhe  bei  einem  Durchmefler  von  10  — 12  m.  Prof.  Miller 
ließ  im  Jabr  1886  3 Hügel  von  28,  16  und  8 m Durchmeffer  ausgraben.  In  der 
Mitte  oder  etwas  feitlich  fand  fich  ftets  ein  Steinkern  von  beträchtlicher  Größe; 
in  dem  einen  der  Gräber  war  eine  über  mannshohe  Schicht  wegzunebmen,  che  man 
znm  Inhalt  des  Kerns  gelangte,  der  ftets  aus  Urncnftücken  mit  ßrandreften  und 
teilweife  aus  Bruchftöcken  von  Platten  beftand.  Miller  gelang  es,  mehrere  Urnen 
wieder  zufammenzufetzen.  Eine  Drehfcbeibe  ift  bei  Herftelluug  diefer  Gefäße  nicht 
zur  Anwendung  gekommen,  ebenfowenig  ein  Stempel  zur  Eintragung  der  Ornamente, 
deren  Anfertigung  wohl  mit  einem  Stichel  gefchah.  Die  Bemalung  ift  fchwarz,  rot 
und  weiß;  die  fchwarzen  Felder  haben  einen  eigentümlichen  Glanz  und  fühlen  fich 
fettig  an,  der  Nachweis  von  Graphit  ift  noch  nicht  erbracht;  dagegen  ift  die  rote 
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Farbe  als  kiefelfaure  Tonerde  mit  Eifeu  rot  gefärbt  nachgewiefeu  worden,  weiß  ift 
rein  kiefelfanre  Tonerde.  Außer  den  Urnen  mit  Afcbenreften , welche  unten  im 
iSteinkern  lagen,  ergaben  fleh  in  den  unterruebteu  Hügeln  ftets  Bronzegräber  mit 
Beftattung,  welche  aber  nicht  tiefer  als  70  cm  lagen.  Sie  gehören  mit  den  Urnen 
nicht  direkt  zufammen.  Das  Alter  der  Gräber  wird  in  das  4.  oder  5.  Jahrhundert 
vor  CbriOi  gelegt,  in  die  Uallftattperiode.  (Staatsanz.  1886  8.  1983.) 

Zur  felben  Zeit  grub  Dr.  E.  Fraas  am  gleichen  Ort  6 Grabhügel  aus,  die 
fchöne  Urnen  lieferten. 

Im  Ofterholz  bei  Lndwigsburg  flellte  Forftmeifter  Fribolin  in  Grab- 
hügeln Grabungen  an,  die  Bronzefunde  ähnlich  denen  des  Asbergs  ergaben. 

Eine  befonders  reiche  .Ausbeute  altgermanifcber  Funde  aus  Grabhügeln  bat  in 
den  Jahren  1883  — 1887  Direktor  v.  Föhr  gewonnen,  der  an  27  Orten,  befonders  auf  der 
Münfinger,  Uracber  und  Blaubeurer  Alb,  auf  eigene  Koften  eine  große  Zahl  Grab- 
hügel öffnen  ließ.  Der  Schwerpunkt  diefer  Gräberfunde  liegt  in  der  Keramik,  von 
folchen  Erzeugniffen  konnten  172  Stück  mit  großer  Mühe  vollftändig  wieder  zufammen- 
gefetzt  werden,  nachdem  die  Scherben  fchon  am  Fundort  felbft  fortiert  worden  waren. 

„Die  technifche  Behandlung  febreitet  von  fehr  rohen  Erzengnilfen  aus 
fcblecht  gebranntem  Thon  mit  primitiven  Einritznngen  ftufenweife  vor  zu  den  großen, 
fchön  konturierten , mit  mehreren  Farben  (Schwarz,  Purpur,  Weiß)  bedeckten  und 
mit  geometrifchem  Ornament  gefcbmückten  Gefälfen , in  denen  eine  relative 
Stilhöhe  wirklich  erreicht  ift.  Im  ganzen  und  großen  fanden  fich  die  primitiven, 
älteren  Beigaben  in  den  Hügeln  der  rüdlicben  Alb  in  der  Donaugegend;  weiter 
nach  Nordweden  entwickeln  ficb  allmählich  Metallurgie  und  Keramik  zu  höherer 
Vollendung.“  (Weftd.  Zeitfehrift  1888.) 

Auf  den  Markungen  folgender  Orte  fanden  durch  v.  Föhr  Ausgrabungen  ftatt; 
O.A.  Reutlingen:  Groß-Engftingen;  OA.  Urach:  Würtingen  Flur  Holzwiefe,  St.  Jo- 
hann Flur  Eulenwiefen,  Zainingen;  OA.  Münfingen:  Tigerfeld  Flur  Dornried,  Pfron- 
ftetten  im  Staatswaid  Birkenplatten,  Aichftetten,  Bernlocb,  Gomadingen  auf  dem 
Sternberg;  hier  fand  fich  das  reichfte  Grab:  ein  Schwert,  deflen  Griff  mit  Goldblech 
plattiert  ift,  4 Nabenbüchfen  eines  Prachtwagens  in  Bronze  und  Eifen,  die  eifernen 
Wülfte  taufchiert  mit  goldigen  Querftreifen,  ferner  Riefenurnen  bis  zu  70  cm  ßauchdnrch- 
meffer,  Scherben  und  große  Platten.  OA.  Balingen:  Truchtelfingen  Flur  vorderes 
Feld,  Winterlingen.  OA.  Ehingen:  bei  Grötzingen  im  Schlatt  (frirftl.  taxifcher  Wald). 
OA.  Blaubeuren:  Im  Staatswald  Buch  auf  der  Blaubeurer  Alb,  im  Attilau  und 
bei  Pappelau  im  Staatswald  vorderer  Hünerberg,  Ermingen  auf  dem  Hochfträß. 
OA.  Riedlingen:  Wilflingen,  Upflamör,  Obnhülben. 

Bei  Winzerhaufen,  OA.  Marbach,  ließ  ferner  im  Juni  1887  v.  Föhr  im 
Ilsfeldcr  Gemeindewald  um  fogenannteu  Katzenbuckel  den  dafelbft  befindlichen  alt- 
germanifchen  Grabhügel  aufgraben.  Der  Hügel  fcheint  fchon  vor  50  Jahren  von 
einem  Bürger  aus  Ilsfcld  geöffnet  worden  zu  fein,  und  fand  man  deshalb  nur  noch 
einige  wohl  erhaltene  Gefaffe  ans  Thun,  einen  halben  Bronzering,  fowie  menfchliche 
Knochen,  darunter  befonders  Zähne.  (Schwab.  Merkur  1887  S.  1245.) 

Nördlich  von  Hüte  ns  wei  1er,  OA.  Tettnang,  bei  den  letzten  Häufem  war 
ein  künftlicher  runder  Hügel,  genannt  der  Hennenbühl,  welcher  feit  Jahren  abge- 
flacht ift.  Altere  Leute  erinnern  fich  noch,  daß  an,  teilweife  auf  demfelben,  das 
Mesnerhaus  ftaud.  Beim  Verebnen  kam  man  auf  der  betreffenden  Seite  auf  Ziegel- 
refte,  fonft  aber  auf  auffallend  viele  Kohlen.  Dr.  Miller  ließ  einen  Graben  durch- 
ziehen und  traf  auf  den  oberen  Schichten  ftark  vermoderte  Tierknochen  und  ein 
paar  Scherben  zweifelhaften  Alters  unter  jüngerem  Schutt,  offenbar  von  der  Ver- 
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ebnuug  berrülirend;  dann  nichts  mehr,  bis  in  2,5  m Tiefe  mitten  im  Kies  ein  drei- 
kantig gefcblagenes , kaum  2 cm  langes  Fcuerfleinmefferchen  zum  Vorfchein  kam; 
dann  folgte  gewachfeucr  Boden.  (Bodenfeefchr.  14  S.  94.) 

Von  Einzelfundcn  ift  zu  nennen  ein  tadellos  erhaltenes  Bronzefchwert,  welches 
im  Sommer  1885  bei  Gailenkirchen,  OA.  Hall,  gefunden  wurde.  Gefamtlänge 
64  cm,  Klinge  fchilfl)lattfi)rmig,  doch  ohne  auffallende  Kurven.  Das  Schwert  wurde 
für  die  K.  Staatsfammlung  erworben.  (Wcfld.  Korrefpondenzbl.  1885  Nr.  89.) 

5.  Römitohes. 

Unfere  Kenntnis  der  Topographie  von  Oberfchwaben  zur  Zeit  der  Kömer- 
berrfchaft  wurde  wefentlich  gefördert,  insbefondere  durch  die  Bemühungen  des 
früheren  Kaplans  Dr.  Miller  in  ElTendorf,  jetzigen  Profeffors  am  Realgymnarinm 
in  Stuttgart. 

Derfelbe  begann  feine  Forfchnngen  im  Jahr  1880  und  entdeckte  eine  ganze 
Reibe  bis  jetzt  gänzlich  unbekannter  römifeber  NiederlalTuugen. 

ZunäebR  wurde  bei  dem  früher  febon  als  römifebe  NiederlaHung  bekannten 
Jettenhaufen  bei  Friedrichshafen  gegraben.  Es  fanden  Pich  mehrfache  aber 
feiten  zufammenbängende  Mauern,  Eftrichböden,  Tuffteinlagen,  Feuerftellen , ver- 
fcblackte  Ziegel  und  Kohlen,  Wandmalereien  (Stucco),  Töpfereirefte  und  zwei  Hypo- 
kanften  mit  12  X 8 und  8X7  Pfeilern  aus  quadratifchen  Backfteinen.  Ein  Zu- 
fammenhang  der  fehr  zerftörten  Mauerrefte  war  nicht  mehr  uachzuweifen , daher 
auch  die  Aufnahme  eines  Planes  zur  Unmöglichkeit  wurde.  Der  ganze  Platz  ift 
foweit  die  römifeben  Refte  reichen,  etwas  erhöht,  an  der  Weftfeite  febeint  ein  mit 
Schutt  ausgePülltcr  Graben  zu  laufen.  Unter  den  fonft  unbedeutenden  Funden  ift  ein 
hübfeher  roter  Topf  und  eine  unleferliche  Bronzemünze  der  Kaiferzeit.  (Schriften 
des  Bodenfee-Verins  XI.  1882  S.  35/36.) 

Ergiebiger  war  die  Ausgrabung  bei  Herrgottsfeld  zwifchen  Ravensburg 
und  Markdorf.  Ein  ftattliches  Gebäude  (Villa)  von  46  m Breite  und  36  m Tiefe 
wurde  aufgedeckt,  mit  der  Front  nach  Süden  und  großem  Hof  nach  rückwärts. 
Wenigftens  16  Gelaffe  konnten,  außer  den  Gängen  unterfchieden  werden;  davon 
waren  5 Räume  durch  Hypokauften  heizbar,  von  welchen  überall  noch  die  kleinen 
Pfeilerchen  ans  Backftein  erhalten  waren.  An  zwei  Stellen  fand  man  Mofaikrefte; 
außerdem  eine  beinerne  Haarnadel,  einen  thönernen  Wirtel,  eine  eiferne  Pfanne  und 
Hippe,  einen  Töpferftempel  Severus  und  eine  Silbermünze  von  Hadrian.  (S.  Miller 
Programm  des  Real gymnaPi ums  in  Stuttgart  1889  S.  7/8,  wofelbft  ein  Grundriß.) 

Von  einer  weiteren  Reihe  römifcher  Niederlaffungen  fanden  Pich  Spuren  bei 
Otterswang  und  Winterftettendorf,  wofelbft  neben  einer  größeren  Zahl  von 
Fundamenten  auch  Refte  einer  Töpferei  (Ballen  von  ungebranntem  Thon  und  Kohlen 
und  über  20  gleiche  Becher)  gefunden  wurden. 

Sehr  reich  war  die  Ausbeute  auf  den  Kirlohäckern  bei  Ummendorf,  auf 
welchen  vom  11.  Oktober  1880  bis  26.  April  1881  in  241  Tagarbeiten  Ausgrabungen 
ansgeführt  wurden.  Die  dortige  römifche  Niederlafl’ung  beftand  aus  dem  Haupt- 
gebäude, einem  Nebengebäude  und  dem  rückwärts  liegenden  Bad.  Das  Haupt- 
gebäude bildete  annähernd  ein  Quadrat  von  32  m Seitenlänge;  die  Front  ift  gegen 
das  Thal  gerichtet  und  hat  in  den  Ecken  Vorbauten.  Die  heizbaren  Gelafle  befinden 
fich  in  den  beiden  Ecken  rückwärts  gegen  den  Berg,  wo  noch  bis  3 m tiefe  Mauern 
vorhanden  waren.  Ein  Hypokauftum  war  vollftändig  uuverfehrt  und  hohl,  fo 
daß  es  anläßlich  einer  Verfammlung  des  Oberfchwäbifchen  Vereins  Pur  Natur- 
kunde am  2.  Dezember  1880  geheizt  werden  konnte.  Sämmtlicbe  Wände  im 
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Innern  des  großen  Hanfes  waren  bemalt,  teil  weife  auf  gefcbliSenem  Grunde.  Das 
hochintereflante  Bad  befteht  aus  10  verfebiedenen  Räumen,  wovon  3 mit  balb- 
rundera  Abfebluß  und  den  nötigen  HypokauRen  verfeben  waren.  Die  10  ver- 
febiedenen Räume  können  als  Exedra,  Atrium,  Frigidarium,  Apodyterium,  (Aus- 
kleidezimmer), Unetorium  (Salbezimmer),  Tepidarium  (mäßig  warmer  Raum)  Suda- 
torium  (Schwitzbad),  Caldarium  und  Praefurnium  (Sebürraum)  erkannt  werden. 
Alles  weift  auf  eine  bebaglicbe  Wobnftätte  bin;  was  auch  die  vielen  Kticben- 
abfälle  beftätigen,  welche  hier,  wie  In  Jettenhaufen  und  Herrgottsfeld,  gelammelt 
wurden  und  zu  mehr  als  90  Proz.  von  Haustieren,  und  zwar  der  echten  römifeben 
Ralfen,  herftammten.  Von  fonftigen  Funden  find  zu  erwähnen  2 Thonlämpchen,  von 
denen  eines  den  Stempel  Cerialis  trägt,  ferner  60  Ziegelplatten  mit  Fährten  von 
Menfoheu  und  Tieren.  (Eine  ansfiihrliebe  Belchroibung  diefer  Ausgrabungen  findet 
fich  mit  beigegebenen  Grundriflen  in  dem  fchon  angeführten  Programm  S.  13 — 24.) 

Noch  teilweife  gleichzeitig  mit  Ummendorf  wurde  in  Rainpatent  bei  Wein- 
garten gegraben.  Nördlich  von  diefem  Hof  wurden  zwei  kleinere  Wohngebäude 
mit  mehreren  Hypokauften  ausgegraben,  das  Hauptgebäude  aber  febeint  in  einem 
zu  damaliger  Zeit  unzugänglichen  Acker  zu  liegen.  70  m nordwelllicb  von  den 
ausgegrabenen  Häufern,  jenfeits  der  Straße,  wurde  ein  dem  Ummendorfer  ähnliches 
aber  unvollftändiges  Bad  aufgedeckt. 

Die  uücbfte  Ausgrabung  erfolgte  beim  Hof  Steinhaufen  zwifeben  Wolpert- 
fchwende  und  Mochenwangen,  noch  im  SchnlTenthal,  auf  einer  kleinen  Erhöhung  am 
Fuß  des  Bergabhangs.  Ein  größeres  Gebäude  fcheint  auf  dem  Hügel,  und  kleinere 
weftlich  davon  geftanden  zu  haben;  doch  wurde  die  Ausgrabung  nicht  zu  Ende 
geführt,  weil  nicht  mehr  alle  Mauern  vorhanden  und  auch  die  Mittel  befebränkt 
waren.  Dagegen  fand  fich  Va  Kilom.  fiidöftlich  davon  der  umfriedigte  römifche 
Begräbnisplatz,  welcher  auf  Koften  der  Staatsregierung  vollftändig  aufgedeckt  wurde. 
(Vergl.  das  angeführte  Programm  S.  35—42.)  Die  höchft  interelfaoten  Grab- 
funde beftehen  bauptlächlich  in  zwei  fehr  fchönen  Bronzekannen  mit  Deckeln, 
einem  einzelnen  desgleichen  mit  einer  Art  Medufenhaupt  und  zwei  Bronzereifen 
mit  Sch  langen  ftäben,  wahrfcheinlich  zu  einem  Eimer  gehörig.  Einer  diefer  Reife 
tragt  die  Fabrikmarke;  L.  Cufleius  Ocellio  Fecit  Col.  Jul.  Equ.  (Colonia  Julia 
Equitum:  die  von  Julius  Cäsar  gegründete  Reiterkolonie  Nyon  am  Genfer  See). 
An  Tbonwareu  wurden  ornamentierte  Schalen  von  Terra  figillata  und  kleine 
Täßchen  mit  Töpferftempeln  gefunden,  ferner  Kiuderfpiel waren.  Eine  Glasurne  mit 
Henkel,  welche  aus  70  Stücken  wieder  zufammengefetzt  werden  konnte,  diefelbe 
war  mit  einem  eifernen  Geftell  bedeckt,  welches  aus  zwei  fcherenartigen  beweglichen 
Trägern  von  ungleicher  Form  und  Länge  befteht. 

Durch  eine  weitere  Ausgrabung  bei  Altshaufen  auf  den  „Mäuerlen“  konnte, 
obwohl  die  Baurefte  durch  Hopfenbau  mehrfach  zerftört  waren,  doch  der  Plan  eines 
großen  Gebäudes  klargelegt  werden,  welches  mit  dem  der  Bauten  von  IJmmendorf 
und  Hergotsfeld  manche  Ähnlichkeit  zeigt.  Das  Gebäude  batte  feine  35  m breite 
Front  gegen  Südoften,  wieder  mit  Vorbauten  in  den  Ecken,  und  einem  Keller  da- 
zwifchen,  zu  welchem  vom  inneren  Hofe  aus  eine  Treppe  führte,  diefer  Raum  war 
2 in  tief  mit  enormen  Maßen  von  Steinen  und  Schutt  und  den  Reften  von  behauenen 
Säulen  von  toskanifcher  Form  angefiillt,  bis  auf  den  Boden  bemalt  und  mit  Nifcben 
und  Lichtößnungen  verfeben.  Von  den  unbedeutenden  Funden  aus  diefem  Gebäude 
ift  außer  den  gewöhnlichen  Scherben,  Dachplatten  u.  f.  w.  eine  Münze  vom  Jahr  101 
Kaifer  Nerva  erwähnenswert,  ferner  viele  Gegenftände  ans  Eifen:  Naben  von  einem 
Wagen,  viele  Mauerhaken  n.  dergl.,  dann  Thongefäße,  Glasfragmente,  Knochen  von  Rind 
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nnd  Schwein,  Fährten  vom  Hund  auf  Ziegelplatten  und  anderes  mehr  (f.  Grundriß  bei 
Dr.  Miller  Programm  1889  S.  11/12).  Zwifchen  dem  hochgelegenen  Weiler  Oberatzen- 
berg  und  dem  im  Thal  liegenden  I'farrweiler  Boos,  OA.  Saulgau,  ließ  Dr.  Miller 
im  Auguft  1881  ebenfalls  graben.  Es  fand  fich  ein  römifcber  Bcgräbnisplatz,  der 
fchon  früher  ausgebeutet  war;  jetzt  waren  eben  nur  noch  die  letzten  Hefte  zu  heben. 
Die  Funde  beftanden  aus  Fragmenten  von  Urnen,  Amphoren,  vielen  eifemen  Nägeln, 
Schlacken,  einer  Brofehe  aus  Bronze  mit  Spiralgewinde,  einem  kurzen  zweifchneidigen 
Schwert  aus  Eifen,  zwei  Dolchen  und  dein  unteren  Teil  einer  Bronzovafe  von  20  cm 
Durchmefl’er;  ferner  3 Töpferftempeln. 

Im  April  1871  fand  Bauer  Hetzer  vom  Abftätterhof  OA.  Marbach  etwa 
100  Schritt  weftlich  vom  Hof  römifche  Gebäuderefte  mit  deutlichen  Anzeichen  eines 
Hypokanftnm.  Dabei  wurde  ein  ca.  1 m breiter  und  1,5  m langer  Stein  gefunden, 
der  offenbar  als  Kaminfehoß  diente;  ferner  ein  runder  Tifch  von  der  gewöhnlichen 
Form  mit  Säulenfuß  von  ca.  15  cm  Durchmeffer.  Kaum  eine  Viertelftunde  von  dem 
genannten  Ort  fand  man  1878  gelegentlich  der  Straßenkorrektion  zwifchen  Anenftein 
nnd  Beilftein  einen  Brnnncnfchacht,  gefiillt  mit  allerlei  römifchen  Bautrümmern. 

In  Plattenhardt  wurde  im  Jahr  1878  bei  der  Fundamentierung  einer 
Mauer  vor  dem  Haufe  des  Bäckers  Kurfeß  ein  Heliefbild  der  Diana  mit  einer  Nymphe 
gefunden.  (Jetzt  im  K.  Lapidarium.) 

Im  .Auguft  1878  wurde  bei  Ehningen,  OA.  Böblingen,  beim  Eifenhahnbau 
ein  römifcber  Brunnen  und  in  demfelben  Jahr  ein  römifches  Hypokauftura  bei 
Oebringen  aufgedeckt. 

In  Rottenburg,  dem  alten  Sumeloccnna,  wurde  mancherlei  Neues  entdeckt. 
Im  Frühjahr  1878  fließ  ein  Bauer  beim  ackern  auf  die  Rcfte  eines  Ziegelofens. 
Ferner  fand  man  im  Januar  1879  in  der  Richtung  gegen  die  Sülchenkapelle  19 
zum  Teil  wohlerhaltene  römifche  Münzen.  Außerdem  wurden  Bruchftücke  eines 
römifchen  Altars  zu  Tage  gefördert,  fteinerne  Widderköpfe  und  mächtige  Quader, 
daneben  der  charakteriftifche  römifche  Zementguß  ans  Ziegelkompofition  und  Mörtel. 
Dem  deutfehen  Mittelalter  und  vielleicht  auch  der  Zeit  des  30jährigen  Kriegs  gehören 
dagegen  2 Münzen  geiftlicher  Herrfchaflen,  Zaumfpangen , Sattelfchnallen , Sporen 
und  SchlOffel  an.  Auch  lagen  dabei  halb  vermoderte  Hirfchgeweihe  und  ein  Kberzahn. 

Im  November  1881  wurde  im  offenen  Felde  links  von  der  Landftraße  gegen 
Seebronn  hin  beim  Graben  eines  Bierkellers  ein  Votivftein  ausgegrabea  mit  fol- 
gender infehrift: 

INVTCTO 
MITHRAE 
P.  AEL.  VOC. 

CO.  MIL.  L.  XXII. 

P.  P.  F.  V.  S.  LL. 

M 

Dabei  lagen  Rcfte  von  Menfchen-  und  Thierknochen,  ein  gut  erhaltenes  Gebiß,  Scherben 
von  Thongefäffen  in  Schwarzerde  und  terra  sigillata,  kleine  römifche  urcolae,  ein 
Lämpchen  und  ein  Silberdenar  mit  dem  Bildnis  des  Auguftus  und  der  Viktoria. 
Die  Infehrift  liefert  den  erflen  ausdrücklichen  Beweis,  daß  zu  Rottenburg  ein  Mithras- 
kult  beftand,  auf  den  allerdings  fchon  eine  Reihe  kleiner  Altäre  (die  im  Garten  des 
bifchöflichen  Palais  dafelhft  aufgeftellt  find)  hiudeuten,  (Königreich  Württemberg  I. 
S.  130).  Weitere  Funde  wurden  im  Frühjahr  1881  beim  Ausräumen  einer  Stein- 
grube nahe  am  „Birkinlö“  bei  den  7 Linden  gemacht.  (Schwab.  Kronik  1881 
S.  2091,  Staatsanzeiger  1881  S.  2107). 
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Im  Juli  1882  wurde  endlich  bei  der  Fundamentierung  des  neuen  Magazin- 
gehäudes  hinter  der  Strafanftalt  der  behelmte  Kopf  eines  Kriegers  ausgegraben,  nebft 
einem  weiteren  weiblichen  Kopf,  beide  in  kürnigem  Sandftein  ausgeführt.  (Der  Fund 
befindet  fich  im  K.  Lapidarium). 

In  den  Jahren  1883 — 85  fanden  fodann  in  der  Umgebung  der  Stadt  größere 
fyftematifche  Ausgrabungen  unter  Leitung  von  Prof.  Herzog  und  General  v.  Kallee  in 
Tübingen  ftatt.  Zunächft  wurde  auf  dem  „Kreuzerfcld“  zwifchen  der  Vorftadt  Ehingen 
und  der  fog.  Altftadt  eine  Gebäudegruppe  bloßgclcgt,  welche  die  gewöhnlichen  Merk- 
male und  Funde  römifcher  Wohngebäude  in  fich  barg:  Hypokauftum,  Heizkanäle,  Falz- 
ziegel u.  f.  w.  Im  Schutte  fand  man  viele  halbverkohlte  und  vermoderte  Hölzer  und  eine 
Menge  Eifenteile,  worunter  ein  vollfländiges  Tbürbefchläg;  dann  eine  Wage  von  Kupfer 
nebft  Wagfchalen,  Kefte  von  Fenfterglas,  Fragmente  von  GlasgefälTen  und  von  ornamen- 
tierten Gefallen  aus  famifebem  Thon,  auch  ein  vollkommen  erhaltener  kleiner  Blumentopf. 

Weiter  wurde  hinter  der  Altftadt  eine  Gebäudeanlage  aufgedeckt,  welche 
fich  als  Villa  charakterifiert.  Befonders  gut  erhalten  war  in  dem  3Ü  m langen 
Hauptgebäude  das  Hypokauftum;  die  ganze  Reibe  der  Tubuli  fand  fich  noch  in  der 
urfprünglichen  Stellung,  nur  von  dem  kleinen  Gewölbe  her,  durch  welches  die  beiße 
Luft  aus  dem  Präfurninm  in  den  Ueizranro  eindrang,  war  wenig  Flözerde  einge- 
fickert,  über  welcher  noch  die  Öffnung  fichtbar  war,  durch  welches  Tiere  Eingang 
finden  konnten,  welche  hier  einen  vortrefflichen  Schlupfwinkel  hatten.  Von  fonftigen 
Funden  ift  eine  eifeme  Wage  mit  Bleigewicht  zu  erwähnen. 

Zn  gleicher  Zeit  wurde  dann  auf  der  Altftadt,  wo  man  febon  feit  langer 
Zeit  ein  Kaftell  vermutete,  aber  keine  fieberen  Anhaltspunkte  dafür  batte,  ein  folches 
wirklich  feflgeftellt.  Auf  der  fiidöftlichen  und  nordöftlichen  Seite  konnte  die  Um- 
wallung an  vielen  Stellen  bloßgelegt  werden.  Diefelbe  beftand  aus  doppelten,  je 
1,G5  m dicken  Mauern,  deren  Zwifebenräume  mit  Erde  ausgefüllt  waren.  Die  Ent- 
fernung der  meift  febr  wohlerhaltenen  Fundamentkauten  beträgt  horizontal  gemeffen 
4,5  m,  das  Fundament  der  äußeren  Mauer  lag  3 ra  tiefer.  Die  Porta  decumana  be- 
findet fich  an  der  fiidweftlichen  KaAellecke;  die  Fundamente  beider  Thorpfeiler 
wurden  volUländig  aufgedeckt,  fo  daß  die  ganze  Anlage  deutlich  vor  Augen  trat. 
Über  die  Lage  der  übrigen  Thore  konnten  nur  Vermutungen  aufgeftellt  werden. 
Die  vom  Wall  umfchloffene  Lagerfluebt  hält  reichlich  4 Hektar;  die  Walllinien 
werden  durch  Raine  bezeichnet,  welche  teils  begraft,  teils  mit  dichtem  wilden  Go- 
ftrüpp  überwachfen  find.  Innerhalb  des  Kaftells  wurden  an  verfebiedenen  Stellen 
Fundamente  von  Gebäulichkeiten  ansgegraben,  die  teils  als  Prätorium,  teils  als 
Präfektur  und  Lazaret  bezeichnet  werden.  Die  letztere  Bezeichnung  wird  dem 
Komplex  von  Gebäulichkeiten  bcigelegt,  die  aus  dem  Mittelalter  flammen  (Wallfahrts- 
kapelle und  Mesnerwohnung  nebft  Scheuer),  aber  teilweife  auf  römifchen  Subflruk- 
tionen  fußen.  (Weftdeutfehe  Zeitfebrift  III  S.  326  und  Vierteljahrshefte  IX  S.  135.) 

Im  Jahr  1880  fanden  durch  Paulus  und  1887  in  Geraeinfchaft  mit 
Profeffor  L.  Mayer  Ausgrabungen  auf  dem  Rockesberg  bei  Unter-Iflingen, 
üA.  Freudenftadt,  ftatt.  Es  fcheint  hier  ein  trapezförmiges  römifches  Kaftell  geftan- 
den  zu  fein,  mit  noch  wohlerhaltener  Futtermauer,  ähnlich  wie  beim  Mainbardtcr 
Kaftell.  Diefe  Mauer  umzieht  in  einer  Ausdehnung  von  1000  Schritten  den  ganzen 
Raum,  der  eine  in  das  Glatthai  vorfpringende  Landzunge  einnimmt.  (Vierteljahrs- 
hefte 1881  S.  51.)  Gleichfalls  auf  Staatskoften  wurde  ein  weiteres  Römerkaftell  bei 
Isny,  das  Römerkaftell  auf  der  log.  Betmaucr  im  Monat  September  1882  aufgedeckt. 
Nach  den  Münzfunden  ift  anzunehmen,  daß  das  Kaftell  bis  Ende  des  4.  Jahrhunderts 
noch  befetzt  war;  feine  Anlage  weicht  von  den  übrigen  im  Lande  bloßgelegten  Kafiellen 
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wefentlicb  ab  nnd  näbert  Heb  Tebon  ganz  merklicb  einer  mittelalterlicben  Burg- 
anlage. (Vierteljabrsbeft  1883  S.  46.) 

In  Heidenbeim  fanden  Arbeiter  im  März  1880  beim  Graben  des  Grundes 
eines  Haufes  am  Ende  der  BrenzBraOe  alte  Grundmauern  und  dabei  Scherben  von 
terra  sigillata,  auf  deren  einem  eine  geflügelte  nackte  Figur  lichtbar  ift;  auf  einer 
Schale  zeigt  fich  ein  Töpferftempel  0 mit  eingefetztem  F Severi ; außerdem  wurden 
einige  nicht  genau  beftimmbare  Bronze-  nnd  Eifengeräte  ausgegraben.  (Vierteljahrs- 
hefle  1880  S.  193). 

Im  Mai  1880  wurden  zwifeben  Echterdingen  und  Stetten  auf  den 
Fildern  die  Fundamente  einer  röraifeben  Villa  mit  großem  Hypokauftum  bloßgelegt, 
dabei  ein  leider  verftümmelter  Altar  mit  dem  Schluß  der  Infcbrift: 

. . . GR 

ACILIS 

VSM. 

Im  Jahr  1881  vcranftaltete  v.  Föhr  auf  der  Höbe  des  Sonnenbergs  ober- 
halb Gablenberg  bei  .Stuttgart  umfaflende  Ausgrabungen.  Neben  ftarken  Mauern 
fand  derfelbe  eine  Menge  Skulpturfragmente,  ein  Relief  der  Diana,  ein  Torfo  des 
Merkur,  die  Oberfchenkel  einer  Figur,  Arm  und  Fußftücke  u.  dergl.;  ferner  10 
röraifebe  Kupfermünzen  von  Trajan  bis  Severus  Alexander;  ferner  Scherben  von  Ge- 
fäffen,  grünes  Gla.s  von  einem  viereckigen  Gefäß  und  viele  eiferne  Nägel,  Ketten- 
fragmente, Feuerfleine,  Kohlen  und  viele  Afche.  Ein  bisher  nicht  bekannter  römifcher 
Straßenzug  von  Degerloch  her  gegen  Gablenberg  hinab  wurde  gleichzeitig  nach- 
gewiefen,  (Schwäb.  Kronik  1881  S.  1133.) 

Im  Frühjahr  1881  ließ  derfelbe  eine  ftarke  Viertelftunde  fiidöftlich  von  Ruith 
in  der  Nähe  einer  cinftigen  Römerftraße  die  Ueberrefte  eines  römifciien  Baues 
aufdecken.  Die  ganze  Anlage  zeigte  eine  qnadratifche  Fläche  von  ca.  20  m Seiten- 
länge und  400  Quadratmeter  Flächeninhalt,  umgeben  von  einer  80  cm  ftarken  Mauer. 
Intereflante  Funde  an  Scherben  von  Amphoren,  einer  Säule  mit  gegliedertem  Fuß, 
eines  ans  Eifen  getriebenen  Helms  fanden  fich  im  Keller,  in  dellen  Mauern  mehrere 
Nifchen  vertieft  waren.  Von  einer  Wafferleitung,  die  fich  100  Schritte  nördlich  von 
dem  Gebäude  hinzieht,  waren  die  einfalTenden , ans  Eichenholz  beftehenden  Dielen 
noch  wohl  erhalten. 

Auf  dem  Steigfriedbof  in  Cannftatt  ftieß  man  in  dcmfelben  Jahr  in  einer 
Tiefe  von  1,5  m auf  fenkrechte  aus  Thonplatten  beftehende  regelmäßig  gemauerte 
Kanäle,  ohne  Zweifel  zu  einem  Hypokauftum  gehörig  und  damit  wurde  auch  der 
Roden  eines  etwa  3 m breiten  Raumes  bloßgelegt.  Dabei  fand  fich  ein  Steinfragment 
mit  beiderfeitiger  infehrift: 

IN  . H . AED 

MATRI  DEVM 

AEDEM  LENSE 

NIVS  . VA  IVS  D . 

Im  März  1882  wurden  in  unmittelbarer  Nähe  der  Stadt  Aalen  in  dem 
Eigentum  des  Gärtner  Ulrich  durch  Paulus  und  Mayer  die  Fundamente  eines  römifchen 
Bauwerks  ausgegraben.  Es  fanden  fich  Grundmauern  eines  viereckigen  Eckturms, 
fowie  von  zwei  großen  heizbaren  Sälen.  Einzelne  der  Ziegel  platten,  aus  denen  die 
Poftamente  der  unterirdifchen  Heizeinrichtung  beftanden,  zeigten  den  Stempel  AL  . 
II  . F . (zweite  Flavifcbe  Ala)  eingedrückt.  Das  Gebäude  fcheint  demnach  eine 
militärifebe  Beftimmung  gehabt  zu  haben.  Auf  dem  Burgftall  fiidlicb  von  der  Stadt, 
der  fchon  früher  als  ein  römifches  Kaftrum  nachgewiefen  ift,  ergaben  Nachgrabungen 
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Bractiftücke  von  feiner  terra  sigillala,  zum  Teil  mit  Ornament,  und  einen  kleinen 
liohlcn  bronzenen  Delphin,  ganz  in  der  Form  eines  Cigarrenröbrehens.  Das  Kaftrnm 
gegen  Weften  ift  von  zwei  kleinen  runden  Thürinen  flankiert,  deren  Subkonftruktionen 
bloßgelegt  wurden.  (Schwab.  Kronik  1882  S.  4.ö5  u.  459.) 

Im  Auguft  1884  begann  der  durch  Prof.  Oskar  Holder  wieder  neu  belebte 
Altertumsverein  zu  Rottweil  feine  Ausgrabungen  auf  Hochmauern,  in  der 
Gegend,  wo  fchon  im  Jahr  1834  der  berühmte  Mofaikboden  aufgefnnden  wurde. 
Es  wurden  die  Grundmauern  von  Gebäulichkeiten  bloßgelegt,  deren  Anlage  übri- 
gens von  den  lonft  üblichen  Grundrißdispofitionen  römifcher  Wohngebäude  ab- 
weicht Nur  bei  4 Räumen  konnte  aus  nebereu  Merkmalen  auf  ihre  Beflimmung 
gefchloITen  werden;  1.  Die  Cella  (Keller),  2.  die  Küche  mit  deutlich  erkennbarer 
Feuerftelle,  3.  ein  Hypokauftum  und  4.  ein  Raum  mit  Präfurnium.  Der  Umftand, 
daß  unter  den  zunächft  aufgegrabenen  Böden  faft  überall  ein  zweiter  Boden 
folgt,  läßt  darauf  fchließeu,  daß  die  Gebäulichkeiten  fchon  früher  einmal  zer- 
ftört  und  wieder  aufgebaut  wurden.  Von  Funden  find  zu  erwähnen:  2 Säulen- 
fchäfte  mit  hohem  Sockel,  mehrere  Mahlfteine,  worunter  ein  eigentümlich  zngehauener 
von  Granit  Von  Eifen  verfchiedene  Werkzeuge,  Nägel,  Schreibegriffel,  Teile  eines 
Pferdegcfchirrs,  eines  Kettenpanzers  und  ein  Schwert  Von  Bronze  ein  äußerft  fein 
gearbeitetes  Medaillon  in  getriebener  Arbeit,  Fibeln,  teils  aus  Email,  und  ein  befon- 
ders  merkwürdiger  als  Fingerring  gearbeiteter  Kafl’ettenfchlüflel.  Von  ganz  vor- 
züglicher Schönheit  find  die  Brucbftückc  von  Gläfern,  namentlich  irifierende,  und 
förmlich  überwältigend  ift  die  Menge  Fundftücke  in  Scherben,  von  der  feinften 
ftahlhartcn  Siegelerde  bis  zum  wuebtigften  Henkel  der  thönernen  Amphora. 

Im  Auguft  1885  wurden  die  Ausgrabungen  fortgefetzt,  zunächft  auf  der 
nordweftlichen  Seite  von  Hochmauern.  Auch  hier  ftieß  man  fofort  auf  die  Funda- 
mente eines  Gebäudes,  welches  wie  die  auf  der  Südfeite  aufgedeckten  von  größeren 
Dimenfioneu  zu  fein  fcheint.  Einer  der  aufgedeckteu  Räume  beherbergt  ein  Prä- 
furniura  und  einen  gemauerten  Heizkanal.  Gefunden  wurden  11  ganze  Gefchirre, 
darunter  9 aus  Terra  sigillata,  dann  einige  Münzen,  eine  Fibula  einen  Fifch  dar- 
ftellend  und  ein  Löwenkopf  aus  Bronze. 

Der  lang  gefuchte  Begräbnisplatz  wurde  von  Profeflbr  Hölder  auf  der  Flur 
.Schelmenacker  aufgefunden;  die  Lage  diefes  F’eldcs  an  der  Römerftraße  und  am 
Ende  der  bürgerlichen  NiederlalTung  führte  auf  die  Spur.  Zunächft  wurden 
3 Gräber  aufgedeckt,  die  alle  auf  Feuerbeftattung  hin  weifen.  Jedes  Grab  barg 
außer  einer  Afchenurne  oder  einem  ähnlichen  Gefäß  eine  große  Menge  von  Kohlen- 
reften,  welche  umfchloflen  waren  von  einer  Art  Thonfarg,  doch  ohne  Boden  und 
Deckel;  die  Seitenwände  waren  1,75  m bezw.  0,80— -1  m lang  und  40 — 50  cm  hoch, 
auch  eifernc  Nägel  fanden  fich  regelmäßig,  dagegen  keine  Schmnckfacben.  ln 
einem  der  Gräber  fand  fich  eine  große  Münze  mit  dem  Bildniffe  des  Kaifers  Trajan. 

Ans  dem  Jahr  1886  werden  keine  Funde  berichtet,  dagegen  gab  das  Jahr 
1887  wieder  reiche  Ausbeute.  Die  Ausgrabungen  fanden  unter  der  Leitung  von 
Prof.  Mölder  im  Garten  des  Bauern  Dionys  Mayer,  welltlicb  von  der  Römerftraße 
nach  Dietingen  unterhalb  Hochmauern  ftatt.  Die  Grundmauern  eines  größeren 
Wohngebäudes  wurden  bloßgelegt,  unter  den  20  Geladen  befanden  fich  2 keller- 
artige Räume,  welche  mit  fauber  behauenen  kleinen  Steinen  vevklgj^et  und  mit 
einer  Art  Bctouftrich  verfehen  find;  in  einem  derfelben  find  2 FenftentfMlg“ 
ein  Lichtfchacht  fichtbar.  Neben  Vafen  verfchiedener  Art  in  terra  sigillat^  «rd« 
eine  gut  erhaltene  große  Amphora  und  ein  10  cm  hoher,  reich  mit  flgürlichen  1>. 
ftelinngen  dekorierter  Becher  gefunden.  Das  Hauptfundftück  ift  aber  ein  fteinernc'i 
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Tifch  mit  kreisrunder  Deckplatte,  Säule  und  Sockel  1 m hoch,  von  fehr  präzifer 
Arbeit  Neben  vielen  Kupfermünzen  wurden  im  ganzen  21  Silbermünzen  gefunden, 
gröütenteils  aus  der  Zeit  des  Kaifers  Domitian.  Von  kleinen  Gerätfchaften  aus 
Kupfer,  Bronze  und  Weißmetall  find  zu  nennen:  Fibeln,  teil  weife  emailliert,  eine 
fchöne  Schnalle,  ein  Löffelcben,  zierliche  Nadeln,  dann  folche  in  Knochen  und 
Elfenbein,  ferner  ein  kleines  cifernes  MelTcr  mit  Griff,  das  zum  Anhängen  gerichtet 
ift,  und  ein  vollftändig  erhaltenes  Schloßblech  aus  Kupfer,  in  Form  der  röraifchen 
Infchrifttafeln.  Von  Glasgegenfiänden  ift  das  intereffantefte  Stück  ein  gepreßtes 
Glas  mit  infehrift  und  einem  Viergefpann,  das  eben  das  Ziel  paffiert. 

Auf  einem  neben  dem  Ausgrabungsfeld  gelegenen  Acker  fand  ein  Arbeiter 
die  Bronzeftatuette  eines  Jupiter  von  8 cm  Höhe,  den  Stab  in  der  Linken,  den 
Blitz  in  der  Rechten,  in  ausfehreitender  Stellung.  (Vorgl.  Weftdeutfehe  Zeitfehrift 
1888  S.  280  und  Korrefpondenzbl.  Nr.  1.) 

Limesforfchu ugen.  Im  Anfehluß  an  die  Arl>eiten  der  Limes-Kommiffion 
in  den  Jahren  1877/78  wurde  unter  Leitung  von  Paulus  d.  j.  im  Oktober  1879 
und  Frühjahr  1880  auf  Staatskoften  das  Kaftell  bei  Mainhardt  ausgegraben. 
Gefunden  wurden  'außer  Münzen,  Waffenftücke,  worunter  ein  gut  erhaltener  Dolch 
und  eine  Pilumfpitzc,  ferner  Scherben  mit  Töpferftempeln.  Von  befouderem  Interefle 
waren  die  großen  fteinernen  Kugeln,  die  auf  dem  Boden  des  nordweftlicben  Eckturms 
gefunden  wurden,  von  welchen  die  größte  92  Pfd.  wog.  Ein  Beweis,  daß  diefe 
Türme  unzweifelhaft  die  Beftimmung  hatten,  auf  ihrer  Plattform  eine  Wurfmafchine 
zu  tragen.  Die  Lage  des  Kaftells  an  dem  Rande  des  fich  hier  gabelnden,  febroff 
eingcrill'enen  Brettacbtbals,  als  Sperre  diefes  wichtigen  tief  in  das  damals  römifche 
l^and  bineinziebenden  Thaies  erfcheint  als  fehr  gefcbickt  gewählt.  Für  die  römifche 
.Anlage  des  fog.  Römerbrunnens  in  der  Nähe  des  Kaftells  ergaben  fich  dagegen 
keine  Anhaltspunkte.  Derfelbe  liefert  reichliches  eifon-  und  fchwefel haltiges  Waffer 
und  fcheint  vornehmlich  im  16.  Jahrhundert  ftark  benutzt  worden  zu  fein.  (Vicrtel- 
jabrshefte  1880  S.  81.)  In  den  Jahren  1884—85  fanden  auf  Koften  des  K.  Kult- 
minifterinms  durch  den  Landeskonfervator  umfaffendc  Nachgrabungen  am  Donau- 
limes ftatt.  Es  wurde  im  ganzen  eine  Strecke  von  500  m an  fünf  verfchiedenen 
Punkten  bei  Mittellengenfeld,  Bnch,  Schwabsberg  und  Haifterhofeu  aufgedeckt. 
Durch  diefe  Nachgrabungen  wurde  fichcr  feltgeftellt , daß  diefer  Teil  des  Limes 
keine  Straße,  fondern  eine  wirkliche  Mauer  ift,  von  ca.  1 m Dicke  oder  3,5  rümifchen 
Fuß.  Die  Mauer  hofteht  aus  wohl  zugerichteten  1 — 2 Hand  hohen  und  1 — 2 Fuß 
langen  Liaskalkftcinplatten , die  fatt  in  Mörtel  gefetzt  waren;  an  der  Innenfeite  in 
der  Entfernung  von  34 — 36  römifche  Fuß  zeigten  fich  rechtwinklich  vorfpringende 
Spornpfeiler. 

Bei  Dalkingen  auf  den  „Mäuerlesbüfchcn“  wurde  ein  Turm  ausgegraben 
mit  einem  9 Fuß  breiten,  durch  2 mächtige  Thorankerfteine  ausgezeichneten  Ein- 
gang; ein  anderer  von  18  römifcheu  Fuß  im  Geviert  bei  Buch,  links  von  der  von 
Aalen  nach  Schwabsberg  ziehenden  Landftraße  im  „Madbolz“. 

Die  feither  zweifelhafte  Strecke  von  Brackwangerbofbei  Uuterböbingen  bis 
Lorch  ift  jetzt  als  die  eigentliche  Grenzlinie  anerkannt,  während  die  andere  auf 
der  Wafferfcheide  zwifchen  Rems  und  Lein  binführendc  Strecke,  welche  fich  bei 
Pfablbroun  an  den  Rheinlimcs  anfchließt,  nur  eine  Straße  ift.  (Oberamtsbefchr. 
Ellwangen  S.  328  ff.  Die  neueften  Forfchungen  vom  rätifchen  Limes,  Staatsanz. 
1885  S.  921.) 

In  den  Jahren  1883 — 84  hat  der  liiftorifche  Verein  Heilbronn  die 
Grundmauern  eines  noch  faft  vollftändig  erhaltenen  römifchen  Gebäudes  (Wacht- 
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haus?)  in  der  Kiesgrube  auf  dem  rechten  Neckarufer  in  der  Nähe  der  Pumpftation, 
Vh  km  nördlich  von  der  Stadt  ausgegraben.  Die  Länge  des  Gebäudes  mißt  im 
Licht  7,7,  in  der  Breite  6,25  m.  An  der  Oft-  und  Weftfeite  find  regelmäßige  Sand- 
fteiue  20—25  m breit  und  10  cm  hoch  in  Kalk  gefetzt  mit  künftlichen  Fugen. 
Darin  fanden  fich  Ziegel  und  Platten,  ßafis  einer  Säule  von  Sandftein,  einige  Am- 
phoren, eine  Lanzenfpitze,  eine  Bronzemünzc,  eiferne  Ketten  mit  aebtförmigen  Gliedern 
und  eine  Menge  von  Tierknochen.  (Weftd,  Zeitfehr.  1885  S.  195.  Bericht  des 
hift.  Vereins  Heilbronn  3.  Heft  S.  29.) 

Im  Mai  1883  fand  man  bei  Ober- Ei fesheim  im  Winkel  der  von  Heilbronn 
nach  Wimpfen  führenden  und  der  vom  Neckar  in  den  Ort  hinaufziehenden  Straße 
eiu  röniifches  Grab,  welches  enthielt:  eine  zweihenklige  Graburne  aus  rotem  Thon, 
dabei  verkohlte  Knochenftücke,  3 fog.  Köngener  Krüglein  und  ein  eifernes  Mefler 
mit  Spuren  eines  beinernen  Griffs.  Spuren  eines  römifchen  Gebäudes  fand  man 
beim  Ackern  des  füdlich  vom  Ort  gelegenen  Feldes,  öftlicb  von  der  Straße;  ebeufo 
nördlich  vom  Ort  auf  den  Steinäckern.  (Weftd.  Zeitfehr.  1885  S.  195.  Müller, 
Programm  1884  S.  30.) 

Bei  der  Abholzung  eines  Waldes,  des  Schloß-  oder  G’haliwaldes,  rechts  an 
der  Straße  von  Kirchheim  a.  N,  nach  Meimsheim,  wurde  im  Jahr  1885  eine 
römifche  Niederlaffung  entdeckt.  Die  Ausgrabungen  fanden  auf  Staatskoften  unter 
Leitung  von  Prof.  L.  Mayer  ftatt.  Die  Anlage,  welche  man  als  römifchen  Zehent- 
hof bezeichnen  kann,  bildet  ein  unregelmäßiges  Viereck,  abgefchloffen  durch  eine 
Lfmfaffungsmauer,  und  befteht  im  ganzen  aus  6 Gebäuden,  worunter  das  intereffan- 
tefte  das  an  der  Weftfeite  liegende  Bad  ift.  Die  bei  den  römifchen  Badanlagen  ftets 
wiederkehreuden  Bäume  finden  fich  auch  hier:  Hypokauftum,  Caldarium,  Tepidarium, 
Praefurnium  u.  f.  w.  Die  Funde  an  Ankikaglien  waren  äußerft  dürftig  und  be- 
fchränken  fich  auf  Scherben  aus  terra  sigillata,  aus  grauem  und  gelbem  gebrannten 
Thon,  und  zerbroebenen  Heizungsröhren.  Am  Eingang  zum  Bad  war  in  einem  Stein 
noch  die  Vertiefung,  die  Pfanne  fichtbar,  worin  der  eiferne  Zapfen  der  Thüre  lief. 
(Blätter  des  Altertumsvereins  für  das  Murrthal  1880  Nr.  11.  Korrefpondenzbl.  der 
Weftd.  Zeitfehr.  1885  Nr.  43.  Miller,  Programm  des  Realgymnafiums  1889  S.  21 
und  30.) 

In  Bietigheim  foll  auf  dem  Felde  St.  Laurentius  bei  der  neuerbauten 
katholifchen  Kirche  nach  einer  Sage  vor  etwa  600  .Jahren  ein  Ort  geftanden  haben 
mit  Namen  Hofen.  Bei  Ausgrabungen,  die  Gemeinderat  Maier  von  hier  im  Febrnar 
1885  vornahm,  ftieß  er  auf  Baufchutt,  gebrannte  Ziegel  und  große  Steine.  Es  wur- 
den 1 m unter  der  Erde  das  vollftändige  Skelett  eines  erwachfenen  Mannes  und 
viele  Knochen  gefunden.  Nach  Auslage  des  Obermedizinalrats  Dr.  Hölder,  welcher 
die  Gräber  nnterfuchte,  find  diefelben  aicmannifch  fowohl  nacli  ihrer  Anlage  als  auch 
nach  den  noch  fichtbaren  Spuren  des  Beftattungsgebrauchs.  Die  Baurefte  dagegen 
find  ohne  Zweifel  römifch.  (Staatsanzeiger  1885  S.  333  und  461.) 

Im  Jahr  1885  machte  Oberförfier  Fribolin  von  Bietigheim  die  K.  Direktion 
der  AltertUmerfammlung  auf  einen  Punkt  aufmerkfam,  wo  die  Markungen  von 
Befigheim  und  Löchgau  zufammenftoßen  im  Wald  „Koffert*';  dort  waren  alle  An- 
zeichen einer  römifchen  Niederlaffung  vorhanden  und  es  wurden  demgemäß  auf 
Koften  der  K.  Staatsfammluiig  Ausgrabungen  veranflaltet , welche  im  Jahr  1886 
ftattfanden.  Auf  einer  Fläche  von  100  m Breite  und  100  m Länge  finden  fich 
unregelmäßig  verteilt  die  GrundrilTe  von  11  Gebäuden  mit  Mauerlängen  von  11  bis 
20  m.  Die  Fußböden  weifen  nirgends  Zement  auf,  vielmehr  nur  gedampften  Lehm ; 
eine  Hypokauftenanlage  wurde  nicht  gefunden,  dagegen  Fragmente  von  tubuli  und 
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viele  Dachziegel flücke.  Bei  dem  nach  Nordweft  gelegenen  änßerften  Gebäude 
traf  man  außen  zwei  zerbrochene  Getreidemahlfteine,  Von  Geräten  fand  man  viele 
terra  sigillata-StUcke,  worunter  ein  Töpferflempel  CONSTANS  . F . und  auf  einer 
Ziegelplatte  den  Stempel  der  Legion  VIII.  Aug.  Von  Bronze  find:  eine  Schere 
wohl  erhalten,  ein  durchbrochenes  Befchläg  und  eine  kleine  zierliche  Fibula  mit 
Zellenfchmelz  auf  dem  Bügel,  fowie  ein  Ring  und  ein  runder  abgedrehter  Büchfen- 
deckel.  Von  Eifenwaften  die  vierkantige  Spitze  mit  dem  oberen  Schaftteil  eines 
Pilum,  eine  kleine  Wurflanze  und  ein  Schwert,  delTen  Klinge  25  cm  lang  ift.  Zwei 
Bronzemünzen  tragen  die  Bildnifle  von  Antoninus  Pius  und  Verus.  (Staatsanzeiger 
1887  S.  96.) 

In  Ober-Griesheim,  OA.  Ncckarfulm,  wurden  im  Sommer  1885  von  Karl 
Volkert  Nachgrabungen  im  „Mäurich“  in  den  Weinbergen  öftlicli  vom  Ort  veran- 
ftaltet.  Außer  Fundamenten  eines  Gebäudes  kamen  Scherben  von  terra  sigillata, 
viele  Nägel  und  Fragmente  von  Dachziegeln  zum  Vorfchein.  (Weftd.  Zeitichr.  1886 
S.  207.) 

Im  Februar  und  März  und  fpäter  im  November  1885  ließ  der  Altertums- 
verein für  das  Murrthal  auf  der  Flur  „Bürg“,  bei  Murr  har  dt,  wo  man  fchon 
lange  das  römifche  Kaftell  vermutete,  nachgraben.  Zunächft  wurde  der  Umfang 
des  Kartells  durch  verfchiedene  Probefchlitze  feftgeftellt;  die  Wallmauer  ift  nur  noch 
in  ihren  Fundamenten  erhalten  und  befteht  aus  Kcuperfaudfieinbrocken,  fic  ift  durch- 
fchnittlich  1,6  m dick  und  noch  90  cm  hoch.  Die  Ecken  des  Caftrums  find  abge- 
rundet, die  ganze  Länge  beträgt  150 — 160  m.  Die  Breite  120 — 130  m.  Von  den 
Thoren  fand  fich  nur  eine  Spur  in  der  Mitte  der  fiidlichen  Langfeite,  wo  ein  um 
ca.  6 m vorgefchobenes  Fundament  fich  zeigt.  Während  der  erflen  Periode  der 
Grabung  wurden  unter  dem  40 — 90  cm  Tiefe  betragenden  Brandfehutt  eine  Menge 
ßruchftücke  römifcher  Ziegel  und  Scherben  von  Gefäßen  und  ein  3 cm  langes  Bruch- 
ftück  einer  thönernen  Figur  gefunden,  nebft  einigen  Silbermünzen.  In  der  zweiten 
Ausgrabungsperiode  hatte  man  das  Glück,  2 in  viele  Stücke  zerfchlagene  Infchrift- 
platten  auszngraben,  welche  mit  der  nötigen  Ergänzung  aifo  lauten: 


IMPER  CAES 
MARCO  AVR 
ELIOSEVERO 


PIO  FELICI  AVG 
COH  XXIIII  VOL 
SEVERIANA 
CR  DEVOTISSI 
MA  NUMINl 
EIIVS 


IVLIAE  AVGVS 
TAE  MATRI INDVL 
GENTiSSIMI 
PRINCIPIS  M. 

AVR  . ANTONI 
NI  PU  AVG  . MA 
TRI  SENATVS  MA 
TRI  CASTROR  . MATR. 
PATRIAE  COH  XXIIII 
VOL  . ANTONINI 
ANA  CR  . DEVO 
TA  NVMINIEIVS 


Zu  deutfeb:  Dem  Imperator  Cäfar  Markus  Aurelius  Severus  Pius  Felix  Auguftus  die 
24.  Kohorte  freiwilliger  römifcher  Bürger,  die  Severianifche,  fehr  ergeben  feiner 
Gottheit  . und:  Der  Julia  Augufta,  der  Mutter  des  allergnädigften  Kaifers  M.  Aur. 
Antonius  Pius  Auguftus,  der  Mutter  des  Senats,  der  Mutter  des  Lagers,  der  Mutter 
des  Vaterlandes  die  24.  Kohorte  freiwilliger  römifcher  Bürger,  die  Antoniuianifche, 
ergeben  feiner  Gottheit. 

Die  Fundftätte  diefer  Infchrifiplatten,  in  deren  unmittelbarer  Umgebung  auch 
zwei  große  Poftamente  gefunden  wurden,  liegt  auf  der  Längeuachfe  des  Kartells, 

Warttembergifche  ViertoIJkhriheft«  2 


DIgitized  by  Google 


18 


M.  Baob 


90  cm  von  der  Oftfeite  und  65  ni  von  der  Weftfeite  entfernt,  alfo  ohne  Zweifel  an 
Stelle  des  Praetorinms.  Dabei  lag  auch  ein  Stück  eines  Säulenfchaftes  von  70  cm 
Höhe  und  32  cm  Durchmefler.  (Vierteljahrshefte  1887  S.  52  ff.  Blätter  des 
Altertumsvereins  für  das  Murrthal  1886  Nr.  8 und  9.  Korrefpondenzbl.  der  Weftd. 
Zeitfchr.  1886  Nr.  1.) 

In  Rnnetach  fand  fich  in  der  Nähe  der  Kirche,  anfchließend  an  die 
Staatsftraßc,  ein  1,80  m tiefer  alter  I.^ndgraben  mit  römifchem  Schutt  gefüllt.  Welt- 
lich an  diefe  Straße  fchlicßcn  fich  eine  Reihe  römifcher  Rauten  und  Fundamente 
an.  Die  Funde,  welche  hier  gcniacht  wurden,  beftehcn  aus  terra  sigillata  und 
Ziegelfragmenten,  teilweife  mit  Stempeln  verfehen  und  einige  Münzen.  (Weftd. 
Zeitfchr.  1885  S.  197.) 

In  .Jagfthaufen , dem  fchon  durch  lianfelmann  bekannt  gewordenen  be- 
deutenden Kömerort,  fanden  ini  Herbft  1886  durch  Prof.  Miller,  Dr.  Groß  und 
Pfarrer  Gußmann  größere  Ausgrabungen  ftatt.  Feftgeftellt  wurde  die  Kaftellmauer 
und  ausgegraben  das  etwa  300  Schritte  vom  Kaftell  entfernte  Militärbad  auf 
den  Steinäckern;  dort  fand  man  einen  der  Fortuna  geweihten  Altar,  welcher  ins 
Jahr  248  n.  dir.  zu  fetzen  ift,  nebft  einigen  andern  infehriftreften.  Ferner  zwei 
allcgorifche  Relieffiguren  und  Fragmente  einer  Statuette,  die  ohne  Zweifel  zu  dem 
Altar  in  Heziehung  ftauden.  In  der  Nähe  des  Bades,  nördlich  davon,  wurde  ein 
Wohnhaus  mit  Hypokauftum  ausgegraben;  ferner  auf  den  Mühläckern  im  Rücken 
des  Kartells  gleichfalls  ein  Wohnhaus  mit  fchön  erhaltenem  Keller.  Dort  fand  man 
auch  Geräte  aus  Kifen  und  Bronze,  Münzen,  bedeutende  Refte  von  Amphoren  und 
terra  sigillata- Gefchirr.  (Siehe  die  eingehenden  Berichte  in  der  Wcfltdeutfchen  Zeit- 
fchrift  VI  S.  55  ff.  und  71  ff.  mit  Abbildungen.  Vierteljahrshefte  1887  S.  200  f. 
Korrefpondenzbl.  der  Weftdentfehen  Zeitfehrift  VII  Nr.  56.) 

In  Köngen  (OA.  Eßlingen)  batte  Prof.  Dr.  Miller  fchon  im  Jahr  1878  am 
Ende  des  Orts  gegen  Deizisau,  vor  dem  letzten  Haus  der  Golthergaffe  ein  größeres 
viereckiges  Fundament  mit  Töpfen  u.  a.  aufgedeckt;  ferner  im  Jahr  1881  am  Kreuzungs- 
puukt  der  Straßen  nach  Denkendorf  und  I^erchenhof  ein  Hypokauftum  aus  Sandflein- 
pfeilern. Größere  Ausgrabungen  führte  derfelbe  im  Auguft  und  September  1882 
auf  dem  .^cker  des  Schreiners  Bleffing  aus.  Es  wurde  die  ganze  UmfalTungsmauer 
des  römifchen  Begräbnisplatzes  bloßgelegt,  deffen  größere  Hälfte  übrigens  fchon  in 
den  20ger  und  .SOger  Jahren  geleert  worden  war.  Der  noch  erhaltene  Reft:  ergab 
jedoch  reiche  Ausbeute  an  Thongefchirren  und  Eifengeräten ; Münzen  wurden  nur 
11  gefunden,  dagegen  40  Töpferftempel  in  25  verfchiedenen  Formeu.  Außerdem 
fand  man  einen  Fingerring  von  Bronze,  eine  Fibula,  einen  Schreibgriffel,  Spielfleine, 
die  Refte  einer  Flöte  u.  f.  w.  Miller  unterfcheidet  5 Arten  von  Gräbern:  1.  Ge- 
mauerte, 2.  Steinfärge,  3.  Urnen,  4.  Einfache  und  5.  Kindergräber  (f.  das  oben- 
angeführte Programm  des  Stuttgarter  Realgymnafiums  1884). 

Im  Herbft  1885  wurde  fodann  ebendafelbft  durch  General  von  Kallee 
das  bisher  nicht  bekannte  Kaftell  aufgedeckt.  D:|sfelbe  ftand  auf  dem  „Bnrg- 
feld“,  einem  Terrainvorfprung  gegen  das  Neckarthal  und  hatte  eine  lünge  von 
157  m bei  einer  Breite  von  114  m.  An  den  abgerundeten  Ecken  ftanden  nach 
innen  Türme,  von  denen  die  Fundamente  des  einen  an  der  rüdwefllichen  Ecke  gele- 
genen vollftändig  ausgegraben  wurden.  Die  Dicke  der  Kaftellmauer  beträgt  1,19  m; 
von  den  Thoren  konnte  die  Porta  princ.  dextra  beftimmt  werden,  mit  einem  an- 
fcbließnnden  Thortiirm  von  5,75  m Breite.  Ein  Stück  der  Thorfchwelle,  1 m lang 
0,65  m breit,  aus  Sandftein,  liegt  noch  in  feiner  urfprünglichen  Lage;  von  der  Porta 
decumana  auf  der  Mitte  der  nordweftlichen  Front  hat  man  wenigftens  fiebere 
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Sparen  gefunden.  Vor  der  Porta  princ.  dextra  fand  fich  eigentämlicherweife  ein 
Gebäude  mit  2 Hypokauften,  es  ift  wohl  anzunehmcn,  daß  diefer  Bau,  nachdem 
dag  Kafteil  verlaßen  war,  hier  angefügt  wurde.  Da  cs  bei  den  Ausgrabungen  haupt- 
fächlich  um  Auffindung  der  Radellraauern  fich  handelte,  fo  waren  die  fonft  dabei 
gemachten  Funde  von  Antikaglien  ganz  unbedeutend.  (S.  Viertcljahrshefte  1886  S.  140.) 

Im  Jahr  1886  wurden  endlich  in  der  Nähe  des  1882  ausgcgrabcnen  Be- 
gräbnisplatzes in  der  Tiefe  von  ca.  1 ni  die  Fragmente  eines  Grabdenkmals  aus 
Sandftein  ausgegraben;  in  einer  Nifche  ftanden  zwei  halblebensgroße  Figuren  en 
relief.  Die  Flachteile  des  Steins  zeigen  faft  ganz  intakte  Keliefornamente  von  Trauben- 
und  Mohnblättern.  Dabei  fanden  fich  auch  viele  BruchftUcke  von  terra  sigillata. 
(Staatsanz.  1886  S.  601.). 

Das  längftals  Fundort  römifcher  .Altertümer  und  Garnifon  der  Leg.  VIII  Aug. 
und  der  Coh.  I Helv.  bekannte  Bückingen  bei  Heilbronn  hat  feit  100  Jahren  keinen 
neuen  Fund  mehr  geboten;  auch  hier  hat  Prof.  Dr.  Miller  im  Juni  1886  das  fogeu. 
Castrum  ermittelt.  Dasfelbe  liegt  gegenüber  dem  Bahnhof  Heilbronn  auf  den  Stein- 
äckern und  mißt  in  feiner  Prätorialfeite  etwa  190  m.  Die  Porta  princ.  sinistra 
ift  durch  die  von  Norden  kommende  Straße,  welche  an  der  Maner  abbricht,  gegeben. 
Die  Breite  beläuft  fich  auf  ca.  145  m.  (Weftd.  Zeitfehrift  1887  S.  46.) 

In  Benningen  bei  Marbach  wurden  fchon  im  .Jahr  1583  3 Altäre  aus- 
geackert, welche  der  damalige  Präzeptor  Stadion  in  Marbach  dem  Herzog  Ludwig 
überließ,  der  fie  im  Lufthaus  aufftellen  ließ.  Das  feither  verfohollene  Kafteil  hat 
General  von  Kall^e  aus  alten  Akten  erhoben,  auf  Grund  deffen  Prof.  Miller  ohne 
Schwierigkeit  im  Auguft  1886  dasfelbe  wieder  auffand.  Es  liegt  an  der  Oftfeite 
des  Dorfes,  in  der  Nähe  des  alten  Neckarbetfs  auf  der  Flur  Birk.  Eine  Ecke 
des  Kaftells  wurde  durch  den  Eifenbahnbau  durchfehnitten ; von  dem  Friedhof 
aus  präfentiert  fich  dem  Auge  fofort  die  Breitfeite  des  Caftrums  durch  einen 
anfehnlichen,  durchfchnittlich  1,5  m hohen  Rain,  in  welchem  die  Hacke  überall 
anf  Mauerfteine  flößt.  Die  Grabungen  an  zwei  Stellen  des  genannten  Walles  er- 
geben überall  Lager  von  Mauerfteinen  und  Spuren  von  Mörtel  im  Schutt,  doch  keine 
regelmäßige  Mauer.  Die  Prätorialfeite  gegen  den  Neckar  ift  durch  einen  3 m hohen 
Abfatz  deutlich  erkennbar;  auf  der  Südoftfeite  ift  eine  mindeftens  1,5  m dicke  harte 
Mauer  der  ganzen  Länge  nach  vorhanden.  Die  beiden  Langfeiten  des  Kaftells 
mefleu  165 — 170  m.  Die  Schmalfciten  128 — 134  m.  Im  Innern  war  das  Vor- 
bandenfein  von  zwei  ftattlichen  Gebäuden  durch  Ziegelbrocken  und  Schutt  deutlich 
zu  verfolgen.  (Weftd.  Zeitfehr.  1887  S.  50  ff.  mit  Plan.) 

Bei  W elzheim  wurden  im  September  1886  durch  Prof.  Miller  Nachgrabungen 
verauftaltet,  durch  welche,  wie  derfelbe  annimmt,  das  römifche  Kaftrum  und  feine  Aus- 
dehnung feflgeftellt  worden  fein  foll.  Das  Kaftrum  läge  hienach  auf  Gewand  Burg 
und  würde  ein  Viereck  von  125/150  m Breite  und  Länge  bilden.  Gegen  Süden 
ziemlich  fteil  abfallend  fenkt  fich  das  Terrain  auf  der  öftlichen  Seite  vor  dem  Lagerplatz 
fanft  gegen  das  vorüberfließende  Leinflüßchen.  Im  Norden  und  Weften  hat  die  Jahr- 
hundert lange  Bebauung  der  Grundftücke  äußerlich  die  Spuren  verwifcht.  Das  Kaft- 
rum würde  etwa  12  m über  der  Thalfohle  der  I/cine  vor  dem  Limes  liegen  und 
nach  Süden,  Often  und  Norden  freien  Ausblick  bieten.  (Weftd.  Zeitfehr.  1887  S.  63.) 

Wiederholte  Grabungen  durch  Prof.  Miller  im  Ilerbft  1886  au  verfchiedenen 
Plätzen  im  Orte  Wahlheim  haben  cs  annähernd  zur  Gewißheit  gemacht,  daß  das 
Dorf  felbft  auf  dem  ehemaligen  Caftrum  fteht,  zudem  auch  fein  Name  ftimmt.  Es 
war  ein  Viereck  von  ca.  157/100  m.  Zwilchen  dem  Caftrum  und  dem  Neckar 
fand  Miller  auf  dem  Acker  des  Schultheißen  Spröffer  5 große  Amphoren  von  je  80 
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bis  90  Liter  Gebalt;  eine  Steinkifte  mit  unverfehrt  erhaltener  Glasurne  wurde  auf 
den  Thoräckern,  wofelbft  ein  röinifches  Gebäude  ftand,  im  Oktober  desfelben  Jahres 
ansgegraben.  Der  römifche  Begräbnisplatz  liegt  300  m nördlich  vom  CaArnm  und 
ift  von  der  Bahnlinie  durchfehnitten.  (Vergl.  Weftd.  Zeitfehr.  1887  S.  49.) 

Im  Jahr  188(3  wurden  durch  General  von  Kallce  im  oberen  Remsthal  bei 
Unterböbingen  und  auf  dem  Schirenhof  zwei  neue  römifche  Kaftelle  ent- 
deckt. Das  erftere  liegt  auf  der  durch  die  Mündung  des  Klotzbachtbals  in  das  der 
Rems  gebildeten  Uferterafle.  Das  andere  auf  dem  Schierenhof,  auch  Remsneft  oder 
Etzelburg  genannt,  liegt  auf  einem  niedrigen  Hangvorfprung,  von  weichem  ans  das 
Limestiiek  von  den  Höhen  nördlich  von  Gmünd  bis  Hangendeinbach  in  Sicht  ift. 
Beide  Kaftelle  find  nahezu  von  gleichem  Umfang  und  ftimmen  nach  Größe,  regel- 
rechter Anlage  und  Machwerk  mit  dem  Köngener  Kaftell  überein.  Im  folgenden 
Jahr  wurden  weitere  Ausgrabungen  auf  dem  Schierenhof  vorgenommen,  welche 
die  faA  vollftändige  F3rlialtung  der  Fundamente  von  den  UmfalTungsmanern  an  drei 
Fronten  ergaben  und  zu  der  Bloßlegung  des  in  der  Mitte  der  Rückfront  gelegenen 
Thores,  fowie  eines  Turmes  an  der  AidweAlichen  Kaftellecke  führten.  Im  Innern 
des  KaAclIbrunnens  wurden  wohlerhaltene  Gebäuderefte  gefunden.  Eines  der  Ge- 
bäude, in  dclVen  Nähe  ein  kleiner  Hausaltar  im  Schutt  begraben  ftand,  iA  durch 
eine  Apsis  abgefchlolTen.  Im  F3ckturm  ftieß  man  auf  Überreftc  eines  Feldzeichens, 
eine  Pilumfpitze,  vcrfchiedcne  Knochen Aücke  und  Scherben  von  verfchiedenera 
Thon.  (Staatsanz.  1887  Nr.  230.) 

Schon  im  Herbft  1886  wurde  vom  Altertumsverein  Ulm  durch  kleinere 
Schürfungen  bei  Urfpring,  OA.  Ulm,  die  ExiAcnz  eines  römifchen  KaAells  uach- 
gewiefeu.  Größere  Ausgrabungen  und  Unterfuchungen  fanden  im  folgenden  Jahre 
unter  Leitung  von  General  v.  Arlt  ftatt.  Das  Caftrum  liegt  auf  dem  linken  Ufer 
der  von  Urfpring  nach  Lonfee  ahfließenden  Lone  an  dem  vom  „Heerberg“  fddlich 
abfallenden  Hange  auf  der  Flur  „Ringacker“  200  m nördlich  vom  Flüßchen  und  der 
etwas  näher  vorüberführenden  Ulm-Stuttgarter  Eifenbahn.  Das  Kaftell  bildet  ein 
Quadrat  von  130  m Seitenlünge,  jede  Seile  hat  einen  durch  zwei  Thortürme  flan- 
kierten Eingang,  die  Ecken  find  abgerundet.  In  der  Mitte  befinden  fieh  römifche 
Mauerreftc,  auf  welchen  eine  St.  Agathenkapelle  erbaut  war;  vom  Prätorium, 
welches  fich  in  der  oberen  Hälfte  des  Caftrums  befand,  wurden  die  Fundamente 
bloßgelegt.  Die  UmfalTungsmauern  find  1,10—1,20  m Aark  und  ftecken  1 — 1,5  m 
im  Boden.  Funde  von  irgend  welcher  Bedeutung  wurden  dabei  nicht  gemacht 
(Siche  den  eingehenden  Bericht  des  Generals  v.  Arlt  Vierteljahrshefte  1889  S.  17 
nebft  Plan). 

Der  Verein  für  KunA  und  Altertum  in  Ulm  war  fchon  vor  mehreren  Jahren 
darauf  aufmerkfam  gemacht  worden,  daß  in  dem  bei  Ofterftetten , Gemeinde 
Albcck,  zwifchen  Langenau  und  Bernftadt  gelegenen  2 ha  großen  Wäldchen  „Löble“ 
auffallende  Steinwälle  und  Steinhaufen  vorhanden  feien.  Bei  einer  vorlänflgen  Unter- 
fuchung  derfelben  im  Jahr  1886  wurden  unter  Manerfchutt  einige  unzweifelhaA 
römifche  Dachziegel  gefunden , welche  den  Verein  veranlaßten,  ira  folgenden  Jahre 
Ausgrabungen  in  größerem  Maßftabe  vornehmen  zu  laflen.  Es  fand  fich  nun  ein 
mit  einer  Mauer  umgebenes  Gehöft,  aus  4 Gebäulichkeiten  beftebend;  in  der  Mitte 
ein  größeres  Wohngebäude  mit  Hypokauftum  und  an  der  nordöftlichen  Ecke,  teil- 
weife  über  die  Mauer  binausgreifend,  ähnlich  wie  bei  Meimsheim,  ein  Badbans  mit 
den  entfprechenden  Räumlichkeiten.  Von  befonderen  Funden  ift  zu  erwähnen  ein 
PferdelmfCchuh  von  Eifen,  wie  ein  folcher  auch  auf  der  Saalburg  gefunden  wurde, 
3 Radbüchfen,  eine  Kelle,  ein  Spann fägcblatt  und  ein  vollftändiges  Tbürbefcbläg. 
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(Siehe  den  eingcbenden  Bericht  von  Oberforfter  Bürger  in  Vierteljahrshefte  1888 
S.  29  mit  Abbildung.) 

Auch  in  Canuftatt  wurde  das  lang  gelüchtc  Kaftell  durch  Profeflbr 
Dr.  Miller  auf  der  Altenburg  feftgeftcllt.  Auf  die  Spur  führte  eine  vou  Za/enhaufen 
herführende  Römerftraße,  welche  in  einer  ftarken  Kurve  auf  die  Oftfeite  des  Fried- 
hofs abbiegt  und  in  den  Weinberg  fudlich  von  demfclben  fich  verliert;  dort  ift  die 
Prätorialfeite  des  Kartells  zu  fuchen.  Die  dort  bertehenden  Kulturverhältniffc  bieten 
Schwierigkeiten,  den  ganzen  Umfang  näher  zu  verfolgen. 

Bei  Grabarbeiten  in  der  Verlängerung  der  Königsftraße  zum  Zweck  von 
Neubanten  wurde  1887  eine  röraifche  Waflerleitung  bloßgelegt,  welche  von  der  heute 
Doch  bertehenden  Salzquelle  beim  Bahnhof  herkommt.  Die  Leitung  berteht  aus 
einer  tifebhoben  TraßmaOe  von  1,4  m Breite  mit  einer  Rinne  von  0,4  m Weite.  In 
derfelben  find  vielfach  römifchc  Scherben  auch  von  Siegelerde  nachweisbar.  (Weftd. 
Zeitfehr.  1887  S.  54.  Korrefpondenzbl.  1887  S.  38.) 

ln  der  Nähe  von  Backnang,  hinter  der  1 km  entfernten  Adolfffcben 
Spinnerei,  ftieß  man  im  Jahr  1887  auf  Sporen  römifcher  Gräber.  Man  fand  3 fog. 
Thränenkrügeben , mit  Henkeln  verfeben,  verfchiedene  Urnen  und  eine  reich  ver- 
zierte Schale  aus  grauem  Thon.  Die  Gräber,  6 an  der  Zahl,  enthielten  je  ein 
Gefäß;  unter  den  Gefäßen  lagen  zufammengefinterte,  halbverbrannte  Knochenrefte 
in  einer  befondereu  Vertiefung  im  Lehmboden,  Die  Fundrtätte  ift  hart  an  der 
Weiflach  180  m oberhalb  dem  Einfluß  derfelben  in  die  Murr.  (Weftd.  Korrefpon- 
denzbl. 1887,  35.) 

In  Erkenbrechtsweiler  veranlaßten  im  Jahr  1887  Pfarrer  Gußmann  in 
Gutenberg  und  Dr.  Lofeh  in  Erkenbrechtsweiler  eine  Ausgrabung  in  dem  Walde  „alte 
Burg“  in  der  Nähe  des  Beurener  Felfeus.  Der  Sage  nach  foll  dort  eine  Stadt 
gertandeu  haben.  Es  fanden  fich  auch  wirklich  au  zwei  Stellen  ehemalige  Wobu- 
plätzo,  welche  durch  vereinzelte  Ziegelftücke  und  Scherben  von  famifeber  Erde  als 
römifch  bezeichnet  werden  müßen.  An  beiden  Örtlichkeiten  ergab  fich  ein  Mauer- 
quadrat von  5 — 6 m und  daneben,  das  einemal  angebaut,  das  anderemal  ein  paar 
Schritte  entfernt,  ein  längliches  Viereck  von  ca.  6 und  9 m.  Die  Mauern  fämtlicher 
Gebäude  ftehen  noch  durchfchnittlich  1 m hoch  und  find  85  cm  rtark;  die  Ecken 
lind  forgfältig  in  Tuiffteinquadern  ausgeführt,  das  übrige  Gemäuer  aus  Kalkftcin 
zeigt  im  allgemeinen  römifche  Bauart,  bietet  jedoch  das  Abweichende  und  Merk- 
würdige, daß  die  Steine  reibenweife  febief  gelegt,  find  und  zwar  fo,  daß  immer  die 
näcbrte  Schichte  in  entgegengefetzter  Richtung  liegt,  alfo  ein  abfichtliches  und  förm- 
liches Zickzackgemäuer.  An  einer  Thüröfifunng  waren  die  dort  ausgegrabenen  Kalk- 
fteine  vorn  fauber  abgerundet.  (Staatsanzeiger  1887  S.  1343.) 

In  Biffingcn  a.  d.  Enz  wurden  auf  Anregung  des  Oberförfters  Friboliu 
in  Bietigheim  durch  Prof.  Dr.  L.  Mayer  im  Jahr  1887  Ausgrabungen  vorgenommen. 
Es  ergab  fich  ein  größerer  Gebäudekomplex,  der  indeßen  feines  Steinmaterials 
fefaon  von  alters  her  größtenteils  beraubt  erfchien.  Die  Hypokauften  waren  noch 
erhalten,  zwei  hübfeh  ausgefübrte  Exedren  ftelleu  fich  nach  beiden  Seiten  des 
einen  Gebäudeflügels  dar;  den  bedeutendften  Teil  bildet  aber  die  wohlcrhaltene, 
mit  Quaderbemalung  ausgeftattete  Cella,  deren  Lichtöfi'nuugen  noch  erhalten  find. 
In  diefem  Raum  fand  fich  ein  fchr  fchöner  runder  Steintifch  mit  reich  profiliertem 
Fuß,  außerdem  ein  eilemer  Lampeubehälter  an  einer  Kette,  ciferne  Bänder  von 
einem  Karten  mit  lindenblattförmigen  Ausladungen,  ein  Karteufchloß  u.  f.  w. 
(Wertd.  Zeitfehr.  1888  S.  281.) 
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6.  Alemannifoh-fränkifohe  Zeih 

Im  Sommer  1878  ftieß  man  beim  Eircnbabnbau  iu  der  Nähe  vou  Ebuingen, 
OA.  Böblingen , auf  Keibengräber  mit  nicht  unintereflänteu  Funden.  Im  ganzen 
wurden  15  Gräber  mit  noch  teilweife  erhaltenen  Skeletten  geöffnet.  EHe  Funde  be- 
finden ficb  im  K.  Mufeum  vaterl.  Altertümer.  Zu  erwähnen  find  3 fcheihenförmige 
Goldbleche  (Anhänger)  mit  Filigran  und  zwei  niberne  Fibeln  von  verfchiedener 
Form  mit  Glaspaften;  ferner  Befatzftücko  und  Schnallen  von  Silber  und  Bronze, 
ein  fchönes  Trinkglas  und  viele  Glas-  und  Thonperlen.  An  Waffen  fanden  (ich  vor: 
Schwerter  (Spatha  und  Sax),  Melier,  Ijanzenfpitzen,  2 Äxte  und  ein  Ango  (Hackenlanze). 

Im  Herbft  1878  fand  man  in  Stuttgart  beim  Fundieren  eines  Mafchinen- 
haufes  (Gaisburgftraße  Nr.  2)  3 gemauerte  Gräber  in  einer  Reihe  und  in  gleicher 
Entfernung  voneinander.  Das  erlte  in  der  Mitte  und  das  zweite  fiidlich  gelegene 
Grab  wurden  von  den  Erdarbeitern  zerftört,  welche  die  Grabdeckel  für  die  Deckel 
eines  alten  Kanals  gehalten  hatten.  Erft  das  dritte  Grab  konnte  in  Anwefenheit 
von  Prof.  Fraas  forgfältig  untcrfucht  und  ausgegraben  werden.  Es  war  genau 
2 m lang  und  0,60  m hoch  und  enthielt  ein  weibliches  Skelett  von  augenfcbeinlich 
hohem  Lebensalter.  Dabei  lagen  2 Ohrringe  von  3 cm  Durchmeffer  ans  Bronze- 
nnd  Silberdraht  zur  Schnur  gewunden,  ferner  ein  Frifierkamm  aus  Hirfchhorn,  gar 
zierlich  gearbeitet.  (Korrefpondcnzbl.  für  Anthropologie  1879  Nr.  6.) 

In  Nagold  fließ  man  anläßlich  eines  Kanalbaues  beim  Seminar  im  Oktober 
1878  auf  3 Reihengräber.  Es  fanden  fich  nur  teilweife  erhaltene  Skelette  von 
Männern,  Weibern  und  Kindern,  die  erfleren  mit  der  Spatha  und  der  Scramafax, 
die  Weiber  mit  Schmuckfachen,  als:  Ohrringen,  Glasperlen,  Spinnwirteln,  Fibeln, 
Schnallen  u.  dergl.  Eigentümlich  war  die  Beigabe  von  Totenkrügen  mit  Henkeln, 
worunter  eine  Urne  von  feinem,  mit  Graphit  gebranntem  Thon,  auf  der  Drehfclieibe 
geformt.  Die  Funde  befinden  fich  größtenteils  im  Mufeum  vaterl.  Altertümer. 

In  Metzingen  worden  im  Herbll  1879  gleichfalls  Reihengräber  auf  dem 
fogenannten  Kclternwafen  bloßgelegt.  Neben  den  Skelettreften  fanden  fich  die  ge- 
wöhnlichen Beigaben  von  Waffen:  Schwerter,  Lanzenfpitzen , alles  ftark  vom  Rode 
zerftört,  ferner  4 Steinkugeln  von  2,5  cm  Durchmeffer. 

Beim  Grnndlegen  einer  Ziegelei  auf  dem  „Feeger“  bei  Sindel fingen  im 
März  1880  fanden  fich  in  einer  Tiefe  von  1 m gleichfalls  Reihengräber.  Nach  den 
Schädeln,  die  noch  ziemlich  gut  erhalten  waren,  aber  in  der  Luft  bei  einiger  Be- 
rührung zufammenfielen,  fcheinen  junge  Männer  von  20 — 30  Jahren  hier  ihr  Grab 
gefunden  zu  haben;  beinahe  bei  jedem  lagen  Meffer,  Lanze,  eiferne  Ringe  und 
Perlen.  An  der  gleichen  Stelle  wurde  in  den  folgenden  Jahren  weitergegraben; 
wertvolle  Funde  in  der  Staatsfammlung  vaterl.  Altertümer. 

Weitere  Reihengräber  wurden  aufgedeckt  durch  Dr.  Miller  in  Emerkingen, 
Untereffendorf  und  Hofen-Friedrichshafen  auf  dem  Hochfträß  in  den 
Jahren  1880  und  81,  ferner  bei  Altshaufen  1881  und  bei  Kircbheim  a.  N.  1880. 
Funde  aus  Reihengräbern  bei  Mögglingen,  Lauffen  und  Ditzingen  kamen  im  Jahr 

1881  in  die  Staatsfammlung.  Noch  ift  ein  intereffanter  Einzelfund  anznführen, 
welcher  auf  der  Markung  Lehrenfteinsfeld,  OA.  Weinsberg,  im  Jahr  1882  gemacht 
wurde.  Bei  einem  Weghau  im  Walde  ftieß  man  in  geringer  Tiefe  auf  einen  irdenen 
Topf,  welcher  10  Stück  Bronzeringe  von  elliptifcher  Form  enthielt.  (Schw.  Kronik 

1882  S.  399.)  Vergl.  o.  S.  6:  Pfedelbach. 

Im  Juni  1881  wurde  auf  dem  im  Jahr  1859  neu  angelegten  Gottesacker 
in  Z öl)  in  gen,  OA.  Ellwangen,  beim  Auswerfen  eines  Grabes  ein  alter  Totenbaum 
zu  Tage  gefördert,  deffen  gewölbter  Deckel  mit  einem  wohlgearbeiteten  langgefireck- 
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ten  Tierkopf  verziert  war.  lu  dem  Sarge  befanden  fiel«  außer  einigen  Teilen  nior- 
fcher  Robrbeine  nur  zwei  wurrnftiebige  Scbufterleiften,  lange  rolirartige  Nadeln  und 
der  obere  Teil  eines  Schnfterftuhls,  fo  daß  man  wohl  auuebmen  darf,  es  fei  hier  ein 
Schufter  faint  feinem  Handwerk.szeug  begrabon  gewefen.  (Staatsauzeiger  1882  S.  247.) 

Bei  der  Aushebung  eines  Eiskellers  hinter  der  Aktienbrauerei  zu  Hei  de  n- 
beim  Rieß  man  im  September  1881  auf  Gräber  aus  der  alemannifeben  Zeit.  Außer 
den  Skelettrefteu,  worunter  einige  gut  erhaltene  Schädel,  fanden  ficb  Schwerter  und 
Saxe  von  40—80  cm  Länge  und  6-10  cm  Breite,  ein  Schildbuckel,  Lanzenfpitzen, 
ferner  Finger-  und  Ohrenringe  aus  Bronze,  eine  hübfehe  Scheibentibel  von  Gold 
mit  roten  Glaspaften,  viele  Thon-  und  Bernfteinperlen,  Scherben  von  großen  Urnen 
und  eine  Münze  von  Kaifer  Hadrian  (f  138  n.  Cbr,). 

Bei  Groß- Ingersheim,  OA.  Befigheim,  findet  fich  in  der  Umgebung  der 
fog.  Holderburg  ein  Gräberfeld,  auf  dem  fchon  feit  Jahren  Lanzenfpitzen,  Schwertfrag- 
mente, Hufeifen  u.  dergl.  gefunden  wurden.  Im  Jahr  1881  wurden  dafelbft  durch 
OberförRer  Fribolin  Nachgrabungen  veranRaltet  und  mehrere  Gräber  bloßgelegt. 
Diefelben  find  ca.  1,70  m lang  und  1 m breit,  mit  behauenen  Tufffteiuen  ausgemauert 
und  mit  großen  Steinplatten  bedeckt.  In  einem  derfelben  fanden  fich  2 Skelette, 
ein  männliches  und  ein  weibliches;  in  dem  andern  wurden  Knochenteile  von  3 
Altersklafien  vorgefnnden.  Mit  Ausnahme  eines  Stückchens  Eifen,  einiger  Thon- 
fcherben  und  einer  ßronzefchnalle  wurden  keine  Schniuckfachen  gefunden.  (Staats- 
anz.  1887  S.  1399.) 

In  der  Nähe  von  Sch  wieberd ingen  wurde  auf  dem  Wurmberg  im  März 
1882  beim  Umbrechen  eines  bis  jetzt  öde  gelegenen  Stück  Landes  ein  ausgemauertes 
Grab  aufgedeckt,  das  mit  einer  rohen  dicken  Steinplatte  bedeckt  war;  neben  we- 
nigen Knochenreften  fanden  fich  an  dem  erhöhten  Kopfende  ßefte  eines  eifernen 
Heims,  ferner  eine  noch  ziemlich  gut  erhaltene  Lanzenfpitze  und  mehrere  verroftete 
EifenRücke  mit  Silbertaufchierung.  In  der  Nähe  diefer  Stelle  wurden  früher  fchon 
mehrere  Gräber  gefunden,  fo  im  vorigen  Jahre  eines,  das  aber  nicht  ausgemauert 
war  und  außer  dem  Skelett  nichts  enthielt.  (Staatsanz.  1882  S.  397.) 

Ein  bemerkenswerter  Fund  wurde  im  Frühjahr  1883  an  einem  Feldweg  fiid- 
lich  von  Pfahl  heim,  0.\.  Ellwangen,  in  einem  der  Gemeinde  gehörigen  Stein- 
bruch  gemacht.  Es  fanden  fich  2 größere  nach  ORen  gerichtete  Grablegen,  die 
erftere  mit  2 Männerleichen,  die  andere  nur  mit  einer.  Die  Beigaben  an  Waffen 
und  Schmuck  wichen  nicht  von  den  herkömmlichen  mcrowingifchen  Formen  ab. 
Im  Laufe  des  Sommers  fanden  auf  Staatskoften  weitere  Nachgrabungen  Ratt,  welche 
überrafchende  Refultate  boten.  Es  fanden  fich  wieder  zwei  Doppelgräber  mit  koft- 
barem  Inhalt;  eine  ganze  Garnitur  von  Bronzebefehlägen , Ausftattungsftücke  eines 
Riemen-  und  Gürtelwerks  von  fehr  fchöncr  Arbeit.  Von  großem  Reichtum  zeigte 
fich  das  öftliche  Doppelgrab:  Waffen,  Pferdezeug,  Steigbügel  und  als  feltene  Bei- 
gabe 2 Bronzegefiiffo,  eine  Art  Pfanne  und  eine  Kanne  von  fcblankeu  VerhältnilTen. 
Eine  fpätere  Nachgrabung  brachte  5 weitere  Doppelgräber  zum  Vorfchein , deren 
Beigaben  teilweife  auf  Frauen  hinwiefen;  dort  fand  fich  auch  eine  dreifache  Gürtel- 
kettc  von  Bronze  und,  was  wohl  ein  Unikum  ift,  eine  Kanne,  ganz  in  der  Form 
und  Größe  eines  japanifchen  Theetopfs.  Weitere  Nachgrabungen  fanden  im  Augult 
1884  durch  Reinhard  aus  Ellwangen  ftatt,  welcher  5 Gräber  öftnete,  deren  reicher 
Inhalt  ins  germanifche  Mufeum  nach  Nürnberg  kam.  Eingehende  Berichte  über 
diefen  Fund  nebR  Abbildungen  find  enthalten  in  den  Vierteljahrsheften  1884  S.  51  ff. 
(Weftdeutfehe  Zeitfehr.  1884  S.  228  und  Oberamtsbefchreibung  von  Ellwangen 
S.  356.  Mitth.  des  germ.  Nationalmufeums  Jahrg.  1885  S.  169.) 
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In  Allmendingen,  OA.  Ehingen,  kam  man  bei  Gelegenheit  der  Anlegung 
einer  Zenientfabrik  im  Jahr  1883  auf  Heihengräber;  diefelben  beftanden  aus  1,2  m 
tiefen  und  0,6—1  m breiten  Gruben,  welche  mit  Steinplatten  zugedeckt  waren. 
Neben  den  Gräbern  zeigten  fich  muldenförmige  Vertiefungen  mit  Heften  von  Tier- 
knochen, Scherben,  welche  wohl  vom  Totennmhl  herrührten.  Die  Leichen  lagen 
mit  den  Füßen  nach  Weften  gekehrt  und  mit  den  Schädeln  gegen  Often.  Die 
Schädel  waren  fchlecht  erhalten,  in  einem  Grab  fanden  fich  die  Spuren  eines  Kinder- 
fcliädels  mit  einem  kleinen  filbernen  King  unter  demfelben,  ferner  viele  gelbe,  grüne 
und  rote  Thonperlen,  2 blaue  Glasperlen  und  eine  febr  höbfehe  filberne  Schließe. 
In  den  übrigen  Gräbern  fanden  fich  an  hervorragenden  Stücken  noch;  eine  Bronze- 
fchnalle,  ein  Sax,  ein  Langfehwert,  mehrere  Mefler,  eine  I^anzenfpitze  und  ein  großer 
Armring  von  Bronze.  (Schw.  Merkur  1885  S.  574.) 

Beim  Ausheben  eines  Grabes  auf  dem  Kirchhof  in  Zö hingen  fand  man 
im  April  1885  abermals  einen  Totenbaura.  Derfelbe  war  2,35  m lang,  oben  0,60  m 
breit  und  0,55  m hoch.  Er  ftand  vor  einer  dachförmigen  Umhüllung,  wie  der  vor 
ein  paar  Jahren  gefundene.  Der  Deckel  hat  am  Kopfende  einen  größeren,  mit 
zwei  Öffnungen  verfehenen,  am  Fußende  einen  kleineren  Tierkopf.  Im  Sarg  lag 
nur  der  zerbrochene  Schädel  und  die  andern  gewaltigen  Knochen.  Am  Fußende 
des  Sarges  lagen  in  einem  viereckigen,  durch  Bretter  abgefonderten  Raume  ver- 
fchiedene  gedrehte  Gegenftände  ans  Holz;  ferner  ftand  hier  etwas  wie  ein  Tifchchen 
auf  4 platten  runden  Füßen.  Letztere  ruhten  auf  Tanncuzweigen , deren  Nadeln 
noch  gut  erhalten  find;  verfaultes  Moos  bildete  die  Umgebung.  Scherben  waren 
keine  zu  finden.  (Schw.  Merkur  1885  vS.  641.) 

In  Altenftadt,  OA.  Geislingen,  wurde  im  Mai  1885  bei  den  Erdarbeiten 
eines  Hausbaues  an  der  Überkingerftraße  ein  alemannifches  Totenfeld  entdeckt.  Die 
Gräber  liegen  im  Feld  unmittelbar  zur  Hechten  der  genannten  Straße,  gleich  hinter 
dem  Dorf.  Es  ift  nur  ein  Raum  von  etwa  36  Quadratmeter  ausgehoben,  die  Gräber 
fcheinen  fich  noch  weithin  fortzufetzen.  Gefunden  wurden  die  Gebeine  zu  etwa  12 
Skeletten,  ferner  teils  ganz,  teils  in  großen  Bruchftneken  folgende  Waffen:  4 Ijang- 
fchwerter,  eines  86  cm  lang,  3 Langfaxe,  ca.  50  cm  lang,  3 ftarke  Lanzenfpitzen, 
mehrere  kleine  Pfeilfpitzen , endlich  3 verfchiedene  Thongefäffe,  das  größte  ift  mit 
Schnauze  und  Henkel  und  mit  einfachen  Streifen  verfehen.  An  Schmuckgegen- 
ftänden  fcheint  nichts  vorhanden  gewefen  zu  fein.  Die  Skelette  fanden  fich  nahe 
der  Straße  2 m unter  der  Erde,  weiter  innen  mehr  an  der  Oberfläche;  fie  lagen 
unter  dichtem  Geröllfchutt,  lämtlicb  gegen  Often  gerichtet.  Die  Funde  hat  größten- 
teils der  Bauherr  Wirt  Schweizer  aufbewahrt.  (Staatsanz.  1885  S.  961.) 

Vieles  Interefle  erweckt  die  im  Dezember  1885  in  Derendingen  ge- 
machte Entdeckung  eines  Leichenfcldes  hinter  der  Kirche  links  vom  Wege  nach 
Weilheim.  Nachdem  febon  im  Jahr  1883  beim  Ausreuten  eines  Hopfenackers  ein 
Grab  bloßgelegt  war,  wurden  jetzt  auf  Anregung  des  Obcrlandesgerichtsdirektors 
v.  Föhr  planmäßige  Ausgrabungen  veranfbdtet.  Zunäcbft  wurden  5 Gräber  geöflinet, 
welche  an  den  Seiten  von  ftarken  Steinplatten  eingefaßt  waren,  zu  deren  Fortfehafl^- 
ung  teilweife  5 Mann  erforderlich  waren.  Die  Häupter  der  Leichen  liegen  nach 
Weften  gerichtet.  In  einem  Frauengrab  fand  man  Perlen  von  Thon  und  Glas, 
Ohrringe,  Armfpangen  und  Meffer  von  Bronze.  (Schw.  Merkur  1885  S.  2270.) 

In  Neufra  bei  Hiedlingen  wurden  über  einem  erratifchen  gegen  80  Ztr.  fchweren 
Block,  der  in  einer  Kiesgrube  zum  Vorfchein  kam,  alemannifche  Heihengräber  und 
am  Fuße  diefer  Kiesgrube  merowingifche  Gräber  gefunden.  Die  Funde  befinden  fich 
im  Altertumsverein  zu  Hiedlingen.  (Korrefpondenzbl.  d.  Weftd.  Zeitfehr.  1885  Nr.  28. 
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ln  Oberflacbt  fanden  auf  dem  bekannten  Totenfeld  im  Jahr  1886  unter 
der  Leitung  des  Landeskonfervators  Ausgrabungen  ftatt.  Zwei  der  größten  ausge- 
bobenen  Totenbäume  wurden  nach  Stuttgart  gefcbatTt;  der  eine  mißt  2,15  m in  der 
Länge  und  0,Ü5 — 0,06  tn  in  der  Breite.  Das  Holz  der  beiden  Särge  ift  noch  gut 
erhalten,  teilweife  noch  mit  Kinde  verfehen.  In  dem  einen  fand  fich  neben  dem 
Skelett  ein  zweifchneidiges  Schwert,  in  andern  Särgen  fand  man  Lanzenfehäfte, 
Hinge,  eine  Streitaxt  und  andere  teilweife  kiinftlich  aus  Holz  gefertigte  Oegenftände. 
Im  folgenden  Jahre  wurden  durch  Oberamtspfleger  Schad  aus  Tuttlingen  weitere 
Nachgrabungen  veranftaltet  und  8 größtenteils  gut  erhaltene  Särge  bloßgelegt. 
Einige  diefer  Särge  waren  mit  Dielen  eingefaßt,  wie  folche  fchon  früher  gefunden 
worden  find.  Solche  Särge,  welche  mit  Thon  und  Schlamm  angefüllt  waren,  haben 
von  ihrem  urfprünglichen  Inhalt  nicht  viel  mehr  bewahrt,  dagegen  find  diejenigen 
Särge,  in  welche  nur  Wafler  eingedrungen  ift,  reich  an  Skelettüberreften  und  ver- 
fchiedenen  Gegenftänden,  z.  B.  Holzfchüffeln  von  37  und  32  cm  Durchmeffer,  ein 
Lichtftock,  21  cm  hoch  und  ein  Fäßchen  von  13  cm.  Durchfehnitt.  (Sehwäb.  Mer- 
kur 1887  S.  2202.) 

Im  Juli  1886  fand  man  in  Horkhei  m bei  Heilbronn  auf  einer  kleinen  Fläche, 
in  einer  Kiesgrube  am  Fleinerweg,  etwa  2 m unter  der  Erdoberfläche  lieihengräber, 
welche  zum  Teil  eine  ümfaflung  von  ftärkerem  Geröll  und  Kalkftöcken  zu  haben 
fcheinen.  Neben  vielen  Bruchftücken  von  fchwarzem  Thon  fand  man  zwei  fchöne 
und  feltene  Urnen,  welche  an  den  Füßen  der  gegen  Mitternacht  gerichteten  Ivcichen 
ftanden.  An  Waffen  fanden  fieh  vor;  e‘m  Sax,  eine  Lanzenfpitze  und  ein  kleines 
Meffer;  ferner  Schnallen  und  Nägel,  Perlen  und  dergl.  Die  Funde  befinden  fich 
in  der  Heilbronner  Sammlung.  (Weftd.  Zeitfehr.  1886  Nr.  137.  Heilbronncr  Be- 
richte Heft  III  S.  27.) 

In  Wilflingen,  OA.  Kiedlingen,  ftieß  mau  beim  Graben  eines  Kellersauf 
Reihengräber,  welchen  folgende  Gegenftände  entnommen  wurden:  ein  eiferues  Schwert 
(Sax),  ein  Speer  mit  Hülfe,  ein  Pferdegehiß  mit  fimilierten  Eberzälinen,  zwei  Steig- 
bügel, zwei  eiferne  Meflerchen,  eine  taufchierte  Gürtelzunge  und  ebenfolche  Gürtel- 
verzierungen in  Schildform,  endlich  3 vergoldete  Knöpfchen.  (Weftd.  Zeitfehr.  1888 
S.  279.) 


7.  Mitteialterliohes. 

Im  Chor  der  Klolterkirche  zu  Blanbeuren  wurde  im  Jahr  1878  an- 
läßlich der  Keftaurationsarbeiten  ein  Grab  .aufgedeckt.  Der  oben  liegende  Grabftein 
mit  dem  eingehauenen  Bilde  eines  von  Schlangen  und  anderem  Ungeziefer  ange- 
freffenen  Menfchenfkeletts  gab  zu  der  Sage  Anlaß,  daß  hier  die  lange  im  Walde 
unentdcckt  gelegene  Leiche  eines  Ritters  von  Gerhaufen  beftattet  fei.  Der  mit 
einem  eifernen  Anfaüring  verfehene,  ans  hartem  Sandftein  gearbeitete  Steindeckel 
lag  in  oben  und  unten  in  der  Mitte  angebrachten  Angeln  auf  zwei  eiferneu  ein- 
gemanerten  Achfen  und  konnte  fo  leicht  gedreht  werden.  Der  Inhalt  des  Grabes 
zeigte,  daß  dasfelbe  vor  nicht  zu  langer  Zeit  fchon  einmal  geöffnet  worden  war,  was 
bei  Gelegenheit  eines  Befuchs  des  Königs  I'riedrich  ira  Jahr  1812  gcfchehen  fein 
foll.  Außer  verfchiedenen  Bruchftücken  von  Skulpturen  fand  man  in  der  einge- 
fchütteten  Erde  Scherben  von  irdenen  Gefäfl'cn  neuerer  Zeit  und  Skelettrefte,  wo- 
bei 2 gut  erhaltene  Schädel  nebft  Unterkiefer  von  ungewöhnlicher  Größe,  fowie 
einige  größere  aber  morfche  Kefte  von  Kleidungsftücken , eines  davon  von  dunkel- 
blauer Farbe  und  auf  ftarken  Stoff  hinweifend.  Ein  eigentliches  Gewölbe  war  nicht 
vorhanden.  Die  untere  Lage  zeigte  eine  Kalkfchichte,  in  welcher  die  Leichname 
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eingebettet  waren.  Daa  Grab  war  ringuuin  mit  roten  Backrteinen  eingewandet,  wie 
foicbe  zur  Zeit  de.s  Klofterbaues  verwendet  wurden.  (Staatsanz.  1878  S.  1063.) 

Einen  felteucn  Fund  inaebte  1879  der  Ortspfarrer  von  Oberfpe Itach , 
OA.  Crailsheim,  in  einer  Bübnekanimer  des  Pfarrhaufes.  In  einem  alten  Akten- 
kaftcn  kam  ein  fchöner  filberner  Meßkelch  von  frübgotifcher  Arbeit  mit  der  In- 
fcbrift:  „Henricus  decanus  Onolspacen.  me  obtalit“  zum  Vorfchein.  Der  Kelch  wurde 
von  der  K.  Staatsfammlung  erworben. 

Die  Gemeinde  Gerlingen  ftiefl  im  März  1879  auf  einem  Bergvorfpmng, 
nördlich  von  der  Straße  zwifcben  Leonberg  und  der  Solilude,  fowie  öftlicb  von  der 
in  diefe  Straße  einmiindenden  Gerlinger  Steige,  bei  der  Anlage  eines  Hopfengartens 
auf  die  Grundmauern  der  ehemaligen  Burg  Gerlingen,  welche  vollftändig  biosgelegt 
wurden.  Innerhalb  der  Urafaffung  der  Burg  wurde  ein  etwa  50  Fuß  tiefer  Schacht, 
der  in  den  Felfen  gehauen  ift  nnd  mit  Schutt  angefnllt  war,  ausgegraben , in  wel- 
chem fich  eine  größere  Anzahl  alter  Gefäire,  Tierknochen,  Hufeifen,  Glasfcherben 
und  ein  Teil  eines  Dolches  fanden.  (Staatsanz.  1879  S.  577.) 

Ein  Bauwerk , das  dem  frnheften  Mittelalter  angehört,  nämlich  die  Krypta 
im  Pfarrhaufe  zu  Un terregenbach  hei  Langenburg,  konnte  anläßlich  des  Ab- 
bruchs des  Pfarrhaufes  im  Jahr  1880  durch  Paulus  eingehend  unterfuebt  werden. 
Die  örtlichen  Teile  der  Krypta  waren  bisher  nicht  zugänglich;  nun  fand  Heb  aber 
’ die  halbrunde  Chorabfide  und  an  ihrem  Eingang  je  zwei  reich  gehaltene  Säulen, 
deren  zierliche  römifch-jonifche  Kapitäle  mit  Akantbuslanb  umhüllt  waren,  wie  auch 
die  Pfeiler  der  AbfidenabfchlüQe  keilförmige,  ebenfalls  febön  mit  Akantbnshlättern  ge- 
zierte Auffätzc  zeigten.  Die  noch  faft  antike  Formengebung  weift  mit  den  fchmal 
und  tief  cingezackten  Akanthusblätteru  noch  über  den  romanifchen  Stil  zurück  ins 
IX.  Jahrhundert  und  erinnert  faft  an  ravennatifches  Werk. 

Auf  dem  Kirchhof  in  Ulm  wurden  im  Jahr  1880  in  der  Nähe  des  von 
Baknizfehen  Grabmals,  genannt  der  „Katzenftein“ , Nachgrabungen  vorgenommen. 
Man  fand  eine  gewölbte  Grabkammer  und  darüber  eine  niedere  Grabkapelle,  zu 
der  eine  Treppe  von  8 Stufen  hinabfiihrte.  An  allen  4 Seiten  waren  Nifcben  vor- 
handen, von  denen  eine  den  Aufgang  zur  Treppe  vermittelte.  Der  Kapellenraum 
fcheint  im  Rundbogen  mit  einem  Kreuzgewölbe  überdeckt  gewefen  zu  fein,  die 
Rippenanfiinge  waren  leicht  zu  erkennen.  In  den  Nifchen  zeigten  Heb  Refte  von 
figürlichen  Malereien,  die  dem  Stile  nach  dem  14.  Jahrhundert  angehören.  (Vier- 
teljahrshefte 1880  S.  262  ff.) 

In  Brenz,  OA.  Heidenheim,  fand  man  beim  Fundamentgraben ‘ für  einen 
neuen  Altar  in  der  Pfarrkirche  zwei  Skelette,  deren  Füße  fich  im  Mittelpunkt  der 
Altarfront  berührten,  während  die  Köpfe  nach  den  Ecken  der  Uinterfeite  des  Altars 
auseinander  giengen.  Neben  dem  einen  fand  Heb  ein  von  Roft  faft  vollftändig  zer- 
freflenes  Ritterfchwert,  dellen  Parierftange  noch  am  beften  erhalten  ift,  bei  dem 
andern  mürbe  Überrefte  eines  braunen  Gewandes,  ein  kleiner  plump  verzierter 
Schlüffel,  vielleicht  Attribut  der  Hausfrau  und  wenige  fchwarze  Glas-  oder  I.ava- 
perlen  von  einem  Halsband  oder  Rofenkranz  berrübrend.  Möglich,  daß  diefe  Über- 
refte dem  Kitter  Diepold  Güß  von  Güffenburg  nnd  feiner  Frau  Agathe  von  Roth, 
geft.  1456,  angehören,  deren  Grabfteine  am  Eingang  des  Chorhogens  aufgeftellt  find. 
Der  alte  Altar  wurde  laut  aufgcfuudener  Urkunde  am  21.  April  1732  errichtet. 
(Staatsanz.  1880  S.  1951.) 

Einen  eigentümlichen  Fund  machte  Prof.  Dr.  Millerim  Jahr  1881  anf  und  vor 
dem  Kirchhof  zu  U n terzeil,  nämlich  eine  größere  Anzahl  Töpfe  mit  Kiudergebeinen, 
welche,  da  fic  innen  glafiert  find,  unzweifelhaft  dem  frühen  Mittelalter  angehören. 
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In  Rachen,  OA.  Geislingen,  wurden  beim  Graben  eines  Kellers  auf  der 
Stätte  des  alten  Zollbaufes  gleicblälls  100 — 150  eigentümlich  geformte  Töpfe  ge- 
funden, die  ohne  Zweifel  von  einem  kleinen  Gewölbe  herrühren,  das  einft  hier  fieh 
befand. 

Bei  Grabungen  in  den  Räumen  des  Klofters  Beben  häufen  kamen  ini  März 
1881  die  Fundamente  einer  an  die  nordöftliche  Ecke  des  QuerfchiflFs  der  Kirche  an- 
gebauten  Kapelle  zu  Tage.  Die  Lage  derfelben  entfpricht  genau  derjenigen  der 
nova  capella  iuxta  coemeterium  ecclefiae  annexa,  welche  nach  den  Annales  Bebenh. 
von  Abt  Konrad  von  Luftnau,  dem  Erbauer  des  Sommerrefektoriums  und  der  großen 
Fenfterrofe  im  Chor  der  Kirche  in  den  Jahren  1.320 — 1353  errichtet  und  zu  feiner 
Grablege  beftimmt  wurde.  In  dem  aus  dem  Achteck  gefchlofleuen  Chor  der  Kapelle 
ftieß  man  auf  die  Fundamente  eines  Altars  und  vor  demfelben  auf  menfchliche  Ge- 
beine in  der  normalen  Lage  des  chriftlichen  Begräbnifles,  d.  h.  Schädel  nach  Weften. 
die  Beine  nach  Often  gerichtet.  Eis  kann  hienach  wohl  kein  Zweifel  fein,  daß  hier 
die  Grablege  des  genannten  Abts,  eines  der  bedeutendften  in  der  Reihe  der  Klofter- 
prälaten,  aufgedeckt  wurde.  (Staatsanz.  1881  S.  587.) 

Bei  der  ReRauration  der  Kirche  in  Biberach  fand  man  in  den  E'unda- 
menten  einer  abgebrochenen  Wendeltreppe  am  Chor  einen  kuuftvoll  gearbeiteten 
Stein,  einen  Mann,  wabrfcbeinlich  den  Baumeilter  der  alten  Kirche  darftcllend,  wel- 
cher das  Wappen  der  Stadt  in  den  Händen  hält.  Ohne  Zweifel  diente  diefer  Stein 
vor  dem  Kirchenbrand  von  1584  als  Schlußftein  eines  Gewölbes.  (Schw.  Kronik 
1881  S.  1409.) 

In  Beutelsbach  wurde  im  E'rühjahr  1882  in  einem  Weinberg  am  Ka- 
pellberg  Mauerwerk  aufgedeckt,  in  welchem  unzweifelhaft  Teile  der  Grundmauern 
der  alten  Burg  Bcutelsbach  zu  erkennen  waren.  Der  Fundort  ift  ein  nur  wenige 
Minuten  oberhalb  des  Dorfes  hart  an  der  alten  Kaiferftraße  gelegener,  mäßig  hoher, 
runder  Hügel,  der  fchon  längft  als  der  Ort  gilt,  wo  die  alte  Burg  geftanden  und 
an  dem  man  fchon  früher  Mauerrefte  und  ein  Gewölbe  gefunden  haben  will.  Der 
Befitzer  des  Weinbergs  Siegle  hob,  nachdem  er  etwa  einen  Meter  tief  unter  dem 
Boden  auf  die  Steine  geraten  war,  eine  geräumige  Grube  von  etwa  3 m Länge 
und  2 m Breite  und  Tiefe  aus.  Außer  vielem  Schutt  kamen  verfchiedene  Mauer- 
teile zum  Vorfchein;  befonders  fiel  das  ftarke  Gefüge  eines  in  ein  fpitzes  Eck  zu- 
laufenden Gemäuers  auf;  im  Anfang  foll  auch  ein  Stück  einer  getünchten  und  be- 
malten Wand  fichtbar  gewelen  fein.  (Staatsanz.  1882  Nr.  122.) 

In  Wann  weil,  OA.  Reutlingen,  wurden  im  Januar  1883  im  Erdgefchoß 
des  Turms  der  Kirche,  welche  eine  Gruftkirche  (?)  bildet,  in  einer  aus  unbehauenen 
Sandfteinen  roh  anfgemauerten  Grube  1,20  m tief  im  Boden  zwei  menfchliche 
Skelette  gefunden.  Das  größere  männliche,  1,80  m lang,  hatte  die  Arme  dicht  am 
Körper,  während  das  um  eines  Hauptes  Länge  kleinere  weibliche  fein  Haupt  au 
der  linken  Schulter  des  andern  liegen  hatte  und  fein  rechter  Arm  unter  deffen 
Oberkörper  lag.  ln  der  Krypta  (?)  ftandeu  früher  in  einer  Nifche  drei  hohe  aus 
Lindenholz  gefchnitzte  Heiligenbilder,  Maria,  Johannes  der  Täufer  und  Nikolaus, 
jetzt  im  Mufeum  vatcrländifcher  Altertümer.  Im  Jahr  1880  wurden  rüdlich  von  dem 
ummauerten  Kirchhof,  wo  ein  Schloß  geftanden  haben  foll,  die  Grundmauern  eines 
viereckigen  Turms  ausgegraben,  darunter  ein  fehr  großer  Stein,  worauf  in  romanifchcr 
Schrift  der  Name  Lucas  eingehauen  war.  (Jetzt  im  K.  Lapidarium.  Schw.  Merkur 
1883  S.  165.) 

Im  Februar  1883  wurde  in  Reutlingen  auf  dem  Kanzleiplatz  beim 
Graben  einer  WaJTerleituug , die  in  das  Regierungsgebäude  fuhrt,  ein  iutereflanter 
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Fund  geniacbt.  Die  Arbeiter  fanden  beim  Graben  nabe  dem  kleinen  Hanfe,  in 
weicbein  die  Kauzleiaufwärter  wohnen  , in  der  Tiefe  von  nur  1,20  m Menfcben- 
knochcn;  wenige  Meter  von  da  entfernt,  fafi  dicht  vor  dem  Eingang  in  diefe 
Wohnung,  wurden  wiederum  MalTen  von  Knochen  bloßgelegt.  Dr.  Kreiß  konftatierte, 
daß  der  Schacht  für  die  Waflerleitung  fchräg  durch  eine  in  regelmäßiger  Linie  liegende 
Gräberreihe  geführt  wurde.  Die  gefundenen  Skelettteile  gehören  männlichen  Individuen 
von  auffallend  kräftigem  Körperbau  an.  Ohne  Zweifel  rühren  diefe  Gräber  von 
einem  Begräbnisplat/,  der  Harfüßermönche  her,  deren  Klofter  1540  abgebrochen 
wurde.  (.Schw.  Merkur  1883  S.  306.) 

Hei  den  im  April  1884  veranfialteten  Ausgrabungen  anläßlich  der  Riß- 
korrektion in  Unter-  und  Obcrfulmentingen  find  alte  Beile,  Stilette,  Pferde- 
eifen  u.  dergl.  gefunden  worden,  aus  dem  15.  Jahrhundert  ftammend.  Die  wert- 
volleren Gegenftände  gingen  in  die  Sammlung  des  Freiherru  von  König  in  Wart- 
haufen  über.  (Staatsanzeiger  1884  S.  617.) 

In  dem  nunmehr  abgebrochenen,  wohl  älteflen  Haus  von  Ravensburg,  in 
der  Lottergafle,  wurden  im  Juli  1885  unter  dem  Stubenboden  3 Schriftftücke  ge- 
funden. Das  ältefte  derfelben  ift  eine  Urkunde  vom  Jahr  1483,  auf  Papier  ge- 
fchrieben,  worin  ein  Ratsherr  Henßler  von  den  Pflegern  der  Mühlbruckkapellc 
bevollmächtigt  wird,  in  ihrem  Namen  vor  dein  geifllichen  Gericht  zu  Konftanz  zu 
handeln.  Das  zweite  Schriftftück,  auf  holbeinfches  Papier  gefchrieben,  ohne  Jahr- 
zahl, aber  ohne  Zweifel  aus  der  1.  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts  ftammend,  enthält 
Notizen  über  die  Verhältniffe  des  Gotteshaufes  Weingarten  zur  Pfarrei  Berg,  und 
das  letzte  mit  der  Jahreszahl  1766  ift  ein  Verzeichnis  des  Inventars  der  im  Jahr 
1812  abgebrochenen  Mühlbruckkapellc.  Die  Schriftftücke  fiud  im  Befitz  des  Maurer- 
meifters  Forfter.  (Staatsanzeiger  1885  S.  1153.) 

Im  Auguft  1885  wurde  in  Murrhardt  der  hinter  dem  Klofter  gelegene 
Hexenturm  durch  den  Altcrturasvcrcin  unterfuebt.  Der  feit  Menfchcngedenkcn  nicht 
mehr  erftiegene  Raum  ift  überwölbt,  etwa  4 m im  Geviert  groß  und  nur  durch  ein 
60,6  m großes  Ijoch  im  Gewölbe  erreichbar.  Durch  diefes  Loch  wurden  früher  die 
Verurteilten  hiuuntergehafpelt,  von  der  Hafpelgeftellauflage  zeigen  fich  noch  Spuren. 
Als  bemerkenswert  ift  eine  etwa  1,65  m hohe,  1 m breite  und  0,5  m tiefe  Wand- 
nifche,  früher  mit  einer  ftarken  Doppelthüre  und  Holzverkleidung  verfehen,  zu  ver- 
zeichnen. Diefclbe  findet  fich  etwa  1 m über  Bodenhöhe  und  war  wohl  dem  kräftigen 
Verfchluß  nach  zu  fchließen  Folterkaften.  An  Gegenftänden  wurde  gefunden  ein 
kleiner  eiferner  Hammer  mit  Holzftiel,  fowie  zwei  kleine  Eifenmeißel.  (Staatsanzeiger 
1882  S.  1383.) 

In  der  Ruine  des  Klofters  Hirfau  wurde  im  Jahr  1879  unter  I^eitung  von 
Paulus  der  bisher  als  Baumgarten  benützte  Kreuzgang  größtenteils  freigelegt.  Das 
Fundament  der  ehern.  Brunnenkapelle  auf  der  Sadfeite,  ferner  der  Zugang  zu  einem 
Keller  und  diefer  fclbft  in  einer  Länge  von  72  Fuß  wurden  aufgedeckt.  Im  Schutt 
des  Krouzgangs  wurden  viele  ßrnchftücke  von  Gewölberippen  und  mehrere  febr 
fchöne  Schlußfteine  mit  Skulpturen  gefunden,  worunter  auch  2 mit  den  Meifter- 
zeichen  Peters  von  Koblenz  und  feines  GenolTen.  Nebenbei  wurden  auch  die  Grund- 
mauern des  zerftörten  Turms  der  Peter-  und  Paulskirche  und  der  Grund  der  daran 
fich  anfchließeiiden  Vorhalle  ausgegraben,  wobei  man  auch  die  Bafis  einer  Säule 
fand.  — Über  die  Ausgrabung  der  Aurcliuskirche  f.  Vierteljahrshefte  1878  S.  94. 
(Schw.  Merkur  1879  21./26.  Juli.) 

Die  Ausgrabung  des  Schutthügels  der  Brunnenkapelle  in  den  Jahren 
1886/87  der  bei  den  früheren  Ausgrabungen  noch  unberührt  blieb,  ergab  eine 
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reiche  Ansbeote.  Unter  dem  Trümmergewirr  von  Backfteinen,  Ziegeln,  Gewölbe- 
rippen u.  r.  w.  fanden  Heb  zahlreiche  ßruchflUcke  von  febönen,  bemalten  und  zum 
Teil  ftark  vergoldeten  Schlußfteinen.  Von  folcbcn  ift  namentlich  ein  in  zwei  grolle 
Stücke  zerbrochener  zu  erwähnen;  eine  Engelsgeftalt  mit  flatterndem  Gewand,  das 
Gefleht  voll  Lieblichkeit  und  Äumut,  von  Locken  umwallt,  die  rechte  Hand  auf  die 
Mündung  eines  gehenkelten  Kruges  geftützt.  Der  Flattenboden  der  Kapelle  mit 
dem  kunRreich  angelegten  Kanalfyftem  wurde  vollftändig  bloßgelegt.  Außerdem 
fand  man  dort  ein  gotifches  Thürfcbloß,  in  dem  noch  der  SchlülTel  ftak,  und  zahl- 
reiche Ofenfragmente  mit  Heiligenfiguren.  Das  Ergebnis  der  Nachgrabungen  auf 
dem  Boden  der  großen  Peterskirche  war  ein  fpärliches.  Hier  zeigte  fich  nämlich 
an  all  den  vielen  Stellen,  auf  welchen  Probelöcher  gegraben  wurden,  der  Boden 
durch  Schatzgräber  u.  dergl.  gründlich  durchwüblt,  immerhin  aber  konnte  noch  die 
27  cm  breite  Lettnermauer  vorgefunden  werden,  ebenfo  die  Grundmauer  zwilchen 
dem  Mittelfcbiff  und  dem  nördlichen  Seitenfehiff  in  einer  Stärke  von  80  cm.  Die 
Grabungen  in  der  Allerheiligenkapelle  waren  völlig  fruchtlos;  dagegen  konnten  für 
die  gehabten  mannigfachen  Enttäufchungen  die  Forfchungen  in  den  beiden  Pfarr- 
gärten einigermaßen  eutfehädigen.  Im  oberen  Garten,  in  der  Nähe  der  Marien- 
kirche, mußten,  cntfprechend  der  ganzen  Klofteranlage,  das  Armen-  und  Kranken- 
haus und  das  Novizenhaus  zu  fueben  fein.  Das  erftere  Gebäude  konnte  in  feinen 
HauptnmrifTen  bloßgelegt  werden;  vor  der  KellerthUre  lagen  merkwürdigerweife  in 
einer  tiefen  Schuttlage  eine  Menge  der  fchönften  Ofeufragmente  und,  vermifcht  mit 
gemeinem  irdenem  Hausrat,  Trümmer  der  herrlichften  Porzellangebilde,  darunter  eine 
vollftändig  zufammenfetzbare  Ober-  undUntertaffe  mit  je  einem  Engelreigcn  als  Fries 
und  Handverzierung.  Vom  Novizenhaus  wurde  ein  kleines  1 m breites  Stück  bloß- 
gelegt. — In  der  Nagold  fand  man  eine  von  jenen  7 Engelsgeftalten,  welche  als  Scbild- 
halter  die  Nordfeite  des  Kreuzgaug^  fchmückten,  andere  Skulpturfragmente,  worunter 
ein  fchöner  Apoftelkopf  und  ein  prachtvoll  mit  Pflanzenornamenten  überdeckter 
großer  Quader,  fanden  fich  bei  weiteren  Ausräumungs-  und  Reflaurationsarbeiten 
unter  den  Trümmern  vor.  Ebenfo  eine  reich  mit  Figuren  bedeckte  eiferne  Ofen- 
platte. (Staatsanzeiger  1886  S.  1872.) 

Auf  der  Waldenburg  gegenüber  von  Schloß  Neuenbürg  fanden  im  Jahr 
1887  Ausgrabungen  ftatt,  wobei  konftatiert  wurde,  daß  diefe  mittelalterliche  Anlage 
keine  Burg,  fondern  eine  befeftigte  Klofterzelle  war.  Der  bekannte  badifchc  In- 
genieur Näher  äußert  fich  darüber  wie  folgt:  „Die  AngrifFsfeite  von  dem  Felsgrat 
her  deckt  zwar  auch  hier  ein  Grabencinfehnitt  von  ca.  10  in  Breite  und  eine  Schild- 
inaucr,  wie  bei  einer  Fendalburg,  aber  die  Wohnräume,  welche  hinter  der  Schild 
raauer  flohen  und  an  diefe  angebaut  find,  haben  nicht  den  Charakter  eines  Kitter- 
hanfes. Schon  die  Schildmauer  bei  nur  1,5  m Stärke  zeigt  eine  Verkleidung  mit 
mäßig  ftarken  Scbichffteineu , alfo  nicht  die  Buckelquader,  wie  fie  bei  Liebenzell, 
Weißenftein  u.  f.  w.  verkommen.  Die  Wände  der  einzelnen  Räume  find  ebenfalls 
nur  80 — 90  cm  breit  und  ebenfalls  mit  kleinen  Schichtfteinen  verkleidet.  Das  Ge- 
bäude, um  das  es  fich  hier  handelt,  nimmt  die  ganze  Breite  von  ca.  20  m des  Fels- 
grats ein  und  bat  ira  ganzen  5 Räume  bei  einer  Länge  von  13  m.  Das  nördliche 
Gemach  hat  auf  der  Seite  des  V^orplatzes,  alfo  der  Thalwand  zu,  eine  halbrunde 
2,5  m weite  Nifche.  Das  Gemach  in  der  Mitte  ift  2,3  m,  das  Gemach  mit  der 
Abfide  6 m.  Die  andern  find  9 m breit.  In  jedes  Gemach  führt  ein  0,6  — 0,7  m 
breiter  Eingang.  Der  Thalfeite  zu  ift  ein  ca.  33  m langer  freier  Platz  wiederum 
mit  einer  Ringmauer  abgcfcbloflTen.“  Der  hier  gefundene  intereflanle  romanifchc 
Bronzelcuchter  findet  fich  in  der  K.  Slaatsfammlung.  (Sebw.  Merkur  1887  S,  1266.) 
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8.  Wandgemälde 

wurden  an  verfchiedenen  Orten  eine  größere  Anzahl,  insbefondere  durch  die  Be- 
mühungen von  Paulus,  unter  der  fie  verbergenden  Tünche  aufgedeckt,  vgl.  den  Vor- 
trag von  Dr.  Paulus  „Die  alten  Wandgemälde  in  Württemberg“,  Schwab.  Kronik 
1883  S.  5.  Das  hedeutendfte  derfelben  ift  wohl  das  im  Jahre  1879  wiederher- 
geftellte  Koloffalgcmälde  am  Triumphbogen  des  Ulm  er  Münfters  aus  dem  Jahr 
1471,  das  jüngfte  Gericht  darftellend,  von  einem  unbekannten  Meifter.  Das  Werk 
füllt  1066  Quadratfuß  und  enthält  im  ganzen  213  Köpfe;  die  fitzende  Figur  des  Welten- 
richters in  der  Mandorla  mißt  allein  10  Fuß.  In  verhältnismäßig  kurzer  Zeit,  vom 
Mai  bis  Auguft  1880,  wurde  das  Gemälde  durch  den  Maler  Weinmaier  ans  München 
refiauriert.  (Münfterblätter  Heft  3 u.  4 1883.)  Von  demfelben  wurde  ein  im 
Jahr  1881  auf  der  nördlichen  Seite  des  Münfters  bloßgelegtes,  bis  dahin  fiber- 
tünchtes  Wandgemälde,  eine  Grablegung,  welche  ans  der  Mitte  des  15.  Jahr- 
hunderts ftammen  dürfte,  gleichfalls  reftauriert.  (Anz.  f.  K.  d.  deutfehen  Vor- 
zeit 1881.) 

ln  der  Kirche  zu  Wachendorf,  OA.  Horb,  wurden  im  Jahr  1878  durch 
Freiherrn  v.  Ow  und  Paulus  Wandgemälde  bloßgelcgt,  welche  in  trefflicher  Zeich- 
nung den  Sturz  der  Verdammten  in  den  Höllcnrachen , darüber  die  Geftalten  des 
Hohenpriefters  Aaron,  fowie  der  Apoftel  Petrus  und  Paulus  darftellen  und  wohl  «lern 
15.  Jahrhundert  angehören.  (Staatsanz.  1878  S.  1351.) 

Bei  der  1878  vorgenommenen  Reftauration  der  Hofpitalkircbe  in  Stuttgart 
fließ  man  auf  Spuren  von  Wandgemälden,  die  unter  Leitung  von  Paulus  von  der 
fie  dick  bedeckenden  Tünche  befreit  wurden;  diefelben  befinden  fich  im  nördlichen 
Seitenfehiff  unter  dem  für  Graf  Ulrich  den  Vielgeliebten  infchriftlich  im  Jahr  1479 
erbauten  Fürftenftand  an  der  Rückwand  einer  mit  3 fchönen  gotifchen  Netz- 
gewölben verfehenen,  von  zierlichen  achteckigen  Pfeilern  geftützten  Empore,  und  find 
noch  ziemlich  gut  erhalten.  In  zwei  großen  halbrunden  Feldern  breitet  der  Stamm- 
baum Chrifti,  die  fog.  Wurzel  Jeffe,  fich  aus;  — von  der  Bruft  des  halb  im  Schlummer 
liegenden  Jeffe  wächft  in  reich  verfchlungener  Ornamentik  ein  Stamm  empor,  deffen 
Zweige  in  buntfarbigen  Prachtblumen  je  das  Bruftbild  eines  der  Erzväter  Chrifti 
tragen.  Zeichnung  und  Farbengebung  des  Gemäldes  find  von  großer  Schönheit 
(.Staatsanz.  1878  S.  1597.) 

ln  Effringcn,  OA.  Nagold,  wurde  im  Auguft  1878  in  der  Kirche  zu 
unferer  lieben  Frauen  an  den  Gewölbfeiten  fämtlicher  drei  Schiffe  ein  Teil  der 
wohlerhaltcuen  Wandmalereien,  mit  welchen  diefelbe  bis  vor  50  Jahren  gefcbmQckt 
und  welche  älteren  Gemeindegliedern  noch  in  Erinnerung  gebliehen  waren,  unter 
Leitung  von  Paulus  durch  Entfernung  des  dick  aufgetragenen  KalkanRrichs  wieder 
aufgedeckt.  Auch  fanden  fich  unter  der  Stuhlung  im  Chor  noch  einige  wohlerhal- 
tenc  Grabfteine  mit  Wappen  und  infebriften;  letztere  weifen  auf  eine  Familie  Grückler 
in  Bulach,  deren  Angehörige  über  400  Jahre  lang  im  Befitz  der  Pfarrei  waren. 

In  der  Gottesackerkirche  in  Schelklingen,  0.4.  Blanbenren,  wurden  im 
Herbft  1880  durch  Stadtpfarrer  Hummel  höchft  intereffante , dem  13.  Jahrhundert 
ungehörige  Fresken  entdeckt.  Der  Bildereyklus  zieht  fich  an  3 Seiten  des  Chors 
hin,  rechts  und  links  je  ein  größeres  Bild:  Anbetung  der  heil.  3 Könige  und  die 
Menfchheit  auf  ihrer  Lebensfahrt  ira  Schiffe.  Weiterhin  teilen  fich  die  Bilder  in 
eine  obere  und  untere  Reihe;  die  erftere  zeigt  das  Leiden  Chrifti  bis  zur  Anf- 
erftchung,  die  untere  Darftellungen  aus  der  Legende,  nicht  ohne  myftifche  Hin- 
deutung auf  die  oberen  Bilder.  Die  Gemälde  wurden  durch  Weinmaicr  im  Jahr 
1882  reftauriert. 
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An  den  Gewölben  des  mittleren  Kanms  der  Unterkircbe  zu  Alpirsbacb 
wurden  im  Jahr  1880  Gemälde  ans  romanifcher  Zeit  entdeckt.  Am  Tonnengewölbe 
ChridtuB  in  der  Mandorla,  die  Seeligen  und  die  Verdammten,  hinten  am  Gewölbe 
der  Oonoha  die  Kreuzigung. 

In  Schntzingen,  OA.  Maulbronn,  wurden  an  der  Oftwand  des  gotifch 
gewölbten  Chors  etwa  in  Mannshöhe  über  dem  Fußboden  Gemälde  aufgedeckt,  die 
wohl  dem  15.  Jahrhundert  angehören.  Diefelben  ftellen  die  Anbetung  der  h.  3 Könige, 
den  Tod  der  Maria  mit  einzelnen  Heiligen,  worunter  Paulus,  ferner  die  Jungfrau 
mit  dem  Kinde,  von  Heiligen  umgeben,  und  endlich  Chridus  mit  dem  Buch  des 
I^bens  dar,  (Chriftl.  Kunftblatt  1882  Nr.  11.) 

In  den  Kirchen  zu  Schalkftetten  und  Stötten,  OA.  Geislingen,  wurden 
durch  die  dortigen  Geidlichen  ebenfalls  Wandgemälde  bloßgelegt.  In  Schalkftetten 
fanden  fich  Bilder  zu  beiden  Seiten  des  Chors.  Sie  enthielten,  fichtlich  in  mehrere 
Felder  geteilt,  die  Darftelliing  der  Legende  einer  Heiligen.  Bedeutender  nnd  um- 
fangreicher erwiefen  fich  die  Gemälde  in  Stötten.  Hier  war  einmal  der  ganze  Chor 
ansgemalt.  Erkennbar  wurden  z.  B,  mehrere  Bifchöfe,  je  einer  die  Leibung  eines 
Fenfters  ausfüllend.  Ferner  auf  der  fUdlichen  Wand  die  Heiligen  St.  Jörg,  St.  Acha- 
tius.  St.  Ciriacus,  die  Verkündigung  und  der  Erzengel,  wie  er  die  Seelen  wägt. 
Noch  bedeutender  ift  die  Darftelliing  des  Weltgerichts  am  Triumphbogen.  (Viertel- 
jahrshefte 1881  S.  118.) 

Ferner  1882  io  der  Georgskapelle  zu  Friedrichshafen  Kreuzabnahme 
und  Kreuztragung,  über  dem  Eingang  eine  Kreuzigungsgruppe.  Die  Fenfter  find 
mit  Ornamenten  eingefaßt  und  zu  beiden  Seiten  des  Altars  befinden  fich  die  Por- 
träts der  Stifter  des  Klofters  Löwentbal.  Die  Fresken  wurden  durch  Prof.  Kolb 
anf  Staatskoften  reftauriert. 

In  Biborach  entdeckte  Prof.  Bentele  im  Jahre  1881  im  oberen  Stocke 
des  Mesnerhaufes  bei  der  Kirche  höchft  wertvolle  F’resken  aus  dem  11. — 12.  Jahr- 
hundert. Diefes  Mesnerhaus  war  früher  eine  Kapelle  und  wurde  erft  nach  Erbauung 
der  gegenwärtigen  Stadtkirebe  zu  Wohnungszwecken  eingerichtet.  (Schw.  Kronik  1881 
S.  2243.) 

In  Efchacb,  OA.  Gaildorf,  wurden  im  Sommer  1883  im  Turm  der  Kirche 
Wandgemälde  entdeckt,  ähnlich  denen  in  Schelklingen,  aber  von  weicherer  Form- 
gebung, oben  an  der  Wölbung  des  Tonnengewölbes  Chriftus  in  der  Mandorla,  um- 
geben von  den  4 Evangeliftenfymbolen. 

In  Mittelroth,  OA.  Gaildorf,  entdeckte  Paulus  an  der  Linkswand  des  Chors 
ein  großes  fpätgotifohes  Wandgemälde,  die  Reinigung  des  h.  Stephanus  darftellend. 

Von  Pfarrer  Dr.  Bunz  in  Ohmenhaufen,  Landeskonfervator  Prof.  Paulus 
nnd  Prof.  Hartmann  find  im  romanifchen  Schiff  und  im  gotifchen  Chor  der  Kirche 
zu  Bronnweiler,  OA.  Reutlingen,  im  Juni  1883  Teile  von  Gemälden  aufgodeckt 
worden.  Am  Triumphbogen  baut  ficb  ein  Haus  auf,  welches  als  das  des  Pilatus 
erfcheint.  Ans  demfelben  febanen  naiv  verfchiedene  Perfonen  auf  den  unten  er- 
febeinenden  Chriftus.  Im  Chor  beten  rechts  und  links  von  Sakramcntsbänschen 
Engel  von  tüchtiger  Zeichnung  und  Farbe.  Die  Bilder  gehören  wabrfcheinlich  den 
Jahren  1430 — 50  an.  (Staatsanz.  1883  S.  933.) 

In  Mähringen,  OA.  Tübingen,  wurden  im  Chor  der  Kirche  im  Jahr 
1883  unter  einer  mehrfachen  Kalkdecke  verborgene  Wandgemälde  entdeckt.  Anf 
der  einen  Wandfeite  des  Chors  ift  die  Darftellung  des  Paradiefes  mit  vielerlei  Ge- 
tier und  dem  erden  Menfchen paare,  auf  der  andern  Seite  die  Austreibung  des  letz- 
teren aus  dem  Paradies.  Nach  Ausfpruch  des  Prof.  Paulus  kann  die  Malerei,  trotz 
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des  hiftorifchen  Wertes,  einer  Renovierung  nicht  unterzogen  werden,  weil  fie  durch 
bedeutende  Wandriffe  und  abgefchlageue  Stellen  flark  befchädigt  ift. 

Ein  in  Geislingen  an  der  Stadtkirche  im  Bogenfeld  über  dem  fudlichen 
Eingang  entdecktes  Wandgemälde  ftellt  die  Krönung  der  Maria  durch  Chriftus,  ge- 
nauer ausgcflrückt,  den  Empfang  der  Maria  dar,  über  deren  Haupt  zwei  Engel  die 
Krone  halten,  durch  Chriftus  im  himmlifchen  Heiligtum.  Den  Hintergrund  des 
Gemäldes  bildet  ein  dreifcbiffiges,  gotifch  ftilifiertes  Heiligtum.  Eine  Reftauration 
des  im  einzelnen  vielfach  befchädigten  Bildes  ift  zweifelhaft.  (Staatsanz.  1883 
S.  1407.) 

In  Herrenberg  wurden  im  Jahr  1883  unter  Leitung  des  Landeskonfervators 
die  in  der  nördlichen  Kapelle  der  Stiftskirche  befindlichen  Wandgemälde,  die  feit  vielen 
Jahren  öberweißt  waren,  wieder  aufgedeckt.  Diefelben  nehmen  die  kürzere  Weft- 
feite  über  dem  Eingangsbogeu  und  die  ganze  Südfeite  der  von  zwei  mit  Laubwerk 
bemalten  Rippenkreuzgewölben  überfpannten,  im  feinften  gotifchen  Stil  gehaltenen 
Kapelle  ein , und  zeichnen  Hch  aus  durch  Eigenartigkeit  im  Entwarf,  wie  durch 
Gewandtheit  und  Sicherheit  in  der  Linienführung.  Das  Bild  über  dem  Eingangs- 
bogen  ift  halb  zerftört,  es  zeigt  Chriftus  auf  dem  Regenbogen  zu  Seiten  Maria  und 
Johannes,  dagegen  find  die  umfangreichen  Bilder  an  der  Südwand  noch  leidlich 
erhalten  und  überrafchen  den  Befchauer  durch  die  Menge  der  Figuren,  den  Geift 
und  Ausdruck  der  Köpfe  und  die  Frifche  und  Feinheit  des  Stils,  der  fchon  von  der 
hereinbrechenden  KcnaiOance  durchdrungen  erfcheint.  (Archiv  f.  chriftl.  Kunft  1883.) 

Anläßlich  der  im  Jahr  1883  wieder  anfgenommenen  Bauarbeiten  an  der 
Klofterkirche  in  Beben haufeu  wurden  im  Hauptfehiff  der  letzteren,  nach  forgfältiger 
Entfernung  der  Gipsdecke,  zahlreiche,  unter  der  letzteren  verborgene  Malereien 
bloßgelegl,  die  teilweife  noch  ziemlich  gut  erhalten  find.  (Sehw.  Merkur  1884  S.  745.) 

In  der  Kirche  zu  Riedlingen  traten  nach  Loslöfung  der  weißen  Uber- 
tünchung  an  den  Wänden  im  Auguft  1885  Wandgemälde  zu  Tage,  das  I.«eiden 
Chrifti  darftellend.  Man  entdeckte,  daß  die  ganze  Kirche  fchon  bemalt  war  bis  zu 
der  Decke  und  den  Säulen.  Die  Gemälde  gehören  dem  10.  Jahrhundert  an,  eine 
Reftauration  derfelben  ift  wünfehenswert. 

In  Blaut) euren  wurden  im  Juni  188G  durch  den  Landeskonfervatur  in 
der  Stadtkirebe  Wandgemälde  entdeckt,  und  zwar  in  der  Eingangshalle;  auch  der 
Chor  war  ausgemalt,  doch  wurden  diefe  Gemälde  mit  merkwürdiger  Sorgfalt  ange- 
pickt, ganz  vernichtet,  mit  Kalk  übertüncht  und  neue  ftümperbafte  Malereien  an- 
gebracht. Leider  ift  der  fchöne  Chor  durch  die  hier  (lebende  Orgel  verunftaltet. 
Die  Gemälde  in  der  Eingangshalle  find  meifterhaft  und  verdienen  wiederhergeftellt 
zu  werden.  (Schw.  Merkur  1886  S.  1213.) 

Auch  in  der  Stadtkirebe  zu  Balingen  fanden  fich  oberhalb  der  Schiffs- 
arkaden  Malereien  aus  dem  alten  und  neuen  Teftamente,  die,  aus  dem  16.  Jahrhundert 
ftammend,  fpäter  übermalt  und  bei  einer  neueren  Refiauration  der  Kirche  übertüncht 
worden  find.  (CbrifUiches  Kunftblatt  1887  Nr.  10.) 

9.  Reftaurationen. 

Die  Reftauration  des  Ulmer  Münfters  nimmt  hier  die  erfte  Stelle  ein. 
Es  wurden  in  dem  Zeitraum  1878 — 82  fcrtiggeftellt:  die  beiden  Chortürme,  die 
Kupferbedachung  der  Seitenfehiffe,  die  Unterfuchung  der  Fundamente  des  Haupt- 
turms  und  die  fchr  zeitraubenden  Vorarbeiten  zur  Verftärkung  diefer  Fundamente. 
Ferner  von  kleineren  Arbeiten:  die  Reftauration  der  Sakriftei,  des  Sakramentshäus- 
chens, des  Chorgiebels,  der  Strebebogen,  des  Kreuzaltars  mit  dem  Syrlinfchen 
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Dreifitz.  Neu  eingefetzt  wurden  4 gemalte  Glasfenfter  im  füdlicben  SeitenfcliiÖ’, 
Stiftungen  von  Privaten.  Im  Juni  1882  wurde  mit  deu  Verftiirkungsarbeiten  am 
Hauptturm  begonnen,  nachdem  im  April  eine  Kommiffion  von  Saebverftändigen 
den  Plan  des  Dombauraeifters  geprüft  batte.  Zu  Anfang  des  Monats  Juni  1883  be- 
gannen fodann  die  Vorbereitungen  zum  Abbruch  des  Daciics  des  Hnuptturms.  Am 
19.  Juni  wurden  die  beiden  Turmknöpfe  abgenommen  und  Ende  Dezember  war  das 
ganze  Achteck  abgetragen.  Gleichzeitig  wurden  die  Verftiirkungsarbeiten  an  den 
oberen  Fenflcröffnungen  des  Glockenhaufcs  fortgeführt  und  die  neuen  Übergänge 
vom  Viereck  ins  Achteck  im  Sommer  1885  vollendet.  Die  Arbeiten  zur  Neubemalung 
des  Chorinnern  begannen  im  Mai  1884  durch  Maler  Loofen  und  waren  im  Oktober 
vollendet.  Das  neue  Gewölbe  in  der  Turrahalle  und  der  Orgelunterbau  konnten  zu 
Ende  des  Jahres  1885  fertiggeftellt  werden.  Am  30.  Juni  1885  begann  der  Aufbau 
des  neuen  Achtecks,  welcher  bis  Ende  1887  in  der  Hauptfache  vollendet  war.  Im 
Jahr  1886  erfolgte  die  Aufftellung  des  neuen  eifernen  Dachftuhls  auf  dem  Mittcl- 
fchiff  und  in  Verbindung  damit  die  Erneuerung  des  alten  Hauptgefimfes  und  Her- 
ftellung  einer  neuen  Maßwerksgalerie.  Von  Bildhauerarbeiten  kamen  zur  Ausführung 
die  Standbilder  der  Apoftel  Jakobus  major,  Bartholomäus  und  der  beiden  Johannes 
für  den  fiidlichen  Chorturm;  ferner  das  Triumphkrenz,  eine  Nachbildung  des  Cruci- 
fixus  in  der  Klofterkirche  zu  Wiblingen.  Von  Reftaurationsarbeiten  im  Innern  ift 
noch  zu  neunen  die  durchgreifende  Wiederberftellung  des  Sakramentshäuschens  und 
die  begonnene  Erneuerung  der  alten  hölzernen  Totenfchildo.  Von  neuen  Glasgcmäldeu 
wurden  eingefetzt:  im  Chor  über  der  Beflererfchen  Kapelle,  ein  Fenfter  mit  Darftel- 
lungen  aus  der  Offenbarung  Johannis,  Stiftung  der  Familie  BelTerer;  ferner  ein  weiteres 
an  der  nördlichen  Seite  mit  Darftellungen  aus  der  Gefchichte  des  Apoflcls  Paulus 
von  Zettlcr  in  München.  Im  füdlichen  Seitenfehiff  ein  Fenfter  mit  der  Darftellung 
der  Auferftehung  Chrifti,  Stiftung  von  der  Familie  Daumer,  von  Burkhard  in  .München. 

Die  Kirche  in  Köngen,  OA.  Eßlingen,  wurde  1877 — 78  durch  Oberbaurat 
Tritfcbler  reftauriert.  Koftenaufwand  17  000  M. 

In  der  Klofterkirche  zu  Blaubeuren  fanden  im  Frühjahr  1878  die  Reftau- 
rationsarbeiten am  Chorgewölbe  ihren  Abfehluß.  Die  Ornamente  und  Schlußfteine 
des  örtlichen  Teils -find  von  Dirr  in  Ulm,  die  des  weftlichen  von  Zeichenlehrer 
Kimmich  in  Blaubeuren  ausgeführt. 

Im  Klofter  Maulbronn  fällt  in  die  Jahre  1879  — 80  die  Wiederherftel- 
lung  des  Brunnens  in  der  Brunnenkapelle  im  Kreuzgang.  Im  Jahr  1884  wurden 
ferner  färatliche  Fenfter  der  10  gotifchen  Kapellen,  welche  an  das  füdliche  Seiten- 
fchiflf  der  urfprünglichen  rein  romanifchen  Kirche  angebaut  find,  in  fog.  Kathedral- 
glas  und  Butzenglas  mit  farbigen  Muftern,  nach  Entwürfen  von  Baiiinfpektor  Rümelin 
erneuert.  In  ähnlicher  Weife  wurde  das  eine  der  beiden  öftlichen  Spitzbogenfenftcr 
des  Kapitelfaals  hergeftellt.  (Schw.  Merkur  S.  1241.) 

Die  Refiauration  der  ganzen  Klofterkirche  in  Alpirsbach.  wurde  unter 
Leitung  des  Baurats  Berner  in  den  Jahren  1879—82  durchgeführt.  Neue  Wand- 
malereien von  Prof.  Kolb. 

Ebenfo  wurde  die  Klofterkirche  in  Lorch  durch  Baurat  Berner  wiederher- 
geftellt  und  der  füdliche  Rundturm,  welcher  nur  bis  zur  Höhe  des  Kirchendachs 
erhalten  war,  ausgebaut. 

Am  26.  Juli  1880  fand  die  feierliche  Einweihung  der  feit  1869  in  Reftau- 
ration  befindlichen  Jobanneskirche  zu  Gmünd  ftatt.  Anftatt  dos  gotifchen 
Chors  wurde  durch  Stadtbauraeifler  Stegmaier  ein  ganz  neuer,  in  romanifchem  Stil 
erbaut,  ausgeführt.  Bauaufwand  gegen  100000  Jik  Im  Juni  1887  wurde  fodann 
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mit  der  Redaaration  der  Heiligkreazkirche,  zanächd  durch  Aafrübraog  eines 
gewaltigen  Gerüftes  an  der  Nordfeite  begonnen  und  ein  Teil  der  verwitterten  Galerie 
wurde  abgetragen.  Die  Reftauration , für  weiche  Steine  teils  aus  Gaggenau  in 
Baden,  teils  aus  Oberkircben  bei  Kaflel  zur  Verwendung  kamen,  wurde  unter 
OberaufTicht  des  Hofbaudirektors  v.  Egle  durch  Architekt  Karl  Majer  von  Stuttgart 
geleitet.  (Staatsanz.  1887  S.  952.) 

In  den  Jahren  1879 — 80  wurde  der  Chor  der  Stiftskirche  zu  Stuttgart 
mit  einem  Aufwand  von  20000  Ji  unter  Leitung  von  Banrat  Woiff  vollftändig 
rcftauriert;  Wandmalerei  von  Kämmerer.  Auch  die  Hofpitalkircbe  erhielt  um 
diefe  Zeit  eine  durchgreifende  Erneuerung  im  Innern,  fowie  eine  neue  Kanzel  mit 
den  Relief  bildern  der  4 Evangeliften.  Die  Stiftskirche  erhielt  ferner  1883 
Kreuzblumen  auf  die  Strebepfeiler  des  Chors,  eine  neue  Orgelempore  und  ein  neues 
Sakrifteidacb.  Die  Vorhalle  zur  Brautthüre  mit  ihrem  Skulptnrenfchmuck  wurde 
wiederbergeftelit.  In  der  Spitalkircbe  wurde  eine  neue  Orgel  aufgeflellt  nnd  die 
Sakriftei  reftauriert.  Die  Leonbardskircbe  endlich  wurde  im  Jahr  1884  im 
Innern  neu  ansgemalt. 

Unter  I>eitung  von  Stadtpfarrer  Schwarz  fand  in  den  Jahren  1879 — 80  eine 
durchgreifende  Reftauration  der  Marienkirche  in  Ellwangen  in  ihrem  Innern  ftatt. 
Malereien  von  Fr.  X.  Kolb  und  H.  Martin;  Kirchenftiible  von  Bartfch. 

In  den  Jahren  1880 — 81  wurde  unter  Leitung  von  Hofbaudirektor  v.  Egle 
die  Stadtkirche  in  Biberach  im  Innern  reftauriert.  Gefamtaufwand  170000  Ji 
Decken-,  Wand-  und  Altargemälde  von  Bentele,  Scheerer,  Frl.  Boubong  und  Frl. 
Döring.  Die  Wiederbenötzung  zum  Gottesdienft  fand  am  16.  Oktober  1881  ftatt. 

Am  15.  Oktober  1880  fand  in  Mühlhaufen  am  Neckar  die  feierliche 
Einweihung  der  neu  reltaurierten  Veitskirebe  ftatt;  Haumeifter  ProfelTor  Steindorf, 
fpäter  Beyttenmüller. 

Die  1875  vom  Verfchönernngsverein  zu  Eßlingen  unternommene  Wieder- 
berftellung  der  Brückenkapelle  wurde  1880  beendet.  Leiter  des  Baues  war  Prof. 
Tafel  aus  Stuttgart.  Aufwand  6500  cK  (Schwäb.  Kronik  1880  S.  2065.) 

ln  den  Jahren  1880 — 83  wurden  die  St.  Martinskirebe  in  Nußdorf  durch 
Baurat  Stahl,  die  Gottesackerkirche  und  ebenfo  die  zum  h.  Kreuz  dafelbR  unter 
Leitung  von  Prof.  Beyer  reftauriert  und  die  reichen  gotifchen  Wand-  und  Decken- 
gemälde in  der  letzteren  durch  Maler  Loofen  erneuert. 

Das  Innere  der  alten  Stiftskirche  Oberhofen  bei  Göppingen  wurde  1881 
reftauriert,  die  Emporen  umgebaut,  auch  in  den  Seitenkapellen  Fenfter  mit  Glas- 
malereien angebracht.  (Schw.  Kronik  1881  S.  493.) 

Im  Klofter  Schönthal  wurden  durch  Prof.  Bentele  im  Auftrag  der  K. 
Staatsdomänen  Verwaltung  große  Flächen  hefchädigter  Freskobilder  im  Chor  der 
Klofterkirche  reftauriert  und  größtenteils  auf  neuen  Verputz  ergänzt.  (Staatsanz. 
1882  Nr.  266.) 

Die  katholifebe  Stadt-  und  Garnifonskirche  zu  den  Wengen  in  Ulm  er- 
fuhr 1882 — 83  eine  durchgreifende  Reftauration  im  Innern.  Die  Orgelempore  wurde 
abgebrochen,  die  Wandgemälde  durch  Weinmaier  in  München  reftauriert. 

Die  Klofterkirche  zu  Bebenhaufen  wurde  in  den  Jahren  1883 — 85  unter 
Leitung  des  Münfterbaumeifters  Beyer  von  Ulm  reftauriert  und  dabei  durch  Hof- 
glasmalcr  Zeltler  in  München  das  Cborfenfter  an  der  Oflfeite  der  Kirche  wieder- 
hergeflellt.  (Staatsanz.  1884  S.  268.  Schw.  Merkur  1885  S.  385.) 

Im  Jahr  1883  wurde  mit  der  Reftauration  des  Kapellenturms  in  Rottweil 
begonnen.  Die  Bauzeit  wird  etwa  15  Jahre  in  Anfprnch  nehmen. 
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Von  fonftigen  Reftaurationen  find  noch  zu  erwähnen  diejenige  der  Peters- 
kirebe bei  Bietigheim  durch  Leins,  der  Pflegbofkapelle  zu  Tübingen  (Berner), 
jetzt  als  Mufikfaal  eingerichtet,  und  der  Kirche  zu  Wendlingen,  OA.  Eßlingen,  von 
Oolmetfeh.  Ferner  wurden  die  Keftanrationen  des  SchlolTes  Neuenftein  und  der  Wal- 
derichskapelle  zu  M u r r h a r d t zu  Ende  geführt.  Die  beiden  Portale  am  alten  Kanzlei- 
gebäude  in  Stuttgart  wurden  im  Jahr  1878  durch  Ba^'er  reftauriert;  auch  erhielt 
das  alte  Schloß  mehrfache  ÄnsbelTerungen:  neue  Dachluken,  Wetterfahnen,  Wap- 
pen am  Hanptportal  u.  f.  w.  Ebenfo  fanden  Reftaurationen  ftatt  im  Schloß  zu 
Ludwigsburg,  in  der  Kirche  zu  Weingarten. 

Von  einzelnen  Bildwerken,  welche  wiederhergeftellt  oder  renoviert  wurden, 
mögen  folgende  genannt  werden:  Der  Altar  im  Klofter  Ade  1 berg;  der  Neubronnerfebe 
Altar  in  der  Stadtkirche  zu  Blaubeuren ; das  Altarwerk  zu  Scharenftetteu,  OA.  Blau- 
benren;  lamtlicb  durch  Maler  Dirr  in  Ulm.  (Ijcider  wurde  die  Wiederherftellung 
des  Adelberger  Altars  durch  den  Tod  des  Künftlers  unterbrochen,  Flügel  und  Pre- 
della blieben  unvollendet.)  Ferner  durch  denfelben  ein  Skulpturwerk  aus  der  Schule 
Syrlins,  Eigentum  des  Bauern  Keller  inBollingen,  OA.  Blaubeuren;  der  Betftubl 
des  Herzogs  Eberhard  im  Bart  in  Urach  nach  Zeichnungen  Beisbarths  fen.  durch 
die  Gebrüder  Machold;  der  Abtsftuhl  in  der  Kl of terkirche  zu  Maulbronn  durch 
Bildhauer  Glos;  der  Marktbrunnen  in  Ebingen  von  1545.  Der  Ölberg  zu  Groß- 
füßen, reftauriert  durch  Bildhauer  Zaifer.  Die  Altäre  zu  Erfingen,OA.  Ehingen, 
wiederhergeftellt  durch  Maler  Egle  in  Erbach  und  Kunftfehreiner  Mißler  in  Rißtiflen. 
ln  der  Kirche  zu  Koebendorf  wurden  die  Denkmale  der  Herren  Greck  zu  Kochen- 
dorf aus  dem  IG.  und  17.  Jahrhundert  mit  Uuterftützung  des  Konfervatoriums  repariert. 
Fresken  wurden  wiederhergeltellt  in  der  Kirche  zu  Scheer,  am  Ravensburger 
Thorturm  in  Wangen,  am  Oberthor  und  am  Frauenthor  zu  Ravensburg, 
die  letzteren  ausgefübrt  durch  Maler  Ledig  aus  München;  ferner  in  der  Herrgotts- 
kirche zu  Creglingen  ein  kolodaler  heil.  ChriAopborus  durch  Prof.  Kolb. 

10.  Grablteine. 

Beim  Umbau  eines  Baufes  in  Eßlingen  wurde  unterhalb  des  Erkers,  als 
Tragfteiu  für  letzteren  dienend,  ein  noch  gut  erhaltener  Grabftein  anfgefunden,  auf 
dem  lieh  die  lufchrift  befand : Anno  domini  1501  Diuftag  nach  Sant  Regifitag  ftarb 
der  erbar  Hans  Cafpar  Sidlcind,  dem  God  gnädig  fy.  ln  der  Mitte  des  Steins 
ift  ein  Oebfenkopf  ausgemeißelt. 

Der  Altertumsverein  in  Heilbronn  erwarb  fich  das  Yerdienft,  eine  ganze 
Reihe  alter  Grabdenkmäler  auf  den  verfchiedenen  Kirchhöfen  vor  dem  Untergang 
gerettet  zu  haben.  Zunäcbft  ließ  derfelbe  auf  dem  Karmeliterkirchhof  3 Grabfteine 
reftaurieren,  und  zwar:  den  Stein  des  Ritters  Geiling  von  Ulfenbeim,  f 1521,  Schwieger- 
vater Götzens  von  Berlichingen,  des  P.  Konrad  Diez,  Prior  des  Klofters,  f 1577,  und 
der  Frau  Barbara  Maillingerin  zu  Heilbronn,  f 1566.  Ferner  wurden  im  Jahr  1882 
auf  dem  allgemeinen  Kirchhof  12  alte  Steine  wicderhergeBellt  aus  dem  16.  — 18. 
Jahrhundert,  worunter  das  Denkmal  des  Heilbronner  Bürgermeifters  Burckher,  f 1574. 
(S.  Hiftor.  Verein  Heilbronn,  Bericht  aus  dem  Jahr  1882  S.  56/57  u.  1881  S.  26/27.) 

Ebenfo  wurden  die  Grablteine  aus  der  Barfüßerkirebe,  jetzt  als  ftädtifeber 
Bauhof  benützt,  durch  Magazinverwalter  Hoffmann  gereinigt  und  belTer  aufgeftellt. 
(Heilbronner  Unterhaltungsblatt  1879  Nr.  2,  14,  50.  Es  find  folgende:  Wölfliu 
Lorcher  1366,  Agathe  Volmar  genannt  Lemllin  1380,  Gerhard  Berlin?  1387,  Adel- 
heid Müllerin  1397,  Johannes  Merklin  1402,  Ulrich  v.  Bamberg  1412,  Bifebof  Se- 
baBian  1440,  ChriBina  von  Nenningen,  geb,  von  Helmftätt,  Graf  Heinrich  von  Lö- 
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wenftein  1443,  Anna  Gräfin  von  I^öwenftein,  geh.  Schenkin  von  Erbach  1444,  Hans 
Fliehe?  1445,  Gerhard  von  ThaUieim  1448,  Katharina  von  Sickingen,  geh.  Kreiflln  von 
Lindenfele  1465,  Johannes  Tnbler  1470,  v.  Thalheim?  1474,  Elil'abetb  Eytelgret- 
terin  v.  Bibrach  1474,  Hans  von  Rofenbach  1476,  Agnes  Znlnhard  1489j  Albrecht 
Dinkelsbiihl  1480  und  deflen  Ehefrau  Margreth  Berlerin  1497,  Erhard  Nenniiiger 
1492,  Rudolph  Dali  1492,  Anna  Drautzin  1492,  Hans  Hoflfmann  1494,  Lenhard 
Ferber,  Hans  Kechel,  Hans  Derer,  Bailas  Vogler  15  . .,  Peter  Weiflenfelder  von 
München  1519,  Oafpar  Henchlin,  Syndikus  der  Stadt  Heilbronn  1617 — 22,  geftorben 
1626  26.  Oktober,  Frau  Dorothea  Magdalena  Butler,  geb.  Senflftin  von  Sulburg, 
geft.  25.  Okt.  1634. 

ln  Cannftatt  wurde  1885  beim  Abbruch  eines  Schweineftalls  ein  Grab- 
ftein  gefunden  mit  der  Infchrift:  Anno  domini  1610  10.  Janiiarii  ift  in  Gott  ver- 
fchieden  der  ehrbare  Johannes  Koch. 

In  der  Stiftskirche  zu  Stuttgart,  und  zwar  in  der  Urbanskapelle,  wurde 
unter  dem  Bretterboden  der  Grabftein  des  Dichters  Hermann  von  Saebfenheim  (ge- 
ftorben 1459),  ebenfo  vor  dem  Altar  der  Stadtkirche  zu  Heirasbeim  im  Sommer 
1884  ein  Grabftein  des  Ritters  Udolramus  junior  v.  Stein,  f 30.  Mai  1318,  aufge- 
deckt (S.  Vierteljahrshefte  1885  S.  291.) 

II.  Verfohiedene  Funde,  auch  aus  neuerer  Zelt. 

Ans  Anlaß  der  Grabarbeiten  in  der  Kilianskirche  zu  Heilbronn  zur  Einrich- 
tung einer  Kanalheizung  wurden  mehrere  Grüfte,  viele  Knochen,  ein  noch  ganz  wohl- 
erhaltenes  feidenes  Sterbkleid  u.  f.  w.  gefunden.  Am  meiften  Intereffe  bot  eine  Gruft 
mit  2 Zinnfärgen,  einem  größeren,  in  welchem  der  letzte  Herr  von  Zwingenberg  und 
Hirfchhorn,  geb.  den  25.  Mai  1580,  f 22.  Sept.  1632,  und  einem  kleinen,  in  welchem 
defien  und  feiner  Gemahlin  Agnes  Margaretha  von  Helmftat  einziges  Söbniein  Johann 
Cafimir,  geb.  11.  Sept.  1631,  f 3.  Aug.  1632,  ruhen.  Der  große  Sarg  ift  reich 
verziert,  trägt  auf  dem  Deckel  eine  Infchrift  in  lateinifcher  Sprache,  fowie  die  Wap- 
pen von  Handfehubsheim,  Ncnningen,  Göler,  Hirfchhorn,  Hcrede,  Rofenberg,  Ryden  und 
DUrn.  Auf  den  Seiten  Bibelfprücbe.  Der  kleine  Sarg  hat  ähnliche  Iiifcbriften. 
Da  die  Gruft  zu  einem  Heizraum  verwendet  werden  muß,  wird  für  die  beiden  Särge 
eine  neue  Gruft  gefchaffen  werden  müflen.  Bei  Öffnung  des  größeren  Sarges  fand 
man  folgendes:  In  dem  äußern  Sarg  von  Zink  war  ein  zweiter  von  Eichenholz,  in 
diefem  ein  dritter  von  Tannenholz.  Die  inneren  Särge  waren  verhältnismäßig  gut 
erhalten,  der  Leichnam  war  noch  wohl  kenntlich,  er  war  neben  den  gewöhnlichen 
Kleidungsftücken  mit  Barett,  Koller  und  hohen  Reiterftiefeln  bekleidet.  Die  Stücke 
von  Seide,  wie  Barett  und  Strümpfe,  die  aus  Leder,  wie  Koller  und  Stiefel,  waren 
noch  ganz  gut  erhalten.  Waffen,  Schmuckgegenftände  und  dergl.  fand  man  nicht 
vor.  (Schw.  Kronik  1880  S.  1329.) 

Bei  einer  in  der  Strafanftalt  zu  Gotteszell  bei  Gmünd  anfangs  Juni  1881 
vorgenomraenen  baulichen  Reparatur  wurde  an  der  füdweftlichen  Ecke  der  ehe- 
maligen Klofterkirche  deren  Grundftein  bloßgelegt,  auf  welchem  eine  mit  lateinifcher 
Infchrift  verfehene  Tafel  fich  eingelaffen  fand,  des  Inhalts,  daß  befagter  Grundftein 
am  19.  März  1551  unter  dem  Pontifikat  des  Papftes  Julius  111.  und  der  Regierung 
des  römifchen  Kaifers  Karl  V.  gelegt  worden  ift.  (Staatsanz.  1881  S.  1093.) 

Bei  der  Reparatur  des  Kirchturms  in  Sebarnhaufen  fand  fich  in  einer 
kupfernen  Kapfel  eine  Urkunde,  in  welcher  verzeichnet  fteht,  daß  unter  dem  glor- 
reichen Regimente  des  durchlaucbtigften  Herrn  Karl  Herzogs  zu  Württemberg  etc. 
im  Jahre  nach  der  heilsvollen  Geburt  Jefu  Cbrifti  1779  diefer  Turm  vom  fteinernen 
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Stockwerke  an  ganz  neu  erbaut  und  als  ein  Teil  des  Gotteshaufes  dem  Dienft  und 
Verehrung  des  dreimalheiligen  Gottes  geweiht  wurde.  Der  Scheffel  Dinkel  galt  3 fl., 
ein  Eimer  neuen  Wein  24 — 28  fl. , ein  Eimer  Obftmoft  4 fl.  und  der  8 Pfd.  Laib 
Brod  12  kr.,  ein  Pfd.  Butter  10  kr.  Den  Knopf  hat  gemacht  Georg  Wilhelm  Mayer, 
Knpferfchraied  und  des  äufleren  Rats  zu  Eßlingen  1779. 

Anläßlich  der  Reparatur  der  Klofferkirche  in  Weingarten  fand  man  im 
Knopf  des  fudlichen  Turms  2 verlötete  Zinkbüchfen  Die  ältere  mit  Datura  15. 
Juli  1718,  die  letztere  mit  12.  Oktober  1859,  damals  wurde  das  ältere  Käftchen 
fchon  geöffnet.  Im  Knopf  der  Kuppel  fand  fich  ein  offenes,  beinformiges  Glas,  das 
aus  dem  Jahr  1718  und  aus  dem  Jahr  1807  verfchiedene  Gegenftände  in  Reliquien, 
Amuletten,  Münzen  und  auch  einige  gedruckte  Verzeichniffe  der  Klofterangehörigen 
von  1718 — 1803  enthielt.  Nach  dem  erfteren  halte  die  Abtei  neben  dem  fürftl. 
Abt  SebaRian  Hiller,  dem  Prior  und  Subprior  von  Hofen  noch  41  Patres,  11  Fratres 
und  10  Fratres  conversi,  im  ganzen  67  Infaffen.  Im  letzten  Jahre  des  BeRands 
des  Klofters  1803  beherbergten  die  weitläufigen  Räume  der  reichften  Abtei  Schwa- 
bens nur  49  Mönche,  darunter  43  Patres.  Von  letzteren  war  der  älteftc  damals 
fchon  83,  der  jöngfte  erft  35  Jahre  alt.  Der  letzte  Abt  des  Klofters  war  der  von 
dem  nahen  Hofe  Aichach  Rammende  Anfelmus  Ritter,  geb.  1737,  ins  Klofter  ge- 
treten 1754,  zum  Abt  erwählt  1784.  Er  überlebte  den  Verluft  feiner  Herrfchaft 
nur  um  zwei  Jahre.  (Schw.  Kronik  1882  S.  1716.) 

Bei  Abnabmeder  beiden  Turmknöpfe  des  Münfters  zu  Ulm  im  Juni  1883 
fanden  lieh  in  dem  großen  Knopfe,  welcher  79  Metzen  Frucht  fallen  konnte,  zwei 
kupferne  Röhren  mit  aufgelötetera  Boden  und  abnehmbarem  Deckel  und  in  den- 
felben  einige  aufgerollte  Schriftftücke,  teils  PergamentRreifen,  teils  Papierftreifen. 
Der  älteRe  Zettel  von  1597  befagt:  daß  das  Rats-  und  Stcuerglöcklein  mit  dem 
viereckigen  Gebäufe  und  den  Knöpfen  glücklich  renoviert  worden.  Der  Zettel  ift 
fehr  fchön  auf  Pergament  gefchrieben  von  David  Selzelt  (Selzlin),  Schreiber  der 
freien  arithmetifchen  KunR,  Lehrer  an  der  dentfeben  Schul  und  KechenmeiRer.  Ein 
zweiter  Zettel  von  1599,  gefchrieben  von  demfelben,  giebt  Kunde,  daß  am  Abend 
des  Skt.  Urbanstag  (25.  Mai)  die  Turmfpitze  ein  Blitzftrahl  getroffen  und  eine 
große  Anzahl  grüner  Dachplatten  heruntergeworfen,  auch  das  Holzwerk  befebädigt, 
aber  nicht  gezündet  habe.  Zwei  Tage  darauf  habe  es  wieder  eingefchlagen  und 
am  22.  Juni  fei  der  Schaden  wieder  ausgebeffert  worden.  Die  weiteren  Schrift- 
Rucke  find  fämtlieb  von  1688,  das  wichtigfte  das  vom  10.  Juli  d.  J.  Nach  dera- 
felben  find  an  diefein  Tage  die  zwei  oberen  Knöpfe  famt  Rohr  und  Ilelmftangc 
durch  Hans  Adam  Kienlen  des  Rats-  und  Proviantherrn,  wieder  aufgeriebtet  worden. 
Unterfchrieben  haben  diefe  Urkunde  weder  ein  Bürgermeifter  noch  ein  Geiftlicher, 
dagegen  eine  Menge  Gcfchlechter,  richterliche  und  ftädtifche  Amtsperfouen,  Bauleute 
und  die  4 Verordneten  zu  den  Sturmglocken.  Auf  einem  weiteren  Zettel  wird  niit- 
geteilt,  daß  obige  Turmknöpfe  von  Job.  Hepp,  Stadtkupferfehmied  verfertigt  und  von 
Hans  Adam  Kienlen  im  Feuer  vergoldet  wurden.  Unterzeichnet  ift  derfelbe  von  dem 
Mesner,  den  beiden  Turrawäehtern  mit  der  ganzen  Familie,  den  Zimmcrleutcn,  den 
Maurern  bis  herab  zum  Maurerbuben  und  anderen  bei  der  Aufrichtung  der  Knöpfe 
behilflich  gewefenen  Perfonen.  Alle  diefo  Urkunden  find  in  Reimen  verfaßt.  (Schw. 
Merkur  1883  S.  1290.) 

In  der  Nähe  von  Lauffen  a./N.  bei  Hoheneck  fanden  bei  niedrigem 
Wafferflande  Fifcher  im  Neckar  ein  durch  Neckarfand  völlig  inkrufiiertes  Rad, 
welches  nach  Ban  und  Größe  (etwa  1,5  m Durchmeffer,  Nabe  0,75  m lang);  offen- 
bar einem  Gefchütze  angehört  hatte.  Die  Vermutung  liegt  nahe,  daß  es  ein  Uber- 
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bleibfci  aas  der  Schlacht  von  Laaffen  i(l  and  von  der  Lafette  eines  Regimcntsge* 
fchützes  herrährt,  welche  za  jener  Zeit  jedem  Regiment  beigegeben  waren.  Der 
Radreif  ift  durchlaafend  and  mit  fchweren  Nägeln  befeftigt;  das  Holrwerk  bedteht 
nnr  ans  Eichenholz;  an  den  Stöden  find  die  Felgen  verdübelt  and  die  Speichen 
enger  geftellt.  (Schw.  Merkur  1886  S.  1033.) 

Bei  Abnahme  des  von  Rud  and  Ranch  gefchwärzten  Blitzableiters  vom  Hanfe 
eines  Schmiedemeifters  in  Ravonsbarg  im  Jali  1835  kam  nach  Reinigang  der  Aaf* 
fangfpitzc  auf  einer  Seite  derfelben  ein  Wappen  zum  Vorfchein,  auf  deffen  Schild, 
der  von  zwei  Stieren  gehalten  wird,  ein  Löwe  eingraviert  ift;  unten  and  an  den 
Seiten  des  Wappens  find  Kanonen,  Lafetten,  Trommeln  und  Fahnen  nebft  der  Jabrs- 
zahl  1745  angebracht;  oben  ift  ein  männliches  ßruftbild  fichtbar.  Die  Unterfchrifl 
heidt:  Herman  Karl  Graf  von  Ogilay,  Generalfeldzeugmeifter.  Auf  der  andern  »Seite 
zeigt  (ich  oben  an  der  Spitze  das  Aage  Gottes,  in  der  Mitte  die  Maria  auf  Wolken 
fchwebend,  den  Lilienftengel  in  der  Hand  und  mit  Umfehrift:  S.  Maria  ora  pro 
nobis.  Es  hat  alfo  diefe  Spitze  einft  zu  einer  öRerreichifchen  Fahne  gehört,  die 
verloren  gegangen  ift  and  nach  ihrem  Anffinden  zu  obigem  Zweck  verwendet 
wurde.  Der  Fand  wurde  der  ftädtifchen  Altertümerfammlung  überwiefen.  (Staatsanz. 
1886  S.  1195.) 

Im  Turmknopf  der  Stadtkirche  zu  Balingen  fand  man  1887  eine  Urkunde 
ans  dem  Jahr  1743,  and  die  Abfchrift  einer  folchcn  von  1.541.  Im  erftgenannten 
Jahre  wurde  das  Dach  repariert,  dabei  find  die  damaligen  Lebensmittelpreife  an- 
gegeben. Die  zweite  Urkunde  nennt  nur  diejenigen  Perfonen,  welche  zu  diefer  Zeit 
die  Stadtverwaltung  beforgten.  (Schw.  Merkur  1887  S.  1001.) 

In  der  Dreifaltigkeitskircbe  zu  Ulm  wurde  im  Juni  1887  anläßlich  der  Re- 
ftauration  des  Chors  in  einem  hohlen  Raam  der  Stuckverzieraugen  am  Gefims  der 
Decke  ein  fauberanfPergamentgefchriebener  Zettel  folgenden  Inhalts  gefunden : „Denkh- 
Zetul  waß  für  Maurer  ann  diefer  Deckhin  gearbeitet  haben : erftlich  Maifter  Martin  Banzen- 
macber,  Jerg  Ludwig  Miller  fein  Dochtermann,  Manng  Dillger,  Melcher  Held,  anno 
salutis  1618  am  »S.  Jacobi  ift  valeti  am  Oftertag  Anfang.  (Schw.  Merkur  1887 
S.  1189.) 

In  der  alten  Klofterkirche  zu  Kirchheim,  OA.  Neresheim,  warde  1885 
zufällig  eine  Gruft  entdeckt,  in  welcher  mehrere  Särge  mit  Leicbenöberreften,  fowie 
ein  Rock,  Beinkleider  aus  braanem  Sammt  fich  vorfanden;  auch  auf  der  gegen- 
überliegenden Seite  der  Kirche  kam  eine  Gruft  zum  Vorfchein,  welche  6 Särge 
enthielt,  von  welchen  einer  noch  vollfiändig  erhalten  war  und  ein  mit  einem  weiß- 
damaftenen  Talar  bekleidetes  Skelett  enthielt.  Die  Funde  dürften  aus  dem  17. 
Jahrhundert  Rammen  und  fcheinen  von  Grafen  von  Baldern  zu  fein,  welche  hier 
beRattet  find. 


12.  MOnzfunde. 

Von  größeren  Münzfunden  find  folgende  bekannt  geworden.  Am  15.  Okt. 
1881  wurden  bei  den  Grabarbeiten  zur  Erweiterung  des  fogenannten  „Bleichen 
Weihers“  »Stunde  von  Isny  an  einem  Walde  gelegen,  21  filberne  Brakteaten  zu 
Tage  gefordert.  Sie  lagen  ungefähr  1 Meter  tief  in  mit  Moorboden  vermifchtem 
Lehmgrunde  und  zeigten  fich,  nachdem  fie  gehörig  gereinigt  waren,  recht  gut  er- 
halten und  nicht  im  geringften  oxydiert.  Sie  gehören  teils  den  Städten  Lindau  und 
Ravensburg,  teils  den  Äbten  von  St.  Gallen  und  Rheinau,  fowie  anderen  geiftlicben 
Herren  an.  Eines  trägt  ein  Königsbild  mit  Krone  und  Reichsapfel  und  der  Um- 
fehrift Heinric.  Cefar. 
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! Auf  dem  Kirchhof  in  Bermaringen,  OA.  Blaubenren,  wurden  von  dem 

Totengräber  bei  Herftellung  eines  Grabes  8 alte  GoldRücke  im  Wert  von  etwa 
100  oäi  ohne  fonftige  Refte  beifamraen  gefunden.  Die  Vermutung  liegt  nabe,  daß 
ein  um  die  Mitte  des  16.  Jahrhunderts  dort  begrabener  Kriegsmann  die  Münzen 
bei  ficb  getragen  habe.  Die  drei  älteften  Stücke  ohne  Jahrzahl  enthalten  das 
fpanifche  Wappen  und  die  Namen  Joana  et  Carolus  Hispaniarum  reges  et  Siciliae, 
2 Stücke  enthalten  Wappen,  Namen  und  Titel  Kaifer  Karls  V.  mit  der  Jabrzahl 
1543,  2 je  Wappen  und  Namen  des  Papftes  Paul  III.  und  des  Königs  Franz  I. 
von  Frankreich.  Auf  einem  Stucke  ftebt  einerfeits  die  Umfehrift:  Conradus  rex 
Romanorum  A.  S.  mit  Scepter  und  anderfeits:  Dux  et  Gubernator  reipublicae  Ge- 
nuensis  1516.  (Staatsanz.  1882  S.  1881.) 

Bei  einem  Kellerbau  in  Tuttlingen  wurde  1883  ein  irdenes  Gefäß  mit 
alten  filbernen  Münzen  gefunden ; leider  wurden  diefelben  durch  die  Arbeiter  in  ver- 
febiedeue  Hände  zerllrent.  (Staatsanz.  1883  8.  1367.) 

Auf  dem  Sebloßberg  bei  Lomersheim,  OA.  Maulbronn,  wurden  in  näcbftcr 
Nähe  des  gefprengten  Turms  1884  zwei  Münzen  gefunden,  die  eine  in  der  Größe 
eines  Kronentbalers  mit  der  Zahl  1564  und  dem  Wappen  der  Stadt  Bafel  und  der 
Umfehrift;  „Domine  conserva  nos  in  pace“;  die  andere  Münze  eine  dicke  Kupfer- 
münze mit  arabifchen  Schriftzeichen.  (Schw.  Merkur  1884  S.  117.) 

In  Ohringen  fand  im  März  1885  ein  Bäcker  beim  Graben  in  feinem 
Stall  nahe  unter  dem  Boden  ein  größeres  irdenes  Gefäß,  angefüllt  mit  einer  großen 
Zahl  meift  kleiner  Silbermunzen  aus  dem  14.  und  15.  Jahrhundert.  Das  Gewicht 
derfelben  betrug  zufammen  22  Pfd.  Die  größeren  Stucke  waren  gut  erhalten,  die 
kleineren  dagegen  hatten  durch  Oxydation  gelitten.  (Staatsanz.  1885  S.  506.) 

^ InKrnmmwälden,  OA.  Göppingen,  fließ  1885  ein  Bauer  beim  Aufgraben 
des  Bodens  feines  Stalles  auf  einen  kleinen  irdenen  Topf  mit  etwa  1000  kleinen 
alten  Silbermünzen.  Die  roeiften  derfelben  zeigten  auf  der  einen  Seite  eine  Hand 
und  auf  der  andern  ein  Kreuz.  Eine  Jabrzahl  war  auf  den  meiften  Stücken  nicht 
zu  erkennen  und  ebenfo  waren  von  der  Schrift,  welche  auf  dem  Rande  etlicher 
Münzen  (Ich  befand,  nur  wenige  Buchftaben  deutlich  zu  unterfebeiden.  (.Schw. 
Merkur  1885  S.  1914.) 

In  Berndshaufen,  OA.  Künzelsan,  wurden  1886  in  einem  Gärtchen  in 
geringer  Tiefe  146  Goldftücke  gefunden.  Die  Münzen  waren  färntlich  aus  den 
erften  Jahrzehnten  des  15.  Jahrhunderts  in  der  Größe  eines  Zwanzigmarkftücks,  Mainzer, 
Kölner,  Trierer  und  Würzburger  Goldgulden,  ferner  eine  Münze  K.  Sigismunds 
(1410—1419),  Ludwigs  III.  von  der  Pfalz  und  Herzogs  Reinbold  von  Jülich  und 
Geldern.  Nach  der  gefchichteten  Lage  der  Goldftücke  bei  der  Auffindung  fcheinen 
diefelben  urfprünglich  in  3 Rollen  gepackt  gewefen  und  ihre  Zahl  150  betragen  zu 
haben.  Alle  Münzen  hatten  einerfeits  ein  Wappen,  andererfeits  das  Bild  eines 
Schutzheiligen.  Ein  kleiner  Teil  der  Münzen  kam  in  das  K.  Münzkabinet. 

In  Cannftatt  wurden  1886  unterhalb  des  neuen  Stegs  nach  Münfter  bei 
der  Kiesgewinnung  im  Neckar  mittels  einer  Baggermafchine  eine  Anzahl  Goldftücke 
in  der  Größe  von  einem  Kronenthaler  bis  zu  einer  Mark,  anfebeinend  römifchen 
Urfprungs,  zu  Tage  gefördert.  (Schw.  Merkur  1886  S.  910.) 

Auf  dem  Dachboden  des  v.  Rechbergfehen  SchloCfes  zu  Donzdorf  wurde 
1887  eine  Kiftc  mit  vielen  alten  Münzen  gefunden.  Beim  Abbrechen  eines  alten 
Backofens  auf  dem  Hofe  Danner,  Gemeinde  Amtzell,  OA.  Wangen,  wurden  im 
gleichen  Jahr  in  einer  Holzbüchfe  verwahrt  50  alte  Goldmünzen,  zum  Teil  von 
beträchtlicher  Größe,  die  jüngften  vom  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts,  entdeckt. 
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ln  Köhlingen,  OA.  Ellwangen,  fanden  beim  Ablciten  eines  WulTerlaafs 
Knaben  3 holländifche  Dakaten  vom  Jahr  1609.  (Staatsanz.  1887.) 

In  Auf  häufen,  OA.  Geislingen,  fanden  fich  beim  Abbrecben  eines  Baoern- 
haufes  in  einer  Höhlung  eines  Giebelbalkens  verfteckt  68  Stück  -Silbermünzcn,  etwa 
’/i  kleinerer,  V4  größerer  Gattung,  letztere  bis  zu  einem  Thaler  aufl’teigeud.  Außer 
Münzen  von  Württemberg,  worunter  mehrere  Hirfchgulden,  waren  es  haupträcblich 
folchc  von  Öfterreich  und  von  Keichsftädten,  wie  Straßburg,  Konftanz,  Schaffhaufen, 
auch  einige  öttingifche  und  fpanifche.  Abgefehen  von  etlichen  Stücken,  die  auf 
Elifabeth  von  England  zurückgehen,  ftammen  die  Münzen  mit  erkennbaren  Jahres- 
zahlen vorwiegend  aus  den  Jahren  1623—1634;  fpätere  Jahreszahlen  ließen  ficb 
nicht  nachweifen  und  zeigten  die  von  1634 ' mehrfach  noch  ganz  neues  Gepräge. 
Od'enbar  wurden  diefe  Münzen  um  die  Zeit  nach  der  Nördlingcr  Schlacht  in  ihren 
Verfteck  gebracht.  (Schw.  Merkur  1888  S.  422.) 


Ortsverzeichnis  zu  den  Ausgrabungen,  Entdeckungen  und  Reftaurationen  in  den 

Jahren  1878—1887. 

(Die  ZifTern  bedeuten  die  Seitenzahlen.) 


Aalen,  rOinifche  NiederlalTiing  13. 

Abrtiitterhof  OA.  Marbach,  rümifche  Nieder- 
latTiing  11. 

Adclberg  OA.  Schorndorf,  Reftauration  des 
Hochaltars  35. 

Aichftetten  OA,  .Miinfingen,  Grabhügel  8. 
Allmendingen  OA.  Khingeti,  Hcihcngräber  24. 
Alpirsbach  OA.  Oberndorf,  Wandgemälde  31. 

Reftauration  der  Kloftcrkirche  38. 

Altcnftadt  OA.  Geislingen,  Ringwall  auf  dem 
Michulsberg  4, 

Rcihcngr.äber  24. 

Altbaufcu  0.\.  Mergentheim,  Grabhügel  5. 
.Vltbcim  OA.  Horb,  Grabhügel  5. 

Altsbaufen  OA.  Saulgau , rümifche  Nieder- 
lalTung  10. 

Reihengräber  22. 

Amlisliagen  OA.  Gerabronn,  Ringwall  4. 

Apflau,  Gde.  Laimnau  OA.  Tettnang,  Ringwall  5. 
Afchhaufen  OA.  KUnzelsau,  Ringwall  4. 
Aufhaufen  OA.  Geislingen,  MUnzfund  40. 
Backnang,  rümifebo  Gräber  21. 
ßaldcrn  OA.  Neresheim,  Grabhügel  6. 

Balingen,  Grabhügel  6. 

Wandgemälde  32. 

Urkundenfund  38. 

Bebenhaufen  OA.  Tübingen,  Grabkapellc  des 
Abts  Konrad  von  Ltiftnau  27. 
Wandgemälde  32. 

RcRauration  der  Kiofterkirche  34. 

Belfenbcrg  OA.  Künzelsau,  Opferftätte  4. 
Benningen  OA.  Ludwigsburg,  Kaftell  19. 
Bermaringen  OA.  Blaubeuren,  MUnzfund  39. 
Berndslinufen  0.\.  Künzelsau,  MUnzfund  39. 
Bcrnloch  0.\.  MUnfingen,  Grabhügel  8 
Befiglieim , rümifche  NiederlalTiing  im  Waid 
RolTert  IC. 


Beutelsbach  OA.  Schorndorf,  alte  Burg  27. 
Biberach,  Skulptiirenfund  in  der  Kirche  27. 
Wandgemälde  im  Meßnerhaus  31. 
Reftauration  der  Stadtkirchc  34. 

I Bieringen  0.4.  Künzelsau,  Ringwall  4. 
j Bietigheim,  rümifche  NiederlalTiing  16. 
Reftauration  der  Beterskirche  35. 

BilTlngen  a.  d.  Enz  OA.  Ludwigsburg,  röiuifch« 
NiederlalTiing  21. 

Blaubeuren,  Grabhügel  im  Staatswald  Bach  8. 
Grabfund  im  Kloftcr  25. 

W'andgcmäidc  in  der  .Stadtkirchc  32. 
Reftauration  der  Kiofterkirche  33. 
j Reftauration  des  Neubronnerfcheo  Altars  is 
I der  Stadtkirebo  35. 

Bückingen  OA.  Heilbronn,  Kaftell  19. 
j Büllingen  OA.  Blaubeiircn,  Skulpturwerk  35. 

I Boos,  Gde.  Gelgelliach  OA.  Saulgau,  rümifchex 
' Begräbnisplatz  11. 

I Brackwang,  Gde.  Iggingen  OA.  Gmünd,  Limes  15. 
' Brenz  OA.  Heidenheim,  Grabfund  26. 
Bronnweiler  OA.  Reutlingen,  Wandgemälde  31. 
Buch,  Gde,  Schwabsberg  OA.  Ellwangen,  Römer- 
tiirm  15. 

, Calw,  Ringwall  (Rudelsberg)  4. 

Canuftatt,  prähiftorifchc  Funde  1. 
rümifche  Funde  im  Steigfriedhof  13. 

Kaftell,  rümifche  W'^atTerlcitung  2L 
Grabfteinfund  36. 

Münzfund  39. 

j Creglingen  OA.  Mergentheim,  Herrgottskirebe, 
I heiliger  Chriftophorus  35. 

I Dalkingcn  OA  Ellwangen,  Kümerturm  15. 

I Danner,  Gde.  Amtzell  OA.  Wrangen,  MünzfandSd. 
Deggingcn  OA.  Geislingen,  Ringwall  im  SchloC- 
garten  4. 

Derendingen  OA.  Tübingen,  Reihengräber  2i 


DIgitized  by  Google 


OrtBTerzeiohnis. 


41 


Donzdorf  OA.  Geislingen,  Mänzfund  39. 

Ebingen  OA.  Balingen,  Reftaaration  des  Markt- 
brunnens 35. 

Echterdingen  ÜÄ.  Stuttgart,  rdmirche  Funde  13. 

EfTringen  OA.  Nagold,  Wandgemälde  30. 

Ehningen  OA.  Böblingen,  röroifeher  Brunnen  11. 

Keihengräber  22. 

Ellwangen,  Kcftauratiun  der  Marienkirche  34. 

Eltingen  OA.  Leunberg,  Kingwall  5. 

Emmelhofen  0.4.  Wangen,  Ring  wall  4. 

Emerkingen  OA.  Ehingen,  Reihengräber  22. 

Ennctach  0 A . Saulgau,  rOmifche  NiederlalTung  18. 

Enfingen  OA.  Vaihingen,  Ringwall  auf  der  Efela- 
burg  4. 

Erkenbrechtsweiler  OA.  Nürtingen,  römifche 
NiederlalTung  21. 

Ermingen  OA.  Blaubeuren,  Grabhügel  8. 

Erlingen  OA.  Ehingen,  Reftauration  des  Al- 
tars 3ö. 

Efchach  OA.  Gaildorf,  Wandgemälde  31. 

Eßlingen,  Reftauration  der  Brückenkapclle  34. 

Grabfteinfund  35. 

Fellbacb  OA.  Cannftatt,  Ringwall  auf  dem  Kap- 
pellesberg 4. 

FViedrichshafen  OA.  Tettnang,  Reihengräber  22. 

Wandgemälde  in  der  St  Georgskapolle  31. 

Gablenberg  bei  Stuttgart,  römifche  Funde  13. 

Gailcnkircben  OA.  Hall,  Bronzefund  9. 

Geislingen,  Stadtkirchc,  Wandgemälde  32. 

Gerlingen  OA.  Leonberg,  alte  Burg  26. 

Gerthof,  Gde.  Dietcnheim  0.4.  Laupheim,  Riug- 
wall  4. 

Gmünd,  Reftauration  der  Johannes-  und  Ueilig- 
kreuzkirche  33.  34. 

Gomadingen  OA.  Münfingcn,  Grabhügel  8. 

Golteszell  bei  Gmünd,  Grundftein  der  ehemal. 
Kloftorkirche  36. 

Göppingen,  Reftauration  der  Stiftskirche  Ober- 
hofen 34. 

Grod-Engltingen  OA.  Reutlingen,  Grabhügel  8. 

Groß-Ingersheim  OA.  Befigheim,  Reihengräber 
23. 

Groß-Süßen  OA.  Geislingen,  Reftauration  des 
Ölbergs  85. 

GrOtzingen  OA.  Ehingen,  Grabhügel  8. 

Haifterhofen , Gde.  Röblingen  OA.  Ellwangen, 
Limes  15. 

Hartencck,  Gde.  Ludwigsbnrg,  Urncnfelder  7. 

Ilcidenheim,  römifche  Funde  18. 

Keihengräber  23. 

Heilbronn , Grabhügel  auf  dem  Schweinsberg 
und  io  der  Jägerftraße  5.  6. 

Römerfunde  15. 

Grabdenkmäler  auf  dem  Karmeliterkirchhof 
und  in  der  Barfüßerkirebe  35.  36. 

Grabfunde  in  der  Kilianskirche  36. 

Ilerrenberg,  Wandgemälde  in  der  Stiftskirche  32. 

Herrgottsfeld,  Gde.  Thaldorf  OA.  Ravensburg, 
römifche  NiederlalTung  9. 


Hiltensweiler  OA.  Tettnang,  Grabhügel  8. 
Himmelreichshof  bei  Rückershagen  OA.  Gera- 
bronn,  Kingwall  4. 

Hirfau  OA.  Calw,  Ausgrabungen  im  Klofter  28. 
Hohenhaslach  OA.  Vaihingen,  Kingwall  4. 
Horkheim  OA.  Heilbronn,  Reihengräber  25. 
Horrheim  OA.  Vaihingen,  alte  Opferftätte  auf 
' dem  Baifelsberg  4. 

I Hundeshofen  OA.  Leutkirch,  Ringwall  auf  dem 
' Burgbübl  4. 

Jagfthaufen  OA.  Neckarfiilm,  römifche  Nieder- 
lalTung, Kartell  18. 

Jettenhaufen,  Gde.  Schnctzenbaufen  OA.  Tett- 
nang, römifche  NiederlalTung  9. 

[ St.  Johann,  Gde.  Würtingen  0.4.  Urach,  Grab- 
i hügel  7.  8. 

I Isny  OA.  Wangen,  Kaftell  12. 

I MUnzfund  38. 

' Kirchheim  a.  N.  OA.  Befigheim,  römifche  Nieder- 
lalTung im  Sohloßwald  16. 

Reihengräber  22. 

Kirchheim  OA.  Neresheim,  Grabfund  in  der 
ehemal.  Klofterkirche  38. 

Kochendorf  OA.  Neckarfulm,  Grabdenkmale  35. 

I Köngen  OA.  Eßlingen,  römifcher  Begräbnis- 
platz, Kartell  18.  19. 

Reftauration  der  Kirche  33. 

Königsheim  OA.  Spaichingen,  Grabhügel  7. 

; Krnmmwälden  OA.  Göppingen,  Münzfund  39. 

. Kuchen  OA.  Geislingen,  Ringwall  auf  der  Hun- 
nenburg 4. 

Mittelalterliche  Töpfe  27. 

Laimnau  OA.  Tettnang,  Klngwällc  (Arnoldsburg, 

I Drackenitein,  Lehrensburg,  Schänzle)  4.  5. 

^ Langenburg  OA.  Gerabronn,  Ringwall  4. 
Langnau  OA.  Tettnang , Ringwall  auf  dem 
„Käpfle“  am  Degerfee  4. 

LaulTen  a.  N.  OA.  Befigheim,  altes  Gefchütz- 
rad  im  Neckar  gefunden  87. 

LaufenmUble,  Gde.  Lauterach  OA.  Ehingen, 
Ringwall  4. 

Lehrenfteinsfeld  OA.  Weinsberg,  irdenerTopf22. 
Lienzingen  ÜA.  Maulbronn  Ringwall,  4. 
Löchgau  OA.  Befigheim , römifche  Nieder- 
lalTung 16. 

Lomersheim  OA.  Maulbronn,  Münzfund  39. 
Lorch  ÜA.  Welzheim,  Reftauration  der  Klofter- 
kirche 33. 

Ludwigsburg,  Grabhügel  (Kleinasbcrglo)  5.  7.  8. 

I Reftauration  des  ScblolTes  35. 
j Mähringen  OA.  Tübingen,  Wandgemälde  31. 

I Mainhardt  OA.  Weinsberg,  Kaftell  15. 
Maulbronn,  Reftauration  im  Klofter  33. 
Reftauration  des  Abtftuhls  in  der  Klofter- 
kirche 35. 

Mengen  OA.  Saulgau,  Grabhügel  6. 

Metzingen  OA.  Urach,  Reihengräber  22. 

. Michaclsberg,  Gde.  Cleebronn  OA.  Brackenheim, 

! Ringwall  4. 
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Michelwinncnden  OA.  Waldfee,  Ringwall  4. 

Mittel  Lengenfeld,  Gde.  HQttlingen  OA.  Aalen, 
Limes  15. 

Mittelroth  OA.  Gaildorf,  W.'indgemälde  31. 

Müblhanfen  a.  N.,  Reftanration  der  Veitskirche  34. 

Murrbardt  OA.  Backnang,  KaRell  17. 

Unterfuchang  des  Hexenturms  28. 

Reftauration  der  Waldericbskapelle  35. 

Nagold,  Reihengräber  22. 

Neuenbürg,  Ausgrabungen  auf  der  Waiden* 
barg  29. 

Neuenftein  OA.  Öhringen,  Reftauration  des 
SohlolTes  35. 

Neiifra  OA.  Riedlingen,  Reihengräber  24. 

Naßdorf  OA.  Vaihingen,  Reftauration  der  St. 
Hartinskirche,  Gottesackerkirche  und  Kirche 
z.  heiligen  Kreuz  34. 

Ober-Atzenberg,  Gde.  Geigelbach  OA.  Saulgau, 
rdmlfcher  Begräbnisplatz  11. 

Ober-Balzheim  OA.  Lanpheim,  alte  Schanzen  4. 

Ober-Eifenbach  OA.  Tettnang,  Ringburg  5. 

Ober-Eifesheini  OA.  Heilbronn,  Rdmergrab  16. 

Ober-Flacht  OA.  Tuttlingen,  Totenbäume  25. 

Ober-Griesheim  OA.Neckarfulm,  römifcheNieder- 
laOTung  17. 

Ober-Speltach  OA.  Crailsheim,  Ringwall  4. 

Meßkelch  26. 

Ober-Sulmetingen  OA.Biberach,  Waifenfunde  28. 

Öhringen,  HypokauRum  11. 

MUnzfund  39. 

Ohnhülben  OA.  Riedlingen,  Grabhügel  8. 

ORerftetton,  Gde.  Albeck  OA.  Ulm,  römifche 
NiederlalTung  20. 

Otterswang  OA.  Waldfee , rtimifohe  Nieder- 
lalTung  9. 

Pappelau  OA.  Blaubeuren,  Grabhügel  8. 

Pfahlheim  OA.  Ellwangen,  Reihengräber  23. 

Pfedelbach  OA.  Öhringen,  Bronzefund  6. 

Pfeffingen  OA.  Balingen,  Bronzefund  7. 

Pflaumlocb  OA.  Neresheim,  prähiRorifche  Funde 
auf  dem  Goldberg  8. 

PfronRetten  OA.  MOnfingen,  Grabhügel  8. 

Plattenhardt  OA.  Stuttgart,  ROmerfund  11. 

Preftenberg,  Gde.  Ober-Eifenbach  OA.  Tett- 
nang, Ringburg  5. 

Kammingen  OA.  Ulm , prähiRorifche  Funde 
(Bockfteinhöble  im  Lohnethal)  1. 

Rattenwciler,  Gde.  Langnau  OA.  Tettnang, 

Ringwall  5. 

Ravensburg,  Urkundenfund  28. 

Fahnenfpitze  vom  Jahr  1745  mit  Wappen  38. 

WicderherRellung  der  Wandgemälde  am 
Ober-  und  Frauenthor  35. 

Rcichenbach  OA.  Saulgau,  Pfahlbauten  iroStein- 
haufer  Ried  2. 

Grabhügel  6. 

Reutlingen,  Grabfunde  27. 

Riedlingen,  Wandgemälde  32. 

Rielingshaufen  OA.  Marbach,  Grabhügel  6. 


Riadelbach  OA.  Ellwangen,  Grabhügel  7. 
Rohlingen  OA.  Ellwangen,  Grabhügel  7. 
Münzfund  40. 

RofTaoh  OA.  Künzelsau,  Grabhügel  5. 
Rottenburg,  rOmifche  Funde  11.  12. 

Rottweil,  rOmifche  Funde  14.  15. 

Reftauration  des  Kapellenthurms  84. 

Ruith  OA.  Stuttgart,  rOmifche  NiederlalTang  18. 
Rupprechtsbruck,  Gde.  Fronhofen  OA.  Ravens- 
burg, Pfahlbauten  2. 

SchalkRetten  OA.  Geislingen,  Wandgemälde  81. 
ScharenRetten  OA.  Blaubeuren , ReRauration 
des  Altars  35. 

Scharnhaufen  OA.  Stuttgart,  Urkundenfnnd  36. 
Scheer  O.A.  Saulgau,  Wandgemälde  85. 
Schelklingen  OA.  Blaubeuren,  Wandgemälde  30. 
Schirenhof,  Gde.  Straßdorf  OA.  Gmünd.  KaRell  20. 
Schmaiegg  OA.  Ravensburg,  Ringwall  auf  der 
Rinkenburg  4. 

Schonthal  OA.  Künzelsau,  Wandgemälde  in  der 
Klofterkirche  34. 

Schreckenfee,  Gde.  Fronhofen,  OA.  Ravensburg, 
Ring  wall  (Schloßbühl)  4. 

Schretzheim  OA.  Ellwangen,  Grabhügel  7. 
SchulTenried  OA.  Waldfee,  Pfahlbauten  am 
Olzreuter  See  2. 

Grabhügel  6. 

Schützingen  OA.  Maulbronn,  Wandgemälde  81. 
Schwabsberg  OA.  Ellwangen,  Limes  15. 
Schwieberdingen  OA.  Ludwigsburg,  alemano. 
Grab  28. 

I Seeburg  OA.  Urach,  Schwedenfehanze  4. 

. Sindelfiiigcn  OA.  Böblingen,  Reihengräber  22. 

I Spaichingen,  alte  OpferRätte  und  Ringwall  anf 
I dem  Üreifaltigkeitsberg  4. 

Steinhaufen,  Gde.  Wolpertfchwende  OA.  [Ra- 
vensburg, rOmifche  NiederlalTang  10. 
Stetten  OA.  Stuttgart,  rOmifche  Funde  18. 
Stimpfach  OA.  Crailsheim,  doppelter  Ringwall 
(altes  Schloß)  4. 

Stötten  OA.  Geislingen,  Wandgemälde  31. 
Stuttgart,  rOmifche  Funde  auf  dem  Sonnenberg  18. 
Reihengräber  22. 

Reftauration  der  Stifts-,  Hofpital-  und  St. 
Leonhardskirche  34. 

ReRauration  des  alten  Schlofles  und  der 
Portale  am  Kanzleigebäude  35. 
Wandgemälde  in  der  Hofpitalkircbe  30. 
Grabfteinfund  36. 

I Tigerfeld  O.A,  .Mün fingen,  Grabhügel  8. 

' Trailßtigen  OA.  Urach,  Schwedenfehanze  4. 

I Truchtelfingen  OA.  Balingen,  Grabhügel  6.  8. 

I Tübingen,  ReRauration  der  Pflcghofkapelle  35. 

I Tuttlingen,  Münzfund  89. 

I Ulm,  Ausgrabungen  auf  dem  Kirchhof  26. 

, Wandgemälde  im  Mflnfter  80. 
i Münfterreftauration  32. 

ReRauration  der  Wengenkirebe  34. 
Urkundenfnnd  im  MünRer  37. 
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Ulm,  Urkundenfand  in  d.  Dreifaltigkeitskirohe  88. 
Uinmendorf  OA.  Biberach,  röm.  NiederlalTang  9< 
Unter-Balzheitn  OA.  Laupheim,  alte  Schanzen  4. 
Unter-Bübingen  OA.  Gmünd,  Kaftell  20. 
IJnter-Effendorf  OA.  Waldfee,  Reihengp-äber  22. 
Unter-Iflingen  OA.  Freudenftadt,  Kaftell  12. 
Unter-Regcnbach  OA.  Gerabronn,  Kryj)ta  26. 
Unter-Sulmetingnn  OA.  Biberach,  Waf!enfunde28. 
Unter-Zeil  OA.  Leutkirch,  Grabfunde  26. 
Upflamör  OA.  Riedlingen,  Ringwall  auf  der 
Henneburg  4. 

Grabhügel  8. 

Urach,  Reftauration  des  BetRnhls  Herzogs 
Eberhard  im  Bart  35. 

Urfendorf  OA.  Saulgau,  Ringwall  auf  d.  Burrcn4. 
ürfpring  OA.  Ulm,  Kaftell  20. 

Wachendorf  OA.  Horb,  Grabhügel  5. 
Wandgemälde  30. 

Wablheim  OA.  Bcfigheim,  Kaftell  19. 
Waldenburg  bei  Neuenbürg,  Kloflerzelle  29. 
Wangen,  Wiederherftellung  der  Fresken  am 
Ravensburger  Thorturm  35. 

Wannweil  OA.  Reutlingen,  Grabfunde  27. 
Weiler  OA.  Blaubeuren,  Ringwall  4. 


Weilheiro  OA.  Balingen,  prähiftorifche  Funde 
auf  dem  Lochen  ftein  2. 

Weingarten  OA.  RaYen8bg,,rüm.  NiederlalTang  10. 
Kirchenrcftanration  35. 

Urkundenfand  in  der  Klofterkirche  37. 
Welzheim,  Kaftell  19. 

Wendlingen  OA.Eßlingen,  Kirchenreftauration35. 
I Warthanf.  OA.Biberach,RingwaiI(BVitzenbnrg) 4. 
I Weftornhaufen  OA.  Künzelsau,  Grabhügel  5. 
Wettis,  Gde.  Langnau  OA.  Tettnang,  Ring  wall 
anf  der  Hohenburg  4. 

I Wilflingen  OA.  Kiedlingen , Ringwall  auf  der 
„Alten  Burg“  4. 

Grabhügel  8. 

Reibengräber  25. 

Winterftettendorf  OA.  Waldfee,  rOmifcbe  Nie- 
derlaOTung  9. 

Winterlingen  OA.  Balingen,  Grabhügel  8. 
Winzerhaufen,  OA.  Marbach,  Grabhügel  8. 
Wurmlingen  OA.  Tuttlingen,  Scbwedenfcbanzc 
auf  dem  Aienbuch  4. 

Würtingen  OA.  Urach,  Grabhügel  8. 

Zainingen  OA.  Urach,  Grabhügel  8. 

ZObingen  OA.  Ellwangen,  Totenbäume  22.  24. 


Znr  Yorgefcliichte  der  Diozefe  Rottenbarg. 

Von  Prof.  Dr.  Funk. 

Als  ich  aus  Anlaß  des  25jübrigcn  Regierungsjubiläunis  Sr.  Maj.  des  Königs 
Karl  mit  der  Gefchichte  der  katholifchcn  Landesuniverfität  Ellwangen  mich  befaßte, 
batte  ich  Gelegenheit  wahrzunehmen,  daß  die  Biographie  des  Bifchofs  Johann  BaptiR 
V.  Keller,  die  „aus  den  Papieren  eines  Verftorbenen“  von  W.  Binder  1848  heraus- 
gegeben wurde,  und  die  „Beiträge  zur  Gefchichte  der  Oberrheinifchen  Kirchen- 
provinz“ von  J.  V.  Longner  1863  in  Betreff  der  Gefchichte  des  Generalvikariats  und 
der  üniverfität  Ellwangen  einige  thatPächliche  Unrichtigkeiten  enthalten.  Ich  glaube, 
diefelben  berichtigen  zu  follen,  da  derartige  IrrtUmer,  wenn  fie  unwiderfprochen 
bleiben,  fich  ftets  weiter  verbreiten.  Auf  eine  weitere  Kritik  der  beiden  Schriften 
ift  dagegen  nicht  einzugehen,  obwohl  ihre  vielfach  einfeitige  Auffaffung  und  Beur- 
teilung nur  zu  fehl"  dazu  angethan  ift,  Widerfpruch  hervorzurufen.  Eine  allgemeine 
Kritik  käme  zu  fpät,  und  wollte  man  der  Sache  ein  volles  Genüge  thun,  fo  wäre 
im  Grunde  eine  neue  Gefamtdarftellung  zu  geben. 

1.  Der  unbekannte  Biograph  bemerkt  S.  12,  der  Geiftliche  Rat  v.  Keller 
fei  1811  nach  Paris  gefchickt  worden,  um  fich  die  Erlaubnis  zu  erwirken,  mit  dem 
heiligen  Vater  felbft  an  Ort  und  Stelle  über  die  kirchlichen  VerhältnifTe  in  Würt- 
temberg unterhandeln  zu  dürfen;  er  fei  jedoch  nicht  zum  Ziel  gekommen,  da  Na- 
poleon den  Zutritt  zum  Gefangenen  von  Savona  jedem  verfagt  habe.  Auch  J.  J. 
I.Ang  nimmt  in  der  Sammlung  der  württembergifchen  Kirchengefetze  3,25  (Rcyfcher- 
fche  Gefetzesfaramlung  Bd.  10)  als  eigentliches  Ziel  der  Sendung  Savona  an.  Longner 
bezeichnet  S.  342  zwar  als  Hauptzweck  der  Reife,  den  damals  in  Paris  weilenden 
Fürflprimas  von  Dalberg  zur  freiwilligen  Refignation  auf  die  ihm  zuftehenden  Metro- 
politan- und  Bifchofsrechte  über  die  württembergifchen  Diözefananteile  zu  vermögen. 
S.  361  bemerkt  aber  auch  er:  es  febeine,  daß  Herr  Keller  die  Allerhöchfte  Erlaubnis, 
fich  zum  Papft  nach  Savona  zu  begeben,  wirklich  erhalten,  von  der  franzöfifchen 
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Rogicrnng  indeffen  nicht  die  erforderlichen  Päflc  erlangt  habe.  Kr  ftützt  fich  dafür 
auf  Lang,  indem  er  feinerfeits  äußert,  daß  die  Aufzeichnungen  Kellers  darüber  nichts 
enthalten.  Dem  ift  aber  nicht  ganz  fo.  In  dem  Eingang  der  Uelatinn,  die  er  dem 
König  Friedrich  über  die  Mifl’ion  nach  Paris  erftattctc  und  deren  Konzept  in  den 
Akten  des  bifchöflichen  Ordinariats  in  Kottenburg  — Faszikel:  Generalvikariat 
Ellwangen;  Subfaszikel:  Privatakten  des  Hifchofs  v.  Keller  — zwar  nicht  vollftändig, 
aber  doch  höchft  wahrfcheinlich  zum  größeren  Teil  vorliegt,  bemerkt  Keller  aus- 
drücklich, der  König  habe  ihm  unter  dem  11.  Juni  1811  die  Sendung  nach  Paris 
mit  Aufträgen  an  den  damals  in  jener  Stadt  fich  auflmltenden  Bifchof  von  Konftanz 
und  Worms  allergnädigft  zu  übertragen  geruht,  „teils“,  wie  n>it  Anführungszeichen 
und  demgemäß  iin  Wortlaut  des  Kgl.  Kefkriptes  angegeben  wird,  „wegen  Errichtung 
zweier  Bistümer  im  Königreich  und  Ernennung  eines  Erzbifchofs,  teils  um  die  noch 
vorhandenen  Bifchöfe  von  Konftanz,  Worms  und  Augsburg  zur  freiwilligen  Refignation 
der  ihnen  auf  die  feitherigeu  Bistumsanteile  zuftehenden  Diözefanrechtc  zu  ver- 
mögen“. Und  wenn  er  hier  von  einem  etwaigen  Auftrag  zu  Verhandlungen  in 
Savona  zunächft  einfach  fchweigt,  fo  zieht  er  fpäter  einen  folchen  ausdrücklich  in 
Abrede.  Wie  er  weiter  erzählt,  fprach  er  über  feine  Angelegenheit  auch  mit  dem 
Kardinal  Zondarari.  Derfelbe  legte  ihm  nabe,  die  ihm  anvertrauten  Aufträge  würden 
am  heften  ihre  Erledigung  finden,  wenn  er  mit  dem  Oberhaupt  der  Kirche  in  Unter- 
handlung träte,  und  forderte  ihn  zugleich  auf,  mit  ihm  zum  Papfte  zu  gehen.  Keller 
lehnte  indeflbii  den  Schritt  mit  dem  Bemerken  ab,  „daß  er  hiezu  von  Sr.  M.,  feinem 
allergnädigften  König  und  Herrn,  weder  Auftrag  noch  Vollmacht  erhalten  habe  und 
ohne  befondere  Allerhöchfte  Befehle  nie  einen  Schritt  wagen  werde,  welcher  nicht 
in  der  ihm  erteilten  Inftruktion  gegründet  wäre.“  Hienach  unterliegt  es  keinem 
Zweifel,  wohin  fein  Mandat  urfprünglich  ging.  Es  bezog  fich  nur  auf  Paris  und 
auf  Verhandlungen  mit  dem  dort  weilenden  Fürftprimas  von  Dalberg. 

Aber  hat  er  nicht  vielleicht  nachträglich,  etwa  nach  jener  Unterredung,  mit 
dem  Kardinal  Zondarari  die  Ermächtigung  eingeholt,  mit  dem  Papft  in  Kommuni- 
kation zu  treten?  Dicfc  Frage  weiß  ich  nicht  dokumentarifeh  zu  löfen.  Das  Kon- 
zept enthält  darüber  nichts;  e.s  bricht  bald  nach  Jener  Mitteilung  ab.  Und  meine 
Bemühungen,  die  Relation  felbft  zu  erhalten,  waren  erfolglos.  Ich  fragte  bei  allen 
Behörden  an,  wo  ich  das  Dokument  vermuten  konnte;  es  fand  fich  aber  nirgends 
vor.  Doch  ftehe  ich  nicht  an,  eine  Antwort  zu  geben.  Nach  dem  Eindruck,  den 
die  Relation,  foweit  fie  im  Konzept  vorliegt,  im  ganzen  macht,  ift  die  Frage  zu 
verneinen,  und  diefe  AuffalTung  dürfte  fo  lange  als  die  wahrfcheinlichere  zu  gelten 
haben,  bis  etwa  das  Dokument  aufgefunden  wird  und  aus  ihm  allenfalls  das  Gegen- 
teil fich  ergiebt.  Daß  fpäter  eine  andere  Vorftellung  in  Umlauf  kam,  bildet  da- 
gegen keine  Inftanz.  Soweit  in  das  Mandat  Kellers  eine  Miffion  nach  Savona  von 
Haus  aus  aufgenommen  w'urde,  liegt  ja  ein  otfenbarer  Irrtum  vor;  und  zu  der  An- 
nahme, daß  Keller  nachträglich  zu  Verhandlungen  in  Savona  bevollmächtigt  worden 
fei,  fehlt  ein  hinreichender  Grund,  da  die  bekannten  Akten  eher  gegen  als  für  fie 
zeugen.  Es  ift  hier  aifo  ein  Mißverftändnis  anzunchnien,  und  ein  folcbes  konnte  in 
der  That  auch  leicht  eintreten.  Wer  über  den  Zweck  der  Sendung  nach  Paris  nicht 
ficher  unterrichtet  war,  konnte  in  .Anbetracht  der  früheren  Unterhandlungen  mit 
dem  apoftolifchen  Stuhl  leicht  an  die  Abficht  einer  neuen  Unterhandlung  mit  dem 
Oberhaupt  der  Kirche  denken. 

Wahrfcheinlich  gab  Keller  felbft  zu  dem  Irrtum  Anlaß.  Jedenfalls  trog  er, 
wenn  derfelbe  je  unabhängig  von  ihm  in  Umlauf  kam,  zu  feiner  Befeftigung  bei. 
In  dem  Schreiben  an  den  Kardinalftaatsfekretär  Pacca  vom  Juni  1814,  enthaltend 
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die  Bitte  nm  päpftliche  Beftätigung  der  in  den  letzten  Jahren  in  Württemberg  ge- 
troffenen kirchlichen  Einrichtungen,  welches,  wie  das  bei  feinen  Privatakten  im 
bifcböflichen  Ordinariat  in  Kottenburg  liegende  Konzept  zeigt,  Keller  zum  Verfaffer 
bat,  beißt  es,  nachdem  zunäcbft  von  den  früheren  erfolglofen  Verhandlungen  der 
württembcrgifchen  Regierung  mit  dem  apoftolifchen  Stuhl  die  Rede  war:  „Um  fo 
mehr  beeilte  Heb  S.  M.  im  Jahr  ISll,  wo  die  Eröffnung  eines  Nationalconciliums 
io  Paris  eine  Gelegenheit  darzubieten  fchieu,  Sich  für  das  Wohl  Ihrer  katholifchen 
Unterthanen  von  neuem  an  S.  P.  H.  wenden  zu  können,  Ihren  G.R.  v.  Keller 
nach  Paris  abzuordnen,  damit  derfelbe  im  erften  Augenblick  der  Wiedereröffnung 
des  Zutrittes  zum  Oberhaupt  der  Kirche  fich  nach  Savona  begebe  und  die  frühere 
Unterhandlung  wieder  anknüpfe.  Allein  alle  Bemühungen  bei  dem  franzöfifchen 
Gouvernement  um.  Reifepäffe  nach  Savona  waren  vergebens  und  damit  die  letzte 
Hoffnung  vereitelt.  Auch  diefer  Schritt  wird  nach  der  Verficherung  der  damals  von 
Savona  nach  Paris  zurückgekoinmenen  Deputierten  italienifcber  Bifchöfe  Sr.  Heilig- 
keit nicht  unbekannt  geblieben  fein.*^  Hier  ift  alfo  von  einer  Miffion  nach  Savona 
die  Rede,  und  die  Darftellung  tritt  mit  einer  Beftimmtheit  auf,  daß  gegen  He  fchwer- 
lich  etwas  einzuwenden  wäre,  wenn  fie  allein  ftünde.  Allein  es  fteht  ihr  eine 
andere  gegenüber,  die  bereits  bekannte  Relation  Uber  die  Miffion  nach  Paris,  und 
diefer  kommt  der  Natur  der  Sache  eine  höhere  Glaubwürdigkeit  und  Bedeutung  zu. 
Diefem  Bericht  gegenüber  muß  jener  fo  weit  zurücktreten,  als  er  die  Sendung  nach 
Savona  in  das  urfprüngliche  Mandat  Kellers  anfnimmt.  Infofern  könnte  er  zwar 
befteheu,  als  die  bezüglichen  Worte  etwa  auf  eine  nachträgliche  Bevollmächtigung 
zu  beziehen  wären.  Allein  eine  folche  ift  eben  nirgends  angedeutet.  Der  Auftrag 
zu  Verhandlungen  in  Savona  wird  im  Gegenteil  ganz  deutlich  in  das  urfprüngliche 
Mandat  einbezogen.  Es  bleibt  daher  in  allen  Fällen  eine  Unrichtigkeit  zurück,  und 
bei  diefem  Sachverhalt  ift  es  fchwerlich  zu  gewagt,  die  ganze  Darftellung,  fo  weit 
fie  die  Sendung  nach  Savona  betrifft,  mit  Zweifel  aufzuuehmen,  um  fo  weniger,  je 
leichter  bei  der  offenbaren  Tendenz  des  Schreibens,  das  Bemühen  der  Regierung, 
mit  dem  apoftolifchen  Stuhl  in  Unterhandlungen  zu  treten,  möglichft  hervorzn heben, 
die  fragliche  Darftellung  fich  ergeben  konnte. 

2.  In  der  gedachten  Biographie  Kellers  wird  S.  20  dem  Direktor  des  Kirchen- 
rats, Freiherrn  v.  Schmitz-Grollenbnrg,  mit  Rückficht  auf  die  Normen,  die  über  das 
Verhältnis  des  neu  ernannten  Provikars  v.  Keller  zu  dem  Generalvikar  Fürften 
Hohenlohe  am  22.  Oktober  1816  gegeben  wurden,  bezw.  mit  Rückficht  auf  die 
Einfpracbe,  welche  diefer  gegen  Artikel  V erhob,  demzufolge  der  Provikar  alle 
Expeditionen  mit  feiner  Unterfchrift  neben  der  des  Generalvikars  zu  verfehen  hatte, 
die  Erklärung  zugefchrieben , „feine  (des  Generalvikars)  Unterfchrift  fei  gar  nicht 
nötig,  es  genüge  die  des  Direktors“.  Der  „Direktor“  ift  hier  natürlich  gar  nicht 
am  Platz.  In  dem  in  Rede  ftehenden  Konflikt  handelt  es  fich  ja  nicht  um  einen 
folchen,  fondern  um  den  Generalvikar  und  Provikar,  und  fchon  diefer  Umftand  hätte 
Longner  abhalten  follen,  die  Sache  S.  382  feinerfeits  einfach  zu  wiederholen.  Wer 
ans  dem  Provikar  im  Handumdrehen  einen  Direktor  macht,  der  beweift  zur  Genüge, 
daß  er  es  entweder  fclbft  mit  der  Sache  nicht  ganz  genau  nimmt  oder  daß  feine  Infor- 
mation eine  unzureichende  ift.  Der  Thatbeftand  ift  nach  dem  Protokoll  über  die  am 
28.  Dezember  1816  vorgenommene  Inftallation  des  Provikars,  enthalten  im  Faszikel: 
Generalvikariat  Ellwangcn,  Subfaszikel:  Ernennung  des  Bifchofs  von  Evara  v.  Keller 
zum  Provikar,  Nr.  12,  io  den  Akten  des  bifcböflichen  Ordinariates  inKottenburg  folgender. 

In  der  That  kam  es  bei  ber  Inftallation  zu  einer  Auseinanderfetzung  über 
den  verordneten  Gefchäftsgang  und  namentlich  über  den  bereits  erwähnten  Artikel  V, 
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Der  General vikar  fab  in  diefem  Artikel  eine  Beeinträchtigung  feiner  Rechte,  and 
die  Unterredung,  welche  feine  Bedenken  veranlaHten , fchildert  das  Protokoll  wört- 
lich folgendertnaUen : „Den  Zweifel,  daß  dadurch  das  Anfehen  des  Herrn  General- 
vikars  herabgefetzt  werden  möchte,  benahm  der  Herr  KommilTarias,  Staatsrat 
V.  Schmitz-Grollenbnrg,  dadurch,  daß  er  darRellte,  wie  auch  in  allen  E.  Kollegien 
eine  doppelte  Unterfcbrift  ftattfinde,  und  der  Präfident  eigentlich  gar  nicht  unter- 
fchreibe,  fondern  nur  der  Direktor.  Auf  die  Erwiderung,  daß  bei  einem  bifchöflichen 
Vikariate  ein  anderes  Verhältnis  ftattönde,  bemerkte  der  Herr  General  vikariatsrat, 
Regens  Wagner,  daß  in  den  bifchöflichen  Dekreten  des  Vikariats  Würzburg  drei 
Unterfchriften  enthalten  feien.  Der  Herr  Kommiflarius  fcblug  alfo  vor,  daß  auch 
da  noch  ein  Rat  fich  unterzeichnen  könnte.“  Wie  man  fieht,  exiftiert  der  „Direktor“ 
wirklich.  Er  ift  alfo  nicht  etwa  gänzlich  aus  der  Luft  gegriffen.  Aber  er  nimmt 
ßcb  in  Wirklichkeit  ganz  anders  aus,  als  in  dem  Berichte  des  Unbekannten.  Er 
bildet  auch  keineswegs,  wie  man  nach  diefem  Berichte  glauben  follte,  das  letzte 
Wort  des  K.  Kommiflars,  und  von  einer  Grobheit,  wie  fie  auf  Grund  der  fraglichen 
Äußerung  diefem  beigemelTen  wird,  kann  nach  dem  amtlichen  Bericht  keine  Rede 
fein.  Wie  wenig  bei  dem  Akt  der  Inftallation  Herr  v,  Scbmitz-Grollenbnrg  ver- 
letzte und  anftieß,  wie  wenig  der  „Direktor“  bei  den  einfchlägigen  Verhandlungen 
überhaupt  ins  Gewicht  ßel,  zeigt  überdies  der  Umftand,  daß  in  dem  Bericht,  den 
die  Generalvikariatsräte  am  2.  Januar  1817  über  die  Sitzung  verfaßten,  die  frag- 
liche Vergleichung  gar  nicht  erwähnt  ift. 

3.  Longner  bemerkt  in  Betreff  der  Verlegung  des  Gcneralvikariats  und  der 
Univerfität  von  Ellwangen  nach  Rottenburg  und  Tübingen  S.  389:  „der  Herr  Pro- 
vikar V.  Keller  legte  das  an  ihn  gerichtete  fo  wichtige  Schreiben  des  Bifchofs 
V.  Tempe  vom  15.  Auguft  1817  dem  K.  Minifterium  nicht  vor,  auch  wagte  er  es 
kaum,  demfelben  ein  Bittgefuch  des  StadtmagiRrates  von  Ellwangen  um  Belaffung 
der  Univerfität,  des  Seminars  und  General vikariates  dafelbft,  vorzulegen.  Er  über- 
gab dasfelbe  ohne  alle  Bevorwortung“.  Die  Stelle  bedarf  einer  zweifachen  Berich- 
tigung. Im  zweiten  Teil  wird  dem  Provikar  daraus  ein  Vorwurf  gemacht,  daß  er 
das  Bittgefuch  der  Ellwanger  ohne  „Bevorwortung“  übergab.  Dagegen  iR  ein 
doppeltes  zu  bemerken.  Wenn  der  Ausdruck  „Bevorwortung“  im  ftrengen  Sinn 
genommen  wird,  fo  ift  der  Vorwurf  tbatfäcblich  unrichtig.  Die  Akten  enthalten  ein 
Vorwort  zu  dem  Bittgefuch  in  Form  eines  Begleitfchreibens.  Sollte  aber  der  Aus- 
druck im  Sinn  von  Befürwortung  zu  verftehen  fein,  fo  ift  der  Vorwurf  jedenfalls 
am  Unrechten  Platze  angebracht.  Eine  Befürwortung  einer  Angelegenheit  ift  von 
einem  Mann,  der  zu  ihr  eine  wefenllicb  verfchiedene  Stellung  einniromt,  naturgemäß 
nicht  zu  erwarten.  Es  mag  alfo  Kellers  ganzer  Standpunkt  allenfalls  verurteilt  werden. 
Wegen  jener  Sache  verdient  der  Provikar  keinen  Vorwurf,  da  er  bei  feinem  Stand- 
punkte nicht  anders  handeln  konnte.  Longner  machte  alfo  in  diefem  Punkt  jeden- 
falls eine  unberechtigte  Zumutung,  ln  dem  anderen  Punkt  ift  feine  Darftellung 
durchaus  unrichtig.  Der  Provikar  legte  das  Schreiben  des  Bifchofs  v.  Tem|»e, 
Fürften  Hohenlohe,  wirklich  vor.  Das  Begleitfchreiben  an  das  Minifterium  datiert 
vom  25.  Auguft  und  liegt  im  Konzept  beim  bifchöflichen  Ordinariat  in  Rottenburg 
im  Faszikel:  Verlegung  der  kirchlichen  InRitute  von  Ellwangen  nach  Rottenburg, 
Subfaszikel:  Verlegung  des  Generalvikariats  u.  f.  w.,  Nr.  472.  Darnach  nahm  Keller 
allerdings  einigen  Anftand,  das  Schreiben  zu  überreichen,  weil  es  in  einem  Punkt 
von  dem  an  das  Minifterium  gerichteten  Schreiben  des  Fürften  Hohenlohe  abwicb. 
Tbatfächlich  aber  legte  er  es  vor,  und  zwar  gleichzeitig  mit  dem  Schreiben,  das 
die  Vikariatsräte  unter  dem  22.  Augult  an  ihn  richteten. 
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II.  WUrttembergifcher  Altertumsverein. 


Znr  Entftehuugsgerchiehte  der  Beotllnger  Marienkirche. 

Von  Dr.  Eug.  Grad  mann. 

Quellen. 

Das  Reutlinger  Stadtarchiv  enthält  an  Urkunden  zur  Baugercbichte  der  Marien- 
kirche nichts,  als  die  Akten  über  die  Wiederherftellung  nach  dem  Brand  von  1726  (Lade  50, 
Fasz.  6.).  Was  an  Urkundenmaterial  in  das  Staatsarchiv  QbergefQhrt  ift,  verHchert  der  Ge- 
rohiohterchreiber  Reutlingens,  Gayler,  alles  gefehen  und  verwertet  zu  haben.  Direkt  bezieht  (ich 
davon  nichts  auf  den  Kirchenbau ; was  indirekt  in  Frage  kommt,  findet  Hch  bei  Gayler,  teilweire 
auch  abgedruckt  im  .Korrcrpondenzblatt  des  Gelamtvercins“  etc.  1859. 

Wir  find  fomit  wefentlich  an  örtliche  Quellen  zweiten  Rangs  vcrwiefen:  Fizions 
Chronik  (ed.  Bacmeifter).  Zwei  handfchriflliche  Chroniken  aus  dem  vorigen  Jahrhundert  ,von 
Camerer  und  Hofftetter  hat  Gayler  gleichfalls  benützt  (f.  darüber  feine  Vorbemerkungen  zu 
den  Denkwürdigkeiten  u.  f.  w.). 

Ein  bei  FUfing  in  Reutlingen  1717  gedrucktes,  von  dem  Juriften  J.  G.  Beger  verfaßtes 
Werkeben:  .Umftändliche  Relation,  wie  es  mit  der  Reformation  der  Stadt  Reutlingen  herge- 
gangen", eine  Verteidigungsfehrift  der  Stadt,  enthaltend  eine  Gefchichte  der  Stadt  feit  Gründung 
des  Klofters  Zwiefalten,  Eigentum  der  Stadtbibliothek  (vergl.  dazu  Gayler,  Vorbem.).  Ferner 
die  Gefcblchtsdarftellungen  von  Gratianus  („Gefchichte  der  Acbalm*.  1831)  und  Gayler 
(„Denkwürdigkeiten  der  ehemal.  fr.  Reiebsftadt  Reutlingen",  1840.) 

Grundlegend  aber  für  nnfere  Unterfuchung  find  die  Vorarbeiten  des  t Oberftndienrats 
Haß  1er:  Nämlich  1.  ein  Vortrag,  gehalten  bei  der  Verfammlung  der  deutfehen  Altertumsfreunde 
zu  Reutlingen  im  Jahr  1859  (veröffentlicht  im  Korrefpondenzblatt  1859) ; 2.  die  hierauf  fußende 
Darftellung  in  der  nmfaffenden  Arbeit  desfelben:  „Die  Kunfi-  und  Altertumsdenkmäler  Würt- 
tembergs" (Württ.  Jahrb.  für  StatifUk  u.  f.  w.  1859.  1862.  1863). 

1.  Überl ieferung. 

Die  Überlieferung  Uber  die  Entftebung  der  Marienkirche  in  Reutlingen  ift 
fo  befebaffen,  daß  die  Mühe  Heb  empbeblt,  die  ganze  Ortsgefeb iebte  febon  von 
weiter  rückwärts  bis  auf  den  Zeitraum,  in  welchen  die  Vollendung  der  Kirche  fallen 
muß,  ins  Auge  zu  faßen. 

Das  Dorf  Reutlingen  lag  nrfpränglich  am  weR-nord-weftlichen  Ende  des 
jetzigen  Hänferbezirks  (ungefähr  an  der  Stelle  des  heutigen  Friedhofs),  zu  beiden 
Seiten  der  Ecbaz  (Gayler,  Denkwürdigkeiten  Bd.  I S.  6.) 

Dort  ftand  auf  der  Anhöhe  oberhalb  des  Bachs  und  Dorfs  die  alte  Pfarr- 
kirche „zu  St.  Peter  in  den  Weiden“. 

Schon  durch  den  Namen  ihres  Heiligen  verrät  fie  ihr  hohes  Alter.  Den 
Zunamen  batte  fie  offenbar  von  dem  umgebenden  Gebüfeh. 

Vorhanden  ift  von  ihr  nichts  mehr  als  die  Erinnerung  (Erwähnung  in 
Stiftnngs-  und  ähnlichen  Urkunden  f.  unten). 

Im  Jahr  1538  wurde  fie  abgebrochen,  um  mit  ihren  Steinen  zur  Erbauung 
einer  „Wafferruns“  zu  dienen.  So  berichten  die  Cbroniften  Lanbenberger-Camerer 
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und  Fizion  (bei  Gayler  I S.  459).  Letzterer  nennt  fie:  „Ein  fchenue  nndt  große 
kürch  fürwabr“  mit  „fchennem  Thurn“*). 

Am  Fuß  des  Kirchbuhls  lag  das  Dorf  bciderfeits  der  Echaz:  und  füdlich 
und  nidöftlich  davon,  teilweife  an  Stelle  der  heutigen  Stadt,  befanden  fich  Seen, 
Refte  eines  ehemaligen  großen  Waflcrbeckcns  vermutlich  (Gaylcr  ebenda). 

An  der  Stelle  unferer  Marienkirche  aber  ftanden,  fchon  in  Zeiten,  welche 
der  Sage  angehörend,  „fteinerne  Käufer“,  die  Kaubhäufer  der  böfen  Rüben“,  wie 
die  Sage  fie  nennt  X^ei  Fizion.)  Es  find  dies  ohne  Zweifel  fefte  Herrenfitze  der 
Grafen  des  Pfullichgaus  oder  der  Achalmer  bezw.  ihrer  Dienftleute.  Die  Spuren 
diefer  feften  Sitze  haben  fich  bis  ins  16.  Jahrhundert  hinein  in  den  fog.  „zwei  Stein- 
häufern“  noch  erkennbar  erhalten.  Sie  follen  am  Ufer  der  Echaz  geftanden  fein; 
welche  ehemals  einen  andern  Lauf  gehabt  zu  haben  fcheint,  als  beute. 

Es  ift  möglich,  daß  diefe  alte  Anfiedlung  der  Herren  die  Wahl  des  Platzes 
für  die  Kirche  fpcäter  mit  bedingt  hat.  Die  Kirchen  nahmen  ja  mancherorts  den 
Platz  einer  Burg  ein  (z.  B.  in  Ulm).  Wenn  wir  der  Sage  trauen  dürften  (bei  Fizion 
S.  6),  fo  zählte  das  Dorf  Reutlingen  um  1030  fchon  an  600  Käufer.  Jedenfalls 
war  es  im  13.  Jahrh.  unter  der  Gunft  der  Herzoge  und  Könige  wie  unter  dem  Schutz 
der  Reichsburg  Achalm  fchon  beträchtlich  herangewachfen,  als  es  von  welfifcher 
Seite  das  Stadtrecht  erhielt. 

Eben  damals  trat  diefe  Burg  in  ihre  Glanzzeit  ein  (vgl.  Gratianus,  Gefch. 
d.  Burg  Achalm).  Es  ift  für  unfere  Unterfuchung  von  Wert,  zu  wißen,  daß  die 
Burg  während  der  Zeit,  die  uns  bcfchäftigt,  faft  beftändig  als  Koßager  der  hücbften 
Machthaber  diente.  Im  12.  Jahrhundert  wclßfch,  dann  hohenftaußfeh,  von  1262  an  als 
Reichspfand  in  wurttembergifchen  Händen,  1278  von  Rudolf  eingezogen  und  zu- 
gleich mit  der  niederfchwäbifchen  Landvogtei  an  Albert  von  Hohenberg,  feinen 
Schwager,  vergeben , dient  fie  in  der  Folge  als  Reiebsburg  wiederholt  den  Kaifern 
felbft  zum  Aufenthalt,  fo  Adolf  von  Naflau  1293,  Albrecbt  dem  Habsburger  (Schutz- 
brief der  Pfullinger  Nonnen  von  ihm  datiert  1302  hei  Gayler).  Der  Letztgenannte 
verlieh  fie  im  Jahr  1298  an  Albrecht  von  Rechberg.  So  bedeutet  die  Erbauungs- 
zeit unferer  Kirche,  zwifchen  1250  und  1350,  zugleich  die  Glanzzeit  der  Reiebsburg 
Achalm;  zugleich  aber  auch  die  erfte  Blütezeit  der  Reichsftadt  Reutlingen. 

Im  Jahr  1200  verlieh  der  Welfe  Otto  IV.  den  Reutlingern  das  Stadt- 
recht. Zeuge  hiefür  ift  Hermann  der  Miuorit  (bei  Gayler  I S.  12,  vgl.  Crufius 
III  S.  64):  „iste  Otto  villas  Esslingen  et  Rutlingen  civilibus  libertatibus  adornavit.“ 

Der  Hohenftaufe  Friedrich  II.  aber  verlieh  ihnen  das  Befeftigungs- 
recht  („muris  cinxit“  Herrn.  Min.  bei  Gayler  I,  12). 

Die  befeftigte  Stadt  aber  nahm  nunmehr  einen  anderen  Platz  ein,  als 
das  ehemalige  Dorf.  Man  wählte  dazu  den  von  Uberfchwemmungen  mehr  geficherten 
(vgl.  Fizion  S.  30)  und  zugleich  durch  die  Seen  für  die  Befeftigung  geeigneten 
Platz  bachanfwärts  gegen  Südoften  (Gayler).  Der  neu  zum  ehemaligen  Dorfbe- 
zirk hinzugezogene  Teil  heißt  fchon  1370  und  1387  und  noch  bei  den  Chroniftcu  des 
17.  Jahrhunderts  „Die  neue  Stadt“.  Das  ehemalige  Dorf  wird  zur  Vorftadt,  „die  lange, 
untere“  genannt,  welche  fpäter  bei  dem  ifberfall  durch  Ulrich  von  Wirtenberg  von 
den  Reutlingern  felbft  zerftört  wurde  (Gayler  nach  Steinhofer  .S.  217). 

Damit  kam  nun  die  Pfarrkirche  in  ziemliche  Entfernung  außerhalb  der^ 

Mauern. 

')  Nach  Boffort  (in:  Rcutlingcr  Gelchichtsblätler  1890  Nr.  2)  bezieht  sich  jener  Stein 
mit  der  infehrift  nicht  auf  die  Kirche  des  — orft  1259  gegründeten  — Barfüßerklofters,  fondem 
anf  die  alte  Pfarrkirche  St.  Peter  in  den  Weiden,  die  demnach  1246  einen  Neubau  erfuhr. 
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Eine  neue  Kirche  nuißte  bald  Bedürfnis  werden.  Der  Bauphiiz  empfahl 
(Ich  wohl  von  felhft;  er  war,  wie  es  fcheint,  damals  ziemlich  hoch  gelegen,  er  trug 
die  Steinhäufer  und,  wohl  unter  ihrem  Schutze,  den  Pfleghof  des  Klofters  Zwie- 
falten, der  Stiftung  der  Achalmgrafcn.  Denn  wenn  auch  die  von  den  Zwiefalter 
Mönchen  gegen  die  lleutlinger  benützte  Einweihungsurkunde  für  die  Johanniskapelle 
des  Pflegbofs,  datiert  von  1277  vielleicht  nicht  echt  ift  (Gaylcr  I S.  35),  fo  ift  doch 
wahrfebeinlich,  daß  das  Klofter  hier,  am  Stammfitz  der  Stifter,  fdion  in  den  Dorf- 
zeiten feine  Zinsfeheuer  befeflen  hat,  daß  der  Pfleghof  mit  dem  Klofter  felhft  ent- 
ftanden  ift*). 

Allein  nicht  nur  eine  näher  gelegene,  auch  eine  ftattlichcre  Kirche 
war  Bedürfnis  geworden.  Denn  das  junge  Städtewefen  nahm  oft‘enl)ar  feinen  größten 
Auffchwung  in  diefer  Zeit.  Das  hohenftaufifchc  Regiment  begünfiigte  ja  damals  in 
Dcutfchland  und  befonders  in  Schwaben  das  Städtewefen. 

In  Betretf  Reutlingens  hat  die  Überlieferung  dies  befonders  feftgehalteu.  — 
Alles,  was  wir  aus  der  Zeit  zwifchen  1250  und  13.50  von  Reutlingen  vernehmen, 
läßt  auf  ein  für  jene  Zeit  bedeutendes  Oemeinwefen  fchließcn.  Als  Beweis  mögen 
hier  die  kirchlichen  Verliältniffe  dienen.  Reutlingen  war  Vorort  eines  La n d- 
kapitels  idclTen  Dekanatsfiegel  noch  erhalten  ift),  und  wohl  um  1270  fchon  Sitz 
eines  Archidi  akonats,  deren  das  Bistum  Conftanz  damals  10  umfaßte  (Gaylcr 
I,  S.  28).  Reutlingen  gehörte  mit  Ulm  und  Eßlingen  unter  die  erften  .Städte  in 
Schwaben,  in  denen  Bettel  mön  che  fich  niederließen.  Schon  im  Jahr  1248  be- 
ginnen die  Minoriten  hier  den  Bau  einer  Kirche,  von  welcher  der  Zufall  uns  eine 
Infchrift  überliefert  hat  mit  obigem  Datum  (Gayler  a.  a,  0.)').  Auf  den  Reich- 
tum der  Stadt  laflen  die  zahlreichen,  fchon  aus  diefer  Zeit  erwähnten  Niedcr- 
laffungen  auswärtiger  Klöfter  fchließcn.  Es  ist  dies  neben  Zwiefalten 
einmal  Bebeuhaufen,  das  frühzeitig  mit  Reutlingen  in  Verbindung  ftund  und  dic- 
felbe  fie  in  der  Folge,  befonders  auch  in  Baiiangelegenheiten,  vielfach  bethätigte.  Im 
Jahr  1247  entftand  — nach  Gratianus  — der  Bebenhäufer  Pfleghof,  durch  eine 
Güterfchenkung  des  Pfalzgrafen  Rudolf  (Gayler  I S.  36).  Der  Bauluftige  13. 
Abt  von  Bebenhaufen  ift  ein  Eberhard  de  Reutlingen,  geft.  1275  (.Annal. 
Bebenhuf.  bei  Pfatf  in  Württ.  Jahrb.  1855  S.  190  If.  Über  feine  Bauten  vergl. 
Knnfi  des  Mittelalteis  in  Schwaben).  Aus  der  Zeit  Abt  Ulrichs  „von  Eßlingen“ 
1305 — 1320  erfahren  wir  die  Erbauung  der  Thorkapclle  (abgebrochen  1823)  und 
als  Stifterin  derfelben  ift  eine  „matrona  Haila  de  Reutlingen“  genannt,  allem 
nach  eine  hochgchaltenc  Wohltliätcrin  des  Klofters  (ebenda  S.  191).  Als  Stifter  eines 
.Seelgeräts  erfcheint  in  einer  Urkunde  des  Abts  Wernher  vom  31.  Auguft  13.59 
„Mei fter  Peter  von  Rüthclingen,  .Steinmetz“  (Paulus,  Bebenhaufen  S.  32), 
vermutlich  der  künftlerifchc  Urheber  des  hoebgefeierten  Chorfenfters  und  des  Som- 
merrefectoriums,  erbaut  1335. 

Um  dicfelbc  Zeit  etwa,  wie  Bebenhaufen,  hat  auch  Klofter  Salem  in  dem 
entfernten  Reutlingen  feinen  Pfleghof  errichtet  (Gaylcr  I .S.  29),  ebenfo  March- 
thal, deflen  Hof  1304  zum  crftenmal  genannt  ift*). 

*)  Pfarrer  Boffert  hat  inzwifchen  n.aehgewiefen , daß  Klofter  Marcittlial  unter 
Probfi  Walihcr  (1220 — 1243)  in  Keiitlingcn  eiue  Marienkapelle  von  Grund  aus  neu  erbaute,  deren 
Fabrik  Bifcliof  Heinrich  von  Conftanz  mit  wichtigen  Vergünftigungen  begabte.  „.Jetzt  wußten  die 
Marchthaler,  welche  während  der  Belagerung  den  Heiitlingeru  ihr  Gotteshaus  als  einen  Krfatz 
für  die  Pfarrkirche  anbieten  und  dein  Volk  in  der  Zeit  der  Not  den  Mut  ftärken  konnten,  die 
Zeitumftändc  klug  zu  benützen  und  eine  Begeifterung  für  die  li.  .Iiingfran  zu  entHaniinen , daß 
jetzt  die  Stadt  den  Bau  ihrer  Kapelle  förderte  und  iillmälig  jenes  ftattlichc  (Jutteshaus  erftand 
wie  es  die  Marienkapclle  vor  dem  großen  Brand  war  t.t.  a.  0.  8.  7). 

Warttambergifcho  Viortaljahnlioftc  1890.  4 
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Im  Anfang  des  14.  Jahrhunderts  folgt  Königshronn  und  /.war  auf  eine 
Weife,  die  wiederum  die  Bedeutung  des  Orts  zeigt.  Im  Jahr  1325  übergiebt  König 
Albert  (nach  einer  Bulle  Johanns  XXII.,  Gayler  I S.  28)  dem  von  ihm  begründeten 
Klofter  Cungesbrunnen  das  Patronatrecbt  der  Reutlingcr  Kirche  mit  dem  ausge- 
fprochenen  Zweck,  dadurch  den  kärglichen  Einkünften  desfelben  aufznhelfen. 

Einer  Stadt  in  diefen  Verhältnillen  konnte  fchon  um  die  Mitte  des  13. 
Jahrhunderts  die  alte  Pfarrkirche  St.  Peter  in  den  Weiden  draußen  auf  dem  Be- 
gräbnisplatz  nicht  mehr  genügen. 

So  wären  wir  denn  in  Verfolgung  der  Ortsgefchiebte  an  dem  Punkt  ange- 
langt, wo  der  Bau  einer  größeren  und , im  Gefchmack  der  Zeit,  reicheren  Kirche 
innerhalb  der  Stadt  zu  erwarten  ift.  — Es  erübrigt  ein  Blick  auf  verwandte  Ver- 
bällniirc  an  anderen  Orten.  Eine  bauluftige  Zeit  war  es  ja  überhaupt,  die  fo  rafch 
den  Wechfel  des  Bauftils  vollzog.  In  Schwaben  mußte  der  kräftige  Auffchwung  des 
Städtewefens  ganz  befonders  regen  Baueifer  entzünden;  und  wenn  erft  die  ße- 
feftiguugsarbeiten  vollendet  waren,  auf  was  anders  hätte  man  ihn  zu  lenken  gewußt, 
als  auf  Kirchenbauten,  welche  zwifeben  den  unfeheinbaren  Fachwerksbauten  der 
damaligen  bürgerlichen  Baukunft  noch  mehr  als  fpäterhin  geeignet  waren,  den 
Stolz  einer  Stadt  darzuftellen.  So  finden  wir  allenthalben  um  jene  Zeit  bedentende 
Kirchenbauten  in  den  fchwäbifchen  Städten.  Die  altehrwürdigcn,  meift  auf  einer 
Anhöhe  gelegenen  Martins-,  Peters-  oder  Michaelskirchen,  die  alten  Mutterkirchen 
werden  erweitert  oder,  wenn  nicht  mehr  gefchickt  gelegen,  zu  bloßen  Friedhofkirchen 
herabgefetzt.  So  erfahren  wir  aus  Ulm  um  1270  und  in  der  Folgezeit  wiederholt 
von  baulichen  Arbeiten  an  der  alten  Pfarrkirche  und  ebenfo  von  Eßlingen,  Heilbronn, 
Weilerftadt  u.  a.  teils  urkundlich,  teils  aus  dem  .Stil  noch  vorhandener  Bauteile. 
Merkwürdig  ift  die  Übereinftimmuug  der  Verhältuifle  in  Kottweil  und  Ulm  mit  den 
dargelegten  in  Reutlingen. 

Auch  in  Rottweil  fand  um  die  Wende  des  12.  Jahrhunderts  eine  Um- 
fiedlung  ftatt  (vcrgl.  Rheirwald:  „Sehenswürdigkeiten  d.  Stadt  R.“  S.  4).  Die  alte 
Pfarrkirche  zu  St.  Pelagius  in  der  „Altftadt“  kam  außerhalb  der  Mauern  der  neuen 
Stadt  zu  ftehen  und,  wie  die  im  Übergangsftil  gehaltenen  Teile  der  Staptpfarrkirche 
zum  hl.  Kreuz  beweifen,  muß  ein  bedeutender  Kirchenbau  daraufhin  in  Angriff 
genommen  worden  fein. 

Bezüglich  Ulms  haben  ja  die  neueren  Forfchungen,  im  Widerfpruch  mit  der 
Ortsüberlieferung  über  den  Anlaß  zum  Bau  des  Münfters,  ergeben , daß  ebenfalls 
die  Notwendigkeit  eines  Kirchenbaus  innerhalb  der  Mauern  vorlag,  ganz  abgefehen 
von  fagenhaften  Beweggründen  (vergl.  Münfterblätter  1877  S.  11  flf.).  Eine  ftatt- 
liche  Pfarrkirche,  nicht  bloß  eine  Kapelle,  follte  den  Mittelpunkt  der  Stadt  bilden; 
und  durch  diefc  Münfterkirche,  fo  nannte  man  ja  mittels  einer  Übertragung  allent- 
halben im  alten  Schwaben,  z.  B.  auch  in  Heutlingen,  diefe  Stadtpfarrkircheo  — 
wurde  in  der  Folge,  fei  cs  planmäßig,  fei  es  durch  allmähliche  Gewöhnung,  die  alte, 
meift  abgelegene  Pfarrkirche  aus  ihrem  Vorrang  gedrängt. 

Hier  ift  nun  der  Ort  auch  der  Überlieferung  über  die  befondere  Ver- 
anlaflung  und  den  Verlauf  des  Reutlinger  Kirchenbaues  das  Wort  zu  erteilen. 

Nach  der  örtlichen  Überlieferung  (bei  Fizion,  Beger,  Gratianus,  Gayler) 
hat  die  Kirche  folgende  Eutftehungsgefchichte: 

Die  Reutlinger  waren  den  Hohenftaufen  durch  Treueid  und  Dankbarkeit 
verbunden.  Im  Jahr  1216  hatte  Friedrich  die  Stadt  mit  Mauern  umgeben.  So 
Randen  fie  denn  auch  im  Krieg  wider  den  Gegenkönig  Heinrich  von  Thü- 
ringen, genannt  Raspe,  treu  zu  Kaifer  Friedrich.  Jener  belagerte  daher  die  Stadt 
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ini  Jahr  1247  uni  Pfingften  (19.  Mai)  und  forderte  fie  zur  Übergabe  auf;  landaber 
langen  und  mutigen  Widerftand.  Die  Bürger  beriefen  fich  zur  Antwort  auf  den 
geleifteten  Treueid  und  gelobten  in  ihrer  Not,  für  den  Fall  der  Errettung,  der 
hl.  Jungfrau  eine  Kapelle  zu  bauen,  Dureh  einen  .Ausfall  der  Bürger,  nach  andern 
durch  den  Anzug  des  Herzogs  Friedrich  von  Schwaben  (oder,  wie  Gayler  richtig 
ftellen  will,  Konrad  v.  Schw.),  wurde  der  „Pfaffenkönig“  zum  Abzug  bewogen  und 
bewerkftclligtc  diefeu  fo  eilig,  daß  er  fogar  einen  Sturmbock  zurückließ,  deffen 
er  fich  zum  Mauerbrechen  bedient  hatte.  Diefer  gab  dann  das  Maß  ab  zu  der  als- 
bald in  Angriff  genommenen  Kapelle,  der  jetzigen  Kirche,  in  welcher  er  auch  geraume 
Zeit  hindurch  aufliewahrt  blieb. 

Dies  die  wefentlichen  gemeinfamen  Züge  der  Überlieferung.  Bezüglich  der 
Dauer  des  Baues  und  des  Zeitpunkts  der  Vollendung  gehen  die  Nachrichten  fchon 
auseinander. 

Dicfe  Überlieferung,  die  fich  am  ausfiihrlichftcn  in  Fizions  Knittclverfen 
findet  („Chronika  und  gründliche  Befehreibung“  S.  37—40),  wird  zurückgefiihrt  ciner- 
feits  auf  Crufius,  audererfeits  auf  eine  infehrift  (welche  übrigens  Crnfius  kennt 
und  wiedergiebt). 

Diefe  Infehrift  befand  fich  ehemals  an  der  Thür  eines  der  alten  ,Stein- 
häufer“  neben  der  Kirche.  Sic  lautete:  anno  M.CCXVCII  hainricus  der  VII.  Land- 
graff  zu  Türingen  , hat  die  Stadt  Reutlingen  belagert,  da  haben  die  Burger  zu 
Gott  gebeten  umb  erlöfung  / denn  fie  waren  Kaifer  Friedrich  dem  andern  mit  Gc- 
lübd  verbunden.  Dann  er  hat  die  Stadt  mit  Mauern  umbfangen  / und  haben  ver- 
heißen unler  frawen  ein  Capell  zu  baweu.  Alßbald  ift  hainricus  abgezogen  und  die 
Stadt  erlediget  worden.  Nachmals  haben  fie  angefangen  zu  bawen,  wie  man  das 
Werk  vor  Augen  fiehet“  (Crufius  Hl  S.  64;  Gailer  I S.  18).  Sie  ift  am  Ende  des 
16.  Jahrh.  abgcfchriebeu  worden  von  dem  Chroniften  Lauben berger  (in  Camerers 
Chronik,  vgl.  Gayler),  Andere  Infehriften  bei  Gayler  find  jünger  und  abhängig. 

Außer  diefer  Infehrift  fchöpft  Crufius  noch  aus  Tri  t heims  Hirfauer  Annalen 
(vgl.  Häßler  im  Korrefp.Bl.  1859).  Deffen  Angabe  ftimmt  aber  mit  der  ol)igen 
Infehrift  nicht  nur  in  manchen  .Vnsdrücken,  fondern  auch  inhaltlich  in  den  wefent- 
lichen Punkten  überein. 

Beide  kennen: 

1.  die  Verpflichtung  der  Reutlinger  an  Friedrich  II.; 

2.  die  Belagerung  der  .Stadt  durch  Heinrich  von  Thüringen ; mit  der  Jahres- 
angabc  1247; 

3.  das  Gelübde  eines  Kapellcnbaues  au  die  Jungfrau  Maria; 

4.  den  Abzug  des  Belagerers  und  die  hieran  fich  fchließcndc  Erbauung  der 
jetzigen  Kirche. 

Welche  von  beiden  Quellen  die  urfprüngliche  ift,  brauchen  wir  nicht  zu 
entfebeiden,  weil  beide,  fo  oder  fo,  auf  eine  dritte  zurückgehen.  Das  ift  die  Chro- 
nica mctrica  des  Hugo  de  Rutlingen,  welche  Tritheim  für  die  Zeit  von  1218 
bis  1348  benützt  hat  (vgl.  Müller,  Quellen  des  Abt  Trith.  1871  S.  21).  Der  ^'er- 
faffer  ift  jener  „Hugo  Spechtzhart,  Priefter  de  Rutlingen“,  welcher  nach  einer 
Urkunde  vom  Jahr  1359  als  Kaplan  dafelbft  und  Patron  der  zweiten  Präl)cnde  an 
der  Kapelle  St.  Nicolai  eine  Stiftung  macht  (Gayler  I S.  22.  39;  Pfiftcr  III  S.  276). 
Es  ift  demnach  ein  Gewährsmann,  der  dem  fraglichen  Werk  räumlich  und  zeitlich 
fo  nahe  fteht  als  möglich.  Seine  Angaben  lauten  (in  den  excerpta  ex  oppositione 
in  chronicam  raetricam  1218—1348;  bei  Böhmer,  fontes  IV  S.  128  ft):  [aun.  1247] 
Eodem  etiam  anno  Reutlingen  civitas  obsessa  e.st  in  festo  pentheeostes  [19.  MaiJ. 
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Qua  preptor  cives  ibidem  votum  fecernnt  beate  Virgini,  si  ipsius  interventu  ab 
hostibus  liberarentur,  quod  vellent  ei  edificare  eapcllam  infra  muros  gloriofam : beata 
autem  Maria  preces  ipsorum  exaudiene  bostes  fugavit.  Unde  subito  pro  magistro 
dicte  capelle  edificande  miserunt  laudabile  opus  incipiendo.  Cujus  capclle  angulare 
ultimum,  cum  capella  foret  edificata  nonaginta  quiuque  annis  anno  domini  1343 
in  die  sancti  Oswaldi  pcrficiebatur  et  angelus  deauratus  sibi  superponebatur. 

(In  demfelben  Jahr  wurde  auch  die  Stadt  Reutlingen  belagert  am  Pfingft- 
feft,  deshalb  legten  die  Bürger  der  heiligen  Jungfrau  ein  Gelübde  ab,  fie  wollten 
ihr,  falls  fie  durch  ihre  Dazwifcbenkunft  befreit  würden,  eine  herrliche  Kapelle 
innerhalb  der  Mauern  erbauen.  Die  heilige  Maria  aber  erhörte  ihre  Bitte  und 
brachte  die  Feinde  zum  Abzug.  Sofort  fchickten  fie  nach  dem  Baumeifter  für  be- 
fagte  Kapelle  und  nahmen  das  löbliche  Werk  in  .‘Vngriff.  Der  Schlußftein  diefcr 
Kapelle  wurde,  nachdem  die  Kapelle  in  95  Jahren  erbaut  war,  im  Jahre  des  Herrn 
1343  am  Tag  des  heiligen  Oswald  vollendet  uud  ein  vergoldeter  Engel  darauf 
geftellt.) 

Dies  ift  die  letzte  Quelle  der  Überlieferung.  Zwar  beruft  fich  Crufius  für 
den  Vollendungstermin,  den  Oswaldsfag  (5.  .Auguft)  1343,  auf  einen  weiteren  Ge- 
währsmann, den  Hcrmannus  Aedituus  („inquit  4.  Ae.“),  aber  deflen  Worte  erinnern 
deutlich  genug  an  diejenigen  des  Hugo  von  Reutlingen. 

Ptifter  (Gefcb.  v.  Schw.  1,  2 S.  308)  verweilt  mit  Bezug  auf  den  Ausfall 
der  Reutlinger  wider  den  Landgrafen  auf  des  Martinas  Minorita  „florcs  temporum“. 
Allein  diefcs  Werk  enthält  nichts  über  die  Belagerung  Reutlingens,  fondern  nur  die 
Nachricht  von  der  Erwählung  des  Landgrafen  zum  Gegenkönig,  feinen  Sieg  bei 
Frankfurt  und  feipen  Tod  (Eccardfche  Ausg.  Leipzig  1723). 

Räumers  „Gefchichte  der  Hobenftaiifen“  (IV.  Buch  7,  Hauptftück  21  S.  163), 
auf  welcher  Gaylers  Darftellung  beruht,  führt  weder  für  die  Reutlinger,  noch  für 
die  Ulmer  Ereigniffe  Belegftellen  .tnf,  vielmehr  erft  für  Raspes  Tod  am  17.  Febr. 
1247.  Alles  übrige,  foweit  es  diele  ErcignüTe  betrifft,  fcbeint  aus  Tritheim  gefcböpft; 
man  vergleiche  befondcrs  die  Antwort  der  Bürger  auf  Raspes  Aufforderung  zur 
Übergabe). 

Die  von  Hugo  von  Reutlingen  erwähnte  Belagerung  kann  nicht  von  Raspe 
felbft  geleitet  gewefen  fein,  den  Hugo  auch  gar  nicht  erwähnt.  Offenbar  liegt  hier 
eine  Verwechslung  vor,  die  vermutlich  dem  Trithemius  zur  Laft  fällt  (vgl.  auch 
Müller  a.  a.  0.).  Am  19.  Mai  1247  war  Rafpc  längft  tot  (vgl.  Raumer). 

Allein  wenn  Kaspe  auch  nicht  felbft  vor  Reutlingen  lag;  als  den  Urheber 
der  Belagerung  febeinen  ihn  die  Reutlinger  doch  fchou  in  fehr  früher  Zeit  angefeben 
zu  haben. 

Wenigftens  läßt  fich  eine  figürliche  Darftellung  an  hervorragendem,  doch 
nicht  ehrenvollem  Platz  der  Marienkirche  felbft  kaum  anders  deuten.  Es  ift  die 
Darftellung  eines  bartlofeu  Mannes  in  langem  Waffenrock,  mit  Schwert  und  Schild 
gerüftet  und  das  Haupt  mit  einer  Bügelkrone  bedeckt;  als  Konfole  unter  dem  nord- 
öftlichen  Ecktürmcheu  an  der  Vorhalle  angebracht.  Offenbar  das  Spottbild 
eines  heimgefchickten  Belagerers,  und  wen  von  den  fchwäbifchen  Großen, 
die  fie  befehdeten,  follten  die  Reutlinger  mit  einer  Krone  dargeftellt  haben? 

Ein  zureichender  Beweis  für  Rafpes  Beteiligung  an  jener  Belagerung  ift 
nicht  zu  führen.  Um  fo  ficherer  fteht  durch  das  Zeugnis  eines  Reutlingers,  der 
die  Vollendung  des  Kirchbaus  mitangefehen  hat,  Hugos: 

1.  die  Tbatfache  und  der  Zeitpunkt  einer  erfolglofen  Belagerung  um  Pfingften 
1247; 
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2.  die  Verbindung  derfelben  mit  dem  Kircbbau  und  der  Beginn  der  letzteren 
im  Jabr  1247/48; 

3.  die  Vollendung  der  heutigen  Kirche  im  Jahr  1347  am  5.  Auguft. 

Daß  jener  Znfammenhang  gerade  die  Form  eines  Gelübdes  hatte,  ent- 
fpricht  allerdings  dem  Geift  des  Zeitalters,  wiewohl  auch  eine  derartige  Legende 
zumal  in  die  Chronik  eines  Geiftlichen  an  der  betreffenden  Kirche  leicht  Eingang 
finden  konnte,  der  von  der  wirklichen  Veranlaffnng  doch  fchon  durch  ein  Jahr- 
hundert getrennt  war. 

Im  übrigen  begünftigt  die  Überlieferung  in  der  maßgebenden  Geftalt  bei 
Hugo  von  Reutlingen  felbft  unfere  Anffaffnng,  wonach  in  erfter  Linie  allgemeinere 
und  tiefer  liegende  Beweggründe  zum  Kirchenbau  in  Rechnung  zu  nehmen  find. 
Sagt  doch  Hugo  ausdrücklich,  daß  die  Bürger  gelobt  hätten:  „eine  prächtige 
Kapelle  innerhalb  der  Mauern  zu  bauen  (capellam  infra  [sic,  seil,  intra]  muros 
gloriosam).  Die  glücklich  beendigte  Belagerung  am  Pfingftfeft  verband  fich  jeden- 
falls leicht  in  der  Erinnerung  der  Reutlinger  mit  der,  wenn  auch  nur  annähernd, 
gleichzeitigen  Inangriffnahme  des  Kirchbaues  (vergl.  Anm.  S.  50). 

Noch  ift  aber  ein  Zug  in  der  Überlieferung  vorhanden,  welcher  den  frag- 
lichen Zufammenbang  zwifchen  Belagerung  und  Kirchengründung  aufs  beftimmtefie 
zu  verbürgen  fcheint:  die  Erzählung  von  dem  Stnrmbock,  den  die  Belagerer 
zurückgelaffen,  die  Belagerten  hernach  zum  Maßftab  ihrer  Kirche  genommen  und  in 
derfelben  aufbewahrt  haben  follen.  Erft  auf  Veranlaffung  Kaifer  Maximilians  I.  bei 
einem  Befuch  in  Reutlingen  fei  er  von  dort  entfernt  und  nachher  an  dem  neu- 
erbanten  Rathaus  anfgebängt  worden,  mit  dem  er  bei  dem  Brand  von  1726  zugrund- 
ging. So  nach  Fizion  und  dem  Füfingfehen  Büchlein  (Gayler  I S.  18).  „Es  war 
ein  kriegrifch  Ding  IJndt  zier  die  kürchen  gar  gering.  Man  foll  es  uff  das  Ratt- 
haus  than  undt  zu  einer  gcdechtnus  hnn“  — foll  Kaifer  Max  gefagt  haben,  und 
die  Reutlinger  folgten  feinem  Befehl  „von  Stnndt  an“.  I*^  wnrde  alfo  am  Chor 
ein  Loch  in  die  Mauer  gebrochen,  — „wie  man  es  kann  anzeigen  noch“  — ; und 
der  Block  — fo  legt  Gayler  es  fich  zurecht  — auf  der  allein  freien  Oftfeite  der 
Kirche  in  die  Pfarrgaffe  und  zum  Thor  hinausgcfchoben.  Füfings  Büchlein  berichtet 
weiter,  daß  er  nun  „in  die  46  Jahr  anderwärts  verwahrt“  wurde.  Die  älteften 
Zeugen  aber:  Camerers  Chronik  um  1590  und  mit  ihm  Crufius,  Tagen  bei  der  Zeit, 
an  die  wir  jetzt  kommen:  „vor  der  Stadt  wurde  ein  Sturmbock  gefunden,  er  ift 
vielleicht  gemacht  worden,  da  die  Stadt  im  Jahr  1247  von  Heinrich  aus  Thüringen 
belagert  wurde.“ 

Berichte  von  Zoitgenoffen  und  Augenzeugen  haben  wir  aber  erft  mit  dem 
folgenden:  Zu  Fizions  Zeit  (um  1623)  hing  am  Rathaus  ein  „Sturmblockh“  oder 
„Aries“,  den  er  befchreibt.  Er  hatte  39  Ringe  (nach  Crufius  74)  und  maß  „112  fchuo“, 
war  aber  fchon  um  12'  verkürzt  worden.  (Das  Schiff  der  Kirche  hat  126'  innere  Länge.) 

Unter  dem  Stnrmbock  war  am  Rathaus  eine  Infchrift  angebracht,  deren 
Wortlaut  bei  Füfing  (verdeutfeht  auch  bei  Fizion)  erhalten  ift:  Memoriae  aeternae 
saernm:  Imperatore  Caesare  Ferdinande  I.  (folgen  die  Titel  . . . regnante)  S.  P.  Q. 
K.  Arietem  hunc,  ne  a posteritatis  memoria  desideraretur,  in  publicum  pouendum 
curarunt.  A.  Chr.  M.DLXllI.  (Zum  ewigen  Gedächtnis  geweiht:  Unter  der  Re- 
gierung Kaifer  Ferdinands  I.  . . . haben  Rat  und  Bürgerfchaft  zu  Reutlingen  diefen 
Sturmbock,  damit  ihn  die  Nachwelt  nicht  vermiffe,  öffentlich  aufhängen  laffen.  1503.) 

Hier  ift  von  der  Kirche  keine  Rede.  Wir  haben  Grund,  zu  vermuten, 
daß  diefe  mit  dem  Sturmbock  in  Wirklichkeit  nie  etwas  zu  fchaffeu  hatte.  Die 
Mauerlücke,  auf  welche  die  Überlieferung  verweifl,  ift  nicht  fo  auffallend,  wenn  man 
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fie  mit  einem  uocli  unregelmäßigeren  Lückenverfchluß  neben  dom  üftlicheu  Tortal 
der  Siidfeite  vergleicht.  Unerklärlicher  als  fie  bleibt  für  den,  der  die  Kirche  kennt, 
immerhin  die  Angabe,  daß  aus  dem  nördlichen  .Seitenfehifl',  welche.s  die  Überlieferung 
als  „Bocksftall“  bezeichnet  (vgl.  Fizion)  mit  feiner  Länge  von  ein  124' 

langer  Balken  habe  hiuausgefchafft  werden  können,  zwifcheu  den  Bfeilern  des  Schiffs 
und  der  Vierung  hindurch. 

Der  Held  diefer  Gefchichte  ift  Kaifer  Max.  Sein  „Oebott“  oder  „Kath“ 
hat  etwas  Eigentümliches;  Gayler  glaubt  es  mit  der  in  diefem  Jahr  begonnenen  „Be- 
wegung in  Kirchenfachen“  erklären  zu  mülfen.  1504  war  aber  der  Kaifer  zum 
letztenmal  in  der  Stadt  (Fizion  231,  Gayler  17)  und  im  Jahr  1517  — wenn  wir  von 
1563  nach  der  infehrift,  um  die  46  Jahre  des  Füfingfvhen  Büchleins  znrückrechnen  — 
wäre  der  Block  entfernt  worden.  Kaifer  Max  war  thaffiichlich  ein  Gönner  der  Stadt, 
vielleicht  deshalb  kuüpft  fich  an  feinen  Namen  diefe  Erzählung,  wie  er  auch  in 
Ulm  der  Held  einer  Münfterfagc  geworden  ift  (Mauch  in  Verhandlungen  des  A.V. 
Ulm  1S74).  Von  den  Feftlichkeiten  bei  feinen  Befuchen  in  Reutlingen  haben  wir 
genaue  Berichte;  von  einem  Kirchgang  wird  nichts  erwähnt. 

Unficher  klingt  auch  der  Bericht  über  das  weitere  Schickfal  des  Sturmbocks: 
„er  wurde  an  die  46  Jahr  anderwärts  verwahrt“.  Entfcheidend  bleibt  der  Be- 
richt der  ältefteu  Lokalchronik:  „Er  wurde  gefunden  vor  der  Stadt“.  Woher 
ftammte  er?  „Er  ift  vielleicht  gemacht  worden  da“  u.  f.  w.  Ja,  vielleicht  ift  er 
damals  zurückgclaflen  worden , wenn  auch  nicht  von  Heinrich  Raspe.  Vielleicht 
aber  auch  bei  einer  andern  Gelegenheit.  Man  bediente  fich  ja  diefes  Bclagernngs- 
werkzeugs  noch  bis  ins  16.  Jahrhundert  hinein  (vgl.  Viollet-le-Duc.,  diction.  V,  260). 
Bei  der  Belagerung  von  151t)  durch  Herzog  Ulrich  wurde  allerdings  fchou  Gcfchütz 
verwendet.  Übrigens  foll  dabei  Ja  nach  Briefen  aus  jener  Zeit  (bei  Gayler  I S.  219), 
nachdem  Ulrich  fein  Gefchntz  aufs  Münfter  gerichtet,  diefes  wirklieh  gefallen  fein 
und  viel  Leute  crfchlagcu  haben;  deß  feyen  die  in  der  Stadt  uneins  worden! 

Die  Gefchiehte  vom  Sturmbock  kann  kaum  als  Stütze  für  die  Überlieferung 
über  den  Kirchenbau  gelten.  Wir  können  diefe  letztere  hinnehmen,  fofern  fie  uns 
vielleicht  „einen  der  perfönliehen  Hebel,  deren  ein  großer  Gedanke  zur  .\usführung 
bedarf“,  bezeichnet  — wie  hei  einem  ganz  ähnlichen  Fall,  bezüglich  der  Gründung 
des  Ulmer  Münfiers  H.  PrelTel  fich  ausdrückt  — notwendig  zur  Erklärung  des  Unter- 
nehmens ift  fie  nicht  (vergl.  Anm.  S.  50). 

Über  den  Anfang  und  die  Dauer  der  Bauzeit  fcheint  gleichfalls  eine 
fichcre  Überlieferung  vorzuliegeu.  Die  Überlieferung  der  fpätercu  Zeit  (wie  fie  durch 
die  Chronillen  des  16.,  17.  und  18.  Jahrhunderts  uud  durch  deu  auf  VeraulalTung 
des  Kat.s  1727  verfertigten  Kupferftich  von  der  Kirche  vertreten  ift),  fetzt  überein- 
ftimmeud  die  Dauer  des  Baues  auf  70  Jahre  an.  Eine  vormalige  Infehrift,  gleich- 
falls an  einem  der  Steiuhäufer,  die  dasfelbe  fagt  (bei  Füfing  S.  22),  hat  nicht  das 
Gewicht,  das  Gayler  ihr  beilegt.  Sie  giebt  offenbar  nur  die  vom  16.  Jahrhundert 
an  geläufige  Volksmeinung  wieder  und  ift  fchou  durch  die  Zufatzangahe  genügend 
verdächtigt:  man  habe  von  dem  Baufchilliug  noch  fo  viel  übrig  gehabt,  „daß  man 
davon  die  fchöne  Kirche  zu  Braunweyler  ebenermalVen  gebanct“.  (Gayler  felbft 
hat  diefe  Angabe  zurückgewiefen ; fchon  der  Augenfehein  lehrt  auch,  daß  diefe  Kirche 
zu  Brounweiler  im  Schiff  aus  romanifcher  Zeit,  im  übrigen  von  einem  (infchriftlich) 
1415  begonnenen  Neubau  herrührt.) 

Nur  Orufius,  der,  wie  wir  wiffen,  aus  Hugos  Chronik  direkt  oder  indirekt 
gefchöpft  haben  muß,  hat  die  Bauzeit  von  96  Jahren  und  das  Jahr  1343  als  Zeit- 
punkt der  Vollendung.  I.(etztere8  giebt  auch  Hugo  ausdrücklich  an. 
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Eine  Infchrift  an  der  Marienkirche  felbft  (auf  der  Vorderfeite  des  erften 
Strebebogens  von  Weften  über  dem  fiidlichen  Seitenfehiff)  bezieht  fich  auf  die  Er- 
bauungszeit,  ift  aber  gerade  in  der  Jahreszahl  nicht  mehr  zu  entziffern;  fie  gehört 
übrigens  auch,  nach  Sprache  und  Schrift,  erft  dem  16.  Jahrhundert  an. 

(Sie  lautet:  ann.  ...  8 [oder  3]  / ist  unfer  / . . . kirch  zu  reitling  / er- 
bawent  worden.) 

Feft  fleht  nur  die  Vollendung  der  Kirche  am  5.  Auguft  1343,  die  Hugo  von 
Keutliugen  roitgemacht  hat.  Diefe  Angabe  wird  durch  urkundlicii  genannte  Altar- 
fliftungen  von  1320  ff.  nicht  mngeftoßen,  bei  dem  bekannten  Gebrauch  des  Mittelalters. 

Die  96  Jahre  des  Crufius  für  die  Dauer  des  Baues  find  nichts  als  ein  Er- 
gebnis der  beiden  Angaben  Hugos  über  VeranlalTungs-  und  Vollendnngszeit  desfelben. 

Aber  eine  Angabe  der  Überlieferung  fcheint  der  von  mir  entworfenen  Ent- 
ftehnngsgefchichte  der  Kirche  entgegenzuftehen : 

Sämtliche  Zeugen  nennen  den  neugegrüudeten  Bau  eine  „Kapelle“.  Wie 
kann  er  dann  dem  Bedürfnis  nach  einer  neuen  größeren  Pfarrkirche  feine  Ent- 
ftebung  verdanken?  Häßler  hat  auf  diefe  Beuennnng  und  auf  die  verfchiedene  Stil- 
befchaffenheit  verfchiedener  Bauteile  eine  Vermutung  begründet,  die  wir  aus  ver- 
febiedenen,  insbefondere  baulichen  Gründen,  nicht  teilen  können.  Er  beruft  fich 
(Vortrag  im  Korr.Bl.  1859,  vgl.  Württ.  Jahrb.  1862)  auf  eine  Reihe  von  Urkunden, 
in  welchen  teils  St.  Peter  in  den  Weiden,  teils  St.  Marien  bezeichnet  ift  als  Pfarr- 
kirche (ecclesia,  basilica).  Daneben  aber  auch  wieder  St.  Marien  als  Kapelle  (capclla). 

Diefe  Urkunden  follcn  fich  zeitlich  fo  aneinanderreihen,  daß  St.  Marien  nr- 
fprünglich  „Kapelle“,  fpäter,  ungefähr  von  der  Wende  des  Jahrhunderts  ab,  „Kirche“, 
„Pfarrkirche“  heiße,  St.  Peter  aber  feinen  alten  Namen  heibehalte. 

Eine  Zufammenftellung  der  Zeugnifl'e  wird  dies  wirklich  beftätigen: 

a.  1320  ift  die  Rede  von  der  „Capelle“  der  h.  Maria  zu  Rutelingen  (Gay- 
1er  I,  21). 

a.  1332  von  einem  Altar  des  h.  Gallus  in  der  Marienkapolle. 

a.  1341  in  ein  und  derfelben  Urkunde  von  „U.  Frauen  Kirche“  und  „.St. 
Peter  Kirche“. 

a.  1342:  „U.  Fr.  Kapelle“. 

Um  1360  fagt  Hugo  von  R.,  daß  die  Bürger  feinerzeit  den  Bau  einer  Ka- 
pelle für  die  h.  Jungfrau  befchlolfen. 

Um  diefelbe  Zeit  redet  eine  wicderhcrgcftellte  Infchrift  in  der  alten  vSakriftei 
unferer  Marienkirche  von  letzterer  als  einer  „Kirche“  (basilica).  Die  gegebene  Zeit- 
beftimmuug  gründet  fich  auf  die  Form  der  Schriftzeichen  wie  der  Gemälde,  zu 
denen  fie  gehört  (vgl.  Häßler  a n.  0.;  Schnaafe,  Gcfch.  VI,  .ötö).  Der  hier  ge- 
nannte Werner  ift  offenbar  derfclbc,  welcher  in  einer  Urkunde  von  13.59  zugleich 
mit  dem  Kaplan  Hugo  Spechtshart,  unferem  Gewährsmann,  vorkomint  (Gayler  I 
S.  22).  In  der  Infchrift  ift  er  bezeichnet  als  Auffcher  der  alten  Sakriftei  (und  da- 
mit auch  der  Marienkirche)  und  zugleich  als  Viceplcban  von  Reutlingen.  Wir  willen 
fomit,  daß  er  erfter  Geiftlicher  an  St.  Marien  und  zugleich  Inhaber  der  Pfarrei  Reut- 
lingen war  (mit  dem  Titel  „V ice-Pleban“  wegen  des  Patronats  von  Königsbronn). 
Demnach  erfcheint  St.  Marien  als  Pfarrkirche  der  Stadt  um  die  Mitte  des  14.  Jahr- 
hnnderts.  Die  betreffende  Infchrift  (f  Württ.  Jahrb.  1862)  lautet: 

Wernerus  . viceplcban  . t.  ruteling  . proqurator  istins  sacristie  f 

vt  brevi  d I . wernerus  . nomen  . hab  1 , 

, ,,  icam  ....  , . ebat 

istam  basilj  qui  . depingi  . faci  J 

et  non  . huc  . intret . nisi  . pro  se  . quilipet  oret  j ). 
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a.  1429  heißt  trotzdem  wieder  St.  Peter  die  „Pfarrkirche“  (a.  a.  0.  S,  25). 
Sie  war  aiicli  thatfächlich  Pfarrkirche,  aber  nicht  mehr  für  die  Stadt  R.,  fondern  für 
die  benachbarten  Ortfehaften  Dcgcrfchlacht  und  Sicken  ha  ufen fo  bis  ins  16.  Jahr- 
hundert hinein  (Gay  1er  a.  a.  0.  nach  Reger- Fiifing). 

a.  1403,  1407  „U.  F'rauen  Kapelle“  (S.  19). 

a.  1494,  1496  ift  die  Rede  vom  Kirebthurn  bei  St.  Marien  (abgedruckt  bei 
Häßler  a.  a 0.). 

a.  1516  von  einem  „Brüel  bei  der  Pfarrkirche“,  womit  nur  die  freigelegene 
Peterskirche  gemeint  fein  kann;  ebenfo 

a.  1521  von  der  „St.  Peters  Pfarrkirche“. 

a.  1528  noch  redet  die  bifchöfliche  Vorladung,  welche  an  Alber  und  Ge- 
noffen  ergeht,  beharrlich  von:  „U.  Frauen  Kapelle“  und  „St.  Peters  Pfarrkirche“. 

Die  Cbroniftcn  des  16.  und  17.  Jahrhunderts  betrachten  offenbar  die  Marien- 
kirche ihrer  Tage  als  eben  jene  „Kapelle“,  von  deren  Gründung  fie  erzählen. 

Häßler  aber  tindet  in  der  verfchiedenen  Bezeichnung  einen  Widerfpruch 
und  verflicht,  ihn  auf  folgende  Weife  zu  löfen:  Der  urfprünglich  als  Marienka  pelle 
im  romanifchen  Stil  begonnene  Ban  wurde  fpäter  zur  Pfarrkirche  beftimmt 
und  deracutfprechend  umgebaut  und  erweitert,  und  zwar  um  1275  oder  1300  und 
demgemäß  in  dem  damals  berrfehenden  gotifchen  Stil. 

Derartiges  ift  ja  vorgekommen;  bei  der  Frauenkirche  zu  Eßlingen  und  viel- 
leicht auch  hei  der  fog.  Kapellenkirche  in  Rottweil  wurde  eine  Kapelle  in  eine 
Kirche  verwandelt  und  gewiß  hat  man,  wenn  thunlich,  überall  Teile  des  alten  Baues 
in  den  neuen  hineingezogen.  Allein  wie  der  Augenfehein  lehrt  (auch  Häßler  fieht 
cs  fo  an),  war  die  fragliche  romanifche  „Kapelle“  fchon  urfprünglich  mit  2 Chor- 
türmen im  Umfang  der  heutigen  angelegt.  Ein  folcher  Bau  kann  aber  nur  dann 
eine  Kapelle  genannt  werden,  wenn  diefe  Bezeichnung  in  einem  weiteren  Sinn  ge- 
braucht wird,  als  dem  uns  heute  geläufigen  [wonach  eine  Kapelle  (capella,  sacellnm) 
ein  bloßo.s  Bethaus  ift,  oder  mit  Ottes  Definition  „ein  gottesdienftliches  Gebäude, 
welches  bloß  zum  Gebet  oder  Privafgebrauch  beftimmt  ift.“]  Vielmehr  muß  cs  fchon 
urfprünglich  zur  Kirche  beftimmt  gewefen  fein,  in  welcher  die  Sakramente  öffent- 
lich verwaltet  wurden. 

Kapelle  aber  konnte,  ja  mußte  es  zuerft  genannt  werden  im  Unterfchied 
von  der  alten  Pfarr-  und  Hauptkirche  St.  Peter.  Diefe  gefchichtlich  urfprüngliche 
und  deshalb  auch  offizielle  Benennung  blieb  dann,  im  volkstümlichen  Sprachgebrauch 
wie  im  amtlichen,  an  den  Gebäuden  haften,  nachdem  fie  ihren  Rang  fchon  ver- 
laufcht  hatten.  In  baugefchichtlicher  Hinficht  kann  aus  der  alten  Benennung  „Marien- 
kapelle“ nichts  gefolgert  werden. 

Ein  kurz  zu  widerlegender  Irrtum  knüpft  fich  an  die  alte  Sakriftei,  die 
fog.  „alte  Triftkammer“.  Gayler  behauptet  (I  S.  19),  „daß  in  der  öRlichen 
Eck  [nämlich  der  Marienkirche]  noch  unverkennbar  nach  Stil  und  Bauart  der  Rcft 
einer  Kapelle  in  unferem  Sinn,  und  zwar  einer  älteren  als  die  Kirche,  fich  zeigt. 
Diefe  wurde,  wie  es  in  die  Augen  fpringt,  in  den  Bereich  der  Kirche  gezogen. 
Tritheim  deutet  darauf  hin,  wenn  er  fagt;  fie  bauten  eine  neue  Kapelle  von 
Grund  auf.“ 

Was  in  die  Augen  fpringt,  ift  vielmehr,  daß  der  (teilweife)  romanifche  Turm 
älter  ift  als  die  Kirche  mitfamt  der  vermeintlich  älteren  Kapelle;  nämlich  Überreft 
der  erften  (romanifchen)  Anlage  der  Kirche.  Wenn  man  dem  Wortlaut  bei  Tritheim 
ülierhaupt  Gewicht  beilegen  will,  fo  befagt  er  eher,  daß  eine  ältere  Kapelle  nicht 
daftand  (novam  capcllam  cxstmxernut).  Dasfelbe  gilt  von  dem  urkundlichen  Zeug- 
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iiis,  iuif  welches  Gaylcr  (ich  bernft,  daß  nämlich  im  15.  Jahrhundert  Stiftungen 
Vorkommen  für  den  Katharinenaltar  „in  der  alten  Trifch-  oder  Triftkammer  (tresor) 
neben  U.  Frauen  Kirche“  (a.  a.  0.  S.  19).  „Alt“  heißt  diefe  Triftkammer  ira  Ver- 
gleich nicht  mit  der  Kirche,  fondern  mit  der  andern  Triftkammer  oder  Sakriftei 
auf  der  Nordfeite.  Dies  lehren  fchon  die  gotifchen  Formen  der  beiden  Anbauten, 
wenn  fie  gegeneinander  gehalten  werden. 

Damit  ift  nicht  ausgcfchloll'cn , daß  in  alter  Zeit  fchon,  vielleicht  in  Ver- 
bindung mit  den  Steinhäufern  eine  Kapelle  diefen  Platz  einnahm.  Die  romanifchen 
Tierfiguren,  die  im  füdlichen  Chorturm  eingemauert  find,  könnten  davon  herrtihren. 
Denn  fie  erklären  fich  doch  befl'er  als  ijberbleibfel  eines  abgegangenen  Baues  (wie 
diejenigen  an  der  Tübinger  Jörgen kirche),  denn  als  Stücke  eines  unvollendeten,  als 
was  wir  doch  den  heute  noch  vorhandenen  romanifchen  Bauteil  unferer  Kirche  an- 
fehen  müll'en. 

Aber,  wenn  doch  ein  ünterfchied  zwifchen  älteren,  romanifchen  und  jüngeren, 
gotifchen  Teilen  vorliegt,  könnte  nicht  der  Wechfel  zufammenhängen  mit  dem  Ge- 
lübde und  dem  dadurch  neu  angefachten  Baueifer?  Daß  die  nach  der  Umfiedlung 
in  .Angrifi"  genommene  neue  Kirche,  deren  Bau  während  der  Kriegszeiten  ruhte,  in- 
folge des  glücklichen  .\usgangs  der  Belagerung  in  glänzenderer,  neuer  Weife  fort- 
geführt wurde,  ift  nicht  undenkbar.  Auch  in  dem  Bericht  des  Hugo  von  Reutlingen 
(nnde  subito  pro  magistro  dicte  capelle  edificande  misserunt)  kann  man  die  Erinne- 
rung an  die  damals  befchlolTene  Berufung  eines  auswärtigen  Meifters  in  der  neuen 
gotifchen  Bauweife,  wie  in  dem  berühmten  Wimpffener  Fall,  finden  (vergl.  Anm.  S.  50). 

Was  willen  wir  endlich  noch  über  den  oder  die  Baumeifier  unl'eres  Mün- 
fters?  Der  gründliche  Gefchichtfehreiber  Reutlingens  muß  dazu  bekennen:  „nicht 
der  leifefte  Hauch  der  Gefchichte  antwortet  uns“  (Gayler  1 S.  22).  Zwar  denkt 
er  felbft  an  Erwin  von  Steinbach,  aber  diefe  Vermutung  ift  rein  willkürlich.  Allein 
von  anderer  Seite  ift  der  Lichtftrahl  in  das  Dunkel  bereits  hereingefallen,  welches 
uuferen  Meifter  bisher  umhüllte.  In  dem  fchon  erwähnten  „Mcifter  Peter  von 
Rüihlingen,  Steinmetz“,  hat  Klemm  fchon  früher  den  Urheber  der  St.  Nikolaus- 
kapelle vermutet  (in  Ilänfclmanns  Illuftr.  Gefch.  v.  Württ.).  Diefe  Kapelle  ift 
infchriftlich  im  Jahr  1358  geweiht  (anno  domini  M.CCCLVHI  incepta  est . hec  . ca- 
pella  . in  honore™.  sancti  nicolai . et  in  die  s.  urbani . pape  „incepta“  vergl. 

Gayler  a.  a.  0.).  Die  allgemeine  Übcrciuftimmung  von  anderwärts  berechtigt  uns 
fchon  an  und  für  fich,  die  gleichzeitigen  Bauten  eines  Orts,  wenn  fie  demfelbeu 
Gebiet  der  Baukunft  angchören,  einem  Meifter,  oder,  was  faft  ebenfoviel  ift,  einer 
Bauhütte  zuzufchreiben. 

2.  Die  fpäteren  Schickfalc  des  Baues. 

Im  Jahr  1494  traf  ein  Wctterfchlag  den  fog.  „Wcndelftain“,  d.  h.  den 
ilauptturm,  und  zerfchmetterte  delTen  Spitze  bis  herab  zum  oberen  Umgang  (Crufius 
III  S.  498).  Die  Reutlinger  wenden  fich  am  27.  Juni  1494  an  den  Rat  von  Eßlingen 
mit  der  Bitte,  ihnen  den  dortigen  Werkmeifter  zu  fchicken.  Diefer  muß  aber  nur 
Rat  erteilt  haben  — Tagt  Gayler  — , denn  am  19.  März  1496  fchreibt  Reutlingen 
wiederum  nach  Eßlingen,  der  hiefige  Werkmeifter,  Peter  von  Breifach,  habe 
den  Kirchturm  aufgefetzt,  und  bittet,  den  FJlinger  Werkmeifter,  der  ihn  auch  gefehen 
habe,  zur  Berichtigung  der  Arbeit  zu  fchicken  (die  Urkunden  aus  dem  Eßlinger 
Archiv  abgedruckt  bei  Häßler,  Korr. Bl.  1859).  P2s  handelt  fich  hier  um  Matth. 
Böblinger,  der  höchft  wahrfcheinlich  damals  fchon  Kirchenmeifter  in  Eßlingen 
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war  (vcrgl.  Vjbrsli.  V,  1882),  Übrigens  bat  er,  uneb  dem  Wortlaut  des  .Scbreibens, 
hier  iiicbt  felbft  tbätig  eingegriffen.  Von  dem  bei  dieler  Gelegenheit  genannten 
Werkmeifter  Peter  von  Breifacb  in  Ucutlingen  läßt  ficb  mit  Beftiinmtbeit  nichts 
Weiteres  naebweifeu.  Vielleicht  find  die  rpätgotifeben  .Apoftelbilder  über  den 
Strebepfeilern  des  Seitenfebiffs  fein  Werk.  Ein  großer  Brand  im  Jahr  1506,  der 
in  der  Stadt  gegen  150  Käufer  zerftörte  (Crufius),  fcheint  die  Kirche  nicht  ergriffen 
zu  haben.  Die  Jahreszahl  löOT  am  Gewände  eines  Stichhogenfenfters  ini  dritten 
Gefchoß  des  Hauptturms  bezieht  fielt  wohl  auf  den  Durchbruch  diefer  Fenfteröffnung. 

Die  Reformation  brachte  einige  bauliche  Veränderungen,  wie  anderwärts, 
Einbau  von  Porkirchen  u.  .Ä.  WMr  wißen  aber  auch  von  einem  Bilderfturm 
um  1531.  Fizion  berichtet  davon:  „Darauff  Reitliugen  alfo  bald  / Ihr  kürchen 
reformiertt  der  gftallt.“  Die  Reformation  bedeutete  bei  der  alten  Peterskirche,  der 
Minoritenkirche  und  verfchiedenen  Kapellen  (St.  Leonhard,  Jobaun-Bapt.)  den  .Ab- 
bruch, bei  der  Nikolauskapellc  ein  Abtragen  des  Turins  (d.  h.  Dachreiters),  nach- 
dem fchon  zuvor  an  diefen  Gebäuden  die  Glocken  abgenommen  und  auf  die  Thor- 
tUrme  verbracht  waren  (vcrgl.  Gayler  S.  420,  450  f.  zu  Beger-Füfing). 

Die  Marienkirche  wurde  wcnigltens  „ußgefeibert  gantz  von  abcrgläubifcher 
Snbfiantz“.  Dabei  müffen  verfchiedene  Kun  ft  werke  zu  Grunde  gegangen  fein. 
Die  Altäre,  „deren  cs  Vil  dorinnen  hett,  vurden  nidergriffen  frey.  Die  Bilder  riß 
man  veg  mit  gfpött  / zerbrach , zerfchlueg  fie  mitt  l’nfncg,  var  ziemlich  frevlich 
ghandlett  gnueg.“  Die  Bilderftürmerci  war  demnach  ein  Werk  des  Pöbels.  Manches 
wurde  aber  auch  auf  obrigkeitliche  Anordnung  hin  entfernt,  wie  aus  dem  Schrift- 
wechfel  der  Stadt  mit  dem  Vikar  von  Pfullingen  hervorgeht  (Gayler  I,  421  f.). 

Unter  den  zerftörten  Werken  ift  insbefondere  ein  holzgefchnitztes  Triumph- 
kreuz zu  nennen,  weithin  bekannt  als  der  „große  herrgott  z’Rrittling“. 

Das  Meifte  ift  übrigens  doch  wohl  erft  fpäter  durch  die  Feuersbrnnft  zer- 
ftürt  worden.  Die  Stadtkirchen  behielten  ja  allerlei  von  dem  katholifehen  Kirchen- 
fchmuck  bei,  wenn  es  durch  Größe  oder  Kunftwert  bedeutend  war.  Auch  die 
Reutlinger  Marienkirche  bewahrt  noch  im  Gewölbe  des  Pfennigturms  alte  Meß- 
gewänder u.  a.  Alte  gotifche  Kelche  find  noch  im  Gebrauch  (1  Abbild,  in  Häufel- 
manns Illuftr.  Gefell.);  in  der  alten  Sakriftei  ift  das  l.,avabo  u.  a.  noch  erhalten. 
Auch  der  crzproteftantifchc  Fizion  preift  den  goldfchimmernden  Altar  und  das 
heilige  Grab  noch  mit  andächtigen  Worten. 

Wir  können  die  nachmals  zu  Grund  gegangenen  Kunftwerke  wenigftens 
verzeichnen  nach  den  Knittclverfeu  F'izions. 

Der  Chor  war  mit  einem  Eifengitter  abgefchloffen,  mit  gemalten  h’enftcru, 
vielleicht  auch  Wandmalerei  gefchmückt  (,,gar  fchen  Überall“).  Der  Hochaltar  mit 
vergoldetem  Sebnitzwerk  oder  mit  Goldgrund  inangend,  enthielt  Darftellungen  aus 
der  Lcidcnsgefchichtc.  Die  Gewölbekappen  waren  mit  „Ichenem  Gemähl  und 
laubwerckh  ziertl“  und  zwar  von  der  Hand  eines  Reutlingcrs:  an  einem  Schlußftein 
waren  die  Namen  umgcfchricbeu : Hans  Syrer  Mahler,  Erhardus  Wölflin  haylgeii- 
pflegcr,  .Sebaftian  Ergentzingcr  Anno  1530  (Crufius,  Paralip.  59).  Diefer  Hans 
Syrer  foll  fich  durch  das  Altarwcrk  in  Rübgarten  als  eiu  ziemlich  mittelmäßiger 
vatcrländifcbcr  Künftlcr  ausweifen  (Württ.  Jahrb.  1862). 

Im  Chor  hing  noch  ein  größeres  Tafelbild  mit  Darftellungen  der  Geburt. 
PalTion,  Auferftchung  Chrifti,  vielleicht  ebenfalls  an  einem  Flügelaltar.  Ganz  he- 
fonders  rühmt  der  Chronift  die  „herlich  fchene  kantzel  im  mittleren  Gang,  von 
fchenem  Stain  und  Bilderwerckh“.  Sie  war  getragen  von  einer  Simfonfigur  als  Fuß 
und  auf  dem  Schalldeckel  geziert  durch  den  Pelikan,  der:  „Den  Jungen  zur  Speifi 
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öffnet  die  Bruft‘‘.  Die  Himfontigur  ift  als  Kanzelfuß  in  der  Uenaiffance  beliebt 
(Beifp.  Villingen). 

Eine  Orgel  mit  nl)er  1(5  Regiftern  (welche,  wie  zum  Teil  die  Glocken, 
durch  ein  Gefchenk  der  Stadt  Ulm  feit  dem  großen  Brand  erfetzt  ift)  ftand  an  der 
Stelle  der  heutigen  Orgelbiihnc.  Ihre  Einfaffung  muß  prunkvoll  gewefen  fein,  im 
Stil  eines  Tabernakels  gehalten  (^mit  3 thirnen“),  mit  dem  Reichs-  und  dem  Stadt- 
wappen inmitten  reicher  Vergoldung  und  Bemalung.  Der  „Mahler“  [und  Verfertiger 
des  Gehäufes?]  war  Markus  Aftfalk  von  Hall  (vergl.  Vjhrsh.  XII,  1.).  Der 
Orgelbauer  Hieronymus  Schurftab  von  Nürnberg  (infehrift  bei  Crufius  mit  der 
Jnhrzahl  1509). 

Eine  kleinere,  „alte“  Orgel  befand  fich  außerdem,  nach  Fizion,  „gleich 
gegenüber  ob  der  kantz“ : ein  dort  befindliches  cifernes  Band  mag  noch  davon  her- 
rübren.  Vermutlich  war  urfprünglicb  die  große  Fenfterrofe  freigehalten  und  das 
zweite  Turmgcfchoß  bildete  eine  gegen  das  Schiff  offene  Halle,  wie  im  Freiburger 
und  Ulmer  Münfter. 

Noeh  ift  ein  Wort  über  das  Bild  auf  dem  Hauptturm  zu  fagen.  Wenn 
in  der  Formenlehre  von  Laib  und  Schwarz  (S.  67)  behauptet  ift,  daß  das  Bild 
der  hl.  Jungfrau  ehemals  den  Turm  unferer  „Frauenkirche  gekrönt  habe,  dann  aber 
aus  Abneigung  gegen  die  Königin  der  Heiligen,  ihr  Bildnis  durch  Anheftung  zweier 
Flügel  in  einen  „Genius  der  Andacht“  verwandelt  worden  fei,  — fo  kann  hiegegen 
auf  die  Angabe  Hugos  von  Reutlingen  aus  der  Zeit  der  Einweihung  („angelus 
deauratus  superpositus“)  verwiefen  und  an  die  biblil'che  Bedeutung  des  Windengels 
(Bfalm  104)  erinnert  werden. 

Was  die  Stürme  der  Reformation  und  des  dreißigjährigen  Kriegs  verfchont 
hatten,  follte  in  Friedenszeiten  dem  tückifchen  Elemente  zum  Opfer  fallen,  ln  der 
Nacht  des  23.  September  1726  erhob  fich  im  nordöftlichcn  Teil  der  Stadt  eine 
Feuers br un ft,  welche  faft  zwei  Tage  währte  und  über  die  Hälfte  der  Häufer 
niederlegte,  darunter  das  Rathaus.  Verfchont  blieben  die  Nikolauskapelle  und  die 
Klofterböfe  im  Süd  wellen  der  Stadt.  Die  Marienkirche  wurde  zeitig  ergriffen,  dem 
Anfeheine  nach  vom  Norden  her.  Die  Glocken  des  Hauptturms  gerieten  ins  Schmelzen 
und  zerfchlugen  im  Hcrabfallcn  die  Gewölbe  (Gayler  II,  290  ff.).  Die  Kirche  felbft 
brannte  im  Innern  vollftäudig  aus. 

Ein  „kurtzer,  höchft  thränen voller  Bericht“,  der  bald  veröffentlicht  wurde, 
giebt  eine  ausführliche  Darftellung  des  Schadens.  Gayler  verzeichnet  ihn  fo:  der 
hohe  Glockenturm  war  iuncrlich  ganz  Babgefchält“,  die  Schwibbögen  zerfprengt,  das 
obere  [d.  h.  Mittelfchiff-J  Gewölbe  unverfehrt  [in  den  meiften  Feldern],  Über  die 
Hälfte  des  Tufffteingewölbes  rechts  vom  Eingang  bei  den  Glocken  (d.  h.  in  der  Vor- 
halle] war  eingefiürzt,  die  zweite  Säule  auf  diefer  Seite  war  ganz  zerfallen,  die  elf 
übrigen  äußerft  befchädigt.  Unverfehrt  blieb  eigentlich  nur  die  fog.  Taufkapelle. 
Nach  dem  Brand  foll  der  Turm  noch  eine  Zeit  lang  wie  weißglühend  dageftanden 
fein.  Man  fürchtete  feinen  Einfturz  und  dachte  fchon  daran,  ihn  in  den  übrigen 
Trümmerhaufen  zufammenzufchießeu ; der  Herzog  von  Württemberg  verweigerte 
glücklicherweifc  das  Gcfchütz. 

Im  Äußeren  ging  die  Zerftöruug  haupträchlicb  über  die  Nordfeite.  Der  nördliche 
Chorturm,  der  fog.  „grüne“,  hatte  vor  dem  Brand  ein  ganz  anderes  Ausfehen,  als 
heute,  wie  man  aus  den  alten  Stadtanfichtcn  von  Mcrian  und  Dizinger  ficht. 

Noch  vor  Weihnachten  wurde  der  Hauptdachftuhl  wiederhergeftellt.  Am 
S.  Februar  verlas  und  genehmigte  man  die  Pläne,  die  im  Archiv  der  Stadt  noch 
teilweife  vorhanden  (Ind. 
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Noch  in  deinfelbcn  Jalir  wurden  die  Säulen  erneuerl.  Die  Oberleitung  hatte 
der  Werkmeifter  Michael  Rotbacker  von  Eßlingen,  die  [nur  allzu  umfangreiche] 
Stuck-  und  Tiiucherarbeit  der  Rildbaucr  Sebweizer  aus  Deggingen. 

Von  ihm  rührt  die  feiner  Zeit  viel  bewunderte  jetzige  Kanzel  her.  Die  Ge- 
wölbe wollte  man  anfangs  aus  Backfteinen  wiederlierftellen,  fie  fielen  aber  wieder 
ein  und  fo  wurden  die  „zwei  unteren  rechts  und  links“  abgebrochen  [zum  größten 
Teil]  und  „von  Holzwcrk  neu  gemacht,  das  Pich  zur  Verwunderung  gut  bis  heute 
erhalten  bat“  (Häßler,  Jahrb.  1859). 

Hier  ift  auch  der  Erneuerungsarbeit  zu  gedenken,  die  feit  1826,  ins- 
befondere  unter  der  Leitung  des  f Haurats  Kupp  in  den  Jahren  1845  ff.  und  1865  ff. 
betrieben  wurde.  Sic  bat  Ach  über  den  ganzen  Bau,  innen  und  außen,  erftreckt  und  fo 
find  nicht  nur  unzählige  Quader,  fondern  auch  viele  Zierteile  neu  erfetzt.  Neu  ift  die 
große  Fenfterrofe  uud  das  Stabwerk  der  Sebaufeite,  die  fämtlicben  Fenfter  der 
Seitenfehiffe  [mit  alleiniger  Ausnahme  des  erften  von  Südweft]  bis  aufs  Gewände. 
Zum  Vorbild  wurden  hiebei  die  faft  unverfehrten  Chorfenfter  genommen,  doch  haben 
ficb  auch  fpätgotifche  Formen  eiugcfcblichcn.  Neu  find  ferner  die  Gewölbefchlnß- 
fteinc  (nach  Heidelofffchen  Muftern),  bis  auf  diejenigen  unter  den  Cbortürmen;  zahl- 
reiche F’ialen,  Krabben  und  vieles  an  den  Pforten,  befonders  den  feitlichen. 

Vieles  bleibt  der  geplanten  großen  Erneuerung. 


3.  Unterfuchung  des  Bauwerks  auf  feine  Entftebung. 

Häßler  in  feinem  Vortrag  über  die  Maricnkirehe  (Korr.Bl.  1859)  hat 
zuerft  auf  die  verfchiedenartigen  Bcftandteile  am  Chor  diefer  Kirche  hin- 
gewiefen.  Auf  den  erften  Blick  gewahren  wir  im  Innern  an  den  Chortürmen  ro- 
manifchc  Bauteile,  nämlich  Rundbogen  mit  breiter  Laibung  und  Pfeilergenmfen. 
Unter  jedem  Turm  öffnet  ficb  ein  folcber  Bogen  gegen  den  Chor  und  ein  zweiter 
gleichförmiger  gegen  Weften.  Hiezu  kommen  in  den  beiden  öftlichen  Ecken  des 
Chors  Eckpfeiler  von  romanifeber  Gliederung,  unter  Mannshöhe  abgefebnitten.  Ähn- 
liche befinden  ficb  in  den  beiden  VV''cftecken  des  Chors  bei  den  Türmen;  hier  kommt 
zweimal  der  Schaft  ring  des  fogenannten  Übergangsftils  vor.  Auch  diefe  Eck- 
pfeiler find  in  gewiffer  Höbe  abgefebnitten  und  in  gotifchen  Formen  fortgefetzt. 
Nur  in  der  rüdöftlichen  Ecke  findet  ficb  auch  oben  ein  romanifierendes  ikonifches 
Kapitäl. 

Nimmt  man  dazu  die  rundbogigen  Wandnifchen  nebft  Thüröffnung  in  der 
rüdlichen  Cborwaud,  ferner  die  halbrunden  Schildbögen  und  die  rechteckig  gebildeten 
Gurten  der  Kreuzgewölbe  unter  beiden  Türmen  und  endlich  die  romanifeb  ge- 
gliederten Wandpfeiler,  welche  den  Gurtbogen  zwifchen  den  Türmen  tragen  — fo 
können  wir  nicht  zweifeln,  daß  der  Anfang  eines  romanifchen  Chorbaucs  vorlicgt 
Alles  andere  im  Chor,  das  zehnteilige  Fäcbergewölbe,  Rippen  und  Dienfte,  auch 
die  Fenfter,  ift  frübgotifcb,  entfpreebend  den  (bis  auf  die  Weftfeite)  überall 
gleichartigen  Formen  des  Schiffs. 

Ebenfo  fiebt  man  am  Äußeren  der  Cborpartie  Romanifches.  So  die  beiden, 
febwereu  Türme  febon  in  ihrer  viereckigen  Grundform,  die  beiden  Greifenfiguren 
in  der  Südwand  des  Pfennigturms  (Häßler  a.  a.  0,).  Als  entfeheidendes  Zeugnis 
können  wir  den  Hinweis  auf  den  Sockel  binzufiigen.  Er  zeigt  romanifches  Profil 
(mit  dem  Kundftab)  am  Chor  und  den  beiden  Türmen,  während  die  beiden  Seiten- 
kapellcn  und  die  Kckftrebepfeiler  am  (^bor  den  Sockel  mit  dem  Langhaus  gemein- 
fam  haben,  den  gotifchen  doppelten  Wafferfchlag. 
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Alfo  der  rechteckige  Chor  und  die  viereckigen  Chortürme  find  mit- 
einander angelegt  worden,  vor  den  übrigen  Teilen,  und  zwar  genauer  in  der 
Zeit  des  Ü bergan gs ft ils. 

Es  fragt  fich  nun:  find  dies  die  Überrefte  eines  abgegaugenen  Baues,  oder 
nur  die  Spuren  einer  älteren,  im  Laufe  der  Arbeit  aufgegebenen,  Bauweife?  ferner: 
welches  war  die  urfprüngliche  Gefamtanlage  und  was  wurde  im  Jahr  1247  nach 
der  Überlieferung  begonnen,  der  ganze  Bau  im  IJbergangsftil,  oder  nur  der  Neu- 
bau iro  gotifeben  Stil? 

Die  Verbindung  der  in  Rede  flehenden  älteren  Bauteile  mit  jüngeren  zeigt, 
daß  der  urfprüngliche  Bau  unvollendet  blieb,  wie  wenn  die  Arbeit  plötzlich 
unterbrochen  worden  wäre.  Die  Eckfäulen  im  Innern  bezeichnen  genau  die  Höhe, 
welche  der  angefangenc  Bau  an  verfchiedenen  Punkten  fchon  erreicht  hatte.  Es 
ift  auzunehmen,  daß  die  Kirche,  wie  üblich,  in  den  öftlichen  Teilen  begonnen  und 
bereits  über  Sockelhöhe,  am  höchflen  auf  der  Südfeite,  aufgefuhrt  war,  als  eine  Unter- 
brechung, jedenfalls  eine  Änderung  im  Bauplan  und  ein  Wechfel  des  Bauftils  ein- 
trat, wie  es  in  jener  Zeit  wohl  vorkam.  So  erklärt  fielt  manche  Eigentümlichkeit 
der  jetzigen  Choranficht.  Vor  allem  der  ungewöhnliche  Grundriß  dos  Chors,  der 
mit  dem  Brauch  der  Ciftercienfer  nichts  zu  fchaffen  hat.  Er  ift  ein  Erbftück  aus 
der  romauifchen  Zeit  wie  die  befoudere  Form  des  Chors  bei  den  Münftern  von  Straß- 
burg und  Conftanz.  So  erklären  fielt  ferner  die  fch wachen  Füllmauern  auf  allen 
Seiten  des  Chors  und  die  nachträglich  angelhgten  Eckftreben.  Der  gotifebe  Bau- 
lueifter  hatte  die  beträchtliehe  Mauerftärke,  wie  fie  von  feinem  Vorgänger  fchon 
angetragen  war,  nicht  nötig,  er  behielt  diefe  nur  an  den  Stellen  bei,  wo  einer  der 
Gewölbeteile  anfetzte;  im  übrigen  genügten  leichte  Füllmauern,  die  nach  oben  durch 
einfache  Ausladung  bis  zur  Stärke  der  belafteten  Mauerteile  gegen  das  Daehgefims 
abgefchloflen  wurden.  Indem  er  diefe  zurücktretenden  Teile  mit  einem  Blendftabwerk 
überfpannte,  an  der  öftlichen  Giebelwand,  gewann  er  dazu  eine  reizvolle  Verzierung. 

Die  mächtigen  Strebepfeiler  an  den  beiden  Chorecken  erinnern  an  die- 
jenigen am  fudlichen  Querßngel  des  Straßburger  Munfters,  oder  am  Chor  der  Klofter- 
kirebe  in  Bebenbaufen.  Sie  find  offenbar  nachträglich  angefügt  und  bezeugen 
dies  auch  durch  ihre  gotifchen  Sockelprofile  und  Steinmetzzeichen  und  durch  ihre 
abweichenden  Lagerfugeu. 

Häßler  ift  der  Anficbt,  daß  nach  der  Belagerung  von  1247  „die  beabfich- 
tigte  Kapelle,  welche,  infolge  des  eigentümlichen  Gelübdes  mit  dem  Sturmbock, 
in  für  eine  Kapelle  großartigen  Dimenfionen  angelegt  werden  mußte,  — für  jene 
Zeit  nur  in  fpätromanifchen  Formen  ausgeführt  werden  konnte  und  zwar  ein- 
fchiffig  und  in  Krenzesform.  — Diefe,  jedenfalls  fchon  zu  einem  bedeutenden 
Punkt  fortgefuhrte  Marienkapelle  müffe  nun,  um  die  Wende  des  Jahrhunderts, 
im  gotifchen  Stil  zur  Pfarrkirche  umgebaut  bozw.  erweitert  worden  fein.“ 

Das  Gelübde  mit  dem  Sturmbock  und  die  Frage:  Kapelle  oder  Kirche? 
find  fchon  beurteilt.  Daß  die  Kapelle  oder  Kirche  niemals  einfehiffig  angelegt 
war,  lehrt  die  ünterfuchung  des  Bauwerks  felbft  und  die  vergleichende  Baugefchichte. 
Ein  einfehiffiger  Bau,  in  welchem  zwei  Chortürme  die  Stelle  der  Kreuzvorlage  ver- 
treten, ift  überhaupt  ficberlich  eine  Seltenheit.  Hei  der  Marienkirche  in  Reutlingen 
beweifen  aber  die  Rundbogen,  die  an  beiden  Türmen,  wie  gegen  den  Zwifchenraum, 
fo  auch  gegen  die  Seitenfehiffe  nach  Weften  fich  öffnen,  daß  fchon  urfprunglich 
entweder  ein  Querfchiff,  oder  aber  Seitenfehiffe  beabfichtigt  waren.  Weitere 
Spuren  weifen  auf  das  letztere.  Die  Sargmauern  des  Mittelfchiffs  find  mit  dem 
Mauerwerk  der  Chortürmc  nicht  durchaus  bündig;  dagegen  i(l  ein  Aufatz  zur  Sarg- 
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mauer  des  SeitenfcliifFs  am  rddliclien  Chorturm  wolil  erkennbar  über  dem  Dach  des 
jetzigen  Seitenfchiflfs.  Die  romanifcheu  Seitenfchiffe  wären  wohl  höher  geworden,  als 
es  die  gotifclien  jetzt  find.  Darauf  weift  ein  Gewöihdienft  in  eben  demfelben  Seiten- 
fehiflf  am  Turm,  der  in  dem  Anfatz  des  Gewölbs  fich  fcheinbar  verliert,  über  dem- 
felben  aber  wieder  zum  Vorfchein  kommt  unter  dem  Dach.  Desgleichen  vielleicht 
ein  Spitzbogen  an  eben  derfelben  Turmwand  über  dem  Dach,  der  aus  horizontalen 
Lagern,  nicht  aus  Keilfteincu  gebildet  ift  und  als  Falz  über  das  laufende  Mauer- 
werk hervortritt. 

Derfelbe  Turm  zeigt  die  Spuren  eines  weiteren  bemerkenswerten  Bauteils. 
Die  Entlaftungsbögen  an  der  Oftfeite  beider  Chortürme  müffen  zum  Schutz  irgend 
einer  Maueröffnung  beftimmt  fein.  Fenfter  find  aber  nicht  darunter  und  die  Tliüren, 
welche  in  die  Kapellen  öftlich  münden,  find  klein  und  fciimHi  mit  geradem  Sturz. 
Diejenige  am  fiidlichen  Turm  ift  fognr  erft  nachträglich  eingebrochen,  denn  fie  hat 
ein  Wandgemälde  in  der  Sakriflei  teilweife  durchfehnitten  und  zerfrört.  Diefer 
Kapcllenanbau  hatte,  weil  zur  Triftkammer  [Schatzkammer,  Trefor]  beftimmt,  nr- 
fprünglich  nur  vom  Chor  her  einen  Eingang.  Andererfeits  fioht  man  um  eben  jene 
Thür  herum  wieder  die  Spuren  einer  größeren  Öffnung  in  Geftalt  eines  halbkreis- 
förmigen Kiffes  auf  der  andern  Seite  der  Turm  wand,  in  der  fog  Taufkapelle.  .Auch 
das  Gefims  bricht  hier  rechts  und  links  bei  dem  Hiß  al).  Hier  war  offenbar  nr- 
fprünglich  eine  Apfis,  die  in  der  gotifchen  Zeit  zugemauert  und  zu  einer  Trift- 
kammer erweitert  wurde.  Es  wird  dadurch  vollends  bewiefen,  daß  der  äußere  Sockel 
der  romanifchen  Chormauer,  welcher  im  Fußboden  der  fpäter  angebauten  Sakriftei 
noch  fichtbar  ift,  hier  in  der  nordweftlichen  Ecke  einen  Winkel  mit  auswärts  ge- 
krümmtem Schenkel  bildet;  es  ift  der  Anfatz  zum  Sockel  der  Apfis.  .\n  Stelle  der 
jetzigen  Kapellen  fchloß  fich  auf  der  Oftfeite  beider  Türme  eine  Apfis  an.  Genau 
fo  war  es  wohl  bei  der  Diony  fiuskirche  in  Eßlingen,  welche  nach  Gefchichte 
und  Bauart  unferer  Marienkirche  mehrfach  verwandt  ift. 

In  Verbindung  mit  der  Anordnung  der  im  Unterftock  offenen  Chortürme 
gewährte  diefe  Anlage  eine  Art  von  Nebenchören. 

Was  von  der  urfprünglichen  Anlage  der  Marienkirche  vorhanden  ifi,  läßt 
demnach  auf  einen  Grundriß  diefer  Art  fchließen:  Ein  quadratifcher  Chor  ohne  Apfis, 
mit  einem  Kreuzge-wölbe  (vielleicht  fchon  im  Spitzbogen,  wie  der  Triumphbogen) 
überdeckt.  — Er  bezeichnet  die  Breite  des  Mittelfchiffs.  Flankiert  wird  er  dnreh 
zwei  quadratifche  Türme,  die  im  Unterftock  gegen  das  Mittelfchiff,  wie  gegen  «las 
Seitenfehiflf,  und  öftlich  gegen  eine  halbkreisförmige  Apfis  fich  öffnen.  Sie  bezeich- 
nen auch  die  Breite  der  Seitenfohiflfe. 

Diefe  Anlage  mit  Chortürmen  am  Ende  der  Seitenfehiflfe  fcheint  typifch 
für  die  ftädtifchen  IMärrkirchen  in  Schwaben,  die  gegen  das  Ende  der  romanifchen 
Periode  entftanden.  Rein  ift  fie  uns  zwar  nirgends  erhalten.  Die  beiden  durch 
Baneifer  ausgezeichneten  Perioden  unferer  hcimifchen  Knnftgefchichte  im  14.  und 
15.  Jahrhundert  haben  vieles  umgcftaltct.  Aber  gerade  die  1'urmpaare  haben  fich 
um  ihrer  mafllgeu  Konftruktion  willen  da  und  dort  erhalten.  Sie  finden  fich  als 
Spuren  einer  älteren  .Anlage: 

1.  an  der  Dionyfiuskirche  in  Eßlingen, 

2.  der  Stadtkirche  in  Weil, 

3.  der  Stiftskirche  in  Stuttgart, 

4.  der  Stiftskirche  in  Backnang, 

5.  dem  Münfter  in  Frei  bürg  (urfprüuglich  ftädtifche  Pfarrkirche), 

6.  der  Marienkirche  in  Wimpfen  a.  B. 
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Vielleicht  weifen  auch  die  Kiliauskirche  in  Heilbronn,  dje  Heiligkrenzkirche 
in  Gmünd,  die  Oberhofenkirche  zu  Göppingen  auf  eine  ältere  Anlage  diefer  Art 
zurück;  und  das  Ulmer  Münfter  würde  dann  geradezu  eine  Ausnahme  bilden,  wenn 
dort  die  ältere  Grundlage  fehlt. 

Aus  älterer  Zeit  findet  fich  diefe  Anlage  der  Chortürme  bei  der  Pelagius- 
kirche  zu  Kottweil- Altftad  t und  der  Kirche  zu  Heubach  und  bei  den  Bene- 
diktinerkirchen zu  Murr  har  dt  und  Eil  w an  gen.  Sic  mag  auch  von  den  Bene- 
diktinern ausgegangeu  fein.  Jedenfalls  empfahl  fich  diefe  Anlage  der  Glocken- 
türme für  die  befonderen  Anforderungen  des  mittelalterlichen  Gottesdienftes  (vergl. 
Viollet-le-Duc,  Diction.  I S.  108.  Art.  .Architecture  S.  10). 

Wann  und  woher  kam  die  gotifche  Bauweife  in  die  Reutlinger  Hütte? 

Steht  ihr  Eindringen  im  Zufammenhang  mit  den  EreignilTen  von  1247?  Für 
die  letzte  Zeit  des  Baues  haben  wir  einen  Meifter  gefunden  in  Peter  von  Reutlingen 
zu  Bebenhaufen.  Auf  feine  Zeit  weifen  die  weftlichen  Teile  des  Baues,  befonders 
der  Turm,  hin.  Wann  find  aber  die  Teile  entftanden,  welche  die  Merkmale  eines 
älteren  gotifchen  Stils  zeigen?  Hierauf  muß  eine  baugefcbichtliche  Umfehau  antworten. 

Die  erften,  rein  gotifchen  Kirchen  in  Schwaben,  von  denen  wir  willen,  find 
von  den  Bettclordeu  aufgeführt  worden.  So  bauen  in  Eßli ngen  ums  Jahr  1250 
<lie  .Minoriten,  von  1233  bis  1208  die  Predigermönche  ihre  Kirche,  und  um  diefelbe 
Zeit  fcheint  die  frühgotifchc  Barfiißerkirche  in  Ulm  errichtet.  Ein  frühgotifcher 
Bau  war  demnach  ohne  Zweifel  auch  die  1248  erbaute  Kirche  der  Franziskaner  in 
Reutlingen  (1259  nach  Boffert). 

Diefe  Ordenskirchen  in  ihrer  vereinfachten  gotifchen  Bauweife,  wie  fie  an- 
fcheinend  gleichzeitig  auf  italienifchem,  franzöfifchem  und  deutfehero  Boden  auf- 
tauchen und  rafch  fich  verbreiten,  müflen  aber  als  eine  abgefonderte  Grnppe  be- 
handelt werden,  deren  Befonderheit  man  füglich  als  Stil  der  Bettelorden  bezeichnen 
könnte.  Dies  im  Gegenfatz  gegen  einen  Münfterllil,  d.  h.  die  reichere  Bauweife  der 
großen  Pruchtkirchen,  wie  er  an  den  franzöfifchen  Kathedralen  ausgebildet  war  und 
von  dort  offenbar  direkt  zu  uns  verpflanzt  wurde.  Denn  das  letztere  wenigftens 
ift  aus  dem  viclbcfprochcnen  Bericht  des  Burkhard  von  Hall  über  den  Bau  der 
Wimpfener  Stiftskirche  mit  Sicherheit  herauszulefen. 

Von  den  bedeutenden  Bauhütten  diefer  Gattung  in  unferer  Nachbarfchaft,  Straß- 
burg, Freiburg,  Regensburg,  fteht  keine  in  beglaubigtem  Zufammenhang  mit  unfern  Bauten. 

Die  Stiftskirche  in  Wimpfen  i.  Th.,  zwifchen  1268  und  1280  ent- 
ftanden,  bat  andersartigen  Grundplan  und  andere  Formenbilduug  im  einzelnen. 

Die  Dionyfiuskirche  in  Eßlingen  verleugnet,  was  diefen  Zeitraum 
betrifft,  ihre  Verwandtfehaft  mit  der  Reutlinger  Pfarrkirche.  Ihre  frühgotifchen  Teile 
fallen  zwar  in  die  fragliche  Zeit.  (Schnaufe  fetzt  den  Umbau  offenbar  nur  wegen 
der  rein  gotifchen  Paulskirche  febon  um  1233  an.)  Aber  auch  hier  ift  es  wieder 
ein  anderer  frühgotifcher  Stil. 

Die  Ciftercienferkirche  zu  Salem  (Salmannsweiler)  (1282—1311)  fcheint 
ebenfoweuig  der  uiifrigen  verwandt. 

Die  Kirche  zu  U eonberg  (1250 — 1280?)  und  die  verwandte  zu  Tiefen- 
hronn,  desgleichen  die  zu  Owen  und  die  genannte  zu  Eßlingen  haben  acht- 
eckige Säulen,  und  folche  weifen  allerdings  im  allgemeinen  auf  die  Übergangszeit 
zurück  (Kugler).  Auch  die  Reutlinger  Kirche  hat  folche  Säulen,  aber  die  Achteck- 
form ift  hier  nicht  urfprünglich. 

Die  frühgotifchen  Teile  der  Kiliauskirche  in  Heilbronn  und  der 
Regiswindiskirche  zu  La  offen  mögen  fich  an  das  Vorbild  von  Wimpfen  an- 
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fchließen  (Landesbefcbr.).  Was  fonft  von  fröbgotifcben  KirchenbautcMi  bei  uns  er- 
halten blieb,  ift  Bracbftiick. 

Wie  der  gotifche  Stil  in  Schwaben  eindrang,  das  läßt  fiel)  nicht  mehr  an 
den  Denkmälern  ablefcn.  Kein  Wunder,  da  das  Land  allein  fünf  Sprengeln  an- 
gehörte, der  vielen  Landftände  nicht  xu  gedenken. 

Die  Möglichkeit  einer  zufanimenhängendeii  Überficht  haben  wir  erft  im 
14.  Jahrhundert.  Diefe  zeigt  uns  durchweg  febon  einen  reifen,  eigenen  Stil  Schwabens. 
Nur  Maulbroun  geht  für  fich.  Andererfeits  hebt  fich  von  den  übrigen  Werken  der 
rebwäbifeben  Gotik  eben  unfere  Marienkirche,  zufammen  mit  der  Kapellen- 
kirche  in  Kottweil,  durch  eineu  engeren  Anfehluß  an  die  franzöfifchc  Bau- 
weife ab,  fo  daß  man  geneigt  fein  muß,  fie  fchon  um  deswillen  an  die  Spitze  der 
Keihe  zu  fetzen.  Was  wir  fonft  noch  in  der  elften  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  an 
Kirebenbauten  entliehen  fehen,  fügt  fich  diefer  Reihe  ein.  Die  Verwandtfehaft  ift 
augenfcheiulich,  hier  muß  eine  fchwäbifche  Schule  vorliegen.  Sie  hat  ihr  Ge- 
präge der  ganzen  weiteren  Entwicklung  bis  in  die  Spätgotik  hinein  mitgeteilt. 

Zu  nennen  ift  hier:  Von  Beben  häufen  das  Chorfenfter  und  das 
Sommerrefektorium  aus  dem  Jahr  13.35.  Beide,  oliwohl  hinfichtlich  der  Gliede- 
rung des  Stab-  und  Maßwerks  zu  den  .Mnftern  des  reinen  Stils  gehörig,  heftätigen 
doch  die  Wahrnehmung,  daß  die  fchwäbifche  Schule  früh  fchon  zu  den  Formen  der 
Spätgotik  neigt.  So  im  Maßwerk  des  Chorfenfters  die  Verwendung  des  fphärifehen 
Vierecks,  im  Refektorium  neben  der  kunflvollen  Gewölbkonftruktion  manches  im 
Maßwerk,  namentlich  die  V'^erwendung  von  Kreisfegmenten  an  Stelle  des  Spitzbogens, 
die  uns  auch  an  den  Fenftern  und  dem  Blendftabwerk  der  verwandten  Bauten  in 
Reutlingen,  Rottweil,  Gmünd  auffällt.  Wenn  Meifter  Peter  von  Reutlingen  auch  der 
Meifter  in  Bebenhaufen  gewefen  wäre,  müßte  die  Ähnlichkeit  nicht  größer  fein.“) 

In  Herrenberg  wird  am  Anfang  des  14.  Jahrhunderts  eine  neue  Pfarr- 
kirche — wie  es  febeint  an  Stelle  der  älteren  — erbaut  (131,5  Ablaß  ad  ecclesiae 
coDSummationem  operis).  Im  Jahr  1336  aber,  erzählt  Sattler,  fei  fie  zum  andern- 
mal  von  Grund  aus  erbaut  und  1440  erweitert  worden  (im  Zufammeuhaug  mit  der 
Erhebung  zur  Stiftskirche).  Dem  Hau  des  14.  Jahrhunderts  gehört  von  dem  jetzigen 
Beftand  an:  der  Turmbau  (fpäter  bedeutend  verändert),  der  Chor  und  ein  Teil  der 
UmfalTungsmauern.*  Diefe  Teile  erinnern  in  Einzelheiten  fiark  an  die  Rentlinger 
Kirche,  fo  das  alte  Portal  auf  der  Nordfeite,  der  Spitzbogenfries  unter  dem  Dach- 
gefims.  Auf  diefe  Verwandtfehaft  fällt  ein  Licht  durch  den  Umftand,  daß  Meifter 
Peter  von  Reutlingen  dem  Klofter  Bebeuhaufen  Güter  in  der  Nähe  von  Herreuberg 
zu  „Gehay“  vermacht  hat  (Regellen  b.  Paulus). 

Die  ältefte  Baugefcbichte  der  Eßlinger  Frauenkirche  ift  noch  zu  un- 
ficber,  als  daß  bedimrote  einzelne  Teile  für  unferen  Zeitraum  in  Anfpruch  genommen 
werden  könnten.  Einigermaßen  entfehädigt  uns  der  Grundriß.  Diefer  (und  der  viel- 
fach ähnliche  des  Ulmer  Miiufters)  zeigt  diefelbe  Stellung  des  Weftturras  ins  Schiff 
hinein  wie  unfere  Marienkirche.  Auch  hier  ift  die  Verwandtfehaft  keine  zufällige. 

Die  Kapellenkirche  in  Rottweil,  von  vvelcher  nur  noch  der  Turm 
unverändert  erhalten  ift,  wird  auf  1350  augefetzt;  doch  1364  erwähnt  als  „vor  vielen 
Zeiten  und  manchen  Jahren“  erbaut,  vielleicht  mit  Bezug  auf  einen  älteren  .Ab- 
gangsbau. Der  Turm  felbft  bezeugt  feine  Herkunft  aus  dem  Anfang  des  14.  Jahr- 
hunderts. Auch  er  gemahnt  in  feiner  Struktur  mit  den  fünffeitigen  Treppentürmchen 
zu  beiden  Seiten  der  Vorderfeite,  an  welchen  Eckftreben  und  Rautenfenfler  ange- 

’)  Diefe  beiden  Werke  weifen  nach  Salem  tPa'd'i-s,  Hebenhaufen).  Diefes  Klofter  li.it 
in  Reutlingen  feinen  Hof.  Unmöglich  ift  es  nicht,  daß  ein  Reutlinger  dort  gelernt  hätte. 
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bracht  find,  mit  feinem,  freilich  jetzt  auegebrochenen,  Stabwerk  in  den  Giebelnifchen 
und  mit  feiner  Portalgliederung  lebhaft  an  den  Reutlinger  Turm  (Klemm,  Vjb.  1882), 
während  andererfeits  der  Reichtum  der  ßildhauerarbeiten  an  diefem  Turm  der  Aus- 
Rattung  der  Seitenportale  an  der  GmünderHeiligkreuzkirche  nabeftebt  (ebenda). 

Letztere  gehört  ihrer  Entftehungszeit  nach  nicht  mehr  in  diefen  Zufammen- 
hang.  Sie  ift  begonnen  1351  (infehrift),  vollendet  nach  1400.  Als  ihren  Erbauer 
kennt  man  feit  kurzem  urkundlich  den  Meifter  Heinrich,  gen.  von  Gmünd  (Klemm, 
StAnz.  Beil.  15,  1887),  den  Stammvater  der  Familie  Parier  in  Böhmen.  Sicher 
nrfprtinglicbe  Teile  find  von  dem  heutigen  Beftand:  der  Kapellenkranz,  die 
Außenmauern,  die  Gefamtanlagc  nach  Ergänzung  der  zwei  im  Jahr  1497  (Infehrift) 
eingeftürzten  Chortürme.  Die  Weftfeite  foll  jünger  fein  als  der  Chorbau,  aber  noch 
dem  14.  Jahrhundert  angehören  (Grueber).  Die  Ileiligkreuzkirche  ift  Hallen- 
bau, wie  die  genannten  in  Herrenberg  und  Eßlingen.  Sie  ift  hierin  (wie  ln  der 
Cborbildung)  fowobl  in  Franken  (Hall,  Nördlingen,  Dinkelsbühl,  Nürnberg),  als  in 
Böhmen  (Prag,  Kuttenberg,  Kolin)  nachgeahmt  worden.  Gehören  diefe  böhmifchen 
Bauten  anerkanntermaßen  einer  von  Gmünd  ausgehenden  Schule  an  (Grueber,  Klemm) 
fo  gilt  dies  mittelbar,  durch  die  Steinmefzenfamilie  Roritzer,  auch  von  jenen  fränkifchen; 
und  mit  großer  Wabrfcheinlicbkeit  darf  die  Reihe  auch  nach  rückwärts  auf  die 
fehwäbifeben  Hallenkirchen  ansgedehnt  werden.  Es  fcheint,  daß  die  Hallenform  bei 
uns  eben  durch  die  fragliche  Schule  eingefdhrt  ift.  Vor  dem  14.  Jahrhundert  hat 
Schwaben  nur  Bafiliken;  die  Ausnahmen  find  nur  fcheinbar,  nicht  urfprünglich 
(Lanffen,  Owen).  Hinficbtlicb  der  Einzelformen  bemerkt  Grueber  (Vjsh.  I)  au  der 
Heiligkreuzkirche,  wie  an  den  Bauten  der  böhmifchen  Schule,  eine  gewiffe  Einfach- 
heit und  andererfeits  eine  vergleichsweife  frühe  Anwendung  von  Formen  der  über- 
reifen Gotik  (Fifchblafen-  und  Flammenmufter  im  Maßwerk,  Halbkreife  an  Stelle  von 
Spitzbogen,  künftlicbe  Gewölbeformen).  Dies  gilt  auch  von  den  fehwäbifeben  Bauten. 

kennzeichnet  eine  Schule,  die  den  fertigen  Stil  aus  der  Fremde  bringt,  aber 
frühzeitig  in  felbftändiger  Art  weiterbildet.  Einzelnes  diefer  Art  finden  wir  auch 
an  der  Reutlinger  Kirche,  doch  weniges.  Sie  bezeichnet  eine  der  früheften  Stufen. 

Von  Bedeutung  ift  noch  ein  Bauwerk  in  Reutlingen  felbft,  deffen  Ent- 
ftebung  noch  in  die  Erbauungszeit  unferer  Kircbc  fällt,  und  das  zudem  wobl  er- 
halten und  infehriftlich  datiert  ift  die  Nikolauskapelle.  Sie  ift  verrtiutlich  ge- 
ftiftet  nach  1300  und  laut  Infehrift  geweiht  im  Jahr  1358.  Sic  ift  in  einfachftcr 
Anlage  aus  Bruebftein  errichtet,  nur  der  dreifeitig  gefchl(|irenc  Chor  aus  Quadern. 
Merkwürdig  ift  das  Maßwerk  der  Chorfenfter,  welches  teils  frühgotifche  Formen 
aufweift,  teils  willkürliche.  Das  Maßwerk  ift  fchon  aus  kantigen  Stäben  in  Birn- 
form  gebildet.  Mit  ihrem  reichhaltigen  und  eigentümlichen  Vorrat  von  Steinmetz- 
zeichen erleichtert  fie  die  Entftehnngsgefchichte  der  Marienkirche  in  einzelnen 
Teilen.  Die  Zeichen  der  Kapelle  decken  fich  größtenteils  mit  denjenigen  am  weft- 
lichen  Turmbau  der  Kirche. 

Die  Steinmctzzeicheu  find  es  auch,  welche  den  vermuteten  Zufammen- 
hang  einer  fchwäbifch-böbmifchen  Schule  ficherftellen.  An  der  Weftfeite  des  Reut- 
linger Hauptturms,  und  zwar  an  bedeutungsvoller  Stelle:  zu  beiden  Seiten  der 
großen  Fenfterrofe,  findet  fich  ein  wichtiges  Zeichen,  fyrametrifcb  mit  einem  andern, 
das  anfebeinend  durch  kreuzweife  Verdopplung  des  erfteren  gebildet  ift.  Es  kehrt 
wieder  in  den  Gewänden  der  beiden  zur  FafTadengalerie  führenden  Thüren  und 
ift  fonft  am  Bau  nicht  gefunden  worden^). 

*)  Diefe  und  andere  Wahrnehmungen  verdanke  ich  der  freundliclien  Mithilfe  dea  früheren 
Herrn  Sbidtvikais  Miller  in  Reutlingen. 

WarttAmborgircb«  ViertelJ>l>r>heft«  1890. 


5 


66 


Gradmann 


Ganz  dasfelbe  Zeichen  findet  fich  am  Turm  der  Kapellenkirche  zn 
Rottweil,  und  zwar  wiederum  an  bedeotungevoller  Stelle:  an  den  Konfolen  unterm 
Bogenfeld  des  Hauptportals  (Klemm).  An  beiden  Bauten  dürfen  wir  in  diefem 
Zeichen  die  Urhebermarke  eines  bedeutenden  Banbelfers,  ja  fogar  (da  ein  eigentliches 
Meifterzeichen  im  Schild  Heb  an  beiden  Bauten  noch  nicht  findet)  das  des  Ban- 
meifters  erkennen.  Diefer  aber  wird,  zumal  in  Reutlingen,  niemand  anders  fein, 
als  jener  Meifter  Peter  von  Reutlingen,  der  Steinmetz,  der  IS.'iQ  in  Bebenbaofen 
geftorben  ift.  Einen  Beweis  für  feine  Thätigkeit  habeu  wir  freilich  bis  jetzt  nicht. 

Diefes  Zeichen  zeigt  nun  aber  die  größte  Verwandtfebaft  mit  den  Meifter- 
Zeichen  der  Parier  von  Gmünd,  die  in  Böhmen  thätig  waren  und  von  Sebwäbifeh 
Gmünd  Rammten,  insbefondere  mit  dem  des  Meifters  Peter  im  Prager  Dom  und 
dem  feines  mutmaßlichen  Bruders  Johannes  am  Freiburger  MünRer  (Klemm,  Vjsh. 
1882).  Das  Verwandtfehaftsverhältnis  der  verfebiedenen  Inhaber  beftimmen  wir  mit 
Klemm  dahin : Peter  von  Reutlingen  ift  der  Oheim  des  berühmten  Peter  von  Gmünd 
und  Bruder  des  Heinrich  von  Gmünd,  welchen  die  infehrift  unter  der  Büfte  Peters 
im  Prager  Dom  als  deOen  Vater  nennt;  er  ift  ein  Parier.  Wo  er  gelernt  hat, 
wilTen  wir  nicht,  allein  es  ift  feinen  Werken  nach  wabrfcheinlich,  daß  es  in  Frankreich 
war.  Woher  die  Familie  flammt,  ift  auch  nicht  aufgeklärt,  doch  ift  bemerkens- 
wert, daß  fie  Heb  io  Böhmen  beharrlich  „von  Gmünd‘‘  febreibt,  ihre  fehwäbifebe 
Herkunft  kuudgiebt. 

Wie  die  Heiligkreuzkirche  in  Gmünd  den  unverkeiiubaren  Ausgangspunkt 
einer  weit  verbreiteten  böhmifchen  Schule  bildet,  fo  fleht  die  Marienkirche  in  Reut- 
lingen an  der  Spitze  einer  ftattlichen  Reibe  von  febwäbifchen  Bauten  in  Herrenberg 
Rottweil,  Eßlingen,  Gmünd,  Ulm  (vgl.  Klemm,  Vjsh.  1882).  Es  find  die  Erftlings- 
werke  jener  großen  Baumcifterfchule,  die  in  Prag,  in  Regensburg,  Freiburg,  Straß- 
burg, Bafel,  Bern,  Mailand  wirkte;  denn  auch  die  Enfinger,  die  Böblinger,  die 
Junker  von  Prag,  die  Roritzer  find  aus  der  Schule  der  Parier  hervorgegangen. 

Die  übrigen  Steinm etzeicben  der  Marienkirche  beftätigen  ziemlich 
genau  die  im  Obigen  gefundene  Reihenfolge  der  einzelnen  Bauteile: 

1.  Oer  Chor  hat  romanifche  Zeichen,  wie  He  fich  ähnlich  an  den  Türmen 
der  Eßlinger  Dionyfiuskirche  finden. 

2.  Schon  andere  ftehen  an  den  beiden  Eckpfeilern  des  Chors  (frübgotifcb). 

3.  Am  Langbaus  und  am  wefilicben  Turmbau  find  ziemlich  diefelben  Zeichen. 
Die  Nordfeite  hat  zum  Teil  andere  als  die  Südfeite. 

4.  Einige  neue  Zeichen  erfcheinen  am  Turmbau,  fie  berühren  fich  mit  folchen 
von  Rottweil  und  Herrenberg  (Kapcllenkirche,  Stiftskirche). 

5.  Die  letzte  Gruppe  bilden  die  Zeichen  der  nördlichen  Sakriftei,  die  fich 
an  der  Marienkirche  fonft  nicht  finden,  dagegen  an  der  Nikolauskapelle, 
in  Herrenberg  und  Owen. 

4.  Einzelheiten  des  Bauwerks. 

Der  Grundriß  der  Marienkirche  zeigt  (nach  Aufnahmen  des  f Stadtbau- 
meifters  Zwißler)  eine  Unregelmäßigkeit,  die  unferer  AuffalTung  der  Bauge- 
fehiebte  zur  Beftätigung  dient  und  an  die  Stuttgarter  Stiftskirche  erinnert:  Chor 
und  Langbaus  weichen  in  der  Achfe  etwas  auseinander,  das  letzte  Joch  vor  den 
Cbortürmcn  bildet  ein  verfchobenes  Rechteck. 

Bemerkenswert  ift  die  Anordn  u ng  des  Hauptturms,  die  bei  der  Frauen- 
kirche in  Eßlingen  und  beim  Ulmer  Müufter  wiederkehrt  (nach  der  wahrfcbeinlicb 
urfprünglichen  Anlage  desfelbeu.)  Der  Turm  ift  in  das  Langhaus  bineiugeftellt, 
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über  das  erfte  Joch  des  MittelfchifFs.  Dabei  ift  aber  das  erfte  Joch  durch  befonders 
ftarke  Gurtungen  als  eine  Vorhalle  (in  allen  drei  Schiffen)  durchgeführt.  Diefe 
ift  auch  im  Äußeren  dadurch  angedeutet,  daß  an  den  Flanken  des  Turms  ein  Vor-  . 
bau  Uber  den  Seitenfchiffdächern  beranstritt. 

An  den  vier  Ecken  diefes  Turmvorbaues  erbeben  fich  ebenfoviele  Pyramiden, 
die  zwei  hinteren  den  Mittel pfeilern  der  Faffade  nacbgcbildet , die  zwei  vorderen 
bedeutender  behandelt,  als  fecbseckige  Türme  im  kleinen.  Sie  find  neben  dem 
FalTadengiebel,  was  die  Filialen  neben  der  Wimperge. 

Das  Mittelportal  war  urrprünglicb  durch  einen  Pfoften  geteilt;  jetzt 
umfaßt  ein  zopßger  Rahmen  die  Thür. 

Im  Gewände  vertreten  die  drei  Weftportale  mit  ihrer  trockenen  Gliede- 
rung (in  Birnftäben  und  Hohlkehlen)  im  Vergleich  mit  der  Brautthür  an  der  Süd- 
feite  des  Schiffs  (mit  ihren  Zwergfäulcn)  deutlich  den  "fpäteren  Stil.  Rbenfo  die 
beiden  Fe  n ft  er  der  Vorhalle  im  Vergleich  mit  den  Lichtern  des  Chors  und  I.ang- 
haufes,  wie  fie  in  der  urfprünglichen  Form  am  Mittelfchiff  erhalten  find.  Dort  kantige 
Profile,  fphärifche  Vierecke  im  Maßwerk,  hier  Stab-  und  Maßwerk  aus  Rundftäben, 
gleicbfcitige  Spitzbogen,  Kreife  mit  Dreipäffen  und  dabei  die  ftrengfte  Stufenordnnng 
der  Glieder;  jeder  Pfoften  mit  eigenem  Kclchkapitäl  und  Fuß  (Plinthe  und  Sockel). 

Die  Chorfenfter  find  im  Lanzettbogen  überdeckt  und  zeigen  im  übrigen 
diefelbcn  frubgotifchen  Mufterformen  wie  diejenigen  des  Oberfchiffs.  Merkwürdig 
ift  bei  den  drei  Fenftern  in  der  Oflwand  des  Chors,  daß  das  mittlere  die  beiden 
andern  überragt.  Ift  hier  eine  perfpektivifche  Täufchung  beabfiebtigt,  um  den 
Chorfebluß  als  einen  gebrochenen  erfcheinen  zu  laffen?  (Beifpielc  verwandter  Art 
bei  Schnaafe  Poitiers:  Catliedrale,  Pavia:  St.  Michele.) 

Aber  diefe  Wirkung  wäre  doch  durch  das  umgekehrte  Verhältnis  eher  erreicht 
. worden.  Jedenfalls  erfchien  dem  gotifchen  Bauraeifter  eine  gleichmäßige  Fenfterreihe 
in  der  geraden  Rückwand  unleidlich.  Man  muß  übrigens  anerkennen,  namentlich,  wenn 
man  die  Cborpartie  von  außen  Hebt,  daß  es  ihm  gelungen  ift,  die  romanifchen  An- 
fänge fo  in  feinen  Plan  hereinznzieben,  daß  das  Werk  wie  aus  einem  Guffe  daftcht. 

Die  fchweren,  viereckigen  Chortürmc  machen  einen  faft  burgartigen  Ein- 
druck. Für  die  Bedachung  freilich  ift  keiner  der  Baumeifter  verantwortlich.  Sie 
datiert  feit  dem  großen  Brand. 

Der  nördliche,  fog.  „grüne“  Turm  hatte  vorher  ein  fcblankes,  achteckiges 
Zeltdach  über  vier  Giebeln,  hinter  welchen  Glocken  hingen.  Der  füdlicbe,  fog. 
„Pfennigtnrm“  hatte  fchon  damals  ein  niederes,  vierfeitiges  Dach.  Die  jetzige 
gefchweifte  Dachform  ift  übrigens  nicht  ungünftig.  Der  Pfennigturm  ift  offenbar 
früher  vollendet.  Seine  Fenfter  im  Oberftock,  je  ein  Paar  auf  den  zwei  freien 
Seiten , waren  urfprünglich  offen.  Einzelne  frübgotifche  Formen  davon  finden  fich 
auch  am  Tübinger  Thorturm  in  Reutlingen.  Nach  dem  weitaiisladenden  Dach- 
gefims  und  den  Wafferfpeiern  daran  könnte  man  annehmen,  der  Pfennigturm  fei 
auf  einen  Umgang  angelegt  gewefen. 

Eine  Sehenswürdigkeit  ift  das  vollftündige  Strebefyftem.  Auch  die  friili- 
gotifchen  Bclaltnngsfialen  am  Mittelfchiff,  cntfprechend  denen  der  Eckftreben  am 
Chor,  find  merkwürdig.  Die  Tabernakel  und  Apoftelfigurcn  der  Strebepfeiler  an 
den  Seitenfehiffen  gehören  der  Spätzeit  an. 

Im  Innern  ift  gleich  die  Vorhalle  zu  beachten,  weil  fie  in  einigen  Ecken 
noch  die  urfprünglichen  (im  Schiff'  zerftörten)  Gewölbdicnfte  zeigt,  Säulen  mit  Kelch- 
.kapitäl,  und  vieleckigem  Fuß  (ftellenweife  nachträglich  auf  Rundform  abgefchafft) 
Die  Formen  find  denen  der  Fenflerpfoften  gleichartig. 
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Erkennbar  ift  auch  noch  die  urfpriingliche  Form  der  Tnrmpfeiler  und  der 
entfprecbenden  Wandpfeiler.  Im  Kern  kreuzförmig,  find  fie  urfprünglich  durch  leicht 
ausgekehlte  Fafen  mehrfach  abgetreppt  und  verlaufen  ohne  KämpfergeHms  in  die 
Quergurten.  Nur  für  die  Kreuzgurten  find  befondere  Dienfte,  gleich  den  vor- 
erwähnten Eckfäulen,  angelegt;  diefe  mit  Blätterkapitäl  gefchmUckt. 

Nach  dem  Brand  wurden  die  Quergurton  unterfangen  und  fo  auf  die  jetzige 
Halbachteckform  gebracht.  Entfprechend  wurden  die  Pfeiler  im  Achteck  überkleidet 
(aus  Bruchftein  mit  dünner  Verfchalung)  und  ein  Kämpfergcrims  angefetzt,  über- 
einftimmend  mit  dem  Aftragal  der  reftaurirten  Mittelfcbiffpfeilcr. 

Die  achteckigen  Pfeilerim  Schiff  wirken  fchon  beim  crften  Anblick  ftörend. 

Obwohl  (nach  fachm<ännifchem  Urteil)  gar  keine  bedeutende  Stütze  bietend, 
wirken  fie  doch,  eckig  und  ungegliedert  zugleich,  unleidlich  plump.  Achteckige 
Pfeiler  find  im  Übergangsftil  bei  uns  nicht  ungewöhnlich  (vergl.  Kugler).  Die 
Dionyfiuskirche  in  Eßlingen,  wo  fie  verkommen,  könnte  zu  der  Heutlinger  Bau- 
hütte immerhin  in  Beziehung  gebracht  werden.  Übrigens  find  jene  Heifpiele  durch- 
weg ßacbgedeckte  Bauten  und  entbehren  folglich  der  Wanddienfie,  die  in  der 
Marienkirche  gerade  fo  wenig  zu  den  Pfeilern  paffen  wollen. 

Allein  cs  läßt  fich  nachweifen,  daß  die  nrfprUnglichc  Pfcilerform  hier 
anders  war.  Die  hiefigen  Pfeiler  find  viel  plumper  als  diejenigen  der  Dionys- 
kirebe ; ihr  Kämpfergefims  ift  glatt,  während  wir  dort  Bildkapitäle  von  halb 
romanifeber  Art  fehen.  Eine  gewiffe  Ähnlichkeit  in  der  Gefimsgliederung  ift  trotz- 
dem nicht  zu  leugnen.  Freilich  haben  die  Rentlinger  Aftragalgefirafe  ebenfoviel 
Ähnlichkeit  mit  den  Krönungen  der  Pilafter,  welche  die  hölzernen  Gewölbrippen  in 
den  Seitenfehiffen  tragen  und  im  Zopfftil  aus  Stuck  geformt  find.  Außerdem  weift 
die  Behandlung  der  Steinfläche  an  den  Scbiffpfcilcrn  auf  die  neuere  Zeit.  Kurz, 
diefe  Pfeiler,  wie  die  Gewülbträger  in  den  Seitenfehiffen,  find  umgeformt  worden. 
Welches  war  aber  ihre  urfprünglicbe  Geftalt?  Abbildungen  des  Kircheninnern  vor 
dem  Brand  find  anfebeinend  nicht  vorhanden.  Eine  mit  dankenswerter  Bereitwillig- 
keit von  den  zuftändigen  Behörden  nnterftötzte  Unterfachung  hat  folgendes  ergeben : 
Die  Pfeilerfchafte  find  in  der  Hauptfache  maffiv,  können  alfo  nur  abgefchafft  fein, 
nicht  überkleidet.  Aber  eine  Veränderung  haben  fie  erlitten,  wie  die  Behandlung 
der  Flächen  zeigt  Außerdem  ragen  bei  dem  öftlicben  Pfeilerpaar  die  oben  an- 
fcbließenden  Wanddienfte,  die  hier  befondere  Stärke  haben,  über  den  Umfang  des 
Pfeilers  und  feines  Kämpfers  heraus  und  fitzen  unfymmetrifch  über  ihm  anf.  Zum 
mindeften  ift  alfo  für  diefe  beiden  Pfeiler  eine  Abfehaffung  erwiefen.  Verfchalung, 
wie  fie  an  einigen  Stellen  durch  Klopfen  zu  erkennen  ift,  mag  nur  da  ftattgefunden 
haben,  wo  die  Pfeiler  urfprQnglich  eine  tiefere  Kehlung  batten.  An  den  Kämpfer- 
gefimfen  find  von  oben  die  Anftoßfugen  wahrzunebmen.  Dem  entfprechend  ergab 
eine  Unterfucbnng  des  Plattenbodens  die  Spuren  urfprünglicher  Bafen,  in  qnadra- 
tifcher  Form  und  übereckgeftellt,  von  größerem  Umfang,  als  die  heutigen  Bafen. 
Im  nördlichen  Seitenfebiff  aber  fand  ficb,  dicht  neben  einem  der  Pilafter,  einer  der 
urfprünglicben  Dienfte,  Hundräule  mit  Beeberkapitäl.  Daß  die  Pilafter  nach- 
träglich vorgelegt  find,  beweifen  auch  die  Archivakten  von  1726,  nämlich  die 
Voranfebläge  des  Werkmeifters  Rothacker  von  Eßlingen  und  des  Stackarbeiters 
Schweizer.  Darunter  ift  ein  fchematifcher  Querfebnitt  des  Kirebenfebiffs,  worauf 
die  Pfeiler  nach  der  jetzigen  Form  eingezeichnet,  die  goticben  Wanddienfte  darüber 
punktiert  find.  Auch  ift  die  Rede  davon,  daß  „Leßin“,  d.  h.  Lifenen,  Wandpfeiler 
angefetzt  werden  müffen  „nach  dem  Mufter  der  Freyfäulen“.  Von  diefen  letzteren, 
den  Mittelfcbiffpfeilcrn,  wurden  4 unter  Rotbackers  Leitung  neu  aufgeftihrt  [?  offenbar 
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die  erften  beiderfeits  vom  Turm  her  gemeint].  Überhaupt  Tollten  „alle  14  verbrannten 
Säulen  von  Grund  ans  neugeniacht  werden“  nach  Kothackers  Gutachten.  Schweizer 
aber  verfpricht : „glatte  und  egale  Ipsarbeit  an  allen  Säulen,  auch  denen  der  Neben- 
kapcllen  [Seitenfchiffe]  und  Herftellung  fchöner  Kapitelle“.  Dad  der  Werkmeifter 
der  Stadt  Eßlingen  den  Plan  ansgearbeitet  hat,  erklärt  vielleicht  die  Wahl  der 
Achteckform,  indem  der  Reflaurator,  unfähig,  die  vielgegliederte  urfprüngliche 
Pfeilerform  wiederherzuTtellen , fich  an  das  einfachere  Mufter  in  der  heimatlichen 
Stadtkirche  hielt. 

findet  mit  alledem  auch  eine  örtlicheÜberliefernng  ihre  Erklärung, 
welche  von  einer  großen  Veränderung  weiß,  die  an  den  Säulen  ftattgefunden  habe. 

F'izion  befchreibt  diefelben  als  „fein,  rund  und  fcbön  ausg’haucn  und 
lieblich  anzufchauen“.  Ein  anderer  Chronift,  nach  dem  Brand,  aber  Tagt  (bei 
Gayler  II,  290)  von  den  Säulen:  „daß  deren  [ehemals]  theils  von  fechs,  theils  von 
noch  To  viel  Männern  nicht  wohl  hätten  umfaßt  werden  können“  und  klagt,  daß 
fic  nun  fo  „dünn  geworden“.  Dies  nennt  Gayler  „lächerlich  abenteuerlich“,  zumal 
da  eine  andere  Überlieferung  fie  befchreibt  als  „zierlich  gewunden  und  fo  ge- 
fchmeidig,  daß  man  He  beinahe  mit  den  Armen  umfalTen  konnte“.  Es  ill  dies 
offenbar  nur  ein  Ausdruck  dafür,  daß  die  Pfeiler  urfprünglicb  in  verfchiedene  Dienfte 
gegliedert  waren,  „durch  daran  herablaufende  Säulchen“,  wie  fchon  Gayler  vermutet. 
Die  verwunderliche  Angabe  jenes  anderen  Chroniften,  daß  die  Säulen  den  verfchie- 
denften  Umfang  gehabt  haben,  ift  vielleicht  darin  begründet,  daß  die  beiden  letzten 
Pfeiler  vor  dem  Chor  und  dem  Quergang  durch  befondere  Stärke  ausgezeichnet 
waren,  wie  es  in  der  Gmünder  Heiligkreuzkirche  der  Fall  ift  und  wie  es  die  flär- 
keren  Wanddienlte  hier  wahrfcbeinlich  machen. 

Wichtige  Spuren  einer  anderen  Umänderung  finden  fich  in  der  Vorhalle. 
Dort  find  an  der  nördlichen  Wand,  hinter  dem  heiligen  Grab  halb  verdeckt,  ein 
paar  mit  Arkaden  ansgefetzte  Nifchen  unter  dem  Fenfter.  Gegenüber  finden  wir 
unfehwer  im  Kalkbewurf  noch  in  Kiffen  die  Spor  der  beiden  Spitzbogen,  welche 
auch  hier  die  Nifchen  überdeckten;  und  weiter  finden  fich  folche  Spuren  in  jedem 
Joch  des  füdlichen  Seitenfehiffs  unter  der  Holzverkleidung.  Auf  der  Nordfeite  fehlen 
fie  im  Schiff.  In  jedem  Spitzbogen  der  Arkatur  ift  eine  kleeblattformige  Licht- 
öffnung angebracht.  Ebenfolohc  find  im  Chor  der  Heiligkreuzkirchc  in  Kottweil 
in  der  Arkatur  zu  fehen. 

Als  Merkwürdigkeit  fei  noch  die  vergitterte  Fenfteröffnung  in  der  nörd- 
lichen Chorwand  angeführt,  welche  in  der  anftoßenden  Kapelle  (ehemaligen  „neuen 
Triftkammer“)  für  einen  Hoch  fitz  in  der  .Mauer,  zu  dem  eine  Treppe  emporführte, 
den  Ausblick  in  die  Kirche  ermöglichte. 

Zur  Ergänzung  der  urfprünglichen  Form  für  die  Schiffpfeiler  könnten  die 
Wanddienfte  verwertet  werden,  wie  fie  fich  im  Lichtgaden  allenthalben  erhalten 
haben.  Sie  beftehen  aus  einem  Haupt-  und  zwei  Nebcndienften  in  Rundform,  uebft 
zwei  ganz  feinen  Eckfäulchen.  Unter  dem  Gewölbanfatz  find  fie  mit  einem  Kranz 
von  Kapitälen  verfehen,  die  im  letzten  Joch  einen  Blattkranz,  fonft  einfache  Becher- 
form haben  und  nur  die  Eckfäulchen  überfangen.  Letztere  fetzen  fich  oberhalb  als 
Bogenftelzung  für  die  Schildbogen  fort  (dasfelbe  auch  in  den  Nebenfchiffen)  und 
tragen  gleichfalls  feine  Bccherkapitäle.  Die  urfprüngliche  Pfeilerkrönung  wäre 
ähnlich  zu  denken  als  ein  Blattkranz,  der  die  vornehmeren  Dienfte  umläuft,  die 
kleineren  überfängt;  und  der  Pfeilerfchaft  wird  im  ganzen  16  Dienfte  für  Quer- 
gurten, Kreuzgurten,  Scbildbogen  umfaffen.  Doch  ift  hievon  freilich  eine  Spur  nicht 
gefunden.  
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und  Hifchof  Gebhard  von  Kcgcnsburg.  Letzterer  legitimiert  ndi  in  diefer  fchon  viel- 
bcl'prochenen  Urkunde  von  1037  für  leine  Verfügungen  über  Kirche  und  Kirchengut 
von  Öhringen  als  den  Rechtsnachfolger  der  Grafen  Siegfried,  Eberhard  und  Hermann, 
welche  in  der  Kirche,  die  Ile  auch  dotiert  haben,  begraben  liegen,  und  die  er  in  Gemein- 
fchaft  mit  feiner  Mutter,  welche  ihn  zu  der  jetzigen  Stiftung  veranlaßt,  in  ihren  fämt- 
lichen  Gütern,  darunter  die  Kirche,  beerbt  hat;  er  fügt  dem  Kirchengut  aus  feinem  und 
feiner  Mutter  Vermögen  noch  einige  einzeln  aufgeführte  Dörfer  bei  mit  dem  Rechte 
freien  Eigentums,  wie  er  und  feine  „parentes“  cs  befeflen  haben.  — Diefen  Sätzen  ill 
für  den  Familicnftand  der  Grafen  einer-  und  Gebhards  andererfeits  mehr  zu  entnehmen, 
als  man  bisher  annahm,  man  hat  das  Miterben  der  Mutter  Gebhardts  nicht  beachtet 
und  kam  auch  nicht  darauf,  daß  die  Erbfolge  in  dem  Nachlaß  der  Grafen  nur  eine 
fucccflorifche  fein  kann. 

Zunächfl  ift  fcfkzuftellen,  daß  die  Grafen  Verwandte  Gebhards  nur  von  väter- 
licher, nicht  mütterlicher  Seite  fein  können,  denn  letztere  find  die  Grafen  von  Egisheim 
im  Elfaß.  Unter  den  väterlichen  Verwandten  erbt  die  deutfehe  Frau  nur  bei  Einem 
mit  ihrem  Sohn,  dem  Vater  desfelbeu,  ihrem  Ehmann,  fic  bekommt  das  Wittum. 
Unter  den  drei  Grafen  ift  allb  Gebhards  Vater.  Damit  haben  wir  als  Ergebnis: 
cs  ift  in  diefen  fränkifchen  Grafen  die  Familie  gefunden,  der  liifchof  Gebhard,  der 
Stiefbruder  Kaifer  Konrads  des  zweiten,  angehört.  Diele  Familie  felbfl  ift  gegen- 
über andern  fränkifchen  Gefchlechtern , fo  den  Grafen  von  Rothenburg,  genügend 
fpezialifiert  durch  ihr  Familienbegräbnis  in  Öhringen,  ihre  Kloftergriindnng  beim 
Ausgang,  fie  gründeten  das  Stift  Öhringen,  die  Grafen  von  Rothenburg  das  Klofter 
Comburg.  Es  gilt  nun,  den  Stammbaum  diefer  Familie  fcftzustellen ; und  hier  handelt 
cs  fich  darum,  die  fuecelTorifche  Erbfolge  zu  beweifen ; dies  gefchieht  mit  dem  Nach- 
weife,  daß  es  fich  nur  um  Eine  Erbfchaft,  nicht  um  deren  drei  handeln  kann.  Da- 
für fpricht  fchon,  daß  Gebhard  feine  Mutter  fchlechthin  als  Miterbiu  anfülirt,  obwohl 
fie  nur  bei  Einem  erben  kann,  woraus  zu  fchließen  ift,  daß  überhaupt  nur  Eine 
Erbfchaft  befteht.  Entfcheidend  ift  aber,  einmal:  daß  die  drei  Grafen  die  Kirche 
dotiert  haben,  ferner  daß  diefe  drei  Wohltbäter  der  Kirche  fämtlieh  Grafen  genannt 
find.  Wohlthäter  der  Kirche  ift  regelmäßig  nur  das  Familienhaupt,  das  im  Befitz 
des  Familieuguts  und  der  Patronatsrechtc  ift,  und  nicht  der  abgefundene  Bruder, 
Graf  wird  sodann  in  diefer  Zeit  wiederum  nur  das  zugleich  im  Befitz  des  Grafen- 
amtes befindliche  Familienhaupt  und  nicht  andere  Glieder  der  Familie  genannt.  Alfo 
haben  wir  in  den  drei  Grafen  mehrere  Genei-ationen  einer  Familie  vor  uns,  die 
Gebhard  nicht  zufammen  geerbt  haben  kann,  die  vielmehr  unter  fich  durch  Erbgang 
verbunden  find,  und  damit  fucccflorifche  Erbfolge.  Da  die  Succefllon  regelmäßig 
vom  Vater  auf  den  8ohn  geht,  fo  haben  wir  jetzt  fchon  die  große  Wahrfchein- 
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licbkeit  in  Sigfried  den  Urgroßvater,  in  Eberhard  den  Großvater  Gebhards  zu  fehen. 
Diefe  Wahrfcheinlichkeit  wird  aber  zur  Gewißheit  dnrch  folgendes:  Gebhard  nennt 
feine  Befitzvorgängcr  in  den  weiter  von  ihm  geftifteten  Dörfern  feine  parentes.  Sobald 
feftfteht,  daß  fein  Vater  einer  der  Grafen  ifl,  gehören  diefe  Dörfer  zur  Hintcrlaffen- 
fchaft  diefes  Grafen,  und  fobuld  weiter  feftfteht,  daß  diefer  Graf  feinen  Befitz  von  den 
andern  Grafen  im  Erbgang  erhalten  hat  — fnccelForifche  Erbfolge  — find  die  drei 
Grafen  die  Befitzvorgänger  Gebhards  für  diefe  Dörfer,  nur  fie  alfo  können  mit  dem 
Ausdruck  parentes  gemeint  fein.  Das  Hereinziehen  der  Voreltern  hat  fowohl  einen 
ethifchen  Grund  als  einen  praktifch  rechtlichen;  der  letzte  des  Gefchlechts  errichtet 
hier  Uber  den  Gräbern  feiner  Väter  in  der  Stiftung  ein  Denkmal,  der  rechtliche 
Grund  ifl  die  Sicherftcllung  der  Stiftung  gegen  jeden  Rechtsanfpruch  von  dritter 
Seite,  es  ift  ein  durch  mehrere  Generationen  hindurchgegangener  Familienbefitz, 
deflen  Kechtmäßigkeit  eines  weiteren  Titels  nicht  bedarf. 

Namen  undWohnfitz  der  Familie.  Für  ihre  Identität  mit  der  Familie 
der  Reginlinde  von  Weinsberg,  verehelicht  an  den  Grafen  von  Lombach,  Uber  welchen 
in  diefen  Blättern,  Jahrgang  1883,  gefchrieben  ift,  fprechen  folgende  Umftände:  ihr 
gleichzeitiges  Verfchwinden  aus  der  Gefchichtc,  fodann  das  Fehlen  diefer  Familie  bei 
einem  Akte,  wo  fie  nicht  gefehlt  hätte,  wenn  fie  neben  unfern  Grafen  beftand,  ich 
meine  die  Verfammlung  der  Großen  Oftfrankens,  vor  denen  die  Stiftungsurkunde  er- 
richtet wurde,  endlich  und  vor  allem,  daß  zwei  Familien  von  Anfehen  auf  diefem  Raum 
gar  nicht  neben  einander  Platz  gehabt  hätten.  Wir  kennen  aus  der  Urkunde  den 
Familienbefitz  uuferer  Grafen,  er  geht  bis  unter  die  Mauern  Weinsbergs  und  darüber 
hinaus,  wo  foll  alfo  der  Befitz  diefer  nobilis  gens  genannten  Familie  zu  fuchen  fein? 
Den  Namen  einer  Familie  kann  man  aber  auch  vielfach  aus  den  Titeln  eines  Befitz- 
nachfolgers  entnehmen,  wie  fich  die  Hohenfhuifen  fränkifcher  Linie  nur  ihren  Herzogs- 
titel aus  Schwaben  herühernehmend  als'  Nachfolger  der  Grafen  von  Rothenburg 
Herzoge  von  Rothenburg  nennen.  Diefelben  finden  wir  auch  im  Befitz  der  Graffchaft 
nnferer  Grafen  und  ab  und  zu  fich  Herzoge  von  Weinsberg  nennend.  Man  hat  diefen 
Titel  mit  dem  Befitz  des  Orts  erklärt,  ziemlich  ungefchichtlich , denn  der  Wohnfitz 
an  einem  Ort,  nicht  der  Befitz  führte  zur  Namensbildung,  aber  man  fah  weder  Grafen, 
da  man  unfere  Grafen  den  Rothenburgern  zuzählte,  noch  eine  Graffchaft,  da  man  deren 
Befitz  gleichfalls  den  Rothenburgern  zufchrieb.  Sobald  man  einränmen  muß,  daß  jene 
Grafen  fich  mit  einem  zweiten  Grafengefehlecht  in  die  alten  Gaue  der  Maulach  und  des 
Kochers  teilten,  gleichviel  mit  welcher  .Abgrenzung,  wird  man  zu  einer  andern  Aus- 
legung des  Titels  gelangen  müffen.  Nur  Ein  Bedenken  feheint  feiner  Zurückbeziehung 
auf  unfere  Grafen  im  Weg  zu  ftehen;  zwifchen  unfern  Grafen  und  den  Hohenftaufen 
liegt  ein  größerer  Zeitraum;  können  alfo  die  Grafen  von  Weinsberg,  deren  Namen 
in  den  Hohenftaufen  fortlebte,  nicht  Nachfolger  nnferer  Grafen  gewefen  fein?  Diefe 
Frage  ift  aber  zu  verneinen.  Erledigte  Graffchaften  neu  zu  vergeben,  war  beim 
Ansgang  nnferer  Grafen  bereits  nicht  mehr  Sitte,  man  benützte  fie  womöglich  zur 
Vergrößerung  des  kaiferlichen  Hausgutes,  hier,  wo  dem  Kaifer  noch  Erbanfprüche 
zur  Seite  ftanden , gefchah  es  jedenfalls , und  als  kaiferlich  falifcher  Befitz  kam  die 
Graffchaft  an  die  Hohenftaufen,  wahrfcheiulich  fchon  unter  Heinrich  IV.  zur  Ausflattung 
der  Tochter.  Wenn  jene  der  Rechtskontinuität  wegen  auf  die  früheren  Grafen  zurück- 
griffen, fo  konnten  fie  nur  an  unfere  Grafen  anknüpfen. 

Der  Stammbaum  uuferer  Grafen  geht  für  diefe  fränkifche  Graffchaft  wenigftens 
nicht  über  Siegfried  zurück,  fonft  enthielte  die  Urkunde  eine  Andeutung,  fie  fcheinen  aber 
Einer  Familie  mit  den  bis  zur  Mitte  des  zehnten  Jahrhunderts  in  Oftfranken  allmächtigen 
Konradinern  gewefen  zu  fein,  mit  denen  fie  die  Namen  Eberhard,  Hernjann,  Gebhard 
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gemein  hal)cn.  Den  aus  der  Urkunde  eiTicktliclien  männlichen  Gliedern  wäre  als 
weibliches  und  zwar  Schwefter  Gebhards  die  Reginlinde  anzufiigen,  deren  Befchenk- 
ung  durch  Kaifer  Konrad  II.  1024  wohl  nur  eine  Abtindung  für  Anfprüche  an 
Faniiliengüter  war.  Spuren  von  der  Thätigkeit  Siegfrieds  und  Eberhards  geben  die 
bekannten  Briefe  des  Feuchtwanger  Abts,  wornach  die  Schenkung  eines  Salzanteils 
auf  Siegfried  zuriiekzuführen  wäre,  während  Eberhard  um  Schutz  in  diefem  Befitz 
angegangen  wird.  Ueber  Hermann  berichtet  untere  Urkunde  von  einem  Gütertanfeh 
mit  Bifchof  Meinhard  von  Würzburg,  darnach  hat  Hermann  jedenfalls  1018  im  erflen 
Regierungsjahr  liieinhards  noch  gelebt.  Für  das  Anfehen  der  Familie  fpricht  die  Heirat 
Hermanns  mit  der  Tochter  des  mäerhtigen  Grafen  von  Egisheim;  ihren  Höhepankt 
erreichte  fie  wohl  mit  der  Kaiferwahl  feines  Stieffohns.  Es  nahte  aber  auch  fchon 
der  Fall  und  gerade  von  diefer  Seite.  Es  kann  nicht  fein,  daß,  wie  der  Annalifl 
berichtet,  Gebhard  in  früher  Jugend  in  ein  Würzburger  Kloller  kam  und  nur  dahin 
fpäter  zurückgebracht  wurde.  Nach  dem  Inhalt  unserer  Urkunde  befcheukte  er.  dem 
Beifpiel  feiner  Vorfahren  folgend,  lange  vor  der  Stiftung,  die  Kirche  in  Öhringen. 
war  alfo  im  Befitz  der  Familiengüter  nach  des  Vaters  Tod  und  der  frühere  Aufenthalt 
in  Würzhurg  galt  ohne  Zweifel  feiner  Eraiehung  an  der  Doinfehule,  wie  folche  Konrad 
in  Worms  genoß.  Ins  Klofter  mußte  er  nach  einem  von  feinem  Bruder,  dem  Kaifer, 
gegen  ihn  erhohenen  Fclouieprozeß,  er  hat  es  dem  Kaifer  und  feinen  Nachkommen 
mit  langem  Hälfe  gedankt.  Hintrage r,  Rechtsanwalt  a.  D. 


Abgegangeuo  Orte  nach  den  Flnrkarten. 

Von  G.  Boffert. 

E.S  giebt  außer  Hellen  wohl  kein  Land,  in  welchem  über  die  abgegangenen 
Orte  fo  genau  Buch  geführt  ift,  als  Württemberg.  Für  Altwürttemberg  geben  die 
Oberamtsbefchreibungen  reiche  Sammlungen,  für  Franken  hat  H.  Bauer  mit  feinem 
ehernen  Fleiß  viel  geleiftet.  Aber  bis  jetzt  find  die  Flurkarten,  abgefehen  von  den 
OA.B.  Crailsheim  und  Künzelsau,  zu  wenig  benützt  worden,  obgleich  fie  fehr  wie 
Anhaltspunkte  geben.  Im  Nachfolgenden  gebe  ich  das,  was  ich  ans  den  Flnrkarten 
auf  dem  Kgl.  ftaliftifchen  Landesamt  für  das  nördliche  Württemberg  (nördlich  von 
der  Linie  MalTenbach  bis  Oberfontheim)  gefammelt  habe.  Die  Oberämter  Crailsheim 
und  Künzelsau  bleiben  hier  >veg,  weil  ich  für  diefe  die  Flurkarten  fchon  in  der 
Obcramtsbefchrcibnng  benützt  habe.  Aber  auch  der  nördliche  Teil  des  Oberaml< 
Mergentheim  mußte  außer  Betracht  bleiben,  da  die  Flurkarten  jener  Gegend  zur  Zeit 
meiner  Nachforfchung  auf  dem  Landesamt  an  Baden  verliehen  waren. 

Es  erfcheinen  im  Nachfolgenden  alle  Flurnamen,  die  mir  irgendwie  auffal- 
lend erfchienen  und  auf  mcnfchliche  Wohnungen  hinweifen  dürften.  Vielleicht  habe 
ich  hier  des  Guten  zu  viel  gethan,  aber  wer  die  Verlegenheit  beim  Suchen  nach 
einem  abgegangenen  Ort  kennt,  wird  nicht  mit  mir  rechten. 

OA.  Befigheim. 

1 Isfeld:  Buftadter  Grund,  Obere  und  Untere  Buftadt,  Dicmlensthal,  HeinbardL  i 

OA.  Gaildorf. 

Ilerlcbach:  Lambach.  — Hirfchfelden:  Rattersbach.  — Miehelbafh 
an  der  Bilz:  Antcbach,  Efcherthal,  Heftenbach,  Leiblingsforft  an  der  Kocherbiegung, 
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aber  auf  dem  linken  Ufer.  — Oberfontheim  gegen  Büblerthann:  DreteUbach, 
llizberg.  — Ein  Aktenfaszikel  Limpurg  contra  Komburg  ergiebt,  daß  vor  dem  Städte- 
krieg folgende  Orte  bewohnt  waren:  Tiurizen,  Altenwinden,  Ilackesbach, 
Samwel,  Wiuzenweiler,  Mufelmor,  genannt  1511  nur  noch  zwei.  Zu  den  oben 
genannten  Orten  Dretelsbach , Tiurizen,  Altenwinden,  Samwel  vgl.  das  Komburger 
Schenkungsbuch,  W.  U.  I,  3Ü6,  399  f.  Dretelsbach  ift  wohl  Dretenwilare.  (Bühler- 
thann  : Dallraansau,  Rattelshofen). 


OA.  Gcrabronn. 

Alkertshaufen:  Lehr,  Sargcnfeld. — Beimbach:  Boiändern,  Söllich. — 
Bemberg:  Bartenberg,  Bartenfeld,  cf.  BartenmUhle.  — Billingsbach:  Remfcl- 
berg.  — Blanfclden:  Burgftall,  Einzeuweiler  weftlich  von  der  Straße  nach  Ried- 
bach, Wüftenweiler  am  flfelsbach.  — Bovenzcnwcilcr:  Einwald,  Leitersäcker, 
Wolfert.  — Boffendorf:  Stalleswafen,  — Brettenfeld:  Hermetsfeld.  — Brett- 
heim; Cent  auf  der  Grenze  zwifchen  der  Mark  Brettheim  und  Hilgartshaufen,  Lammers- 
bach, Einfiedel  zwifchen  de  Brettheim  und  Wiefenbach.  — Crailshaufen:  Murren- 
berg, Selbert  (auch  in  Blaubach?  Avohl  Seelwart,  A’on  Seelwärtern  gekauftes  Feld).  — 
Dörrmenz:  Kappele.  — Dreifch wingen:  Dunkelsgrube.  — Eichswiefen: 
Sohlen,  Senfen.  — Emmertsbühl;  Odelbolz.  — Enzen weiler:  Kolbäcker  (cf. 
die  Kolbonen  von  Klingenberg,  Schüpf).  — Gemmhagen:  Langekilch,  Albersbach. 
— Gerabronn:  Denenweiler,  Trüglesfeld,  Ubisäcker.  — Hachtel:  Railen.  — 
Haufen:  Wirlen.  — Hechelein:  Hcmmersfeld.  — Heiligenbronn:  Baierftraße. 
Heimberg:  Häfelacker,  Kizeloch,  Kothen,  Kugelftatt.  — IIummertsAveiler:  Hemft- 
äcker,  Molkenbiegel,  auch  Morgenbiegcl,  Uhlenholz.  — K lein- Almerfpann:  Bäch- 
lensäcker,  Schirmets.  — Klein- Ansbach:  Dexenberg.  — Kleinforft:  GrelTen- 
berg.  — Langenburg:  Rofeneck  über  der  Totenfleige  nach  Bächlingen. — Lend- 
fiedel: Worms.  — Lenters wei  1er : Gisübel.—  Nicderftetten:  Altenberg,  öftl. 
über  N.  Frickenwiefen , fleyerberg,  Reimcnfteig,  daneben  auf  Mark.  Schönthal:  Rei- 
mertsgraben.  — Oberftetten:  Bindersmühle,  Burg,  zwifchen  Reuthalbach  und  Vor- 
bach, Bnehbronn,  Lingelter.  — Oberweiler:  Bartel  (Herres).  — Raboldshaufen: 
Bcrliswicfcn,  Grummetftadt.  — Rückershagen:  Molzberg.  — Ruppertshofen: 
Gnttershofen  gegen  Dörrmenz. — Schrozberg:  Duttcnloch,  Engerts,  Kreuzgang.  — 
Simmetshaufen:  Kramefen,  Holzleute  nördl.  v.  S.  — S ölbot  am  Weg  nach 
Oberfteinach : Hagenthurm.  — Speckheim:  Ringerts,  Ringertswciler.  — Spiel- 
bach: Scheußlcsfeld,  Schießfeld,  zum  Namen  Spielbach  vgl.  Flur  Spielfeld,  auf  der 
Mark.  Bovenzen weiler  Spiel wafen,  Mark.  Heiligenbronn:  Spielersgrund.  — Unter- 
weiler: Raimundsäcker,  Horlachen.  — Wildenthierbach;  Deichfelberg,  Her- 
mannsAviefen , Pctcrsäcker,  Sicgelberg,  Siegel,  Weilerau  und  Weil  er  weg,  hintere 
Weiler,  Kaute.  — WittenAveiler:  Schollmagen.  — Zell:  Ottenbach,  Gwürr. 

OA.  Hall. 

Dörrenzimmern:  Burkhardten.  — Eltershofen:  Ippeswiefen,  Leder- 
hofen, Palmiter.  — Gaugshaufen:  Muthfeheere.  — Geislingen:  Trenteiberg, 
HammerRatt,  Schöpfer  Kein  (Befitz  der  Herren  von  Schüpf?).  — Großaltdorf: 
Emersbach,  Ober-  und  Unterfinfterbach,  Rappelfee,  Steppach,  Zimmerbach.  — Hörle- 
bach; OUmansdorf  (beim  Landthurm),  Engersroth,  im  Höfle,  Alt-Ushofen.  — Ils- 
hofen;  Burggraben. — KerleAveck:  Armersberg.  — Lerchenmühle:  Ziegenburg. 
— - Lorenzeuzimmern:  Ackersbach.  — Raibach:  Lcukenbach.  — Reinsberg: 
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im  Argersdorf.  — Kückcrtgliaufen:  Wolmuthsacker.  — Schönenberg:  Siegels- 
bach. — Sulzdorf;  Ini  alten  Haus.  — ünterm ünkhei ni;  Steinach,  Falkert.  — 
Unterfontheim:  Ernsbach.  — Uttenhofcn:  Stammbach,  Wolfsringenäckcr.  — 
W e f t h e i m : Eberthal. 

OA.  Hcilbronn. 

Abftatt:  Kirchhof.  — Donnbronn:  S.  Clara.  — Biberach:  Üenderles- 
berg,  Michelbach,  Schiffenthal.  — Bonfeld:  Demmerich,  Hohenrieth,  Karlscgarten, 
Sedelbach.  — Flein:  Giltingswiefe,  Schcckeiihalde.  — Frankenbach:  Gaffenberg 
(auch  Mark. Heilbr.),  G raufeneck, Kehle,  Reiftenhaufen mit  Burgftall.  — Großgartach: 
Eichbott,  Hammerftatt,  Hohenftein,  Ober- und  Unter-Armuthshaufen. — Heilbronu: 
Burgmal  unweit  des  Köpferbrunnens,  Kampacher  Thal.  — Kirchhaufen:  Braun- 
hardsgmnd,  Maienbach,  im  blinden  Mann,  Schneiddegen,  Weirich.  — Ober-Eifis- 
heim:  Himlcrieh,  Lokertsgrund,  beim  Fallthor,  beim  Scizenthor.  (Maffenbach: 
Düngflatt,  Zentweg,  Kohlenberg,  Ilußkolben.  — Schwaigern:  Ilochftettcn,  Mün- 
finger  Weg.) 

OA.  Marbach. 

Beilftcin:  llanipinger,  Illinger.  — Gagernberg:  Erleuweiler. 

0.\.  Mergentheim. 

Adolzhaufen:  Branzenberg,  Greifenbronn  am  Bach  und  der  .Markuugs- 
grenze  gegen  Schönbühl.  — Apfelbach:  Brenntbcrg,  Brendelbcrg,  Sailberg.  — 
Arclishofen:  Reifersheidc,  Sailach. — Bernsfcldcn:  Lindach.  — Blurawe iler; 
Beizer.  — Brauneck:  Helfenfcld.  — Bronn:  Weiler.  — Burgftall:  Sailfeld.  — 
Crainfhal:  Kufenloh.  — Crcglingeii:  Bockftall,  Bügel,  Bettägleiu,  Fcllriegel, 
Frickeuhölzlein,  Halbertshölzlein,  Hof,  Käsmagen,  Lämmerich,  Siegler,  Schicken.  — 
Dunzendorf:  Stübichsweg.  — Dünken  rot  h:  Göttersklinge.  — Ebertsbronn: 
Odenwald.  — Elpershcim:  Alter  Berg,  Bock,  Hoffeld,  Leidenacker,  Mutzenhorn, 
Raibbcrg,  Stadclhof,  Triebt.  — Erdbach:  Butter.‘»grund,  Geiz,  Weiler.  — Fiufter- 
lohr:  Obcr-Ilgcngrund,  Wüftenberg.  — Fraucnthal:  altes  Schloß,  alter  Hof,  Schalfel 
(innere,  obere),  Schaf,  Schafleiden,  Grubenmühle,  Kälbergarten.  — Freudenbach: 
Bechmannsholz,  Burgftatt,  Eifenbach,  Helnisweg,  Silberberg.  — Herrenzimmern: 
Holzhaufer  Thal,  Lerhöhe.  — Honsbronn:  Benzenbronn.  — Laudenbach;  Kem- 
meter,  Kirbsccken,  auch  Kürbisecken,  Orbusberg,  Kaby,  Rabywiefen,  Rüderin.  — 
Lichtei:  Hüdcrich,  Kothen,  Schaft'tenfeld,  Weidenbronn. — Münfter:  Eppichsthal, 
Amfer,  Centner,  Geize,  Handbuch,  Holtmannslohe,  Hcitcrsklingo,  Hartfehloh,  Ijcibigs- 
winkel,  Lüdern,  Kreufl'clberg,  Queften,  Scfl’cllohe.  — Xeubronn:  Dägclbronu,  Dägel- 
bronnerbach,  Kapelle,  Baiers,  ElVenbühl,  Kirloch,  Klingenftein,  Tregelftein.  — Nieder- 
Rimbach:  Bernberg,  Fetzer,  Götzenwafen.  Lobert,  Wettifl.  — Niederfteinach^ 
.\rfchkörben,  alter  Hof,  Gitter,  llundsberg,  Meer,  Mezeriu,  Schützenberg.  — Ober- 
Rimbach:  Springer,  Strik  (Selberts).  Oberndorf:  Schießmauer.  — Pfitzingen: 
Millesacker,  Hellersgraben , Schmädach.  — Qneckbronn:  Geyerswiefen , Gülzen. 
Morlichsäcker , Radel.sweg,  Sölwart.  — Reinsbronn:  Dietenhömlor , Hof,  Immen. 
Waizen,  Wolfsberg. — Reutfachfen:  llohbach,  KäspLatz,  Mönchshöhe.  — Rinder- 
feld: Kunzenweiler,  Röding,  Siech  hä usl ein.  — Sailtheim:  Stalläcker.  — 
Schäftcrsheini:  Balbacli,  Dinkel,  Pcrlenswiefen,  Trillersacker.  — Schirm bach: 
Geizfeld,  Hoffeld,  llandfchebach,  Linden.  — Schmerbach:  BurgRall,  Altersgrund. 
Fanft,  Gewürr,  Gütteräcker,  Hornegarten,  Karroth,  Lamport,  Mangoldsbolz,  Ottenhöhe. 
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Kenkenloh.  — Schön:  Geizen,  Gemeinde,  llohmaiier,  Nutzen,  Rammel,  Schalen, 
Schwarzen,  Sillis.  — Schonach:  Bobisfcld,  Kämmcrich , Kätersholz,  Orlein.  — 
Sechfelbach;  Bürgenrother  Weg,  Horrcnbach,  Mönfeh,  Weigandsfeld.  — Stan- 
dorf;  Marterhölzle , Löfchenhölzle , Koltzen.  — Streichenthal:  ßurgwafen,  Hoh- 
mauer.  Harten,  Schimpfer  (Schlemper  v.  HartheiraV). — Vorbachzimraern:  Beeg- 
nitz,  Bremer,  Gaisfprung,  Haufenthal,  Regenbach,  Tüll.  Reinifche  Wiefen  (den  Herren 
V,  Rein  gehörig?).  — Waldmannshofen;  alte  Burg  zwifchen  dem  Rendelbach 
lind  einem  namcnlofen  Bächlein,  Frofchgefchrei,  Götz,  Kirfch,  Kappel,  Römersroth, 
SchlolTerfec,  Tannen berg.  — Weidenhof:  Weich.  — Wer muth häufen;  Balleils, 
vordere  Weiler,  Hohemauer,  Duteuberg.  Wolfsbuch:  Heimat  f.  W.  Vjh.  1883, 
Maushcckc. 

OA.  Ncckarfulm. 

Affumftadt:  Greinich,  Innich.  — Bachenau:  Börigswald.  — Bittol- 
bronn:  Miihlbacher  Grund,  Rödtem.  — Böttingen:  Efchelbach.  — Bürg:  Ofter- 
bach. — Brettach:  zu  Ober-Wettingen,  Beutlinger  Ort  an  der  Grenze  gegen 
Langenbeutingen.  Zu  Beinbrücken  an  dem  kleinen  Bächlein  füdl.  vom  Kocher  und 
<ler  I.andftraße,  Ilgenacker,  Verrenberg.  — Domeneck:  Damesäcker.  — Dutten- 
berg;  Derrauth,  Bremer,  Hänsle,  Scherzlingen  (Predigtwafen).  — Gochfen:  Dou- 
tenberg,  Hechtal,  oberes,  mittl.,  unteres,  Griefelich,  Hangertsbaum , im  Poppen,  Roß- 
bach, Rumpelt. — Gundclsheim:  Buttlergrund , Hoheneck,  Lüzelberg,  Schlandera- 
kreuz.  — Heuchlingen:  Gutmannsbronn,  Wollenberg.  — Höchftberg:  Scholl- 
baufen  an  der  Schefflenz,  aber  auf  dem  andern  Ufer,  Stahlbühl,  Wollenberg,  Kluppert. 

— Jagftfeld:  Nildern.  — Jagfthaufcii:  Altenberg,  Weimersbirken.  — Kochen- 
dorf; Altich,  Diener.  — Kocherdürn:  Brackenthal,  Donner,  Donnerwald,  Ehren- 
l>crg,  Hüfner,  Heiler,  Rcchenberg.  — Kocherfteiusfeld : Burgau,  Kammerfürft, 
Lcimenthal.  — Kreßbach:  Alpen.  — Lampoldshaufen:  Bernhardsthal,  Biflen- 
weiler,  Degelbach,  Eichelbach,  Endersbach,  Efpenberg,  Brackenheimer  Holz,  Kappler, 
Heimersloh,  Oh  len  hart  bei  Lampoldshaufen  nördl.  (Olleimo),  Marquartsegart,  Michels- 
feld, Rößler,  Speierbuckel,  Steiubachwiefen,  Weinsl>erger  Hau,  Zwiebel.  — Leuters- 
thal:  Faßleirsacker.  — Maifcnhälden:  Hölderle,  Markgratenflur. — Möckmühl: 
Wägern,  Wagerner  Tlml,  Gucken,  alte  Burg,  Wolfsberg.  — Neckar  f ul  in:  Ilzfeld,  Step- 
pachacker,  Wilfenfee.  — Neuen ftadt:  auf  dem  Daißler,  Muthfeheere,  Wäfchbach. 

— Obergriesheim:  Denzlingen  (Denzlingcr  Rain),  Hinuingenzipfel,  Luppertzelten 
(Liubpretfelden),  im  Sittele.  — Ödheini:  Dainbach,  Mutzenberg,  Steth wiefen,  Oden- 
wald, Roggenlltein,  Ulrichshalde.  — Offenau:  Langenroth,  Rofenberg,  im  Vollmar.  — • 
01  n häufen:  Birkenbronnen,  Englert,  Gaufer,  Schlattern,  Simonsberg,  Steinach  (Sil- 
bert),  Wüflenzweillingen.  — Pfizhof:  Blaufuß,  Romertsbufch.  — Roigheim: 
Bemroth,  Brackcnloch,  Dennbarn,  Eldeugrund,  Elmbacb,  Gerftenbcrg,  Hemraerichs- 
holz,  Kaftenbach,  KelVelring,  Mühlbacher  Weg,  Rückertsfeld,  l.fttenbach,  Uttenhalde, 
Wolfshaus.  — Reichertshaufen:  I.eichtcnweiler,  Schloßberg,  Kalbinn.  — Siegel- 
bach: Schiffart  lohne  Walfer).  — Si  gl  in  gen:  ForftgalTe,  Innig,  Kappel.  — Tie- 
fenbach: In  der  Hempern  (Heinper  auch  Mark.  Höchftberg),  Hummelberg,  Linden- 
bacher Rain.  — Untergriesheim:  Heimenbaum,  Pelzklinge,  Pohle  (Lotterbett).  — 
Widdern:  Bellenbaum,  Dötleusklingc,  Eimersberg,  Feinau-Ebene,  -Halde,  -Berg  auf 
dem  rechten  Jagftufer,  großer  Befitz  der  Herren  von  Veinau  (zwifchen  Widdern  und 
Ruchfen),  Löhren,  Knittelbach,  Mühr.  Die  Kappel  beim  Furt,  Sottenberg,  Strahnen- 
berg,  Strickfeld.  — Willcnbach:  Emesgrund,  Ammerlanden.  — Züttlingen: 
Ammcrlandcn,  Bcrtfchenäcker,  Bittenbaeh,  Gaisland,  Gisübel,  Trübbronuen,  Ehnig 
(ef.  Innig). 
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OA.  Öliringen. 

Buicrbacli:  Weikerswiefen.  — Banmcrlcnbach:  Waldbach,  Kazeuloch 
Kömerle. — Beltersrotli : Obere  Weiler.  — Buchhorn:  Bunzhof.  — Eichach: 
Büttelhaufen,  Etzliuger  Au,  Gamnicnfeld,  Lehren.  — Ernsbach:  Kolbenrain,  Schellen- 
berg, Stelzersklinge.  — Forchtenbcrg:  Flattenberg,  Stettenberg,  Steinbacher  Flur, 
Thnrlesberg.  — Feßbach:  Treißel.  — Gaisbach:  Gaggftadt  — Gleichen  gegen 
Benzen  die  Beckemer  Ebene.  — Künzbach:  Bauersbach,  Schimmert.  — Langen- 
bentingen:  Hermetsland,  IJnterhofcr  Flur.  — Metzdorf: Gißmühle.  — Möglingen: 
Alte  Burg.  — Michelbach:  Karlsfurt,  I^eeren,  Bechtenbach. — Neudeck:  Bierer 
neben  Biret  auf  Mark.  Weislinsburg,  Simmetsgafle.  — Neureut:  Eilhof,  Hofftatt. 
— Oberhöfen:  Giengoldswiefen.  — Orendelfall:  hohe  Roßbach  über  der  Sali 
gegen  dem  Heiligenhaus.  — Ohrnberg:  Schießmauer,  SchiftVafen,  Sautel,  Steinach 
am  Kocher.  — Pfahlbach:  Goldersrain,  Gockenwendelsholz.  — Pfedclbach: 
Klcbertsfeld.  — Schwöllbronn  an  der  Grenze  gegen  Langenbeutingen:  Kernling 
(ob  Riemelau?). — Sindringen:  Archenbronnen,  Boppenrod  gemcinfam  mit  Eichach, 
Großgartles  Heimad,  Holzweiler  nahe  beim  Edelmannshof,  aber  auf  Sindr,  Mark. 
Impfelberg,  Keibartsfteige,  Romertsbufch.  — Ulrichsberg:  Wildenhofen.  — Unter- 
höfen: Goffmann,  Kautern,  Krebswiefen.  — Wolmutshaufen:  Hundfpuren,  Trefzen- 
feld.  — Zweiflingen:  Liß,  Riej)erg,  Selten. 

OA.  Weinsberg. 

Dimbach:  Stippichswiefen.  — Buchhorn:  Pfitzhof.  — Eberftadt:  h’ren- 
denberg.  — Efchenan:  Trcutlingen.  — Hirr weile r:  weftl.  davon  in  der  Gabel 
der  Lauter  Luftheimer  Wald. — Löwenftein:  Oflensklinge.  — Lehreufteins- 
feld:  Baiershofwiefen,  Allertsberg.  — Neulautern:  Ratzenhöfle.  — Neufürften- 
hütte:  Bartruff  (Großhöchberg,  OA.  Backnang:  Laßweiler).  — Oberheinrieth: 
Dautenklingen , Dautenfcheuerle.  — Rapbach:  Gebhardsheckc.  — Scheppach: 
üimfer.  — Schwabbach:  Hambachshöhe. — Stoeksberg:  Senfenburg. — Sülz- 
bach:  Loethal,  Rinnen.  — Unterheimbach:  Afchhofen,  Breftenberg,  Straßfnrft.  — 
Weinsberg:  Katzenthal,  Ohrberg. 


Dio  Miniftcrialen  der  Staufer  in  ihrer  fchivübifcheu  Heimat  und  in  Franken. 

Von  G.  Boffort. 

Chr.  Fr.  Stitlin  hat  in  feiner  Gcfchlchtc  Württembergs  die  Befitzungen  der  Staufer  ru- 
rammengeftollt,  aber  nicht  ihre  Dienftmannen.  Nur  bei  dem  welfifehen  Erbe  erwähnt  er  folchc, 
die  Keichsdienftmannen  wurden  (2,  242).  Von  den  „Reiebshofbeamten  der  ftaufifcheo  Periode“ 
hat  Ficker  in  grundlegender  Weife  1862  gehandelt  (Wiener  Sitzungsber.  bift,-pbil.  Kl.  40,  445  — 549), 
aber  das  Vcrh.ältnis  vieler  derfelben  zu  den  Staufern  als  llausminifterialen  nur  gelegentlich  er- 
wähnt. Eine  Überficht  der  llausminifterialen  wird  den  Hausbefitz  der  Staufer  klarer  feftfiellen 
helfen.  Beginnen  wir  in  der  Umgebung  der  Stammburg. 

1.  OA.  Welzheim. 

Wald  häufen,  h’icker  hat  liberzeugend  nachgewiefen , daß  jener  Konrad  von  Wal- 
hufen, der  1134  bei  K.  Lothar  in  Allftedt,  1144  Nov.  bei  K.  in  Merfeburg  und  (in  einer  unächten 
Urkunde)  1147  6.  Mai  in  Naumburg  crfcheint  (Stumpf,  Acta  nr.  114.  478)  und  1151  zu  Würzburg 
vor  dem  König  einen  Taufch  mit  Erabifchof  Burchard  von  Magdeburg  trifft,  nach  der  Pfalz  Wall- 
liaufcn  bei  Sangerhaufen  in  Thüringen  gehört.  Er  führt  den  Beinamen  Bernhoubt.  Es  ift  mög- 
lich, daß  ein  Nachkomme  diefcs  Konrad  v.  W.  1188  zu  Allftedt  als  Kämmerer  auftritt.  Ficker 
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1.  c.  504.  Dagegen  dtlrfte  dicfeni  Qefchlecht  kaum  angehören  jener  Conrad  v.  Walehufen,  der 
1150  8.  Februar  zu  Speier  neben  Tibert  von  Lindach  genannt  und  gleichzeitig  von  K.  Konrad 
als  Camerarius  noster  a thesanris  bezeichnet  wird  und  auch  1152  bei  K.  Konrad  erfcbeint  in 
Bamberg.  Die  Zufammenfteliung  mit  Tibert  und  die  fUddentrcben  Orte  feiner  Amtsthätigkeit 
fprechen  doch  eher  für  einen  Süddeutfchen.  Man  wird  hier  Fickers  Worte  S.  537  anwenden 
dürfen:  Aller  Wahrfcheinlichkeit  nach  hat  K.  Konrad  leine  herzoglichen  Hofbeamten  als  König 
beibehalten.  Findet  fich  doch  1192  zu  Gelnbaufen  ein  Kämmerer  Konrad  v.  Waldhaufon  mit 
feinem  Sohn  Aihert  bei  K.  Heinrich  VI.  (Böhmer,  Reg.  2784).  Konrad  hatte  nicht  nur  diefen 
einen  Sohn,  fondem  drei.  1181  25.  Mai  lind  i>ei  K.  Friedrich  auf  dem  Hohenftaufen  Egeno  und 
Adelbert  (W.  U.  2,  216)  und  1193  20.  Juni  erfcheinen  bei  K.  Heinrich  VI.  in  GroQnd  Albert, 
Konrad  und  Egeno  (W.  U.  2,  295).  Äuffallenderweife  treffen  wir  nun  aber  einen  Konrad  von 
Waldhaufen  auch  als  Schenken  io  1184  15.  März  Conr.  pinc.  de  Walhufen  in  Hagenau,  1185 
5.  März  in  Carpineti,  27.  September  in  Coccorano,  1186  22.  Juni  in  Varefe  .Schenk  Konrad  ohne 
Heimatsbezeichnung,  1188  1.  September  zu  Allftedt  und  wieder  am  29.  Sept.  C.  de  Waithufen 
ohne  Amtstitel  bei  K.  Friedrich  (Ficker  I.  c.  488,  Stumpf,  Acta  226).  Ficker  nennt  diefen  Kon- 
rad von  Waldhaufen  als  einen  Schwaben  im  Untcrfchied  von  dem  1188  in  Allftädt  gleichzeitig 
erfcheinenden  Kämmerer  Konrad.  Mir  will  es  fcheinen,  als  ob  der  Kämmerer  Konrad  der  Vater, 
der  Schenk  fein  Sohn  war,  der  in  interimifltifcher  Weife  das  Schenkenamt  vorfah.  In  ähnlicher 
Weife  erfcheint  der  junge  Engelhard  von  Weinsberg  11(56  bei  Herzog  Friedrich  von  Rothenburg 
nicht  als  Kämmerer,  fondern  als  Schenk  ( W.  U.  2,  152).  Ich  möchte  annehmen,  daß  das  Schenken- 
amt  als  erfte  Stufe  der  jungen  Minifterialen  betrachtet  wurde.  Zum  perfönlichen  .Schenkcndienflf 
wird  m.an  wohl  blühende  Jünglinge  von  angenehmem  Äußeren  erwählt  haben. 

Scblechtbach-Waldenftein-Riidersberg.  1181  erfcheint  ein  Dicpold  von  Slccli- 
bach  auf  Hohenftaufen  bei  K.  Friedrich  (W.  ü.  2,  216)  unter  den  ftaufifchen  Minifterialen.  Nach 
dem  Vornamen  zu  fchließen,  fteht  diefer  Herr,  deffen  Heimat  in  Unterfchlechtbach , OA.  Welz- 
heim, zu  fliehen  ift,  mit  den  beiden  Diepold  von  Ebersberg,  wohl  Vater  und  Sohn,  in  Verwandt- 
fchaftsverhältnis,  wozu  auch  die  Befitzungen  der  Ebersberger  in  Ebni,  OA.  Welzheim,  paffen. 
Schlechtbach  aber  war  im  13.  Jahrhundert  Zugehör  der  Fefte  Waldenflein.  Die  Herrn  von  Walden- 
ftein  erfcheinen  zum  erftenmal  urkundlich  1251.  Konrad  von  Waldenftein  nennt  (ich  ausdrücklich 
imperialis  aulae  ministerialis.  Man  wird  wohl  annehmen  dürfen,  daß  die  Schlechtbacher  ihren 
Sitz  auf  die  nenerbaute  Burg  Waldenftein  verlegt  haben.  Über  die  fpäteren  Waldenfteiner  f. 
OA.Befcbr.  Welzheim  S.  240.  Ein  dritter  Zweig  diefer  Familie  find  wohl  die  Kudersberger. 
1231  13.  Februar  beftätigt  Heinrich  VII.  zu  Nürnberg  den  Brüdern  des  deutfehen  Kaufes  den 
Befltz  der  Güter,  welche  diefe  von  der  Schwieger  Krafts  von  Larn  zu  Kapfesdorf  um  Urach 
(Barthelmesaurach)  erworben  hatten.  Unter  den  Zeugen  erfcheinen  Burkhard  v.  Kuotmarsberg 
und  Sibüt  Hake.  Des  letzteren  Heimat  ift  Wcllftein,  OA.  Aalen.  So  wird  es  nicht  zu  kühn  fein, 
in  jenem  Burkhard  von  Kuotmarsberg  einen  Landsmann  des  Haken  zu  fehen.  Allerdings  heißt 
Kadersberg  1245,  aber  in  einer  päpftlichen  Urkunde,  Rudolfcsberg.  Wie  ftark  Ortsnamen,  die 
mit  Perfonennamen  zufammengefetzt  find,  willkürlich  geändert  wurden,  wie  ftark  befonders  die 
päpftliche  Kanzlei  in  diefem  Stück  ift,  find  bekannte  Dinge.  So  wird  man  in  Ruotmarsberg  die 
urfprQnglicbe  Form  des  Namens  fehen  dürfen,  aus  dem  das  heutige  Rudersberg  entftanden  ift, 
welches  fich  das  urfprUngliche  r noch  erhalten  hat. 

Wäfcherfchloß.  Die  OA.Befchr.  Welzheim  S.  254  kennt  erft  1268  einen  Conrad 
Wafcher  als  Bruder  Einfts  von  Vilsegge,  1271  feinen  Sohn  Konrad  und  feinen  Bruder  Egeno, 
der  einen  in  der  flaufifchen  Minifterialenfamilie  von  Stouphen  fehr  gebräuchlichen  Namen  trägt. 
Woher  die  Landesbefchreibung  Bd.  3 S.  623  die  Nachricht  hat,  daß  diefe  Familie  von  den 
Waldenfteiner  herftamme,  weiß  ich  nicht  Dagegen  findet  fich  1178  den  7.  Juli  bei  K.  Friedrich 
in  Turin  ein  Heinrich  de  Vase,  der  ebenfogut  Vasarius  genannt  werden  konnte,  wie  die  ftau- 
fifchen  Burgmänner  Stouph.arii , die  Herrn  von  Neiffen  Niffarii  oder  gar  Nympharii,  und  damit 
hätten  wir  die  lateinifebe  Grundform,  aus  der  Wafcher  entftanden  ift.  Diefer  Heinrich  erinnert 
unwillkürlich  an  die  von  1169—1216  oft  vorkommenden  Burgmänner  auf  dem  Staufen  mit  dem 
Namen  Heinrich  f.  u.  Mir  fcheinen  die  Wäfcher  nur  ein  Zweig  diefer  Minifterialen  zu  fein,  was 
auch  örtlich  am  heften  paßt  Ob  der  Name  mit  dem  Wäfchbach,  dem  Zufluß  der  blinden  Roth 
znfammenhängt,  laffe  ich  dahingeftellt.  Ebenfo  leicht  könnte  der  Bach  feinen  Namen  vom  Belitz 
eines  Herrn  de  Vase  d.  b.  Schloß  Wafch  haben. 

Lorch.  Die  Lorcher  Dienftmannen  der  Staufer  giebt  die  OA.Befchr.  Welzheim  S.  198. 
Nur  ift  ftatt  C.  de  Lorke  1199  zu  fetzen  Heinrich  der  Vogt  von  Lorch  (W.  U.  2,  330). 

Wetzgau.  Bei  K.  Konrad  111.  find  1145  Oktober  in  Utrecht  Tibert  der  Kämmerer 
(V.  Lindach),  Heinrich  de  Boninga,  Arnold  de  Straza,  Reinbold  de  Wekesheim,  Wichnand  der 
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Kämmerer  von  Sconemberg,  Walter  von  Vclleberg.  (BShmer,  Act.  sei.  1,  82 ) Das  find  offeabi; 
lauter  fcbwäbirch-fränkircbe  Herrn.  Wekesheim  aber  ift  der  alte  Name  von  Wetzgaa,  yro  bmI 
1266—1301  Ortsadel  nachweisbar  ift  OA.Berchr.  Welzheim  S.  158. 

1194  1.  Juli  erfcheint  zu  Pifa  ein  Rembaldo  de  Vobnrcn,  der  1197  3.  Aogult  ooch  ib 
Kembodo  roarescalcus  neben  einem  Henricns  marescalcus  Haebor  vorkoinmt.  Jener  Heinrid 
kommt  als  Henricns  de  Vogbarg  noch  einmal  vor.  Vgl.  dazu  Ficker  1.  c.  S.  460.  Ficker,  dn 
den  Namen  Reinbald  Tonft  nirgends  unter  den  rtauhfchen  Miniftcrialen  fand,  nimmt  an,  da  fid 
unter  den  Minifterialen  der  Markgrafen  von  Vohburg  der  Name  Rcginbot  nachweifen  läßt,  dat 
K.  Friedrich  1.  mit  feiner  erften  Gemahlin  Vohburger  Dienl'tleute  an  fein  Haus  und  das  Rekb 
gebracht  habe,  wie  denn  1232  Heinrich  VII.  wirklich  einen  Rcinboto  v.  Vohburg  feinen  Dienü- 
mann  nennt  (W.  U.  3,  312).  Aber  vielleicht  darf  daran  erinnert  werden,  daß  in  der  Nähe  tos 
Wetzgau  Voggenberg  liegt 

Weiter  hatte  Beriuger  v.  Weggesheim  bis  1266  die  Vogtei  in  Kirchenkimberg  ms)  | 
Neuftetten,  OA.Befchr.  Welzheim  S.  175.  In  Kirchenkirnberg  aber  findet  fleh  ein  Rommelsbroiu: 
und  Rommelisreut*),  was  gewiß  nicht  von  den  Römern  herkommt,  fondern  von  einer  Perfon. 

Lein  eck.  Nach  der  OA.Befchr.  Welzheim  8.220  kommt  zum  erftenmal  1331  ein  Ben 
von  Leineck  vor.  Rüdiger  von  Lynegge  führt  13.31  eine  Scbaffcheere  über  einem  Sparren  it  ' 
Wappen.  Allein  Heinrich  von  Rothenburg  heißt  fchon  1313  der  Lönecker  d.  h.  der  in  Leine« 
bei  feinem  Großvater  oder  Ohm  erzogene,  wie  Albrecht  von  Hohenlohe  der  von  Schelklmgts 
heißt.  Benfen,  Gefchichte  v.  Rothenburg  S.  435.  StHlin  3,675.  Ebenfo  erfcheint  „Des  lAnigt«' 
Mühle  in  Gmünd,  welche  ihren  Namen  von  einem  Befitz  der  Herrn  von  Leineck  hat,  fchon  M 
urkundlich.  OA.Befchr.  Gmünd  S.  291.  Das  Gefchlecht  ift  aifo  jedenfalls  älter  .als  1331.  Ab«i 
daß  He  ftaiififche  oder  Reichsminifterialen  gewefen,  läßt  fleh  nicht  direkt  bewoifen,  aber  dorl 
indirekt  Schon  der  Beiname  Heinrich  von  Rothenburg  weift  auf  Beziehungen  der  Leineekex  n 
der  Gegend  von  Rothenburg.  Nun  führen  die  Herrn  von  Schrotsberg,  OA.  Gerabronn,  ebeafaTi* 
die  Schaffchecre  über  einem  Sparren  im  Wappen.  Der  erfte  derfelben  erfcheint  12.50  alsSchrstc 
V.  Schrotsburg.  Mon.  boic.  37,  343.  Man  wird  alfo  annehmeu  dürfen,  daß  die  Leinecker  und  dk 
Schrotsberger  eines  Stammes  find.  Schrotsberg  aber  war  Reiebsgut  und  bildete  ein  StQek  dt« 
Rotbenbnrger  Erbes  der  Staufer.  Man  darf  fich  nur  erinnern,  wie  die  Staufer  die  Herrn  t« 
Lindach  nach  Weinsberg  gefetzt,  und  man  wird  es  nicht  iinwahrfcheinlich  finden,  daß  aorb  (ie 
Leinecker  als  Dienftmann  der  Staufer  mit  Schrotsberg  belehnt  wurde. 

2.  OA.  Gmünd. 

Rinderbach,  heute  nnr  noch  die  Rinderbacher  Sägroühlc  unmittelbar  bei  Gnäai 
1191  am  8.  Okt  erfcheint  bei  K,  Heinrich  ein  Walter  von  Kinderbach  in  Siena.  Stumpf,  -Aet 
c8  8.  703.  Derfelbe  ift  wohl  identifch  mit  Walter  von  Renesbach,  der  1195  3.  Juli  in  Peropi 
bei  K.  Philipp  weilte  (Ficker  4,  281)  und  wohl  kein  anderer  ift,  als  der  1187  genannte  Ga 
V.  Siena,  Walter  v.  Ransbach. 

Utinkofen,  Entighofen  abg.  bei  Gmünd.  Hier  fitzen  1162  Rudolf  und  Cnno  t.  ü, 
welche  Mannen  Herzog  Friedrichs  von  Schwaben  waren  (W.  U.  2,  139). 

Herlikhofen.  1225  erfcheint  als  Zeuge  in  einer  Urkunde  K.  Heinrichs  Yll.,  aber » 
ziemlich  unbedeutender  Stellung  Rüdiger  von  Herlenkoven  (W,  U.  3,  170'. 

fKRiofCD.  Oie  Herrn  von  Uckingen,  die  1274  ff.  auftreten,  werden  nirgends  »»*■ 
drücklich  nach  ihrem  Stand  bezeichnet,  find  aber  wohl  ebenfo  wie  die  v.  Rinderbach,  nfh« 
denen  Diemar  erfcheint,  Reichsdienftmanoen.  Dagegen  wird  Rudolf  von  Brack wang,  dem  filüi  ' 
von  Iggingen,  1236  ausdrücklich  genannt  (W.  U.  3,  366)  ministerialis  imperii. 

Lindach  — Weinsberg,  vgl.  dazu  W.  Vjh.  2,  150  5,  .305  ff. 

Recbberg.  Vgl.  dazu  die  OA.Befchr.  Gmünd  S.  142  (dir.  Stiilin  2,  607).  Der  erft« 
Rechberg  Ulrich  erfcheint  1179  bei  K.  Friedrich  in  Worms  (W.  U.  2,  19.3).  Zwar  führt  er  kriscs 
Amtstitel,  aber  er  ftoht  nnmittelbar  vor  dem  Schenken  Conrad  (v.  Schüpf)  und  dem  Tmetirt 
Arnold  von  Rotenburg  als  der  erfte  der  Minifterialen,  fo  daß  man  wohl  annehmen  d.srf,  datff 
fchon  damals  das  Marfchallamt  befaß.  Wohl  war  diefes  Amt  zunächft  fi.aufifohes  HaiiMmf.  »b® 
er  wird  1179  gerade  fo  gut  als  die  beiden  genannten  andern  Hofbeamten  fein  Amt  als  Reifiiwf’ 
verwaltet  haben. 

Straßdorf.  Unter  den  1145  genannten  Zeugen  K.  Konrads  in  Utrecht  f.  Wetif« 
erfcheint  ein  Arnold  de  Straza.  Nun  findet  fich  unter  den  Gmünder  Patriciern  ein  Gefchlecbt  ie 

*)  Vgl.  auch  die  Rommelsäcker  und  Wiefen  in  Manholz,  OA.Befchr.  Welzheim  S.  äi 
natnen,  vielleicht  von  Rcinwald,  Rambald,  fränk.  Rombald. 
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Straßer  cfr.  OA.Befchr.  Gmünd  395,  423,  OA.ßefohr.  Gaildorf  220).  Ihr  urrprUnglicher  Sitz  wird 
Straßdorf  fein,  deffen  Name  crft  fpäter  aus  , Straß  das  Dorf  entftandon  fein  wird,  Wenigftens 
findet  fich  Ströfe,  Geftrazze  als  Ortsname  für  fich  allein  im  OA.  Crailsheim. 

Herdtlinsweiler,  Hertisweilcr.  Die  dortigen  Herren,  1367  erfcheinend,  erweifen 
fich  durch  ihr  Wappen  als  Zweig  der  Herrn  von  Waldhaufen. 

3.  OA.  Aalen. 

Aalen.  Hieher  dürfte  der  Scnltetus,  qui  dicitur  Anguilla,  (Mon.  boic.  30  , 202)  zu 
fetzen  fein. 

Adolmannsfelden.  Sifried  1113-1136,  Walchun  und  Kudolf  1147  (W.  U.  2,  41) 
nnd  Rudolf  um  1150  (W.  U.  3,  472).  Als  Reichsminifteriale  erweift  fich  1236  Sifrid  (W.  U.  3,  .366). 

Fachfcnfeld.  H.  de  Vahscnvelt  (W.  U.  3,  267). 

Hammerftatt.  Eberhard  v.  Amerstcde  1193  (W.  U,  3,  289). 

Heuchlingen.  Sifrid  v.  Huhelingen  c.  1240  (W.  F.  N.  F.  34). 

Ah el fingen.  Sifrid  1200  (OA.Befchr.  Aalen  S.  148).  Friedrich  c.  1240  W.  U.  5,  436. 

Hohenftadt.  H.  miies  de  Hohenstat  aureus  und  fein  Bruder  Eberhard  1235.  1236 
ein  weiterer  Bruder  Albert  (W.  Ü.  3,  358,  366). 

Kochen.  1147  Rudolf  und  fein  Bruder  Rüdiger  (W,  U.  2,  41,  Rüdiger  3,  472).  Con- 
rad nnd  Werner  c.  1240  (W.  F.  N.  F.  1,  36.  W.  U.  5,  436). 

Roden  — Leinroden.  1147  Odalrich  (W.  U.  2,  42),  1214  Heinrich  und  fein  Bruder 
Walter  (W,  U.  3,  10),  1231  Albert  (W.  U.  3,  276),  Hermann  (W.  U.  11,  226). 

Waiblingen.  Ulrich  und  fein  Bruder  Werner  von  Rotenbach  1229  (W.  U.  2,  259). 


4.  OA.  Heidenheiro. 

Diepold  GulTe  ift  nach  den  Urkunden  (W.  U.  2,  162.  4,  .369)  ad  .a.  1171  als  ftaufifchcr 
Dienftmann  zu  betrachten. 

Hiirben.  Otto  v.  Hurwin  ift  1171  von  K,  Friedrich  belehnt  (W.  U.  2,  162). 

5.  OA.  Geislingen. 

Deggingen.  Conrad  und  Gotebold  v.  D.  ministri  Caesaris  sc.  Friedrichs  I.  um  1160 
(W.  Vjh.  4,  204). 

Ditzen bach.  Eberhard  v.  Ticimbach  1208  neben  den  Bnrgmännem  von  Staufen  in 
der  Urkunde  der  K.  Maria-Irene  (W.  U.  2,  370). 

6.  OA,  Göppingen. 

Ebersbacb.  Arnolf  minister  Caefaris  wie  die  Degginger  (W.  Vjh.  4,  204). 

Staufen.  Heinrich  1169,  1171  (W.  U.  2,  162),  Folcnand  1171  (W.  U.  2,  163)  und 
Friedrich  1181  (W.  U.  2,  216),  Friedrich,  Conrad,  Bcrnold  1181  (W.  U.  2,  216),  1193  Conr.  camer. 
de  Staufen  (Mon.  boic.  29  , 472),  1206  Bernold  und  Conrad  f.  Sohn,  Egeno,  Albert,  Friedrich, 
Vogt  in  Göppingen,  Conrad,  Brüning  (W.  U.  2,  352),  1208  Bernold  und  Egeno  (W.  U.  2,  370), 

1215  Albert  (W.  U.  3,  32),  Bernold  und  fein  Bruder  Conrad  (W.  U.  3,  23,  3.3),  1217  (W.  U.  3,  65), 

1216  Heinrich  und  fein  Sohn,  1216  (W.  U.  3,  52),  1221  Friedrich  Schenk  v.  Stanfen  (W.  U.  3,  124)^ 
1228  Konrad  und  Hermann,  der  Sohn  der  Adelheid  (v.  Stanfen),  Burkhard,  der  Sohn  Friedrichs 
uud  Konrad  fein  Bruder,  Mangold  v.  St.,  Konrad  und  Bertold  (I.  Bernold)  f.  Bruder  (W.  U.  8,  220), 
1228  E.  A.  C.  V.  St.  (W.  ü.  3,  2:34),  1231  3.  Okt.  Con.  Stoupharius  (W.  U.  2,  298),  1234  24.  Mai 
in  Wimpfen  bei  Heinrich  VII.  C.  u.  A.  v.  Stoifen  (W.  U.  3,  344),  1235  Egeno  und  fein  gleich- 
namiger Sohn  (W.  U.  3,  357),  Friedrich  (W.  U.  3,  358),  1236  Egino,  Anfelm,  Conrad  scultctus 
(W.  U.  3,  366)  cf.  1228  E.  A.  0.  Hieher  werden  auch  die  3 Brüder  Bernold,  Anfclm  und  Hein- 
rich V.  Filscck  gehören,  welche  auch  in  Unterberken  und  Erpfenhaufen  bei  Gerftetten,  OA.  Ueiden- 
heim,  begütert  waren,  während  der  comes  Erncsto  1218  (W.  U.  3,  44)  zu  den  Grafen  von  Eichel- 
berg,  Meckenberg,  Kerfch  zu  zählen  fein  wird.  1257  Egno  und  Conr.ad  v.  St,  die  Söhne  des  f 
Egno  nnd  feiner  Gattin  Igne  bezeugen,  daß  ihr  Vater  einen  Hof  und  den  Kirchfatz  in  öllingen, 
Bez.A.  Ochfenfurt,  an  das  Klofter  Franenthal  verkauft  hat  1270  u.  1276  Egeno  v.  St,  Sattler, 
Gr.  V.  Württb.  Beil.  6.7.  — Dicfe  Staufen  führen  den  Querbalken  im  Siegel. 

Staufeneck.  Die  Staufenecker  treten  erft  von  1259  an  auf,  find  aber  nach  der 
Urkunde  von  1302  ohne  Zweifel  ministeriales  ,auIo  imperialis. 


Digitized  by  Google 


80 


Boffert 


7.  OA.  Waiblingen. 

Groß'Heppach.  Sifrid  v,  Heginsbach  erfcheiot  unter  den  minlsteriales  imperii  1236 
(W.  ü.  3,  366). 

8.  OA.  Schorndorf. 

Schorndorf.  Dietrich  de  Schorendorf  und  Sordurf  erfcheiot  unter  (laufifchen  Mini- 
fterialen  1235,  1236  (VV.  U.  3,  368,  366). 

Urbach.  1150  Dez.  bei  K.  Konrad  III.  in  WUrzburg  Rotpertus  und  fein  Bruder  Hein- 
rich de  Vrbechu  (Stumpf,  Acta  imp.  S.  143)  1181,  1182,  Gerundus  1.  Gerungos  (VV.  U.  2,  216,  222), 
wohl  zugleich  Burgmann  in  Stanfen  mit  Bemold  1189  (W.  U.  2,  264),  Hemold  und  fein  Sohn 
Conrad  t.  Staufen  wohl  Urbacher  1206  (W.  U.  2,  352,  353),  Bernold  (W.  U.  3,  370),  Bemoid  1232 
(W.  U.  3,  301),  12.35  (W.  U.  3,  357)  ib.  fein  Sohn  Walter,  1236  Bernoid,  1251  fil.  dom.  de  Urbach 
(W.  U.  4,  271),  1257  Bemold,  Walter,  Friedrich  in  einer  Frauenthaler  Urkunde. 

Die  Minifterialen  der  Staufer  in  Franken: 

1.  OA.  Gaildorf. 

Krancheaberg,  vgl.  W.  F.  1847,  13;  1853,  114;  1862  (6),  91  ff 
Hartmann  v.  B.  1156  bei  Friedrich  (Mon.  boic.  29,  326). 

2.  OA.  Hall. 

Lewenberg.  Rüdiger  de  Live  mitten  unter  Schwaben  und  Franken  1189  15.  Febr. 
gewiß  nicht  von  Livo  in  Nonsberg  (BObmer,  Acta  sei.  159),  fondera  von  I.öwenbcrg  über 
Geislingen  bei  Hall.  W.  Vjh.  2,  251,  cf.  S.  159. 

Schönenberg  bei  Enalingen.  Wicfanand  camerarius  de  Sconembcrg  1145  neben  Ti- 
bert  V.  Lindach  (Weinsberg)  in  Utrecht,  gewiß  niclit  von  Schönberg  iiei  Oberwefel,  das  crR 
1166  ans  Reich  kam. 

Bertold,  auch  Bertolf  1162,  1168,  1165,  1168,  Triscamerarius  kommt  neben  Hartmann 
V.  Siebeneich  vor,  als  Bertold  von  Sebonenberg  unter  den  Reichsminifterialen  1165,  1170  (f. 
Ficker  I.  c.  501). 

Veilberg.  Walter  v.  V.  1165  in  Utrecht  (W.  F.  1853,  60  ; 5,  91;  8,  3;  176;  504  ff.; 
Böhmer,  Acta  1,  82). 

8.  OA.  Öhringen. 

Neideck.  Engelhard  1215  (W.  U.  3,  21),  1226  (W.  U.  3,  199),  1230  de  Nideke  zwifchen 
Walter  v.  Limpurg  und  Ludwig  v.  SchQpf  (OR.  11,  284),  1281  (W.  U.  3 , 287),  1234  in  Fogia 
(Mon.  boic.  30,  228  ; 81,  561). 

Ober-Ohr n.  1235  Dietrich  v.  Oren  unter  den  Rcichsdienftmannen  (W.  U.  3,  358). 

4.  OA.  Weinsberg. 

Weinsberg,  W.  F.  1853,26.  6,268.  7,  670  ff.  W.  Vjh.  II,  156  ff.  V,  805.  XII,  212  ff. 

Siebenelch,  W.  Vjh.  II,  156  f.,  249  f.. 

5.  OA.  Gerabronn. 

Schrotzberg,  f.  Leineck  oben. 

Sulz.  Hugo  v.  Sulz  1186  22.  Juni,  1188  1.  SepL,  1188  22.  Nov.  Hugo  dapifer,  1188 
29.  Sept.  Hugo  v.  Sniz,  1189  15.  Februar  Hugo  dapiter  de  Sulz. 


Schmidelfeld  — 
W.  Vjh.  12,  44. 

Benzenhoven  — 


Urkunden  des  Klofters  Franenthal. 

Von  Pfarrer  G.  Boffert. 

1474.  September  15. 

Die  Äbtiffin  Margareta  v.  Vinfterlohe  entfchuldigt  fleh  wegen  NichtRellnng  von  6 ge- 
wehrten Männern  mit  Harnifch  und  einem  RfiRwagen,  den  der  Markgraf  vom  Klofter  gefordert 
Das  Klofter  habe  3000  fl.  wachender  (!)  Schulden.  Sie  bittet  den  Markgrafen  um  Nachlaß.  1474. 
Donnerstag  nach  8.  Crnc. 
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105. 

1475.  November  13. 

Philippus,  opifcopiis  Portnenfis,  geftattet  der  Äbti/Tin  Margarete  v.  Vinfterlohc  zu  Fraucn- 
thal,  llrh  einen  Beichtvater  zu  wählen,  der  l1c  von  allen  gebeichteten  Sünden  mit  Ausnahme  der 
dem  rOroifehen  Stuhl  vorbehaltcncn  und  von  Gelübden  des  Faftens  und  Wallfahrens,  ausgenommen 
ultramarine  Wallfahrten  zu  S.  Peter  und  Paul  und  zu  S.  Jakob,  dispenfieren  künne.  Dat.  im 
4 ton  Jahr  des  PapCtcs  Sixtus  idus  Nov. 

106. 

Mcckmühl  1477.  Juni  4. 

Vor  dem  Notar  Jodocus  Cr.autt,  Kleriker  des  Bisthums  Würzburg,  im  Sommerhaus  des 
Propftes  Burkhart  v.  Tierberg  zu  Meckinühl,  beurkundet  .Margarete  v.  Tierberg,  des  Propfles 
Schweftcr,  daß  fie  mit  Willen  ihres  Bruders  und  ihres  Gatten  Thomas  Lone  ndi  um  100  fl.,  mit 
denen  ihre  f Tochter  Margareta  ausgeftattet  worden,  und  die  nach  deren  Tod  ihr  heimgefallen,  fich 
ein  Leibgeding  von  13  fl.  bei  den  Klofterfraucn  zu  Fraucnthal  erkauft  habe,  was  Hans  Schnyder, 
Gehorfamer  von  Brunnbach,  des  Klofters  Kaplan,  bezeugt  Zeugen  der  Verh.andlung  Herr  Konrad 
Knechtlin,  Chorherr  zu  MeckmiihI,  Herr  Rurkhart  v.  Tierberg,  Haus  Mefer,  Bürger  zu  Meckmühl^ 
Peter  Eichhorn  als  Notar.  Alle  andern  Briefe  find  falfch,  auch  wenn  fie  mit  Margaretas  Siegel 
geficgclt  wären. 

Sieg.  Burkliart  v.  Tierberg  (fehlt).  1477.  Mittwoch  den  4.  Juni. 


107. 


1480.  März  27. 

Margaietc,  Äbtiflln  v.  Fraucnthal,  fchrcibt  an  Markgraf  Albrecht,  daß  der  Schäfer  des 
.Markgrafen  zu  Auernhofeu  auf  die  Wiofen  des  dem  Kloftcr  zuftiindigen  Hofmanncs  zu  SelTelbacIi 
treibe,  wo  der  Schäfer  vor  Alters  keine  Hut  gehabt  habe.  Beide  feien  zu  „Unreden“  worden 
und  haben  einander  gcfchlagon,  worauf  der  Vogt  von  UiTenheim  des  Hofmanns  Sohn  bei  nächt- 
licher Weile  hart  verwundet,  gefangen,  naeli  UiTenheim  geführt  und  ihn  dort  gefangen  halte.  Die 
Äbtiflln  habe  lieh  deswegen  an  Asmus  von  Kufenberg  und  darauf  an  den  Amtmann  v.  Crcgiingcn 
gewendet,  dem  der  Markgraf  des  Klofters  Arme  befohlen  habe.  Das  Klofter  habe  felbft  eine 
Schäferei  nahe  bei  dem  Klofter  in  derfelbcn  Mark  SefTelbaeh.  Die  Äbtiflln  bittet  den  M.arkgrafen, 
dem  Vogt  zu  befehlen,  ihren  armen  M.ann  auf  die  Pfingflfeiertagc  zu  „betagen“.  1480.  Montag 
nach  Palmarum. 


108. 

1480.  März  29. 

Markgraf  Albrecht  befiehlt  dem  Amtmann  zu  UfTenheim,  den  Armen,  der  Klage  hat, 
zum  Verhör  vor  den  Rat  zu  „betagen“,  falls  fich  die  Sache  fo  halte,  wie  die  Äbtiflln  fchrcibe, 
und  es  fich  nicht  um  Todfchlag  h.andle.  1480.  Mittwoch  nach  Palmarum. 


109. 

1480.  Juni  19. 

Margareta,  Äbtiflln,  und  ürfula  v.  Ebcnbeim,  gen.  Übclin,  Prioriu,  und  der  Konvent  des 
Klofters  Frawental  verkaufen  .an  H.ans  und  Peter  von  Vinfterlohc,  Gevetter,  gefelTeu  zu  Lauten- 
pach,  Zinfen  und  Gülten  in  und  außer  der  Markung  L:iutenp.ach  um  12  fl.  (Or.  Porg.,  Kreisarch. 
Würzburg.) 


110. 

1481.  Augufl  31. 

Margarete  v.  Vinfterlohc,  die  ÄbtifTin,  bittet  beim  Markgrafen  um  Entfchuldigung,  daß 
fie  Freit.ag  vor  Ägidii  nicht  erfcheinou  könne,  da  fie  krankheitshalber  nicht  fahren  könne.  Sic 
bittet,  das  liefverfchuldcte  Klofter,  dem  der  Bifchof  von  Würzburg  eine  Auflage  gemacht,  nicht 
weiter  zu  bcfchweren.  Bei  der  Reife  des  Markgrafen  in  die  Mark  habe  fie  auch  Pferde  verloren. 
D.ogcgen  wolle  fie  die  gewöhnliche  .Steuer  bezahlen.  1481.  Frcit.ag  n.acli  S.  Felix  und  Adauctus. 


111. 

1481.  Dezember  17. 

Margarete  von  Vinfterlohe  erklärt,  das  Kloftcr  könne  die  100  fl.  für  die  k,aiferliche 
Hilfe  nicht  aufbringen,  da  diis  Kloftcr  arm,  des  Klofters  Untertlianen  in  den  Ämtern  Creglingen 
und  UfTenheim  von  den  Amtleuten  beftcuert  werden,  die  Leute  aber,  welche  unter  den  Herren 
oder  den  Trachfeffen  zu  Waldmannshofen  Hcllcrgült  geben,  keine  Steuer  zahlen,  wie  das  unter 
Herrn  Truchfeß  Reinhard  zu  Tage  gekommen.  1481,  Montag  nach  S.  Lueiä. 
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112. 


1481.  Dezember  26. 

Markgraf  Albreclit  fcbreibt,  die  ÄbtilTin  mOlTe  zahlen  oder  ibilc  He  die  100  fl.  von  den 
Juden  entlehnen.  1482.  Am  andern  Ghrifttag. 


113. 

1484.  November  23. 

In  der  obero  Stube  der  Abtei  zu  Frauentbal  nachmittags  3 Uhr  crfcheint  Anna  Weberin 
V.  Freyttenbach,  Tochter  des  Konz  Heintz  v.  Franenthal,  als  an  der  Tricefima  (ihres  Vaters)  vor 
dem  Notar  Konrad  Edelmann  von  Utfenheim,  Pfarrer  zu  Walmersbach,  mit  ihrem  Eidam  und 
willigt  in  das  Teftamcnt  ihres  Vaters.  Zeugen  Kilian  Preiterweg,  Meil'ter  oder  Bereiter  de» 
Klofters,  Konz  Elgaft  v,  Eckwertshofen. 

114. 

1485.  April  13. 

Anna  Weberin,  Witwe  zu  Freyttenbach,  und  ihre  Eidame  Hans  Scheck  von  Adclhofeo, 
Heinz  Egcr  v.  Mllnfter,  Lienhart  HerlTem  v.  Archshofen,  fowie  Hans  Weber  v.  Freyttenbach  ver- 
zichten gegen  die  Äbtillln  Marg<arete  v.  Vinfterlohe  auf  die  Anfprllcho,  die  fie  wegen  des  Tefta- 
inents  Konz  Heinz  v.  Frauenthal,  ihres  lieben  Vaters,  gemacht.  Die  Witwe  Anna  Weber  erhält 
dafür  8 Malter  Korn  und  was  in  ihres  Vaters  lei.  Kammer  gewefen,  Hans  Scheck  Iflr  feine  Gattin 
Elfe,  ebenfo  HerlTem  für  Harb.ara  iix.  und  Hans  Weber  und  fein  Bruder  Kunz  v.  Freytenbacb 
je  10  fl.  Sieg.  Konnid  Edeim.ann  v.  Uflfenheim,  derz.  Pfarrer  zu  Walmersbach.  1485.  Mittwoch 
nach  Quafimodogeniti. 

115. 

148.5.  April  30. 

Markgraf  Albrecht  fchreibt  an  den  Domdcchanten  Hertnit  von  Stein  zu  Bamberg,  er 
habe  kein  anderes  Klofter  an  fich  gebracht  als  Frauenthal  in  der  Herrfchalt  ßrauneck,  welche 
er  von  ihren  vielhundertjährigen  Befitzem  erkauft  habe.  Dat.  Onolzbach  148.5.  Samstag  vor 
Cantate. 


116. 

1488.  Mäix  16. 

Margarete  v.  Vinfterlohe,  ÄbtilTin  zu  Frauenthal,  belehnt  Konz  Miller  zu  W'elbbanfeo 
mit  des  Klofters  Mühle  zwifchen  Frauentbal  und  Steinach  unter  Brauneck,  Fuchsmäble  gen.,  wor- 
über der  Müller  fich  reverficrt.  Sieg.  Albrecht  von  Bibercrn,  Amtmann  zu  Creglingen  (fehlt) 
und  Adam  Lochinger  von  Walkershofen  (zerbröckelt).  Dat.  1488.  Sonnt.  Lätare. 


117. 

1490.  April  25. 

Die  ÄbtilTin  Margareta  v.  Vinfterlohe  klagt  beim  Markgrafen  Friedrich,  daß  Amtmue 
und  Kaftncr  zu  Creglingen  ihr  in  einem  Holz  des  Klofters  Abbruch  thun,  und  bittet  um  Abhilfe 
und  Steinfatz.  1490.  Marci  Evang. 

118. 


1495.  Dezember  4. 

Markgraf  Friedrich  befiehlt  Asmus  von  Rofenberg,  Amtmann  zu  UlTenbeim,  den  armeo 
Leuten  des  Klofters  Frauenthal  ein  Strafgeld  zu  erlalTeu.  1495.  St.  Barbara. 


119. 

1499.  September  10. 

Margarete  v.  Vinfterlohe  bittet  den  Markgrafen,  da  fie  auf  Michaelis  die  königiiebe 
Hilfe  an  den  Rentmeifter  bezahlen  foll,  ihr  durch  die  Amtleute  zu  Creglingen  und  UfTenheim  in 
helfen,  daß  ihre  armen  Leute  zu  Auwernhofen,  Waltmannshofen,  Erpurgk'),  Schinnbach  und 
Standorf  ihre  Steuer  bezahlen.  1499.  Dienstag  nach  Mari.’t  Geburt 
*)  Erdbach. 


120. 


1499.  September  13. 

Befehl  des  .Markgrafen  an  die  Amtleute  zu  Creglingen  und  Uffenheim  in  diefem  Sinn, 
fowie  Befcheid  an  die  ÄbtilTin.  1499.  Freitag  nach  Nativitatis  Mariä. 


I 


121. 


1499.  November  30. 

Margarete  v.  Vinfterlohe  erklärt  dem  Markgrafen,  fie  könne  die  62'/»  fl.,  welche  man 
für  die  königliche  Hilfe  von  ihr  fordere,  nicht  geben,  daß  fie  erft  an  Pfingfton  dem  Markgrafen 
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120  fl.  gegeben  und  ihr  Knoeht  gegen  die  Schweizer  10  fl.,  iingt  flen ')  8 fl.,  gekoftet  habe.  1499. 
St.  Andreas. 

*)  d li.  naeli  Abzug  des  Provi.ants. 


122. 


1499.  Dezember  1. 

KaHniir  und  Georg  von  Brandenburg  befehlen  der  Äbtiflin  in  Abwefenheit  ihres  Vater«, 
nunmehr  ungefäuint  die  königliche  Hilfe  zu  bezahlen.  1499.  Sonnt.  0.1011  Andreas. 


123. 

1502.  November  11. 

Ewald  Hycrß  und  Barbara  ux.  zu  Symmershofen  verkaufen  die  Laerwiefe,  2 Morgen  groß 
in  Symmershofur  Mark  gegen  Pfalnheim,  „rengenofl'*  der  Pfarrei  Adelhofen,  und  eine  andere,  die 
Millwicfe,  V«  Morgen  groß,  ,rengenoß“  dem  Klofter  Tilekdihaufen  gegen  Pfalnheini,  dem  heil,  Kreuz 
zu  Sj'mmershofcn  und  auf  der  3.  Seite  am  „Gailingsp.iga“ ’)  gegen  Adelnhofen  um  103  fl.  an  die  Ab- 
tUTin  Margareta  v.  Vinfterlohe  und  das  Klofter. 

Sieg.  Hans  Lochingcr  zu  Walkcrshnfon,  hat  1.502.  Martini. 

')  Den  Rain  teilend  mit,  anftoßend  an.  *)  Wohl  der  Gollachbach. 


124, 

1504.  Juli  9. 

Margareta,  ÄbtüHn  v.  Frauentlial,  fchrcibt  an  den  Markgrafen  Georg,  der  vom  Klofter 
30  gewehrte  Männer  und  einen  UUftwagen  mit  4 ledigen  Pferden  verlangt,  fie  habe  den  Brief 
erft  Sonntags  erhalten,  das  Klofter  könne  bei  feiner  geringen  Mannfchaft  keine  3ü  .Mann  ftellen, 
einen  Rilftwagen  habe  fie  nicht,  da  einer  mit  4 Pferden  noch  mit  der  Hcrrfchaft  im  Feld  ftehe 
und  einer  zu  Schwabach  für  die  Herrfchaft  Wein  führe,  welchen  der  .Markgraf  droben  behalten 
wolle.  Auch  habe  fie  Knechte  vorhin  droben  gelalTen  und  mit  denen  von  Creglingen  gefchickt. 
Bittet  um  Schonung  wegen  Alter  und  Blodigkeit.  1.504.  Dienstag  nach  Kiliani. 


125. 

1504.  Juli  20. 

Wiederholte  Vorftellung  bei  Markgraf  Georg,  das  Klofter  habe  keine  30  Mann,  welche 
reifen  und  dienen  können,  da  diefelben  unter  Kuthenburgur  oder  Brandenburger  Herrfchaft  ftehen. 
Ihre  Leute  von  Erbach,  Krenteil ')  und  Standort  reifen  und  dienen  mit  denen  von  Creglingen.  Am 
Montag  vor  Jakobi  habe  fie  einen  Wagen  mit  5 Mann  n.ich  Onolzbacb  gefchickt,  die  man  wieder 
habe  heimgehen  heißen.  1504.  Mont.  n.  .lakobi. 

’)  Crainthal  bei  Creglingen. 


126. 

1504,  Dezember  1. 

Die  Äbtißln  bittet  um  Nachficht,  da  He  12  fl.  für  verfallenen  Sold  auf  nächften 
Donnerftag  nach  Stein  fchickcn  und  am  nächften  Montag  20  fl.  für  5 SOldner,  welche  der  Mark- 
graf auf  Koften  des  Klofters  angenommen,  zahlen  follc.  1504.  Montag  n.ich  S.  Andreas. 


127. 

1504.  Dezember  4. 

Markgraf  Friedrich  geftattet  keine  Änderung  in  der  dem  Klofter  wogen  der  Söldner  ge- 
machten Auflage,  <las  Klofter  muß  den  verfallenen  Sold  zahlen  und  Söldner  fchicken.  1504. 
Mittwoch  S.  Barbara. 


128 

1504.  Dezember  20. 

i.ienhart  Bonder,  Schultheiß  zu  Markelsheim,  und  die  SchölTen  bekennen,  daß  Hans  Her- 
ling zu  Markelsheim  an  feinen  Eidam  Martin  Ncckcrmann  feinen  halben  Hof  verkauft  hat,  wo- 
gegen der  andere  Eidam  Hans  Langenberg  proteftiert.  Die  Gemeinde  fpricht  den  Hof  Necker- 
m.inn  zu,  .Sieg.  Eberbart  Locliinger,  Amtmann  zu  Neubau.«.  1504.  Freitag  nach  S.  Lueiä. 


129. 


1505.  Febr.  22. 

H.ins  Wolf  zu  Holzhaufon  nimmt  von  der  Äbtiflin  Margarete  v.  Vinfterlohe  und  dem 
Klofter  Fr.inentbal  die  l>cidcn  Wiefon  des  Klofters  zu  Simmcr.sbnfcn  in  Erhbeft.md  und  giebt  von 
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der  einen  (4  Morgen)  2 fl.  Zins  jährlich  an  die  ewige  Kerze  zu  Franenthal,  von  der  anderen 
{*ji  Morgen)  V/t  fl.  halb  an  das  heil.  Kreuz  zu  Lare,  halb  an  die  Kerze  zu  Frauenthal. 

Sieg.  Hans  v.  Ehenlieiin  gen.  Übel  (giiterhalten).  Dat.  1505.  Kathedra  Petri. 


180. 


1509.  November  19. 

Wiprccht  V.  Vinfterlohe  zu  Lautenbach  und  feine  Hausfrau  Barbara  verfchreiben  der 
Äbtiflln  Margarete  v.  Vinfterlohe  ein  Leibgeding  von  3 fl.  rh.,  nämlich  2‘/»  fl-  und  V*  Faftnachts- 
huhn  von  MtUler  Leonhard  Grober  zu  Zimmern'),  4 Metzen  Korn,  4 Hetzen  Haber,  23‘/t  Ä und 
'/a  Faftnachtslnihn  von  der  halben  Hube  des  Andreas  Spettelmann  zu  Zimmern. 

Sieg.  Wiprecht  v.  Vinfterlohe,  Hans  Lochinger,  fein  Vetter  und  Schwager  zu  Walkers- 
hofen (fehlen).  Dat.  1509.  S.  Blifabeth. 

')  Vorbachzimmern. 


181. 


1514.  April  18. 

Margarete  v.  Vinfterlohe  klagt  beim  Amtmann  Albrecht  v.  Biberern,  daß  Stephan  Zobel 
ihren  Klofterleutcn  eine  Scheuer  zu  Bfliiaufen')  verbrannt  habe,  auch  fei  er  des  Stiftes  Würz- 
burg Feind  geworden.  3.  Oftertag. 

*)  Ofthaufen. 

132. 


1514.  April  18.  19. 

Albrecht  v.  Biberern  fchreibt  an  Stephan  Zobel,  daß  Stephan  heute  Dienstag  dem  Mann 
des  Kloftcrs  Frauenthal  Götz  Symann  eine  Scheuer  verbrannt  und  ihm  fein  Vieh  weggenommen. 
Stephan  antwortet  tags  darauf,  Albrecht  von  Biberern  habe  den  guten  Willen,  die  Sache  recht 
böfe  zu  machen.  In  Afthaufen')  habe  niemand  zu  gebieten,  denn  Klans  Zobel,  der  fein  ab- 
gefagter  Feind  fei,  und  Jörg  Zobel.  3.  und  4.  Oftertag. 

•)  Nr.  131. 

133. 


1514.  April  23. 

Der  Amtmann  zu  Crcgiingen,  Albrecht  von  Biberern,  berichtet  an  den  Markgrafen,  die 
Frauen  v.  ('raucnthal  haben  ihm  gefchrieben,  daß  Stephan  Zobel  ihrem  Hofmann  Göz  Symann 
zu  Afthaufen  eine  Scheuer  verbrannt,  ihm  fein  Vieh  abgenommen,  es  nach  Goßmannsdorf  ge- 
trieben und  ihn  felbft  gefangen,  und  bittet  den  Markgrafen,  an  Stephan  Zobel  wegen  Schaden- 
erfatz  zu  fchreiben. 

14  XV  St.  Georgii  (nach  der  Rubrik  1415,  was  entfehieden  faifcb  ift.  Die  beiden 
Zahlen  14  und  XV  lind  umzuftellen). 


134. 

1514.  April  23. 

Markgraf  Kafimir  und  Georg  befehlen  Stephan  Zobel,  den  armen  Mann  loszugeben,  ihm 
fein  Vieh  zurückzugeben  und  für  den  Brand  Schadenerfatz  zu  Iciften.  1514.  Sonnt.  Quafi- 
modogeniti. 

135. 


1516. 


Die  ÄbtilTm  Magdalena  Lochinger  fchreibt  an  den  Markgrafen,  fie  könne  die  verlangten 
4 Haberfuhren  nicht  thun,  da  fie  die  üblichen  Weinfuhren  Iciften  roülTe.  Auch  habe  fie  zum 
Schlufibau  in  Creglingen  Holz  von  Crailsheim , fowie  jetzund  zu  Nürnberg  die  Bflchfe  nach 
Ansbach  führen  lalTen  miUTen,  wobei  ein  Pferd  geftorben  fei. 


136. 

1520.  September  6. 

Abt  Johann  v.  Bronnbach,  der  Vifitator  des  Klofters,  macht  für  das  Klofter  Frauentbal 
eine  Ordnung.  1.  Man  foll  die  Gottesdienfte  auf  dem  Chor  nach  der  Ordnung  des  Benediktiner- 
Ordens  vollbringen  und  „befürefehen''.  2.  Wer  fich  ohne  Urlaub  entzieht,  füll  des  Weins  beraubt 
fein.  3.  Man  foll  nichts  mit  einander  handeln  .als  fingen,  lefen,  befonders  außerhalb  des  Chors, 
auch  arbeiten  nach  dem  Spruch  S.  Hieronyiui:  Allzeit  follft  du  etwas  Gutes  thon,  auf  daß  dich 
der  Böfe  nicht  müfTig  finde.  4.  Das  Schweigen  als  „Grundfeftigung“  der  Geiftlichkeit  foll  an  allen 
gemeiniglichen  Orten  gehalten  werden  bei  Straf  und  Pen,  fonderlich  nach  der  Complet,  von  der 
aus  die  Nonnen  ins  Schlafliaus  kommen  follen,  das  von  der  Priorin  mit  einem  befondern  SchlflfTel 
foll  bcfchlofTen  werden.  5.  Wer  ohne  WilTen  und  Willen  der  Äbtiflln  ansbleibt,  foll  einen  Monat 
des  Weycls  (Schleier  — veluin)  beraubt  werden,  alle  FeierLagc  des  Monats  bei  Waffer  und  Brot 
faften.  Wo  aber  eine  Schwefter  noch  weiter  unordentlich  gehandelt  hätte,  foll  fie  noch  weiter 
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geftraft  werden.  6.  Alle  14  Tage  feilen  fic  beichten  und  auf  die  gewohnten  Fefte  das  Sakrament 
empfahen.  Wer  darin  Aiiimig  ift,  feil  des  Weins  nach  Erkenntnis  der  Abtillln  beraubt  fein,  bis 
das  Verfdumte  nachgeholt  ift.  7.  Die  Nonnen  follcn  der  ÄbtilTin  und  der  Priorin  gehorchen. 
8.  Von  dem,  was  im  Kapitel  verhandelt  wird,  darf  nichts  an  weltliche  Perfonen  geofTcnbart  werden. 
Wer  dagegen  handelt  foll  des  Weins  beraubt  fein,  die  nnterfte  bei  Tifch  fein  und  nur  ein  Gericht 
au  elTen  bekommen.  9.  Die  Pforte  foll  befcbioJTen  bleiben.  Fremde  dürfen  nicht  ins  Klofter,  fondern 
nur  an  den  von  der  ÄbtiflTin  boftimmten  Ort  kommen.  Denn  fonft  giebt  es  Tänze.  Auch  keine 
Krämer  feilen  eingelalTen  werden,  fonft  wollen  die  Nonnen  Privateigentum  haben.  10.  Ohne  der 
Äbtiflin  Verwiliigung  darf  keine  Gült  oder  Leibgeding  erworben  oder  veräußert  werden..  11.  Die 
Äbtiflln  foll  ordentliche  Kleidung,  Kutte,  Kock  und  Schleier  roacheu  laden,  aber  verboten  find 
Schleier  mit  vergoldeten  Leifiten,  Ringe  an  der  Hand,  Paternofter  am  Hals  und  an  den  Armen. 
Wer  etwas  Neues  (an  Kleidung)  empfängt,  foll  das  Alte  hergeben.  12.  Die  Speifen  follen  recht- 
zeitig bereitet  werden,  die  Konventsfehweftern  rechtzeitig  zum  Tifch  erfcheinen,  und  das  Bcnedicitv 
fprechen.  Darauf  foll  die  Wöchnerin  etwas  iefen,  bis  die  Prioriu  fpricht:  tu  autem.  Nach  dem 
Eden  follen  fie  das  Gracias  fprechen.  Zum  Eden  foll  Niemand  zugoladen  werden,  außer  zu  „feit- 
famen“  Zeiten  Vater,  Mutter,  Bruder,  Schwefter,  13.  Bei  Tifch  und  an  allen  Orten  foll  Fluchen 
und  Gezänk,  Hader  und  Uneinigkeit,  Schelten  und  Schänden  unterladen  werden.  15.  Diele 
Ordnung  foll  der  ganzen  Samenung  alle  Monate  vorgeiefen  werden.  1520.  Montag  nach  Vin- 
cula  Petri. 


137 

1522.  Aiigiift  19. 

Äbtidin  Magdalcne  und  der  Konvent  zu  Franenthal  bevollmächtigen  Peter  Weigel  als 
Vertreter  vor  dem  kaiferlichen  Landgericht  zu  Nürnberg  im  Prozeß  gegen  die  Befitzer  der  beiden 
KlofterhOfe  zu  Geckenheim,  Kilg  Beck  und  JOrg  Lantz. 

Sieg,  der  ÄbtilTin.  Dat.  1522.  Dienstag  Aduropt.  Mariae. 


138. 


1524.  März  10. 

Eberhart  Geyer,  Amtmann  zu  Udenheim,  berichtet,  daß  die  AbtißTin  von  Frauenthal 
Schwierigkeiten  mit  ihren  Unterthanon  habe,  die  teilweife  hinter  Ludwig  von  Hutten  fitzen. 
Eine  Frau,  welche  nach  dem  Tode  ihres  Mannes  ihre  Schuldigkeit  bezahlen  follte,  habe  des  Amt- 
manns Knaben,  welcher  ihr  in  des  Amtmanns  Namen  die  Zahlung  befohlen,  mit  dem  Brotraeder 
bedroht.  Ludwig  von  Hutten  nehme  fich  der  Frau  an.  Donnerstag  nach  Laetare. 


139. 

152.5  Ende  April. 

Der  Pfarrer  von  Walmersbach  zieht  freiwillig,  mit  der  Helleparte  bewadoet,  mit  den 
Bauern  gen  Frauenthal  Uber  des  Bauermeifters  Willen  und  Erinuerung,  daß  er  „auheims“  bleiben 
foll,  denn  es  anziemlich,  geiftlich  wider  geiftlich  zu  handeln,  darauf  er  geantwortet,  er  wolle  mit 
hinaus,  denn  folch  Gut  m ide  wieder  in  den  rechten  Stall  kommen,  und  er  wolle  auch  eine  Weile 
mittrinken.  Und  als  man  gen  Franenthal  gekommen,  ift  er  auf  einem  Wagen  geftanden  und  hat 
gefchricen,  das  Befte  herzutragen.  Jörg,  Dcutfchland  in  der  Kevolutionspeiiode  S.  198. 


140. 

1525.  Anfang  Mai. 

Äbtidin  Magdalena  klagt  bei  Markgraf  Kafimir,  daß  ihr  die  von  Udenheim,  Weibhaufen, 
Auernhofen,  Steinach  und  Oftheim  alles  Eigentum  genommen,  daß  den  Klofterfrauen  nur  die 
tägliche  Kleidung  geblieben  und  die  liegenden  Güter,  aber  kein  Wein,  Korn,  Vieh  noch  Hausrat. 
Man  habe  fie  ohne  alle  Schuld  im  Kegen  bei  Nacht  aus  dem  Klofter  ins  Elend  getrieben,  indem 
man  ihnen  drohte,  die  Bauern  wollen  die  Nonnen  in  eine  Stube  fperren  und  verbrennen.  Jetzt 
halten  fie  fich  zu  Eckwarhofen  in  einem  Bauernhatife  auf.  Sie  bittet,  daß  der  Markgraf  denen 
von  Eckwarhofen,  Freytenbach,  Seclifeibach,  Waldmannshofen  und  Auernhofen  ernftlich  befehle, 
die  Hand  abzuthun  von  dem  Getreide,  den  Wiefen,  Hölzern  und  H.äufern  des  Klofters  und  dem 
Gemäuer,  das  noch  Hebt,  und  fio  zum  Schadenerfatz  anhalte.  f.  d. 


141. 

1525.  Mai  10. 

Magdalena,  ÄbtilTin  vou  Fraucnthal  klagt  dem  Markgrafen  Kafimir,  die  von  UfTenheim, 
Welbbaufen,  Walmersbach  und  Langenlteinach  und  den  Dörfern  im  Schrein  Schirm)  liaben  ihr 
alles  genommen,  Vieh,  Korn  etc.,  das  Klofter  zerbrochen,  den  Wein  auf  die  Erde  laufen  lafTen 
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iiäd  brechen  noch  weiter  ab  am  Klofter  und  den  Thoren,  Sie  habe  für  ficli  und  ihren  Konvent 
nur  um  ein  Häuslein  gebeten,  aber  es  helfe  keine  Bitten , (1c  find  ohne  Barmherzigkeit.  Wenn 
.IO  Heiter  kämen,  fo  können  fie  alle  erwürgen,  denn  He  brechen  wohl  an  6 Enden,  feien  nicht 
bei  einander,  haben  ihr  Wehr  .auch  nicht  bei  fich,  denn  He  feien  ein  ungefchicktes  Volk,  haben  keinen 
(laiiptmann  über  ihnen,  oft  feien  ihr  kaum  10,  die  abbrechen.  Die  Thorc  ftehen  offen,  alle  feien 
zerbrochen.  Sie  drohten  den  Nonnen,  He  cinzufperren  und  zu  verbrennen,  fo  mußten  fie  m 
Nacht  aus  dem  Klofter  gehen.  Bis  jetzt  feien  die  D.'icher  noch  nicht  abgebrochen,  such  der 
Kreuzgang  fteho  noch,  aber  fie  breclien  ftets  weiter  ab,  feien  aber  dabei  verzagt.  Geftem  Fei 
einer  der  Bauern  des  Klofters  gekommen  und  habe  zu  ihnen  gefagt,  cs  kommen  Ritter,  da  flohen 
He  alle  übet  die  Mauern  hinaus  durch  die  Weinberge.  Die  ÄbtilTin  fleht  den  Markgrafen  innig 
um  Hilfe  an  für  ihr  Klofter,  das  bereits  500  (!)  Jahre  fteho.  Mittwoch  nach  Jubilate. 


142. 


1525.  Mai  31. 

Die  ÄbtifHn  fchreibt  an  Räte  und  Hauptleutc  in  Ütiolzbach,  als  fie  mit  dem  Kunvvni 
beraubt  im  Ungewitter  habe  aus  dem  Klofter  gehen  mUffen,  feien  ihre  Hinteifaifen  zu  Eckwer- 
hofen  gekommen,  haben  fie  heimgcfflbrt,  wo  fie  noch  feien,  und  das  Bcfte  an  ihnen  gethan 
Bittet  um  Schonung  diefer  Leute.  Unterfchrift:  „Elende  gehorfamc,  weiland  unwürdige  Äbtiflin 
und  Konvent  zu  Frauenthal.“  Montag  nach  Auffahrt. 


143. 

1526.  M&rz  19. 

Magdalena,  ÄbtilTin,  Anna  v.  Kottenheim,  Priorin,  und  der  Konvent  zu  FrauenÜial  ver- 
kaufen von  dos  Klofters  Getreidezehnten  zu  Wolkshaufen  an  den  Pfarrer  dafulbft  Nikol,  üchsner 
3 V*  Malter,  und  an  den  FrühmefTer  Martin  Herbart  1 Malter  um  47  fl.  auf  Wiederkaaf. 

Siegel  der  ÄbtifHn  und  des  Konvents  durchfehnitten.  Dat.  Montag  nach  Judica.  Orr 
Brief  ift  zerfchnitten. 

144. 


1527. 

Die  Nonnen  zu  Himmeltbal  (Diüz.  Mainz)  bitten  die  ÄbtilTin  Magdalena  zu  Frauenthal 
nach  dem  Tod  ihrer  ÄbtifHn,  da  He  keine  zur  ÄbtifHn  geeignete  Schwefter  haben,  um  Abordnung 
einer  geeigneten  Klofterfrau.  Die  ÄbtifHn  fchickte  2 Schweftern,  Regina  Tinchfeß  und  Barbara 
V.  Hirfchhaid,  vou  denen  erftere  ÄbtilTin  wurde;  auch  Barbara  v.  Hirfchhaid  blieb  in  Himmeltbal. 

Ausgefertigt  von  dem  Richter  Hartung  in  Heilsbronn.  Muck,  Gefchichte  des  Kl.  Heil- 
bronn II,  405. 


145. 


1528.  Februar  22. 

Magdalena  Lochinger,  ÄbtifHn,  Anna  v.  Kottenheim,  Priorin,  und  der  Konvent  zu  Franen- 
thal  verkaufen  an  Rat  und  Stadt  Ochfenfurt  als  Verwalter  der  Pfarrkirche  S.  Andreas  dafelbfl 
24  Malter  Korn  vom  Getreidezebnten  zu  Wolkshaufen  für  300  fl.  auf  Wiederkauf.  Bürgen  Lies- 
hard  Kcmmerer,  Schultheiß,  und  Hans  Ortt,  beide  zu  Wolkshaufen. 

Siegel  der  ÄbtifHn  und  des  Konvents,  (für  die  Bürgen)  Konz  v.  Rofenberg,  Amtmanr. 
zu  Rötlingen  und  Rcigelsberg  (befchädigt).  Cathedra  Fotri. 


146. 


1523.  April  14. 

Die  ÄbtifHn  Magdalena  bittet  beim  Markgrafen  für  ihre  Armen  zu  .Argshofen,  weiche 
in  ihrem  FifchwafTcr  gekränkt  werden.  1528.  Ster  Oflertag. 


147. 

1529.  April  23. 

Die  ÄbtilTin  Magdalena  berichtet  über  die  Steuer  ihrer  Bauern.  Die  im  Rothenbarger 
Gebiet  feien  zu  dem  Gericht  in  Ohrenbach  zuftändig,  reifen  und  dienen  aber  dem  Klofter,  die  io 
Erbach  und  Standorf  feien  ins  Amt  Creglingen  zuftändig.  Dat.  S.  Georgii. 


148. 

1530.  April  5. 

Anna  v.  Kottenheim,  Priorin  zu  Frauenthal,  fchreibt  au  Markgraf  Georg,  es  fei  ihr 
befohlen,  Donnerstag  nach  Judica  in  Onolzbach  erfchelnen  und  von  jedem  Jahr  feit  dem  Baaeni- 
krieg  Rechnung  über  des  Klofters  Einnahmen  und  Ausgaben  abzulegcn,  das  fei  ihr  aber  acr 
möglich  von  der  Zeit  ihrer  eigenen  Verwaltung  an.  Dienstag  nach  Judica. 
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149. 

1582.  Scplcmber  29. 

Ann.i  V.  Kottenheim,  Priorin  und  Verwalterin  des  Klofters  Frauenthal,  verkauft  an  Jörg 
Groffcr  zu  Croglingen  21  Malter  Windsheimcr  Meß  und  5 fl.  Herrengiilt  von  des  Klofters  Ein- 
kommen um  400  fl.  Siegel  des  Konvents,  Euftachs  v.  Kottenheim  und  Adams  v.  Bernheim  auf 
Habelsheim.  Sonntag  S.  Miehaelistag. 

150. 

1532.  Dezember  18. 

Florian  Haberkorn  zu  Zellingen  verfpricht  Agnes,  des  verlebten  Michel  Ilaborkorns 
ehelicher  Tochter,  Klofterjungfrau  zu  Frauentlial,  welche  ihm  mit  Einwilligung  der  Anna  von 
Kottenheim,  Abtei- Verwalterin,  auch  der  Priorin  und  des  Konvents  alle  ihre  väterlichen  Güter 
und  anderes  Erbe  übergeben,  ein  Leibgeding  von  jährlich  6 fl.  und  fetzt  dafür  feine  freieigene 
Schenkftatt  zu  Zellingeii  zum  Pfand.  Mittwoch  nach  Lueiä.  Or.  Perg.  (Kreisarch.  Würzburg.) 


151. 


1533. 


Anna  v.  Kottenheim,  Priorin  des  Klofters  Frauenthal,  zur  Annahme  der  brandenburgifchen 
Kirchenordnung  aufgefordert,  aber  in  ihrer  Abneigung  gegen  diefelbe  von  ihrem  Beichtvater, 
dem  Abt  von  Bronnbach,  beltärkt,  erbittet  Hch  den  Rat  des  Abt  Schopper  von  Heilsbronn.  Der- 
felbe  fchreibt  ihr:  Wir  geben  euch  zu  verftehen,  dieweil  folche  Ordnung  faft  an  alle  Ämter  und 
Pfarren  diefes  FUrftentums  gefchickt  und  zum  Theil  fchon  gehalten  wird,  daß  wir  euch  wider 
den  Willen  des  Landesfürften  nicht  rathen  können.  Weil  Ihr  aber  anzeigt,  wie  euer  geiftlicher 
Vater  zu  Brunnbach  folch  Annehmen  euch  widerrathen  möchte,  den  habt  Ihr  um  feinen  Rath  zu 
erfuchen.  Sein  Ehrwürden  als  ein  hoebverftändiger  und  langregicrender  Prälat  wird  Euch  mit 
väterlichem  Rath  aufs  getreulichfle  und  beffer  denn  wir  verfeben.  Muck,  Geich,  des  Kl.  Heil- 
bronn 1,  357. 

152. 


1534.  Februar  24. 

Anna  v.  Kottenheim,  Priorin,  und  Konvent  zu  Frauenthal  entlehnen  von  ihrer  Konvents- 
fchwefter  Apollonia  Büchclbergerin  37  fl.  in  Gold,  93  fl.  in  grober  Münze  und  verpfänden  ihr 
des  Klofters  Hof  zu  Öllingen.  Sieg.  Anna  v.  Kottenheim,  Philipp  v.  Biberern,  Philipp,  Truchfeß 
V.  Baldersheim.  Dat  1534.  Mont.  n.  Cath.  Petri.  (Die  Siegel  fehlen.) 


153. 

1540.  Februar  22. 

Anna  v.  Kottenheim  verkauft  die  24  Malter  vom  Getreidezchnten  zu  Wolkshaufen  auf 
ewig  an  Oebfenfurt  und  erhält  dafür  zu  den  300  fl.  noch  100  fl.  Neben  Hans  Ortt  fetzt  fie  ftatt 
des  verftorbenen  Licnh.  Kemmerer  Michael  Bcringer  zutu  Bürgen. 

Sieg.  Anna  v.  Kottenheim  und  Jörg  Hoffmann,  Schultheiß  zu  Frickcnhaiifen  (erh.alten). 
1540.  Cathedra  Petri. 

154. 


1541.  März  15. 

Sigmund  und  Philipp,  TruchfcITen  von  Baldersheim,  Vettern,  die  lange  mit  Anna  v.  Kotten- 
heim und  dem  Konvent  zu  Fr.auenthal  wegen  eines  öden  Gartens  zu  öllingen  gcflrilten,  der  in 
Michael  Hamers  Hof  gehörte,  aber  dem  Klofter  lehnbar  war,  geben  dem  Klofter  einen  Morgen 
Acker  und  erhalten  dafür  das  öde  GartcnftUck.  Sieg,  der  beiden  TruchfefTen.  Dienstag  nach 
Ueminifeere. 

155. 


1543.  Febr.  18. 

Anua,  Verwalterin  des  Klofters  Fraucuthal,  Apollouia  Büchelborgcr  und  Agnes  llabor- 
korn,  die  Konventsjungfrauen,  verfchreiben  lieh  wegen  Verzinfung  von  150  fl.,  welche  ihnen  die  um 
Ägidii  verftorbene  Apollonia  v.  Ehenheim,  Witwe  Georg  Spelts,  Bürgers  zu  Rothenburg,  gegen 
7‘/<  fl.  jährl.  Zins  geliehen  hatte.  Die  Klofterfrauen  verpfänden  dafür  an  Hans  Spelt  und  Anna 
Speltin,  Gattin  Jörg  Sewcits  (Senbolt),  den  Hof  zu  Equarhofen.  Hans  Spelt  befindet  fich  ander 
L.md  zu  Rom  in  päpftlichem  Dicnft,  weswegen  für  ihn  Jörg  Spelt  und  Jörg  Senbolt  cintreten. 

Sieg.  S.  CUNY IN  FROWENTAL.  S.  STIIACHI.  DE  KVDENHEIM  (zeigt  den 

Stierkopf). 

15G. 


1545.  Febr.  23. 

Anna  v.  Kottenheim,  Verwalterin  dos  Klofters  Fraucuthal,  und  ihr  Konvent  verkaufen 
aus  dem  Frauenthaler  Wald  2 Morgen  „haubiges“  Brennholz  um  250  II.  an  Sigmund  Truchfeß  v. 
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Baldorshcin) , der  darin  jedes  Jahr  auf  feine  Koften  feinen  Bedarf  an  Brennholz  hauen  kann. 
— i^ieg.  Sigmund  v.  Baidorsheim  und  der  Konvent  (das  atto  Konvcntriogcl  wie  oben)  Dat.  1545. 
Montag  nach  Cathedra  Petri.  Beide  Siegel  erhalten,  aber  in  der  Mitte  zerfchnitton. 

157. 

1547.  Juli  27. 

.\nna  v.  Kottenheim  cutlelint  von  Götz  Püfter,  Keller  zu  Beigcisberg,  20  fl.  Dat  Mitt- 
woch nach  S.  Jakobi  27.  Ilcumonats. 

158. 

Bericht  an  die  Regierung  in  Onolzbach  1547.  Ukt  2. 

Anna  v.  Kottenheim,  des  Klofters  Verwalterin,  ift  Mittags  3 Uhr  geftorben.  Nur  eine 
Klofterfrau  ilt  noch  vorhanden,  welche  die  SchlUlTol  zu  fich  nehmen  kann,  aber  fie  ifl  krank. 
Sonntag  nach  Michaelis. 


159. 


1547.  Oktober  12. 

Befehl  an  die  Kätlie  zu  Onolzbach,  wogen  der  Klöftor  Fraucnthal  und  Mönchsaurach 
einen  Tag  anzufotzen.  Mittwoch  nach  S.  Dionyfii. 


160. 

1547.  Nov.  30. 

Bifebof  .Melchior  von  WUrzburg  will  die  Verwaltung  des  Klofters  Fraucnthal  in  die 
Hand  nehmen,  nachdem  die  3 letzten  Klofterfraucn  Apollonia  Büchelberger,  Anna  v.  Kottcnhciin 
und  Agnes  Ilaberkorn  in  einem  Vierteljahr  mit  Tod  abgegangen  find.  S.  Andreas. 


161. 

1547.  Dez.  7. 

Im  Streit  der  Dorfmeifter  zu  Freitenbaeh  mit  Hans  Möller,  Sch.Hfer  zu  Creglingcn,  wird 
zu  Onolzbach  entfehieden,  daß  der  Schäfer  kein  Hut-  uud  Triobrecht  auf  dem  Gereut  hat  Mitt- 
woch nach  Nicolai. 


162. 


1548.  Jan.  12. 

Rechnung  des  Dr.  Keichard  Hang  und  des  Apothekers  Heinrich  Neuffer  zu  Rothenburg 
für  Krankenpflege  der  Agnes  Ilaberkorn  (15  fl.  und  15  fl.  6 kr.  1 Der  Meifter  zu  Frauen- 
thal,  Wilhelm  Schmid,  bezeugt,  daß  die  Priorin  den  Arzt  aus  Rothenburg  habe  kommen  lalTeo, 
die  Büchelbergerin  und  Haborkornin  feien  zur  Pflege  nach  Rothenburg  geführt  worden.  Don- 
nerstag nach  3 Könige. 


163. 


1548.  Jan.  24. 

Amtmann,  Pfarrer  und  Kaftner  zu  Creglingcn  zeigen  an,  daß  der  Pfarrer  zu  Frauentbai 
fich  nicht  nach  der  brandenburgifeben  Kirchenordnung  halten.  1548.  Dienst,  nach  Fabian  und 
Sebafiiani. 


164. 

1548.  Jan.  31. 

Amtmann  Hans  Lochinger,  Colomann  Greflcr,  Pfarrer,  und  Martin  Knoll,  Kaftner,  fämtlich 
in  Creglingen,  klagen,  der  Meifter  zu  Frauenthal  könne  dem  Pfarrer  dort  nicht  genug  zu  elfeD 
und  zu  trinken  geben,  obwohl  er  2 Maß  Weins  täglich  bekomme,  er  fchimpfe  auf  die  Prädi- 
kanten und  Pfarrer  und  fage,  es  ftehen  jetzund  Schneider,  Schufter  und  dergleichen  als  Priefter 
und  Prediger  auf  und  predigen,  ohne  Gottes  Wort  zu  verftehen.  Die  Feiertage  halte  er,  wie 
He  die  Verwalterin  gehalten.  Daß  er  dem  Abt  v.  Heilsbronn  treulos  oder  wider  die  branden- 
burgifche  Kirebenordnung  handle,  können  He  nicht  fagen.  Dienstag  nach  ConverHo  Pauli  (31. 
Januar). 

165. 


1548.  März  18. 

Eucharius  Seefried,  Stadtfehreiber  zu  Onolzbach,  nimmt  in  Gegenwart  Heinrichs  v. 
Mufenloiic,  markgräflichen  Raths,  und  des  Amtmanns  Hans  Lochinger  ein  Inventar  auf.  Genannt 
werden  die  Abteiflubo,  ein  Stüblein  vor  dcrfelben,  daneben  eine  Kammer,  darin  ein  Schächtelein 
mit  Briefen  und  6 gemalte  Täfelein,  eine  Kammer  neben  der  Abteiftube  mit  einer  Truhe,  darin 
alte  Bücher.  Oben  in  der  Abtei:  die  Kammer  der  Köchin  und  4 Kammern,  ein  Keller  unter  der 
Abtei,  ein  weiterer  großer  Keller,  Küche,  Speifekammer,  Apfelkeller;  das  neue  Haus,  Badhaus 
genannt,  Gafthaus,  Kirche  mit  zerbrochenem  Chor,  Hühnerhaus,  Kaltorhaus,  Kornhaus,  Thorftnbe, 
Pfiftcrci.  Auf  dem  Berg:  ein  Kloftcrhof  mit  22  Melkkühen,  4 Ochfen,  44  Schafen,  20  Acker- 
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pfcrdca,  8 Wagenpferden,  1 Reitpferd,  2 Pferde  iin  ölftall,  4 Füllen.  Schmitte,  Kncchtskfiche, 
Wagenftall,  ein  unterer  und  oberer,  Pfarrhaus  mit  1 Stube  und  2 Kammern.  Der  Lohrhof  hat 
Kuhftall,  Stube,  Kflchc,  Stadel,  20  Melkkühe,  5 Geltkühe  famt  Farron,  15  Ackerpferde,  16  Qänfe, 
4 Enten,  50  Hühner,  Koppen  und  Hahnen.  An  Baarfchaft  fanden  Hch  21  Thaler  9 fi.  Schulden: 
400  fl.  in  Ochfenfurt,  400  Jörg  Greffers  Erben,  120  fl.  Sigmund,  Truchfeß  von  Baldersheim  zu 
Auwo,  150  fl.  Spelts  Erben  zu  Rothenburg,  150  fl.  Multerorbe  der  Anna  Büchelberger,  welche 
Wilhelm  v.  Kottenheim,  ihres  Bruders  Sohn  (?),  davon  100  fl.  vermacht,  40  fl.  den  Herren  von 
Zell '),  21  und  50  fl.  Wilh.  v.  Brauneck,  40  fl.  etlichen  Kindern  zu  Equarhofen,  14'/*  fl.  und  10  H. 
dem  Gotteshaus  dafelbft.  1548.  Sonnt.  Judica  18.  März. 

')  Klofter  Oberzell. 

166. 

1548  wird  ein  Verwalter  für  das  Klofter  beftellt. 


167. 

1548.  Mai  25. 

Die  Räte  zu  Onolzbacb  fchreiben  an  Bifchof  Melchior  v.  WUrzburg,  dem  Klofter 
Frauentfaul,  das  tief  verfchuldet  fei,  werden  feine  Einkünfte  in  Ochfenfurt  vurenthalten.  Freitag 
nach  Pfiugftcn. 

168. 

1548.  Anguft  12. 

Bifchof  Melchior  will  Barbara  von  Hirfchaid , Klofterfrau  zu  Himmelthal,  welche  auch 
im  Klofter  Frauenthal  gewefen  und  des  Konvents  Kind  fei,  zur  Äbtiflln  in  Frauenthal  machen. 
1548.  Sonntag  nach  Laurentii  12.  Auguft. 

169. 

1548.  Dez.  3. 

Der  Verwalter  des  Kloftors  Heinrich  Winkler  berichtet,  Agnes  v.  Biberern,  Äbtiflln 
des  Klofters  Frauentbal,  habe  einen  Vertrag  mit  den  Vorfahren  Michael  Geuders  zu  Freitenbach 
gemacht  .Michael  Geiider  will  eine  Scheidung  zwifchen  feinen  Äckern  und  Wiefen  machen  und 
dabei  von  des  Kloftors  Holz  erlangen.  Montag  nach  Andreas. 


170. 


1548.  Dez.  6. 


Cbriftoph  Drechfel,  Pfarrer  zu  Frauenthal,  fchwört,  dem  Markgrafen  Georg  als  evang. 
Pfarrer  zu  dienen  und  ihn  flir  feinen  Schirmherrn  zu  achten. 


171. 

1549.  März  12. 

Eid  Chriftoph  Piners,  Pfarrers  zu  Fraucnthal. 

172. 

1549.  Sonntag  nach  Ägidii  Sept  8. 

Würzbiirgifchu  Reiter  kommen  ins  Quartier  und  reiten  am  Montag  weiter. 


178. 


1550. 


Sigmund,  Truchfeß  v.  Baldershcim,  will  des  Klofters  HinterfafTen  zu  Öllingen  befteuern ; 
Scb.  llaberkorn  zu  Zellingcn  bcanfprucht  2 Truchen,  welche  feine  Schwefter  Agnes  hinterlalTen. 


1550. 


1553. 


174. 

Das  Roßhaus  im  Klofter  und  das  Wohnhaus  im  Lohrhof  find  baufällig. 

175. 

WUrzburgifches  Kriegsvolk  hat  etliche  Ackerpferdc  weggenommen. 

176. 

1554. 

Das  braunfchweigifche  Kriegsvolk  hat  3 Truchen  im  Klofter  ausgeraubt,  das  Pfarrhaus 
geplündert  und  verwüftet  (Inventar  von  1569.) 
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177. 

1555. 

Euftachiub  v.  Kuttvniicim  hat  iiucli  Kirchenkleinudien  di-s  Klufiers  Fraiieiitiial:  6 Kdi-he, 
1 kleiiicB  Kclchlcin,  1 Munftranz  aus  Silber,  eine  kleine  filherno  Moiiftranz  mit  S.  Philippe 
Finger,  2 niberne  Meßkännleiii,  eine  filberne  BUchre  in  einem  roten  Beutel,  eine  Patene,  auf  die 
er  einen  Anfpruch  zu  haben  glaubt,  d.i  Apollonia  Büchelberger  feinem  Sohn  fei.  100  fl.  und  feine 
Sehwefter  Anna  ihm  ein  Füllen  vermacht  habe. 


178. 

a. 

Kl.  Frauenthal  kommt  mit  Münchsaurach  an  Brandenburg-Bayreuth. 


incerti. 


170. 

I 

1578.  Montag  naeh  Petri  und  Pauli.  Juni  30. 

Bulthafar  Uupprecht,  Pf.  zu  Awe,  und  Georg  Hermann,  Pfarrer  zu  Köttingen,  als  Pro- 
kuratoren der  Brüderfchaft  U.  L.  F\  zu  Auwe,  verkaufen  den  Hof  zu  Steinach  unter  Brauneck  um 
122  fl.  an  den  Markgrafen  Georg  Friedrich. 


180. 

1580.  Aug.  27. 

Verhandlung  und  Srhicdsgerichtsfpruch  zwifchen  Brandenburg  und  Erasmus  Ncuftetter, 
Domherr,  wegen  des  Zehntknechts  des  Kl.  Frauenthal  zu  Wulkshaufen,  wo  Stift  Hang  die  Vogtei 
liat.  (Kreisarch.  Würzburg.) 

181. 

1617.  Nov.  10. 

Martin  Wagner,  Verwalter,  Job.  Örtter,  Gcgenfchreiber , entlehnen  1.500  fl.  von  den 
unterländifchcn  Gefällen  zum  W'iederaufbau  der  am  81.  Oktober  abgebrannten  Zehntfebeuer  zu 
Wolkshaufen. 


182. 

1685.  Dez.  12. 

Franz  von  Hatzfeld,  Bifchof  von  Wflrzburg,  entbindet  Verwalter  und  Unterthanen  des 
Klofters  von  der  dem  Hochftift  geleifteten  Pflicht  und  befiehlt  ihnen,  dem  Markgrafen  gehorfam 
zu  fein.  (Kreisarch.  Würzburg.) 

183. 

1638. 

Feldmarfchall  G.  v.  Hatzfeld  will  von  Brandenburg  9 oder  10  Unterthanen  des  KloHcrs 
Frauenthal  zu  Waldmannshofen  eintaufchon. 


18». 

1700.  Dez.  4.  / 1701.  Jan.  3. 

Markgraf  Chrifiian  Ernft  v.  Brandenburg-Bayreuth  verkauft  das  Klofteramt  F'raucntbal 
farot  dem  Amtlein  E<|uarhofen,  feinen  Anteil  am  Guldenzoll  und  10  Fuder  WeingDIt  zu  Kitzingen 
an  Bifchof  Johann  Philipp  von  Würzburg  auf  Wicderlöfung  um  187,420  fl.  45  kr. 

ln  einem  befonderen  Artikel  vcrfprechen  die  Markgrafen  Chriftian  Ernlt  und  Georg 
Wilhelm,  das  Recht  der  Wicderlöfung  von  Frauonthal  etc.  an  niemand  abzutreten.  (Kreisarch 
WUrzburg). 


185. 


1753.  19.  Juni. 

Ein  Markungsftreit  zwifchen  Nicderftoinach  und  Frauenthal  wird  gcfchlichtet. 
Klüfter  hatte  eine  Wiefc,  die  Römerin  genannt. 


Das 


OrtHchronik  von  Oborrontheini. 

Von  Pfarrer  Immendörfer  in  OberfonHicim. 

Orientierende  Einleitung. 

Oberfontheim,  Pfarrdorf  und  .Marktflecken,  Oberaints  und  Dekanats  Gaildorf,  liegt  372  m 
über  dem  Meere  in  dem  anmutigen  Thale  der  Bühler,  welche  bei  Adelmannsfelden  entfpringt  and 
nach  8 — lOftUndigem  Lauf  oberhalb  Geislingen  in  den  Kocher  fällt.  Das  Dorf  ift  etwa  in  der 


Digitized 


Ortschronik  von  Oberfontheim. 


91 


Mitte  des  F'lußlaufcs,  bevor  das  Flüßchen  die  Keuperhöhen  zwifchen  Hall  und  Crailsheim  durch- 
bricht, auf  beiden  rfern,  zum  größeren  Teil  am  linken,  fanft  anfteigenden  Thalabhang  lieblich 
liingelagert,  ohne  daß  das  Schloß  befonders  impofant  hervorträte.  Die  Entfernung  von  Gaildorf 
beträgt  12,  die  von  Hall  15,  die  von  Crailsheim  18  km.  Mit  diefen  drei  Städten,  fowie  auch  mit 
dem  24  km  entfernten  Ellwangen  ift  der  Ort  durch  gute  Straßen  verbunden.  Die  nach  Gaildorf 
führt  durch  das  etwas  höher  gelegene  Fifchachthal  mit  feinen  Hängen  und  über  den  Rücken  der 
Limpurger  Berge  in  weftfildweftlicher  Richtung.  Zwifchen  dem  Bühler-  und  Jagftthal  erhebt 
fich  die  Gründelhardter  Höhe,  welche  von  der  Straße  nach  Crailsheim,  der  fogenannten  Kron- 
prinzenftraße,  überfchritten  wird. 

Das  Bühlerthal  ift  an  der  Stelle,  wo  Oberfontheim  liegt,  in  den  Mufchelkalk  eingefchnitten, 
mit  welchem  die  Kalkmcrgcl  und  Schieferthonbänke  der  Lettenkohle  fo  innig  verbunden  find, 
daß  man  kaum  die  Grenze  zwifchen  beiden  feftfiellen  kann. 

Die  politifche  Lokalgemeinde  zählt  1244  Seelen,  darunter  48  Katholiken.  In  die  Pfarrei 
gehört  aber  auch  das  Filial  Markertshofen,  Gemeinde  GrUndelhardt,  OA.  Crailsheim,  welches,  an 
der  Straße  nach  der  letztgenannten  Stadt  liegend,  3 km  vom  Mutterort  entfernt  ift.  D.asfelbe  hat 
223  evangclifchc  Einwohner.  Nach  Oberfontheim  find  ferner  noch  eingepfarrt  die  Evangelifchen 
der  katholifchen  Orte  Bühlerthann,  Fronroth,  der  Vetterhöfe  und  von  Schloß  Thannenburg,  nach 
ncuefter  Zählung  5Ü,  fo  daß  die  ganze  Parochie  nach  gegenwärtigem  Stande  1478  Seelen 
umfaßt. 

Die  Bevölkerung  ift  nach  Abftammnng,  Sitte  und  Charakter,  entfprechend  der  Lage 
des  Orts  zum  fränkifchen  Volksftamm  zu  rechnen.  Zwar  bringt  die  Nähe  der  Stammesgrenze, 
welche  von  Jagftzell  über  Hohenberg,  Geifertshofen , Sulzbach  und  Fichtenberg,  alfo  in  einer 
Entfernung  von  kaum  1 — 2 Stunden  fich  hinzieht,  eine  ftarko  Mifchung  des  Blutes  und  beträcht- 
liche Influenz  des  fchwäbifchen  Stimmcharakters  mit  fich,  welcher  in  der  Oberamtsfladt  fchon 
der  herrfchende  ift.  Aber  diefer  Einfluß  wird  von  dom  andern  weit  überwogen,  welchen  das 
trotz  feines  Namens  echt  fränkifche,  mit  feinem  Bezirk  bis  hart  an  Oberfontheim  reichende 
Schwäbifch  Hall  ausübt,  wohin  iinfcre  Gemeinde  mit  ihrem  Verkehr  entfehieden  gravitiert,  zumal 
da  der  nächftu  B.ahnhof,  Sulzdorf,  8 km  entfernt,  an  der  Linie  Hall- Crailsheim  liegt  und  den 
Verkehr  mit  erfterem  bedeutend  erleichtert. 

Ehe  wir  unfere  Einleitung  fchließen,  fei  noch  ein  Wort  über  die  Etymologie  des  Orts- 
namens .Sontheim  geftattet.  Die  Endung  „heim“  weift  auf  einen  Perfonennamen  hin  (?),  häufig 
auf  den  Eigennamen  einer  beftimmten  Perfon.  Es  fpringt  in  die  Augen,  daß  die  ältefte  Form 
des  Namens  „Suntheim“  mit  Sundo  zufammenhängt,  das  ein  alldeutfcher  filannsnamen  ift  und 
fich  Öfters  findet  Seine  Appellativbedentuug  ift  „der  Mann  des  Südens“.*). 


Gcfchichte  von  Oberfontheim. 

Erfter  Zeitraum. 

Von  den  älteften  Zeiten  bis  zu  der  Reformation  öüO  bis  1553. 

Der  Landftrich,  in  welchem  Oberfontheim  Hegt,  war  in  den  erften  Jahrhunderten  nach 
Chriftus  von  den  Alemannen  befetzt,  welche  fich  auch  gegen  die  Römer  zu  behaupten  wußten. 
Sie  breiteten  fich  vom  Bodenfee  und  der  Donau  bis  gegen  den  Main  und  Rhein  hin  aus.  In  der 
fogenannten  Schlacht  bei  Zülpich  496,  welche  aber  ohne  Zweifel  nicht  am  Unter-,  fondern  am 
Mittelrhcin  und  erft  anfangs  des  6.  Jahrhunderts  gefchlagen  wurde,  find  die  Alemannen  von  den 
falifchen  Franken  unter  König  Chlodwig  vom  Rhein  und  Main  hinweg  und  in  die  Wohnfitze  zu- 
riiekgedrängt  worden,  in  welchen  fie  die  ganze  Folgezeit  hindurch  verblieben.  Die  nördliche 
Hälfte  ihres  Gebiets  wurde  von  den  Franken  eingenommen,  welche  Ihre  füdlichen  Nachbarn  von 
da  an  in  ihren  Wohnfitzen  beließen,  aber  fie  536  vollftändig  unterwarfen  und  ihr  Gebiet  für 
immer  dem  Frankenreiche  cinverleibten.  Damals  bildete  fich  alfo  jene  Grenzlinie  zwifchen  den 
Alemannen  oder  Schwaben  und  den  Franken,  welche  wir,  foweit  fie  unfere  Gegend  anbelangt, 
in  der  Einleitung  gezeichnet  haben. 

Als  das  Frankenreich  in  Gaue  cingeteilt  wurde,  denen  Grafen  als  Beamte  vorftanden, 
fiel  das  mittlere  Bühlerthal  dem  Mulachgau  zu,  der  feinen  Namen  natürlich  nicht,  wie  noch 
Prcfcher  und  die  Pfarrbcfchreibung  auf  Grund  von  Wibels  hohenlohifcber  Kirchen-  und  Refor- 
inationsgefchichtc  (I,  126  Note  a)  naiv  annehmen,  von  den  zahlreichen  Mühlen  im  Bezirk,  fondern 


’)  Wahrfcheinlicher  ift,  daß  Suntheim  direkt,  ohne  Vermittlung  eines  Perfouennamens, 
auf  Sund  = Süden  zurückgeht.  Die  Red. 
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von  dem  Jaj;ftzufluß  Miilach  bei  Crailsheim  hat.  Derrelbc  erftrecktc  ficb  nördlich  bis  znin  Jagll' 
gau  (etwa  Oberarat  Gerabronn)  wertlich  bis  zum  Kocher-,  fildlioh  bis  zum  Ricsgau  (mit  Eil- 
Wangen)  und  öftlich  Uber  das  Jagftthal  hinüber  gegen  die  jetzige  wiirttembergifcb-bayrircbe 
Grenze  hin.  Das  Grafenamt  fcheint  Ach  nicht  bei  einem  bel'tiromtcn  Gefchlechte  vererbt 

zu  haben. 

Die  erfte  diplomatifch  durchaus  zuTcrhllTigc  Urkunde,  welche  zwar  nicht  Oberfontheim 
felbrt,  aber  doch  einen  ganz  nahen  Punkt  in  bedeutfamer  Weife  erwähnt,  ift  der  Schenkungs- 
brief,  durch  welchen  Karlmann  (741—747)  die  basilica  in  honore  St.  Martini  infra  castruna 
Slocheimaroburch  (W.  U.B.  I,  190)  dem  neugegründeten  Bistum  Würzburg  verleiht  (cfr.  Stälin 
I,  B67).  Aus  diefer  Urkunde  geht  hervor  1.  daß  um  743  am  Fuße  der  Stochheimerburg,  welche 
unftreitig  mit  Stöckenburg  identifch  ift,  eine  Bafilika,  d.  h.  eine  große  Kirche,  ftand,  2.  daß  die- 
felbe  dem  h.  Martinus  geweiht  war,  3.  daß  auf  der  Stöckenburg  felbft  ein  castrum,  ein  feftee 
Schloß,  ftand.  Es  fragt  fich  nun,  wer  beides  gebaut  hat  und  wann?  Der  Rirchenheilige  Mar- 
tinus weift  auf  fränkifchen  Urfprung.  Ift  die  fchon  l.ängft  befteheiide  Kirche  erft  damals  zum 
Bistum  Würzburg  gefchlagen  worden,  fo  ift  die  Gründung  dorfelbcn  und  damit  die  erfte  Mißio- 
nierung  der  Gegend  nicht  von  dort,  nicht  von  Kilian  und  feinen  Genoßen  ausgegangen.  Weder 
er  noch  andere  hervorragende  Mißionarc  haben  in  unfercr  Gegend  gewirkt.  Es  ift  anzunehmen, 
daß  das  Cbriftentum  mit  den  Eroberern  von  Weften  her,  aus  dem  Frankenreiche  kam.  Darum 
fehen  wir  auch  beides  miteinander  verbunden,  die  Burg  auf  dum  Berge  und  die  Kirche  an 
feinem  Fuße. 

Wann  ift  nun  wohl  diefe  fränkifche  Niederlaßung  gegründet  worden?  Nach  Boßert 
kann  es  nur  zwifchen  506  und  536  gofehehen  fein;  nicht  vor  der  Schlacht  bei  Zülpich,  welche 
erft  den  Franken  den  Weg  in  die  Urwälder  Alcmannicns  bahnen  mußte;  aber  auch  nicht  nach 
536;  denn  da  in  diefem  Jahre  ganz  Alemannien  von  deu  Franken  unterworfen  wurde,  wäre  eine 
Fefte  mitten  drin  ohne  Sinn  und  Zweck  gewefen,  während  fie  vor  5.36  zur  Sicherung  der  Grenze 
diente.  (Zur  Niederbaltung  der  unterworfenen  Alemannen  wäre  das  castrum  Stocheimerburg 
zu  unbedeutend  und  der  Platz  fchlecht  gewählt  gewefen.)  Demnach  wird  die  Gründung  von 
Burg  und  Kirche  zwifchen  506  und  536  fallen.  Letztere  war  zur  Mißionskirche  beftimmt  und 
cs  ift  außer  Zweifel,  daß  die  Mißionierung  unferer  Gegend  von  dort  ausging.  An  Ellwangen, 
das  von  der  Mitte  des  8.  Jahrhunderts  an  auch  fchon  ein  Sitz  cbriAlicher  Kultur  war,  ift  in 
diefer  Beziehung  nicht  zu  denken.  Mit  Ellwangen  wären  auch  alle  feine  Dependentien  dem  Bis- 
tum Augsburg  zugefallen,  dem  es  von  Jeher  angehörte. 

Damit  wäre  denn  der  Rahmen  gezogen,  in  welchen  die  Ortsgefchiebte  von  Oberfontheim 
einzuzeichnen  ift.  Die  Annahme  ift  berechtigt,  daß  von  der  Stöckenburg  aus  fränkifche  Mönche 
oder  Weltgeiftliche  mißionierend  in  die  Urwälder  des  noch  fpärlich  bevölkerten  oberen  Bühler- 
thales  eindrangen  und  dafelbft  als  erfte  Station  oder  Niederlaßung  Bühlcrthann  gründeten,  welches 
fpäter  als  Pfarrei  des  Landkapitels  Halt  Jahrhunderte  lang  wUrzburgifch  war  und  in  den  älteften 
Zeiten  Mater  von  Ober-  und  Unterfontheim  gewefen  ift.  Da  käme  es  denn  hocherwünfeht,  wenn 
„Suntheim“  gleich  an  der  Schwelle  des  2.  Jahrtaufends  der  chriftlichen  Zeitrechnung  urkundlich 
erwähnt  würde,  wie  man  bisher  nach  dem  Vorgang  des  älteren  Stälin , diefes  Altmeifters  wflrt- 
tembergifcher  Gefchichtsforfchung,  angenommen  hat.  In  diefem  Fall  könnte  man  ja  hübfeh  fagen, 
Oberfontheim  gehe  mit  der  Jahreszahl,  nicht  der  Zehner,  fondern  der  Hunderter. 

Die  Sache  verhält  Ach  folgendermaßen.  Im  Jahr  1002  am  1.  Juli  ftellt  Kaifor  Hein- 
rich II.  auf  der  Reife  von  Worms  nach  Bamberg  zu  nSuntheime“  eine  Urkunde  aus,  deren  In- 
halt für  unfere  ünterfuchung  ohne  weiteren  Belang  ift.  Wir  fragen:  was  ift  das  für  ein  Sunt- 
heiin?  wo  ift  diefer  Ort  zu  fuchen?  Stälin  in  feiner  WMrtt.  Gefchichte  I,  469  entfehied  Ach 
für  unfer  Bühler-Sonthelin.  Und  weil  feinen  Annahmen  von  den  württembergifchen  Gefchiehts- 
forfchem  faft  unbedingte  Glaubwürdigkeit  bcigeineßen  wurde,  hat  die  Oberamtsbefchreibung  von 
Gaildorf  S.  198  und  Prof.  Julius  Hartmann  in  feinem  Vortrag  über  die  älteften  Gefchicke  des 
Bezirks  Gaildorf  am  11.  .April  1882  Ach  an  denfelben  angefebloßen  und  in  dem  urkundlich  ge- 
nannten Suntheim  unfer  Oberfontheim  gefunden.  Boßert  dagegen  in  der  neuen  kleinen  Oberamts- 
befchrcibung  S.  13  thut  das  nicht  mehr.  Daß  Kaifer  Heinrich  der  Weg  von  Worms  nach  Bam- 
berg über  Buhler  Sontheim  führt,  ift  allerdings  nicht  fchr  wahrfcheinlich;  der  Umweg  wäre  un- 
geheuer und  unerklärlich.  Dazu  foll  Ach  der  Kaifer,  als  er  zu  Sontheim  jene  Urkunde  vollzieht, 
fchon  näher  bei  Bamberg  beßnden,  wie  Boßert  privatim  mitteilte.  In  Anbetracht  diefer  Gründe 
muß  zugegeben  werden,  daß  hier  nicht  Bühler-,  fondern  Mainfontheim  gemeint  ift.  Mit  diefem 
Ziigeftändnis  wird  nun  allerdings  die  urkundliche  Konftatierung  Oberfontheims  um  zwei  volle 
Jahrhunderte  herabgerückt.  Erft  im  13.  Jahrhundert  werden  öfters  Herren  von  Suntheim  er- 
wähnt. Diefelben  hatten  hier  ihren  StammAtz  und  treten  im  14.  J.ahrhundert  als  bohcnlohifche 
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Lehcnsleute  anf.  Das  Schloß,  früher  der  Sitz  diefes  rittermäßigen  Gefchlechts,  war,  als  es  znm 
erftenmale  genannt  wird,  fchon  nicht  mehr  in  ihrem  Befitz,  fondem  in  dem  der  Herren  von 
Crailsheim.  Dae  Schloß  hatte  auch  eine  Kapelle  zum  b.  Petrus,  an  welcher  ein  Kaplan  angeftellt 
war.  Seine  Stelle  fcheint  fich  im  Laufe  der  Zeit  zu  einer  FrühmefTerftelle  für  die  Gemeinde 
entwickelt  zu  haben,  welche  fich  durch  Andedelung  der  Burgmannen  und  Dienftleute  in  der 
Nähe  des  ScblofTes  bildete.  In  dem  über  synodalis  der  Würzburger  Diözefo  vom  Jahr  1453  ift 
Snntheim  mit  einer  Primissaria  aufgeführt.  Der  Inhaber  derfelben  konnte  feine  Frflhmefle  bald 
in  einer  Kapelle  lefcn,  welche  auf  dem  fpäteren  Marktplatz,  da,  wo  Jetzt  die  Dorflinde  fteht, 
anfgefUhrt  wurde.  Wann,  ift  nicht  mehr  zu  beftimmen.  Eine  der  Kirchenglocken,  welche  natür- 
lich ans  dem  Turm  der  Kapelle  in  den  der  neuen  Kirche  herUbergenommen  wurden,  trägt  die 
Jahreszahl  1491.  Auch  fchreibt  Superintendent  Weiler  im  vorigen  Jahrhundert  von  einem  Do- 
tationsbrief aus  dem  Jahr  1473,  es  ift  aber  nicht  klar,  welche  Stelle  diefe  Dotation  betrifft,  und 
die  Vermutung  ift  begründet,  daß  1453  wie  die  FrUhmciTorftelle  io  auch  das  Frühmeßkirchlein 
fchon  beftanden  habe. 

Im  übrigen  war  Oberfontheim  Filial  von  Unterfontheim,  nachdem  fich  diefes  als  felb- 
ftändige  Pfarrei  von  Bühlerthann  abgclöft  hatte.  Nach  diefem  weift  auch  die  Wahl  des  Heiligen, 
welchem  das  hiefige  Frühmeßkirchlein  geweiht  war,  nämlich  des  h.  Cyriakus,  deifen  Namen  früher 
auch  die  Ortskirche  zu  Bühlerthann  führte,  ehe  derfelbe  von  dem  h.  Georg  verdrängt  wurde. 
Diefer  fonft  wenig  bekannte  Heilige  ift  ohne  Zweifel  durch  die  Grafen  von  Helfenftein,  deren 
Schutzpatron  er  war,  zu  größerem  Anfehen  und  allgemeinerer  Verehrung  in  der  Gegend  gelangt. 
Die  Heifcnftcincr  h.itten  nämlich  in  Bühlerthann,  in  Markertshofen  und  an  andern  Orten  der 
Gegend  bedeutende  BcHtzungcn. 

Im  Jahr  1475  verkaufte  Georg  von  Crailsheim  zu  Schönbronn  das  Schloß  zu  Oberfont- 
heim, wie  cs  feine  Eltern  befuffen,  mit  7 Gütern  an  Schenk  Wilhelm  von  Lirapnrg,  ein  Befltz- 
wcchfel,  der  für  Oberfontbeim  von  den  wohlthätigften,  günftigften  Folgen  für  alle  Zeiten  gewor- 
den ift.  War  doch  hiemit  Oberfontheim  in  die  Hände  eines  angefehenen  nnd  begüterten  Ritter- 
gefchlecbtes  geraten,  das  für  fein  neues  Befitztum  etwas  thun  konnte  und  auch  wirklich  zu  thun 
entfchloffen  war.  Zunächft  kauften  die  Limpiirger  möglichft  viele  Güter  hier  und  in  der  Um- 
gegend zufaromen.  Bis  zum  Ende  des  16.  Jahrhunderts  war  es  ihnen  gelungen,  fämtliche  Güter 
und  Rechte  in  Oberfontheim  an  fleh  zu  bringen.  Man  muß  faft  vorausfetzen,  daß  cs  die  Schenken 
von  dem  Kauf  des  hiefigen  SchlolTes  an  zielbewußt  auf  die  Vorbereitung  der  Wohnfitz Verlegung 
abgefehen  hatten,  welch  letztere  fie  dann,  als  die  rechte  Zeit  gekommen  und  alles  gründlich  vor- 
bereitet war,  auf  leichte  Weife  bcwerkftelligten. 

Vorderhand  aifo  blieben  He  noch  auf  der  Limpurg  bei  Hall,  waren  fich  aber  der  Pflichten, 
welche  der  neue  Befitz  ihnen  auferlegte,  vollbcwußt.  Diefes  beweift  uns  folgender  Vorfall.  Im 
Jahr  1515  erftach  ein  Pfarrer  Leonhard  Heufer  in  Unterfontheim  einen  Schneider  zu  Mfinkheim 
in  Streithändeln.  Er  wnrde  zwar  in  Ketten  nach  Würzbnrg  vor  den  Bifchof  abgeführt,  aber 
bald  wieder  unbeftraft  freigelaifen.  Schenk  Gottfried  von  Limpurg,  über  diefe  Ungerechtigkeit 
empört,  ließ  als  Schirmvogt  von  Comburg  den  Schuldigen  feftnehmen  nnd  anf  die  Limpurg  ab- 
führen,  um  ihn  dort  zu  richten.  Allein  die  Geiftlichkeit  des  Landkapitels  Hall  trat  wie  ein 
Mann  für  ihren  AmtsgenolTen  ein  und  verhängte  eigenmächtig  und  thatfUchlich  das  Interdikt  über 
den  Bezirk,  indem  fämtliche  Gottesdienfte  eingeftellt  und  verweigert  wurden.  Der  edle  Schenk 
mußte  nachgeben  und  den  Malefikanten  loslafTen.  Sein  Eifer  für  Recht  und  Gerechtigkeit  macht 
ihm  alle  Ehre  und  hätte  einen  beiTcrn  Erfolg  verdient. 

Bei  dem  Ausbruch  des  Bauernkrieges  1525  gährte  es  auch  unter  den  Schenkfehen  Bauern 
im  Buhler-  und  im  Kochcrthale  bei  Gaildorf,  wo  auch  ein  Zweig  des  Schenkenhanfes  faß,  ge- 
waltig. Unter  Anführung  ihres  Kanzlers,  des  vormaligen  Pfarrers  Kirfchenbeißer  von  Fricken- 
hofen,  dem  Pfarrer  Held  von  Bühlerthann  zur  Seite  ftand,  fiel  der  Limpurger  Haufe  in  das  Würt- 
tembergifche  ein,  häufte  überall  furchtbar  mit  Sengen  und  Brennen  und  ließ  feine  Wut  an  den 
KlOftern  Murrhardt  und  Lorch,  an  der  Kaiferburg  auf  dem  Hohenftaufen  wie  an  dem  Herzogs- 
fchloß  auf  der  Teck  aus.  Da  aber  das  Limpurgfehe  Ländchen  felbft  durch  diefen  Raub-  und 
PlUnderungszug  von  Mannfchaft  entblößt  war,  fielen  die  Hällifchen  in  dasfelbc  ein  nnd  fchleppten 
große  Beute  davon.  Einen  wegen  einer  Befchädigung  zurückgebliebenen,  mit  Raub  beladenen 
Wagen  nahmen  ihnen  die  Gaildorffchen  Bauern  wieder  ab  und  ließen  den  Hallern  höhnifch  ver- 
melden, fie  follen  denfelbcu  in  Bühlerthann  abholen.  Dies  ließen  fich  die  Reichsftädtifchen 
nicht  zweimal  fagen ; fie  zogen  mit  1500  Mann  Fußvolk , lUO  Reitern  nnd  einigem  GefchUtz  das 
Bühlerthal  herauf  und  jagten  die  Bauern  bei  Bühlerthann  mit  leichter  Mühe  auseinander,  ohne 
der  Gefchfltze  zu  bedürfen.  Nur  ein  Schuß  wurde  als  Siegesfignal  abgegeben.  Der  Pfarrer 
nnd  Chronift  Johann  Hernlt  von  Reinsberg- Hall  geleitete  im  Auftrag  des  Haller  Rats  diefen  Zug 
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und  half  dabei  felbft  ein  Faikoneticin  abfchicßen.  Bei  diefer  Gelegenheit  wurde  der  Verräter 
dea  Weinsberger  ScbloiTea  der  Seinmelhans  gefangen.  Hcrult.  Chronik  von  Hall  S.  87  ff.  95  und 
Wideroanna  Erzählung  dea  Batiernkriega  in  Georgii,  Uffenheimifche  Nebenftunden  pag.  146.  Auf 
dem  UQckweg  nach  Hali  aber  wurde  unfer  Oberfontheim  durch  Plünderung  dafür  gezüchtigt^ 
daß  ßch  ein  Teil  der  Einwohner  den  Aufi'tändifcben  angefchloffen  hatte. 

Der  Sitz  auf  der  Limpurg  wurde  den  Schenken  durch  die  unaufhörlichen  Fehden  mit 
der  mächtigen  Reichaftadt  Hall  fo  entleidet,  daß  Schenk  Eraamus  ßch  cntfchloß,  feine  Stamm- 
burg mit  allen  Rechten  und  Gütern  an  Hall  zu  verkaufen.  Am  .Mittwoch  nach  Petri  Stuhlfeier 
1541  kam  diefer  Entfehluß  zur  AuafUhrung.  Der  Kauflchilling  betrug  45  700  fl.  Seine  Reßdenz 
verlegte  Eraamua  nach  Oberfontheim,  doch  nicht  in  daa  alte,  kleine  Schlößlein,  welches  für  das 
anfehnliche  Herrengefchlecht  der  Limpurger  zu  befchräukt  war;  diefea  ließ  er  vielmehr  cinreißen  | 
und  auf  der  Stelle  desfelben  ein  neues  Herrenhaus  1541--43  aufführen.  Diefea  Gebäude  ift  der 
jetzt  noch  ftehende  füdöftliche  Flügel  des  Sohloffca  gegen  den  Marktplatz  hin,  in  welchem  er 
zeitweife  wohnte.  Hinßehtlich  des  Glaubens  nahm  Eraamua  eine  fchwankende,  iineutfcbiedene 
Stellung  ein.  Im  Jahr  1544  trat  er  nicht  wie  feine  Gaildorffchcn  Vettern  auf  die  Seite  der 
Reichaftilnde  Augsburgfeher  Konfeffion.  Auch  ließ  er  die  kirchlichen  Zuftände  in  feinem  Gebiet 
ganz  beim  alten.  Er  that  nichts  dagegen,  daß  fein  Sohn  und  präfuuitiver  Nachfolger  Friedrich 
in  Böhmen  von  der  Mutter  ftreng  katholifch  erzogen  wurde.  Dagegen  zeigte  er  fich  auch  den 
Evangelifchen  durchaus  nicht  abgeneigt.  Dem  Johannes  Brenz  full  er,  als  dcrfelbe  1548  zum 
zweitenmale  aus  Hall  fliehen  mußte  (nach  J.  J.  Otto,  Prediger  in  Gaildorf,  Tiigendfteg  und  Lalter- 
weg  S.  871)  auf  einem  feiner  Güter  einen  Vcrfteck  geboten  und  ihn  fo  vor  den  fpanifchen  Rei-  | 
tern  und  der  Gefahr  des  Hungertodes  gerettet  haben.  I tiefe  Nachricht  ftammt  allerdings  .aus 
einer  etwas  fpäten  Zeit,  lÜO  Jahre  nach  dem  Erzählten.  Doch  fagt  auch  Sleidanus  von  Brenz:  | 

admonitus  ab  amicis  in  agrum  vicinum  rccedit,  was  auf  das  Gebiet  von  Schenk  Eraamus 
trefflich  paßt 

Ift  auch  deffen  fchwankende  Haltung  in  Sachen  der  Religion  von  cvangelifchem  Stand- 
punkt aus  nicht  zu  billigen,  fo  brachte  ße  doch  für  feine  Ilerrfchaft  den  großen  Vorteil,  daß  l1e 
im  Schmalkaldifchen  Krieg  von  den  feindlichen  Heeren,  welche  beide  durch  das  Ländcheu  zogen, 
als  neutrales  Gebiet  refpektiert  und  gefchont  wurde.  Das  Interim  nicht  anzunehmen,  batte  Schenk 
Erasmus  keinen  Grund,  weil  er  mit  feinen  Pfarrern  und  Gemeinden  der  katholifchen  Kirche  tren 
geblieben  war.  Diefelben  ftanden  unter  dem  ßifchof  zu  Würzburg;  politifch  war  das  ganze 
Limpurger  Ländchen  dem  fränkifchen  Kreife  zugetcilt 

Bei  feiner  übcrßedclung  in  das  Bühlcrthal  nahm  Schenk  Erasmus  eine  wohllhätige 
Stiftung  von  Untcrlimpurg  mit,  welche  ßch  bis  auf  die  Gegenwart  erhalten  hat  und  fegcnsreich 
wirkt,  nämlich  das  Hofpital.  Diefe  PfrUndneranftilt  für  alte,  gebrechliche,  arbeitaunlahige  Leute 
war  von  Schenk  Wilhelm,  Dechant  des  Domftifts  Würzburg,  1475  geftiftet  worden  und  befaß  in 
Unterlimpurg  Haus,  Güter  und  Rechte.  Erasmus  veräußerte  die  erfteren  und  kaufte  für  den 
Erlös  folche  in  Oberfontheim  und  verwandelte  (wie  auch  feine  Nachfolger)  die  Rechte  in  Kapi- 
talien, aus  deren  Zinfen  die  Anftalt  hier  fortgeführt  wurde.  Die  Verwaltung  beforgt  der  Kirchen- 
konvent unter  Auffiebt  des  gemeinfehaftlioben  Oberamts.  Das  Recht  der  Ernennung  der  gegen- 
wärtig 5 Pfründner  ruht  hälftig  auf  der  Spcckfeldcr,  hälftig  auf  der  Sontlieimcr  Linie.  Die 
erftere  wird  gegenwärtig  durch  den  Grafen  von  Limpurg  Rechtem  repräfentiert ; die  Rechte  der 
letzteren  ßnd  auf  die  Krone  Württemberg,  auf  die  Fürften  von  Löwenftein- Wertheim  und  auf 
die  Grafen  von  Pückler-Limpurg  übergegangen.  Der  Jahresertrag  aus  Gütern  betrügt  351  Ji, 
der  aus  44  644  cJk  Kapitalien  1831  Ji 

Erasmus  hat  übrigens  feinen  bleibenden  Wohnßtz  nicht  hier  in  feinem  neuen  Schlöffe 
zu  Oberfontheim  bis  an  fein  Ende  beibehaltcn;  dasfelbe  wird  ihm  doch  zu  abgelegen  gewefen 
fein.  Der  kleine  Befitz  bot  auch  dem  thätigen  Manne  zu  wenig  Befchäftigung;  alt  war  der  1502 
geborene  ohnedies  noch  nicht.  So  nahm  er  in  der  2.  Hälfte,  wahrfchcinlieh  gegen  Ende  der 
4üer  Jahre  die  Stelle  eines  Amtmanns  zu  Crailsheim  unter  dem  Markgrafen  von  Brandenburg- 
Ansbach  an.  In  die  Dienfte  diefcs  proteftantifchen  Fürften  wäre  er  wohl  nicht  getreten,  auch 
nicht  in  die  längft  rein  proteftantifche  Stadt  Cr.ailsheim  gezogen,  wenn  er  fich  innerlich  im  Wider- 
fpruch  mit  den  Evangelifchen  itehend  gewußt  und  gcllihlt  hätte.  Dort  ift  er  1.5.53  geftorben  und 
in  der  Schenke.nkapelle  zu  Komburg,  wo  viele  feiner  Ahnen  ruhen,  beigefetzt  worden.  Aua  diefer 
Thatfache  dürfen  keineswegs  Schlüffe  auf  katholifche  Gcßnnung  dos  .Mannes  gezogen  werden. 

Man  war  damals  in  Stiftern  und  Klöftern,  befonders  in  Komburg,  lehr  liberal.  Auch  der  pro- 
teftantifchc  Götz  von  Berlichingen  ift  in  Klofter  Schönthal  beigefetzt  worden,  dem  doch  feine 
Bauern  fo  Übel  mitgefpielt  hatten.  Die  Mönche  nahmen  daßlr,  wir  würden  modern  fagen  ..al.i 
Sportel“,  das  fehönfte  Pferd  aus  feinem  Stall. 


Digitized  by  Google 


Ortschronik  von  Oberfontheim. 


Ö5 


Zweiter  Zeitraum. 

Reformation  und  erfte  BiUtezeit  unter  Schenk  Friedrich  Yll.  1553  — 1596. 

Später  als  in  den  meiften  IJindern  Dentfchlands,  fpäter  als  in  Württemberg,  den  fchwü* 
bifcben  und  fränkifchen  Reichsftädten , fpater  als  in  der  nächften  Nachbarfciiaft , der  übrigen 
Graffcbaft  Limpnrg,  ift  es  in  Limpurg- Oberfontheim  zur  Reformation  gekommen.  Erasmus 
nahm  zwar  eine  den  Evangelifchen  freundliche  Haltung  ein,  ja  er  foll  bei  feinem  Ende 
im  Begriff  gewefen  fein,  die  Reformation  eiDziiführcn,  aber  der  Tod  hinderte  die  Vollziehung. 
Johannes  Spindler  (Superintendent  1634—92)  berichtet  von  ihm  in  dem  älteften  Kirchenbuche: 
„Gemeldeter  Herr  Schenk  Erasmi  und  feines  Herrn  Sohns  Schenk  Friedrichs  reiner  evangelifcher 
Religion  gibt  Zeugnis  dasjenige  Kirchenbuch  (oder  Kirchenordnung,  fpätercr  Zufatz  von  anderer 
Hand),  welches  erftlich  Vater  Erasmus  begreifen  lalTen  und  nach  feinem  fei.  Tod  der  Herr  Sohn 
Friedrich  konfirmiert  hat,  unter  dem  Titel  „Information  oder  Unterricht,  was  fich  irtlicher  Pfarrer 
oder  Kirchendiener  in  des  wohlgeborencn  Herrn  Herrn  Friedrich  zu  Limpurgen,  des  h.  rdmifchen 
Reichs  Erbfchenk  und  SemperfreiHerrfchaft  gegen  feinem  Pfarrvolk  in  allerlei  Ämtern  und 
Kirchenhandlungen  folle  halten."  Solch  Buch  ift  nicht  gedruckt,  fondern  nur  gefchrieben  und  in 
dem  Pfarrhof  (dato)  unter  meinen  M.  Job.  Spindlers  ungebundenen  Scriptis  zu  befinden." 

Zu  unferem  großen  Bedauern  ift  diefes  Scliriftftück  fpurlos  verfchwunden  und  wir 
wUTen  von  feinem  Inhalt  nur,  wi.s  wir  foeben  aus  Spindlers  Feder  vernommen  haben,  d.  h.  daß 
Erasmus  im  Sinne  hatte,  reformierend  vorzugehen,  durch  feinen  Tod  aber  daran  verhindert  wurde. 
Ob  er  der  evangelifchen  Sache  nicht  nur  gewogen  war,  fondern  auch,  wie  Spindler  mit  Berufung 
„auf  vortreffliche  Dokumente“  wiffen  will,  vor  feinem  Ende  fich  zu  der  evangelifchen  Religion 
bekannt  habe,  laffen  wir  dahingeftellt.  .ledcnfalls  hat  er  feine  Oefinnung  nicht  mehr  durch  kirch- 
liche Neuordnung  nach  evangelifchem  Geifte  in  feinem  Territorium  belhätigt,  mögen  ihn  nun 
äußere  Rückfichten  aufgehalten  oder  das  Interim  im  Gewiffen  gebunden  haben. 

Als  daher  fein  Sohn  Friedrich  VII.,  17  Jahre  alt,  1553  die  Regierung  übernahm,  fand 
er  die  kirchlichen  Verhältniffc  noch  ganz  im  alten  Zuftande.  Die  Dinge  fchienen  fich  auch  nicht 
dazu  anznlaffen,  als  ob  er  bald  erneuernd  eingreifen  werde.  Er  war  von  feiner  Mutter,  einer 
geborenen  v.  Lodron,  katholifch  erzogen  worden  und  hatte  fich  mit  ihr  längere  Zeit  in  Böhmen 
bei  ihrem  Brnder,  dem  Grafen  Lodron,  Stallmeifter  des  Königs  Ferdinand,  aufgehalten.  Doch 
war  er  anch  noch  zu  feinem  Vater  nach  Crailsheim  gekommen  und  hatte  in  diefer  längft  evan- 
gelifchen Stadt  Lehre  und  Gottesdienft  der  evangelifchen  Kirche  kennen  und  fchätzen  gelernt. 
Hajorenn  geworden,  verließ  er,  wie  Johann  Spindler  weiter  erzählt,  das  Papfttnm  und  bekannte 
fich  mit  Hund  und  Herzen  zu  der  angsburgifchen  KonfefTlon. 

Mit  der  äußeren  kirchlichen  Nenorganifation  aber  fcheint  es  nicht  fo  fchnell  gegangen 
zu  fein.  Friedrich  war  noch  fehr  jung;  die  politifche  Conftellation  nach  der  Schwenkung  des 
Herzogs  Moritz  von  Sachfen  der  Reformation  zwar  günftig;  aber  erft  der  Augsburger  Religions- 
friede von  1556  gab  den  Reichsftändon  das  jus  reformandi.  So  blieben  die  Zuftände  in  Ober- 
fontheim unangetaftot  bis  1561.  Seit  1550  hießen  die  hiefigen  Frühmelfer  Pfarrer  oder  Pa- 
storen. Ob  He  hiemit  mehr  Parochialrechte  erhalten  haben  als  zuvor,  bleibt  aber  zweifelhaft. 
Wie  befchränkt  die  Rechte  der  Frühmelfer  waren,  zeigt  Bolfert  in  feiner  Einleitung  zu  den  Ur- 
pfarreien  Württembergs  (Blätter  für  wOrtt.  Kirchongefchichte  1883  Nr.  1 S.  2 ff.).  Das  dort 
ansgeführte  Beifpiel  von  Langenburg,  Billingsbach  und  Bächlingen  fcheint  für  die  Verhältnilfe 
von  Oberfontheim,  Unterfontheim  und  Bühlerthann  höchft  zntreifend  und  inftrnktiv.  Die  Mutter- 
gemeinden  wehrten  fich  für  ihre  Parochialrechte  bis  aufs  Blut  und  wollten  den  Frühmelfern, 
Kapianen  und  wie  diefe  Filialgeiftlichen  fünft  hießen,  gar  nichts  lalTcn;  meiflens  hatten  diefe  und 
fo  wohl  auch  der  hiefige  nicht  einmal  das  Recht,  ihre  FrühmclTe  alle  Tage  zu  lefen,  fondern 
nur  an  2—4  Tagen  der  Woche.  Wie  zäh  man  in  dein  hällifcheu  Unterfontheim  an  feinen  Rechten 
fefthielt,  wird  firh  fpäter  zeigen. 

Als  Erasmus  1553  vom  Tod  überrafcht  und  der  junge  Friedrich  zur  Regierung  berufen 
wurde,  wai  Sixtus  Maier  hier  Pfarrer.  Derfelbe  hat  nach  Spindler  die  oben  befchriebene,  von 
Schenk  Friedrich  eingefUhrte  Information  unterfchricben , durch  welche  ein  Übergang  aus  den 
alten  zu  neuen  Zuftänden  angebahnt  wurde.  Außer  ihm  wnrde  diefe  Kirchenordnnng  von  den 
Pfarrern  zu  BOhlerzell,  Geifertshofen , Mittel-  und  Oberfifchach  und  Michclbach  unterzeichnet. 
Mit  diefen  Orten  war  der  Umfang  der  Schenk  Limpurgfehen  Ilerrfchaft  Oberfontheim  damals 
erfeböpft  Eine  Zeit  lang  erftreckte  fie  fich  auch  Uber  Adelmannsfelden;  wie  BOhlerzell  wegfiel, 
werden  wir  bald  vernehmen.  Die  Zeit  jener  Vorgänge  läßt  fich  nicht  genauer  beftimmen.  Spindler 
bemerkt  ausdrücklich,  weder  die  Information  felbft  noch  die  Unterfchriften  haben  ein  Datum 
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gehabt.  Auf  Sixtus  Maier  folgte  Ira  Pfarramt  (unbeftimmt  wann)  Georg  Happold , welcher  das- 
felbe  jedenfalls  nur  kurz  bekleidete,  denn  er  ftarb  1559. 

Nach  Rappolds  Tod  hat  Schenk  Friedrich  (abermals  nach  Spindler  auf  Grund  eines 
alten  nun  längft  verloren  gegangenen  Briefes)  dem  Inhaber  der  Propftei  Ellwangen  (welcher 
Buhlerthann  mit  Filialienzu  gefallen  war),  „Ottoni,  Kardinal  und  Bifchof  zu  Augsburg“,  einen  Ueift- 
liohen  in  Gaildorf  fUr  die  hiefige  Pfarrftelle  vorgefchlagen.  Derfelbe  wurde  aber  nicht  acceptiert 
und  nominiert.  Die  Pfarrei  blieb  gegen  2 Jahre  vakant,  bis  Schenk  Friedrich  1561  einfeitig  und 
eigenmächtig,  ohne  fleh  mit  der  Propftei  Ellwangen  zu  einigen,  Johann  Kinderer,  Pädianus  ge- 
nannt, aus  Kötau  in  Sachfen  gebürtig,  derzeit  Conrektor  zu  Hall,  zum  Pfarrer  dahier  ernannte. 
Es  war  im  Werk,  die  in  Friedrichs  Territorium  befindliche  Gemeinde  BUhlerzell,  in  welcher  mitüber- 
leitnng  zur  evangelifchcn  Kirche  auch  fchon  begonnen  worden  war,  gegen  den  vollftändig  freien 
Kirchenfatz  in  Oberfontheim  auszuweohfeln ; aber  der  Prozeß  war  noch  lange  nicht  entfebieden. 
Dem  Schenken,  der  vor  allem  in  feiner  Reftdenz  freie  Hand  bekommen  wollte,  wurde  das  Warten 
auf  eine  definitive  Vereinbarung  mit  Ellwangen  zu  lange  und  er  ernannte  feinen  Hofpredigor  allein, 
ln  Pädianus  hat  er  den  rechten  Mann  zur  Reformierung  der  Gemeinde  gefunden.  Als  Mittel  und 
Wege  ftanden  ihm,  abgefohen  von  der  Änderung  der  Gottesdienfte  in  evangelifchcm  Sinn  und  Ord- 
nung, die  Einwirkung  durch  das  Wort  der  Predigt  und  der  entfehiedene  Wille  der  Herrfcbaft  zu 
Gebot.  Beides  hat  auch  hier  wie  fonlt  faft  Überall  vollftändig  genügt.  Beftand  auch  im  Lim- 
purger  Ländchen  fo  gut  wie  keine  Lokalleibeigenfchaft,  fu  konnten  doch  die  Unterthanen 
Friedrichs  fchon  vormOge  der  niederen  Stufe  ihres  religiOfen  Denkens  keinen  nachhaltigen  Wider- 
ftand  gegen  die  Intentionen  ihres  Landesberrn  und  feines  Geiftlichen  leiften,  wenn  wir  auch  bei 
der  geiftigen  Stumpfheit  der  Leute  wenig  Verlangen  nach  dem  reinen  Wort  Gottes  voransfetzen 
dürfen. 

Der  Streit  um  die  Kollatur  der  Pfarrftelle  zu  Oberfontheim  zog  fich  bis  1578  hin  und 
wurde  endlich  durch  den  angedeuteten  Kompromiß  entfehieden,  in  welchem  Friedrich  anf  alle 
feine  Rechte  in  Bühlerzell  verzichtete  und  diefelben  an  die  Pro)>ftci  Ellwangen  abtrat,  wogegen 
ihm  diefe  fämtliche  BefugnilTe,  die  Pfarrftelle  Oherfontheim  betrofTend,  überließ.  Diefer  Vergleich 
mag  dem  Schenken  recht  fauer  angekommen  fein;  denn  er  wußte  wohl,  daß  die  eiuftweilen  faft 
ganz  evangelifcb  gewordene  Gemeinde  Bühlerzell  in  den  Schoß  der  katholifchen  Kirche  zurfick- 
geführt  werden  werde.  Er  ließ,  wie  Früfchel  in  der  Limpurgfebun  Chronik  erzählt,  drei  ganzer  Jahre 
feine  Unterthanen  zu  Bühlerzell  zufammen  fordern  und  ihnen  verftändlich  fürhalten,  worauf  es 
mit  dem  Auswechfel  ftehe  und  daß  die  Religion  möchte  zu  Zell  verändert  werden,  derwegen  die 
Unterthanen  zu  Beftändigkeit  in  einmal  erkannter  und  bekannter  Wahrheit  angsburgfeber  Kon- 
feflion  ermahnt  und  den  Fürfchlag  getban,  daß  Ile  ihre  Güter  und  Höfe  dafeibft  zu  Zell  mit 
guter  Gelegenheit  vertaufchen  und  fich  wiederum  unter  Ihre  Gnaden  in  der  Herrfchaft  einlaüTen 
follen;  wie  wenig  aber  folche  Vermahnung  bei  dem  gemeinen  Pöbel  gefruchtet,  fondern  fie  um 
einer  geringen  Ungclegenheit  und  zeitlichen  Vcrlufts  wegen  ihre  Seligkeit  in  höchfte  Gefahr  ge- 
fetzt, das  wiflen  diejenigen  am  beften,  fo  damahien  in  Dienften  und  bei  der  Handlung  gewefen. 
So  weit  Fröfchel.  Friedrich  wird  feine  Leute  zu  gut  gekannt  haben,  um  fich  einen  großen  Er- 
folg von  feiner  Ermahnung  zu  verfprechen.  Die  Bühlerthaler  waren  keine  Zillerthaler.  In  kurzer 
Zeit  waren  wieder  alle  katholifeb. 

Aber  in  Oberfontheim,  feiner  Reftdenz,  hatte  nun  Friedrich  Freiheit  und  die  unbefchränkte 
Gewalt  über  die  Pfarrftelle.  Der  Eifer,  die  Eile,  mit  der  er  nun  an  die  Herfteilung  der  zu  einem 
geordneten  felbftändigen  KIrcbenfyftcm  erforderlichen  Gebäude  ging,  bezeugt  uns  die  Sehnfuebt, 
mit  welcher  er  diefen  Zeitpunkt  erwartet  hatte.  Gleich  1579  baute  er  ein  Pfarrhaus  an  der 
Stelle  der  alten  Frühmeirerwohnung,  welche,  ohne  Zweifel  eng  und  baufällig,  für  Pädianus  nnd 
feine  Familie  längft  zu  befchränkt  war. 

Nach  einer  Paufe  von  5—6  Jahren,  welche  zur  finanziellen  Erholung  der  Gemeinde  nnd 
zur  Vorbereitung  auf  das  bevorftehende  größere  Werk  unentbehrlich  waren,  fchritt  Friedrich 
weiter  zum  Kirchenbau.  Pädianus  predigte  noch  immer  in  der  kleinen  Frühmcßkapelle  zum 
h.  Cyriakus  auf  dem  Marktplatz,  welche  der  aufblühenden,  rnfeh  zunehmenden  Gemeinde  keinen 
genügenden  Raum  bot.  Mit  dem  damals  fchon  eingepfarrten  Filial  Markertshofen  mag  die  Ge- 
meinde immerhin  600—600  Seelen  gezählt  haben.  Um  dem  kirchlichen  Bedürfnis  zu  genügen, 
»zu  Gottes  Ehre  und  Fortpflanzung  feines  Wortes“,  wie  er  felbft  fchreibt,  aber  gewiß  auch 
um  feiner  Reftdenz  ein  würdiges,  ftädtifches  Ausfehen  zu  geben,  hat  Schenk  Friedrich  die 
große,  ftattliche,  weit  über  das  Bedürfnis  der  damaligen  Gemeinde  geräumige  Kirche  gebaut, 
die  wir  jetzt  noch  haben  und  benützen.  Damit  full  aber  nicht  gefagt  fein,  daß  er  die  Bau- 
koften  ans  eigenen  Mitteln  beftritten  hätte.  Ohne  Zweifel  hat  die  Herrfchaft  nichts  als  den  Bau- 
platz, Bauholz  nnd  die  Steine  dazu  gegeben,  den  Banmeifter  berufen  nnd  angeftclit,  delTcn  Namen 
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leider  nicht  zn  eruieren  war.  Ertlores  erkl.’irt  fich  als  relbrtvcrftitndlich  daraus,  daß  der  Wald 
wie  der  Grund  und  Boden  wcnigftens  gidßtenteils  herrfchaftliches  Eigentum  war.  Die  Gemeinde 
mußte  Hand-  und  Spannfrohnen  Iciften  und  die  Übrigen  Orte  des  Gebiets  durch  ihre  Stiftungs- 
pflegen bedeutende  Summen  beifcbießen,  z.  B.  Uittelfifchach  1300  fl.,  Geiferlshofen  gegen  400  fl. 
Auf  welchen  Rcchtatiteln  diefe  Verpflichtungen  beruhten,  ift  nicht  bekannt.  Jedenfalls  haben  fic 
dem  Bauherrn  feine  Aufgabe  ungemein  erleichtert  und  es  ihm  möglich  gemacht,  diefelbc  un- 
glaublich fchnell  zu  vollenden.  Friedrich  hat  im  April  1585  eigenhändig  den  Grundftein  gelegt 
und  außer  dem  Stiftungsbrief  zwei  H'lafchen  Wein  einmauern  lalTen.  Schon  im  September  158G 
wurde  der  Bau  vollendet,  aber  fchriftlicher  Tradition  gemäß  erft  am  Sonntag  vor  Mariä  Licht- 
meß 1587  cingeweiht. 

Die  Kirche  ift  im  Stil  der  deutfehen  RenaiflTance  einfachfter  Form  gehalten,  die  großen 
Fentlerötfnungen  des  Schiffs  wie  das  des  Chors  haben  fchönes,  fpütgotifches  Maßwerk,  der 
im  Viereck  fchließende  Chor  ein  gotifebes  Gewölbe.  Die  Thilren,  je  eine  an  der  Nord  , 
Welt-  und  SHdfeite,  find  ganz  gleich,  klein  und  unanfehnlich,  was  ficli  von  außen  neben  den 
großen  Fcnftcrn  um  fo  unfehöner  bcmerklich  macht;  fie  enden  im  Spitzbogen  und  lind  an  den 
Steinpfoften  mit  wenigen,  ärmlichen  Rundftäben  verziert')-  Die  neben  der  Thtlre  auf  der  Sildfeite 
zeigen  einige  Vertiefungen  von  der  Art,  welche  man  Rillen  zu  nennen  pflegt  Der  lehr  niedrige 
Turm  erbebt  fleh  im  Often  Uber  dem  Chor  und  geht  in  gleicher  Höhe  mit  dem  fpitzwinkeligen 
Kirchendacb  durch  Abfehrägung  der  Ecken  aus  dem  Viereck  in  das  Achteck  über,  um  dann 
gleich  nach  kurzer  Erhebung  mit  einem  niedern  Ruppeldache  zu  fchließen.  Auch  die  Turm- 
Öffnungen  find  fpitzbogig  und  mit  gotifchem  Maßwerk  verfehen.  Das  Innere  der  Kirche  ift  8 in 
hoch,  das  Schiff  19  m lang  und  11  m breit.  Der  Chor  iR  feit  unbeftimmter  Zeit  durch  eine  ihn 
gegen  das  Schiff  hin  abfchließende  Empore  entftellt.  Auf  der  Weftfeite  Ift  die  Orgelempore, 
welche  fich  rechts  und  links  fortfetzt  Gegen  Weften  hat  die  Kirche  das  Eigentümliche,  daß 
die  Sitze  dem  Terrain  entfprechend  anfteigen.  Der  jedenfalls  jUngerc  Altar  ift  im  Zopfflil  ge- 
halten und  wie  das  Altarbild  (Einfetzung  des  li.  Abendmahles)  häßlich;  Taufftein  und  Kanzel 
lind  unbedeutend.  Zwifchen  der  Schnecke,  welche  den  Aufgang  zu  der  Chorempore  äußerlich 
vermittelt,  und  dem  unterften  Stockwerk  des  Turms  (Chor)  war  früher  eine  kleine  Wohnung  an- 
gebracht, welche  in  den  30er  Jahren  unfercs  Jahrhunderts  entfernt  wurde.  Als  der  Bau  1.586 
fertiggeftellt  war,  fehlte  noch  Sakriftei  und  Orgel. 

I/Oider  kann  von  dem  inneren  Ausbau  der  Gemeinde  nicht  viel  berichtet  wurden. 
Friedrich  foll  felbft  ein  evangelifches  Glaubensbekenntnis  für  feine  Pfarrer  aufgefetzt  haben, 
welches  vollftändig  verloren  gegangen  ift.  Auf  Anregung  von  Schenk  Heinrich  in  Gaildorf,  dem 
Senior  des  Limpurgfehen  Schenkengefchlechts , unterfchrieben  fie  wie  diefer  ihr  Oberherr  die 
Konkordicnformel  1580  (cfr.  Heidelberger  Folioausgabe  fol.  12).  Mit  diefem  Bekenntnisakt  wurde 
zum  erftenmal  die  Angehörigkeit  des  Oberfontheimi leben  Schenkentenitoriums  zur  evangelifchen 
Kirche  öffentlich  dokumentiert. 

Daß  mit  dem  Bau  der  Kirche  die  kirchliche  Ortsgomeinde  neu  konftituiert  fei,  kam 
auch  darin  zum  Ausdruck,  daß  Pfarrer  Pädianiis  nun  ein  Kirchenbuch  mit  Trau-  und  Taufregifter 
anlegte,  während  bis  1586  beide  gefehlt  haben.  100  Jahre  fpäter  hat  Johann  Müller  das  Toten- 
regifter  dazugefllgt  Leider  hat  Pädianus  bei  den  Namen  der  Bürger  faft  nie  den  Stand  bei- 
gefotzt; erft  fein  Nachfolger  Snoilfchick  thut  dies. 

Nach  Vollendung  der  Kirche  gönnte  lieh  der  bauluftige  Schenk  wieder  eine  5-6jäh- 
rige  Rnhepanfe,  bevor  er  an  den  Ausbau  feines  eigenen  Haufes  ging.  Er  bewohnte  das  von 
feinem  Vater  gebaute  ftattliche  Herrenhaus.  Allein  die  BedUrfniffe  feiner  eigenen  Familie  mit 
7 Söhnen  und  8 Töchtern,  von  zwei  Gemahlinnen,  deren  erfte  eine  geborene  Gräfin  von  Erbach, 
die  zweite  eine  Limpurgerin  von  Gaildorf  w.ar,  fowie  die  feines  Hofhalts  und  der  Regierung 
machten  weitere  Räume  nötig.  Darum  haute  er  1592  den  andern,  nordweftliehen  Flügel  des 
SchlolTes,  das  fogenannte  neue  Schloß  und  den  beide  Flügel  verbindenden  Mittelbau  und  umgab 
die  , bisher  Übel  verwahrte  neue  Kemenate“  (Fröfchel)  mit  Mauern,  Gräben,  Türmen  und  Thoren, 
wodurch  das  Ganze  erft  das  Ausfehen  eines  SchlolTes  bekam;  alles  ift  im  ciufachften  Renaiflance- 
ftil  gehalten,  wie  die  Kirche.  Auch  mit  diefem  3.  Bau  fah  Friedrich  das  Tagewerk  feines  Lebens 
noch  nicht  als  abgefchloffen  an.  Schon  an  der  Schwelle  des  7.  Jahrzehnts  feines  Lebens  fteheml, 
nnternahm  er  noch  den  Ban  eines  Rat-  oder  Gemeindehau fes  für  feine  Refidenz.  Er  that  dies 
llcherlich  nur,  um  feine  Refidenz  ftattlich  und  ftädtifch  herziirichten  und  auszuAatten.  Wenn 
Friedrich  nicht  im  Sinne  hatte,  die  Kanzlei  der  Territorialregierung  aus  dem  Schloß  in  diefes 


')  Seit  obiges,  wie  die  giinzo  Ortschronik  im  Herbft  1886  gefchrieben  wurde,  find  die 
allen  Kirchenthüren  durch  neue  erfetzt  worden. 
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Gebäude  zu  verlegen,  fo  hat  ihn  ein  BedQrfhis  zu  diefem  Ban  nicht  getrieben,  vollend«  nicht 
zu  einem  fo  großen,  ftattlich  angelegten.  Die  Bauthätigkoit  war  in  den  letzten  Jahrzehnten  dn 
16.  Jahrhunderts  da  und  dort  in  Franken,  befonders  in  den  bohenlohifehen  Kefidenzen,  eine  fehr 
rege.  Aber  keine  derfelbcn  hat  damals  ein  fo  großes,  ftattliches,  mit  feinen  2 Eckttlnnen  fehloC* 
ähnliches  Rathaus  bekommen  wie  das  zu  Oberfontheim.  Die  meifton  Gemeinden  in  Franken  hatten 
überhaupt  kein  Rathaus,  wie  jetzt  noch  viele.  Davon,  daß  die  Gemeinde  felbft,  fpontan,  aof 
eigenen  Antrieb  und  felbftändig  das  Haus  gebaut  hätte,  kann  keine  Rede  fein ; mit  der  Tragut^ 
der  Koften  wird  es  aber  gegangen  fein,  wie  bei  der  Kirche,  nur  daß  die  auswärtige  Beihilfe 
wegfiel.  Die  Rechnungen  über  die  Koften  des  Baus  wie  auch  der  Kirche  ßnd  noch  voriianden. 
Friedrich  erlebte  die  Vollendung  des  Rathaufes  nicht  mehr.  Unter  feinen  minder  banloAigco 
Söhnen  blieben  die  unteren  Stockwerke  unausgebaut 

Nicht  mit  derfelbcn  Sicherheit  kann  von  einem  5.  Gebäude  behauptet  werden,  daß  er 
es  gebaut  habe,  nämlich  von  dem  Schulhaus.  Aber  doch  „die  Schule  hat  er  uns  erbaut“,  kOnnea 
wir  von  ihm  rühmen  wie  die  Juden  von  dem  Hauptmann  zu  Capernanm.  Johannes  Spindler  be- 
richtet im  ältcften  Kirchenbuch:  „Von  dem  mehrvermeldeten  H.  Thoma  Spindler  feel.  ift  ferner  in 
berichten,  nachdem  er  im  Anfang  feines  hiefigen  Pfarrdienftes  befunden,  daß  von  der  feelig.  Refor- 
mationszeit  bis  damals  nur  in  dem  liiofigcn  Hanptflecken  Oberfontheim  und  fonft  weder  zn  Micbd- 
bach.  Ober-  oder  Mittelfifchach  noch  Geifortshofen  weder  Schulen,  Schulmeifter  noch  Schulblnfer  je- 
mals gewefen,  fundern  nur  ungelehrte  Bauernmesner  u.  f.  w.  ließ  er  Schulhäufer  bauen  nnd  ordent- 
liche Schulen  einrichten.“  Aus  diefer  Nacbricht  geht  hervor,  daß  die  Schule  zu  Oberfontheim  in  der 
Reformationszeit,  alfo  unter  Friedrich  VII.,  erftmals  ift  errichtet  worden.  Ob  er  hiezu  ein  Haa8g^ 
baut,  bleibt  dabingeftellt;  wahrfchciulich  wurde  ein  vorhandenes  kleines  Gebäude  dafür  benfiUt, 
das  dann  bald  nach  Friedrichs  Tod  im  Jahr  1600  für  feine  aufblühende  Refidenz  und  ihre  zahl- 
reiche  Kinderfchaar  zu  befchränkt  war,  weshalb  dann  in  dem  genannten  Jahre  ein  neues  Sebnl- 
haus  aufgefUhrt  wurde,  in  welchem  fpäter  die  Wiege  Schubarts  geftanden  ift.  Näheres  über  die 
damalige  Schuleinrichtung  vermag  freilich  nicht  beigebracht  zu  werden. 

Zu  feinen  Unterthanen  ftellte  fleh  Friedrich  auf  einen  böchft  gemütlichen  Fuß,  wie  et 
an  kleinen  Höfen  meift  der  Fall  ift.  Nicht  bloß  feine  Gemahlinnen,  Söhne  und  Töchter,  fooden 
auch  er  felbft  hat  bei  Taufen  in  den  Familien  feiner  Beamten  und  auch  anderer  Bürger  öfters 
die  Patenftelle  Übernommen.  Der  fonft  fo  energifche  Mann  hat  gewiß  ein  mildes  BegimeBt 
geführt,  das  ihm  feine  Unterthanen  wohl  nicht  fehr  erfchwerten.  Aus  einem  noch  vorhandcaeo 
Folianten  mit  Protokollen  Uber  Regierungshandlungen  ift  erfichtlich,  wiegewilTenhaft  und  pünktlich 
Friedrich  war.  Es  ift  fchade , daß  keine  derfelben  Oberfontheim  felbft  betrifft,  fondem  andere 
Orte  des  Gebiets,  z.  B.  Geifertshofen,  wo  er  bei  einer  Erledigung  der  Pfarrftelle  feine  Rechte 
als  Suromepiskopus  gegen  Würzburg  aufs  nachdrUcklichfte  wahrte;  oder  Steinbacb,  wo  er  die 
ihm  als  Schirmherm  des  Stifts  Komburg  zukommende  Malefizgerechtigkeit  der  Reirhsftadt  Hall 
gegenüber  kräftig  geltend  macht.  Wenn  er  Uch  diefes  Recht,  den  fogenannten  Blntbann,  roi 
Kaifer  Ferdinand  auch  für  Oberfontheim  geben  ließ  (in  demfelben  Jahr  1563,  in  welchem  er 
feiner  Refidenz  bei  dem  Kaifer  die  Marktgerechtigkeit  auswirkte),  fo  that  er  es  wohl  weniger  na 
dasfelbe  an  feinen  Unterthanen  auszuüben,  als  umfie,  ihr  Eigentum  und  Leben  vor  dem  Gelinde! 
zu  febtttzen,  das  fich  in  dem  durch  unzählige  Gebietsgrenzen  fo  ftark  koupierten  fränkifebec 
Kreis  herumtricb,  und  weil  diefes  Recht  zur  vollen  Selbftändigkcit  eines  reichsunroittcl baren  Ffiri'teo 
gehörte.  Dasfelbe  verblieb  feinen  Nachfolgern  und  wurde  1775  zum  letztenmal  ausgeübt,  nämlich 
an  einem  gewilTen  Chriftoph  Kühnle  von  Geifertshofen,  der  einen  Forftknecht  Vogelmann  ans 
Haß  ermordet  batte.  Das  Todesurteil  wurde  von  der  Jnriitenfakultät  zu  Tübingen  gefällt  and 
von  der  Landesherrfchaft  zu  einfacher  Enthauptung  gemildert  Von  dem  Tage  an,  an  welebeo) 
dem  Verbrecher  das  Leben  abgefprochen  wurde,  brachte  der  Geiftliche  (Goftenhofer)  täglich 
6 Stunden  bei  ihm  zu.  Er  ftarb  gefaßt,  ohne  Todesfurcht  merken  zu  lalTen,  nachdem  er  zam 
andächtig  das  h.  Abendmahl  genolTen  batte. 

Am  9.  Januar  1596  entfchlief  Schenk  Friedrich  VII  nach  einem  tbätigen  und  erfolg- 
reichen Lebeu  von  60  Jahren.  Oberfontheim  verdankt  diefem  Manne  fehr  viel.  Er  bat  jedoch 
feine  Jahre  nicht  ganz  oder  auch  nur  größtenteils  in  der  Weltabgefcbiedcnheit  des  Bühlerthiles 
verbracht  Dazu  ift  er  zu  viel  Welt-  und  Hofniann  gewefen.  Johann  Spindler,  der  es  noch 
wilTen  konnte,  bemerkt  von  ihm  ausdrücklich,  daß  er  fehr  viel  auswärts  bei  dem  Markgrafen 
von  Ansbach  und  bei  dem  Pfalzgrafen  zn  Heidelberg  gewefen  fei.  Er  wurde  in  der  Gmft  der 
von  ihm  erbauten  Kirche  als  der  erfte  feines  Stammes  beigefetzt  Reichlich  hat  er  das  fchOoe, 
prächtige  Denkmal  verdient,  das  ihm  von  gefchickter  Künftlerhand  in  feiner  Kirche  neben  der 
Kanzel  im  blühendften,  entwickeltften  Rcnaiffanccftil,  mit  Früchten,  Masken  und  anderen  Orna- 
menten, voll  fprudeluden,  quellenden  Lebens  garniert,  errichtet  worden  ift.  Die  breite  unterfetite 
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Geflalt,  (las  ernfte  ausdrucksvolle  Gcficht,  auf  welchem  aufrichtige  Frömmigkeit  zu  lefen  il^,  erinnert 
wie  vieles  andere  an  dem  Manne,  namentlich  feine  reformatorifeh  organifierendc  Thätigkeit  und 
feine  Bauluft,  an  Herzog  Chriftoph,  den  KonfelTor  Württembergs.  Von  wem  das  Det'kmai  hcr- 
ftammt,  ift  nicht  bekannt.  Die  wabrfcheinlichfte  Konjektur  weift  auf  Sem  Schlör,  den  Verfertiger 
vieler  Grafen-  nnd  Herzogsftandbilder  in  den  Chören  der  Stiftskirchen  zu  Tübingen  und  Stuttgart, 
einen  der  bedentendften  Bildhauer  damaliger  Zeit , von  I^udcnbach  bei  Mergentheim  gebürtig, 
längere  Zeit  in  Hall  wohnhaft,  in  delTun  Umgegend,  z.  B.  in  der  Kirche  zu  Stöckenburg,  lieh 
verfebiedene  Werke  diefes  Künftlers  finden.  (Cfr.  Klemm,  W.  V.H.  V,  147.) 

Wir  fchließen  diefen  Abfcbnitt  mit  einem  Blick  auf  Friedrichs  Hofprediger,  welcher 
feinem  Herrn  bald  im  Tode  nachfolgte.  Er  ftarb  am  11.  Mai  1600,  nachdem  er  39  Jahre  lang 
hier  Pfarrer  gewefen  und  als  ein  treuer  Diener  feines  irdifchen  und  feines  himmlifchen  Herrn 
feine  Gemeinde  diefem  und  der  evangelifchen  Kirche  zugefUhrt  batte.  Er  wurde  auf  dem  Kirch- 
hof der  Mater  Unterfontheim  beerdigt.  Der  Stein,  welcher  fein  Grab  bezeichnete,  wurde  fpäter 
in  die  Mauer  eingelaflen  nnd  full  noch  zu  fehen  fein.  Auf  demfelben  ift  ein  Kind  abgebildet, 
jedenfalls  mit  Anfpielung  auf  feinen  Namen;  er  führte  es  wohl  in  feinem  Wappen,  als  einem 
redenden. 

Diefer  Zeitraum  darf  wohl  als  eine  Periode  unerhörten  Auffchwungs  für  Oberfontheim 
bezeichnet  werden ; es  ift  die  erfte  Blütezeit  in  der  Gefchichte  der  Gemeinde.  Diefo  wird  felb- 
ftändig,  lie  erhält  cvangelifche  Predigt,  Schule  und  alle  hiezu  erforderlichen  Gebäude,  fie  hat 
einen  gewiirenhaften  Hirten,  der  ihr  faft  40  Jahre  treu  bleibt.  Hätte  He  Gottes  Wort  nicht 
fieifiig  und  gerne  gehört,  fo  hätte  ihr  der  Schenk  gewiß  nicht  eine  fo  ftattliche  Halle  zu  Verkün- 
digung nnd  Anhörung  desfelben  gebaut;  das  Vorbild  diefes  frommen  Landesherrn,  der  häufig 
an  Ort  und  Stelle  wohnte  und  mit  gutem  Beifpiel  voranging,  kann  auch  nicht  ohne  Wirkung 
geblieben  fein.  Auf  Keligiofität  und  Sittlichkeit  dürfen  wir  aus  der  kleinen  Zahl  der  unehelichen 
Kinder  und  der  Trauungen  von  Gefallenen  fchließen.  Es  mag  eine  Zeit  der  erften  Liebe  gewefen 
fein  und  die  linden  Lüfte  eines  Geiftosfrüblings  mögen  durch  die  Gemeinde  geweht  haben.  Friedlich 
lebte  der  Landesherr  und  feine  zahlreiche  Familie,  der  Seelforger  und  Beichtkinder  zufnmmcn. 
Friede  herrfebte  auch  nach  außen  und  beförderte  Gewerbe  und  Wobiftand.  Der  letztere  und 
Sittlichkeit  gehen  ja  meift  miteinander  Hand  in  Hand.  Auch  die  Gewerbe  blühten;  längere  Zeit 
konnte  fich  in  Oberfontheim  ein  Goldfehmied  halten.  Durch  die  Hofhaltung  mehrte  fich  diu  Zahl 
der  Beamten  und  fonftigen  Angeftcllten ; diefelbe  zog  manche  andere  Familien  herbei  zu  Be- 
friedigung der  gefteigerten  BedürfnilTe.  In  diefer  Periode  wird  der  Grund  zum  Vorwiegen  der 
Gewerbe  in  Oberfontheim  gelegt  worden  fein.  Die  Einwohnerzahl  muß  rapid  geftieger.  fein; 
fchon  nach  circa  30  Jahren  ift  die  Schule  zu  klein  und  der  Raum  zum  Anbau  diesfeits  der 
Bübler  mit  dem  Anbruch  des  17.  Jahrhunderts  zu  eng.  Wie  die  Reformation  die  Kräfte  des 
natürlichen  Lebens  von  unnatürlichen  Fefifeln  befreite  und  belebte,  fo  wohl  auch  das  politifche 
Leben  in  der  Gemeinde,  indem  nun  auch  dem  Kaifer  gegeben  wurde,  was  des  Kaifers  ift.  Es 
ift  recht  bezeichnend,  daß  derfclbe  FUrft,  der  Pfarrhaus,  Kirche  und  Schule  errichtet,  zugnter 
letzt  auch  noch  ein  fo  herrliches  Rathaus  hinftellt  Das  hätte  er  wohl  nicht  gethan,  wenn  cs 
nicht  in  „Rat  und  Gemeinde“  Oberfontbeim  wirklich  etwas  zu  raten  und  zu  thaten  gegeben  hätte. 
Es  ift  fymbolifch,  wenn  er  den  Vorfteher  der  Gemeinde,  den  Schultheißen,  einen  Herrn  von 
Gaisberg,  mit  ebenfoviel  Wohlwollen  als- Achtung  behandelt.  Die  Gemeinde  konnte  nun,  nach- 
dem fo  viel  an  ihr  gefchchen  war,  wohlgeordnet  und  wohlverlbrgt  den  Stürmen  der  Zukunft 
entgegengehen,  welche  nicht  mehr  allzulange  ausbleiben  follten. 

I Dritter  Zeitraum. 

Das  Jahrhundert  des  großen  Kriegs.  1596  — 1676. 

Der  Tod  des  .Schenken  Friedrich  unterbrach  die  organifatorifche  Thätigkeit  im  Kirchen- 
wefen  von  Limpurg  Oberfontlieim  nicht;  feine  7 Söhne  (Eberhard,  Georg,  Wilhelm,  Konrad, 
Heinrich,  Friedrich  und  Erasmus)  hatten  den  kirchlichen  Sinn  ihres  Vaters  geerbt  und  traten 
ganz  in  feine  Fußftapfen.  Namentlich  fetzten  fie  das  Werk  der  Ordnung  des  Kirchenwefens  im 
ganzen  Gebiet  fort.  Bisher  waren  die  Geiftlichen  nur  unter  dem  Landesherrn  und  feiner  Kanzlei 
gefunden;  jetzt  wurde  durch  Ilinzunahme  des  Geiftlichen  als  Superintendent  eine  Art  Kon- 
fiAorium  gebildcL  (Ob  auch  der  2.  Geiftliche  in  demfelben  Sitz  und  Stimme  hatte,  bleibt  dahin- 
geAellt.)  Welch  ungeheurer  Fortfehritt  mit  diefer  Ilercinziehung  des  geiftlichen  Amtes  zum 
Kircbenregiment  gemacht  wurde,  liegt  auf  der  Hand.  Nicht  ganz  deutlich  ift,  ob  diefe  Neuord- 
nung und  die  mit  derfelben  zufammenhängende  Ernennung  des  Superintendenten  noch  zu  Leb- 
zeiten des  alten  Pädianus  erfolgte  oder  erft  nach  feinem  Tode;  wahiTcheinlichor  ift  das  letztere. 
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wenn  er  auch  im  Tranregifter  von  1621  eben  mit  Ziirückdatierung  de!)  damaligen  Titels  Soper- 
intendent  genannt  wird. 

Denn  erft  1601  wird  die  zweite  Einrichtung  getroffen,  welche  das  Korrelat  der  erften 
bildete;  es  wird  in  Oberfuntheiin  eine  2.  geifdiche  Stelle,  das  Diakonat  oder  die  Kaplanei,  ge- 
fehaifen.  Die  Fundatores  find  die  7 Söhne  Friedrichs  als  Condomini.  Die  Stelle  wird  fehr  be- 
febeiden  dotiert;  die  Inhaber  derfelben  erhalten  ihre  Amtswohnung  in  dem  neuen  1601  fildlich 
von  der  Kirche  erbauten  Schulhaufe.  Unten  im  Erdgefchoß  i(l  die  Schulltube,  oben  im  erften 
und  einzigen  Stocke  ift  nach  vorn  die  Wohnung  des  Kaplans,  nach  hinten  die  des  deutfehen 
Schnlmeifters  angebracht.  Letzterer  erhält  den  Titel  „Kantor'*  erlt  von  dem  Zeitpunkt  an , da 
die  Kirche  mit  einer  Orgel  verfehen  wird  (1618). 

In  dem  ülteiten  Kirchenbuch  wird  von  dem  jüngeren  Spindler  die  Gründung  des  Dia- 
konats einzig  und  allein  mit  der  ftarken  Zunahme  der  Seelenzahi,  befonders  durch  den  Hof  (Be- 
diente, Amtleute),  aber  auch  Handwerker,  motiviert;  es  wird  aber  auch  am  Platze  fein,  daran  zu 
erinnern,  daß  das  Superintendentenamt  den  hiefigen  Geiftlichen  häufig  bei  Vifitationen,  Pfarr- 
inftallationen  u.  dgl.  von  hier  ferne  hielt,  fo  daß  ein  2.  Geiftlicher  wirklich  Bedürfnis  war.  Da 
die  Befoldung  und  Wohnung  gleich  befchränkt  war,  kam  das  Diakonat  meiftens  an  die  jOngften 
Kandidaten  und  wurde  fo  bald  als  möglich  mit  einer  belferen  Stelle  vertanfeht.  Weil  im  Verlauf 
unferer  Ortschronik  von  den  allermeiften  Kaplanen  nichts  zu  berichten  ifr,  folgen  hier  gleich  die 
Namen  derfelben  mit  Angabe  der  Zeit  ihrer  hiefigen  Wirkfamkelt; 

1.  Chriftof  Fronmüller  1601-1609, 

2.  Chriftof  Sturmkorb  1609, 

3.  Johannes  Lutz  1609—1618, 

4.  Chriftof  Queitfeh  1618-1620, 

5.  Chriftof  Eber  1620-  ? 

6.  Samuel  Schmid  ? — 1627, 

7.  Georg  Warterer  1627 — 1630, 

8.  Emerikus  Köberer  1630-1635, 

9.  Johann  Wolfgang  WemitzmUller  1635—1638. 

Von  1638  bis  1676  blieb  das  Diakonat  unbefetzt,  „weil  allhiefige  KirchengefUlle 
in  fehr  großes  Abnehmen  kommen,  auch  die  herrfchaftlichen  Intra>ten  wegen  der 
verödeten  Qüther  und  verarmten  Unterthanen  in  felbiger  fcbröcklicber  Zeit  genau 
zufammengegangen**  (Spindler). 

10.  Georg  Gottfried  Spindler  1676-95, 

11.  Johann  Samuel  Schwab  1695—1702, 

12.  Wolfgang  König  von  Kempten  1702-1706, 

13.  Georg  Salomo  Ziegler  1706—14, 

14.  Nikolaus  Ambrofius  Schwab  1714-1722, 

15.  Johann  Georg  Mezel  1722—1724, 

16.  Eberhard  Vollrath  Müller  1724—1727, 

17.  Johann  Georg  Lenbe  1727—1744, 

18.  Jakob  Ludwig  Hörner  1744—1766, 

19.  Johann  David  Gottfried  Weiler  1766—1773. 

Von  letzterem  ift  die  Berufung  aufbewahrt:  als  diaconus  et  praeceptor  scholae  latinae 
erigendae  wurde  er  berufen,  und  ohne  Zweifel  feine  Vorgänger  ebenfo;  doch  ift  es  mit  dem 
erigere  immer  beim  Partizipium  Futuri  geblieben.  Denn  von  einer  Lateinfchule  ift  keine 
Spur  vorhanden.  Diakonus  Lenbe,  der  von  1737—43  hier  als  Geiftlicher  allein  war  und  fomit 
auch  die  Gefchäfto  der  Superintendentenftelle  zu  beforgen  hatte,  hätte  auch  unmöglich  Zeit  für 
ein  fo  gcfchäftvolles  Nebenamt  gefunden. 

Nachdem  Pädianus  im  Mai  1600  verftorben  war,  konnte  fchon  am  1.  Juni  desfelben 
Jahres  fein  Nachfolger  Johann  Snoilfchick  feine  Antriitspredigt  halten.  Diofer  war  ein  wegen 
feines  evangelifchen  GlaubcnsbekennlnifTcs  vertriebener  Exulant  aus  der  Graffchaft  Kraio,  welcher 
lieh  damals  in  Tübingen  aufhielt  und  von  der  dortigen  theologifchen  Fakultät  den  Schenken 
empfohlen  worden  war.  Auch  er  hat  fein  Amt  mit  Treue  und  GewilTenhaftigkeit  geführt,  wie 
Pädianus,  und  durch  chriftlich  frommen  Wandel  den  Beweis  des  Geiftes  und  der  Kraft  geliefert, 
wie  ihm  feine  Patronatsherren  in  einem  fehr  ehrenvollen,  noch  vorhandenen  Abfchied  bezeugen, 
als  er  9 Jahre  fpäter  auf  die  Pfarrei  Herrenais,  1 Stunde  von  Wien,  berufen  wurde.  Er  nahm 
diefeii  Kuf  .an,  nachdem  er  hier  nur  diefe  kurze  Zeit  im  Segen  gcwiikt  hatte,  und  ift  der  einzige 
unter  den  hiefigen  erften  Geiftlichen,  der  feine  Stelle  mit  einer  andern  vertaufchte.  Alle  andern 
find  bis  zu  ihrem  Ende  auf  derfelben  geblieben.  Daß  er  cs  gewefen  ift,  dem  wegen  bedeutender 
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Zunahme  der  Bevölkerung  ein  zweiter  GeiAlicher  zur  Seite  gcfcellt  wurde,  ift  fchon  berührt 
worden.  Die  Gemeinde  war  immer  noch  im  Wachfen,  was  bei  einem  fo  großen  Hoflialte  nicht 
anders  fein  konnte.  Wir  erfehen  aus  den  Kirchenbüchern,  wie  die  Zahl  der  Angeftellten  fich 
mehrt;  denn  Snoilfchick  fetzt  im  Tran-  und  Taufregifter  jedesmal  auch  den  Stand  der  Bürger  bei. 

Auf  ihn  folgte  1609  Thomas  Spindicr,  ebenfalls  ein  Krainer,  unter  welchem  die  Super- 
intendentenwürde zum  erfienmale  praktifche  Bedeutung  bekam;  eine  Nachricht  lautet  fogar  da- 
hin, daß  ihm  diefer  Titel  erft  beigelegt  worden  fei.  Jedenfalls  war  er  (Ich  der  Verantwortung 
bewußt,  welche  ihm  derfelbe  auferlegte.  Er  fetzte  es  durch,  d.aß  vom  Jahr  1613  an  j.-ihrliche 
Vifitationen  in  den  Pfarreien  des  Gebiets  in  Michelbach,  beiden  Fifchach,  Geifertshofen  und  Adel- 
mannafelden  eingefUhrt  wurden;  dicfelben  wurden  von  einer  KommHTion  vorgenommen,  die  aus 
ihm  felbft  als  Kircheninfpektor,  dem  herrfchaftlicben  Sekretär  und  dem  Amtshauptmann  beAand, 
Und  zwar  erftreckten  Ach  diefelben  nicht  bloß  auf  das  Kirchen-,  fondem  auch  auf  das  Schiilwefcn. 
Diefes  war  bis  dabin  im  argen  gelegen;  die  andern  Orte  außer  Oberfontheim  hatten  einfach  gar 
keine  Schulen,  fondern  nur  Bauernmesner,  „die  außer  dem  Geläut  und  Uhrrichten  weder  mit 
Singen  noch  Katechismilehr,  weder  im  Lefen  noch  Schreiben  die  Jugent  zu  unterrichten  tauglich 
waren“  (Spindler).  Der  BerichterAattcr  entfchuldigt  die  Schenken,  welche  für  die  Schule  nicht 
fo  viel  InterelTe  hatten,  wie  für  die  Kirche,  wegen  diefer  Verfäuranis  mit  ihrer  häufigen  Abwefen- 
beit,  ein  Grund,  der  freilich  nicht  recht  ftichhaltig  erfcheint  Da  hat  Ach  denn  der  ältere  Spindler 
das  große  Verdienft  erworben,  daß  er  die  Errichtung  von  Schulen,  die  Aufführung  von  Schul- 
bäufern und  die  Einfetzung  eigentlicher  Schulmeifter  in  den  Pfarrdörfern  durchfetzte.  Während 
bisher  die  ineiAcn  Kinder  in  völliger  Ignoranz  aufwuchfen  und  nur  wenige  die  Schulen  zu  Ober- 
fontbeim  oder  Hall,  Limpurg,  Stöckenburg  befuchten,  war  jetzt  allen  Kindern  Gelegenheit  ge- 
geben, in  loco  Ach  eine  befcheidene  Schulbildung  zu  verfchatfen ; ja  für  die  Wintermonate  fcheint 
etwas  wie  Schulzwang  eingefUhrt  worden  zu  fein,  ohne  welchen  die  neue  Einrichtung  unfrucht- 
bar geblieben  w.äre. 

Fünf  Jahre  fpäter,  1618,  ergänzten  die  Schenkifchen  Brüder  und  Kundomini  die  an  und 
in  der  Kirche  noch  fehlenden  Teile,  nämlich  die  SakriAei,  welche  in  würdigem  Stil  fUdlich  von 
dem  Turm  angebaut  wurde  und  die  aus  lauter  zinnernen  Pfeifen  beftehende  Orgel,  die  bis  1740 
im  Gebrancbe  blieb,  um  nun  gegen  eine  neue  ausgctaufcht  zu  werden. 

ln  demfelben  Jahre  1618  machte  Oberfontheim  den  erften  Verfuch,  den  letzten  RoA 
der  Abhängigkeit  von  der  Mater  Unterfontheim  abzufchUtteln ; das  war  die  läftige  Verpflichtung, 
alle  Tote  von  hier  und  Markertshofen  in  Unterfontheim  zu  beerdigen.  Man  errichtete  den  jetzt 
noch  beAehenden  Begräbnisplatz  fUdlicb  vom  Orte.  Allein  der  Magiftrat  zu  Hall,  unter  welchem 
Unterfontheim  ftand,  wurde  gegen  diefes  Beginnen  vorftcllig  und  fchickte  eine  Proteftations- 
urkunde  bieber,  welche  in  der  Kanzlei  auf  bewahrt  wurde  und  den  Erfolg  hatte,  daß  man  noch 
Jahrzehnte  lang  bei  diefem  Herkommen  blieb.  Erft  im  .lahr  1656  brachte  folgendes  Vorkommnis 
die  völlige  Emanzipation  von  der  Mater  mit  Ach.  Auf  Anftiften  eines  unruhigen  Pfarrers  zu 
Unterfontheim  und  eines  übermütig  frechen  Vogts  zu  Vellbcrg  trat  eine  Rotte  mit  gewehrter 
Hand  einem  Kindsleichenzug  entgegen  und  verhinderte  die  Beerdigung  in  Unterfontheim.  Infolge 
diefes  gewalttbätigen  Vorgehens  wurde  die  genannte  Servitut  einmal  für  allemal  aufgehoben, 
und  Oberfontheim  hatte  endlich  die  volle  kirchliche  Selbftändigkeit  und  famtlicbo  Parochiaircchtc. 

Unter  den  Drangfalen  und  Greueln  des  80jährigen  Kriegs  hatte  das  Limpurgfehe  I.änd- 
cben  wie  überhaupt  der  fchwäbifchc  und  fränkifche  Kreis  längere  Zeit  nicht  fo  fchwer  zu  leiden 
wie  das  übrige  Deutfchland.  Für  Oberfontheim  im  befonderen  begann  das  Elend  *kurz  vor  der 
unglücklichen  Schlacht  hei  Nördlingen.  Doch  darf  eine  kricgerifche  Aktion  ans  dem  Jahre  1632 
nicht  übergangen  werden,  weil  Ae  Ach  ganz  in  hicAger  Nähe  abfpielto.  Martens,  Gefchichte  der 
kriegcrifchen  EreignilTe  in  Württemberg,  der  Ach  an  Abelinus,  Theatrum  europaeum,  aiifchließt, 
erzählt  diefelbe  folgendermaßen: 

Am  13.  Februar  1632  fchloß  Ach  Ulm  mittels  eines  Vertrags  ganz  an  Schweden  .an. 
Giiftav  Adolf  nahm  die  Stadt  in  feinen  Schutz,  wogegen  die  Ulmer  Ach  verpflichteten,  auf  ihre 
KoAen  eine  Befatzung  von  1200  Mann  zu  unterhalten,  Ae  dem  Könige  Treue  fchwören  zu  lalTen 
und  einen  fchwedifchcn  Kommandeur  anzunehroen.  Hall  war  durch  den  fchwedifchen  Oberften 
Sperreuter  befetzt  worden,  der  den  zuweilen  noch  im  Lande  Ach  zeigenden  kaiferlichen  Abtei- 
lungen Abbruch  that.  Gegen  Ende  Februars  rückte  eine  folche  .Abteilung  gegen  ihn;  die  Vorhut 
war  bereits  bis  Oberfontheim  vorgerückt  und  hatte  eine  fchwedifche  Truppenabteilung  bis  Veil- 
berg  zurUckgedrängt,  Oberfontheim  aber  mit  2 Kompagnien  Kroaten,  100  Reitern  und  300  .Mus- 
ketieren befetzt.  Sobald  Sperreuter  folches  erfuhr,  eilte  er  mit  2 Kompagnien  nach  Vellberg, 
ließ  noch  80  Musketiere  nachkommen,zog  den  vor  den  Kaiferlichen  über  Vellberg  zurückgewichenen 
Oberft  Stockheimer  mit  feinem  Regimente  an  Ach  und  bcabAchtigtc  dann,  die  Kaiferlichen  in 
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Oberfontheim  zu  Überfallen;  diefe  waren  aber  fehr  auf  der  Hut  und  hatten  den  Ort  gut  ver- 
rammelt; dennoch  griff  Sperreuter  denfelben  lebhaft  an;  es  gelang  ihm,  mit  einem  Teil  feioer 
Truppen  in  das  Dorf  einzndringen  und  die  Kaiferlichen  daraus  zu  vertreiben.  Vor  dem  Orte 
ftellten  fich  die  Kaiferlichen  vorteilhaft  auf  und  fchlugen  nicht  nur  mehrere  Angriffe  zurück, 
fondem  fendeten  auch  eine  Abteilung  Reiter  um  das  Dorf  herum  und  griffen  die  hinter  demfelbeo 
aufgeflollto  Referve  Sperreuters  an,  wurden  aber  nun  ihrerfeits  zurilckgefchlagen  und  eine  Strecke 
weit  verfolgt.  WMhrond  hierauf  Sperreuter  das  Gefecht  beendigt  glaubte  und  fleh  mit  dem  Aui- 
fragen  der  gemachten  Gefangenen  befchäftigte,  hatten  fich  die  Kaiferlichen  wieder  geordnet  und 
kehrten  zu  einem  nochmaligen  Angriff  zurück,  hielten  Jedoch  nicht  Stand,  als  Sperrenter  Heb 
gegen  fie  in  Bewegung  fetzte  und  wurden  nun  bis  zu  dom  Schluffe  Tannenbnrg  zurflekgedrtogL 
Der  Anführer  der  Kaiferlichen,  Oberftlieutenant  Bouquoi,  wurde  fchwer  verwundet;  2 Offiziere 
und  ;')0  Mann  wurden  getötet;  1 Fähnrich  und  145  Mann  gefangen;  auch  follen  mehrere  Kaifer- 
lichc  in  den  H.'iufcrn  durch  die  Bauern  erfcblageu  worden  fein.  Die  Schweden  verloren  einen 
getöteten  und  einen  gefangenen  Lieutenant;  die  Zahl  der  getöteten  und  verwundeten  Mannfcbaft 
ift  nicht  angegeben. 

War  die  Sache  für  diesmal  noch  gnädig  abgelaufen,  fo  follten  die  Bewohner  Ober- 
fonthciiDS  wie  ganz  Limpurgs  den  vollen  Jammer  des  Kriegs  bald  zu  erfahren  bekommen.  Eine 
kaiforliche  Abteilung  kam  am  9.  (19.)  Augnft  1634  nach  Gaildorf,  von  wo,  wie  aus  der  ganzen 
Umgegend,  alles  nach  Schorndorf,  Hall,  Weinsberg  und  Heilbronn  entfloh.  Die  Einwohner  von 
Oberfontheim  fuchten  famt  der  Herrfchaft  und  dem  Geiftlichen,  Thomas  Spind  1er,  Schutz  in  Hall; 
letzterer  ift  dafelbft  1634  geftorben,  worauf  fein  kaum  zwanzigjähriger  Sohn  Johannes  Spindler 
ihm  in  feinem  Amte  nachfolgte,  ein  Beweis  wie  feiten  damals  die  Geiftlichen  waren.  Die 
Schlöffer  zu  Schmiedelfcld , Gaildorf  und  Oberfontheim  wurden  ausgeplOndert , die  Kireheo 
verdorben,  viele  Leute,  darunter  80jährige  Greife,  getötet.  Im  September  kehrten  die  Bewohner 
aus  Hall  und  ihren  Waldverftecken  zurück.  Krfteres  mußte  fich  im  September  an  die  Kaifer- 
lichen ergeben,  die  nun  in  der  ganzen  Umgegend  Winterquartiere  bezogen.  Von  der  Peft, 
welche  lieh  im  Gefolge  des  Kriegselendes  einftellte  und  in  Gaildorf  famt  Umgebung  die  Bevölke- 
rung dezimierte,  fcheint  Oberfontheim  verfchont  geblieben  zu  fein.  Wenigftens  ift  die  Zahl  der 
Verehelichungen  und  Geburten  in  den  folgenden  Jahren  nicht  kleiner  als  zuvor.  Während  in 
diefeni  Jahre  das  Kirchenbuch  lückenlos  fortgeführt  wurde,  findet  fich  im  Taufbuch  bei  dem 
Jahrgang  1633  folgende  Bemerkung:  »wegen  großer  Kriegsunruhe,  ünficherheit  und  Befebwer 
vieler  Fluchten  haben  nur  folgende  zwo  Kindstauffen  eingefchrieben  werden  können“.  Im  Trau- 
regifter  ift  für  diefes  Jahr  nur  eine  Hochzeit  eingetragen.  Näheres  ift  über  diefe  Heimfachang 
nicht  bekannt.  Noch  einmal  zog  fich  das  Kriegsgewitter  in  unfere  Gegend.  Nach  der  Schlacht 
bei  Allersheim  3.  Augnft '1645  mußte  fich  das  franzöfifch-fchwedifchc  Heer,  obgleich  fiegreicb, 
vor  den  Bayern  zurückziehen,  welche  das  Remstbal  hinabzogen  und  fich  dann  nordwärts  übe: 
Welzheim  gegen  Hall  wandten,  in  deffen  Umgebung  Turennc  Stand(|uartiere  genommen  hatte. 
Bei  Oberfontheim  erreiehte  die  V'orhut  der  Bayern  eine  400  Mann  ftarke  franzöfifch-fchwetüfehc 
Abteilung,  welche  einige  GefchUtze  mit  fich  führte;  die  Mannfchaft  wurde  größtenteils  nieder- 
gehauen und  erfcltoffen,  das  Gefchütz  nebft  den  daran  gefpannten  Ochfen  erbeutet. 

Über  den  letzten  Befuch  feindlicher  Kriegsvölker  in  der  Gegend  kurz  vor  dem  Friedeiu- 
fchluß  berichtet  das  Kirchenbuch  folgendes: 

»a.  1648  im  Martio  lag  franzöf.  Kriegsvolk  in  diefer  GraffchaR  Limpurg,  und  Sontheia 
wie  auch  Gaildorf  und  Schjmidtelfeld  hatten  Salvegarden,  welche  im  Aprill  von  dannen  aufbracbeu. 

»Den  7.  .4prill  zog  Obrifler  Schulze  hierdurch  mit  600  Pferden  aufEllwangen  and  Körd- 
lingen.  Den  8.  Aprill  kam  eine  Parthey  von  100  Pferden  von  der  Schwedifchen  Hauptarmadc. 
die  vor  Dinkelspühl  läge,  hieher  nach  Oberfontheim  willens  zu  plündern  und  fetzte  mit  Geaalt 
an,  drungc  auch  ins  Schloß  allhier ; weil  fich  aber  die  hiefigen  Burger  zur  Wehre  fetzten,  mußte 
folche  Parthey , nachdem  2 Soldaten  davon  erfchoffon  wurden,  unverrichteter  Dinge  wieder  ib- 
ziehen.  Hingegen  kamen  den  9.  dto  wieder  auf  1000  Pferde,  in  6 Truppen  getheilt,  von  der 
Schwedifchen  Armee  hieher,  welche  nicht  nur  fouragiert,  fondern  auch  alles  ansgeplfindert  «nd 
fich  ärger  als  Feind  erzeigt.  Den  10.  dieß  fiele  das  Königsmarckfehe  Schwedifche  Leihregiment 
hier  ein,  welches  nicht  nur  für  2 Regimenter  verpflegt  werden  mußten,  fondern  es  haben 
auch  diefe  Soldaten  geplündert,  bei  2000  Scheffel  Frucht,  meilt  Habern  abgefiihrt  und  Obd 
gehaufet  und  find  am  11.  dieß  von  dannen  aufgebrochen. 

»Den  12.  April  kam  der  franzöfifchc  General  Touraine  mit  feiner  ganzen  Armee  hi 
die  Herrfchaft  Limpurg  und  war  allhier  das  Hauptquartier,  welches  Volk  fich  beffer  ab  dk 
Schwedifchen  hielten.  Sie  brachen  den  14.  dieß  auf  und  gingen  über  Gaildorf  ins  Wflrttea)- 
bergifche.“ 
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Nach  dem  Friedensfchluli  erholte  lieh  Oberlontheim  ralch  von  den  Kriegsleiden.  1662 
hatte  es  mit  Markertshofen  Ichon  wieder  692  Seelen.  Es  ließen  Heb  in  jenen  Kriegsläuften  auch 
viele  Soldaten  hier  nieder,  welche  lieh  mit  BUrgerstöchtern  verehelichten.  Solche  zweideutige 
Elemente  mögen  nicht  zur  Hebung  von  Ueligiolitüt  und  Sittlichkeit  beigetragen  haben.  Die  Zahl 
der  unehelichen  Geburten  und  der  Trauungen , hei  welchen  die  Verlobten  in  Strohkränzen 
erlcbienen,  Kirchenbuße  ausltanden  und  das  gegebene  Ärgernis  öffentlich  deprezierten , gebt 
etwas  in  die  Höhe,  doch  nicht  Itark , lo  daß  man  keineswegs  an  ein  Einreißen  von  SittenloHgkeit 
denken  darl.  Oberlontheim  war  entlchieden  glimpflich  davongekommen  und  die  feltgefUgte 
politilcbe  und  kirchliche  Ordnung  bildete,  verbunden  mit  der  Anwelenheit  der  Landesherrfchaft, 
einen  Itaiken  Damm  gegen  Verwilderung. 

Thomas  Spindlers  Sohn,  Johannes  Spindler,  bekleidete  das  bielige  Pfarramt  von  16S4 
bis  1692.  Ihm  verdanken  wir  es  haiiptlächlicb,  wenn  wir  von  den  kirchlichen  Vorgängen  und 
der  ganzen  Entwicklung  der  Gemeinde  feit  der  Reformation  ein  einigermaßen  anlchauliches  Bild 
entwerfen  können;  ohne  feine  gclchicbtlichen  Notizen  im  älteflen  Kirchenbuch,  auf  welche  wir 
uns  fchon  oft  berufen  haben,  wären  diefe  Vorgänge  lieber  der  Vergeffenheit  anbeimgefallen  und 
Jene  2ieiten  fßr  uns  in  ein  undurchdringliches  Dunkel  gehüllt*). 

Kurz  nach  dem  Amtsantritt  des  jüngeren  Spindler  trat  auch  in  der  Regierung  des 
Ländchens  ein  Wechfel  ein.  Uil  dem  Tode  Schenk  Heinrichs  hörte  das  Kondominat  der  Söhne 
Friedrichs  VII.  auf  und  der  Sohn  des  erlteren,  Ludwig  Kallmir,  übernahm  die  Herrlcbaft  1637 
und  führte  fie  bis  zu  feinem  baldigen  Ende  1645,  worauf  fein  Sohn  Heinrich  Kafimir,  1645  bis 
1676  folgte. 

Kurz  nach  Beendigung  des  großen  Kriegs  nämlich  im  Jahr  1650  ilt  hier  ein  Mann 
geboren,  der  lieh  auf  dem  Gebiete  der  kirchlichen  MiiHk  einen  Namen  gemacht  bat  Samuel 
Weiter  (nach  den  Kirchenbüchern  Walter)  war  der  Sohn  eines  bieftgen  Forltmeilters  und  Orga- 
nilten. Er  wurde  Organift  in  Hall  und  blieb  dalelblt  lein  Leben  lang,  nhällifcher  Gnade  lieh 
ganz  Qberlaffend.“  Verlchiedcne  ehrenvolle  Berufungen  zum  Organiftenamte  in  Berlin,  Frank 
furt  a.  H. , Augsburg  und  Koburg  Ichlug  der  befebeidene  Mann  aus.  Von  den  400  kleineren 
und  größeren  MuHkwerken,  die  er  komponierte,  ilt  eine  Melodie  gewürdigt  worden,  in  unler 
Choralbnoh  aufgenommen  zu  werden,  cfr.  Choralbucb  S.  224,  nämlich  158  b im  Cboralbuch: 
Schwing  dich  auf  zu  deinem  Gott 

Unter  Heinrich  Kafimir  und  Spindler  wurde  hier  die  Speckfeldlche  Limpurglche  Kirchen- 
ordnung eingeführt  gedruckt  in  Hall  1666,  aus  welcher  nach  Prcfcher  Erwähnung  verdient,  daß 
fle  vom  Exorzismus  keine  Silbe  enthält  und  daß  der  vorausgeletzte  Gebrauch  des  Brenzifcheu 
Katechismus  für  die  Limpurg  Sontheimlchen  Pfarreien  lanktioniert  wird. 

Heinrich  Kafimir*)  war  es  auch,  der  in  demfelben  Jahre  1666  der  Kirchengemeinde  gut 
vergoldete  filbeme  AbendsmahlsgeOiffe  gelchcnkt  hat,  welche  heute  noch  gebraucht  werden. 
In  diefem  Jahrhundert  hat  lieh  das  Horrengelchlecht  der  Limpurger  allmählich  zu  grällicbem 
Rang  und  Anfehen  erhoben  und  dem  gemäß  den  entfprechendun  Titel  angenommen,  der  dann 
bei  dem  Nachfolger  Heinrich  Kaftmirs  dem  Schenken  Vollrath  häufig  ift  Eine  eigentliche 
Standes-  und  Rangerhöhung  mit  Titolverleihung  durch  kailerlichen  Erlaß  Icheint  nicht  ftatt- 
gefunden  zu  haben. 

Religion  und  Sittlichkeit  wird  fich  in  dielen  Friedenszeiten  wieder  gehoben  haben. 
Das  Kirchen-  und  Scbulwefen  wurde  neugeordnet,  die  feit  1627  abgekoromenen  jährlichen  Kirchen- 
und  Sohulvifitationen  im  Gebiet  durch  die  oben  belchriebene  Koromifllon  wieder  aufgenommen 
und  regelmäßig  abgebalten. 

Vierter  Zeitraum. 

’ Zweite  Blütezeit  unter  Vollrath  und  Müller  1676  — 1721. 

Mit  Heinrich  Kafimicr  ftarb  1676  die  hiefige  Linie  des  Schenkengcfchlechtes  aus  und 
ein  Urenkel  Friedrichs  VII.  aus  der  Spcckfelder  Linie,  Schenk  Vollrath,  trat  in  das  Erbe  ein. 
Als  er  hieher  zog,  Itand  ihm  fchon  leine  edle  Gemahlin,  die  hochbegabte  Sophie  Eleonore  zur 
Seite.  Diefelbe  ftammte  aus  dem  Schmidelfolder  Zweig  des  Liropurgfehen  Haufes.  Ihr  Vater, 

*)  Nachkommen  diefer  beiden  Spindler  leben  gegenwärtig  in  der  preußilohen  Provinz 
Heffen-Naffau , z.  B.  anf  dem  Agathenhof,  einer  Kattunmanufaktur  hei  Kafful,  und  in  Langen- 
felbold  in  angefehenen  Stellungen  als  Fabrikbefitzer,  Staatsbeamte  u.  1.  f.  Der  Vater  des  älteren 
Spindler,  Superintendent  in  Laibach,  war  in  den  erblichen  Reiclisadclfland  erhoben  wurden.  Der 
hiefige  Zweig  der  Familie  hat  jedoch  von  diefer  Rangerhöhung  nie  Gebranch  gemacht. 

*)  Sein  prächtiger  Grabfcein,  lowie  der  feiner  Gemahlin  wurden  kürzlich  bei  Inangriff- 
nahme der  Renovation  der  Kirche  unter  dem  Steinplattcnboden  entdeckt  und  horausgenomroen, 
um  an  einem  paffenden  Platze  aufgeltellt  zu  werden. 
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Schenk  Wilhelm,  war  fchon  vor  ihrer  Geburt  geftorben,  nachdem  er  noch  zuvor  das  zu 
hoffende  Kind  mit  Auflegung  feiner  Hand  auf  den  Leib  feiner  Gemahlin  eingefegnet  hatte- 
Las  Kind  hatte  fo  eine  fehwere  Jugend  hei  feiner  verwitweten  Mutter  in  Schmidclfehi.  Als 
wenig  begütertes  Edelfräulein  wuchs  fie  auf  und  richtete  bald  ihren  Sinn  auf  ernfte  Dinge 
und  edle  Aufgaben.  Ihre  Schriften  beweifen,  daß  fie  fleh  fchon  in  jungen  Jahren  mit  der  Bibel, 
den  hauptf.achlichften  Kirchenvätern  und  etlichen  griechifchen  und  rümifchen  Philofophen  bekannt, 
ja  vertraut  gemacht  hat.  Denn  in  fpäteren  Jahren  hätte  fie  dies  nicht  mehr  nacbbolen  können. 
Schon  in  ihrem  14.  Lebensjahre  erwachte  bei  der  frühgereiften  der  Trieb  zu  fchriftflellcrifclier 
Thätigkeit.  Außerdem  wollte  fie  für  Gottes  Reich  dadurch  wirken,  daß  fie  in  der  Gemeinde 
Sulzbach  a.  K.,  in  welche  Schmidelfeld  eingepfarrt  war,  Bibeln  verbreitete.  Es  füllen  jetzt  noch 
in  dcrfelben  folche  vorhanden  fein,  welche  aus  ihrer  Hand  flammen. 

Als  das  erlauchte  Paar  1676  nach  Oberfontheim  kam,  fand  es  als  Hufprediger  den 
60jährigen  Johannes  Spindler  vor,  welcher  wohl  keine  große  Luft  gehabt  hat  auf  feine  Gedanken 
und  Pläne  oinzugehen.  Auch  der  nach  faft  dOjährigur  Vakatur  von  Voiirath  ernannte  Diakonus 
Gottfried  Spindler  muß  nicht  nach  dem  Herzen  feines  Patrons  gewefen  fein;  fonft  hätte  er  ihn  Georg 
1602,  als  der  alte  Spindler  ftarb,  zu  des  Vaters  Nachfolger  ernannt,  wozu  ihm  die  Jahre  nicht 
fehlten.  Liefe  Übergehung  veranlaßte  ihn  1695  die  hiefige  Stelle  zu  quittieren  und  als  Pfarrer 
nach  Oberfifcbach  zu  ziehen.  Las  filrftliche  Paar  Avollte  — das  erhellt  aus  den  Uroftänden  ganz 
evident  — einen  recht  tüchtigen,  gcifiig  bedeutenden  und  wahrhaft  frommen  Mann  ftlr  den  ein- 
ilußreichen  Poften  des  Hofpredigers  und  Superintendenten  h.aben.  Liefen  fanden  fie  in  Johann 
Müller,  Pfarrer  in  Sommerhaufen  am  Main  (in  das  fränkifch-fpeckfeldfche  Limpurg  gehörig). 
Er  wurde  berufen  und  nahm  den  Ruf  an.  Mit  ihm  begann  ein  neues  Leben  in  Kirche,  Schule 
und  auf  dem  Gebiet  der  humanitären  Beftrobungen  im  Oberfontheim-Limpurgpfchen.  (Es  wäre 
deshalb  fachgemäßer  gewefen,  die  neue  Periode  erft  1692  mit  dem  Eintritt  Müllers  beginnen  za 
lalTen;  allein  billigerwcife  tritt  der  Hufprediger  hinter  feinem  Landesherrn  in  der  Etikettieruog 
zurück.)  Die  Reformen,  >relche  Müller  durchfetzte,  kamen  nicht  bloß  der  Suntheimer  Diözefr, 
fondern  auch  den  Pfarreien  Welzheim,  Sulzhach  a.  K. , Ober-  und  IJntergröningen  und  halb 
Gaildorf  zu  gtit,  welche  alle  durch  die  Erbteilung  von  1690  der  Sontheimer  Linie  zngefallen 
waren  und  unter  dem  dortigen  Konfiftorium  ftanden.  Müller  war  ein  perfünlicher  Freund  nud 
GelinniingsgenolTe  A.  H.  Franckes,  mit  dem  er  einen  lebhaften  Briefwecbfel  unterhielt.  Sein  Ein- 
fluß ift  in  den  neuen  Einrichtungen,  welche  Müller  traf,  nicht  zu  verkennen. 

Vor  allem  wurde  die  bisher  fchon  gebräuchliche  Kirchenzucht  verfchärft  und  ihre 
ftrenge,  gewilTenhafte  Handhabung  allerorts  als  heilige  Pflicht  eingeprägt.  W'ar  diefelbe  bisher 
von  den  Gcifilichen  allein  vollzogen  worden,  fo  füllten  von  nun  an  auch  die  Laien  an  ihrer 
Ausübung  thätigen  Anteil  nehmen.  Zu  dem  Behuf  wurden  Kirchengerichte  oder  Kirchenmandatc 
gebildet,  in  welchen  neben  und  unter  dem  Geiftlichen  weltliche  Infpektorcn  faßen,  welche  vuo 
dem  Pfarrer  vorgefchlagen , vom  Konfiftorium  beftätigt  wurden.  Die  Mitglieder  follten  ficb 
untereinander  erbauen  und  beaiifficbtigcn ; dann  aber  namentlich  über  die  Erhaltung  der  rehieu 
Lehre  und  chriftlicher  Zucht  und  Ordnung  in  der  Gemeinde  wachen.  Die  letzteren  waren  hiezu 
nach  GnlTen  unter  diefe  Infpektorcn  verteilt.  Sie  verfammeltcn  fioh  unter  Aufficht  des  PCsrrers 
zu  den  Sitzungen,  welche  mit  Gebet  begonnen  und  befeblolTen  wurden.  Auch  dio  weltliches 
.Mitglieder  des  Konfiftoriums  konnten  an  denfciben  teilnehmen.  Dio  Ordnung,  welche  in  diefeo 
Kirchenmandaten  feftgeftclit  wurde  und  von  den  Kirchengerichten  aufrecht  erhalten  werden  folltc, 
war  ftreng.  Die  Übertretungen  wurden  nicht  nur  durch  eigentliche  Kirchenzenfuren  gebüBt. 
fondern  auch  durch  empfindliche  Geldftrafen,  z.  B.  „nächtliches  Ladenfteigen  und  Zufammen- 
fchliefen  junger  Leute“  mit  5 — 10  fl.;  gefchah  cs  mit  Vorwiffen  und  Duldung  der  Eltern  oder 
ilausleutc,  fo  koftetc  das  10—20  fl.  LIefcs  Kirchengericht  mit  Beiziehung  des  Laienelemenu. 
eine  Par.allele  zum  altwUrltembergifchen  Kirchenkonvent,  entftammt  wie  diefer  der  reformiertes 
Kirche,  nur  hier  im  Limpurgfehen  durch  Vermittlung  des  llallefchen  Pietismus.  Zunächft  fchloC 
fich  die  Oherfontheimfehe  Kirchenzuchtsordnung  von  1695  an  die  Hohcnlohifchc  und  Gothaifche 
an.  Ein  langes  Leben  wird  fie  nicht  gehabt  haben.  Prefcher  bemerkt;  wie  lange  fie  gedauert 
habe,  künnc  er  aus  .Mangel  an  Nachrichten  nicht  beftimmen,  II,  101.  Zu  feiner  Zeit  alfo  war  fie 
längft  verfchollen.  Wo  die  rechten  Perfönlichkoiten  fohlen,  ftehen  folche  Ordnungen  auf  dem 
Papier  und  werden  ^m  Leben  nicht  durchgeführt.  Unter  Müller  wurde  auch  das  Infiitat  der 
Konfirmation  von  Halle  ins  Limpurgfehe  verpflanzt  und  bis  1709  allgemein  ins  Leben  gerufen, 
.alfo  13  J.ahre  früher  als  in  Altwürttemberg.  Auch  eine  Art  Konfirmandenunterricht  zur  Vor- 
bereitung auf  dio  Konfirmation  wurde  angeordnet.  Ebenfo  wurden  1695  in  der  Sontheimer  Diöiefe 
Vorbereitungspredigten  oder  Reden  mit  angehängtor  kurzer  Katechefe  vorgefchrieben  und  draogeo 
auch  in  der  Gaildorfer  infpektion  bis  1713  allgemein  durch. 
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Die  Schule  war  damals  mit  der  Kirche  zu  eng  verbunden,  als  daß  fie  von  der  Wirk* 
famkeit  Müllers  hätte  nnberUhrt  bleiben  können.  Aus  feiner  Feder  floß  1702  eine  neue  Schul- 
ordnung für  den  Sontheimer  Bezirk,  welche  ganz  Frankes  Geift  atmete  und  einen  wefentliohen 
Fortfehritt  bezeiebnete.  Nur  für  die  Hauptflecken  (Oberfontheim , Sulzbacb,  Welzheim)  wurde 
der  Unterricht  das  ganze  Jahr  hindurch  angeordnet;  für  die  andern  Orte  beließ  man  es  bei  den 
bisherigen  zwei  Winterquartalen.  VerbelTert  wurde  namentlich  die  Methode;  anftatt  des  Einzel- 
wurde  der  Gefamtunterriefat  der  KlalTen  und  mOglichfte  Veranfchaulichung  der  Lehrgegenftände 
in  allen  Fächern  vorgefchrieben.  Drangen  diefe  Grnndfätze  wirklich  ins  Leben  ein,  fo  kam 
hiemit  das  Schulwefen  Limpurgs  dem  anderer  Länder,  wohl  auch  W'ürttembergs,  weit  voraus. 

Wie  aber  Franckes  Hauptwerk  das  Waifenhaus  in  Halle  ift,  fo  richteteu  floh  feines 
Freundes  Bemühungen  von  Anfang  an  auf  eine  belfere  Vorforgung  der  Waifen  und  führten  zur 
Gründung  eines  Limpurgfehen  Waifenbaufes  zu  Oberfontheim.  Gleich  nach  dem  Aufzug  Müllers 
kamen  Scharen  zerlumpter,  bettelnder  Kinder  an  feine  ThUre  und  er  verteilte  an  diefelben  fofort 
die  Hälfte  feines  mitgebrachten  Brotvorrats.  Später  nahm  er,  durch  Franckes  hiftorifche  Nach- 
richten von  der  Verpflegung  der  Armen  io  Glaucha  1697  angeregt,  ein  armes  Kind  ins  Haus 
und  an  den  Tifch  auf;  er  wandte  Hch  dann  an  die  Limpurgfehen  Landesherren  und  Gemeinden, 
an  hoch  und  nieder  um  Beiträge  zu  Verforgung  der  Waifen,  welche  auch  fo  reichlich  flolfen, 
daß  er  1700  fchon  ein  W'aifenhaus  gebaut  hatte,  in  dem  20  Kinder  von  einem  Studierenden  der 
Theologie  und  einem  Schullehrer  beaulTichtigt  und  unterrichtet  worden.  Weil  diefes  zu  klein  wurde, 
baute  er  1705—8  ein  größeres,  in  welchem  40  Waifen  Platz  fanden.  Außer  den  Beiträgen  der  Grafen 
und  Stiftungspflegen  und  Privatleute  und  der  Mesnereibefoldung  von  Oberfontheim  bildete  haupt- 
fachlich  der  Verkauf  der  Arzneien  des  Ilallefchen  Waifenhanfes  eine  ergiebige  Einkommensquelle. 
Die  Anftalt  beftand  und  wirkte  fegensreich  bis  1812;  nachdem  die  Graffohaft  wUrttembergifch 
geworden  war,  ftanden  die  Waifenhäufer  des  Königreichs  auch  den  Limpurgfehen  Waifen  offen. 
Das  Haus  wurde  entbehrlich  und  ging  durch  Verkauf  in  Privatbefitz  Uber,  in  dem  es  verblieb, 
bis  es  1862  von  der  Gemeinde  angekauft  und  zum  Schulhaus  eingerichtet  wurde.  Bei  allen 
diefen  Beftrebungen  hatte  Müller  an  feinem  Landesherm  und  delfen  Gemahlin  eifrige  Mithelfer. 
Zu  den  Reformen  in  Kirche  und  Schule  gab  Vollrath  als  Summepiskopns  und  Laudesfürft  feine 
Befiätigung.  Das  Werk  des  Waifenhaufes  förderte  er  wie  auch  die  andern  männlichen  und 
weiblichen  Mitglieder  des  Scbenkenb.anfes  auf  jegliche  Weife,  gab  namentlich  zum  deflnitiven 
Bau  den  Bauplatz,  Holz,  Steine  und  Garten.  Auch  feine  Gemahlin  fuhr  fort  mit  den  Werken 
der  Gottfeligkeit,  die  He  in  Sulzbach  begonnen  hatte.  Sie  verbreitete  auch  in  der  Gemeinde 
Oberfontheim  die  hl.  Schrift  und  war  als  chriflliche  Schriftltellerin  thätig.  Zwei  große,  jtopulär 
theologifcbe , halb  erbauliche  Werke  wurden  von  ihr  verfaßt  und  berausgegeben.  Das  erfte 
führt  den  Titel:  Das  gciftliche  Kleeblatt,  Glaube,  Liebe,  Hoffnung,  1709  in  Frankfurt  gedruckt, 
es  ill  ein  ftarker  Quartband  mit  circa  900  Seiten.  Das  zweite  wurde  1714  in  Hall  gedruckt 
mit  dem  Titel:  Des  Weifen  Tugcndleuchte  und  ift  um  die  Hälfte  größer  als  das  erftere.  Beide 
find  in  ziemlich  trockenem,  lehrhaftem  Tun  gehalten  und  mit  zahlreichen  Citaten  aus  der  Bibel, 
Kirchenvätern  und  alten  Philofophen  gefpickt.  Der  Text  hat  einen  altertümlichen  Charakter  (im 
Ausdruek,  Stil  u.  f.  w.)  und  ift  für  uns  wenig  genießbar,  für  den  Zweek  der  Erbauung  zu  trocken 
und  kalt,  als  Belehrung  zu  trivial  und  unbedeutend.  Dem  zweiten  Werke  ift  eine  größere  An- 
zahl geiftlicher  Lieder  und  religiöfer  Gedichte  angehängt,  in  welchen  fich  ein  aufrichtig  frommes 
Gemüt  einfach  und  ohne  Gefchraubtheit,  aber  auch  ohne  Schwung  der  Phantafie  und  ohne  die 
GefÜhlstiefe  ausfpriebt,  welche  den  geborenen  Dichter  charakterifiert.  Die  poetifchen  Formen 
und  Versmaße,  oft  höchft  feltfame,  gefchnörkelte  werden  mit  Gewandtheit  gehandhabt.  Jedoch 
ohne  der  Stufe  der  Klaßlzitiit  fich  zu  nähern.  Deswegen  ift  auch  keines  ihrer  Lieder,  foviel 
bekannt  ift,  in  ein  Gefangbuch  aufgenummen  wurden;  fie  felbft  fehlt  in  der  Zahl  der  kirchlichen 
Dichter  und  Dichterinnen,  wie  fie  z.  R.  von  PrelTel  mit  Proben  ihrer  Dichtkunft  in  dem  fünften 
Bande  der  Klaiberfchen  evangelifrhen  Vulksbibliutiiek  zufammengeftellt  worden  find. 

Obgleich  Sophie  Eleonore  eine  echte,  aufrichtige  Chriftin  gewefen  ift,  lag  fie  doch  in 
der  zweiten  Hälfte  ihres  Lebens  viele  Jahre  lang  unter  dem  Druck  und  Bann  einer  fchweren 
Sorge,  von  welchem  fie  fich  nicht  losmachen  konnte.  Sie  hatte  ihrem  Gemahl  eine  Reihe  von 
Kindern  geboren,  vo.n  welchen  aber  die  Söhne  unglücklicherweife  in  frühem  Alter  wieder  hin- 
wegftarben , fo  daß  der  Mannesftamm  in  diefer  Linie  des  Schenkengcfchlechtes  zu  erlöfchen 
drohte.  Diefe  bedenkliche  Eventualit.ät  war  aber  in  Schmidelfeld  und  Gaildorf  1690  fchon  ein- 
gctrelen  und  die  ganze  Familie  ftand  auf  den  zwei  Augen  Vollraths.  Was  aber  aus  derfelben 
werden  follc,  wenn  diefe  beiden  Augen  fich  für  immer  fchlöffen,  das  war  gar  nicht  abzufehen. 
Es  war  zu  befürchten,  daß  der  Kaifer  die  Limpurgfehen  Befitzungen  als  heimgefallene  Lehen 
in  ßofchlag  nehmen  und  anderwärts  vergeben  werde.  Denn  zwifchen  Allodial-  und  Feudalgütern, 
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Kwifchen  Manns-  und  Kunkellehen  war  bei  To  alten  Belltztitcln  nicht  mehr  wohl  zn  unterfcheiden 
und  ein  ftringenter  Beweis  für  den  Allodialcharakter  der  Güter  nicht  leicht  zu  führen.  So 
mußten  die  weiblichen  Familienglieder  befürchten,  von  Haus  und  Hof  gejagt  zu  worden,  wenn 
Vollrath  das  Zeitliche  fegne.  Diefes  in  der  Graffchaft  längft  bange  befürchtete  Ereignis  trat  im 
Jahr  1713  ein.  Anfangs  fchien  die  Sache  einen  für  das  Schenkenhaus  höcbft  traurigen  Verlauf 
nehmen  zn  wollen.  König  Friedrich  Wilhelm  I.  von  Preußen,  der  von  dem  Kaifer  ein  Exfpektanz- 
dekret  anf  die  Graffchaft  erhalten  hatte,  ließ  diefelbe  l'ofort  von  Ansbach  aus  militärifch  be- 
fetzen.  Es  wurde  nun  ein  Prozeß  vor  dem  Kammer-  und  Reichsgericht  geführt,  welcher  durch 
den  Entfoheid  Kaifer  Jofephs  I.  damit  endete,  daß  die  Descendenten  der  Limpurger  ßmtlicbe 
Belltzungcn  behalten  und  auf  ihre  Nachkommen  vererben  durften.  Der  König  von  Preußen  fügte 
fich  gutwillig  und  zog  feine  Truppen  aus  dem  Lilndchen  zurück,  das  nun  wieder  frei  aufatmete. 
Sophie  Eleonore,  welcher  hiemit  der  fchwerfte  Sorgenftein  vom  Herzen  gewälzt  war,  nahm  mm 
die  Regierung  fdbft  in  die  Hand  und  führte  fie*  bis  zu  ihrem  Tode  mit  ungebrochener  Kraft  fort 
Sie  wurde  wie  ihr  vorausgegangenur  Gemahl  in  der  Gruft  der  Kirche  zu  Oberfontheim  beigefetzt. 
Beide  haben  über  der  flidlichcn  Eingangsthüre  ihr  Grabdenkmal  aus  Marmor  erhalten.  Trotz 
des  koftbareren  Materials  fteht  es  an  Kunftwert  dem  des  Schenken  Friedrich  bedeutend  nach. 
Die  Darftellung  ift  weniger  lebendig  und  natürlich,  die  Grnppiernng  nicht  fo  gefchickt  und  har- 
monifch,  wie  hei  jenem.  Schenk  Vollrath  hat  es  fulbft  in  KOnzelsan  befltellt  und  noch  zu  feinen 
Lebzeiten  anfertigen  lalTen.  Da  in  den  betreffenden  Jahren  nur  die  Bildbauerfamilie  Sommer  io 
ihrer  Kunft  dafelbft  arbeitete,  darf  mit  Sicherheit  angenommen  werden,  daß  es  von  einem  Mit- 
glied diefer  Künftlerfamilie  herftammt  (cfr.  Klemm,  württ  Baumeifter  und  Bildhauer.  WflrU. 
Vierteljahrsheftc  1882  S.  188  u.  198). 

Unter  dem  Denkmal  find  folgende  Verfe  in  Marmor  eingehauen  zu  lefen,  die  wir  als 
eine  Probe  der  Dichtkunfl  von  Sophie  Eleonore  herfetzen,  da  ße  doch  jedenfalls  von  ihr  her- 
ftammen.  Diefelben  beftätigen  das  oben  ansgefprochene  Urteil. 

Die  Ältfte  von  dem  Haus,  der  Letzte  aus  dem  Limpurgftamm 
Befinden  ßch  allhier,  vor  Dir,  o Gotteslamm. 

Mit  Willen  und  mit  Wunfeb,  daß  wir  zu  Deinen  Füßen 
Gleichwie  wir  Dir  gelebt,  auch  unfer  Leben  fchließen. 

Uns  wickeln  bei  dem  Tod  in  Deine  Wunden  ein. 

Dein  Blut  woll  Uber  uns  und  unfre  Kinder  fein! 

Damit  recht  femperfrei ')  wir  dorten  vor  Dir  ftehen 
Und  mögen  insgefamt  zu  Deiner  Freud  eingehen ; 

Nach  wohlvollbrachtem  Lauf  empfangen  eine  Krön, 

Der  Überwinder  Siegs-  und  rechten  Gnadcnlohn. 

Schon  ein  Jahr  vor  der  edlen  Frau  hatte  ihr  Seelforger  zu  feines  Herrn  Freude  ein- 
gehen dürfen  1721.  Er  hatte  eine  askotifche  Schrift  hinterlalTen  mit  dem  Titel:  , Der  erweckte, 
gefchwächte  und  wiedergeftärkte  Glaube,  Hall  1709'*,  die  mir  nicht  zugänglich  war.  Müller 
fcheint  der  bedeutendfle  und  eifrigfte  unter  allen  hießgen  Geiftlichen  gewefen  zu  fein,  wie  er 
auch,  von  Leichenpredigten  abgefehen,  der  einzige  ift,  der  eine  Schrift  in  Druck  gegeben  hat. 
Überhaupt  fcheint  es  den  Schenken  meiftens  gelungen  zu  fein,  tüchtige,  vortreffliche  Männer 
für  den  Poften  ihres  Ilofpredigers  zn  bekommen,  worauf  ße  auch  offenbar  ihr  Abfehen 
richteten.  Ihre  Verbindung  mit  der  fränkifchen,  Speckfelder  Linie  der  Limpurger  fieberte 
ihnen  eine  größere  Auswahl  und  machte  es  ihnen  möglich,  Männer  wie  Müller  oder  fpäter 
Weiler  zu  berufen.  Auch  ohne  fchrifiliche  Dokumente  wird  die  Konjektur  geftattet  fein,  daß 
der  erftere  einige  Jahre  vor  feinem  Tode  von  Francko  mit  einem  Befuobe  erfreut  worden 
ift.  Als  derfelbe  1717  feine  Freunde  iu  Franken  und  Schwaben,  befonders  Bengel  in  Denken- 
dorf, befnehte,  ift  er  gewiß  auch  an  feinem  Freund  Müller  in  Oberfontheim  nicht  vorüber- 
gereift. 

Leider  fließen  die  Quellen  für  die  paftorale  Thätigkeit  Müllers  in  der  Gemeinde  gar 
fpärlich,  ja  fehlen  faft  ganz.  Aber  nach  allem,  was  wir  von  ihm  wiffen,  hat  er  in  feinen  Pre- 
digten die  Gemeinde  aufs  energifchfte  ungefaßt,  und  wenn  keine  Erweckung  zu  ftande  kam, 
fo  war  cs  nicht  feine  Schuld.  Jedenfalls  ift  fo  ein  Korn  von  dem  Salz,  welches  der  Halle- 
Franckefche  Pietismus  ßlr  die  Kirche  zu  werden  beftimmt  war,  auch  unferem  Oberfontheim  zn 
gute  kommen. 


‘)  Diefes  Wort  kommt  ftändig  in  der  Titulatur  der  Schenken  vor. 
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FQnfter  Zeitraum. 

Limpurgs  Zerfall  bis  zum  Aufgeben  in  Württemberg  1722—1806. 

Zu  der  Zeit  der  befprochenen  Todesntlle  hatte  Hch  das  Gewitter,  das  dem  Scbenken- 
haufe  drohte,  längft  verzogen  und  der  politifche  Horizont  fich  vollftändig  aufgehellt  Doch 
blieben  die  bedenklichen  Folgen  der  Kataftrophe  von  1718  im  Laufe  der  Zeit  nicht  aus.  Sophie 
Eleonore  konnte  zwar,  als  fie  1722  ftarb,  die  Herrfchaft  ungcfchmälert  und  ungekränkt  an  ihre 
Schwiegerfühne  und  Töchter  verteilen.  Allein  die  erllteren  waren  wenigftens  teilweife  auswärts 
regierende  und  refidicrende  Herren.  Darum  verloren  die  bisherigen  Limpurgfehen  Refidenzen 
ihre  Hofhaltungen.  Diefes  Los  hatte  auch  Oberfontheim.  Es  fiel  der  8.  Erbtochter  Vollraths, 
Amöne  Sophie  Friederike,  und  ihrem  Gemahl,  dem  Grafen  Heinrich  Friedrich  von  LOwenftein  (Wert- 
heim), zu,  der  feinen  bisherigen  Wohnfitz  beibehielt.  Indeffen  hatte  Oberfontheim  etliche  Jahr- 
zehnte lang  doch  noch  feine  Hofhaltung,  ihdem  die  2.  Erbtochter  Ghriftiane  Hagdalene  Juliane 
mit  ihrem  Gemahl  Ludwig  Georg,  Landgraf  von  Heflen-Homburg,  bis  zu  ihrem  Lebensende  1746 
im  SchloITe  zu  Oberfontheim  wohnte.  Seit  diefer  Zeit  ftand  es  leer  oder  wurde  von  Beamten 
bewohnt,  von  Mitgliedern  der  herrfchaftlichen  Familien  nur  noch  vorübergehend  und  bei  Zu- 
fammenkünfton  oder  Befuchen.  Auch  diente  es  zu  Aufbewahrung  des  Gefamtarchivs.  Seit  1782 
batte  Württemberg  zwei  Sechstel  des  Eigentumsrechtes  am  Schloß  wie  von  dem  ganzen  Sontheim- 
Löwenfteinfehen  Erbanteil  durch  Kauf  an  fich  gebracht.  Diefes  Erbe  war  nämlich  1756  nach 
dem  Tode  des  obengenannten  Löwenfteiners  unter  feine  6 Kinder,  alfo  in  Sexten,  geteilt  worden. 
Diefo  Zerfplitterung  des  BeHtzes  in  diefer  und  io  den  andern  Linien  von  Limpurg  benützte  die 
Krone  Württemberg,  um  ein  Stück  um  das  andere  abzubröckeln  und  käuflich  an  fich  zu  bringen. 
Obgleich  die  Herzöge  von  Württemberg  diefe  Herrfchaften  uud  Gebiete  nicht  allein  befaßen, 
fondem  mit  andern  reichsunmittelbaren  Herren  gemeinfam  hatten,  titulierten  He  lieh  doch  „Grafen 
und  Herren  zu  Limpurg,  Gaildorf  und  Sontheim,  Schmiedelfeld  auch  Oberfontheim“. 

Müllers  Nachfolger  im  Pfarramte  wurde  der  aus  Adelmannsfelden  berufene  Johann 
Heinrich  Reinhardt  1721—1737.  Ans  feiner  Zeit  lind  zwei  Knriofa  um  fo  weniger  zu  übergehen, 
als  felbft  Prefcher  diefelben  erwähnenswert  findet,  während  He  ans  den  Kirchenbüchern  noch 
genauer  dargeftellt  werden  können.  Damals  lebte  nämlich  zu  Oberfontheim  eine  von  Birkenlobe 
gebürtige  arme  Weibsperfon  Margarete  Weller  im  Hofpital.  Diefelbe  litt  an  krankhafter  Schlaf- 
fnebt  Sie  fchlief  oft  10  Tage  lang  und  darüber  ununterbrochen  und  konnte  in  diefem  Znftand 
fchlechterdings  nicht  aufgeweckt  werden.  Dabei  wurde  He  kalt  und  ftarr,  als  wäre  He  tot. 
Diefe  Anfälle  bekam  fie  oft  ganz  unerwartet,  wo  fie  gerade  war,  auf  Straßen,  öffentlichen 
Plätzen  u.  f.  w.  Später  verlor  He,  ehe  He  alleraal  in  Schlaf  verfank,  die  Sprache  und  wurde 
Aumm.  Auch  fomnambulifch  verzückt  wurde  flo  bei  ihren  Anfällen  und  gab  vor,  allerhand 
außerordentliche  Dinge  zu  fehen  und  in  die  Zukunft  fchauen  zu  können.  Man  nannte  fie  die 
Sontbeimer  Prophetin  oder  Siebenfehläferin.  Sie  genoß  des  beften  Rufs  als  brave,  fromme  Perfon 
und  war  bei  den  Leuten  geachtet  und  beliebt.  Als  man  bei  ihr  die  Hallefche  Arznei  Essentia 
dulcis  anwandte,  welche  im  hiefigen  Waifenhans  verkauA  wurde,  verlor  Heb  die  krankhafte 
Schlaffucbt  und  die  angebliche  Prophetengabe.  Sie  wurde  vollAändig  geheilt  und  lebte  gefund 
und  ohne  Befchwerde  bis  zu  ihrem  Ende. 

Noch  zwei  andere  nennenswerte  Porfonen  lebten  hier,  und  zwar  im  Schlöffe,  1690—1780. 
Nämlich  eine  Türkin  Vadmah  mit  ihrem  Manne,  einem  gewefenen  Marketender,  wie  es  fcheint, 
ein  GhriA.  Diefe  Leute  Aammten  aus  Bethlehem  und  waren  in  den  Türkenkriegen  als  Gefangene 
nach  Deutfcbland  verbracht  worden.  Die  Frau  hat  Hch  todkrank  kurz  vor  ihrem  Ende  noch 
taufen  laffon  und  iA  dann  chriftlich  beerdigt  worden. 

Die  mit  Reinhardts  Tod,  1737,  eintretendo  Vakatur  der  Pfarr-  und  SuperintendentenAelle 
gab  Veranlaffung  zu  einem  gründlichen  Um-  ja  Neuaufbau  des  Pfarrhaufes.  Nachdem  das  alte 
160  Jahre  geftanden  batte,  war  es  baufällig  geworden  und  nicht  mehr  zu  flicken.  Es  wurde  bis 
auf  den  Grund  niedergeriffen,  nur  der  Keller  blieb  von  dem  alten  Gebäude  übrig,  und  das  jetzt 
noch  ftehende  Pfarrhaus  wurde  aufgeAlhrt  Wenn  in  den  Aeinernen  Rundbogen  der  hinteren 
niederen  Ausgangspforte  aus  dem  Haus  in  den  Garten  die  Zahl  1579  noch  hübfeh  lesbar  einge- 
meißelt Aeht,  fo  darf  man  fich  hiedurch  nicht  tänfehen  laffen,  als  ftainme  der  jetzige  Bau  aus 
dem  16.  Jahrhundert.  Diefe  Steine  wurden  felbftvorftändlich  aus  dem  alten  in  den  neuen  Bau 
mit  herübergenommen. 

Diakonus  l.cubc  bat  6 Jahre  lang,  1737—48,  das  Pfarramt  allein  verwaltet  und  die 
Superintendentcngefchäfte  beforgt.  Wenn  er  nun  hoffte,  die  Stelle  definitiv  zu  erhalten,  nachdem 
er  17  Jahre  lang  lieh  mit  dem  fchlechtdotierten  Diakonat  begnügt  hatte,  fo  war  ihm  das  nicht 
zu  verübeln.  Allein  feine  Hoffnung  ging  nicht  in  Erfüllung.  Die  PatronatsherrfchaA  fah  wieder 
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auf  einen  recht  tüchtigen,  hervorragenden  Mann  und  gewann  einen  folchcn  für  die  Stelle  an  dem 
hohenlohifchen  Pfarrer  Ernft  Arnold  Gottbilf  Weiler  in  Edelfingen,  der  den  Rnf  annahm,  ob- 
gleich er  eine  angenehme  und  einträgliche  Stelle  in  lieblicher  Gegend  dabei  aufgeben  mußte. 
Unter  ihm  wurde  zu  Oberfontheim  ein  Limpiirgilcbes  Gefangbuch  zufanimengoftellt,  was  man 
vorher  nicht  hatte,  weil  man  fieh  zum  öffentlichen  Kirchengefang  in  den  ineiften  Kirchen  des 
Schwäbifoh-Hallfchcn  bediente.  Üasfelbe  wurde  erl'tmals  zu  Wertheim,  dem  Sitz  <ler  Löwen- 
fteinfehen  Landesherrfchaft,  17G2  und  dann  zu  Hall  1769  und  1780  gedruckt.  Neuere  oder  neu- 
veränderte  Lieder  ftanden  nicht  darin;  der  echte,  url'prQnglichc  Wortlaut  der  Lieder  ifl  zwar 
vielfach  abgefchwächt,  aber  keineswegs  feines  Glaubensinhalts  entleert,  woraus  mit  Sicherheit 
gefchlolTen  werden  darf,  daß  Weiler,  der  jedenfalls  bei  dem  Werke  das  meifte  that  nnd  den 
Ausfchlag  gab,  dem  die  alten  Kirchenlieder  verwälTornden  Rationalismus  vulgaris  nicht  gehuldigt 
hat.  Zu  feiner  Zeit  zählte  die  Gemeinde  mit  Markertshofen  IICO  Seelen. 

Während  der  Vakatur  der  Pfarrftelle  unter •Löwenfteinfeher  Landesherrfchaft  und  liie- 
llger  Kefidenz  der  verwitweten  Landgräfin  von  HelTen-Homburg  hat  hier  derjenige  Mann  das 
Licht  der  Welt  erblickt,  der  den  Namen  feines  Geburtsortes  am  meiften  bekannt  gemacht  hat, 
der  Dichter  Chriftian  Friedrich  Daniel  Schubart  Seine  Eltern  waren  Johann  Jakob  Schubart 
(in  den  Kirchenbüchern  immer  Schubbarl),  welcher  als  Studiofus  der  Theologie  uro  feiner 
mufikalifchen  Rogabnng  nnd  feiner  fehönen  Uandfehrift  willen  von  Altdorf  auf  den  hiefigea 
Kantoren-  und  Schulmeiftersdienft  berufen  worden  war,  nnd  deffen  Ehefrau  Helene  Juliane,  ge- 
borene Hörner,  Furftmeifters  Tochter  von  Snizbach  a.  K.  Er  wurde  am  24.  März  1739,  nach- 
mittags 3 Uhr,  geboren  und  am  folgenden  Tage  getauft  Der  alte  Streit,  ob  Schubart  am  24. 
oder  26.  März  geboren  fei,  muß  endgültig  zu  Gunften  des  24.  entfehieden  werden,  wie  fchoD 
Strauß  und  Preffel  und  nenerdings  Hauff  thun.  So  fteht  cs  in  dem  fehr  fchön  und  pünktlich  von 
Diakonus  Leube  geführten  Taufbuch.  Daß  Schubart  felbft  einmal  den  26.  März  als  feinen  Geburts- 
tag bezeichnet,  kommt  hiegegen  nicht  in  Betracht  Ebenfowenig,  daß  die  Tafel  an  Schubarts  Ge- 
burtshaus ebenfalls  diefen  Tag  nennt  Der  Streit  ift  von  Dr.  C.  Geiger,  Bibliothekar  in  Tübingen, 
mit  Berufung  auf  letztem  Umftand,  dem  eine  Lokaltradition  zu  Grund  liegen  full,  erneuert 
wurden.  (Befondeie  Beilage  zum  Staatsanzeiger  für  Württemberg  1885  Nr.  18  S.  278.)  Diefer 
Tag  fei  der  Gründonnerstag  jenes  Jahres  und  deshalb  wohl  behältlich  gewefen.  Allein  von  einer 
Lokaltradition  ift  in  Oberfontheim  weit  und  breit  nichts  zu  verfpüren.  Das  Volk  weiß  von 
Schubart  faft  nichts,  und  die  Gebildeteren  find  auf  diefen  Fehler  erft  durch  den  Verfaffer  diefes 
aufmerkfam  gemacht  worden.  Die  Tafel  mit  der  infehrift  ift  fchon  etliche  Jahrzehnte  alt  und 
ftammt  aus  einer  Zeit,  da  der  26.  März  noch  allgemein  als  Schubarts  Geburtstag  galt. 

Noch  eine  zweite,  allgemein  verbreitete  irrige  Annahme  in  Betreff  Schubarts  muß  auf 
Grund  der  Kirchenbücher  richtiggcfiellt  werden.  Er  wird  überall  als  das  ältefte  Kind  feiner 
Eltern  bezeichnet.  Das  ift  er  aber  nicht  gewefen,  obgleich  diefelhen  erft  in  den  erlten  Monaten 
des  Jahres  1739,  in  welchem  er  am  24.  März  zur  Welt  kam,  lieh  verehelichten  (cfr.  Schmid,  Ge- 
fchiohte  Sulzbachs  n.  K.,  Würit.  Vjh.  1883  S.  70).  Er  felbft  h.at  um  diefe  Verhtt'tnilfe  wohl  ge- 
wußt und  darüber  gefeberzt,  daß  feine  Eltern  der  Kirche  das  Prävenire  gefpielt  und  ihn  sub 
spe  rati  erzielt  haben.  Allein  die  Sache  fteht  noch  bedenklicher.  Schubarts  Mutter  hat  hier  (ohne 
Zweifel  bei  Verwandten  fich  aufhaltend)  fchon  am  8.  Juni  1737  ein  voreheliches  Kind  Juliane 
Friederike  Sibylle  geboren,  das  am  9.  Juni  getauft  wurde.  Damals  lebte  nnd  amtete  noch  der 
alte  Superintendent  Reinhardt,  welcher  höchlt  fchlau  den  Eintrag  ins  Taufbuch  fo  bewerkftelligte, 
daß  er  in  die  Rubrik  „Eltern“  vorderhand  nur  den  Namen  „II.  Johann  Jakob  Schubbart  Kantor 
allhier“  mit  feiner  zitterigen  Hand  fetzte  (alfo  ohne  eine  Mutter  anzugeben).  Später  hat  daun 
Diakonus  Leube  mit  feinen  fehönen,  feften,  regelmäßigen  SchriflzUgen  etwas  prolcptifch  hinzu- 
gefetzt  „und  Fr.  Helene  Juliane  eine  geborene  Höruerin“.  Beide  Handfchriften  find  deutlich  zu 
untcrfcheiden.  Daß  dem  alten  Pfarrherrn  bei  dielein  unvollftändigeu  Eintrag  Herz  und  GewifTcn 
doch  etwas  fchlug,  läßt  uns  die  Verwirrung  erraten,  mit  welcher  er  den  Namen  des  Vaters  zuerfl 
in  die  für  die  Täußinge  beftinnnte  Rubrik  eintrug,  fo  daß  er  ihn  hernach  wieder  ausftreiclien 
mußte.  Diefe  ältere  Schwefter  Schubarts  ift  gänzlich  verfchollen;  ohne  Zweifel  wurde  fie  irgend- 
wo in  Koft  gegeben  und  ift  in  frühem  Kindesalter  geftorben.  Obgleich  uufere  Ortschronik  mit 
diefer  romantifchen  Epifode  aus  Oberfontheims  Vergangenheit  die  chronique  scandaleuse  ftreift, 
durfte  dicfelbe  doch  nicht  übergangen  werden,  weil  fie  für  die  Beurteilung  der  öfters  fittlich 
höchft  bedenklichen  Aufführung  Schubarts,  befonders  der  bei  ihm  vorherrfchenden  Sinnlichkeit, 
hereditäre  Belaftung  als  mildernden  Umftand  aufzeigt.  Dem  alten  Schubart,  als  einer  an  Leib 
und  Seele  gewaltigen,  imponierenden,  poetifch  angehauchten  und  mufikalifch  reich  begabten 
Perfönlichkelt,  wird  cs  nicht  fchwer,  eine  Tochter  aus  einer  der  angefehenften  Beamtcnfamilien 
der  Graffchaft  zu  Fall  zu  bringen.  Die  Eltern  fträuben  fiel»  gegen  eine  Verbindung  der  Tochter 
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mit  dem  ans  \veiter  F'erne  iiorboif^ekommcnen  Schulmeirtcr  aus  obHciirer  Familie,  der  außer  Heb, 
feinem  Talent  und  feinem  Amte  nichts  hat.  Sie  geben  ihren  Widerftand  erft  auf,  als  fleh  die 
Ehre  der  Familie  in  dringender  Gefahr  befindet,  zum  zweitenmale  befleckt  zu  werden,  und  die 
Beharrlichkeit  der  perfOnlichcn  Neigung  trägt  über  alle  Rückfichten  und  Hindernifle  des  Standes 
und  der  Familie  den  Sieg  davon, 

Schubart  ift  übrigens  mit  feinen  Eltern  nur  kurze  Zeit  hier  geblieben.  Schon  1740 
nahm  Kantor  Schubart  die  Kantor-  und  Kirchcnmulikdirektorftelle  in  Aalen  an,  und  als  im  Herbfl 
diefes  Jahres  der  hintere  Anbau  ans  Diakonats-  und  Schulliaus  fertig  wurde,  war  er  bereits  von 
Oberfontheim  fortgezogen.  In  Aalen  rückte  er  fpätcr  in  die  Stelle  des  Diakonns  vor,  auf  der 
er  fein  Leben  lang  blieb.  Der  Dichter  hat  darum  die  Stadt  Aalen,  in  welcher  er  aufgewachfen 
ift,  immer  als  feine  Vaterftadt  und  Heimat  angefeheu.  Seinen  Geburtsort  hat  er  nur  noch  einmal 
befucht;  nach  Abfolrierung  feiner  Studien  war  er  kurz  bei  feinen  dortigen  Verwandten  und  hat 
auch  einmal  iu  der  Ortsk>rche  gepredigt 

Noch  ein  knrzcs  Wort  zu  der  Frage,  ob  der  alte  Schubart,  wie  Ludwig  Schubart,  in 
der  Biographie  feines  Vaters  behauptet,  hier  nicht  bloß  Kantor  und  deutfeher  Schulmeifter,  fon- 
dern  auch  Präzeptor  und  Pfarrvikar  gewefen  fei.  Die  Kirchenbücher  nnd  andere  hiftorifche 
Notizen  find  diefer  Behauptung,  welche  der  Sohn  wohl  vom  Vater  gehört  hat,  nicht  gUndig.  In 
denfelbcn  führt  er  nie  obige  Prildikate,  fondern  heißt  immer  Kantor  fchlechtweg.  Diakomis 
Weiler  wurde,  wie  oben  bemerkt,  1766  als  „Diakonns  et  praeceptor  scholae  latinae  erigendae“ 
berufen.  Ware  alfo  eine  Lateinfchule  zu  ftande  gekommen,  fo  war  in  erfter  Linie  der  Kaplan 
verpflichtet.  He  zu  halten;  allein  es  ift  nichts  davon  bekannt,  daß  zu  Überfontheim  irgend  einmal 
eine  folche  beftanden  habe.  Der  Dichter  Schubart  hat  in  derartigen  Angaben  feiner  Piiantafie 
freien  Spielraum  gelalTen  und  es  mit  der  Wahrheit  nicht  gar  genau  genommen;  auf  etlichen 
Schwindel  mehr  oder  weniger  kam  cs  ihm  nicht  an,  und  fo  mag  er  denn  mit  der  citierten 
Behauptung  dem  Stand  feines  Vaters  in  erwünfehter  Weife  aufgeholfen  haben*).  Als  ftndierter 
Theologe  wäre  er  ja  wohl  zu  den  genannten  Ämtern  befähigt  nnd  berechtigt  gewefen.  Auch 
war  ein  Pfarrvikar  in  jenen  Jahren,  in  denen  Diakonns  Leubc  die  beiden  hiefigen  geiftlichen 
Stellen  zu  verleiten  hatte,  höchft  erwünfeht;  allein  Schubart  hatte  ja  auch  ein  Amt,  das  des  Or- 
ganiften  und  Kantors,  und  mit  diefem  das  Predigtamt  vereint  zu  führen,  war  nicht  möglich. 

Auf  Weiler  folgte  1766  Eberhard  Vollratb  Müller,  Johann  Müllers  Sohn,  als  letzter 
Superintendent.  Nach  delTcn  Ableben  wurde  nämlich  1773  die  Superintendentenftelle  und  das 
Diakonat  miteinander  aufgehoben  und  das  Konfiftorium  aufgelöft.  Die  kirchlichen  und  ftaat- 
liehen  VerhältnilTe  hatten  fich  gänzlich  verändert;  die  Orte,  welche  früher  unter  Oberfontheim- 
fcher  Herrfchaft  vereinigt  waren,  gehörten  verfchledenen  Herren,  bald  großenteils  der  Krone 
Württemberg.  Mit  Aufhebung  des  Diakonates  wurde  der  1740  zu  Erweiterung  der  Kantors- 
wohnung  anfgeführte  hintere  Anbau  verkauft  und  dabei  die  Beftimmung  getroflfen,  welche  heute 
noch  eingehalten  wird,  daß  bei  jedem  Befitzwechfel  des  Hanfes  zum  Andenken  an  die  Thatfache, 
daß  es  einft  Eigentum  des  Pium  corpus  gewefen,  an  die  Stiftungspflege  30  kr.  zu  bezahlen 
find.  Der  Kauffchilling  fowie  die  zur  Diakonatsbefoldung  gehörigen  Güter  wurden  zur  Stiftung 
gefchlagen. 

Im  Verlauf  diefes  Zeitraums  mag  es  in  Oberfontheim  allmählich  ftiller  geworden  fein. 
Mit  dem  Huf  gingen  manche  Beamtungen  ein  und  mit  dem  Verfiegen  fo  mancher  Erwerbsquellen 
mag  die  Wohlhabenheit  etwas  zurückgegangen  fein,  da  die  Gemeinde  auf  Gewerbe  angewiefen 
ift,  welche  feit  längfi  hier  zahlreich  vertreten  waren.  An  Seelenzalil  aber  nahm  die  Gemeinde 
nicht  ab.  Der  Abgang  wurde  durch  Anziehende  reichlich  erfetzt,  fo  daß  die  Gemeinde  an  Seelen- 
zahl fort  und  fort  znnahm.  Die  leer  und  entbehrlich  werdenden  Beamtenwohnungen  wurden  ver- 
kauft. Das  koIülTale  Gebäude  auf  einem  Hügel  gegenüber  von  dem  Schloß  mit  feinen  4 — 5 Stock- 
werken, das  für  Witwen  nnd  unvcrmählte  weibliche  Mitglieder  des  gräflichen  Hanfes  beftimmt 
war,  der  fogenannte  Fräuleinshof*),  ging  ebenfalls  in  Privatbcfltz  über  und  wurde  zur  Armen- 
kafeme.  Das  gräfliche  Reithaus  brachte  die  Gemeinde  an  lieh  und  richtete  es  zum  Armen-  und 
Schafhaus  ein. 

Den  Löwenanteil  aber  an  der  Limpurgfehen  HinterlaHenfchaft  bekam  die  Krone  Würt- 
temberg, welche  1782  zwei  der  obengenannten  Oberfontheimfehen  Sexten,  fpäter  auch  die  andern 

•)  Daß  Schubart  in  feinen  Briefen  gerne  auf  Koften  der  Wahrheit  rennomierte,  prahlte 
nnd  flunkerte,  weift  Prof.  Nägele  in  feinem  Buche  über  Schubart  in  Geislingen  wiederholt  un- 
widerleglich nach,  fo  z.  B.  S.  35,  119,  187. 

N.*ich  meiner  auf  den  Stil  der  Bautrümmer  gefcützten  Vermutung,  welcher  auch  Herr 
ProfelTor  Roik  in  Hall  beipfliehtete,  ftamrate  auch  diefes  1880  eingcäfcherle  Gebäude  aus  der 
Zeit  des  bauluftigen  Schenken  Friedrich  VII. 
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käuflich  «rwarb.  Diefos  machte  ficli  darum  auch  ftark  geltend,  als  cs  floh  wieder  um  eine  Be- 
fetzung  der  Pfarrltelle  handelte.  Nach  MQllers  Tod  im  Jahr  1773  einigten  fich  die  Condomini  leicht 
auf  Johann  Friedrich  Goftenhofer,  den  Sprüßling  einer  altlirapurgfchen  Beamtenfamilie,  Sohn  des 
Rats  in  Oberfontheim.  Es  fällt  auf,  daß  er  der  erfte  ift,  welcher  aus  diefen  Krcifen  und  Familien  zur 
hiefigen  Pfarrftelle  gelangt;  unter  den  Kaplanen  und  Geiftlichen  der  andern  Dörfer  finden  wir 
Namen  wie  Leube,  Hörner  u.  dergl.  öfters;  aber  in  der  Befetzung  der  Superintendentiir  wurde 
das  Prinzip  des  Nepotismus  ftets  durchbrochen  und  der  tUchtigftc  berufen. 

Langfamer  und  febwieriger  ging  es  mit  der  Befetzung  der  Pfarrtfelle  als  diefelbe 
1793  durch  Ooftenhofers  Tod  abermals  erledigt  wurde.  Die  Krone  Württemberg  befaß  an  der 
Herrfohaft,  alfo  auch  am  Patronatsrecht,  ein  Drittel,  Löwenftein-Wertheim  ebenforiel,  da^ 
letzte  Drittel  fiel  auf  den  Grafen  Ludwig  Karl  zu  Krenzwertheim  und  zwei  Gräfinnen  Ton 
Pückler-Limpurg  zu  Burgfarrnbach.  Alle  Beteiligte  außer  Württemberg  hätten  das  Einkommen 
der  Pfarrei  gerne  noch  einige  Zeit  der  Witwe  des  Pfarrers  Goftenhofer  überlaflen,  welche  in 
der  Perfon  des  aus  dem  Ansbachfehen  gebürtigen,  von  feinem  Konfiftorium  fehr  gut  prädi- 
zierten  Kandidaten  Bnrkhardt  einen  tüchtigen  Pfarramts verwefer  ftellte.  Württemberg  war  mit 
diefem  Vorhaben  nicht  einverftanden  und  fchlug  für  die  Stelle  den  Pfarrer  Raiffeifen  in  Mittel- 
fifchach  vor.  Die  andern  Condomini  lohnten  aber  diefen  Vorfchlag  rundweg  ab.  Nach  einem 
höehft  gereizten  Noten-  und  Schriftenwechfel,  in  dem  die  übrigen  Condomini  feft  auf  ihrem  Willen 
blieben,  lenkte  Württemberg  ein  und  verlangte  nur,  daß  Burkh.ardt,  ehe  er  die  Stelle  definitiv 
erhalte,  fich  in  Stuttgart  prüfen  lallen  folle.  Hiezu  aber  hatte  derfelbc  keine  Luft  und  wurde 
in  feiner  Abneigung  von  den  andern  Patronatsgenoffen  beftärkt.  Der  Streit  zog  fich  bis  1801 
hin  und  endete  mit  einem  dahin  gehenden,  allfeitig  angenommenen  Kompromiß,  es  fülle  von  den 
Condomini  zur  Prüfung  Burkhardts  ein  Konfiftoriuin  in  Oberfontheim  konftituiert  werden.  So 
gefchah  es;  Burkhardt  wnrde  examiniert,  für  befähigt  erklärt  und  ihm  die  Pfarrftelle  zu  Ober- 
fontheim erteilt 

Der  Rückblick  auf  diefe  Periode,  eine  Zeit  der  geringen  Dinge,  muß  wehmütig  fiimmen ; 
Oberfontheim  verliert  an  Bedeutung;  aus  einem  geiftigen  und  ftaal liehen  Zentrum  wird  cs  eine 
entlegene  Anßenftation.  Doch  iit  es  mehr  als  Zufall,  wenn  in  diefen  Jahrzehnten  des  Rückgangs 
der  berUhmtefte  Sohn  Oberfontheims  das  Licht  der  Welt  erblickt.  Stammt  doch  feine  Hutter, 
der  er,  wie  die  meiften  bedeutenden  Männer,  einen  großen  Teil  feiner  Begabung  verdankt,  aus 
einer  jener  Beamtenfamilien  eines  kleinen  FUrften-  und  Grafenhaufes,  in  welchen  fich  hohe  In- 
telligenz und  vielfeitige  Begabung  von  Gefchlecht  zu  Gefchiccht  zu  vererben  pflegte  (hier  die 
Hörner  und  Leube,  anderwärts  Zeller,  Eduard  Zeller  ans  Kleinbottwar,  die  beiden  Karl  Mayer 
von  Neckarbifchofsheim , die  Juriften  Kern  von  Laubach  u.  a.).  Aber  wie  Schubart  felbft  nur 
ganz  kurz  Oberfontheim  und  Limpurg  im  allgemeinen  angchörte  und  nur  wenige  Verbindungen 
mit  beiden  unterhielt,  fo  war  überhaupt  diefe  rückläufige  Bewegung  nicht  aufzuhalten,  und  was 
jetzt  gefchah,  war  entfehieden  das  beltc,  was  gefchehen  konnte,  daß  Obcifontheim  und  ganz 
Limpurg,  da  es  felbit  kein  Ganzes  mehr  zu  bilden  im  ftande  war,  an  ein  größeres  Ganzes  an- 
gefohlolTen  wurde. 


VI.  Zeitraum. 

Die  neuefte  Zeit  unter  Württemberg.  1806 — 1886. 

Die  Rbeinbundsakte  vom  23.  Anguft  1806  fprach  die  ganze  Graffchaft  Limpurg  dem  neu- 
gegründeten  Königreich  Württemberg  zu.  Die  bisher  reichsunmitteibaren  Grafen  und  Herren  wurden 
mediatiliert;  die  privatrecbtlichen  VerhältnilTe  aber  blieben  felbftverftändlich  hievon  unberührt. 
Das  hiefige  Schloß  und  Rittergut  gehörte  dem  Staat  und  den  von  früher  her  berechtigten  Fa- 
milien gemeinfam;  der  Rentamtmann  war  Staatsbeamter  und  Privatangeftellter  in  einer  Perfon. 
Doch  hat  die  Krone  bis  1848  das  Schloß  famt  allem  Zubehör  in  ihren  ausfchließlichen  Befitz  ge- 
bracht Das  herrfchaftliche  Archiv  wurde  nach  Mirhelbach  verlegt.  Da  Schloß  und  Gut  Ober- 
fontheim dem  Staate  ein  wenig  rentierendes  Eigentum  war,  fehlte  es  nicht  an  Geneigtheit,  beides 
zu  veräußern.  Im  Jahr  1851  dachte  der  fei.  Blumhard  emftlich  daran,  es  zu  erwerben.  Er 
konnte  aber  mit  der  Staatsfinanzverwaltung  fich  nicht  Uber  den  Preis  einigen ; die  Differenz  war 
eine  kleine:  Forderung  26000  fl.,  Angebot  24 QUO  fl.  für  Schloß  und  Güter  im  Umfang  von 
180  Morgen;  fo  zerfchlug  fich  die  Sache.  .'Xueh  Gultav  Werner  faßte  einmal  das  leere,  feile 
Schloß  ins  Auge,  um  eine  Anftalt  darin  zu  errichten.  Anfangs  der  70er  Jahre  wurde  es  von  dem 
Grafen  Kurt  von  Pückler-Limpurg  erworben,  teilweife  wohnlich  hergerichtet  und  mit  feinem 
Sohne  Karl  bis  zu  feinem  am  28.  Januar  1888  erfolgten  Tode  bewohnt  Seitdem  dient  es  dem 
letzteren  famt  Familie  zum  Wohnfitz. 
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Pfarrer  Burkhardt  ftarb  1820;  fein  Nachfolger  wurde  durch  letztmalige  patronatilche 
Ernennang  Friedrich  Ludwig  Hirfch,  aus  Waldenburg  gebQrtig,  aifo  ein  württembergifcher  Franke. 
Er  hat  eine  neue  Pfarrbefchreibung  angefcrtigt  und  auf  diefes  Gefchäft  viel  Fleiß  und  Studium 
verwendet;  wir  find  ihm  befonders  dafür  Dank  fchuldig,  daß  er  auch  das  Archiv  mit  feinen 
Urkunden  zu  diel'em  Werke  benützte. 

Nach  feinem  Tode  wurde  die  Pfarrei  1837  an  Pfarrer  Hörner  in  Oberfifchach  vergeben, 
diesmal  von  der  Krone  allein.  Aus  dem  Jahre  1846  ift  der  Umftand  zu  notieren,  daß  das  neu- 
vermählte  Kronprinzenpaar  mit  kurzem  Aufenthalt  ohne  ofGzielle  Begrüßung  hier  durchreifte. 

Pfarrer  Hörner  ftarb  18T)8  auf  der  Kückreife  von  Karlsbad  an  einem  Leberleiden,  von 
dem  er  genefen  zu  fein  fehlen,  und  zwar  in  Stuttgart,  wo  er  deshalb  auch  begraben  liegt.  Nach 
einjähriger  Vakatur  zog  Friedrich  Löhrl  von  Unterregenbach  als  Pfarrer  hier  auf. 

Anfangs  der  60er  Jahre  wurde  die  Schule  in  das  von  der  Gemeinde  angekaufte,  neu 
hergerichtete  Waifenhaus  verlegt  Das  alte  Schulhaus  von  1600  wurde  verkauft 

Am  4.  September  1880  und  den  folgenden  Tagen  wurde  der  gewaltige  Bau  des  Fräu- 
leinshofes ein  Raub  der  Flammen.  Die  malerifche  Ruine  auf  dem  Brandplatz  wurde  erft  im 
Sommer  1886  wieder  überbaut. 

Zum  SchlufTe  fei  noch  die  erfrenliche  Erfcheinung  regiftriert,  daß  feit  1858  1700—1800  JL 
von  hiefigen  Einwohnern  und  auswärts  wohnenden  Oberfontheimem  für  unfere  Armen  gefliftet 
wurden.  Gaben,  die  bei  der  befchränkten  Ausdehnung  der  hiedgen  Markung  (kaum  l‘/>  Morgen 
Baufeld  pro  Kopf)  und  bei  dem  Mangel  einer  lohnenden,  Verdienft  gewährenden  Indultrie  auf 
einen  trockenen  Boden  gefallen  lind'}.  Der  f Fabrikant  Baumann  gab  lieh  viele  Mühe,  irgend 
einen  Induftriezweig  zur  Befuhäftigung  unferer  zahlreichen  Armen  einzuführen,  z.  B.  die  Fabri- 
kation von  Holzfchuhen ; allein  es  wollte  nicht  gelingen.  Die  jüngfte  der  genannten  Armen- 
Aifltungen  ift  die  der  Frau  Pfarrer  Hörner  in  Stuttgart  mit  300  <A,  welche  fie  bei  VeranlaßTung 
des  800jährigen  Kirchweihjubiläums  machte,  das  wir  im  Oktober  1886  in  der  Stille  gefeiert  haben. 

Ift  fo  der  ökonomifclie  Stand  der  Gemeinde  fehwer  zu  heben,  fo  fei  dagegen  mit  Dank 
gegen  Gott  noch  angefühit,  daß  der  körperliche  und  geiftige  Gefundheitszuftand  Och  in  den  letzten 
Jahrzehnten  wefentlich  gebelfert  hat.  Der  früher  hier  weit  verbreitete  Kretinismus  iA  ganz  im 
Rückgang  begriffen,  die  jüngere  und  befonders  die  jüngfte  hcranwachfende  Generation  ift,  foweit 
es  konftatiert  werden  kann,  mit  ganz  wenigen  Ausnahmen  körperlich  und  geiftig  gefund. 


Anhang. 

Harkertshofen,  die  treue  Tochtergemeinde  feiner  Mater,  verdient  noch  ein  kurzes  Wort. 

Dasfelbe  iA  fehr  alt;  fchon  1090  wird  es  als  Marennarteshonen  (W.  U.B.  I,  393)  erwähnt. 
Es  gehörte  damals  den  Grafen  von  Rothenburg-Komburg,  die  es  dem  Klofter  Komburg  fcheokten. 
Im  14.  und  15.  Jahrhundert  wurden  die  Herren  von  TVeinsberg  wiederholt  mit  der  Vogtei  Uber 
die  KloAergüter  dafelbft  belehnt.  Von  Komburg  mUffen  die  Herren  von  Limpurg  ihren  BeAtz 
erworben  haben.  Wahrfcheinlich  gab  auch  Hall  die  Zehntreebte  in  und  um  Markertshofen, 
welche  der  dortige  Spital  1495  von  Kraft  von  Hohenlohe  erkauft  hatte,  beim  Kaufe  der  Lim- 
purg 1541  an  die  Schenken  ab.  Von  da  an  ift  Markertshofen  mit  Oberfontheim  kirchlich  ver- 
bunden geblieben.  Unter  Schenk  Friedrich  VII.  wurde  cs  mit  Oberfontheim  lutherifcb  reformiert 
1746  traten  die  Limpurgifchen  Allodialerben  Markertshofen  an  den  Markgrafen  von  Brandenburg- 
Ansbach  ab,  der  dasfelbe  zu  dem  Oberamt  Crailsheim  fchlug;  1792  wurde  es  mit  der  ganzen 
Markgraffchaft  preußifch  und  1806  mit  dem  Oberamt  Crailsheim  bayrifch.  Mit  demfelben  fiel  es 
endlich  1810  bleibend  an  die  Krone  Württemberg.  Bei  allen  diefen  Befitzveränderungen  blieb 
die  kirchliche  und  Schulverbindung  mit  Oberfontheim  unangetaftet  und  unangefochten;  ein  kurzer 
Verfuch  in  den  20er  Jahren,  eine  eigene  Schule  einzurichten,  mißlang  gänzlich.  So  möge  denn 
diefe  durch  das  Alter  fanktionierte  Verbindung  für  beide  Teile  im  Segen  fortbeftehen. 

* * 

Wir  And  .am  Schluffe.  Aber  war  cs  denn  der  Mühe  wert,  diefen  Gang  durch  die  Ge- 
fchicke  einer  Gemeinde,  wie  Oberfontbeim,  zu  thun? 

Wir  möchten  diefe  Frage  bejahen,  abgefehen  von  allem  Lokalinterelfe,  fchon  um  des- 
willen, weil  wir  Gelegenheit  hatten,  eine  Reihe  tüchtiger,  bedeutender,  wahrhaft  frommer  Men- 


’)  Seit  1886  And  noch  über  1000  Mark  dazugekommen,  darunter  weitere  700  Mark  von 
der  nachher  genannten  Stifterin., 
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fchen  kennen  zu  lernen,  denen  wir  im  Verlauf  begep:neten;  ErattmiiB,  den  feinen,  klugen  SUiU- 
mann,  feinen  Sohn  Friedrich  VII.,  der  um  eines  Hauptes  Länge  Uber  alles  Volk,  auch  feisr 
Ahnen  und  SprolTen,  hervorragt,  ihn,  dem  nur  die  Zeit  fehlte,  um  feine  Refidenz  nicht  .‘dt 
Hauptflecken,  fondern  als  Hauptftadt  feines  Ländchens  wohlausgeftattet  und  hergeriebtet  ts 
hinterlalTen ; dann  feine  7 Sohne,  welche  in  lieblicher  Eintracht  miteinander  regieren;  endlith 
das  Zweigeftim  Vollraths  und  feiner  Gemahlin,  in  welchen  fränkifche  und  fcliwabifche  Frömmig- 
keit Hch  verbindet  zum  Segen  Oberfontlieims. 

Und  auf  der  andern  Seite  diefer  Bildergalerie  ihre  Hofprediger,  aus  allen  möglichen 
Gauen  Deutfchlands  zufammengelefen ; die  Reihe  eröffnet  von  Pädianus,  dem  feinen,  höflicbeti 
Sachfen,  wie  dazu  gefchaffen,  feinen  rafehen,  ungeftilmen  Herrn  zu  mäßigen  und  vor  übercilmigeD 
zu  behüten ; fodann  drei  Deutfchöfterreicher  aus  Krain,  wohl  geeignet,  durch  ihre  Biederkeit  nnd 
Treuherzigkeit  das  in  der  Reihe  merkwflrdigerweife  ganz  fehlende  fchwäbifche  Element  zu  er- 
fetzen;  nnn  folgt  der  Thüringer  mit  feinem  glühenden  Feuereifer  für  Gottes  Reich  und  nach  ihni  | 
die  Männer  aus  dem  Frankenland,  deren  Geftalten  nicht  mehr  fo  fefte,  erkennbare  Umriffe  zeigen.  | 
Wenn  ein  Ort,  da  ein  guter,  frommer  Menfch  gelebt  hat,  geheiligt  ift  für  alle  Zeiten,  fo  fehlt  j 
Oberfontheim,  befonders  feinem  Schlöffe  und  Pfarrhaus  diefo  Weihe  nicht. 

Aber  von  dem , was  Menfchen  in  ihrer  Schwachheit  geihan , erhebt  lieh  der  Blick  z« 
dem  größeren,  das  Gott  gethan.  Die  natürlichen  Faktoren  reichen  nirgends  hin,  gefchichtlicht 
Erfebeinungon  zu  erklären;  es  muß  überall  auch  für  die  Gefchichtc  von  Oberfontheim  zu  der 
tiefen  Quelle  göttlichen  providenziellen  Waltcns  hinabgoftiegen  werden. 

War  es  nicht,  als  mttffe  Schenk  Erasmus  gerade  hieher  ziehen?  Der  Punkt  felbft 
war  ja  keineswegs  von  der  Natur  fo  begünftigt,  um  eine  ftaike  Anziehungskraft  anszuöbcs. 
Kein  größerer  Fluß,  kein  breiteres  Thal,  kein  emporragender,  beherrfcheuder  Hügel  zum  neuen 
Schloßban;  keine  Verkehrsftraße  in  der  Nähe,  die  Markung  eingezwängt  zwifchen  Hällifrhea 
und  Ellwangenfchem  Gebiet,  fo  daß  wenig  über  V*  Stunde  des  Wafferlaufs  famt  Thälchcn  in  der 
Länge  den  Schenken  frei  blieb.  Und  doch  mußte  Erasmus  gerade  hieher  überfiedclD  und  feJs 
Sohn,  der  weit  gereifte,  weltgewandte  Ritter,  fich  fo  zu  dem  kleinen  Oberfontheim  hingczu^cc 
fühlen,  daß  er  alles  dran  fetzte,  es  zu  heben  und  ftädtifch  aiiszuftatten. 

Und  ebenfo  providenziell  wie  die  erfte  Verpflanzung  der  Schenken  von  Limpurg  io  da» 
Bühlerthal  erfebeint  die  zweite,  die  der  fränkifchen,  der  Spcckfelder  Linie  mit  Schenk  Vollrath 
ebendahin.  War  er  doch  dazu  beftimint,  den  Strom  des  im  Pietismus  neu  entfprungenen  cliriü- 
Itchen  Lebens  auch  an  diefe  von  der  Quelle  fo  fern  abgelegene  Stätte  zu  leiten.  Hat  der 
gründer  Oberfontheims  in  der  ftaatlichen  Ordnung  einen  fchützenden  Damm  gegen  die  wildes 
Waffer  aufgefUhrt,  welche  im  17.  Jahrhundert  über  Deutfchland  hereinbrachen,  fo  bat  fein  Urenkel 
in  der  kirchlichen  Neuordnung,  welche  er  einführte,  den  auflöfenden  Mächten  vorgebengt,  die 
im  vorigen  Jahrhundert  zur  Herrfchaft  gelangten.  ' 

Daß  der  äußere  ftaatliche  Verband  Limpurgs  zerflei,  konnte  freilich  nicht  verhindert 
werden,  und  die  Eingliederung  diefes,  wie  vieler  anderer  Duodczftäätchen  in  ein  größeres  Ganzea 
hätte  doch  erfolgen  müffen,  wenn  auch  nicht  der  Korfe  mit  brutaler  Fauft  den  Konfolidieningv  | 
prozeß  gewaltig  befchleunigt  hätte.  Wie  Limpurg-Oberfontheim  in  den  großen  Titel  des  neuen 
Landesberrn  aufgenommen  wurde,  fo  bildet  das  bcfcheidenc  Territorium  der  alten  Graffchztt, 
wir  wollen  nicht  anmaßend  fagen,  eine  Perle  oder  einen  Edelftein  feiner  Krone,  aber  doch  einen  ' 

land-  nnd  forftwirtfchaflich  fchätzbaren  Boftandteil  feines  Landes,  und  auch  im  alten  Limpnrg  | 

gilt  die  Lofnng:  Hie  gut  Württemberg  allwcg! 


Zur  Oerchichte  des  Yerkehrswefens. 

Aus  einem  alten  Beftallungsbuch  des  Grafen  Wolfgang  von  Hohenlohe  ergeben 
fielt  einige  interelTante  Nachrichten,  wie  es  um  das  Ende  des  16.  Jahrhunderts  mit 
dem  Verkehr  beftellt  war.  In  erfter  Linie  kommt  der  Poftmeifter  in  Augsburg  in 
Betracht.  Derfelbe  follte  alle  Sachen  der  Herrfchaft  von  und  nach  Augsburg  liefern,  , 
doch  follte  kein  Stück  über  8 Pfd.  fchwer  fein.  Dafür  erhielt  er  jährlich  6 Reichs- 
thaler.  Ferner  hatte  er  allwöchentlich  dem  Grafen  neue  Zeitungen,  d.  h.  neue  Nach- 
richten zukommen  zu  laOen.  Dafür  erhielt  er  jährlich  10  Reichsthaler.  Über  beide 
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Verpflichtungen  beftand  ein  Vertrag,  elfterer  Vertrag  konnte  am  1.  November,  letz- 
terer am  1.  Mai  gekündigt  werden. 

Zur  Beförderung  von  Wertfachen  hatte  man  den  „Silberboten“.  Derfelbe  er- 
hielt jährlich  8 Meß  Lauterkorn,  1 Malter  3 Siinri  Dinkel  llatt  2 Malter  gemifchte 
Frucht,  1 Rock  oder  IV,  fl.  dafür.  Von  jeder  Meile,  die  er  innerhalb  oder  außer- 
halb der  GrafTchaft  zurücklegte,  bekam  er  einen  Batzen  Weggeld.  Außerdem  hatte 
Graf  Wolfgang  einen  Poftboten,  der  den  Verkehr  zwifchen  den  beiden  Refidenzen  Langen- 
burg  und  Weikersheiin  zu  beforgen  hatte.  Er  hatte  wöchentlich  zweimal  den  Weg 
zurück  zu  legen  und  erhielt  dafür  3 Malter  gemifchte  Frucht  und  1 Klafter  Holz. 

G.  Boffert. 


Eine  unbekannte  Bächlinger  Urkunde. 

1417.  März  10.  Der  Generalvikar  Heinrich  von  Wechmar  genehmigt  den  Stellen- 
taufch  zwilchen  Heinrich  von  Rotenburg,  Pfarrer  in  Bächlingen,  und  dem  FrilhiDelTer  von 
Wettringen. 

Heinricus  de  Wechmar  canonicus  ecclesiae  herbipolensis,  Reverend!  in  Christo  patris 
et  domini  doiuini  Johannis  Episcopi  Herbipolensis  vicarius  in  Spiritualibns  generali.s,  honura- 
bili  viro  domino  Demetrio  de  Gycb  archidiacono  in  ecclesia  herbipolensi  aut  ejus  ofliciali  salu- 
tem  in  domino  sempiternam.  Qiiia  ex  bencheiornm  permutacione  praesertim  illa,  qtiejuxta  Juris 
exigenciaro  facta  fucrit,  tarn  benciieiis  permniatis  quam  personis  permutantibus  plerumquc  proue- 
niant  salubria  incrementa,  hinc  est,  quod  constitiiti  coram  r.obis  dilecti  nobis  in  Christo  Heinricus 
du  Rotenburg,  rector  ccclesie  parochialis  in  Bechlingen  Herbipolensis  diocesis,  ex  uua  et 
Johannes  Wentzeslav,  rector  primissarie  parochialis  ecclesie  in  Wettringen  praedictc  diocesis, 
ex  altera  partc  desiderantes  dicta  ipsonim  beneficia  ex  causis  justis  et  rationabilibus  inviccm 
permutare  nos  de  consensibus  patronornro  sine  collatorum  dictorum  beneficionim  ad  liiijusmodi 
permutaoionem  adbibitis  siifTicicnter  informariint,  quodque  dolus,  fraus,  symoniaca  prauitas  seu  ali- 
qua  iilicita  pactio  nun  interuenerit  ncque  interuenire  debeat,  tactis  sacris  ewangelioV  librii  cor- 
poraliter  jurauerunt  et  ipsa  tune  eoruin  beneficia  ex  causa  permutationis  hujusmodi  fiendac  in 
nostris  manibus  libere  resignaueriint.  Nos  igitur  . . . . s dictum  de8iderat.im  permutationem 
suum  debitum  sortiri  eifcctiim  praetactis  juramentis  per  nos  receptis  et  resignacionibus  hujus- 
modi admissM  dominum  Heinricum  de  Rotenburg  de  dicta  parochiali  ecclesia  in  Bechlingen  ad 
praenotatam  primissarium  in  Wettringen  vaoantem  per  resignationem  Johannis  Wcntzcsiaij,  ut 
praefertiir,  factam  translulimus  ipsamque  primissarium  ecclesiae  parochialis  in  Wettringen  cnm 

Omnibus suis  ante  dicto  Heinrico  de  Rotenburg  contulimus,  conferimiis,  ac  de  illa  proui- 

dimus  et  prouidemus  ac  ipsum  Heinricum  de  Wotenhurg  instituimiis  et  inuestiuimus  atqiio  iniics- 

timus  praesentibus  de  eadem  curam  ct  regimen  ipsius  primissarie  sibi Qiiaproptcr 

vobis  et  cuilibet  vestrum  committimus  et  in  virtutc  sancte  obedientie  discrcte  praecipiendo  man- 

damus,  quatemis  dictum  Heinricum in  et  ad  possessionem  praetacto  primissarie  jnrium- 

que  et  pertinenciaruin  ipsius  inducatis  aut  alter  vestrum  inducat  corporalem  facien  sibi 

j^'missarie  fructibus,  redditibus,  prouentibus  juribus  et  obnencionibus  uniuersis  ab  hijs,  quoruin, 
Interest,  plenarius  responderi,  adbibitis  ad  hoc  so/emnitatibus  solitis  et  consuetis. 

In  quorum  testimonium  praemissorum  sigiilum  vicariatus  praefati  domini  Johannis 
Episcopi  praesentibus  est  appensum.  Datum  Jfertitpolis  Anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
decimo  septiioo  feria  quarta  post  dominicam  Reminiscerc  (10.  martij  1417.) 

Siegel  erhalten,  in  braunem  Wachs,  in  der  Mitte  S.  Kilian,  rechts  das  Bistums-,  links  das 
Herzogtumswappen,  unten  das  etwas  verdrückte  Wappen  des  Bifebofs  Job.  II.  v,  Brunn.  Um- 
febrift  S.  Vicariat  Johis  Epi  IlerbipoTn.  Die  punktierten  oder  cursiv  gedruckten  Stellen  find 
vom  Mäufefrafi  zerftört. 

Vorftehende  Urkunde  h.at  mir  der  hochw.  Herr  Oeneralvikar  Kühles  in  Würzburg 
glitigft  mitgeteilt  G.  Boffert. 


WOrttemhorgirch«  ViortoljahriihafI«  1890. 
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Horn,  Trauer  mulique  etc. 


Trauer  muffque  zu  den  Exequien  Weylaiid  des  Glorwürdigfien  Kaifers 

Francisci  Stephani  etc.  etc. 

(Anh.ing  znm  Gebet,  welches  nacli  folenner  Tranerpredigt  Donnerstags,  den  12  (September  1765, 
zu  Rothenburg  ob  der  Tauber  in  Stadt  und  Land  zu  verlefen.) 


I.  Vor  der  Predigt. 

Franciscus  fiirbt!  wer  liöret  das, 

Den  nicht  der  Ruf  durchfchilttert? 

Der  nicht  für  Schrecken  zittert? 

Dem  nicht  die  beeden  Augen,  naß. 

Zu  Thränenfalz  zerflielTen? 

Wie  Bache  fich  ergießen? 

Franciscus  ftirbt!  lis  finkt  der  Held! 
Der  Atlas  von  Europa  fällt! 

Der  Kayl'er  ftirbt!  Ein  harter  Schlag 
Schlägt  nicht  nur  Seine  Glieder, 

Nein,  Königreiche  nieder! 

Erzürntes  Schick fal!  Schwarzer  Tag! 

Der  Teutfchlands  Trofl  zerftörct; 

Und  Fürften  feufzen  lehret! 

Der  Völker  tief  in  Trauer  verhüllt! 

Auch  Rothenburg  mit  Schmerz  erfüllt. 

Der  befte  FUrfi ! Der  Thronen  Schmuck ; 
Der  Chriften-Fürften  Sonne; 

Therefens  Krön  und  Wonne; 

Zieht  fich  im  vollften  Glanz  zurück! 

Am  heiterften  Mittage 
Wirds  Nacht  von  einem  Schlage! 
Verhängnuß!  was  haft  du  gedacht? 

Am  bellften  Tage  Mitternacht! 

Ihm  huldigte  Süd,  Oft  und  Weft, 

Ihm  bot  das  Glück  der  Zeiten, 

Sein  werthe  Feyrlichkeiten. 

Bei  Seines  hOchften  Hanfes  Feit 
Verläßt  er  Thron  und  Erden, 

Um  da  gekrönt  zu  wurden. 

Wo  Krön  und  Scepter  ewig  bleibt, 

Indeß  die  Fracht  der  Welt  zerftäubt. 


Dahin,  wo  Salomonen, 

Wo  Davids,  Jofephs  wohnen. 

Der  Sorgen  fchwerftcr  Laft  entrückt. 

Hat  er  fchon  feinen  Thron  erblickt. 

II.  Nach  der  TrauerpreligU 
A r i a. 

Ach!  allzufrüh  geht  Er  zur  Ruh! 

Ach  Grufft ! wie  bald  verfchlicfcft  du 
In  deine  kalte  Marmorfteine 
Die  allcrthcuerften  Gebeine! 

Sie  feien  dir  denn  anvertraut. 

Indeß  fein  Geift  Gott  nun  fchon  fchaut. 

Und  der  wird  Sie  dir  bald  entreißen: 

Und,  wo  der  Geift  fchwebt,  wohnen  heifen. 

R c c i t a t i V o. 

Ihr  Länder!  von  des  Kayfers  Tod  erfchüttert; 
Wie  wann  am  Mittag  fchnoll  kein  Licht  mehr 

fcheint; 

Ihr  Völker,  die  ihr  noch  vor  Schrecken  zittert; 

Weint!  wie  man  um  den  heften  Vater  weint. 
Und  Teutfchland,  das  Er  Heg-  und  glorreich 

machte, 

Vor  deßen  Heil  die  grofe  Seele  wachte: 

Baut  hohe  Ehren-Zeichen, 

Wie  ehmals  Memphis  tluät, 

Der  Fürften  Theuerftem  auf! 

Die  feiner  Majeftät, 

Und  feines  Geiftes  Größe,  gleichen! 

A r i a. 

Jofeph  ift  Francisci  Ehre. 

Und  durch  .Jofeph  lebt  er  noch. 

Himmel!  fchwarz  von  Wolcken,  höre! 

Donnernd,  drohend,  höre  doch! 

Laß  die  Wetter  fich  verziehen! 

Laß  uns  Jofeph  ftehn  und  blühn! 

Seinem  großen  Vater  gleich! 

Gott  erhört  es!  Teutfehes  Reich! 

Ungarn!  Welfch — Land!  tröftet  euch! 


Thut  Euch  dem  heften  Fürften  auf, 
Ihr  goldenen  lliinmelspforten ! 

Der  Glorie  werth  geworden. 
Dringt  er  mit  ungehemmtem  Lauf 


(Aus  der  Ffarrregiftratur  von  Kinderfeld,  raitgcteilt 
von  Pf.  Horn.) 


Der  Schellenberg,  OA.  Kttnzelsau. 

Zur  Gefell  ich  te  der  Jagd. 

Am  rechten  Ufer  der  Kupfer,  in  dem  Winkel,  den  der  Zimmerbach  mit  dem  Flüßchen 
bildet,  zwifchen  Hermersberg  und  Altncufels,  fteigt  dicht  bewaldet  der  Schellenberg  an.  Einft 
lag  auf  ihm,  fchon  im  16.  Jahrhundert  abgegangen,  im  tiefen  Wald  der  Weiler  Schellenberg, 
den  1231  Konrad  von  Weinsberg  mitfamt  „S  i n d c ri  n gen,  den  beidenZwivelingen,  Wol- 
muodeshau  fen,  Th  ie  ffen  fa  1 1 e und  llolzwiler  der  Würzburger  Kirche  als  Lehen  gab. 
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Dazumal  aber  fchricb  man  den  ScheUenberg  noch  «Schelhcnberc“.  Ein  wunderfames  Riefengebilde 
der  Natur  in  der  Tierwelt,  längft  ausgeftorben  und  der  ftaunonden  Nachwelt  nur  in  glücklich 
gefundenen  Skeletten  erhalten,  taucht  vor  unferem  Auge  auf,  der  Scheich,  der  Kiefenhirfch. 

Der  Scheich,  der  tragelaphus  der  Alten,  ift  kein  fabelhaftes  Tier,  wie  die  mythifeben 
Drachen  und  die  modernen  Seefchlangen;  fondern  er  hat  wirklich  und  leibhaftig  einft  im 
deutfehen  Walde  gehanft  (fiehe  Pfeiffer  i.  d.  Germania  6,  225  ff.).  Freilich,  Naturforfcher  wie 
Owen  haben  es  in  Abrede  gezogen,  daß  jemals  der  Kiefenhirfch  mit  dem  Menfchen  zufaminen- 
gelebt  habe.  Allein  auch  die  Naturwiffenfehaft  muß  fich  vor  dem  „Schwarz  auf  Weiß“  der  Ur- 
kunden beugen  und  muß  fich  ihnen  gegenüber  fchlechterdings  zum  „Glauben“  bequemen.  Und 
urkundlich  gerade  läßt  es  fich  erweifen,  daß  der  deutfehe  Waidmann  noch  vom  grimmen  Scheich 
gewußt.  Ja  daß  er  ihm  gefallen  ift,  freilich  nicht  dem  waidungerechton  Sonntagsjäger  als  be- 
klagenswertes Opfer,  fondern  eine  edle  Jagdbeute  der  Könige. 

In  der  Urkunde  Kaifer  Ottos  I.,vom  26.  Nov.  943  (Germ,  ib.)  heißt  cs:  interdicimus 
ut  nullus  comitum  aliorumve  hominum  in  pago  forostensi,  qui  est  in  comitatu  Everhardi  cervos, 
ursos,  capreas,  apros  bestias  insuper,  quae  teutonica  lingua  Elo  aut  Schelo  appellantur, 
venari  praesumat  Diefe  Urkunde  beweift  zunächft  nur,  daß  zur  Zeit Oltos  I.  der  Name  Scheich 
exiftiert  hat.  Daß  aber  in  den  kaiferlichen  Forften  der  Scheich  felbft  noch  exiftieit  habe,  das 
läßt  Heb  aus  diefem  Jagdverbot  allein  fchlechterdings  nicht  beweifen.  Es  ift  auf  den  erften 
Blick  klar,  daß  hier  Scheich  und  Elch  miteinander  verwechfelt,  in  eins  zufammengeworfen 
wurden,  während  im  Nibelungenlied  beide  Tiere  fcharf  auseinander  gehalten  wurden. 

Allein,  das  mindefte  angenommen,  hatte  man  jedenfalls  noch  die  genaue  Erinnerung  an 
das  Tier,  als  die  Urkunde  verfaßt  wurde.  Der  Name  lautet  ohnehin  fo  urgermanifch,  und  ift 
fo  bezeichnend,  daß  er  nur  aus  lebendiger  unmittelbarer  Anfehauung  geflolTcn  fein  kann  und 
man  billigerweife  es  nicht  bezweifeln  mag,  daß  der  deutfehe  Jägersmann  noch  Aug  in  Aug  dem 
Tiere  gegenüberftand.  Scelo  ift  verkürzt  aus  scelaho  und  wird  von  Grimm  und  Graff  zu  dem 
ahd.  schelcb  = fchief,  krumm,  fchielend  geftcllt.  Und  wenn  fchon  ein  ganz  gemeiner  fehwarzer 
Stallbock,  wie  ihn  der  Bauer  noch  heute  trotz  des  19.  .TahrhundeJts  der  Hexen  halber  im  Stalle  hält, 
uns  wirklich  fchief  anzu„fchilchen“  febeint,  wie  viel  mehr  mag  folch  fchiefer  Blick  dem  Germanen 
fogar  imponiert  haben  an  einem  Tiere,  delTcn  Maße  wirklich  riefenmäCig  find.  Pfeiffer  (ib.  230) 
giebt  eine  Abbildung  des  Skeletts,  das  feit  1855  in  der  k.  k.  geologifchen  Keicbsanftalt  zu  Wien 
aufgeftellt  ift  und  bei  Killowen  in  der  Graffcbaft  Wexford  gefunden  wurde,  das  aber  durch 
neuere  Funde  bereits  weit  übertroffen  wird.  Von  den  Haßen  führen  wir  nur  an,  daß  der  ganze 
Geweihbogen  11'  7"  2'"  mißt,  wirklich  refpektable  Dimenllonen! 

Plinius  hat  einftens  vom  tragelaphus  zu  berichten  gewußt,  daß  er  nur  am  FlulTe  Phalls 
zu  finden  fei.  Das  haben  ihm  die  alten  Naturwiffenfehafter  großenteils  gläubig  nachgefchrieben. 
Daß  aber  einft  der  Bockhirfch  auch  im  Ohniwald  gehäuft  hat,  hier  gejagt  wurde,  als  bereits 
der  Limes  zerfallen,  die  Alemannen  verdrängt  waren  und  fchon  die  fränkifchen  Grafen  den 
Wildbann  hatten,  das  beweift  eben  unler  Schelhenberc  vom  Jahr  1231.  Diefer  glücklich  ge- 
rettete Name  in  der  angenihrten  Urkunde  ift  viel  beweiskräftiger  als  die  oben  angezogene  Jagd- 
urkunde Ottos  I.  Dort  haben  wir  nur  einen  Beweis  für  die  Exil'tenz  des  Namens;  hier  aber  dafür, 
daß  der  Scheich  einer  Lokalität  den  Namen  gegeben  hat.  Freilich  auch  fabelhafte  Tiere  haben 
Lokalitäten  den  Namen  gegeben;  cs  giebt  Drachenlöcher  und  Drachenfteine.  Aber  wo  derartige 
Namen  Vorkommen,  da  haften  He  an  lignifikanten  Örtlichkeiten,  welche  die  Phantafie  des  Volkes 
befchäftigen,  oder  aber  verdanken  fie  ihr  Dafein  alten  mythologifchen  Bezügen.  Mit  der  .Mytho- 
logie hat  der  Schelcb  rein  nichts  zu  thun,  und  der  Schellenberg  ift  eine  urgewöhnliche  Loka- 
lität, wenig  geeignet,  die  Phantafie  der  umliegenden  Bewohner  zu  entzünden,  daß  l1e  auf  diefe 
oder  jene  Art  das  gewaltige  Tier  mit  ihm  hätten  in  Verbindung  fetzen  können.  So  gut  wie  die 
Hirfchbäche  vom  llirfch  und  die  Wolfsklingeu  vom  Wolf  ihren  Namen  haben,  fo  hat  unler 
ScheUenberg  feinen  Namen  vom  fchielendcn  Riefenbockhirfch.  Es  mag  freilich  auch  dazumal 
fchon,  als  man  nnferen  Bergen  und  Wäldern  die  Namen  fchöpfte,  ein  großes  Jagdglück  gewefen 
fein,  wenn  der  Jäger  im  finftern  Wald  den  grimmen  Scheich  geftreckt  oder,  was  wahrfchein- 
licber,  ihn  in  heimtückifcher  Grube  gefällt  hatte;  ja  vielleicht  ift’s  der  letzte  Scheich  gewefen, 
im  Ohrnwald,  dem  unfer  Berg  feinen  Namen  verdankt*). 

*)  In  der  OA.Befchr.  Künzelsau  S.  747  ift  die  Ableitung  unferes  Namens  von  Scheich 
mit  Fragezeichen  verfehen  und  die  Ableitung  vom  ahd.  schello,  Befchäihengft,  bevorzugt.  Aber 
wo  foll  das  h in  Schclhenbcrg  herkommen  und  woher  foll  mitten  in  dem  Ohrnwald  eine  Ilengfl- 
weide  kommen.  Das  h erfclieiut  auch  in  der  Form  Schelhenbcrgk  bei  Gropp,  hist.  occl.  Amobr. 
Außerdem  aber  fcheint  das  Wart  Schello  für  Henglt  mehr  dem  fthwäb.  Sprachgebiet  eigen- 
tümlich zu  fein. 
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Blind,  Zum  „medizinifchon*  Aberglauben. 


UnTere  Orts-  und  Flurnamen  find  gefcbichtlichc  Urkunden  im  Extrakt,  wie  man  fte 
belTer  nicht  haben  kann.  Vielleicht  wenn  die  allen  urkundlichen  Belege  zu  finden  wären,  möcble 
wohl  der  eine  oder  andere  Ellbach  eine  Erinnerung  bergen  an  den  Elch,  fu  gut  wie  Ellwangen, 
das  feinen  Namen  li.at  von  den  Elchen  des  alten  Virgundawaldes,  deren  größten  wohl  der  fromme 
Hariolf  erlegte,  da  man  „bequem  zwifchen  feinem  Geweih  ftehen  konpte“.  Allerdings,  die  Ver- 
wechslung und  Zufammenworfung  von  Scheich  und  Elch  in  der  Kaiferurkunde  ift  trotz  der  Aus- 
einanderhaltung im  Nibelungenlied  eine  bedenkliche  Sache.  Am  Ende  hat  man  Scheich  ge- 
heißen in  fpäterer  Zeit,  was  ehemals  nur  ein  Elch  war.  Und  vielleicht  hat  der  Jäger,  der  den 
großen  Elch  im  feuchten  Kiifpergrund  erlegt,  im  bekannten  Latein  feinen  laufclienden  und  gläubigen 
JagdgcnulTun  bei  einem  .'\iierhorn  Gerftenfaft  es  beigebracht,  daß  der  Elch,  den  er  gefeboflen, 
kaum  mehr  ein  Elch  genannt  werden  könne,  fondern  fchon  mehr  ein  Scheich  gewefen  fei,  wie 
ihn,  außer  ihm  nur  noch  der  Recke  Siegfried  erlegt  habe.  Von  der  Gefcllfchaft  wurde  dann 
vielleicht  zu  wehmtltigcr  Erinnerung  an  den  mehr  und  mehr  fchwindenden  fürftlichen  Elchftand 
der  Berg  der  „Shelchcuberg“  genannt  Doch  ob  Elch,  ob  Scheich,  mitten  im  Ohrnwald  gelegen, 
giebt  fu  der  Schellenberg  eine  Anfehauung  von  deutfehen  Jagdrevieren  der  Vorzeit.  Manchen 
Waidmann  aber  ans  der  truftlofen  Gegenwart  heraus,  wo  nachgerade  ein  Hafu  zum  Ereignis 
zu  werden  beginnt,  wird  ein  Sehnen  Qberkommen  nach  der  vergangenen  Hiefenhirfchenherrlicbkeit 
im  Ohrwald,  wo  einft  auch  der  kühne  Siegfried  ein  heldenmäßig  Jagdvergnügen  hätte  haben 
können,  fu  gut  wie  in  dcu  Jagden  feiner  faifchen  Burgundenfreunde,  er,  von  dem  das  Niebelnngen- 
lied  rühmt: 


Darnach  sluoc  er  sciere  einen  wifent  und  einen  cich, 
ftarker  Are  viere,  und  einen  grimmen  scelch. 

Dr.  Blind. 


Znm  „niedizinifchen"  Aberglauben. 

Wühl  auf  keinem  Gebiet  unferes  Volkslebens  hat  fich  im  ärmlichen  Bettelgewand 
des  Aberglaubens  fo  viel  bedeutfaroer  Ueft  aus  unferer  Mythologie  und  überhaupt  aus  Glauben 
und  Anfehauung  unferer  älteften  Urzeit  durchgerettet  bis  auf  unfero  Tage,  als  auf  dem  Gebiet 
der  volkstümlichen  Heilkunde,  — im  .mcdizinifchen“  Aberglauben.  Freilich,  diefe  Refte  volks- 
ärztlicher Praxis  treten  mehr  und  mehr  zuiück;  He  fliehen  das  holle  Licht  der  Zeit.  Aber  im 
waldverborgenen  „Schinderhaus'  werden  doch  noch  immer  zu  allerlei  Salben  und  Arzneien  für 
Krankheit  an  Menfchcn  und  Vieh  die  nämlichen  Beftiindteile  aus  Pflanzen-  und  Tierreich  zufaromen- 
gekocht,  welche  einftens  im  deutfehen  Walde  die  weife  Frau  gekocht  bat,  um  Schaden  und 
Schrammen  damit  zu  heilen.  Aus  welch  alter  Zeit  und  welch  hoher  Quelle  mancher  flnnlofe 
Brauch  und  Mißbrauch  auf  diefem  Gebiete  ftammt,  dafür  möge  aber  folgende  kurze  Notiz 
dienen,  die  zu  liefern  den  Unterzeichneten  eine  Unterhaltung  mit  einem  Bauern  in  ftand  gefetzt 
hat,  der  ihm  die  Heilung  eines  Hundebiffes  mitteilte. 

In  Loddfafiiirs  Lied,  Strophe  138  w.  Hflvamäl  (Simrock,  Die  Edda  1851  S.  91): 

Dieß  ratbich,  Loddfafnir 
Vernimm  die  Lehre, 

Wohl  dir,  wenn  du  fie  merkft: 

Wo  Ael  getrunken  wird, 

Rufe  die  Erdkraft  an: 

Erde  trinkt  und  wird  nicht  trunken. 

Feuer  hebt  Krankheit 
Eiche  Verhärtung 
Ähre  Vergiftung, 

Der  Haiisgcift  häuslichen  Hader. 

Mond  mindert  Zornwulh, 

Hunds  biß  heilt  Hundshaar, 

Rune  Beredung; 

Die  Erde  nehme  Naß  auf. 

Heute  noch  im  Fränkifchen  erfreut  lieh  wenigftens  ein  Mittel  aus  diefer  Rüftkammer 
urgermanifcher  Heilkunft  großer  Beliebtheit  und  unbedingten  Anfehens.  Dem  Hunde,  der  bis 
aufs  Blut  gebiflen  hat,  rauft  man  eine  Büfchel  Haar  aus  und  bindet  fie  auf  die  frifche  Wunde, 
iro  feften  Glauben: 

Hundsbiß  heilt  Bundsbaar. 

A.  Dr.  Bl. 
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Ruhl  contra  Wimpfen. 

Ein  ergötzlicher  Hechtsftreit  aus  dem  Anfänge  des  18.  Jahrhunderts,  nach  den  Akten  mitgeteilt 

von  Dekan  Hönes  In  Ncuenftadt 

Die  Stadt  Wimpfen  bildet  bekanntlich  eine  ebenfo  unzeitgemäße  als  unzweckmäßige 
heflliche  Enklave  au  der  Grenze  Badens  und  Württembergs  und  hätte  fchon  längi't  einem  diefer 
Länder  einverleibt  werden  fotlen.  Bis  zum  Jahre  1802  erfreute  Heb  das  kleine  Städtchen  der 
Souveränität  einer  freien  Kcichsltadt.  Daß  diefe  Würde  aber  auch  ihre  Bürde  batte,  zeigt  der  fol- 
gende Handel,  der  Co  recht  einen  Einblick  giebt  in  die  Urnftändlichkeit  des  Gerichtsverfahrens  der 
guten  alten  Zeit. 

Im  Jahre  1713  gab  zu  Wimpfen  der  dortige  Helfer  (d.  h.  zweiter  Pfarrer)  Johann 
Friedrich  Buhl  großes  Ärgernis  durch  Mißhandlung  feiner  Frau  und  durch  den  Verdacht  des 
ehebrccherifchcn  Umgangs  mit  feiner  .Magd.  Nachdem  diefe  im  darauf  folgenden  Jahr  ein  Kind 
geboren,  wurde  fie  faint  dem  Helfer  ,in  den  Turm  gefperrt“.  Der  Kat  zu  Wimpfen  fetzte  eine 
Unterfucbungskomminion  nieder  unter  dem  Vorfitz  des  Liz.  Faber  von  Heilbronn  und  forderte 
zugleich  ein  Gutachten  ein  von  der  theologifchen  und  der  juriftifchen  F'akultät  in  Tübingen. 
Beide  entfebieden  dafür,  daß  die  Suspenfion  und  Verhaftung  des  Buhl  vollftändig  gerechtfertigt  und 
daß  mit  der  weiteren  Unterfuchnng  fortzufahren  fei.  Am  meiften  belaftet  wurde  der  Angeklagte 
durch  folgenden  Umftand.  Seine  F'rau  war  im  Juli  1713  zu  ihren  Eltern  nach  Horkheim  ent- 
flohen; vier  Wochen  darauf  aber  wurde  im  Pfarrhaus  iu  Ober-Eifesheim  eine  Zufammenkunfl 
der  beiden  Gatten  veranllaltet  und  ein  SUhneverfuch  gemacht.  Es  kam  ein  Vergleich  zu  ftande, 
aber  es  feien  dabei  „einander  horrenda  vorge würfen,  teils  auch  cingeflanden  worden*.  Die  Ver- 
teidigung des  Buhl  war  eine  ganz  ungenügende  und  der  Magiftrat  gab  ihm  und  feinem  da- 
mals noch  lebenden  Vater  von  Aiifang  an  den  Rat,  er  folle  feine  Stelle  niederlegen,  dann  wolle 
man,  „um  den  Skandal  zu  vermeiden*,  die  Uuterfuchung  fallen  lalTen.  Allein,  obgleich  Buhl  felber 
einmal  einigen  Zeugen  gegenüber  zugeftehen  mußte,  „er  habe  fich  vielfältig  überi'ehen*,  fo  ließ 
er  fich  doch  nicht  bewegen,  auf  feine  Stelle  zu  verzichten,  fondem  appellierte  zum  großen  Lcid- 
wefen  der  Wimpfener  an  den  .kaiferlichen  Reichshofrat  zu  Wien.  Den  Befcbeid  desfelben  lalTen 
wir  wörtlich  folgen: 

Jovis,  31.  Okt.  1715.  Buhl  clr.  Wimpfen  rescripti  in  peto  arresto  sive  implo- 
ratorifchor  Anwalt  Adam  Ignatius  von  Hännifch  sub  18.  hujus  exhibendo  allerunterthilnigfte 
nochmalige  Vorftellung  suplicatio  huroillima  pro  nunc  clementissime  decemendo  mandato 
pocnali  de  rcicgando  S.  C.  nec  non  ordinauda  commissiono  Cäsarea  appon  lit  9 bis 
T.  t.  incl.  in  dplo. 

Cum  inclusione  exhibiti  rescribatur  an  den  Magiftrat  zu  Wimpfen;  nachdem  der 
Implorant  durch  die  gefchchene  respousiunem  ad  artieulos  diu  vorige  contumaciam, 
wegen  welcher  derfeihe  vornehmlich  eingezogen  worden,  purgieret,  immittelft  bereits 
über  Jahr  und  Tag  gefänglich  behalten  wurden,  über  den  aber  nit  abzufehen,  wie  von 
deuifelben  den  fo  genannten  Winckhlerifchcn  Brief*)  als  eine  scripturam  privatam  wider 
fich  fclbft  zu  produzieren  erfordert,  un<l  da  er  folches  nit  gethan,  fein  Arreft  nun  dahero 
kontinuiert  werden  mögen.  So  werde  gelägtem  Magiftrat  hiemit  anbefohlen,  den  Implo- 
ranten alfogleich  nach  Empfang  diefes  gegen  abgeleiftete  juratorifche  cauiionem  feiner 
bisherigen  Haft  zu  entialTen,  darauf  den  angehobenen  Inquifitionsprocessum  durch  ein  nn- 
parteiifches  Judicium  reclitsgem.äß  zu  befchleunigen,  inquisitiim  mit  feiner  Defenfiun  genug- 
fam  zu  hören  und  wie  alles  diefes  gcfchehcn  fei  sub  termino  dnorum  mensium  auhero 
zu  berichten. 

Franz  Wildcrich  von  Mensfeng. 

Unbcgreiflicherweife  fand  diefer  Erlaß  in  Wimpfen  keine  fofortige  Beachtung.  Der 
Bürgermeifter  Ruff  gab  fpäter  folgende  Erklärung  feines  Verhaltens  zu  Protokoll: 

1.  Sei  Herr  Hartung  von  Heilbronn,  fo  als  ein  notarius  zu  ihm  gefchickt  worden  und 
das  Kaif.  Mandat  überbracht,  fein  nit  geringer  Feind,  mit  dem  er  vorher  in  Ambts- 
Sachen  Strittigkeit  bekommen. 

2.  Hätte  er  einsmals  von  Hrn.  Syndiko  gehöret,  wann  ein  Kaiferl.  Mandat  komme,  fo 
habe  man  noch  4 Wochen  Zeit,  ehe  man  es  exequiere. 

3.  Sei  er  ein  ungelehrter,  gemeiner  Mann  und  habe  nichts  anders  gefagt  und  gemeint, 
als  daß  weilen  Hr.  Dr.  F'aber  mit  dem  consistorio  bisher  das  ganze  Werk  traktiert, 

*)  Bezieht  lieh  auf  einen  Brief,  den  Buhls  Frau  von  Horkheim  aus  an  die  Frau  Pfarrer 
Winckhier  in  Wimpfen  gefchheben  hatte  und  der  natürlich  für  jenen  nicht  gUnftig  lautete. 
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fo  müßten  fie  denfelbcn  davon  Nachricht  zuvor  geben  und  hören  was  fie  Tagen. 
Würe  ihm  übrigens  niemalen  in  das  Herz  kommen,  den  allergeringTten  Ungeborfam 
gegen  Ihre  Majeftät  zu  bezeugen,  dafür  ihn  Gott  behüten  wolle. 

Buhls  Anwalt  wandte  fich  zum  zweitenmal  nach  Wien  und  von  hier  erfolgte  den 
16.  Januar  1716  ein  neues  Edikt  folgenden  Inhalts: 

Cum  inclusione  exhibiti  rescribatur  ulterius  an  den  Magiftrat  zu  Wimpfen  and 
zwar  bei  Straf  10  Markh  löthigen  Goldes,  fo  von  den  singulis  renitentibus  unnacbli£ig 
exequiert  werden  foll,  den  inhaftierten  diaconum  Buhl  gegen  I.reirtung  juratorifcher  Kantioa 
in  Konformität  bereits  ergangener  Kaiferl.  Verordnung  fofort  auf  freien  Fuß  zu  ftellen,  aaeb 
dem  übrigen  Inhalt  derfelben  die  gebührende  allergchorfarofte  Parition  zu  leiTten,  nod 
wie  folchu  gefchehen,  binnen  2 Monaten  anzuzeigen,  damit  widrigenfalls  die  geboten« 
commissionem  zu  erkennen,  Kaif.  Majeftät  nicht  veranlaßt  werden  mögen. 

Desgleichen  folle  gefagter  Magiftrat  ob  des  Bürgermcifter  Ruffs  in  adjanclo 
sub  lit  zz  angezeigter  höchft  unverantwortlicher  und  wider  die  Kaiferl.  allerhöcbAe  .\u- 
torität  laufenden  Reden,  nemlich: 

Es  habe  nichts  zu  bedeuten , man  pariere  eben  nit  gleich,  er  habe  aoeb 
noch  nie  gehört  und  gefehen,  daß  eine  Straf  darauf  erfolgt  wäre,  wenn  man  nit 
gleich  pariert  hätte. 

Item  wenn  das  KonTiftoriuin  oder  der  Lic.  Fabcr  zu  Hcilbronn  mir  be- 
fohlen, daß  Sie  den  Helfer  los  lalTen  Tollten,  fo  wollten  Sie  es  gleich  thun. 
geftändig  fein,  binnen  obberührtem  termino  zu  fernerer  Kaiferl.  Verordnung  pflirht 
mäßig  berichten. 

Obgleich  Buhl  fich  württembergifche  Richter  ganz  befonders  verbeten  hatte,  wandt« 
fich  der  Magiftrat  Wimpfen  doch  an  verfchiedene  Geiftliche  der  Nachbarfchaft  und  forderte  fi« 
auf,  unter  dem  Vorfitz  de.s  württembergifchen  Kanzicidirektors  Sattler  zu  einem  KonnOorioD 
zufammenzutreten  und  die  Sache  aufs  neue  zu  unterfuchen.  Da  Sattler  ablehnte,  fo  wurde  der 
Syndikus  der  Stadt  Nördlingen,  Dr.  Donaucr,  gebeten,  das  Präfidium  zu  übernehmen.  Dief« 
willigte  ein,  obenfo  die  beiden  geiftlichen  Beifitzer:  Stiftsprediger  Jan  von  Öhringen  und  Dek» 
Wagner  von  Neiienftadt.  Dem  Diarium  diefes  Konfiftoriums  entnehmen  wir  folgendes:  N.ichdf« 
am  15.  März  1716  Dr.  Donauer  von  Nördlingen  angekommen  war,  wurden  am  16.  die  beidra 
Herren  von  Öliringen  und  Neuenftadt  in  „einer  Gutfeh“  abgcholt.  Den  17.  „hat  man  angefaug«®- 
fich  in  den  actis  zu  informieren  und  Herrn  Buhlen  folgendes  Dekretum  infinuiert: 

Demnach  die  Kön.  K.  Majeftät  wie  auch  K.  Kath.  Majeftät  unfer  allergnädigfter  Kiifer 
und  Herr  in  causa  Buhl  contra  Wimpfen  unter  dem  31.  Okt.  1715,  alfo  auch  den  16.  Jan.  1716  ' 

allergnädigft  befohlen  post  factam  rclaxationem  arresli  den  wider  Inquifiten  angehobeneu  Inqoi- 
fitionsprozeß  durch  ein  unparteiifclies  Judizium  rechtsgemäß  zu  befcheinigen  ...  die  ad  hocimp«- 
tiale  judiciuro  berufenen  Perfonen  auch  wirklich  allhier  in  loco  Wimpfen  eingetroffen  . . . bii 
man  vor  nötig  erachtet,  folches  dem  inquisito  nit  allein  zu  bedeuten,  fondern  auch  ihm  frdn 
ftellen,  ob  er  über  die  bisher  ex  officio  formierten  articulos  inquisitionales  feine  interrogatorü 
ftellen  und  die  Zeugen  nocbmalen  verhören  oder  aber  zur  Befchlcuiiigung  des  Prozeffes  . . . m 
bei  den  vorigen  examina  bewenden  lalTen  wolle  . . . wonach  er  fich  zu  richten  und  hierauf  d« 
fchleunige  fchrifiliche  Erklärung  von  fich  zu  ftellen  hat.“  Die  Antwort  Buhla  folgte  noch  m 
demfelben  Tage  und  beftand  in  „lauter  tergiversationibus“.  Man  erwiderte  ihm:  „Man  bat  at- 
der  von  Johann  Friedrich  Buhl  eingefchickten  . . Erklärung  mit  fonderbarem  Befremden  ver- 
nommen, auf  was  vor  eine  faft  infolente  und  animofe,  auch  fchlilpfrigc  Weife  er  das  von  Ihrer  KaLl 
Maj.  angeordnete  unparteiifche  Judizium  zu  deklinieren  fiiclit.  Gleichwie  aber  derfelbe  fick  ar 
dem  vom  Kaif.  Reiebshofrat  ad  parendum  anberaumten  Termin  um  da  wiederzukehren,  weniger 
aber  die  darin  evenlualiter  angefetzte  Strafe  feiner  von  Gott  vorgefetzten  Obrigkeit  auf  eine  fo 
irrespectuose  Weife  vorzurucken  hat,  weilen  ihm  ja  von  felbftcn  nit  unbewußt  fein  kann,  dat 
das  den  81.  Jan.  d.  J.  emanierte  Kaiferl.  Refkriptum  erft  den  12.  Febr.  allhier  infinuiert  worden, 
cunsequentcr  der  ad  parendum  aiiberaumtc  Termin  noch  nicht  elabicrt  ift  und  man  alfo  ei  parte 
magistratus  ohne  fein  unzeitiges  Anmahnen  fchon  noch  ante  lapsum  termini  gehörigen  allerhöebßtf 
Orten  allcrgehorfamft  cinzukommen  und  feine  parition  zu  docieren  wiffen  wird;  da  im  flbri|0 
notorium  und  landkundig,  daß  die  Herrn  Consistoriales  fowohl  wegen  ihrer  weiten  Eutfemoog  alr 
auch  indclTen  eingefallener  übler  Witterung,  eher  hieherzubringen  unmöglich  gewefen;  alfo  mH 
man  ihn  nochmalcu  wohlmeinend  daran  erinnern,  daß  er  nachdem  erftberührte  Herr  KonfifloriiJ« 
wirklich  erfchienen  und  fich  allhier  in  loco  Wimpffen  eingefunden , auch  zu  ihrer  hcnCtiglö 
Legitimation  die  kaiferl.  allcrgnädigften  rescripta,  welche  de  constituendo  impartiali  Jodioo 
generaliter  lauten  und  die  determinationem  personarum  dem  allhiefigen  Magiftrat  überUßes,  vor 
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(Ich  haben,  keine  weiteren  tergiversationes  machen,  fondem  vor  diefem  Judicio  nunmehr  wirklich 
erfcheine  und  all  denjenigen  Geborlam  leiftc,  zu  was  er  fich  in  Konformität  feiner  juratorifeben 
Kaution  mittclft  eines  wohlbedächligen  und  theuren  zu  dem  dreieinigen  Gott  (der  fich  gewißlich 
nicht  fpotten  läßt)  abgefchworenen  Eides  anheifchig  gemacht,  wozu  man  ihm  dann  den  morgen- 
den Tag,  fo  der  18.  März  fein  wird,  will  angefetzt  haben,  und  zu  dem  Ende  feiner  auf  dem  all- 
hic/lgen  Rathaus  morgen  früh  hora  9 gewärtig  fein.“  Im  weiteren  wird  dann  der  Inhalt  des 
erften  Schreibens  wiederholt  und  Buhl  noch  einmal  zur  Befchleunigung  feiner  Antwort  ermahnt. 

Am  18.  März  ließ  Buhl  fagen,  er  bitte  um  die  Erlaubnis,  den  Konfiftorialibus  aufzu- 
warten, kam  aber  nicht,  fondern  fandte  wiederum  nichts  als  „tergiversationes“  ein  und  vertröftete 
auf  die  Ankunft  feines  Advokaten.  Es  wurde  bcfchloffen,  ihm  IVift  bis  zu  Ankunft  des  letzteren 
zu  vergönnen,  auch  ihm  und  feinem  Advokaten  Einficht  in  die  Akten  zu  geftatten.  Auch  dies 
wurde  ihm  in  ähnlichem  Stile  wie  obiges  mitgeteiit. 

Den  19.  März  erfolgte  wieder  ein  hinhaltendes  Schreiben  Buhls,  worauf  ihm  geantwortet 
wurde:  „daß  er  keine  weiteren  tergiversationes  machen  oder  gewärtig  fein  folle,  daß  man  von 
Seiten  des  consistorii  andere  Mesiires  nehmen  werde.“ 

Den  20.  März  „wurden  wir  ratione  iuformationis  actorum  fertig“.  Buhl  machte  feine 
Aufwartung  und  bat  um  die  Erlaubnis,  feinem  Advokaten  nach  Heilbronn  entgegenzugehen  „un<i 
denfelben  zur  Anherkunft  zu  perfuadieren“.  Dies  wurde  geftattet*). 

„Eodem  ließen  die  hochanfehnliehen  Herrn  commissarii  uns  fagen,  daß  de  das  ßiirger- 
ftübluin  darinnen  zuvor  Herr  Buhl  16  Monat  gefelTen,  weißnen  wollten,  und  wir  alfo  die  Bc- 
febatfenheit  des  loci,  wogegen  Herr  Buhl  fo  fcharf  bei  Ihrer  Majeftät  geklagct  durch  einen 
notarium  könnten  erkundigen.“ 

21.  März  wurde  der  Kollege  Buhls,  Pfarrer  Winkhler,  anfgefordert,  fich  über  die  von 
erftcrem  vorgebrachte  Befchuldigung  zu  äußern,  daß  er  am  Feiertag  Simon  und  Judä  (nachdem 
vormittags  Predigt  und  nachmittags  Chriftcnlehre  ftattgefunden)  die  Abendpredigt  habe  ansfallen 
laCTcn  und  ftatt  delTen  dem  Magiftrat  ein  GaftelTen  gegeben,  wobei  fein  auf  dem  Gymnafium  zu 
Stuttgart  weilender  Sohn  feine  erfte  latcinifche  Rede  de  pace  vorgetragen  habe,  als  Dank  für 
ein  demfelben  verwilligtes  Stipendium.  Nachmittags  kam  Notar  Speidel  von  Weinsbei'g,  um  das 
BürgerftQbchen  anzufehen  „und  den  Unterfchied  zwifchen  foloher  und  dor  Römerin  (Buhls  Magd) 
Arreftantenftube  zu  rekognofeieren“.  Jenes  Lokal  ging  vornen  auf  den  Markt  hinaus,  war 
15  Schuh  lang  und  12  breit. 

Sonntag  22.  März  Andacht.  Abends  liefen  Briefe  ein  von  dem  Agenten  der  Stadt 
Wimpfen  in  Wien,  Herrn  v.  Praun,  „daß  die  gefuchto  prolongatio  termini  in  dem  Buhifchen  Pro- 
zeß von  Ihrer  K.  Majeftät  abgefchlagcn  fei.  Item  cs  würden  der  Stadt  jura  et  privilegia  nichts 
hierunter  leiden,  fondein  weil  die  Sach  contra  statum  publicum  laufe,  fo  düifte  die  poena  über 
die  autores  auslaufen.  Fordert  anbei  die  Unkoften,  fo  an  Schrcibgeld  den  Bogen  .ä  30  kr.  auf 
28  fl.  ohne  Poftgeld  ausmachen. 

' Don  23.  März  verlas  I)r.  Donauer  das  in  9 Bogen  beftehende  Konzept  von  derjenigen 
Schrift,  fo  man  nomine  magistratus  contra  Buhlen  an  Ihre  etc.  Majeftät  den  25.  hiijus  abznfchicken 
refolvieret,  darinnen  die  faisc  narr.ata  famt  denen  fehr  gravierenden  Umftändon  contra  Buhlen 
eingorucket,  mithin  des  magistratus  Unfchuld  vorgeftellt  und  des  vorigeu  consistorii  Prozeduren 
juftiflziert  wurden. 

Den  24.  wurde  ein  Schreiben  an  den  Agenten  von  Praun  in  Wien  abgefertigt.  D.irin 
wurde  diefer  aufgefordert,  obige  Schrift  einzugeben,  gegen  die  Buhllchen  Fergiverfationen  zu 
remonftrieren,  zu  zeigen,  wie  durch  das  Ausbleiben  des  Buhifchen  Advokaten  das  Konfiftorium 
genöfigt  werde,  unverrichteter  Sache  wieder  auseinanderzngehen,  .zu  vigilieren  daß  weilen  diefe 
Buhifche  Sache  zugleich  eine  res  spiritualis  und  ecclesiastica , lolche  allenfalls  doch  iiit  auf  die 
dermals  hier  anwefende  Kaiferliche  fubdelegierte  Kommifiion  devolviert  werde;  daß  auch  zu- 
gleich nach  Kaif.  Reichshofgorlchtsordnung  auf  einen  lutherifchen  Korreferenten  angetragen  werde, 
endlich  um  Rela.xation  ihrer  beiden  Arreftantcn  (wohl  die  Römerin  und  ihr  Kind?),  denen  alle 
media  defensionis  totalitcr  benommen  feien,  allerunterthänigft  anzuflehen,  oder  doch  ihnen  die  in 
aller  Welt  rechtlich  erlaubten  media  defensionis  .allergnädigft  vergönnt  werden  möchten.“ 

‘)  Das  ganze  Benehmen  Buhls  orkhlrt  fich  daraus,  daß  dcrfclbc  die  Sache  über  den 
vom  K.  Reichshofrat  gcftellten  Termin  hinaus  verfchleppen  wollte,  um  nicht  vor  diefes  ihm  ver- 
haßte Konfiftorium,  fondern  vor  eine  Kaiferl.  KommilTion  geftellt  zu  werden.  Aus  diefem  Grunde 
verzögerte  fein  Anwalt  die  Ankunft  von  Tag  zu  Tag,  brachte  8 Tage  bei  einer  Hochzeitsfeier 
in  Sebw.  Hall  zu  und  entfchuldigte  fich,  man  habe  ihm  Tag  für  Tag  fo  viel  Ehre  erwielen  mit 
Traktieren,  daß  er  nicht  habe  abkommen  können  u.  dgl.  Die  Kaiferliche  Kommifiion,  hoffte  er, 
werde,  als  ans  Katholiken  beftehend,  gerne  bereit  fein,  den  proteftantifchen  Magiftrat  wegen 
irgend  eines  Formfehlers  etwas  zu  drangfalieren. 
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lu  dem  Schreiben  an  den  Reichshofrat  wurde  zugleich  die  Bereitwilligkeit  ausgcfprochen, 
ilch  dem  Spruche  einer  anderen  ]>roteftantirchen  UniverntSt  als  der  fchon  frQher  angcrufenen 
Tübinger  zu  fügen.  Nur  gegen  die  Univerfität  Heidelberg  verwahrte  man  fich  .aus  fehr  bedenk- 
lichen Urfacheti“. 

Den  25.  verlangte  Buhl,  dem  Herrn  Dunauer  allein  aufzuwarten,  und  brachte  folgen- 
des vor: 

1.  Man  feile  ihm  die  Akten  mitteilen.  Dies  wurde  ihm  zugefagt,  aber  erft  nach  ge- 
fchehener  Konfrontation ; 

2.  zog  er  die  Glaubwürdigkeit  der  bisher  gehörten  Zeugen  in  Abrede; 

8.  drohte  er  noch  mehrere  Dinge  wider  den  Magiftrat  aufzubringen,  fo  daß  magistratus 
nit  judex  fein  könne; 

4.  verlangte  er  zu  wiffen,  wer  der  Aktor  wider  ihn  wäre,  worauf  man  ihm  geantwortet: 
communis  fama,  die  magistratus  tanquam  episcopus  ex  officio  zu  vernehmen  ge- 
bunden war; 

5.  klagte  er,  wie  diefer  unbillige  Prozeß  ihn  fchon  mehr  als  lOUO  Tbaler  gekoftet  und 
er  rniniert  wäre;  er  hoffe,  durch  den  Reichshofrat  etwas  von  diefen  Unkoften  von 
dem  Magiftrat  zurückzubekommen,  und  wolle  deswegen  nach  Wien  reifen. 

(3.  Es  müßTe  der  Kaifer  bei  dem  Reichshofrat  in  feiner  Sache  fprechen.  .So  man  ihm 
auch  gar  gerne  zugeftanden,  aber  anbei  auch  Exempla  gegeben,  wie  der  Magistratus 
Wimpinensis  casu  quo  ein  Reviforium  untorthänigft  verlangen  könnte ; weilen  er 
nun  folches  nit  glauben  wollte,  hatte  Herr  Dr.  Donaner  ihm  folches  in  autore  ge- 
wiefen,  worüber  er  erfchrocken  nach  Haus  gegangen." 

26.  März  .wurde  in  der  erften  öffentlichen  Konilftorialfeffion  die  Chriftine  Römerin 
über  etliche  und  90  interrogatoria  verhört". 

27.  März  „früh  fchickte  Buhl  abermals  eine  Exzeptionsfehrift  ein,  darinnen  er  lanter 
Chicanes  gebraucht,  den  terminum  ulterioris  inquisitionis  verftrichen  zu  fein  vorgiebt,  weil  man 

ibmi  dermalen  in  einem  zugefandten  dccreto  gemeldet,  daß  die  acta  noch  nicht  komplet . . . und  ^ 
die  Koften  auf  den  Magiftrat  fchiebon  will,  allein  weilen  man  . . . nicht  gemeldet,  daß  die  acta 
nimmer  komplet,  fondern  daß  fie  noch  nit  komplet,  und  weilen  der  actus  probatorius,  dazu 
confrontatio  nötig;  noch  nicht  exhauriret,  folglich  die  acta  noch  nicht  rechtsgomäß  inftmiert 
wären,  fo  hatte  man  ihm  c vestigio  ein  gefehärftes  Dekret  gefchickt,  daß  er  auf  9 Uhr  erfcheinen 
folle,  um  die  Konfrontation  vornehmen  zu  können." 

Da,  wie  cs  fcheint.  Buhl  nicht  erfchien,  fo  wurde  des  Nachmittags  folgendes  Protokoll 
aufgenommen: 

.Demnach  man  ex  parte  des  in  causa  Buhliana  hier  angeordneten  Konnftorii  wahr-  | 
genommen,  daß  Inqiiifit  nebft  feinen  advocato  caiisac  nicht  allein  allerhand  unnützliche  effugia,  I 
diefes  gleichwohl  ex  autoritatc  Caesarea  bcftellte  Fornm  zu  deklinieren,  zumalen  aber  der  fchon  I 

hiebovor  dekretierten  und  von  ihm  toties  quoties  agnoscierten  Konfrontation  zu  entgehen,  fon- 
dern auch  in  feinen  recessu  d.  27.  März  fogar  iofoweit  herausgebrochen  ift,  daß  er  bei  dem 
Kaif.  hochprcislichen  Reichshofrat  allbereits  antecedenter  um  eine  anderweitige  Verordnung  an- 
gehalten  und  pro  clementissime  decernenda  commissiono  gebeten,  mitbin  dadurch  ganz  hand- 
greiflich zu  erkennen  gegeben  hat,  daß  fowohl  er  als  fein  advocatus  causae  diefes  judicinm  nur 
zu  illudieren  fuchen,  maßen  denn  letzterer  bei  einer  Hochzeit  zu  Schwab.  Hall  fleh  über  8 Tage 
lang  Studio  aufgehaiten  und  die  verordneten  consistoriales  zu  Wimpfen , ohne  etwas  tbnn  zu 
können,  fitzen  laffen:  alfo  hat  man.  von  obigem  consistorio  wog  folches  einem  pleno  consessui 
eenatus  anheute  vorgotragen  und  feine  Gedanken  hierüber  eröffnet;  welcher  dann  bieranf  nach 
weifer  Überlegung  der  Sach  gefchloffen,  daß  weilen  bei  logeftalten  Umftänden  in  causa  weiter 
nichts  zu  thun  fei  und  der  fuspendierte  Diakonus  fich  nimmermehr  ad  confrontandum  stellen 
ivürde,  man  gleichwohl  felbige  bis  zu  weiterer  Kaif,  allergnädigften  Verordnung  in  statu  quo  ' 
zu  laffen  und  deren  Verlauf  an  den  Kaif.  höcbftpreislicbeu  Reichshofrat  mit  näcliftcm  alleronter- 
thänigft  zu  berichten,  mithin  nicht  allein  omnem  culpam  et  moram  von  fich  beftmöglichft  zu 
dimovicren,  fondern  auch  ratione  expensarum  fich  beftens  zu  verwahren  hätte;  da  inmittels  ein 
jeder  von  denen  Herrn  consistoriales  wieder  abreifen  konnte.  Welches  man  demnach  kraft  hiermit 
diefes  protocolli  kürzlich  anzcigen,  und  folches  zu  feiner  Verwahrung  ad  acta  legen  wollen,  in 
dem  übrigen  fich  auf  den  an  den  Kaif.  höchrtpreisl.  Reichshofrat  diesfalls  zu  erlaffen  ftehenden 
alleruntcrtbänigftcn  Bericht  und  deffen  contenta  kürzlich  beziehend." 

Die  Antwort  des  Rcichshofrats  erfolgte  erft  am  11.  Okt.  1717  (!)  und  lautet  alfo; 

Karl  etc.  Uns  ift  gebührend  referiert  worden,  was  an  uns  ihr  io  denen  von  dem  durch  euch 
fufpendierton  Diakono  Buhl  wider  euch  eingebrachten  Befchwerden  sub  28.  u.  80.  April  1716  für 
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uiitcrthiinigftü  Berichte  crftattet  und  cingereicht  habet.  Nun  ift  zwar  bei  uns  auch  der  Impetrant 
eingekommen  und  gebeten,  wir  eine  anderweitige  Kommifllon  zu  ernennen  und  die  snbtninietra- 
tionem  feiner  alimenta  aus  deren  verlaufenen  salariis  zu  verordnen  gn.’idigft  gerubeten ; wir  haben 
aber  beide  folche  impetrantifche  petita,  und  zwar,  was  die  KommUTion  anbetrifft,  fchlecbterdings, 
die  subministrationem  alimentorum  aber  noch  zur  Zeit  abgefchlagen , und  gleich  wie  wir  euer 
und  des  von  euch  niodorgefetzten  consistorii  bisheriges  rechtliches  Verfahren  ggft  approbieren, 
und  diefen  Inqnilltionsprozefi  zumalen  wegen  dabei  obwaltender  göttlicher  Ehre  und  Eurer  Kirche 
und  gemeinen  Stadtwefons  Wohlfahrt  deriualeins  mit  gänzlicher  Abfehneidung  aller  des  Inquifiten 
gebrauchter  unftatthafter  Ausflüchte  ein  End  gemacht  wiflen  wollen,  alfo  befehlen  wir  euch  hiemit 
gft,  daß  ihr  den  iuquisitum  innerhalb  von  8 Tagen  nach  Empfang  diefes  nochmals  ad  peragendam 
confrontationem  peremptorie  vorladet  und  bei  fernerem  Nicht- Erfcheinen  die  acta  in  contumaciam 
inrotulieren  nebft  Beifügung  gegenwärtigen  Kaiferi.  rescripti  an  die  Theologifche  und  Juriften 
Fakultät  auf  der  Univcrfität  Jena  zu  Einholung  eines  rechtlichen  Urteils  ohuverlangt  verfchicket, 
was  von  dorten  zmückkonimt  gebührend  publiziert,  und  wie  diefes  alles  gefchehen  an  uns  inner- 
halb Zeit  zweier  Monate  berichtet. 

Aus  dem  Bericht  über  die  Eingabe  des  Buhlfchen  Anwalts  vom  11.  Okt.  1717  mögen 
als  Siilprobe  folgende  Zeilen  genügen: 

Buhls  contra  den  Magiftrat  zu  Wimpfen  rescripti  sive  impetrantc  Anwalt  Adam  Ignatz 
von  Heünifch  sub  psto  22  Spt.  v.  J.  referendu  sc  auf  eine  den  28.  Mai  dicti  anni  übergebene 
Deduktion  fchriftlich  supplicat  hum™«  pro  dem™«  demandanda  ejnsdem  resolutione  et  relstione 
petiti.  — 

Idem  subpstis  14  Dec.  et  8 Martii  nup.  urget  resolnUonem.  Idem  sub  psto  17  Apr. 
nup.  accHsando.  Die  ex  adverso  pendente  Utes  thun  wollende  neuerliche  Beeinträchtigung  sup- 
plicat hum™«  pro  dem™«  decemenda  inhibitione  poenali  etc.  etc. 

Das  Kaif.  Hefkript  vom  11.  Okt.  1717  kam  aber  erft  am  3.  Jan,  1718  in  Wimpfen  an. 
Unverzüglich  ergingen  von  dort  Einhadungen  an  die  Mitglieder  des  früheren  Konllfloriums,  fleh 
bis  17.  Jan.  wieder  in  W.  cinzuflnden,  um  die  vorgefchriebene  Konfrontation  vorzunehmen.  Da 
Herr  Buhl  nicht  erfchien,  fo  wurden  Kaif.  Befehl  gemäß  die  Akten  „inrotuliert“  und  nach  Jena 
gefandt.  Von  dort  kam  zunächft  die  Weifung,  den  Angeklagten  noch  einmal  vorzuladen.  Das 
Jenaer  Schreiben  war,  wie  es  fcheint,  an  den  Reichshofrat  gerichtet,  wurde  aber  von  dem 
Wimpfener  Magiftrat  geöffnet,  weshalb  diefer  fich  in  IVien  entfchuldigen  und  eine  Verwarnung 
entgegennehmen  mußte. 

So  wurde  dann  das  Konfiftorinm  auf  den  17.  Juli  1718  noch  einmal  berufen.  Da  der 
Präfes,  Dr.  Donauer,  inzwifchen  verftorben  war,  fo  handelte  es  fleh  darum,  einen  Nachfolger 
für  denfelben  zu  finden. 

Die  Wahl  war  nicht  fo  leicht;  denn,  frbreibt  der  Kat  zu  Wimpfen,  „die  Sache  ift 
alfo  befchaffen,  daß  aber  nicht  jede,  obwohl  mit  allen  fchönen  Qualitäten  verfehene  Perfon, 
die  im  großen  Fürften-  und  Ilerrendienfte  fleht,  uns  anftändig,  weilen  dergleichen  gemeiniglich 
autoritative  zu  verfalircn  pflegen;  wir  hingegen  als  dermalen  in  statu  presso,  und  da  Kaif.  Bla- 
jeftät  die  Oberhand  in  diefer  Sach  behalten  will,  modestissime  und  mehr  precario  quam  ex  im- 
perio  diefelbe  traktieren,  doch  dabei  uns  wieder  befchoiden  müffen,  daß  freilich  die  kapabelfte 
und  uns  anftändigfte  subjecta  mit  gegenwärtigem  fehr  odiofem  Handel  lieh  nicht  beladen  mögen, 
weilen  die  Herrn  Konllftoriales  die  maledicantiam  Biihlianam  mehr  als  ihnen  lieb  fein  kann,  er- 
faliren  und  ertragen  müffen ; gleichwohlen  aber  eine  Perfon  erfordert  wird,  die  Consistorialia  und 
Criminalia  aus  dem  Fundamente  ver/teht,  auch  eines  munteren  Geiftes  und  aufgeweckten,  dabei 
präfenten  Gemüts  ift,  um  dem  Buhlen  feine  jederzeit  gebrauchten  Intrikcn  in  tempore  entdecken 
und  parieren  oder  gar  koupieren  zu  kürinen“.  Endlich  wurde  in  dem  erften  Ratskonfulenten  der 
Stadt  Schw.  Hall  ein  paffender  Mann  gefunden,  bei  dem  freilich  zuerft  die  Bedenken  der  geift- 
lichen  Beifitzer  zu  überwinden  waren,  weil  diefer  Mann  früher,  folange  er  in  Fürftl.  Eichftättifchen 
Dicnflen  geftanden  war,  in  der  Religion  etwas  „zu  vacillieren  gefchienen  hatte“. 

Buhl,  der  lieh  d.amals  in  Heidelberg  anfliielt,  wurde  durch  Vermittlung  der  kurpfäl- 
zifchen  Regierung  vorgeladen  und  erfchien  wirklich  in  Wimpfen,  ließ  fleh  bei  dem  Konfiftorium 
melden,  ritt  dann  aber  plötzlich  wieder  davon,  w.ahrfchcinlich  im  Gefühl,  daß  feine  Sache  fcblimm 
ftehc,  fo  daß  die  vorgefchriebene  Konfrontation  nicht  vor  Geh  gehen  konnte.  Auf  Anfuchen  der 
Stadt  IVimpfen  verwies  ihn  die  pfälzifche  Regierung  des  Landes  wenigftens  offiziell,  thatHtchlich 
konnte  er  aber  doch  feinen  Aufenthalt  dafelbft  fortfetzen.  Ende  Oktober  kam  nun  das  vom 
Auguft  datierte  Gutachten  der  theologifchcn  und  der  jnriftifchen  Fakultät  Jenas,  belaftet  mit  4 Tb. 
16  Gr.  Dasfelbe  führt  aus,  daß  Buhl  durch  fein  Nichterfcheinen  am  17.  Juli  1718  feinen  Kautions- 
cid  gebrochen  habe,  in  welchem  er  ausdrücklich  vcrfprochcn  habe,  fich  bei  Jeder  Ladung  des 
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Hon  es,  Bnhl  contra  Wimpfen. 


Gerichts  zu  ftcllen;  überdies  gehe  aus  den  Angaben  der  Römerin  hervor,  daß  er  über  das 
höchft  ärgerliche  adulterium  auch  das  abrcheuliche  crimen  Sodomiae  an  ihr  begangen  habe, 
welches  ohne  ferneren  Zivilprozeß  per  modum  inquisitionis  billig  zu  vindizieren  fei.  Das  Kooli- 
ftorium  fei  demnach  aufzuheben  und  die  Sache  criminaliter  durch  das  weltliche  Gericht  zu  trak- 
tieren. Die  pfälzifche  Regierung  fei  anzngehen,  daß  Ho  denfelbcn  verhafte  und  ausliefere.  Die 
Entfeheidung  über  die  Koften  foll  bis  zum  Endurteil  ausgefetzt  bleiben. 

Am  ScblulTe  ftebt  folgende  Naohfehrift:  «Der  Herr  Referent  . . . hat  anbei  zur  Nach- 
richt vermelden  wollen,  wes  geftalt  er  befagte  acta  abends  bei  Lichte  mit  gebührendem  Fleiße 
durchlefen , und  weil  er  damit  nicht  fertig  werden  können , felbige  von  einander  in  zwei  Teile 
gefchlagen,  auf  dem  Tifch  liegen  lalTen,  das  Licht  ausgelöfchet  und  fleh  zu  Bett  geleget.  Es 
ift  auch  deifen  Ehefrau  kurz  darauf  durch  die  Studierftube  gegangen  und  gefehen,  daß  das 
Licht  ausgelöfcbt  gewofen,  auch  das  Geringße  vom  Brande  nicht  gerochen  noch  gefpttret  Als 
aber  Hr.  Referent  folgenden  Morgens  wieder  aufgeftanden  und  an  feinen  Tifch  in  die  Studier- 
ftube gekommen,  hat  er  mit  Verwunderung  gefunden,  daß  das  den  Abend  vorher  ansgelöfchte 
Licht  auf  den  zinnernen  Leuchter  hinein  ausgebrannt  gewefen,  wie  dann  die  Afcbe  von  dem  um 
das  Licht  gewickelten  Papiere  auf  der  Dülle  und  in  derielben  gelegen.  Und  nachdem  er  fich 
ferner  an  den  Tifch  fetzen  und  die  acta  vollends  lefen  wollen,  hat  er  mit  Entfetzen  wahr- 
genommen, wie  ein  Brand  in  felbige  geraten,  welcher  fothane  acta,  wie  fie  auf  dem  Tifch  auf- 
gefchlagen  gewefen  und  zwar  nur  den  auf  der  rechten  Hand  liegenden  Teil  der  Länge  nach 
verfenget,  obenber  aber  einige  Stücke  wirklich  angegriffen  und  vorlehret  habe,  jedoch  von 
felbft  wieder  erlofchen  fei.  Wie  dies  zugegangen  hat  Hr.  Referent  bis  jetzo  nicht  erfahren  noch 
penetrieren  können,  wie  das  auf  dom  Leuchter  flehende  StUcklcin  Licht  wieder  angebrannt  worden, 
w'cnigcr  wie  der  Brand  in  die  acta  gekommen,  am  allerwenigften  wie  felbigcr  wieder  ausge- 
löfcht  worden,  zumal  auch  fehr  viele  Briefe  und  Bücher  auf  dem  Tifche  gelegen,  welche  wo 
nicht  Gott  feine  Allroachtshand  darüber  gehalten  hatte,  leicht  im  Feuer  verzehrt  worden  und  ein 
großes  Unglück  hätte  eutftehen  können.  Ift  auch  göttlicher  Providenz  fonderlich  zuzufchreiben, 
daß  in  denen  Skripturen  nichts  verbrannt  worden,  fo  man  nicht  annoch  deutlich  lefen  können.“ 

Oie  Spuren  des  Brandes  find  befonders  an  den  Schreiben  an  den  Reiebshofrat  erficht- 
licli,  doch  ift  mcift  nur  der  weiße  Rand  desfelben  befchädigt. 

Der  Hagiftrat  zu  Wimpfen  berief  nun  das  Konfiftorium  noch  einmal  auf  den  15.  Nov. 
um  in  Gegenwart  desfelben  dem  Buhl  das  Jenaifche  Gutachten  zu  eröffnen.  Ob  Buhl  fich  ein- 
geftellt  hat,  läßt  fleh  nicht  erfehen,  ift  aber  zu  bezweifeln. 

Dagegen  beftOrmten  Buhls  Anwälte  den  Reichshofrat,  die  Univerlltät  Jena  und  die 
pfälzifche  Regierung  mit  Eingaben,  in  welchen  fie  die  Ungefetzlichkeit  des  bisherigen  Verfahrens 
darzulcgen  fuchten  und  alle  möglichen  Bcfchuldigungen  gegen  den  Wimpfener  Magiftrat  vor- 
brachten. Nichsdeftoweniger  erfolgte  den  16.  November  1718  folgender  Entfcheid  von  Wien. 

Karl  VI  etc.  Liebe  Getreue.  Wir  haben  uns  mit  mebrerem  gebührend  referieren 
laffvn,  wie  bei  uns  und  auf  unfere  in  denen  von  dem  Bnhl  wider  euch  angebrachten 
Befchwerden  unterm  18.  Mai  und  8.  Juni  ergangener  conclusa  sub  prasentatis  5.  18.  und 
22.  Aug.  nebfthin  für  ein  fo  andere  Anzeig  und  Vorftollung  von  dem  eurerfeits  diefer 
Inquisition  halber  gethanen  Verfahren  cingoreichet  habet.  Wie  wir  nun  dasfelbe  hiemit 
gnädigft  approbieren  . . . alfo  ergehet  zugleich  unfer  gnädigfter  Kaiferl.  Befehl  an  euch 
in  Kraft  diefes,  daß  ihr  gebetener  Maßen  den  inquisitum  bei  nunmehr  vorkommenden 
Umftänden  bei  Händen  zu  bringen  und  feiner  Perfon  euch  zu  verfichem  allen  Fleiß  an- 
wendot.  W'ir  verbleiben  euch  anbei  mit  kaiferlichen  Gnaden  gewogen. 

Karl  m.  p. 

vdt  Fr.  Karl  Graf  Schönborn.  Franz  Wilderich  v.  Mcnßeng. 

prs.  9.  Dez.  1718. 

Nunmehr  find  unfere  Quellen  verfiegt.  Nur  ein  Schreiben  vom  4.  Auguft  1721  liegt 
Ulis  noch  vor,  in  welchem  der  Rat  zu  Wimpfen  einem  Mitglied  jenes  Konfiftoriums  mitteilt,  daß 
der  Buhlfche  Prozeß  nunmehr  „foviol  als  gar“  fei  und  daß  die  Univerfität  Jena  die  Unhofreo 
völlig  dem  Buhl  zugefproeben  habe.  Es  handle  fich  nur  noch  darum,  desfelben  habhaft  zu  werden; 
er  habe  fich  im  letzten  Frühjahr  „unter  dem  Namen  Franz  Amadeus  et  Jean  zu  Ulm  aufgehalten* 
und  fei  von  dort  nach  Wien  abgegangen. 

Über  das  Weitere  fchweigt  die  Gefcbichte.  Vielleicht  hat  Buhl  die  Drohung  wahr  ge- 
macht, die  er  im  Anfang  feines  Prozeffes  ausgeftoßen;  „Wenn  die  Herren  von  Wimpfen  ihn  drücken, 
fo  gehe  er  in  der  Feind,  der  Pbilifter  Lager  Uber  und  fuche  fein  Brot  bei  den  Jefuiten*. 
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IV.  Süichgauer  Aitertumsverein. 


(lefchichte  des  FranziKkaner-Minoriteii'Kloftors  Schwäbifch  Gmünd. 

Von  P,  Konrad  Kabel,  Ord.  Min.  Conv.  (z.  Z.  apoft.  Pdnitentiar  bei  St  Peter  in  Rom). 

In  meiner  Gefchichte  der  oberdeutfchen  Minoritenprovinz  O^^ürzbnrg  1886, 
Bücher)  konnte  ich  die  Gefchichte  der  einzelnen  Klöfler  derfelben  nicht  fo  eingehend 
bchnndcln,  wie  es  das  darüber  vorhandene  Material  bei  dem  einen  oder  andern  erlaubt 
hätte.  Dies  trifft  befonders  auch  bei  dem  Konvente  Schwäbifch  Gmund  zu,  über 
welchen  die  Franziskaner-Akten  des  Staatsarchivs  Luzern,  wohin  ein  großer  Teil  des 
Archivs  der  oberdeutfchen  Minoritenprovinz  (wahrfcheinlich  aus  dem  1839  aufgehobenen 
Konvente  zu  Luzern)  gekommen  ifl,  eine  reichliche  Ausbeute  gewähren.  Unter  Ver- 
wertung diefes  Materials  und  Heranziehung  der  übrigen  einfehlägigen  Quellen,  foweit 
fie  bekannt  und  erreichbar  waren,  kam  die  obigen  Titel  tragende  und  in  diefen 
Heften  nachfteheud  zu  veröffentlichende  Arbeit  zu  Bande. 

Hinfichtlich  des  Zeitpunktes,  in  welchem  fich  die  Söhne  des  hl.  Franziskus 
in  Schw.  Gmünd  niederließen,  ift  man  vor  widerfprechendc  und  zum  Teil  unmögliche 
Angaben  geftellt.  Nach  Berard  Müllers  1703  verfaßter  Provinzchronik ^)  wäre  ein 
aus  Schwaben  ftammeuder  Bruder  David,  einer  der  erften  perfönlichen  Genoffen  des 
hl.  Franziskus,  von  diefem  im  Jahre  1208  — alfo  ein  Jahr  früher,  als  derfelbe  über- 
haupt Genoffen  hatte!  — mit  7 andern  Gefährten  zur  Predigt  der  Buße  nach  Deutfeh- 
land  gefchickt  worden.  Noch  im  nämlichen  Jahre  nach  Schw.  Gmünd  gekommen, 
hätte  cr.dafelbft  von  Ciftercienfern  eine  befcheidene  Wohnung  nebft  einer  Kapelle 
zur  Begründung  einer  Ordensniederlaffung  zugewiefen  erhalten ; er  wäre  jedoch  noch 
im  gleichen  Jahre  geftorben  und  in  diefer  Kapelle  beigefetzt  worden,  wie  der  noch 
vorhandene  Leichenftein  answeife,  der  folgende  infehrift  trage:  „1208.  Candide  lector! 
hoc  sub  lapidc  rcquiescunt  ossicula  Davidis  ex  primis  fratribus,  qui  a S.  P.  Francisco 
huc  missus  septem  cum  Fratribus.“  Schon  zwei  Jahre  fpäter  wäre  ein  geräumiges 
Klofter  mit  einer  größeren  Kirche  an  diefe  Kapelle,  die  in  der  Folge  dem  hl.  An- 
tonius von  Padua  geweiht  wurde,  angebaut  w'orden.  Die  Mittel  dazu  hätten  die 
Alinoriten  durch  die  Freigebigkeit  der  Gmünder  Bürgerfchaft,  befonders  aber  des 
Herrn  Walter  von  Rinderbach,  erhalten.  Allerdings  muß  Müller  beifügen,  daß  manche 
ein  fo  hohes  Alter  diefes  Klofters  bezweifeln;  aber  der  Provinzial  Gabriel  Meyer, 
fügt  er  hinzu,  habe  in  einem  im  Provinzarchiv  hinterlegten  Promemoria  hervorgehoben, 
daß  er  1648  auf  der  Gmünder  Stadtkanzlei  alte  Chroniken  und  Dokumente  eingefehen, 
die  darüber  keinen  Zweifel  ließen. 

Der  Gmünder  Guardian  Alexander  Herth*)  ftellt  die  Gründung  feines  Klofters 
in  der  von  ihm  1734  auf  Befehl  des  Ordensgenerals  verfaßten  „Descriptio  conventus 

’)  Vgl.  hierüber  meine  Gefchichle  der  oberd.  Min.Prov.  S.  IV. 

*)  Vgl.  Ober  diefen  ausgezeichneten  Kanzelredner  und  Gelehrten  ebcndafelbft  S.  130 
und  181  und  Anm.  651. 
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Suevogamund.*^  genau  fo  dar,  wie  B.  Müller;  mir  weiß  er  noch  anzugeben,  daß  von 
den  7 Gefährten  Davids  zwei,  Br.  Angelus  und  Br.  Sylvcfter,  zu  Gmünd  geblieben, 
dafelbft  geftorben  und  ira  Chore  der  Ordenskirche  beigefetzt  worden  feien,  während 
von  den  übrigen  fünf  fich  drei  nach  Worms  und  Speyer  und  die  andern  beiden 
anderswohin  zur  Begründung  von  OrdensnicderlaflTungen  begeben  hätten.  Er  fügt 
noch  bei : In  ecclesia  nihil  (notatu  dignuni)  inveni  nisi  perantiquam  scripturara  parieti 
seu  lapidi  iusculptam  per  modum  epitaphii  gentilitio  lupo  insigniti  hujus  tenorig: 
„A.  1).  1214  fer.  2 post  Sim.  et  .lud.  obiit  I).  Petrus  Lupus  de  valle  Luporum  miles, 
fundator  hujus  monasterii;“  at  in  quodam  cxtracto  protocolli  haec  legi:  „Fundator 
nullus,  sed  plurimi  benefactores , inter  quos  tarnen  D.  Walterus  de  Rinderbach 
primarius  numeratur.^' 

Zwei  Anni  verfarverzei  chni  ffe  haben  in  diefer  Beziehung  fich  wider- 
fprechende  Angaben ; während  das  1628  angefertigte  folgende  Stelle  hat:  „Nob.  Dni. 
Walteri  de  Rinderbach  fundatoris  nostri  monasterii“,  hat  das  um  1684  angelegte  zom 
8,  Februar  flatt  diefes  Zufatzes  folgenden:  „nobiscum  sepulti  a.  1270,  fidelissirai 
semper  fratrum.“ 

In  Mofers  Befchreibung  von  Württemberg  I,  318,  fowie  in  der  Oberamtg- 
befchreibung  von  Gmünd  S.  205  erfcheint  Walter  von  Rinderbach  als  förmlicher 
Stifter  des  Kloflers,  dort  jedoch  zum  .Jahre  1270,  hier  zum  Jahre  1280  bezw.  1210. 
Grimm,  der  in  feiner  populär  gefchriebenen  Gefchichte  der  ehern.  Reichsfta dt  Gmünd 
die  Gründung  des  dortigen  Minoritcnkloftcrs  im  Einklänge  mit  B.  Müller  erzählt, 
führt  auch  die  erwähnte  Grabfchrift  an,  fetzt  jedoch  die  Jahreszahl  1208  ans  Ende, 
wonach  hiemit  nur  das  Jahr  der  Ausfendung  des  Br.  David  angegeben  erfcheint; 
nach  ihm  ftarb  derfelbe  auch  erft  1219,  dagegen  der  Ritter  von  Wolfsthal  im 
Jahre  1210  und  der  Ritter  Walter  von  Rinderbach  1220;  auch  diefe  beiden, 
welche  in  der  Nähe  von  Gmünd  ihre  Stammburgen,  in  Gmünd  felbft  aber  ihren 
gewöhnlichen  Aufenthalt  hatten,  find  nach  ihm  in  der  dortigen  Franziskanerkirebe 
beigefetzt. 

• Es  ift  fchwer,  aus  diefen  Angaben  das  Richtige  herauszulinden.  Ohne  Zweifel 
haben  fich  die  Minoriten  fchon  frühzeitig  in  Gmünd  niedergelalTcn,  aber  doch  nicht 
früher,  als  fie  unter  Cäfarius  überhaupt  nach  Dcutfchland  kamen,  alfo  nicht  vor  Ende  des 
Jahres  1221.  Aber  auch  in  den  nächftfolgenden  Jahren  kann  dies  kaum  gefchehen 
sein.  Allerdings  ift  durch  die  Darflellung  bei  Ilerlh,  wonach  von  den  nach  Gmünd 
gekommenen  erften  Minoriten  ein  Teil  weiter  gezogen  fei,  nach  Worms  und  Speyer, 
an  die  beglaubigte  erfte  Ausbreitung  des  Ordens  in  Deutfchland  angeknüpfl.  In  dem 
genauen  Berichte,  der  uns  hierüber  in  den  von  1221  bis  1238  reichenden  Memora- 
bilien des  Jordanus  von  Giano,  eines  Gefährten  des  Cäfarius,  erhalten  ift,  ift  jedoch 
von  Gmünd  keine  Rede,  fondern  cs  heißt  nur,  daß  von  Augsburg  aus,  bis  wohin  die 
MinoritenmilTionäre  alle  zufammen  von  Italien  aus  über  Tirol  gereift  waren,  ein  TeÜ 
nach  Regensburg  und  Salzburg  gefchickt  worden  fei,  der  übrige  Teil  aber  über 
Würzburg  nach  Worms  und  von  da  einerfeits  nach  Speyer  und  Straßburg  und  andertr- 
feits  nach  Köln  fich  begeben  habe ; auch  findet  fich  unter  ihnen  weder  ein  Da^id. 
noch  ein  Angelus,  noch  ein  Sylvefter.  Wohl  al>er  erfcheint  fchon  nach  ein  paar 
Jahren  ein  Angelus  von  Worms  als  Kuftos  der  Klöfter  in  Schwaben  und  Bayern 
Sollte  unter  ihm  und  demnach  noch  im  3.  Dezennium  des  13.  Jahrhunderts  die  Gmünder 
NiedcrlalTung  begründet  worden  fein,  oder  haben  wir  am  Ende,  da  hiefiir  ein  David 
an  die  Spitze  geftellt  wird,  gar  an  den  berühmten  David  von  Augsburg,  deflen  Anf- 
treten  in  eine  etwas  fpätere  Zeit  fällt  und  der  auch  nicht  in  Gmünd,  fondem  in 
Augsburg  (1271)  geftorben  ift  und  nicht  zu  den  erften  nach  Deutfchland  gekommenen 
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Minoriteu  gehört  hat,  zu  denken  ? Die  Angabe,  daß  die  Minoriten  bei  ihrer  Ankunft 
in  Gmund  von  Ciftercienferu  eine  Kapelle  mit  einer  befcheidenen  Wohnung  zugewiefen 
erhielten,  erfcheint  nicht  fo  unglaublich,  da  die  Minoriten  ja  auch  zu  Schwäbifch  Hall 
1236  von  den  Benediktinern  zu  Comburg  auf  Bitten  der  Bürger  zu  Hall  die  hier 
denfelben  gehörige  St.  Jakobskirche  erhielten Jene  Kapelle  mag  wirklich  im 
Jahre  1208  nebft  einer  klöfterlichen  Wohnung  als  Filiale  eines  in  der  Nähe  gelegenen 
Ciftercienferklofters* *)  und  zwar  vom  Ritter  Peter  Wolf  v.  Wolfsthal  erbaut  worden 
und  das  envähnte  „fundator  hujns  monasterii“  darum  an  fich  richtig,  aber  auf  Ci- 
ftercienfer  ftatt  auf  Minoriten  zu  beziehen  fein.  Es  ift  aber  doch  wahrfcheinlicher, 
daß  es  fich  mit  diefer  Grabfchrift  ebenfo  wie  mit  der  den  Br.  David  betreffenden 
verhält.  Diefe  erfcheint  offenbar  als  eine  viel  fpätere  Denkfchrift,  die  auf  einer 
falfchen  Tradition  beruht.  Daß  diefelbe  mit  dem  angeblichen  Todesjahr  nicht  gleich- 
zeitig ift,  beweift  fchon  das  darin  vorkommende  „a  S.  Patre  Francisco“,  wie  auch 
das  „Candide  lector“  auf  eine  viel  fpätere  Zeit  hinweift;  damit  ftimmt  die  Schrift 
felbft  überein:  die  Zahl  1208  ift  in  fpätgotifchen  arabifchen  Ziffern  eingemeißelt 
und  fo  auch  die  Umfehrift  nach  ihrem  ganzen  Charakter  erft  am  Ende  des  15.  Jahr- 
hunderts angefertigt'’’).  Was  Walter  von  Rinderbach  betrifft,  fo  ift  wohl  nicht  daran 
zu  zweifeln,  daß  derfelbe  1270  ftarb  und  bei  Lebzeiten  ein  großer  Gönner  der 
Gmünder  Minoriten  war.  Die  Angabe  B.  Müllers,  daß  die  Minoriten  fchon  bald  nach 
ihrer  Niederlaffung  in  Gmünd  neben  der  ihnen  überlafl'enen  Kapelle  eine  geräumige 
Kirche  bauten,  kann  nicht  ganz  richtig  fein;  es  handelt  fich  höchftens  nur  um  Er- 
weiterung einer  fchon  beftehenden  Kirche,  von  der  namentlich  das  Weftportal  erhalten 
blieb.  Die  Minoriten  bauten  ihre  Kirchen  von  Anfang  an  im  frübgotifchen  Stile; 
die  Gmünder  Kirche  zeigt  aber  teilweife  noch  romanifche  Formen^). 

In  diefer  Kirche  erwählten  fchon  frühzeitig  die  angefehenften  Gefchlcchter 
von  Gmund  und  Umgebung  ihre  letzte  Ruheftätte.  Außer  dem  angeblich  1214  ge- 
ftorbenen  Ritter  von  Wolfsthal  ift  dies  auch  von  dem  1388  in  der  Schlacht  bei 
Döffingen  gebliebenen  Johannes  Wolf  von  Wolfsthal,  fowie  von  mehreren  Wolfsthalfchen 
Frauen  bekannt*).  A.  Ilerth  bemerkt  in  feiner  fchon  erwähnten  Descriptio  noch 
weiter:  „Apparent  praeterea  in  ecclesia  ill.  dom.  Comitnm  de  Rechberg  insignia. 
Aliorum  quod  attinet  monumenta  tarn  in  ecclesia  tarn  in  peristilio  (Klofterkreuzgang) 
erecta,  observavi  quidem  quorundam  statuas  virorum  nobilium  ex  insignibus,  sed 
deficiente  scriptura  certitudinem  indagare  haud  potui.  Ex  Gamundianac  curiae 

documentis  legi,  quod  a.  d.  1270  in  ecclesia  nostra  sepultus  fuerit  antedietns 
D.  Walterus  de  Rinderbach,  item  1380  domicellns  Udalricus  de  Alfingen,  1438 
fer.  2.  post  Dom.  Pass,  frater  Udalricus  de  Alfingen,  mnltis  annis  guardianus 
hnjus  loci,  1538  Jul.  4 Joh.  Baro  de  Rotenhan  (quantum  ex  sepulchrali  lapide  con- 


•)  Daß  bei  Jordanus  Schw.  Gmünd  ln  keiner  Welfe  erwähnt  ift,  darf  allerdings  nicht 
fp  anfgefaßt  werden,  als  ob  die  Begründung  einer  NiederlalTnng  dafelbft  in  dem  angedeuteten 
Zeiträume  von  1221  bis  123b  von  vornherein  ausgefchloffen  wäre.  Er  führt  ja  auch  andere,  die 
in  diefer  Zeit  ficher  entftanden  find,  wie  z.  B.  (um  nur  die  nächftgelegenen  zu  erwähnen)  Ulm, 
NOrdlingen,  Eßlingen,  Schwäbifch  Hall,  nicht  an;  er  kam  eben  fchon  1224  bleibend  nach  Sachfen 
and  entbehrte  fo  der  genaueren  Kenntnis  über  die  in  Südweftdeutfchland  fernerhin  fich  voll- 
siehenden  Kloftergründungen. 

*)  Vgl.  Württ.  ürk.B.  III,  376. 

*)  An  das  nächftgelegene  Königsbronn  ift  nicht  zu  denken,  da  diefes  erft  1302  gegründet 
wurde.  Vgl.  Janaufchek,  Orig.  Cisterc.  I,  268. 

«)  Vgl.  OA.Befchr.  von  Gmünd  8.  199. 

Ebendafelbft. 

*)  Grimm,  a.  a.  0.  S.  61  u.  282. 
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jectarare  potui) ; item  Anna  Dnisilln  de  Bubenhoffen  nata  de  Sporbereck  ac  Comitissa 
Osanna  de  Kechberg  et  Elisabeth  Adelinann  de  Adelinannsfeiden  nata  Schauberin 
de  Milbacb  (f  16iU  November  22)  ac  denique  (hujns  maritns)  Willi.  Christoph  A. 
de  A.“»). 

Gleichzeitig  mit  der  Erwählung  der  Grabftätte  machten  die  Betreffenden  auch 
gewöhnlich  Seelgerät-  oder  Jahrtags-  und  überhaupt  milde  Stiftungen  in  diefe  Kirche. 

So  wendete  die  Wolfsthalfche  Familie  den  Gmünder  Franziskanern  eine  ewige  Spende 
von  3 Pfund  5 Schilling  Heller  jährlich  zu,  um  dafür  Weißbrot  zu  kaufen  und  um 
Gottes  willen  unter  die  armen  Leute  auszuteilen;  am  Gründonnerstag  follten  fie  den 
Kommunikanten  aus  der  Stadt  „erber  Wein“  zu  trinken  geben,  zu  welchem  Behufe 
ihnen  gemäß  einer  Wolfsthalfchen  Stiftung  jährlich  ein  Eimer  Eßlinger  Wein  zu 
verabreichen  war  ‘®).  Es  exiftieren  noch  zwei  Aufzeichnungen  über  geftiftete  Gottes- 
dienfte  in  der  Gmünder  Minoritenkirche  (gegenwärtig  im  Staatsarchiv  zu  Luzeni),  und 
zwar  vom  Jahre  1628,  wie  es  fcheint,  und  vom  Jahre  1684,  das  noch  1697  Nach- 
träge erhielt.  Die  Mitteilung  derfelben  dürfte  am  heften  fo  gefchehen,  daß  die  Ab- 
weichungen und  Zulätzc  des  letzteren  den  Angaben  des  erfteren  in  Klammern  bei- 
gefdgt  werden.  Unter  Weglallung  des  fchon  erwähnten  Vortrags  über  W.  von  Rinder- 
bacb  ergiebt  Heb  dann  folgende  Zufammenftellung : 

Generosae  Helenae  Velerin  de  Frickenhausen,  legavit  200  ß.;  nob.  virg. 
Catbariuae  de  Brcitenlandenberg,  leg.  200  fl.;  Sororum  nostrarum  apud  S.  Lndovicum  “); 
gen.  Susannae  de  Rechberg,  leg.  300  fl.  pro  tribns  sacris**);  nob.  dnae.  Annac  de 
Stein  in  Hom,  contribuit  pro  restauratione  monasterii  lOOOfl.;  Leonhardi  Kager  J.  U.  1)., 
leg.  200  fl.,  de  quorum  censu  quotannis  4 fl.  distribuantur  pauperibus;  Nicolai  Mayer, 
Wolfgangi  Malsch  et  Erhardi  Schlump;  R.  D.  Joannis  Gilgen  et  Georgii  Welsch: 
ill.  comitum  de  Helfenstein,  illmae:  com.  de  Helfenstein  Barbarne  conjugis  dui.  An- 
tonii  Fugeri;  gen.  dnae.  Kuniguudis  de  Rothenav(V),  nob.  Joannis  de  Memmingen  I 
(Nenningen)  et  Udalrici  Fladen;  Reimboldi  Eber>vein,  Jo.  Buochler  et  Barth.  Wibeis; 
Sebastian!  Stör,  Petri  Griel,  Jo.  Weiss;  Francisci  et  Jacob!  Leprosorum  et  Leop. 

Braun  (Baum);  Jo.  Tuchscherer,  David  Eins,  Jo.  Beinhart,  J.  Schurrer,  Petri  Kaiser 
et  Georgii  Katzenfteiu;  Henr.  Schneider,  Ge.  Schwarz  et  Jacob!  Georgii;  nob.  Petri 

*)  Diefer  war  eia  befonderer  Gönner  der  GmUnder  Minoriten  und  hatte  deshalb  vom  | 

Ordensgeneral  einen  Gnadenbrief  (Partizipation  an  den  im  Orden  verrichteten  guten  Werken) 
erhalten,  wofür  er  fich  durch  .Schreiben  d.  d.  Hocliftatt  2.  März  1649  bedankte.  — Auch  die  Stadt 
Gmünd  hatte  nm  jene  Zeit  einen  folchen  Gnadenbrief  erhalten,  was  auf  damals  befonders  gute 
Boziehnngen  zum  Kloller  fchließen  läßt  i 

**)  Grimm,  a.  a.  0. 

“)  Im  Jahre  1445  machte  Anna  Hemerftetter  eine  Stiftung  für  Sceifcbweftern.  Die-  I 
felbon  ließen  fich  jedoch  fchon  1487  in  den  Franziskanerorden  dritter  Regel  aufnehmen.  Das  fo 
gebildete  Frauenklofter  zum  hl.  Ludwig,  worunter  wohl  der  hl.  Ludwig  von  Frankreich  zu  ver- 
liehen ift,  während  das  Minoritenklolter  in  der  Folge  dem  hl.  Ludwig,  Bifchof  von  Tonlonfe, 
geweiht  worden  war,  beftand  bis  zur  allgemeinen  Säkularifation.  Vgl,  Grimm,  a.  a.  0.  S.  266  ff. 

”)  Im  weitem  Verlaufe  des  Verzeichniffes  heißt  cs  noch:  „prima  die  cuiiisqno  mensis, 
in  quem  non  incidit  Dominica  vel  festum  solemne,  celcbretur  sacrum  pro  gen.  dna.  Susanns  de 
Rechberg"  ; fowie  am  SchlufTo:  „postridie  Stigm.  S.  P.  N.  Francisci  (18.  Sept.)  cantetur  officium 
de  eisdem  s.  stigmatibus,  pro  quo  legavit  gen.  virgo  Osanna  de  Rcchberg  (apud  nos  sepnits) 

100  fl.,  pro  restauratione  chori  contribuit  200  fl.“  Nach  andern  Mitteiluugen  ift  diefe  Osanna 
von  R.,  Schwerter  des  nachgenannten  Freiherrn  Johann  Wilhelm  von  R.  und  Tochter  des  1605 
geft.  Kafpar  Bernhard  I.  von  R.  und  feiner  erften  Gemahlin  Johanna  von  Vollmertshaufen,  nicht 
bei  den  Franziskanern,  fondern  in  der  Pfarrkirche  zu  Gmünd  begraben,  wo  Ile  auch  einen 
Jahrtag  ftiftete  und  noch  durch  viele  andere  Stiftnngen  ihren  Namen  verewigte;  dagegen  iR  ihre 
vorerwähnte  Stiefmutter  Sufsnna,  geb.  Truchf.  von  Höffingen,  zweite  Gemahlin  des  Kafpar  Bernhard 
von  R.,  in  der  Franziskanerkirche  zu  Gmünd  beigefetzt. 
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de  Hirnhain et  Nicolai  Mayerhoefer;  nob.  Margar.  de  Holstein  et  Amaliae  de 
Keppenbach  (V) ; Jo.  Schmidt  de  Mayngen,  Henr,  Koenig,  Petri  Nagel  et  Ge.  Stoffen ; 
gen.  dni.  Ge.  Christ.  Ursenbeck  et  Petri  Vogel;  Jo.  Schultcti,  Henr.  Brigel  et  Henr. 
Wolt;  nob.  Udalrici  de  Rechberg  (in  eccl.  nostra  sepulti,  qni  legavit  et  concessit 
nobis  jns  patronatns  benebcii  in  Lindach  cum  quibusdam  redditibus)  '*),  et  Ge.  de 
Westeniach,  nob.  Annae  M.  de  Bubeuhofen  n.  Schenkin  de  Stauffenberg  et  Petri 
Creidiz;  Jo.  Heckerlin  et  Erhardi  Erasmi;  benefactorum  ex  nobili  familia  de  Wehvart, 
qni  hie  reqniescunt;  Conradi  Seifridt  et  Cath.  Laibin  ux.;  fer.  2.  post  Trinit.  cantetur 
solemne  officium  de  S.  Trinitatc  et  distrib.  panperibus  2 fl.,  pro  quo  legavit  dom.  Eu- 
stachius de  Westernach  in  Kapfenberg  100  fl. ; item  eodem  die  alterum,  pro  quo  legavit 
dom.  Conradus  Schuzbar  d.  Milchling  (equ.  Ord.  teut.),  praedecessor  dni.  de  Westemach, 
100  fl.;  rev.  Wolfg.  Eiber,  Hartm.  Wangner,  Caroli  Ring,  Joa.  Grim  et  Jac.  Remmlin ; 
Marci  Schenkler,  Jo.  lladigi  et  Jo.  Negelin;  Galli  Rot  et  Henr.  Debler;  Jodoci  Neher, 
Ge.  Linbart  et  Viti  Merlin ; nob.  Udalr.  de  Hohenalfingen  *'’)  et  uxoris  suae  Margar. 
de  Rechberg  et  Seifrid  Schez;  nob.  Wilh.  de  Alfingen  et  Ge.  de  Dernbach;  rev.  Marci 
Wolf  et  Laur.  Pfenningmann;  Melchioris  Hitter,  Ge.  Graf  et  Jo.  Dietingensis;  Jo.  et 
Jac.  Spindler  fratrum  et  Jo.  Flicker;  Petri  Zeller  et  Jo.  Braun;  (gen.  Jo.  Gnilh.  Baronis 
in  Hohenrechberg,  doinini  in  Scharpfenberg  etc.,  in  eccl.  n.  sepulti  [j-  1.  Jan.  1014], 
dedit  ad  restaur.  monastcrii  nostri  100  fl.;  Joachim  Jaeger  J.  U.  I).  in  eccl.  n.  sep., 
leg.  200  fl. ; nob.  duae.  Susannae  Schenkin  natae  de  Udenheim  apud  nos  sepultae, 
leg.  100 fl.;  nob.  de  Neuhausen,  leg.  30 fl.;  rev.  dni.  Jakobi  Koenig,  par.  in  Mecklingen; 
rev.  dni.  Jac.  Heinlein,  par.  in  Omenheim;  rev.  dni.  Jo.  Willi  par.  in  Reichenbach; 
nob.  familiae  Plaur  (Blarer)  von  Wartensee;  Henr.  Rechberger,  Caroli  Koenig  J.  U.  I).; 
rev.  Dni.  Sebast.  Oesterlein;  rev.  dni.  Jo.  Ad.  Pfeiffer,  par.  in  Kochen  1694;  dni. 
Viti  Jageisen  consulis). 

Leider  sind  in  diefen  beiden  Vcrzeichnifl'en  nur  fehr  feiten  Jahrzahlen  bei- 
gefiigt;  auch  ift  nur  feiten  angemerkt,  ob  die  betreffenden  Stifter  bei  den  Minoriten 
auch  begraben  wurden,  was  allerdings  bei  den  meiften  davon  anzunehmen  ift. 


‘*)  Nach  gefUlliger  Mitteilung  des  Herrn  Archivrats  Stitlin  in  Stuttgart  ift  in  G ab  ei- 
le overs  Kollektaneen  (im  Staatsarchiv  zu  Stuttgart)  Bd.  III  8.  1206  b zu  lefen:  „Zu  Gmlind  im 
Anniverfarienbuch  des  HarfUßerklofters  Hebt  memoria:  Herr  Herdegen  von  Hirnheim  und  Elifabeth 
von  Stammheim  feine  Hausfrau.“  Demnach  hat  Gabelkover  ein  drittes  Seelbuch  benutzt,  da  in 
den  beiden  hier  mitgeteilten  diefer  Vortrag  fich  nicht  findet 

Es  ift  noch  weiter  bemerkt;  „Quonain  iure  nunc  possideant  Moniales  Dominicanae 
Cellae  Dei  (Gotteazell  bei  GmOnd)  idem  ius  patronatus,  nescitur.“  .Anderswo  heißt  es  aber: 
„Anno  dni.  1470  contniit  nobis  Udalricus  de  Rechberg  ius  patronatus  benehcii  in  Lindach  cum 
quibusdam  redditibus,  sed  perpetua  obligatione,  ut  bis  in  mense  missa  ibi  legeretur;  duravitque 
haec  obligatio  usque  ad  a.  1560,  quo  tempore  dux  Wirtembergiae  Christopherus  nomine,  tutor 
praedicti  pagi,  abrogavit  baue  missarum  celebrationem.“  In  dem  im  Texte  mitgeteiltcn  älteren 
VerxeiohnilTe  ift  auch  noch  ein  „anniversarium  omnium  de  Rechberg“  angeführt  Nach  andern 
Mitteilungen  wäre  Übrigens  diefer  Ulrich  von  Rechberg  nicht  bei  den  Franziskanern  zu  Gmünd, 
fondern  in  der  Pfarrkirche  zu  Donzdorf  begraben,  wo  derfelbe  fchon  16  Jahre  vor  feinem  am 
0.  Sept  1496  erfolgten  Tode  fein  noch  dafelbft  befindliches  Grabmonnment  herftellen  ließ,  was 
für  fich  allein  aber  wohl  nicht  als  Beweis  fUr  die  feinerzeitige  wirkliche  Beifetzung  gelten  kann. 
In  Gabelkovers  Kollektaneen  Bd.  IV  S.  1685a  ift  zu  lefen:  „Zu  Gmünd  im  Barfüßerklofter  im 
Seelbuch  fteht:  mem.  IJIrici  de  Rechberg  jun.  Herrn  Ulrich  deß  eitern  filii;  sorores  find  Agnes, 
Cunegund  und  Barbara,  Herr  Ulrich  von  Ahelfingen  [Ehegatte  der  vierten]:  Margreth  von  Rech- 
berg (f.  folg.  Anm.). 

“)  Von  deinfelben,  wahrfcheinlich  dem  Vater  oder  Großvater  des  gleichnamigen 
Guardians,  heißt  es  in  einer  Aufzeichnung:  „Idem  a.  1880  legavit  nobis  praeter  viniim  quotannis 
ex  Wirtembergia  praestandum,  sed  a temporibus  Lutheri  non  amplins  praestitum,  pio  anniver- 
sario  villain  suam  in  Heissenberg  dictam,  quae  vendita  est  a.  1570.“ 
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Das  Klofler  fcheint  in  der  Provinz  nie  zu  befonderer  Bedeutung  gelangt  zn 
fein;  denn  trotz  feiner  nicht  ungünftigen  Lage  wurde  dafelbft  bis  zum  18.  Jahrhundert 
nur  ein  einziges  Proviiizkapitel  im  J,  1495  gehalten*®).  Von  der  religiöfen  Xeuerang. 
wie  fie  unter  dem  Namen  Reformation  bekannt  ift,  blieb  Gmünd  zwar  nicht  ganz 
unberührt,  doch  konnte  diefelbe  hier  nicht  zur  Herrfchaft  gelangen.  Neben  und 
fchon  vor  dem  an  Luther  fich  anfchließenden  Kaplan  Althamer  und  dem  aus  Bayern 
ftammendcn  Martin  Zeheutmayer,  der  in  Gmünd  eine  wiedertäuferifche  Bewegung  in 
Scene  fetzte,  war  es  befonders  noch  der  dortige  Franziskaner  Schilling  aus  Rothen- 
burg ob  d.  T.,  der  in  feinen  Predigten  nicht  nur  für  religiöfe,  fondcrn  auch  ffir 
politifche  Freiheit  fchwärmte  und  deshalb  die  Stadt  verlaflen  mußte,  was  ihm  dann 
bekanntlich  auch  zu  Augsburg  begegnete,  wohin  ihn  der  dortige  Rat  — nach  Ent- 
fernung des  Blafius  Kern  und  unter  Ablehnung  des  Dr.  Thoma.s  Murner  durch  den 
Provinzial  Georg  Hofmaun  und  wohl  noch  1.  J.  1522  — als  Prediger  in  der  Bar-  j 
fußerkirche  hatte  fenden  lallen  *"). 

Obfchon  übrigens  die  Geiftlichkeit  und  die  Bürgerfchaft  zn  Gmünd  im  all-  | 
gemeinen  dem  katholifchen  Glauben  treu  blieb,  fo  wurden  infolge  der  allgemeinen 
Zeitlage  die  VerhältnilTe  des  dortigen  Minoritenklofters  doch  fchr  prekäre.  Wir 
erhalten  hierüber  nähere  Auffchlülle  aus  einem  noch  öfters  zu  erwähnenden  Bccht- 
fertigungsfehreiben  des  Guardians  Georg  Simon,  worin  er  fagt ; Kr  fei  ungefähr  5 Jahre 
lang  (c.  1533  — 1538)  im  Barfüßerklofter  zu  Gmünd  „Junger“  (Novize  und  ftudierender 
Profeßkleriker)  gewefen  neben  einem  andern  „Jungen“  und  drei  Prieftern.  Da  aber 
das  Klofter  nicht  im  ftande  gewefen  wäre,  fie  alle  zu  ernähren,  fo  fei  dem  jüngeren 
Priefter  erlaubt  worden,  auf  eine  Pfarrei  zu  ziehen,  und  von  den  beiden  „Jungen* 
der  eine  (in  das  Minoritenkloflcr)  nach  Speyer  gefchickt,  der  andere  (er  fclbft)  vom 
Provinzial  Barthol.  Hermann  (1529 — 1545)  zu  fich  nach  Hagenau  genommen  worden. 
Nach  deflen  Tode  habe  er,  unterdeflen  zum  Priefter  geweiht,  das  Klofter  zu  Hagenau, 
in  welchem  König  Ferdinand  im  Sommer  1540  fich  elf  Wochen  aufgehalten,  wieder 
verlaflen  und  fei  nach  Gmünd  zurückgekchrt,  wo  es  unterdeflen  mit  feinem  Klofter 
nicht  heiler  geworden  fei.  In  der  That  war  die  materielle  Lage  desfelben,  welehcin 
feit  ein  paar  Jahren  der  ehemalige  Guardian  des  aufgelöften  Nördlinger  Klofters, 
Jeremias  Jäger,  vorftand,  fortwährend  eine  fehr  ungünftige.  Unterm  12.  Febr.  Iö4»' 
fahen  fich  Bürgerinei ftcr  und  Rat  von  Gmünd  veranlaßt,  an  den  Provinzial  und  da.«  von 
ihm  nach  Überlingen  berufene  Kapitel  zu  fehreiben,  wie  ihr  Klofter  fo  arm  fei,  dal» 
„der  Guardian  felb  ander  oder  drit  ir  aulTcnthaltung  und  wonung  nit  gehaben  inögeB; 
wo  man  nit  weit,  daß  das  Klofter  gar  zu  grund  und  abfall  khem,  fo  wäre  vomiötheu. 
daß  folches  am  Tbachwerk  und  funft  gebeflert  und  gepauwet  würde,  welches  aber 

**)  Auf  diefem  Kapitel  ftellte  der  Provinzial  Georg  Summer  eine  Urkunde  aue,  wodurch 
er  die  vom  römifeben  König  Max  errichtete  l'undgauifohe  Mllllerzunft  aller  von  den  Hinoritfo 
und  KlarilTen  der  oberdeutfehen  Provinz  verrichteten  guten  Werke  teilhaftig  machte.  Vgl.  meine 
Oefchichte  diefer  Provinz  Anmerk.  142.  Im  Jahre  1490  hatte  derfelbe  Provinzial  einen  ibleheii 
Gnadenbrief  filr  den  Junker  Georg  von  Rechberg,  welcher  1523  einer  der  Hauptleute  des  »ebwi- 
bifchen  Bundes  war  und  der  Stautfeneckfehen  Linie  angehöit,  ausgcftcilt.  Ibid.  n.  108.  Die  dort 
genannte  comitisBa  N.  de  Rechberg  dürfte  die  1469  geftorbene  Elifabetli  geb.  Gräfln  v.  Werden- 
berg-Sargans,  Gemahlin  des  Hans  von  Rechberg  zu  Schramberg,  gewefen  fein. 

”)  Die  Litteratur  über  Schilling  findet  lieh  zum  Teil  in  meiner  Gefchichte  der  ober- 
deutfehen Minor.Prov.  Anm.  488  und  zum  Teil  bei  Wagner,  Die  Reichsftadt  Schwäb.  UmüB'l 
1523 — 1525,  in  den  Württ.  Vierteljahrsh.  II  (1879)  S.  28  zufammengeftelit.  Cbor  Blafius  Kern 
ift  nach  gefälliger  Mitteilung  des  Herrn  Pfarrers  BolTert  io  Nabern  meiner  vorerwähnten  Geicbicbte 
noch  naebzutragen,  dafi  derfelbe  zu  Calw  geboren  war,  am  18.  Sept.  1510  zu  Tübingen  Geb  ia- 
fkribierte  und  1548  das  Amt  eines  Beichtigers  im  KlarilTenklofter  zu  Valduna  (vergl.  Zeit/ebr.  f. 
Gefob.  d.  Oberrb.  XXVIII,  215)  verfall. 
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iu  des  Klofters  vermegen  nit  ift“.  Sie  bäten  daher,  da  fic  das  Klofter  „lieber 
uflfrecht,  vann  veredet  und  wüft“  fehen , um  einen  ZufchuiS  aus  der  ProvinzkalTe, 
welcher,  wie  fie  berichtet  wären,  „eine  namhafte  Summe  Geldes  von  den  verenderten 
Klöflern  herzugefloflen  *"),  davon  ains  teils  den  Clöftern,  fo  daß  weniger  dann  das 
hiefig  nottürftig,  hilf  bewiefen“  worden  wäre.  — Zu  diefem  Notftande  kam  dann  noch 
der  Überfall  Gmünds  durch  die  Truppen  des  fchmalkaldifchen  Bundes  Ende  November 
154G,  wobei  auch  das  Barfüßerklollter  geplündert  wurde’®). 

Unter  folchen  Umfländen  ift  es  nicht  zu  verwundern,  wenn  die  Rechnungs- 
ablage, die  der  Guardian  im  folgenden  Sommer  dem  Rate  ftellte,  in  mancher  Be- 
ziehung eine  mangelhafte  war;  daß  derfelbe  ihn  deswegen  gleich  beim  Provinziale 
verklagte,  ift  allem  Anfcheine  nach  auf  Intriguen  feines  Mitbruders  Georg  Simon 
zurückzufiihren.  Diefer  wurde  denn  auch  daraufhin  an  Stelle  Jägers  als  Guardian 
eingefetzt,  wiewohl  letzterer  beim  Provinzial  zuerft  fich  fchriftlich  zu  rechtfertigen 
gefacht®")  und  dann  deswegen  Ende  Oktober  1547  perföulich  zu  ihm  fich  begeben 
und  ein  Zeugnis  des  Gmünder  Dominikaner-Priors  Johann  Pruner  mitgebracht  hatte, 
worin  es  hieß,  daß  ihm  „gewißlich  an  fill  oder  ganz  onrecht  gefchehen“.  Der  Pro- 
vinzial glaubte  jedoch,  es  bei  der  getroffenen  Veränderung  bewenden  laffen  zu  müffen, 
da  in  einem  gleichzeitigen  Schreiben  die  Klofterpfleger  Städtmeifter  Heinrich  Pletzger 
und  Ratsherr  Pantaleon  Brauneck,  fowie  Andreas  Mayerhofer  und  Hans  Pletzger, 
jener  wirklicher  und  diefer  gewefener  Städtmeifter,  „famt  einer  ganzen  Frundfehaft 
Burger  zu  Gmünd“,  für  den  neuen  Guardian  Georg  Simon  fich  verwendeten.  Diefer 
fland  dem  Klofter,  in  dom  fich  außer  ihm  meiftens  nur  noch  ein  Priefter  befand, 
10  Jahre  vor,  bis  es  ihm,  deffen  moralifchc  Aufführung  fchon  während  diefer  Zeit  nicht 
immer  die  hefte  w’ar,  im  Klofter  ganz  und  gar  zu  enge  wurde.  Indem  er  fich  hinter 
den  Junker  Walter  von  Hirnhaim  fteckte,  wußte  er  zunächt  die  Frühmeflerei  Abtsgmünd- 
Wöllftein  und  hernach  die  Pfarrei  feines  Geburtsortes  Abtsgmünd  zu  erlangen.  Er  be- 
hauptete zwar  in  dem  mehrerwähnten  Rechtfertigungsfehreiben,  daß  er  das  Klofter  nicht 
ans  Mutwillen  verlaßen  habe,  fonderu  allein  aus  Beforguis,  daß  er  fich  „bei  den  forg- 
lichen  leuffen  und  Zeiten  neben  andern  armen  Couventualen  bei  fo  geringem  einkhommen 
nit  erhalten  möge“,  und  fuchte  diefen  Schritt  noch  zu  legalifieren  durch  eine  vom 
Provinzial  Barth.  Hermann  1544  ihm  verliehene  Vollmacht.  Allerdings  hatte  diefer 
vom  päpftlichen  Legaten  Contarini  auf  dem  Reichstag  zu  Regensburg  1541  die  Voll- 
macht erhalten,  daß  er  feine  Mitbrüder  im  Falle  der  Not  (bei  großer  Armut  des 
Klofters)  Pfarreien  und  Pfründen  übernehmen  laffen  dürfe,  und  diefe  Fakultät  auch 
dem  G.  Simon,  der  ihn  nach  Regensburg  begleitet  batte,  1544  zngeftellt*’).  Aber 

**)  Es  ift  hier  haiiptHichlich  auf  die  Abtretung  der  Klofter  zu  Kolmar,  Friedberg  u.  f.  w. 
(f.  mcino  Gefch.  d.  uberd.  Min.Frov.  S.  93  u.  94)  angefpiclt. 

“)  Der  demfelben  hiebei  zugefUgte  Schaden  wurde  auf  582  fl.  gefchätzt.  Vgl.  Wagner, 
Schw.  Gmflnd  1546 — 1548,  a.  a.  0.  VII,  12  Anm.  48. 

*•)  Wenn  er  den  Pflegern,  fchrieb  er,  nicht  Uber  alles  habe  Rechonfehaft  geben  kOnnen, 
wo  dasfelbo  hingekummen  oder  wie  es  verbraucht  worden,  fo  fei  d.iran  allein  fchuld,  daß  er 
bald  nach  dem  Überfalle  längere  Zeit  fchwer  krank  geworden,  fu  daß  er  nicht  alles  habe  auf* 
fobreiben  kOnnen,  und  außerdem  fei  ihm  bei  dem  Überfalle  fein  Einnahme*  und  Ausgabe* Regiffer 
abhanden  gekommen.  Sein  Mitbruder  Georg  Simon  rühmte  fich  in  feinem  fchon  erwähnten 
Schreiben,  daß  von  den  Wertfacben  des  Klofters  bei  diefem  Überfall  gar  nichts  gerettet  worden 
wäre,  wenn  er  nicht  dem  Guardian  die  SchlQlTel  hiezu  abgefordert  und  in  aller  Eile  mit  Wagnis 
feines  Lebens  „Kelch,  Monftranz,  Kleinster,  die  beften  Ornata,  Brieff  und  SiegeP  genommen  und 
einem  kranken  Nachbarn  unter  das  Bett  gofteckt  hätte. 

Diefelbe  lautete : „In  Christo  sibi  charissimo  fratri  Georgio  Symon  sacerdoti  ordinis 
Minorum  fr.  Barthol,  Hermann  etc.  Tua  petitio  nuper  mihi  exhibita  continebat,  quod  cum  jam 
refrigescente  ebaritate  ferme  per  totam  G^rmaniam  erga  Religiosos,  maxime  Mendicantes,  non 
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abgefehen  davon,  daß  diefelbe  auf  die  gegenwärtigen  Verhältnifle  gar  nicht  paßte, 
war  es  oflfenkundig,  daß  G.  Simon  das  Klofter  nur  „aus  Mutwillen“  verlaflen  habe. 
Der  Orden  flrengte  zwar  gegen  ihn  beim  Generalvikar  in  .Augsburg  einen  Prozeß  an, 
aber  1570  war  noch  keine  Entfeheidung  getroffen  und  ging  der  damals  vom  Gmünder 
Pfarrer  lleuucnbergius  dem  Provinzial  erteilte  Kat  dahin,  die  Sache  einem  Rechts- 
gelehrteu  zu  übertragen;  „habet  enim  et  apostata  Symon  suos  Theseos  et  consiliarios, 
unde  eaute  cum  ipso  agendum“.  Letzterer  fcheint  denn  auch  nicht  weiter  behelligt 
worden  zu  lein. 

Der  Provinzial  Ulrich  Ludefcher  (1557 — 15(55)  war  über  den  Austritt  des 
Georg  Simon  um  fo  mehr  überrafclit,  als  er,  wie  er  an  die  Klofterpfleger  Wolfgang 
König  und  Sebaftian  Malfeh  fehrieb,  bisher  nicht  anders  wußte,  „dann  das  der 
Guardian  dem  gotzliaus  wol  vorgeftanden  und  gehäuft  hab,  dadurch  er  (der  Pro- 
vinzial) neben  Verhütung  großen  cofteus  die  Vifitation  wie  gegen  andere  Klöfter  ein- 
geftellt  hab“").  Während  die  Kloftorpfleger  unterm  25.  Juni  1563  den  Provinzial 
über  den  augenblicklichen  Stand  des  Klofters  dahin  informierten,  daß  dasfelbe,  in 
welchem  z.  Z.  nur  ein  vom  Guardian  angenommener  Pfründner  und  eine  Magd  fich 
befänden,  nicht  nur  von  allen  Mitteln  entblößt,  fonderu  noch  dazu  mit  200  fl.  Schulden 
bclaftet  fei,  ftelltc  gleichzeitig  llürgermeifter  und  Rat  das  Anllnnen:  „Dieweil  dann 
das  Clofter  ledig  ftet,  ift  unfer  pit,  E.  Er.  wolle  einen  gotztürchtigen  thaugcnlichen 
Ordens  Mann,  der  dem  Gotzdieuft  und  j)redigen  khan  vorfteen  und  der  alten  Religion 
ift,  alher  in  gemelt  Clofter  zu  Gardion  verordnen.“  Am  23.  Aug.  1563  fchrieb  der 
Provinzial  nach  Gmünd,  wo  er  unterdelfen  perfönlich  gewefen  zu  fein  fcheint,  daß 
er  den  Urfus  Recher  zu  einem  Guardian  dafelbft  eingefetzt  habe,  „welcher  dem 
gotzhaus  one  Zweifel  mit  fingen,  Icfen  und  V'crfehung  der  Cantzel  dermaßen  vorften 
wirt,  davon  Ir  ein  fonderes  wolgefallen  haben  werdet.“ 

Der  neue  Guardian  feinerfeits  hatte  an  diefer  Stelle  w'eniger  Wohlgefallen; 
er  beklagte  fich  in  feinem  erften  Schreiben,  welches  er  am  3.  Okt.  1563  von  Gmünd 
aus  an  den  Provinzial  richtete,  daß  er  ein  ganz  leeres  Haus  gefunden,  daß  ihm  die 
Pfleger  nicht  au  die  Hand  gehen  und  die  Regiftcr  nicht  herausgeben,  daß  fie  dem 
alten  Guardian  durch  die  Finger  gefehen,  weil  er  fie  abfehmierte.  Der  Provinzial 
erfuchte  deshalb  unterm  26.  Nov.  1563  den  Rat  von  Gmünd,  dem  Guardian  zwei 
unpartoiifche  Pfleger  zur  Seite  zu. geben,  die  ihn  in  der  Verwaltung  des  Klofters 
heller  unterftützten.  Daß  darauf  aber  nicht  eingegangen  wurde,  beweift  der  Brief, 
den  der  Guardian  am  17.  Sept.  1564  an  den  Provinzial  fciirieb,  worin  er  fich  wieder 
über  die  Pfleger  beklagte,  namentlich  üi)cr  Malfch,  der  cs  mit  dem  alten  Guardian 
halte,  während  er  mit  König  zufrieden  fei;  am  liebften  wäre  es  ihm  übrigens,  wenn 
er  feiner  Stelle  enthoben  würde.  Dielen  AVunfeh  fprach  er  drei  Monate  fpäter  geradezu 
und  entfehieden  aus,  da  er  unter  den  prekären  Verhältnitlon  des  Klofters  nicht  länger 
nushalten  könne.  Sein  Gefuch  fcheint  angenommen  worden  zu  fein;  denn  am  18.  Jan. 
1565  fehrieb  der  Rat  an  den  Provinzial,  daß  er  dem  Guardian,  da  derfelbe  im  Be- 

gritfe  ftehe,  abzuziehen  und  im  Klofter  außer  einem  Pfründner  und  einer  Magd  nur 

% 

possis  nccessaria  vitao  tibi  acquirere  neqiie  laboro  corporali  nequo  mcndicitate  hactenus  con- 
Bueta,  quateniiB  tibi  indulgerem,  ut  ve)  rogatus  vvl  postulatus  ad  aiiquod  bcncücium  cccleRiastieum 
sive  cum  cura  sive  sine  cura  possis  de  vuliintate  rollatoris  vcl  ])ossidcntis  ibidem  Bervire  et  in 
divinis  ministrarc,  ctiamsi  rontingat  in  aliquo  monasterio.  De  licentia  mea  et  indiilto  papalt,  donec 
tibi  per  sedem  apostolicam  aliter  fuerit  pi-uvisum,  tenoro  igitur  praesentiiim  tibi  Inbens  concedo 
atque  indiilgeo,  qiiaimliii  gratus  existis  et  religiöse  vixoris  etc.“ 

’*)  Im  Jahre  1559  muß  der  l^rovinzial  in  Ordcnsangclegenheiten  in  AOIH  gewefen  fein, 
denn  unterm  3.  Febr.  1560  bemerkte  der  Guardian  O.  Simon  in  einem  Briefo  an  ihn:  „Von  E.  E. 
Reifen  und  Handlung  in  AUins  hab  ich  gern  gehört;  hoflF,  es  fülle  dem  Orden  zu  gutem  kommen.“ 


Digitized  by  Google 


Gefchichte  des  Franziskaner-Minoriten-Klofters  Schwäbifch  GmDnd.  iSf 

mehr  ein  „Junger“-®)  vorhanden  fei,  des  Kloftors  Siegel,  Zinsbriefe,  Kelche,  Mon- 
ftranzen  und  andere  Wertfachen,  um  fie  bei  dergleichen  Stadtgut  zu  ver^vahren,  ab- 
gefordert habe;  in  Anbetracht  des  Schuldenftandes  des  Kloflers  halte  er  es  für  gut, 
dasfclbe  „mit  Regierung  eines  Guardians  vacieren  zu  laflen“,  bis  die  Schulden  gedeckt 
feien,  und  den  „Jungen“  bis  zur  Vollendung  feiner  Studien  anderswohin  zu  fenden. 
In  erfteren  Vorfchlag  willigte  der  Provinztal,  den  letzteren  verfpraeh  er  auch  in 
thunliclifter  llälde  erfüllen  zu  wollen,  ftarb  darüber  aber  fchon  am  23.  April  1565. 

Tm  nüchften  Oktober  follte  auf  dem  Kapitel  in  Villingen  ein  neuer  Provinzial  er- 
wählt werden,  wozu  der  Provinzialvikar  Johann  Windler,  Guardian  zu  Luzern,  auch 
den  Konventualeu  Hugo  Benfel  in  Gmünd  citiertc.  Der  dortige  Rat  bat  jedoch  unterm 
30.  Sept.  1565,  deflen  Nichterfcheinen  in  Anbetracht  feiner  Jugend  und  der  .\rmut 
des  Klofters  cntfchuldigcn , im  übrigen  aber  denfelben  dem  Verfprechen  dc.s  verdor- 
benen Provinzials  gemäß  bis  zum  Empfange  der  Priefterweihe  anderswohin  thun  zu 
wollen,  „damit  er  in  studiis  etwas  inerers  dann  bisher  fiirfetzen  und  daneben  die 
Kirchenbreuoh  erkündigen  und  erlernen  möcht“.  Diefes  Anfuchen  erneuerte  der  Rat 
unterm  22.  Mai  1560  und  fchickte  den  Hugo  Benfel  felbft  als  Boten  des  betr.  Schrei- 
bens ab.  Der  neue  Provinzial  Jodocus  Schüßler  fchickte  ihn  aber  wieder  nach  Gmünd 
zurück,  wie  es  feheint,  um  zu  verhindern,  daß  das  dortige  Klofler  nicht  ganz  von 
Konventualeu  entblößt  fei,  und  verfpraeh,  bald  felbft  dahin  zu  kommen.  Dies  ge- 
fchah  auch  anfangs  Okt.  15(5»i.  Der  Rat  ließ  ihm  durch  die  Klofterpßeger  Melchior 
Brauch  und  Jakob  Dehler  vorftcllen,  daß  es  zur  Abtragung  der  Schulden  des  Klo- 
fters noch  immer  nötig  fei,  daß  das  Guardianat  vaciere  und  auch  sonfl  kein  Priefter 
dafelbft  unterhalten  werde,  fondern  allein  der  Pfründner  und  die  Magd  mit  geringer 
Haushaltung  darin  blieben ; für  die  .Abhaltung  der  Ämter  und  geftifteten  Gottesdienfte 
in  der  Klofterkirche  würde  fchon  Sorge  getragen.  Der  Provinzial  wollte  auf  eigene 
Fauft  keine  bindende  Zufage  in  diefer  Sache  machen,  fondern  behielt  fich  die  Rück- 
fprache  mit  feinen  Definitoren  vor.  Diefelbcn  waren  der  .\nficht,  daß  man  auf  den 
Vorfchlag  des  Rates  bei  den  obw'altenden  Umfläuden  eingehen  mülle.  Demgemäß 
wurde  auch  Hugo  Benfel  in  ein  anderes  Klofter  gefchickt  zur  näheren  Vorbereitung 
auf  die  Priefterweihe.  Als  er  diefelbe  auf  Trinitatis  1507  erhielt,  fchickte  ihn  der 
Provinzial  nicht  nur  nach  feiner  Vaterftadt  Gmünd,  um  dafelbft  feine  Primiz  zu  feiern, 
fondern  fchrieb  auch  an  den  dortigen  Rat,  daß,  wenn  es  ihm  gefällig  wäre,  er  den- 
felben, der  dem  dortigen  Klofter  zugehörc,  als  deffen  Guardian  konfirmieren  wolle. 
Die  Herren  von  Gmünd  erwiderten  aber  am  17.  Juli  1567,  fie  hätten  zwar  nichts 
dagegen,  wenn  Hugo  Benfel  feine  erfte  MelTe  bei  ihnen  finge,  „doch  das  folchs  uff 
fein  Coften  und  one  des  Clofters  fchaden  befchcch“;  was  jedoch  feine  Einfetzung 
als  Guardian  anbelange,  fo  müßten  fie  fich  dagegen  erklären,  da  die  Schulden  des 
Klofters  noch  nicht  ganz  abgetragen  feien;  man  möchte  deshalb  den  Primizianten 
in  ein  anderes  Klofter  verfetzen,  damit  er  noch  weiter  ftudiere,  was  für  ihn  wohl  auch 
noch  notwendig  fei. 

Wiewohl  der  Provinzial  unterm  24.  Juli  1567  vom  Gmünder  Auguftinerprior 
Joachim  Brunner  aufmerkfam  gemacht  worden  war,  daß  es  gut  wäre,  wenn  ein  Or- 
denspriefter  in  das  Barfüßerklofter  dafelbft  käme,  fo  glaubte  er  doch  dem  Anfinnen 
des  Rats  entfprechen  zu  inüffen  und  fchicikte  den  Hugo  Benfel  in  das  Klofter  nach 
Luzern.  Als  er  aber  im  folgenden  Jahre  — nicht  durch  den  Rat,  wie  es  verfpro- 

”)  Es  war  dies  der  Gmünder  Bflrgcrfohn  Hugo  Beintzel  (Benfel),  den  noch  der  Guardian 
Georg  Simon  für  den  Orden  angenommen  und  zur  Heranbildung  in  das  Klofter  nach  Würzburg 
gefchickt  hatte;  1563  hatte  ihn  der  Proviuzial  in  ein  anderes  Klofter  verfetzt  und  im  Sept.  1564 
oacli  Gmünd  zurückgefchickt. 
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chenennaßen  hätte  gefchehen  feilen,  fondern  privatim  — erfahren  hatte,  daß  feinem 
Kloller  zn  Gmünd  durch  Erledigung  eines  demfelhcn  gehörigen  Lehcugutes  eine  größere 
Handlohnfumme  zugefallen,  fchickte  er  ohne  weiteres  den  Hugo  Bcnfcl  als  GoardiaQ 
nach  Gmünd.  Die  Herren  der  Stadt  mußten  wohl  oder  übel  dies  hinnchmen,  wie  fte 
denn  auch  unterm  22.  Dez.  1568  dem  Provinzial  fchrieben  daß  fie  die  V'erordnung 
Benfels  zum  Guardian,  fo  er  dem  Feftgottesdieufte  und  der  Kanzel  vordehen  könne,  da- 
zu fich  auch  prieftcrlich  halte,  gerne  fahen  und  ihm  an  Kirchenzierden  und  Kelchen 
geben  wollten,  was  er  notwendig  hätte;  die  Zinsbriefe  aber  und  die  Verleihung  des 
Klollerlehenhofes  zum  HcilTenberg  Bänden  ihueu  zu  und  fic  wüßten  fleh  damit  wohl 
zu  halten.  Diefer  Vorbehalt  widerfprach  jedoch  ganz  und  gar  dem  zwifeben  dem 
Provinzial  und  dem  Rate  mündlich  und  fchriftlich  getroffenen  Abkommen.  Der  neue 
Guardian  wollte  denn  auch,  offenbar  in  höherem  Aufträge,  alles  oder  nichts  haben  und 
zelebrierte  deshalb,  da  er  erfleres  nicht  erlangen  konnte,  fortwährend  in  einer  fremden 
Kirche.  Das  war  dem  Rate  auch  nicht  angenehm  und  er  begehrte  deshalb  die  Ab- 
berufung des  Guardians  beim  Provinzial.  Diefer  lehnte  jedoch  ein  folches  Anfinueo 
ab  und  erfuchte  vielmehr  um  vollltändige  Befriedigung  der  ganz  gerechten  Anfprüche 
des  Guardians.  Darauf  wollte  aber  der  Rat  nicht  eingehen  und  fo  wurde  ein  für 
die  Dauer  unerträglicher  Zuftand  gefchaffen. 

Um  demfelben  ein  Ende  zu  machen,  bcfchloß  der  Provinzial  nicht  nur  einen 
andern  Guardian  einzufetzen,  fondern  fich  auch  perfönlich  nach  Gmünd  zu  begeben, 
um  die  Differenzen  zu  befeitigen.  Er  reifte  deshalb  Mitte  Februar  1570  mit  dem 
neuen  Guardian  Nikolaus  Algus,  der  bisher  in  Breifach  war,  dahin.  Er  fab  alsbald 
ein,  daß  er,  um  das  Klofler  endlich  einmal  wieder  auf  fich  felbft  ftellen  zu  können, 
vor  allem  in  die  vom  Rate  fchon  läugft  empfohlene  Veräußerung  des  Klofterlehenhofei 
zum  HeilTenberg  willigen  mülTe.  Als  Käufer  desfelbeu  wartete  auch  fchon  lange  das 
Stift  Ellwangen.  Diefem  wurde  er  denn  auch  um  die  Summe  von  3015  ß.  überlallen. 
Für  das  fofort  augezabltc  Drittel  der  Kauffummc  wurden  die  noch  in  c.  400  fl.  b^ 
Behenden  Schulden  des  KloBers  getilgt  und  die  übrige  Summe  fonB  zu  deflen  GnnAen 
verwendet* **).  Ob  auch  eine  Verftändigung  mit  dem  Rate  über  die  Herausgabe  der 
dem  KloBer  gehörigen  Dokumente  erzielt  wurde,  geht  aus  den  Akten  nicht  klar  her- 
vor; nach  fpäteren  derartigen  Reklamationen  dürfte  dies  nicht  der  Fall  gewefen,  im 
allgemeinen  aber  doch  ein  heileres  EinverBändnis  zwifchen  Rat  und  KloBer  ber^ 
Bellt  worden  fein;  jedenfalls  befand  fich  diefes  bezüglich  des  Zeitlichen  wieder  U 
einer  günftigeren  Lage.  Der  neue  Guardian  war  aber  ganz  der  Mann,  demfelben 
auch  im  GeiBlichen  Anfehen  zu  verfchaffen.  ln  dem  fchon  angezogenen  SchriflAück 
des  Stadtpfarrers  Hennenbergius  konnte  diefer  nicht  genug  bervorhebeu,  wie  wert 
ihm  derfelbe  fei  „ob  singulärem  vitae  et  morum  pietatisque  praestantiam“.  Als  er 
1575  nach  Überlingen  kam,  wo  er  noch  vor  1578  ftarb,  fcheint  Johann  Bicklin  an 
feine  Stelle  in  Schw.  Gmünd  gekommen  zu  fein;  wenigftens  wird  auf  dem  1578  za 

”)  Diefes  Schreiben  Uberbrachte  der  Überlinger  Lefemeifter  P.  Georg  Späth,  den  der 
Provinzial  mit  dem  neuen  Guardian  nach  Gmünd  gefohickt  hatte,  um  deUen  Einfetzung  vom 
nehmen  und  von  den  Herren  der  Stadt  die  feiner  Zeit  zu  Händen  genommenen  Dokumente,  Orozte 
und  Kelche  zurQokznfordern. 

**)  Diefer  Lehenhof  ftammte  aus  einer  JahrtagBiftung  des  Ulrich  von  Alfingeo  vo« 
.lahre  1380  (vgl.  Anm.  12  S.  126).  Das  Klofter  hatte  folche  Lehengüter  noch  zn  Schönhart,  Hes- 
bacb  und  Lautern,  die  aber  verb.ältnismäßig  wenig  eintnigen,  fo  daß  man  damals  auch  diefe  i» 
Eigentum  zn  verkaufen  geneigt  war;  es  ift  wenigftens  eine  Hcrechnung  aus  jener  Zeit  vorhaodea, 
wodurch  dargethan  werden  follte,  nm  wieviel  höher  die  Zinfen  aus  diefen  V erkaafsfaoa>«i 
gegenüber  dem  Geldwerte  der  von  den  Beftändem  jährlich  zu  präftierenden  Natnrallei/tsogc» 
wären. 
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Couftanz  abgelialtenen  Proviuzkapitel  unter  den  jtingft  Verftorbenen  fowohl  er  als  auch 
Hugo  Benfell  als  ehemalige  Guardiane  von  dort  angeführt.  Hierauf  wurde  Crifpin 
Heußlin  Guardian  dafelbft.  Diefcr  fland  dem  Klofter  bis  zum  Jahre  1583  löblich  vor, 
dann  aber  wurde  er  von  dem  Grafen  Wilhelm  von  Ottingen,  welcher  fchon  den  Mino- 
riten  Johann  Alberti*®)  als  Hofkaplan  berufen  und  ihm  dann  auch  die  Verwaltung 
des  von  feinen  Ahnen  gegifteten,  nun  aber  ausgeftorbenen  Brigittenkloders  Maihingen 
übertragen  hatte,  bei  deflen  1583  erfolgtem  Ableben  als  fein  Nachfolger  begehrt. 
Der  Provinzial  fchrieb  unterm  5.  März  1583  an  den  Rat  von  Gmünd,  er  könne  diefen 
Wunfeh  nicht  abweifen,  andererfeits  aber  augenblicklich  keinen  anderen  Guardian 
nach  Gmüud  fchicken;  man  möge  deshalb  einiges  Zufehen  haben,  den  bisherigen 
Guardian  aber  vor  feinem  Abzug  zur  Rechnungsflellung  veranlaffen.  Zwei  Monate 
fpäter  ernannte  der  Provinzial  einen  neuen  Guardian  in  der  Perfon  des  Thanner 
Konventnalen  Matthias  Debelin  (Deubclin)  und  empfahl  ihn  dem  dortigen  Rate,  der 
auch  in  verbindlicher  Weife  erwiederte.  — Unter  den  folgenden  Guardianen  ift  nament- 
lich Dr.  Cafpar  Gehmann  hervorzuheben,  der  1595 — 1598  Provinzial  war  und  hier- 
auf das  Guardianat  zu  Gmünd,  das  er  auch  fchon  vorher  (1594)  inne  gehabt  haben 
foll,  übernahm  und  dafelbft  1604  hochbetagt  unter  dem  Ausrufe:  „Jam  viel“ 
ftarb  *’). 

Einer  feiner  nächften  (vielleicht  der  unmittelbare)  Nachfolger  war  der  um  das 
Gmünder  Klofter  hochverdiente  Jakob  Laib.  Derfelbe,  ein  ebenfo  frommer  wie  eifriger 
Ordensmann,  ließ  fich  die  Hebung  des  Kloflers  in  jeder  Beziehung  angelegen  fein. 
Es  geht  dies  insbefondere  aus  den  beiden  folgenden  Scbriftftücken  hervor.  Unterm 
4.  Auguft  1612  fchrieb  von  Gmünd  aus  .4nton  Fugger*®)  an  den  Provinzial  Bisbalm, 
er  werde  wiflen,  wie  das  dortige  Klofter  durch  nicht  geringen  Fleiß,  Mühe  und  Ar- 
beit des  ehrwürdigen  und  hochgelehrten  Herrn  6u.  Jakob  Laib  (gegenwärtig  fein 
Beichtvater)  reftauriert  und  renoviert  worden  fei.  Diefes  Klofter  fei  jedoch  mit  einem 
geringen  Einkommen  verfehen  nnd  der  Guardian  deshalb  gleichfam  gezwungen,  zwei 
Conditiones  zur  Ablialtung  des  fonu-  und  feftti'glichen  Gottesdien ftes  zu  übernehmen, 
nämlich  in  Hohenrechberg  und  in  Horn;  für  die  Aushilfe  an  letzterem  Orte  würden 
100  fl.  bezahlt,  für  jene  zu  Hohenrechberg  hätten  fich  feine  lieben  Schwäger,  die 
Freiherren  Hans  Wilhelm  und  Kafpar  Bernhard  von  Rechberg,  die  dem  Orden  wohl 
affektioniert  wären,  verwilligt,  in  Zukunft  200  fl.  ftatt  wie  bisher  160  fl.  zu  verab- 
reichen. Da  der  Guardian  aber  nur  noch  einen  Prieftcr  im  Klofter  habe,  fo  möge 
der  Provinzial  wenigftens  noch  einen  weiteren  qualifizierten  Priefter  dahin  ver- 
fetzen.  In  dem  kaiferlichen  Gnadenbrief  d.  d.  Wien  4.  Nov.  1623  wird  Jakob 
Laib,  der  mit  der  Gnade  Gottes  und  der  mildreichen  Beifteuer  gutherziger  Leute 
fein  Klofter  bereits  fo  hergeftellt  habe,  daß  bei  demfelben  jetzt  fünf  Priefter  nebft 
drei  Laienbrüdern  unterhalten  werden,  zu  deflen  hellerer  Stützung  für  Sammlung  fernerer 

**)  Diefer  Joh.  Alberti,  welcher  unter  dem  Guardianate  dos  N.  Algos  Mitglied  des 
GmUnder  Kloflers  gewefen  zu  fein  fchoint  und  ehedem  Beichtvater  bei  den  KlarilTen  zu  Regens- 
bürg  war,  muß  ein  durch  Erfahrung  und  Klugheit  ausgezeichneter  Mann  gewefen  fein,  da  nicht 
nnr  der  Guardian  Algus,  fondern  auch  der  Provinzial  in  wichtigeren  Angelegenheiten  fich  Rats 
bei  ihm  erholten.  Ihm  ift  auch  an  erfter  Stelle  zuzufchreiben,  daß  der  Orden  in  der  Folge  das 
ehemalige  Brigittenklofter  Maibingen  von  den  Grafen  von  öttingen  zugewiefen  erhielt 

Ob  der  zu  Gmünd  geborene  Provinzial  Melchior  Breitter  (1625 — 1628)  im  Klofter 
feiner  Vaterftadt  Guardian  war,  ift  nicht  bekannt.  Vgl.  Uber  beide  Provinziale  meine  Prov.- 
Gefch.  3.  168  u.  170. 

**)  Freiherr  von  Kirchberg- Weißenhorn,  geltorben  1616  Apr.  13  und  in  der  Pfarrkirche 
zu  Gmünd  begraben.  Grimm,  I.  c.  S.  346.  Aus  den  fchon  mitgeteilten  Jahrtagftiftungen  geht 
hervor,  daß  feine  Gemahlin  eine  Gräfin  von  Uelfenftein  war. 
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Gaben  allen  Fürftcn,  Prälaten,  Herren  und  Beamten  de«  Reichs  empfohlen**).  Viel- 
fach wird  er  auch  für  den  Urheber  des  bis  zum  Übergang  Gmünds  an  Württemberg 
bcftandencn  Gebrauchs,  daß  die  Ratsherren  zum  Zeichen  ihres  kath.  Glaubens  mit 
dem  Rofenkranz  in  der  Hand  bei  Sitzungen  erfchienen,  gehalten,  wogegen  andere 
diefe  Übungen  auf  den  eifrigkatholifeben  Bürgermeifter  Rauchbein,  der  um  die  Mitte 
des  1().  Jahrhunderts  zu  Gmünd  regierte,  zurückführen  wollen’’®).  Von  1630— 1631* 
war  Laib  Guardian  zu  Thann  im  Sundgau,  worauf  er  wieder  fechs  Jahre  in  gleicher 
Eigenfchaft  nach  Gmünd  kam.  Nach  Niedcrlegung  feines  Guardianats  blieb  er  zwar 
noch  einige  Zeit  in  Gmünd,  ob  er  aber  dort  auch  ftarb,  ift  ungewiß. 

Sein  Nachfolger  im  Jahre  1645  war  Felician  Schwab  (Suevi) , der  heroib 
(namentlich  zu  Luzern  und  Solothurn)  mehrere  mufikalifchc  Werke  komponiert  hatte 
und  in  diefem  Fache  auch  in  Gmünd  noch  weiter  thätig  war,  ja  während  feinet 
dortigen  Aufenthaltes  feine  meiften  derartigen  Werke  veröffentlichte.  Ira  Jahre  U»5(' 
mußte  er  jedoch  das  Guardianat  mit  der  Stelle  eines  Vikars  vertaufeben  und  kam 
in  diefer  Eigenfchaft  1653  nach  Speyer.  Dafelbft  ließ  er  fich  die  Kirchenniul'ik 
ebenfalls  recht  angelegen  fein,  hatte  aber  deshalb  mit  feinem  Guardian  manche 
DifTidien  wegen  des  häufigen  Befuches  der  „Mufikanten“,  die  viel  Unruhe  und  Un- 
ordnung in  die  Stille  des  Klofters  brachten*’). 

Um  jene  Zeit  fingen  die  Minoriten  zu  Gmünd  an,  mit  dem  Unterrichte  der 
Jugend  fich  zu  befchäftigen ; wenigftens  werden  in  einem  Schriftflück  vom  Jahr  1652 
zwei  Patres  als  damit  betraut  angeführt.  Offenbar  bandelte  es  fich  um  lateinilVhen 
und  überhaupt  um  jenen  Unterricht,  wie  er  an  den  unteren  Klaflen  der  Mittelfchulen 
erteilt  zu  werden  pflegt.  Die  eigentliche  Gründung  einer  folchen  Lehranftalt  fällt 
wohl  erft  in  das  Jahr  1736**). 

Die  Beziehungen  des  Franziskaner-  wie  der  übrigen  Mendikantenklöfter  in 
Gmünd  zum  dortigen  Pfarrklerus  waren,  wie  anderwärts,  nicht  immer  die  bellen. 
Im  Auguft  1666  berichtete  der  Guardiajj  Edmund  Hartmann  an  den  in  Maihingen 
befindlichen  Provinzial  Chriftof  Vogel,  daß  vom  Bifchof  von  Augsburg  auf  Betreiben 

*®)  Aus  der  Infchrift,  die  auf  feioetn  noch  jetzt  in  der  Sakriftei  der  ehemaligen  Orden»- 
kirchc  aufbewahrtcii  Porträt  angebracht  ift,  erfahren  wir,  daß  er  zur  Herftellung  feines  Kloften 
bei  12000  fl.  zufammengebettelt  habe.  Mehrere  darauf  bezügliche  Poften  find  offenbar  io  dt» 
fehon  niitgctcilton  AnniverfarverzeiclinilTcn  vorgetragen. 

*®)  In  der  mehrerwühnten  Descriptio  behauptet  der  Guardian  Alex.  Herth,  in  einen 
alten  Gedenkbuch  des  Klofters  gelefen  zu  haben,  daß  Laib  diefen  Oebraucli  anger^  habe. 
Hiefür  fpricht  insbefondere  auch  der  in  der  Infchrift  auf  feinem  Porträt  vorkommende  PalTiii: 
„Ao.  1620  civitatem  Gamund.  in  vera  fide  sevvavit.“  Vgl.  meine  Prov.Gefch.  S.  109.  Den  Irrtom 
Stalins,  Wirt.  Gefch.  IV,  247  tf. , der  Laib  um  100  Jahre  zu  früh  exiftieren  läßt,  korrigierte 
Wagner,  Gmünd  1523-1525,  1.  c.  S.  33  n.  2. 

®‘)  Unterm  17.  April  1654  befchwerte  fich  der  Guardian  beim  Provinzial,  daß  das  Ge- 
mach feines  Vikars  „ein  Wirtzhaus  worden;  ieh  mache,  was  ich  will,  fo  bleibt  es  die  Mufikanten- 
zunft“.  Dagegen  hob  letzterer  in  feinem  am  23.  Sept.  1654  an  den  Provinzial  gerichteten  Schreiben 
hervor,  er  habe  den  fonn-  und  feiertäglichen  Gottesdienft  fo  weit  gebracht,  daß  alle  Musici  la 
den  Franziskanern  laufen.  Vgl.  meine  Gefch.  der  oberd.  Min.Prov.  S.  125. 

In  der  1715  angelegten  und  von  da  an  fortgeführten  Klofterchronik  heißt  ei: 
„A.  1786  ad  instantiam  R.  P.  Guardiani  Studium  inferioristicum  fnit  ereetnm  seu  reinceplnis, 
qiijin  Jam  antea  aliqtiamdiu  vigeret,  consentiento  et  approbante  Dignissimo  (Provinciali)  noitrc, 
non  sine  civium  consolatione,  quorum  filii  disciplinae  nostrae  fuernnt  traditi;  quilibet  ecrtiiB 
pnieter  4 fl.  plaiistrum  lignornm  promisit  conventui.  Primo  anno  unus  tantum  professor  doeuit 
secundo  mox  alter  huc  missus  est.  Tandem  a.  1749  ad  qiiorundam  patronorum  instantiam  schoU« 
inferiores  fundatae  fuerunt  promissis  conventui  annuatim  100  fl.  pro  duobus  professoribus  a 
grammatica  ad  rhetoricam  usque  juventutem  instructiiris , cui  pecnniac  summae  domini  erriutu 
addiderunt  10  orgyas  lignornm  per  singulos  annos.“ 
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der  Pfarrgeiftlielikeit  von  Gmünd  den  drei  Meiidikantenklöflern  dafelbfl,  „weilen  fie 
Tollen  derfelben  nit  allein  einen  merklichen  Abtrag  gethan,  fondern  aucli  anmaßend 
in  deren  Pfarrgereclitigkeit  eingegriffen  haben“,  das  MeffelcTen  in  der  Pfarrkirche  ver- 
boten worden  sei;  Bürgermeifter  und  Kat  wollten  fich  das  aber  nicht  gefallen  laßen, 
fondern  fich  beim  Bifchof  darüber  befchweren  und  die  Mendikanten  fich  dicfem  Schritt 
anfchließcn.  Der  Erfolg  desfelben  ift  nicht  bekannt,  wie  überhaupt  die  Quellen  ein 
halbes  Jahrhundert  lang  zu  fließen  aufhören. 

Im  Jahre  1715  fing  der  Guardian  Raymund  Lemmermayer,  der  auch  eine 
Hauschronik  anlegtc,  an,  die  fuhr  ruinös  gewordene  Kirche  zu  reftaurieren und 
ließ  zu  diefem  Zweck  in  aller  Welt  Almofen  farameln.  Das  Kloftergebäude  war 
aber  in  einem  folchen  Zuftandc,  daß  ein  vollftändiger  Neubau  nötig  war.  Aus  diefem 
Anlaß  entftand  jedoch  ein  langwieriger  Streit  mit  den  Adjacenten,  fo  daß  erft  am 
19.  April  1718  der  Grundftein'’*)  (durch  den  Stadtpfarrer  und  Dekan  Johann  Schlei- 
cher) gelegt  werden  konnte.  Im  folgenden  Jalirc  weihte  der  Augsburger  Weihbifchof 
in  der  Kirche  drei  neue  Altäre,  während  1720  die  Antoniuskapclle  eine  Renovierung 
erfuhr®*).  Ara  22.  April  1722  wurde  ira  neuerbauten  Klofter  „mit  fonderer  Fieud 
des  Cleri  saecularis  als  auch  des  hochlöblicheu  Magiftrats  und  der  ganzen  Bürger- 
fehaft“  ein  kleines  Proviuzkapitel  gehalten  unter  dem  Vorfitze  des  diefem  Klofter  an- 
gehörigen  Provinzials  Andreas  Sartorius,  der  dort  auch  am  22.  März  1723  ftarb®®). 
Im  Jahre  1750  fand  dafelbft  ein  großes  Provinzkapitel  flatt,  nachdem  die  beiden 
andern  zu  Gmünd  befindlichen  Orden  der  Auguftiner  und  Dominikaner  kurz  zuvor 
ebenfalls  folche  Kapitel  gefeiert  hatten®’). 


")  „Sublato  e choro  .mteriori  oif^ano  ad  inferiorem  locum  (Empore)  translato.“  Danach 
febeint  bis  dahin  der  im  Mittelalter  auch  in  den  Minoritenkirehen  gebräuchliche  Lettner  noch 
vorhanden  gewefen  zu  fein.  Namentlich  wurde  auch  das  Dachwerk  der  Kirche  einer  durch- 
greifenden Reparatur  unterworfen. 

**)  Derfelbe  erhielt  folgende  chronoftichifchc  infehrift:  „posltlo  LapIDIs  In  noMIne 
patris  et  flLII  et  spIrltVs  sanCtl.“ 

“)  In  der  Folge  wurden  durch  die  reichlichen  Spenden  verfchiedener  Wohlth'iter  Ver- 
änderungen in  der  Kirche  vorgenoranien,  namentlich  wurde  eine  neue  Kanzel  errichtet,  neue 
Fünfter  eingefotzt  und  die  Orgel  repariert  Im  .lahre  1746  liefl  der  dem  Dritten  Orden  angehOrige 
Geiftlichc  Ignaz  Stahl  auf  leine  Kolten  einen  neuen  Altar  z.  E.  der  hl.  Barbara  errichten  und 
erlangte  auch  durch  Vermittlung  des  Expruvinzials  .Joachim  Roth,  der  damals  als  GcneralalTlfient 
zu  Rom  fich  befand,  zwei  päpfilicho  Gnadenbricfe  für  die  fterbenden  und  verltorbenen  Mitglieder 
der  St  Barbara-Brnderfchaft;  173.’>  wurde  ein  hl.  Grab  und  1736  eine  Krippe  errichtet,  dann 
1747  eine  von  R.  D.  Peter  Heiß  III.  0.  gefchenkto  Statue,  Chriltns  an  der  Geifelfäuln  darftellcnd, 
auf  dem  Marienaltar  aufgeftellt  und  1748  der  Kirche  von  einem  Bürger  eine  in  Silber  gefaßte 
Kreuzpartikel  gcfchenkt,  zu  deren  ötlentlicher  Verehrung  der  Augsburger  Weihbifchof  die  kirch- 
liche Erlaubnis  erteilte. 

Außer  andern  feinem  Mntterklofter  bewiefenen  Wohlthaten  befchenkte  A.  S.  die 
dortige  Bibliothek  mit  wertvollen  Büchern,  namentlieh  den  cxegetilchen  Werken  des  Cornelius 
a Lapide,  Auch  ein  NetTe  diefes  Provinzials,  Lazarus  Sartorius,  gleichfalls  ein  tüchtiger  und 
befonders  um  feinen  Nativkonvent  verdienter  Mann,  gehörte  diefem  Klofter  an.  Von  ihm  heißt 
es  in  der  Hauschrunik : ,H.  P.  Lazarus  Sartorius  ad  cxemplum  sui  cognati  Andreae  p.  m.  plu- 
rima  conventui  suo  praestitit  procurando  calicem,  libros,  peennias,  utensilia  sacra  et  profana, 
praeter  hacreditatem  sat  pinguem.“  In  ähnlicher  W'eife  hatte  fich  um  fein  .Muttcrklofter  Gmünd 
verdient  gemacht  der  im  Konvent  zu  Konftanz  befindliche  und  im  dortigen  Dome  das  Bcicbt- 
vateramt  verfehendc  P.  Dionys  Harth  (t  1736  Sept  9),  ,qiii  libros,  pecunias,  ornatum  seu 
supellectilem  sacram,  imagines  pictas  et  multa  alia  conventui  suo  transmisit.“ 

rl743  Mali  B celebrarunt  hic  Gamundiae  P.  P.  Aiigustiniani  solemnitcr  capitnium 
provinciale  cum  processione,  conciono  et  officio  in  ccclesia  parochiali;  1749  Maii  4 celebrarunt 
hic  P.  P.  Dominicani  cap.  prov.  per  5 dies  cum  totidem  concionibus  et  officiis  et  2 disputa- 
tionibus,  ad  quas  nos  (Minoritae)  quoque  argumentantes  invitati  sumus.“ 
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Im  Jahre  1749  war  eudlich  mit  dem  Stadtrate  eine  vom  Konvente  fchon 
1715  angeregte  und  in  der  Folge  noch  öfter  urgierte  Angelegenheit  bereinigt  worden, 
die  noch  in  die  früheren  Pflegfchaftszciten ’*)  zurückzureichen  fcheint.  Aus  den 
Worten  der  Hauschronik  zum  Jahre  1715:  „Sollicitavit  P.  Guardianus  pro  reenpe- 
randis  conveutus  nostri  documentis,  item  cum  dominis  civihitis  ratiocinia  ratione  re- 
stantium  censuum  habuit*^,  muß  man  fchlicßen,  daß  die  Stadt  die  dem  Kloller  ge- 
hörigen Dokumente  noch  in  Verwahrung  hatte  und  daß  fie  vom  Klofler  Kapitalien 
nützte,  für  die  fie  feit  längerer  Zeit  keine  Zinfen  bezahlte.  Endlich  wurde  1749  die  ! 
betreffende  Kapitalfumme  dem  Klofler  ausbezahlt,  aber  ohne  Zinfen  feit  1717,  welche 
die  Summe  von  .5000  fl.  betragen  hätten.  Zu  einiger  Eutfehädigung  gab  die  Stadt  ; 
jedoch  unentgeltlich  das  nötige  Holz  zu  neuen  Kirchenbänken. 

Nachdem  die  Mitglieder  des  Gmünder  Minoritenkloftcrs  auch  in  der  zweiten 
Hälfte  des  18.  Jahrhunderts  eine  eifrige  Thätigkeit  auf  dem  Katheder  wie  auf  der 
Kanzel  und  im  Beichtftuhl  entwickelt  hatten,  traf  dasfelbe  zu  Anfang  de.s  19.  Jahr- 
hunderts das  allgemeine  Los  der  Säkularifation.  Mit  der  bisherigen  Keiehsftadt  felbft 
fiel  es  der  Krone  Württemberg  zu.  Während  jedoch  die  beiden  andern  Mannsklöfler 
dafelbft  fofort  aufgehoben  wurden,  durften  die  Minoriten  wegen  der  von  ihnen  ge- 
leiteten und  fernerhin  noch  zu  leitenden  Lehranftalt  als  klöftcrliche  Kommunität  bi? 
1822  fortleben Im  Jahre  1824  wurde  fodann  in  ihrem  Klofter  das  katholifche 
Schullehrerfeminar  des  Landes  eingerichtet  und  die  Kirche  als  zweite  Pfarrkirche 
verwendet  Selbftverftändlich  brachte  diefe  Verfügung  manche  V^eränderungen  des 
Klofters  mit  fich,  aber  das  Schickfal  desfelben  war  denn  doch  — gegenüber  dem  fo  I 

mancher  andern,  auch  der  beiden  übrigen  Mannsklöfler  von  Gmünd,  ein  ungleich  j 

günftigercs. 

Schließlich  mögen  noch  die  bekannten  Namen  der  ehemaligen  Guardiane 
diefes  Klofters  hier  einen  Platz  finden.  P2s  find  folgende:  Burchard  1391,  Ulrich 
von  Alfingen  t 1438,  Eucharius  1462,  Dr.  Johann  Spieß  (zugleich  Kuftos)  1474. 
Erhard  Currer  1481,  Job  Veindt  1487,  Ulrich  Kampf  1496,  Jakob  Mollitoris  1510, 
Jeremias  Jäger  1543 — 1.547,  Georg  Simon  1547 — 1563,  Urfus  Becher  1563  — 1565. 
Hugo  Benfel  1568 — 1570,  Nikolaus  Algus  1570 — 1575,  Johann  ßicklin  1575—1576, 
Crifpin  Heußlin  1578 — 1583,  Matthias  Debclin  1583,  Claudius  Nußbaum  1589, 
Johann  Fabri  1592,  Dr.  Kafpar  Gehmann  (Provinzial  1595 — 1.598)  1594  und  1.596 
bis  1604,  Jakob  Laib  1608,  1612,  1616,  1620,  1623,  16.39-164.5,  Beatus  Thonolt 
1630,  Berard  Güttinger  1(535,  Pacificus  Brüller  1637,  Felician  Schwab  1645— U550, 
Bonaventura  Marius  (Provinzial  16(52 — 1665)  c.  1650 — 1653  und  c.  1670,  Edmund 
Hartmann  1666,  Eucharius  Wirz  c.  1697,  Bernhard  Müller  1701  und  c.  1710 
(t  1712  Aug.  7),  Accurfius  Gyrthanner,  Franz  Hammer  (Provinzial  1696—1699). 


**)  Da  durch  das  Konzil  von  Trient  dem  Minoritenorden  der  förmliche  Belitz  von 
Eigentum  geftattet  wurde,  fo  fielen  allmählich  die  Klofterfchaffner  und  Ratspfleger  weg,  deres 
Aufftellung  auf  die  Beftimmung  der  Regel,  daß  der  Orden  auch  in  communi  nichts  befitzen  Tollte, 
bafiert  war.  Vgl.  meine  Prov.Gefch.  Anm.  532. 

**)  Die  letzten  Konventualen  waren:  Guardian  Pius  Lang  (geb.  zu  Leinzell  1757,  gelt 
1828  als  Kaplan  zu  Bodnegg),  der  um  die  Taubftumiucn  befonders  verdiente  Manuel  l'rur 
(geb.  zu  Gmünd  1742,  geft.  ebendafelbft  1819),  Ferdinand  MetTerfchmidt  (geb.  zu  Gmünd  177t 
nach  der  Säkularifation  zuerft  in  Gmünd,  dann  in  Ellwangcn  ProfeiTor,  geft  1837  als  Pfamr 
in  Egelfingen),  Florian  Wetzmaier  (geb.  zu  Gmünd  1775,  geft.  1836  als  Pfarrer  von  Stetten  bei 
Rottwcil),  Paul  Reuter  (geb.  zu  Wiefenfteig  1776,  geft.  1814  als  ProfeiTor  zu  Rottweil),  Hilziiai 
Reuter  (geb.  zu  Wiefenfteig  1780,  geft.  1868  zu  Ellwangen  als  Penfionär  und  letzter  Pater  der 
ehemaligen  oberdeutfehen  oder  Straßburger  Minoritenprovinz).  Vgl.  meine  Gefohichte  derfelbei 
Anm.  646  und  647. 
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Hencdict  Bürgifler,  Kilian  Dictniann,  Calixt  Groll,  Chriftoph  Gimmy,  Raymond 
Lemmermayr  1715 — 1718,  Bernliardin  Müller  1724  — 1726  n.  1738,  Alexander  Herth 
1734,  Anton  Obenberger  1740,  Manfuet  Weidmann  1752,  Hilarius  Lechner  1771  und 
1777,  Bonagratia  Höffer  1780,  Beda  Winterer  1781  und  1789,  Anton  Geiger  1783, 
Auguftin  Geßner  1786,  Heinrich  Siebcrt  1788,  Michael  Barth  1795,  Pins  Lang  1801. 


Der  Tog.  Leidringer  Dingbrief  Ton  1399^ 

nach  einer  im  K.  Staatsarchiv  befindlichen  Abfchrift  des  16.  Jahrh. 
mitgeteilt  von  Archivrat  v.  Alberti. 

Allen  den  die  difen  Brioue  anfehennt  oder  berent  lefen  Kunden  vnnd  veriehen  wir 
dis  nachgefchribnon  gebaurfchafiften  Arm  vnnd  Reych  deren  nachbencmpten  derffer,  wir  feyent 
vygen  leute  des  Gottsbaufes  zu  Sannt  Georgen  oder  Lehenleute  oder  Zinfer  zu  Leyderingen,  zu 
Biickelfperg,  zu  Brithain,  zu  ThrOchtlngen , zu  Yflngen,  zu  Tbäwingen,  zu  Kotennzimem,  zu 
Klainenzimern,  vnnd  auch  wir  all  die,  die  in  den  dinghofT  zu  Leyderingen  gehörenndt,  vnnd 
veriehcnndt  für  vnns  vnnd  für  all  vnnfer  erben  vnnd  nachkomen,  das  wir  mit  dem  Eerwflr- 
digenn  gaiftlicbenn  Herrn  Abbt  Johannfen  von  Gottes  gnaden  Abbe  zu  Sannt  Georgen  Sant  Bene- 
dicten  Ordens  vif  dem  Schwartzwaldt  gelegen  in  Coftentzer  Blfturob,  vnnd  mit  demfelben  Gotts- 
haus  gemainlich  freuntlich  gnetlicb  vnnd  lieplich  vberainkhommen  feyeundt,  vnnd  fy  mit  vnns, 
Kmb  alle  l'iüfl  vnnd  mißhellung,  die  wir  mit  Innen  gehapt  haben,  vnnd  fy  mit  vnns,  von  der 
aecht  wegen,  die  der  genannt  Abbt  Johanns  vnnd  das  Gottshaus  wnnd  Ir  nachkhommen  zu  vnns 
vnnd  vnfern  guettern  haben  follennt 

Des  Erften  So  haben  wir  vnns  mit  demfelbenn  Abbt  Johannfen  vnnd  dem  genannten 
Gotshaus  aines  gemainen  mannes  veraint  aulTer  den  aebtzehen  Richtern,  die  in  dem  vorgenannten 
Dingkhone  zu  Leydringen  Recht  fprechent,  derfelb  gemain  hailTet  Albrecht  der  Mayer  von  Lid- 
ringen, vnnd  haben  dartzii  von  denfelben  Richter  gefetzt  drey  erber  mann,  Bentzen  Zürnen  von 
Brithain,  Claus  Frydinger  von  Bickcifperg  vnnd  Auberlin  Butzen  von  Lideringen.  So  honndt  die 
obgonannten  Abbt  Johanns  des  Gottshaus  zu  Sannt  Georgen  vnnd  daiTelb  Gottshaus  ainhelligc- 
liehen  mit  guttem  Willen  dartzu  gefetzt  drey  erbere  Mann,  Contzen  den  Burrer,  Baintzen  den 
Arnolten  vund  Ruflfen  MolalTen,  die  auch  Richter  feindt  Vnnd  wie  die  Syben  Mann  dauor 
genant,  oder  der  inerer  thayl  fich  Erkhennent,  by  welchen  Rechten  wir  vnnd  vnnfer  erben  vnnd 
vnnfer  nachkomen  bliben  follendt,  by  leben  vnd  nach  Thodt,  vnd  auch  by  welchen  Rechten  der 
obgenant  Abbt  Johans  vnnd  das  Gottshaus  vnnd  Ir  nachkomen  bliben  follendt,  vnd  wie  die  vor 
genanten  Syben  Man  fich  erkennent  by  welchen  Rechten  Es  zu  baydenn  feyten  bleiben  follt, 
Daby  foll  es  auch  belibenn,  yetzo  vnnd  auch  hicnach  Ewigclichen  one  widerriefTen  vnnfer  vnnd 
vnnfer  erben  vnnd  naohkommen,  vnnd  auch  one  widerruotfen  des  obgenanten  Abbt  Johannfen 
des  Gottshaus  zu  Sannt  Georgen  vnnd  delTelben  Gotshanfes  vnnd  aller  Ir  nachkomen  vnnd  aifo 
feindt  die  obgenanntun  Syben  Man  ainbeiligciich  vberainkhommen  mit  vnns  vnnd  wir  mit  Inen, 
das  es  by  difen  Rechten  beleihen  foll,  als  es  hienach  an  difem  brieue  gefchriben  ftet. 

Des  Erften  So  ift  des  obgenannten  Gotshanfes  hone  zu  Leydringen  ain  Dingkhoue, 
vnnd  mag  ain  Abbt  von  fannt  Georgen  oder  fein  probfl  alle  Jar  zway  offen  geding  da  haben, 
ains  zu  mayen,  viertzehen  tag  vor  dem  Maytag  oder  viertzehen  tag  darnach,  vnd  ains  zu  Sännet 
Martinstag  auch  viertzehen  tag  daruor  oder  viertzehen  tag  darnach  vngeuarlich.  Vnnd  mag 
anch  ain  probft  oder  der  Maifter  des  obgenannten  Gotshanfes  zu  Sannt  Georgen  oder  Ir  gehais 
allen  Iren  Gottshaufes  aygnen  leuten  vnnd  Lebenleutfaen  vnnd  zinfern  woll  anff  diefelben  zway 
geding  gebieten  by  dry  fchilling  hallern , vnnd  zu  den  felben  zwayen  gedingen  fo  fonndt  die- 
felbenn  achtzehen  Richter  vorgenannt  offnen  vnd  verkhunden  vnnfer  Recht  vnnd  des  Gottshaus 
Recht  Als  die  Recht  hienach  gefchribenn  ftandt  onegenärde. 

Vnd  welchen  der  obgenannt  Abbt  Johanne  oder  der  Bropst  oder  Ir  nachkomen  fragenndt, 
der  foll  Innen  vff  den  Aydt  Ruegen  alles  das  Irem  Gottshaus  fchaden  bracht  hab  als  ver  er 
das  wayßt , oder  hienach  bringen  mdcht  vngeuarlich.  Es  fey  an  leuten,  an  guetem,  an  vällen, 
an  drittailn,  an  zwaythayln,  an  erbeu,  an  vngenoßfehafften,  vnd  die  Irem  Gottshaus  nit  gefchwom 
handt,  vnd  annders  das  Irem  Gottshaus  auch  fchädlich  ift. 

Es  Ift  auch  beredt,  das  der  obgenannt  Abbt  Johanns  oder  fein  bropft  alle  Jar  wol 
haben  mugenndt  ob  fy  wenndt  vier  gericht  vnnd  die  zway  offen  geding,  vnnd  zu  denfelben  vier 
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gericht,  So  mag  vnl'er  Herr  Abht  .lohanns  oder  fein  probft  vorgenannt  den  aclitzehen  Richten! 
wol  gebieten  bey  drey  fchillingen  ballern,  vnnd  welcher  nit  khoIn^le^  von  dem  mugennt  fy  wo! 
nemen  die  drey  rcbilling  haller  ob  fy  wellenndt. 

Es  follenndt  auch  die  Richter  des  vorgenannten  Gotshaiifcs  aygen  fein,  Es  wer«  dann, 
das  ainer  oder  mer  von  dem  gericht  keme,  dauchte  denn  die  Richter,  das  ain  Zinfer  oder  als 
Lehemnan  belTer  zu  dem  gericht  wer,  wann  fy  dann  zumal  aygen  leut  witTenndt,  den  mageimdt 
die  Richter  wol  zu  Innen  an  das  gericht  fetzen , doch  das  derfelb  dem  vorgenannten  Gohbaot 
fehwere  trew  vnnd  warhait  als  ain  anndercr  Gotshaus  Man. 

Item  welcher  des  vorgenannten  Gotshaus  aygen  ift,  wenne  er  von  todts  wegen  abgif. 
So  foll  dem  obgenannten  Abt  Johannfen  vnnd  dem  Gotshaus  werden  das  beft  haupt  von  vech 
das  er  hat  vnnd  verlat,  vnnd  waat  vnnd  watfen.  Vnnd  ift,  das  er  ainen  Sun  hat  vnnd  vertat, 
der  mag  das  fchwert  wol  nemen. 

Ift  auch  ain  aj'gcn  man  von  dem  obgenannten  Abht  Johannfen  vnnd  feinem  GotUbaoü 
belehent  vnnd  fytzt  vff  dem  Iren,  aifo  das  er  haus  vnnd  hotf  vff  dem  Iren  hät,  wenn  der  von 

Todts  wegen  abgat,  fo  mugennt  fy  wol  nemen,  ob  ly  wcllennt,  die  zwaylhayl  von  varendem 

gut  vnnd  kainen  valle,  vnnd  foundt  gelten  vnnd  Irrent  des  Lchengelts  das  Jare.  Wennd  fy  aber, 
fo  inugendt  fy  wol  nemen  das  beft  haupt  vnnd  waat  vnnd  waffen  vorauß,  vnnd  darnach  de« 
Dryttenthail  von  varendem  gut  vff  dem  Iren  vnd  gond  vor  der  glllt  hin,  alfo  das  fy  nuntzit 

gelten  fond,  vnnd  Irrent  des  lchengelts  das  Jar.  Were  aber  das  fy  dauchte,  das  Innen  das 

Lehengcllt  woger  ner  wenn  das  Drittail,  fo  mugent  fy  wohl  nemen  das  I.ehengcllt  vnnd  du 
beft  hopt  vnnd  waat  vnnd  waffen,  one  fchaden.  Were  auch  ob  der  aygen  man  mer  gucter 
hettc  wenn  des  obgenannten  Gotshaus  gueter,  vnnd  die  nit  Lehen  von  Inen  weronnt,  Wenne  der 
ab  dem  freinbdenn  guth  das  bringt  vff  das  Ir,  wenne  der  fturbet,  fo  hanndt  fy  alle  die  Hech 
zu  demfelben  gut  als  zu  dem  anndern  gutt,  das  vff  dem  Irenn  ift. 

Item  des  Gottshaus  aygenn  Man  der  von  Irem  Gottshans  belchentt  ift,  vnnd  auch  nit 
auff  dem  Iren  fytzt,  Wenne  der  von  Todts  wegen  abgat,  fo  nemennt  die  obgenannten  Abb( 
Johanns  vnnd  das  vorgenannt  Gotshaus  al wegen  das  beft  haupt  vnnd  wer  vnnd  waffen,  nuil 
den  Drittayl  auff  dem  veldt,  vff  dem  Iren  ob  fy  wcllennt,  vnnd  Irrent  des  Lchengelts  das  Jir. 
Wennd  fy  aber,  fo  nement  fy  das  beft  hopt  vnnd  wer  vnnd  waffen,  vnnd  das  Lehenngeltt. 
Were  auch  das  derfelben  ainer,  das*)  alfo  von  Inen  belehent  were,  vnnd  vff  dem  Iren  nit  lefi, 
wenne  der  abfturbe,  het  der  denntzemal  ab  dem  Iren  Icbtzit  bracht  vff  das  gut,  da  er  vff  fell- 
haft wer  gefein  one  geuärde,  zu  demfelben  gut  betten  fy  kain  Recht,  wenn  zu  dem  heften  baapt 
vnnd  wer  vnnd  waffen,  das  foll  Innen  alle  wegen  werden. 

Item  des  Gottshaufcs  aygen  Man,  Wenne  der  fein  vngenoßinen  nimpt,  fo  bet  er  feiH 
herren  des  Abts  huldt  verloren,  vnnd  auch  des  obgenannton  Gottshaufcs  hnlldt  verlorenn,  Vnnii 
mag  In  fein  Herr  der  Abbt  oder  fein  probft  halten  vnnd  ftraffenn,  an  leyb,  an  guth,  wie  fye 
wenndt.  Immer  auff  die  zeyt,  vnntz  das  er  huldt  vnnd  gnad  erwürbet  vmb  feinen  Ilemj  de« 
Abt  oder  vmb  feinen  probft,  vnnd  Ift  das  er  alfo  huldt  erwürbet,  vnnd  fich  mit  feinem  Uen« 
dem  Abbt  fetzet,  wenne  der  von  Thodts  wegen  abgat,  fo  foll  dem  obgenannten  Abt  Jobanl'eo 
vnnd  dem  Gottshaus  werden  das  beft  hopt  vnnd  wer  vnnd  waffen,  vnnd  hond  dartzn  alle  die 
Recht,  die  fy  zu  ainem  andern  Gottshaus  man  hond,  als  da  oben  gefchriben  ftet  von  den 
aygen  man. 

Were  auch,  ob  ainer  der  fein  vngenoffeuen  bette,  der  des  vorgenennten  GoUshi«! 
aygen  wer  vnnd  das  derfelb  nit  huldt  erworben  bette,  noch  fich  mit  feinem  herren  dem  Abt 
nit  gefetzet  hett,  vnnd  von  Thodes  wegenn  abgiennge,  zu  dem  hondt  fy  vnnd  Ir  Gottshaus  nach 
feinem  todt  alle  die  Recht,  die  fy  zu  ainem  anndern  Gottshaus  man  hanndt  nach  Thode,  als  da 
obneu  von  dem  aygenen  man  gefchriben  ftat.  Vnnd  dartzu  was  fich  die  Richter  oder  der 
merer  thail  der  Richter  nach  dem  Rechten  erkhenuent,  das  Inen  vnd  Irem  Gottshaus  föro  bc- 
fchchcn  folle  von  dem  der  fein  vngenoffenen  gehept  het,  vnnd  fich  mit  feinem  herm  nit  gefeut 
hett  vnnd  von  ainem  der  fein  vngenoffenen  nit  gehebt  hett. 

Item  welcher  des  obgenannten  Gottshaufes  aygen  ift  oder  Zinfer  ift,  vnnd  ain  weyb 
nimpt,  die  ains  andern  Herrn  ift,  die  h.aiffet  ains  vngeuoffin. 

item  welche  frau  des  Gottshaus  aygenn  ift,  wenne  die  von  Thodes  wegen  abgat,  fo 
foll  dem  obgenannten  Abbt  Johannfen  vnnd  dem  Gottshaus  werden  Ir  gewanndt,  als  fy  an  dem 
w’eychennächtigen  tag  zu  kiirehcn  vnnd  zu  weg  vnnd  zu  ftraß  gegangen  ift,  vnnd  dartzn  foü 
Innen  werden  ain  bett,  vnd  were  das  fy  ainen  Eeinan  hett,  der  foll  das  bett  hon,  vnn«  das  er 
fich  verenndert,  vnd  wenn  er  fich  verenndert,  fo  Ift  dem  Egcnantcn  Abbt  Johannfen  vnnd  l'ei- 


*)  wohl  verfchrieben  für  der. 
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nem  Gottshans  das  Bett  verfallen,  vnnd  foll  Innen  werden,  Es  were  dann,  das  diefelb  Frau 
Hin  Beliebe  Dochter  gelalTen  hett,  deren  ift  das  bett. 

Item  von  ainem  Zinfer,  wenne  der  Erfturbet,  So  foll  dem  Eegenannten  Gottshaus  werden 
das  bel't  hopt  von  velie,  das  er  geladen  hatt  vnnd  ift  er  von  dem  obgenannten  Gotteshaus  be- 
lebet, fo  foll  demfelben  Gotteshaus  werden  zu  dem  hopt  Reeht  das  Drittail  vff  dem  gut  vnnd 
Irrent  des  Lehengelts  das  Jar.  Oder  aber  fy  nemennt  das  Lehengelt  vnnd  das  hopt  Reeht, 
das  ftät  an  Innen  vnnd  an  Iren  Amptleuten. 

Were  auch  das  die  frucht  ab  dem  veldt  körnen  were  vff  die  zeyt,  fo  er  Erstorben  ift. 
Er  were  anff  des  gottshans  gueter  gefeffen  oder  nit,  So  bandt  fy  kain  Hecht  dartzu,  wenn  es  ab 
dem  veldt  kommet,  doch  fol  Inen  allwegen  das  beft  houpt  werden  zu  falle. 

Item  ain  Zinfer,  der  nit  von  dem  obgenannten  Gottshaus  belehent  ift,  der  verfert  alles 
fein  gutt  mit  ainem  hopt. 

Item  ain  Zinfer,  der  fein  vngenoffenen  nimpt,  der  hat  auch  aines  herm  von  Sannt 
Georgen  vnnd  feines  Gottshaus  hulde  verloren,  vnnd  mag  Ine  ain  Abbt  von  Sannt  Georgen  oder^ 
fein  probft  halten  vnnd  ftraffenn  an  leyb  vnnd  an  gutt,  wie  fy  wenndt.  Immer  vntz  auff  die  zeyt, 
das  er  liiildt  vnnd  gnad  erwürbet  von  ainem  Abbt  von  Sannt  Georgen  oder  von  feinem  bropft, 
vnnd  wenne  er  von  todts  wegen  abgüt,  fo  foll  dem  Eegenannten  Abbt  Johannfen  vnd  dem  Gots- 
haus  werden  das  beft  haupt,  vnnd  were  er  belechent  von  Innen  gefein,  fo  follt  Inen  werden  als 
dauor  von  dem  Zinfer  gefchribenn  ftätt 

Were  auch,  das  ein  Zinfer,  der  fein  vngenoffenen  hett,  vnnd  fich  mit  Innen  nit  gefetzt 
bett,  vnd  aifo  erftorben  were,  zu  dem  hannd  fy  vnnd  Ir  Gottshaus  alle  die  Recht,  die  fy  zu 
ainem  anndern  Zinfer  hanndt,  als  dauor  von  dem  Zinfer  gefciiriben  ftätt.  Vnd  dartzu  wes  lieh 
die  Richter  Erkennent  uach  dem  Rechtenn,  das  Innen  vnnd  Irem  Gotthaus  furo  befebehen  folle, 
von  dem  Zinfer  der  fein  vngenoffenen  gehept  hat,  vnnd  von  ainem  der  fein  vngenoffenen  nit  ge^ 
hept  bat 

Item  von  der  Zinferinen  foll  dem  obgenannten  Abbt  Johanfen  vnnd  feinem  Gottshaus 
werden  nach  Irem  tode  das  gewanndt,  als  fy  an  dem  Gutemtag  zu  kireben  vnnd  zu  weg  vnnd  zu 
ftraß  gegangen  Ift. 

Item  wann  ain  Hagftoltz  von  todes  wegen  abgät,  den  foll  der  obgenannt  Abbt  Jo- 
hannes vnd  des  Gottshaus  erben  an  allem  dem  verenden  gut  fo  er  gelaffenn  hat 

Item  der  haißet  ain  hagftoltz,  der  weder  vatter  noch  mutter  hett  vnnd  auch  khain 
Eeweyb  nit  hett  vnnd  zu  feinen  tagen  körnen  ift,  zwelff  Jar  alt,  vnnd  wer  auch  ains  mutter  ain 
Zinferin  gefein,  fo  haiffet  er  doch  ain  Hagftoltz,  vnnd  fonndt  Inne  aIfo  erben  an  allem  varenn- 
den  gutt. 

Item  ain  Dochter,  die  weder  vatter  noch  mutter  hat,  vnnd  kainen  Eeman  het,  vnnd  zu 
Iren  tagen  körnen  ift,  das  Ift  viertzehen  Jar  alt,  die  haiffet  ain  hagftditzin,  fy  fey  des  Gottshaus 
aygen,  oder  Ir  mutter  fey  ain  Zinferin  gefein,  fo  haißet  fy  doch  ain  hagftoltz,  vnnd  follennt 
fy  vnnd  Ir  Gottshaus  ly  erben  an  allem  varenden  gut,  das  fy  gelaffen  bet 

Item  wa  zway  oder  mer  von  zwayen  gefchwiftorgit  feindt,  die  des  Gottshaus  aygen 
feindt,  oder  Ir  mutter  ain  Zinferin  ift  gefein,  vnd  weder  vatter  noch  mutter  hat,  vnd  gemain  gut 
hendt  oder  gethaylt  gut  honnd,  welches  da  vnnder  den  felbigen  von  todts  wegen  abgat,  das  zu 
feinen  tagen  körnen  ift,  tias  erbett  das  obgenannt  Gottshaus  an  allem  varenndem  gut,  vnd  erbent 
aifo  vnnder  In,  als  mengs  zu  feinen  thagen  khommen  ift. 

Item  welcher  von  dem  obgenannten  Gottshaus  belechent  ift,  vnnd  nit  ins  Gottshaus 
aygen  ift  vnnd  auch  nit  zinfer  ift,  vnnd  doch  vff  dem  Iren  gut  gefeffen  ilt,  aifo  das  er  haus 
vnnd  houe  vff  dem  Iren  het,  wenne  der  von  Thodts  wegen  abgath,  fo  foll  Inen  vnnd  Irem  gotts- 
haus werden  das  beft  haupt  vnnd  die  zwaythail  vff  dem  Iren  von  varenndem  gut,  vnnd  Irren 
des  Lehengelts  das  Jar  vnnd  geltcndt.  Oder  aber  fy  niement  das  beft  hopt  vnnd  das  Drittail 
von  varenndem  gutt  vff  dem  Iren  vnnd  Irrent  des  Lehengelts  das  Jar,  vnd  gond  vor  der  gUllt 
hin,  aifo  das  fy  nichtzit  vberal  gcitenndt.  Were  aber  das  fy  oder  Ir  Gottshaus  oder  Ir  Ampt- 
)eut  dunckte , das  Inen  vnd  Irem  Gotsliaus  weger  were  das  Lehengellt  wen  das  Drittail,  So 
mugent  Ir  Amptleute  das  Lehengelts  wol  nemen  vnnd  dartzu  das  beft  haupt,  one  febaden.  Were 
auch  das  derfelb  Lehen  man  andere  Lehen  bette  wen  das  Gotsbaus  zu  demfelben  gut,  hondt  fy 
nit  Recht,  Es  were  dann,  das  es  vff  das  Ir  khomen  wer,  So  hondt  fy  vnnd  Ir  Gottshaus  alwegen 
Recht  zu  demfelben  varennden  guth  als  zu  annderm  varenndem  guth,  das  fy  vff  dem  Iren  vin- 
dent  nach  des  Lehenmans  Todt. 

Item  welches  menfeh  von  dem  obgenannten  Gottshaus  belehent  ift.  Es  fey  Ir  aygen 
oder  zinfer  oder  Lehenman,  Es  feye  frow  oder  man , knab  oder  dochter,  wenn  das  Erftirbet,  fo 
fonndt  die  vnuerrtzogennlich  von  des  obgenanten  Gottsbaufes  Brobft  oder  Maifter  empfahen  die 
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des  Guts  Uecliten  erben  feindt.  Vnnd  dartzii  fo  honndt  iy  vnnd  Ir  brobft  fy  wol  zutzwingen 
mit  gericlit  oder  oiic  gericlit,  wie  fye  wcllennt.  Werc  aber  das  fy  nit  entpfahen  weltent,  fo  mu- 
genndt  fy  vnnd  Ir  amptleut  das  Lehen  wol  lihcn  wem  fy  wellcnnt,  nach  Ircs  Gottshaus  Recht 
Were  auch  das  der  Rechten  erben  von  Inen  \'und  von'Irem  Bropft  oder  von  Irem  maifter  ain 
Lehen  oder  mer  Eropfengint  oder  das  fy  oder  Ir  amptleut  ain  Lehen  oder  mer  Lehen  luchent, 
wem  alfo  gelihcn  wurde,  Es  were  aincr  frowcn  oder  ainer  dochtcr  oder  ainem  knaben,  zu  dem 
felben  bondt  fy  vnnd  Ir  Gotshaus  alle  die  Recht  by  leben  vnnd  nach  tode,  aifo  ob  es  ain  man 
fey  gefein,  Es  fey  vrob  vällo,  vmb  zwaytbayl,  vmb  Drittail  vnnd  vmb  Lehengcllt  Were  aach 
das  aiu  gutt  vnempfanngen  Htucnde,  das  Toll  Innen  vnd  Irem  Gottshaus  kainen  fchaden  bringen, 
Vnnd  were,  das  ains  fturbe,  das  ain  Lehen  oder  mehr  Lehen  gehepthette,  allb  vnempfangen,  zn 
dem  honndt  sy  alle  die  Recht,  als  dauor  von  dem  Lehenman  gerdiribcn  ftätt 

Item  wenne  Es  auch  dartzu  kommet,  das  ainer  von  Thodts  wegen  abgath,  den  fy  vnnd 
Ir  Gottshaus  vällen  follennt,  Es  fey  aygen  zinfer  oder  Ichen  man  gefein,  fo  fonndt  die  erben  Iren 
amptleuten  furfchlahen  das  vehe  das  er  golalTen  hett,  vngeuarlich,  fo  fond  Ir  amptleut  nemen 
das  fy  das  beft  duncket.  Were  aber  das  Iren  amptleuthen  belTers  verfchwigen  wurde,  fo  fonndt 
fy  aber  vallen,  vnd  fonndt  aIfo  vallen  vnntz  an  den  Neundten  valle. 

Item  Ires  Gottshaus  gutter  follenndt  fy  Ires  Gottshaus  aygnen  ienton  üben  vnnd  nie- 
man  annders.  Es  were  dann,  das  wir  des  Gottshaus  leute  nieman  fundent,  die  das  empfahen 
weltendt,  fo  follent  fy  darnach  ainem  zinfer  lihen.  Werc  auch  das  fy  kainen  zinfer  fundent,  fo 
mugent  fy  darnach  lyhen  wem  fy  wellent,  nach  Ires  Gottsliaufes  Recht 

Item  Ires  Gottshaus  I/Chen  mugent  fy  wol  leihen  vntz  an  die  Neundten  hanndt,  vnnd 
wer  denn  mit  dem  Rechten  das  Lehen  behept  vor  Ires  Gottshaus  leuten,  dem  follent  fy  das 
Lehen  wol  gunnen,  vnnd  wem  fy  oder  Ir  Amptleut  ain  gut  lihent,  Es  fey  klain  oder  groß,  der 
foll  Innen  geben  zwen  new  weiß  hentfchuch,  oder  aber  zway  gute  huener.  Vnnd  wer  das  ainer 
oder  aine  zu  Innen  oder  zu  Iren  Amptleuten  kerne,  vnnd  ain  gut  weite  empfahen,  vnnd  das  an 
fy  eruorderte,  vnnd  fy  bett,  das  fy  Ime  lihennt,  were  acht,  das  fy  oder  die  Amptleut  demfelbes 
nit  gerathen  werent,  das  fy  Ime  nit  leihen  weltent,  fo  mag  er  w'ol  zwai  huener  oder  zwen  hen- 
fchuch,  als  dauor  gefebriben  ftet,  vtr  das  vberthur  legen  In  Irem  hoff  zu  I/eydringen,  vnnd  foll 
das  dem  maifter  verkhunden,  vnnd  mag  haim  gon,  vnnd  mag  das  leben  hon,  als  ob  es  Ime  ge- 
lihen  feie.  Doch  foll  er  es  hou  nach  Ires  Gottshaus  Recht,  als  dauor  gefchriben  vnd  befebaiden 
ift,  one  genarde. 

Item  wer  von  dem  obgenannten  Gottshaus  belehent  Ift,  der  foll  Innen  vnnd  Irem  Qotts- 
haus  gewert  hon  des  Lehengellts,  das  Winterkorn  auff  fant  Gallentag,  vnnd  habem  vnnJ  xinß- 
pfening  auff  fannt  Martins  tag  vngeuarlich.  Wer  fye  aber  nit  aifo  außrichte,  den  mugent  Ir 
Amptleuth  wol  angreififen  vnnd  hanthaben  vnd  pfenden,  vnnd  die  pfanudt  in  Iren  hoff  triben.  Doch 
fo  follent  fy  die  pfanndt  nit  verlhuon,  wol  mugennt  fy  In  hört  halten,  darumb  das  er  fy  vßrichte. 
Were  aber  das  mißgewcchs  khomme,  das  aincr  oder  mer  gepfendet  wurde,  oder  fonnft  hart  ge- 
halten wurde  vmb  Ir  lehcngellt,  welcher  denn  zu  Irem  Bropft  oder  zu  Irem  maifter  körnet,  vnnd 
dem  genug  thut.  Es  fey  mit  leuten  oder  fonnft,  das  In  beniegt,  das  Ime  nit  worden  feye,  das  er 
fye  vßrichten  muge,  oder  Ichizit  geben  muge,  demlelben  follent  fy  bayten  vnntz  zu  Jar.  Were 
denn  das  aber  er  zu  Jar  kerne,  vnnd  Sprcch,  er  mecht  Inen  das  lehengelt  nit  geben,  wenn  er 
denn  aber  dem  Bropft  oder  dem  maifter  gniig  thet,  als  dauor  gefchriben  ftat.  So  follent  fy  Ime 
aber  bayten  vntz  zu  Jar,  vnnd  aifo  an  dem  dritten  Jar,  So  mugent  fy  Ime  wol  haiffen  fchneyden, 
vnnd  das  Kom  einfueren  vnnd  trofehen,  vnnd  Ir  Lehengelt  News  vnd  alta  voraus  nemen,  vnnd 
auch  den  Coften,  der  darüber  ganngen  ift,  vnnd  follent  das  Straw  uff  dom  gutt  laffen , vnnd 
follent  das  Lehen  widerfügen.  Vnnd  w&re  das  an  dom  Korn  ychtzit  vber  wurde  vber  Ir  Lehen- 
gelt  alle  vnnd  nowes,  das  fonnd  fy  Im  wider  gobenn.  Werc  aber  das  Inen  gebreft,  fo  mugent 
fy  zu  Jar  vnnd  aber  ze  Jar  wol  haiffen  fchneiden  vnnd  trefchen  Imer  vntz  das  fy  vßgericht 
werdent 

Item  wenn  zu  herbft  wurdt,  das  man  Lehengelt  Richten  full,  fo  honndt  die  von 
Leyderingen  das  Recht,  wenn  ainer  fein  Lehengelt  getreft  vnnd  berait,  fo  foll  er  es  dem  Bropft 
oder  dem  maifter  verkhunden,  das  fy  es  empfahent.  Ift  Ime  denn  der  Bropft  oder  der  maifter 
als  vngeratben,  das  fy  es  in  feinem  haus  nit  empfahen  wenndt,  fo  foll  er  es  in  den  hoff  fueren, 
vnnd  foll  da  fein  Lehengellt  weren,  vnnd  wenn  er  auch  fein  Lohengelt  aifo  gar  gewert.  So  foll 
Im  der  mayfter  ain  Brot  geben,  das  er  vff  den  Rihen  fetz,  vnnd  ob  dom  knew  darab  fchneydt, 
das  er  zu  morgen  Effe.  W'ero  aber  das  Im  der  maifter  das  brot  nit  geben  wellt.  So  mag  er 
wol,  ob  er  will,  ain  vierteil  vefen  iu  feinen  fack  nemen  vnnd  haim  varen. 

Item  von  anndorn  Dörffern,  wenn  die  Ir  Ichongclt  In  den  obgenannten  hoff  bringent, 
vnnd  das  Lehcngellt  gar  gewerent,  fo  foll  Im  der  maifter  auch  ain  Brot  geben,  als  dauor  ge- 
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fchriben  Mt,  oder  eins  mag  ain  vierteil  vefen  in  feinenn  Tack  nemen  ob  es  wyl,  vnnd  mag 
haim  varen. 

Item  wer  von  dem  Egenannten  Abbt  Johannfen  vnnd  feinem  Oottesbans  belechenet  ift, 
den  honnd  fy  oder  Ir  bropft  wol  zu  zwinngen,  das  er  vff  das  Ir  zimmere,  Ift  das  er  ain  hoiTftatt 
bette.  Wer  aber  das  er  dehaim  hoflfftat  bette.  So  föllennt  fy  Inne  nit  zwingen  zu  zimmeren, 
fy  wellennt  Ime  dann  ain  boifftatt  geben,  darauff  er  getzimern  uiuge,  vnnd  wer  auff  das  Ir  aifo 
zimem  will,  der  mag  wol  zu  dem  Maifter  gan,  vnnd  mag  In  bitten  vmb  ain  vffheben  In  des 
üotsbans  beltzern  vnd  Ift  das  er  Ime  erlaubt  zu  hawent,  fo  mag  er  es  wol  thun.  Erlanpt  er  Im 
nit  zubawenn,  So  mag  er  es  deunocht  wol  bawcn,  ob  er  wil. 

Item  wer  des  GoUsbaufes  aygen  ift,  oder  wer  von  dom  Gottshaus  belecbenet  ift,  der 
foll  demfelben  Gottshaus  alle  Jahr  .ainen  Tag  meyen,  So  man  es  an  Inne  vordert.  Kan  er  aber 
nit  meyen,  So  foll  er  Innen  ainen  Rccher  geben.  Und  welcher  Innen  ainen  tag  meygt,  der  hat 
darnach  das  Jar  das  Recht,  wcnne  des  Gotteshaufes  knocht  zn  holtz  varent.  So  mag  er  Innen 
nachuaren,  ob  er  wyll.  In  Iren  heltzem,  vnd  wen  die  knecht  holtz  gchowent  vnnd  das  geladent, 
fo  mag  er  wol  die  AfTterfchlagen  nemen,  vnnd  mag  die  vfflegen,  als  vil  er  danntzemal  fueren 
mag,  vnd  mag  damit  haim  waren.  Were  aber  das  Im  die  knecht  die  Affterfcblagen  nit  weiten 
laden.  So  mag  er  woll  nebent  Inen  anfchlaben,  vnnd  mag  hawen,  das  er  denntzemal  zufueren  bet 

Item  welcher  von  dem  vorgenannten  Gotshaus  belechennt  ift.  Er  fey  Ir  aygen  oder 
zinfer  oder  Lehenman,  der  foll  Ire  Lehen  in  gutem  bawe  hon,  vnnd  foll  auflfer  dem  Lehen 
nicbtzit  verfetzen  noch  verkhaulfen,  noch  hingeben,  Er  thue  es  dann  mit  Irem  willen. 

Item  welcher  dos  Gotshaus  aygen  ift,  oder  des  mutter  ain  zinferin  ift  gefein,  wenn  der 
zwelff  Jar  alt  wurt.  So  foll  er  ainom  Abtt  von  Sant  Georgen  vnnd  dem  Gottshaus  fchweren  trew 
vnnd  warheit,  Ires  gottshanfes  fchaden  zewonden  vnnd  des  Gottshaufes  nutz  zufurdern, 
vngeuarlich,  vnnd  zeweyben  in  der  genoffchaft,  Er  thue  es  denn  mit  Irem  vrlaub,  vnnd  welche 
alfo  zwelff  Jar  alt  werdent,  die  hannd  fy  wol  zu  tzwinngen  wie  fye  wellent,  darumb  das  fy 
Irem  Gottshaus  fchweren,  als  vorgefchriben  Mt.  Were  aber  das  auffer  Iren  leben  Ichtzit  ver* 
khanfft  oder  verletzt  wurde,  oder  hingebon  wurde  one  des  obgenanuten  Abbt  Johannfen  vnnd 
des  Gottshaufes  vnnd  Ires  Bropfts  willen,  daffeib  das  alfo  verenndert  wurde,  das  herto  Irem 
Gottshaus  aygenntlichen  zu,  vnnd  horte  nit  mer  in  das  leben,  were,  das  fy  daffeib  ftuckh,  das 
alfo  verenndert  wer,  vordertenndt  by  des  loben,  der  daffeib  guth  verenndert  hett.  Were  das 
fy  das  nit  vordertenndt  by  finem  lebenn,  fo  honndt  die  erben,  die  das  gut  erbent,  oder  das  Gutt 
honndt.  Recht  zu  demfelben  ftuck,  das  alfo  verenndert  ift,  vnnd  des  follent  fy  In  helffen  mit  dem 
Rechten,  das  cs  wider  in  das  gutt  khommo. 

Item  wer  des  obgenannten  Gottshaus  aygen  ift,  Er  fey  fraw  oder  man,  die  fonnd  dem- 
felben  Gottshaus  Ihre  khllnd  nit  entpfremden  in  kainen  weg,  noch  khains  zn  minch  noch  zu 
Nunnen  noch  zu  pfaffen  machen,  one  Iro  befunder  vrlaub. 

Item  das  obgenannt  Guttshans  fol  der  gebaurfchafft  hon  ain  wuch  Rindt  vnnd  ain 
fohwiltz  *),  vnnd  foll  das  wuch  Rindt  vnnder  der  herdt  gon  vnnd  hett  dasfelb  wach  Rindt  das 
Recht,  das  mag  gan  wohin  es  will,  Es  fey  In  famen.  In  körn  vnnd  grefer,  vnnd  wa  es  gat,  da 
verleurt  es  kain  Aynting,  vnnd  foll  es  auch  niemant  fchlabenn,  noch  vbel  hanndien.  Wol  mag 
es  ainer  auffer  dem  Samen  tryben  vnnd  io  das  neebft  koren. 

Item  wenn  fy  Iren  Bruel  gemeyent,  vnd  das  hew  darauß  bringenndt,  So  miigenndt 
die  gebaurfchafft  mit  Iren  Rindern  den  nechften  afftenn  vnnder  wol  darinnen  halten  vnd  nit 
me.  Vnnd  hat  auch  derfelb  ßriel  des  Gottshaufes  das  Recht,  das  der  Broplt  oder  der  maifter 
den  Briel  wol  mugent  haiffenn  vermachen  vor  Sannt  Georgen  tag,  wie  lanng  fy  wenndt,  vnnd 
wenn  er  vermachet  wart,  fo  full  In  nieman  mer  vffbrechen  von  kainerley  fach  wegenn,  vnnd 
darumb  fo  ift  vor  zeyten  wyderleyt  Etwas  waydt  in  den  Reutinen  vor  den  höltzern. 

Item  wenn  auch  fy  das  Thal  gomoyget  vnnd  gehowennt,  vnnd  das  hew  darauß 
bringenndt,  So  mag  die  gebaurfchafft  mit  Iren  Rindern  wol  den  nechften  Afften  vnnder  darinn 
hallten.  Were  auch  das  fy  das  tal  weltent  Embden,  das  foll  Inen  niemanndt  weren.  Doch 
wann  Ir  knecht  mit  Iren  Rindernn  zwyreft  darjnnnen  gehaltenndt,  fo  mag  die  geburfchafft  wol 
an  dem  drittenn  thag  auch  mit  Iren  Rindern  dar  Innen  hallten  denfelbenn  tag,  ob  fy  wenndt. 

Item  wa  Gutshaus  leQthe  abganndt  von  Thodes  wegen,  vnnd  kindt  lonndt,  die  auch 
des  Egenannten  Gottshaus  feinndt,  vnnd  weyßiauß  feindt,  vnnd  nit  honndt,  die  foll  das  obge- 
nannt Gottshaus  ziehen,  vnns  das  fy  zu  Iren  tagen  koment,  vnnd  follennt  Innen  Ires  vatters  gut 
auffhallten.  Vnd  ift  ain  dochter  alfo  weyßiauß,  die  fye  getzogen  honndt,  fo  die  zu  Iren  tagen 
khoramet,  fo  follenndt  fy  Ir  gebenn  ain  Bett  vff  ir  Vattor  Gutt,  vnnd  wenn  fy  abgatt,  fo  honndt 
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fy  Recht  za  dem  Bett,  vnnd  dartzu  alle  anndere  Recht  als  zu  anndern  Jren  Qottshaiis  ay^en 
frawenn. 

Vnnd  das  alles,  fo  vorgefchriben  Statt,  zu  warein  uffeni  vrkhundt,  Das  dis  alles  war 
rnnd  ftett  beleih,  yetzo  vnnd  hienach  Ewigclichen  one  alles  widerrueffen,  vanfer  vnnd  vnnfer 
erbenn,  vnnd  vnnfer  nachkhommen.  So  honndt  wir  erbettenn  den  Frommen  veften  Jongkhet 
Eberharten  von  Rofonveldt  vogt  zu  Dornftetten,  das  er  fein  Innfigell  für  vnns  vnnd  vnorer 
erbenn  vnnd  vnnfer  nachkhommen  ofTcnntlich  gehenngkt  hat  an  difen  brieue  zu  ainer  zeogniilTe 
aller  vorgefchribner  Ding,  doch  Imc  vnnd  feinen  erben  one  fchadenn.  Der  Brieue  Geben  ift  an 
Sannt  Andres  Aubendt  des  hailligenn  Zwelff  hotten  tag  Nach  Chrifti  gepurt  dreytzehennhundert 
Neuntzig  vnnd  Neun  Jare. 

Vnnd  hannget  ain  Klain  brietBin  an  demfelbigen  grolTen  brieue.  Das  lautet  wie  her- 
nachuoIgL 

Es  Kt  zuwyiTennd,  als  an  dem  grolTen  briene  gefchribenn  ftat  von  ainem  der  Helechnet 
ift  von  dem  Gottshaiis  zu  Sannt  Georgen,  vnnd  delTelben  Gottiiaus  nit  aygenn  ift,  vnnd  aach 
nit  zinfer  ift,  vnnd  fein  Lehen  Empfanngen  hett,  nach  des  vorgenannten  Gottshaus  Recht,  in 
derofelben  hett  das  Egenannt  Gottshaus  alle  die  Recht,  di^  fy  honndt  zu  ainem  Ires  Gottshaus 
aygen,  zugleicher  weyß  als  an  dem  grolTen  brieue  gefebriben  ftatt  von  der  hcitzer  wegen,  da 
foll  es  by  difen  Rechtenn  bleiben.  Wenn  die  holTknecht  zu  holtz  varenndt  weler  denn  dem  vor- 
genannten Gottshaus  ainen  tag  gemeygt  hett,  derfolb  mag  den  knechten  woll  naebfaren  zn  holtz, 
vnnd  fo  die  Knecht  holtz  gehawent,  vnnd  die  forder  trbm  genemen.  So  mag  er  das  hinder  thail 
des  holtz  wol  niemen.  Wer  aber  das  die  knecht  Ime  das  holtz  nit  wölltenn  lalTen , So  m.ag  er 
wol  anfchlahenn,  vnnd  mag  holtz  hawenn,  das  er  denne  tzemal  zufiicren  hett. 

Es  Ift  auch  an  deme  GrolTen  brieue  dis  Stucks  vergcITenu,  wa  des  vorgenannten  Gotis- 
hus  aygenn  leuth  von  Thodes  wegenn  ahgath  vnnd  kinnd  lonndt,  die  auch  des  Gottshaus  aygeno 
foindt,  da  foll  man  ainen  knaben  ziehenn  in  dem  hof,  vnns  das  er  zu  feinen  tagen  kombt,  vnnd  foll 
man  Im  feines  vatters  gut  vITIialtcn,  vnd  fol  man  Imc  das  Lihcn  nach  des  Gottshaus  Recht 
Vnnd  foll  dis  briefflin  bleiben  in  allen  krefTten  vnnd  in  allen  den  Rechten  als  der  groll  brieue, 
wann  auch  dis  briefflin  BefchlolTenn  vnnd  befigellt  ift  an  dem  grolTen  brieue. 
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Zur  Ergänzung  und  teiiweifen  Berichtigung  der  betr.  Angaben  in  der  Befchreibung  des  ÜA.  liorb, 
meift  aus  dem  ehemaligen  Schloßarchiv  zu  Vollmaringen  erhoben  von  Pfarrer  C.  Thums  io 

. Binzwangen,  OA.  Riedlingen. 

Anno  907  wird  Vollmaringen  erftmals  genannt.  Berhtoldns  de  Volmaringen  ifl  Abt  von 

Alf-bnron. 

Im  12.  und  18.  Jahrhundert  ift  ein  Bofitzer  diefes  frciadeligen  Guts  nicht  Heber  nseb- 
zuweifen;  doch  ift  kaum  zu  zweifeln,  daß  die  Herren  von  Tetlingen,  welche  im  14.  nud  Idi 
Jahrhundert  als  Inhaber  erfvlieinen,  auch  früher  fchon  dafelbft  anfalTig  waren. 

Mit  Menloch  von  Tetlingen,  Ritter  (1091—1105)  und  Egilward  (1142 — 1152),  welch  letz- 
terer Schenkungen  am  Klofter  Reichenbach  und  Kirche  Dießen  macht,  treten  He  erftmals  auf. 
als  Minifterialen  der  Pfalzgrafcn  von  Tübingen  und  fpäter  der  Hohenberger  Nagolder  Linie;  fle 
veräußern  frühzeitig  ihren  StanimHtz  Detlingen  (bei  Glatt),  beHtzen  aber  das  Burglehen  zu  Na- 
gold und  wenigftens  zu  Anfang  des  14.  Jahrhunderts  auch  das  Gut.  Vollmaringen,  indem  He,  als 
armer  Adel,  ihren  nachgebornen  Söhnen  die  dortigen  geiftlichen  Pfründen  verliehen.  Anno  1345 
Menlocii  von  Tetlingen  Kirchunherrn  zn  Laindorf.  — 1345  obiit  Edicho  de  Tetlingen  facerdos 
Rector  Ecclef.  de  Volmaringen.  (Grabftein  zu  Londorf.) 

Als  Ritter  erfcheinen  Menloh  1246 — 1263;  Menloh  1298  -1308,  fein  Sohn  Hans  1296— 

1330:  delTen  Sohn  Monloch  bis  1362;  diefem  folgt  Hans  1371,  1392  und  1395;  delTcn  Söho« 

find  Menloh,  gen.  Flehinger  (189.^» -1430),  Fritz  (1395-1452),  Rudolf  (1480-1434  f). 

Von  InterelTe  möchte  fein,  daß  .Menloch  von  Tetlingcr,  genannt  Flehinger,  der  wackere 
Burghanptmann  des  öttingers  auf  der  Zollerburg  (als  He  von  den  Städten  erobert  und  gebroebe« 
wurde  am  15.  Hai  1428)  anno  1430  geftorben  ift  und  zu  Bondorf  begraben  liegt. 

Der  letzte  von  Tetlingen  hierorts  war  Menloch  genannt  Mammell  (1434—1450),  deffeo 

Witwe  Tbyna  Schwclherin  nachweislich  neben  Vollmaringen  auch  Göttelfingen  befiut  und 
anno  1454  die  von  den  Tctlingern  iängft  angebalinte  Sliftung  einer  Kaplanei  zu  VollmariDgeo 
vollendet.  Sic  verfügt  fchon  1451  über  die  Steuer  aus  dem  Dorf  Göttelfingen. 
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Den  Zehenten  mit  Kircheiifatz  und  Widdeiahof  befaßen  die  von  Tetiingen  um  dicfe  Zeit 
nicht,  oder  nie,  wenn  er  nicht  von  ihnen  an  die  von  Ilailfingcn  und  von  Emershofen  gekommen. 
Stephan  von  Emershofen  war  Sciiwähor  von  Thyna. *  *) 

Durch  Anna  von  Tettlingen,  die  Tochter  Mamraels  und  der  Thyna,  kamen  beide  Herr- 
fchaften,  Volimaringen  und  Göttelfingen,  an  die  Herren  von  Gültlingen. 

Gumpoid  von  GUitiingon,  Enkei  Gumpoids  des  Schleglcrkönigs  zu  Berneck,  Anna  von 
Tettlingen,  feine  Hausfrau  waren  als  Erben  vorgefdien,  ftarben  aber  beide  zwifchen  1452—1454 
bei  Lebzeiten  Thynas;  darum  ging  die  Herrfchaft  über  an  den  Sohn  Gumpoids  und  Anna’s, 
Hans  von  Gültiingen,  zu  Bemeck,  1464—1507  ux.  Helena  Speth  von  Zwiefalten. 

Er  wird  als  Erbe  genannt  1454,  fiegelt  als  Gutsherr  1465,  ftirbt  1514. 

Ihm  folgt  fein  Sohn  Wolf  von  Gültlingen  1507 — 1536,  Ritter,  Wttrtt.  Erbkümmerer 
und  Vogt  zu  Wildberg,  öftr.  Kegicrungsrat  in  Stuttgart,  ux.  Margaretha  von  Wollmarshaufen. 

Er  erfcheint  hier  als  Grundherr  von  1507 — 1536,  wo  er  ftirbt.  Sein  Teftament  vom 
1.  Februar  1585  ift  nicht  vorhanden,  wohl  aber  ein  Kodizill  zu  demfelben  vom  1.  Februar  1636, 
worin  er  eine  WochenmelTe  und  die  Almofen ftiftung  für  Vollmaringen  und  Güttclfingen  gründet.*) 

Seine  VerlalTenfchaft  betreffend , kauft  fein  Vetter  Balthafar  von  Gültlingen  von  ihm 
das  obere  Schloß  zu  Berneck  und  die  halbe  Stadt,  und  wird  damit  von  Württemberg  belehnt; 
Stuttgart,  den  26.  Aug.  1536. 

Die  Herrfchaften  Vollmaringen  und  Güttelfingen  verbleiben  vorerft  der  Witwe  Wolfs, 
Margaretha  von  Wolmarshaufen  1536—1545,  welche  „ir  Lebenlang  darauff  bewidembt  ift“. 
Sie  ift  anno  1537  und  noch  anno  1542  „ainig  und  allein  Herr  zu  Vollmaringen  und  Göttelfingen“. 

Nach  ihrem  Tode  (1545?)  kommen  beide  Herrfcbaften  in  den  Befilz  derer  von  Neu* 
häufe  n,  und  zwar  durch  direkte  Erbfolge  an  Wernher  von  Neuhaufen  zu  Hofen  ux.  N.  de  Gültlingen. 

Wolf  von  Gültlingen  nennt  ilin  in  vorerwähntem  Kodizill  vom  1.  Febr.  1536  feinen 
lieben  Tochter  mann. 

Derfelbe  feheint  nach  einer  Stemmatographie  (vom  Jahr  1655)  in  orftcr  Ehe  eine  Agnes 
von  Weiler,  die  eine  Tochter  Dietrichs  von  Wollmarshaufen  und  der  Anna  von  Gültlingen  (der 
einzigen  Schwefter  Wolfs)  war,  und  dann  erft  die  unbenannte  Tochter  Wolfs  zur  Frau  gehabt 
haben.  Er  fiegelt  zu  Vollmaringen  fchon  anno  1640  bei  Lebzeiten  der  Witwe  Wolfs,  bis  1548. 

Ihm  folgt  noch  vor  1554  fein  Sohn  Roinhart  von  Neuhaufen  zu  Hofen  und  Vollma- 
ringen t 1580,  30.  Nov.  ux. : Barbara  von  Freiburg  f 1590,  9.  Dez.*) 

1548 — 1577  Derfelbe  erfcheint  1554,  flegelt  erftmals  1559,  läßt  fleh  huldigen  1564,  hält 
zu  Vollmaringen  einen  Vogt.  Der  gemeinfame  Grabfteln  zu  I.ondorff. 

Dem  „Rienbart“  folgt  fein  Sohn  Werner  II.  von  Neuhaufen,  zu  Hofen  1577—1593,  ux. 
1.  M.  Anna  von  Baldeck  (Wappen:  Windfpiel),  2.  Magdalena  v.  Neuneck. 

Ihm  wird  die  Herrfchaft  noch  bei  Lebzeiten  feines  Vaters  übergeben;  er  hört  Rech- 
nungen ab  von  1577 — 1589  und  ftirbt  zu  Vollmaringen  den  10.  März  1598. 

‘)  Wenn  es  in  „Kgr.  Wflrttbg.“,  I.  Aufl.  heißt;  Göttelfingen  fei  halb  wUrttembergifch, 
halb  ritterfchafllich  gewefen  — fo  findet  lieh  in  diesfeitigen  Akten  keinerlei  Andeutung  hiefUr, 
außer  einigen  Äckern,  die  nach  Hochdorf  fteuerten.  — Vollmarshaufen  und  Göttelfingen  find  anno 
1451  fchon  in  Einer  Hand  vereinigt,  aifo  nicht  crlt  unter  den  Herren  von  Neuhaufen,  wie  im 
«Oberamt  Horb“  fub  Lit.  «Vollmaringen“  gefagt  wird. 

*)  In  der  Oberamtsbefchr.  von  Horb  fteht  fub  «Göttelfingen“ : Es  beftehen  8 Stiftungen 
für  Vollmaringen  und  Göttelfingen. 

a)  die  Almofenfiiftung  ;«der  Stifter  ift  nicht  genannt“)  dies  wäre  zu  verbeffern  durch  den 
Satz:  «gegründet  durch  Riiter  Wolf  von  Gültlingen  anno  1536  mit  jährlich  15  fl.  aus  dor 
Ortsfteuer  und  20  fl.  jährl.  Kapitalzins,  zuf.  jährlich  35  fl.,  «umb  Früchten  dafllr  zu  kaufen 
und  den  Hausarmben  auszetaillen“, 

b)  die  von  Hornftein-Wellfpergifche  Stiftung  (von  Maria  Anna,  Gemahlin  des  Freih.  Franz 
Thade  von  llornftein- Weiterdingen,  geb.  Gräfin  von  Wellfperg,  f 1785), 

c)  Gräfin  Johann  von  Waldburg-Zeilfche  Stiftung  (mit  3000  fl.  geftiftet  anuo  1798). 

*)  Die  Angabe  in  der  Oberamtsbefchr.  von  Horb,  Volimaringen  S.  185,  «den  Wolf  von 
Gültlingen  — beerbte,  des  Baltas  von  Wernau  zu  Berneck  Tochter  Maria  Jacobea  und  brachte 
ihrem  Gemahl  Marx  von  Neuhaufen  die  Herrfchaft  Volimaringen  zu“  kanu  offenbar  nur  Legende 
fein  oder  höchftens  etwas  Nebenfilchliches  betreffen.  Es  wäre  doch  gar  zu  unwahrfcheinlich,  daß 
die  M.  Jakobea  — als  Erbin  — in  den  diesfeitigen  Akten  gar  nie  erwähnt  fein  follte;  aber 
weder  fte  noch  ihr  Vater,  noch  ein  Marx  von  Neuhaufen  werden  jemals  genannt,  und  haben  auch 
thatfächlich  in  nnfrer  urkundlichen  Reihenfolge  nirgends  Platz. 

Dagegen  ift  Werner,  als  Tochtermann  Wolfs  von  Gültlingen  der  natürliche  und  fak- 
1 1 fch  e Erbe  famt  f. Nachkommen  urkundlich  im  Befitz  Vollmaringens  und  Göttelfingens  erwiefen. 

Der  Umftand,  daß  der  Vater  Jacobeas,  B,  von  Wernau,  zu  Bern  eck  faß  und  diefe 
einen  von  Neuhaufen  heiratete,  feheint  obige  Legende  veranlaßt  zu  haben,  wozu  noch  mitwirkte, 
daß  später  ein  Marx-Cafpar  von  Neuhaufen  vorkommt. 
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Ihm  folgen  feine  Br  Uder  Reinhart  II.  oder  ..jüngere“  und  Marx  Cafpar  von  Neubanfen, 
zuerft  gemeinfam,  z.  B.  bei  der  Erbhuldigung  27.  Januar  1592  und  bei  der  Blutbann-Er- 
nenerung. 

Aber  fcbon  anno  1693  „durch  die  brüderlich  von  Neuhaufenfche  Erb- 
verteil ung“  erhält  Beinhart  die  Herrfchaft  Hofen  und  wird  diesfeits  nicht  mehr  genannt.  — 
Vollmaringen  und  GOttelfingen  kommt  an 

Marx  Cafpar  von  Neu  häufen  1593—1627,  ftlrftiich  Ellwang.  Rat  und  Pfleger  zu 
Thannenburg,  t 1627,  ux.  1.  Veronika  von  Freiberg  („liegt  zu  Ellwangen  begraben“),  2.  Maria 
Eva  von  Ow,  die  Scbwcftcr  Ottos  von  Ow,  f 1657,  zu  Hirrlingen  begraben. 

Er  läßt  fich  huldigen  den  27.  Januar  1594,  orfcheint  alle  Jahre  1 oder  2mal  „auf  feiner  Ar- 
mutei  zu  Vollmeringen“,  kauft  am  4.  Januar  1627  noch  Wiefen  im  Schwandorfer  Thal ; ftirbt  bald 
darnach.  Seine  Kinder  find: 

1.  Barbara  Crescentia,  Gemahlin  Ottos  von  Ow,  zu  Oberndorf  begraben. 

2.  H.  Anna,  vulgo  Margel,  Gemahlin  Ortolfs  von  Sandizell  in  München. 

3.  Joh.  Conrad,  Kanonikus  in  Augsburg  und  Wien,  kaiferlicher  Hofkaplan,  f Wien  1655. 

4.  Cbriftoph  Carl  t bello,  vor  dem  Vater. 

5.  M.  Catharina  in  Italia. 

6.  Wolf  Reinhard,  Offizier,  f 1630  oder  81. 

7.  Cafpar  Gottfried,  dto.  t circa  1635. 

8.  Cordula  (oder  Barbara?),  f ledig. 

Nach  dem  Tode  Marx  Cafpars  ift  die  Herrfchaft  Vollroaringen  und  (SOttelfingen  der- 
maßen verfchnldet,  daß  von  den  Erbbeteiligten  keiner  fie  zu  übernehmen  wagt;  fie  wird  durch 
einen  gemeinfamen  Vogt  verwaltet. 

1627 — 1630.  Als  Vogtherren  aber  Hegeln  Wolf  lieinhard  von  Neuhaufen  1628, 
1629.  Diefer  ftirbt  1630  in  Italien,  die  .lahrtagftiftung  ift  vom  26  .September  1630.  Zwifebeo- 
hinein  flegelt  Otto  von  Ow  1631. 

1632?  — 1635.  Cafpar  Gottfried,  anno  1630  noch  minderjährig,  juftifiziert  die 
Ileiligen-Rechnung  von  Göttelfingen  anno  1634,  ftirbt  aber  fchon  1635,  macht  verfchiedeno 
Legate,  z.  B.  dem  Junkher  Wildhans  von  Neunock  2500  fl.,  der  Kapelle  Londorf  2(X)  fl.,  der 
Frühmeß  zu  Vollmariogen  300  fl.,  ins  Weckenthal  (bei  Kottenburg)  50  fl.,  ein  Beweis,  daß  er 
felbftändig  war. 

Die  drei  Brüder  Johann  Conrad,  Wolf  Reinhard  und  Cafpar  Gottfried  l.tlTen  lieh  ancb 
anno  1629  mit  dem  Blutbann  über  Vollmariogen  und  Göttelfingen  belehnen. 

Nachdem  aber  die  beiden  letzteren  mit  Tod  abgegangen,  während  Joh.  Conrad  Kleriker 
geworden,  fo  tritt  jetzt  als  Vogtherr  auf 

Otto  von  Ow  1635—1656,  fUrftlich  augsburgifcher  Rat,  Pfleger  zu  Oberndorf,  Ober- 
vogt von  Horb,  ux.  Barbara  Crescentia  von  Neuhaufen. 

Er  ift  Toebtermann  und  Schwager  des  t Marx  Cafpars  von  Neubanfen,  aifo  nach  Ab- 
gang des  Neiihanfer  Mannsilaroms  der  Nächftberechtigte  zur  Verwaltung  der  Herrfchaft,  ao 
deren  Revenuen  alle  Erbsintereflenten  partizipieren. 

Anno  1635  im  Oktober  läßt  Hch  Otto  von  Ow  die  Erbhuldigung  leiften;  wohnt  zn 
Oberndorf.*) 

Im  Urbar  jener  Zeit  heißt  es:  „Des  edlen  Marx  Cafpars  von  Neuhaufen  hinterlaffene 
rechtmäßige  Erben,  als  Otho  von  Ow,  uxoris  nomine,  und  weilandt  von  Sandizell  hinterlaifeDe 
Wittib,  Margel  von  Sandizell,  geborne  von  Neuhaufen,  feyndt  ainig  und  allein  Herr  zu  VollmaringcD 
und  Göttelfingen.“ 

1654  beißt  Otto  „unfer  gebiether  der  Junkher  und  Mitubrigkeit“. 

Schon  bei  feinen  Lebzeiten  wurde  an  den  Verkauf  der  ganz  verfchuldeten  und  infolge  des 
Kriegs  völlig  vergangenen  Herrfchaft  gedacht,  noch  mehr  nach  feinem  Tod  (1.  Mai  1556). 

„Laut  Kaufs-  und  Vergantungskontrakt  über  Vollmaringen  und  Göttelfingen“  erHanJ  He 
uro  24  UOO  fl. 

Jakob  Rudolf  Streitt  von  Immen  dingen,  zu  Winterbach,  1657 — 1()90.  V.Ö. 
Regts.-Ratli  u.  gfl.  Eberfteinfcher  Oberamtmann  zu  Gernsbach.  — f 1690,  23.  April,  ux.  Urfnla 
von  Bräuningen  zu  Hömersheimb.  — f 1667,  29.  November. 

*)  Darnach  wäre  die  Oberamtsbefchreibung  bei  „Göttelfingen“  zu  berichtigen  dahin,  daß 
nach  Abgang  dos  erb-  und  vogtfähigen  Neuhaufer  Mannsftammes  anno  16.35  die  Herr- 
fchaft an  den  Tochtermann  Otto  v.  Ow  und  die  Vormundfebaft  der  noch  lebenden  übrigen  Erbs- 
teilhaber gekommen.  (Revenuen  werden  ausbezahlt  an  Johann  Conradt,  Jungfer  Cordula,  Witwe 
Maria  Eva,  Margel  von  Sandizell  etc.) 
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Der  Kauf  ift  fchoii  im  Augnft  1656  perfekt;  im  September  läßt  ficli  Streitt  bereits  in 
den  diesfeitigen  Ritterfchafts- Verband  immatrikulieren;  am  27.  Januar  1657  wird  der  Kauf  zu 
Horb  beficgelt  und  ausbezahlt. 

Verkäufer  find:  Hans  Erbart  von  Ow  zu  Wachendorf  „fiir  mich  felbften  und  von  wegen 
Herrn  Franz  Karl  von  Ow  zum  Veldorflf“; 

Chriftoph  Wilhelm  Freiherr  von  Freiberg  und  Adam  Heinrich  von  Ow  zum  Eutinger* 
thal,  O.V.  zu  Horb,  als  Kuratoren; 

Maria  Anna  von  Sandizell,  geboren  von  Neuhaufen,  Witwe,  mit  ihren  Bciftänden; 
Hans  Melchior  Kechler  zu  Schwandorf,  und  Wildhans  von  Ow  zu  Sterneck  und  Hirrliugen. 

Rudolf  Streitt  verheiratet  feine  einzige  Tochter  am  30.  Oktober  1667  mit 

Dionys  von  Roft  zu  Kehlburg  und  Aufhofen,  1690—1780,  1680  in  den  Freiherren- 
ftand  erhoben,  ux.  Maria  Johanna  Streitt  von  Immendingen. 

Dionys  von  Roft  ift  1667  Landvogtei-Verwalter  von  Nellcnburg  zu  Stockach,  wird 
1672  Landeshauptmann  der  Graffchaft  Hohenberg  zu  Rottenburg,  und  ift  1702 — 1725  V.Ö.  Statt- 
halter zu  Freiburg  i.  B.,  ftirbt  zu  Vollmaringen  24.  Januar  1730. 

Er  läßt  fich  huldigen  anno  1690.  Einer  feiner  2 Söhne,  Franz  Johann  geboren  1673, 
ftirbt  1728  als  „Thumbherr*  zu  Brixen.  Der  ältere  aber,  Jofeph  Antoni  von  Roft,  geboren  1669, 
Landvogteiverwaltcr  zu  Stockach  (ux.  Maria  Cleoplia  vonScheilenberg),  verunglückt  am  17.  Februar 
1724  und  hinterläßt  eine  einzige  Tochter  Maria  Johanna  Catbarina  von  Roft,  geboren  1696, 
vermählt  den  19.  September  1713  mit  Graf  J.  Carl  Gundibald  von  Wellfperg,  zu  Frimör  und 
Langenllein. 

Diefe  Maria  Johanna  Catharina  war  fomit  die  einzige  Defcendentin  des  Dionys. 

Dionys  vou  Roft  hatte  aber  ein  Majorat  für  den  von  Roftfehen  Mannsflamm  errichtet, 
und  fo  wurde  genannte  feine  Enkelin  Maria  Johanna  Catharina  mit  der  — fchon  1689  durch 
Rudolf  Streitt  den  Rottweilcrn  abgekauften  Ilerrfchaft  Balghcim  und  einer  Geldfumme  abgefunden, 
während  Vollmaringen  und  Götteltingcn  ')  famt  MUhllmufen,  Singen  und  Mügdberg  an  den  Bruders- 
fohn  des  Dionys  kam,  nämlich 

Johann  Gaudenz,  Freiherr  und  feit  1739  Graf  von  Roft,  1780 — 1748,  k.  k.  General- 
Feldmarfcball-Lieutenant,  Kriegsdirektor  der  V.Ö.  Lande  und  in  Tyrol,  ux.  NN.  (Maria  Thoreda 
de  Neveu). 

Er  wird  fchon  1726  von  Dionys  felbft  den  Schultheißen  beider  Flecken  als  künftige 
Obrigkeit  vorgeftellt. 

Nach  feinem  (d.  14.  Jan.  1748  zu  Infpriigg  erfolgten)  Tode  kommt  die  Ilerrfchaft  an 
feinen  Sohn 

Franz  Carl,  Gr.af  von  Roft,  Freiherr  zu  Leuchtenftein,  1748—1762,  k.  k.  Hofkamraer- 
rath,  Kommandant  d.  Feftung  Ehrenberg,  f 1762,  ux.  Maria  Anna,  Gräfin  Fugger,  f 1766. 

Franz  Carl  ftirbt  kinderlos;  nach  feinem  Tod  wird  feine  Wlttwe,  die  Gräfin  Roft- 
Fngger,  Adminiftratorin  der  Herrfchaft  V.  und  G.  unter  einem  ritterfchaftlichen  Cura- 
torium  zu  Tübingen,  1762 — 1773.  Der  von  Roftfehe  (Laien)  .Manusftamm  war  mit  Franz 

Carl  erlofchen;  letzterer  vererbte  die  Herrfchaft  auf  die  zwei  Töchter  feines  (1756)  verftorbenen 
Bruders  Graf  Conftantins  v.  Roft,  nämlich 

1.  Therefia,  geb.  1752,  verm.  1770,  | 20.  Juni  1802,  Gemahlin  des  Grafen  Franz  Jofeph  von 
Lodron  (f  1791), 

2.  Walburga,  Gemahlin  des  Grafen  Franz  von  Enzberg  zu  Singen. 

Hiegegen  ftrengte  aber  Freiherr  Franz  Leop.  Trade  v.  Hornftein-Weiterdingeu  als  Ge- 
naahl  der  einzig  noch  übrigen  Urenkelin  des  Dion  v.  Roft  (Maria  Anna  Rcichsgräfin  v.  Wellfperg, 
Frau  zu  Balgheim,  Tochter  des  Gr.  v.  Wellfperg  und  dor  M.  Johanna  Cath.  von  Roft)  einer; 
langjährigen  Rcluitionsprozeß  an,  der  a.  1773  folgenden  Vergleich  herbeifuhrte : 

Die  Gräfinnen  von  Lodron  und  Enzberg  erhalten  512(X)  fl.,  übernehmen  aber  die  Apanage 
für  den  noch  einzigen  Agnaten  Graf  Dionys  von  Roft,  Douidechant  v.  Chur  (fpätcr  Bifchof 
V.  Chur  1777-1794). 

Die  Herrfchaft  V.  und  G.  aber  erhielt  uxorio  nomine 

Franz  Leopold  Thade,  Freiherr  von  Hornftein,  1773—1792,  Edler  Banner  auf 


*)  Unrichtig  ift  in  der  Oberamtsbefchrcibung  von  Horb  beim  Ort  Göttelfingen  derPaflus: 
„Anno  1^9  kamen  die  Herrfchaften  durch  Johanna  von  Roft  an  ihren  Gatten  Graf 
Wellfperg  etc.“ 

Rfp.  Maria  Johanna  Catharina  von  Roft  ift  erft  1696  geboren,  bringt  auch  anno  1730, 
wo  Dionj^  ftirbt,  ihrem  Gatten  nicht  Vollmaringcn  und  Göttelfingen,  fondern  einzig  Balgheim  zu. 
— Graf  Wellfperg  w.ar  nie  Grundherr  zu  Vollmaringen  und  Göttelfingen. 

Warttembergifohe  Vierteljabnhefto  1690.  10 
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3 IIohenftoiTeln , Herr  zu  Homboll,  Weiterdingen,  BUrthingen,  Hof-  und  Pfaffwiefen,  Balgheim 
Zimmern  und  3 Bg.,  f 1792. 

Maria  Anna,  Gräfin  r.  Wellfperg  und  Reitenau,  Frau  zu  Balghoim,  f 1785. 

Er  läfit  ftch  huldigen  iin  Mai  1773,  verheiratet  1774  feine  ültefc«  Tochter  Maria  Johanna 
mit  Graf  Maximilian  Wunibald  v.  Waldburg  Zeil-Trauchburg.  Frhr.  liornftein  bat  die  Halbfcbeid 
der  Revenuen  und  die  alleinige  Adminiftr.ation  der  Herrfchaft.  Nach  dem  Tod  feiner  Gemahlin 
M.  Anna  Gräfin  v.  Wellfperg  (1785)  kommt  die  Tochter  M.  .lohanna  in  den  halbfchcidigen  Genuß  — 
und  nach  dem  Tode  ihres  Vaters,  des  Freiherrn  von  liornftein  in  den  vollen  Befitz  der  nrfp. 
Streitt-Roflfchen  FrauengQter  Vollmaringen,  GOttelfingen  und  Balgheim  a.  1792,  nachdem  wegen  der 
a.  1783  gcftorbenen  einzigen  8chwefter  Johannas,  Maria  Anna  v.  Homfiein,  ein  Vergleich  mit 
der  Homftein-GOltinger  Linie  getroffen  worden. 

1793—1860.  Mit  Max  Wunibald,  Graf  v.  Waldburg-Zcil-Trauchbiirg  (t  1818)  nx. 
Har.  Johanna,  Freiin  v.  Homftein  (f  1798)  beginnt  a.  1793  die  gräflich,  feit  1803  fUrftlich 
Waldburg-Zeiifche  Herrfchaft  Uber  Vollmaringen  und  Göttelfingen  bis  zur  Veräußerung  und  Zer- 
ftUckelung  diefer  adeligen  Güter:  GOttelfingen  1856,  Vollmaringen  1860. 

Weitere  Notizen. 

Die  OA.Befchreibung  V.  Horb  beim  Orte  Vollmaringen  fagt:  Die  Pfarrkirche  war  nrfprüng- 
llch  in  Lohndorf;  erft  nach  der  Reformation  wurde  die  Pfarrei  nach  Vollmaringen  verlegt 

Letzteres,  wenn  .auch  allgmeinen  Volksfage,  ift  nicht  vollkommen  richtig. 

Allerdings  war  Londorf  nrfprgünglich  Pfarrkirche,  als  ältefte  Station  an  dem  «Hnchflräfi*, 
für  Vollmaringen,  einen  Theil  von  Ifelshaufen  und  MOtzingen,  das  feinen  „Todtenweg*  nach  Londorf 
batte.  Aber  fchon  im  14.  .lahrhdt  kommt  neben  Menloch  v.  Tetlingen,  Kirchnnberm  zu  Laindorf 
(1317)  ein  Etticho  v,  T.  als  Pfarrer  zu  Vollmaringen  vor.  Daneben  wird  zu  Vollm.  eine  Kaplanei  ge- 
ftiftet  „zu  dem  Altar  gebawen  in  der  Kirchen  zuo  Vollmaringen  die  Ein  Tochter  ift  der  Pfarrkireben 
ze  Laindorf  (1454).  — Londorf  wird  alfo  noch  Pfarr-  oder  Muttorkirche  genannt,  zugleich  aber 
ift  auch  zu  Vollm.  eine  Kirche  mit  pfarrlichen  Rechten,  denn  ,die  Kaplanei  foll  felbiger  Kirche 
und  dem  Pfarrer  von  pfarrlicher  Recht  wegen  on  fchaden,  vielmehr  zu  Steur  und  HUlflf  ange- 
fehen  fein*.  Wäre  um  diefe  Zeit  in  Londorf  eine  eigene  Pfarrftelle  gewefen,  fo  würde  fie  hier 
wohl  auch  genannt  worden  fein,  aber  Pfarrei  Vollm.  und  Londorf  fcheinen  bereits  identifcb  zu  fein. 

Die  Einkünfte  einer  Pfarrpfrflnde  Londorf  (neben  der  von  Vollmaringen)  können  nnr 
geringe  gewefen  fein  — und  roüßen  außer  etwas  Zehnten  und  Gilten  ^von  S.  Michels  wegen*) 
nur  aus  Stolgebühren,  Opfern  und  ErträgnilTen  der  anno  1460  errichteten  S.  HichaelbruderfcbaR 
von  Londorf  beftanden  haben,  weshalb  die  Stelle  nicht  ftändig  befetzt  war. 

a.  1463  in  der  Zehentftreitigkeit  zwifchen  Pfarrei  Nagold  und  Kircbe  Londorf  heißt 
es:  Von  dem  Ort  Ifelshaufen  gehöre  der  merertail  mit  pfarrlichen  Rechten,  Vieropfer  etc.  zur 
Kirche  Nagold,  und  bloß  2—3  Häufer  zur  Kirche  Londorf. 

Oer  Abgang  einer  befonderen  Pfarrftelle  Londorf,  refp.  deren  Verfchmelzung  mit  der 
Pfarrftelle  Vollmaringen  fcheint  zufammcnzufallen  mit  dem  Erwerb  des  Zehntens  durch  den 
Spital  zu  Horb  (1443  und  1161).  Der  Spital  wollte  nur  Einen  Pfarrer  befolden,  wie  auch  nnr 
Eine  Pfarrkirche  in  Bau  erhalten,  weshalb  das  Kirchlein  Londorf  immer  fehr  vernacbläfllgt  wnrde. 

Pfarrer  zu  Vollmaringen  kommen  vor  der  Reformation  vor:  Burkart  Schnyder 
1452 — 1465;  Hans  Maurer;  Conrad  Rid  1507  f 1514  (Grabftein);  Ulrich  Göttler  1522  (Heiligen- 
rechnung). 

Ein  Pfarrer  zu  Londorf  wird  in  diefer  ganzen  Zeit  — auch  in  dem  Secibüchlein  der 
Londorfer  8.  Michaeisbruderfchaft  nie  genannt;  chenfo  findet  fich  dort  kein  Grabftein  eines 
Pfarrers  von  , Londorf*. 

Die  Jahrtagsftiftnngen  des  15.  Jahrhdts.  wilTen  nur  von  einem  Pfarrer  zu  Vollmaringen; 
fo  a.  1467,  1478  und  1508  (Bürger  v.  Ifelshaufen). 

Somit  ift  Londorf  lange  vor  der  Reformation  keine  Pfarrkirche  mehr,  fondem  nur 
mehr  „die  Kirche  der  Leichlagin*  (1636  genannt),  und  auch  dies  fortan  nnr  für  Vollm.,  nach- 
dem die  andern  Orte  roformirt  worden.  Dagegen  blieb  Londorf  nach  der  Reformation  die 
Kirche  der  Katholiken  v,  Nagold,  Robrdorf  bis  Wildberg,  und  fanden  dafelbft  nicht  bloß  ihre 
BegräbnilTe,  fondern  .such  ihre  Ehefchließungen  ftatt  im  16.— 18.  Jahrhundert. 

Bemerkeuswerth  ift  in  dem  Kirchlein  Londorf  eine  gemalte  Votivtafel  der  ver- 
einigten Familien  von  Ehingen  und  von  Neuneck  mit  den  Wappen  von  je  8 Ahnen. 
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Urkunden  zur  Oefchlchte  des  Dorfs  Eutingen,  OA.  Horb. 

Von  Albert  Schilling. 

In  der  Gemeinderegiftratur  zu  Eutingen,  OA.  Horb,  befindet  Heb  eine  g^rößere  Anzahl 
von  Pergamenturkunden,  deren  Einncbtnahme  ich  der  Gefälligkeit  des  derzeitigen  Schultheißen 
Ackermann  zu  verdanken  habe. 

Sind  diefe  Urkunden  ihrem  Inhalt  nach  auch  von  keiner  hervorragend  hiftorifchen 
Bedeutung,  da  lie  moift  nur  von  Käufen  und  Vergabungen  handeln,  fo  find  doch  manche  der- 
felben  nicht  ohne  kulturhiflorifohes  InterelTe  und  verdienen  fchon  deshalb  der  Beachtung,  weil 
He  Aber  Namen,  Sitze  und  Wohnorte  vieler  adeliger  und  bürgerlicher  Gefchlecbter  des  14,  15. 
und  16.  Jahrhunderts  in  der  Gegend  dos  obern  Neckarthaies  Lieht  verbreiten. 

Gegenftand  der  Käufe  und  Vergabungen  find  hauptfächlich  Güter,  Gülten  und  Zehnten 
zu  Eutingen,  und  zwar  „Eutingen  dem  Dorf",  fo  genannt  zum  Unterfebied  von  „Eutingertal*,  wo 
— V*  Stunde  von  Dorf  Eutingen  entfernt  — das  ritterbUrtige  Gefchlecht  der  Böcklin  durch  mehrere 
Jahrhunderte  feinen  BurgHtz  hatte. 

Eutingen,  ein  uralter  Ort,  der  nach  der  Oberamtsbefchreibung  von  Horb  den  11.  März 
1685  größtenteils  (134  Hauptgebäude)  abbrannte,  dann  beinahe  quadratifch  angelegt  und  mit 
4 Thoren,  dem  Horber-,  Witthau-,  Binfen-  und  obern  Thor  verfehen  wurde,  war  von  ähnlichem 
Brandnnglück  auch  2 Jahrhunderte  früher  fchon  betroffen  worden,  denn  eine  Urkunde  von  1458 
befagt:  „vor  2 oder  3 Jahren,  als  Eutingen  verbrannt  worden“  etc.  Letzteres  gefchah  vermutlich 
in  den  verheerenden  Fehden  jener  Zeit  zwifchen  Adel  und  Städten. 

Schon  damals  hatte  Eutingen  Thnre:  das  „biltdor“  und  „kirchtor“,  die  io  Urkunden  von 
1819  und  1352  genannt  werden.  Ein  drittes  Thor,  das  untere  Thor,  wird  urkundlich  1558  er- 
wähnt. Auch  eines  „Hnsicgraben“  (Häufergraben),  an  welchen  Gärten  grenzten,  gefchiebt  1504 
Erwähnung,  und  fcheint  Eutingen  fonach  in  alter  Zeit  umwallt  und  befeftigt  gewefen  zu  fein. 

Neben  BrandunglUck  wurde  Eutingen  auch  von  andern  Drangfalen  fehwer  beimgefucht 
An  Frohnleichnamstag  1626  urkunden  Schultheiß,  Gericht  und  die  ganze  Gemeinde  zu  Eutingen, 
daß  fie  „in  angelegener  großer  Theurungs-  und  Hungersnott  von  unferer  Erben  und  Nachkommen 
belTem  Nutzen  und  Frommen  wegen,  nnferin  bevorftehenden  wachfendon  Schaden  damit  fUrzu- 
kommen“  von  Michael  Hohenfchild,  Burgermeiller  zu  Horb  und  Michael  Aggermann,  Schultheiß 
zu  Bildechingen , beide  verordnete  Pfleger  unferer  lieben  Frauen  Kapelle  zu  Bildechingen  vor 
dem  Dorf  gelegen  ein  Anlehen  von  1000  fl.,  mit  50  fl.  jährlich  verzinslich,  erhoben  haben,  und 
dafür  ihren  Laubwald,  das  Jung  rithaiblin“  genannt,  ungefähr  20  Jauebert  an  einem  Stück,  um- 
Aeint,  und  35  Jauchert  Waid  und  Wald , „die  fiicchten“  genannt,  verpfänden.  Diefe  Urkunde 
flegelte  Chriftoph  Bernhard  Tliiimb  von  Neuenburg,  Obervogt  zu  Horb. 

Zn  Eutingen  befand  ficb  auch  eine  BadAubc.  Diefe  lag  beim  untern  Thor,  beftund 
aus  Haus,  Hof,  Stall,  llofraitin  und  Garten,  welch  letzterer  an  „fchelmengraben“  Aieß,  und 
gültete  jährlich  2 Viertel  Vogthaber,  eine  Faßnaohthenne  und  1 Grashnhn  der  Herrfehaft,  1 Viertel 
Erbis  und  100  Eier  der  St.  Antoniuspfründc,  zwei  Schilling  der  Gemeinde  zu  Eutingen  aus  der 
Hofraitin  und  1 Viertel  Koggen  den  Schützen.  Diefe  Badftiibe  erkauAe  die  Gemeinde  Eutingen 
1553  von  Mathis  Lentzin  dem  Balbierer  um  290  fl. 

Eutingen  hatte  ein  eigenes  Dorfreoht,  nach  welchem  1491  Schultheiß  und  Gericht  zu 
Eutingen  in  einem  Streit  zwifchen  KloAer  Kirchberg  und  der  obern  Sammlung  zu  Horb  über 
GUItcnbezug  zu  Recht  entfebieden,  und  auf  welches  auch  in  der  Urkunde  von  1504  fich  benifen  wird. 
Die  adelige  Familie  derer  von  Hochdorf  faß  durch  viele  Jahrzehnte  iu  Eutingen  auf  Lehen- 
gütern des  Kloftors  Kirchberg,  und  1368  wird  ein  anderer  Adeliger,  Eberhard  von  Glatt,  als 
vormaliger  Schultheiß  zu  Eutingen  genannt.  Dies  alles  zufammengefaßt  läßt  darauf  fchließen, 
daß  Eutingen  fchon  in  .alter  Zeit  ein  Ort  von  Bedeutung  gewefen,  und  macht  cs  erklärbar,  wa- 
rum zu  Eutingen  vor  andern  im  fruchtbaren  Gäu  gelegenen  Dörfern  Adel  und  KlöAer  der  Um- 
gegend fo  fehl'  um  Befitz  Ach  bewarben. 

Einen  folchen  nicht  unbeträchtlichen  erlangte  das  im  Oberamt  Sulz  hart  an  der  liohen- 
sollernfchon  Grenze  gelegene,  jetzt  zu  einer  Ackerbaufchnle  eingerichtete  FrauenkloAer  Kirchberg, 
Prediger-  oder  Dominikaner-Ordens,  das  nach  feiner  ca.  1237  erfolgten  Gründung  vornehmlich 
mit  Töchtern  aus  Familien  des  umliegenden  Adols  verforgt  und  deshalb  von  diefem  ancb  fehr 
begünftigt  und  bedacht  worden  zu  fein  fcheint. 

Einen  kleinem  Güterbofitz  zu  Eutingen  erwarb  die  obere  Sammlung  in  Horb.  Auch 
diefes  FrauenkloAer  Dominikaner-Ordens  beltand  fchon  im  13.  Jahrhundert,  hatte  feinen  Sitz  In 
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der  Obern  Stadt  bei  der  hl.  Kreuzkirche  und  wurde  — zum  Unterfchied  von  dem  FrauenkloAcr 
in  der  NcckargaflTe  — , obere  Sammlung'*  genannt. 

Die  Urkunden,  welche  in  Eutingen  Aber  Klofter  Kirchberg  und  die  obere  Sammlung 
zu  Horb  vorh.inden  find,  gebe  ich  nun  ihrem  Hauptinhalt  nach  in  kurzem  Auszüge,  und  finden 
Heb  ihrer  Zeitfolge  nach  aneinandergereiht: 


I.  Urkunden,  das  Kloster  Kirchberg  betreffend. 

1316,  am  Abend  St.  Laurentien.  Ulrichs  feligen  Kinder  von  Nuwenegge,  Cunrat  und 
Voltz,  Gfite  und  Agnes,  geben  nach  dem  Willen  ihrer  f Mutter  Hädewig  ein  ewiges  Seelgerät 
und  ihr  felber  zu  einer  ewigen  Jahrzcit  dem  Klofter  Kirchberg  und  dclTen  Kaplan  2 Malter 
Roggen  und  10  Schilling  ewigen  Geldes  guter  Pfennige  in  ihrem  Gut  zu  Eutingen.  Dies  urkunden 
fie  zu  Kirchberg  in  Gegenwart  ehrbarer  Leute:  Herren  Berbalde  von  I.iehtenvelfe,  ein  Leutpriefler 
zu  Üfeningen,  Johannnes  fein  Bruder,  Berhtolt  Negeld,  Leutprieftcr  zu  Glat,  Peter  Saltzvas,  Bur- 
charden  von  Born,  Hermann,  der  vorbenannten  Kinder  Amman.  Ihr  Vetter  Volz  von  Nuwen- 
egge  riegelt 

Auf  ziemlich  großem  Wachsfiegel  ein  3 eckiger  Schild  mit  einem  Querbalken,  in  der 
oberen  Schildhälfte  ein  Stern.  Von  der  Umfehrift  ift  nur wenec  noch  erkennbar. 

1319,  Donnerftag  vor  Maria  Lichtmeß.  Frau  Wille,  die  Maigcrin  von  Horb,  Hainr.  des 
Maigers  feligen  eheliche  W’irtinc,  gibt  mit  Zuftimmung  ihres  Vogtes  und  mit  Hat  der  Richter  zn 
Horb  vor  Johanfen  Bockelin,  Schultheiß  zu  Horb,  dem  Klofter  Kirchberg  um  ihres  und  ihres 
Mannes  Seelenheil  willen  1 Pfd.  Tübinger  Pfennige  jährlich  aus  ihren  Gütern  zu  Eutingen,  welche 
bauen:  Talhames  Frauen,  Hermann  vor  dem  biltdor,  Snabels  Sohn,  Goringors  Schwieger,  AI- 
brecht  der  Dozzcier,  Hogspurger,  Nufteler,  B.  von  Hochdorf,  Wernz  der  Brobetke,  keirman,  unter 
der  Bedingung,  daß  die  Frauen  zu  Kirchberg  follen  begehen  andächtig  eine  ..largezit  eweclich 
an  dem  tage  als  fie  govallon“.  Zeugen  find:  Heinr.  Gebehart,  Alb.  von  Ondingen,  Matheus  der 
Richter,  Hug  Lameli,  Cunr.  fein  Sohn,  B.  Dankulf,  Alb.  fein  Bruder,  Ber.  der  Staheler,  Ber.  der 
Maiger,  Otle  von  Ergezingen,  Walther  in  dem  Hufe,  Werntz  der  Linweter,  Richter  zn  Horb.  Es 
flegelt  die  Stadtgemcindc  Horb. 

Das  fcädtifchc  Siegel  zerbrochen. 

1326,  am  nächften  Gutentag  vor  St.  Gallentag.  Bentze  der  Pfufor  und  Sygeli,  Ge- 
brüder und  Bürger  zu  Horb,  geben  mit  Zuftimmung  ihrer  Gefchwifter  den  Frauen  zu  Kirchberg, 
von  beiden  ihrer  Schweftern  wegen,  die  Ho  in  ihre  Sammlung  empfangen  haben,  aus  ihrem  Hut, 
zu  Eutingen  dem  Dorf  gelegen,  welchen  B.  der  Mayger  der  alt  von  llochdorf  baut,  fechstbalb 
Malter  Roggen,  fünfthalb  Malter  „kernne“,  ein  Scheffel  „ernfen'*  jährl.  ewigen  Geldes  Horber 
Meffes,  eine  Gans,  GO  Eier,  2 Hühner,  und  foll  ihnen  der  Maier,  der  denfclben  Hof  bauet,  diefes 
Geld  jährl,  antworten  gen  Horb  ohne  ihren  Schaden.  Ferner  geben  fie  dem  Klofter  Kirchberg 
aus  einem  Garten,  zu  Horb  vor  dem  Muhlmicrtor  gelegen,  den  Sigfried  Schigge  und  Ctinrat 
Ottenhain  bauen,  10  Schilling,  6 Hühner,  und  aus  Heinrichs  des  Zimerers  Garten,  der  auch  vor 
dem  Mühlnertor  gelegen  ift,  Hchenthalb  Schilling  und  4 Uerbfthühner.  Diefes  Geld  geben  fie  den 
Frauen  zu  Kirchberg  für  ledig  Eigen,  wie  fie  geloht  mit  der  Hand  und  mit  ihnen  Sigeli  der 
Gfit.  Zeugen  find;  Friedrich  der  Gut,  Schultheiß  zu  Horb,  Bfatheus  der  Richter,  B.  der  Stabeier, 
H.  fein  Bruder,  Wernher  der  Linweter,  Hug  Maigenbuch,  B.  d.  Schürer  von  Gundrichingen,  Alb. 
d.  Schuter,  Walther  von  Belfenfelt,  Burger  und  Richter  zu  Horb.  Es  ficgelt  die  Stadt  Horb. 

Der  Stadt  Horb  befohädigtes  Wachsfiegel  hängt  an,  mit  geteiltem  Schild  und  der  Um- 
fehrift: Sigi  ....  Horwe. 

1329,  an  St.  Luzientag.  Benz  der  Maier,  Burger  zu  Horb,  verkauft  dem  Klofter  Kircb- 
berg  5 Malter  Roggen  und  3 Schilling  Tübinger  Geldes  jährlich  aus  Stuffen  Hof  zu  Eutingen,  der 
ihm  von  feiner  ..anen,  der  alten  maierin  von  rehtem  erbe  anerftorben  ift“,  und  den  Eberhart  der 
Starzüler  baut,  um  27  Pfd.  Heller  und  fetzt  zu  Bürgen  Berhtolt  den  Staheler  und  Otten  von  Bon- 
dorf, Bürger  zu  Horb.  Zeugen  find:  Mark  Bökli,  SchuRheiß  zu  Horb,  Hainr.  d.  Staheler,  Claus 
Rütlor,  Benz  Hüller,  Burger  zu  Horb.  Es  ficgelt  die  Stadt  Horb. 

Siegel  abgefallen. 

1331.  Dorstag  (Donnerftag)  nach  St.  Nicolaustag.  Cunrat  Bokeli  von  ütingertal  ver- 
kauft dem  Klofter  zu  Ruthi  9 Maller  Roggen  3 Schllg.,  4 Hühner,  2 Gänfe,  100  Eier  aus  feinem 
Gut  zu  Eutingen,  das  Dietrich  Klekeli  baut,  uro  70  Pfd.  Haller  und  fotzt  zu  Bürgen:  Markart 
Böklin,  .Schultheiß  zu  Horb,  und  Bcrht.  Staheler.  Zeugen  find:  Albreht  der  Hülwer,  Haintz  der 
Sufer,  Sigli  der  Güte,  Matheus  der  Richter,  Marquart  Gebehart,  Eberhart  von  Böffingen,  Haintz 
der  Staheler,  Burger  zu  Horb.  Es  flegelt  der  Ausfteller  der  Urkunde. 


Digitized  by  Google 


Urkonden  zur  Oefchichte  des  Dorfs  Eatiagen,  OA,  Horb. 


149 


Kleines  RundOegel  in  Wachs.  Anf  dem  Schild  ein  halber  auf-  und  rechtsgerichteter 
Steinbock.  Die  Umfchrift  lautet:  f.  c.  dki.  bocli. 

1334,  an  Allerheiligentag.  Schweftcr  Wcrndrut  von  Kaiwe,  die  Priorin  zu  Küti  in  dem 
Klofter  PredigerOrdcDS,  verkauft  das  von  Cfinrat  Böckkelin  erkaufte  Gut  zu  Entingen  an  Priorin 
und  Konvent  des  Klofters  Kirchberg  um  70  Pfd.  Haller.  Es  Hegeln  die  Priorin  von  Reute  und 
ihr  Konvent. 

Ein  kleines  Wacbsfiegcl  in  Form  einer  Ellipfe  hängt  an  mit  unlesbarer  Auffchrifl.  Als 
Wappen  kenntlich  2 Frauengeftalten , welche  jede  eine  Hand  in  die  Höhe  halten,  Uber  ihnen  ein 
ftornartiges  Gebilde. 

1334,  am  8.  Tag  nach  Allerheiligentag.  Albreht  der  Üfainger,  Bürger  zu  Horb,  ver- 
kauft fein  zu  Eutingen  gelegenes  Gut,  welches  Cunz  der  maun  baut^  und  das  jäbri.  gUltet  fechs- 
thalb  Malter  Roggen,  ftlnf  Malter  Haber  Wildbergor  MclTes,  4 Schilling  Tübinger  Pfennig  und 
2 HerbfthUhner  dem  Klol'ter  Kirchberg  um  56  Pfd.  Haller  Pfennig.  Zu  Bürgen  gibt  er  feinen 
„fweher  Marquart  Böklin  und  Cönrat  von  Metftetten.  Zeugen:  Ruf  v.  Haigerloch,  Schultheiß  zu 
Horb,  Berhtolt  der  Staheler,  Hainrich,  fein  Bruder,  Matheus  der  Richter,  Eberhart  von  BOßingen, 
Cönrat  v.  Argazingen.  Borhtold  der  Pfufer,  Sigeli  fein  Bruder  und  andere  etc.  Es  Hegelt  die 
Stadt  Horb. 

Großes  RundHcgel  der  St.idt  Horb.  Wappen:  ein  3eckiger  quergeteilter  Schild,  obere 
kleinere  Hälfte  erhaben.  Von  der  Umfchrift  Horwe  lesbar. 

1337,  an  Thyburtii  und  Valeriani.  Claus  der  Riltler,  Bürger  zu  Horb,  und  Frau  Anna, 
nun  eheliche  Wirtine,  verkaufen  mit  Gunft  kätrinen,  feiner  Stieftochter,  dem  Klofter  Kirchberg 
eine  Gült  von  5 Malter  Roggen  und  3 Schllg.  Tübinger  Geldes  in  ihrem  Hof  zu  Eutingen,  den  der 
Slarzeler  von  Rordorf  baut,  um  46'/»  Pfd.  Haller.  Des  Verkäufers  Bürgen  find:  Bertht.  Staheler, 
Eberhart  von  Böfllngcn,  Bürger  zu  Horb,  und  Siglin  Pfufer,  Bürger  zu  Sulz.  Zeugen : Ruf  von 
Haigerloch,  Schultheiß  zu  Horb,  Matheus  Richter,  Wemher  Bürznich,  Bürger  zu  Horb.  Es  fiegelt 
die  Stadtgemeindo  Horb. 

Das  ftädtifche  Siegel  ift  abgefallen. 

1338,  „Fritag  vor  Sant  Geerien  tag"*.  Sigli,  deraltGöt,  Bürger  zuSnIz,  gibt  mit  Willen 
und  Gunft  Frau  Irmengards  feiner  ehelichen  Hausfrau,  und  aller,  die  dazu  notdürftig  find,  den 
Frauen  des  Klofters  zu  Kirchberg  12  Malter  Roggen  jährl.  Goldes  Horber  Meßes  rechten  Eigens 
zn  Eutingen  gelegen  für  100  Pfd.  Haller  Pfennig  „der  ich  in  fchuldig  was,  von  Gutun  miner 
tohtcr  umb  ir  pfronde'*,  und  gehen  diefc  12  Malter  Koggen  von  den  „Guten“,  die  bei  diefen 
Zeiten  befeßen  haben  und  bauen  Walther  ftuße  (gibt  jährl.  7 Malter)  und  Eberhard,  Berhtolz 
Tochter  Sohn  von  Hochdorf  (gibt  jährl.  5 Malter).  Zu  Bürgen  fetzt  der  Ausfteller  Chunrad 
Böklin,  „uf  ütingertal  gefeßen“,  und  Uerman  den  göten  von  Sulz.  Es  fiegelt  die  Stadtgemeinde  Sulz. 

Das  ftädtifche  Siegel  ift  abgcfallcn. 

1340,  Dienstag  nach  St.  Urbanstag.  Fritz  und  Johannes,  Gebrüder,  die  Faißen  von 
Ihelingen,  verkaufen  an  das  Klofter  Kirchberg  für  ein  recht  ledig  Eigen  ihr  Gut  zu  Eutingen, 
das  da  baut  Stuße,  und  welches  jährl.  gältet  13  Malter  Koggen  Horber  Meßes  um  80  Pfd.  Haller 
Pfennig.  Bürgen  find:  Volz  von  Nuwenegge,  der  Oheim  der  Faißen,  und  Albrecht  von  Owe. 
Es  Hegeln  Fritz  Faiße,  für  fielt  und  feinen  Bruder  Johannes,  der  ein  eigenes  Siegel  nicht  hat,  und 
die  beiden  Bürgen. 

Drei  kleine  Wachsficgel  hängen  an.  Das  1.,  ein  Rundfiegel,  hat  einen  3 eckigen  Schild, 
in  dieiem  fchräg  rechts  gerichtet  einen  Fifch  (Barlch),  und  die  Umfchrift:  s.  frid.  doi.  Faiße.  Das 
2.,  ein  Dreieckfiegel,  hat  in  der  oberen  Hälfte  des  geteilen  Schildes  einen  nach  links  fchreitendon 

Lüwen  und  die  Umfchrift militis  de  owe.  Das  3.,  ein  befchädigtes  Rundfiegel,  hat  einen 

durch  einen  Querbalken  geteilten  Schild,  in  deßen  oberen  Hälfte  einen  6 eck.  Stern,  und  die  Um- 
fchrift   de  nuwenec. 

1342,  an  St.  Pelayen  Tag.  Johanns  Bökli  von  Eutingertal  gibt  dem  Klofter  Kirchberg 
2 Viertel  und  5 Malter  Koggen,  2 Malter  Korn,  2 Viertel  „ernfan“  (Erbfen)  Horber  Meßes,  8 
Schilling  Haller,  1 Gans,  25  Eier  jährlichen  Geldes  aus  dem  vierten  Teil  dos  Guts  zu  Eutingen, 
das  Ulrich  von  llochdorf  baut,  um  eine  Pfründe  für  feine  Tochter  Elfebethen,  die  er  in  das 
Klofter  Kirchberg  gethan  habe,  und  kommt  ferner  mit  letzterem  dahin  überein,  daß  es  auch 
5 Malter  Roggen  aus  einem  Gut  zu  Wiefenftotten,  das  der  alt  Liutolt  baut,  jedoch  unter  der  Be- 
dingung erhalten  follc,  daß  4 Malter  hievon  ver.abfolgt  werden  follen  zu  feines  Vaters  Seelgerät 
und  Jahrzeit,  und  foll  des  Seelgeräts  „uzrihtcrin  und  pflegerin“  fein  Elfebeth  feine  Schweftcr,  die 
auch  zu  Kirchberg  Nonne  ift,  fo  lange  fie  lebt,  nach  ihrem  Tode  einer  „unferro  nehften  mäginnc, 
an  die  fie  ez  nach  irein  tode  fetzet“.  Zu  Bürgen  fetzt  Joh.  Bökli  den  Markart  Böklin  und  Berht. 
Staheler,  Bürger  zu  Horb.  Es  Hegeln  der  Ausfteller  der  Urkunde  und  Herman  von  Owe. 
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Kio  kleines  Rundficgcl  in  Wachs  hüngt  an.  Der  Schild  enthält  den  Steinbock  der  Böcklin, 
die  Umfehrift  lautet:  S.  Johannis  dicti  Bokli. 

1343,  an  St.  Tiburtii  Abend.  Friderich  von  Witingen,  ein  Ritter,  gibt  mit  Zuftimmung 
Cunratr.  nnd  Fritzzen,  feines  Bruders  feligen  Söhne,  dem  Klofter  Kirchberg  6 Malter  Roggen 
in  einem  Gut  zu  Eutingen,  das  Markart  der  Widmar  baut,  für  ein  recht  ledig  Eigen.  BiefQr  foHe 
das  Klofter  ihm,  feinem  Vater  und  feiner  Mutter  eine  Jahrzoit  halten.  Es  Hegeln  Fridricb  von 
Weitingen,  Ritter,  und  Konrad  von  Weitingen,  letzterer  für  fich  und  feinen  Bmder  Fritz. 

Zwei  zerbrochene  Siegel  hängen  an.  Auf  einem  derfelben  ift  ein  wagreebt  geteilter 
Schild,  in  der  oberen  kleineren  Hälfte  dcITelben  ein  liegender  Arm,  und  von  der  Umfehrift  er- 
kennbar ....  militis. 

1343,  an  der  2 Heiligen  Tag  Cordiani  und  Epim.achi.  Albr.  der  HQIIer,  Bürger  zu  Sulz, 
nnd  Joh.  der  Hüller,  Bürger  zu  Horb,  Gebrüder,  verkaufen  an  das  Klofter  Kirchberg  6 Malter 
und  1 Viertel  Roggen  ewigen  Geldes  in  das  Gut  zu  Eutingen,  welches  die  Sidelerin  und  ihre 
Kinder  bauen,  und  das  den  Verkäufern  von  ihrer  feligen  B.afe,  der  .alten  BölTingetin,  angefallen 
ift,  um  44'/r  Pfd.  Haller,  und  foll  man  die  vorbenannte  Gült  „füren  und  antwurten  gen  horwe 
in  die  ftat  für  weihen  kelr  fi  wellent  und  och  zo  wilTene  wclhes  iares  kuntlicher  fchade  befchehe 
uf  dem  vorgenanten  güte,  von  hagel  oder  von  winde,  fo  foll  man  an  dem  vorbenemten  gelte 
abfchlahen  nach  des  laudes  gewonhait  als  man  tut  andran  furbgenolTen  ane  geveide“.  Die 
Hüllet  fetzen  zu  Bürgen:  Bentzen  den  Hüller  und  Bentzen  den  Teltinger,  Bürger  zu  Horb.  Zeugen 
find;  Ruf  von  Haigerinch,  Schultheiß  zu  Horb,  Markarl  Bökli,  Matheus  der  Rihter,  Haintz  Schiurer, 
Haintz  Bürznich,  Haintz  der  Gut,  Bürger  zu  Horb,  und  Hnrtmann  der  Betzenhufer,  Haintz  der 
Gfit,  Hermann  fein  Bruder,  Bürger  zu  Sulz.  Es  Hegeln  die  Sfadtgemeinden  Horb  und  Sulz. 

Beide  Siegel  hängen  an.  Von  dem  einen,  einem  großen  RundHegel  mit  dem  Stadtwappen 
von  Horb,  ift  der  Rand  abgebröckelt,  das  2.  ift  ein  kleineres  RundHegel,  der  Schild  ift  durch 
einen  Querbalken  und  eine  Spaltlinie  quadriert.  Zu  beiden  Seiten  des  Schildes  ift  ein  S. 

1344,  Mittwoch  nach  PfingHen.  Albrecht  der  Hüller,  Bürger  zn  Sulz,  verkauft  dem 
Klofter  Kirchberg  8 Malter  Roggen  aus  dem  Laienzehnten  zu  Eutingen,  der  Schererin  Zehnten 
genannt,  den  bisher  hat  Uolrich  von  Huchdorf,  um  f>2  Pfd.  Heller,  und  fetzt  zu  Bürgen  den  Dietrich 
.leger  und  Benzen  Tetlingcr,  Bürger  zn  Horb.  Zeugen  Hnd:  Hartman  der  Betzenhufer,  bi  den 
ziten  schulthaiß  zo  Sulz,  Ungeriht  an  dem  market,  .\lbr.  der  Eningcr,  Haintz  der  Güte,  Sigli  der 
Güte,  Jobs,  von  Rüfir,  Bürger  zu  Sulz.  Es  fiegelt  die  Stadtgemeinde  Sulz. 

Der  flädtifchc  Siegel  ift  abgefallen. 

1345,  DienfUg  vor  St.  Hylarien  Tag.  Herm.an  der  Güte,  Bürger  zu  Sulz,  verkauft  an 
Frau  Machthilt,  Albr.  Bocklins  folgen  von  Horwe  elidier  wirtino,  fiebenthalh  Malter  Roggen  io 
dem  Gut  zu  Eutingen,  ^d.iz  buwet  Cüntz  der  Maier  von  Utflioven  mit  allan  rehten  und  darumb 
diu  Öttin  von  Bondorf  maier  ist“,  um  50  Pfd.  Haller,  5 Schilling  und  1 Pfd.  Münze,  und  ftellt 
zu  Bürgen  den  Hainrich  Bürznigen  von  Horb.  Zeugen;  Haintz  der  Güte,  Schultheiß  zu  Sulz 
Hartniann  der  Betzenhufer,  ..dero  fchult.  was“,  Ungeriht  am  market,  Haintz  der  Endinger,  Albr. 
der  Hüller,  Jobs,  von  RüHr,  Burger  zu  Sulz.  Es  Hcgcit  die  Stadtgemeinde  Sulz. 

Ein  kleines  rundes  WachsHegel  h.ängt  an.  Es  hat  einen  3 eckigen  gegitterten  Schild 
mit  darauf  gelegtem  Querbalken.  Zur  rechten  und  linken  Seite  des  Schildes  ift  ein  S. 

1352,  an  Fabian  und  Sebaftian.  Claus  .Magenbuch,  Hugen  Magenbuches  feligen  Sohn 
von  Horwe,  verkauft  dem  Klofter  Kirchberg  4 Maller  Roggen  .ans  einem  Gut  zu  Eutingen, 
„buwet  Hermans  feligen  fune  vor  dem  Kirchtor“,  mit  allen  Rechten  und  aller  Zugehörde,  als 
es  ihm  von  Mutter  und  Gcfchwiflern  von  Erbs  wegen  angefallcn,  um  27  Pfd.  alter  guter  genehmer 
Haller.  „Des  Hnt  gczitigc  Dietrieh  der  Jeger,  bi  den  ziten  schulthaiß  ze  Horwe,  Mark  Bökli, 
Matheus  der  Richter,  Hainr.  der  Schiurer,  Hainr.  Bürznich,  Albr.  der  .Schiurer“,  Richter  zu  Horb 
und  ehrbar  Leute  viel.  Es  Hegelt  die  Stadt  Horb. 

Siegel  abgcfallcn. 

1358,  an  St.  Obroften  Abend.  Hans  Bökli,  Hänfen  Böklis  feligen  sun,  verkauft  dem 
Klofter  Kirchberg  5 Malter  Roggen  jährlich  und  ewigs  Oeldes  Horber  MefTes,  in  den  Hof  zn 
Eutingen  gelegen,  haut  die  Starzlerin,  ein  -Jahr  eine  Henne,  das  andere  eine  Gans  und  20  Eier 
um  40  Pfd.  und  15  Schilling  Haller  und  fetzt  zu  Bürgen:  Dietrich  Böklin,  seinen  Bruder,  Bentzen 
den  Hüller  den  Alten,  Un.  Siglin  den  Güten  von  Egolfstal,  Siglis  feligen  Sohn.  Diofe  3 Bürgen 
nnd  der  Ausftclier  Hegeln. 

Einfchnitte  vorhanden,  die  Siegel  fehlen. 

13.58,  an  dem  Obroften  Abend.  Dietrich  Bökli  von  Eiitingcrtal , Hänfen  Böklis  feligen 
Sohn,  verkauft  .an  das  Klofter  Kirchberg  4 Malter  Roggen  jährl.  Gelds  und  12  Sehllg.  Haller 
ewigen  Gelds  in  einem  Hof  zu  Eutingen,  den  die  Stüflln  zu  Talman  baut,  und  der  auch  Haintzen, 
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BCklin  7 Malter  Koggen  gültet,  um  55  Pfd.  Haller,  und  fetzt  zu  BUrgen:  Hugon  von  NUnegg 
Bentzen  den  StahK-r  und  Hänfen  Böcklin,  feinen  Bruder.  Die  3 BUrgen  und  der  Ausfteller  Hegeln. 

Vier  kleine  RundHegel  von  Wachs  hängen  an:  I ift  zerbrochen,  Wappen  und  Um- 
fchrift  nicht  mehr  erkennb.-ir,  II  abgebröckelter  Rand,  das  Neunecker  Wappen  erkennbar,  III  ein 
dekiger  Schild  mit  einem  durch  einen  fogcnanuten  Trudenfuß  gebildeten  5eckigen  Stern,  Um- 
fchrift:  bertold  ....  flahler,  IV  im  Schild  das  Wappen  der  Böklin,  und  von  der  Umfchrift 
f.  johi  dci  bo  . . . erkennbar. 

1869.  Donnerftag  vor  St.  Bartoloinäustag.  Pfaif  Wernher,  Leutpriefter  zu  Öftringen, 
und  Pfatr  Jobans,  Leutpritfier  zu  Sönshain,  Gebrüder,  des  Linwaters  feligen  Söhne  von  Horb, 
verkaufen  das  von  ihrer  Schwefter  Adelhait,  einer  Nonne  zu  Kirchbcrg,  angefallene  Erbe,  diefem 
Klofter,  und  zwar  5 Malter  Roggen  jährl.  in  dem  Gut  zu  Eutingen,  das  Albrecht  der  Brenner 
und  feines  Bruders  Sohn  Eberli  Beiz  baut,  fuwie  aus  des  Appen  Haus  und  Hofftatt  zu  Aldorf 
8 Schilling  Haller  jährl.  um  36  Pfd.  Haller.  Zeugen;  PfafT  Hug  Magenbuch,  Heinrich  Adelhait, 
Albrecht  der  Schürer,  Burkart  Belfenfelt,  Albr.  und  Cöoz  die  Noppenower,  Gebrfider,  BUrger  zu 
Horb.  Die  Ausfteller  Hegeln. 

Ein  kleines  RundHegel  hängt  an.  Auf  dem  Schild  fchräg  rechts  eine  Schlange  oder 
ein  gewundener  Stab.  Die  Umfchrift  ift  nicht  erkennbar. 

1366,  „an  des  hl.  Crucestag  ze  herbeft“  Markart  der  Schatz,  Burger  zu  Horb,  ver- 
kauft mit  Zuftimmung  feines  Bruders,  Pfaffen  Heinrichs,  dem  Klofter  Kirchberg  5 Malter  Roggen 
ewigen  Geldes  aus  dem  Laienzehnten  zu  Eutingen,  die  er  von  „Bentzen  felgen  uf  der  wideine“ 
erkauft,  und  den  Ulrich  von  Hochdorf  hat,  um  90  Pfd.  Haller  guter  geber  und  gemeiner  30  Schil- 
linge Haller,  und  fetzt  zu  Bürgen:  Burkart  Belfenfelt,  Pelern  von  Ilerrcnberg  und  Cunen  den 
Schmit,  Bürger  zu  Horb.  Zeugen  find:  Cüntz  der  Richter,  Schultheiß  zu  Horb,  Albrecht  der 
Schiurer,  Hans  und  Bentz  die  Staheler,  Dietrich  Bökli,  den  man  nemmet  brant,  Hans  der  Richter, 
Bentz  der  Schiurer,  des  köpherren  folgen  fun,  Albr.  und  Ciintz  die  noppenower,  Richter  zu 
Horb.  Es  Hegelt  die  Stadtgemeindo  Horb. 

Das  ftädtifebe  Siegel  ift  abgefallen. 

1868,  an  St  Jakobs  Tag.  Ulrich  von  Hochdorf,  gefeffen  zu  Eutingen,  verkauft  mit 
Zuftimmung  feiner  Söhne  Benz  und  Ulrich  und  feiner  andern  Kinder  7 Malter  Roggen  jährl. 
„Gältz“  aus  feinem  Teil  des  Laienzehnicn  zu  Eutingen,  den  er  von  Albr.  dem  Hüller  felig  er- 
kauft, dem  Klofter  Kirchberg  um  122  V>  Pfd.  Haller  als  rechtes  Lehen  des  Hänfen  von  Werftain 
und  gibt  zu  Bürgen:  den  edlen  Knecht  Conzen  den  G8ten  von  Egelftal,  Eberharten  von  Glatt, 
weiland  Schultheiß  zu  Eutingen,  und  Albr.  d.  Han.  Der  von  Ulrich  von  Hochdorf  zum  Zeugen 
und  Siegler  erbetene  edle  Graf  Rudolf  von  Hohenberg,  fein  gnädiger  Herr,  Hegelt  und  mit  ihm 
Ulrich  von  Hochdorf  für  Hch  und  feine  Söhne. 

Ein  kleines  rundes  WachsHegel  hängt  an,  auf  ihm  ein  quer  geteilter  Schild  und  die 
Umfchrift:  f.  ruodolß  emtis  d hohenber.  h. 

1369,  Freitag  vor  St  Geryentag.  Conrat  der  Stahler,  der  ältere,  gefeffen  zu  Wurm- 
lingen, verkauft  an  das  Klofter  Kirchberg  in  einem  Gut  zu  Eutingen,  das  Merkli  von  Meftetten 
baut,  feinen  Teil,  nämlich  5 Malter  Roggeu  und  5 Schilling  Tübinger  uro  80'/*  Pfd.  Haller.  Seine 
Bürgen  Hnd:  Haii.tz  Bögglin  von  Eutingertal,  und  Contz  der  G8to  von  Egelstal.  Es  Hegeln  der 
Ausfteller  Conrat  Stahler,  fein  Bruder  Renh.  Staheler  und  die  beiden  Bürgen. 

Drei  kleine  RundHegel  in  Wachs  hängen  an.  Auf  dem  I.  ift  ein  Mann  mit  fpitzem 
Hute,  der  — über  die  linke  Schulter  gelegt  — eine  Streitaxt  trägt  Die  Umfchrift  lautet: 
f.  cuonradi  ftaheleri.  Im  Schild  des  II.  Hnd  2 im  Andreaskreuz  übereinander  gefchränkte  Streit- 
äxte. Die  Umfchrift  lautet:  f.  reinhardi.  dci.  ftaheler.  Das  III.  fcheint  auf  dem  Schild  das 
Wappen  der  Böklin  zu  haben.  Umfchrift  nicht  erkennbar. 

1369,  Dienftag  vor  St.  Margaretentag.  Ulrich  von  Ilochdorf,  der  Alt,  gefeffen  zu 
Euüngen,  erhält  für  Hch,  Irmelun  feine  Hausfrau  und  ihre  ehel.  Nachkommen  von  Klofter  Kirch- 
berg Haus  und  Scheuer,  welche  er  innehat,  zu  einem  fteten  Lehen  für  2 Schilling  Haller  und 
2 Herbfihühner  jährlich.  Es  Hegelt  Conz  der  Richter,  Schultheiß  zu  Horb. 

Rcfte  diefes  Siegels  hängen  an. 

1372,  an  St.  Agathentag.  Bentz  von  Werftain  gibt  dem  Albr.  Nopnow,  Bürger  zu 
Horb,  als  Lehenträger  der  Frauen  zu  Kirchberg  ein  Mannlehen,  beftehend  aus  12  Malter  Roggen  aus 
dem  Laienzehnten  zu  Eutingen  dem  Dorf,  den  Ulrich  von  Ilochdorf  hat,  auf  Bitte  Bruder  Hein- 
richs, Schaffners  des  Klofters  Kirchberg,  deffen  getreuer  Träger  Nopnow  fein  und  von  Kirchberg 
jährl.  ein  Huhn  erhalten  folle.  Es  Hegelt  Bentz  von  Wehrftein. 

Ein  kleines  RundHegel  in  Wachs  hängt  an.  Es  hat  im  Schild  einen  Anker  und  die 
Umfchrift:  bentz  von  werftain. 
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1378,  an  St.  Bolajcntag.  Hana  von  Wchrftain  leilit,  ,als  ich  billioh  durch  recht  liehen 
foll''  dem  frommen  Knecht  Conzen  dem  Nopnuw,  Burger  zu  Horb,  12  Malter  Koggen  Gelds  aus 
dem  Laienzehnten  zu  Kntingon , den  Ulrich  von  Hochdorf  hat,  mit  Gunft,  Willen  und  HaiflTen 
Bruder  Heinrichs,  Pflegers  und  Schaffners  des  Klofters  zu  Kirchberg,  und  foll  Conrat  Noppnow 
ngetrflwer  träger“  diefes  Klofters  fein.  Es  fiegelt  Hans  von  Wehrftein. 

Ein  zerbrochenes  kleines  Wachsfiegel  h.1ngt  an.  Auf  ihm  ift  ein  Anker  und  von  der 
Umfehrift;  hans  erkennbar. 

1388,  an  St.  BartolomänsCag.  Haintz  Bbggli  von  Eutingertal  kommt  mit  dem  Klofter 
Kirchberg  dahin  überein,  dafl  er  aus  einem  Gnt  zu  Eutingen,  das  er  innhabe  und  felbft  baue, 
Zirmengut  von  Bondorf  genannt,  und  aus  welchem  das  Klofter  6 Malter  Koggen  und  3 Schilling 
Haller  jährlich  anfpreche,  künftig  vierthalb  Malter  Koggen  Horber  Meffes  an  .St.  Gallentag  — 
doch  mehr  nicht  — zu  reichen  fchuldig  und  die  Briefe,  auf  welche  das  Klofter  feine  weiter- 
gehende Forderung  geftützt  habe,  kraftlos  und  tot  fein  füllen.  Zeugen  und  Siegler:  Haintz  BOggli, 
Bentz  von  Böchingen,  und  Ott  Böggli,  des  Ausftcliers  Vetter. 

3 kleine  runde  Wachsfiegel  hängen  an.  Auf  dem  I.  hat  der  Seckige  Schild  den  nach 
rechts  gerichteten  halben  Bock  der  Böcklin.  Von  der  Umfehrift  ift  boekli  erkennbar.  Der 
3eckige  Schild  des  II.  zeigt  im  Andreaskreuz  übcreinandergefchränkt  2 Balken  oder  Stäbe, 
dabei  die  Umfehrift:  bentz  dei  bochinger.  Auf  dem  Schild  des  lll.  ifl  der  nach  links  gerichtete 
halbe  Bock  der  Böcklin,  von  der  Umfehrift  bocii  i.  U.  erkennbar. 

1391,  an  SL  Urbans  Tag.  Hans  Stuß  nnd  Bentz  Craeyg,  Pfleger  des  Gotteshaufes  zu 
Eutingen,  urkunden,  daß  der  Brobeeg  an  dasfclbe  feiner  Seele  wegen  aus  einem  Acker,  den 
von  Klofter  Kirchberg  zu  einem  rechten  Zinslehen  innehabc  Haintz  der  munch,  maygers  kneht, 
gegeben  habe  1 Malter  Roggen  jährlich,  fofern  der  Acker  mit  Koggen  angeblürat  worden.  Zu 
diefor  Vergabung  gibt  das  Klofter,  zu  deßfen  Gut  der  Acker  gehört,  durch  feinen  Hofmann  unter 
der  Bedingung  feine  Einwilligung,  daß  durch  fle  dem  bisherigen  Gültcnbczng  des  Klofters  kein 
Eintrag  gefchehe.  Es  fiegeln  der  edel  . öli  pr.  neh.  h,  Vogt,  und  Herr  ilainrich  arzat  kireber 
zu  Eutingen. 

Zwei  kleine  Rundliegel  in  Wachs  hängen  zerbröckelt  an.  Der  Schild  des  einen  Siegels 
hat  eine  Radnabe  mit  5 Speichen.  Die  Umfehrift  ift  nicht  erkennbar. 

1401,  an  St.  Margarctentag.  Aberli  der  han,  Bentz  han  und  Katherin  ihre  Mutter  ur- 
kunden, daß  fie  mit  ihren  FUrfprechern  geftanden  vor  Gericht  zu  Kilchberg  dem  Klofter,  da 
zu  diefen  Zeiten  der  Bl&rrer  Amtmann  war,  und  daß  bei  diefem  faßfen  die  ehrbarn  Leute  Hcr- 
man  Fulh.aber,  Schultheiß  zu  Haigerloch,  Gfitmann  Gut,  Richter  zu  Horb,  Wernher  Kint,  Trütwin 
der  Suter,  Cfinz  der  Wagner,  Fritz  Balinger,  alle  Richter  zu  Haigerloch,  nnd  Wernher  Boebring, 
Richter  zu  Grurn  zweier  Güter  Lehen  wegen,  die  gelegen  find  zu  Eutingen  dem  Dorf,  deren 
eines  baut  Haintz  Kodmann  und  heißt  des  Gorings  Gut,  das  andere  Aberli  von  Aergazingen  und 
heißt  des  Kalten  Lehen,  nnd  fei  die  Lehenfchaft  diefer  Güter  an  fie  erftorben  von  ihrem  Vater 
felig,  weshalb  fie  auch  bei  diefen  Leben  zu  bleiben  verlangt  haben,  es  haben  .aber  die  Frauen 
des  Klofters  erwidert,  daß  die  „egenanten  hen“  die  vorgenannten  Lehen  weder  an  fie  noch  an 
ihren  Schaffner  erfordert  haben,  und  feien  ihre  Güter  „urhus  und  wüft“  und  wäre  eine  Gült 
länger  als  Landes-  und  Städterecht  aus  ihnen  nicht  gegeben  worden,  worauf  die  Richter  „der 
mertail  berlttenlich“  erkannt  haben,  daß  die  Han  weder  Lehen-  noch  anderes  Recht  mehr  an  die 
Güter  haben.  Zn  Urkund  delTen  hängen  die  Herren  Fulhaber  und  Gutmann  G8t  ihre  eigenen 
Infiegel  an,  weil  die  Han  folche  nicht  haben. 

Ein  zerbrochenes  kleines  Wachsfiegel  hängt  an.  Der  Schild  ift  gefpaltcn  und  hat  in 
jeder  Hälfte  ein  S.  Von  der  Umfehrift  ift ani  diti  guot  erkennbar. 

1434,  an  St.  Peterstag.  Auberlin  Maiger  von  Eutingen  bekennt,  dafl  er  von  dem  Klofter 
Kirchberg  zu  einem  Erblehen  empfangen  habe  1'/*  Janchert  Acker,  liegen  zwifchen  Eutingen  und 
Hohrdorf,  ftoßen  auf  Hugen  walkams  und  des  Jungen  Acker,  daraus  er  reichen  wolle,  wenn 
Winterkorn  gebaut  worden,  6 Viertel  Roggen,  von  der  Sommerfrucht  6 Viertel  Haber.  Es  fiegelt 
Berhtolt  Berfcnvelt,  Schultheiß  zu  Horb. 

Von  dem  Siegel  hängen  nur  noeh  kleine  BruchftOcko  an. 

1442,  Freitag  nach  Frohnleichnamstag.  Bruder  Cflnrat  Keller,  Prior  und  Konvent  des 
Klofters  zu  Rottwcil,  Prediger  Ordens,  verkaufen  der  Priorin  und  dom  Konvent  des  Klofters  zu 
Kirchberg  und  „nämlichen  dem  befchaidnen  Bruder  Markarten  Guter“,  einem  Konventbruder  des 
Klofters  zu  Kirchberg,  14  Viertel  Roggen  und  10  Viertel  Vefen,  und  im  dritten  Jahr  15  Viertel 
Koggen  alten  Horber  Meffes  ewigen  Geldes  aus  dem  Zehnten  zu  Eutingen,  der  Siglin  Pfufers 
foligen  gewefen  ift,  jetzt  aber  die  Chorherrn  zu  Horb  inne  haben,  um  34  rh.  Gulden.  Es  fiegelt 
der  Konvent  des  Klofters  zu  Kottweil.  — Diefes  Siegel  ift  abgcfallen. 
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1444,  an  St.  Pauls  Tag.  Hans  Pfefferlin,  zu  Eutingen  gofe/Ten,  bekennt,  daß  er  von 
Klofter  Kirchberg  für  fich  und  feine  Erben  zu  einem  fteten  liehen  empfangen  habe  20  Jauebert 
Acker,  genannt  des  Cunppen  Hard,  (loflt  oben  an  den  lloclidorfer  Spitz,  und  unten  an  Hänslin 
Eßlingers  Cunppen  Hard,  daraus  er  und  feine  Erben  jährlich  geben  Tollen  14  Viertel  Roggen 
Horber  Melles.  Es  lutgcU  der  fromme  und  feite  Junker  Hans  pfufer  von  Norfletten. 

Das  Siegel  ift  abgcfallen. 

1458,  «an  gntemtng  nach  dem  Sunnentag  Oculi  in  der  vaften.“  Schultheiß  und  Richter 
der  Stadt  Horb  urkunden,  daß  Priefter  Cünrat  wygelin  von  Nagelf*,  Kaplan,  nnd  die  Heiligen* 
pfleger  zu  «HUrmngen“  gegen  Diemen  den  Mayer  zu  Eutingen  klagbar  geworden  feien,  weil  er 
unferer  liet>en  Fnauen  Altar  zu  Hilrningen,  dem  er  7 Malter  Koggen  und  4 Malter  Haber  Horber 
Mefles,  100  Eier,  1 Faßnachthuhn,  1 Gans,  2 Herbftliühner  aus  dem  .Metzingshof  zu  Eutingen 
jährlich  zu  reichen  fchuldig  fei,  dies  auch  bis  vor  2 oder  3 Jahren,  als  Eutingen  verbrannt  worden, 
gethan  habe,  folche  Otilt  ferner  zu  geben  Heb  weigere,  und  daß  dann  Dicin  geantwortet  habe, 
er  befitze  Lehengilter  zu  Eutingen,  aus  welche»  er  «gen  Kilperg  und  gen  widchen“  Gülten  gebe, 
und  folleu  feine  Lehenfrauen  darum  rechten,  worauf  Schultheiß  und  Richter  der  Stadt  Horb  in 
der  Streitfache  zwifchen  Eingangs  erwähnten  Klägern  und  den  Klöftern  Kirchberg  und  (N'^ittichen, 
die  durch  ihre  Schaffner  Martin  feckler  und  Claus  koch  vertreten  waren,  einen  Spruch  gethan 
und  Urteil  der  Mehrheit  und  Minderheit  der  Richter  dem  Vogt  und  Gericht  zu  Tübingen,  wohin 
beide  Parteien  den  Zug  fich  Vorbehalten,  unterbreitet  haben,  und  gehen  diefen  nun  den  Entfcheid 
von  Vogt  und  Richter  zu  Tübingen  kund.  Es  fiegelt  diu  Stadt  Horb. 

Das  ftädtifebe  Siegel  ift  abgefallen. 

1491,  Freitag  vor  Lichtmeß.  Schultheiß  und  Richter  zu  Eutingen  urkunden,  daß  zwifchen 
den  Frauen  des  Klofters  zu  Kirchberg  und  jenen  der  obern  Sammlung  zu  Horb  über  ilezug  von 
Gülten  aus  des  Conrat  Kreyen  fuligen  Hofes  zu  Eutingen  Streit  entftanden  fei,  und  daß  beide 
Teile,  und  zwar  feitens  der  Sammlung  dei-en  Priorin  mit  ihrer  Milfehwefter,  feitens  Kirchbergs 
Haintz  steimer,  martin  der  feckler,  wem  kopp  der  jung,  Markart  sutter,  Pfleger  und  Schaffner 
diefes  Klolters,  die  vor  fie  gekommen,  einen  rechtlichen  Spruch  von  ihnen  begehrt  haben,  der 
nach  Klage,  Antwort,  Rede  und  Widerrede  auch  erfolgt  fei.  Es  Hegeln  Claus  Linltellcr  und  Hans 
Walz,  Richter  zu  Horb. 

Ein  kleines  Kundliegel  hängt  an.  Im  Schild  ift  der  Vorderfuß  (Fang)  eines  Raubvogels. 
Von  der  Umfehrift  ift  linftetter  noch  erkennbar. 

1504,  «uff  Sant  Johannstag  Baptifta**.  «Dorothea  koufmeny  Conrad  Schinders  Seligen 
verlaulTen  wittwe  zu  Uttingen  dem  dorff  gefeffen  In  der  Herfchafft  Hohemberg  gelegen“  bekennt 
für  lieh  und  ihre  Kinder,  daß  Priorin  und  Konvent  des  Klofters  Kirchberg,  ferner  des  Klofters 
Wittichen  St.  Clara  Ordens  im  Schwarzwald,  Herr  Martin  Wagner,  Kaplan  in  unfer  lieben  «frowen 
Cappel  zu  Horw,  uff  Sant  Rochus  aitare  verpfrondt,  Herr  Jörg  yftetter  Caplon  zu  Grunenmet- 
(Itettcn  an  die  felbigen  ir  beider  pfronden.  Her  Benybeck  pfarer  uf  dem  Schonberg  an  fein  pfarr 
und  pfrond,  Cunrat  andler  Burger  zu  Herremberg  und  Ludwig  vifclier  Burger  zu  Horw“  bisher 
aus  einem  Hof,  genannt  «Balmen  Hoff“  zu  Eutingen  gelegen,  laut  ihrer  Rodel  und  GUltbriefe 
«jerlich  genelTen  geen  und  fallen  gehept  haben“,  und  zwar  Klofter  Kirchberg  14  Malter  Roggen, 
1 Scheffel  (4  Viertel)  «arwiß“,  6 Schilling,  2 Gänfe,  4 Hühner,  100  Eier,  item  Klofter  Wittichen 
14  Maltor  Koggen,  10  Malter  Vefen,  2 Hühner,  1 Gans,  50  Eier  und  ein  halb  «kuzin“,  item  Kaplan 
Wagner  2 Malter  Koggen,  item  Kaplan  Yftetter  1 Malter  Roggen,  item  Pfarrer  Beek  6 Schilling 
Heiler,  1 Herbfthuhn,  item  Andler  und  Vifcher  fechsthalb  Malter  Koggen,  5 Maltor  Vefen,  16  tu* 
winger,  25  Eier,  1 Huhn,  Vs  Gans  und  1 Viertel  eines  «küzins“,  und  fei  diefer  Hof  und  Güter 
zu  folcheni  «Unbttwe“  und  Abgang  gekommen,  daß  fie  die  vorgenannten  Gülten  „nit  me  hond 
megen  Ertragen“,  fondera  etlich  derfelbcn  Güter  dem  vorgenannten  Ludwig  Vifcher  «um  verfeffen 
und  usftend  gOlt  nach  des  dürfe  Recht  Üttingen  vergangen  und  heymgefallen  find“,  es  haben 
fich  daher  die  genannten  Lehenherrn  alle  einhclliglich  gegen  und  mit  einander  geeint  und  ver* 
tragen,  daß  kein  Lehenherr  unter  ihnen  Vorgülter,  fondeni  jeder  neben  dem  andern  Mkgülter 
fein  foll,  und  erhält  nun  Dorothea  Kaufinännin  für  lieh  und  ihre  Erben  genannten  Hof  unter 
der  Bedingung  verliehen,  daß  fie  die  auf  ihm  ruhenden  Gülten,  wie  fie  Eingangs  befchrieben, 
guter  fauberor  Frucht,  Kaufmanns  gut,  an  Martini  jeden  Jahrs  entrichte,  Hof  und  Güter  in  gutem 
Kau  und  Ehren  halte  u.  f.  f.  Bei  den  zu  diefem  Hof  gehörigen  Stück  und  Gütern,  die  namentlich 
aufgeführt  find,  kommen  folgende  Gewandnamen  vor;  galmen,  Hiislegraben,  Seeftig,  Hundbuliel, 
fchmalach,  Rotten,  Seewis,  Steineweg,  breittbank,  grund,  witthow,  Banbühel,  bulkertal,  krigacker, 
Bütte,  Hungerberg,  binffenbuhel,  dettenacker,  Neckerweg,  Burgweg,  by  dem  bild,  katzenftig  uff 
der  Neckerhalden,  falen,  eicheberg,  Herweg,  Efpach.  Als  Anlieger  erfoheinen;  Lux  augspurger, 
Hans  Eßlinger,  Balthafar  koller,  hank,  balthafar  tuffin,  auch  tüffel,  michel,  fchüz,  Simon  murer, 
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Hnns  bodlnger,  Ludwig  anbrecht,  Henslin  kermao,  Steffan  Zymcrraau,  Dans  Nollin,  Wemher, 
Hoinrichlin  von  Hucbdorf,  Cunrat  Haurer,  Jörg  und  Blefy  Cleindionft,  morlin,  Ludwig  Wagner, 
Balthafar  keller,  steffan  Keplin,  Claus  rappin,  auch  Raplin.  In  den  Hof  zinfeten  aus  andern 
OrnndltUcken  Stephan  bregel  der  alt  Schuchmaoher  1 Malter  Koggen,  Aatt  desfelben  auch  Haber 
nach  der  Zeig  — , Balthafar  kollcr  3 Viertel  Koggen,  Symon  Murer  4 Viertel  Roggen,  Conrat 
fehinder,  Marx  Hol  und  Claus  Raplin  1 Malter  Roggen,  Weberhans  6 Vierte!  Roggen,  weitere  6 
und  wieder  6 Viertel  Roggen,  Hargareth  pfaff  6 Schilling  Heller  und  5 HQfaner,  anbreebt  Weggelin 
3 Viertel  Koggen  und  1 Huhn,  Claus  replin  10  Viertel  Koggen,  Claus  Rap,  Conrat  fehinder  und 
marx  holl  5 Malter  Roggen,  die  Kiefterin  2 Viertel  Roggen.  Es  Regelt  Wendel  von  Heildngen, 
Vogt  zu  Horb,  fQr  die  Ausftellerin  der  Urkunde,  ferner  die  Konvente  der  Kldfter  Kirohberg  und 
Wittichen.  Die  übrigen  Lehenherm  haben  zu  Siegler  erbeten  den  frommen  und  veften  Junker 
Hanns  pletzen  von  Rottenftein. 

Einfchnitte  für  4 Siegel  find  vorhanden,  letztere  fehlen. 

II.  Urkunden,  die  obere  Sammlung  zu  Horb  betrelTend. 

t 

1318,  an  der  hl.  Märtyrer  Tag  Fabiani  und  Sebaftiani.  Horb.  «Bruder  Wolfram  von 
Frowenberg“  St  Job.  Ordens  des  hl.  Spitals  zu  Jerufalein  «Comentur  des  hnfes  ze  Überlingen 
und  phleger  in  deu  husern  ze  Dedichingen,  ze  Hemendorf  und  ze  Rexingen“  urkundet  an  «Her- 
mans  des  Margraven  von  Hachbergftat“,  daß  er  mit  gemeinfamem  Rate  der  Brüder  des  Hanfes 
zu  Rexingen  und  durch  Notdurft  desfelben  Haufes  verkauft  habe  den  Frauen  der  obern  Samm- 
lung bei  der  hl.  Kreuzkirche  zu  Horb,  .die  in  der  brediger  rate  find“  um  7 Schilling  und  um 
65  Pfd.  guter  Tübinger  einen  Hof  zu  Eutingen , den  das  Haus  zu  Rexingen  30  Jahre  lang  als 
freies  Eigen  in  BeRtz  gehabt,  den  bisher  Berbtolt  von  Rordorf  gebaut  habe  und  welcher  jäbri. 
gülte  24  Malter  Roggen,  1 Malter  .erwiffen“  und  100  Eier.  Zeugen  Rnd:  Bruder  Herman  von 
Empbingen,  Comentur  zu  Rordorf,  Bruder  Johanes  Hagge,  prior  zu  Rexingen,  Bruder  Berbtolt 
von.Horwe.  .Hie  was  och  bi:  Berhtold  Dankolf,  fchulthais  ze  horwe,  Hainrioh  Gebehart,  Hug 
Laimeli,  C&nrat  Rn  fun.  Eberhart  von  Böffingen,  Otte  von  Bondorf,  Matheis  der  ribter,  Bertolt 
der  Maiger,  Berbtolt  der  Staheler,  Albrebt  D.ankolf,  C&nrat  Bükeli,  Herung  der  üfeninger  di«* 
alle  rihter  und  burger  Rnt  ze  Horwe.“  Es  Regelt  Wolfran  von  Frowenberg  und  das  Haus 
zu  Rexingen. 

Zwei  Siegel  in  Wachs  bangen  an.  Das  1.  ift  zerbrochen,  doch  ill  ein  fchräg  rechts 
geteilter  Schild,  und  von  der  Urofehrift  wolfr.  noch  erkennbar.  Das  II.,  welches  die  Form  einer 
Elipe  hat,  zeigt  im  Schild  eine  Figur  im  Mönchsgewande,  die  im  linken  Arm  ein  Medaillon  mit 
dem  Ofterlamm  hült.  Die  Umfchrifl  lautet:  domus  in  reohssing  . . 

1818,  8 Tage  nach  unfer  .vrowen  tag  der  licbmeffe“.  Bruder  Herman  der  Markgraf 
von  Hachberg  St.  Johanns  Ordens  des  hl.  Spitals  zu  Jerufalem  MelRer  im  obem  Dentfclren 
Landen,  bekennt,  daß  der  Verkauf  des  Hofes  zu  Eutingen,  welchen  Berhtold  von  Rordorf  baue 
durch  das  Haus  zu  Eutiog  Rexingen  an  die  obere  Sammlung  mit  feiner  ZuRimmuog  gefcheben 
fei  und  hängt  zu  Urkund  deffen  fein  Siegel  an. 

Ein  kleines  befch&digtes  üvalRegei  in  Wachs  hängt  an.  Der  Schild  hat  fchräg  rechts 
einen  Balkon,  fogen.  Rechtbalken.  Von  der  Umfehrift  Rnd  zufolge  des  teilweife  abgebröckelten 
Randes  nnr  einzelne  Buchfiabcn  lesbar. 

1348,  Mittwoch  nach  St  Valeriana  Tag.  Hainrich  der  Güte  von  Sulz,  des  Maiers  von 
Waffenegge  Tochtermann,  derzeit  Schultheiß  zu  Sulz,  verkauft. der  Priorin  und  dem  Konvent  in 
der  übern  Sammlung  zu  Horb  12'/i  M.alter  Roggen  aus  dem  Gut  zu  Eutingeu,  das  Bentz  von 
Schlat  haut,  um  90  Pfd,  lO  Schilling  Haller,  und  gibt  zu  Bürgen  den  Güten  von  Horwe  und 
ILans  BUrznigen,  des  Güten  feligen  Tochtermann.  Zeugen:  Hans  der  Endinger,  Herman  der  Güte, 
Jobs,  der  Güte  und  Sigli  der  Güte  Gebrüder,  Ungeriht  am  Market,  Jhs.  von  KURr,  Albr.  d 
Hüller,  Jobs.  Boltrinch,  Burger  zu  Sulz. 

Zwei  zerbröckelte  Siegel  hängen  an.  Das  des  Ausftellers  hat  einen  gcfpaltenen,  jede 
HäUte  mit  einem  belegten  Schild. 

1357,  Freitag  nach  St.  Pelagentag.  Albr.  . . . man  von  Eutingen  empfingt  von  der 
obern  Sammlung  Prediger  Ordens,  zu  Horb,  zu  einem  fteten  Lehen  ein  Out  zu  Eutingen,  das 
bisher  Albr.  Tragbot  baute,  und  jährl.  göltet  12  Maltor  Roggen,  1 Schffl.  .erwis“,  und  foll  man 
diefe  nach  Horb  .für  den  kölre*  antworten.  Zeugen:  Hans  von  Witingen,  Schultheiß  zu  Horb, 
Haintz  BOrtznich,  Dietrich  der  Jeger,  Albr.  der  Schürer,  Hans  der  Stahler,  Bentz  der  Stahler 
Bentz  Bondorf,  Richter  zu  Horb.  Es  Regelt  die  Stadtgemeinde  Horb. 

Das  ftädtifche  Siegel  ift  abgefallen. 
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1555,  Dienftsg  nach  Sonntag  Oculi.  Mathis  Lentzin  der  Balblerer  von  Horb,  derzeit 
zu  Eutingen  gefelTen,  erkauft  von  der  obcrn  Sammlung  zn  Horb  ein  Out  zu  Eutingen,  welches 
jährlich  galtet  12  Halter  Roggen,  4 viertel  Erbis  und  50  Eier,  und  welches  Adam  Scherman 
bante,  das  dem  Klofter  aber  um  Jährlichen  Oflit,  auch  verfelTene  Zinfe  als  fein  eigen 
Gnt  heimgefallen,  um  198  fl.  und  ftellt  der  Sammlung  an  diefer  Kaufsfumme  nachbefchriebenc 
Zins  und  Gülten,  nämlich  5 fl.  Geldes,  welchen  die  Gemeinde  Eutingen  laut  einer  Schuldver- 
fchreibnng  vom  Jahre  1553  , 5 Pfd.  Heller,  welche  Hanns  TUffel  zu  Eutingen  laut  eines  Zins- 
briefs von  1554,  und  1 Vt  fl.,  welche  Leünhart  Creßbach  laut  eines  Zinsbriefs  von  1553  jährl. 
zinfet,  zu  Händen.  Zu  Sieglern  erbittet  der  Ausftelier  „Jakob  gliehenn  und  bannfen  Hettingem“, 
BOrgermeifter  zu  Horb. 

Ein  Siegel  hängt  zerbrückclt  an,  d.as  andere  ill  abgefallen. 

1616,  1 Juli.  Georg  Noll,  Georg  Ackherman,  Hanns  Reichardt,  Hans  Wolf,  Jerg 
Prior,  Hans  Augspurger  der  eltter,  Hans  Augspurger  der  Klein  und  Conf.  zu  Eutingen  verkaufen 
die  Guter  zu  Eutingen,  die  fie  von  der  obern  Sammlung  zn  Horb,  der  fie  durch  öifentl.  Gant- 
recht angefallen,  an  fich  gelöft  haben,  dem  Friderich  Seckler  zu  Eutingen  um  220  fl.  Es  fiegelt 
Johann  Caspar  von  Neilneckh  zu  Glatt,  Obervogt  zu  Horb. 

Das  Siegel  ift  abgefallen. 


Sitzungsberichte. 

Hauptverfammlung  am  4.  M.1rz  1889  in  Reutlingen. 

Vorfitzender:  Dr.  v.  Rieß,  Domkapitular. 

Freiherr  H.  v.  Ow  beantragt  die  Einbringung  einer  Eingabe  an  den  Landtag,  betr. 
«ine  rafchere  Ordnung  des  Staatsarchivs.  Prof.  Drück  fpricht  über  „Scbanzwerke  auf  der  Alb“. 
Freiherr  v.  Ow  zeigt  Funde  von  Oberflacht  vor;  hierauf  folgt  der  Vortrag  von  Prof.  Dr.  Konrad 
Miller  Uber  .die  obere  Donauftraße  der  Peutingerfchen  Tafel*.  Endlich  zeigt  und  erläutert 
Prof.  Dr.  Thudichiim  die  von  ihm  neu  entworfenen  hiftorifcben  Karten. 

10.  April  1889.  Sitzung  der  Sektion  Reutlingen. 

Prof.  Drück  hält  einen  Vortrag  über  .die  kriegeri fchen  EreignilTe  innerhalb  Württem- 
bergs zu  Ende  des  17.  und  Beginn  des  18.  Jahrhunderts*. 

22.  Mai  1889.  Sitzung  der  Sektion  Reutlingen; 

Prof.  Votteler  berichtet  über  eine  Begehung  des  Heidengrabens  bei  Grabenftetten. 
Apotheker  Weißbecker  entrollt  Bilder  aus  der  Gefchichte  von  Rothenburg  o.  d.  Tauber. 
Prof.  Krimmel  fpricht  überden  Heutlinger  Buchdruck  im  15.  Jahrhundert  unter  Vorlegung  von 
Inkunabeln  aas  den  PrelTep  Joh.  Otmars,  Michael  Gr$yffs,,Joh.  Zainers  u.  a. 

16.  Oktober  1889.  Sitzung  der  Sektion  Reutlingen. 

Prof.  Dr.  Weihemajer  fpricht  „über  rOmifche  Münzen*  unter  Vorlegung  einer  reich- 
haltigen Sammlung  folcher.  Sodann  berichtet  Prof.  D r ü c k über  einen  Befuch  der  Limeskaflelle 
Ofterbnrken  und  Jagfthaufen  unter  Vorzeigung  fchöner,  dort  erworbener  rOmifcher  ThongefälTe. 


Berichtigung 

zu  „Heraldifehe  Allotria“  von  Dr.  Freiherr  Richard  KOnlg^Warthanren. 

Jahrg.  1889,  lieft  2 u.  3,  S.  161  ff. 

ä.  161  Z.  7 von  unten:  .Ein  befonderer  Gefchmack*  foll  heißen  belTerer. 

S,  165  Z.  23  von  oben:  .jetzt  uns  den  Maien*  soll  heißen  noch. 

Z.  28  von  oben:  heran wnehfen  nicht  heranwnehern. 

Z.  11  von  unten:  unadligen  foll  heißen  nradllgen. 

S.  166  Z.  4 von  oben:  fleht  Orden  llatt  Codex. 

Z.  24/23  von  unten:  verrathen  foll  heißen  verfahen. 

Z.-21  von  unten:  nach  .verwandtfcbaftlichen*  ift  das  Hauptwort  dazu:  Wege  weg- 
geblieben. 

ä.  167  Z.  20  von  oben  ftebt  .mit  dem  Angel*  flatt  der. 
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K.  Statiftifches  Landesamt 

und 

Verein  für  Kunft  und  Altertum  in  Ulm  und  Oberfchwaben. 


Dentfche  Segen,  Heil-  und  Bannl))rfiche. 

Nach  gedruckten,  fchriftlichen  und  mUndlichen  Quollen  zufammengertcllt  und  herauügegchcn 

von  Dr.  Friedrich  Lofch. 

Das  Segenfprechen  ift  unter  dem  Volke  fehr  verbreitet.  Nicht  feiten  giebt 
es  noch  mnudliche  Überlieferung,  manchmal  auch  fcbriftliche  Aufzeichnungen  aus 
älterer  und  neuerer  Zeit.  Gewöhnlich  aber  trifft  man  Volksbücher  an,  unter  deren 
bunt  zufammengewUrfelten  Gebeimmitteln  auch  zahlreiche  Befegnungen  fich  üuden. 
Die  vorliegende  Sainmlnng  bezweckt  in  erfter  Linie  die  Erfchließuug  dos  in  Volks- 
büchern niedergcl egten  Vorrates  für  die  Wiflenfebaft.  Auf  den  Wert  der  Sprüche 
für  die  dentfche  Mythologie  braucht  man  jetzt  nicht  mehr  befonders  aufmerkfani 
za  machen. 

So  vielfältig  auch  einfcblagende  Forfchuugen  und  Sammlungen  find,  fo  ift 
doch  diefe  Veröffentlichung  nicht  unnötig.  Auch  ift  es  wichtig,  zu  wißen,  wie  viel 
fchon  im  Drucke  unter  dem  Volk  verbreitet  ift,  wo  cs  fich  um  Prüfung  der  Heimat 
diefes  oder  jenes  Spruches  handelt.  Dies  ift  freilich  nur  bei  einigen  befonders  be- 
zeichnenden Sprüchen  fruchtbar,  z.  B.  bei  Nr.  52  und  305,  wo  derfelbc  Mythus, 
wie  im  Merfeburger  Zauberfpruch  vou  Balders  Fohlen,  in  merkwürdiger  Abweichung 
auftritt  ^).  Das  ift  wohl  ein  Stammesuntcrfchied  in»  Mythus;  wo  war  die  Grenze 
beider  Darffellungen  ? 

Die  unferer  Sammlung  zu  Grunde  liegenden  Volksbücher  find  im  einzelnen: 

Albertus  Magnus,  vier  Teile,  bezeichnet  mit  A,  die  Teile  mit  römifchen, 
die  Ausgaben  mit  arabifchen  Ziffern,  aifo 

A 1,  Ausgaben  Ai  As  Ai 

A II,  „ Aj  As  Ai 

A III  u.  IV,  „ As  Ai 

As  und  Ai  find  Gefamtausgaben  aller  vier  Teile.  Der  Druckort  ift  Reut- 
lingen, fo  daß  für  die  Mehrzahl  der  in  A I und  II  enthaltenen  Sprüche  wohl 
fchwäbifuher  Urfpruug  anzunchmen  ifi;  A III  ift  wahrfcheinlich  aus  andern  Quellen 
zufammengetragen,  wobei  u.  a.  benützt  ift  das 

Romanusbüchlein,  bezeichnet  mit  R,  deffen  wahrer  Druckort  mir  un- 
bekannt ift.  Auf  eine  Spur  durfte  der  Schäfer  von  Bieneck  [oder  Birneck?]  führen, 
Nr.  230;  doch  weiß  ich  auch  diefen  Edelmanusfitz  nicht  zu  beftimmen.  Im  „Klofter“ 
von  J.  Scheible,  Baud  III,  zehnte  Zelle  ift  nach  Inhaltsangabe  unter  IX  S.  480— 523 
das  Romanusbüchlein  abgedruckt.  Einen  Auszug  aus  dem  Romanusbüchlein  bietet 


‘)  Gegenüber  der  Wolf-Simrockfchen  Zuteilung  des  Hirfohes  an  Froh  behaupte  ich  tlen 
Zufammenhang  desfelben  mit  Balder. 
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Der  wahre  geiftliche  Schild  in  einem  Anhang  geiftlicher  Segen,  be- 
zeichnet mit  Sch,  in  ganz  kleinem  Tafebenformat.  Oiofer  Anhang  hat  als  Aaszag 
von  R keine  felbRändige  Stelle  gefunden;  aus  den  fchwUirtigcn  Gebets-  and  Segens- 
forraeln  des  Büchleins  Hod  die  Nummern  362—365  und  380—385  aasgeboben. 

Norddeutfehe  Quellen  find: 

Das  fiebenmal  vcrfiegelte  Buch,  bezeichnet  mit  vB,  Druck  und 
Verlag  von  C.  A.  Hager  in  Chemnitz,  zufammengebunden  mit  dem  „6.  und  7.  Bach 
Mofis“,  Magdeburg,  R.  Jakobs.  vB  hat  16  Segen  mit  A I gemeinfaro.  Ferner: 

Das  fechTte  und  fiebente  Buch  Mofis  etc.,  Hamburg  L.  M.,  Glogau 
Sohn.  Endlich : 

Geheim-  und  Sympathiemittel  des  alten  Schäfers  Thomas, 
bezeichnet  mit  Th,  14  Bändchen,  Altona,  Verlagsbureau,  A.  Prinz;  neaerdings 
Hamburg,  Verlag  von  6.  Kramer.  Th  bat  6 Segen  mit  A I,  II  u.  III  gemeiofam. 

Zn  erwähnen  ift  noch  J.  Scbeibles  Schaltjahr,  bezeichnet  mit  Sebj, 
fünf  Bände,  worin  — unter  der  ftebenden  Nummer  15  — Segen  aus  Albertas 
Magnus  I — III  und  Romanusbüchlein  aufgeführt  find. 

Die  Handfchrift,  welche  unferc  Sammlung  eröffnet,  habe  ich  nach  Nr.  3 [12] 
mit  AG  bezeichnet.  Was  ich  an  fchriftlich  und  mündlich  Überliefertem  raitteile, 
iR  zwar  von  den  erwähnten  Volksbüchern  unabhängig,  zum  Teil  aber  ans  anderen, 
mir  bis  jetzt  unzugänglichen  Quellen  gefchöpft;  vergl.  die  Anmerkung  vor  Nr.  290  ff. 
Nennen  hörte  ich  eines  mit  dem  Titel  „Der  fliegende  Drache“. 

Die  Zcileneinteilang  bei  den  Sprüchen  habe  ich  ganz  durebgeführt;  wo  fie 
nicht  nötig  erfcheint,  wird  He  wenigftens  nicht  ftören. 

Die  Segen,  Heil-  und  Banufprüchc  bilden  den  erden  Teil  eines  größeren 
Ganzen,  worin  der  ganze  Inhalt  der  Volksbücher,  foweit  er  mit  der  deutfehen  My- 
thologie im  Zufammenbang  fteht,  mitgeteilt  werden  wird. 

Erkenbrechtsweiler  im  März  1889, 

Dr.  Fr.  Lofeb. 


L Handfchrift  in  Quart,  wahrfcheinlich  aus  Möckmühl. 

Die  Handfchrift  befteht  ans  87,  früher  38  Blättern ; Bl.  20  ift  von  Bl.  35  abgeriflfen  nnd 
damit  elf  Nummern  [104—114]  verloren  gegangen.  Über  den  Sammler  oder  Schreiber  ,A.  6.“  [12] 
giebt  das  titellofe  Heft  keine  weitere  Auskunft;  nach  der  Handfchrift  dürfte  es  aus  der  Mitte 
des  vorigen  Jahrhunderts  flammen.  Einigemal  lind  Quellen  genannt ; 

[ 47]  le  Baron  de  Franckanberg. 

[173]  Juncker  Wolff  Jacob  v.  Zorn  hat  es  a.  1.509  von  einem  Soldaten  gelcmet. 

[178]  Anß  einem  alten  MUnchsbnech. 

[179]  Ex  Mczaldo. 

[187]  Die  ZednI  hat  der  Beck  zn  Oberfchopffen  für  den  Wurm  der  Pferden  gebrancfaL 

[200]  V.  Lorenz. 

[203]  Von  H.n  vom  Rederen. 

[205]  jusqu’  ici  de  la  magie  naturelle. 


1.  [4.]  Daß  einer  nichts  fchlefien  nsch  fangen  kann. 

Sprich,  fo  du  ihne  gehen  fieheft: 

Alles  das  Wild, 

das  du  heute  fchiefien  wildt 

od.  fangen  wild  ft 

mit  deinen  Büchfien, 

mit  deinen  Garn, 
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das  foli  vor  dir  verfchwinden 
und  verfchwand; 
der  Gott  band: 
das  zehl  ich  dir  zur  Bnße 
ttt,  Amen'). 

2.  [11.]  Eine  Kogel  abzawenden. 

Sage  dreymahl ; 

Unten  unterfez  ich  dich, 
mitten  bind  ich  dich 
mit  dem  Band, 

mit  weichem  die  Juden  haben  Chriftum  den  Herrn  an  fein 
heil.  Grenz  gebunden. 

8.  [12.]  Durch  alles  zn  rehießen. 

Sprich  bey  dem  Laden: 

Kugel,  ich  nemmc  dich  in  meine  rechte  Hand, 
als  hätteft  du  lelber  Menfchenverftand ; 
ich  thne  dich  mit  J.  Cii.  theurem  Blnth  belchwüreu, 
daß  du  dich  nicht  folt  an  Stahl  und  Eifion  kehren: 
das  zähl  ich  mir  A.  G,  zur  Buße. 

Diefes  Smahi  gefagt  und  mit  dem  GefchafTte  3 f auf  das  Mundloch  und  Stein  gemacht. 

4.  [13.]  SchoG'Seegen. 

BUchßc,  ich  befchwüre  dich 

bey  der  Gottesmacht 

und  bey  der  Kraift  Gottes, 

daß  du  fteheft  ftille, 

und  um  der  Worte  willen, 

die  die  Mutter  Gottes  fprach. 

5.  [14.]  Daß  einer  Jahr  und  Tag  nichts  treffen  kann. 

Wann  du  einen  Schuß  hdreft  von  einem,  dem  du  nicht  gut  bift,  fo  fchneide  den  Haßen, 
wo  du  mit  dem  rechten  Fuß  fteheft,  heraus  und  kehre  folchen  um  und  lege  ihn  als,  daß  der 
Haßen  unte  kommt,  wider  ins  Loch,  wo  du  ihn  herausgenomroen , nnd  ftelle  dich  wider  darautf 
and  fprich: 

Ins  Teufels  Nahmen,  daß  du  nimmer  triffH! 

Er  wird  Jahr  und  Tag  nichts  bekommen,  ob  ers  l'rbon  trifft,  fo  gehet  es  doch  durch. 

6.  [38.]  Ein  Rehr  za  verfl>rechen. 

Trage  deine  Daumen  X einander,  wann  er  fchießen  will,  und  fprich: 

Rohr,  behalt  deine  Gluth, 

wie  die  liebe  Maria  ihr  Jungferfchafft  nach  Chrifti  Geburth! 
die  zähl  ich  dir  zur  Ruße. 

3mahl  g^efprochen. 

7.  [40.]  Gewehr  zn  Terfprecheu,  wann  ihrer  viele  mit  einander  außgeheu. 

Kommet  her,  ihr  Herren,  feyet  wohlgemuth! 

ich  nnd  ihr  haben  getrunken  unferes  Herrn  Jefii  wahres  Blut; 

dadurch  feynd  eure  Büchßen,  Fiftohlen  und  Dcegen  verfprochen  und  verflopft; 

durch  die  heilige  3 Blutstropfen  fey  es  euch  zur  Buße  gezählet. 

Halte  den  rechten  Daumen  eingefchiagen. 


*)  Die  Kreuze,  weiche  eigentlich  hinter  jedem  Spruche  ftelion  füllen,  werden  künftig 
weggelalTen.  Sie  bedeuten:  „im  Namen  Gottes  des  Vaters,  des  Sohnes  und  des  heiligen  Geiftes.“ 
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8.  [41.]  Dnrch  deinen  Feind  mitten  riehcr  zn  grehen. 

So  fpreclie,  ehe  Ile  dich  gewahr  werden: 

Unten  durch  fohe  ich  dich  [od.  euch], 
oben  Qberwinde  ich  dich, 
in  der  Mitten  binde  ich  dich 
in  dem  Band, 

da  die  Muter  Gottes  gebunden  ilt. 

9.  [43.]  Znr  Gefahr,  wo  rieh  Geifter  beflndon. 

Petrus  bind, 

Petrus  bind, 

Petrus  bind! 

Petrus  hat  gebunden, 

Gott  mit  feiner  eigenen  Hand 
alle  Feind  und  Feindinnen. 

Alfidann  mache  da  f in  die  3 Eck  um  dicli  herum. 

10.  [68.]  Per  far  aeqnir  nn  cane. 

Di  Iny  queste  parole  ncll  orreche : 

Gaspar  te  prendat, 

Balthasar  te  conducat! 

11.  [80.]  Ein  Morgen-Seogen. 

Heute  geh  ich  auß  dem  Hauß, 

drey  Feinde  gehen  vor  mir  auß: 

der  alte  hat  keinen  Kopf, 

zweyter  hat  keine  Zunge 

der  dritte  hat  weder  Herz  noch  Longe; 

alle  meine  Feinde,  die  mir  heute  kommen, 

daß  He  mir  ronlTen  verftummen, 

daß  mir  keiner  fchaden  kan, 

es  fey  mit  Eißen  oder  Stahl, 

mit  Gefchoß  groß  oder  klein. 

12.  [81.]  Wann  man  Tor  Gericht  muß. 

Tritte  mit  dem  rechten  Fuß  (Iber  die  Schwelle  und  fprich: 

Ich  trette  auß  dem  Hauß, 

da  man  trügt  drey  todte  Männer  herauß; 

der  erfte  hat  keinen  Kopf, 

der  zweyte  hat  kein  Herz, 

der  dritte  hat  keine  Zunge. 

Daß  mein  Widerfacher  alle  verftummen  wie  die  Mauer, 
das  helfe  mir  Gott  V.  etc. 

18.  [81.]  Wider  deinen  Feind  und  Gericht. 

Siehe  deinem  Widerfacher  oder  Richter  zwifchen  die  Bein  und  fprich: 
Unten  durch  fehe  ich  dich  N.  N., 
oben  Uber  winde  ich  dich  N.  N., 
drey  Blutstropfen  rühren  dich, 
der  erfte  deiner  Zungen, 
der  zweyte  deiner  Lungen, 
der  dritte  deiner  Mannfchaift, 
iit  nnd.  durch  alle  deine  Kraft, 

durch  all  dein  GemOthe, 
durch  all  dein  GeblUthe; 
auch  fo  viel  Blutstropfen, 
als  du  in  deinem  Leibe  haft, 
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Tollen  vor  mir  verAarren  und  verTtummen 
wie  eines  Mannes  todte  Zange 
kein  Wort  wider  mich  zu  achten, 
biß  alle  Todte  feynd  erftanden; 
das  zebl  ich  dir  zur  Buße. 

14.  [82.]  Ein  Segen,  wann  mann  feinen  Feind  flehet. 

Ich  Tehe  dich  eher,  als  du  mich: 
was  du  gegen  mich  in  Willin  haft, 
das  Urne  du  nicht, 

du  bringeft  mir  dann  der  Blutstropfen  drey, 

To  vor  mich  und  dich  am  Stamme  des  heil.  Crenzes  vergoßfen  Teyn; 
das  Tez  ich  dir  zur  Buße. 

VattemnTer  und  den  Glauben.  Darauf  gehe  Ttet 

16.  [86.]  Dali  dir  nichts  anß  deinem  Hank  kan  geftohlon  werden. 

Nim  von  einem  gehänckten  Dieb  ein  Bein  vom  Kopf  und  zwicke  cs  in  die  ThQrTchwellen 
und  Tprich; 

N.  N.,  ich  zwicke  dich  ein  in  den  ThUrAock, 
daß  der  Dieb  muß  Aill  Aehen  als  ein  Stuck 
und  muß  Tchillen  als  eiu  Bock ; 

das  gebiethe  ich  dir  bey  den  gröTeAcn  uud  weißeTten  Teufel  drey, 

To  in  der  Hölle  feyn. 

probat 

16.  [92.]  Ein  Rohr  zu  verfprechen. 

Wann  du  geheA  und  höreft  einen  Schuß,  To  Aehe  Ttill;  hernach*) drey  Schritt 

binterwerts;  in  würeten  Schritten 

3, 

daß  der  Scbnß  nnTerm  lieben  Herrgott, 
aber  — — t des  Teufels  Tey; 

und  wende  dein  Meß!’er bekommt  nichts  mehr  mit  Telbigen  Bichßen.  prob. 

17.  [94.]  Ein  .Morgen-Seegen. 

Heute  Aehe  ich  auf  auff  dießen  Tag, 

als  unTer  Herr  J.  Ch.  Aund  auß  feiuem  heiligen  Grab 

mit  feinen  heiligen  5 Wunden 

— hat  alle  meine  Feind  gebunden. 

Im  Namen  des  Herrn  Jefu  will  ich  nun  außgehen, 

fein  heiliges  — — ift  mein  Ftlrgang, 

die  heilige  Dreyfaltigkoit  Teye  mein  Umfang! 

JeTus  Cbriftus  von  Nazareth  Aehe  mir  bey 
und  helfe  mir  überwinden  alle  meine  Feinde! 
du  wolleft  Tie  machen  zu  Schimpff  und  Spott 
und  wolIcA  He  bringen  in  Jammer  und  Noth 
in  alle  Ewigkeit! 

Herzu  verheUTe  mir  Gottes  Barmherzigkeit  und  Warheit,  Amen. 

18.  [95.]  Fenerfeegeu. 

Feuer  und  Gluth, 

ich  N.  N.  gebiethe  dir  durch  Gott  und  lein  heiliges,  roßenfarbenes  Blutb, 

daß  du  mir  nnterthänig  bifl 

anf  die  gegenwärtige  Stunde  und  Augenblick 

durch  den  lebindigen  Gott,  meinen  himlifchen  Yatter! 

Feuer  und  GInth,  Aehe  Ttill ! 

To  wahr,  als  JeTus  Chriftus  geftanden  ift  am  Stamm  des  heiligen  Crenzes! 


')  In  der  Handfchrift  ein  Loch. 
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Feuer  und  Gluth,  behalt  deine  Flammen ! 

fo  wahr  die  Mutter  Gotte«  ihre  JungfraoTchaiTt  behalten  bat! 

Durch  Chriiti  Geburth  und  durch  feine  Himmelfarth  und  alle  Engel  Gottes 
bercb[w(ir  ich]  dich, 

damit  Gott  der  Herr  den  Himmel  gezieret  hat. 

Feuer  und  Glutb, 

ich  befehwöre  dich  bey  dem  jUngften  Tag, 

wann  Gott  kommet  und  richtet  alle  Todte  und  Lebindige. 

Feuer  und  Glnth! 

Gott  dem  Vatter  geb  ich  dich, 
dem  Sohn  befebl  ich  dich, 

und  bey  dom  heiligen  Geift  und  5 Wunden  befchwöhr  ich  dich, 
daß  du  mir  wirft  im  Dampf  und  Rauch  verfchwinden. 

Feuer  und  Gluth! 

das  gebieth  ich  dir  durch  das  bittere  Leyden  und  Sterben  unßers  lieben 
Herrn  Jefu  Chrifti, 
daß  du  ftill  ftebeft 
und  nicht  weiter  geheft. 

Gehe  damit  Sroahl  um  da«  Feuer. 

19.  [97.]  Morgen*Seegen. 

Ich  ftebe  auf  in  Gottes  Nahmen; 

Jefu  Chrifti  fein  heiliges  Fleifch  und  Blneth 
fey  mein  Harnifcb  und  eißerner  Huth, 
daß  mich  kein  Baum  fält, 
daß  mich  kein  Wafler  fchwellt, 
daß  mich  kein  Degen  nicht  befebädiget, 
daß  mich  kein  Kugel  nicht  verläzt, 
es  fey  gleich  von  Eißen  oder  von  Stahl, 
von  Mefllng,  Stein  und  Bley, 

fo  mach  mich  Jefus  Chriftus  von  allen  meinen  Feinden  frey; 
ich  gehe  mit  Jefum  Chriftnm  zu  meiner  Straßen, 

Jefus  Chriftus  wird  mich  nicht  verlaßen: 
das  fey  alle  meine  Feinde  zur  Buße  gezäblet. 

20.  [99.]  Ein  Hund  zu  verrpreeheu. 

Hund, 

halt  den  Hund, 
beiß  in  die  Erden! 

Gott  der  Vatter  bat  mich  erfchaffen 
nnd  dich  laiTen  werden. 

21.  [101.]  Daß  der  Geyer  keine  Tauben  fange. 

Am  Faßnachtstage  vor  der  Sonnen  Aufgang  nim  eine  Taube  von  deinem  Flug,  es  feje 
eine  alte  oder  junge,  gehe  damit  auf  dein  Veld  oder  Wiffen,  fchlage  alda  einen  Pfahl  ein,  hinge 
ein  Gefchirr  daran,  fcblacbte  alfidann  die  Taube  ab  und  tbue  das  Rlnth  und  Eingeweide  in  das 
Gefchirr  und  fprich: 

Kommet,  ihr  Hacbte  und  Ungezieffer  alle  zufammen! 

hier  habt  ihr  zu  freßTen, 

dabey  follt  ihr  meiner  Tauben  vergeßen. 

22.  [108.]  Ein  Diebs*Seegen  Tarnt  dem  LoßTprucIi  *)• 

33  Engel  faßen, 

die  wollen  der  Jungfrau  Maria  ihr  Zengkindlein  warten; 

He  fahen  den  Dieb  von  ferne, 

ihr  trautes  Kindlein  zu  fteblen; 

das  wollen  die  33  Engel  nicht  geftehen. 

')  Der  Losfprueb  ift  mit  Bl.  20  verloren  gegangen. 
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Da  fprach  Maria  zu  St  Peter; 

Peter  bind, 

Peter  bind, 

Peter  bind! 

Da  fprach  St.  Peter: 

ich  habe  gebunden 

mit  Stricken,  frUhen  Banden 

und  mit  Gottes  Händen, 

mit  feinen  heiligen  ftlnff  Wunden; 

damit  feje  mir  meine  Nahrung  behütet,  verwahret  und  verbunden, 

daß  der  Dieb,  der  folches  ftiehlt, 

muß  fteben  wie  ein  Stock 

und  fchiilen  wie  ein  Bock, 

feine  Augen  verwandien, 

fein  Herz  vergehen, 

fein  .Mnth  verfchwarzen, 

muß  anheben  zu  zählen  alle  Steige,  die  am  Berge  feyud; 
muß  anheben  zu  zählen  alle  Stöcke,  die  da  ftecken  nnd  Ilgen; 
muß  anheben  zu  zählen  allen  Sand,  der  da  ligt  am  Meersgrund. 

So  wenig  ihm  folches  Ift  zu  thun, 
fo  wenig  mag  er  von  dießer  Steile  gehen, 
biß  daß  ihn  meine  leibliche  Augen  fehen 
und  meine  Zunge  — Urlaub  geben; 
das  helfe  der  S.  Gusla  Gaft  *). 

23.  [116.]  Yor  Gericht  and  warin  du  fonft  mit  deinem  Feind  zn  thnn  faaft. 

Gott  der  Vatter  mit  mir, 

Gott  der  Sohu  zwifchen  mir  und  dir, 

Gott  der  heilige  Geift  zwifchen  unß  beyden 
follen  mich  und  dich  von  einander  fcheiden: 
diß  feye  dir  zur  Buße  gezählet 

Auch  den  rechten  Daumen  eingefchloß*en. 

24.  [117.]  Vor  Gericht. 

Wann  du  auß  deinem  Hauß  geheft,  fo  fprich: 

Auß  meinem  Hauß,  meinem  Hauß  trett  ich, 

Gott  den  Vatter  bitt  ich, 

Herr  Jefn,  dich  nnd  deine  Diener  und  deine  Knecht, 
du  wolieft  mir  helfen  all  das  Recht 

25.  Wann  du  in  das  Gerichthauß  geheilt,  ehe  du  über  die  Thürfohwell  tritteft, 

fo  fprich : 

Gehe  ich  vor  ein  Gerichthauß, 

gucken  3 zum  Fenfter  herauß; 

der  erfte  hat  keinen  Kopf, 

der  andere  hat  keine  Lunge, 

der  dritte  hat  weder  Herz  noch  Zunge; 

damit  mUßfen  alle  meine  Feinde  verftummen. 

26.  [120.  42.]  Stellung  wider  die  Esca. 

Euro  Gewehr,  Kugel  und  Deegen  feynd  gebunden, 

mit  Jefn  Chrifti  heil.  fUnff  Wunden 

und  die  heil,  drey  Nägel  und  Cron, 

daß  keiner  davon  rcuthen  oder  gehen  kann ; 


‘)  Nach  der  Handfchrift  genauer  GuhlaGaht;  obwohl  das  fragliche  Zeichen  im  ganzen 
Hefte  entfehieden  h bedentet,  fo  glaube  ich  doch,  daß  der  Schreiber  Heb  für  s verlefen  nnd 
vcrfchricben  hat;  das  Zeichen  gleicht  einem  in  die  Höhe  gezogenen  s. 
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das  gebielbe  ich  euch: 

bei  Jefn  Cbrifti  Marter  und  Pein 

maiTet  ihr  gebunden  feyn. 

Aufflüßung. 

Mit  diesen  Worten,  wo  ich  euch  gebunden  liabo, 

mit  diefen  Worten  löße  ich  euch  auiT 

und  gehet  in  Gottes  Nahmen  mir  ohn  Schaden. 

27.  fl23.]  So  einer  bezauberet  wRrde« 

der  gehe  zu  einem  Creuz  auf  dem  Felde,  da  einer  ift  erfchlagen  worden,  gehe  3inalil  lincks  herum 
in  den  drei  höcliftcn  Nahmen;  dann  fchlag  ein  Sttlck  vom  Grenz,  wirfl*  dafelbc  in  ein  flilTend 
WatTer  und  fprich: 

Icli  wirfT  dich  in  dießfen  Fluß, 

damit  mir  alle  Zanberey  und  Unglück  hinweg  flilTe 

und  mUfle  den  beftabn, 

der  mir  Iblches  angethun. 

28.  [184.]  Wniidreegeu. 

So  jemand  wund  wird,  Icy  klein  oder  groß,  ile  bluttc  hefilig  oder  nicht,  fo  fprich  in 
die  Wunden  Smald: 

Chriftus  ward  gebohren, 

Chrlftns  ward  verlohren, 

Chriftus  ward  wider  ftinden, 
der  fegne  und  heile  diefe  Wunden. 

Gilt  hernach  gleich,  ob  du  fuibft,  oder  ein  Balblerer  verbindet,  wann  nur  die  Wunden 
faiiber  gehalten  wird,  dann  die  Wund  gibt  keine  Matoriae,  fondern  heilet  fchön  zu.  pp. 

29.  [200.]  Ein  gutte  Stellung  zu  Fub  und  Pferdt, 

daß  keiner  auß  der  Stelle  gehen,  reithen  noch  fahren,  auch  kein  Gewehr  loß  fchilTen  oder  auch 
auß  der  Scheiden  ziehen  kann. 

0 ihr  Decgen  und  ihr  Flinthon, 

ihr  klein  und  große  Gewehr! 

daß  ihr  nicht  könnet  loßgehen ! 

weicht  all  dahin  an  den  Jordan, 

allwo  St.  Joannes  Chriftum  den  Herrn  getauft! 

so.  [204.]  Wider  Stich,  Hieb  und  Schuh. 

.Suche  allvordcrfr  das  Oaneum  von  einem  armen  Sünder,  fo  gdiängt  oder  gerädert 
worden  und  auf  welchem  fleh  Mooß  befindet;  wann  du  es  gefunden,  I'o  remarquire  wohl  das 
Orth  und  laß  aifo  ftehen.  Des  andern  Tags  gehe  an  nemliches  Orth  und  fetze  das  Craneum  in 
folche  Poftur,  daß  du  hemachroalils  das  Mooß  wohl  abnehmen  kanft.  Alsdann  gehe  am  Freytag 
vor  der  Sonnen  Auffgang  an  das  Orth,  wo  das  Craneum  ift,  und  fpreche  folgende  W'oit; 

Ich  N.  bitte  dich  heuth  in  dielTem  Augenblick, 
dich,  mein  Heyland  Jefu  Cbrift, 

.Sohn  der  reinen  Jungfrauen  Mariae, 

daß  du  mir  wolieft  hier  aulf  dielTem  Orth  beyftehon 

und  mir  helffon  die  Händ  aller  meiner  Feind  zu  binden, 

und  beyftcheft  zu  zerbrechen  ihre  Spizen  und  all  ihre  Gewehr; 

Jefu,  du  Sohn  Mariae,  ftehe  mir  bey  in  dielTein  Orth! 

Dann  thne  daß  Mooß  herunter  und  wickle  cs  in  eine  fauberc  Leinwand;  lafTc  ein  folches 
aißdanii  iu  dein  Caniifohl  unter  den  linckeu  Arm,  doch  folcher  Geftalt  einnähen,  daß  du  nicht 
weift,  auff  welches  Pläziein  folches  eingenähet  worden;  trage  es  alfo  bey  dir,  fo  kan  dich  nie- 
mand verwinden,  weder  durch  einen  Schnß,  Stoß  noch  Hieb. 
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bewährte  und  approbierte  rympathetifcbe  und  natürliche  egyptifcbe  Geheimnifle  für 
Menfchcn  und  Vieh.  Bis  daher  im  Verborgenen  geblieben  und  zum  BeUen  der 
Menfcbbeit  zum  Druck  befördert  für  Städter  und  Landlente. 

Vierte  vermehrte  und  verbefferte  Auflage. 

I.  Teil.  — Braband  ‘). 

An  den  geneigten  Lefer. 

Ich  übergebe  dem  Lefer  hiemit  eine  Sammlung  von  bewährten  fympathetifchen  und 
natürlichen  Mitteln,  fu  viel  man  zum  Hau-sgcbrauch  nCtig  hat.  Da  mir  aus  Erfahrung  bekannt 
ift,  wie  fchon  mancher  ehrliche  Bürger  durch  fchlechte  und  böfc  Leute  durch  Zugrunderichtung 
feines  Viehes  und  Beraubung  des  Nutzens  von  den  Kühen  um  fein  Vermögen  gekommen  ift  und 
mancher  Menfch  fchon  von  Jugend  auf  durch  dergleichen  fchlechte  Leute  des  nachts  geplagt  und 
gepeiniget  wurde,  daß  fie  es  beinahe  nicht  mehr  aushalten  konnten,  wenn  man  ihnen  nicht  durch 
Verbannung  diefes  Qefindels  blos  mit  dem  Bettzaicrie  wäre  zu  Hilfe  gekommen;  dabei  hatten 
fie  zum  Teil  auch  böfe  Ehen  und  wurden  all  ihrer  Kinder  beraubt.  Auch  kenne  ich  einen  Ort, 
von  welchem  mich  der  dortige  Geiftliche  verficherte,  daß  durch  eine  einzige  fchlechte  Weibs- 
perfon  von  diefer  Art  das  ganze  Ort  zu  Grunde  gerichtet  wurde,  indem  bald  kein  Menfch  und 
auch  kein  Vieh  im  ganzen  Ort  exiftiere,  welches  nicht  von  diefer  angegriffen  feie.  Mit  Hilfe 
Gottes  ift  aber  noch  jedem  nur  allein  durch  das  Bettzaierle  oder  zweites  Stück  diefes  Büchleins 
geholfen  worden;  wo  dasfelbe  angewandt  und  in  deffen  Hans,  welchem  man  helfen  will,  mit 
Beifügung  feines  Tauf-  und  Zunamens  8mal  mit  Andacht  gefprochen  wird;  fo  wird  man  den 
Nutzen  bald  davon  verfpüren,  daß  der  eheliche  Friede  hergeftellt,  die  Kinder  genefen  nnd  die 
Kühe  ihren  Nutzen  wieder  geben,  nnd  wenn  de  auch  gleich  wie  Scherben  zufammen  geritten 
wären,  fo  werden  fie  in  wenigen  Wochen  wieder  fo  viel  Fleifch  haben,  als  vorher.  Und  fo  ent- 
hält diefe  Sammlung  eine  Menge  approbierter  Kunftftücke,  daß  jedes  dcrfelben  mehr  wert  ift, 
als  der  Lefer  für  das  ganze  Büchlein  bezahlt.  Um  nun  der  Menfchheit  einen  großen  Nutzen  zu 
ftiften,  hat  man  diefe  Sammlung  zum  Druck  befördert,  damit  man  dem  Teufel  Zaum  und  Gebiß 
in  den  Mund  legen  könne. 

Mag  nun  der  Unglaube  und  Mißgiinft  dagegen  einwenden,  was  er  will,  fo  bleiben  fie 
jedennucli  göttliche  Wahrheiten,  da  Chriftus  ja  felbft  befohlen  hat:  alles,  was  ihr  thut,  das  thut 
in  dem  Namen  Gottes  des  Vaters,  des  Sohnes  und  des  heiligen  Geiftes,  damit  der  Teufel  keine 
Macht  über  nichts  habe:  dann  wo  diefes  nicht  gefchiehet,  hat  der  Teufel  Macht,  damit  zu  machen, 
was  er  will  und  gehet  vielen  Menfchen  wie  dem  Hiob,  welcher  um  fein  Vermögen  und  Kinder 
kam;  aber  durch  feine  Beharrlichkeit  an  Gott  und  Seguungen  feines  Gutes,  welches  er  alle  Tage 
verrichtete,  hat  er  dem  Teufel  die  Macht  genommen  und  ift  hernach  reicher  worden,  als  er  vor- 
her war;  und  fo  mUlTen  wir  es  auch  machen  und  unfre  Häufer  und  Güter  fegiicn  und  unter  die 
Aufficht  Gottes  ftellen,  fo  muß  der  Teufel  zurückweichen. 

Ich  bitte  aifo  jeden,  der  es  in  die  Hände  bekommt,  nicht  darüber  zu  fpotten,  oder 
dasfelbe  zu  vertilgen  fliehen,  weil  er  fonft  Gott  damit  verfolgt  und  Gott  ihn  dagegen  verfolgen 
wird,  wo  er  alsdann  in  die  ewige  Strafe  und  Verdammnis  fällt  Wer  es  aber  achtet,  gebraucht 
und  keinen  Mißbrauch  davon  macht,  der  wird  nicht  allein  Nutzen,  fondern  auch  die  ewige  Freud 
und  Seligkeit  davontragen.  Nun  habe  ich  nur  noch  hinzuzufügen,  daß  wo  die  zwei  N.  N.  flehen, 
jedesmal  deflen  Tauf-  und  Zunamen  beigefügt  werden  muß,  dem  man  helfen  will,  und  die  f f f 
bedeuten  die  drei  höobften  Namen  Gottes,  die  immerhin  am  Befebluß  beigefUgt  werden  mUffen; 
auch  wird  jedes  fympathetifchc  Stück  dreimal  gefprochen  und  manches  auch  drei  Tag  nach 
einander  wiederholt  werden.  Und  fo  übergebe  ich  es  dem  Lefer  zum  beften  Gebrauch  und  Nutzen, 
im  Namen  Gottes  des  Vaters  u.  f.  w.  Amen.  Ja,  es  gefcheho  alfo. 

31.  (S.  5.)  Wann  ein  Menfch  oder  Vieh  von  böfen  Geiftern  angegriffen  ift,  äciij.  n,  n?. 

um  cs  ihm  wieder  zurOckzugeben  und  dasfelbe  wieder  gefiind  zu  machen: 

Du  Erz-Zaubergeift, 
du  haft  den  N.  N.  angegriffen; 
fo  fall  cs  wieder  von  ihm  ab 
in  dein  Mark  und  in  dein  Bein, 
fo  ifl  es  dir  wiederum  heimgelägt. 

’)  An  Reading  [Reutlingen]  Bei  Louis  Enßlin. 
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Ich  befchwöre  dich  um  der  5 Wunden  Jefu, 
du  böfer  Qeift, 

und  befchwOre  dich  um  der  5 Wunden  Jefu 
vun  diefem  Fleifcb,  Mark  und  Bein; 
ich  befohwOre  dich  um  der  5 Wunden  Jefu; 
zu  diefer  Stund 

A 3 m»ch.  laß  jgjj  wieder  gefund! 

8S.  Wann  ein  Menfch  oder  Vieh  ton  böfen  Leuten  angegriffen  llt, 

uro  He  fiir  immer  aus  dom  Haufe  zu  verbannen,  daß  He  einem  nimmer  zu  können. 

Bettzairle  und  alle  faöfe  Geifter! 

ich  verbiete  euch  meine  Bettftatt, 

ich  verbiete  euch  im  Namen  Gottes  mein  Haus  und  Hof, 

ich  verbiete  euch  im  Namen  der  heiligen  Dreifaltigkeit  mein  Blot  und  Fleifch, 

mein  Leib  und  Seel, 

ich  verbiete  euch  alle  Nägelloch  in  meinem  Haus  und  Hof, 

A , RiTattsit.  bis  ihr  alle  Berglein  grattelt, 

alle  WälTerlein  wattelt, 

alle  Läublein  an  den  Bäumen  zählet, 

und  alle  Sternlein  an  dem  Himmel  zählt, 

bisund  kommt  der  liebe  Tag, 

wo  die  Mutter  Gottes  ihren  zweiten  Sohn  gebiert. 

3mal  in  delTen  Haus  gefprochen,  dem  man  helfen  will,  und  diefem  feinen  Tauf-  and 
Zunamen  dazu  gefprochen;  ift  viel  hundertmal  approbiert  und  bewährt  befunden  worden. 

\ 

88.  Für  den  kalten  Brand. 

ChriftuB  der  Herr  gieng  über  Land, 
es  begegnet  ihm  ein  kaltes  Gefücht. 

Chriftns  der  Herr  fprach: 
wo  wilit  du  hin,  kaltes  Gefücht? 
das  kalte  Gefücht  fprach: 
ich  will  in  den  Menfchen  fahren. 

Chriftns  der  Herr  fprach: 
was  wilit  du  in  dem  Menfchen  thun?  — 

Sein  Bein  verbrechen, 
fein  Fleifch  elfen, 
fein  Blut  trinken. 

Chriftns  der  Herr  fprach: 
kaltes  Gefücht,  das  follt  du  nicht  thun; 

Kiefelflein  mußt  du  elfen, 

Erbis  mußt  du  brechen, 
aus  einem  Brunnen  mußt  du  trinken, 
darin  mußt  du  dich  verlinken. 

34.  (S.  6.)  Vor  den  Krampf,  Gicht  und  Gesfleht. 

Das  war  auf  einen  Freitag, 
da  unfer  Herr  gemartert  ward; 
fo  das  ift, 

fo  lalfe  mich  Chriftns  von  dem  Krampf,  Gicht  und  Gefücht! 

Du  follft  zum  nächften  Aille  ftehen, 
halb  Rucken,  Schenkel  am  Bein 
oder  ein  ander  Glied, 
was  ich  habe  an  meinem  Leibe, 
es  fei  gleich  blind  oder  fchmeidig! 

Darum  kannft  du,  Krampf,  Gicht  und  Gefücht  nicht  weiter  gehen; 
das  gebietet  dir  der  Mann, 
der  deinen  Tod  am  heiligen  Kreuze  nahm. 


A I 3 4 0«ficbl, 
hier  und  fonTt. 
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Als  Jefus  Chrill , 

der  wegen  feiner  biiteru  Martern  und  Tod  für  uns  dahingegeben  ift, 
regt  Heb  alles  Laub  und  Gras 
und  alles,  was  anf  Erden  wachfet, 

auch  unfers  lieben  Herrn  Jefus  Cbriftus  WaiTer  und  Blut, 
das  er  allen  chrifüichen  gläubigen  Henfcben  thnt, 
beugen  fleh  wegen  feiner  groBen  Marter, 
daß  der  heilige  Leib  an  feinem  Kreuze  hieng. 

Da  fpracben  die  Juden: 

Herr,  du  habeft  zuerft  das  Krampf,  Gicht  und  Gefächt! 

Jefus  fprach: 

das  Krampf,  Gicht  und  GefQcht  ich  nicht  hab, 
es  fei  gleich  Frau  oder  Mann: 
das  helfe  mir  Cbriftus, 
das  heilige  Kreuz, 

Freude  des  Auferilandenen, 
was  er  feiner  Mutter  gab; 

Jefus  von  Nazareth, 

Gott,  fei  mir  armen  Shnder  gnädig! 

Wer  diefen  Brief  bei  fich  trägt,  das  er  fprechen  kann,  den  kommt  Krampf,  Gicht  und 
GefQcht  nicht  mehr  an. 

35.  Vor  den  kalten  Brand  bei  Menfohen  und  Vieh. 

Es  reiten  aus  drei  Herren  zwifchen  zwei  Seen: 

der  erfte  heißt  Sanct  Lucaa, 

der  zweite  heißt  Sanct  Marens, 

der  dritte  heißt  Sanct  Johannes; 

fie  ftrecken  aus  ihren  Arm, 

fegnen  das  GefQcht  fo  warm; 

fie  ftrecken  aus  alle  ihre  Uänd, 

fie  fegnen  das  GefQcht  fo  behend; 

fie  ftrecken  aus  alle  ihre  Daumen, 

fie  fegnen  Sodoma. 


83.  Für  den  Wurm  an  allen  Gliedern,  er  mag  fein,  wo  er  will* 

Wurm,  ich  befchwdro  dich  bei  dem  heiligen  Tag; 

Wurm,  ich  befebwöre  dich  bei  der  heiligen  Nacht; 

Wurm,  ich  befchwOre  dich  bei  denen  fQnf  Wunden; 

Wurm,  ich  befchwöre  dich  bei  denen  heiligen  drei  Nägeln  Chrifti; 

Wurm,  ich  befchwbre  dich  bei  der  Kraft  Gottes, 

du  feieft  gleich  grün,  blau,  weiß,  fchwarz  oder  rot, 

daß  du  liegest  in  dem  Finger  tot; 

das  fei  dir  zur  Buße  gezählt. 

8mal  gefprochen  und  bei  jedem  der  höchften  Namen  darüber  weggeblafen. 


V.  B.  S.  172. 
Tb.  Vlll,  21. 
Tb.  fthlt  dl«ro 
Zeile  und  die 
Worte:  Wurm, 
ich  befchvr.nicbt 
wiederbolt. 

T.  B.  fehlt  diefo 
Zeile. 


T.  B.  TOm  Kör- 
per eofwkrt«. 


37.  (S.  7.)  Ffir  die  WDrmer  im  Leibe. 

Gott  gieng  zu  Acker 
auf  einem  roten  Acker; 
er  tbät  S Fürch, 
fand  8 Würm: 
der  erfte  war  fchwarz, 
der  andere  war  weiß, 
der  dritte  war  rot: 

biemit  find  dem  N.  N.  alle  feine  Würmer  tot. 

3nial  und  mit  dem  Finger  um  das  Näbele  hernmgefabren , wenn  man  die  8 hOebften 
Namen  nennt. 
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38.  FOr  (ilriiiiineii  oder  Kolik. 

Ein  alter  Schurenfchupf, 
ein  alter  Leibrock, 
ein  Glas  voll  rauten  Wein: 

Bftrmuttcr,  laß  dein  Grimmen  Tein! 

39.  Für  das  Schweinen  an  allen  Gliedern  bei  Menfehen  and  Vieh. 

N.  N.,  du  fchwcinft  in  deinen  Nerven, 
du  fchweinft  in  deinem  Fleifch, 
du  fchweinft  in  deinem  Blut. 

N.  N.,  fchwein  aus  deinem  Mark, 
fehwein  aus  deinem  Hein, 
fchwein  aus  deinen  Nerven, 
fchwein  aus  deinem  Blut, 
fchwein  aus  deiner  Haut! 

N.  N.,  fchwein  in  das  wilde  Meer, 
wo  fich  weder  Menfehen  noch  Vieh  vermehren  kann! 

40.  (S.  8.)  Ein  anders  ftlr  die  Schweine. 

Schenkel  fchw’ein  wie  Gott  der  Vater, 

Schenkel  fchwein  wie  Gott  der  Sohn, 

Schenkel  fchwein  wie  Gott  der  heilige  Geilt, 

Schenkel  [oder  Arm]  fchwein  als  ein  Stein! 

41.  FOr  das  Rotlauf  oder  Flug. 

Ich  gieng  durch  einen  roten  Wald, 
und  in  dem  roten  Wald 
da  war  eine  rote  Kirch, 
und  in  der  roten  Kirch 
da  war  ein  roter  Altar, 
und  auf  dem  roten  Altar 
da  lag  ein  rotes  BroL 
und  bei  dem  roten  Brot 
da  lag  ein  rotes  MelTer: 
nimm  das  rote  MelTer 
un<l  fchneide  rotes  Brot! 

42.  FOr  den  Grind. 

Wann  jemand  begraben  wird,  fo  gehe  zu  einem  fließenden  VValTer  und  fchOpf  Waffer 
mit  der  Hand  auf  den  Kopf,  wann  das  WalTer  hinunterwärts  lauft,  fo  fchöpfe  auch  hinunter* 
würts,  und  wann  du  das  W'aßer  auf  den  Kopf  bringft,  fo  fprich  allemal: 

Ruf,  nimm  ab 

wie  der  Toto  im  Grab ! 

W<ährcnd  dem  Zufammenittuten  muß  diefes  gefchehen,  unberafflet;  m.an  muß  auch  fo 
lange  febüpfen,  fo  lange  man  läutet. 


T,  H.  8.  103.  104. 


A I Krod. 


: Tr  o 


A 4 Scliurrcn- 
kopf. 

A . ^ RauUicD 
Wein.  A 4 
Rautau- Wein. 


fici.j,  u.  8.  131.  48.  FOr  das  Halfcli. 

Es  giengen  drei  Jungfern  Uber  hidre,  hädere,  holdere  Berge; 
die  erfte  fprach:  das  Fülle  bat’s  Haifch, 
die  andere  fprach:  es  hats  nicht, 
die  dritte  fprach:  es  hats. 

44.  Wann  man  fich  an  einem  Glied  oder  am  Leihe  verbrannt  bat, 
daß  es  keine  Blatter  giebt  oder  Narben  zurUokläßt. 

Sanct  Lorenz  auf  dem  Rofeh  faß; 

Gott  der  Herr  fegnete  ihm  feinen  Brand, 
daß  er  nicht  tiefer  einfaß 
und  tiefer  um  lieh  fraß. 
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(S.  9.)  8mal  gefprochen  und  jedesmal  bei  den  3 hOchrten  Namen  nber  das  Gebrannte 
weggcblafen,  vom  Leib  herauswärts. 

46.  Fflr  das  wilde  Feuer  bei  MenTchen  und  Yieh. 

Wildes  Feuer,  wilder  Brand, 

Flug  und  Scbmera  und  gronnen  Blut  und  kalter  Brand! 
ich  umfahe  dich, 

Gott  der  Herr  bewahre  dichl 
Gott  ift  der  allerhöchrte  Mann, 
der  dich  wildes  Feuer,  wilden  Brand, 

Flug  und  Schmerz  und  gronnen  Blut  und  kalten  Brand 
und  allen  Schaden  wieder  von  dir  N.  N.  vertreiben  kann. 

Bmal  gefprochen  und  bei  jedem  der  8 hOchften  Namen  darüber  weggeblafen. 

46.  Vor  den  Brand. 

Weich  aus,  Brand,  und  ja  nicht  ein ! 
du  feieft  kalt  oder  warm,  laß  das  Brennen  fein! 

Gott  behüte  dir  N.  N. 
dein  Fleifch,  dein  Blut, 
dein  Mark,  dein  Bein 
und  alle  Aederlein, 
fie  feien  groß  oder  klein, 

die  follen  vor  dem  kalten  und  warmen  Brand  bewahret  und  unverletzt  fein. 

47.  Ein  anders. 

ünfer  Herr  Jefus  Chriftus  und  Petrus  gieng  über  Land, 
fie  fallen,  riechen  einen  wilden,  hitzigen,  feurigen  Brand  ; 
er  nahm  feine  allmächtige  Hand 

und  lofeht  dem  N.  N.  den  wilden,  hitzigen,  feurigen  Brand, 
daß  er  nicht  weiU-r  um  fleh  fraß, 
wie  unferer  lieben  Frau  das  Kind  genas. 


B.  8.  18. 

T.  n.  8.  139.  140. 


mir  R.  bftt  dief« 
Zeile. 


A.  III,  S.  39. 
T.  B.  8.  186. 


A.  I.  Ol  n.  d. 
Gott,  d. 

T.  B.  ftatt  der 
drei  Zeilen  nur; 
d.  O.  d.  H.  der 
hOrhrto  Mann. 


48.  Für  das  Rlnt  zu  ftellen. 

Es  find  3 glückfelige  Stunden  in  diefe  Welt  kommen: 

in  der  erften  Stund  ift  Gott  geboren, 

in  der  andern  Stund  ift  Gott  geftorben, 

in  der  dritten  Stund  iit  Gott  wieder  lebendig  worden; 

jetzt  nenn  ich  die  3 glückfelige  Stunden 

und  ftelle  dir  N.  N.  damit  das  GliedwalTer  und  das  Blut, 

dazu  heile  deiTcn  Schaden  und  Wunden. 

49.  (S.  10.)  Vor  die  Gefchwolft. 
Gefchwnlft,  Gefchwulft,  Gefchwulft! 
ich  gebiete  dir  im  Namen  Jcfii  Chrifti, 
daß  du  dem  N.  N.  fo  wenig  fehadeft, 
als  unferm  Herrn  Jefu  Chrift  die  3 NMgel  gefch.adet, 
die  ihm  die  Juden  durch  Hand  und  Füß  gofchlagen. 

60.  Noch  ein  anders. 

Glückhaftig  fei  der  Tag, 

glückhaftig  fei  die  Stund, 

daß  du  weder  gefchwillft  noch  gefchwärft, 

bis  die  Maria  einen  andern  Sohn  gebärt. 

61.  Für  die  Maudraule. 

Job,  Job  gieng  über  Land, 

er  trug  ein  Stäblein  in  feiner  Hand; 

da  verkam  ihm  Gott  der  Herr, 


T.  B.  S.  114. 


T.  B.  ftille ; 
ftolle  ift  älter 
und  beller. 

T.  B.  fehlt  diefe 
Zelle. 

T.  B.  fl.  87. 


T.  B.  8.  S7. 


A . u.  r.  B. 
Oinckhaft  zwei- 
mal. 


Digitized  by  Google 


170 


Lofch 


A 1 3 wollte. 

Gott  der  Herr  Tprach: 

Job,  Job,  warum  traureft  du  fo  fehr? 

— Herr,  warum  follte  ich  eicht  traurig  fein? 
es  will  meinem  Kind  fein  Zung  und  Mund  verfaulen. 

y.  n.  S.  MJ. 

62.  Wenn  elaem  ein  Bein  Terrnekt,  es  fei  Menfch  oder  Yioh. 

V.  11.  rerrcnkt, 

Es  gieng  ein  Hirfch  nber  eine  Heide, 
er  gieng  nach  feiner  grtlnen  Waide, 
da  verrOckt  er  fein  Bein 
an  einem  Stein; 
da  kam  der  Herr  Jefus  Chrift 

V.  B.  er;  il«ß 
fehlt. 

und  fchmiert’s  mit  Schmalz  und  Schmer, 
daß  es  gieng  hin  wie  her. 

V.  R.  S.  66. 

V.  B.  Ich  heb 
mein. 

A rerrOckt. 

63.  Ein  anders. 

[Ich  oder]  Dn  haft  dein  Bein  verrenkt, 
man  hat  Jefum  Cbriftum  ans  Kreuz  gehenkt; 

r.B.  dMlUniteD. 
V.  H.  mir  meto. 

thut  ihm  fein  Henken  nichts, 
thut  dir  dein  Verrenken  nichts. 

A.  LoKe>o> muß. 

54.  Vor  das  Angenweb. 

GlUckfelig  und  heilig  ift  der  Tag, 
daran  Chriftus  der  Herr  geboren  war, 
flog  aus  mein  Blind. 

Longinus  der  blinde  Jud 

der  ftoch  Chriftus  dem  Herrn  feine  Seite  durch  und  durch, 

daraus  floß  WalTer  und  Blut, 

das  ilt  dem  N.  N.  vor  feine  Augen  gut 

fo  fprich: 

66.  (S.  11.)  Wann  ein  Vieh  in  einen  Nagel  getreten^ 
Dies  ift  der  Nagel, 

wo  Chriftus  der  Herr  ift  mit  angenagelt  worden, 
daß  er  nicht  gefchwillt  und  nicht  gefchw.'trt 
und  keinen  andern  Schaden  begehrt 

66.  Vor  die  Wunden  and  Blntrtellung. 

Selig  ift  der  Tag, 

da  Jefus  Chriftus  geboren  w'ard; 

felig  ift  der  Tag, 

da  Jefus  Chriftus  geftorben  war; 

felig  ift  der  Tag, 

da  Jefus  Chriftus  vom  Tod  auferftanden; 

dies  find  die  heilige  8 Stunden, 

damit  ftelle  [ich]  dir  N.  N.  dein  Blut 

und  heile  deine  Wunden, 

die  follen  weder  gefchwellen  noch  gefchwären, 

fo  wenig,  als  Maria  noch  einen  Sohn  wird  gebären. 

67.  Das  BInt  in  stellen. 

Auf  Chrifti  Grab  wachfen  3 Ilgen, 
die  erfte  hieß  Jugend, 
die  andere  hieß  Tagend, 
die  dritte  hieß  Subnl; 

BInt  fland! 
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58.  Vor  das  Rot  am  Vieh. 

Schreibe  auf  mn  Briefleln  und  giebs  dem  Vieh  zu  frelTen,  wie  folgt: 

Es  giengen  3 Jungfrauen  Ober  Land, 

He  tragen  ein  Stück  Brot  in  der  Hand; 
die  eine  fprach: 

wir  wollen’s  zerteilen  und  zerfchoeiden ; 
die  dritte  fprach: 

wir  wollen  N.  N.  Kuh  ihr  Rot  damit  vertreiben. 

Smal  gefprocben  und  auch  auf  ein  Zettelcben  gcfchrieben  und  in  einem  Stück  Brot 
der  Kuh  eingegeben. 

59.  (S.  IS.)  Wenn  ein  Menfch  ein  (iewiebs  bat  oder  Herienangen  vertreiben  will. 

Wenn  man  einen  alten  Menfchen  begräbt  und  zur  Leiche  läutet,  muß  man  fpreohen: 

Man  läutet  zu  der  Leich, 
und  was  ich  greif,  das  weich, 
und  was  ich  greif,  nimm  ab 
wie  der  Tote  im  Grab! 

Bei  dem  Sprechen  den  Schaden  in  der  Hand  haltend  und  bei  den  Herzenaugen  muß 
man  immer  mit  dem  Finger  darüber  wegfaliren,  nachdem  man  es  %'orber  ausgefclinitten  bat,  und, 
fo  lange  man  läutet,  das  obige  wiederholen;  wie  nun  der  Tote  verweft,  fo  vergeht  das  Gewächs 
oder  Herzenaug;  probatuin.  Bei  einem  Mannsbild  muß  ein  Mannsbild  vergraben  werden  und  im 
Gegenteil  ein  Weibsbild. 


60.  (S.  16.)  Eia  Vieh  vor  Fäulnis  zn  bewahren. 

Schneide  in  der  Chriftnacht  einen  Stecken  vom  Elzenbaum,  lege  ihn  in  die  Kripp, 
woraus  das  Vieh  frißt,  und  fprich: 

Elzenbaum,  ich  lege  dich  in  die  Krippe, 
wie  Cbriftus  zu  Bethlehem  in  der  Krippe  gelegen  ift, 
und  daß  mir  mein  Vieh  fo  wenig  faule, 
als  Cbriftus  gefaulet  ift. 

Im  Frühjahr  foll  man  das  Vieh  das  erfte  Mal  mit  dem  Stecklein  treiben;  bemach 
bewahre  ihn  in  der  Krippe,  das  foll  alle  Jahr  gefchehen. 


61.  (S.  19.)  Für  frische  Won  den. 
Frifch  ift  die  Wund, 
heilfam  ift  der  Tag 
und  glUckfelig  ift  die  Stund, 
fobald  ich  dich  ergreif, 
daß  du  weder  gefchwillft  noch  gefchwärft, 
bis  Maria  eineu  andern  Sohn  gebär. 


62.  (S.  20.)  Einen  Schass  za  binden. 

Schuß,  ftehe  ftill  in  Gottes  Namen! 
gieb  weder  Feuer  noch  Flammen, 
fo  gewiß, 

als  die  liebe  Mutter  Gottes  eine  reine  Jungfrau  geblieben  ift! 


Sprich : 


A u f I ö f u n g. 

Gott  fahe  feine  Freudigkeit  und  Herrlichkeit. 


63.  Dieb  za  zwingen,  geftohleu  Gat  wieder  za  bringen. 

Nimm  einen  neuen  Hafen  und  einen  Deckel  darauf,  febOpfe  Smal  aus  dem  fließenden 
WaßTer  in  den  8 höchften  Namen  unterwärts  den  3.  Teil  des  Hafen  voll,  nimm  ihn  mit  heim, 
ftelle  ihn  aufs  Feuer,  nimm  ein  Stücklein  Brot  von  der  untern  Rinde,  ftecke  3 Nadeln  in  das 
Brot,  thue  es  in  dem  Hafen  Heden,  auch  ein  wenig  Taueßlen  darein: 

Dieb  oder  Diebin! 

bringe  mir  meine  geftohlene  Sach  herbei, 
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Du  feiert  Knab  oder  Mägdleio, 

Dieb,  du  feieft  Weib  oder  Mann, 
ich  zwinge  dich  iis  Namen  G.  etc.  etc. 

.‘«chj,  I.  8.  CIO.  04.  (s.  28.)  Eine  Dlebsitellung. 

Maria  in  der  Kindbett  lag, 

3 Engel  Gottes  thäten  ihr  pflegen, 
der  erfte  heißt  Sanct  Michael, 
der  andere  heißt  Sanct  Gabriel, 
der  dritte  heißt  Sanct  Petrus. 

Kommen  drei  Dieb  daher, 

fie  wollen  Maria  ihr  liebes  Kind  ftehlen. 

Maria  fprach: 

St.  Petrus  bind! 

St  Petrus  fprach; 

ich  habe  es  gebunden 

mit  ei  fernen  Banden, 

mit  Gottes  eignen  Uanden, 

daß  fie  mOlTen  ftehen  als  wie  ein  Stock 

und  ansfeben  wie  ein  Bock, 

bis  daß  He  können  zählen  alle  Sterne, 

alle  Schneeflocken, 

alle  Uegentropfen  im  Meer, 

alle  .Sandkörner  und  Gnäblein  hin  und  her; 

können  fie  das  nicht, 

fo  mlKTen  fie  ftehen  wie  ein  Stock 

und  ausfehen  wie  ein  Bock, 

bis  daß  ich  fie  mit  meinen  eigenen  Augen  kann  fehen 
und  mit  meiner  Znnge  kann  heißen  gehen. 

(S.  24.)  AIfo  verbiete  ich  den  Dieben  all  mein  H.ab  und  Gut; 

das  z.ähl  ich  dem  Dieb  zu  seiner  Buß. 

3mal  dem  Dieb  3 Streich  geben  und  im  Namen  Gottes  heißen  weiter  gehen. 


A I,  8.  54. 
SchJ.  T,  8.  eis. 
8.  64  imbrauch- 
barm. 


66.  Für  heftige  Zahnfchnierzen. 

Man  nehme  einen  neuen  Nagel,  fiUhre  damit  in  den  Zähnen,  bis  er  blntig  wird,  hernach 
nimm  den  Nagel,  fclilag  ihn  an  einen  Ort,  wo  weder  Sonn  noch  Mond  hinfeheint,  in  einen  Lieger- 
ling im  Keller  gegen  der  Sonnen  Aufgang;  beim  erften  Streich  delTen  Namen  nennen,  dem  man 
helfen  will,  und  fprich: 


Zahnfehmerz  fliehe! 


beim  2ten  Streich: 

Sohj.  febii  diefe  Zahnfchmerz  weiche! 

Zelle  n.  die  t.  Streich : 

8.  04  Ich  Rehe.  Zahnfcbmerz  gehe  weg! 

weg  fehlt. 


66.  (S.  27.)  Spinnen»  Fliegen  oder  Mncken  ans  einem  Hans  oder  Ort  zn  vertreiben. 

Der  grabe  das  Bild  einer  Spinne  oder  Fliege  auf  ein  Kupferblech  oder  Zinn  ab;  in  der 
Mitten  grab  vom  Iten  bis  20ten,  wenn  das  Zeichen  der  Fifch  ilber  den  Horizont  auffteiget,  die 
Figur  einer  Spinne  oder  Fliege,  lö  man  vertreiben  will.  Unter  dem  Stechen  oder  Graben  foll 
man  die  Worte  fprechen: 

Dies  ift  das  Bild, 

welches  alle  Fliegen  [oder  Spinnen]  vertreibet  in  Ewigkeit. 

Hernach  vergrabe  es  mitten  im  Hans  oder  hänge  cs  mitten  im  Hans  auf  oder  in  der 
Wand  verfteckt,  da  es  nicht  weggenommen  wird.  Diefes  Vergraben  oder  Verfteckon  muß  gc- 
fcheben,  wenn  Prima  facies  tauri  auffteiget;  aifo  wird  in  diefem  Haus  keine  Fliege  fein. 


67.  (S.  28  u.  29.)  Einen  goldenen  Ring  zn  machen, 
wodurch  nicht  allein  Haus  und  Hof,  fondern  auch  Menfchcn  und  Vieh  vor  allem  Ungiflek, 
Seuchen  und  Krankheiten,  vor  des  Teufels  Macht  und  Lift  gefiebert  ift. 
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Das  walte  Gott, 

daß  dicfe  Stunde,  Tag,  Jahr  und  alle  Zeit  fo  gut  und  fo  gluckliafl  lei, 
als  unfer  lieber  Herr  Jelus  Chriftns! 
das  walte  Gott  d.  V.  etc.  etc. 

Es  mache  Gott  der  Vater  einen  goldenen  Ring 

um  diefes  Haus, 

um  diefen  Stall, 

um  alle  Menfchen  und  Vieh, 

was  darein  gehört 

und  allda  gehet  ein  und  aus, 

auch  um  meine  Felder  und  Wälder! 

Denfelben  Ring  belchließet  unfere  liebe  Frau  Maria 

mit  ihrem  lieben  Kindlein  Jefu  Chrifto: 

die  behüten,  befchützcn,  bcfchirmen, 

erhalten  und  bewahren  alle  Menfchen, 

männlich  und  weiblichen  Gefchlechts, 

klein  und  groß, 

jung  und  alt, 

auch  alles  Vieh, 

Ochfen,  Stier, 

Kuh  und  Kälber, 

Roß  und  Füllen, 

Schaf,  Geißen, 

Rinder  und  Schweine, 

Gänfe,  Enten, 

Hühner,  Tauben, 
groß  und  klein, 

was  in  diefem  Haus  und  Stallung  ift 
und  allda  gehet  aus  und  ein, 
vor  allem  Unglück,  Übel,  Grimmen, 
wildem  Feuer,  Schaden, 

Seuchen  und  Krankheiten, 

vor  allem  böfen,  wilden  Blut, 

vor  allen  böfen  Feinden  und  Wind, 

vor  allen  böfen  Stunden,  Tag  und  Nacht, 

vor  aller  Zauberei 

und  vor  aller  Teufelsmacht 

und  feiner  ganzen  Meifterfchaft 

und  feinem  ganzen  Anhang, 

fie  feien  Hchtbar  oder  unfichtbar, 

und  für  allen  böfen  Leuten, 

die  mir  etwas  ftchlcn  wollen, 

[rlaß  fio  es]  nicht  fortbringen  noch  befchüdigen  können, 

daß  fie  diefen  Menfchen  und  Vieh, 

jung  und  alt, 

groß  und  klein, 

nichts  ausgenommen, 

was  in  diefes  Haus  und  Stallung  gehöret 

und  allda  gehet  aus  und  ein, 

keinen  Schaden  zufügen  können 

oder  Übels  thun, 

cs  feie  zu  Haus  oder  über  Land, 

im  Feld  oder  Wald, 

In  Wiefon  oder  Heiden, 
im  Gras,  Holz  oder  Waiden, 
es  arbeite,  ruhe, 
ntze,  liege, 
laufe  oder  ftehe, 

fo  fein  fle  allezeit  mit  und  in  dielen  King  elngefchl offen 
WOrtlombergircbe  Viertaljahriheft«  1890.  12 
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und  nir  Kngel  und  Degen  verwahrt  und  fichergcftdit 

mit  denen  nllerliciligsten  Blutstropfen  des  liehen  Kindleins  Jcfii  ChrU'ii, 

die  er  in  feiner  Befchneidung  und  am  Slannnen  des  Kreuzes  fo 

mildiglich  für  uns  vergoflen,  verfiegcit  und  verpfandef. 

Für  folches  werden  fic,  die  Zauberer,  kein  Kraut  Hnden, 
das  folches  könnte  aiifthun, 
brechen,  verrücken  noch  verwinden, 
denn  unfer  lieber  Herr  Jefus  Chriftiis 
mit  feinen  nllerhciiigften  Händen 
(S.  30.)  und  feinen  allerheiligHcn  fünf  Wunden 
befehützet,  bcfchirmet  folche.s  alles, 
zu  aller  Zeit, 

Tag  und  Nacht, 

und  zu  allen  Stunden, 

immer  und  ewiglich,  .Amen. 

Drei  Freitag  nacheinander  morgens  über  fein  Haus  und  Ilof  dreimal  gefprochen,  (o  i(t 
alles,  was  darinnen  lebet,  vor  allem  Cbel  bewahrt. 

68.  Vor  Raufen  und  Schlagen. 

In  Gottes  Namen  fang  ich  an, 

Gott  mache  euch  Händ  und  Fliße  lahm, 

Gott  gieb,  daß  ich  obfiegen  thii, 
fonft  hab  ich  weder  Haft  noch  Ruh! 

Der  wahre  Sohn,  Herr  Jefus  Chrift 
am  Stammen  des  Kreuzes  geftorben  ift. 

69.  Vor  den  Dieb,  er  mag  können,  was  er  will, 
fo  fprich  den  Segen  als  Morgens  vor  Aufgang  der  Souno  Sinai  über  dein  Gut  in  Andacht. 

Unfer  liebe  Frau  in  einen  Garten  trat, 

3 Engel  ihr  da  pfiegen; 
der  erfte  heißt  St.  Michael, 
der  andere  St.  Gabriel, 
der  dritte  St.  Petrus. 

Da  fprach  Petrus  zu  unfercr  lieben  Frauen  Maria: 
ich  fahe  dort  3 Dieb  herein  gehen, 
die  wollen  dir  dein  liebes  Kind  ftehlen  und  tüten; 
da  fprach  unfere  liebe  Frau  Maria; 

Petrus  bind, 

Petrus  bind, 

Petrus  bind  fic  mit  eifernen  Banden, 
mit  Gottes  Händen 

und  mit  feinen  heiligen  fünf  Wunden  ! 

Damit  fei  mit  Gabriel 

auf  diefen  Tag  und  Nacht 

und  dies  ganze  Jahr 

und  vor  immer 

all  mein  Gut  verbunden; 

wer  mir  etwas  daraus  ftehlen  will, 

muß  fteben  als  ein  Stock 

und  fehen  als  ein  Block 

und  muß  ftillc  fteben 

und  aufgehen, 

damit  er  nicht  von  dannen  mag  gehen, 

bis  daß  ich  ihn  mit  meiner  Zunge  weiter  heiß  gehen. 

Dies  zähle  ich  mit  Gabriel 
heut  diefen  Tag  und  Nacht 
und  dies  ganze  Jahr 
und  für  immer  allen  Dieben  zu, 
das  zur  Buß! 

Dazu  verhelfe  mir  Gott  d.  V.  etc.  etc. 
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70.  Für  das  Kolik. 

Mutter  hekte, 

Mutter  legte, 

lege  dich  an  dicfelbige  Wand, 
wo  dich  Gott  hat  hingefandt! 

71.  (S.  31.  32)  Wann  einer  ein  GowUchs  oder  Tonet  was  Böfcs  von  Warzen  an  lieh  hat, 

Toll  er  in  die  Kirch  gehen  und  wann  er  zwei  i’crfonun  mit  einamler  fprechen  lieht,  Toll  er  das 
Gewächs  bertihren  und  dreimal  l'prcchen: 

Was  ich  lebe, 
das  ift  eine  Siind, 
und  was  ich  greife, 
das  vcrfchwind ! 

72.  Wann  man  ein  Paar  Ochsen  aiigewKhnen  will,  tii.  v;ii,  ss. 

fo  fprich  während  dem  Auflegen  des  Jochs : 

Bloß  [oder  Braun]  nimm  auf  dich  dein  Joch 
und  lei  geduldig, 

wie  Jefus  Chriftus  geduldig  gewefen! 

73.  Um  ein  fteigondes  und  wildes  Pferd  zahm  zu  niachon. 

Braun  [Kapp,  Fuchs  oder  Schimmel]  wenle  fo  zahm  und  geduldig, 
wann  ich  auffitz  und  dich  bereite, 
wie  Jefus  Chriftus  geduldig  war! 

74.  Bah  einen  keiner  nngreifen  kann  und  Tielt  vor  allem  lleher  zu  stellen. 

Nun  will  ich  gehen  über  die  Schwellen, 
es  begegnen  mir  drei  junge  Gefellen, 
der  erfto  war  Gott  der  Vater, 
der  andere  war  Gott  der  Sohn, 
der  dritte  war  Gott  der  heilige  Gcift, 
die  bewahren  mir  mein  Leib  und  Seel, 

Blut  und  Fleifch, 

daß  mich  kein  Brunn  nicht  fall, 

daß  mich  kein  WalTer  nicht  fchwell, 

daß  mich  kein  toller  Hund  nicht  beiß, 

daß  mich  kein  Schtiz  und  Kugel  uieht  treiT, 

daß  mich  kein  Wehr  und  kein  Waflfen  nicht  fclmeid, 

daß  mir  kein  Dieb  nichts  ftehl, 

und  wann  cs  foll  kommen  auf  meinen  Leib, 

* — fo  foll  es  werden  wie  unfers  lieben  Herrn  Gottes  fein  Schweiß. 

AVer  ftärker  ift,  als  diele  3 .Mann, 
der  komme  her  und  greife  mich  an; 

wer  aber  nicht  fbirker  ift,  .als  diefe  3 Mann,  ’ 

der  lafle  mich  aller  meiner  Wege  gähn. 

7.».  (S.  35.)  Vor  die  fallende  Sucht  oder  Gichter.  Sctij  ii,  s.  ssi. 

Weidenftück,  ich  reg  dich  an,  ' • 

ich  bitte  dich, 

verlatTe  mir  meine  lieben  und  fiebenzigerlei  Gichter!  . . a.  «. 

Es  muß  dreimal  gefproclien  werden,  drei  Freitag  nach  einander,  wann  der 
Mond  im  Abnehmen  ift.  Morgens  vor  Sonnenaufgang  muß  man  an  ein  fließend  WalTer 
(S.  3ß ) gehen  und  das  Geficht  dahin  richten,  wohin  das  WalTer  lauft  und  an  3 Weidenfälben 
' 3 Knöpfe  in  den  3 höchften  Namen  m.nchen. 

70.  Vor  das  kalte  Gcntcht.  s nsa 

V.  It.  9.  tJO. 

Grüße  dich  Gott  und  fch winde,  kaltes  Gcfflcht! 

ich  vertreibe  dich  mit  Gott  und  dem  jiingften  (lericht; 

weich  du  aus  diefem  Mark  und  Bein ! 

• > welch  du  aus  diefem  Fleifch  und  Blut! 


V.  Tl.  8.  154. 
r.  H.  (tan 


Digitized  by  Google 


176 


Lofcli 


B.  wo  du 
geftohlcn  hkft. 


^^B^or  xif’  befonder«  Stfick,  gestohlene  Sachen  wieder  herbelznbrlngea. 

iwingen.  Beobaclite  es  wulil,  wo  der  Dieb  hinaus  ist  zur  ThClr  oder  rouften  wo,  da  fclmeide  3 

R.  Sptiiiein.  SprfllTelein  in  den  3 hdcliften  Namen  ab,  alsdann  gehe  mit  den  3 SprUtTelcin  zu  einem  Wagen 
unbefchrieen,  thuc  ein  Rad  ab,  thue  die  8 SprülTelein  in  diu  Kadnab  hinein  in  den  3 höcbflen 
Namen;  alsdann  treib  das  Rad  hinter  lieh  und  fprich; 

Dieb,  Dieb,  Dieb! 

kehre  wieder  um  mit  der  geftohlenen  Sache ! 

du  wirft  gezwungen  durch  die  Allmacht  Gottes  d.  V.  etc.  etc. 

Gott  der  Vater  ruft  dir  zurück ; 

Gott  der  Sohn  wende  dich  um, 
daß  du  mußt  gehen  zurück ; 

Gott  der  heilige  Geift  führe  dich  zurück, 
bis  du  wieder  am  Ort  bift. 

Durch  die  Allmacht  Gottes  mußt  du  kommen, 
durch  die  Weisheit  Gottes  des  Sohnes  habeft  du  weder 
Raft  noch  Ruh, 

bis  du  deine  geflohlone  Sache  wieder  an  den  vorigen  Ort 
gebracht  haft, 

durch  die  Gnade  Gottes  des  heiligen  Geistes  mußt  du  rennen 
und  fpringen, 

kannft  weder  raften  noch  ruhen, 
bis  du  an  Ort  kommft,  wo  du  gefiohlen  haft. 

Gott  der  Vater  binde  dich, 

Gott  der  Sohn  zwinge  dich, 

Gott  der  heilige  Geift  wende  dich  zurück ! 

Treib  das  Rad  nicht  gar  zu  ftark  um,  fonft  muß  lieh  der  Dieb  zu  Tod  laufen. 

Dieb,  du  mußt  kommen  im  Namen  Gottes  d.  V.  etc. 

Dieb,  du  mußt  kommen  i.  N.  G.  etc. 

(S.  37.)  Dieb,  du  mußt  kommen  i.  N.  G.  etc. 

Wann  du  mächtiger  bift, 

Dieb,  Dieb,  Dieb, 

als  Gott  und  die  heilige  Dreifaltigkeit, 
fo  bleib,  wo  du  bift! 
die  zehen  Gebot  zwingen  dich, 
du  follft  nicht  ftehlen, 
deswegen  mußt  du  kommen. 


R.  nochmali 
wann  d.  ra.  b. 


78.  Anf  den  Stand  oder  Jagd  oder  Im  Feld  gewiß  fchießen  zu  können. 

Am  Morgen,  wann  man  aufftchet,  unbefchrieen  folgendes  gefprochen,  während  man  die 
ßüchfe  in  die  Hand  nimmt: 

Büchs,  ich  N.  N.  greife  dich  an  im  Namen  Gottes  d.  V.  etc.  etc. 
und  mit  der  flachen  Hand  über  den  Lauf  hinausgefahren  — 
daß  du  mir  follft  gehorfam  fein, 
es  mag  fein,  was  cs  will, 
auf  den  Stand  oder  ein  Wild  zu  fchießen, 
daß  du  es  mir  nicht  rerfageft 
und  da,  wo  ich  hinlrcflFen  will,  gewiß  hintrefle. 

8 mal  und  die  Worte  oben  auf  den  Lauf  gefchrieben:  Abia,  Dabia,  Fabia. 


A I.  S.  10. 

V.  R.  S.  «6. 


A.  8.  10  d«D 
Spruch  n.  e.  P. 


V.  R.  cini  von 
•len. 


78.  (S.  38.)  Sympathetisches  Mittel  für  das  Fieber. 

An  einem  Freitage  vor  Aufgang  der  Sonne  gehe  zu  einem  Nußbanm,  fchneide  der  Länge 
nach  ein  StUcklein  heraus,  fchreibe  vorher  feinen  Namen  anf  ein  Papier  und  thne  es  in  diefei 
Loch  und  fprich: 

Nußbaum,  ich  komme  zu  dir, 
nimm  die  77  gerlei  Fieber  von  mir ! 
ich  will  dabei  verbleiben. 

— und  das  Herausgcfchnittcne  wieder  hineingethan,  daß  es  verwachfen  kann  { es  hilft. 
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80.  (8.  89.)  Vor  das  Darmgicht. 

Fahr  dem  Ruß  3 mal  um  die  Bruft  herum  und  Uber  den  Rücken  und  fprich; 
0 Jerufalem,  du  Judenftadt, 
darin  man  ChriHtns  gekreuziget  hat! 
da  ifl  er  worden  zu  Waffer  und  Blut, 

das  fei  dir  Pferd  für  Wurm  und  Darmgicbtcr  und  Feifel  gut; 
was  dir  auch  fehlt,  das  foll  geheilet  fein. 

Schlag  allemal,  fo  oft  du  diefen  Segen  fpricbft,  an  die  linke  Seite,  es  hilft 


81.  (S.  40.)  Um  rieh  ror  bSfen  Leuten  ficher  za  stellen. 

Wann  man  auf  Reifen  ift  und  in  Gefahr  kommen  möchte,  angegriffen  zu  werden,  fo 
fprich  3 mal : 

Es  haben  mich  zwei  böfe  Augen  Uberfchattet, 

fo  überfebatten  mich  drei  gute  Augen, 

das  eine  ift  Gott  der  Vater, 

das  andere  ift  Gott  der  Sohn, 

das  dritte  ift  Gott  der  heilige  Geift: 

die  behüten  mir  mein  BInt  und  Fleifch, 

mein  Mark  und  Bein 

und  alle  Adeni  groß  und  klein,  A.  »ti«  «udir«. 

die  follen  alle  in  Gottes  Namen  behütet  fein. 

82.  Wann  Uch  einer  hauet  oder  fchneldet. 
fo  fprich:  Beilfam  ift  die  Wunde, 

hoilfam  ift  die  Stunde, 
daß  nicht  gefchwUrt, 
nicht  gebohrt, 

bis  die  Mutter  Gottes  ihren  erften  Sohn  wieder  gebiert. 

88.  Fflr  das  Darmgicht  bei  Kindern. 

Haft  du  Herzgefpan  und  Darmgicht, 
fo  weich  du  von  diefer  Ripp  N.  N., 
wie  Jefus  Ohriftus  von  feiner  Kripp! 


T.  B.  8.  >44. 
T.  B.  die  I). 


84.  (S.  41.)  Wann  einer  einen  böfni  Tritt  gethan  hat,  wie  ihm  zu  helfen. 
Jetzt  tret  ich  aus  in  Gottes  Kraft, 
jetzt  tret  ich  aus  in  Gottes  Macht, 
jetzt  tret  ich  aus  in  Gottes  Tritt, 
der  wider  alle  böfe  Geiftor  ift. 

Gott  der  Vater  ist  vor  mir, 

Gott  der  Sohn  ift  hinter  mir  und  neben  mir, 

Gott  der  heilige  Geift  ist  in  und  bei  mir. 

3 mal  gefprochen  und  mit  der  Hand  Uber  den  Schaden  gefahren. 


85.  Einen  Bruch  zu  heilen. 


T.  B.  8.  P5. 

T.  B.  drei  ZcUel. 


Schreibe  diefer  nämlichen  Perfon  ihren  Namen  anf  das  Papier  und  bohre  in  drei  v.  r.  PDuumen- 


Zwetfehgenbäume  in  jeden  ein  Loch  und  rüfie  zu  jedem  einen  eichenen  Nagel  und  thue  in  jedes 
Loch  den  Namen  in  den  3 höchtfen  Namen,  auf  drei  Streiche  fchlage  jeden  Nagel  hinein  und 


btump. 

T.  B.  Zapfen  Ton 
grOoom  Etcben- 


fprich  folgendes: 

N.  N.  ich  fchlage  dir  deinen  Bruch  hinein, 

Gott,  der  wolle  dein  Arzt  fein! 

Bruch,  vergiß  deines  Wachstums  und  Ganges, 
wie  Gott  der  Herr  eines  Mannes  vergißt! 

Bruch,  zieh  aus  meinem  Fleifch  und  Bein! 

Bruch,  Bruch,  Bruch, 
zieh  aus  im  Namen  Gottes  etc.  etc., 
nnd  delTen  Namen  dazu  gefprochen. 

Ich  befchwöre  dich  mit  dem  wahien  lebendigen  Gott, 
daß  du  wieder  heiloft  auf  den  Stock, 


holz. 


T.  B.  die  lieilige 
Maria.  vorgiDt 
fl  hll. 

T.  B.  weiter: 
fo  wahr  all  Gott 
der  Herr  ge- 
ftorben  und  auf. 
erftandeii  ift,  fu 
wahr  ift  e«,  dah 
du  ron  N K. 
ausiiebcn  mußt, 
t t t. 
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daß  du  wieder  werdeft  gefund  und  grad, 

iioileft  und  wäclifeft  alle  Tag. 

riephata,  thuc  dich  auf!  fft  A.O.B,  ftt  riba«. 

SO.  Daß  in  ciueni  Haus  kein  Feuer  auagehe. 

Wann  ein  neues  Haus  gebaut  wird,  fu  fciireibe  auf  drei  Zettelchen: 

Deus  Pater,  D.  F.  ctc. 

Sonne  und  Mund 
haben  ihren  Gang 
zu  WafTcr  und  zu  Land 
daß  kein  Feuer  und  Flammen 
in  diefem  Haus  ausgang. 

Dazu  mllßTcn  drei  blecherne  Büchsen  gemacht  werden  und  in  ein  jedes  obiges 
(S.  42.)  hineingethan  und  auf  3 Ecken  unter  die  Schwellen  oder  Steine  gelegt,  daß  es  nicht  ver* 
modert;  fo  wird  kein  Feuer  im  Haus  ausgehen. 

87.  Wann  einem  Vieh  gewachfen  ift. 

Anna,  Wichtig,  Anna,  Jefus  Chrift, 
brich,  Blatter,  brich,  wo  du  bift! 

Vieh,  ift  dir  gewachfen  iiu  Mund  oder  im  Kopf, 
im  Schlund  oder  ini  Knopf, 
im  Blut  oder  im  Fleifch, 
fo  zeuch  iu  den  Teich 
und  nicht  in  das  Fleifch! 

Drücke  alsdann  dem  Vieh  ein  Ei  iu  den  Hals  im  Namen  Gottes  d.  V.  etc.  ctc. 


88.  Leute  zu  banuen,,  die  einem  bogegucii, 

wovon  man  glaubt,  daß  sie  einem  fchildlich  werden  können,  daß  l1e  einem  nicht  zu  können. 
Seid  mir  Gott  willkommen,  ihr  Brüder  gut! 
wir  haben  alle  getrunken  Chrifti  Blut. 

Gott  der  Vater  mit  mir, 

Gott  der  Sohn  mit  euch, 

Gott  der  heilige  Geift  mit  uns  .allen! 

Wir  wollen  in  Frieden  und  Einigkeit  von  einander  fcheiden. 


8t>.  (S.  43.)  Für  («riiniiion  oder  Kolik. 
Die  Mutter  Gottes  gieng  über  I.and, 
da  begegnet  ihnen  der  Heiland; 
der  Heiland  fprach: 
wo  willft  du  hin? 
die  Mutter  Gottes  fprach: 
ich  will  den  Menfchcn  plagen; 
der  Heiland  fprach : 
nein,  nein!  du  follft  das  niclit  thiin. 

3 mal  und  mit  dem  Daumcu  um  d;is  Näbcde  hcruingcfahrcn. 


Auiii  I.and.  }io.  (S.  46.)  Eiiic  wnltrc  und  approbierte  Kiinft,  iu  Feuersbrnuftcu  und  Portileuzzeit 

rdirifllicli . Hin  u «.  i 

tt«wiiT.rr  und  oft  iiOtzlieh  ZU  gebrauchen. 

KeuiTf«K«n.  Diefes  hat  ein  chriftlicher  zigeunifehcr  König  aus  Egypten  erfunden.  Anno  1714  den 

rigo'n'mrihnr  wurden  in  dem  Königreich  Preußen  6 Zigeuner  mit  dem  Strang  gerichtet,  der  7tc 

KOiiiH^au*^inUift  aber,  ein  Mann  von  80  Jahren,  follte  den  16.  darauf  mit  dem  Schwert  gerichtet  werden.  IV eil 
iicraiiogciieii.  nbor  ihmc  zum  Glück  eine  unverfeheue  Feuersbrunft  entftanden , fo  wurde  der  alte  Zigeuner 


losgclalTen,  zu  dem  Feuer  geführt,  allda  feine  Kunft  zu  probieren,  welches  er  auch  mit  großer 
Verwunderung  der  Anwefenden  gethan,  die  Feuersbrunft  in  einer  halben  Viertelftund  vcrfprochcn, 
daß  folchc  ganz  und  gar  ausgclöfcbt  und  aufgehöret  hat,  worauf  ihmo  dann  nach  abgelegter 
Probe,  weil  er  auch  folclics  an  Tag  gegeben,  das  Leben  gefchenket  und  auf  freien  Fuß  geflcllct 
worden.  Solclics  ift  auch  von  einer  königl.  prcußifchcn  Regierung  und  dem  Gcncralfuperinten- 
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ücntcii  zu  K(>iiigsberg  fiir  gut  erkannt  und  in  (ifTentlichün  Druek  gegeben  worden, 
druckt  zu  Künigsberg  in  Preußen  bei  Alexander  Baumnnn  Anno  1715. 

Difl  willkommen,  du  feuriger  Gaft, 
greif  nicht  weiter,  als  was  du  haft! 
das  zähl  ich  dir  Feuer  zu  einer  Buß 
im  Namen  Gottes  d.  V.  etc.  etc. 

Ich  gebiete  dir,  Feuer,  bei  Gottes  Kraft, 
die  alles  thut  und  alles  fchatlft, 
du  wollft  ftillo  ftehen 
und  nicht  weiter  gehen, 
fo  wahr  Chriftus  stund  am  Jordan, 
da  ihn  taufte  Johannes,  der  heilige  Mann ; 
das  zähle  ich  dir  Feuer  zu  einer  Bnß 
im  Namen  der  heiligen  Dreifaltigkeit. 

Ich  gebiete  dir,  Feuer,  bei  der  Kraft  Gottes, 
s du  wolleft  legen  deine  Flammen, 

fu  wahr  Maria  behielt  ihre  Jungfraufchaft  vor  allen  Damen, 
die  fie  behielt  fu  keufch  und  rein ; 
drum  ftelle,  Feuer,  dein  Wüten  ein! 
iS.  47.)  dies  zähle  ich  dir,  Feuer,  zu  einer  Buß 

im  Namen  der  allerhciligften  Dreieinigkeit. 

Ich  gebiete  dir,  Feuer,  du  wolleft  legen  deine  Glut 

bei  .Icfu  Chrifti  teurem  Blut, 

das  er  für  uns  vergoffen  hat 

fiir  unfere  Sünd  und  MilTethat! 

das  zähle  ich  dir  Feuer  zu  einer  Buß 


Erft  lieh  ge- 


hl. mr>. 

h«.  Feuorgaft. 
ht.  h.  gofa^t. 


hi  allem  Maiiue 


- im  Namen  Gottes  etc.  etc. 

Jefus  Nazarenus,  ein  Küiiig  der  Juden 
hilf  uns  aus  diefen  Feuersnöten 
und  bewahre  dies  Land  und  Grenz 

für  aller  Scuch  «iiid  Peftilenz!  ortln* 

Wer  diefen  Brief  in  feinem  Haufe  hat,  bei  dem  wird  keine  Feuersbrunft  entftehen  oder  schiuf>; 
aiiskommen ; ingleichen,  Ib  eine  fchwangere  Frau  diefen  Brief  bei  lieh  hat,  kann  weder  ihr  noch  Krd'on 

ihrer  Frucht  eine  Zauberei  noch  Gefpenft  fchaden.  Auch  fo  Jemand  diefen  Brief  in  feinem  «nd  iiimu,  wa» 
Haule  hat  oder  bei  lieh  trägt,  der  itt  Hcher  für  der  leidigen  Seuch  und  Peltilen^.  vrirfn  in«  Feuer, 

fo  wird  fleh 
da»  Feuor  bald 
legen  uml  nicht 

Dl.  (S  51.)  'Wann  einer  ein  Stück  Vieh  verkaufen  will,  da«  er  es  iicher  verkauft.  weiter  brennen. 

Wer  nun  diefen 

Man  muß  durch  ein  fließend  WalTcr  fahren  und  drei  Hände  voll  Waffer  Uber  dasfclbe 
gießen  und  jedesmal  fprcclicn; 

Es  muß  mir  jedermann  nachlaufen 
und  muß  mir  mein  Vieh  abkanfen; 
fo  wahr,  als  Chriftus  tanfote  am  Jordan, 
fo  wahr  taufe  ich  dich  auch. 


bat,  du  kann 
kein  Feuer 
aunkommen. 

Probatum 
Anno  1684. 


92.  Ein  bofoiidcr  Mtilck,  einen  Mann  zu  zwingen,  der  foiift  vor  Yiolc  gewachren. 

Ich  N.  N.  thnc  dich  anhauchen, 

3 Blutstropfen  thuc  ich  dir  entziehen: 
den  erften  au.s  deinem  Herzen, 

<ien  andern  ans  deiner  Leber, 

den  dritten  aus  deiner  Lebenskraft; 

damit  nehme  ich  dir  deine  Stärk  und  Kraft. 

93.  So  der  Mciifch  Würmer  im  Leibe  hat. 

Petrus  und  Jefus  fuhren  auf  den  Acker, 
ackern  3 Fürch, 
ackern  auf  3 Würmer; 
der  eine  ift  weiß, 


K.  8.  S6.  87. 
Rclij.  H,  8.  315. 
8cli.  S.  107. 


R.  81.  lind 
Mani>rrliaft. 

B.  8.  20. 
8rhJ.  11.  S.  315. 

Sch.  S.  ICO. 

R.  Sch.  SU.  gra. 
R.  ackorl. 
Sch.  ackorl.n 
hier  und  nSchrte 
Zeile. 

B.  Sch.  Vurchen. 
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Sch.  war ; 
f.Ztfilen  fehlt  Ifl. 
K.  Seil.  da. 
Seh.  waren. 

K.  Sch.  alle  W.t. 


der  andere  ist  fchwarz, 
der  dritte  ift  rot: 

liiemit  find  dem  N.  N.  alle  feine  Würmer  tut. 


11.  S.  42. 
Scitj.  V,  S.  C5fi 
Sch.  S.  173.  174. 


U.  ScliJ.  wollt. 


R.  Seil.  Bui  Im. 
SchJ.  au«  in. 


91.  Für  das  Zahnweh. 

Sanct  Petrus  ftund  unter  einem  Eichenbiifch; 
da  fprach  unfer  lieber  Herr  Jefiis  Chrift  zu  Peter: 
warum  bifl  du  fo  traurig? 

Petrus  fprach: 

warum  füllte  ich  nicht  traurig  fein? 

die  Zähne  wollen  mir  im  Mund  verfaulen 

Da  fprach  unfer  lieber  Herr  Jefus  Cbriftus  zu  Peter: 

Peter,  gehe  hin  in  den  Grund, 
nimm  WalTer  in  den  Mund 
(S.  52.)  und  fpeic  cs  wieder  in  den  Gnind! 

8 mal  nach  einander  gemacht  und  jedesmal  die  3 höchften  Namen  dazu  gefprochen  und  cs  3 Tage 
nach  einander  wiederholt 


H.  S.  21.  2&. 


R feio  gött- 
licher 


3 mal. 


95.  Alle  Feinde,  KHnber  und  Mörder  zu  ftcllcu. 
Gott  grüß  euch,  ihr  Brüder! 

haltet  an,  ihr  Dieb,  Räuber  und  Mörder,  Reiter  und  Soldaten, 
in  der  Demut, 

weil  wir  haben  getrunken  Jcfii  rofenfarbcs  Blut! 

Eure  Büchfen,  Kanonen  und  Gefchoß  find  euch  verftopfef 
mit  Jefu  Chrifti  heiligen  Blutstropfen ; 
alle  Säbel  und  tötlichc  Gewehr  find  euch  verbunden 
mit  Jefu  Chrifti  heiligen  5 Wunden. 

Es  ftehen  3 Kofen  auf  Gottes  Herz, 

die  erfto  ift  gütig, 

die  andere  ift  mächtig, 

die  dritte  ift  der  göttliche  Will, 

darunter,  ihr  Diebe  und  Mörder,  müßt  halten  flill, 

fo  lang  ich  will, 

feid  ihr  gcftellet  und  befchworen. 

W'ann  man  fic  wieder  auflöfen  will,  fo  fprich: 

Gott  fahe  feine  Freudigkeit  und  Herrlichkeit. 


R.  8.  SS.  30. 
Sch.  8.  106. 


A I .,  R.  vou, 
8ch.  mit. 


R.  Sch.  fehlt 
ilicfe  Zolle. 


96.  Eine  Hchuhrtclluiig. 

Es  lind  drei  heilige  Blutstropfen  Gott  dem  Herrn  über  fein  heiliges 
Angeflcht  gcflolTcn; 

die  8 heilige  Blutstropfen  find  vor  das  Zündloch  gefclioben; 
fo  rein,  als  unfere  liebe  Frau  von  allen  Männern  war, 
ebenfowenig  foll  ein  Feuer  oder  Rauch  aus  dem  Zündloch  und 
Rohr  gehen! 

Kohr,  gieb  du  weder  Feuer  noch  Flammen,  noch  Hitz! 

Jetzt  geh  ich  aus, 

denn  Gott  der  Herr  gehet  vor  mir  hinaus, 

Gott  der  Sohn  ift  bei  mir, 

Gott  der  heilige  Geist  fehwebet  ob  mir  allezeit, 
daß  mir  kein  Kugel  und  Degen  nichts  fch.ad. 


97.  (S.  53.)  Daß  einer  das  goftohlcno  Gut  wieder  bringen  maß. 

hell.  n.  171.  1 

Geh  Morgens  früh  vor  Sonnenaufgang  zu  einem  Wachholdcrbufch  und  bieg  ihn  gegen 
Sonnenaufgang  mit  der  linken  Hand  auf  die  Erde  und  lege  einen  Stein  darauf;  unter  diefes 
A.  fehlt  nur  den.  stein  lind  auf  den  Bufch  lege  einen  Hirnfchädel  von  einem  Üboltbätcr  und  fprich: 

Wachholdcrbufch,  ich  thuc  dich  bucken  und  drucken, 
bis  der  Dieb  dem  N.  N.  fein  geftohlen  Gut  wieder  an  feinen 
Ort  getragen  hat 


Soll.  Wneh- 
holdcrbcer- 
bufch. 
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Wann  der  Dieb  das  geftohlcne  Gut  wieder  gebracht  hat,  Tu  thue  den  Stein  wieder  an 
feinen  ürt  tragen,  wo  du  ihn  genommen  haft,  und  den  Bufch  wieder  los  laflen. 

9$.  Wenn  einer  Knh  der  Nutz  genommen  Ift, 
ib  fchreib  Nachflehendes  auf  drei  Zettelchen  und  nagle  eines  an  die  StallthOr  außerhalb , das 
andere  an  die  Krippe,  das  dritte  binde  dem  Vieh  an  das  linke  Horn  und  fprich: 

L.  bian  f punktuin  f fobot  f 
L.  bian  f punktum  f fobot  f 
L.  bian  f punktum  f fobot  t 

Diefcr  fo  bdfo  Angriff  oder  Schad  fchade  dir  fo  wenig, 

als  unferm  lieben  Herrn  Gott  im  Himmel 

und  feinen  Jüngern, 

fo  wenig,  als  Gott  dem  Vater, 

fo  wenig,  als  Gott  dem  Sohn, 

fo  wenig,  als  Gott  dem  heiligen  Geift 

1M>.  Biuen  Stcckeu  zu  fclineideu,  womit  man  eiue  Hexey  weleho  ein  Vieh  angegriffen 

hat,  prügeln  kann. 

(S.  54.)  Merke,  wann  der  Mond  neu  wird  an  einem  Dienftag  vor  Sonnenaufgang  oder 
an  einem  goldenen  Sonntag,  welcher  ift,  wann  ein  Feiertag  auf  den  Sonntag  ßllt,  oder  am 
Charfreitag  ebenfalls  vor  Sonnenaufgang  zu  einem  Hafelnußftecken,  den  du  dir  zuvor  auserfehen 
haft  Stelle  dich  vor  den  Stecken  gegen  der  Sonnen  Aufgang,  greif  ihn  im  Namen  Gottes  mit 
beiden  Händen  an  und  fprich: 

Steck,  ich  greife  dich  an  im  Namen  Gottes  d.  V.  etc.  etc., 
daß  du  mir  solleft  gehorfam  fein, 
welchen  ich  prügeln  will, 
daß  ich  ihn  gewiß  treffe. 

Dann  nimm  dein  Meffcr  und  fchncid  ihn  auf  drei  Schnitt  in  den  drei  höchften  Namen 
und  trag  ihn  unbefchriecn  nach  Haufe  und  verwahre  ihn  gut,  daß  ihn  Niemand  ftiehlt  Wann 
du  alfo  eine  Hexe  prügeln  willft  welche  ein  Vieh  oder  Menfchcn  angegriffen  hat,  gehe  in  deffen 
Haus  und  bete  zuvor  3 mal  in  Andacht  das  Bettzairle  oder  zweites  Stück  in  diefem  Büchlein, 
damit  fie  zuvor  verbannt  und  kein  böfer  Geift  weder  ins  Haus  noch  Stall  herein  kann,  fonft 
würden  dir  die  Katzen  die  Augen  auskratzen.  Dann  geh  um  das  Stück  Vieh  oder  um  den 
Menfchen  3 mal  hinterrücks  um  dasfelbe  herum;  dann  nimm  den  Hut  ab,  lege  ihn  auf  die  Erde 
und  fchlag  fo  lange  auf  deinen  Hut,  als  du  willft,  fo  triffft  die  Hexe  gewiß;  und  wann  du  auch 
Löcher  in  deinen  Hut  fchiägfr,  fo  bekommt  diefelbe  auch  Löcher.  Willft  du  einen  Entfernten, 
der  cs  verdient  hat,  prügeln,  fo  lege  deinen  Rock  auf  eiuen  Scherrhaufen  oder  auf  eine  ThUren- 
fchwclle  und  nenne  deffen  Namen,  den  du  prügeln  willft,  fo  triffft  du  denfelben  cbenfogut,  als 
wann  er  gegenwärtig  wäre.  Du  mußt  aber  auf  den  Stecken  fchrcibon: 

Abiam,  Dabiain,  Fabiam.  Probtitum. 

100.  (8.  5ß.)  Vor  Grimmen  und  Darmgioiit. 

Grimmen  und  Darmgicht, 
ich  fegne  dich  heute  am  heiligen  Tag, 
daß  du  wieder  von  dem  Vieh  [oder  Pferd]  abläßt. 

m.  Albertus  Magnus 

bewährte  und  approbierte  fympathetirebe  und  natürliche  egyptifcho  Gcheimniflc  für 

Menfchen  und  Vieh, 

Zweiter  Teil  für  Städter  und  Landleute 
Braband  182 1‘). 

An  den  Lefer. 

Die  hierin  verzeichnete  Recepte  find  von  einem  erfahrnen  Mann  viele  Jahre  gebraucht, 
approbiert  und  bewährt  befunden  worden,  daß  man  fie  jedem,  der  fie  mit  Nutzen  gebrauchen 

')  As  und  A«  fehlt  Jahreszahl;  A4:  Reading  [Reutlingen]  bei  Louis  Enßlin.  At  bat 
noch:  Vierte,  vermehrte  und  verbefferte  Auflage. 


A.  III,  S.  3». 


Kiohter. 

A III  euch. 
A III  ihr. 
A III  «bU5L 
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will  und  jü  den  wahren  (ilanbcn  Iial,  cinpfehlcti  liarf;  fie  wären  aucli  noch  lange  nngedruckt 
geblieben,  wann  nicht  der  Befilzer  dcrfelben  einer  verunglückten  Familie  damit  aufheiren  wollte, 
weswegen  es  dem  Druck  übergeben  wird,  damit  diefelbc  davon  Nahrung  und  ihr  tägliches  Aus- 
kommen habe  und  das  Publikum  Nutzen  davon  feböpfe;  da  es  bei  dieler  Zeit  fo  gar  finfter 
unter  den  Menfcben  ausficht,  fo  erwartet  Schreiber  diefes,  daß  fieh  kein  Nachdrucker  daran 
vergreifen  werde,  wenn  er  nicht  den  ewigen  Fluch  und  fogar  Verdammnis  davontragen  will,  weil 
daslclbe  dem  Schutz  Gottes  empfohlen  und  der  heiligen  Dreifaltigkeit  übergeben  ift,  daß  diefelbe 
darüber  wache  und  den  Engel  Michael  zum  Hüter  und  Wächter  aufftellc,  daß  kein  Häuber  dem 
rechtmäßigen  Verleger  das  Brot  dadurch  raube,  daß  cs  weder  nachgedruckt,  noch  fonftein  Betrüger 
denfülben  um  fein  Brot  bringe  und  ihn  um  das  Seinige  betrüge,  bei  Verluft  der  Seligkeit;  er 
wird  w'edcr  Haft  noch  Kühe  haben  Tag  und  Nacht,  w'cder  hier  noch  dort,  der  den  Verleger 
auf  irgend  eine  Art  um  fein  Brot  zu  bringen  fucht;  darzu  verhelf«  ihm  Gott  V.  etc.  etc. 

^ "I,  » «.  101.  (S.  1.)  FUr  das  Auflaufen  des  Viehes. 

Man  lege  den  rechten  Arm  Uber  das  Stück  Vieh,  den  linken  unterwärts,  wo  man  fteht 
A II  foiiit  dier»uQ(]  fpricht: 

Aiiwciluüg.  ..  ^ ♦ , . . , . , 

Was  icii  mit  meinem  rechten  Arm  umring, 
daß  es  nicht  verfpring! 

und  dreimal  mit  der  rechten  Hand  über  den  Uncken  hinausgefahren.  Dreimal  gefprochen. 
Probatum. 

102.  (S.  2)  Eine  Citntion,  eine  Hexe  herkoinnien  zu  laOTcn. 

Nimm  einen  ungelöfchten  Hafen,  Garn  von  einem  Mägdlein  gefponnen,  welches  noch 
nicht  7 Jahr  alt  ift;  das  Waller  von  dem  Tier  in  den  Hafen  gethan.  Darnach  nimmft  ein  Ei 
von  einer  fchwarzen  Henne,  und  nimmft  von  dem  Garn  und  fährft  Bmal  um  das  Ei  herum  und 
fprichft: 

lu’s  drei  Teufels  Namen! 

Hernach  thiift  das  Ei  in  den  Hafen  in  das  Waller;  den  Hafen  gut  zugeklebt,  daß  kein 
Dunfl  heraus  kommt;  der  Knopf  am  Deckel  muß  zu  nnterfl  ftehen.  Wenn  man  den  Hafen  zu 
dem  Feuer  ftellt,  fpricht  man: 

{S.  a.)  Lucifer!  Teufel! 

ftcll  mir  den  Zauberer  oder  die  Zauberin 
in’s  B Teufels  Namen! 

108.  (S  4.)  Oder  einer  Hexe  diis  Waller  zu  vcrkiiideii. 

Thuc  du  des  Morgens  den  Urin  in  ein  Glasboiiteille,  ftopf«  cs  wohl  zu  und  bind  mit  einem 
Faden  eine  Bieter  darüber  und  fprlch  den  nachftehenden  Segen  Binal  darüber: 

Zauberer  oder  Zauberin  oder  Beftie! 

• ich  verbinde  dir  dein  Wafler  in  deinem  Leib  , 

mit  den  Banden, 

damit  der  Herr  Jofus  an  die  Säule  gebunden  war, 
daß  es  toll  ftille  ftehen 
und  nicht  mehr  gehen, 
wie  der  Jordan  ftill  ftand, 

da  (’hriftns  der  Herr  mit  feinen  12  Jüngern  darüber  gegangen. 

Sprich  fülches  Bmal,  fo  lang,  du  cs  verbiudeft. 

lOi.  (S.  6.)  Für  die  FHIK,  Zahn-  und  Kopfrehiiiorzoii. 

Ich  befchw’öre  dich  bei  dem  lebendigen  Gott, 
daß  du  aus  des  N.  N.  Leibe  ziehft 
uud  ihm  fo  wenig  fcliadcft, 

als  cs  Chriftus  dein  Herrn  am  heiligen  Kreuze  gefchadet  h.it; 
das  befiehlt  dir  Gott  V,  etc.  etc. 

105.  (8.  7.)  Kino  Stellung. 

Es  ftehcii  drei  Blümicin 

auf  Jefu  Chrifti  Hcrzlein: 

die  elfte  heißet  Demut, 

die  andere  beißet  Langmut. 

die  dritte  beißet:  Wann  Gott  will. 


V 


DIgitized  by  Google 


Doutfclie  Segen,  Heil-  und  BannfprQche. 


483 


Heiter,  Hfcrd  oder  Fußgänger! 
ihr  Tollt  ftill  ftehen 
und  nicht  von  dannen  gehen, 
bis  ich  euch  beurlaub. 

Wann  man  es  Tpricht,  To  muß  man  den  Hut  hinter  fUr  Tetzen  und  immer  die  rechte 
Hand  3mal  daran  Ttchen  laßen. 


106.  Wann  inan  Tie  furtrchickeu  will, 

To  greiTt  man  mit  der  linken  Hand  nach  dem  Hut  und  Tetzt  ihn  wieder  wie  vorhin;  und  behalt 
den  Hut  in  der  linken  Hand  und  Tchlag  mit  dem  Hut  hin,  wo  He  hingeben  oder  wieder  weg 
(ollen  gehen. 

Das  ChriTti  Leiden  trag  ich  bei  mir, 

ach  Unfall,  weich  von  mir! 

ich  halt  dir  auch  Tür  ChriTti  Blut, 

das  allen  Schaden  von  mir  wegweiTen  thut, 

durch  feinen  Schweiß,  Kreuz  und  Tod, 

durch  feine  heilige  5 Wunden  rot, 

durch  Tein  AuferTtehen  und  Himmelfahrt, 

daß  mich  Gott  wolle  bewahren  mein  Lebtag. 


107.  Einen  Kelter  zn  Ttelloii  oder  mehrere. 

In  Demut  will  ich  anfangen; 

haltet  an,  ihr  Heiter  und  Fußgänger! 

haltet  an,  ihr  Käuber! 

haltet  an,  ihr  Dieb! 

in  Demut  wollet  ihr  mir  halten! 

W'ir  haben  Jefu  ChriTti  Blut  getrunken, 

eure  BUchTen  und  Kanonen  feind  euch  verftopTet 

mit  Jefu  ChriTti  heiligen  Blutstropfen; 

(S.  8.)  eure  Säbel,  Meffer,  Spieß,  Degen,  Gabeln  und  Hciparten  feien  euch  verbunden 
und  werden  To  weich,  wie  Jefu  ChriTti  heilige  fünf  W^unden. 

AVeil  nur  ftehen  drei  Hofen  auf  Gottes  Herz, 

fo  ift  die  erfte  gütig, 

die  zweite  mütig, 

die  dritte  ift  göttlicher  Will; 

weil  ihr  darunter  ftcht, 

To  Tollt  und  müßt  ihr  iialtcu  ftill, 
fo  lang  ich  will; 
aber  durch  mich  nicht, 
fondern  durch  Gott  V.  ctc.  etc. 
feind  ihr  befchworen  und  gcftclit. 

Wann  du  den  Segen  fjiriclift,  fo  kehre  das  Mefler  im  Hofenfack  um;  haft  du  kein 
Mefl'cr,  fo  mach  einen  Knopf  an  das  Hemd  oder  an  das  Schnupftuch.  Willt  du  fie  wieder  reiten 
lafTen,  fo  fprich: 


Heitct  hin  in  aller  Böfen  Namen! 


108.  Daß  einer  ircftohlen  Gut  wieder  bringen  muß.  a ii,  .s.  .-u.  s5. 

Schj.  1.  .S.  615. 

Nimm  3 Bröckicin  Brot  und  3 Sprätlein  Salz  und  3 Bröckelciu  Schmalz  und  mache  eine  ’rii.  iii,  ii. 
ftarke  Glut  und  lege  alle  Ü Stücke  darauf  und  fprich  diefe  Worte  3mal  darzu  — und  bleibe 
allein  — ; 


Ich  leg  dir,  Dieb  oder  Diebin,  Brot,  Salz  und  Schmalz  auf  die  Glut 

wegen  deiner  Sünd  und  Übermut; 

ich  leg  es  dir  auf  Lung,  Leber  und  Herzen, 

daß  dich  ankommt  ein  großer  Schmerzen; 

cs  foll  dich  anftüßen  eine  große  Not, 

als  wenn  cs  dir  Ihät  der  bittere  Tod; 

es  Tollen  dir  alle  Adern  krachen 

und  Todesfehmerzen  machen. 


ScliJ.  aufriofien. 


A , Oiut. 

A.  S.  35. 
8clij.  w «tlcli 

aiikliu. 
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daß  du  keine  Ruii  nicht  haft, 

bis  du  das  Geftoblene  bracht’ft 

und  hintbuft,  wo  du  es  geftohlen  haft. 

109.  (S.  9.)  Ein  Bannfegen,  am  Leute  za  ftellea. 

Ihr  Menfchen!  feht  mich  an  eiu’  Augenblick, 

bis  daß  ich  aus  euch  drei  Blutstropfen  verwirkt, 

den  erften  aus  euren  Zähnen, 

den  andern  aus  eurer  Lungen, 

den  dritten  ans  eurer  Herzenskraft: 

damit  will  ich  euch  nehmen  eure  ganze  Hannfchafi; 

damit  füllt  ihr  flehen, 

bis  ich  euch  heiß  weiter  gehen. 

110.  Ein  anderes. 

Willkommen  ihr  Brüder!  feid  wohlgemut, 
wir  haben  getrunken  Jefu  Chrilli  Blut; 
habcn's  wir  nicht  getrunken, 
fo  trinken’s  gewiß  noch  mit. 

Gott  der  Vater  ift  mit  mir, 

Gott  der  Bohn  ift  mit  dir  [oder  euch], 

Gott  der  heilige  Geift  ift  zwifeben  uns  allen, 

daß  wir  in  Frieden  und  Freuden 

von  einander  fcheidon, 

daß  ihr  könnt  kein  Degen  zucken, 

kein  l^iftol  verrücken, 

kein  Karabiner  noch  Kanon  wenden; 

Gott  hilf  mir  und  euch  überwinden! 

111.  (S.  11.)  Daß  einem  ein  Hund,  Pferd  oder  ander  Tier  nachlanfen  maß. 

Kafper  führe  dich, 

Balthas  binde  dich, 

Melcher  behalte  dich! 

3mal  diefe  Wort  ins  rechte  Ohr  gefprochen. 

A 4 hilf«;  doch 
ifi  b<'(«  klter, 
Gr.  Myth.  1, 
8.  2«. 

112.  Daß  einer  geftohlon  Gut  wieder  bringen  maß. 
Auf  diefem  Stein  bete  ich  Gott  den  Herrn, 
bete  ich,  daß  er  mir  3 Nägel  giebt: 
den  erften  fchlag  ich  ihm  durch  die  Ziing, 
den  andern  durch  Herz  und  Lung, 
den  dritten  durch  alle  feine  Glieder, 
bis  er  mir  bringt  das  geftohlene  Gut  wieder, 
daß  er  habe  weder  Kuh  noch  Raft, 

gleich  wie  Maria  ihr  liebes  Kind  auf  dem  Stroh  geboren  hat. 

SrhJ.  I,  S.  516. 

118.  (S.  14.)  Eine  Blatrtellniig. 
[von  einer  Hebamme  aus  Nürnberg.) 

ärlij.  (teile. 

Jefus  war  zu  Bethlehem  geboren, 

Jefus  war  zu  Jerufalem  getötet; 

fo  wahr  diefe  Worte  find, 

fo  wahr  verflche  dir  N.  N.  auch  das  Blut. 

SiliJ.  Ilt,  S.  946. 

114.  (S.  16.)  Das  Bint  za  fteiien)  wenn  man  nnr  den  Namen  weißt. 
Es  liegen  drei  Kofen  unter  unfers  lieben  Herrn  Gottes  Herz, 
die  erfte  war  die  Demut, 
die  andre  die  Sanftmut; 
o Blut!  ftch  bei  dem  N.  N.  ftill, 
was  der  liebe  Gott  von  dir  haben  will. 
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115.  Tor  den  Brand. 


Ich  hab  mich  gebrennt; 

Chriftus  den  Herrn,  den  hat  man  gehenkt;  A , « erbenwt. 

fchadet  ihm  fein  Henken  nichts, 
fo  fchadet  dir  dein  Verbrennen  nichts. 

Thuil  du  aber  jemand  dafür,  fo  fprich: 

Du  halt  dich  gebrennt,  N.  N. 

(S.  17.)  Kaunft  dafür  thiin,  wann  du  nicht  bei  dem  Menfchen  bifi,  wann  du  nur  feinen 
Namen  weißeft 


116.  Eine  approbierte  Diebftellang.  schj.  ni,  s.  *<8. 

Bind  Petrus, 
bind  Petras, 
bind  Petrus! 

bind  mir  alle  diejenigen  Diebe  und  Dieben,  Wnnen* 

die  mir  aus  meinem  Haus  oder ‘Güter  etwa.s  nehmen  oder  ftehlen  wollen!  * 

bind  fle  mir  mit  eifernen  B.inden 

nnd  mit  Gottes  Händen, 

mit  den  heiligen  5 Wunden 

und  mit  den  wahren  12  Stunden, 

daß  fie  mir  mUlTen  ftehen  wie  ein  Stock 

und  fchauen  wie  ein  Buck, 

zählen  mir  die  Sterne,  die  an  dem  Himmel  und  Firmament  ftehen, 

die  fchauen  auf  Gottes  Laub  und  Gras, 

das  auf  der  Erden  wächfet 

Den  Himmel  follen  fie  haben  zu  einem  Hut, 

die  Erde  zu  einem  Schuh; 

feid  ihr  Ilärker  als  Gott,  fo  gehet! 

feid  ihr  aber  nicht  ftärker  als  Gott,  fo  ftohet 

fo  lang*  bis  daß  ich  euch  wieder  Weggehen  heiße! 

darzu  verhelfe  mir  Gott  d.  V.  etc.  etc. 


A u f I ö f u n g. 

Gehet  hin  im  Namen  unfers  Herrn  Jefus  Ohrift 

wo  du  herkoromen  bift! 

darzu  helfe  dir  Gott  V.  etc.  etc. 


117.  Wenn  etwas  geftoblen  Ifty  zu  machen,  da«  mans  wieder  bringen  moß. 

So  nimm  ein  Bröckele  Brot  und  ein  Sprütle  Salz  und  ein  Bröfamle  Schmalz;  das 
alles  ina  Feiier  nnd  fprich : 

Das  lege  ich  in  das  Feuer  und  Glut 
vor  deine  SOnd  und  Übermut; 

(S.  18.)  das  Schmalz  folle  machen, 

daß  dir  müßfen  deine  Adern  krachen; 
das  Salz  folle  dir  zu  Wehe  kommen, 
daß  dir  muß  deine  Zung  verkrümmen; 
das  Brot  folle  dir  fo  wehe  thun, 
als  wenn  dich  ankäm  der  bittere  Tod, 

Rmal  gefpruchen,  fo  ift  der  in  Zeit  Sroal  24  Stund  da;  man  heißt  ihn 
in  Gottes  Namen  w'oitor  gehen. 

Il8.  Ein  approbiertes  Mittel,  zu  erkennen,  ob  eine  eine  Hexe  ift  oder  nicht.  Schj.  ii,  s.  44. 

Erftlich  fchaue,  daß  du  2 Johanneswnrzeln  bekommft  und  1 Lot  Kraut,  Moto  genannt 
nnd  folgende  Buebftaben  auf  ein  Zettelchen  gefchrieben  und  darzu  gethan: 

SATOR  t Kreuz  Jefus  Chrifti  mild  epos 

AREPO  t Kreuz  Jefus  Chrifti  Wefepos  A « Matopoi. 

TENET  t Kreuz  Jefus  Chrifti  Habenepos 

OPERA 

ROTAS 


lege 


A I Andtro, 
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Diefes  muß  man  in  ein  Lcderlein  cinnühen  und  wenn  man  folchcs  felien  viil, 
nur  bei  Heb  tragen;  man  muß  es  aber  in  der  Stunde  zu  Jlcii  nehmen,  wo  da«  eri't« 

•,(S.  19.)  Viertel  ift.  Da  wirft  du  fehen,  wo  eine  ilcxo  il't,  daß  fie  nicht  mehr  in  der  Stabe 
bleiben  kann.  Probatiim. 

119.  Wann  ein  Kind  berchricen  ift, 
he  mit  dem  Kind  gegen  der  Morgenfonn  und  fprich: 

Sei  mir  Gott  willkommen,  Sonncnrehciii ! 

I •*;  * 

wo  reitft  du  hergeritten  ? 
hilf  mir  und  meinem  lieben  Kindl 
Gott  den  iiimmlirchcn  Vater  bitte,  ^ 

daß  er  meinem  Kind  helfe; 
helfe  mir  bitten  den  heiligen  Geift, 
daß  er  wolle  geben  meinem  Kind  fein  Blut  und  Fleifch. 

120.  (S.  20.)  Vor  das  FuhHch. 

Wunden  gut, 

ieh  ftclie  dich  mit  Gottes  Blut, 
daß  du  weder  fchwareft  noch  fchwcllcft, 
bis  die  liebe  Frau  einen  andern  Solin  gebiert. 

121.  (S.  22.)  Die  Sciiniorzen  zu  nehmen,  es  mag  fein,  was  es  will. 

Es  ift  heut  ein  heiliger  Tag, 

daß  Gott  woll  Niem.and  keinen  Schaden,  die  du  am  ganzen  Leib  halt,  aufkoiuiiien  l.alTcn, 
cs  feie  gleich  Boß,  Vieh  und  alle»,  was  lebendig  ift. 

Gott  grüße  dich,  lieber  Sohn  Ediiart ! 

Gott  grüße  dich,  lieber  .Mann  Etto! 

Gott  grüße  dich,  Sohn  [und]  heiliger  («eilt  tetragr.suiinatum! 

Ich  bitte  dich,  o heilige  Dreifaltigkeit, 
hilf  diefem  N.  N., 
daß  ihm  alle  Schmerzen  n.ichlalTen, 
wie  fie  mögen  heißen 
und  was  von  böfen  Sachen  herkommt. 

(S,  23.)  Chriftus  gebietet, 

Chrirtus  überwindet, 

Chriftus  ift  dir  zu  gutem  ein  Menfcli  worden 
und  fie  vor  allem  übel  behütet  und  bewahret. 

Jefus  Chriftus  von  Nazareth, 
der  gekreuzigte  Heiland, 
mit  Maria,  feiner  lieben  Mutter, 
hilf  diefem  N.  N.  von  allem  Übel, 

wie  es  Namen  h.at,  Amen,  ; 

122.  Für  die  Grintoieii.  . 

Bürmutter,  ich  thuc  dich  belchwören 
bei  dem  heiligen  Evangelium, 
daß  du  zieheft  in  die  rechte  Stadt, 
fonft  legft  du  mich  und  die  N.  N.  Kuh  ins  Grab. 

t . ; ... 

I 

123.  Vor  Bciiibruch  nnd  offene  böfc  Seliiidcn. 

Wer  ein  Beinbruch  oder  fonft  vom  Fallen,  .Schlagen  oder  fonftigem  Ungliiek  einen 
Schaden  nimmt,  auch  vor  unheilbare  Schäden,  fprich  diefen  nachfolgenden  Segen' 3lual  darüber. 

Das  Beinlein  muß  gegen  der  Morgenfonnen  gebogen  werden  — : . . ,i 

N.  N.  ieh  will  dir  das  Beinlein  biegen  und  baden  . • • . . ... 

vor  allerhand  faul  Fleifch  und  allerhand  .Maden, 

’ I 

das  foll  dir  legen  diefen  graufamen  Schmerzen  und  Schadeiu 
(S.  24.)  Zur  rechten  Hand,  da  ich  eingehc, 
ift  ein  Schücher  am  Kreuz, 
dem  die  Fttß  gebrochen  worden  find ; 


A II,  R.  Cfi. 
Sclij.  II,  R.  44. 

A.  R.  ««:  das  fo 
Ahnelimon  liat. 


/ 


A.  der  liiiniD- 
lifoho. 

A folill  die  Zsils 
daS  — helfe 
A S.  06  hüte, 
helfe  mir  .fehlt. 


A 4 Otto, 

A j allein  und. 


I 
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zur  linken  Hand,  da  ich  eingehe, 

ift  ein  Schäclier  am  Kreuz, 

dem  die  Ärin  gebrochen  worden  find ; 

in  der  Mitte  iinlerin  lieben  Heiland  aber  nichts. 

So  wahr  ilim  die  Beine  nicht  gebrochen  worden  find, 

fo  will  ich  im  Namen  unlers  Miltiers  und  rürfprechers  alle  Sehiiden  und  Beinhrllch  heilen, 

daß  fie  wieder  feind  wie  zuvor, 

fie  feien  gefchlagen,  gefallen, 

gefcholTen  oder  verzaubert, 

mit  Blei,  Krz,  Glas,  Silber  oder  Stahl. 

Das  foll  gefchehen, 

fo  wahr  Johannes  getauft  hat  den  heiligen  Mann. 

Ofano,  Oblamo,  Ofpergo. 

Dielt;  3 Namen  werden  aUcmal  nach  dem  Segen  aiiftatt  der  3 höchften  Namen  gefprochen. 

124.  Einen  Beinbruch  zn  heilen. 

Wann  ein  Menfcli  oder  Vieh,  feie  cs,  was  für  eins  das  wolle,  einen  h'iiß  oder  Bein  ge- 
brochen hat,  d.as  richte  zuvor  ein,  daß  es  gleich  aufeinander  fteht;  darnach  lege  deine  beede 
flache  Hände  um  den  Beinbrucli  herum  und  fprich  den  nachfolgenden  Segen  3 mal  darüber  und 
fchindlc  <ias  Glied,  binds  auch  wohl,  daß  cs  eingerichtet  bleibt  und  lieh  nicht  mehr  auseinander 
zeucht,  fo  heilet  das  Bein  mit  göttlicher  Hlf  wieder,  wie  es  zuvor  gewefen  ift.  .Sprich  alfo: 

Beinbruch,  heile  dich  Gott  der  Vater, 

heil  dich  Gott  der  Sohn, 

heil  dich  Gott  iler  heilige  Geilt! 

ich  fegne  dich  an  diefem  heiligen  Tag, 

wtillt  Gott,  daß  du  wieder  werdeft  grad! 

wollt  (ioti,  daß  du  werdeft  wie  Stein  und  wie  Bein, 

wie  du  zuvor  gewefen  bift! 

(.S.  2r>.)  Das  helf  dir  der  liebe  Herr  Jefus  Ghrift, 
dem  kein  Bein  gebrochen  worden  ift. 

12.5.  Vor  den  Tippei. 

Wenn  einem  Vieh  dümmlich  ift,  daß  cs  rings  umherlauft  oder  den  Kopf  auf  eine  Seite 
trägt,  welches  eine  Art  ift  von  Wehetag,  die  kommt  her  von  einem  hitzigen  und  überflUßIgen 
Geblüt,  daher  es  gut  ift,  wann  man  ihm  2 bis  3 mal  Ader  läßt  und  funderlich  im  Freitag.  In 
diefem  Fall  aber  ein  Vieh  diefe  Krankheit  hat,  fprich  den  nachftehenden  Segen  3 mal  darüber; 
das  crftcmal  fteh  dem  Vieh  auf  die  rechte  Seite,  das  zweitemal  auf  die  linke  Seite,  das  dritte- 
mal wieder  auf  die  rechte  Seite;  fahr  dem  Vieh  im  währenden  Sprechen  Ober  den  Rucken 
hinaus  — : 

Blut!  vergiß  deines  G.anges, 
wie  Gott  der  Herr  eines  Mannes, 
der  am  Sonntag  ftill  liteht 
(S.  26.)  und  niciit  zum  heiligen  Evangelium  geht 

126.  Vor  die  Würm  uud  das  Barmgiclit. 

Herzwurm  und  Fruchtwiirin  und  Darmgicht! 
ich  gebiete  dir  bei  Gottes  Gericht, 
daß  du  dich  fullclt  legen 
und  nimmer  legcn, 

l)is  die  Mutter  Gottes  ihren  zweiten  .Sohn  thut  gebären. 

127.  Für  die  Luugeufiiuie. 

Wenn  die  Lungenfucht  in  einem  Ort  grafllert,  fo  ift  gegen  folche  ein  gutes  Mittel  für 
das  gefunde  Vieh,  daß  es  nicht  krank  werde,  wenn  man  nachftehende  Worte  auf  ein  Papier 
fchreibt  und  davon  eine  Gucke  macht  und  nachflehendes  Pulver  darein  thut  und  es  dem  Vieh 
Abends  nach  dem  FrelTen  eingiebt  und  zwar  nur  einmal,  fo  wird  das  Vieh  von  diefer  Seuche 
nicht  angcfteckt  werden;  ift  aber  ein  Vieh  fchon  krank,  fo  giebt  man  demfelben  drei  Abend 
n.aeh  einander  folches  Paket  ein,  fo  wird  es  wieder  geftind. 
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N.  N.  (hier  wird  des  Viehes  Name  vorangefetzt]  das  Tchrcib  ich  dir  vor  den  einen  I.iingenflQgd 
vor  die  FXule  und  vor  den  andern  Lungentiügel  auch  vor  die  Fäule. 

Diefes  fchreib  auf  ein  Papier,  mach  eine  Gucke  und  thiic  darein  Lungenkraut  u.  I.  «. 

128-  (S.  27.)  Vor  das  Darmglcht. 

Darmgicht,  ich  umftreiche  dich, 

Darmgicht,  ich  umgreife  dich, 
ich  gebiete  dir  aus  diefem  Fleifch 
und  aus  dem  Blut; 

behüt  dich  Gott  aus  Blut  und  Fleifch, 
behüt  dich  Gott  der  heilige  Geift! 

129.  Tor  den  Fing  oder  Reihen  bei  Menfchen  and  Vieh. 

• 

Flug,  ich  befchwOre  dich  9 Klafter  lief  unter  die  Erden; 

fo  bitt  Gott  vor  dich  N.  N., 

daß  dir  der  Flug  verfchwind  und  verfchweb, 

bis  die  Mutter  Gottes  Maria  einen  andern  Sohn  wird  gebären, 

und  alfo  foll  dir  dor  Flug  vorfchwinden 

durch  Gottes  Händen 

und  verfcliwoben. 

130.  Vor  einen  Fluß  in  Angen  bei  Meufchen  nnd  Vieh. 

Aug,  ich  befchwöre  dich  bei  Gott  V.  etc.  etc., 

Fluß,  ich  meine  dich, 

daß  du  verfchwindeft  und  nehmert  .ah, 

• wie  der  Kürper  im  Grab, 

und  nimmft  Tag  nnd  Nacht  ab, 
wie  der  Körper  im  Grab. 

181.  (S.  28.)  Für  das  kalte  Gerücht. 

Gott  grüß  dich,  du  kaltes  GefUcht! 

durch  Gott  und  das  jüngfte  Gericht, 

durch  Gott  und  den  heiligen  Geift, 

du  folleft  ausziehen  aus  diefem  Blut  und  Fleifch. 

8 Freitag  nach  einander,  jedesmal  8 mal  gefprochen. 

182.  Ein  Sprneh  für  den  Haarwnnn. 

Gott  der  Herr  gieng  z’Acker 
in  einem  guten  Acker; 
er  thät  drei  Fürch, 
er  fieng  drei  Würm: 
das  erfte  ift  der  Streitwurm, 
das  andere  der  Gneitwurm, 
das  dritte  der  Haarwurm; 

Streitwurm,  Gneitwurm,  iLaarwurin  fahren  aus  diefem  Fleifch! 

138.  (S.  29.)  Vor  die  Schweine  bei  Menfchen  und  Vieh. 

Haft  du  die  Schweine 

in  deinen  Gebeinen 

zwifchen  Haut  und  Fleifch, 

d,as  helf  dir  Gott  V.,  S.  u.  hl.  Geift. 

So  wenig  fchwein, 

als  Gott  der  Vater  hat  gefchweint! 

fo  wenig  fchwein, 

als  Gott  der  Sohn  hat  gefchweint! 

fo  wenig  fchwein, 

als  Gott  der  heilige  Geift  hat  gefchweint! 

Die  heilige  Dreifaltigkeit  hat  auch  nicht  gefchweint, 
das  ift  vor  die  77gerlei  Schweinung  gut. 


A 4 dar,  aueb  in 
dan  ff.  Zailan. 
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131.  (S.  31.)  Wann  fich  ein  Roß  nicht  wiii  befchlagen  lalTen,  a iii,  a.  23. 

^ ’ Th.  m,  41. 

10  fpricb  ihm  ins  Ohr: 

Kafper  bebe  dich, 

Melcher  binde  dich, 

Balthes  ftricke  dich ! 

Diefcs  kann  man  auch  gebrauchen,  wenn  einem  ein  Stück  Vieh  durcligeht  oder  wenn 
man  ein  Wild  ftellen  will,  fo  darf  man  nur  beim  letzten  Namen  Tagen : 

Balthes  führe  dich  zurück!  Th.  hoito. 

— wohin  man  es  haben  will. 

185.  (S.  32.)  Die  Reiter  zu  ftellen. 

Im  Namen  der  heiligen  Dreifaltigkeit,  Gott  V.  etc.  etc. 
da  ftelie  ich  dich,  Reiter 

und  dich,  Krieger.  a , di«  k. 

Maria  follcn  fie  darüber  befchließen,  a 3 ^ fich  d. 

das  Paradies  fleht  ihnen  offen, 
damit  bin  ich  mit  meiner  Hab  und  Waar  befchlolfen. 

Haltet  inn,  ihr  höllifche  Feuerflammen! 
fo  wahr,  als  Chriftus  ift  am  Kreuz  gehangen. 

Auflöfung. 

Mit  diefen  Worten, 

wie  ich  dich  gebunden  habe, 

laß  ich  dich  wieder  auf. 

186.  Ein  anderes. 

Roß  und  Mann  ich  ftelie  dich 

und  auch  durch  die  heilige  drei  Stunden; 

Roß  und  Mann  ich  ftelie  dich 

und  auch  durch  die  heilige  5 Worte  und  Wunden, 

die  Jefus  Chriftus  gefprochen  hat  am  Stammen  des  Kreuzes. 

Gott  der  Vater  wird  dich  ftellen, 

Gott  der  Sohn  wird  dich  binden, 

Gott  der  heilige  Geilt  wird  dich  nicht  weglalTcn, 
bis  ich  dich  heiß  weiter  gehen. 


187.  Einen  Dieb  zu  ftellen. 

Maria  gieng  fpazieren 
mit  ihrem  lieben  Kind; 
zwei  Dieb  kommen  gegangen, 
die  nahmen’s  ihr  gefchwind; 

Maria  aber  fprach  zu  St.  Petrus: 

(St.  Petrus]  bind. 

St.  Petrus  bind, 

St  Petrus  bind! 

St  Petrus  fprach: 

ich  hab's  gebunden 

mit  Jefu  Banden, 

mit  feinen  heiligen  5 Wunden 

ift  mir  mein  Gut  verbunden. 

Wer  mir  etwas  ftiehlt, 

der  foll  flehen  bleiben  zu  einem  Stock 

und  über  lieh  fchauen  als  ein  Bock. 

Kann  er  mehr  zählen, 

als  alle  Stern,  die  am  Himmel  ftehen, 

alle  Laub  und  Gras, 

Regen  oder  Schneeflocken, 

fo  kann  er  mit  feinem  geftohlcncn  Gut  laufen,  wo  er  will; 

Wortteoabergirch«  VicrtcIjAhr8)»<^ft«*  I8d0. 
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(S.  38.)  kann  er  es  nicht, 

fo  foH  er  ftehen  bleiben  zn  einem  Pfand, 

bis  ich  ihn  mit  meinen  leiblichen  Augen  kann  flberfchanen 

und  ihn  mit  meiner  Zunge  heiß  weiter  gehen. 

Au  fl  ö Tun g. 

Gebe  hin  im  Namen  der  heiligen  Dreifaltigkeit! 

188.  Ein  Segen  für  Räuber  und  Mörder. 

GKlck  zu,  ihr  Bräder,  geht  fanft  und  wohlgemut! 
wir  haben  alle  getrunken  Chrifti  Blut. 

Ihr  könnt  mich  nicht  fehießen, 
nicht  ftechen,  hauen  noch  ftoßen, 
dann  Gott  der  Herr  will's  nicht  haben. 

Gott  der  Vater  fei  mit  mir, 

Gott  der  Sohn  mit  euch, 

Gott  der  heilige  Geift  mit  uns  allen! 

Wir  wollen  im  Frieden  von  einander  foheiden. 


ISA.  (S  34.)  Einen  Dieb  zu  (teilen  auf  deinem  Gut. 


Ich  N.  N.  — 


kannft  du  über  mein  Gut  gehen  oder  reiten 
außer  dem  Dach 
oder  unter  dem  Dach? 

Kannft  du  es  nicht, 
fu  bleibe  ftille  ftehen! 
zähle  vorher  alle  Regentropfen, 
alle  Schneeflocken, 

alle  Sterne,  die  am  Firmament  ftehen 
und  alle  Steine,  die  in  der  Erde  liegen, 
alles  grüne  Gras,  fo  auf  der  Erde  l'tehet, 
alle  SandkOrnlein,  fo  im  Meere  liegen, 
und  alle  Brunnen,  fo  unter  der  Erden  liegen. 

Kannft  du  es  nicht  zählen, 

fo  follft  und  mußt  du  ftille  ftehen  wie  ein  Block, 
dich  nmfehen  wie  ein  Bock. 

Sanct  Petrus  bind, 

Sanct  Petrus  bind, 

Sanct  Petrus  bind’s  mit  dem  BindfchlUflTcl  des  Himmels 

Mit  Gottes  Gewalt 

nnd  durch  Gottes  eigene  Hand 

feind  ihr  Dieb  gebannt 

und  geftellt, 

fo  lange  es  mir  gefällt; 

mit  feinem  böfen  Stand 

fei  der  Dieb  gebannt 

und  foll  ftille. ftehen, 

bis  Judas  kann  aus  der  Hölle  geben; 

Judas  kann  nicht  aus  der  Hülle  gehen, 
aifo  mußt  du,  Dieb,  ftille  ftehen, 

bis  ich  dich  mit  meinen  fleifchlichen  Augen  kann  Uberfehen 
nnd  heißen  weiter  gehen. 

Dreimal  gefprochen.  Gedenke,  wo  dein  Gut  liegt,  und  mit  dem  rechten  Finger  oder 
Hand  darüber  geditten. 


Zum  A b w e i f e n. 


Mir  und  dir  ohne  Schaden  gehe  hin 

in  des  BOfen  Namen  mit  deinem  bülen  Stnn! 
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140.  (S.  85.)  Wann  du  dich  Terrenket  hart. 

Idan  hat  Gott  den  Allmächtigen  an  Tein  heiliges  Krenz  gehängt, 
es  hat  ihm  nicht  gefchadet; 

dein  Verreiben  und  Verrenken  wird  dir  auch  nichts  Tchaden. 


141.  (S.  86.)  W'ann  einer  Kuh  die  Milch  gcnoniiiien  irt. 

Wann  du  ein  lialb  Rofieiren  iindeft,  das  noch  3 Ldcher  hat,  Tu  mache  cs  glühend,  thiic 
cs  in  die  Sülch  hinein;  wenn  fie  Heden  (hiit,  nimm  3 jährige  Gerten  von  einer  Ilardniißrtaude, 
He  dürfen  aber  nicht  abgebilTen  fein,  fundurn  mUlTen  die  Knöpflein  noch  oben  haben,  iin<i  fchlage 
damit  in  die  Milch  hinein  und  fprich  alfo: 

Ich  brenne  und  fchlage  dich  Trott.  Morth,  in  aller  Teufels  Namen, 
bis  du  mir  N.  N.  meiner  Kuh  die  Milch  wieder  giebft. 

Teufelsdreck  einer  Bohnen  groß  und  Zauberballäm  vor  1 kr.  darein  gethan , in  einer 
Schnitten  Brot  3 oder  4 mal  Morgens  und  Abends  eingeben;  Slorgens  nüchtern  und  Abends  nach 
der  Futterzeit. 


Th.  VIII,  «7. 


A ^ 4 fairrh  : 
(Ircijikbrigo. 


A < Th. 
Trott  UD(I  M. 
Th.  Mord. 


142.  (S.  39.)  Wann  ein  Kind  angegriffen  ift. 

Schneid  von  3 Tifchecken  untenher  von  jedem  Eck  ein  Späolein  und  3 Bißlein  Salz 
und  Brot,  auch  von  eines  Bockes  Bart  ein  wenig;  alles  unbefchrieen  und  ztilaminen  dem  Kind 
mit  ungebleichtem  Garn  in  einer  ungeraden  Stunde  angehängt  mit  diefen  W'orten : 

N.  N.,  das  henk  ich  dir  an  zur  Buß 
im  Namen  Gottes  d.  V.  etc. 


148.  Um  geftohlenes  Gut  wieder  lierbeiznbriugcn. 

Schreib  auf  2 Zettelchen  folgende  Worte  — lege  das  eine  Uber  die  Thür  und  das  an- 
dere unter  die  ThUrfchwoIlen,  fo  kommt  der  Dieb  am  3ten  Tag  und  bringt  den  Diebftal  — : 

(S.  40.)  Abraham  hat’s  gebunden, 

Ifac  hat’s  erlöft, 

Jakob  hat's  heimgeführt; 
es  ift  fo  feft  gebunden 
als  Stahl  und  Eife, 

Ketten  und  Banden. 

144.  (S.  42.)  Auf  die  Reife. 

Sprich  alle  Morgen: 

Verleib  uns  Gott  eine  gute,  glückhafte  Stund, 

daß  alle  Kranke  werden  gefund 

und  alle  Betrübte  werden  getröft 

und  alle  Gefangene  werden  erlöft, 

allen  Verrelften  gebe  Gott  Glück 

und  allen  fchwangeren  Frauen  einen  fröhlichen  Augenblick. 


145.  (S.  48.)  Ein  Wolfsfegcn.  Sd.j.  i,  e.  22.1. 

Herr  Jefus  Chriftus  und  St.  Petrus  giengen  am  Morgen  aus, 
da  unfer  liebe  Frau  gieng  voraus; 
fie  fprach:  ach  lieber  Herr,  wo  wollen  wir  ’naus?  — 

Wir  wollen  über  Berg  und  Thal.  — 

So  behüte  mir,  Gott,  meine  Schäflein  überall! 

Sanct  Petrus  nimmt  feine  SchlüITel, 
er  verfcbleußt  den  Holzhundcn  ihre  Rüffel, 

daß  fie  kein  Wolf  reiß  A . 4 Schj. 

, , . fehlen  diefo 

und  kein  Blut  fchlagen  hetden  Zeilen; 

und  kein  Bein  nagen.  ’•  ”• 


140.  Wann  ein  Vieh  ein  Bein  verzogen  und  geronnen  Blut  hat  oder  der  Fuß  herab*  >'*■ 

gebrochen  wäre. 

Man  muß  znerft  rocht  cinrichten ; oder,  wenn  m.an  auch  nicht  bei  diefem  Vieh 
ift,  fo  nimmt  man  einen  Stuhl-  oder  Bettladenftollcn  und  nennt  das  Vieh  und  des  Mannes 
(S.  44.)  Namen,  dem  das  Vieh  gehört;  und  welcher  Fuß  dem  Vieh  abgebrochen  ift,  diefen  Fuß 
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A ] braun  o.  r 


A f 3 flunilen. 
A ^ finbrn. 


A 3 4 bitton 
v|(l.  üben  au 
Nro  112. 

A ^ fchoßfrei 
t.  kitor. 


muß  man  am  Stuhl  oder  Bettladen  hinten  oder  vornen,  rechts  oder  links,  in  beede  Biode 
nehmen  oder  verbinden  und  Iprechen: 

Fuß,  ich  heile  dich  im  Namen  Gottes  d.  V.  etc. 

Wer  das  Ding  glaubt  und  gedenkt, 
es  wird  dir  heilen  gefchwind. 

147.  Wann  ein  Roß  den  Fnß  fiberftoßen  hat. 

Der  nehme  einen  Stein  unter  dem  Dachtrauf  und  Delle  dem  Roß  den  Faß  darauf  usd 

fpreche : 

Ich  fielle  mich  auf  einen  harten  Stein, 

ich  habe  Klag  an  meinem  Bein, 

ich  habe  Klag  an  meinem  Blut, 

welches  mir  fo  wehe  thut: 

es  feie  weiß  oder  fchwarz, 

grau  oder  rot, 

in  drei  Tagen  fei  es  tot! 

148.  Wann  (ich  ein  Roß  getreten  hat. 

Der  fpreche  diefe  Wort  unberaffelt  und  fahre  mit  dem  linken  Fuß  Ober  den  Schaden  — . 

Aete  Bandte 
zu  Brandte  bede. 

140.  FOr  das  BInt  ftellen. 

Es  ftanden  drei  Kofen  auf  unfers  Herrn  Gottes  Grab ; 

die  erfte  ift  mild, 

die  andere  ift  gut, 

die  dritte  ftellt  dir  dein  Blut. 

150.  (8.  45.)  Eine  GlBcksrnte  zu  fchneiden. 

Man  gehe  Vormittags  vor  12  Uhr  zu  einer  Hafelnußftaude,  die  in  einem  Jahr  gewachfei 
ift  und  zwei  Zweig  hat  und  ftelle  dich  gegen  der  Sonne  Aufgang  und  nimm  diefelbe  in  beede 
Hände  und  fpricb: 

Ich  befchwdre  dich,  fommerlange  Hafelrute 
durch  Gottes  Kraft, 

durch  die  Gchorfamkeit  Jefn  Chrifti  von  Nazareth,  Gottes  und  Mariae  Sohn,  der  am  Kreax 

geftorben  ift, 

und  wieder  durch  Gottes  Macht, 
durch  Gottes  Wahrheit, 

Gott  V.  etc., 

der  du  die  Wahrheit  felber  bift,  ' 

fo  wahr  unfer  lieber  Her  Jefu  Chrift 

von  dem  Tode  auferftanden  ift, 

daß  du  mir  zeigft, 

wo  Silber  oder  fein  Gold  liegt. 

151.  Ein  Segen  fOr  Feinde. 

Das  walte  Gott  d.  V.  etc.! 

Jetzt  will  ich  in  Gottes  Namen  anfftehen 

und  will  in  Gottes  Tritt  treten 

und  will  unfern  Herrn  Jefum  Chriftum  beten, 

ob  er  mir  wollt  verleiben  auf  den  heutigen  Tag  der  Engel  drei, 

der  erfte  hält  mich  fchnzfrei, 

der  andere  hält  mich  watfenfrei, 

der  dritte  bchUt  mir  Gott  mein  Leib  und  Seel, 

Blut  und  Flcifch! 

Welcher  Mann  ftärker  ift 
als  der  liebe  Herr  Jefus  Chrift, 

der  komm  her  und  greife  mir  mein  Blut  und  Fleifch  an. 
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152.  (S.  46.)  Die  Raupen  zu  rertreibeu. 

Nimm  einen  neuen  Befen,  ftche  mit  dumfelben  in  das  4te  Kck  im  Land  oder 
(S.  47.)  Acker  und  fürbe  in  das  andere  Eck  krctizweis  ins  Teufels  Namen  und  fpricli : 

Raupen,  gehet  fort  auf  die  Kirbe  in’s  Teufels  Namen! 

Wenn  diefes  gemacht  wird,  muß  eine  Kirbe  irgendwo  fein.  Darnach  wirf  den  Befen 
hinweg  von  dem  Land  oder  Acker,  fo  weit  du  kannft.  Probaturo. 

158.  Wann  du  einem  Ochreii  das  erftemal  das  Joch  anflegfl, 

fo  fprich; 

Ochs,  ich  joch  dich  anf  im  Namen  des  heiligen  Franziskus; 

Ochs,  ich  lege  dir  das  Joch  auf 

und  nimm  cs  mit  Geduld  auf, 

wie  unfer  lieber  Herr  Jefus  Chriftns  fein  Kreuz  aufgenommen  hat. 

154.  Yor  die  Gefchnnlft. 

0 du  Gefchwulft, 
o du  Gefchwulft, 

0 du  Gefchwulft! 

o du  fchadhaftiger  Schad! 

jetzt  bitt  ich  dich  ab  dem  frohen  Kreuz, 

da  Chriftus  der  Herr  fo  willig  und  fo  geduldig  leiden  thiit, 

bei  unfers  Herrn  Jefit  Chrifti  heiligen  5 Wunden, 

die  nicht  gcfchwären  und  nicht  gefchwellen 

und  keinen  Braud  und  keine  Materie  geben. 

3mal  in  24  Stund  gefprochen. 

155.  (S.  48.)  Vor  den  Flug.  a.  Fiiick. 

Das  walte  Gott  d.  V.  etc.! 

Du  wildes  Feuer,  ich  dämme  dich, 
da  he!f  mir  der  liebe  Herr  Jefus  Chrift! 
du  wildes  Feuer,  ich  dämme  dich 
(S.  49.)  im  Namen  Jefu  Chrift; 

das  dir  kein  Menfch  kann  helfen,  weder  ich, 
da  belf  dir  der  liebe  Herr  Jefu  CbriR! 

Wildes  Feuer,  ich  bin  der  Mann, 
daß  ich  dich  zwingen  kann. 

156.  Vor  das  Blut  zu  ftellen. 

Ift  das  nicht  eine  glückhafte  Stund, 

da  Jefus  Chriftus  geboren  war? 

ift  das  nicht  eine  glückhafte  Stund, 

da  Jefus  Chriftus  geftorben  ift? 

ift  das  nicht  eine  glückhafte  Stund, 

wo  Jefus  Chriftus  wieder  auferftanden  ift? 

Diefe  3 glückfelige  Stund 
ftellen  dir  das  Blut  und  heilen  deine  Wunden, 
daß  fie  nicht  gefchwellen  noch  gefchwären 
und  in  3 oder  9 Tag  wieder  heil  werden. 

157.  (S.  52.)  Vor  das  GIledwalTer. 

Es  ftehen  drei  Blumen  auf  des  Herrn  Chrifti  Grab, 
die  eine  ift  Gottes  Güte, 
die  andere  ift  feine  Demut, 
die  dritte  ift  Gottes  Will; 

GliedwaflTer,  ftehe  ftill! 

Es  feie  Menfch  oder  Vieh,  so  muß  delTen  Name  darzu  gefprochen  werden,  dem  man 
helfen  will. 
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Ib  fprich; 


Stund. 


158.  (S.  54.)  Wann  lieh  ein  Roft  getreten  hat, 

Frifch  ift  die  Wund, 

glückfelig  ift  die  Stund, 

felig  ift  der  Mann, 

der  die  Wund  wieder  heilen  kann. 


151).  Einen  Reiter  zn  ftellcn. 

Es  reift  ein  gut  Reiter  in  feinem  Mut, 
ich  bin  befprengt  mit  Chrifti  Blut 
und  mit  feinen  heiligen  fünf  Wnnden 

find  dir  deine  Hände  und  deine  und  deines  Pferdes  FQfl  gebunden. 

160.  (S.  55.)  [Ein  anderes.] 

Der  Mann,  der  in  Jofephs  ^itz  — 

und  das  rechte  Urteil  fpricht, 

und  die  heilige  Dreifaltigkeit  helf  mir, 

daß  kein  Soldat  bring  keinen  Degen  von  der  Scheide, 

kein  Karabiner,  Piftol  noch  Kanon  kann  losfehießen 

fo  lang  und  fo  viel, 

als  ich  will, 

keiner  ab  dem  Pferd  kann  fteigen, 
fo  lang  ich  will. 

Der  Mann,  der  ftärker  ift  im  Jofaphatsthal 

und  als  der  Mann,  der  in  Gottes  Gericht  fitzt, 

und  die  heilige  Dreifaltigkeit, 

der  thue,  was  ihm  beliebt; 

kann  er  aber  dies  nicht, 

fo  fteht  er  unter  meiner  Gewalt. 

Au  fl  ö f u n g. 

Willt  du  fie  wieder  loslaifen,  fo  heiße  fie 

im  Namen  Gottes  weiter  gehen. 


161.  Vor  Bezaabernug, 

daß  He  in  die  Stuben  brunzen  muß. 

Vcrrtucht  ilt  der  Leib,  der  dich  getragen  hat! 
verflucht  ift  das  Blut,  das  dich  unterfchrieben  hat! 
cs  mag  fein  ein  Vater,  Mutter,  Bruder,  Schwerter,  Drior. 

(S.  56.)  Mach  einen  Rauch  mit  Teufelsdreck,  ein  Horn  verbrennt  und  Glas  und  3 SpritJe 
Salz  darzu. 

schj.  T,  s.  n?.  1^^*  Wann  einem  Menfchen  der  Kopf  offen  fteht, 

fo  muß  man  Uber  fich  fchauen  in  den  Himmel : 

Ich  fchaue  da  hinaus, 

ich  fchaue  in  ein  Gotteshaus;  • • 

er  fchaut  mich  an 
der  Bheiligo  Mann, 

der  mir  mein  Hauptweh  vertreiben  kann. 

163.  (S.  65.)  Vor  die  Bärmntter. 

Es  fitzen  3 Weiber  im  Sand, 

fie  haben  des  Menfchen  [oder  Roß  oder  Vieh]  Gedärm  in  der  Hand. 

Die  errte  regt’s,  . ' 

die  zweite  fchließt's, 

die  dritte  legt’s  wieder  zurecht. 

164.  Vor  das  geftohlcne  Gut,  daß  er’s  wieder  bringen  innfi. 

Zeuch  den  linken  Schuh  aus  und  tritt  mit  dem  linken  Fuß  alle  Tritt  vor  und  thue  unter 
dem  großen  Zehen  Kot  herfür  an  dem  linken  Fuß  unter  der  Schwell,  auf  der  Schwell  den  Fn£ 
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lialten  und  ein  Feuerle  uiit  Rebholz  machen,  allweil  es  ZwClfe  fcblägt  bei  der  Nacht;  wirf  den 
Kot  in  das  Feuer  in  des  Teufels  Namen  und  fprich: 

Entluer,  das  wirf  ich  auf  dich, 
brenn  fo  lang, 

bis  mir  der  Dieb  das  geltohlen  Gut  wieder  bringt, 

nlfo  wahr  dich  Gott  zu  dem  Abgrund  der  Hällen  goftoßen  hat. 

Wann  der  Dieb  kommt  mit  dem  Gut,  fo  gieb  ihm  Urlaub  in  des  Teufels  Namen. 
l’robatuTi. 

165.  (S.  66.)  Vor  das  Qefcholi,  wann  der  Kopf  offen  fteht. 

Nun  es  walte  Uber  deinem  Kopf  der  Gottesnamen!  a , deSmm. 

ieh  fah  zum  Laden  hinaus, 

ieh  fah  in  Gottes  Haus, 

ich  fah  einen  weißen  Mann, 

der  dir  dein  Haupt  fegnen  und  heilen  kann. 

166.  (S.  67.)  Eine  Blatftellung. 

Es  Randen  drei  Kofen  auf  des  Herrgottes  Gut,  A 4 Orab. 

die  erfte  heißt  Demut, 
die  andere  heißt  Sanftmut, 
die  dritte  ftellt  das  Blut. 

167.  (S.  68.)  Vor  Räuber  und  Dieb. 

Ich  befchwöre  dich  bei  dem  heiligen,  rofenfarben  Blut, 
daß  du  mir  an  meinem  Leib  und  Leben  keinen  Schaden  thufi! 
darzu  helfe  mir  Gott  V.  etc, 

Bilchspfann, 

behalte  dein  Feuer  und  Flamm, 

wie  unfer  Herr  Jefus  Chriftus  hat  gehalten  an  feinem  Stammen! 

16S.  (S.  70.)  Eine  GiUcksrute  zu  fchneiden,  die  gewiß  ift. 

Gehe  .in  einem  Freitag,  wann  der  Mond  voll  ift,  zu  einer  Hafclnußl'tanden , welche  in 
einem  .lahr  gewachfen  ilV  und  2 Zweig  hat;  hernach  mache  einen  Kreis  darum  und  fprich: 

Mit  Gott  dem  Vater  fuch  ich  dich, 

mit  Gott  dem  Sohn  find  ich  dich,  Ruten, 

mit  Gott  dem  heiligen  Geift  nimm  ich  dich  in  meine  Hand. 

Dann  nimm  He  in  die  linke  Hand  und  knice  nieder  und  fprich  folgende  Wort: 

Allmächtiger  Gott,  himmlifeber  König! 

ich  bitte  dich  durch  deinen  lieben  Sohn  Jefum  Chriftum, 

durch  fein  bitter  Leiden  und  Tod 

und  durch  feine  Aiiferftohung  und  Himmelfahrt, 

du  wolleft  diefer  Rute  Stärke  und  Kraft  geben, 

daß  fie  mir  wahrhaftig  zeige  alle  heimliche  Ding, 

He  feien  in  der  Erden,  im  Felfen  oder  im  Gemäuer, 
in  Holz  oder  Stein,  zwifchen  Himmel  und  Erden, 
ohne  allen  Falfch  oder  Betrug. 

Darnach  fchneid  die  Hut  ab  in  drei  Schnitt  in  den  3 höchften  Namen;  darnach  mache 
3 Kreuz  darauf  in  den  3 höchften  Namen.  NB.  Diefe  Rute  muß  unter  den  2 Zweigen  ungefähr 
3—4  Zoll  abwärts  gcfchnittcn  werden. 

169.  Wie  mau  die  Rute  anfprechen  muß,  waun  man  einen  Schatz  fachen  will. 

Hafelrut  und  SchUßling, 

ich  fprich  dich  an  durch  Gott  d.  V.  etc., 

daß  du  mir  die  rechte  Wahrheit  weifeft  und  angiebft 

ohne  allen  Betrug, 

wie  es  unfer  Herr  Jefus  feinen  Jüngern  angezeigt  hat  am  Stammen  des  hl.  Kreuzes 
und  hat  fie  nit  betrogen, 
betrüge  mich  auch  nicht! 
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170.  (S.  74.)  Vor  den  kalten  nnd  warmen  Krand. 
A 4 fehlt  da«.  Unfer  Herr  Jefus  zog  über  das  Land, 


A j 4 heil« 
beitlcmal. 

er  regnet  den  kalten  und  warmen  Brand, 

daß  der  Brand  ihn  nicht  brenne 

und  nicht  in  den  Leib  begehr, 

bis  daß  die  Mutter  Gottes  einen  andern  Sohn  gebär. 

171.  (S.  75.)  Für  die  FlOß  und  Bezauberung. 

Im  Namen  Gottes  d.  V.  etc. 

Ach  Gott!  ich  weiß  nicht,  was  dir  widerfahren  ift, 

hilf  dir  Gott  der  Vater 

und  unfer  lieber  Herr  Jefus  Chrift! 

Ach  Gott!  ich  weiß  nicht,  was  dir  widerfahren  ift, 

hilf  dir  Gott  der  Sohn 

und  unfer  lieber  Herr  Jefus  Chrift! 

Ach  Gott!  ich  weiß  nicht,  was  dir  widerfahren  ift, 
hilf  dir  Gott  der  heilige  Geift 
und  unfer  lieber  Herr  Jefus  Chrift! 

Mit  Gott  dem  Vater  fuch  ich  dich,  pülTen, 

mit  Gott  dem  Sohn  find  ich  dich,  pillTen, 

mit  Gott  dem  heiligen  Geift  vertreib  ich  dich,  piUTen; 

du  feieft  ein  Gicht  oder  GefUcht  oder  Zauberei, 

fo  teile  dich  an  diefem  Tag! 

teile  dich  fo  fchnell  und  gefchwind, 

wie  die  gefchwind  laufende  Sonne  und  der  Mond  und  der  Wind 

und  das  heilige  Evangelium,  welches  der  Priefter  in  der  .Meß  thut  fprcchen. 

172.  (S.  76.)  Vor  das  Hinken  am  Vieh. 

Mit  Gott  dem  Vater  fuch  ich  dich, 

mit  Gott  dem  Sohn  find  ich  dich, 

mit  Gott  dem  heiligen  Geift  vertreib  ich  dich.* 

173.  (S.  77.)  Dali  man  einen  Schaden  heilen  kann  an  Menfchen,  Vieh  nnd  BoK. 

Man  fchncide  einen  Klettcnbufch  ab  und  leg  ihn  ins  Haus,  daß  er  welk  wird;  darnach 
muß  man  einen  Faden  nehmen  von  einer  Spindel,  der  nicht  gewafchen  ift  wurden  und  fprich: 
Klettcnbufch,  ich  binde  dich, 

daß  dn  dem  Menfchen  [oder  was  es  ift]  den  Schaden  heileft, 

das  dir  fUr  Beulen,  für  Schwellen, 

für  Schweine  und  Schwinden 

und  alles  gut  ift,  was  dir  fehlen  mag. 

Nimm  den  Faden  doppelt  und  fahre  um  den  Bufcb,  wo  er  am  dickften  ilt,  herum 
im  Namen  Gottes  des  Vaters, 
und  mache  eiuen  Knopf,  und  dann  noch  einmal  herum 
im  Namen  Gottes  des  Sohnes, 

und  wieder  einen  Knopf  und  dann  fahre  zum  drittenmal  herum 
im  Namen  des  heiligen  Geiftes, 
und  mache  wieder  einen  Knopf  und  fprich  wieder: 

Was  ich  und  du  nicht  heilen  kann, 
das  heile  die  heilige  Dreifaltigkeit. 

Darnach  leg  den  Bufch  wieder  in  ein  Ort,  da  kein  I.uft  hingeht,  fo  heilet  der  Schad 
von  Grund  aus.  Frobatum. 

174.  (S.  78.)  Ein  Feuer  zu  löfchen,  wann  es  brennt. 

Laufe  Smal  ums  Feuer  herum  und  fprich: 

Feuer,  du  heiße  Flamm, 

dir  gebeut  Jefus  Cbriftns  der  werte  Mann, 

du  folleft  ftillc  Aehn 

und  nicht  weiter  gehn. 
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175.  (S.  79.)  FBr  die  Schweine  an  Menrcheii  and  Vieh. 

Schweinigkeit,  ich  verbiete  dir  des  Viehs  [oder  Menfchen]  Blut  und  Fleifcii, 

Mark  und  Bein 

in  dem  Namen  Jefu  Chrifti. 

Gegen  der  Sonnen  Aufgang  und  vor  der  Sonnen  Aufgang,  drei  Freitag  nach  einander 
mußt  du  es  machen.  Streich  allemal  das  Glied  mit  beeden  Händen  von  oben  an  bis  unten  aus, 
allemal  dreimal  gefprochen  und  bete  allemal  drei  Vaterunfer  und  3 Glauben.  Probatnm. 

176.  Vor  das  Hinken  am  Vieh. 

Das  Vieh  mit  Namen  genannt  und  gefprochen: 

Haft  du  deinen  Fuß  veiftaucht  [oder  verrenkt  oder  übertreten], 
fchadet  dir  das  Stauchen  [oder  übertreten]  nichts; 
hat  man  unfern  Herrn  Jeftim  unfchuldig  gehenkt 
und  hat  ihm  nichts  gefchadet, 

fo  fchadet  dir  das  Stauchen  [oder  Übertreten]  auch  nichts. 

177.  (S.  80.)  Dali  einem  Vieh  das  ganze  Jahr  nichts  BBfes  zaftbfit. 

Am  Charfreitag  Nachts  zwifchen  11  und  12  Uhr  mußt  du  einem  jeden  Stück  Vieh  und 
Pferd  Uber  den  Rucken  hinaus  mit  der  rechten  Hand  in  den  3 büchften  Namen  zu  3 Malen 
fahren  und  fprich : 

Das  thue  ich  dir  für  das  Gewächfen, 
für  das  wild  Geblüt, 

für  Grimmen  und  für  alle  Krankheiten  und  Schäden 
und  für  alle  böfe  Leute,  * 

die  dich  bei  Nacht  quälen  wollen. 

Dann  mußt  du  ein  Kreuz  dom  Vieh  in  den  Schwanz  fchneiden  und  ein  wenig  in  die 
beede  Ohrenfpitz,  fo  kommt  das  Jahr  an  das  Vieh  nichts  Böfes,  nebft  Gott 

17$.  (S.  81.)  Vor  die  Würm  am  Vieh  an  Hufen  zn  töten. 

Chrift  der  Herr  fuhr  zu  Acker 

auf  Jofephs  Acker; 

er  reißt  3 Fflrch, 

er  fieng  3 Würm, 

der  erfte  war  weiß, 

der  andere  war  fchwarz, 

der  dritte  war  tot: 

hiemit  Und  dir  N.  N.  alle  deine  Würmer  tot 

179.  (S.  82 ) Für  die  gefchwollene  Enter. 

Es  giengen  drei  Frauen  über  den  Berg  Sinai, 
die  erfle  fprach:  mein  Kühle  hats  Haifch, 
die  andere  fprach:  es  kann  fein, 
die  dritte  fprach:  es  kann  fein  oder  es  ift  fo, 
fo  belf  ihr  der  Name  Jefus  Chrift 

ISO.  (S.  83.)  Ein  Segen  für  aiies. 

Gott  hat  erfchaffen  Wa/Ter  und  Wein 
daß  der  Schad  foll  gefegnet  lein 
von  innen  und  außen, 
daß  dem  Schaden  gcfcheho, 

wie  Longinus  Jefus  durch  feine  rechte  Seite  ftach, 
daß  der  Schade  nicht  Blut  und  nicht  Eiter  fang 
und  nicht  weiter  fchwür. 

ISl.  Für  den  Flug. 

0 du  wilder,  verfluchter  Flug! 

(S.  84.)  haft  fchon  lang  in  diefetn  Blut  und  Fleifch  gewütet; 
weich  aus  diefera  Fleifch  und  Blut! 


Lofch 


A III,  8.  45. 

wann  man  nur 


A III  rucken 
Brod. 

A III  G.  roll  r. 
A III  fehlt  die 
dr.  8t. 


A III  fehlt 
Gotte«. 

A III  deinen 
Stand. 


1><2.  Vor  «las  Kolik, 

(len  Namen  weiß. 

Ein  nirfclißt'l'chrei 

und  ein  Stiicklein  Uimlenbrot 

und  ein  Glas  ruten  Wein : 

die  drei  Stück  Tollen  dir  N.  N.  i'iir  die  Kolik  und  Härniutter  Tein. 
Hiirmutler  gut, 

Bännutter  Gottes  Blut, 

Bärmutter,  geh  wieder  in  dein  GeTtad, 

TonTt  bringTt  du  EleiTch  und  Blut  ins  Grab. 


ISÜ.  (S.  86.)  Vor  alle  Blattern  in  den  Augen. 
l'nTer  lieber  Herr  JeTus  CliriTtiis  bricht  Fell  und  Blattern 
durch  Teinen  heiligen  Atem, 
der  aus  Teiner  heiligen  Seiten  gieng, 
da  er  an  dem  Kreuz  hieng. 

184.  (S.  88.)  Vor  die  Gelbfucht. 

Wafler,  [ich]  laß  dich  nicht  fließen, 
denn  du  wolleTt  mir  77gerlei  büßen. 


185.  (S.  89.)  Zum  Spielen. 

Hana  f giny  hat  Qual  f. 
t Uana  f giny  hat  Qual  f. 
t Hana  [-  giny  hat  Qual  t- 


180.  (S.  97.)  IVann  ein  MenTch  rafend  oder  toll  iTt, 

To  hänge  ihm  dicTe  Worte  an  den  Hals: 

Im  Namen  JttTu  ChriTti  fahr  du  hin, 
wo  du  herkommen  biTt! 

IVann  man  ihm  diele  Wort  an  den  Hals  hängt,  To  wird  er  in  24  Stund  wieder  gefnnd. 


A , hat  aiioin  187.  (As  S,  74.)  Machen,  dah  die  Tauben  nicht  vom  Schlag  gehen. 

folgende  Liebe  Taube!  bleibe  gern  an  dieTem  Ort 

Nummer.  jjjg  ’\V;il,rheit  ift. 


188.  Feftmachung  gegen  feine  Feinde, 
daß  man  fic  mciTtern  kann;  Tprich  in  tJedanken: 

Feinde!  ich  thue  euch  erwecken, 

drei  Blutstropfen  thue  ich  euch  verrücken, 

einen  auf  der  Zung, 

den  zweiten  an  der  Lung, 

den  dritten  an  der  MaunTchaft; 

damit  haft  du  weder  Stärk  noch  Kraft. 


rV.  Albertus  Magnus 

bewährte  und  approbierte  lyinpatlietifche  und  imlürliche  egyptifebe  Geheiinniffe 

für  Menfcben  und  Vieh. 

Für  StädUir  und  I.andleule.  — Dritter  (untl  vierter]  Teil. 

Brahaml.') 

I)  r r e d e. 

Die  von  mir  in  der  Nähe  und  Ferne  an  Menfchen  und  Vieh  glücklich  vollbracht«) 
Kuren  haben  bei  vielen  1‘crfonen  Anlaß  gegeben,  ilen  öftern  Wunfeh  zu  äußern,  etwas  von  meinen 

')  A 4 : Keading  ( Beutlingon]  hei  Lonis  Enßlin;  IV.  Teil:  1852.  Die  in  A III  überganfteneo 
Sprüche  find  teils  aus  A I und  II  wiederholt,  teils  aus  R entlehnt  und  werden  dort  aufgeführt. 


Digltized  by  Google 


Dcutfche  Segen,  Heil-  und  ßannfprOcho. 


199 


bisher  angewandten  Arzneimitteln  in  Druck  zu  geben.  Meine  Abficht  war  freilich,  nicht  Vieles 
Uber  die  menfchlichcn  Gebrechen  und  Krankheiten  in  Öffentlichen  Druck  kommen  zu  latfen,  um 
mich  nicht  dem  Haß  und  Tadel  der  gelehrten  Welt  auszufetzen.  Zu  dem  Ende  habe  ich  nur 
wenige  dergleichen  Hausmittel  hier  eingerückt,  um  defto  mehr  Raum  dem  unvernünftigen  Vieh 
zti  widmen.  Für  das  Rindvieh,  Schafe  und  Schweine,  hauptfächlich  aber  für  die  Pferde  findet 
man  hier  in  diefem  Büchlein  genugfame  Begegnilfe  aller  Arten  Krankheiten  und  Fehler,  wie  fio 
immer  heißen  mögen;  auch  wie  dem  Vieh  bei  gefundem  Leib  zu  warten  und  vielen  Fehlern  vor- 
zubeugen feie.  Alle  hierin  Hch  vorfindenden  Arzneimittel  find  von  mir,  befonders  beim  Vieh, 
fchon  feit  mehreren  Jahren  prakticiert  und  als  Seht  erprobt  erfunden  worden.  Mein  herzlicher 
Wunfeh  ifc  alfo,  daß  dies  Büchlein  dem  Lefer  von  vielem  Nutzen  fein  möge,  womit  fleh  ferner- 
hin emppfiehlt 

der  Verfaffer. 

189.  CS.  8.)  Für  Nsfeubluten  und  ronften.  *'*• 

Blut  vergiß  deines  Flulfes  und  deines  Ganges, 
wie  unfer  Herr  des  Mannes, 
der  im  Gericht  fitzt 
und  ein  falfches  Urteil  fpricht 

und  wohl  ein  befferes  weißt  Tb.  einoi 

Diefes  fprich  3mal;  ift  es  ein  Vieh,  fo  fprich  feinen  Namen  oder  ftelle  dich  nahe  zu  ihm.**“*^*”,,, 

100.  (S.  15.)  [Vor  das  Rotläufen.]  KIn  anderes  approbiertes  Mittel. 

Wer  das  Rotläufen  um  Fuß  oder  irgendwo  hat,  fo  muß  ein  Anderer  Folgendes  fprechen 
und  das  Geficht  nahe  an  das  Rotläufen  halten: 

0 du  allerheißefter  und  allerhitzigfter  Karfunkel! 

wie  bift  du  fo  heiß  und  fo  dunkel; 

mit  Gott  dem  Vater  ftich  ich  dich, 

mit  Gott  dem  Sohn  find  ich  dich 

mit  Gott  dem  heiligen  Geift  vertreib  ich  dich. 

Bei  jedem  der  drei  höchften  Namen  muß  man  darüber  wegblafen  hinauswärts. 

101.  Warzen  zu  vertreiben. 

Sprich  Uber  die  Warzen: 

Frene,  Frene,  dorra  weg! 

Frene,  Frene,  dorra  weg! 

Frene,  Frene,  dorra  weg! 

Diefes  muß  3mal  wiederholt  werden  und  bei  jedem  der  3 höchften  Namen  darüber 
weggeblafen;  in  wenigen  Wochen  verfchwinden  fie,  daß  Niemand  weiß,  wo  fie  hingekommen  find. 

102.  Das  Podagra  oder  auch  FlUITe  zn  vertreiben,  Sobj.  i,  a.  m. 

Jetzt  wird  man  bald  läuten  mit  den  Glocken; 

Podagra  [oder  Fluß],  ich  will  dich  herauslocken, 

daß  du  verdorreft  wie  der  Tot  im  Grab, 

und  nicht  wieder  kommft, 

bis  man  mich  legt  ins  Grab; 

dazu  verhelfe  mir  Gott  d.  V.  etc.  etc. 

Bei  jedem  der  3 höchften  Namen  muß  man  mit  der  Hand  Uber  den  Fuß  hinunter- 
(8.  16.)  fahren  und  wann  das  Übel  an  beiden  Füßen  ift,  fo  muß  man  es  3mal  über  jeden  fprechen, 

ift  es  ein  Fluß,  fo  muß  man  über  den  Fluß  hinauswärts  mit  der  Hand  ftreichen. 

108.  Hühneraugen  zu  vertreiben. 

Wenn  man  einen  Mann  vergräbt,  [bei  einer  Frau  muß  es  eine  Frau  fein],  fo  fetzt  man 
lieh  in  eine  Kammer,  zieht  den  Strumpf  herunter  und  fährt  mit  dem  Zeigfinger  über  das  HUhner- 
.mg  und  fpricht: 

Was  ich  greif,  das  weich! 
und  was  ich  greif,  nehm  ab, 
wie  der  Tot  im  Grab ! 

So  lang  man  läutet,  muß  man  fprechen  und  mit  dem  Zeigfingcr  über  das  Hühneraug 
wegfahren. 
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A I,  8.  15. 
A 4 in  <1.  E. 
Kchext. 


194.  (S.  32.)  Wann  einer  Knh  das  Enter  behext  Ilt, 

Ib  full  man  3 Kränzluin  von  (Gundelreben  winden  und  einen  jeden  Strich  dreimal  hinten  durch 
die  FitOo  dadurch  melken;  darnach  der  Kuh  die  3 Kränzlein  zn  elTen  geben  und  dazu  folgende 
Worte  fprechen: 

Kuh,  da  gieb  ich  dir  die  Gundelreben, 
daß  du  mir  die  Milch  woIIA  wieder  geben. 


105.  (S.  33.)  Yor  alle  Gicht  der  Menfchen) 

fie  mögen  fein,  wie  lic  wollen,  fUr  Alte  und  Junge  anzuhängen  oder  kleinen  Kindern  unterzaiegen. 
0 Gicht!  0 Gicht!  wie  marterft  du  mich! 
das  klag  ich  Gott  Ober  dich 
und  deinen  höchften  Namen, 

(S.  34.)  der  den  Tod  am  Stammen 

des  Kreuzes  unfchuldig  hat  leiden  miUTen; 

N.  N.  Gicht  und  Gichtern  waren  tot. 
über  einer  grünen  Auen, 

begegnet  ihm  Sanct  Anna  und  iinfere  lieben  Frauen. 

Sanct  Anna  fprach: 

Gicht  und  Gichtern!  wo  wollet  ihr  hin? 

die  Gichtern  fprachon: 

wir  wollen  dahin  zu  N.  N., 

in  des  Menfchcn  Leib  fahren 

und  wollen  ihm  in  fein  Fieifch  laufen 

und  fein  Blut  ausfaugen. 

Da  fprach  die  heil.  Frau  Sanct  Anna: 

Gicht  und  Gichtern! 

ich  gebiete  euch  bei  der  Kraft  Gottes 

und  bei  dem  höchften  Bann: 

du  laufendes  Gicht, 

du  ftetes  Gicht, 

du  raffendes  Gicht, 

du  habendes  Gicht, 

du  kaltes  Gicht, 

du  hitziges  Gicht, 

du  Hirngicht, 

du  Hauptgicht, 

du  Fleifchgicht, 

du  Blutgicht, 

du  Markgicht, 

du  markolifches  Gicht, 

du  über  alle  Gichter  und  Gichtern! 

ich  gebiete  euch  bei  der  Kraft  Gottes 

und  bei  dem  höchften  Bann 

in  das  wilde  Gramant,  * 

daraus  ihr  kommen  feid, 

dahin  follt  ihr  wieder  gehen ! 

das  zähl  ich  dir  zu  einer  Buß. 


199.  tS.  43.)  Für  die  Cbergille. 

Iin  Jahr  1743  ift  in  einem  Ort  das  Gallenweh  gewefen;  da  ging  eines  Morgens  ein 
Mann  her  mit  einem  Kolben  voll  Branntwein  und  ging  in  den  Stall  und  febenkte  ein  Glas  voll 
Branntwein  ein  und  fagte: 

Guten  Morgen,  ihr  Brüder! 
eure  Gefundheit  ihr  Brüder! 

— und  trank  das  Glas  voll  Branntwein  ans  und  gab  jedem  Stück  Vieh  von  diefem  Branntwein, 
bis  der  Kolben  leer  war;  fein  Vieh  wurde  dadurch  erhalten,  wo  im  Gegenteil  alles  Vieh  im 
Flecken  umkam.  Probatum. 
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197.  (S.  45.)  Vor  den  Flug. 

Flug,  icii  Tuche  dich  mit  Gott  dem  V.iter, 

Flug,  ich  Tuche  dich  mit  Gott  dem  Sohn, 

Flug,  ich  Tuche  dich  mit  Gott  dem  heiligen  GeiTt, 
ich  treibe  dich  weg  mit  dem  heiligen  GeiTt. 

198.  (S.  46.)  Vor  das  UerzgeblOt. 

Es  wachTen  3 Lilien  in  deinem  Herzen; 

die  erTte  heißt  Gott  der  Vater, 

die  andere  heißt  Gott  der  Sohn, 

die  dritte  heißt  Gottes  Wille; 

ich  Tage  dir  HerzgeblUt,  Ttehc  Ttille! 

Man  Tpreche  dieTes  nebTt  dem  Namen  des  Patienten  3 mal  und  lege  die  Hände  mit  ge- 
TcblolTenen  Daumen  kreuzweis  Übereinander. 

199.  Ein  Wild  oder  anderes  Tier  zn  Ttellen. 

Es  Tteben  8 RoTen  auf  unTers  Herrn  Gott  feinem  Herz: 
die  erTte  beißt  Güte, 
die  ändere  heißt  Blüte, 

(S.  47.)  die  dritte  heißt  Wild; 

HirTch  [oder  was  für  ein  Tier  es  ift,  To  nennt  man  feinen  NamenJ  Tteh  Ttill! 

To  wenig,  als  unTer  Herr  JeTus  ChriTtus  vom  Kreuz  ift  weggeloffen, 

To  wenig  TolITt  du  mir  von  der  Stelle  laufen, 
bis  ich  dich  heiß  weiter  gehen; 

ich  befchwOre  dich  bei  den  4 Elementen  des  Himmels, 
daß  du  nicht  von  dannen  geheft, 
bis  ich  dich  loslaffe; 

ich  verbiete  dir  dein  Laufen  und  Springen,  tragta,  gramontetta,  angtela. 

200.  Wann  ein  Menfch  oder  Tier  rerblinden  will. 

Es  faßen  8 arme  Blinde  wohl  auf  der  GottesTtraße; 
da  Tprach  unfer  lieber  Herr  Jefns  Chrift: 
ihr  arme  Blinde,  warum  fitzet  ihr  da? 

— Darum  fitzen  wir  da, 

daß  wir  Gott  den  Allmächtigen  nicht  können  fehen  und  nicht  erkennen. 

Da  Tprach  unfer  lieber  Herr  Jefus  Clirift 

mit  feinem  Munde  und  mit  feinem  Atem; 

ich  will  euch  fegnen  für  emen  Brand 

und  fegnen  für  Gefeboß  und  Gloß, 

und  für’s  Weiß  und  Gelb; 

ich  fegne  euch  für  Fell  und  Schlag  und  Nägel, 

daß  ihr  binweggehet, 

wie  Judas  aus  dem  Garten  ift  gangen 

und  der  Mann,  der  die  Wid  wand, 

da  man  Gott  den  Herrn  anband. 

Ich  weiß  nicht,  was  dir  gefchehen  ift, 
das  büß  dir  der  liebe  Herr  Jefus  Chrift 
Blafe  8 t in  die  Augen  im  Namen  Gottes  d.  V.  etc.  etc. 

201.  (S.  49 ) Daß  man  einem  nichts  Leids  thun  kann,  wenn  man  anf  Reifen  ift. 

Es  beißt,  wenn  es  ein  Reiter  ift: 

Reiter  wohlgemut  — , 
ift  es  ein  Fußgänger,  fo  heißt  es: 

Held  wohlgemut! 

wir  haben  mit  einander  getrunken  Chrifti  Blut 

Gott  im  Himmel  ift  mein  Hut, 

der  Erdbod  ift  mein  Schuh ; 

grüß  dich  Gott,  Mann! 

bift  du  ftärker  als  Gott, 

fo  komm  und  greif  mich  an! 


A 4 Fall. 


Digltized  by  Google 


202 


Lofch 


Du  kannft  mich  Dicht  rchieOen, 

du  kannft  mich  nicht  ftcchen, 

du  kannft  mich  nicht  hauen, 

du  kannft  mich  nicht  fchlagcn, 

dann  Gott  der  Herr  will  es  nicht  haben. 

Gott  der  Herr  ift  mit  mir, 

Gott  der  Sohn  ift  mit  dir, 

Gott  der  heilige  Geift  ift  zwifchen  uns  beiden, 

daß  wir  mit  Glück  und  Frieden  von  einander  fcheiden. 

201a.  (S.  58.)  Daß  die  Münfe  keinen  Scliaden  thun  in  den  Schenren  oder  anf  der  Bfihne. 

Merke,  wann  du  das  Korn  oder  was  es  iit,  zum  erften  einfUhrfi  und  die  erftc  Garbe, 
die  du  in  den  Bam  legeft,  die  nimm  in  deine  rechte  Hand  und  fprich: 

Da  leg  ich  dem  Menfchcn  das  Brot 

und  den  Mäufen  und  allem  Ungeziefer  den  bittern  Tod. 

202.  (S.  59.)  Dali  einen  kein  Hund  oder  TTolf  beißt  oder  anbeilt. 

Es  gefebahe  an  einem  Freitag, 

daß  Gott  der  Herr  wollt  ausreiten; 

er  reit  wohl  Uber  ein  weites  Feld, 

er  hat  weder  Seckel  noch  Geld ; 

er  hat  nichts  als  feine  fünf  Wunden, 

behüt  uns  Gott  vor  Wölf  und  Hunden! 

er  gab  St.  Peter  den  SchlUfTel 

und  befchließt  den  Wölf  und  Hunden  ihre  RülTel. 

Vierter  Teil. 

208.  [117.]  Wider  eine  büfe,  nnheiibare,  eiternde  Stelle  anf  dem  Kopfe. 

Wer  an  einem  folchen  grindartigen  übel  leidet,  ftelle  fich  mit  dem  Gefleht  gegen  den 
Mond,  wenn  er  im  Zunehmen  ift,  fireiche  mit  der  Hand  dreimal  kreuzweis  über  die  böfe  Stelle 
und  läge  dabei  die  Worte: 

Was  ich  anfebc,  nehme  zu! 
was  ich  ftreiche,  nehme  ab. 


V.  Romanus-Büchlein, 

vor  Gott  der  Herr  bewahre  meine  Seele,  meinen  Aus-  und  Eingang;  von  nan  an 

bis  in  alle  Ewigkeit,  Amen.  Halleluja. 

Gedruckt  zu  Venedig. 


Sobj.  IV,  8.  617. 
Srh.  8.  140. 


8cbj.  and  Sch. 
fchll  iliefe  Zelle. 


204.  (S.  3.)  Morgen-Gebet, 

welches  [man],  wenn  man  über  Land  gehet,  fprcchen  muß,  fo  alsdann  den  Menfcben  vor  allem 
Unglück  bewahret 

. Ich  [hier  nenne  deinen  Namen),  heut  will  ich  ausgehen, 

Gottes  Steg  und  Weg  will  ich  gehen, 

wo  Gott  auch  gegangen  ift 

und  unfer  lieber  Herr  Jefus  Chrift 

und  unfere  herzliebe  Jungfrau 

mit  ihrem  herzliebcn  Kindlein, 

mit  ihren  7 Ringen, 

mit  ihren  wahren  Dingen. 

0 du  mein  lieber  Herr  Jefu  Chrift! 

ich  bin  eigen  dein, 

daß  mich  kein  Hund  beiß, 

kein  Wolf  beiß, 

kein  Mörder  befchleich. 

Behüt  mich,  mein  Gott, 
von  dem  jiilien  Tod ! 
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Ich  ftcho  in  GuUes  Hnnd, 

da  bind  ich  mich ; 

in  Gottca  Hand  bin  ich  gebunden 

durch  unfers  Herrn  Gottes  h.  5 Wunden, 

daß  mir  alle  und  jede  Gewehr  und  Waffen  fo  wenig  fchaden, 

als  der  h.  Jungfrau  Maria  ihrer  Jungfraufchaft 

mit  ihrer  Gunft, 

mit  ihrem  Gefponl't  Jefit. 

205.  (S.  5.)  So  ein  Menfch  die  Mund-  und  Durchfäule  hat. 

V.  K.  8.  15«.  156. 

Job  zog  über  Land,  8.  i«7. 

der  hat  den  Stab  in  feiner  Hand, 
da  begegnete  ihm  Gott  der  Herr 
und  fprach  zu  ihm : 

Job,  warum  (raureft  du  fo  fchr? 

Er  fprach: 

Ach  Gott!  warum  full  ich  nicht  tranren? 
mein  Schlund  und  mein  Mund  will  mir  abfaulen. 

Da  fprach  Gott  zu  Job: 

dort  in  jenem  TIkiI  da  fließt  ein  Brunn, 

der  heilet  dir  N.  N.  dein  Schlund  und  dein  Mund. 

Diefcs  fprich  dreimal  dos  Morgens  und  des  Abends  und  wenn  cs  heißet:  der  heilet 
dir  — fo  blüft  man  dem  Kinde  dreimal  in  den  Mund. 


206.  (S.  8.)  Vor  Hexen,  die  das  Vieh  bezaubern, 
in  dem  Stall  zu  machen,  oder 

Vor  böfe  Menfchen  oder  Geifter,  die  des  Kachts  alte  und  junge  Leute  plagen, 
an  die  Bettftiittc  zu  fchrciben,  daß  die  Menfchen  und  Vieh  dadurch  ganz  fichcr  und  befreit 

Trottenkopf! 

ich  verbiete  dir  mein  Haus  und  mein  Hof, 

ich  verbiete  dir  meinen  Pferde-  und  Kuhftall, 

ich  verbiete  dir  meine  Bettftatt, 

daß  du  nicht  Uber  mich  trüfte; 

tröffe  in  ein  ander  Hau?, 

bis  du  alle  Berg  fteigeft 

und  alle  Zaunftecken  ehleft 

und  über  alle  Waffer  fteigeft, 

fo  kommt  der  liebe  Tag  wieder  in  mein  Haus. 


8chj.  iv,  8.  6tlS 
Sch.  8.  150.  161. 


Und. 


8chj.Sch.trclof«. 
SebJ.  Sch.  fehlt 
datzweiletrorie. 
8chJ.  8ch.  uml 
rteiite  Ober  alle 
llnr^c  uiul  Znnn- 
rtecicon  iinil  über 
alle  AVulTcr. 


207.  (S.  9.)  So  ein  Menfch  nnd  Vieh  verhext  Ift,  wie  Ihm  zu  helfen. 
Drei  falfche  Zungen  haben  dich  gefchoffen, 
drei  heilige  Zungen  haben  für  dich  gefprochen; 
die  erfte  ift  Gott  der  Vater, 
die  andere  ift  Gott  der  Sohn, 
die  dritte  ift  Gott  der  hei’.  Geift, 
die  geben  dir  dein  Blut  und  Fleifch, 

Fried  und  Mut. 

Fleifch  und  Blut! 
ift  an  dich  gewaebfen, 
an  dich  geboren, 
fei  an  dir  verloren! 

Hat  dich  überritten  ein  Mann, 

fo  fegne  dich  Gott  und  der  heilige  Cyprian; 

hat  dich  iibcrfchritten  ein  Weib, 

fo  fegne  dich  Gott  und  Maria  Leib; 

hat  dich  bemühet  ein  Knecht, 

fo  fegne  ich  dich  durch  Gott  und  das  Hinimclrccht; 
hat  dich  gebäret  eine  Magd  oder  Dirn, 
fo  gefegne  dich  Gott  und  das  Ilimuielgefiirn. 


8cbj.  IV,  8.  60«. 
Sch.  8.  151.  162. 
K.  Rchj. 
gcfchloflfoti. 


Sebj.  Sch.  fehlt 
diofe 


6ohj.  Sch.  reich 
11  ijclttthrrt. 
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Scb.  Verirrte. 
11  feinem  bittem. 


Sclij.  fchon  »n. 


ftchj.  Heil. 
Bitter. 


Der  Himmel  il't  üb  dir, 

das  Erdreich  unter  dir, 

du  bitl  in  der  Mitten, 

ich  gefegne  dich  vor  das  Verritten. 

Unfer  lieber  Herr  Jefus  Chrift  in  fein  bitteres  Leiden  und  Sterben  trat, 

da  zitterte  alle.s,  was  da  ver...  — : 

fpracben  die  falfchen  Juden  aus  Spott: 

ichau  zu,  wie  zittert  der  Sohn  Gottes, 

als  bätt  er  den  Ititter! 

Da  fprach  unfer  Herr  Chriftus: 
den  Kitter  ich  nicht  hab, 
auch  den  wird  niemand  bekommen; 
wer  mir  mein  f hilft  klagen  und  tragen, 
den  will  ich  vom  Kitten  abfagen. 


Seil.  V.  R.  80. 
Sch  S.  lös.  154. 


St'bj.  fehlt  iliefo 
Zeile. 


S08.  (S.  11.)  Vor  Hans  und  Hof  liewahrnng  vor  Krankheit  and  Dieberei. 
Unfer  Herr  Jefus  Chriftus  trat  in  den  Saal, 
da  fochten  ihn  die  Juden  an  überall; 
alfo,  mein  Tag,  miUTen  diejenige, 
fo  mich  mit  ihren  böfen  Zungen  fälfcblich  verkleinern, 
wider  mich  ftreiten, 
durch  das  Lob  Gottes  Leid  tragen, 
ftillfchwoigcn,  verftummen,  verzagen 
und  verfchmähet  werden  immer  und  allezeit 
(S.  12.)  Gott  Lob  verleihen; 

darzii  hilf  mir  J.  J.  J.  immer  und  ewiglich ! Amen. 


9chj.  V,  S.  80. 
Reh.  R.  104.  155. 


200.  Vor  die  Gefchwairt.  > 

Es  giengen  3 reine  Jungfrauen, 

fie  wollten  eine  Gefchwulft  und  Krankheit  bcfchaucn; 
die  eine  fprach:  e.s  ift  Iluifch, 

(S,  13.)  die  andere  fprach:  es  ift  nicht, 

die  dritte  fprach:  ift  cs  dann  nicht, 
fo  komm  unfer  lieber  Herr  Jefu  Chrift. 


210.  lYenn  man  einer  Kuh  die  Milch  genommen,  nie  ihr  zn  helfen. 
Gieb  der  Kuh  3 Löffel  voll  von  der  erften  Milch;  fprich  zu  der: 

Blutmelen,  fragt  dich  jemand, 
wo  du  die  Milch  hingethan  haft, 
fo  fprich: 

Nimmfrau  ift  gewefen 
und  ich  habe  fie  gegeffen. 


Rchj.  v,  R.  402. 
Reh.  8.  155. 


211.  Ein  anderes. 


J.  Kreuz  Jefu  Chrifli  Milch  goß. 

J.  Kreuz  Jefu  Ghrifti  Waffer  goß. 

J.  Kreuz  Jefu  Chrifti  haben  goß. 

(S.  14.)  Dicfe  Worte  mUffen  auf  3 Zettel  gefchricben  fein,  darnach  nimm  Milch  von  der  kranken 
Kuh  und  diefe  3 Zettel,  fchabc  etwas  von  einer  ilirnfchale  eines  armen  Sünders,  thue  alles  in 
einen  Hafen,  vermache  es  wohl  und  Hede  es  recht,  fo  muß  die  Hexe  krepieren.  Man  kann  auch 
^ Zettel  abgefchricben  in  das  M.iul  nclimen,  vor  die  Dachtraufe  hinausgehen  und  dreimal 
fprechen,  darnach  dem  Viehe  eingegeben,  fo  wirft  du  nicht  allein  alle  Hexen  feben,  fondem  es 
wird  auch  dem  Vieh  geholfen  werden. 


Rchj.  V,  R.  402. 
Sch.  8.  IR«. 


212.  Vor  das  Fieber. 

Bete  erftlich  früh;  alsdann  kehre  das  Hemde  um,  den  linken  Ärmel  zuerft,  und  fprich: 

Kehr  dich  um,  Hemde ! 
und  du  Fieber,  wende  dich! 
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— und  nenne  den  Namen  delTen,  der  das  Fieber  hat  — 

das  Tage  ich  dir  zu  Buß. 

So  fprich  diefe  Worte  3 Tage  nacheinander,  fo  vergehet  es. 

218.  Einen  Dieb  zn  bannen,  dab  er  ttill  ftehen  maß. 

Diefer  Segen  foll  am  Donnerstag  morgens  früh  vor  Aufgang  der  Sonnen  unter  freiem 
Himmel  geiprochen  werden. 

Das  Walt  Gott  d.  V.  etc.  etc. 

Wohl  33  Engel  bei  einander  faßen, 
mit  Maria  kommen,  fic  pflegen; 
da  fprach  der  liebe  h.  Daniel: 

(S.  15.)  traut  liebe  Frau,  ich  fehe  Dieb  hergehen, 
die  wollen  dir  dein  liebes  Kind  ftehlen, 
das  kann  ich  dir  nicht  verhehlen. 

Da  fprach  unfere  liebe  Frau  zu  St.  Peter; 

bind,  St  Peter,  bind! 

da  fprach  St  Peter: 

ich  hab  gebunden  mit  einem  Band, 

mit  Chrifti  feiner  Hand. 

’ AIfo  find  meine  Dieb  gebunden  u.  ai« 

mit  Chrifti  felbft  Händen, 
wann  He  mir  wollen  ftehlen  das  Mein 
im  Hans,  in  Haften, 
auf  Wiefen  und  Acker, 
im  Holz  oder  Feld, 
in  Baum  und  Kraut  und  Rebgarten 
oder  wo  fie  das  Mein  wollen  ftehlen 
Unfere  liebe  Frau  fprach: 
es  ftehle,  wer  da  wolle, 
und  wenn  einer  ftehlet, 
fo  foll  er  ftehen  als  ein  Bock 
und  rtoh  als  ein  Stock 
und  zähle  alle  die  Stein, 
die  auf  Erden  fein, 
und  alle  Sterne, 
fo  am  Himmel  ftehn, 
fo  geb  ich  dir  Urlaub. 

Ich  gebiete  dir  allen  Geift, 

daß  er  aller  Dieb  ein  Meifter  weis 

bei  St  Daniel  zu  einer  Hurt, 

zu  einer  Bürde 

zu  tragen  der  Erden  Gut; 

und  das  Angeficht  muß  dir  werden, 

daß  du  nicht  ab  der  Stelle  magft  kommen, 

dieweil  dich  meine  Augen  nicht  fehen 

und  dir  meine  fleifchlicbe  Zunge  nicht  Urlaub  giebt. 

Das  gebiete  ich  dir  bei  der  h.  Jungfrau  Maria,  Mutter  Gottes, 

bei  der  Kraft  und  Macht, 

da  erfebaffen  Himmel  und  Erden, 

bei  aller  Engelfchaare 

und  bei  allen  Gottes  Heiligen. 

Willt  du  ihn  aber  des  Bannes  entledigen,  fo  heiß  ihn 
in  St.  Johannis  Namen  fortgehen. 

214.  (S.  16.)  Eine  sehr  gefeh winde  Stellung.  a m,  k.  ta. 

Du  Reiter  und  Fußknecht  kommeft  daher  wohl  unter  deinem  Hut, 
du  bift  befprengt  mit  Jefu  Chrifti  Blut; 
mit  den  h.  5 Wunden 

find  dir  deine  Rohr,  Flinten  und  Piftol  gebunden, 

Säbel,  Degen  nnd  MclTer  gebannct  und  verbunden. 

WörlloinUftrBlfch«  Tiorleljalir*)ii*flc  1»90.  14 
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\ m.  s.  SS. 

Scbj.  V,  8.  403. 

8ch.  8.  157. 
8.-hJ.  Seil.  Ihr 
H<>r>  und  Mann. 


Sch.  um. 
Schj.  Sch.gvhrt. 


(8.  17.)  Wiederauflöfung. 

Ihr  Reiter  und  Fußknecht! 

fo  ich  euch  hnb  bcfchworen  zu  diefer  Frift, 

reitet  hin  in  dem  Namen  Jefus  Chrift! 

durch  Gottes  Wort 

und  Chrifti  Hort 

fo  reitet  ihr  nun  alle  fort! 


215.  Wenn  einem  etwas  gestohlen  worden,  daß  es  der  Dieb  wieder  bringen  maß. 

Gehe  des  Morgens  früh  vor  der  Sonnen  Aufgang  zu  einem  Birnbaum  und  nimm  3 Nigel 
einer  Totenbahr  oder  Hufnägel,  die  noch  nie  gebraucht,  mit,  halt  die  Nägel  gegen  der  Sonnen 
Aufgang  und  fprich  alfo: 

0 Dieb!  ich  binde  dich  bei  dem  erften  Nagel, 

den  ich  dir  in  deine  Stirn  und  Hirn  thu  fcblagcn, 

daß  du  das  geftohlne  Gut  wieder  an  feinen  vorigen  Ort  mußt  tragen. 

Es  foll  dir  fo  wider  und  fo  weh  werden  nach  dem  Menfchen  und  nach  dem  Ort, 
da  du  cs  gestohlen  haft, 
als  dem  Jünger  Judas  war, 
da  er  Jeftim  verraten  hatte. 

Den  andern  Nagel, 

den  ich  dir  in  deine  Lung  und  Leber  thu  fchlagen, 

daß  du  das  geftohlne  Gut  wieder  an  feinen  vorigen  Ort  follft  tragen. 

Es  foll  dir  fo  weh  nach  dem  Menfchen  und  nach  dem  Ort  fein, 

da  du  cs  geftohlen  haft, 

als  dem  Pilalo  in  der  Höllenpcin. 

Den  dritten  Nagel, 

den  ich  dir  Dieb  in  deinen  Fuß  thu  fchlagen, 

daß  du  das  geftohlne  Gut  wieder  an  feinen  vorigen  Ort  mußt  tragen, 
wo  du  es  geftohlen  haft. 

111  UriinKc.  0 Dieb!  ich  bind  dich  und  dringe  dich  durch  die  h.  3 Nägel, 

Sch.  hriiiRc.  jg  j Chrifto  durch  seine  heil.  Händ  und  Füß  fein  gefchlagen  worden, ' 
daß  du  das  geftohlne  Gut  wieder  an  feinen  vorigen  Ort  mußt  tragen, 
da  du  es  geftohlen  haft. 

Die  Nägel  mülTen  aber  mit  ArmenfUnderfchmalz  gefchmieret  werden. 

216.  [Vor  den  Brand.] 

Unfer  lieber  Herr  Jefus  Chrift  gieng  über  Land, 
da  fah  er  brennen  einen  Brand; 

(S.  19.)  da  lag  St  Lorenz  auf  einem  Roft, 

unfer  lieber  Herr  Jefus  Chrift  kam  ihm  zu  Hilf  und  Troft; 
er  hub  auf  feine  göttliche  Hand 
nnd  fegnete  ihm  den  Brand ; 
er  hub, 

daß  er  nimmer  tiefer  grub 
nnd  weiter  um  fich  fraß; 
fo  fei  der  Brand  gefegnet. 


III,  S.  52.  5.3. 
Srh.  S.  15(>.  10!>. 


aus 


-m.  s.  53. 


A , K.  ver- 
l■jnac^ll ; A ^ 
TorbiuUcrii. 


217.  Wunden  zu  verbinden, 

fie  mögen  fein,  wie  fie  wollen,  fprich  alfo: 

Die  Wunde  verbinde  ich  in  drei  Namen, 

daß  du  an  dich  nimmft  Glut,  Wafler,  Schwinden,  Gefchwullt 

und  alles,  was  der  Gefehwulst  Sch.aden  mag  fein. 

Und  das  muß  dreimal  gefprochen  werden;  fahre  mit  einem  Faden  dreimal  um  die  Wunde 
herum,  lege  es  unter  der  rechten  Eck  gegen  der  Sonnen  und  fprich: 

Ich  lege  dich  dahin, 

daß  du  an  dich  nimmeft  Glicdwaffer,  Gefchwulft  und  Eiter 
und  alles,  was  der  Wunde  Schaden  mag  fein. 


I 


Digltized  by  Google 


Deutfche  Segen,  Heil-  und  BannfprOcfae. 


207 


218.  (S.  20.)  Den  Schmerzen  zu  nehmen  an  einer  frirchen  Wanden. 

A la,  8.  63.  6». 

Unfer  lieber  Herr  Jefus  Chrift  hat  viel  Beulen  und  Wunden  gehabt 
und  doch  keine  verbunden; 

Ae  jähren  nicht, 

Ae  gefchwären  nicht, 
es  giebt  auch  kein  Eiter  nicht. 

Jonas  war  blind, 

fprach  ich,  das  himmlirche  Rind. 

So  wahr  die  heilige  5 Wunden  fein  gefchlagen, 

Ae  gerinnen  nicht, 

Ae  gefchwären  nicht, 

daraus  nehm  ich  WaAer  und  Blut, 

das  iA  vor  alle  Vllundeu  und  Schäden  gut. 

Heilig  ift  der  Mann, 

der  alle  Schäden  und  Wunden  heilen  kann. 


210.  (S.  21.)  Vor  Gericht  and  Rat  Recht  zu  behalten. 

Ich  N.  N.  tret  vor  des  Richters  Haus, 

da  fchauen  3 tote  Männer  zum  FenAer  heraus; 

der  eine  hat  keine  Zung, 

der  andere  hat  keine  Lung, 

der  dritte  erkrankt,  verbünd  und  verAumm! 

Das  ift,  wann  du  vors  Gericht  geheft  oder  Amt  und  eine  Rechtfache  haft,  dagegen 
dir  der  Richter  nicht  gOnftig  iA,  fu  fprich,  wann  du  gegen  ihm  geheft,  den  oben  fchon 
ftehenden  Segen. 

220.  Blatstellaug)  fo  allezeit  gewiß  Ift.  a 

Glückfeligc  Wunde,  •‘*cii.  s.  i««. 

glUckfelige  Stunde, 
glück felig  ift  der  Tag, 
da  Jefus  Chriftus  geboren  war. 

[Jefus  Chriftns  ift  geboren  in  Fleifch  und  Blut, 

das  fei  mir  für  alle  Wunden  und  Schmerzen  gut.]  v.  a.  hai  »iici» 

diofon  Zulatx. 


221.  (S.  23.)  Wann  du  dich  wehren  maßt. 

In  Gottes  Namen  greif  ich  an, 
mein  Erlöfer  wolle  mir  beiftchen! 

auf  die  h.  Hilf  Gottes  verlaß  ich  mich  von  Herzen  graufam  fehr. 

Gott  mit  uns  allen! 

Jefu  Heil  und  Segen ! 

222.  (S.  25.)  Schaß*,  Waffen*  and  Tierftellung. 

Jefus  gieng  über  das  rote  Meer 

und  fabc  in  das  Land; 

aifo  müden  zerreißen  alle  Strick  und  Band 

(S.26.)  und  zerbrechen  und  unbrauchbar  werden  alle  Rohr,  BUchfen,  Flinten  und  Piftolen, 
alle  faifche  Zungen  verftummen. 

Der  Segen,  den  Gott  that, 

da  er  den  erften  Menfchen  erfchaffen  hat, 

der  gehe  über  mich  allezeit! 

Der  Segen,  den  Gott  that, 

da  er  im  Traum  befohlen,  daß  Jofeph  und  Maria  mit  Jefu  in  Egypten  fliehen  follten, 
der  gehe  über  mich  allezeit! 

Seie  lieb  und  wort 

das  h.  t in  meiner  rechten  Hand 

ich  gehe  durch  die  Freie  des  Lands, 

da  keiner  wird  beraubt,  totgefchlagen  oder  ermordet 

fogar  mir  niemand  etwas  Leids  thun  kann, 

daß  mich  überdies  kein  Hund  beißt, 

kein  Tier  zerreiß. 


Sch.  S.  161. 


A in,  S.  6*.  65; 
v;;l,auch  S.56.6T. 

R.  S.  43. 
Schj.  V.  .S.  53T. 
Sch.  S.  ITÄ  -177. 


A III  Zeugen. 


R.  Jufiio. 


A in  8.  66. 

n.  S.  4.3. 
Sch.  8.  170. 
nah  ich  8.  1. 
8.43  da« gute  Kr. 
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Behüte  mir,  mein  Gott,  mein  Fleifch  nnd  Blut 
vor  böfen  Stunden  und  falfchen  Zungen, 
die  von  der  Erden  bis  an  den  Himmel  reichen, 
durch  die  Kraft  der  4 Evangelisten. 

228.  Ein  anders. 

Ich  N.  N.  befchwöre  dich  GefchUtz,  Säbel  und  MelTer, 
eben  alle  Waffen, 

bei  dum  Speer,  der  in  die  Seiten  Gottes  gegangen  ift 
und  geöffnet,  daß  Blut  und  Waffer  berausgeßoffen, 
daß  ihr  mich  als  einen  Diener  Gottes  nicht  verletzen  laffet. 

Ich  befchwöre  dich  bei  St.  Stephan, 
welchen  die  Juden  geftelniget,  • 

daß  Jle  mich  als  einen  Diener  Gottes  nicht  betrüben  können. 

224.  (S.  28.)  Daß  mich  kein  böfer  Menfch  betrüben,  Teraanbern  noch  verhexen  kSaae. 
Daß  ich  allzeit  gefegnet  fei  ^ 

als  der  Kelch  und  Wein 
nnd  das  h.  Abendbrot, 

das  unfer  lieber  Herr  Jefus  Chriftus  am  grünen  Donnerstag 
feinen  lieben  Jüngern  bot! 
und  daß  mich  allezeit  weder  Tag  noch  Nacht 
kein  Hund  beiß, 
kein  w'ildes  Tier  zerreiß, 
kein  Baum  fall, 
kein  Waffer  fchwell, 
kein  GefchUtz  treff, 

kein  Waffen,  Eifen  oder  Stahl  kann  — oder  fchneiden, 
kein  Feuer  verbrenn; 

— oder  vor  falfchcm  Urteil: 

keine  falfche  Zunge  befchwör, 
kein  Schelm  erzürne; 
vor  allen  böfen  Feinden, 
vor  Hexenwerk  nnd  Zauberei, 
davor  behüte  mich, 

0 Herr  Jefu  Cbrift!  Amen. 

225.  (S.  30.)  [Gewehr*  und  Wafreunellung.]  Ein  anders. 

Gottes  Gnad  und  Barmherzigkeit  die  gehe  über  mich  N.  N. ! 

Jetzo  will  ich  ausreiten  [oder  ausgehen], 

ich  will  mich  nmgürten, 

ich  will  mich  umbinden 

mit  einem  fiebern  King; 

wills  Gott  der  himrolifche  Vater, 

(S.  31.)  der  wolle  mich  bewahren, 
mein  Fleifch  und  Blut, 
alle  meine  Äderlein  nnd  Glieder 
auf  den  heutigen  Tag  und  Nacht, 
wie  ich’s  vor  mir  hab. 

Und  wie  viel  Feind  meiner  w.ärcn, 

follcn  He  verftummen  und  alle  werden 

wie  ein  fehneeweißer,  toter  Mann, 

daß  mich  keiner  fchießen,  hauen  noch  werfen  kann 

noch  überwinden  mag, 

er  habe  gleich  Büchfen  oder  Stahl  in  feiner  Hand, 
von  allerlei  Metall, 

wie  alle  böfe  Wehr  und  Waffen  fein  genannt 
Meine  Büchfe  foll  abgehen  wie  der  Blitz  vom  Himmel 
und  mein  Säbel  full  hauen  wie  ein  Scheermeffor! 


R.  S.  26  vor 
Bonden. 

B.  43  dei  b.  Kv. 

S.  Jobannep. 

H.  8.  33. 
Soll.  S.  J64. 


S.  33  Sch.  JeTu. 


8.  33  Sch.  er. 
S.  33  8ch. 
Iieleiilifteii  lafTo. 
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Da  gieng  unfer  liebe  Frau  auf  einen  fehr  hohen  Berg, 

He  fahe  hinab  in  ein  fehr  finfteros  Thai 
und  ihr  liebes  Kind  unter  den  Juden  ftehen 
fo  herb,  fo  herb,  daß  er  gefangen, 
fo  herb,  daß  er  gebunden  fo  hart, 

das  behüte  mich  der  liebe  Herr  Jefiis  Cbriftus  vor  allem,  was 
mir  fchädlicb  Ift. 


236.  (S.  32.)  Ein  iiuders  dergleichen. 

In  Gottes  Namen  fchreit  ich  aus, 

Gott  der  Vater  fei  ob  mir, 

Gott  der  Sohn  fei  vor  mir, 

Gott  der  h.  Geifl  neben  mir! 

Wer  ftdrker  ift  als  diefe  8 Mann, 
der  foll  mir  fprechen  mein  Leib  und  Leben  an; 
wer  aber  nicht  ft&rker  ift,  dann  diefe  8 Mann, 
der  foll  mich  bleiben  lan. 

J.  J.  J. 


227.  Eine  richtige  nnd  gute  Schußrtellnng. 

Der  Friede  unfers  Herrn  Jefn  Cbrifii  fei  mit  mir  N.  N. ! 

0 Schuß!  fteh  ftill  in  dem  Namen  des  gewaltigen  Propheten  Agtion  und  Eliä 
und  tote  mich  nicht! 

0 Schuß!  fteh  ftill! 

ich  befchwöre  dich  durch  Himmel  und  Erden 

und  durch  des  jiingftcn  Gerichts  Willen, 

daß  du  mich  als  ein  Kind  Gottes  nicht  beleidigen  wolleft. 


328.  Ein  anders  dergleichen. 

Ich  befchwöre  dich,  Schwert,  Degen  und  MelTer, 
was  mir  Schad  und  verletzlich  ift, 
durch  des  Priefters  aller  Gebet 

und  wer  Jefuin  in  den  Tempel  gefOhret  hat  und  gefprochen: 
ein  fchneidiges  Schwert  wird  durch  deine  Seele  dringen, 
daß  dn  mich  als  ein  Kind  Gottes  nicht  beleidigen  läifeft. 

J.  J.  J. 


220.  (S.  33.)  Eine  gute  Stellung  vor  Diebe. 

Es  Iteben  3 Lilien  auf  unfers  Herrgottes  Grab; 

die  erfte  ift  Gottes  Mut, 

die  andere  ift  Gottes  Blut, 

die  dritte  ift  Gottes  Will ; 

fteh  ftill,  Dieb! 

So  wenig  als  Jefus  Chriftus  von  dem  y geftiegen, 
aifo  wenig  follft  du  von  der  Stelle  laufen; 

das  gebiet  ich  dir  bei  den  4 Evangeliften  und  Elementen  des  Himmels 
da  im  Fluß  oder  im  Schuß, 
im  Gericht  oder  Gefleht; 

fo  befebwOr  ich  dich  bei  dem  jUngften  Gericht, 

daß  du  ftillfteheft 

und  ja  nicht  weiter  geheft, 

bis  ich  all  die  Stern  am  Himmel  fehe 

und  die  Sonn  giebt  ihren  Schein, 

also  ftull  ich  dir  dein  Laufen  und  Springen  ein  j 

das  gebiete  ich  dir  im  Namen  etc.  etc.  * 


Seil.  S.  1B3. 


A III,  S.  &6. 


A I,  S.  62.  5». 

• A m,  8.  67.  58. 
A,  >11. 


-V  I woiter: 
ilurtinler  ilir 
Diebe  mOC't 
ficbou  und 
b&lcoD  Itille*. 
ftehot  riill,ihr  I). 
A I wolleft. 
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Sch.  S.  J64.  165. 


Sch.  atibiu. 


230.  (S.  34.)  Eineu  Stecken  zu  rchneiden.  dak  man  einen  damit  prfi^ela  kann,  wie 

weit  auch  selber  entfernt  ist. 

Merk,  wann  der  Mond  neu  wird  an  einem  Dienstag,  fo  gelte  vor  der  Sonnen  Anfgang 
aus,  tritt  zu  einem  Stecken,  wo  du  dir  zuvor  fchon  auserfchen  liaft,  ftelle  dich  mit  deinem  Ge- 
fickt gegen  der  Sonnen  Aufgang  und  fprich  diefe  Worte; 

Steck,  ich  greife  dich  an  im  Namen  etc.  etc. 

Nimm  dein  Meffer  in  deine  Iland  und  fprich  wiederum: 

Steck  ich  fchneidc  dich  im  Namen  etc.  etc. 
daß  du  mir  folleft  gehorfam  sein, 
welchen  ich  priigein  will, 
wann  icii  feinen  Namen  antrete. 

Darnach  fchncid  auf  zwei  Ort  am  Stecken  etwas  hinweg,  damit  du  kannft  diefe  Worte 
darauf  fciireiben,  ftcclien  oder  fchneiden: 

Ahya  obia  fabia. 

Lege  einen  Kittel  auf  einen  Scherrhaufen,  fchlag  mit  deinem  Stecken  auf  den  Kittel 
und  nenne  des  Menfchcn  Namen,  welchen  du  prtigeln  willft  und  fchlag  tapfer  zu,  fo  wirft  du 
denfciben  eben  fo  hart  treffen,  als  wenn  er  felber  darunter  wäre  und  doch  viele  MeiKn  Wegs 
von  dem  Ort  ift.  Vor  dem  Scherrhaufen  thuts  auch  die  Schwelle  unter  der  Thüre,  fo  ein  Schäfer 
von  Hicncck  an  demfelbigen  Edelmann  die  Probe  gemacht. 


231.  (S.  36.)  [Eine  rechte,  approbierte  Schuhrtelinng.] 

Ein  anders. 

Glückhaftig  ift  die  Stund, 
da  Jefus  Chriftus  geboren  war; 
glückhaftig  war  die  Stund, 
da  Jefus  Chriftus  geftorben  war; 
glückfelig  ift  die  Stund, 

da  Jefus  Chriftus  von  den  Toten  auferftanden  ift; 

glückhaftig  fein  diefe  3 Stunden 

über  dein  GefchUtz  verbunden, 

daß  kein  Schuß  gegen  mich  foli  gehen, 

meine  Haut  und  mein  Haar, 

mein  Blut  und  mein  Fleifch  nicht  foll  verletzet  werden 
mit  keinem  Blei  noch  Pulver, 

Eifen,  Stahl 

K.  f«  ift.  oder  fonft  Metall 

gar  nicht  bleffieret  werden, 

fo  wahr  als  die  liebe  Mutter  Gottes  keinen  andern  Sohn  gebären  wird. 


Scb.  S.  166. 


A III.  S.  55. 
V.  II.  S.  13B. 
St'h.  S.  17«. 


V.  n.  fehlt  diefe 
Zeile. 


r.  U.  Srh. 
i.  fliehe  h.  den- 

Sch.  die  N.  N. 
TerborHe  mich ; 
V.  II.  ich  ver- 
berge mich. 
Sch.  keiner 
Meufcheiihaud. 


232.  Daß  kein  anderer  kein  Wild  fchieben  kann. 

Sprich  deffen  Namen,  nämlich 

Jakob  wohlgemut, 

fchieß,  was  du  willt, 

fchieß  nur  Haar  und  Federn  mit 

und  was  du  den  armen  i.euten  giebft. 

233.  (S.  40.)  Eine  Kugcln-Abweifung. 

Die  himmlifche  und  heilige  Pofaunen 

die  blafen  alle  Kugeln  und  Unglück  von  mir 

und  gleich  und  gleich  von  mir  ab! 

Ich  fliehe  unter  den  Baum  des  Lebens, 
der  zwölferlei  Früchte  trägt; 

ich  ftehc  hinter  dem  heiligen  Altar  der  chriftlichen  Kirchen; 
ich  befehle  mich  der  h.  Dreifaltigkeit, 

die  verbarg  mich  N.  N.  hinter  des  Frohnleichnams  Jefu  Ohrifti; 
ich  befehle  mieh  in  die  Wunden  Jefu  Chrifti, 

daß  ich  von  keines  Monfeben  Hand  werde  gefangen  noch  gebunden, 
nicht  gehauen,  nicht  gefchoITcn, 
nicht  gefiochen,  nicht  geworfen, 

nicht  gefchlagei),  eben  überhaupt  nicht  verwundet  werden; 
das  helf  mir  N.  N.  etc.  etc.  - 
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Welcher  dieles  BUchleiu  bei  ihm  trägt,  der  il't  ficher  vor  allen  leinen  Feinden,  fic  feien 
fichtbar  oder  nnfichtbar,  und  fo  auch  der,  der  diefes  BUchlein  bei  fioh  hat,  der  kann  ohne  den 
ganzen  Frohnleichnam  Jefu  Cbrifti  nicht  erfterben,  io  keinem  WaflTer  ertrinken,  in  keinem  Feuer  &ior<i«rn  mirr 
verbrennen,  auch  kein  unrecht  Urteil  Uber  ihn  gcfprochen  werden.  lUitxerfchiniifn. 


234.  (S.  41.)  Ein  anders. 

Ich  befehwöre  dich,  GefchUtz,  Stahl  und  Eifen, 

alle  Waffen,  gut  und  bös, 

hei  Chrifti  Blut  und  bei  den  5 Wunden, 

bei  diefem  und  bei  der  Hochzeit  Chrifti, 

daß  ich  nicht  befchädiget  kann  werden. 


23o.  So  einer  im  FrUhllng  das  crftemal  das  Vieh  austreibt. 
Das  liebe  Vieh  geht  diefen  Tag 
und  fo  manchen  Tag 
und  das  ganze  Jahr 
Uber  manchen  Graben; 
ich  hoff  und  trau; 
da  begegneten  ihm  8 Knaben, 
der  erfto  ift  Gott  der  Vater, 
der  andere  ift  Gott  der  Sohn, 
der  dritte  ift  Gott  der  h.  Geift, 
die  behüten  mir  mein  Vieh  fein  Blut  und  Flcifch! 
und  macht  einen  Ring  um  fein  Vieh: 

Und  den  Ring  hat  gemacht  Mariam  ihr  liebes  Kind, 
und  der  Ring  ift  befchlolTen 
mit  77  Schlöffer, 

daß  behüt  mir  Gott  mein  Vieh  fein  Blut,  Milch  und  Fleifeh, 

daß  mir(’s]  kein  böfer  Menfch  anfehaue, 

keine  böfe  Hand  nicht  .angreif, 

kein  böfer  Wind  anweh, 

kein  Tier  beiß 

(S.  42.)  wie  auch  kein  wildes  Tier  zerreiß, 
kein  Baum  fällt, 
keine  Wurzel  ftecke 
und  kein  Dieb  nimmt  und  wegfuhrt. 

Im  Anfänge  des  erftenmals  fei  gefchlollcn 

und  das  ganze  Jahr  mit  t t t »Ro  feft  befchlolTen. 


Si’lij.  V,  S.  t*5ü. 
Sch.  8.  172.  173. 


8cbJ.  Sch.  mich. 


Schj.  fn-chc. 


286.  Wann  ein  Schaf  oder  ander  Vieh  das  Bein  gebrochen}  wie  ihm  zu  helfen. 
Beinbruch,  ich  fegne  dich  auf  diefen  heutigen  Tag, 
daß  du  wieder  werdeft  gerad  bis  auf  den  9tcn  Tag; 
wie  nun  der  liebe  Gott  der  Vater, 
wie  nun  der  liebe  Gott  der  Sohn, 
wie  nun  Gott  der  liebe  heilige  Geift  es  haben  mag, 
heiifam  ilt  diefe  brochne  Wund, 
beilfam  ift  diefe  Stund, 
heiifam  ift  diefer  Tag, 

da  unfer  lieber  Herr  Jefus  Chriftus  geboren  war. 

Jetzo  nehm  ich  diefe  Stund, 
fteh  über  diefe  brochne  Wund, 

daß  diefe  brochne  Wund  nicht  gcfchwcll  und  nicht  gefchwär, 
bis  die  Matter  Gottes  ein'o  andern  Sohn  geb.är. 


A III,  s. 

Schj.  V,  8.  esft. 
Sch.  S.  ITl.  17.',. 

Schj.  Seil. 
Itcraiid. 


, d«r  liehe 
Gott  (I.  Iil.  (i. 


237.  (S.  44.)  Wann  einer  hinausgehet  und  diefes  Ntachfolgcnde  fpricht,  fo  ift  er  vcrfichert, 
dali  kein  Degen  oder  ander  Gewehr  Uber  ihn  ausgezogeii  werden  kann. 

Gott  grüß  euch,  ihr  Brüder  wohlgemut! 
ihr  habt  getrunken  Jefu  Chrifti  Blut, 
das  hab  ich  getrunken  euch  zu  gut. 


A III.  S.  67. 
Schj.  V,  S.  *,3h. 
8ch.  S,  177.  17,». 
A } ihm. 

A 3 er  hahe. 
Schj.  Sch.  hat  er 
Tcrjjollcn  uns. 
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Von  liisraii  auch 
Scb.  S.  86 
bi«  — binweR. 


Schj.  Scb  178 
Diobaketten. 
Sch.  88  fohlt  u.l>. 


Scb.  Stirn. 


I,  S.  4U0. 


I,  S.  M8. 


I,  S.  64C. 


II,  S.  156. 


Qott  der  Vater  i£t  mit  mir, 

Gott  der  Sohn  ift  mit  enoh, 

Gott  der  h.  Geiit  fei  zwircben  uns  beiden  nnd  ench  allen, 
daß  keiner  kein  Degenheft  oder  Scheiden  ziehen  kann. 

Herr  Jefu,  dein  bin  ich, 

ich  befehle  mich  Gott  d.  V.  etc., 

ich  befehle  mich  der  h,  Dreifaltigkeit, 

ich  befehle  mich  dem  fUßen  Namen  Jefu  Chrifti,  der  ob  mir  ift. 

So  wahr,  als  der  Herr  lebt  und  fchwebt, 

fo  wahr  wird  mich  fein  heiliger  Engel  behUten  und  bewahren 

im  Hin*  und  Hergehen. 

Gott  der  Vater  fei  meine  Macht, 

Gott  der  Sohn  ift  meine  Kraft, 

Gott  der  h.  Geift  ift  meine  Stärke. 

Gottes  h.  Engel  fchlagen  und  jagen  alle  meine  Feind  und  Diebsrotten  hinweg, 
gleich  wie  Sonn  und  Mond  feind  ftill  geftanden  am  Jordan, 
da  Jofua  mit  den  Philiftern  fclilug. 

Es  flehen  3 Kofen  auf  Gottes  Hirn, 

die  erfte  ift  gütig, 

die  zweite  fanftmtttig, 

die  dritte  fein  göttlicher  Will, 

wer  darunter  ift,  muß  halten  ftill. 


VI.  Das  Schaltjahr  etc. 

Durch  J.  Schoible.  Stuttgart.  1846/4  7. 

Verlag  des  Herausgebers.*) 

28S. 

0 heiliger  Sankt  Florian, 
verfchon  dies  Haus,  zUnd  andre  an! 

289.  Wider  die  fallende  Sacht  oder  fchwere  Not 
hilft  ein  Zettel  angchenkt  am  heil.  Dreikönigstag,  darauf  gefchrieben  fteliet: 

Cafpar  fert  Myrrhain, 

Melchior  Thiis, 

Halthafar  Aurum; 

haec  tria  qui  sccum  portabit  noroina  llegum, 
solvilur  a morbo  Christi  pictatc  caduco. 

240.  Wem  die  Zähne,  Ohren,  Kopf  und  dergleichen  wehe  thut, 
der  ftehe  zur  Zeit  des  .abnehmenden  Mondes  an  eben  diefem  Tage  [Dreikönigstag]  gegen  den 
Mond  und  fage: 

Gleichwie  der  Mond  abnimmt, 
aifo  nehmen  meine  Schmerzen  ab. 

241.  So  ein  Pferd  nit  will  anffitzen  lalTen  oder  in  kein  Schiff  gehen, 
fo  sprech  ihm  In  die  Ohren  nachfolgende  Wort: 

Pferd!  als  wahrhaftig, 

als  eines  Pfaffen  M.agd  des  Teufels  Pferd  ift, 
fo  laß  mich  dich  befchreiten! 

Von  Stand  an  thut  es,  was  es  foll. 


')  Im  Unterfebied  von  den  andern  Quellen  ift  diefe  eine  im  kiilturgelchichtlichen 
Intereffe  veranftaliete  litterarifche  Kuriofitätenfammlung;  da  diefelbe  feiten  geworden  ift,  nehme 
ich  daraus  die  hergehöronden  Nummern  in  meine  Sammlung  auf;  die  mcifton  doit  angetührten 
Und  aber  fchon  in  uiiferen  Quellen  enthalten. 
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242.  Wider  Kplleprio,  Hjfterie  und  Würmer.*) 

Heilige  Sonne  unverwefen! 

du  bift  meiner  Tochter  N.  N.  lang  ausgewefen, 

ift  gekommen  der  böfe  Qeift, 

hat  ihr  genommen  ihr  Fleifch, 

Mark,  Gebein,  Geblüt  und  Schlaf. 

Heilige  Sonne  unverwefen! 
ich  bitte  dich, 

du  wolleft  fchicken  den  guten  Geilt 

und  wollefl  geben  meiner  Tochter  ihr  Fleifch, 

Mark,  Gebein,  Geblüt  und  Schlaf. 

Des  W'eibes  Samen  wird  der  Schlangen  den  Kopf  zertreten, 
und  fie  wird  ihn  in  die  Ferfen  ftechen. 

Heilig  ift  die  Stund, 

darin  Chriftus  der  Herr  geboren  ift; 

und  die  Stund  ift  gut, 

da  Chriftus  der  Herr  geftorbeu  ift; 

und  die  Stund  ift  belTer, 

da  Chriftus  der  Herr  auferftanden  ift. 

Mit  diefen  drei  Stunden 

binde  ich  den  roten,  weißen  und  blauen  Orkus 

und  alle  Hexerei  und  Zauberei 

und  alle  reißende,  laufende,  tobende  Geifter, 

bis  daß  die  Mutter  Gottes  einen  andern  Sohn  gebärt. 

Dies  muß  Abends  und  Morgens  über  das  TOchterlein  gebetet  werden;  und  diefe  N.  N. 
bedeuten  Ihrer  Tochter  ihren  ganzen  Namen,  welcher  gefprochen  werden  muß. 


248.  So  eine  Frau  innen  Hegt  einer  Tochter, 

foll  man  die  Tochter  fetzen  auf  der  Frauen  Bruft,  fprechend: 

Gott  mache  euch  zu  einer  guten  Frauen! 

— fo  foll  He  nimmer  Schand  von  ihrem  Leib  haben. 


Vn.  Das  Wunderbuch  oder  6.  und  7.  Buch  Mosis. 

enthaltend 

grojße  Geheininiire  früherer  Zeiten. 

Magdeburg,  R.  Jakobs. 

Daraus  a:  Nützliche  curiöfe  und  angenehme  Kunflftücke  Antonii  Mizaldi  Medici. 

244.  (S.  155.)  Wer  ans  feinem  Hanfe  die  Diebe  verbannen  und  vertreiben  will, 

der  mache  aus  Erz  ein  Mannsbild,  wenn  prima  facies  arietis  auffteigt  und  Luna  darinnen  befind- 
lich ift.  Er  muß  aber,  indem  er  das  Bild  macht,  dabei  Tagen: 

Durch  diefes  Bild  verbanne  und  vertreibe  ich  alle  Diebe  und  Mörder  in  Ewigkeit. 

Alsdann  wickele  er  das  gemachte  Bild  in  ein  fchwarzes  Tuch  und  vergrabe  es  mitten 
in  das  Haus,  fo  wird,  fo  lange  es  allda  vergraben  liegt,  kein  Dieb  und  Mörder  in  dasfelbe  Hans 
kommen. 


*)  Anmerkung  Scheibles:  „Daß  der  betrügcrifchc  Unllnn  auch  in  unfern  Tagen 
noch  floriert,  delTen  ift  gegenwärtiges  Heilmittel  Zeuge,  das  in  Württemberg  ein  Bauer  dem 
Adlerwirt  K.  in  K.  in  diefera  Jahre  [1847]  um  die  Summe  von  20  Gulden  verkaufte  für  deffen 
15jäbrige  Tochter.“ 


i.  6S. 
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VII  b.  Das  fiebenmal  verfiegelte  Buch 

oder 

magifch-fympatlietifcher  Hausfcliatz  zur  Heilung  vieler  Krankheiten  und  Gebrechen 

des  Leibes, 

nebft  wundcrfaiiien  GcbeininilTen  zu  Erreichung  der  verfchiedenartigften  Zwecke. 

Druck  und  Verlag  von  C.  A.  Hager  in  Chemnitz.') 

S45.  (S.  7.)  Ein  Tehr  wichtigea  Gpheiniiiia  fOr  die  Zahnrchniorzen, 
fie  mögen  von  Flllffen  oder  hohlen  Zähnen  herkommon.  Nachftehender  Segen  muß  dreimal 
gefprochen  und  während  dem  der  Zeigefinger  von  der  rechten  Hand  auf  den  kranken  Zahn 
gelegt  werden  — : 

(S.  8.)  Ich  nehme  den  Schmerz, 

wie  ihn  Gott  der  Vater  feinem  Sohne  am  Kreuz  genommen  hat 
iiu  Namen  etc. 

Ich  töte  den  Winm 
im  Namen  etc. 

Ich  löfe  die  Nerven, 

wie  der  Sohn  Gottes  am  Kreuz  gelöft  worden  ift 
im  Namen  etc. 

Tobia  Ueko,  Amen. 

Wenn  man  hohle  Zähne  hat,  welche  Schmerzen  verurfachen,  und  läßt  fich  diefen  Segen 
nach  der  .angegebenen  Formel  darüber  fprcchen,  fo  verliert  man  die  Schmerzen  in  Zeit  von  einer 
Stunde  gänzlich  und  bekommt  auch  in  demfelben  Zahn,  auf  welchem  der  Finger  während  dem 
Sogenfprechen  gelegen,  nie  wieder  Zahofehmerzen : Tollten  aber  2—3  bohle  Zähne  neben  einander 
ftohen,  und  alle  zugleich  weh  thun,  fo  muß  man  den  Segen  über  jeden  einzelnen  fprechen,  eben- 
fo  auch  berühren, 

240.  (S.  21.)  Vertreibung  der  Kröpfe. 

Stelle  dich  an  einem  wolkenlofen  Abende  bei  zunehmendem  Monde  und  bei  hellem 
reinem  Mondfeheine  mit  dem  Gerichte  nach  Norden,  drehe  dich  dann  in  ganz  kurzen  Zwifchen- 
räumeu  nach  Often,  Süden  und  Weften,  wieder  nach  Norden,  und  mache  bei  jeder  Himmels- 
gegend eine  ganz  kleine  Paufe.  Mit  dem  Gefiehtc  wieder  nach  Norden  gewendet  drehe  dich 
links  nach  dem  Monde  herum,  Hebe  fcharf  in  feine  Scheibe,  ftreichc  den  dicken  Hals  mit  der 
Hand  und  fprich  ganz  laut; 

Was  ich  fehe,  nehme  zu! 
was  ich  ftrciche,  nehme  ab! 

Hierauf  gehe  ftilifchweigend  n.aeh  Haufe. 

247.  (S.  128)  Für  den  heißen  und  kalten  Brand. 

Jefus  Chriftus  mit  feinem  ftarken  Arm 

der  fegne  dir  N.  N.  den  heißen  und  den  kalten  Brand, 

daß  er  nicht  weiter  um  fich  brennt, 

auch  nicht  weiter  um  fich  frißt 

und  im  Namen  .lefii  [dich]  wieder  verläßt. 

Dreimal  gefprochen  und  dreimal  darüber  geblafen. 

248.  (S.  163.)  Die  Schmerzen  einer  Wunde  za  ftillen. 

Schlagwund,  ich  fegne  dich, 
daß  du  nicht  verwefeft 
und  nicht  gcfchwürft. 

Alsdann  nehme  Blut  von  der  AVunde  oder  dem  geqiielfchten  Glied  und  thue  es  an 
einen  leinenen  Lappen  u.  f.  w. 


')  Gleiches  Format  mit  dem  „Wunderbuch“  und  mit  demfelben  zufammengebundon. 
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240.  (S.  183.)  Wider  dl«  Felle  iu  den  Angen. 
Sulauna  hat  gebärt, 

Sankt  Anna,  Sankt  Anna  hat  gebärt, 

Maria,  Maria  hat  gebärt 

unfern  lieben  Herrn  Jefu  Chrlft; 

fo  wahr  dies  Wort  ift, 

foll  das  Fell  ziehen  in  diefein  Aiig, 

daß  [es]  weder  Gefchwür  noch  Waffer  giebt. 

Dreimal  f f t blafen. 


Vm.  Das  Techste  und  fiebente  Buch  Mofis 

das  ift  Mofis  inagifche  Geifterkunft.  Das  Geheimniß  aller  Geheininiffe. 

Neuefte  Auflage  mit  vielen  Abbildungen. 

Philadelphia.  Verl.ag  von  J.  Weik  & Comp. 

Hamburg.  L.  M.  Glogau  Sohn. 

(Befteht  aus  XXII  einzelnen  und  felbftändigen  Teilen,  wovon  III.  VII.  VIII.  IX.  XIX. 
mit  I.  II.  III.  IV.  V.  des  vorhergehenden  Buches  hbereinftimmen.) 

a)  Aus  V:  Ein  approbirtes  Buch  zum  Schatzheben. 

230.  (S.  55.)  Band  wider  die  höllifche  und  bSfe  Geifter. 

St  Petrus  bind! 

St  Petrus  hat  gebunden, 

Jefus  Chriftns  mit  feiner  eignen  Hand 
und  mit  feinen  eigenen  5 Wunden 

(S.  56.)  follen  alle  höllifche  Hund  und  Teuflen  und  vier  Elementen  Geifter 
fein  gebunden, 

von  diefem  Haus  und  Hofrecht  zu  weichen 
und  keine  mehr  herbeikommen, 

bis  am  letzten  und  ftrengen  Gericht  und  Urteil  Gottes. 

Ich  N.  N.,  ein  Diener  Gottes, 
befchwöre,  befehle,  bezwinge  euch, 
verfluchte,  höllifche  Gefpenfier, 

Teuflen,  Hexen  und  Hexenincifter 

famt  eurem  ganzen  Anhang 

in  allen  heiligen  Namen  Gottes  — — 

und  durch  das  crfchreckliche  letzte  Urteil  und  Gericht  Gottes; 
durch  die  vier  Elemente  Feuer,  WalTcr,  Luft  und  Erd 
bezwinge  ich  euch  höllifche  Hund,  böfe  Geifter, 
famt  eurem  ganzen  Anhang 
nebft  denen  vier  Elemcntgeiftern, 

daß  ihr  augenblicklich  von  diefem  ganzen  ILaus  und  Hofrecht  hinweg- 
fliehet und  weichet, 

und  bis  an  den  jUngften  Tag  davon  verbannt  fein  follet,  / 

und  foll  euch  mit  aller  Angft 
(S.  57.)  durch  Donnerkeil, 

Blitz,  Hagel, 

Feuerflammen, 

Regen,  Kiefel, 
finftern  Felfen, 

Berg,  Thal, 

W'älder  und  Bäume, 

durch  Schwefel,  Pech  und  Harz 

und  durch  und  bei  allen  erfchrecklichen  Feinen  der  Höllen 
hinwegfUhren; 

das  gebiete  ich  all  fogleich  im  N.  Gs.  etc.  etc. 
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b)  Aus  XXI:  Anhang 

ganz  rarer  Knnftftücke  für  Kriegsmänner  und  anderer  Remedien. 

Gedruckt  za  Lnxetnburg  im  5532ten  Jahre  der  Welt  nach  jQdifcher  Ausrechnang. 

Kriegskünfte  und  Htilfsm  ittel. 

[S.  402-410  ] 

251.  ($.  402.)  Sich  fefte  zu  machen. 

Suche  einen  bcmooften  Hirnfchädel  eines  Übelthäters  und  merke  den  Ort,  wo  er  Hegt. 
Des  Tags  darauf  lege  ihn  zurccbte.  Alsdann  auf  den  Freitag  fprich  dafelbft  vor  der  Sonnen 
'Aufgang  die  Worte; 

Ich  N.  bitte  heute  zu  diefer  Frift 
dich  meinen  Herrn  Jefum  Chrift 
der  reinen  Magd  Maria  Sohn, 

0 Herr,  hilf  mir  auf  meinem  Plan! 

hilf  mir  binden 

aller  Feinde  Händ 

und  zerreiflen 

ihren  Stahl  und  Eifen! 

Jefus,  Marien  Sohn, 
hilf  mir  auf  diefem  Planl 

Nun  fchabe  das  Moos  ab,  laß  es  in  dein  W'ammes,  jedoch  dir  unbewußt,  unter  den 
linken  Arm  nähen,  fo  bift  du  feft. 


252.  (S.  404.)  Kelter  zu  machen. 

Schneide  eine  einjährige  Weidenrute  auf  einen  Schnitt  ab.  Darnach  gehe  zu  einem 
fließenden  WaOTer,  lege  die  Kute  wieder  dreimal  auf  die  Erde  und  fprich: 

Phantaseon,  paneoseon  ut  fomoisen. 

Alsdann  nimm  die  Rute  wieder  in  die  Hand,  lege  fie  noch  einmal  nieder,  hebe  fie  mit 
der  linken  Hand  auf  und  fprich  gegen  Mitternacht: 

Ich  befchwörc  euch,  Filrften  und  Geifter  Teils  der  .Mitternacht, 

daß  ihr  mir  durch  die  Kraft  diefer  Rute  unterthänig  machet  die  Ritterfchaft 

in  der  Gcllalt  der  fchwarzen  Reiter, 

daß  fie  in  Zukunft,  wenn  ich  will,  gutwillig  und  ohne  Hindernis  erfcheinen. 

Das  befehle  ich  euch  bei  eurem  Schöpfer,  Gott  d.  V.  etc.  etc. 

Oder:  (8.405.) 

Mittwochs,  wenn  der  Himmel  klar  und  lauter  ift,  gehe  aufs  Feld  und  fprich: 

Die  Rechte  des  Herrn  hats  gethan, 

fic  bat  mich  erhoben, 

fie  erhält  mich, 

ich  werde  nicht  fterben, 

fondem  leben  und  offenbaren  die  Werke  des  Herrn. 

Nimm  hernach  die  Rute  in  die  Hand,  fchlage  3mal  damit  auf  die  Erde  und  fprich : 

Offa,  OlTa,  Offa! 
kommt,  kommt,  kommt! 
kommt  mir  alle  zeitig! 

Und  wenn  fie  kommen,  fo  heiß  He  willkommen,  fo  werden  fie  fich  gegen  dich  mit  dem 
Haupte  beigen.  Wiilft  du  fic  nicht  mehr  haben,  fo  wirf  die  Rute  auf  die  Erde  und  fprich: 

Gehet  hinan  in  die  Stadt, 
woher  ihr  gekommen  feid, 
ohne  alle  meinen  Schaden  ! 

und  mache  ein  Kreuz  vor  und  hinter  dich,  fo  verfchwinden  fie.  Die  Rute  hebe  alsdann  wieder 
auf,  thue  l1e  in  eiu  rotfeidenes  TUchlein  und  verwahre  fic  heilig. 


258.  Vom  Spiele. 

Kaufe  einen  Hecht  unbedungen,  nimm  die  Blafe  davon,  trockne  fie  an  der  Sonne  und 
fchreibo  darauf 


Imoi  fideon  giricion. 

Alsdann  gehe  Abends  beim  Mondcnlicht  alleine,  halte  die  Blafe  gegen  den  Mond 
und  fprich  : 
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Nun  Licht,  dn  feliger  Nachtrtcrn! 
du  lenchteft  To  hoch  und  leuchteft  fo  fern, 
leucht  mir  in  das  Haus, 
da  mein  Spieler  geht  ein  und  aus; 
fchein  ihm  in  feinen  fchneeweißen  Arm, 

(S.  406.)  fchein  ihm  in  den  leid’gen  Darm, 

durch  feine  Lunge  und  feine  Leber, 
durch  fein  Hirn  und  feinen  Schädel, 
daß  er  nun  und  nimmermehr 
habe  keine  Raft  noch  Ruh, 
er  bringe  denn  fein  Glück  mir  zu! 

Binde  die  Blafe  an  den  Arm  und  fpiele;  du  wirft  gewinnen. 

254.  (S.  409.)  Das  Feuer  zu  Terrpreehen. 

Gehe  Smal  um  das  Feuer  herum  und  fprich  diefe  Worte: 

Longinus  unter  dem  Kreuze  stund, 

wie  er  den  Herrn  Jesum  Chriftum  hat  verwundt; 

er  ftach  in  feine  Seite, 

daraus  ward  WaiTer  und  Blut, 

damit  fteure  ich  dich,  du  Feuersglut. 

255.  Oder: 

Bis  mir  Gott  willkommen, 

Feuer,  du  edler  Gaftl 

du  follft  nicht  weiter  kommen, 

als  wo  du  angefangen  haft; 

du  follft^ nicht  glühen  noch  brennen, 

bis  Maria,  die  Hutter  Gottes,  einen  andern  Sohn  gebäret 

Das  zähle  ich  dir  zur  Buße  im  N.  G.  etc.  etc. 


IX.  Geheim-  und  Sympathiemittel  des  alten  Schäfers  Thomas. 

14  Bändchen.  ‘) 

Altona.  Verlagsbureau.  (A.  Prinz.*) 

1.  Bändchen. 

256.  [7.]  Ein  Sympathiemittel  gegen  Gicht  und  Rheumatismus. 

Man  gehe  3 Tage  hinter  einander  des  Morgens  vor  Sonnenaufgang  zu  einem  Flieder- 
baum,  fafle  ihn  an  nnd  fpreche: 

Flieder,  ich  habe  die  Gicht 
und  du  haft  fie  nicht; 
nimm  mir  fie  ab, 
fo  hab  ich  fie  auch  nicht! 

2.  Bändchen. 

257.  [1.]  Das  Blut  zu  befprechen. 

Man  lege  drei  Finger  der  rechten  Hand  auf  die  Wunde  und  fpreche  folgende  Worte: 
Wie  felig  ift  der  Tag! 
wie  felig  ift  die  Stunde! 
wie  felig  ift  die  Wunde! 
wie  felig,  was  ich  fag! 


')  In  verfchiedenen  Auflagen;  ohne  Angabe  derfelben:  6.,  7.,  13.,  14,  zweite  Auflage: 
3.,  10.,  11.,  dritte:  9.,  12.,  vierte:  4.,  5.,  8.,  fünfte:  2.,  fiebente:  1.  Bändchen. 

’)  Beim  2.,  8.,  12.  Bändchen: 

Hamburg.  Verlag  von  G.  Kramer; 
dies  auch  blau  Uber  die  alte  Angabe  gedruckt. 
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du  folirt  nicht  bluten  und  fchwären, 
nicht  wehe  thun  noch  zehren 
im  Namen  der  Dreifaltigkeit, 

Gott  Vater,  Sohn  und  heiliger  Geift. 

Man  Tage  vorftehcndcn  Spruch  dreimal  hinter  einander  und  der  Blutlauf  wird  nach  und 
nach  aufhOren. 


5.  Bändchen. 


2Ö8.  [9.J  BlntfitliTe  fchuell  zn  ftillen. 

Greife  an  die  Stelle,  woraus  das  Blut  fließt,  und  fprich; 

In  Gottes  Reich  ftehen  drei  Brunnen, 

der  eine  gießt, 

der  andere  fließt, 

der  dritte  fteht  ftiilc; 

fo  foll  auch  dies  ftehen. 

Augenblicklich  hört  die  Blutftröinuog  auf. 


259. 

Oder  greife  an  die  Stelle,  woraus  das  Blut  fließt,  und  fprich: 

Heil  ift  die  Wunde, 
heil  ift  die  Stunde, 
woran  die  Wunde  gcfchah; 

das  zähle  Ich  mir  — Vor  und  Zunamen  — zu  gut. 

Augenblicklich  hört  die  Blutftrömung  auf. 

260.  [15.]  Gegen  Kopfgicht,  Kopfreifien  und  fogeiiannt«  FlfllTe. 

Auch  kannft  du  einen  Kopflappen  nehmen,  ihn  um  den  Kopf  Uber  die  Stirne  wegzieben 
und  ihn  dann  unter  dem  Kinn  zufammenbinden,  indem  du  feierlichft  ausrufft: 

Ich  zieh  im  Namen  etc., 

ich  ziehe  Fleifch  und  Blut  zufammen. 

201.  [46.]  Bcfprechung  der  Kofe. 

Hauche  auf  diejenigen  Körperteile  des  Patienten,  welche  an  der  Hofe  leiden  und  mur- 
mele dabei: 

Die  Rofe  hat  in  diefe  Welt 
uns  Gott  als  Königin  gefandt 
und  Uber  ihr  das  Sternenzelt 
als  Krönungsmantel  ausgefpannt 
Rofe,  Rofe  weiche! 
flieh  auf  eine  Leiche 
und  laß  die  Lebenden  befreit 
von  nun  an  bis  in  Kwigkeit! 

262.  [49.]  Immer  zn  Anden,  was  andere  Lente  rerloren  oder  vergraben  haben. 

Will  mau  dies  bewerkftelligen,  fo  bereite  man  fich  eine  Salbe,  die  aus  folgenden  In- 
gredienzen befteht:  1 Teil  Harz,  1 Teil  Wachs,  1 Teil  Talg.  Dies  fchmelzo  man  wohl  zufammen 
und  reibe  fich  damit  Abends  vor  dem  Zubettgehen  den  rechten  Fuß,  indem  man  folgende  Worte 
fpricht: 

Salbe,  ich  falbe  mit  dir  den  Fuß, 
daß  er  mich  dahin  tragen  muß, 
wo  verloren,  verborgen,  vergraben 
die  Menfchen  ihre  Schätze  haben. 

Dann  lege  man  fich  nieder  und  fchlafe  ein.  Am  andern  Morgen  fei  aber  der  erfto  Ge- 
danke auf  diefe  Procediir  gerichtet  und  man  falbe  fich  nun  fofort  den  linken  Fuß  unter  Bei- 
behaltung der  obigen  Formel.  Auf  keinen  Fall  aber  darf  man  während  der  Handlung  unlautere 
Gedanken  fallen,  denn  fonft  hilft  d.is  Mittel  nicht. 
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7.  Bändchen. 

263.  [37.]  Viifichtbar  zu  werden. 

PalTe  auf,  wenn  eine  Magd  Eier  aus  dem  Nefto  nimmt,  gehe  daun  gefchwind  hin  and 
nimm  ihr  das  Ei  ftillfchweigcnd  aus  dem  Nefte  vor  ihren  Augen  weg  und  gehe  damit  fort,  aber 
antworte  nicht  auf  ihre  Fragen,  fie  mag  fagen , was  fic  will.  Dann  grabe  das  Ei  in  den  Mift 
und  Tage  die  Worte: 

Ich  nahm  dich  aus  dem  Neftc 
und  grabe  dich  in  den  Mift, 
daß  es  Niemand  weiß. 

Lalfe  cs  dann  drei  Tage  darin  liegen,  fo  wirft  du  einen  weißen  Stein  an  der  Stelle 
finden,  und  wenn  du  denfelben  bei  dir  trilgft,  fo  bift  du  unfichtbar. 

8.  Bändchen. 

264.  [7.]  Sich  im  Kampfe  niiflberwindlich  zn  machen. 

Wenn  du  in  den  Kampf  gehfc  und  deinen  Feind  vor  dir  haft,  fo  fprich: 

Ich  fehe  dich  in  deinem  Mut, 
ich  befprenge  dich  mit  Chrifti  Blut, 
all  dein  Gewehr  und  Waffen  feien  dir  gebunden! 
für  ihnen  behüte  mich  Gott  und  feine  heiligen  fünf  Wunden! 
nnd  Tage  dazu  die  Worte: 

Tentenora,  Tentenora,  Tentenora! 

265.  [38.]  Um  Pferde  zahm  zu  maeheu. 

Fuchs  [oder  was  es  fonft  für  eine  Farbe  hat]  werde  fo  zahm  wie  ich, 
fo  zahm  und  geduldig,  wie  ich! 

266.  [72]  Zu  machen,  daß  ein  Gewehr  verfage. 

Man  fchiage  beide  Daumen  in  die  Hände  und  fpreche: 

0 Mcnfch!  bedenke  das  Ende, 
fo  wirft  du  nimmermehr  Übels  thun! 

Jl.  Bändchen. 

267.  [27.]  Vor  Gericht  Recht  zn  behalten. 

Sprich,  wenn  du  vors  Rathaus  oder  einen  andern  Ort,  wohin  dich  das  Gericht  citiert 
hat,  and  ehe  du  hineingehft,  folgene  Worte  dreimal: 

Ich  fehe  dich  Hans  auf  Stück, 

ich  hoffe,  es  fei  mein  Glück; 

fo  jemand  wider  mich  wäre, 

daß  er  fehe  wie  ein  Kanz 

und  rede  w'ie  ein  Bock 

und  rege  feinen  Mund 

wie  ein  toter  Mann  feine  Zung. 

268. 

Wenn  du  dann  in  die  Gerichtsftube  hineintreten  willft,  heimlich  folgende  Worte : 

Ich  gehe  in  diefen  Saal, 
darein  ich  muß  und  fein  foll ; 
ift  nun  jemand,  der  mich  angeht, 
der  ftehe  wie  ein  Stock 
und  glühe  wie  ein  Bock 

Anmerkung;  9.  Bändchen,  Vorwort: 

Der  alte  Schäfer  Thomas,  bekannt  durch  feine  Prophezeihungen  und  feine  Kuren  au 
Menfchcn  und  Vieh,  überliefert  hiermit  dem  Publikum  das  9.  Heft  feiner  Geheim-  und  Sympathie- 
mittel.  Von  den  erften  8 Heften  erfcluenen  in  einem  Zeitraum  von  3 .fahren  in  8 Auflagen 
36  000  Bändchen,  ein  Beweis  für  die  günftige  Aufnahme  derfelben,  die  uns  einer  weiteren  An- 
preifung  überhebt. 
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und  hebe  feinen  Mund 

wie  ein  toter  Mann  feine  Zunge; 

das  heifc  Gott 

durch  feine  heiligen  fünf  Wunden  rot! 

2B9.  [32.]  Daß  eine  Schuittwande  nicht  blute. 

Hat  fich  jemand  arg  gefohnitten,  fo  kann  inan  ihm  das  Blut  auf  folgende  Weife  leicht 
yerfprechen;  ihm  auch  die  Wunde  leiclit  und  ohne  Schmerz  heilend  machen.  Man  fpricht  n&mlich: 

GlUckfelig  ift  die  Wunde, 

— und  haucht  Uber  die  Wunde  hinunter  und  betet  ein  V'aterunfer;  hierauf  fagt  man  ferner: 

giückfelig  ift  die  Stunde, 

— und  baucht  abcrmala  Uber  die  Wunde  und  betet  wiederum  ein  Vaterunfer;  zum  drittenmal 
fagt  man: 

glUckfelig  ift  der  Tag, 

an  dem  fleh  Jefus  Chriftus  erhoben  hat. 

— und  nochmals  wird  Uber  die  Wunde  gehaucht  und  wieder  ein  Vaterunfer  gebetet. 

12.  Bändchen. 

270.  [25.]  GinckfprUche  zum  Kaufen  und  Verkaufen. 

Wenn  du  deine  Waare  auf  dem  Markte  ausgelegt  haft,  fo  nimm  deine  Hand  und  ftreiche 
damit  Uber  diefelbe  weg  und  fprich  dabei  folgende  Worte: 

Meine  Waare  ill  mir  heute  feil, 

Gott  gebe  mir  dazu  GlUck  und  Heil! 
meine  Waare  will  ich  verkaufen 
und  alle  Menfchen  mögen  herzulaufen, 
wie  unfere  liebe  Frau  lief, 

da  Sanct  Johannes  ihr  liebes  Kind  taufte  im  Jordan. 

271. 

Oder  hole  am  heiligen  Johannistage  zu  Mittage  zwifchen  11  und  12  Uhr  FUnffinger- 
kraut  (gemeines,  großes,  kriechendes  FUnfßngerkraut,  FUnfblatt,  Fflnffinger-Potentille,  Handblatt, 
Hausblatt,  Poteutilla  reptans)  und  fprich  beim  Abreißen  der  Pflanze  folgende  Worte: 

Fünffingerkraut,  ich  thuc  dich  hcrausraufen 
zum  Marken  und  zum  Kauten ; 
das  zähle  ich  mir  zu  gut. 

Die  unter  folcher  Förmlichkeit  gebrochene  Pflanze  lege  dann  zu  deiner  Waare,  fo  wirft 
du  genug  Abnehmer  bekommen. 


X.  Einzelnes  aus  dem  Unterland. 


Handfchriftlich  von  einem  Schäfer  bei  Vaihingen  a.  E.‘) 

272.  Das  Wurzel  fetzen. 

Auf  dem  Berg  Golgatha  wurden  drei  Gruben  gemacht, 
darein  wurden  drei  Kreuz  gemacht, 
in  die  Mitte  wurde  unfer  Heiland  gehenkt; 
fchadet  ihm  fein  Heuken  nicht, 

fo  fchadet  dem  [fein  Kam  und  dem  Tier  fein  Namj  fein  Beinbruch  oder 
Verrenken  nicht. 

Nenne  das  Glied. 

278. 

Unfer  Heiland  liegt  im  Grab  drei  Tag,  drei  Stund; 

in  diefer  Zeit  werde  der  Schaden  des  N.  N.  [fein  N.  N.)  frifch  und  gefund; 
im  riebeuzehnten  Tag  fähit  er  zur  Hölle  ab; 

dem  N.  N.  fein  Pferd  [oder  Ochs  oder  Schaf]  muß  laufen  feft  im  Trab 
•)  Durch  Herrn  Bez.-Sch.  J.  Werner  in  Nürtingen. 
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Das  Gewächs  in  diofer  Erden  ift  gewachfen 
und  muß  der  Schaden  geheilet  werden. 

Ex  vato. 


274. 

Nähert  gegen  Morgenfonnen  Aufgang  fei  dein  Heil, 
fteheft  gegen  Mittag,  der  Schmerzen  nehme  ab! 
vun  Abend  bis  zu  Mitternacht 
fei  der  Schaden  gut  gemacht. 

Aarbaa.  Kabonia.  Viergiene. 

275.  Der  Hofesflab. 

Gegrflßet  feift  du,  Elfebaum, 
gegrüßet  feift  du,  heiliger  Stamm, 

gegrilßet  feift  du,  weil  unfer  Heiland  geftorben  ift  daran! 

Mofes  hat  viel  dnrohzumachen, 
kommen  vor  zerfchiedene  Sachen ; 
doch  er  leidet  nie  Gefahr, 
weil  der  Herr  felbft  bei  ihm  war. 

Der  Herr  gab  ihm  ein  .Stab  in  die  Hand, 

damit  fchlug  er  das  ganze  Land; 

er  fchlug  ins  Meer,  es  teilet  fich, 

fio  können  durchmarfchieren; 

die,  wo  ihnen  folgen  nach, 

raiUTen’s  Leben  dort  verlieren. 

Die  Aronsfchlang  ift  fürchterlich, 
den  Mofesftab  erfchreckt  fie  nicht, 
fie  muß  davon  entfliehen 
und  Mofes  mit  feim  ganzen  Heer 
kann  wieder  weiter  ziehen. 

Das  Murren  geht  fo  kläglich  an, 
um  Wafler  thun  ile  klagen: 

Mofes  nehmet  feinen  Stab, 
thut  an  Felfen  fchlagen; 
das  frifche  WalTer  fpringt  heraus, 
damit  fie  fich  thun  laben. 

Diefe  Kraft,  wie  Elfebaum, 
ift  n'emals  zu  vergleichen; 
alles  Uexenwerk  und  Teufelskunft 
muß  vor  diefem  weichen. 

Daher,  mein  Stamm,  ergreif  ich  dich 
und  bieg  dich  hin  und  her; 
mit  Mofes  Worten  fchneide  ich  dich 
und  du  follft  fein  mein  Gewehr. 

Aarbaa.  Habonia.  Viergiene. 

276.  Für  das  Darmgicht. 

Darrogicht,  ich  befchwöre  dich, 
daß  du  fteheft  ftill, 

wie  der  Fluß  Jordan  ftiilgeftanden  ift  bei  der  Tauf  Jefu  Chrifti. 

Blut,  dir  gebiete  ich, 
daß  du  Qießeft, 

wie  diu  4 Fliiß  im  Paradies:  Ziegris.  Eufras.  Nillns.  Angar. 

Ex  vato. 

WarttomtiarKircho  Vierteljahrihefte  IH9A.  t.') 
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277.  FBr  don  Warm  am  Finger. 

Wurm  und  Wiirmo  .‘illgemein, 
ich  verbiete  euch  Mark  und  Bein. 

Wurm  und  WUrmer‘)  allgemein, 
ich  verbiete  euch  Fleifch  und  Blut. 

Wurm  und  Würmer  allgemein, 

ich  verbiete  euch  Haut  und  Haar, 

das  zu  meiden  bia  an  den  jüngften  Tag. 

Ex  vato. 

278.  FOr  den  Feuerbrand. 

In  Fleifch  und  Blut, 
in  Haut  und  Haar, 
in  Mark  und  Bein 

foll  der  Brand  Laurenzi  dringen  ein. 

Aarbaa.  Kabonia.  Viergiene. 

279.  FDr  den  kalten  Brand. 

Brand, 

du  fteheft  in  Gottes  Hand 
mit  Blut  und  Sonnenfehein. 

Laurenzi.  Vitus.  Bartolomäus. 

280.  Für  den  Brand. 

Es  giengen  drei  Jungfrauen  Ober  Land, 
fie  fahren  einen  feurigen  Brand: 

Brand,  Brand, 

fchlage  aus  und  nicht  ein! 

der  Brand  foll  gelofchen  fein. 

Handfchriftlich,  wahrfcheinlich  ebenfalls  aus  Vaihingen  a.  E.* *) 

281. 

Der  diildige  Job  fitz  an  dem  Ort, 

friß  allen  Motten  und  Haarwurm  weg  für  — — ! ' 

Gott  der  Herr  zog  über  Land, 
begegnet  ihm  Aberham. 

Abrham,  warum  bift  du  fo  traurig? 

Warum  follt  ich  nicht  traurig  fein? 

Thiit  dir  dein  Maul  fo  weh,  Abrham,  | 

nimm  da  ein  fließigs  Wafler  in  den  Mund 

und  fpei  es  auf  den  Erdenagrund,  i 

fo  wird  dir  dein  Mund  gefund. 

Handfchriftlich  aus  Fürfeld.*) 

I 

282.  Vor’s  Zahnweh. 

Jerufalom,  Jerufalcm,  du  gottesläfterliche  Stadt, 
die  unfern  Herrn  Jefnm  gekreuziget  hat! 
aus  feinen  Wunden  floß  Waffer  und  Blut, 
das  fei  dir  N.  N.  für’s  Zahn-  und  Maulfleber  gut. 


•)  Wlirme  in  der  erften  Zeile  ift  wohl  richtiger,  da  wahrfcheinlich  männliche«  nd 
weibliches  Gefchlecht  bezeichnet  werden  füll. 

*)  Durch  Herrn  Dekan  Klemm  in  Sulz. 

Durch  Herrn  Pfarrer  S.attler  in  Neckarhaufen. 
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riandrcbriftlich  ans  Löchgau. ') 

2S8. 

Mutter,  Mutter,  Mutter, 

leg  dich  in  die  Ruh, 

häng  dich  an  die  Wand, 

da  dich  der  liebe  Gott  hat  hingefandr. 

284.  Für  den  Schmerzen. 

Hitz,  Schmerz,  Brand  nimm  ab 
wie  der  Tot  im  Grab! 

3 mal  und  jedes  3 Mal  das  gefprochen  und  von  lieh  geblafen, 

285.  Schmerzen  and  Gerohwnirt  zn  töten. 

Ich  habe  eine  frifche  Wunde  gefunden 
in  einer  glUckfeligen  Stunde: 
es  muß  öt  gefchwellen 
und  muß  auch  nicht  gefchwären, 

bis  unfero  liebe  Frau  ihren  andern  Sohn  wird  gebären. 

3 mal  gefprochen  und  3 mal  Uber  die  Wunden  geblafen. 

Mündlich  ans  Löchgau. 

286.  Gegen  die  Gefcholiblatter  oder  Angenentzündnng. 

Der  heilig  Petrus  gieng  Uber  Land, 
was  hatte  er  in  feiner  rechten  Uand? 
den  rechten  Daumen: 

G’fchoßblatter,  du  mußt  den  Platz  raumen! 

Mündlich  aus  Schozach. 

287.  Für  den  Haarwarm. 

Job  zog  über  Land ; 

da  begegnete  ihm  Gott  der  Herr 
und  fprach: 

Job,  warum  bift  du  fo  traurig? 

Job  l'prach: 

warum  follt  ich  nicht  traurig  fein, 
da  mir  das  Fleifch  im  Mund  will  faulen? 

Cbriftus  fprach: 

nimm  WalTer  in  den  Mund 

und  fpei  es  auf  die  Erde, 

daß  dein  Fleifch  wieder  verjüngt  werde. 

Dreimal  hergefagt,  bei  den  drei  höchften  Namen  darüber  geblafen,  ein  Glas  Waffer  am 
Mund  des  Kranken  vorbeigefchiittet,  fo  daß  er  davon  benetzt  wird. 

288.  Gegen  das  Rotläufen. 

Das  Rotlaufen  und  der  Drach 
giengen  mit  einander  Uber  den  Bach: 
der  Drach,  der  wollt  draus  trinken, 
das  Rotlaufen  foll  drein  verlinken. 

Aus  dem  wUrtt.  Staatsanzeiger.*) 

289.  Für  Gefchwoirt. 

Wenn  der  Mond  abnimmt,  fagte  die  Streichfrau,  dann  geht  in  den  Vormittagsftunden 
auf  den  Gottesacker  und  da,  wo  Ihr  frifch  aufgelegte  Kränze  fehl,  da  haltet  ftill,  betet  ein 
Yaterunfer  und  lOft  die  B.änder  von  den  Kränzen,  um  fic  unter  Eurem  Mantel  mit  nach  Haufe 


')  Durch  Herrn  Lehrgehilfen  Fifcher  in  Erkenbrechtsweiler. 
Nach  einer  Gerichtsverhandlung. 
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zu  Dehmeu.  Von  da  bis  zur  Mitternacht  dürft  Ihr  kein  Wort  fprechen;  wenn  dann  die  Mondes- 
fichel  in  Euer  Zimmer  fcheint,  nelimt  die  Mnder  in  Eure  Rechte,  macht  mit  derfelben  ein  Kreuz, 
verneigt  Euch  dreimal  gegen  den  Mond  und  ftreicht  mit  den  Bändern  dreimal  über  die  Gefchwnlft, 
indem  Ihr  die  Worte  fprecht; 

Verfchwunden  fei,  was  ich  befaß, 
wie  abgemähtes,  welkes  Gras! 

Dann  legt  die  Ränder  unter  Euer  KopfkilTen  und  am  nächften  Tage  bindet  He  anf  dem 
Gottesacker  wieder  an  die  Kränze. 


XI.  Mündlich  von  der  Alb. 

Aus  Erkenbrecbtsweüer.'j 

290.  Das  Siebdrehen. 

Mau  muß  ein  Kornfieb  und  eine  Scheere  haben;  die  Scheere  muß  in  das  Komfieb  da, 
wo  es  enger  wird,  gefteckt  werden.  Man  hält  das  Sieb  an  der  Scheere  mit  den  zwei  Zeige- 
ßngern  und  fpricht: 

Petrus  und  Paulus  ift  g'ritten  nach  Rom ; 
ift  da  Geld  vergraben?  [oder  eine  Glock  etc] 
im  Wald?  [oder  an  fonftiger  Stelle,  die  man  nennt]  — 
ift’s  wahr? 

Wenn  es  wahr  ift,  fo  fpringt  das  Sieb  im  Ring  herum;  ift  nichts  da,  fo  bleibts  fteben. 


291.  Um  zu  erproben^  ob  eine  eine  Hexe  fei  oder  einer  ein  Hexenmelfter, 


mnß  man  das  Weib  veranlaiTen,  dreimal  zu  fagen: 

Der  Teufel  ift  ein  Katzendreckeier; 


den  Mann  aber; 


Der  Teufel  ift  ein  SpUllumpenreiter. 

Wenn  üe  das  dreimal  fagen,  fo  find  fic  ehrliche  Leute;  die  Ilexenmeifter  nennt  man 

Hottentot. 


292.  Wenn  man  wegen  einer  Kuh,  Gauls  oder  Menfchen  ffranchlet,  es  fei  etwas  R5fes  aa 

fic  gekommen. 

Man  nimmt  beide  Hände,  fteht  vornen  hin  und  legt  die  Hände  in  das  Ankengrlible,  bei 
Menfchen  auf  den  Scheitel,  die  linke  aufgelegt,  die  rechte  auf  die  linke,  und  fpricht: 

0 du  heilige  Dreifaltigkeit ! 

Gott  weiß,  was  dir  gefchohon  ift; 

hat  dir  es  gethan  ein  Mann, 

fo  komme  es  demfelbcn  an; 

haben  es  gethan  zwei  bOfe,  junge  Ratten*), 

fo  fei  der  Himmel  verfchlulTen; 

hat  dir  es  gethan  ein  Weib, 

fo  fahr  cs  jetzt  in  ihren  Leib  I 

Jetzt  behüt  dir  Gott  den  ganzen  Leib, 

Fleifch  und  Blut, 

Mark  und  Bein ! 

Gotts  Namen,  Gotts  Namen,  Gotts  Namen, 
in  Jefu  Namen,  Amen. 

über  den  Rücken  hinausgefahren,  indem  der  Spruch  dreimal  nach  einander  gefproebeo 
wird;  dies  gcfchicht  Morgens,  Abends  und  wieder  Morgens,  fo  daß  der  Spruch  neunmal  wieder- 
holt wird. 


')  Von  einem  alten  Schäfer  Namens  Johann  Georg  Maier.  Er  fagt,  er  habe  feine 
Sprüche  aus  dem  7.  Buch  Mofi«,  einem  t^roßen  Folianten,  welchen  er  ca.  ISfe  von  einem  alten 
Schal frichter  und  Kleeineifter  Chriftoph  Seiz  in  Kirchheim  n.  T.  erhielt.  Der  letztere  habe  auch 
angegeben,  wie  man  mit  den  Händen  fahren  iiiline  ii.  f.  w. 

*)  Nach  Angabe  des  Mannes  zwei  Ledige,  männl.  und  weibl. 


DIgitized  by  Google 


Deutfcho  Segen,  Ueil-  und  Bannfprüche. 


225 


293.  tiegeu  Kolik  oder  Matterweh. 

Ich  will  dem  N.  N.  fllr  Kolik  und  Mutterweh  thun; 

der  Hirfch  ift  mit  dem  erften  Gefohrei  ‘), 

ein  Glas  roten  Wein  ‘), 

ein  Stück  neugebacken  Brot 

ift  dem  N.  N.  für  Kolik  und  Muttcrweli  gut. 

Die  Hände  in  einander  gelegt  und  gegen  Morgen  gofprochon. 

294  Für  Stechen,  Schneiden  und  Hanen. 

Man  fchlägt  unferem  Herrn  Gott  drei  Nägel, 
die  drei  Nägel  geben  vier  Löcher, 
fie  eitern  nicht, 

He  gefchwellen  nicht, 

llo  geben  auch  kein  faul  Fleifch  nicht. 

295.  Wenn  ein  Pferd  oder  Bindrieh  das  Darnigicht  hat. 
llnfer  Herrgott  gieng  z’Acker 
und  er  that  drei  Fürche, 
darunten  lagen  drei  Würme; 
der  erfte  fieht  weiß, 
der  zweite  fleht  fchwarz 
und  der  dritte  Hebt  rot; 
fo  mUfTcn  fie  alle  gehen  den  bittern  Tod. 

Man  nimmt  ein  Keislein  vom  Wald  oder  im  Stall  vom  Hefen  und  ftupft  das  Pferd  leicht 
in  die  Seite,  fo  wird  es  lieh  fchütteln. 

296.  Gegen  arges  Kopfweh. 

Man  muß  durch  die  obere  Scheibe  eines  Fenfters  an  den  Himmel  hinauffchaucn,  dem 
Kranken  beide  Hände  auf  den  Kopf  legen  und  fprechen: 

Ich  fcliaue  zum  Fenfter  hinaus 
und  fcliaue  in  das  fchöne  Gutteabaus ; 
wen  fchau  ich  an? 
den  allerhöchften  Mann, 

der  dir  deinen  Haiiptfcliädel  auflöfen  und  heilen  kann. 

297.  Für  die  Schweine. 

Mark  und  Bein, 

Fleifch  und  Blut, 
du  fchweinft  fo  wenig, 
als  Gott  der  Vater. 

Mark  und  Hein  etc.  als  Gott  der  Sohn. 

Mark  und  Hein  etc.  als  Gott  der  hl.  Geift. 

Drei  Freitag  nach  einander  vor  Sonnenaufgang  je  dreimal  fprechen. 

299.  Fürs  Rotläufen. 

Blafer,  leg  dich ! 

Blafer,  leg  dich! 
leg  dich  an  die  rechte  Wand, 
wo  dich  Gott  hat  hingefandt. 

Wenn  man  die  drei  höchften  N.amen  fagt,  blärt  man  Uber  den  Sch.aden  hinunter. 

299.  Für  den  kalten  Brand  und  wilden  Flug. 

Kalter  Brand  und  wilder  Flug, 
du  mußt  gelüfeht  fein 
wie  der  Keif  vom  Regen. 

’)  Der  Mann  fagte:  „Das  ift  kein  Hirfch,  der  im  Wald  heriinifpringt,  fondern  ein  hoher 
Name  von  Gott.“  Ferner;  ^ich  habe  fchon  angenommen,  das  fei  dem  Heiland  fein  Blut  gewefen.“ 


H*.  (riohe  XIII.J 


Iia.  fchwoin 
uicht,  O.  <1  V. 
Ii*t  nucli  nicht 
l^ercbwcint  etc. 


Ik.  Iilafcn  In 
t t t. 
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Wenn  man  fich  gebrannt  hat,  Tagt  man: 

Warmer  Brand  etc., 
für  das  wilde  Feuer: 

Wilder  Brand  u.  w.  Fl.  und  wildes  Feuer  etc. 

300.  FOr  die  fallende  Krankheit. 

Man  muß  Nachts  12  Uhr,  fo  lange  die  Glocke  fchlägt,  mit  einem  weißen  Tifchtuch 
an  einen  Markltein  gehen,  welcher  drei  Zehnten  feheidet,  drei  kleine  ßröckelein  in  den  drei 
höchften  N.aroen  auf  das  Tifchtuch  wegfchlagen  und  an  einen  Fluß  gehen,  der  noch  nie  ausge- 
gangen ift.  Den  Urin  des  Kranken  muß  man  l)ci  fich  liahen,  die  drei  Bröckelein  Stein  zu  Mehl 
verklopfen  und  Waffer  vom  Fluß  nehmen;  alle  drei  Sachen  in  ein  Glas  thun  und  den  Kranken 
dreimal  trinken  laOTen.  Dann  fprich,  fo  lang  er  trinkt,  dreimal: 

So  gewiß  Jefus  Chiiftus  an  dem  heiligen  Kreuz  nicht  gefallen  worden  ift, 

fo  gewiß  fällft  du  N.  N.  auch  nicht  mehr. 

301.  FOrs  Überbein. 

Ich  fehc  eine  Leiche, 
und  was  ich  greif,  das  weiche, 
und  was  ich  greif,  nimmt  ab 
als  wie  der  Körper  in  dem  Grab. 

Der  Spruch  muß  bei  einer  Leiche  neunmal  gebetet  werden , indem  man  den  Sarg  im 
Auge  behält;  bei  den  drei  letzten  Malen  fagt  man  die  drei  höchften  Namen;  zweimal,  bei  den 
Worten  greif,  muß  man  ein  Druckerle  auf  das  Überbein  thun. 

302.  FOr  die  Uaifche. 

Die  Haifche  und  der  Drach 
giengen  mit  einander  über  den  Bach ; 
der  Drach  verfank  in  den  Bach 
und  die  Haifche  vergaiig! 

Ein  Weib  kann  diefen  Spruch  am  beften  verrichten;  fie  muß  ihren  Rock  ein  klein 
wenig  umkehren  und  am  Euter  hinten  herauffahren. 

803.  Für  die  Mundräule. 

Mundfäule  und  Ilerzgofperr, 
daß  dich  mein  Atem  dörr! 

Man  muß  bei  den  drei  höchften  Namen  dreimal  in  den  Mund  blafen. 

SOi.  FOrs  Verrenken. 

Haft  du  dich  verrückt  und  verrenkt, 

die  Juden  haben  unfern  lieben  Beilaud  an  das  heilige  Kreuz  gehenkt, 
fchad’t  ihm  fein  Henken  nichts, 
fchad’t  dir  dein  Verrücken  und  Verrenken  nichts 
Hat  man  Hch  felbft  verrenkt,  fo  fpricht  man: 

Ich  hab  mich  etc.  und:  fchad't  mir  mein  etc. 

805.  Wenn  ein  Menfch  oder  Vieh  nicht  mehr  recht  gehen  kann. 

Han  geht  unter  den  Dachtraiif,  nimmt  ein  D.'ichtrauffteiulc;  dann  muß  man,  ehe  man 
die  drei  höchften  Namen  fagt,  auf  das  Steinic  fpucken  und  damit  um  den  Schaden  herumfahren, 
dies  bei  einem  Pferd  oder  Vieh.  Bei  einem  Menfchen  vor  Sonnenaufgang  drei  Tage  nacheinander, 
indem  man  bei  den  drei  höchften  Namen  in  die  Hand  fpuckt  und  mit  derfelbcn  um  den  Schaden 
fährt.  Sprich : 

Es  gieng  ein  Hirfch  über  eine  Heide 
und  er  fuchte  eine  Waide 
und  er  ftöfite  feinen  P'uß  an  einen  Stein 
und  cs  verfchellt  ihm  Mark  und  Bein. 

Ülefer  Spruch  wirkt  auch  fUr  eine  hohe  Seite  beim  Menfchen,  wenn  man  ihn  drei  Frei- 
tage im  Abnehmen  des  Monds  fpricht;  wenn  aber  der  Menfch  fchon  ausgewachfen  ift,  fo  kann 
man  höcbftens  das  Übel  ftellen,  d.  h.  verhindern,  daß  es  größer  werde. 
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806.  FQr  das  Fell  auf  dem  Aag. 

Felle,  du  mußt  vergehen  wie  die  Sonne; 

Felle,  du  mußt  vergehen  wie  der  Mond; 

Folie,  du  mußt  vergehen  wie  die  Sterne. 

Die  drei  Eidfinger  auf  das  Ang  gehalten;  der  Kranke  muß  gegen  Morgen  gucken. 


807.  Geftohlenes  Gut  nieder  zu  bringen. 

Dieb  oder  Diebin ! 

ich  gebiete  dir  bei  den  drei  llimmelsrchlUiTeln 
und  bei  den  drei  heiligen  Nügelmalcn, 
die  man  unform  Herrgott  hat  gefchlagcn, 
diefe  will  ich  dir  auch  fchlagen. 

Den  erften  fchlag  ich  dir  durch  dein  Haupt  und  Zung, 
daß  du  weder  Kaft  noch  Ruhe  haft, 
bis  du  das  geftohlene  Out  wieder  an  den  Ort  hinthnft, 
wo  du  es  geftohlen  haft. 

Dieb  oder  Diebin ! etc.  — fchlagen : 

den  zweiten  will  ich  dir  auch  fchlagen  durch  deine  Lunge  und  Leber, 
daß  du  weder  etc.  — geft,  haft. 

Dieb  oder  Diebin!  etc.  — fchlagen: 

den  dritten  will  ich  dir  auch  fchlagen  durch  ßlafen  und  Nieren, 
daß  du  weder  etc.  — geft.  haft. 

Der  Dieb  muß  das  Geftohlene  wieder  bringen  oder  fierben;  flirbt  er,  fo  geftehl  er  den 
Diebftahl,  noch  ehe  er  ftirbt,  kommt  er  aber,  fo  muß  man  die  drei  in  einen  Frilhbirnenbaum 
gefchlagenen  Niigel  wieder  herausziehen.  Letztere  mtUTen  entweder  Sargn.’tgcl  oder  vom  Schmid 
bei  Nacht  mit  Einer  Hitze  durch  ein  Hufeifen  gefchlagen  fein. 


308.  Wenn  ein  Vieh  auflänft. 


Man  fährt  vom  Kopf  an  bis  über  den  Schwanz  hinaus , fteht  dabei  auf  der  Seite,  wo 
man  milkt,  und  fpricht: 

Deufch  ift  deufch  und  bleibt  deufch* *). 


Dann: 


Was  ich  mit  meinem  rechten  Arm  umring, 
daß  es  nicht  verfpring! 

Oder  nimm  einen  alten  Saum  von  einem  Weiberrock,  fchwing  ihn  um  die  Kuh  und 

fprich : 

ln  Gotts  Namen, 
in  Gotts  Namen, 
in  Gotts  Namen, 
in  Jefu  Namen,  Ameu. 


800.  Beim  Säen 

foll  der  Bauer  aus  dom  Säefack  drei  Händlo  voll  gegen  Morgen  werfen  in  Gotts  Namen  (drei- 
mal); ift  beßfer,  als  gedüngt.  Wann  er  mit  Säen  fertig  ift  und  vom  Acker  weggeht,  foll  er  fagen: 

Lieber  Gott! 

ich  hab  meine  Schuldigkeit  getban, 
fchenk  du  deinen  Segen  dazu!*) 


810.  Pali  man  vor  Gericht  Recht  behalte. 

Ich  trete  Uber  diefe  Schwelle, 
der  Herr  Jefus  ifl  mein  Gefello, 
der  Himmel  ift  mein  Hut, 
der  Erdbod  ift  mein  Gut, 

*)  Deufch  ift  vielleicht  = D’Heflfch,  d.  h.  die  Heunfehe,  wofür  fonft  Haifche  oder 
heifch  = hennifch  fteht. 

*)  Der  Mann  fagte:  „Hei  meinem  Korn  haben  dio  Leute  jedesmal  geäußert:  Weiß  der 
Teufel  net,  was  der  für  Korn  hat!“ 
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wer  rtärker  ift,  als  diefe  drei  Perfonen, 
der  komm  und  greif  mich  an! 

Drei  Vaterunfor. 


811*  Fürs  Msalweh  und  Naehtfchatten. 

Ich  weiß  nicht,  was  dir  gefchehen  ift, 
hilf  dir  der  Name  Jefus  Chrift! 

ich  thne  dir  für  den  hitzigen  brennenden  Naehtfchatten 
und  für  das  Maulweh, 


812.  Fürs  Zahnweh. 

Geh  an  einen  Fluß  und  nimm  ein  Häfele  und  fchöpf  WalTer,  wie  der  Strom  lauft,  drei- 
mal in  den  drei  höchften  Namen.  Dann  komm  her  und  nimm  von  dem  Wailer  in  den  Mnnd, 
fchluck  aber  nicht,  fprich: 

Ich  nehm  das  WaßTer  in  den  Mund 
und  fpcie  es  in  den  Grund. 

Dreimal.  ') 

313.  Ochfen  anzugewöhnen. 

Gang  du  mit  mir  [Name  des  Viehes], 
wie  ich  mit  dir, 

wie  Jefus  Cbriftus  geduldig  unter  das  heilige  Kreuz  gegangen  ift. 

814.  Für  die  Kolik. 

Man  fährt  dem  Kranken  um  den  Nabel  herum  und  fpricht; 

Gebärmutter,  lege  di! 
regft  du  di, 
fo  tot  i di. 


Hü.  [tiebe  XIII.] 
Vor  die  Meuck, 
hl.  nur;  Jordin, 
behüt«  mich  «or 
Sch.,  vor  W. 
und  Tor  M. 


816.  Fürs  Fnfiweh  beim  Vieh. 

0 du  heiliger  Jordan! 
heile  du  den  Schaden, 
weine  denen  Wurmen 
und  denen  Maden! 

Jedesmal  Smal  mit  dem  Daumen  zwifchen  den  Klauen  hinunterfahren 


316.  FOr  den  Brand.*) 

Unfere  liebe  Frau  von  BHberland  — 
veikäm  ihr  ein  Weib  und  trug  einen  Brand. 
Brand,  riech  'raus 
und  nicht  ’nein ! 

das  foll  gefegnet  fein  im  N.  G.  etc. 


317.  FDrs  wilde  Feuer  und  Kopfweh. 

LäOlger  Flug  und  wildes  Feuer, 
ich  bitte  dich  um  Gott 
und  um  den  heiligen  Geift, 
zeuch  aus  dem  Blut 
und  aus  dem  Fleifch! 

')  „Man  kann  dies  am  Bcurener  Brunnen  (in  Erkenbrechtsweiler),  denn  diefe  Quelle 
gebt  auch  nie  aus.“ 

*)  Die  Folgenden  von  einem  alten  Weber  und  Kaufmann  Gottlob  Maier.  Er  fagle: 
„Diefe  Sprüche  kann  man  nur  dem  geben,  welcher  kein  Übelflucher  oder  Schwörer  ift  und  ein 
gutes  Gedächtnis  hat.  Auch  vergißt  mancher,  wie  man  fahren  und  hauchen  muß.  Bei  der  Mund- 
fäule und  dem  Nachtfchattcu  z.  B.  muß  inan  mit  dem  Zeigefinger  dem  Kranken  in  den  Mund 
fahren,  das  erftemal  einmal,  das  zweite  zweimal,  das  dritte  dreimal;  und  fu  muß  jeder  Spruch 
3mal  gefproebon  werden;  bei  jedem  Spruch  auch  muß  man  den  Kranken  anbauchen.“ 
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31B.  Blut  zn  rtillen. 

Heilig  ift  die  Wund, 
heilig  ift  die  Stund, 
heilig  ift  der  Tag, 
da  Chriftiis  geftanden  ift ; 

am  Stamm  des  Kreuzes  ift  der  Heiland  gehangen. 

3t9.  FOrs  Vieh,  wenn  es  Würmer  hat. 

Jerufalem,  Jerufalem,  du  Judeoftadt, 
darin  Jefus  Chriftus  gckreuziget  ward, 
ift  worden  zu  VVaffer  and  Blut; 
fei  du  dem  Vieh  für  feiu  WUel  und  Darmgicht  gut! 

820.  Für  die  Menfchen,  namentlich  Weibsleute,  gegen  Stechen. 

Stichs  vor  ein, 
wie  Jefus  Chriftus  Bein! 

Stich,  ich  thue  dich  verbinden 
mit  des  Herrn  Jefu  fünf  Wunden. 

Dreimal  zu  fprechcn  und  den  Hauch  hinthun. 

321.  Fürs  Zahuweh. 

Sodom  und  Badom. 

Man  bad’t  unfern  Herrn  Jefum  Chrilt; 
man  tötet  die  WUrmo 
und  nehme  den  Schmerzen 
und  befeftige  das  Zahnfleifch 
und  ftärke  die  Nerven. 

Nobis  und  Stobes. 

Dreimal.  Man  berührt  mit  dem  Zeigefinger  den  fchmerzenden  Zahn. 

822.  Fürs  Aufläufen  des  Viehs. 

Lafter  reg  dich! 

Lafter  reg  dich 
zn  der  rechten  Hand, 
wo  dich  Gott  hat  hingefandt. 

828.  Wann  ein  Kind  unterwachfen  ift. 

Sodom  und  Badom. 

Weil  es  dem  Kind  gewachfen  ift  an  Ärm  und  FUß, 
man  that  zum  Taifcb 
und  nicht  zum  Fleifch. 

Dreimal  und  mit  der  rechten  Hand  dreimal  über  die  Arme  und  Füße  hinausfabren. 
Dreimal  muß  man  den  Gang  zum  Kranken  machen. 

824.  Wenn  Eines  ein  Leiden  hat  an  einem  Glied  oder  einfeitig  ift, 
muß  man  mit  ihm  dreimal  unter  den  Mund  gehen  im  Zulegen  desfelben  und  fprechen. 

Was  ich  l'ehe,  leg  zu, 
und  was  ich  greif,  nimmt  ab 
wie  der  Menfch  im  Grab. 

825.  Vor  das  Windkolik. 

Huetorbär  leg  de, 
nimmermehr  reg  de! 
regft  du  di, 
fo  töt  ich  dich. 


U«.  (riehc  XIII. ] 
Vor  Spallon  etc. 
li« ; fahre  dar- 
über; nehme 
3 lirenneffelii 
uoberafTelt 
3 Proitau  vor 
Soiinenaiifgaiig. 


Hl.  LneheXIll.l 


hl.  da  Jefui  Ch. 
geboren  ward 


Hl.  [flehe  XIII. j 
hl.  die  JOdifcho 
8t.,  die  J.  Ch. 
g.  hat,  die  foll 
werden  i.,  dai 
ift  dom  Pferd 
Tor  Würm,  W, 
hl  noch:  im 
Fleifch  und  im 
Blut. 
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Aus  Grabenlletten.') 

326.  Gog^en  das  Yerrenken. 

Ich  habe  mich  verrenkt, 

Chriftus  den  Herrn  hat  man  gehenkt; 
thut  ihm  fein  Henken  nichts; 

fo  thut  mir  mein  Verrenken  und  Verfchrenken  nichts. 

Dazu  fteht  man  hinterfUr  an  die  StubenthUr. 

627.  Gegen  einen  Dorn  oder  Schieilten. 

Man  fetzt  nnferem  lieben  Heiland  eine  Dornenkrone  auf; 
thut  ihm  die  Krone  nichts, 
fo  thut  dir  auch  der  Doru  nichts. 

Dreimal  gefproeben  und  jedesmal  dreimal  darüber  gebiafen. 

Aus  Urach. 

S28.  Den  Schatz  zu  fchen. 

Am  Thomasfeiertag  Nachts  während  des  Zwülfuhrschlagens  fprechon  die  ledigen  Mäd- 
chen im  Bette  liegend: 

Thomas,  ich  bitt  dich, 

Bettfrell,  ich  tritt  dich, 

zeig  mir  meinen  Schatz  zn  Fuß  oder  zu  Pferd. 

Zeigt  er  fich  zu  Fuß,  fo  ift  er  arm;  zu  Pferde,  fo  ift  er  reich. 


XII.  Handfchriftlich  aus  Machtolsheim. 

Medicinirches  und  Cbirurgifches  Handbüchlen  der  innerlichen  und  äußerlichen 

Praxis 

Abgefchrieben  durch  meinen  Großvater  Johann  Georg  Wagner,  Chirurg , Acoufch.  und  Augen 

Operateur  zu  Machtolsheim  1728.* *) 

329.  Bei  Fractnr  ossis. 

Ich  fegne  dich,  Daniel,  an  dem  heutigen  Tag, 
auf  daß  du  werdeft  grad, 
daß  du  werdeft  wieder, 
wie  du  gewefen  bift. 

Schäfer  Lncas  aus  Boll. 


880.  Den  FInb  zn  ftellen, 

wenn  er  zu  ftark  fließt  Laflo  zu  Ader  und  laß  He  diefen  Zettel  anhängen  zwifeben  die  Brnft 
und  den  Nabel,  welches  Helmont  emptiehlt;  lantet  alfo: 

Durch  das  Blut  Adams  ift  der  Tod  entfpruugen, 

durch  das  Blut  Jefu  Chrifti  ift  der  Tod  wieder  ausgorottot  worden; 

in  diefem  Blute  Jefu  Chrifti  gebiete  ich  dir,  o Blut, 

daß  du  ftille  ftcheft  und  deinen  Lauf  endeft 

381.  Entzündung  der  BrOfte. 

Frifch  ift  der  Schmerz, 
glUckfelig  ift  die  Stund, 
darin  Jefus  Chriftus  geboren; 


')  Von  einer  Frau. 

*)  Durch  Herrn  Profeffor  A.  Wetzel  am  Schullehrerfeminar  zu  Nagold.  Die  hier  aus- 
gehobenen  Sprüche  gehören  nicht  der  im  Titel  genannten  Quelle  .an,  fondern  find  durch  W.agncr 
eingetragen. 
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frifch  ift  der  Schmerz, 

glOckfelig  ift  die  Stund, 

darin  Jel'us  Chriftus  geftorben; 

frifch  ifl  der  Schmerz, 

glilckfelig  ift  die  Stund, 

darin  Jefus  Chriftus  auferftandeo. 

Dies  find  die  drei  glttckfeligo  Stunden, 
die  find  für  alle  Schmerzen  und  Wunden. 

In  einer  ungeraden  Stund  dreimal  gefprochen  und  dreimal  darflbergeblafen. 

Mcßnerin  v.  Wiblingen. 

332.  Gegen  das  Herzgefperr, 

Unterwachfen,  Angewachfenfein  an  den  Uippen,  wo  die  Kinder  fchon  knöcherne  GefchwUlfte  wie 
Weifchnuß  groß,  englifche  Krankheit,  Khaebitis  haben.  Erftens  genenne  das  Kind  mit  feinem 
Namen;  .Johannes  Wagner“  — 

Herzgefperr  und  Herzblatt, 

die  Schweioigkeit  weiche  aus  des  Kindes  Herz  und  Rippen, 

wie  unfer  lieber  Herr  Jefus  Chriftus  gewichen  ift  aus  feiner  Krippen! 

333.  Für  Hernien. 

So  wie  Gott  ward, 
wie  Gott  ftarb, 

wie  Gott  in  Himmel  ift  gefahren, 
mit  denfelben  drei  Stunden 
verbind  ich  dir  N.  N.  deine  Wunden, 
daß  fie  dir  nicht  ibrt, 
nicht  fchwilrt 

und  nicht  mehr  hervorgebef, 

bis  die  Jungfrau  einen  andern  Sohn  gebiert. 

Krauß. 

334.  UnterleibsbrOche, 

wie  z.  B.  Leiften-,  Inguinal-  fowie  Nabelbrnch  zu  heilen. 

Bruch,  ich  binde  dich  in  der  h.  Dreieinigkeit, 

Gott  der  Vater, 

Gott  der  Sohn, 

Gott  der  heilige  Geift. 

Anwendung:  Vor-  und  Zuname  des  Kranken  auf  das  Zcttelchen  gefchrieben.  Es  wird 
ein  Weiden-  oder  Zwetfchgenftämmle  oder  Weißdorn  gefpalten ; nimm  drei  Haare  von  dem 
Wirbel  des  Haupts,  umwinde  die  Haare  in  den  Charakter  ein,  nachher  ftecke  das  Briefchen 
in  den  Spalt  des  Weiden-  oder  ZwetfchgenftSmmlc.  Im  Zufammenlegen  des  Charakters  mOlTen 
die  drei  höchften  Namen  genannt  werden.  Nimm  die  Haare  an  der  Spitze  zuerft  und  wickle  fie 
in  den  Charakter  ein  in  den  drei  höchften  Namen  und  ftecke  und.  binde  das  Stämmchen  ein  am 
Freitag  in  ungrader  Stunde.  Hehrfalls  erprobt. 


335.  Spindlenfpitz,  Dorn  oder  Nadlen  aasziehen. 

Wut,  Wut,  Wut, 
wutende  Wut! 

gang  aus  des  Menfcben  Fleifch  und  Blut, 
gang  aus  des  Menfcben  Mark  und  Bein 
und  laß  dein  wütendes  Wüten  fein! 

1859.  Kalteißen. 


336.  Wann  ein  Rindvieh  angegriffen  ift, 

von  Unholden  verzaubert,  daß  es  narret  wird. 

Da  er  aber  Jefum  fahe  etc.  etc.  Marc.  5,  6-9. 

(Statt  der  Worte  v.  8:  „von  dem  Menfcben“  beißt  es:  „von  diefem  Vieh“.) 
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Der  dreieinige  Gott  behüte  diefes  Vieh 
vor  allen  ihren  äußern  Feinden, 
fichtbarcn  und  undchtbaren. 

Drei  Freitag  naeheinander  gefprochen  an  meiner  Kuh,  ift  Probatum  erfunden  den 
26.  Mai  1872  von  Großvater  etc.  etc.  zu  Machtolahoim.  NB.  Das  Vieh  muß  in  einen  andern 
Stand  geftellt  werden. 

337.  Für  Rotlaufen. 

Flug  und  Rotlauf,  ich  umfahre  dich, 

Gott  der  Herr  bewahre  dich! 

Gott  ift  ein  ftarker,  gütiger  Maun, 

der  dem  Flug  und  Kotlaufen  wehren  kann. 


338.  Für  Erisipelaa. 
Die  (Rocke  hat  geklungen, 
das  Kvangelium  ift  gefungen, 
die  Epiftel  ift  verlefen, 
die  Rofe  foll  dir  N.  N.  verwefen. 

Unter  dem  Betläuten  unberedt  gefprochen,  probat. 


Saebfen  Frank. 


839.  Für  Geflchtsrore. 

Nimm  ein  Stückle  Schmer,  niuims  in  die  rechte  Hand,  fahre  kreiafürmig  nm  den 
Kopf  herum: 

Flamm,  fchlag  heraus 

und  nicht  hinein  im  N.  G.  etc.  etc. 

Hafner  Kalteifien  1859. 

340.  Gegen  Rhenmatismen. 

Nachfolgendes  wird  angehängt  in  einer  ungeraden  Stund,  Freitag  oder  Sonntag: 
t MelTias,  ich  bitte  dich, 
gebiete  N.  N.  Gefücht, 

Gicht,  Krampf  oder  Schopf; 

diefe  Sucht  diefen  Menfohen  vorlalTe 

und  ihn  nicht  mehr  beleidige, 

weder  in  den  Beinen, 

oder  in  dem  Verborgenen, 

in  feinem  Mark, 

noch  in  feines  Gliedes  . . ! 

Mache  ein  Amulet  oder  Päcklen  von  feinem  Ilofenleder  und  mache  ein  SchnOrlein  und 
hänge  es  dem  Kranken  zwifchen  die  Schultern,  mache  drei  Knöpfe  und  fprich  bei  jedem  Machen 
ein  Vaterunfer  und  die  drei  höchften  Namen.  NB.  Beim  Anhängen  wird  gefprochen: 

N.  N.,  das  häng  ich  dir  an 

für  Gicht,  Gefücht,  Krampf  oder  Schopf, 

und  für  alles,  was  in  deinem  Leibe  iA. 

Jean  Seborfeh  Wagner. 


811.  Für  das  wilde  Gefchoh  Anwart. 

Ich  prüfe  dich,  Anwart ') 
und  alles,  was  dich  angaht, 
und  alles,  was  dir  N.  N.  ift, 
helf  dir  der  lieb  Herr  Jefus  Chrift! 

und  du,  wildes  Gcfchoß,  follA  hinweg  in  das  fließende  WaßTer  geben! 

In  einer  ungleichen  Stunde  dreimal  gefprochen  und  darüber  geblafen , fo  oft  da 
cs  fprichA. 

342.  Für  Aufläufen,  CberfOllen  des  Rindviehes. 

Wo  ift  Jefus  geboren? 
zu  Bethlehem  ; 

*)  Soll  wahrfcheinlich  Anwaht,  vom  anwehon,  „böfen  Windes“  heißen. 
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wo  ift  Jcfus  getauft  worden? 
am  Jordan; 

wo  ift  Jefus  kreuziget  worden? 
in  Jerufalem. 

So  wahr,  als  diefe  Worte  wahr  find, 
fo  wird  N.  N.  kein  Aufläufen  nichts  fchaden. 

Dreimal  wird  dem  Vieh  vom  Hals  an  Aber  den  RQckcn  mit  der  rechten  Hand  ’naus 
und  hinab  gefahren. 


Spengler  1872.  Erprobt. 


XUL  HandTchriftlich  aus  Erkenbrechtsweiler. 

Gote,  branchbare  Mittel  zu  finden  für  Menfchen  und  Vieh. 

343.  Vor  das  Blnlftellen  und  Oefchnnlft. 

Wund, 

daß  du  heileft  aus  dem  Grund! 

daß  du  nicht  bluteft  und  nicht  eiterft, 

nicht  gefchwillft  nnd  nicht  gefebwürft, 

bis  die  Mutter  Gottes  ihren  andern  Sohn  gebärt. 

Hält  die  Prob;  ift  ganz  probatiim. 

344.  Wann  ein  .Venfeh  oder  Vieh  einen  Nagel  fangt, 
fo  ziehe  den  Nagel  beraiis  nnd  gehe  unbefchriecn  mit  fort;  alsdann  fprich: 

Nagel,  vergiß  dein  Zorn, 

daß  du  nicht  bluteft  und  kein  Eiter  giebft 

und  nicht  gefchwillft  und  nicht  gefchw.ärft, 

bis  die  Mutter  Gottes  ihren  andern  Sohn  gebärt. 

Diefes  muß  3 mal  gefprochen  werden  und  auf  des  Nagels  Spitze  in  den  3 höchften 
Namen  geblafen;  alsdann  ftecke  rücklings  den  Nagel  unter  das  Dachtrauf  und  fehe  dich  nicht 
nm,  wo  er  fteckt,  fondern  gehe  davon.  Ift  ganz  probatum  und  öfters  approbiert. 

84o.  Wann  ein  Stück  Vieh  den  BeinfroITer  oder  Bäckliiig,  wie  man  Tagt,  an  einem 

Backen  bekommt, 

fo  gehe  3 Freitag  nach  einander,  das  crftemal  aber  im  Abnehmen  des  Monds,  morgens  vor 
Sonnenaufgang  zu  dem  Vieh  hin,  greif  und  klimm  und  dreh  ihn  feft  mit  deiner  rechten  Hand 
und  fprich: 

So  wahr  Jefus  Chriftus  am  Kreuz  ift  geftorben 

und  abgenommen  worden 

und  der  Mond  am  Himmel  abnimmt, 

follft  auch  du,  Beinfraß, 

mit  dem  Griff  und  Klimm  und  Drehen 

unter  meiner  Hand  abfterben  und  abnehmen. 

846.  [Gegen  einen  Schaden] 
zu  fprechen  und  um  den  Schaden  ’rnm  fahren  — : 

Ich  tritt  auf  den  harten  Stein, 
es  geht  mir  durch  Mark  nnd  Bein. 

Wann  ich  auf  den  Stein  tritt,  muß  das  gefprochen  werden. 

347.  Vors  Verwachfen. 

Ich  bat  unfern  1.  H.  Jef.  Chi  ift, 

weil  dem  Kind  gewachfen  ift; 

es  ift  dem  Kind  gewachfen, 

ift  cs  gleich  hinten  oder  vornen, 

fo  bring  es  in  den  Dorft  und  nicht  ins  Fleifcb. 
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Auszüge  aus  längeren  Formeln. 

848.  Tor  allerlei  Gewehr  and  Waffen,  Gefchoh  nnd  GerchOfz  fleh  zn  berchfitzen. 

[A  I,  S.  30.  31.] 

Jefus  behüte  mich  N.  N.  vor  allerlei  Gewehr  und  Waffen, 
was  feit  Chrilti  Geburt  gewachfen,  gefchmiedet, 
es  fei  Eifon,  Stahl,  Blei,  Nägel,  Meffer  oder  Holz! 

Jefus  behüte  mich  N.  N.  vor  Totfchlagen  und  Bomben, 
vor  Donner  und  Blitz, 

Feuer-  und  Waffersnot, 

vor  Ketten  und  Kerker, 

vor  Gift  und  Hexerei, 

vor  böfe  Hund  nnd  Blutvergießen! 

N.  N.  halte  Gefchütz  und  Degen  oder  Spieß  an  das  Kreuz  Chrlfti  nnd 
feine  heiligen  fünf  Wunden, 
daß  ihre  Schneide  müge  fo  weich  werden 
wie  das  Blut  Chrifti  am  Kreuz ! 

Jefus  Chriftus  behüte  mich  N.  N.,  wo  ich  bin, 
vor  allen  Feinden, 

He  feien  fichtbar  oder  undchtbar! 

Jefus  ift  zu  Nazareth  empfangen, 
zu  Bethlehem  geboren, 

zu  Jerufalem  geftorben,  gekreuziget  und  gemartert: 

dies  find  wahrhaftige  Worte, 

die  in  diefem  Brief  gefchrieben  find, 

daß  ich  von  keinem  Mörder  gefangen,  getötet,  verwundet  noch 
gebunden  werde. 

Es  müffen  von  mir  weichen  und  vcrfchwindcn,  bis  ich  fie  wieder 
herbeirufe, 

alle  Feinde, 

alles  Gefchütz,  Wehr  und  Waffen, 
wird  keines  an  mir  haften, 

auch  alle  ihre  Kraft  müffe  an  mir  verloren  bleiben 
nnd  alle  ihre  Streiche  verlieren  ihre  Gewalt. 

Blei,  behalte  dein  Gefchütz 

um  Chrifti  Marter  und  feinen  heiligen  fünf  Wunden  groß! 

Sefaj.  II,  349.  Kräftiges  Gebet,  wodurch  man  lieh  für  Kugel  and  Degen,  vor  fichtbaren  and 
° ^ anfichtbareu  Feinden  berchützcu  und  bewahren  könne.  [A  1,  S.  32—35.] 

Graf  Philipp  in  Flandern  hatte  einen,  welcher  das  Leben  verfchuldet  hatte;  und  als 
ihn  der  Graf  wollte  richten  laffen,  konnte  ihn  kein  Scharfrichter  richten,  kein  Schwert  wollte 
ihn  fchneiden.  Da  verwunderte  fich  der  Graf  und  fprach:  wie  foll  ich  das  verftehen?  zeige 
mir  die  Sache  an,  fo  will  ich  dir  das  Leben  fclieukeu.  Da  zeigte  er  ihm  den  Brief  und  er 
fchrieb  ihn  mit  famt  allen  feinen  Knechten  ab.  Willt  du  vor  Kat  gehen,  fo  nimm  diefen  Brief 
zu  dir  an  deine  rechte  Seite,  fo  kann  man  dir  nicht  Urfach  geben,  nicht  überwinden;  fo  du 
deines  Herrn  oder  Frau  Gunft  nicht  haft,  fo  nimm  diefen  Brief  zu  dir,  fo  bekommfl  du  ihre 
Guuft  bald  wieder;  welche  Frau  in  Kindesnüten  liegt,  hänge  ihr  den  Brief  an  den  Hals,  fo  ge- 
bicret  fie  ohne  Schaden ; welcher  aus  der  Nafen  blutet  und  es  nicht  ftellen  kann,  fo  lege  diefen 
Brief  auf  fein  Haupt,  cs  Bellt  ihm  das  Blut  gleich;  welcher  diefen  Brief  in  das  Dach  ftecket, 
da  trägt  der  Donner  und  Blitz  keinen  Schaden. 

Das  Blut  Jefu  Chrifti  behüte  mich  N.  N. 
vor  allerlei  Waffen  und  Wehr, 

Gefchoß  und  Gefchütz, 

lange  oder  kurze  Schwerter, 

fo  feit  Chrifti  Geburt  gefchmiedet  worden  find, 

vor  allerlei  Metall 

es  fei  Eifen  oder  Stahl, 
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Meß  oder  Blei, 

Erz  oder  Holz! 

Jefus  Chriftus  behüte  mich  N.  N. 
vor  allerlei  Gefchoß  und  GefchUtzen; 
mache  alfo  ihre  Waffen  To  weich, 
wie  die  Blutstropfen, 

die  Jefus  Chriftus  am  Ölberfc  vcrgoffen  hat! 

Jefus  Chriftus  behüte  mich  N.  N. 
vor  allen  böfen  Berichten  hinterwärts, 

Schlag,  Zauberei,  Bronnen  ftellen! 

Herr  Jefus  Chriftus  wandre  mit  mir 
und  fei  bei  mir 

auf  dem  Waffer  und  auf  dem  I^ande, 

Holz  oder  Wald, 

Berg  oder  Thal, 

Dorf  oder  Stadt, 
wo  ich  gehe  oder  ftehe, 
fitze  oder  liege, 
oder  wo  ich  bin! 

Herr  Jefus  Chriftus  behüte  mich  N.  N. 
vor  allen  böfen  Feinden, 
fie  feien  fichtbar  oder  unfichtbar, 
heimlich  o:ler  öffentlich! 

Jefus  ift  zu  Nazareth  empfangen, 

zu  Bethlehem  geboren; 

das  find  wert  und  teure  Worte, 

als  wahrhaftigen  Stein 

[die]  in  diefem  Brief  gefchrieben  ftehen, 

daß  ich  von  keinem  Mörder  gefangen  werde  noch  gebunden. 

Es  müffen  auch  von  mir  N.  N.  alle  GefchUtz  und  Gefchoß,  Wehr  und  Waffen  weichen 
und  alle  ihre  Kraft  verlieren, 
wie  Pharao  He  verloren  hat! 

Blut,  Kräften,  behaltet  eure  Kraft, 
wie  fie  Chriftus  behalten  hat, 
als  man  ihn  gemartert, 
und  mit  feinen  heiligen  5 Wunden 
feind  ihr  angehängt  und  gebunden. 

Es  müffen  alle  Gefchütz  vor  mir  verfchwinden, 
wie  die  Männer  verfchwunden  find, 

die  dem  Herrn  Chrifto  die  Hände  an  das  Kreuz  gebunden! 

Jefus  gieng  über  das  rote  Moor, 

Hebt  in  das  heilige  Land; 
er  fagt: 

es  müffen  zerreißen  alle  Strick  und  Band, 
es  müffen  zerbrechen  alle  Wehr  und  Waffen, 
es  müffen  verblinden  die  Augen  meines  Feindes! 
kein  Held  oder  Waffen  mich  überwältige, 
das  nicht  Waffer  fchneidet, 
es  fei  Eifcn  oder  Stahl, 

Meß  oder  Blei, 

daß  Ich  wohl  gefegnet  fei, 

wie  das  wahre  Himinelsbrot, 

das  der  heilige  JeAis  den  zwölf  Jüngern  gab. 

der  Segen,  den  Gott  Uber  den  erften  Menfchen  that, 

der  gehe  über  mich  N.  N. ! 

Liebe  meine  rechte  Hand, 

wann  ich  komm  in  ein  fremdes  Land, 

daß  mich  kein  Feind,  kein  Zauberer  befchwört  oder  betäubt. 


Vgl.  H.  S.  6; 
ScliuD-,  Waffm- 
timl  Ticrttellung. 


R.  alle  falfclio 
Zungen  ecr- 
ftummen. 


b>.  Ich  gelte 
durch  da» 
Feindoeland  und 
trage  daa  Ruhr 
in  meiner  Hand 
daß  mich  kein, 
Wolf  rarreißu. 
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350.  Einen  IMeb  zu  zwingen,  gertohlen  Gut  wieder  zn  bringen.  [A  II,  S.  20—22.] 

Im  Namen  der  heiligen  Dreifaltigkeit 
treibe  und  befchwöre  ich  N.  N.  dich, 
du  Dieb  oder  Diebin, 
durch  Gott,  der  alles  begreift. 

Das  feie  dir  gefagt,  Moloch,  Lucifer: 

St.  Michael,  St.  Gabriel,  St.  Raphael 

das  feie  dein  Zwang, 

das  feie  deine  Buß, 

das  feie  deine  Verbindnis! 

Aftarotb, 

Gott  in  Gott  und  von  Gott! 

den  Dieb  oder  Diebin, 

der  dem  N.  N.  geftohlen, 

zwinget  her  zu  mir  in  mein  N.  N.  Haus 

mit  dem  geftohlcnen  Gut! 

Beizebub  feie  gebunden, 

Lucifer  feie  gebunden, 

Satan  feie  gebunden 
mit  den  Strahlen, 

fo  von  dem  heiligen  Angeficht  Gottes  kommen; 

der  Gott  von  Gott, 

welcher  Mofes  gegeben  das  Gebot, 

der  wolle  mir  N.  N.  helfen  aus  der  Not! 

Der  Itarke  Held  Holoha, 
der  ftarke  Eton, 

der  ftarke  Tetragrammaton  zwinge  euch, 

daß  der  Dieb  oder  Diebin  das  geftohlene  Gnt  dem  N.  N.  wieder  hieher  in  dies 
H.SU)  bringen  muß, 

und  daß  der  Dieb  keine  Halt  noch  Ruhe  haben  foll 
durch  Sand  und  Land, 
durch  Meer  und  Luft, 
durch  Felfen  und  Berg. 

Die  Arch  Gottes  des  Bundes, 
der  Wohnung  Gottes 

follen  mir  helfen  den  Strick  gegen  euch  Teufel  führen  und  aufmachen! 

Satan,  du  verfluchter  Teufel! 

haft  du  gehört  die  Macht  Adonai  unfers  großen  Gottes, 
fo  mußt  du  alfobald  den  Dieb  oder  Diebin, 
die  diesem  N.  N.  geftohlen, 
zwingen  und  peinigen, 

daß  er  es  wieder  bringen  muß  in  mein  N.  N.  Baus. 

Immanuel  hat  dir  zu  befehlen, 

Ischiros  zwinge  dich, 

der  durchfichtige  und  durchdringende  Mediator  fei  Mittler  zwifeben  dir  und  uns! 

Hiermit  befchwöre  ich  dich,  Dieb  oder  Diebin, 

daß  du  folleR  gleich  geborfam  fein, 

wie  der  Blitz  geborfam  dem  allmächtigen  Gott. 


I 

351.  [Morgengebet,  wenn  man  Aber  Land  gehet.]  Ein  anders  dergleichen.  [R.  S.  4.  5]  ^ 

Cbriftus  fei  vor  mir  und  vor  alle  Waffen  gut!  | 

J.  C.  fei  bei  mir  nnd  mit  mir! 

J.  vor  mir, 

J.  neben  mir, 

J.  C.  fei  mein  Haupt  und  Schutz 

io  dem  Haus  und  Hof, 

in  dem  Wald  nnd  auf  freiem  Feld 
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vor  allen  Dicbsgefiiui  und  Mördern, 
fic  leien  fiohtbar  oder  unllchtbar! 


85ä.  Kill  gewln'or  Fcuerfegeii.  To  nlleKeit  hilft.  [H.  S.  ü.) 

Feuer  und  Wind  und  beiße  Glut, 

was  du  In  deiner  elementifchen  Gewalt  haft, 

ich  gebiete  dir  bei  dein  Herrn  Jel’ii  Clirift, 

welcher  gefprochen  hat  Aber  den  Wind  und  das  Meer, 

die  ihm  aufs  Wort  gehorfam  gewefen, 

durch  diele  gewaltige  Wort  thue  ich  dir,  Feuer,  befehlen,  drohen  und  anklindigen, 
daß  du  gleich  rings  dich  rolleft  legen  mit  deiner  cleuientifchcn  Gewalt! 

Du  (Feuerjflarani  und  [heiße]  Glut, 
das  walt  das  h.  rofenfarbe  Blut 
unfers  lieben  Herrn  Jefu  Chrifti! 

Du  Feuer  und  Wind,  auch  heiße  Glut, 
ich  gebiete  dir, 

wie  Gott  geboten  hat  der  feurigen  Glut, 

daß  die  3 h.  Münncr  Sadrach,  Mcfach  und  Abeduego  Tollen  iinvcrfehrt  bleiben, 
als  folleft  gicicherweis  du  Fuucirianimen  und  heiße  Glut  dich  legen, 
da  der  allmächtige  Gott  gefprochen, 

als  er  die  4 Elemente  fanit  lliinincl  und  Erde  crfchaifcn  hat : 

Fiat!  Fiat!  Fiat!  das  ift:  Es  werde! 


3'>3.  [Kiiieii  Dieb  zu  bannen.]  Kiii  anders  dergleichen,  jit.  .S,  Ki.] 

Ihr  Diebe,  ich  befchwöre  euch, 

daß  ihr  miilTet  mir  ftehen 

und  nicht  aus  meinen  Augen  gehen, 

wie  Chriftus  der  Herr  ift  geftanden  am  .Tonlan, 

als  ihn  St.  Johannes  getauft  hat. 

Ich  befchwöre  euch,  Koß  und  Mann, 

daß  ihr  mir  ftehet 

und  nicht  aus  meinen  Augen  gehet, 

wie  Chriftus  der  Herr  geftanden, 

als  man  ihn  am  Stamm  des  h.  Kreuzes  genagelt, 

und  hat  die  Altväter  von  der  Höllen  Gewalt  erlöfet. 

Ihr  Diebe,  ich  binde  euch  mit  den  Banden, 
wie  chriftus  der  Herr  die  Hölle  gebunden  hat, 
fo  leid  ihr  Diebe  gebunden. 

[A  u f I ö f u ng.] 

.Mit  welchen  Worten  ihr  geftellt  feid, 
leid  ihr  auch  wieder  los. 


854.  Kliie  Fertigkeit  vor  alle  Waffen.  [K.  S.  ‘25.1 

Gefchütz,  behalte  dein  Feuer, 

wie  Maria  ihre  Jungfraiifchaft  behalten  hat! 

riiriftus  verbinde  alle  Gefchütz, 

wie  er  fich  verbunden  hat  in  der  .Menfchheit  voll  Demut! 

Jefus  vermache  alle  Gewehr  und  Waffen, 

wie  Maria,  der  .Mutter  Gottes  Gemahl  vermachet  gewefen! 

85.').  Kille  Verriclieruiig  vor  Schlehen,  Hauen  und  Stechen.  |U.  S.  27.  28.] 

.lefus  Chriftus  herrfchet,  regieret, 
verbricht  und  überwindet  alle  Feind, 
fichtbarc  und  unfichtbarc. 

\V(IrH*'mHpr«if<'lir  Viprtrliahr«ti<-fn»  1*90.  16 


Sctij.  IV.  S.  51». 
Srh.  8.  UT.  MS. 


\ III,  S.  .V>. 
.Sill*.  V.  s.  4 a. 

Sch  8.  IAO.  tr,;. 
iinü 
Vor- 

1»«inorkuDg  VOM 
Nro  21.1  mol 
Wieder- 
utifirtruug  von 
Nro.  2M. 


Sch.  Huf 
di*m  KerKCaIvtri 
(fekmtriKi* 

Srh.  Svhj.  womit. 


Sch  S.  J6I.  162. 
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liofch 


Soll,  allen. 


Seil  Jungfrau. 


K Seil,  uiul  11. 


Soll.  S.  ;6. 


.lel'us  fei  mit  mir 

.Ulf  iillen  Wegen  und  Stegen, 

aufm  WaiTer  und  Land, 

in  Berg  und  Thal, 

im  Haus  und  Hof, 

in  der  ganzen  Welt; 

wo  ich  bin, 

wo  ich  fteh,  lauf,  reit  oder  fahr, 
ich  fehlaf  oder  wach, 
eß  oder  trink, 

da  fei  du,  o Herr  Jefu  Chrift, 

allezeit  früh  und  fpat 

■alle  .Stund  und  Augenblick! 

.Tefiis  Chriftiis 

mit  feiner  Befchützung  and  Befchirmiing 

behüte  mich  N.  N.  allezeit 

vor  l’eftilenz  und  andern  Krankheiten, 

vor  .allen  büfen  Feinden, 

vor  faifchen  Zungen  und  allen  I’lappertafchen, 

daß  mich  kein  Gefchütz  an  meinem  Leib  bcfchädige, 

und  kein  Diebgefind,  Mordbrenner,  He.xcrei  oder  allerlei  Teiifel.sgefpcnft 

fich  zu  meinem  Haus  und  Hof  einfchleichen. 

Das  bewahre  alles  die  liebe  Frau  Mari.a, 
auch  alle  Kinder, 
fo  bei  Gott  im  Himmel  find 
in  der  ewigen  Freud ! 

(Diel  Herrlichkeit  Gottes  des  Vaters  erquicke  mich! 
die  Weisheit  Gottes  des  Sohnes  erleuchte  mich! 
die  Tugend  und  Gnade  Gottes  des  h.  Geiftes  ftiirke  mich 
zu  der  Stund  bis  in  Ewigkeit!  Amen. 

S56.  Ein  anders.  [R.  S.  29.  30  ] 

Es  behüte  mich  die  h.  Dreifaltigkeit, 

die  feie  und  bleibe  bei  mir  N.  N. 

zu  Wafl'er  und  zu  Land, 

iin  Wald  oder  Feld, 

in  Stadt  oder  Dörfern, 

in  der  ganzen  Welt 

oder  wo  ich  bin! 

.Icfus  ift  gekreuziget,  gemartert  worden  und  geftorben ; 

das  fein  wahrhaftige  Worte; 

alfo  mülTen  auch  alle  Wort  bei  ihrer  Kraft  fein, 

die  hier  gcfchriebcn  und  von  mir  gcfprochcn  und  gebetet  werden. 

Das  helfe  mir, 

daß  ich  von  keinem  Meiifchen  gefangen,  gebunden  oder  überwunden  werde! 

Vor  mir  follcn  alle  Gewehr  und  Waffen  unbrauchbar  und  ohne  Kraft  fein; 

Gefchütz!  behalte  dein  Futter  in  Gottes  allmüchtigcr  Hand! 

alfo  sollen  alle  Gefchütz  verbannet  fein, 

als  man  dem  Herrn  .Jefu  Chrifto  feine  rechte  Hand 

an  des  Kreuzes  Holz  band. 

Ein  Segen  vor  und  wider  alle  Feinde.  (R.  S.  37.] 

Ghrifti  Kreuz  fei  mit  mir  N.  N.! 

(!hrifti  Kreuz  überwindet  mir  alle  Waffer  und  Feuer, 

Chrifti  Kreuz  überwindet  mir  alle  Waffen, 

Chrifti  Kreuz  fei  bei  mir  und  meinem  Leib 
in  meinem  i.eben,  Tag  und  N.acht! 
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Nun  bitte  ich  N.  N.  Gott  den  Vater  durch  de«  Sohns  Willen, 
und  bitt  Gott  den  Sohn  durch  des  Vaters  Willen, 
und  bitt  Gott  den  h.  Geift  durch  des  Vaters  und  Sohns  Willen : 
Chrifti  Kreuz  Offne  mir  auf  alle  Glückfeligkeit, 

(!hrifti  Kreuz  vertreibe  vor  mir  alles  Übels, 

Chrifti  Kreuz  fei  bei  mir,  ob  mir,  vor  mir,  hinter  mir, 

unter  mein,  neben  mein 

und  allenthalben  um  mich 

vor  allen  meinen  Feinden, 

richtbar  und  unfichtbar, 

die  fliehen  alle  vor  mir, 

io  fie  mich  nur  wilTen  oder  hören. 

Enoch  und  Elias,  die  zwen  Propheten, 

die  waren  nie  gefangen  noch  gebunden  noch  gcfchlagen 

und  kamen  nie  aus  ihrem  felbft  Gewand  und  Gewalt; 

aifo  muß  mir  keiner  meiner  Feinde  Schad  fein 

an  meinem  Leib  und  Leben. 


ach.  bei  m., 
hinter  in., 
Aber  m.,  unter 
mir , neben  mir. 


R.  fohlt  «. 
(icwnnil  0. 


:)5S.  Vor  Feinde,  Krankheit  und  Unglück.  [H.  S.  38.  39.] 

Das  h.  Kreuz  Gottes  fo  lang  und  breit, 

als  Gott  feine  heilige  bittre  Marter  daran  gelitten  hat, 

gefegne  mich  heut  und  allezeit ! 

Die  h.  3 Nägel, 

die  Jefii  Chrifto  durch  feine  heilige  Uänd  und  FUß  gefchlagcn  worden, 
die  gefegnen  mich  heut  und  zu  allen  Zeiten ! 

Die  bittere  Dornen-Kron, 

die  Chrifto  Jefu  durch  fein  heiliges  Haupt  gedrucket  worden, 
gefegne  mich  heut  und  allezeit! 

Das  Speer, 

durch  welches  Jefu  Chrifto  feine  heilige  Seite  geöffnet  worden, 
gefegne  mich  heut  und  allezeit ! 

Das  rofenfarbe  Blut 
das  fei  mir  vor  alle  meine  Feinde  gut 
und  vor  alles,  was  mir  Icbadcn  thut 
an  Leib  und  Leben  oder  Hofgut! 

[Es]  gefegnen  mich  zu  aller  Zeit  die  h.  5 Wunden, 
damit  alle  meine  Feinde  werden  vertrieben  oder  gebunden, 
da  Gott  alle  Ghriftenhcit  mit  bat  umfangen. 

AIfo  muß  ich  N.  N.  fo  gut  und  fo  wohl  gefegnet  fein, 

als  der  h.  Kelch  und  Wein 

und  das  wahre  lebendige  Brot, 

das  Jefus  den  12  Jüngern  bot 

an  dem  grünen  Donnerstag  abends. 

Alle,  die  mich  haffen, 
müflen  mir  alle  ftilifchweigen  ; 
ihr  Herz  fei  gegen  mir  erftorben, 
ihre  Zunge  verftmnme, 

daß  fie  mir  ganz  und  gar  nicht  zum  Haus  und  Hof  Schaden  thiin 
können ; 

auch  .a'le,  die  mich  mit  ihrem  Gewehr  oder  Waffen  wollen  angreifeu 
und  verwunden, 

die  feien  vor  mir  unllcghaft,  lach  und  iinwehrfam; 
das  helfe  mir  die  h.  Gottes  Kraft, 

die  mache  alle  Waffen  und  Gefchütz  kraftlos  und  fchwach. 

Es  feien  die  Waflbn  von  Eilen  oder  Stahl, 
vor  dem  allem  foll  der  iliiuuicl  mein  Schild  fein; 
die  Waffen,  fo  ftechen,  fehießen,  werfen  oder  fchlagcn, 
die  foll  der  Engel  Gottes  vor  mir  auffangen! 


Sch.  a.  7S  NI. 
161  — 1C9. 


It.  davor. 


Scb.  S.  7S 
dilrncrne  K. 


Sch.  Der. 

Sch.  S.  76  der 
aufrebuitte. 
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Ein  Seiten  vor  und  uidor  hIIo  Feind  und  l'iifAlI.  [ii.  S.  45.  4d.] 

Der  Segen,  der  vom  lliminel  kam, 
da  Jefiis  Clirirtus  geboren  ward, 
der  gehe  Uber  mich ! 

Der  Segen,  den  unler  Herr  Jefus  Chriltiis  tliat  Uber  das  li.  Himmelbrut  und  Wein, 
da  ei’a  Teincn  lieben  J Ungern  gab, 
der  gehe  Uber  mich! 

Der  Segen,  den  unfiu  liebe  Frau  that  Uber  iliren  lieben  Solin, 
der  gehe  Uber  mich! 

Der  Segen,  den  Joliannca  that  Uber  den  Herrn  Jerum  ChnTt, 
da  er  ihn  im  Jordan  taufte, 
der  gehe  Uber  mich ! 

Der  Segen,  den  der  Herr  Jefus  that, 

da  er  zur  Höllen  hinabgeftiegen 

und  die  Altväter  aus  des  Teufels  Banden  erlöfet  hat, 

den  Teufel  gefangen  und  gebunden, 

der  gehe  Uber  mich ! 

Der  Segen,  den  unfer  lieber  Herr  Jefus  fjirechen  wird  am  jilngften  'I'ag 
zum  Troft  und  Fried  der  Auserwählten, 
der  gehe  Uber  mich ! 

Sei  bei  mir,  Herr  Jefii  Chtift! 

J.  ob  mir, 

J.  vor  mir, 

vor  allen  meinen  Feinden, 

fic  feien  fichtbar  oder  uufichthar, 

daU  fie  mich  zwar  anfehen, 

aber  mit  erfehruckenem  Herzen  erftarren 

und  mich  nicht  ergreifen  noch  verletzen  können. 


A I,  S.  Äl. 
K.  s.  <. 

S.  4 • fN 
/Utimi  miil 
lUntf 


8U0.  Kluc  Versicherung  vor  Schiehoii,  Hauen  und  Stechen.  [U.  S.  47.  48.] 

Das  heilige  Angeficht  Gottes  fei  bei  mir  mit  ewiger  BelVhirmiing! 

Mein  Seel  und  Leib, 

mein  Ehr  und  Gut 

das  haft  du  in  deiner  Hut. 

Gott  behüte  mich  durch  fein  väterlich  Gut! 
es  follen  gefegnet  fein  alle  meine  Weg  und  Straßen! 

Des  heil,  (üeiftes  Haupt  fei  Buße, 
der  Himmel  ift  mein  Schild, 
mein  Leib  ift  Stahl, 
mein  Herz  lei  Elfenbein ! 

Heut  müflVn  mir  die  GefchUtz  uml  Waden  fi>  lind  und  weich  werden, 
als  der  blutige  Schweiß  war, 

den  unfer  lieber  Herr  Jefus  hat  vergoffen  aus  feinem  heiligen  Leih  und  Seilen. 
So  gefegne  mich  heut  das  h.  Kreuz  (Mirifti 
vor  allerlei  Waffen, 

die  gefchmiedet  worden  vor  oder  nach  Ohrifti  (leburt! 

Mein  GefchUtz  foll  losgciien,  wie  der  Blitz  vom  Himmel, 

mein  Säbel  foll  fehneiden, 

was  er  erwifchen  kann  und  ergreifen  mag! 

wann  aber  das  Gewehr  kömmt  aus  meiner  Hand, 

fo  fei  diefer  Segen  abgewaudt! 

Das  heilige  Paradies  fei  mir  offen, 
vor  allem  GefchUtz  und  Waffen 
fei  mein  Leib  verfchloffen, 

daß  meine  Feind  meinen  Leib  nicht  fchießen,  hauen,  ftcclien  noch  fchneiden! 
Die  Sonn  und  Mond  leuchten  mir, 

Jefus,  die  h.  12  Boten  bedeuten  mich 
in  allen  meinen  Sachen. 
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3(il.  Aiidüchtiffes  Gebet  in  Giclitskraukhciteu.  [Scbj.  I,  S.  265.] 
Ich  bofchwöre  dich,  Gefiicht  oder  Gicht 
bei  dem  jQngrtcn  Gericht, 

daß  du  mir  .in  allen  Gliedern  meines  Leibes  nicht  Ichadeft, 

am  Gehirne, 

an  den  Augen, 

an  den  Schultern, 

am  Kücken, 

am  Herzen, 

an  den  Lenden, 

an  den  Armen, 

an  den  Waden, 

an  den  Füßen, 

an  den  Zehen 

und  an  allen  Gliedern  meines  ganzen  Leibes, 

Es  weiche  von  mir  jede  Art  diefcr  Krankheit, 

es  fei  das  kalte  Gicht, 

das  laufende  Gicht, 

das  brennende  Gicht, 

das  reißende  Gicht, 

das  tobende  Gicht, 

das  fliegende  Gicht, 

das  Lendengicht, 

das  Seitengicht, 

die  Heben  und  Hebenzig  Gichter, 

daß  He  mir  an  meinem  ganzen  Leibe  nichts  fehaden; 

d.izu  helfe  mir  die  heilige  göttliche  Kraft! 

862.  Der  heil.  Dreikönigszettel.  [Schj.  I,  S.  645.) 

Im  Namen  Jefti  Hebe  ich  heute  auf 

und  neige  mich  von  ganzem  Herzen  zu  meinem  Gott; 

die  heiligen  drei  Könige 

Kafpar,  Melchior  und  Balthafar 

feien  meine  Wcggcfcllen. 

Gehe  ich  in  meiuem  Haufe  aus  oder  ein, 
fo  fei  der  Himmel  meine  ßcfchützung, 

der  Stern  der  heiligen  drei  Könige  führe  mich  auf  die  rechte  Straße; 

alle,  welche  mir  begegnen, 

tollen  mir  keine  fchädliehen  Feinde, 

fondern  aufrichtige,  gute  Freunde  fein. 

Kafpar,  Melchior,  Balthafar  Heben  mir  bei 
in  allen  meinen  Unternehmungen, 

Thun  und  LalTcn, 

Handel  und  Wandel, 

Gehen  und  Stehen, 

zu  WalTer  und  zu  I.and ; 

fie  wollen  mich  vor  Unglück, 

Feuer  und  Waffer 

und  vor  Allem,  was  dem  Leibe  und  der  Seele  fchädlich  fein  mag, 
mit  ihrem  mächtigen  Beiftande 
allzeit  behüten  und  bewahren! 

Gott  dem  Vater  ergebe  ich  mich, 

in  Gott  den  Sohn  empfehle  ich  mich, 

in  Gott  den  heiligen  Geift  verfenke  ich  mich. 

Die  lieiligHc  Dreifaltigkeit  fei  ober  mir, 

Kafpar,  Melchior,  Balthafar  feien  bei  und  neben  mir; 

diefc  bewahren  mich, 

mein  Haus  und  alles,  was  ich  habe 

jetzt  und  allzeit. 
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Wer  dielen  heil.B  Kdni^-Zettel  bei  lieh  oder  im  Haus  liat  und  alle  Wochen  andächtig  betet, 
der  lüllc  vor  Unglück  an  Leib  nnd  Seele  behütet  und  bewahret  werden.  Wann  eine  fchwangcre 
Frau  in  Kindsnöten  liegt  und  nicht  gebären  kann,  der  gebe  man  diefen  Zettel  in  die  Hand  und 
bete  ihr  diefen  vor,  fo  wird  Ile  mit  der  Hilf  tJottes  erlöfet.  Legt  maus  dem  Kind  in  die  Wiegen, 
fo  wird  es  vor  Fraiß,  Unglück  durch  das  Gebet  und  Kreuz  befreit  fein.  AIfo  foll  kein  katho- 
lifcher  Chrift  fein,  er  hat  dann  diefen  heil.  3 König-Zettel  bei  lieh  oder  in  feinem  Maus. 

363.  (lewiire  und  nahrhafte  Lüiige  iinferes  Heben  Herrn  Jefu  (.'hrlfti,  nie  er  auf  Erden 
au  dem  heiligen  Kreuz  gewefen.  [Schj.  IV,  S.  303  —305.  Fliegendes  Blatt] 

Diefe  Länge  ilt  gefunden  worden  zu  .Terufalem  bei  dem  heil.  Grabe,  als  man  zählte 
1655,  da  Pabft  Clemens  Vlil  alles  diefes  beftätigt  hat') 

Und  wer  diefe  nnferes  lieben  Herrn  Länge  bei  Heb  trägt  oder  in  feinem  Haufe  hat,  der 
ift  Tcrfichcrt  vor  allen  feinen  Feinden,  fie  feien  üchtbar  oder  unfichtbar  und  vor  allen  Straßen- 
räubern oder  vor  allerlei  Zaubereien  ift  er  ficher  bcliütet  und  bewahret ; cs  mag  ihm  auch  keine 
faifche  Zunge  oder  faifches  Gerücht  fchaden.  Und  wenu  eine  fchwangere  Frau  folches  bei  fich 
trägt  oder  zwifchen  der  Bruft  umbindet,  die  wird  ohne  große  Schmerzen  gebären  und  mag  ihr 
nicht  mißlingeu  in  ihrer  Geburt  Und  in  welchem  Haufe  die  Länge  Chrifti  fein  wird,  darin  kann 
nichts  Böfes  bleiben  und  Donner  und  Wetter  mag  ihm  nicht  fchaden,  auch  foll  es  vor  Feuer 
und  WalTer  behütet  fein.  Segne  dich,  Chriftenmenfeh,  alle  Morgen  früh  mit  der  Länge  Chrifti; 
und  wer  die  Länge  Jefu  Chrifti  haben  will,  der  muß  fie  im  Jahre  dreim.al  Icfcn;  fo  wirft  du, 
chriftlicher  Menfch,  das  ganze  Jahr  mit  der  Chriftuslänge  allzeit  gefegnet  fein,  auf  dem  WalTer 
und  auf  dem  Lande,  bei  Tag  und  Nacht,  an  deinem  Leib  und  Seele,  in  alle  Ewigkeit  Jetzt 
heben  fich  an  in  der  Jefus  Chriftus-i.ängc  die  fchönen  Gebete  von  dem  h.  Vater  Franziskus 
und  lauten  aifo: 

0 Herr  Jefu  Chrifte!  ich  bitte  dich, 

daß  du  mich  mit  deiner  I.änge  allzeit  behüten  und  bewahren  wolleft 
vor  .allem  Unglück, 

vor  aller  Gefängnis  und  fchädlichen  Wunden  und  Läftcrung 
oder  Feuer  und  Wafler, 
vor  allen  Straßenräubern, 

vor  allen  Vergiftungen  und  Vergebungeu  und  vor  alles  I 

Befchirme  mich  und  meinen  Feldbau, 

mein  Getreide  und  Wiefen, 

und  all  meine  Früchte, 

mein  Vieh,  Hab  und  Gut! 

0 Herr  Jefu  Chrifte!  ich  bitte  dich, 
daß  du  mich  mit  deiner  Länge 
vor  allen  Zauberern  und  Zauberinnen, 
vor  Hagel  und  Donner 
wolleft  behüten  und  bewahren, 

und  allen  febwangeren  Frauen  eine  fröhliche  Geburt  verleihen! 

0 Herr  Jefu  Chrifte!  ich  bitte  dich, 

daß  du  mich  mit  deiner  Länge  allezeit  verbergeft  und  bewahreft 
heute  und  diefe  acht  Tage  und  Nächte 
in  deine  heil,  verborgene  Gottheit! 

0 Herr  Jefu  Chrifte!  ich  bitte  dich, 
daß  du  mich  verbergeft  zwifchen  deinen  Kücken  und  das 
heil.  Fronkreuz! 

0 Herr  Jefu  Chrifte!  ich  bitte  dicli, 

daß  du  mich  verbergeft  in  deine  heil,  fünf  Wunden, 

und  mich  abwafcheft 

mit  deiner  heil.  Länge 

und  mit  deinem  heil,  rofenfarbeu  Blut! 

')  Scheible  merkt  an:  „Fliegendes  Blatt,  etwa  '/z  Schuh  hoch  und  1 Schuh  breit,  fo  daß 
es  fchwer  zu  begreifen  ift,  durch  was  diefe  Länge  ropräfentiert  werden  foll.”  — Mir  ift  ein 
handfchriftl.  Exemplar,  leider  nur  bruchftückweife,  in  die  Hände  gekommen,  ein  auf  eine  Holz- 
welle gewickelter  l’.apierftreifen,  8‘/s  cm  breit  und  im  ganzen  wahrfclieinlich  eines  Mannes  lang. 
Darauf  ift  fchr  forglaltig,  in  abwechfclnd  rot  und  grün  eingefaßten  Abfchnittcn,  diefer  .Segen 
gefchrieben.  Über  das  Mefleu  vgl.  Gr.  M.  I.  18  f.,  II,  974  f. 
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L>iu  beil.  Dreifaltigkeit  lei  mein  Schild  und  Schirm 

vur  allen  meinen  Feinden, 

ilo  feien  fichtbar  oder  unlichtbar! 

Gott  der  Vater  ift  mein  Mittler, 

Gott  der  Sohn  ift  Vorgeher, 

und  Gott  der  h.  Geift  ift  mein  Beiftand; 

und  wer  dann  ftärker  ilt, 

als  diefc  heil,  drei  Perfonen 

und  die  heil.  Länge  Jefu  Chrifti, 

der  komme  und  greife  mich  an! 

Und  auf  die  heil.  Länge  meines  lieben  Herrn  Jefu  Chrifti  ftoure  ich 
mich  chriftlicher  Mcnfch  allzeit  auf, 
der  befchUtze  und  filhre  mich  in  das  ewige  Leben,  Amen. 

Die  heil.  Länge  Chrilti  fegne  mich ! 
die  heil.  Länge  Chrifti  ftärke  mich! 
die  heil.  Länge  Chrifti  behüte  mich, 
bis  er  mich  nehme  nach  diefem  Leben  zu  Hch ! 

GewilTe,  ahrhafte  und  ächte  Länge  und  Dicke  nnferer  lieben  Frau  und  gebenedeiten 
Himmelskönigin  Maria,  [Sebj.  IV,  S.  437—440.  Fliegendes  Blatt.] 
welche  heilige  Länge  zwar  aus  feidenen  Bändern  den  Pilgrimen,  welche  das  heilige  Haus  zu 
Luretto  befuchteu , mitgeteilt  wurde.  Wenn  eine  Manns-  oder  Weibsperfun  eine  fulche  heilige 
l.ängc  bei  fich  trägt  oder  in  feiner  Wohnung  hat,  der  wird  befondere  Gnaden  von  unferer  lieben 
Frau  zu  erwarten  haben.  Man  muß  aber  auf  das  wenigfte  diefelbe  alle  heilige  Mariafefte  mit 
Andacht  beten;  befonders  aber  füllen  die  fchwangeren  Frauen  es  lieh  anbefohlen  fein  lalTen: 
wenn  eine  Frau,  die  in  den  Kindesnöten  ift,  fie  mit  Andacht  betet,  diefe  wird  befondere  Hilfe 
und  Beiftand  von  unferer  lieben  Frau  zu  erwarten  haben. 

Hunderttaufendmal  fei  gegrüßt 
durch  deine  heilige  Länge, 
du  Luftgarten  der  allerheiligften  Dreifaltigkeit! 
gebcnodcict  sei  deine  heilige  Länge, 
fo  Gott  vom  Anfänge  Wohlgefallen! 
gebenedeiet  fei  deine  heilige  Länge, 
worüber  die  Engel  fleh  beluftigen! 
gloriticiert  fei  deine  heilige  Länge  in  Ewigkeit! 

Eiue  fchöne  Ucfehlung  in  die  heilige  Länge  Maria. 

Heilige  .Maria! 

ich  empfehle  mich  und  die  Mcinigen, 
fammt  meiner  Freundfehaft 
in  deine  heilige  Länge, 
daß  du  uns  befchUtzeft 
vor  des  Teufels  Anlauf, 
vor  Feuer-  und  WalTersnut, 
vur  Armut,  SUnd  und  Schand, 
vor  Diebftahl,  Ketten  und  Banden. 

Heilige  Maria! 

ich  befehle  mich  heute  und  allezeit 
in  deine  heilige  Länge, 

auf  daß  deine  heilige  Länge  mein  Schutz  und  Zuflucht  fei. 

Deine  heilige  Länge  fei  mein  Deckmantel  und  Schild  wider  alle  meine  Feinde! 

Ich  befehle  mich  heut  und  allezeit 
mit  Leib  und  Seele, 
mit  Herz  und  Mund, 

Sinn  und  Leben, 

Ehre  und  Gut, 

V’erfland  und  Wiilen, 

Gedächtnis  und  Anmutung, 
inner-  und  äußerlich 
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in  deine  heilige  Länge,  SuhuU  und  Schinu, 

auf  daß  du  mich  befchUtzest  uud  befchlrmclt 

vor  allem  Unglück,  Eifen  und  Waffen, 

vor  Brand  und  Gefängnis, 

vor  Gift  und  allen  böfen  Nachl'lellungen, 

vor  Kugel  und  IM'eil  und  allen  Schrecken, 

vor  ungerechtem  Urteil  und  Nachftellungen  der  Feinde, 

vor  falfchen  Zungen  und  Afterreden. 

Ich  erinnere  dich  durch  deine  heilige  Länge,  o .Maria! 

daß  du  heute  und  allezeit  wollcft  zur  Ruhe  ftellcn  und  hemmen 

alle  Übel  nachredende  Zungen, 

alle  fali'chc  Herzen, 

auf  daß  He  mir  weder  an  Leib  und  Seele, 
noch  an  Gütern  und  Leben  fchaden  künnen., 

0 heilige  Maria! 

durch  deine  heilige  Länge  mache  kraftlos 
aller  meiner  Feinde  und  Widerfachcr  Zungen, 

Herzen,  Hände  und  Bemühungen! 

Heilige  Maria!  • 

deine  heilige  Länge  erfreue  mich ! 
deine  heilige  Länge  erquicke  mich! 
deine  heilige  Länge  benedeie  ich, 

bis  ich  dich  mit  Freuden  fche  in  deiner  Glorie  ewig.  Amen. 

Befi-hluh. 

0 Maria  mein! 

die  Länge  dein 

ift  ja  mein  Freud  auf  Erden, 

mein  Troft  und  meine  Bcgierd, 

meine  Hoffnung,  felig  zu  werden. 

36Ö.  GelftMeher  Hausfegen  zu  Jefn,  Maria.  Jofeph.  [SchJ.  V,  S.  21)9—301.  Fliegendes  Hlatu] 
Unter  eurem  Schutz  fteht  diefes  Haus, 

Jefus,  Maria,  Jofeph; 

diefes  Haus  wollet  ihr  bewahren 

.Icfus,  Maria,  .Jofeph! 

behütet  uns  vor  großem  Unglück  und  Gefahren  ctr.  etc.! 
errettet  dies  Haus  von  Feuer,  Waffer  und  DicbJ'tahl  etc.  etc.! 
laffet  keine  Bezauberung  kommen  in  diefen  Stall  cte.  etc. ! 
bei  jedem  in  diefem  Haus  wolle  wohnen  etc.  etc.! 
beltändig  wolle  bleiben  in  diefem  Haus  etc.  ctc.! 
deine  Gefährten  feien,  die  geben  ein  und  aus  etc.  etc.! 
im  Hinfeheiden  foll  fein  unfer  treue  Faßpurt  etc.  etc.! 
und  bringet  uns  in  den  himmlifchen  Freudenort  ctc.  etc.! 


XrV.  Der  wahre  Greiftliche  Schild 

lo  vor  300  Jahren  von  dem  heil.  Pahft  Leo  X heftätigt  worden,  wider  alle  gefähr- 
liche böfe  Meufchen  fowohl,  als  aller  Hexerei  und  Teufelswerk  entgegengefelzt. 
Cum  Licentia  Mrp.  Cens.  ibid.  An.  1747.  im  Press.  Eric,  bei  Jakob  Keim. 

aOC.  [Sch.  .S.  5-8.] 

Folgende  Worte  find  Co  kräftig,  daß  wer  diefciben  bei  fich  trägt,  dem  kann 
keine  böfe  Bezanbernng  noch  einige  Tenfelskunft  an  feinem  Leibe  fchaden ; 
welches  Pabft  Urbanus  der  Achte  im  General-Kapuziner  zu  Rom  im  Jahr  10.'J5  approbiert  hat. 
Gott  V.  etc.  etc.  wollen  mich  jetzt  und  allezeit 
vor  allem  Ungewitter,  Gefpenft  und  Hexerei 
bclchfltzen  und  bewahren,  Amen. 
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Ohriftus  Jelus  Uberwindet, 

Chriftus  Jefus  lierrfcliet, 

Chrirtiis  Jefua  gebietet, 

Chriftna  Jefus  vertreibet  alle  Ungewitter,  Zauberei  und  Teufelskunft 

durch  die  Kraft  feiner  Gottheit, 

durch  die  Kraft  feines  bittern  Leidens, 

durch  die  Kraft  feines  heiligen  Kreuzes, 

durch  die  Kraft  feines  rofenfarbenen  Blutes 

und  durch  die  Kraft  feines  heiligen  Namens. 

Jefus  Chriftus, 

der  vom  Himmel  herabgekominen, 

damit  er  den  Teufel  und  alle  büfe  Geifter  austreibe  und  in  die  Hölle  ftiirzc, 
diefer  wolle  aufiüfen  und  mich  entbinden  von  allem, 
was  der  Teufel  gebunden 

und  durch  feine  vermaledeite  Werke  verblendet  hat!  Amen. 

'Mt.  Kriirtiges  Gebet  gegen  alle  Hexerei,  Gefpriift  und  Ungcnlttor.  [Sch.  S.  9.  10.] 
Vom  Hapft  Urbanus  dem  Achten  approbiert. 

Das  Wort,  fu  Fleifch  geworden,  wolle  mich  erlöfeu  und  bewahren 
vor  allem  Gefpenft  des  Satans  und  feiner  Diener, 
vor  aller  Hexerei,  Befchwörung, 

Verblendung,  Verzauberung, 

Verbindnis  und  Befchreiung, 
fo  mir  angethan  worden 
oder  noch  könnten  angethan  werden, 
von  aller  Nachflellung  des  Teufels, 
böfen  Willen, 

Blitz,  Donner, 

Hagel,  Ungewitter 
und  von  allem  Übel! 

30H.  Gebet  gegen  leibliche  und  geirtlichc  Feinde.  [Sch.  S.  29  —33.] 
ü Herr  Jefu  Chriftc! 

ich  befehle  mich  heute  in  deinen  Schutz  und  Schirm. 

Icli  verberge  mich,  verkrieche  mich  zwifchen  deinem  lieiligcn  Kücken  und 
dem  heiligen  Kreuz, 

damit  dein  heiliges  Kreuz  fei  mein  Schild, 

auf  daU  kein  fichtbarcr  noch  unfichtbarcr  Feind  hinterwärts  mir  könne  zukommen, 
ich  verberge  und  vcrfchlicße  mich  zwifchen  dein  heilig  Haupt  und  deine  Dornenkron, 
damit  deine  heilige  Krön  mich  bewahre, 
daß  mir  von  oben  herab  kein  Unglück  könne  zufallen. 

Ich  verberge  und  verkrieche  mich  zwifchen  deine  Seitenwunde 

und  dein  heiliger  Speer  befchUtze  mich, 

daß  kein  böfur  Feind  mir  von  vornen  her  dürfe  zunahen. 

Ich  verberge  und  verfchließc  mich  zwifchen  deine  heiligen  Nägel, 
damit  deine  heiligen  Nägel  mich  behüten, 

daß  weder  zur  linken  noch  zur  rechten  Seite  ein  geiftiges  Übel  mich  könne  berühren. 
0 Herr  Chrifte  Jefu ! 

ich  befehle  und  vertraue  dir  licute  und  allezeit 

meinen  Leib  und  Seele, 

mein  Fleifch  und  Blut, 

mein  Herz  und  Sinn, 

meinen  Verftand  und  Willen, 

meine  Ehre  und  Leben 

in  deinen  allerheiligftcn  Frieden  und  Bewahrung, 
damit  du  mich  heute  und  allezeit 
verteidigeft,  befchützeft, 
bewahreft  und  crrctleft 
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vor  allem  l^cliadcn  luid  Unglück, 

vor  Gift  uud  Hexerei, 

vor  Banden  und  Kerker, 

vor  Kugeln  und  Degen, 

vor  Schrecken  und  Ängftcn, 

vor  Fall  und  Diebl’tahl, 

vor  falfchen  Zeugen  und  Khrabrchncidnng, 

daß  du  alle  falfche  Zungen, 

welche  mir  fchaden  können, 

bindeft  und  alle  Kräfte  meiner  Feinde  zerftöreft, 

damit  fie  mir  weder  mit  Jtat  noch  Tat 

an  Leib  und  Seele  fchaden  können, 

auf  <laIS  ich  aus  ihren  Händen  möge  entgehen, 

gleichwie  du  ans  den  Händen  deiner  Feinde  entgangen  bift,  Amen. 


Eia  fcliöaer  und  nohl  approbierter  heiliger  Segen  [Sch.  S.  7Ü— 84.] 
zn  WalTer  und  Land  wider  alle  feine  Feinde,  fo  ihm  begegnen  auf  allen  feinen  Wegen  und  Slegi  D. 

Gedruckt  znerft  zu  Prag. 

Das  ift  eine  Abfclirift,  fo  der  Pabft  Leo  dem  Karolo,  feinem  Bruder,  gefendet;  auch 
liat  diefen  Brief  der  würdige  Abt  Colomanns  feinem  Vater,  dem  König  von  Yberien  gefendet 
Und  wer  diefen  Brief  bei  fich  trägt  — , er  wird  felben  Tag  behütet  vor  Feuer-  und  WalTeis- 
not,  wird  auch  in  keinem  Streit  umkommen  oder  erfchlagcn  werden;  es  fchadet  iiiiu  kein  Gift 
und  thnt  allen  feinen  Feinden  Widerftand;  ihm  fchadet  keine  Zauberei;  wird  auch  von  keinem 
Gefchoß  mörderifcher  Weife  getroffen;  er  wird  nicht  leicht  in  große  .\rmut  geraten.  — So  .iber 
ein  fchwangeres  Weib  diefen  heiligen  Segen  bei  fich  trägt  iin<l  mit  .\ndacht  betet,  — die  erlanget 
abfonderliche  Hilfe  und  Bcifland  in  ihrer  Geburtsftuntle.  Auch  welcher  Menfch  das  Gebet  mit 
Andacht  betet  fein  Lebtag,  der  wird  an  feinem  Knde  keine  fchwerc  Verfuchung  von  den  böfen 
Geiftern  ausftehen  noch  hart  angcfochtcn  werden. 

In  dem  Lande  Yberien  war  ein  König,  der  batte  einen  Sohn  mit  Namen  Collonianu->, 
führte  ein  heiliges  Leben;  er  wurde  in  einem  berühmten  Klofter  erzogen  und  fpäter  zum  Abt 
erwählt.  Es  begab  fich  aber,  daß  der  König,  fein  Vater,  in  fremde  Lande  in  einen  Streit  zicbee 
mußte,  bat  er  feinen  Sohn  Collomanum,  daß  er  ihm  feinen  Segen  gebe,  damit  er  behütet  würde 
vor  allen  feinen  Feinden  und  vor  allem  dem,  was  ihm  fchaden  möchte.  Alfo  bat  der  heil.  Collo- 
manus  Gott  den  Allmächtigen,  daß  er  ihm  offenbareu  möchte,  wie  er  feinen  Vater  fegnen  folli«, 
daß  er  behütet  würde.  Gott  erhörte  fein  Gebet  und  fandte  Collomano  einen  Brief  vom  Himmel, 
denfelbon  follc  er  feinem  \'ater  geben ; damit  werde  er  behütet  im  Streit  und  vor  allem,  fo  ihm 
fchaden  könnte.  Weil  aber  diefein  Brief  anfänglich  wenig  Glauben  beigemeffen  wurde,  daß  er 
fo  große  Kraft  habe,  wurde  dem  König  geraten,  er  folle  den  Brief  an  einem  verurteilten 
Menfchen  probieren  laffen,  welches  auch  der  König  zu  thnn  befahl.  Dein  Verurteilten  wurde 
folches  angedcutet  und  ermahnt,  das  Gebet  mit  .And.acht  zu  verrichten,  welches  alles  gcfchahc. 
Als  ihm  nun  der  Züchtiger  das  Haupt  abfchlagen  wollte,  könnt  er  ihn  nicht  verwunden  oder 
verfchneiden.  Dcrfcibe  t'belthäter  wurde  mit  dem  Brief  in  einem  alten  Stadel  angeründet. 
Sehet  Wunder!  Dem  Menfchen  wurde  mitten  im  Stadel  nicht  ein  Härlein  verfengt.  Nach 
diefem  wurde  der  Menfch  mit  dem  heiligen  Brief  in  ein  tieffließendes  Waffer  gefenkt,  aber 
nach  einer  guten  Weil  auch  wieder  frifch  und  gefund  herausgezogen.  Diefes  alles  hätte  ja  follca 
genug  fein,  diefem  Brief  zu  glauben  und  fich  durch  die  Gnade  Gottes  darauf  zu  verlaffen;  aber 
man  gab  diefem  Menfchen  noch  Gift  ein,  fchoß  mit  BUchfen  und  Pfeilen  auf  ihn,  mit  febarfen 
Waffen  etc.,  doch  dies  alles  fchadetc  ihm  nicht  das  gcringftc.  .Ms  nun  diefes  der  König  famui: 
vielen  Andern  mit  Verwunderung  gefehen,  ließ  der  König  den  Brief  mit  feinem  Namen  ab- 
fchreiben,  und  ein  jeglicher  befonders  mit  feinem  Namen;  fie  behielten  den  Brief  in  großfo 
Ehren  und  zogen  dahin  in  den  Streit  und  überwanden  alle  ihre  Feinde.  Daher  foll  fich  ein  jeder 
Chrift  befleißen,  daß  er  allezeit  diefen  Brief  bei  fich  trage  und  das  Gebet  mit  Andacht  verrichte, 
fo  wird  er  von  aller  (Jefahr  erledigt  werden.  In  welchem  Haus  diefer  Brief  forgfältig  aulbew.shrt 
wird,  fchlägt  kein  wildes  Feuer  ein;  auch  wird  demfelben  kein  großes  Unglück  widerfahren. 

Im  Anfang  war  das  Wort  etc.  etc.  Ev.  .loh.  1,  1—14.') 

Der  heilige  Segen  und  Frieden 

')  Darauf  folgen  die  oben  aus  K aufgeführten  Nummern  ßöT  und  35S  und  die  'Ifbcs 
Worte  Chrifti  am  Kreuz. 
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Id  zwifdieu  mir  und  allen  nidncii  Feinden, 
richtbar  und  unUchtbar! 
üutt  dem  Vater  geb  ich  mich, 

(iott  dem  heiligen  Geift  laß  ich  mich 
in  feine  heilige  Ehr  und  Fried. 

Unters  lieben  Herrn  Kreuz  fei  mit  mir 

und  mit  meinem  Haupt 

und  mit  meinen  Augen 

und  mit  meinen  Händen 

und  mit  meinen  Füßen 

und  allen  meinen  Gliedern! 

Der  Segen,  der  mit  Chril’to  erl’tand  an  dem  heil.  Oftermorgen, 
der  gehe  über  mich  allezeit, 

alTu  wühl  und  gern  unfere  liebe  Frau  vergüiinet  hat  ihrem  lieben 
Kindlein  ihre  Hruft  und  ihre  Spun  fi  Guten! 

Crux  Christi  sit  semper  apud  me  N.  N.! 

crux  Christi  defendat  me  ab  omnibus  iniquitatibus  meis! 

crux  Christi  sit  semper  meum  in  omne  tripulatiune  et  angust.  die  nuctuque 

Jesus  autem  transiens  per  medium  illorum  [ibat  in  pace  ] 

Chrift  vincit, 

Chrift  regnat, 

Chrift  imperat. 

Fax  Domini  nustri  Jefii  Chrifii, 

Signum  s.  crucis, 

titulus  salvatoris  nustri  triumphalis  in  crucc  J.  N.  It.  J. 

Bit  hodio  et  quotidie  inter  me  et  inimicos  meus 
visibilcs  et  invisibiles, 

cont.  omnia  pericula  animae  et  corporis  mei! 

Jesus  Nazarenus  Rex  Judacorum, 

C.  B.  M. 

Johannes,  Mattheus,  Marcus,  Lucas, 

die  vier  Evangeliften 

thun  mir  mein  Leben  Triften. 

Das  Haupt  Chrilti, 

das  Herz  Eliae, 

der  Grund  Davids, 

die  Leber  und  Lungen  Salomonis, 

die  Kniee  Abrahams, 

das  Blut  Abels, 

die  Geftalt  Mofis, 

der  Friede  des  heiligen  Kreuzes 

fei  zwifchen  mir  und  allen  meinen  Feinden, 

llc  feien  llchtbar  oder  iinfichtbar! 


Weitere  Auszüge  aus: 

Das  fechrte  und  fiebente  Buch  Mofis  ffichc  VIII. j 

Aus  II:  Gebete  an  die  heilige  Corona,  Erzfeha tzmciftcrin  über  die 
verborgenen  Sehätze,  Vorfpr eeberiu  der  armen  Leute  und 
Gebieterin  der  böfen  Geifter. 

Nach  dem  anthentifchen  Manuscript,  welches  im  Vatikan  zu  Rom  aufbchalten  wird. 

C ö I n bei  J.  J.  K ö p e r. 


(S.  24.)  Heilige  Coroua! 

Ich  N.  N.  bcfchwöre,  bezwinge  und  probiere  dich 
(•S.  25.)  hei  Himmel  und  Erden, 

Sonne,  .Mond  und  Sternen, 
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(laß  (hl  mich  erhürelt 
und  meiner  liitt  gewiihrcft, 

(S.  20.)  mir  unverwandelter  und  uiiverrucktcr  Weife  iiintcrlaflfeft 
von  (leinen  vertrauten  Schätzen, 
mir  getreulich  weilcft 
und  mir  erheben  helfeft 
und  in  meine  Hände  lieferft. 

(S.  27.)  A b d a n k u n g 8 g e b e t. 

Gehe  hin,  du  guter  Geift, 

in  diu  gewilnfchte  Stadt, 

in  das  gewilnfchte  Himmelreich 

im  Namen  der  allcrhciligften  Dreifaltigkeit  I 

der  Friede  fei  zwifclien  mir, 

ober  mir 

und  unter  mir. 

Aus  IV:  Gebete  an  den  heiligen  und  großen  Chriftopli, 
welcher  — von  Gott  /.tun  höchften  Scliatzmeifter  im  Himmel  und  auf  Erden,  gewaltigen 
Geber  aller  verborgenen  Schätze,  Güter  und  Bergwerke  und  Austeiler  von  Almofen 

an  die  Armen  eingefetzt  worden. 

Nach  dem  nuthentifchen  Manuscript,  welches  im  Vatikan  zu  Horn  aufbchalten  wird. 

371.  (S.  37.)  1M(‘  drei  Krelfi*. 

Wer  (liefes  heilige  Chiiftoplisgebct  verrichten  will,  der  muß  — [es]  auf  zwei  Donnei's- 
tag  und  einen  Sonnabend  des  Nachts  von  10—12  Ulir  langfaro  beten.  Dabei  muß  ein  Jeder  die 
geweihte  Wachskerze  halten,  mit  heiligem  Johannis-  und  TaufwalTcr  verfehen  fein  und  mit  einer 
geweihten  Kohle  und  einem  Palmzweig  drei  Krcife  um  fich  machen. 

Den  erften  Kreis  mache  ich 

durch  die  Gewalt  des  himmlifchen  Vaters 

und  bitte, 

er  wolle  ihn  gnädig  verbinden. 

Den  zweiten  mache  ich 
durch  den  Sohn  Gotte.s 
und  bitte, 

er  wolle  mir  ihn  — verbinden. 

Den  dritten  mache  ich 
durch  Gott  den  heiligen  Geift 
und  bitte, 

er  wolle  mir  ihn  mächtig  verbinden. 

372. 

(S,  44.)  Lieber  Märtyrer  St.  Chriftopli! 

ich  N.  N.  bitte  dich, 

(S.  45.)  vermehre  mein  Gut, 
erfreue  meinen  Mut! 
da  du  diefe  Macht  halt, 
hilf  mir  an  Seel  und  Leib, 
an  Fleifch  und  Blut, 
an  Ehr  und  Gut 
durch  den  fUßen  Namen  .Icfii! 

37:1.  (S.  46.)  BefchwörunK’. 

<1  du  heilig,  heilig,  heiliger  Chriftopli! 
laß  dich  herab  durch  den  Himmelsthron, 

(S.  47.)  laß  den  Himmelsthron  nicht  verfchloffen, 
laß  die  Wolken  nicht  zu  dick, 
laß  dir  keinen  Berg  zu  hoch, 
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keinen  Weg  zn  rdininl, 

keinen  Wind  zu  ftaik, 

keinen  Wald  zu  lang, 

kein  WalTer  zu  tief, 

und  keine  Nacht  zu  tinller  fein ! 

komm  herab  durch  Gottes  Macht  und  Kraft! 

komm  herab  durch  Gottes  Barmherzigkeit ! 

oder  fchicke  mir  einen  guten,  reichen  Geift, 

welcher  mir  einen  herrlichen  Schatz  bringe. 

H74.  Bercliwbraiig  des  Geiftes. 

Ich  rufe  und  befchwdre  dich,  guter  Geift, 


(S.  48.)  bei  den  vier  Elementen 

Feuer,  WaflTer,  Luft  und  Erde; 

ich  rufe  und  befchwöre  dich,  guter  Geift, 

bei  Himmel  und  Erde, 

bei  Sonne,  Mond  und  allen  Sternen 

und  bei  den  Winden; 

(.S.  49.)  ich  befchwöre  dich,  guter  Geift, 
durch  das  heilige  Haupt  Clirifii, 
durch  die  Augen  Eljon, 
durch  den  Mund  Davids, 
durch  die  Zunge  Salomons; 
ich  befchwöre  dich,  guter  Geift, 
durch  das  Blut  Abels, 
durch  das  Herz  des  Tobias, 
durch  die  Geftalt  Moyfes; 

(S.  50.)  ich  banne,  bezwinge  und  befchwöre  dich,  guter  Geift, 
daß  du  keine  Ruhe  und  Raft 
weder  im  Himmel, 
noch  im  Paradies, 
noch  in  den  vier  Elementen  habeft, 
bis  ich  alles  das, 
was  ich  von  dir  begehre, 
empfangen  habe. 


(S.  52.)  Abdankung. 

Geift,  ich  gebe  dir  Urlaub 
meinem  Fleifch  und  Blut, 
meines  Leibes  und  der  Seele 
und  aller  Kreaturen  unbefebadet, 
wieder  an  die  Stätte  und  an  den  Ort, 
von  wannen  du  gekommen  bift, 
zu  fahren. 


Aus  V;  Kin  approbiertes  Buch  zum  Scliatzliehen.  [fiehe  Nro.  250.] 

})75. 

(S  62.1  Es  lulilTen  alle  böfen  Geifter,  Erdgeifter 

den  Schatz,  der  da  in  diefer  Erde  und  Ilofrecht  [ift], 
an  dem  n.ämlichen  Ort, 

wo  der  Mcnfcli  denfcibcn  in  Lebenszeiten  hat  hingethan, 

unverbicndet  und  llchlbar  darftclien 

und  dann  davon  weichen, 

dazu  helfe  uns  der  heilige  Antonius  von  Padua. 

Du  vermaledeiter  Teufel! 

(S.  68.)  ich  befehle  und  fchaflfe  dir, 

daß  du  dich  aus  diefer  Hofrecht  hinwegmacheft 
und  hinfiiro  keine  Gewalt  mehr  hierinnen  habeft, 
allcrmaßen  ich  alles. 
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was  in  (liefern  Hufrecht  und  Ort 
lebet  und  fehwebet, 
gehet  und  ftehet, 

habe  befohlen  unter  den  Schutz  de»  allcrhciligfton  Natni'ns  .lefns. 

(S.  GG.)  Heiliger,  heiliger,  heiliger  Peter! 

Ulfe  auf  mit  Gottes  Händen 
und  entbinde 

(liefen  Schatz,  der  in  diefer  Ilofrecht  liegt, 
von  allem, 

womit  der  büfe  Feind  oder  Erdgciftcr  dcnfelbcn  verbunden  oder 
verblendet  hätten. 

Aus  IX:  Geheininiffe  der  N igro tu antiae  und  llefcliwör ung  derer 

höfer  Geirter. 

^S.  115.)  Lieber  Lefer!  Ich  Raimund  ans  d(>m  Gefchlechtc  derer  Lullicr  ermahne  und 

bitte  dich  herzlich  und  aufrichtig,  daß  du  dich  ja  wollcft  in  Acht  nehmen,  daß, 
du  hier  liefeft,  wenn  du  es  etwa  nicht  recht  verfteheft,  dir  ja  zu  keinem  Schaden  ge- 
reichen möge;  denn  wenn  du  einen  Fehler  begeheft,  foiftesum  deine  Seele  gcfchehen. 
So  überlege  ja  wohl,  was  darinnen  zu  thnn  oder  zu  laden,  damit  wegen  derer  Geifter 
kein  Irrtum  und  daß  du  nicht  die  Unrechten  citiereft,  entftehe. 

37ß. 

(S.  158.)  Ich  bcfchwöre  und  gebiete  euch, 

ihr  böfen  und  verfluchten  Höllcnhunde, 

weichet  von  uns  und  (liefern  Schatz 

in  die  dilftern  Wälder 

und  unreinen  Pfützen 

und  in  den  tobenden  Höllenfluß! 

und  diefes  befehle  ich  euch  durch  die  .’>  Wunden 

und  die  666  Geifelftriemen  Jefu  Chrifti. 

(S.  159.)  .la,  ich  befchwijre  euch,  ihr  verfluchten  Schaaren, 
vcrlalTet  uns  und  diefeu  Schatz, 
welchen  ihr  bisher  innen  gehabt, 
verwandelt  und  vorrneket  denfelben  nicht, 
noch  fchadet  uns  weder  an  Leib  oder  Seele 
noch  allem,  was  wir  haben, 
oder  auch  (liefen  Schatz! 
verunreinigt  auch  (liefen  Kreis  nicht, 
in  welchem  wir  feind  durch  die  Kraft  .lefii  Chrifti ! 
bringet  den  Schatz  her 
und  trollet  euch  alsdann 
durch  die  Macht  eures  Richters  .lefu  (Üirifii! 

Diefes  muß  dreimal  wiederholt  werden ; fodann  zündet  den  Ranch  an,  der  die 
Teufel  vertreibt,  nämlich  Schwefel,  Teufelsdreck,  Bibcrgail,  Raute  ana  Drag.  Alsdann 
(S.  160.)  werden  fie  dir  den  Schatz  und  das  Gefäß,  darinnen  felbiger  ift,  mit  der  größten  Bos- 
heit, Raferei  und  Ungeftümm,  auch  entfetzlichen  Bedrohungen  in  den  Kreis  bringen, 
und  ein  Krachen,  als  wenn  alles  einfallcn  und  ein  Krdbehen  kommen  wollte,  machen. 
Sobald  He  nun  denfelben  hiucingefetzt,  fo  werfe  3 Stückicin  Brot  und  Papierlein  dar- 
auf, damit  fie  lieh  nicht  iintcrftchen,  denfelocn  wieder  zu  verwandeln.  Nimm  dich  aber 
in  Acht,  daß  du  ihn  mit  keiner  Hand  oder  Finger  anriihreft,  ehe  er  wenigftens  eine 
halbe  Stunde  geftanden.  Alsdann  werden  die  Geifter  weichen ; lic  werden  hierauf  einen 
folchen  Geftank  hinter  fich  lalTen,  daß  dein  Rauch  nichts  dagegen  fein  wird,  und  ein 
(S.  161.)  graufames  Gepolter  machen  und  diefes  ift  das  /eichen  ihres  Hinweggehens.  .Sodann 
ftehet  auf  und  nehmet  den  Schatz  mit  euch,  fu  gut  ihr  könnet,  waun  ihr  anders  merket, 
(S.  162.)  daß  cs  allenthalben  ftill  und  rein  ift.  Ich  vermahne  dich,  laß  ja  deine  Kameraden  kein 
Wort  reden  und  daß  ihr  alle  3,  einer  wie  der  andere,  mit  Erbhomden  angezogen  feid, 
auch  nicht  crfchrecket,  wenn  fie  euch  allerhand  Sprünge  und  Blendwerk  fiirmaohcn; 
dann  diefes  ift  das  Zeichen;  wenn  fie  nun  nichts  ausrichten  können,  fo  verfeh winden 
fie  und  lalTcn  dir  den  Schatz 


DIgitized  by  Google 


Deiitfchc  Sogen,  Heil-  und  Bimnfpriicho. 


251 


Aus  XI.  llefcli wöriuigon  der  Schätze  etc. 

»77.  (S.  175.) 

Icli  N.  N.  I)cfch\vöre  und  gebiete  dir 

Silber  und  Gold  und  Gut  allhicr  unter  der  Erden 

bei  <leni  Erzengel  Gabriel, 

bei  dem  Erzengel  St.  Michael, 

und  bei  dem  Erzengel  Raphael 

und  bei  dem  heil.  Erzengel  St.  Ariel, 

dali  du,  Silber,  Gold  und  Gut 

an  deiner  Statt  ftille  rteheft, 

von  dannen  nicht  wcicheft  oder  gehoft, 

Ibndern  dich  von  uns  finden  läßt  etc. 

Ich  N,  N.  etc. 

bei  der  Kraft,  Allmacht  Gottes  \'ater.<, 

und  bei  der  Erlölung  Jefus  Ohriftus  Gottes  Sohns, 

und  bei  der  Heiligung  Gottes  heiligen  Geiftes  etc. 

Ich  N.  N.  etc, 

bei  den  vier  heil.  Evangeliltcn 
Mattheus  und  Johannes, 
bei  dem  heil.  St.  Marcus 
und  bei  dem  heil.  Lucas  etc. 

37S.  (S.  176.)  Ansbietuiur  der  Gelfter. 

Ich  N.  N.  befchwöre  euch  böfe  Geifter 
unter  dem  Himmel  und  dem  Gewölk, 
auf  der  Erden  und  unter  der  Erden, 

daß  ihr,  böfe  Geifter,  von  diefem  Silber,  Gold  und  Gut  liinwegweicht 

von  Aufgang  der  Sonnen, 

von  .Mittag  bis  zu  Mitternacht!  etc. 

Dicfc  hernachfolgenden  4 Zettel,  die  vier  Evangeliften  inülTen  darauf  fein,  auf  jedwedem 
einer,  die  ftcll  auf  die  4 Haupt  der  Welt: 

t Mattheus  f t Marcus  t t Eukas  t t Johannes  f, 

»79.  (S.  177.)  Wie  mau  die  WUnfchelriite  fehiieiden  follc. 

So  fprich,  wann  du  zu  der  Ruten  kommft: 

Iin  Namen  Gottes  Sohns  find  ich  dich, 
in  Gottes  heiligen  Geiftes  fchncid  ich  dich. 

»SO.  Wie  innn  die  Kuteii  taufen  foll. 

Im  Namen  Gottes  Vaters  taufe  ich  dich  auf  Silber  und  Gold, 

im  Namen  Gottes  des  heiligen  Geiftes  taufe  ich  dich  auf  Silber  und  Gold.  Amen. 

»si.  Wie  man  die  Ruten  fchneideu  foll  und  nie  He  zu  finden  ift. 

Suche  zwei  Sommerlatten  oder  gleichhaftc  Schoß  auf  einem  Zweig,  gehe  dann  dazu  am 
Sonntag,  che  die  Sonne  aufgeht,  und  kniec  nieder  und  fprich  vier  Vatcrunfer  und  foviel  Ave 
Maria  den  vier  Evangeliften  zu  Lob  und  zu  Ehren  und  nimm  die  Ruten  in  die  Hand  und  ehe 
du  fie.  abfehncidoft,  fo  fprich  dies  Gebet: 

Ich  bitte  dich,  Water,  allmächtiger  Gott 
in  den  höchften  Namen  — , 

daß  du  diefem  Gähtc  oder  Sommcriatten  Kraft  und  Macht  gebeft, 

daß  Ile  uns  w.ahrlich, 

mich  oder  wer  es  damit  vcr/ucht, 

zu  verborgene  Schätz  [filhre  un*l  leite]  — , 

daß  fie  uns  die  rechte  Wahrheit  zeige  ohne  alle  Betrüglichkeit.  Amen. 

Darnach  fchncid  fie  ab  und  fteh  auf,  leg  Ile  kreuzweis  übereinander  und  mach  das  Kreuz. 

Ich  befchwöre  euch,  Zweigähte  oder  Sommerlatte, 
bei  dem  Gott,  der  mich  und  euch  erfchatfen  hat 
und  alle  andern  Ding, 


2o2 


Ij  o fc  h 


(S.  178.)  (laß  ihr  ja  midi  fiDirut  auf  die  StäU, 
da  der  Schatz  liegt, 

Io  recht,  als  der  Stern  führet  die  lieil.  drei  Kdnig  an  die  Statt, 
da  nnfer  lieber  Herr  .lelns  lag. 


Weitere  chriftliche  Formeln. 


:W2.  Vor  das  Kleber.  [A(i  185.J 

Nimm  ein  Apffcl,  fchncid  ihn  zu  4 Stücken,  fchreih  auf  das  crl'tc  Siiick; 
Jefus  autein  transiens, 


aufs  andere: 

aufs  dritte: 

auf  das  vierte  Theil: 


Kt  cognoverunt  cum  discipuli  ejus, 
Domino,  libera  euni  ab  infirroitate  sua : 


Jefus  autem  liborat  cum, 

— nnd  gieb  dem  Knaben  diefsc  Stück  in  4 Tagen  nach  einander,  alle  Tag  nüchtern  zu  efsen. 


iW.'l.  [Um  Tefl  zu  feyii]  Aliud.  [AG  203.  Von  Hn.  vom  Kcdcren.] 

In  der  VVeynacht  um  12  Uhr,  fo  mann  in  die  .Metten')  leuthet,  fo  halte  Jungfernperga- 
ment  in  ßereitfehaft  und  mache  darauß  kleine  Zediilein,  auf  welche  du  nachfolgende  4 Uucli- 
ftaben  fchreihft:  .1.  N.  H.  .1.  Nehme  alsdann  WeywalTer  und  mache  mit  Mehl  ein  Küchlein  und 
darauß  Kugclein  und  in  jed  folches  Kügelein  thue  einen  difser  Zedul  — . 

Nehme  all'sdann  eines  diefser  Kügelein  und  verl'chlinge  folches  und  Ipreche  gleich  darauf: 
Jefus  autem  transiens  per  medium  illorum  ibat  in  pace. 

Dominus  meus  cnstodiat  me  [.loanncm,  Ketrum  etc.)  ab  omni  malo! 

— fo  bift  du  verfichert,  24  Stunden  veft  zu  leyii. 


.Sih.  K.  153.  :js4.  Vor  Unglück  und  Gefahr  im  Haufe.  [U.  S.  ll.j 

Sauet  Mattheus, 

Sauet  Marcus, 

Sand  Lucas, 

Sauet  Johannes. 


A iii  rt.  61.  ,6j.  Kino  .Abnelfniig.  [H.  S.  12.1 

Soll.  8.  1.34. 

Zum  Beifichtragen  vor  ZigeunerkunA,  ein  Bruch  in  Lebensgefahr,  welches  allzeit  den 
Menfchen  Heber  ftellet. 

Gleich  wie  der  l’rophet  Jonas  als  ein  Vorbild  Ghrifti  3 Tage  und  3 Nächte  in  des  Wall- 

fifches  Bauch  verforget  gewefen, 

alfo  wolle  auch  der  allgewaltige  Gott  mich  vor  aller  Gefahr  v.äterlich  behüten  und  bewahren. 

.1.  .1.  .1. 

Srh.  s.  1.58.  :lS«.  Vor  iderwKrtlgkeit  und  allerhand  Streit,  [R.  S.  13.] 

Kraft,  Held,  Friedefttrft. 

J.  J.  J. 

3.H7,  [Klutstollniig.]  Kiii  anders.  (K.  S.  21.  22.] 

Schreibe  die  4 HauptwafTer  der  ganzen  VV'elt,  welche  aus  dem  Paradies  fließen,  auf 
einen  Zettel,  nämlich  : 

Pifon,  Gihon,  Hedekiel  und  Phrat 

— und  aufgelegct,  im  erften  Buch  .Mofes  des  andern  Kapitels  Vers  11.  12.  13;  allda  du  cs  auf- 
fchlagcn  kannft,  cs  hilft. 


.8ph  s.  161.  3S8.  Ein  anderes  dergleichen.  (R.  S.  22.] 

Oder  hauche  den  Patienten  3raal  an,  bete  das  Vater  unfer  bis  dahin  — auf  Erden;  und 
das  3 mal,  fo  wird  das  Blut  bald  Aehcn. 

')  Die  H.  lehr.  Wetten  und  daraus  korrig.  mitten. 
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380.  Eine  Berchatzuiig,  [R.  S.  48.] 

daß,  wer  dieren  Segen  bei  l'ich  trägt,  ein  groß  Geheimnis  mit  Hch  führet,  daß  es  kein  Menfch 
begreifen  kann. 

Cbrirtus  mitten  im  Frieden  durch  feine  Jünger  gieng, 

St.  .Mattheus,  St.  Marcus,  St  Lucas,  St  Johannes: 
die  4 Evangcliftcn  — mich  N.  N. 

durch  die  hochgelobtc  MajeftMt  und  die  einige  Gottheit  J.  J.  J.  Amen. 

J.  G.  V.  J.  J.  R.  3,  121.  fei  mit  mir  in  aller  Fernheit  t t t Amen. 


A III,  S.  bl 
8ch.  S.  IM». 


300.  [Sebj.  I,  S.  156.] 

Die  heiligen  fünf  Wunden  dein 
laß  mich  rechte  FelslOcher  fein, 
darein  ich  flieh  als  eine  Taub, 
daß  mich  der  höllifch  Weih  nicht  raub! 


801.  St.  EYaugeliuin  Johannes.  (Sch.  S.  2—5.] 

Dies  Evangelium  ift  fehr  kräftig  gegen  das  Ungewitter,  Gefpenft  und  allerlei  Gefähr. 
liobkeiten,  fo  man  es  bei  fich  trägt  und  in  Gefahren  andächtig  betet  Zum  erften  bezeichne  mit 
dem  Daumen  deine  Stirne,  Mund  und  Bruft,  fprechend: 

Im  Namen  Gottes  d.  V.  etc.,  im  Anfang  war  das  Wort  etc.,  V.  1 — 14. 

Jetzund  külTe  das  Evangelium,  fprechend: 

Durch  die  Kraft  des  heiligen  Evangeliums 
follen  zerftürt  und  vertrieben  werden 

alle  Ungewitter,  Gefpenft  und  teuflifche  Nachftellungen,  Amen. 
l).arnach  fchreibe  diefe  4 Buchftaben:  J.  N.  R.  J.  mit  dem  Daumen  auf  die  Stirne  fprechend: 
Jefus  von  Nazareth,  ein  KOnig  der  Juden. 

Diefer  fiegreiche  Titel  Jefti  Cbrifti  des  Gekreuzigten 

fei  zwifehen  mir  und  allen  meinen  Hchtbaren  und  nnfichtbaren  Feinden, 

daß  fie  mir  nicht  zunahen  noch  fchaden  können 

weder  an  Leib  noch  an  Seele,  Amen. 

Diefe  Worte  find  fehr  kräftig  gegen  alle  Gefpenfter,  Zauberei  und  Gefahr,  fo  man  fie 
bei  fich  trägt  und  in  der  Not  mit  wahrem  Vertrauen  fprieht. 

302.  Der  Segen  St.  Ubaldl.  (Sch.  S.  17.] 

Unfer  Herr  Jefus  Chriftus  fei  bei  dir, 

daß  er  dich  befchütze; 

er  fei  in  dir, 

daß  er  dich  erquicke; 

er  fei  vor  dir, 

daß  er  dich  führe; 

er  fei  hinter  dir, 

daß  er  dich  erhalte; 

er  fei  neben  dir, 

daß  er  dich  fegne; 

der  mit  dem  Vater  und  dem  heil.  Geift  in  vollkommener  Einigkeit  lebt  und  regieret 
von  Ewigkeit  zu  Ewigkeit,  Amen. 

303.  Die  Namen  der  heii.  3 Könige.  [Sch.  S.  18.J 
Wer  diefe  Namen  der  heiligen  drei  Könige  bei  fich  trägt,  der  wird  behütet  vor  der 
fallenden  Krankheit: 

Heiliger  Kafpar! 
heil.  Melchior  1 
heil.  B<altbafarl 
o ihr  heilige  drei  Könige! 
bittet  für  mich, 

auf  daß  ich  vor  der  fallenden  Krankheit  behütet  werde,  Amen. 

304.  Ajirufaug  St.  Doiiati.  [Sch.  S.  18.J 

Folgende  Worte  bei  fich  getragen  und  zur  Zeit  des  Ungewitter.s  zu  fprechen  find  ein 
kräftiges  Mittel  gegen  den  Donnerfchlag: 

^ WOrtlvmlipruifrlip  Vier  lei  Jahrsboftc  1800. 
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Bitt  für  uns, 

o heiliger  Märtyrer  Donate! 

auf  daß  wir  vor  dem  Blitz,  Donner  und  Ungewitter  mögen  befreit  bleiben,  Amen. 

3bö.  [Vor  Feuer,  Schwert  und  Teufelsgefchoh.  Sch.  S.  9.').] 

Heiliger  Johannes  der  Täufer, 

der  du  im  Jordan  Chriftum  getauft  haft! 

bewahre  meinen  fllndigcn  Leib 

vor  Feuer,  Schwert  und  Teufelsgefchoß, 

auf  daß  ich  alle  Feinde  der  Erbfchaft  Chrifti  überwinden  kann! 

390.  Unfer  Heben  Frauen  Traum.  [Sch.  S.  90,  97.] 

.Ms  die  heil.  Jungfrau  Maria  zu  Bethlehem  .auf  dem  Berge  eingefchlafeii  war, 
kam  zu  ihr  der  Sohn  Gottes,  ihr  lieber  Engel, 
und  fprach  zu  ihr: 

Meine  allerliebi'te  Mutter, 
fchläfft  oder  wacheft  du? 

Sie  fprach: 

Ich  habe  gdchlafcn 

und  du  haft  mich  erweckt 

und  hat  mir  erfchrecklich  geträumt. 

Ich  habe  gcfchen, 

als  wäreft  du  im  Garten  gefangen, 

mit  Stricken  gebunden, 

von  Kaipha  zu  l’ilato, 

von  Filatu  zu  Herodes  geführt  worden; 

daß  fic  dein  heil.  Haupt  gcfchlageu, 

mit  Dornen  gekrönct, 

und  aus  dem  Kichthaus  geführet, 

Holz  auf  deine  heilige  Achfel  gelegt, 

aus  der  Stadt  auf  den  hohen  Berg  geführt 

und  [dich]  an  das  Kreuz  gcfchhagen  haben 

fo  hoch,  daß  ich  dich  nicht  habe  erreichen  können. 

Deine  heilige  Seite  wurde  durchftochen, 
daraus  Blut  und  Wafl’er  geflolTen 
und  auf  mich  getröpfelt  hat; 
darnach  dich  ahgenouiroen 

und  aifo  gekreuziget  in  meine  Hände  wie  einen  Toten  gelegt 
und  begraben, 

fo  daß  mir  aus  großen  Schmerzen  das  Herz  hätte  zerfpringen  mögen. 

Jefus  fpr.aeh  zu  ihr: 

Meine  allerlicbfte  Mutter, 

es  ift  dir  ein  wahrhafter  Traum  vorgekoramen. 

Wer  an  dielen  Traum  denkt  oder  [ihn]  bei  fich  trägt,  der  wird  von  allen  böfen  Sachen 
befreit  fein  und  wird  nicht  plötzlich  fterben.  Ich  und  meine  Mutter  werden  bei  feinem  letzten 
Ende  fein  und  feine  Seele  in  das  Himmelreich  einführen. 

Ans:  Chriftliclie  Erzälilungen  znui  württ.  KonfirniationsbUchlein 

Ton  G.  Werner,  Ff.  in  Stammheim,  DA.  Ludwigsburg.  Stuttg.  1850. 

397.  (S.  75  Nr.  273.  Koch,  Gefch.  I,  97.) 

Albrecht  der  Jüngere  , Markgraf  von  Brandenburg-Culmbach,  f 1557,  — hat  nie  ein 
Streitroß  boftiegen,  ohne  den  Gebetsreim  zu  fprechen: 

Das  walte  der  Herr  Jefus  Chrift 
mit  dem  Vater,  der  über  uns  ift! 
wer  ftärker  ift,  als  diefer  Manu, 
der  komm  und  thu  ein  Leid  mir  an. 
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Alphabetifches  Verzeichnis  der  Sprüche. 

1 Die  Zilfern  bedeuten  die  furtlaufendc  Nummer  der  Sprüche.) 


Abraham  hal’s  gebunden  MH. 

Ach  Gutt!  ich  weiß  nicht  171. 

Aete  Bandte  148. 

Alles  das  Wild  L 
Allmächtiger  Gutt,  himml.  K.  Ifi8. 
Als  die  heil.  Jungfrau  M.  396. 
Anna,  Wichtig,  Anna,  J.  Chr.  87. 
Auf  Chrifli  Grab  wachien  57. 

Auf  dem  Berg  Golgatha  272. 

Auf  diefem  Stein  bete  ich  112. 

Aug,  ich  befchwöre  dich  130. 

Ans  meinem  Haus,  m.  H.  24. 

Uärmutter,  ich  thuo  dich  122. 
Beinbruch,  heile  dich  G.  124. 
Beinbruch,  ich  fegne  dich  236. 
Bettzairle  und  alle  böfe  Geifter  32. 
Bind  Petrus!  116. 

Bis  mir  Gott  willkommen  255. 

Bift  willkommen,  du  feuriger  G.  90. 
Bitt  für  uns,  o hl.  M.  Donate  394. 
Blafer  leg  dich  ! 298. 

Blefl  [oder  Braun],  nimm  a.  d.  72. 
Blutmelen,  fragt  dich  j.  210. 

Blut,  vergiß  deines  Fl.  189. 

Blut,  vergiß  deines  G.  125. 

Brand,  du  ftcheft  in  G.  IL  279. 
Braun,  [Rapp,  Fuchs  oder  Sch.]  73. 
Bruch,  ich  binde  dich  334. 

BQchfe,  ich  befchwöre  dich  4. 

Büchs,  ich  N.  N.  greife  d.  a.  78. 

Cafpar  fert  Myrrham  239. 

Chrift  der  Herr  fuhr  zu  Acker  17k. 
Chrifti  Kreuz  fei  mit  mir  357.  369. 
Cbriftus  der  Herr  gieng  U.  L.  33. 
Chriftus  Jefus  überwindet  366. 
Chriftus  mitten  im  Fr.  389. 

Chriftus  fei  vor  mir  351. 

Chriftus  ward  geboren  28. 

Chrift  vincit  369. 

Crux  Chrifti  sit  semper  369. 

Ha  er  aber  Jefum  fahe  336. 

Da  gieng  unfer  liebe  Fr.  225. 

Da  leg  ich  dem  M.  201  a. 

Darmgicht,  ich  befchwöre  d.  276. 
Darmgicht,  ich  umftreiebe  d.  128. 
Das  Blut  Jefu  Chr.  349. 

Das  ('hrifti  Leiden  tr.  i.  106. 

Das  Haupt  Chrifti  369.  [374.] 

Das  heilige  Angelicht  G.  360. 

Das  heilige  Kreuz  G.  358. 

Das  lege  ich  iu  das  F.  117. 

Das  liebe  Vieh  geht  d.  T.  236. 


Das  Kotlaufen  und  d.  D.  288. 

Das  thuc  ich  dir  für  d.  G.  177. 

Das  walte  der  Herr  Jefus  Chr.  397. 

Das  walte  Gott,  daß  diele  St.  67. 

Das  war  auf  einen  Freitag  34. 

Das  Wort,  fo  Fleifch  367. 

Daß  ich  allezeit  gefegnet  fei  224. 

Den  erflen  Kreis  m.  L 371. 

Der  dreicinige  Gott  336. 

Der  duldige  Job  281. 

Der  Friede  unfers  Herrn  227. 

Der  heilige  Segen  369. 

Der  heilig  Petrus  gieng  286. 

Der  Mann,  der  in  Jofephs  S.  160. 

Der  Segen,  den  Gott  that  222.  |349.] 

Der  Segen,  der  vom  Himmel  k.  359. 

Der  Teufel  ift  ein  K.  291 
Dcufch  ift  deufch  308. 

Dieb,  Dieb,  Dieb!  77. 

Dieb  oder  Diebin!  bringe  63. 

Dieb  oder  Diebin!  ich  gebiete  307. 

Die  Glocke  hat  geklungen  338. 

Die  Haifchc  und  der  Drach  302. 

I Die  heiligen  fünf  Wunden  dein  390. 

Die  himmlifche  u.  hl.  P.  233. 

I Die  Mutter  Gottes  gieng  ü.  L.  89. 

I Die  Rechte  des  Herrn  hats  geth.  252. 

Die  Rofe  hat  in  diefc  W.  261 
; Dieter  fo  böfe  Angriff  98. 

1 Dies  ift  das  Bild  66. 

^ Dies  ift  der  Nagel  55. 

I Die  Wunde  verbinde  ich  217. 

Drei  faifche  Zungen  207. 
j Dreiunddreißig  Fngcl  22.  [319.] 

I Du  Ei-zzaubergeift  31 
Du  haft  dein  Bein  v.  53 
Du  haft  dich  gebrennt  115. 

I Durch  das  Blut  Adams  330. 

Durch  die  Kraft  des  hl.  K,  391. 

I Durch  diefcs  Bild  verbanne  244. 

Du  Reiter  und  Fußknecht  211 
^ Du  vermaledeiter  Teufel  375. 

' Du  wildes  Feuer,  ich  d.  d.  155, 

I 

I Ein  alter  Schuren-Scli.  38. 

Ein  Hirfchgefchrei  182. 

I Elfcnbaum,  ich  lege  d.  60. 

Enoch  und  Elias  357. 

Entsucr,  das  wirf  ich  161 
^ Es  behüte  mich  d.  hl.  D.  356. 

, Es  gefchaho  an  einem  Fr.  202. 

Es  gieng  ein  Hirfch  U.  e.  H.  52,  305. 

Es  giengen  drei  Frauen  179. 

Es  giengen  drei  Jungfern  U.  h.  43. 

Es  giengen  drei  Jungfrauen  U.  1.  58.  280. 
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Es  giengen  drei  reine  Jungfr.  209. 

Es  haben  mich  zwei  b.  A.  8L 
Es  ift  heut  ein  h.  T.  121- 
Es  liegen  drei  Rofen  HA. 

Es  mache  Gott  d.  V.  einen  g.  K.  ßl. 
Es  mülTen  alle  böfen  G.  375. 

Es  muß  mir  jedermann  01. 

Es  reiten  aus  drei  Herren  35. 

Es  reift  ein  gut  Reiter  159. 

P^s  faßen  drei  arme  Blinde  200. 

P2s  find  drei  glückfelige  St.  iS. 

Es  find  drei  heilige  Bl.  95. 

Es  fitzen  drei  Weiber  163. 

Es  ftanden  drei  Rofen  149.  IM. 

Es  flehen  drei  BlUmIcin  105. 

Es  ftehen  drei  Blumen  157. 

Es  ftehen  drei  Lilien  229. 

Es  ftehen  drei  Rofen  anf  G.  Herz  95. 

Es  ftehen  drei  Rofen  auf  G.  Hirn  237. 

Es  ftehen  drei  Rofen  anf  unfers  199. 
P^s  wachfen  drei  Lilien  198. 

Eure  Gewehr,  Kugel  u.  D.  26. 

Feinde,  ich  thue  euch  188. 

Felle,  du  mußt  vergehen  306. 

P'eiier,  du  heiße  Flamm  174. 

P'euer  und  Glut  18. 

P'euer  und  Wind  u.  h.  Gl.  352. 

P'lamm  fchlag  heraus  339. 

P'lieder,  ich  habe  die  G.  256. 

P'lug,  ich  befchwöre  dich  129. 

Flug,  ich  fuche  dich  197. 

Flug  und  Rotlauf  337. 

P'rene,  Frenc,  dorra  weg ! 191. 

P’rifch  ift  der  Schmerz  331. 

P'rifch  ift  die  Wund  6L  158. 
p’uehs,  werde  fo  zahm  265. 
FQnffingerkraut,  ich  thue  271. 

P'uß,  ich  heile  dich  liß. 

Gang  du  mit  mir  313. 

Gafpar  te  prendat  10. 

Gebärmutter,  lege  di  814. 

GegrUßet  feift  du,  Elfebaum  275. 

Gehe  ich  vor  ein  Gerichth.  25. 

Gehe  hin,  du  guter  G.  870. 

Gehet  hinan  in  die  Stadt  252 
Geift,  ich  gebe  dir  Urlaub  374. 
Gefchwulft,  Gefchw.,  G.  49, 

Gleichwie  der  Mond  abn.  240. 
Gleichwie  der  Prophet  385. 
GlUckhaftig  ift  die  St.  28L 
GlUckhaftig  fei  der  T.  50. 

Glückfelige  Wunde  220. 

GlOckfelig  ift  die  W.  269. 

Glückfelig  und  heilig  ift  d.  T.  54. 
Glück  zu,  ihr  Brüder  138. 

Gott  der  Herr  gieng  z’Acker  132. 

Gott  der  Herr  zog  über  Land  28L 


Gott  der  V.  mit  mir  23. 

Gott  gieng  zu  Acker  3L 
Gott  grüß  dich,  du  k.  G.  131. 

Gott  grüß  euch,  ihr  Br.  95. 

' Gott  grüß  euch,  ihr  Br.  wohlg.  23Z. 

' Gott  hat  crfchaffen  Waffer  180. 

Gott  mache  Euch  243. 

Gott  Vater  etc.  etc.  wollen  mich  366. 
Grimmen  und  Darmgicht  100. 

Grüße  dich  Gott  u.  fchw.  76. 

Guten  Morgen,  ihr  Br.  196. 

I 

Hana  giny  hat  Qual  185. 

Hafelrut  und  Schüßling  169. 

Haft  du  deinen  Fuß  verftaucht  176. 

Haft  du  dich  verrückt  304. 

Haft  du  die  Schweine  133. 

Haft  du  Herzgefpan  u.  D.  83. 

Heilige  Corona  370. 

Heiliger  h.  h.  Peter  375. 

Heiliger  Johannes  d.  T.  395. 

Heiliger  Kafpar  393. 

Heilige  Sonne  unverwefen  242 
Heilig  ift  die  Stund  242. 

Heilig  ift  die  Wund  918. 
j Heil  ift  die  Wunde  259. 

I Heilfam  ift  die  Wunde  82 
Held  wohlgemut!  201. 

Herr  Jefus  Chr.  n.  St  P.  145. 

I Herzgefperr  und  Herzblatt  332 
Herzwurm  und  Fruchtw.  126. 

Heute  geh  ich  aus  d.  U.  11. 

Heute  ftehe  ich  auf  17. 

Heut  will  ich  ausgehen  204. 

! Hitz,  Schmerz,  Brand  284. 

I Hunderttaufcndmal  364. 

Hund,  halt  den  Mund  20. 

Jakob  wohlgemut  232 
Ich  bat  unfern  L H.  347. 

Ich  befchwöre  dich  bei  dem  hl.  167. 

Ich  befchwöre  dich  bei  d.  leb.  104. 

Ich  befchwöre  dich  bei  St.  St  223. 

Ich  befchwöre  dich,  Gefchütz  [223]  234. 
Ich  befchwöre  dich,  Gcfücht  361. 

Ich  befchwöre  dich,  Schwert  228. 

Ich  befchwöre  dich  fomroerl.  150. 

Ich  befchwöre  euch  P'ürften  252. 

Ich  befchwöre  euch,  Zweigähte  881. 

Ich  befchwöre  u.  gebiete  euch  876. 

Ich  bitte  dich,  Vater  381. 

Ich  brenne  und  fchlage  dich  L4L 
Ich  gehe  in  diefen  Saal  268. 

Ich  gieng  durch  einen  r.  W.  41. 

Ich  habe  eine  frifchc  W.  285. 

Ich  habe  mein  Bein  verr.  53. 

Ich  habe  mich  verrenkt  326. 

Ich  hab  mich  gebrennt  115. 

Ich  hab  mich  verrückt  304. 
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Ich  Iqj  dir,  Dieb  o.  I).  108. 

Ich  leg  dich  dahin  217. 

Ich  nahm  dich  aus  d.  N.  268. 

Ich  nahm  das  WalTer  312. 

Ich  nehme  den  Schmerz  245. 

Ich  N.  N.  befchwOre  dich,  G.  223. 

Ich  N.  N.  befchwöre  euch  büle  878. 
Ich  N.  N.  befchwöre  und  gebiete  377. 
Ich  N.  N.  bitte  dich  heut  30. 

Ich  N.  N.  bitte  heute  251. 

Ich  N.  N.  — tieut  will  ich  204. 

Ich  N.  N.  — kannft  du  139. 

Ich  N.  N.  thuc  dich  anh.  92. 

Ich  N.  N.  tret  vor  d.  R.  219. 

Ich  prüfe  dich.  Anwart  341. 

Ich  rufe  u.  befchwöre  dich  374. 

Ich  fah  zum  Laden  hinaus  165. 

Ich  fchauo  da  hinaus  162. 

Ich  fchanc  zum  Fenfter  h.  296. 

Ich  fchlage  dir  85. 

Ich  fegne  dich  329. 

Ich  fehe  dich  eher,  als  d.  14. 

Ich  fehe  dich  Haus  297. 

Ich  fehe  dich  in  deinem  M.  264. 

Ich  fehe  eine  Leiche  301. 

Ich  ftehe  auf  in  Gottes  N.  19. 

Ich  ftelle  mich  auf  e.  h.  147. 

Ich  trete  aus  dein  H.  12. 

Ich  trete  Uber  diefe  Schw.  310. 

Ich  tritt  auf  den  harten  St.  846. 

Ich  weiß  nicht,  was  dir  g.  811. 

Ich  will  dem  N.  N.  für  K.  293. 

Ich  wirf  dich  in  diefen  Fl.  27. 

Ich  zieh  im  Namen  260. 
tlerufalem,  J.,  du  gottosl.  282. 
JeruLiIem,  J.,  du  Judenft.  319. 

Jefns  autem  Iransiens  369.  382.  383. 
Jelus  behüte  mich  348. 

Jefus  ChriRus  herrfchet  355. 

Jefus  Chriftus  mit  feinem  247. 

Jefus  gieng  Uber  das  r.  M.  222.  349, 
.lefus  ift  zu  Nazareth  348.  849. 

Jefus  von  Nazareth,  ein  K.  391. 

Jefus  war  zu  Bethlehem  g.  113. 

Jetzo  will  ich  ansreiten  225. 

Jetzt  geh  ich  aus  96. 

Jetzt  tret  ich  aus  in  G.  K.  84. 

Jetzt  will  ich  in  G.  N.  151. 

Jetzt  wird  man  bald  Uiuten  192. 

Ihr  Diebe,  ich  befchw.  euch  353. 

Ihr  Menfchcn,  feht  mich  an  109. 

I.  Kreuz  Jefu  Chr.  211. 

Im  Anfang  war  das  W,  369.  391. 

Im  Namen  der  hl.  Dr.  135.  850. 

Im  Namen  Gottes  Sohns  379. 

Im  Namen  Gottes  Vaters  380. 

Im  Namen  Jefu  Chr.  186. 

Im  Namen  Jefu  ftehe  362. 
ln  Demut  will  ich  anf.  107. 


In  Fleifch  und  Blut  278. 

In  Gottes  Namen  fang  i.  a.  68. 

In  Gottes  Namen  greif  i.  a.  221. 

In  Gottes  Namen  fchreit  i.  a.  226. 

In  Gottes  Reich  ftehen  dr.  Br.  258. 

In's  Teufels  Namen,  daß  d.  5. 

Job,  Job  gieng  U.  L.  51. 

Job  zog  Uber  L.  205.  287. 

Ift  das  nicht  eine  gl.  156. 

Kalter  Brand  u.  w.  Fl.  299. 

Kafper  führe  dich  111. 

Kafper  hebe  dich  184. 

Kehr  dich  um,  Hemd!  212. 

Klettenbufch,  ich  binde  dich  173. 

Kommet  her,  ihr  H.  7. 

Kommet,  ihr  Hachte  21. 

Kraft,  Held,  FriedcfUrfl.  386. 

Kreuz  Jefus  Cbrifti  mild  e.  118. 

Kugel,  ich  nehme  dich  8. 

Kuh,  da  gieb  ich  dir  194. 

Läffiger  Flug  u.  w.  F.  317. 

Lafter,  reg  dich!  322. 

Lieber  Gott!  ich  habe  309. 

Lieber  Märtyrer  St.  Chriftoph  372. 

Liebe  Taube,  bleibe  gern  187. 

Longinus  unter  dem  Kreuze  254. 

Lucifer,  Teufel,  ftelle  mir  102. 

Man  hat  Gott  den  Allm.  140. 

Han  läutet  zu  der  L.  59. 

Han  fchlägt  unferem  H.  294. 

.Man  fetzt  unferm  I.  827. 

Maria  gieng  fpazieren  137. 

Maria  in  der  Kindbett  64. 

Mark  und  Bein  297. 

Meine  Waare  ift  mir  h.  270. 

Meffias  ich  bitte  dich  840. 

Mit  Gott  d.  V.  fuch  ich  d.  168.  171.  172. 
Mundfäule  und  Herzgefp.  803. 

Muatarbär  ieg  de  825. 

Mutter  hekte  70. 

Mutter,  Hutter,  Hutter  283. 

I 

I Näheft  gegen  Morgens.  274. 

I Nagel,  vergiß  dein  Zorn  344. 

‘ N.  N.,  das  henk  ich  dir  an  142.  340. 

' N.  N.,  das  fchreib  ich  dir  127. 

N.  N.,  du  fchweinft  in  d.  39. 

N.  N.,  ich  fchlage  dir  d.  85. 

I N.  N.,  ich  will  dir  d.  128. 

N.  N.,  ich  zwicke  dich  15. 

Nun  es  walte  über  d.  165. 

Nun  Licht,  du  feliger  Nachtftern  258. 

Nun  will  ich  gehen  ü.  d.  74. 

Nußbaum,  ich  komme  79. 

Ochs,  ich  joch  dich  auf  153, 

• 0 Dieb,  ich  binde  dich  215. 
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AIphaboHfchc«  Verzeichnis, 


0 du  allerheißeftcr  l'Jll. 

0 du  Gefchwulft,  o d.  0.  IM. 

0 du  heilige  Dreif.  292. 

0 du  heiliger  Jordan  Jtö. 

0 du  heilig  li.  I).  Chrirtoph  :I73. 

0 du  wilder,  verfl.  Fl.  181. 

0 Gicht!  o Gicht!  wie  in.  195. 

0 heiliger  Sankt  h'lorian  238. 
ü Herr  Jefu  Chrilte  363.  368. 

0 Jerufalem,  du  Jiidenftadt!  80. 

0 ihr  Degen  uud  ihr  Fl.  29. 

0 Menfch ! bedenke  d.  266. 

Ossa,  Ossa,  O.ssa!  252. 

Petrus  bind,  P.  b. ! 9. 

Petrus  und  Jel'us  fuhren  93. 

Petrus  und  Paulus  ift  g.  290. 

Pferd ! als  wahrhaftig  2ih 
Pifon,  Gihon  etc.  etc.  .387. 

Uaupen,  gehet  fort  152. 

Reiter  wohlgemut!  201: 

Kohr,  behalt  deine  Gl.  6, 

Roü  und  Mann,  ich  It.  d.  136. 

Ruf  nimm  ab  42. 

Salbe,  ich  falbe  mit  dir  262. 

Sanct  Lorenz  auf  dem  R.  44. 

Sanct  .Mattheus  384. 

Sanct  Petrus  ftnnd  unter  94. 
.Schenkel,  fehwein  wie  G.  d.  V.  4t). 
Schlagwund,  ich  fegne  dich  248. 
Schuß,  ftehe  ftill  in  G.  N.  62. 
Schweinigkeit,  ich  verbiete  175. 
Seid  mir  Gott  willkommen  88. 

Sei  mir  Gott  willkommen  119. 

Selig  ift  der  Tag.  56. 

Sodom  und  Radom  321.  323. 

So  gewiß  Jefii.H  Chr.  an  d.  300. 
Sonne  und  Mond  haben  86. 

So  wahr  Jefus  Chriftus  345. 

So  wie  Gott  ward  3.33. 

•Steck,  ich  greife  dich  an  99.  230. 
Stichs  vor  ein  320. 

St.  Petrus  bind  250. 

Siifanna  hat  gebärt  249, 

Thomas,  ich  bitt  dich  328. 
Trottenkopf,  ich  verbiete  dir  206. 


1 l'nl'ere  liebe  Frau  von  B.  316. 

I Unfer  Heiland  liegt  im  Gr,  273. 

I L'nfer  Herrgott  gieng  z’  .\cker  295. 
Unfer  Herr  J.  Chr.  fei  392. 

Unfer  Herr  J.  Chr.  trat  268. 

Unfer  Herr  J.  Chr.  und  P.  41. 

Unfer  Herr  Jefus  zog  6.  d.  L.  170. 
i Unfer  liehe  Frau  in  e.  G.  69. 

; Unfer  llehcr  Herr  .1.  Chr.  an  207. 

I Unfer  lieber  Herr  J.  Chr.  bricht  183. 

I Unfer  lieber  Herr  .1.  Chr.  gieng  216. 

Unfer  lieber  Herr  J.  Chr.  hat  218. 

Unfers  lieben  Herrn  Kr.  369. 

I Unten  durch  fehe  ich  d.  8.  13. 

' Unten  unter  fetz  ich  d.  2. 

' Unter  eurem  Schutz  365. 

Vater  unfer  388. 

Verflucht  ift  der  Leib  161. 

Verleih  uns  Gott  eine  g.  144. 
Vcrfchwunden  fei,  was  289. 

Wacbholderbufch,  ich  th.  9L 
Warmer  Brand  und  w.  Fl.  299. 

IVas  ich  anfehe,  nehme  zu  203. 

Was  ich  greif,  das  weich  193. 

Was  ich  mit  meinem  101  3(KL 
Was  ich  fchc,  das  ift  11 
Was  ich  fche,  leg  zu  324. 

Was  ich  fehe,  nehme  zu  246. 

I Was  ich  und  du  nicht  h.  173. 

Waifer,  ich  laß  dich  nicht  184. 

Weich  aus,  Brand,  und  ja  u.  46, 
Wcidcnftock,  ich  reg  d.  a.  15. 

Weil  nur  flehen  drei  R.  107. 

Wie  fclig  ift  der  Tag  257. 

Wilder  Brand  u.  w.  Fl.  299. 

Wildes  Feuer,  w.  Br.  45. 
Willkommen,  ihr  Br.  HO. 

I W’o  ift  Jefus  geboren?  342. 

Wohl  drei  und  dreißig  E.  213. 
Wund,  daß  du  heileft  343. 
j W^unden  gut,  ich  H 120. 

Wurm,  Ich  befchwörc  d.  36. 

Wurm  und  Würme  allg.  277. 

Wut,  Wut,  Wut  335. 

Zahnfehmerz  fliehe!  65. 

1 Zauberer  oder  Zauberin  103. 


It  e r i c li  t i ^ u n 

Auf  Seite  158  vierte  Zeile  von  oben  lies:  366—369  und  391 — 396; 

neunte  Zeile  von  oben  lies:  L.  M.  Glogait. 

Auf  Seite  163  Mitte,  in  der  Überfchrift,  lies:  wann  ftatt  warin. 
.\uf  Seite  116  unten  am  Rand  lies  zweimal:  I,  S.  I ftatt  10. 


Sitzungsberichte. 
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Sitzungsberichte. 

Sitzung  vom  3.  Jan.  1890.  Es  wird  belchlolTen , zum  Münlterfeft  einen  Lichtdruck 
von  dem  Altärclien  in  der  Sakriftei  kerftellen  zu  lalTen  und  Rcgeften  zur  Gefchichte  des  Münflcrs 
herauszugeben.  Gefcheuke  find  eingelaufen  von  den  Erben  des  Gerichtsarzts  Dr.  Schmidt  in 
Neu-Ulm  9 Tafeln  Ulmer  Anfichten,  von  der  anthropologifchcn  und  arcbäologifchcn  Gefellfchaft 
für  Ungarn  einige  Publikationen  mit  fehönen  Abbildungen,  von  Dr.  Leube  ein  Modell  für  Lecker- 
lein und  Tragantiiguren,  von  Konrad  Borft  zwei  Pergamenturkunden  von  1416  und  1444.  Nach 
erfterer  verleiht  die  Stadt  Ulm  den  l'ifchcrn  Hainrich  und  Gilg  Abelin  auf  Lebenszeit  einen  Teil 
des  l'tädtifchcn  FifchwalTers  in  der  Donau  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  20  Pfd.  Heller,  nach 
letzterer  verkauft  Ritter  Diepolt  GUß  von  GUlTenberg  feine  Fifchenz  in  der  Donau  zwifeben  der 
der  Stadt  Ulm  und  der  der  Ilerrfchaft  Württemberg  an  Paule  Hultzing  um  205  f.  Vorgezeigt 
wurden  fodann  ferner  6 durch  Kauf  erworbene  Steinbeile  mit  Schäften.  Schließlich  macht 
Bazing  Mitteilungen  zur  Gefchichte  der  Sammlungsfchweftcrn. 

Sitzung  vom  7.  Febr.  1890.  Es  wird  die  Überficht  von  E.  v.  Tröltfeh  Uber  die 
Altertümer  aus  unfrer  Heimat  vorgezeigt.  Dann  wird  befchlolTen , am  12.  d.  M.  den  Erker  im 
Gafthof  zum  Bären  zu  befichtigen.  C.  A.  Kornbcck  hält  einen  Vortrag  zur  Gefchichte  des  Ge- 
werbemufeums  und  der  Familie  Kiechel.  Bazing  teilt  einiges  mit  aus  dem  Vogtbuch  von  Enna- 
beuren  von  1545. 

Sitzung  vom  7.  März  1890.  Als  ordentliche  Mitglieder  werden  aufgenommen  die 
Herren  Bauinfpektor  Beger,  Regierungspräfident  von  Lamparter,  Landgerichtspräfident  von 
Haufch,  Platzmajor  MUller  in  Neu-Ulm.  Bei  der  hierauf  vorgenommenen  Ausfehußwahl  werden 
die  bisherigen  Mitglieder  wieder  gewählt.  Kalfier  Dr.  Leube  trägt  die  Jahresrcchnnng  vor  und 
wird  entladet.  Präzeptor  MUller  zeigt  Kerbhölzer  aus  der  SLadtbibliothek  vor.  Bazing  weift  an 
einer  großen  Zahl  von  Familiennamen,  die  aus  Ortsnamen  gebildet  lind,  den  Fremdenzuzug  nach 
Ulm  nach. 

Sitzung  vom  11.  April  1890.  Der  Vorftand  teilt  mit,  daß  in  dem  Abflußkanal,  der 
zur  Zeit  von  der  Frauenfteige  bis  zur  Donau  gegraben  wird,  in  einem  der  Schächte  beim  Hahnen- 
gärtchen deutliche  Spuren  von  alten  Straßenanlagcn  fich  zeigten,  namentlich  Uber  einer  Schlamm- 
fchichte  — vermutlich  vom  alten  Lauf  der  Blau  — ein  KnUppeldamm.  ProfelTor  Dr.  Magirus 
hält  einen  Vortrag  zur  Ulmer  Kleiderordnung.  Bibliothekar  MUller  zeigt  einen  der  Stadtbibliothek 
gehörigen  vergoldeten  Dachziegel  vom  RathhausthUrmchen  vor. 

Sitzung  vom  2.  Mai  1890.  Ein  angekauftes  Schifl'meifterbeil  wird  vorgezeigt, 
ebenfo  einige  in  dem  oben  erwähnten  Abzugskanal  gefundene  Gegenftände  mit  dem  vom  ftädti- 
fchen  Herrn  Bauinfpektor  Braun  aufgenommenen  Profil.  Hierauf  wird  das  Verhältnis  zum 
K.  Statiftifchen  Landesamte  zur  Sprache  gebracht  und  befchlolTen,  die  im  Spätjahre  1877  zu  ge- 
meinfamer  Herausgabe  der  Vierteljahrshefte  gefchloßfene  Übereinkunft  zu  kundigen. 

Die  Sitzung  des  Monats  Juni  ift  w’egcn  der  mancherlei  Gefchäfte  aufs  MUnfterfeft  aus- 
gefallen. 

Am  27.  Juli  1890  Ausflug  nach  Lindenau  und  abends  Verfammlnng  in  Langenau. 
In  Lindenau  wurden  die  von  Herrn  Oberförfter  BUrger  entdeckten  römifchen  Gebäude  befichtigt, 
darauf  der  nahen  Höhle  im  Hohlenftein  bei  glänzender  Beleuchtung  ein  Befuch  abgestattet,  im 
Rückweg  zeigte  in  Langenau  Herr  Bürger  die  Lindenauer  Funde  vor  und  verfammeltc  man  lieh 
alsdann  im  Weißen  Roß  zu  heiterem  Mahle. 

Sitzung  vom  5.  Sept.  1890.  Als  ordentliche  Mitglieder  werden  aufgenommen  die 
Herren  Ingenieur  Hillenbrand  und  Major  Springer,  beide  in  Ulm.  Herr  K.  A.  Kornbeck  hielt 
hierauf  einen  Vortrag  Uber  den  Reichenauer  Hof  in  Ulm , alsdann  berichtete  Herr  Bibliothekar 
Müller  Uber  die  litcrarifchen  Einläufe  und  Herr  Hauptmann  a.  D.  Geiger  zeigte  einige  alte 
Siegel  ftöcke  vor. 


Bürger,  RömifcheB  von  der  Ulmer  Alb. 
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Rdmifches  Ton  der  Ulmer  Alb. 

Bericht  von  Oberförfter  Bürger  in  Langenau,  mit  Plan  und  Zeichnungen  von  Pfarrer  Weiz- 

fücker  in  Öllingen,  und  einer  ÜberHchtskarte. 

Nachdem  das  Castrum  Urfpring  (Vjh.  1889  S.  17  ff.)  durch  die  1888er 
Ausgrabungen  feftgeflellt  und  ebenfo  das  Castrum  Niederftotzingen  (BUfchelgraben) 
nach  früheren  Unterfuchungen  über  alle  Zweifel  erhaben  ift,  liegt  es  nahe,  das  fich 
zwifchen  beiden  Iiinziehende  Lonetbal  als  militärifchen  Abfchnitt,  vielleicht  als  Teil 
der  Linie  Köngen — Filsthal — Urfpring — Lonethal  gegen  Faimingen  hin  zu  betrachten. 
Um  den  Beweis  liiefür  zu  erbringen,  giebt  es  zwei  Wege,  welche  nebeneinander 
gegangen  werden  können  und  fchließlich  gegangen  werden  muffen,  die  einzelnen 
römifcben  Stationen,  (owie  die  fie  verbindenden  römifchen  Verbindungswege  und 
Straßen  naclizu weifen. 

Da  das  Dekumatenland  (Reichsland;  decumae  = Zinfen  von  gepachteten  Staats- 
gütern) eine  Art  Militärgrenze  vorftellte,  welches  von  römifchen  Soldaten  als  Kolo- 
niften  dicht  befetzt  war,  fo  werden  wir  hier  zwifchen  den  größeren  und  kleineren 
rein  militärifchen  Poften  (castra,  Wachtürmc,  Waclihäufer)  außerhalb  der  gefchloffenen 
Orte  bäuerliche  Niederlaffungen  der  römifchen  Kriegsleute  zu  fuchen  haben. 

Was  nun  die  Wege  angeht,  fo  ift  es  oft  ganz  unmöglich,  den  unumfföß- 
lichen  Beweis  zu  erbringen,  daß  ein  beftimmter  Weg  römifchen  Urfprungs  fei,  be- 
fonders  in  einer  Gegend,  die  zwifchen  dem  Limes  und  dem  wichtigen  Donauabfehnitt 
gelegen  ift;  denn  hier  haben  wir  es  bei  der  ncberlich  dichten  römifchen  Bevölker- 
ung mit  Verkehrswegen  der  verfchiedenfleu  Bedeutung  und  Qualität,  von  der  „Heer- 
straße*'  bis  herab  zum  Feld-  und  Fußweg  zu  thun.  Dazu  kommt,  daß  bei  uns  auf 
dem  weißen  Jura  bei  dem  Reinigen  Untergrund  felbft  bei  bedeutenderen  Wegen 
ein  künftlicher  Straßenkörper  nicht  anzulegen  war.  Am  wenigften  geben  wir  wohl 
fehl,  wenn  wir  von  fieberen  Hauptorten,  die  unter  fich  verbunden  gewefen  fein 
müffen,  ausgeheu  können,  und  befonders,  wenn  wir  auch  noch  durch  Flurnamen 
geführt  werden. 

In  Ulm  felbft  ift  allerdings  mit  Sicherheit  noch  nichts  Römifches  naebge- 
wiefen,  aber  diefer  von  Natur  wichtige  Punkt,  beziehungsweife  feine  nächfte  Um- 
gebung, auf  den  mehrere  liebere  Kömerftraßeu  Zufuhren,  muß  gewiß  für  nnfer  kleines 
Gebiet  als  Knotenpunkt  ebenfo  angefehen  werden,  wie  weiter  öftlicb  Günzburg 
oder  Faimingen. 

Die  heutige  Staatsftraße  Ulm — Ileidenheim  war  ohne  Zweifel  wenigftens 
bis  Haufen  o/L.  nicht  römifch;  denn  die  Strecke  Ulm -Langenau  des  alten  Weges, 
wohl  keiner  Hauptftraße,  läßt  fich  im  Felde  noch  heute  auf  großen  Strecken  gut 
verfolgen  und  zieht  fich  zwifchen  Bößngcn  und  der  Staatsftraße  öftlicb  an  U.-Has- 
lach  und  Keffclbronn  vorbei  als  fog.  „Hochfträß“  nach  Göttingen.  Von  Orten,  von 
Langenau  her,  führt  der  „Ulmerweg“  von  der  Ortermühle  unter  dem  Wohnhaus  des 
Stadtpflegers  Hang  an  der  Bahnhofftraße  hindurch  und  unter  der  Ackerkrume  liegend 
bis  an  das  Wirtshaus  zur  Linde.  Hier  fcheiut  fich  der  Ulmer  Weg  in  einen  Tbal- 
und  Bergweg  gefpalten  zu  haben,  einerfeits  über  U.-Elchingen , andererfeits  über 
den  lindengcfchmücktcn  Galgenberg  und  Göttingen  nach  Ulm,  Genauere  Unter- 
fuchuog  hätte  noch  zu  erfolgen. 

' Daß  vom  Castrum  Urfpring  aus  eine  an  Breitingen  vorbeiführende  Verbin- 

dung mit  Bernftadt  u.  f.  w.  hergeftellt  war,  zeigt  ein  Stück  Weges,  welches  ich  auf 
der  Markung  Bernftadt  (f.  Kärtchen)  auf  dem  „Putzen“  180  ni  lang  im  früheren 
Wald  des  Hirfchwirt  Bok  ausgehoben  und  auf  eine  weitere  Strecke  von  etwa 
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Bürger 


1200  m im  Feld  and  Wald  nacbgewiefen  habe.  Die  noch  beate  als  Vizinalweg 
benätzte  Strecke  diefer  Römerdraße  beißt  beim  Volke  „Heerftraße“,  aacb  ebenfo 
wie  die  Parallelftraße  Ettlenfcbieß  — Weidenftetten — BürsliDgen  „Scheiben-“  oder 
„Salzftraße“.  Das  Gewand  „Putzen“  („Butzen“)  hat  tiefgründigen  fteinfreien  I^bm- 
boden;  die  Römer  ftcllten  alfo  hier  einen  feften  Straßenkörper  ber,  es  ift  daher 
auch  da^  wo  die  RömerRraße  weftlich  von  BernRadt  den  heutigen  Vizinalweg  ver- 
laflend  die  gerade  Richtung  nordweftlicb  durch  die  Felder  fortfetzt  der  Lauf  der- 
felben  an  dem  in  den  Ackern  liegenden  Steingerölle  noch  deutlich  zu  verfolgen, 
obwohl  der  eigentliche  Straßenkörper  fcbon  vor  einigen  Jahrzehnten  im  InterelTe 
der  Güter  ansgehoben  worden  ift.  Oben  auf  der  Höbe  des  „Patzen“  war  noch 
bis  zum  Jahr  1889  gegen  die  Markungsgrenze  bin  ein  etwa  180  m langes  Stück 
erhalten.  Im  genannten  Jahre  wurde  das  an  demfelben  Rockende  Gehölz  aasge- 
rodet, der  Straßenkörper  entfernt  und  das  Ganze  in  Feld  amgewandelt.  Bei  diefer 
Gelegenheit  habe  ich  die  Straße  genau  unterfucht.  Die  Breite  betrag  an  mehreren 
Stellen  gemeßen  5,8 — 6,0  m;  lie  war  alfo  20  röm.  Fuß  (l'  = 0,296  ra)  breit  ange- 
legt worden.  Von  einer  Pßafterung  war  keine  Rede,  fondern  die  teilweife  fehr 
voluminöfen  Steine  waren  in  einer  Höhe  von  0,60  bis  0,75  m ( = 2 — 2,5  röm.  F.) 
aneinander  gereiht  und  die  Zwifebenräume  mit  kleinerem  Material  ausgefdllt;  von 
einer  Schotterdecke  war  nicht  mehr  viel  vorhanden.  An  mehreren  Stellen,  aber  durch- 
aus nicht  überall,  waren  Randfteine  regelrecht  aufgefetzt.  Die  Straße  febeint  urfprüng- 
lieh  über  das  Terrain  erhaben  profiliert  worden  zu  fein;  denn  von  der  Nordfeitc  gefeben 
erfebien  He  als  Wall,  während  zur  Zeit  des  AusRockens  die  Südweftfeite  mit  dem  übrigen 
Gelände  in  gleicher  Höbe  lag,  wohl  weil  hier  die  Winde  im  Laufe  der  Jahrhunderte 
die  Erhöhung  mit  Staub  und  dergl.  ausglicben.  Gefunden  wurde  bei  der  Arbeit 
eine  ftark  abgefchliffene  Bronzemünze  von  3 cm  Durchmeßer  mit  dem  auf  dem 
Avers  noch  erkennbaren  Bilde  des  Kaifers  Hadrian  (117—138  n.  Chr.),  ein  Bronze- 
griff, ein  eiferner  Nabenring  und  ein  Hufeifen.  Von  der  Breitinger  Markungsgrenze 
an  zieht  fich  die  Straße  durch  den  Wald  als  flacher,  aber  deutlich  Achtbarer  Stein- 
wall nordweRlich  weiter,  überfebreitet  den  jetzigen  Vizinalweg  Breitingen — Beimer- 
Retten — Ulm,  zog  fich  in  gerader  Linie  über  einige  Äcker,  aus  denen  Gg.  Ehret, 
Ölmüller  von  Breitingen  (j.  in  Bernftadt)  den  Steinkörper  felbft  aasgebrochen  hat, 
und  läßt  fleh  entlang  des  heutigen  Feldwegs  noch  weiter  verfolgen,  da  der  alte 
Weg  breiter,  als  der  beute  benützte,  feitwärts  unter  die  anRoßenden  Feldgrond- 
ftücke  übergreift.  Der  weitere  Verlauf  Urfpring  zu  wäre  noch  zu  erforfeben.  WeR- 
lich  von  Bernftadt  führt  diefe  „HeerRraße“  nach  ORerRetten  mit  feiner  römifchen 
Station  (Vjh.  1888  S.  29  ff.).  Von  da  ging  der  Straßenzag  wahrfcbeinlich  an 
Stuppelau  vorbei  etwas  nördlich  ausbiegend  der  äußerften  Naaquelle  zu  und  er- 
reichte, jetzt  als  „grafiger  Weg“  bezeichnet,  Langenau. 

ÖRlicb  von  NerenRetten  zwifeben  dem  Ort  und  dem  Walde  iR  ein  weiteres 
Stück  unzweifelbaRer  Römerftraße  mitten  in  einem  Feldweg  erhalten  (f.  Kärtchen). 
Dasfelbe  ift  zum  Teil  als  Rark  heranstretender  Steinwall  inmitten  des  erbreiterten 
Feldwegs  deutlich  Achtbar.  Die  Felder  beißen  „an  der  SebeibenRraße“.  Ais  der 
Straßenkörper  wegen  mangelnder  Unterhaltung  nicht  mehr  gefahrlos  benützt  werden 
konnte,  wichen  ihm  die  Bauern  rechts  und  links  aus  und  bildeten  fo  im  Laufe  der 
Zeit  dem  Steinkörper  der  alten  Straße  entlang  Hohlwege,  aus  denen  diefes  nnfehein- 
bare  Denkmal  früherer  Jahrhunderte  als  trauriger  Reft  hervorragt.  Ob  die  weitere 
Fortfetzung  St.  Jakob  mit  feinem  tiefen  Brunnen  zu  gefuebt  werden  muß  oder  in 
den  „breiten  Weg“  nach  Langenau  cinmündete,  konnte  ich  durch  Grabungen  und 
Funde  noch  nicht  fcRRellen.  So  viel  dürfte  aber  ficher  fein,  daß  die  heutige  Staats- 
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rtraße,  in  deren  nmnittel barer  Nähe  diefes  alte  Straßenftäck  gelegen  iR,  in  der 
nächften  Urogebnng  Nerenftettens  nicht  auf  römifchem  Grande  rnht. 

Zu  den  rümifchen  Stationen  übergehend  ift  anzaführen,  daß  als  rein  mil>- 
tärifche  Porten  in  unrercr  Gegend  bisher  nur  die  Castra  bei  Urrpring  an  der  Lone- 
quelle  und  bei  Niederftotzingen  („Btircbelgraben“)  in  der  Nähe  ihrer  Mündung  in 
die  Hürbc  bekannt  waren,  als  KoloniftenniederlalTnng  trat  i.  J.  1888  Ofterftetten 
hinzu.  Neu  ift,  daß  die  alte  Kirche  zu  SL  Peter  auf  dem  Kirchhofe  in  Langenau 
teilweife  auf  römifchen  Grundmauern  ruht.  Als  zum  Zweck  der  Einebnung  des 
Kirchhofes  ein  gegen  1 m hoher,  rings  an  den  Kirchenmauern  gelagerter  Schott- 
häufen  entfernt  wurde,  hatte  ich  gleichfalls  im  Jahre  1888  Gelegenheit,  diefen  Ab- 
raum zu  unterfueben.  Ich  fand  in  demfelben  neben  neueren  Ziegeln  und  tbönernen 
Bodenplättcheu  alte  Topffeberben  und  ein  Stück  der  bekannten  römifchen  Planziegel 
des  Oekumatenlandes  mit  aufgcfchlagencm  Rande.  Ferner  ließ  fleh  (f.  Fig.  8 u.  9) 
an  der  Südmauer  der  Kirche,  bei  11,72  m von  der  Weftecke  ab  gemeffen,  deutlich 
erkennen,  daß  hier  die  Mauer  urfprünglicb  ihr  Ende  batte  und  daß  hier  — fowie 
höcbft  wabrfcheinlicb  noch  einmal  an  einem  weiter  öftlich  gelegenen  Punkte  fpäter 
angebaut  worden  war.  Durch  diefen  ein-  oder  zweimaligen  fpäteren  Anbau  erklärt 
Heb  auch  die  unverbältnismäßige  Länge,  19,58  m,  des  Schiffs  bei  einer  Breite  von 
7,45  m (Fig  8).  In  dem  11,72  m langen  (AB  4,38  -+- 1,35  + 5,99  m)  und  wohl 
älteften  Teil  der  Südmauer  tritt  auch  das  charakteriftifebe  fchräg  geftellte  Maner- 
werk  (opus  spicalum)  mehrfach  auf  (Fig.  9).  Obgleich  an  der  Nordfeite  ein  Ab- 
gang der  Mauer  mit  Sicherheit  nicht  naebgewiefen  werden  konnte,  fo  wird  doch 
nach  dem  Vorgetragenen  an  dem  römifchen  Urfprung  diefes  Teils  der  Kirche  nicht 
gezweifelt  werden  dürfen.  Daß  auch  der  Untergrund  des  Turmes  römifeb  iff,  er- 
fcheint  im  höchften  Grade  wahrfcbeinlich,  weil  die  Grundmauern  mit  denjenigen 
des  Schiffs  feft  verbanden,  nicht  bloß  daran  angelebnt  find. 

Neu  ift  ferner  die  heuer  ausgegrabene  Station  Lindenan,  Gemeinde  Kammingen. 
Hier  ftand  bis  zum  Jahr  1803  eine  alte  vielbefucbte,  zum  Klofter  Kaifersbeim  ge- 
hörende Wallfahrtskirche  mit  Hofpiz.  Nördlich  von  Lindenan,  rechts  vom  Wege 
nach  Bilfingen,  ftebt  vor  dem  Walde  eines  der  bekannten  großen  Steinkrenze.  Der 
alte  Weg  bildet  bis  ins  Lonethal  eine  tiefeingefchnittene  verwafebene  Klinge,  welche 
bei  einem  etwa  2,5  cbm  großen  Steinwürfel,  „Känzele“  genannt,  oftwärts  eine  Ab- 
zweigung zeigt,  in  welche  im  Jahr  1888  ein  Weg  gelegt  worden  ift,  Ueber  die 
Lone  führte  eine  jetzt  überbrückte  Fuhrt  und  links  von  derfelben  ftieg  der  Weg 
Heil  den  Felfcubang  bergauf  der  Linde  am  Wefteingang  Biffingens  zu,  vor  welcher 
wieder  ein  Steinkreuz  fteht.  Auf  letzterer  Strecke  glaubt  man  öfters  im  Feldweg 
(len  Steinkörper  der  alten  Straße,  ähnlich  wie  bei  Nerenftetten,  zu  erkennen. 

Bei  dem  Bau  des  neuen  Weges  im  Jahr  1888  fand  (ich  im  Lehm  nahe  der 
Feldgrenze  ein  gut  erhaltener  Ritterfporn  mit  6,5  cm  großem  Stachelrad,  ein  Huf- 
eifen  und  ein  Rafiermelfer,  in  der  Schutt-  und  Geröllhalde  neben  dem  „Känzele“ 
kamen  Thonfeberben,  das  Bruchftück  einer  tegnla  und  eine  ziemlich  gut  erhaltene 
römifche  Kupfermünze  zu  Tage.  Letztere  zeigt  auf  dem  Avers  einen  hübfeb  fri- 
fierten  weiblichen  Kopf  mit  der  Umfehrift  DIVA  FAVSTINA.  Auf  dem  Revers 
ftebt  eine  bekleidete  weibliche  Geftalt,  deren  Haupt  in  der  Höhe  der  Schultern  ein 
nach  oben  offener  Halbmond  umfaßt.  Faft  quer  hält  die  Figur  eine  Fackel  in  der 
Hand;  etwa  an  den  Kniecn  fteht  für  den  Befebauer  links  S,  rechts  C (senatus  con- 
sulto).  Die  nur  noch  teilweife  lesbare  Umfehrift  lautete  SIDERIBVS  RECEFTA. 
Oie  Münze  wurde,  wie  diefe  Infcbriften  andeuten,  vom  Senate  zu  EIhren  der  175 
1).  Ohr.  verftorbenen  und  unter  die  Götter  verfetzten  Gemahlin  des  Kaifers  Mark 
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Aarel  geprägt.  ’ Da  onten  am  Hange  ein  Dachziegel  gefunden  worden  war,  fo 
fachte  ich  oben  das  Hans  und  konnte  auf  der  Ebene  die  Grundmanern  zweier 
römifehen  Gebäude  bloülegen. 


Römische  Station  Lindenau  OAülm. 


• Das  kleinere  (Fig.  2 a),  deflen  Seiten  ebenfo  wie  die  der  drei  anderen 
faft  genau  orientiert  find,  mißt  in  der  Breite,  alfo  oftweftlich,  8,85  m (30  rom.  F. 
s=  8,88  m)  ^),  in  der  Tiefe,  nordfiidlich,  6,1  m (20  röm.  F.  = 6,07  m),  die  Stärke 


*)  Der  Situationsplan  zeigt  die  Lage  der  Gebäude  nur  annähernd  genau.  Die  einzelnes 
Maße  find  muglichft  fcharf  erhoben  worden,  doch  ergeben  fieh  bei  jeder  NachmeiTung  in  der 
Natur  der  Sache  liegende  Differenzen  (Wandverputz  vorhanden  oder  fehlend,  Verfchiebnngeo 
der  Mauern  n.  f.  w.): 
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der  nar  wenige  Schichten  anfweifenden  Fundamentmauer  ift  0,75  m (2,5  röm.  F.). 
In  dem  weggeräumten  Schutt  befanden  fioh  verhältnismäßig  viele  Thonfeherben, 
darunter  wenig  feinere,  fowie  ein  Mefler.  - 

Am  davor  liegenden  Haus  (Fig.  2b)  wurde  gemeOen:  Breite  10,8  m (36,5 
röm.  F.),  Länge  17,4  m (60  röm,  F.  =:  17,76  m).  Der  Einbau  fcheint  ganz  von 
Holz  gewefen  zu  fein,  wenigftens  wurde  von  einer  weiteren  Gliederung  des  Qrund- 
riffes  keine  Spur  gefunden.  Außer  Thonfeherben,  wie  beim  erften  Hanfe,  gelangten 
hier  einige  Stücke  Wandverputz  in  unfern  Befitz,  auf  welchen  gerade  rote  Linien, 
in  vertieften  Rinnen  geführt,  die  Wände  oder  die  Decke  in  rechtwinkolige  Felder 
eingeteilt  hatten,  außerdem  ein  eiferner  Ring  und  Haken,  Nägel,  Zähne  vom  Wildfohwein 
and  Reh.  Die  weftliche  Längsfeite  erftreckt  fich  als  Sporn  noch  auf  mehr  als  2,5  m deut- 
lich erkennbar  über  die  füdliche  Quermaner  hinaus;  ihr  Ende  fcheint  am  Hange  ab- 
gerutfebt  zu  fein.  Da  auch  hier  nur  die  unterRen  Fundamentlchichten  auf  uns  gekom- 
men find,  fo  wurde  ebenfowenig  wie  bei  dem  vorigen  Gebäude  ein  Eingang  gefunden. 

Unmittelbar  neben  der  Südoftecke  (Fig,  2 c)  kamen  im  Schutt,  nur  noch 
ganz  wenig  von  Boden  bedeckt,  Sporen  von  menfchlichen  KnochenreRen,  denn  es 
ift  ein  Backenzahn  darunter,  zu  Tage.  Dabei  fanden  fich  18  eifeme  Nägel,  eine 
Lanzen fpitze,  ein  Stück  eines  Schwertes,  ein  Stück  einer  Mefferklinge,  ein  fcharf- 
kantiges  Bronzeringchen,  5 Splitter  zweier  Glasgefälle,  Scherben  von  graufohwarzem 
Thon,  vier  davon  danrehaus  quer  geftrichelt,  einige  Zähne  vom  Rind,  Pferd  und  Reh. 
Es  hat  alfo  den  Anfchcin,  als  ob  hier  ein  Flachgrab  aufgedeckt  worden  wäre.  ‘ 

Etwa  150  m oftwärts  Roßen  wir  rechts  vom  Wege  auf  ein  weiteres  Ge- 
bäude von  ähnlichen  Verhältniffen,  wie  das  zweitbefchriebene  (Fig.  2d).  Dasfelbe 
mißt  in  der  Breite  13,6  m (45  röm.  F.  = 13,32  m),  die  Tiefe  beträgt  16,95  bezw. 
17,05  in  (57  röm.  F.  = 16,87  m).  Die  MauerRärke  iR  0,80  m (nach  Abrechnung 
einer  äußern  und  innern  FundamentverRärkung  vielleicht  2 röm.  F.  oder  2,5  röm. 
F.).  Der  Innenraum  ift  (Fig.  4d)  durch  zwei  an  den  Langfeiten  etwas  über  2 m 
in  das  Innere  vorfpringende,  0,50  — 0,60  m (2  röm.  F.)  ftarke  Mäuerchen  in  etwas 
ungleiche  Räume,  einen  größeren  füdlichen  und  kleineren  nördlichen  abgeteilt. 
Beide  Quermäuerchen  find  beim  Anfcbluß  an  die  Umfaffungsmauer  verRärkt.  Un- 
gefähr 30  m von  der  Südfeite  des  Gebäudes  entfernt  iR  ein  Erdfall  eingebrochen, 
was  wohl  die  Urfache  war,  daß  hier  drei  Strebepfeiler  angebracht  worden  find,  je 
3,30  m voneinander  und  von  den  Ecken  öRlich  2,20  m,  weRlich  2,10  m entfernt. 
Sie  meflen  jeder  faft  genau  0,90  m im  Quadrat.  Auch  die  Südraauer  felbft  fcheint 
ein  wenig  ftärker  als  die  drei  übrigen  angelegt  gewefen  zu  fein.  Während  bei  dem 
erften  Gebäude  gar  kein  Dachziegel,  beim  zweiten  nur  das  eine  Stück  in  der 
Schutthalde  gefunden  worden  iR,  kamen  hier  tegulae  und  imbrices,  Plan-  und  Hohl- 
ziegel zahlreicher  vor,  aber  nur  in  Bruchftücken.  Diefelben  find,  ebenfo  beim  fol- 
genden Gebäude,  auf  zweierlei  Art  ineinander  gefügt  worden  (Fig.  5).  Entweder 
find  die  unteren  Ecken  unterfchnitten  (a  und  b)  und  wurde  die  obere  Ziegelplatte 
über  die  untere  fo  weit  gefchoben,  bis  der  aufgefchlagene  Rand  des  untern  Ziegels 
an  der  Unterfchneidung  des  oberen  auffaß,  oder  die  aufgefchlagenen  Ränder  find 
znrfickgefetzt  (Fig.  5c.  u.  d),  fo  daß  immer  der  untere  Rand  des  oberen  Ziegels  in  die 
obere  Ausfparung  des  nächftuntcren  gelegt  wurde.  Die  Stoßfuge  der  nebeneinander 
liegenden  Ziegelränder  wurde  durch  einen  in  Mörtel  gefetzten  Hohlziegel  gedeckt. 
Die  Thonfeherben  und  Wandverputzftücke  find  denen  des  zweiten  Gebäudes  ähnlich. 

Noch  etwas  näher  am  Wege  und  noch  etwas  örtlicher  gelegen  befindet  fich 
allem  nach  das  bedeutendRc  Gebäude  der  Anfiedlung,  nicht  wegen  feines  äußeren 
Umfangs,  fondern  wegen  feiner  reicheren  AusRattung  und  auffallend  Rarken  Grund- 
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maaern  (Fig.  2e;  Fig.  3.  Grundriß;  Fig.  6.  Perfpektivifcho  Anficbt).  Auch  bi« 
find  die  Wände  orientiert;  die  Stärke  beträgt  bei  dem  rüdlicbcn  Gelaß,  eine» 
kellerartigen  Raum,  1,60  m (5,5  röm.  Fuß  = 1,63  m),  bei  dem  nördlicben  0,80  m 
(3  röm.  F.);  die  Querfcheidewand  mißt  0,55 — 0,60  m (2  röm.  F.).  Die  Breite 
der  Sudmauer  beträgt  8,70  m (30  röm.  F.  = 8,88  m),  die  Länge  der  Oft-  ood 
Weftfeite  7,25  m (24,5  röm.  F.),  dann  ift  die  Mauer  beiderfeits  je  um  0,80  m zo- 
rückgefetzt  und  lauft  hierauf  öftlicb  noch  3,63  m,  weftlicb  3,50  m (12  röm.  F.  = ' 

3,55  m)  nach  Norden.  Die  nördliebc  Seblußmauer  ift  6,50  m (22  röm.  F.)  laog. 

Ein  äußerer  Eingang  war  auch  hier  nicht  feftzuftellen,  da  beim  Abbruch  des  Ge-  i 
bäudea  ebenfo  grUndlicb  verfahren  wurde,  wie  bei  den  drei  anderen  Häufern.  Id 
diefen  letzteren  zeigte  Heb  nirgends  eine  Spur  von  einem  Boden,  während  hier  beide 
Räume  mit  einer  Art  Zementboden  verfeben  find;  im  nördlichen  Gelaß  liegt  d«- 
felbe  annähernd  im  Niveau  des  äußeren  Terrains,  während  der  födlicbe  Raum  keller- 
artig um  etwa  2 m tiefer  liegt.  Wie  ans  dem  Grundriß  (Fig.  3)  nnd  der  perfpek- 
tivifeben  Anficbt  (Fig.  6)  erfichtlich  ift,  führt  an  der  nordöftlicb  gelegenen  Ecke 
ein  0,95  m breiter  Gang  oftwärts  auf  eine  io  den  vertieften  Raum  führende  Treppe 
oder  eine  in  3 Abfätze  geteilte  fchiefe  Ebene.  Eine  Stufe  febien  bei  der  Ausgrabnog 
noch  teilweife  erhalten  zu  fein.  In  diefem  Gange  wurden  mehrere  Stücke  rot  und 
gelb  bemalten,  durch  rote  und  febwarze  in  verfebiedenen  Winkeln  gekreuzte  Striche 
in  Figuren  eingeteilten  Wandverputzes  gefunden,  welcher  offenbar  das  oberhalb  be- 
ßndliobe  Gemach  zierte.  Am  unteren  Ende  des  1,28  m (4  Vs  röm.  F.)  breiten  Ganges 
ift  die  Ausfparnng  für  die  Schwelle  nnd  0,15  m tief  für  das  Tbürgeriebt  gut  er- 
halten. Auf  der  Süd-  nnd  Weftfeite  des  unterirdifeben  Raumes  find  Lichtfebäebte  ' 
angebracht,  mit  äußeren  Öffnungen  von  0,22 — 0,23  m (=12  röm.  digiti,  deren  I 
16  auf  1 Fuß  gehen).  Sie  fallen  fchräg  nach  unten  ab  und  endigen  in  einer  Höbe  , 
von  0,90  m (3  röm.  F.)  vom  Boden.  Die  innere  Liebtweite  ift  beim  fiidlicbeD  ' 
Schacht  etwa  1,80  m (6  röm.  F.  = 1,78  m),  bei  dem  beffer  erhaltenen  an  der 
Weftfeite  1,12  m (etwa  4 röm.  F.).  Neben  dem  weftlicben  Kellerloch  ift  eine  Vor- 
ratanifohe  0,43  m breit,  0,37  m tief,  0,50  m hoch  angebracht;  fie  ift  mit  Kalkbrnch- 
fteinen  überwölbt.  Eben  eine  folche  beündet  fich  in  der  Nordwand  1,45  m von 
der  inneren  Nordweftecke  entfernt,  1 m über  dem  Boden.  Die  Breite  diefer  Nifcbe 
ift  unten  0,36  m,  in  0,20  m Höhe,  wo  die  Überwölbnng,  die  auch  hier  ans  Kalk- 
bruefafteinen  befteht,  anfetzt,  0,42  m,  vermutlich  um  eine  Auflage  zur  Herftellnng  eines 
Faches  zu  gewinnen;  die  Tiefe  beträgt  0,33  m,  die  ganze  lichte  Höhe  0,47  m.  Die 
zwei  Nifcben  find  annähernd  gleich  groß,  namentlich  wenn  wir  in  Rechnung  nehmen,  daü 
öfters  der  Mauerverputz  vorhanden,  alfo  mitgemeffen  ift,  während  er  ein  andermal  fehlt. 

Als  die  Römer  abgezogen  und  das  oder  die  oberen  Stockwerke  abgetragen 
waren,  muß  die  fchnttbelaftete  Decke  des  unterirdifeben  Gelaffes  noch  längere  Zeit 
Stand  gehalten  haben.  Denn  Hirten  oder  Böfewiebtern  febeint  es  damals  zum  Unter-  ^ 
fcblupf  gedient  zu  haben.  Der  Raum  desfelben  ift  nämlich  durch  eine  anf  den 
römifchen  Eftrich  nur  anfgefetzte  und  mit  den  Wänden,  an  denen  der  Verputz  dorcli 
gebend  erhalten  ift,  nicht  feft  verbundene  Manerwand  in  zwei  Teile  getrennt,  eioec 
faft  quadratifeben  (3,35:3,48  m),  welcher  nur  durch  den  nidlichen  Licbtfchacbt  zq 
gänglich  war  und  der  wohl  wegen  diefer  Benützung  als  Eingang  fo  fchlecbt  erbaltcD 
ift,  nnd  einen  aus  zwei  gangähnlichen  Stücken  (1,30  und  1,20  m breit)  zofammeo-  | 
gefetzten.  In  den  letzteren  konnte  man  durch  die  Thürc,  was  wahrfcheinlicber  ift, 
oder  durch  das  weftliche  Kellerfenfter  gelangen.  Durch  die  anfgefetzte  Maaerwami 
ging  an  keiner  Stelle  eine  Tbüröffunng.  Später  muß  die  Decke  unter  dem  Drockr 
des  auf  ihr  lagernden  Schuttes  eingebrochen  fein;  der  Scbuttkegel  ragte  nach  dem 
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Zufammenftarz  noch  mindertens  1,5  m über  das  rouftige  Erdreich  hervor.  Dem  in 
der  Tiefe  liegenden  Schutt  verdanken  wir  die  fchönfte  Ausbeute,  aus  ihm  kamen 
viele  Stücke  bemalten  Wandverputzes  des  oder  der  oberen  Stockwerke  zu  Tage 
neben  den  Thonreften.  Während  größere  behauene  Kalk-  oder  Sandfteine  völlig 
fehlten,  fanden  Hch  eine  ziemliche  Anzahl  TuSTteine  vor,  welche  ebenfo  wie  in  der 
Ofterftetter  Niederlaffung  faft  alle  die  Form  von  Gewölbfteinen  batten.  Es  fcheinen 
alfo  auch  hier  die  Thür-  und  FenfteröfFnungen  überwölbt  und  der  Sturz  fcheitrecht 
zugemanert  worden  zu  fein.  Hierauf  weift  ein  Tnffftein  hin,  der  ansfieht,  als  fei 
er  in  der  Mitte  aus  einem  Apfelfchnitz  herausgefchnitten  und  der  auf  dem  ihm  noch 
anhaftenden  Mörtel  ein  breites  fchwarzes,  rot  eingefaßtes  Band  trägt,  das  horizontal 
verlaufen  fein  muß;  dies  ift  aber  nur  der  Fall,  wenn  der  Stein  zu  einem  fcheit- 
rechten  Bogen  gehörte  und  nur  fo  ift  erklärt,  warum  die  dritte  Seite  des  Prismas 
Bogenform  hat.  Lag  bei  Ofterftetten  die  Vermutung  nahe,  daß  die  Tuflffteine  aus 
der  Geislinger  Gegend  ftammen,  fo  dürfte  hier  das  Brenzthal  als  nächfte  Bezugs- 
quelle angefeben  werden.  Der  Kalk  des  Wandverputzes  wurde  offenbar  frifch  ab- 
gelöfcbt  und  fofort  noch  warm  verwendet,  denn  es  find  in  ihm  noch  deutlich  reine 
Kalkknoten  erkennbar,  welche  beim  Aufträgen  des  Verputzes  noch  nicht  abgelöfcht 
waren.  Der  Auftrag  ift  fehr  dick,  bis  zu  8 cm;  dünn  erhält  der  Verputz  leicht 
Rifle  und  keinen  Glanz.  Die  oberfte  Schichte  ift  rein  weiß  und  glatt  glänzend  ab- 
gefcheibt,  die  bunten  Farben  müflen  auf  den  feuchten  Verputz  fofort  aufgemalt 
worden  fein,  da  fie  fo  frifch  erhalten  find.  Die  offenbar  reiche  Wanddekoration 
befiand  aus  der  bei  den  Römern  üblichen  Einteilung  in  Felder.  Belebt  wurden  die 
Wände  durch  Hohlkehlen  und  Gefimfe  von  verfchiedener  Form.  I^etztere  find  faft 
immer  rot  bemalt.  Die  durch  febwarze,  rote  und  gelbe  Randlinien  eingefaßten  Felder 
waren  meift  rechtwinkelig,  doch  kommen  auch  fpitze  Winkel  vor.  Der  Fries  wurde 
durch  einen  6 cm  breiten,  beiderfeits  rot  eingefaßten  fchwarzen  Streifen  gebildet.  In  der 
Füllung  enthalten  die  Felder  Pflanzenmotive,  z.  B.  in  der  Mitte  einen  grünen  Knopf, 
von  dem  rechtwinkelig  nach  vier  Seiten  Blätter-  oder  Blntenzweige  in  grün  und 
rotbraun  ausgeben ; auf  anderen  Stücken  treten  febilfartige  Dekorationen  auf.  Ob 
diefe  verfchiedenen  Arten  der  Bemalung  in  einem  oder  verfchiedenen  Zimmern  Ver- 
wendung gefunden  hatten,  läßt  fich  heute  nicht  mehr  entfebeiden.  An  Gefcbirrreften 
find  Stücke  von  flachen  und  tiefen  Gcfäflen,  mit  und  ohne  umgcfchlagenen  Rand 
gefunden  worden,  ferner  der  hohle  Griff  einer  irdenen  Bratpfanne.  Die  Dachziegel 
find  oben  befchrieben  worden;  zu  ihnen  fcheint  ein  etwas  feineres,  eigentümlich 
geformtes  Stück  (Fig.  7)  zu  gehören,  welches  rechteckige  Durchbrüche  hat  und 
cylindrifch  gewefen  fein  muß.  Ich  halte  das  Stück  für  den  Teil  eines  Lichtziegels. 
Einige  Scherben  aus  terra  sigillata  zeigen  hübfehe  Verzierungen  z.  B.  in  einem 
Medaillon  die  Füße  einer  tanzenden,  desgleichen,  durch  eine  Gewandfigur  getrennt, 
die  Füße  einer  fehreitenden  Perfon.  Auf  dem  Boden  von  vier  flachen  Schalen  aus 
famifeber  Erde  find  Kreife  angebracht  aus  einfachen  Linien  oder  in  der  Art  eines 
flachen  Ammonitenabdrncks.  Innerhalb  eines  folcben  Ammonitenkreifes  ift  der 
Töpferftempel  teil  weife  erhalten:  IVSA.  . .;  der  Qucrftricli  des  letzten  der  erhaltenen 
Buebfiaben,  der  nur  ein  A gewefen  fein  kann,  fehlt,  das  fchlecht  geformte  S ift 
deutlich.  Auf  einem  kleineren  6 cm  im  Durebmefler  haltenden  Bodenftück  eines 
mehr  bauchigen  Gefäfles  ift  der  ganze  Stempel  erhalten,  aber  etwas  verletzt  oder 
nicht  fcharf  abgedröckt,  er  lautet  etwa:  PVFVZP.  Der  erfte  Buchftabe  — der 
letzte  wohl  kaum  — konnte  auch  als  F wie  der  dritte  gelefen  werden;  der  fenk- 
r echte  Strich  des  fünften  fteht  von  feinen  beiden  Nachbarn  unverhältnismäßig  weit 
ab,  man  glaubt  oben  links  und  unten  rechts  einen  Querftrich  zum  Z zu  erkennen. 
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vielleicht  foll  er  nur  ein  L fein,  gegen  ein  I fpriebt  die  Entfernung  von  den  andern 
Nachbarn,  auch  ein  T feheint  es  nicht  zu  fein. 

Wiederum  etwas  weiter  nach  Often  zu,  diesmal  aber  links  vom  Wege,  be- 
findet lieh  (Kärtchen  f.)  ein  rundlicher  Steinhügel  mit  viel  Lehm  dazwifeben.  Mauern 
enthält  er  keine;  verfchiedenc  Spuren  deuten  auf  einen  Grabhügel  bin;  fpätere  Unter- 
fuebnog  bringt  vielleicht  Licht. 

Auffallend  ift,  daß  bei  keinem  Gebäude  eine  Spur  von  einer  Heizeinriebtnng 
gefunden  worden  ift.  War  ein  heizbares  Haus  überhaupt  nicht  vorhanden,  ift  es 
in  Lindenan,  wo  mehrere  ßrunnen  find,  zu  fuchen  oder  lag  cs  im  Felde? 

Bei  der  reichen  Ausftattung  des  zuletzt  befchricbenen  Hanfes  kann  kaum 
daran  gezweifelt  werden,  daß  der  Bewohner  auch  fdr  den  Winter  geforgt  batte. 

Zu  was  hatte  die  ganze  Anlage  zu  dienen?  Rein  landwirtfchaftlicben 
Zwecken  wohl  kaum,  fonft  läge  fie  mitten  im  guten  Ackerfeld  nicht  an  der  Grenze 
desfelben.  Ich  glaube  vielmehr,  daß  hier  ein  Kommando  Koloniften-Soldaten  lag, 
welche  die  Aufgabe  hatten,  hier  den  Lohneübergang  zu  fichern.  Die  Barken  Mauern 
des  einen  Gebäudes  hatten  wahrfcheinlich  einen  Turm  zu  tragen,  von  dem  ans  das 
Plateau  jenfeils  der  Lone  überblickt  werden  konnte  und  von  dem  aus  Alarrofignale 
gegeben  wurden.  In  den  reichen  Räumen  häufte  der  Befehlende,  die  übrigen  Ge- 
bäude beherbergten  die  Mannfchaften  oder  waren  (wie  a und  d in  Fig.  2)  Wirt- 
febaftsgebände.  In  meiner  Vermutung  beftärkt  mich,  daß  es  mir  glückte,  nördlich 
von  Nerenfletten  im  Walde  Frohnholz  nahe  der  Nordoftecke  die  Fnndamente  eines 
größeren  Gebäudes  aufzndecken  (f.  Kärtchen),  da.s,  aus  der  Anwendung  des  opus 
spicatnm  zu  fcbließen,  gleichfalls  römifeben  Urfprungs  ift.  Seine  Lage  auf  dem 
linken  Ufer  der  Lone  ift,  wenn  es  als  Wachpoften  anfgefaßt  wird,  durch  die  Ter- 
rain verbältniffe  zu  erklären.  Die  vorhandenen  Grundmauern  laufen  wiederum  von 
Oft  nach  Weft,  Breite  10,3  m (35.  röm.  F.)  und  von  Nord  nach  Süd,  Tiefe  14,8  m 
(50  röm.  F.).  Die  Stärke  der  Mauerung  ift  0,80  m (2,75  röm.  F.),  der  Fundament- 
vorfprung  iA  unbedeutend.  Das  Gebäude  ift  ebenfo  gründlich  abgebrochen,  wie 
diejenigen  in  Lindenan,  in  den  noch  vorhandenen  Schichten  ift  daher  kein  Eingang 
nachznweifen ; Spuren  eines  Einbaues  wurden  auch  nicht  gefunden.  In  dem  weg- 
geräumten Schutt  kamen  wenige  l'honfcherben  gewöhnlicher  Gefliffe  zu  Tage,  keine 
terra  sigillata,  auch  Dachziegel  kamen  in  dem  allerdings  nur  fchmal  rings  um  das 
Haus  von  mir  angelegten  Graben  nicht  zum  Vorfchein ; merkwürdig  ift  ein  größeres 
Thonbrucbftück  eines  bauchigen  Vorratsgefäffes  von  0,60  m Durebmeffer.  Innen  lag 
tief  an  dem  Fundament  eine  eiferne  Spanukette,  welche  wohl  beim  Abbrecben  des 
Gebäudes  verloren  gegangen  ift.  Ich  fehc  in  der  Anlage  eine  Sicherung  der  Lone 
und  zugleich  der  nahen  Scheibenftraße.  Da  im  „Frohnholz“  noch  mehr  auszu- 
graben  ift,  fo  bringen  weitere  Nachforfchungen  wohl  bald  Aufklärung. 


Der  Reichenaaerliof  iu  Ulm. 

Von  C.  A.  Kornbeck. 

Die  erftmalige  Erwähnung  diefes  geiftlichen  Pfieghofs,  von  welchem  das 
Haus  Lit.  A 3 (Kaiferl.  Gouvernement)  einen  Beftandteil  bildet,  gefchieht  im  Jahre 
1246  (U.  U.-B.  1.76),  wo  Reichenau  einen  Zehnten  aus  feinem  Huf  in  Ulm,  mit 
dem  der  Edle  Krafto  in  Langenau  belehnt  war,  den  Armen  Siechen  überträgt.  Daß 
der  Hof  ein  wefentlich  größeres  Areal  umfaßte,  als  in  der  Regel  angenommen  wird, 
erhellt  aus  einem  Reichenauifeben  Regeft  der  Archivnachrichten  von  Preffel  Nr.  65, 
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wonach  auch  die  St.  Niklauskapelle,  welche  nach  Dietrich  and  anderen  zwifchen 
das  Dekanathaas  and  Schreiner  Mayfer  za  fetzen  ift  (Lit  A.  10  a.  12),  innerhalb 
desfelben  gelegen  war.  1400  Jali  7.  verkaafen  Abt  Werner  and  Konvent  von 
Rcicbenaa,  am  größerem  Schaden  ihres  Gotteshaafes  vorzakommen,  an  mehrere 
Ulmifche  Bürger  außer  anderen  Rechten  „den  Stadel  ze  Ulme  in  des  Gotzbas  hoffe 
ze  nehst  an  St.  Niklans  Capelle“.  Dies  erinnert  an  die  Nachricht  Fabris,  wonach 
vor  Erbauung  des  Ehingerhofs,  des  Ochfenhanferhofs  und  verfchiedener  angrenzender 
Häufer  diefer  geräumige  Platz  den  Reicbenauer  Mönchen  zam  Luftgarten  gedient 
und  daher  den  Namen  „Grünerhof“  erhalten  habe.  Nach  Außen  foll  ihr  ftattlicher 
Befitz,  der  gegen  Offen  durch  den  alten  Stadtgraben,  gegen  Süden  durch  die  Donau 
begrenzt  war,  einem  Zwinger  zu  vergleichen  gewefen  fein.  Der  Platz,  auf  welchem 
das  Kaiferl.  Gouvernementsgebäude  ftcht,  kann  fomit  nur  als  ein  Teil  des  vormaligen 
Reichenauerhofs  betrachtet  werden,  und  muß  letzterer,  foweit  noch  urkundliche 
Nachrichten  vorliegen,  auch  in  feinen  einzelnen  Teilen  fich  wefentlich  von  jenem 
unterfchieden  haben.  Er  enthielt  außer  der  genannten  Kapelle  unter  anderm  ein 
Steinhaus,  ein  Sommerhaus,  ein  Thorhaus,  einen  Steingaden,  einen  oberen  Stadel, 
einen  hintern  Stadel,  Stallungen,  Hofräume  und  ohne  Zweifel  auch  Gärten,  worüber 
das  Einzelne  aus  nachfolgenden,  den  Archivnachrichteu  entnommenen,  Notizen  zu 
erfehen  ift. 

1349  Auguft  27.  Hans  Brunmanu  von  Pfuhl  und  Frau  Margaretha,  feine 
eheliche  Wirthin,  follen  Wohnung  haben  in  dem  Thorhans  des  Gotteshaufes  zu  Ulm, 
und  Tollen  auch  bei  der  Mauer  an  dem  Thorhaus  einen  Stadel  mit  Stallung  haben. 

1353  Februar  1.  Heinz  Spänlin,  Bürger  zu  Ulm,  bekennt,  daß  der  obere 
Stadel  in  dem  Hof,  den  er  leibdingsweife  von  Reichenau  gekauft,  wieder  dahin  zu- 
rückfallen folle. 

1353  Februar  1.  Heinz  Gagenhart,  Bürger  zu  Ulm,  urkundet  wegen  des 
Sommerbaufes  in  des  Klofters  Hof,  durch  welchen  kein  Wandel  fein  foll  außer  zu 
der  Stiege  in  den  Keiler  und  den  Steingaden,  es  fei  denn  mit  des  Herrn  Abts  und 
feiner  Amtleute  Willen. 

1366  Juni  23.  Anna  Hohenfchilt,  Bürgerin  zu  Ulm,  erfteht  von  Reichenau 
einen  Zins  aus  dem  Steinhaus  zu  Ulm  in  des  Klofters  Hof,  und  aus  dem  hintern 
Stadel,  der  an  des  Möllers  Haus  floßt. 

Den  Gottesdienft  verrichteten  die  Klofterleute,  deren  fich  in  der  Regel  sechs 
oder  Heben  hier  aufliielten,  in  der  St.  Egidienkapelle  auf  dem  Grünenhof,  in  deren 
Umgebung  im  dreizehnten  Jahrhundert  öffentliche  Gerichtsverhandlungen  abgehalten 
worden.  Im  Jahr  1270  vermacht  Graf  Heinrich  von  Schelklingen  den  Deutfehherren 
in  Ulm  einen  Hof  in  Dellmenfingen ; datum  et  actum  in  Ulma  apud  ccclcsiam 
sancti  Egidii  etc.  (U.  U.-B.  1.129).  Die  Kapelle  wird  fchon  im  Jahr  1222  Juli  24. 
erwähnt,  wo  Reichenau  gegen  einen  jährlichen  Wachszins  ein  in  der  Nähe  dcrfelben 
gelegenes  Grundftück  mit  der  Erlaubnis,  Gebäude  darauf  zu  errichten,  an  Klofter 
Salem  überläßt  (U.  U.-B.  1.41).  Der  Befitz  Reichenaus  in  diefer  Gegend  verliert 
fich  daher  in  eine  Zeit,  wo  die  Stadt  infolge  ihrer  Zerftörung  im  Jahr  1134  noch 
Lücken  und  unüberbaute  Flächen  aufweift.  Drei  Monate  früher,  1222  April  24. 
(U.  U.-B.  1.39),  war  Salem  durch  Schenkung  des  königlichen  Notars  Marquard, 
Pleban  in  Überlingen,  in  den  Befitz  eines  Haufes  mit  Hof  uud  Kapelle  gelangt, 
das  der  Genannte  um  diefe  Zeit  gebaut  hatte,  und  die  Gleichzeitigkeit  beider  Er- 
werbungen legt  die  Vermutung  nahe,  daß  mit  dem  Ankauf  des  Grundftücks  und 
der  Ermächtigung,  Gebäude  darauf  zu  errichten,  eine  Erweiterung  des  vormals 
Marquardfehen  Befitzturas  bezweckt  war,  welch  letzteres  fomit  gleichfalls 
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Nähe  der  St.  Egidienkapelle  za  fachen  wäre.  Für  diefe  Änoabme  fpricht  auch  der 
Umftand,  daß  Klofter  Salem,  welche«  das  in  der  Folge  als  das  Hans  des  Schreibers 
(des  Notars  Marqaard)  fortbeftehende  Hans  im  Jahr  1264  (U.  Ü.-B.  1.116)  gegen 
eDtfprechende  Entfehädigong  an  Reichenan  überläßt,  fortan  als  Haas*  oder  Grnnd- 
befitzer  in  der  Gegend  der  St.  Egidienka pelle  verfchwlndct.  Seinen  Pfleghof  batte 
Salem  im  Jahr  1314  in  ein  aaßerbalb  der  Stadt  an  Pfefflingerftraße  gelegenes  Haas 
verlegt.  Daß  in  der  Taufcharkande  von  1264  von  älteren  Rechten  Reichenaus  an 
das  Haas  des  Schreibers  die  Rede  ift,  glaube  ich  als  eine  Beftätigang  meiner  An* 
Hebt  bezüglich  der  I.<age  and  Gefcbiebte  desfelben  betrachten  za  dürfen,  denn  diefe 
Rechte  waren  febr  wabrfcbeinlich  lehensrechtlicber  Natur  und  laßen  vermuten,  daß 
Reichenau  den  zur  Erbauung  des  Hanfes  mit  Kapelle  erforderlichen  Platz  in  lebens- 
herrlicher Eigenfchaft  an  den  Notar  Marqaard  übertragen  hatte,  gleichwie  es  das 
erwähnte  Grundftück  an  Salem  in  der  Form  eines  Zinslebens  (gegen  einen  jährlieben 
Wachszins)  überließ. 

Die  Familienangehörigkeit  Marqaards  ist  febon  von  verfehiedener  Seite  za 
beftimmen  verfaebt  worden,  mit  dem  Ergebnis,  daß  der  Genannte  auf  Grand  der 
ihm  beigelegten  Bezeichnung  „der  Schreiber der  diefen  Beinamen  führenden  Familie 
Krafft  zuzaweifen  fei.  Aus  dem  Umftand,  daß  Marqaard  das  dem  Klofter  Salem 
vermachte  Haas  einem  königlichen  Notar  Konrad  von  Ulm  leibdingsweife  zur 
Wohnung  anweift,  ift  Jäger  (754.)  zu  der  weitern  Annahme  geneigt,  daß  zwifchen 
beiden  ein  engeres  Verwandtfebaftsverbältnis  beltand  und  daß  anch  der  Notar 
Konrad  der  Familie  Krafft  angebört  habe.  Einesteils  ift  jedoch  der  Beiname 
Schreiber  nicht  mit  Notwendigkeit  aaf  die  Familie  Krafft  zu  beziehen,  weil  auch 
andere  Familien  das  Amt  eines  königlichen  Notars  oder  Schreibers  bekleidet  haben; 
andernteils  habe  ich  bereits  bei  einem  frühem  Anlaß  naebzuweifen  verfaebt,  daß 
der  1218 — 1241  vorkommende  königliche  Notar  Konrad  von  Ulm  febr  wabrfebein- 
lich  identifch  fei  mit  dem  1233  am  Hof  Kaifer  Friedrichs  II.  in  Messina  auftretenden 
Konrad  von  Ulm,  genannt  Havender  (Hafner,  Figulus),  und  würde  ich  daher  vor- 
ziehen, erstem  der  Familie  Hafner  einzureihen  und  es  im  übrigen  dabingeftellt  fein 
laßen,  ob  auch  der  Notar  Marqaard  dcrfelben  beizuzählen  fei. 

Nähere  Anhaltspunkte  bezüglich  der  Lage  des  Hanfes  des  Schreibers  find 
nicht  vorhanden,  was  dagegen  die  dazu  gehörige  Kapelle  betrifft,  welcher  als  einer 
geiftlipben  Stiftung  ohne  Zweifel  ein  längerer  Fortbeftand  gefiebert  war  und  welche 
Heb  nicht  wohl  fpurlos  verlieren  kann,  fo  wäre  fie  vielleicht  noch  naebzuweifen. 
Wollte  fie  in  der  St.  Egidienkapelle  felbft  erkannt  werden,  fo  würde  deren  erfl- 
malige  Erwähnung  im  Jahr  1222  mit  ihrer  Gründung  zufammenfallen. 

Im  Befitz  zweier  im  Bereich  feines  Pfleghofes  gelegenen  Kapellen,  entzog 
Reichenau,  vielleicht  gerade  infolge  der  Erwerbung  der  St.  Egidienkapelle,  die  St. 
Niklauskapelle  ihrer  urfprünglichen  Beftiramung  und  verwendete  deren  Gelaffe,  den 
Nachrichten  Fabris  zufolge,  zu  feiner  Schatzkammer. 

Im  Jahr  1383  Februar  8 giebt  Bifchof  Heinrich  von  KonlUnz  die  Ermäch- 
tigung, die  im  Reichenauerhof  gelegene  Kapelle  weihen  zu  laßen,  woraus  entnommen 
werden  könnte,  daß  die  St.  Niklauskapelle,  um  welche  es  ficb  doch  wohl  handelt,  um 
die  gedachte  Zeit  ihrer  kirchlichen  Beftimmung  wieder  zurückgegeben  wurde.  Sie  gieng 
im  Jahr  1446  mit  der  St.  Egidienkapelle  und  dem  gefammten  Befitz  Reichenaus  in 
und  bei  Ulm  an  die  Stadt  über,  wobei  der  Pfleghof  eine  Umgeftaltung  erfahr,  die 
fich  zunächft  in  der  Herftellung  einer  öffentlichen  Verkebrsftraße  über  den  Grunen- 
hof  kund  gab.  Der  nördlich  diefer  Straße  gelegene  Teil  war  bereits  zur  Zeit 
Fabris  Eigentum  des  Klofters  Ochfenhaufen  und  einiger  Privaten  geworden,  der 
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rudlicbe,  beate  itu  Belitz  des  k.  k.  Gouvernements;  ift  frübzeitig  als  der  Wobnfitz 
der  Familie  KrafB  beurkundet,  deren  Angehöriger  Ott  KraiTt  nach  dem  Kaufbrief 
von  1446  mit  anderen  Börgern  fchon  vor  diefem  Jahr  den  Pfleghof  zeitweife  inne 
hatte.  Mit  Cbriftina,  der  Tochter  von  Lorenz  Krafft  (nicht  Lutz  KraflFt,  wie  mehr- 
fach angenommen  wird),  kam  befagter  Teil  durch  Heirat  an  Walter  Ebtnger;  welchem 
auf  dem  gleichen  Wege  auch  die  Hälfte  der  Herrfchaft  Balzbeim  zufiel  (OA.-Be- 
fchreibung  von  Laupheim  S.  202).  Die  von  KrafPtfehe  „Stammesreibe“  bemerkt 
hiezu:  „mehr  hat  Cbriftina  das  obere  Schloß  zu  Balzheim  gebauet,  von  all  welchem 
der  Erbfolge  willen  nichts  hinweg  zu  lalTen,  wir  allerdings  für  räthlich  erachtet  haben.‘‘ 

Das  an  die  Ehiuger  gelangte  Haus  blieb  bis  zu  deren  Erlöfchen  in  ihrem 
Befitz  und  hieß  bis  ins  vorige  Jahrhundert  der  Ebingerbof.  Daß  diefer  Itattlicbe, 
ein  gefchloflencs  Ganzes  bildende  Gefchlechterfitz  aus  der  Klofterzeit  ftamme,  ift 
nach  den  gegebenen  Erläuterungen  nicht  anzunehmen.  Es  ift  vielmehr  zu  ver- 
muten, daß  das  Wohngebäude  der  Klofterleute  an  der  Nordfeite  des  Pfleghofes 
ftand,  nämlich  in  der  Nähe  der  Hauskapelle  zum  h.  Nikolaus,  deren  dem  Anfcbeinc 
nach  ifolierte  Lage  dadurch  erklärlich  würde.  Ein  noch  erhaltenes,  mit  Wandge- 
mälden ansgcfcattetcB  Gewölbe  des  Ehingerhofs  enthält  an  der  Decke  in  Medaillon- 
form die  Wappen  der  Krafft  und  Ehinger,  welche  als  die  Erbauer  anznfeben  feiu 
werden.  GrUneifen  und  Manch,  Knnftgefchiebte  Ulms  im  Mittelalter,  fetzen  die 
Entftebnngszeit  diefer  Malereien  in  das  Ende  des  vierzehnten  oder  das  erfte  Viertel 
des  fünfzehnten  Jahrhunderts,  alfo  in  die  Klofterzeit,  was  aber  mit  den  befagten 
Gefcblechterwappen,  die  auf  Laienbedtz  deuten,  nicht  im  Einklang  fteht  Auch  die 
Mnfikanten  an  den  Fenfterfeiteu  und  die  Liebesfprücbe  am  Eingang  des  Gewölbes 
wollen  in  die  fragliche  Zeit  nicht  paffen;  bezieht  man  dagegen  die  Wappen  auf 
den  bereits  als  Inhaber  des  Haufes  genannten  Lorenz  Krafft  und  feine  Gemahlin 
Martha,  eine  geborene  Ehinger,  fo  wäre  die  Zeit  der  Erbauung  etwa  in  die  Mitte 
des  fünfzehnten  Jahrhunderts  zu  fetzen,  was  auch  den  Koftümen  der  Wandgemälde 
nicht  zu  widerfprechen  febeint.  Bei  diefem  Anlaß  fei  noch  an  die  in  der  Sammlung 
nnferes  Vereins  aufgeftelllen  Epithaphien  von  Lorenz  Krafft  und  feiner  Gemahlin 
Martha  Ehinger  erinnert,  erfteres  mit  der  infehrift:  „anno  domini  1486  da  ftarb 
der  erfam  und  wys  Lorenz  Krafft  am  afftermontag  vor  St.  Thomas  des  Zwelfboten- 
tags,  dem  got  gnedig  fy.“  Das  Epithapb  der  Ehefrau,  des  überlebenden  Teils,  ift  ohne 
Infehrift,  aber  mit  dem  Kraflft-Ehingerfcben  Alliancewappcn  geziert.  Im  Jahr  1491 
ftiftet  Frau  Martha  Ehingerin,  Lorenzen  Kraffts  fei.  Witwe,  einen  Zins  in  das  Spital. 

Noch  erw.ähne  ich  die  in  Fabris  Sionspilgerin  genannte  St.  Barbarakapelle 
in  Walter  Ebingers  Haus.  Diefelbc  fcheint  den  Umfang  einer  kleineren  Hanska- 
pelle  gehabt  zu  haben  und  fpätern  Urfprungs  zu  fein. 

Bekanut  ift,  daß  K.  Karl  V.,  wenn  er  in  Ulm  anwefend  war,  ftets  im 
Ebingerhof  bei  dem  ftreug  katholifcbcn  Ulrich  Ehinger  Wohnung  nahm.  Auf  feine 
Verwendung  wurde  der  Garten  vor  dem  Ehingerbof  an  der  Donau,  welcher  ftädti- 
fches  Eigenthum  war  und  als  Werkhof  benutzt  wurde,  der  Familie  Ehinger  zuerft 
in  widerruflicher  Weife,  fpäter  käuflich  übcrlaffen. 

Im  Jahre  1743  erlofch  die  Familie  Ehinger  im  Manusftamme.  Eine  über- 
lebende Tochter  war  vermählt  mit  dem  k.  k.  Minlfter  Freiherrn  von  Ramfebwag, 
welcher  1787  das  Ehingerfche  Haus  an  G.  M.  Schaller  verkaufte.  Dasfelbe  wurde 
zu  einem  Gaftbof  eingerichtet  und  gieng  im  Jahr  1840  in  den  Befitz  des  deutfeben 
Rundes  über.  Seine  fpätere  Gefcbicbte  ift  bereits  erwähnt. 
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Zur  Ortsiianieiidouluug. 

Von  H.  Bazing. 

I.  Der  Name  Schild. 

In  meiner  Namenfammlang  habe  ich  in  Württemberg  verzeichnet: 

Schild,  Äcker,  Mkg.  Flacht,  OA.  Lconberg, 

, „ „ Dörzbach,  Künzelsao, 

, „ „ Zillhaufen,  Balingen, 

„ Äcker  und  Wiefen,  Mkg.  Oberftetten,  Biberach, 

„ Acker,  Mkg,  Allmanusweilcr  und  Keichenbach,  Saulgau, 

„ Wald,  Mkg.  Herbrazhofen,  Leutkirch. 

Schildäcker,  Mkg.  Malmsheim,  Leonberg, 

„ W'ald  und  Äcker,  Mkg.  Lackendorf  und  Stetten,  Rottweil. 
Schildenreiß,  Wald,  Mkg.  Unterreggatsweilcr,  Saulgau. 

Schildgebren,  Wald  bei  Welzheim. 

Schildhalde,  Wald  und  Weide,  Mkg.  Höflingen  und  Thierberg,  Balingen. 

Schildmnhlberg,  Wald  bei  der 

Schildmühle,  Schiltmühle,  Gern.  Simraersfold,  Nagold. 

Schildrain,  Äcker,  Mkg.  Tuttlingen. 

Schildwache,  der  Yorfprung  der  Alp  iu's  Filstbal  zwifcben  Geislingen  und 
IJberkingen, 

„ Äcker,  Mkg.  Obermaßholderbach,  Öhringen, 

„ Äcker  und  Wiefen,  Mkg.  Büttelbronn,  Öhringen, 

„ „ „ „ „ Zottisbofcu,  Künzelsau, 

n « n n » Bieringen,  Künzelsau. 

Schilt,  Äcker,  Mkg.  Seißen,  Blaubeuren. 

„ Weinberge,  Mkg.  Stuttgart,  1451  PfatF,  I.  453. 

Schiltach,  Fluß,  Mkg.  Schramberg,  Oberndorf,  bei  der  badifchen  Stadt  Schiltach 
in  die  Kinzig  mündend. 

Schiiteck,  Hof  und  Wald,  Mkg.  Schramberg,  über  der  Schiltach  mit  Burgruine, 
„ Flur  bei  Neufra,  Kottweil. 

„ Burgruine  bei  Simmcrsfeld. 

Schilzburg  im  Lauterthal,  Münfingen,  im  13.  Jahrb.  Schiltenburc,  Schiltesburc. 
Hohenfchild,  Wald  bei  der  Achalm. 

Dazu  mögen  außer  Württemberg  noch  genannt  werden: 

Schilda  im  Kr.  Torgau  des  preuß.  Rgbez.  Merfeburg,  das  lachfifcbe  Abdera. 
Schildbach,  zwei  öftcrreichifche  Ortfchaften. 

Schildberg  in  Brandenburg. 

Schilde  in  Pommern. 

Schildefche  in  Weftfalen.  Dann  der 

Schiitberg  in  der  Schweiz  und  die  Burgruine  diefes  Namens  in  Hohenzollem. 
Fragt  man  nun  nach  der  Bedeutung  von  .Schild  in  diefen  Ortsnamen,  fo 
mag  die  Annahme  Bucks,  Flurnameubucli  S.  238,  daß  die  mit  Schild  zufammen- 
gefetzten  Flurnamen  der  Form  des  Schilds  entnommen  feien,  fo  daß  fanft  gewölbte 
Fluren  mit  der  Wölbung  des  Schilds  verglichen  worden  wären,  in  einzelnen  Fällen 
zutreften,  wie  auch  Buck  gewiß  mit  Recht  annimmt,  daß  zuweilen  ein  Perfonenname 
zu  Grund  liegen  kann,  ja  daß  vielleicht  auch  Vordeutfehes  noch  hereinragt,  aber 
wenn  wir  finden,  daß  Waldungen  und  Fluren  mit  dem  Namen  Schild  fleh  über 
größere  Flächen  liinzichcn,  wie  in  den  Oberämtern  Saulgau  und  Rottweil,  daß  die 
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Namen  Scbilteck  an  ehemaligen  Burgen  haften,  daß  einige  Örtlichkeiten  geradezu 
Scbildwacheu  heißen,  daß  der  Wald  Schildgehren  bei  Welzheim  am  Limes  liegt, 
und  wenn  wir  dazunebmen,  daß  die  Scbildbürtigen  einen  bevorzugten  Stand  bildeten, 
daß  in  Tirol  die  freien  Bauern  Scbildbaueru,  ihre  Höfe  Schildböfe  hießen,  daß  man 
unter  dem  Ausdruck  Schildesamt  nach  Eichhorn  (D.  Staats-  u.  Rechtsgefch.  § 241) 
die  Genoflenfehaft  der  Ritter  verfland,  ferner  daß  das  Aufhängen  des  Schilds  von 
alten  Zeiten  her  bei  feierlichen  Rechtsakten  vorkam,  fo  beim  Beginn  des  Gerichts 
(Grimm,  RA.  851.)  und  bei  Befitzergreifungen  (Rochholz,  Weist.  S.  5.  Note  2.),  daß 
der  Schild  auch  als  Grenzzeichen  vorkommt,  fo  werden  wir,  meine  ich,  bei  der 
Mehrzahl  der  mit  Schild  zufammengefetzten  Ortsnamen  an  ein  öffentliches  Sebutz- 
und  Schirm  Verhältnis  zu  denken  haben,  fei  es  geradezu  an  militärifchen  Schutz,  fei 
es  an  den  Rechtsfehutz,  wie  z.  B.  bei  Grenzmarken,  kurz  an  Örtlichkeiten,  welche 
den  Schild  der  öffentlichen  Gewalt  trugen.  Für  jeden  einzelnen  Fall  die  Be- 
deutung zu  präzifieren,  das  kann  freilich  nur  der  eingehendßen  Spezialforfcbung 
gelingen, 

11.  Der  Name  Jud. 

In  meiner  Sammlung  württembergifeber  Ortsnamen  (Ortsname  im  weiteften 
Sinne  genommen)  kommen  neben  einfachem  Jud  und  Juden  folgende  Zufammen- 
fetzungen  mit  Jud  als  Beftimmungswort  vor: 

Juden-Acker,  Juden- Holz, 


T) 

Äcker, 

5? 

Kirchhof, 

I» 

Begräbnis, 

5) 

Läckiein, 

n 

Berg, 

n 

Loch, 

TI 

Bronnen, 

p 

Mühle, 

n 

Burg, 

n 

Pfad, 

n 

Feld, 

n 

Rollen, 

n 

Forchen, 

n 

Schlag, 

n 

Gaffe, 

n 

Steig, 

n 

Graben, 

n 

Stein, 

n 

Grube, 

n 

Stich, 

n 

Grund, 

p 

Thälchen, 

n 

Halde, 

n 

Wafen, 

51 

Hau, 

11 

Weg, 

T) 

Heide, 

P 

Wiefen. 

r» 

Hecke, 

Daß  nun 

der  eine  und  andere 

diefer  Namen  auf  das  Volk  Israeliten  zu 

deuten  ift,  bat  keinen  Zweifel,  bekannt  find  ja  die  llofmetzgcrcien,  an  welche  einzelne 
neuere  Namen  erinnern  mögen,  und  bekannt  find  die  in  vielen  Städten  verkommenden 
Judengaffen,  welche  daher  rühren,  daß  die  Juden,  auch  wo  fie  geduldet  wurden, 
nur  in  beftimmten  Gallen  zufammenwobnen  durften,  ähnlich  wie  diejenigen,  welche 
ein  lärmendes  oder  ein  fchmutziges  Gewerbe  trieben,  vornehmlich  die  Gerber  in 
den  Gerbergaffen.  Aber  zumal  bei  der  früher  allgemeinen  Befebränkung  der  Juden 
in  Erwerbung  von  Liegenfcbaft  werden  manche  Örtlichkeiten,  die  den  Judennamen 
tragen,  mit  dem  Judenvolk  nichts  zu  fchaffen  haben,  und  wird  man  eher  an  den 
febon  in  Urkunden  des  8.  Jahrhunderts  vorkommenden  Ferfonennamen  Judo  zu 
denken  haben,  und  diefer  Judo  wiederum  weift  auf  Zeiten  zurück,  da  es  bei  uns 
noch  keine  gefchriebenen  Urkunden  gab.  Der  Name  hängt,  wenn  man  nicht  mit 
Buck,  Flurnameub.  S.  58,  das  altirifcbc  judh  (armatus)  heranzichen  will,  wie  Förftc- 
niaun,  altd.  Nanicnb.  I.  812  und  andre  annebmen,  zufanimen  mit  dem  Namen  der 
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Jäten  and  Jathungen  und  dem  altnordifcben  iötunn,  welches  nach  Grimm,  Mytb. 
1.  485  ff.  Riefe  bedeatet.  Einen  direkten  Beleg  dafür,  wie  die  Volksetymologie  aas 
Juten  Juden  machte,  finde  ich  — wenigftens  für  den  Norden  — in  dem  „Juden- 
tempel“ auf  Helgoland.  Diefer  fogenannte  Judentempel  ift  nichts  anderes  als  der 
Reft  eines  nur  bei  tiefer  Ebbe  fichtbaren  losgerifienen  Stücks  vom  „SQdhorn“,  der 
Infel;  was  konnte  diefes  den  Schiffen  gefährliche  Felfenriff  mit  dem  Volk  der 
Israeliten  zu  fchaffen  haben?  Da  lag  doch  offenbar  der  6e<lanke  an  den  Sitz  eines 
tückifchen,  uuter  dem  Wafferfpiegel  fich  haltenden  Riefen  zu  Grunde,  der  für  das 
Fifchervolk  noch  unheimlicher  war,  als  die  aus  dem  Waffer  hervorfchanenden  die 
ganze  Infel  umftellenden  Felfenriefen. 

Noch  auf  eine  andere  Fährte  führt  die  „Jadenkirche“  bei  Blankenfee  in 
der  Mark,  über  welche  Oskar  Schwebcl  in  der  Sonntagsbeilage  zur  Nordd.  Allg. 
Zeitung  vom  29.  Jan.  1882  die  bedeutungsvolle  Bemerkung  macht:  Jadenkirche  ift 
fprachlich  Wodankirche;  auch  in  der  Helmzier  der  Meißner  Markgrafen  ift  der 
Wodanskopf  zum  Judenkopf,  und  diefer  Jude  ift  wieder  zum  „dummen  Jungen  von 
Meißen“  geworden;  aus  „W^odanswege“  ift  „Judenswege“,  aus  dem  wandernden 
Wodan  des  Saxo  Grammatikus  ift  der  wandernde  ewige  Jude  geworden, 

III.  Thal  fingen. 

Den  Namen  der  Parzelle  von  Ulm  Thalfingen,  zur  Unterfebeidung  von  dem 
angrenzenden  bairifeben  Pfarrdorf  Tbalfingcn  Oberthalfingen  genannt,  wollte  man, 
wie  die  Oberamtsbefchreibung  von  Ulra  S.  148  berichtet,  im  Hinblick  auf  die  Vari- 
anten Tbailfingeu  und  Theilfingen  davon  ableiten,  daß  das  dortige  Bächlein  die 
vormaligen  Bistümer  Augsburg  und  Conftanz  geteilt  habe,  eine  Deutung,  welche 
offenbar  fchon  den  Verfaffer  der  Oberamtsbefchreibung  nicht  befriedigt  hat. 

Fragen  wir  zunächft  nach  der  älteften  Schreibweife,  fo  finden  wir  1252 
Talvingen,  ulmifcbes  Urk.-Buch  I,  S.  80  und  ebenfo  1369  in  einer  Spitalurkunde, 
fpäter  begegnet  Talfingen,  und  daneben  der  Perfonenname  Talfinger,  Tallfinger, 
Taolfinger,  Taulfinger.  Viel  gewonnen  ift  damit  nicht,  aber  andere  anklingende 
Namen  führen  auf  die  richtige  Spur. 

Wir  haben  in  den  Oberämtern  Herrenberg  und  Balingen  zwei  Pfarrdörfer 
Thailfingen  und  im  Oberamt  Nürtingen  das  Pfarrdorf  Neckarthailfingen.  Für  das 
Balinger  Thailfingen  ift  als  ältefte  Schreibung  793  Dagolvinga  bezeugt,  Württemb. 
Urk.-Buch  I.  44.  Dazu  ftimmt  das  baierifchc  Tagelfing  unweit  München,  das  im 
9.  Jahrhundert  Tagolfingen  hieß,  Oberbair.  Archiv  44,  S.  64.  Dies  giebt  den 
SchlUffel,  es  führt  auf  den  Perfonennamen  Dagolf.  Für  unfer  Thalfingen  (Ober-, 
Unter-)  bat  fich  zwar  eine  Form  Dagolvingen  nicht  erhalten,  aber  in  dem  benach- 
barten Nerfingen  findet  fich  1405  urkundlich  der  Familienname  Tageifinger,  der 
ohne  Zweifel  auf  Thalfingen  weist. 

Alfo  Gründer  der  Anfiedlung  war  ein  Dagolf  mit  feiner  Sippe.  Diefes 
Dagolf  kommt  nach  Förftemaun  I.  329  in  der  Form  von  Dagaulf  fchon  im  6.  Jahr- 
hundert vor  und  bat  fich  (S.  1340)  mitunter  fchon  im  7.  Jahrhundert  in  Daulf  ver- 
kürzt, es  ift  eine  Zufammenfetzung  von  Dag,  Tag  und  Wolf  und  bedeatet  nichts 
anderes,  als  der  tageshell  glänzende,  der  gleißende  Wolf. 

Das  Th  ift  falfebe  Anlehnung  an  Thal  und  das  i in  Thailfingen  (welche 
Schreibung  ich  übrigens  für  unfer  Thalfingeu  bei  Ulm  in  älteren  Urkunden  nicht 
finde)  ift  Erweichung  des  g wie  in  Daibert  aus  Dagobert. 
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Zur  frhwäbirchen  Gefchlechter-  uud  Oefehlechtsnanienkunde  — der  Name 

„Vochezer“. 

Zu  den  intereflfanterten  oberfchwfibirchen  FamiHennamen  zählen  die  Voofaezer  (Vo- 
cbetzer,  Vocbenzer,  Fockhetzer,  Voggetzer  etc.)  Das  Gefchlecht  der  Vochezer  war  früher  in  Ober* 
fchwaben  weit  verbreitet;  bis  nach  Reutlingen,  wo  man  unferes  WiiTens  diefen  Namen  jetzt  nicht 
mehr  kennt,  kamen  foicbe  vor.  Der  ältefte  Vochezer,  der  fich  bis  jetzt  in  Oberfchwaben  nach  weifen 
ließ,  kommt  in  einem,  aus  der  zweiten  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts  Rammenden,  ein 
Verzeichnis  der  Gefälle  enthaltenden  (im  wQrttembergifchen  Urkundenbueh,  IV.  Bd.,  Anhang, 
S.  XXVIII  abgedruckten)  Codex  des  Benediktinerklofters  Weingarten  vor:  H.  Vochenzer 
(tres  modios).  Im  13.  Jahrhundert  gab  es  ein  Rittergefchlecht  diefes  Namens,  ebenfo  im 
15.  Säculum  Patrizier  diefes  Namens  in  der  Reichsftadt  Biberaoh,  mutmaßlich  Abkömmlinge  des 
Rittergefcblechtes.  Wahrfchinlich  bat  floh  die  frühere  Ritterfamilie  Vochezer  nach  Biberach 
verzogen,  wurde  dort  unter  die  Gefchlechter  aufgenommen,  *)  ift  dann  aber  zurQckgekommen 
— im  15.  Jahrhundert  hatten  die  Vochezer  dafelbft  zufammen  einen  Reifigen  zu  ftellen  — und 
dürfte  etwa  um  die  Mitte  des  genannten  Jahrhunderts,  als  verfchiedeno  Patrizier  aus  Biberach 
verzogen,  ebenfalls  diefe  Stadt  verlalTcn  und  fleh  irgendwo  anders,  vielleicht  auf  dem  zur  Ge- 
meinde Chriftazbofen  im  Allgäu  gehörigen  Hofe  Seehalden  niedergelafTen  haben.  Hier  kommen 
nämlich  in  der  zweiten  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts  erftmals  Vochezer  vor,  welche  dort  ein 
Lehengut  erwarben,  womit  fie  fleh  aber  auch  nach  damals  allgemeinem  Brauch  dem  Beiltzer 
diefer  Herrfchaft  leibeigen  ergeben  mußten.  In  der  Folge  erfebeinen  die  Vochezer  dann  häufig 
als  Lehenleute  des  Benediktinerklofters  Isny  nnd  kommen  fie  in  den  Gemeinden  Enkenhofen, 
Qebrazhofen,  Kißlegg,  Merazbofen,  Hauerz  und  noch  an  andern  Orten  im  Allgäu  vor;  in  der 
Ravensburger  Bürgerlifte  von  1436—1549  figurirt  ein  Hans  Vochetzer;  in  der  Reichsftadt  Ulm 
finden  wir  um  1507  urkundlich  einen  „Gaftgeb  Cunrat  Vochentzer“.  Am  80.  Juni  1707  belehnte 
Chriftopb  Franz,  Graf  zu  Friedborg-Trauchburg  den  Jakob  Vochezer  mit  einem  Gut  von  16 
Winterfuhren  zu  Riebgarten,  Oemeindeverbands  Sommersried.  Diefer  Jakob  Vochezer 
ift  vielleicht  der  Vater  eines  angeblich  im  vorigen  Jahrhundert  zu  Kißlegg  geborenen,  bis  jetzt 
indeß  vergeblich  dafelbft  gefuchten  Malers  Job.  Georg  Fockhetzer  (richtig  wohl  Vochezer), 
welcher  nach  Lipowskys  bayerifchem  Künftlerlexikon  „um  das  Jahr  1760  zu  Cremona  in  Ober- 
italien arbeitete,  in  guter  Manier,  jedoch  etwas  iangfam,  Tiere  und  Gemälde  malte?'*  die  Familie 
Vochezer  exiftiert,  wenn  auch  weniger  zahlreich,  heute  noch  im  Allgäu. 

Woher  wohl  nun  diefer  Name  Vochezer  kommen  mag?  Grimm  führt  in  feinem  deutfehen 
Wörterbuch  unter  Fochenzan  das  althochdeutfche Fochanza,  Fochenza bei Graff,  das  fchweizerifche 
Vogetze  in  Nadlers  Idiotikon  n.  f.  w.  und  findet  am  einfacbflen  das  angeifächfifche  foca  (=  panis 
sub  cinere  pistus  = Kuchen)  als  offenbar  aus  dem  lateinifchen  focus  (Heerd)  abftammend.  Bei 
Müller  und  Zarncke,  bei  Schnieller,  Diez  u.  a.  w'ird  das  Wort  ebenfalls  von  focus  abgeleitet.  Zu 
Reutlingen  wurden  nach  der  Abhandlung  Theophil  Riipps:  „Aus  der  Vorzeit  Reutlingens  und  feiner 
Umgegend  etc.“  (Stuttgart  u.  R.,  Verlagsbuchhandlung  von  Karl  Mäcken,  1869),  in  welcher  die 
„Vochelzen  etc.“  einer  eingehenderen  hier  benützten  Unterfnebung  unterzogen  find,  noch  bis  in 
die  zweite  Hälfte  unferes  Jahrhunderts  hinein,  um  die  Zeit  der  Sommerfonnenwende,  um  Sommer- 
Johanni,  runde  Kuchen  mit  Zwiebeln,  Speck  u.  dgl.  l*/i ' im  DurchmeflTer,  2—4  dick  gebacken, 
welche  man  Vochetzen,  unter  dem  Volk  b.ald  Vokatzen,  Fogatzen,  bald  Vogetzen 
oder  Fo ohetzen- Plätze  hieß  und  deren  Form  die  Knaben  mit  Kreide  an  die  Scheunen  und 
Hausthüren  zeichneten;  man  nannte  den  Tag  Vochetzen-  oder  Fogatzen -Tag.  Auch  giebt 
es  dafür  eine  eigene  Vogetzen-  oder  Vochetzen-GalTe  (V.-Gäßle;  jetzt  halb  vergelTen  und 
Nürtinger-HofgafTe  genannt),  fowic  ein  eigenes  Fokatzen-  auch  Voebetzenholz  (V.-Wald).  Die 
unmittelbar  angrenzenden  Feldgründe,  welche  ohne  Zweifel  früher  ebenfalls  Wald  gewelen  find, 
haben  denfelben  Namen  Fokatzen-  oder  Fochctzenhulz.  Die  zunächft  liegenden  Weinberge  führen 
den  bezeichnenden  Namen  „Ofenfehälter“,  in  deren  Öfen  man  vielleicht  vor  uralten  Zeiten  die 
Vochetzen  gebacken  bat.  Nach  E.  Förftemanns  Ortsnamenbuch  (S.  164)  kommen  im  XL  Jahr- 
hundert als  Ortsnamen:  Uogitisawa  (jetzt  Voilsan).  Fogeteshagen  von  Vogt,  ahd.  fog.!!  (advo- 
catus)  vor;  der  Name  VogtfelTenholz  n.  f.  w.,  wie  er  fich  hier  berausftellen  würde,  würde  fich 
gar  nicht  fonderbar  ausnehmen,  da  ja  foicbe  Zufammenfetzungen  bei  Flur-,  Kultur-,  Gewand- 
und  Waldnamen  häufig  Vorkommen.  Gayler  in  feiner  „Gefcbichte  der  Stadt  Reutlingen  etc.“ 
leitet  den  Namen  von  dem  italienifchen  focaccia  (=  Kuchen),  M.  Buck  in  feinen  „Bemerkungen  zu 

*)  In  den  „Pflummemfehen  Annalen“,  diefer  wichtigen  Biberachcr  Fundgrube  foll 
Einiges  über  diefes  Gefehiccht  zu  finden  fein. 


276 


Beck 


den  Pcrfonennamen  der  Codices  Traditiunum  VVeingartennum  etc.**  (in  den  wUrttemb.  Viertel* 
jahrsheften  etc.  VI.  .lahrg.,  1884,  4.  Heft,  S.  282  mcd.)  vom  mit  focatia  (Kuchen)  ab.  — Isidorus 
Hisp.  (f  636)  Orig.  20,  2.15  lagt:  cinere  coctiis  und  reversatiis  est  fucacius.  — Diefes  focacius 
und  das  foca  der  Angelfachfen,  diefe  älteften  Benennungen  des  Kuchens  könnte  man  indeß  nai4i 
derlelben  Quelle  (a.  a.  0.  S.  39)  auch  ftatt  von  dem  lateinifchen  focus  von  unferm  Fokatz, 
Fogatz,  Phogat,  Fokat,  Voget  etc.  abiciten;  und  könnte  man  weiter  die  Kuchen  als  ein  Fogat- 
atz,  Vuget-atz,  zufammeugezogen  als  Fogatz,  Fokatz,  Vogetz  und  mit  der  fpäteren  Umwand- 
lung des  „atz“  in  „czzen“  als  Fokatzzen  u.  f.  w.  oder  als  Fokatzen,  Vogetzen  aaffatTcD.  Be- 
kanntlich il’t  — fo  fahrt  Kupp  a.  a.  0.  S.  40  fort  — Fokat,  voget  (unfer  Vogt)  in  fehr  weitem 
Sinn  genommen  worden.  Es  bedeutet  Schirm-  und  Schutzherr,  und  nicht  nur  Könige,  Kaifer 
und  Fürften  wurden  Vogt  genannt,  fondein  fogar  felbft  Gott  wird  geradezu  als  Vogt  der  Welt 
betrachtet,  die  Bauern  in  der  Gegend  von  Kyburg  im  Kanton  Zürich  nennen  diefe  Kuchen  „Vogts- 
brot“, denn  dem  zum  Herbft-  und  Maigericht  kommenden  Vogte  von  Kyburg  mußte  Weißbrot 
vorgefetzt  werden.  Fokatzen,  Vogetzen  wären  demnach,  wie  auch  fchon  Ifidor  keine  Ab- 
leitung von  focus,  fondern  nur  die  deutfcho  Benennung  latinifirt  geben  wollte,  weder  von  focus 
noch  überhaupt  von  der  lateinifchen  Sprache  abzuleiten  und  gleichbedeutend  mit  Vogte  ffen, 
oder  als  Opferbrot  hätte  es  die  Bedeutung  der  Götterfpeife.  In  der  die  Ableitungsfragc  gleich- 
falls treffenden  Schrift;  „Das  Brod  im  Spiegel  fehweizer-deutfeher  Volksfprache  nnd  Sitte“ 
(Leipzig,  1868,  S.  128)  wird  der  Derivation  diefer  Brotgattung  von  foens  der  Vorzug  vor 
Ueberlieferuug  und  erhalten  gebliebenem  Gebrauch  gegeben;  und  der  Grund  für  die  andere 
nicht  fern  liegende  und  mehr  der  Volksetymologie  fich  niUiernde  Deutung  in  der  Einfalt  der 
Bauern  gefunden.  Im  Allgäu  bedeutet  heutzutage  noch  die  „Vochcz“  eine  Semmel.  — Es 
giebt  auch  ein  Deminutivum  von  Vochezen,  welches  Vögetzle  oder  Vöchetzle  heißt 
und  ein  kleines  Brot,  ein  Brötchen  ift,  das  in  Reutlingen  die  Bäcker  den  Kindern  drein- 
geben, wenn  fie  mehrere  Brote  zugleich  kaufen  (zu  vergleichen  auch  die  oberfchwäbifchen 
„Nonnenfllzlen“,  eine  Art  Back  werk,  an  einigen  Orten  auch  ein  befonderes  Stück  des  Gans- 
bratens bezeichnend).  Das  unzweifelhafte  Deminutivum  von  Vogetzen  ift  alfo  eine  kleine  Gabe, 
und  die  angeführte  Deutung  des  Wortes  bis  auf  unfere  Zeit  als  Gabe  erwiefoo.  Vochezen-K neben 
kommen  bereits  im  XI.  Jahrhundert  als  palTendc  Speife  für  himmlifche  Gälte  vor;  nach  der 
Milftädtcr  Handfchrift  der  gereimten  GeneHs,  welche  Diemer  herausgegeben  hat,  muß  Sara 
Vogetzen  backen  („Saram  hiez  er  Abraham  wrehen  dri  uoehenzen“).  Diejenigen,  welche 
diefe  Kuchen  gebacken,  wird  man  wohl  — ähnlich  wie  die  Mutfchelnbäcker  „Mutfcheler“  — die 
Vochenzer,  Vochetzer  etc.  geheißen  haben;  und  wird  lieh  fo  diefer  Gefchlechtsname  erklären. 

P.  Beck. 


Kleinere  Mitteilnngen. 

I. 

Am  6.  September  d.  J.  wurde  in  Neu-Ulm  im  fogenanuten  Gefelifchaflsgarten  links 
vom  Eing.ang  auf  der  Oberfläche  des  Bodens  eine  römifche  Bronzemünze  gefunden:  auf  dem 
Avers  Kopf  des  Kaifers  mit  Strahlenkronc  (caput  radiatnm)  und  mit  der  Umfehrift  JMP.  M. 

ANTONINUS  AUG.  T (tribiin.  pot.  .X.X.V.)  Revers:  in  einem  Kranz  die  Worte 

PRIMI  DECENNALES  Cos.  III.  S.  C.  Die  Münze  ift  fomit  geprägt  zur  Feier  des  erften  zehn- 
jährigen Regicrung.<«jubiläums  des  Kaifers  Marcus  Aurelius  Antoninus  im  Jahre  171  nach  Chrifti 
Geburt. 

II.  Frauenhäufer  in  Oberlchwaben. 

Nicht  blos  die  Rcichsftadt  Ulm  befaß  deren  im  15.  Jahrhundert,  fondern  auch  die 
Reichsftädte  Bi  her  ach  und  Ravensburg  (fogar  Kaufbeuren,  wo  ein  folchcs  im  Jahre  1543 
gefperrt  wurde).  Das  zu  Biberach  kommt  u.  a.  in  den  Pllnmmern’fchen  Annalen  vor,  wo  noch 
der  Frauenwirt  dafelbft  für  das  Recht,  ein  foiches  Haus  zu  halten,  der  Sladt  (uro  das  .lahr  1447) 
mit  einem  reifigen  Pferde  warten  mußte.  Das  Frauenbaus  zu  Ravensburg  kommt  nicht  bloß  um 
das  Jahr  1478  und  1492  (Hafner,  Gefchichte  von  Ravensburg  S.  481  u.  7'28)  vor,  fondern  wird 
auch  in  einer  Urkunde  vom  Jahre  1487  crwülint.  — ck. 

III.  Fiat  justitia. 

Eine  alte  Mönchschronik  erzählt  aus  dem  Jahr  1746,  in  welchem  öfterreichifche  Truppen 
in  Oberlchwaben  gelegen,  folgende  artige  Gefchichte  mit  der  Verficlioiung  ihrer  buchftäblichen 
Wahrheit: 
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Im  Gebiet  der  fogenannten  Landvogtei  fei  ein  Ofterr.  Hufar  fo  Ubermtltig  gewefen, 
dafi  er  den  Bauern,  bei  dem  er  im  Quartier  gelegen,  Tuwie  den  Knecht  gezwungen,  ihn  abwech- 
felnd  wie  ein  Kind  zum  Schlafen  einzuwiegen,  wobei  der  Bauer  fingen  miidtc; 

„Ich  wieg’  den  Herrn!“ 

Und  — der  Knecht  darauf  rofpondiren: 

„Und  — das  thu’  ich  gern!“ 

Diefes  Schlafliedchen  follto  aber  den  brutalen  Ilufaren  teuer  zu  ftehen  kommen,  indem 
derfelbe  bei  Ankunft  des  Oberften  nach  gefchehener  Anzeige  auf  einen  Schaub  Stroli  gelegt  und 
deuafelben  „auf  Befehl“  von  Bauer  und  Knecht  die  bekannten  Fünfundzwanzig  vor  verfammeltcr 
Schwadron  appliziert  wurden.  Dazu  mußten  Bauer  und  Knecht  abwechslungsweife  fingen: 

„Ich  prUgel  den  Herrn 

Und  — das  thu’  ich  gern.“  Beck. 

IV.  Engelbergiana. 

In  meiner  in  den  „Ulmer  Mflnfterblättern“  (V.  Heft,  1888  S.  52—65)  enthaltenen  Ab- 
handlung Ober  Burkhard  Engelberg  etc.  ift  u.  a.  die  große  Wahrfcheinlichkeit  ansgefprochen, 
daß  derfelbe  als  damaliges  Baufactotum  in  ganz  Süddeutfchland  bei  dem  gegen  das  Ende  des 
15.  Jahrhunderts  unternommenen  Neubau  des  Prämonftratcnferklofters  SchnlTenried  von  dem  Abte 
Heinrich  Oefterreicher  zu  Kate  gezogen  worden  fei.  Dafür  fpricht  weiter  eine  nachgewiefene 
Berufung  des  Engelberg  als  Sachverftändigen  nach  Wolfegg  im  Jahr  1502  durch  den  Grafen 
H.ans  V.  Sonnenberg,  Truchfeßen  v.  Waldburg,  welcher  Schloß  und  Stift  Wolfegg  von  Grund  ans 
neu  aufbaiite  und  hiezu  den  kundigen  Kat  Engelbergs  für  diefen  Schloßbau  einholte.  Die  innere 
Einrichtung  fcheint  ans  den  benachbarten  Städten  bezogen  worden  zu  fein,  wie  z.  B.  das  GeftUhl 
im  Jahr  1507  von  Memmingen.  Das  folcher  Goftalt  nenaufgebaute  Schloß  hielt  aber  nicht  lange, 
fondem  brannte  im  Jahr  1578  ab  und  wurde  nach  feinem  Wiederaufoau  im  Jahr  1647  durch  den 
fchwedifchen  General  Wrangcl  abermals  eingeäfchort,  worauf  es  fo  wie  es  liuute  noch  licht,  durch 
den  Grafen  Maximilian  Franz  wiederaufgebaut  wurde.  — ck. 

V.  Zur  Gefchichte  von  Ravensburg. 

In  den  im  Jahr  1877  durch  den  bekannten  Wiener  Gelehrten  Horawitz  herausgegebenen 
„Analekten  zur  Gefchichte  der  Reformation  und  des  Humanismus  in  Schwaben“,  in  welchen 
II.  a.  72  Briefe  von  und  an  den  Kavensburger  Iliim.'iniften  Michael  Huromelberger  (geb.  1487; 
t 1527  in  der  Heimat)  veröffentlicht  find,  finden  (ich  gar  hübfeho  Stellen  über  das  damalige 
Kinvcnsburg  (nrbs  hortnian.a),  wie  es  im  Jahr  1518  ausgefehen  hat  mit  feinen  vielen  anmntigen 
Gärten  und  netten  bequemen  Gartenh.äiifern,  mit  den  zahlreichen  Gewerken  und  Papiermühlen, 
die  dem  an  fich  nicht  großen  Weichbilde  ein  reges  munteres  Gepräge  verleihen.  Auch  wird 
das  heitere  nnd  wüTenfchaftlicho  Leben  in  jenem  Kreife  von  Humaniften  gerühmt,  welchen  die 
verhältnismäßig  z.ihlreichen  ftndierten  Söhne  der  Keichsftadt,  die  Ilummelberger , Egell,  Mathias 
Uelin  (Jehlin?),  Schlachtner,  Kierher,  Betz  etc.  und  einige  Fremde  d.imaliger  Zeit  zu  Ravensburg 
bildeten.  Eggcl  und  Uelin  waren,  wie  damals  überhaupt  viele  Humaniften,  Ärzte  in  ihrer 
Vaterftadt.  M.  Hummelbergcr,  deflen  Bruder  G.abricl  in  Feldkirch  ebenfalls  Arzt  war,  nennt 
den  Egell  feinen  Oreftos.  Egell  war  der  Sache  der  Reformation  zugethan  nnd  ftand  noch  im 
Jahr  1554  im  Bricfwechfei  mit  dem  bekannten  Reformator  Brenz.  Bck. 


Württemborglfohfi  Viertoljmliriiticfto  |K00. 


1‘j 


Reg’ifter  ITir  die  Jahre  1889  und  1890. 

(Die  römifchen  Ziffern  bedeuten  die  Jalirgilngc.) 


Aalen  XII,  II.  XIII,  18. 19.  109. 
Aachen  XII,  140. 

Abeck,  Adrian  XII,  11‘J. 
Abelin,  Ileinr.  XIII,  259. 
Abelinus  XIII,  lUL 
Abnoba  inons  XII,  194. 
Absberg,  Anaftafia  v.  XII,  fiö. 

— Hane  v.  XII,  240. 

Abftatt  XIII,  14. 

Abltätterhof  XIII,  11. 

Abt  Johann  XII,  123. 
Abtegmilnd  XIII,  129. 

Accon  XII,  53.  55. 

Achalm,  Graf  Cuno  v.  XII,  13L 
XIII,  48. 

Achenbach  .\1I,  82  IT. 
Ackermann,  Georg  XIII,  147. 
155. 

Acre  XII,  173. 

Actinm  XII,  16. 

Adagus  XII,  19Ü. 

Adam,  Dr.  XII,  96. 

Adda  XII,  190. 

Adelberg,  214.  XIII,  35. 
Adelhofen  XII,  225.  XIII,  83. 
Adelroannefelden  XIII , 79.  96. 
101. 

Adelnhofen  XII,  233. 

Adelshofen  XII,  234.  XIII,  82. 
Adolzhaufen  XII,  m 196,  22.S. 
XIII,  74. 

Adrana  lEder)  XII,  196. 

Adrion  XII,  80. 

.Aedituus,  Hennannus  XIU,  52. 
Ägypten  XII,  16.  173. 
Agathenhof  XIII,  103. 

Aglei,  Bertold,  v.  XII,  53.  I 

Aglefternloch  (Elfterloch)  XII,  ■ 
139. 

Agly  (Vernodubrum)  XII,  184. 
Agrippa  XII,  16. 

Ahelüngen  XII,  212.239.  XIII, 
79.  ; 

Aichach  XIII,  37. 

Aichberger  Xlll,  8 « 


' .Aichelberg,  Egeno.Graf X1I,169. 

Aichftetten  XIII,  8. 
i Ainfiedler,  Erhard  XII,  120. 
Akka  XII,  173. 

Alaunae  XII,  20L  ! 

I Albert,  Kdnig  XIII,  50.  ^ 

Alberti,  V.,  Archivrat  XII,  161  ft'.  | 

1 XIII,  13L 
I Alberti,  Johann  XIII,  133. 

! Albertus  Magnus  XIII,  157. 

I Albrecht,  Georg  .XII,  93.  , 

— Doinänephchtcr  XII,  218.  | 
Alemannen  XII,  196  ff.,  XIII,9L  | 
Alexandria  XII,  173.  i 

Alfingen,  Ulrich  v.  XIII.  125.  1 
127.  136. 

Algus,  Nie.  XIII,  132. 
Alkertshaufen  XII,  61.  Xlll, 73. 
Allersheim  XIII,  102.  i 

Allgäuer  Maurer  XII,  97  ff,  j 

Allmendingen  .XIII,  24.  ! 

Allftedt  XIII,  76.  ' 

Almarbeum  XII,  58 
Alpirsbach  XIII,  3L  33. 

Altdorf,  Aldorf  XII,  32,  XIII.  ' 
108.  15L 

Altenberg  XII,  36.  ! 

Altcnburg  a./N.  XII,  10. 
Altenburg  XII,  5L  79. 

Altenftadt  XIII,  4.  24. 

Althamer  XIII,  128 
Althaufcn  XII,  123.  XIII,  5. 
Altheim  (Bayern)  XII,  236.  | 

— Eiifabeth  v.  XII,  227. 

— Johann,  Prof.  XII,  238. 

— XIII,  5. 

Altmannshaufen  XII,  137. 
Altueufels  XIII,  114. 

Altona  Xlll,  158 
Altshaufen  XIII  10,  22. 
Alts-buron  Xlll,  142. 

Ammann,  llenuann  XII,  233. 

— Dr.  XII,  m 
Ambros  XII,  145. 

Aiuifus  XII,  198. 


Amlishagen  XIII,  4. 

Ammertlial  XII,  13. 

Ammianiis  Marcellinus  XII,  202. 
Amplivarier  XII,  193. 

Anagni  XII,  53.  178,  219. 
Anbrecbt,  Ludwig  XII,  173. 
Ancon,  J.  de  XII,  229. 

Ancona,  Auguftinus  de  XII,  79. 
Andria  XII,  24. 

Angelus  von  Worms  Xlll,  124. 
Ankenreute,  Clemens,  Konrad 
XII,  118 

Ansbach  Xll,  218  225.  XIII, 
82.  106  ff. 

Apfelbach  XII,  192  XIII,  74. 
Apflau  XIII,  8 
Appenfec  XII,  58. 

Appold,  G.  M.  Xll,  18. 

Aquilea  XII,  53. 

Arar  t8aone)  Xll,  187. 
Archshofen  (Argshofen)  Fr.  v. 

XII,  22L 

— XIII,  7^  82 
Arezzo  Xll,  154. 

Ariovift  XII,  193. 

Arlt,  Generalmajor  Xll,  ^ 125. 

XIII,  20. 

Arnold  XII,  183 

— Heinz  XIII,  13L 
Arnoldi,  Theoderich  XII,  238. 
Amoltsreute  Xll,  169. 
Arnagonien  XII,  159. 

Arverni  Xll,  198. 

Arzat,  Heinr.  XIII,  152. 

Afang  XII,  18L 
Asberg  XII,  9. 

Afearins  (Afcherich)  Xll,  14L 
Afcbhanfeii  XIII,  4. 

Amn  XIII,  m 
Affifio,  Ph.  Xll,  224. 

Affumftadt  XIII,  75. 

.ABfalk,  MarcusXII,79.  .Xlll, 39 
Ata,  XII,  141. 

Athen  XII,  173. 

Attiiau  .XII,  84. 


Dlgilizeü  by  Google 


Regifter  für  die  Jahre  1889  und  1890 


279 


Atzenbcrg  XII,  169. 

Anb  (Anwe)  XII,  228.  23S  ff. 
Aubcrtshaufer,  Ulrich  XII,  121. 
Aiicrnhüfen  XIII,  81,  85  (T. 
Aufhaufen  XIII,  40, 

Aufhofen  XIII,  145. 

Aufftetten  XII,  231. 

Augenftcin  XII,  9. 

Augsburg  XII,  21  ff.  102.  155. 
196.  XIII,  103.  112.  124. 
m 134.  144. 

Bifchof  Otto  XIII,  96. 

Ulrich  XII,  109. 

Bifchof  V.  XII.  31. 

Bistum  XII,  162  XIII.214. 
Domkapitel  XII,  108. 
Augsburger  Hans  XI II,  155. 

Lux  XllI,  153. 

Auguftin  XII,  80. 

Aulbrechtiis  XII,  129. 

Aulendorf  XII,  178. 

Ausonius  XII,  187,  198. 

Anstria,  Andreas  v.,  Kardinal 

XII,  148 

Autara  XII,  193. 

Auwe  (Awe)  XII,  238,  XIII,  90. 
Avara  XII,  198.  , 

Aventlcuro  XII,  125. 

Avignon  XII  23L 

Raalbeck  XII,  143. 

Bach,  M.  XII,  4.  HO  ff.  164. 

XIII,  L 

ßacharacli,  Joh.  v.  XII,  238. 
Bachonfiein,  Herren  v.  XII,  207. 

Eberh.  XII,  239, 

Backnang  .XII, 102  XIII,2L62 
Bacroeifter,  Ad  XII,  181. 

Baden  XII,  86.  159  ff. 

Dorothea  Urfula,  Xll,  160. 
Ernft,  Fr.  v.  XIII,  103. 

Georg,  Fr.  v.  XII,  4. 

Bader,  Hans,  Jörg,  Andreas, 
Ileinr.,  Osw.ald  XII,  120  ff.  j 
Bächlingen  XIII,  95,  113.  i 
Bagauüen  XII,  196. 

Bagnato,  Jofeph  XLI,  123. 
Baierbach  XIII,  70. 

Baindt  XU,  34. 

Baker  XII,  183. 

Baibach  XII,  52 
Baldcck,  Anna  v.  XIII  143.  | 

Baldern  XII,  183.  XIII,  ü.  38.  ! 
Baldersheini  XII,  228.  | 

Hans  V.  XII,  233  ff. 

Reinhard,  Jörg  v.  .XII,  240, 
Truchfeffc  v.  XIII,  87.  i 
Winter,  Margolf.  Conrad  .XII,  - 
22L  ! 


Balghcim  XIII,  145  ff. 

B.alingen  XII,  7.  92  185.  XIII, 
6 32  38, 

Balinger,  Fritz  XIII,  152 
Balifa  XII,  185, 

Ballenberg  XII,  5L 
Ballendorf  XII,  132 
Baltasar  von  Darm ftadt  XI  1,94. 

(Maurer)  XII,  92 
Baltmannshofcn  XII,  232, 
Balzhciin  XIII,  27t. 

Bamberg  XII,  gt,  82. 20.3. 219  ff. 
XIII,  TL 

Bifchof  Eckbert  XII,  5L  214. 
Heinrich  XII,  32  46  49  ff  126. 
Ulrich  von  XIII,  35. 

Banpfen  XII,  138. 
Ban7.enm.acher,  Martin  XIII,  38. 
Banzenweiler  XII,  62 
Barth,  Dr.  XII,  82 
Mich.ael  XIII,  137. 
Bartholomäus,  Kaplan  XII,  233,  j 
Bartfeh  XIII,  34.  ' 

Bafel  XII,  32  52  72  XIII.  66 
Bauer,  Dek.an  XII,  47,56,  136.  ■ 
XIII,  72  i 

C.afpar  XII,  2^  225,  ! 

Samuel  XII,  172 
Baumann,  .lörg  XII,  239. 

XIII,  IIL 

Baumerleubach  XIII,  76  | 

Bayer,  Hofliaumeifter  XIll,  35.  j 
B-syern  XII,  58.  86  152  195.  | 
Elifabeth  v XII,  4L  | 

Ludwig,  Herz.  v.  XII,  45.  214. 
Otto,  Herz,  XII,  2236Jt2216 
Bazing,  Landgerichtsrat  XII,  17. 

89,  177.190.  XIII,  259L272 
Bebenburg,  Herren  v.  XII,  58  ff.  ■ 
207. 

Bcbcnbaiifen  XII,  54. 112  XllI. 

2L  32  34.  42  64. 

Bobronna,  Sons  XII,  187. 
Becher,  Urfus  XIII,  130  ff. 
Beck,  Amtsrichter  XII,  144.  170. 
XIII,  276 
Gilg  XIII,  85. 

Hans  XII,  2 
Michael  XII,  122 
Bcck,  Widinannsftetter  XII,  82 
172 

Becli  (Boly)  XII,  166. 

Beerwart,  Martin  XII,  97. 

Begor,  J.  G.  XIII,  47. 

Bauinfp.  .XllI,  252 
Beham,  Albert  von  XII,  30  ff. 
Reich,  Daniel,  Joachim  XII,  122 
Beilftcin  XII,  186  XllI,  74. 
Ucimerftclten  XIII,  ‘262. 


Beinbard,  Johann  XIII,  126 
Beintzel  (Benfel)  Hugo XIII, 13L 
Beisbarth,  Arch.  XII,  106.  XllI, 
35. 

Belchen  Xll,  185. 

Belenus  XII,  183. 

Beifort  Xll,  166  194. 
Bclinarius  XII,  185. 

Belrieth  Xll,  286 
Bclfenberg  XIII,  4. 

Belfenfelt,  Walther  XIII,  148. 
Belftädt  (Bilifudt)  XII,  186 
Bcitersroth  XIII,  76 
Heiz,  Eberli  XIII,  15L 
Belzhag  XII,  208. 

Belzhaufen  XII,  232 
Bcmbcrg  XIII,  72 
Bempflinger  Vertrag  XII,  192 
Bender,  Lienh.  XIII,  82 
Benevent  Xll,  173 
Bengel  XIII,  106. 

Benin,  Hans  XII,  104. 
Benningen  XII,  96  XIII,  12 
Bcnfen  XIII,  78. 

Beutele,  Maler  XIII,  31  ff. 
Beiitz  von  Böchingen  XIII,  162 
Bentznan,  Hans  Xll,  118. 

Benz,  der  Maier  XIII,  148. 
ßenzbcck,  Pf.  XIII,  158. 
Benzenhofen  XIII,  82 
Ber,  Beer,  Eberh.,  Daniel,  Su- 
fannc,  Georg,  Uarquard, 
Hans  XII,  92  105.  235. 
Beraholf,  Graf  XII,  141. 
Bcrchtheim,  Herrenberchtheim 
XI  , 236 

Berengarus  Converfus  XII,  21L 
Berg,  Adam,  von  XII,  140. 
Berg  OA.  Ravensburg  XIII,  22 
Bergei  XII,  52 

Bergzabern,  IVolfgang  v.  X II,  97. 
Beringen  Xll,  139. 

Boringcr,  Michael  XIII.  8L 
Berkhülen  Xll,  126 
Bcrlcrln,  Marg.  XIII,  36 
Berlichingen,  Burkhard  XI  1,102 
Göz  XIII,  35,  94, 

Engelhard  Xll,  6L 
Berlin  XII,  146  155. 172  XIII, 
103. 

Gerhard  XIII,  35. 

Bcriinger  Xll,  2 
Bermaringen  XII, 130  ff.  XIII, 32 
Bcrmcter,  Heinz  XII,  235. 

Bern  XII,  32  52  XIII,  66 
Burkh.  XllI,  148. 

Bernbach  Xll,  19L 
Bcrncck  .XIII,  142 
Bernd ihaufi-n  XIII,  32 


Dlgilizeü  by  Google 


280 


Begift«r 


Berner,  Baurat  XIII,  BS. 
Bernhard  v.  Magftadt,  Abt  XII, 
111, 

Bernhardt,  Steinmetz  XII,  95,  | 
St.  Bernhard,  Kl.  XII,  89.  ' 

Bernheim,  Adam  v.  XII,  59, 
XIII,  87. 

(Burgbemheim)  XII,  238. 
Bemloch  XII,  85.  XIII,  8. 
Bemsfelden  XIII,  74. 

Bernftadt  XIII,  2fiL 
Bertold,  Kämmerer  XII,  55. 

Michel  XII,  94. 

Befan^on  XII,  181. 

Befigheim  XII,  97.  XIII,  Iß. 
BelTerer,  Familie  XII,  118. 177. 
XIII,  33. 

Bethlehem  XIII,  107. 

Betz  XIII,  277. 

Betzenbufer,  Hartmann  XIII, 150. 
Beuron  XII,  82  ff. 

Beutelsbach  XII,  8.90.  XIII,  27, 
Lnitgard,  v.  XII,  90. 

Beutler,  Oswald,  Ulrich,  Peter, 
Hans  XII,  119.  123. 

Beyer,  Prof.  Dr. Xn,80.XIII,34. 
Beyttenmfiller  XIII,  34. 

Biber  XII,  186  ff. 

Biberach  XII,  32.  XIII,  27. 8L 
34.  275  ff. 

Biberach,  OA.  Heilbronn  XIII, 74. 
Biberantia  XII,  188. 

Biberen,  Alb.  v.,  XII,  240. 
Biberern,  Katb.  XII,  235. 

Albrecht  XIII,  ^ 84. 
Biberobren  XII,  140. 

Bibersfeld  XII,  187. 

Bibrach,  Eytelgrette  v.  XIII,  86. 
Bibracte  XII,  187. 

Bibrax  XII,  187. 

Bibroocii  XII,  188. 

BibrulTa  (Biberfch)  XII,  187. 
Bickelsberg  XIII,  137. 

Bicklin  XIII,  182  ff. 

Bieter  See  XII,  81  ff. 

Bielrietb,  Fr.  v.  XII,  208  ff.  i 

Heinrich  v.  XII,  206.  j 

Otto,  Agnes  v.  XII,  205.  i 

Kflchenmeifter  XII,  58.  1 

Bieneck  (Birneck)  XIII,  157. 
Bieringen  XII,  206. 212.  XIII, 4. 
Bietigheim  XIII,  16.  35.  | 

Bildeebingen  XIII,  147. 

Billach  XII,  185. 

Bille  XII,  185. 

Billig  XII,  185. 

Billingsbach  XIII,  73,  95. 

Bilriet  XII,  186. 

Bilftein  XII,  186. 


Binder,  Wilh.  XIII,  43. 

Bingen  XII,  168. 

Binswangen,  Binzwangen  XII, 
136.  212.  XIII,  142. 
Birkenfeld,  Äbtiilin  v.  XII,  229. 
Birlinger  XII,  19L 
ßirtilo  XII,  142. 

Bifebofshofen  (Salzburg)  XII,89. 
Bishalm  XIII,  133.  , 

Biffingen  a.  d.  Enz  XIII,  2L  1 
OA.  Ulm  XIII,  263. 

Bifntun  XII,  173. 

Bitfeh  XII,  159.  ; 

Bittelbronn  XIII,  75. 

Bitzfeld  XII,  107  ff.  138.  207.  i 
Bivera  XII,  188.  | 

Blabia  (ßlavia)  XII,  190.  | 

Blaboriciacum  XII,  190. 

Blärrer  XIH,  152. 

Blaicher,  Hans  XII,  12Ü. 
Blankenfec  XIII,  274. 

Blarer,  Marg.  XII,  119. 

V.  Wartenfee  XII,  127.  145.  j 
Blafien,  St.  XII,  145.  j 

Blaubeuren  XII,  3.  84.  98. 126.  j 
XIII,  8.  25.  32.  i 

Blaubuch  XU,  190. 

Blaufelden  XII,57. 190.  XIII,73. 
Blaviacnm  XII,  190. 
blavilhes  (Plavis)  XII,  190. 
Blind,  Dr.  XII,  23.  m XIII,  116. 
Blumer,  Gebhard  XII,  122. 
Blumbard,  Pf.  XIII,  110. 
Blumweiler  XIII,  74. 

Böblingen,  Schloß  XII,  96. 
Böblinger.Matb.XlI,80.XIlI,57. 
Boohring,  Wernh.  XIII,  152. 
Bock  XIII,  26L 
Bockelin,  Johann  XIII,  148. 
Bocksberg,  Kraft  v.  XII,  36. 
Bocksdorfer,  Lukas  XII,  122. 
BOckingen  XIII,  19. 

Böckli,  Mark  XII1,»148. 

Böcklin  V.  Eutingerthai  XIII, 
147  ff.  i 

Bodenfee  XII,  SL  ' 

BOdnis  XII,  139. 

Bößngen  XIII,  261. 

Bogenarius  XII,  4L  217.  i 

Boger  XII,  207.  | 

Bogner,  Jörg  XII,  120.  i 

Böham,  Heinr.  der  XII,  122.  I 

Böheim  XII,  195.  i 

Böhmen,  König  Wenzel  XII,  83,  ! 

Katharina  v.  XII,  46.  J 

XII,  184.  I 

Böhmer,  Fr.  XII,  52.  XIII,  ÖL  j 

Boii  XII,  193.  ' 

Bojocalus  XII,  193.  i 


Bojorix  XII,  198. 

Boland,  Pb.  t..  Werner  XIL48J0 
Boll  XIII,  280. 

Bollingen  XIII,  35. 

Bollinger  XII,  177. 

Bologna  XII,  2^ 

Bolftein,  Marg.  v.  XIII,  12L 
Bolftetten  XII,  m 
Boltrinch,  Jhs.  Xm,  154. 

Bolz,  Th.  XII,  134. 

Bolzhalden  XII,  236. 
Bomenkirche  XII,  139. 
Bondorf  XIII,  142. 

Bonfeld  XIII,  74. 

Boninga,  Heinrich  XIIL  TL 
Bönnigheim  XII,  96.  164. 

Boos  XII,  168.  XIII,  IL 
Bopffngen  XII,  229. 

Boppart  XII,  47.  210. 
Böringen,  XII,  133. 

Börner,  Jof.  David  XII,  123. 
Börslingen  XIII,  262. 

Borft,  Konrad  XIII,  259. 
Böfinger,  Hans  XII,  134. 
Bosra  XII,  173. 

Boffen,  V.  XII,  166. 

Boffendorf  XIII,  73. 

Boffert,  Pf.  XII,  44.  55  ff:  13L 
14L  207.  2ia  XIII, ^72. 
76.  113.  128.  166. 
Böffingen  XIII,  149. 

Böffinger  XIII,  150.  158. 
Bötgär,  Heinr.  XII,  13L 
Böttingen  XH,  189.  XIII,  S. 
Bouquoi  XIII,  102. 

Bontong  XIII,  34. 
Bovenzenweiler  XIIL  73. 
Boxberg,  Kraft  v.XII,44.49J17 
Boxmann,  Nie.,  Pf.  XII,  233. 
Brackenbeim  XII,  97. 
Brackwang  XIII,  15. 

Bud.  V.  XIII,  78. 

Brälin,  Baflian  XII,  99. 
Brandenburg- Ansbach  XIILUL 
-Bayreuth  XIL  219.  XIIL  9U. 
-Culmbach  XIII,  254. 

Hans  XII,  118. 

Markgrafen  v.  XII,  155.  m 
239.  XIII,  SL  83. 

Brauch,  Melchior  XIII,  131. 
Braun  (Bann),  Hans  XII,  10t. 
Jakob  XII,  115. 

.Job.  XIIL  127. 

J.  G.  XII,  103. 

Infpektor  XIIL  259. 

Uop.  XIII,  m 
Stephan  XII,  ISO. 

Brauneok,  Herren  v.  XII,  221 C 
280  ff.  XIII,  74.  82.  m 


DIgHizeü  by ' 


für  dio  Jahre  1889  und  1890. 


281 


Hräunisheim  XII,  139. 
Braunfchweig,  Herzoge  v.  XII, 
159  ff. 

Bredelar  XII,  189. 

Breilach,  Peter  v.  XIII,  51. 
Breitenlandenberg  XIII,  126. 
Breitingen  XII,  138.  XllI,  261. 
Breittenweg,  Cunz  XII,  235. 
Breittor,  Melch.  XIII,  138. 
Brelocbs,  A,  XII,  29. 

Brenner,  Albrecht  XIII,  151. 
Brentzing  XII,  130. 

Brenz,  Johannes  XIII,  19.  91. 

Xni,  m 277. 

Brescia  XII,  30,  5L 
Breitel,  Joh.  G.  XII,  122. 
Bretboh,  Henr.  de  XII,  189. 
Brettach  XII,  138. 189.  XIII,  75. 
Brettacbgan  XII,  137. 

Bretten  XII,  i, 

Brettenfeld  XIII,  73, 

Bretthoim  XII,  56.  XIII,  78. 
Bretzenkaim,  Anna  v.  XII,  57. 
Bretzfeld  XII,  189. 

Brenning,  Jörg  XII,  120. 
Brienne,  Joh.  v.,  Graf  XII,  24. 
Brigel,  Heinr.  XIII,  127. 
Brithaiu  XIII,  13L 
Bronn  XIII,  74. 

Broniibach,  Kl.  XII,  219  ff.  m 
XIII,  8L 

Äbte  V.  XII,  219.  222  ff.  238. 
.\III,  84. 

Bronnweiler  XIII,  3L  54. 
Brubacb,  Peter  XII,  79. 
Bruderhartmannszell  XII,  60. 
Brugfeh  XII,  173. 

Brüller,  Paeißeins  XIII,  136. 
Brnnroann,  Hans  XIII,  269. 
Brunnbach  XII,  214. 

Brunner,  Joachim  XIII,  13L 
Bruno,  Abt  v.  Hirfau  XII,  90. 
Bmzya,  P.  Lnigi  XII,  174. 
Bnbenhofen,  Anna  v.  XIII,126ff. 
Bubisheim  Xll,  178. 

Buch  XIII,  15. 

Buchenau,  Hans  Truchfeß  XII, 

m 

BQchelberg  XII,  57. 
ßUchelberger,  Ag.  XIII,  87. 
Buchhorn,  OA.  Weinsb.  XIII, 76. 
Büchner,  Hans  XII,  120. 

Buck,  Dr.  X 1 1, 18L 201.  X 1 1 1,272. 
Backeisberg  XIII,  137. 

Bueklin,  Diep.  XII,  118. 

Buder,  Hans  XII,  120  ff. 
Buerger,  gen.  Berfch  XII,  128. 
Buhel,  Hans  XII,  237. 

Buhl,  Job.  Fr.  XIII,  117. 


I Buhler  XII,  185.  ! 

BUblerthann  XIII,  92. 

BUhlerzell  XIII,  95. 
BUhlerzimmern  XII,  183.  205. 
Bulach  XIII,  20. 
i Bullet  XII,  18L 
' Bnnz,  Dr.  XIII,  3L 
Buochler,  Joh.  XIII,  126. 

Buol,  Michael  XII,  104. 
Burohard  (Guardian)  XIII,  136. 
Burckh  XII,  100. 

Bürg  XIII,  175. 

Bnrgau,  Heinr.  v.  XII,  42. 
Bürge,  Hans  XII,  119. 

Burger,  Peter  XII,  ^ 

Bürger,  Oberförfter  XIII,  1.259. 
261. 

Bnrgfarrenbaoh  XIII,  110. 
Bürgiffer,  Benedict.  XIII,  13L 
Burgftall  XIII,  74. 

! Burgunder  XII,  202. 

Burkhard,  Glasm.  XIII,  33. 
Burkhard,  Pf,  XIII,  HO. 
Burkhardus  dccanus  XII,  211. 
Burkhanfen  XII,  137. 

Burkher,  Bürgerra.  XIII,  85. 
Burleswag  XII,  61. 

BUrthlngen  XIII,  146. 

Bürznicb,  Hans,  XIII,  154  ff. 

Wernh.  XIII,  149. 

Bufch,  Ludwig  XII,  237. 

Buffen  XII,  166. 

Bukler,  Magd.  XIII,  36. 
Butfeher,  Pf.  XII,  m 
Butz,  Auberlen  XIII,  137. 

Buzin  XII,  138. 

Caefar  XII,  185.  187  ff. 

CälariuB  XIII,  124. 

Caffarus  XII,  188. 

Calw  XIII,  4.  128. 

Wemtrut  von  XIII,  149. 
Cambodunum  XII,  20L 
Camdur  XII,  184. 
j Cammerer  XIII,  47. 

Candebona,  Heinr.  v.  XII,  46. 
Cannftatt  XII,  10.  XIII,  1.  13. 
2L  36.  39. 

; Capoccio,  Peter  XII,  41. 

Capuffi  XII,  35. 

Carpineti  XIII,  77. 

Carraccioli,  Landulf  XII,  29.  , 

j Caftello,  G.  de,  XII,  23L 
^ Caflrimönium  XII,  173.  j 

Catania  X II,  46  ff.  ! 

Cellarius,  Tb.  XII,  79.  ' 

! Ceforix  XII,  193.  j 

I Chadaloh  XII,  14L 
Chalg  XII,  166.  1 


Chatten  XII,  194. 

Chemnitz  XIII,  158. 
Cherelberoli  (Keffelberg)  XII,56. 
Cheffy  XII,  89. 

Chiening  XII,  201. 

Chind,  Hermann,  Bifchof  v. 
XII,  53. 

Choify,  A.  XII,  173. 
Chriftazhofen  XIII,  275. 
Chriftina,  St.  XII,  80. 

Chrocus  XII,  199. 

Chur  XII,  166.  XIII,  145. 

Dom  XII,  122. 

Cimbem  XII,  193. 

Otto  de  XII,  205. 

Cifterz  XII,  240. 

Civitole  XII,  46. 

Cläß,  Jerg  XII,  m 
Claodicns  XII,  193. 

Clandian  XII,  187. 

Clemens  von  Alexandrien  XII, 
180. 

Clepsbcim,  Simon  v.  XII,  211. 
CIeß,  Joh.  XII,  154. 

Coccorano  XIII,  TL 
Cochem  XII,  183. 

Coens,  Konrad  Heinr.  XII,  238. 
Collenberg  (Colmberg)  XII,  58. 
Colloguoe  XII,  191. 

Colowrath,  Graf  XII,  171. 
Combtirg  XII,  39.  50.  136.  186. 
201.  2CS.  XIII,  39 ff.  70.  73. 
125. 

Conchis,  Johannes  XII,  55. 
Conrad,  Erzbifchof  v.  Köln 

XII,  SL 

Kanoniker  XII,  56. 
Dentfehordensmeifter  XII,8L 
Conftanz  XII,  122.  XIII,  28.  6L 
133. 

Bistum  XIII,  49.  13L  274. 
Burkhard,  Dechant  XII,  169. 
Conrad  XII,  168. 

Heinr.,  Bifchof  XII,  126. 169. 

XIII,  49.  27a 
Hugo  XII,  135. 

Contarini  XIII,  129. 

Cony,  la,  General  XII,  172. 
Cornwallis,  Richard  v.  XII,  48. 
Cortenuova  XII,  Sa 
Cotta,  Freiherr  v.  XII,  166. 
Craeyg,  Bentz  (Krey)  XIII,  152. 
Crailshaufen  XIII,  73. 
Crailsheim  XII,  1S3.  XIII,  94. 
111. 

Herren  v.  XII,61.23aXIII,  93. 
Crainthal  XIII,  74.  83. 
Creglingen  XIII,  35.  74.  81  ff. 
Herren  von  XII,  228. 


282 


Ilcglfter 


Creidiz,  Petrus  XIll,  127. 
Cremona  XII,  34.  55.  XIII,  225. 
Creßbach,  Leonh.  XIII,  155. 
Crcwdsheim,  Heinr.  v.  XII,  239.  ' 
Crispenliofen  XII,  202.  , 

Croaria,  Georg  v.  XII,  119. 
Crnroelin,  Ritter  .XII,  228.  [ 

Crnfius,  Martin  XII,  1.  XIII,  51. 
Crufo,  Marquard  .XII,  221. 
Cubito,  Job.  de  Xll,  23L 
Cumao  XII,  173. 

Cupfcro  Villa  XII,  188. 

Curland  XII,  39. 

Currer,  Erhard  XIII,  136. 

Curtz,  Hans  XII,  105.  | 

Czihack,  E.  v.  XII,  103. 

Dachs,  Gabriel  XII,  103.  ' 

Dagolf  (Daganif)  XIII,  274. 
Dalberg,  v.,  Primas  XIII,  43.  [ 
Dalkingen  XIII,  15.  | 

Dali,  R.  XIII,  86.  1 

Damaskus  XII,  173. 

Dankolf,  Berth.  XIII,  148.  1.54- 
Danner  XllI,  39. 

Daugendoif  XII,  166. 

Daumer  XIII,  33. 

David  V.  Augsburg  XIII,  124. 
Davos  XII,  166. 

Debeliu,  Matth.  XIII,  133. 
Hehler  XIII,  117.  13L 
Dedichingen  XIII,  154. 
Degelbrunn  XII,  65. 
Dcgerfchlacht  XII,  IL  .XIII,  56. 
Deggingen  XIII,  4.  60. 

Herren  von  XIII,  29. 
Dekumatland  X II,  194  flf. 
Dellmenfingen  XIII,  269. 
Dernbach  XIII,  127. 

Denis,  St  XII,  19L 
Denkendorf  XII,  108.  j 

Denkendorfer,  Jerg  XII,  102.  ' 

Denkcnthal  XII,  189.  ! 

Derendingen  XIII,  24. 

Derer,  Hans  XIII,  36. 

Dcttinger,  Benz  XIII,  150. 
Detzel,  Pf.  XII,  SO. 

Deutfehe  Kaifer,  Conrad  II. 

XII,  186.  XIII,  70.  72. 
Conrad  III.  XII,  lÜL  204. 

XIII,  77.  I 

Conrad  IV.  XII,  23  ff.  45. 169.  ' 

213.  ' 

Conradin  XII,  162. 

Kranz  Stephan  XIII,  114. 
Friedrich  L XII,  27.  44.  203.  t 
XIll,  TL  j 

Friedrich  II.  Xll,2a27ff.42ff.  > 
169.204.210  XIII,  48  270.' 


Deutfehe  Kaifer,  Ferdinand  L 
XllI,  53.  95.  m 
Heinrich  II.  XIII,  92. 

Heinrich  IV.  XIII,  TL 
Heinrich  V.  XII,  204. 

Heinrich  VI.  Xll,  27,  36.  4L  ‘ 
XIll,  TL  I 

Heinrich  VII.  MI,23.26. 44 ff.  ‘ 


206  ff. 

Lothar  XIll,  76. 

Ludwig  der  Fromme  .Xll,  135. 
Karl  der  Große  XII,  136. 140. 
Karl  V.  XIII,  36  ff  27L 
Karl  VI.  XIll,  120. 
Deutzhain  XII,  129. 

Diem  XllI,  153. 

Diembot  XII,  52. 

Dicmbflndc  XII,  58. 

Dienbiind  Xll,  59. 

Dießen  XIII,  142. 

Dietingen  XllI,  127. 

Dietmann,  Kilian  XIII,  137. 
Dietrich  XII,  129.  XIII,  269. 

von  Cöln  XII,  50. 

Dietrichfon  XII,  179. 

Dietterlin,  \V.  Xll,  9L 
Dietz,  Conrad  XIII,  35. 

Dillger,  Marg.  XIII,  38. 
Dillingen  XII,  148.  171. 

Bistum  XII,  98. 

Dimhiich  XIII,  26. 

Dinkelsbühl  Xll,59ff  195.  XIII, 


1 


! 


36,  65.  102. 


Dinkenthal  -XII,  139. 

Diodor  Xll,  89. 

Dirr,  Chrifloph,  Barbara  Xll, 97. 
Berthold  Xll,  233, 

Elifabcth  XII,  233. 

Friedr,,  .Maler  XIII,  33  ff. 
Ditzenbach,  Ebcrh.  v.  XIll,  79. 
Dizinger  XIII,  59. 

Dobiis  XII,  18L 
Doevern  Xll,  184. 

Dolmctfch  Xlll,  35. 

Domeneck  Xlll,  25. 

Donau  XII,  8L  166. 

Don.aucr,  Dr.  XIll,  118. 
Donauefchingen  Xll,  L 29, 
Donauwörth  Xll,  2L  17L 
Donnbronn  Xlll,  2L 
Donzdorf  XIII,  39.  12L 
Doppeler,  Albr.  Xlll,  148. 
Dörgfeld  .Xll,  176. 

Döring  XIII,  3L 
Dörner,  Tob.  Xll,  120. 
Domftetlen  Xlll,  142. 
Dörrenzimmern  .XIll,  23. 
Dürrmenz  .Xlll,  73. 

Döttingen  Xll,  207. 


Doubs  (Dnbis)  XII,  185. 

Dover  Xll,  ISL 
Drackenftein  XII,  17. 
Drechfel,  Chr.  XIII,  89. 
Dreifchwingen  Xlll,  73. 
Drefcbcr  XII,  12L 
Dreßler,  Ottmar  XIII,  23 
Dretelsbach  XIll,  73. 

Dreutz,  Anna  XIll,  36. 
Dronke  XII,  182. 

Drück,  Prof.  XIII,  155. 
Druggis  XII,  139. 

Dubra  XII,  198. 

Dubris  XII,  198. 

Dubnotalus  Xll,  liä. 
Dümmler  XII,  142. 

Dumniffus  XII,  18,5. 

Dumnorix  Xll,  185. 
Dumnotunus  XII,  185. 
Dunkenroth  XIII,  74 
Dünn,  Repot  XII,  23L 
Dunzendorf  XIII,  24. 

DUrm  XII,  3L  55. 

Dürn,  V.  XIII,  36. 

Dürr,  Prof.  Xll,  22.  80,  179. 
DUrrwangen,  Hans  Xll,  59 
Dürz  .\1I,  9, 

Duttenberg  XIII,  25. 

Dj’polt,  Cunz  Xll,  236. 

Ebe,  Conrad  Xll,  23L 
Ebenheim,  Repot,  Götz  v.  Xll, 
23L 

Urfula  XIII,  8L 
Ebenwciler,  Heinr.  v.  XII,  1^. 
Eber,  Chrift.  XIII,  100. 
Eberbach  XII,  59.  191. 
Eberhard  de  Reutlingen  Xlll, 49. 
Ebersbach  XIII,  29. 
Ebersberg,  Diepold  v.  .XIll,  H 
EberfUdt  XIII,  26. 

Ebcrftcin  XIll,  144. 

Eberth,  Jörg  XII,  121. 
Ebertsbronn  XIll,  24. 
Eberwein,  Reinb.  XIII,  126. 
Ebingen  XII,  7.  99.  XIII,  3ä 
Ebni  XIII,  TL 
Ebrach  XII.  231. 

Eccard,  Jobs.  MI,  144. 
Ecliatz  Xll,  IL  XIII,  48  ff 
Echterdingen  .Xlll,  13. 
Eckbachbofen  Xll,  2H1. 
Eckberhofen  XII,  22ä  ff 
Eckburghofen  XII,  234. 
Eckeburgehoven  (Equarhofral 
Xll,  230. 

Eckold,  Jörg,  Karl  XIL  D9. 
i Dr.  Xll,  im 
, Eckwartsbofen  .XIII,  M.  85. 


Digitlzed  by  Google 


fflr  die  Jahre  1889  und  1890 


283 


Edulfingen  XIII,  m 
Edelmann,  Conrad  XII,  233. 
XIII,  S2. 

EITringcn  XIII,  SO. 

Egarten  XII,  33. 

Egcll  XIII,  217. 

Eger  XII,  81.  44.  20A. 

Eggel,  Pf.  XII,  17. 

Egger,  Frl.  XII,  145. 

Egino,  Bifchof  XII,  141. 
Egisheim.  Grafen  v.  XIII,  72. 
Egle,  V.,  Dir.  XII,1ÖL  XIII,34. 
Maler  XIII,  33. 

Ehenheini  (Enheim),  Bert.,  v. 
XII,  230. 

Ehingen,  Blafins  XII,’  123. 
Ehingen,  v.  XIII,  146. 

Ehinger,  Ulmer  Gefchlechtcr 
XII,  177.  XIII,  27L 
Ehnigen  XIII,  IL  22. 
Ehrenberg  XIII,  145. 

Ehret,  Georg  XIII,  262. 

Eiber  XIII,  12L 
Eichach  XIII,  76.  ' 

Eicheiren(Echfclsbeini)  XI  1,233.  i 
Eichenach  XII,  58. 

Eichenau  Xll,  57.  53.  I 

Eichhorn  XIII,  ^ 27a  j 

Eichsfeid  XII,  235. 

Eichftädt,  Bifchof,  v.  XII,  3L 
Eichswiefen  XIII,  7a 
Eifelftadt  XII,  5a 
Einfiedel  XII,  la 
Ei8b.ich  Xll,  192. 

Eifenkrämer,  Suf.  Xll,  37. 
Eislebcn  Xll,  79. 

Eitncr,  U.  XII,  145. 

Eitrach  XII,  19Q.  i 

Elchingen  XII,  138,  171. 

Eicufis  Xll,  m I 

Elifabeth  von  England  Xll,  2a  | 
V.  Falkenftein  XII,  224. 
Ellcnborg,  I)r.  .XII,  120. 

Ellhofen  XII,  132.  | 

Ellingen,  Probft,  v.  X 1 1,  35.  51.  ' 
Ellriclishaiilen,  Heinr..  Xll,  6L  j 
Ebcrh.  Xll,  226. 

Friedr.,  v.  XII,  222. 

Georg  XII,  23a  I 

Elltvangen,  Abt,  Johann  Xll,  6a  ■ 
Abt  Xll,  3L  I 

rrobfte  XII,  lOa  142.  XIII,  ! 
34.  43.  63.  96.  102  115. 
132. 

Eipersheim  .XIII,  74. 

Hermann,  v.  XII,  22a 
KIterahofen  XIII,  7a 
Jörg,  V.  XII,  23a 
Eliaeh,  KI.  XII,  51. 


I Emerkingcn  XIII,  22.  I 

Walther  XII,  m ' 

I Emerehofen,  Stcph.an  XllI,  14a  : 
, EmertsbUhl  XIII,  7a  I 

Emmclhofen  XIII,  4. 
j Empfingen  XIII,  154. 

' Endinger,  Hans  XIII,  154. 

Engel,  Lorenz  Xll,  122.  | 

Engolbcrg,  Burkh.  .\III,  277.  j 

Engeuann  XII,  123. 

Engl.aud  XII,  198. 

Eninger,  Albrecht,  der  XIII,  15a  ' 
Enkenhofon  XIII,  275. 

! Enkersberg  XII,  220. 

Heinrich,  v.  XII,  222. 
Ennabcuren  Xll,  125.  12a 
Ennetach  XIII,  la  j 

Enfingen  XllI,  4. 

Enfinger  XIII,  6a 
I Enslingen,  Kraft,  v.  XII,  239. 

Enßlin,  Louis  Xlil,  165. 
i Entfen  XII,  224. 

Enzberg,  Franz,  Gr.  XII,  138. 
XIII,  145. 

Enzenweiler  XIII,  7a 
Enzlin,  Dr.  XII,  4. 

Epach  (Ettelbach)  XII,  ISa 
Epbach  XII,  IM. 

Ephesus  Xll,  173. 

Eplin  XII,  127. 

Eporedia  XII,  187. 

Equarhofen  XIII,  3a  | 

Erasmus, 'Erh.  XIII,  127.  j 

Erb,  Franz  Jofeph  XII,  122.  I 
Erbach,  Qr.l6n,  v.  XIII,  9L 
Schenk,  v.  XIIL  Sa  ! 

XIII,  83  ff.  I 

Erckenbrechts Weiler  XIII,  2L 
158.  223. 

Erdbach  XII,  2ia  XIII,  74. 
Erfmann,  Abt  XII,  142. 
Ergentzinger,  .Sebaft.  XIII,  öa 
Ergenzingen  .XllI,  14a 
Krgezingen  (.\rgazingen)  XIII,  j 
14a  I 

Erhard  (Murer)  XII,  12a  \ 

Erlach  XII,  228. 

Erlcnbach  XII,  57.  lüa  ! 

Ermenrich  XII,  142  ff. 
Eriuetzhofen  XII,  220,  237. 
Ermingen  XIII,  a 
Erms  XII,  la 

Ernsbach,  Barth.,  de  XII,  ISa 
XIII,  7a 

Erfingcn  XIII,  iki.  I 

Eryx  Xll,  173. 

Efchach  XIII,  3L 
Efchelbronn  XII,  m 
Efchenau  XIII,  7a 


Efel,  Fritz,  Conz  etc.  XII,  237. 
Espach  XII,  6L 
Eßel Wangen  Xll,  9a 
Effich,  Prlcept.  XII,  110. 
Eßlingen  Xll,  31  ff.,  5a  19L 
175.  214.  XIII.  34  ff.,  4a 
60  ff.  125  ff. 

Eßlinger-Berg  .XII,  9a 
Hänslin  XUI,  153. 

Efteten  XII,  12L 
Etfch  (Athesis)  XII,  19a 
Ettenhaufen  XII,  190. 
Ettlenfchieß  XII,  la  XIII  20a 
Ette  Xll,  ISa 
Etzel  XII,  ISa 
Eube),  Conrad  XIII,  12a 
Eucharius  XIII,  136. 

Ealing,  Baurat  XII,  177. 
Eutingen  XIII,  146. 

Eutingen  XIII,  14a 
Evara,  Bifchof,  v.  (Keller)  XIII, 
46. 

Faber  XII,  97. 

Aiineharelns  XII,  211. 

Franz,  Hans  Xll,  118  ff. 
Hans,  Burkh.  Xll,  119. 

Liz.  XIII,  117. 

Fabri,  Johann  XIII,  13a 
Felix  XIII,  2ßa 
Fachfenfeld  XIII,  79, 

Faenza  Xll,  m 
Faimingcn  XII,  II.  XIII,  26L 
Faiffen  von  Jhelingcn  XIH,  149. 
Falkenftein,  Walter,  v.  XII,  5L 
Phillipp,  V.  XII,  4a 
Fanrndan  XII,  lOa 
Fechter  Xll,  77. 

Federlin,  Karl  XII,  179. 
Feeleifen,  Bcrnh.  XII,  115. 
Feldkirch  XII,  12L  XllI,  277. 
Feldftctten  Xll,  125  ff, 

Fellbach  XIII,  4. 

Ferber,  Lenh,  XllI,  36. 

Fötis  XII,  154.  ■ 

Feuchtwangen  ,MI,  57  ff.,  229. 

Abt  XIII,  72. 

Ucker  XII,  34.  XIII,  la 
Filderhöhe  (Ebene)  XII,  la  112, 
Filstbal  Xm,  26L 
Finftcriohr  XIII,  74. 

Fiorintino  .XII,  42. 

Fifchart,  Joh.  .XII,  151. 

FIfcLcr,  Bauf.  XIL  la 
XIII,  223. 

Fifchlin,  Niklas,  Friedr.  Xll,106. 
Fizion  XIH,  47, 

Flad,  Ulrich  XIH,  12a 
Flein  XIII,  74. 


284 


Regifter 


Flicker,  Job.  XIII,  12L 
FlUgelan,  Konrad  XII,  £L 
Fochanza,  Focbenza  XIII,  275. 
Foggia  XII,  34.  j 

Föbr,  Präf.,  v.  XIII,  7.  . 

Fontenoy  XII,  143.  '■ 

Forcbbeim  XII,  43.  ! 

Forcbtenberg  XIII,  73.  ! 

FörftemannXlI,183ff.  XIII,275.  ! 
Forfter  XII,  156.  XIII,  28.  , 

Fraas,  Prof.,  Dr.  XIII,  2. 

Dr.,  Eberb.  XIII,  a 
Franckauberg,  Baron  XIII,  158. 
Frank,  Ob. -Förft.  XII,  167. 
XIII,  2. 

Hans,  XII,  12Ö.  i 

Melcb.  XII,  15a 
Franke,  A.  H.  XIII,  104. 
Frauken,  Württ.  XII,  180  ff.  I 
Frankenbach  XIII,  74. 
Frankenhofen,  Anna,  v.XlI,163. 
Frankfurt  a.  M.  XII,  32. 4a  5a 
144. 170.  217.  XIII,52.10a  | 
Franz  L,  v.  Frankreich  XIII,  39. 
Frauenberg,  Wolfr.  XIII,  15a 
Frauenthal,  Kl.  XII,  80.  218  ff. 

XIII,  74.  80  ff. 

Freckenfeld  XII,  5a 
Fredegar  XII,  13a  [ 

Freher  XII,  13a  ' 

Freiberg,  Frhr.,  v.  XIII,  145. 
XII,  165. 

Freiburg  XIII,  145.  j 

Freiburg,  Barb.,  v.  XIII,  14a 
Veronica  XIII,  144.  ; 

Freifing  XII,  4a  ' 

Freitensbach  (BrflgelshoO  XII, 
235.  i 

Fremd,  Hans  XII,  134. 

Frenz,  Peter  XII,  7a  | 

Freudenbach  XII,  181. 22a  233. 

XIII,  74.  1 

Frey,  Hans  XII,  104. 

Nie.  XII,  na 

Freyttonbach  XIII,  8L  i 

Fricke,  Fr.  XII,  232. 
Frickenhofen  XIII,  Sa 
Fribolin,  Oberf.  XIII,  2L 
Friedberg  XIII,  12a 
Friedberg -Trauchburg,  Graf  ' 
XIII,  275. 

Friedebert  (Friedebrecht)  XII, 
142. 

Friedingen,  Johann,  v.  XII,  111. 
Friedrich,  Conr.,  Pf.  XII,  23a 
Friedrich  IV,  ChurfUrft  von  der  ■ 
Pfalz  XII,  4. 

Friedrichsbafen  XII,  22.  3L  | 
Frigido  XII,  184. 


Frifchlin  XII,  a 
Fröhner  XII,  21. 

Fronhofer,  Wolfg.  XII,  236. 

Kurz  XII,  24a 
Fronholz  XIII,  268. 

Fronmilller,  Clir.  XIII,  100. 
Frontinus  XII,  197. 

Fröfchel  XIII,  Sa 
B'rydinger,  Claus  .XIII,  137. 
Fuchs,  Götz  XII,  235.  24a 
c.  XII,  sa 

Hans  XIII,  Sa 
Fügen,  Elsb.  XII,  113. 

Fugger,  Grafen,  v.  XII,  144  ff. 
Anton,  V.  XIII,  126.  133. 
Maria,  Anna  XIII,  145. 

Fulda  XII,  54.  57.  143.  182. 
Fulhabcr,  Hermann  XIII,  152 
Fulrael,  Abt  XII,  191. 

Funk,  Prof.  XIII,  4a 
FUnkel,  Hans  XII,  12L 
Fuoca,  Conr.  XII,  211.  ! 

Fürbringer,  Lorenz  XII,  238.  | 

Furth  XII,  9a 

Fnrth,  Ulrich,  v.  XII,  5L  ! 

Filfing  XIII,  53. 

Fygenbutz,  .lörg  XII,  94.  | 

Gabelkover  XllI,  127. 
Gablenberg  XIII,  la 
Gabriel),  Giovanni  XII,  155. 
Gadner,  Dr.,  G.  XII,  lOa 
Gaersoinde  (Gerfinde)  XII,  14L 
Gagenhart,  Heinz  XIII,  269. 
Gagernberg  XIII,  74. 

Gaggftadt  XII,  57  ff.  m 
Gailcnkirchen  XII,  208.  XIII, a 
Gaisbach  XII,  183.  XIII,  7a 
G.iisburg  XII,  101. 

St.  Gallen,  Kl.  XII,  37.  141  ff. 
Gallien  XII,  lOL 
Gammesfeld  I 

Gangler  (Gangeier)  XII,  166.  I 

Gaftritz,  Math.  XII,  146.  ] 

Gattenhofen,  Herren,  v.  XII, 23L  i 

23a  237  ff.  , 

Hedwig  XII,  227. 

Gaucelinus,  Bifchof  XII,  2a 
Gaudenz,  Johann  XIII,  145. 
Gaugshaufen  XIII,  7a 
Gaukönigshofen  XII,  239. 
Gäußlin,  Ulrich  XII,  12a 
Gayler  XIII,  47.  275. 

Gebehart,  Heinr.  XIII,  148. 154. 
Gebhard,  Chorherr  XII,  131. 
Gebhardt,  Hans  XII,  104. 
Gebfattel  XII,  2L  4a  5a 
Gebfedel  XII,  23a 
Geckenheiro  XHI,  85. 


Gehinann,  Dr.,  Kafpar  Xlll, 
133  ff. 

Geier,  Barbara  XII,  5a 
Geifertshofen  XIII,  95  ff.  lÜÖ. 
Geiger,  Dr.  XII,  12a  XIII,  UÜ 
Anton  XIII,  137, 

Hans  XII,  121. 

Hptm.  XIII,  25a 
Geilenhofen  XII,  16a 
Geiling  v.  Ulfenbeim  XIII,  35. 

Grete  XI'-,  234. 

Geifericb  XII,  I3a 
Geislingen  XII,  5.  17.  122. 
XIII,  32.  267. 

OA.  Hall  XIII,  73. 
Geiffenberg,  Job.  XII,  236, 
Geiffendorf,  Wolfr.  XII,  2SL 
Gelbingen  XII,  5a 
Geichsheim,  Konr.,  v.  .\I1, 23Ö. 
Geldrich,  Heinr.,  Fr.,  Konr.,  etc. 
Xll.  118  ff. 

V.  Sigmarsbofen  XII,  119. 
Gelnhaufen  XII,  207. 

Boith.  XII.  224 
Gemmhagen  XIII,  7a 
Gemmingen,  Eberh.  v.  XII, 
Genf  XII,  5a 
Genfer  See  XII,  87, 

Gentbe  XII, 

St.  Georgen  XIII,  137. 
Georgii  Xlll,  94. 

Jakob  XIII,  126. 

V.  Georgenau  XII.  iö. 
Gerabronn  XII,  181.  XUl,  73. 
Gcrbert,  Abt  XII,  145, 
Gerhaufen,  Herren  v.  Xlll,  25. 
Gerlach,  Kath.  XII,  14a 
Gerlingen,  XII,  138.  XIII,  26 
Germanen  XII,  193.’ 

S.  Germano  Xll,  59. 
Gernsbach  XIU,  144. 

Gerold,  Graf  XII,  141. 
Gerftetlen  XII,  13a 
Gerthof  XIII,  4. 

Gerute  Xll,  13a 
Geßner,  Aug.  XIII,  13L 
Geuder,  Mich.  XIII,  täl- 
Geyer,  Dietr.,  Fritz  XII,  237.239. 

Eberb.  XIII,  85. 
Ghebenhagon,  Eberh.  Xll,  21L 
Giano,  Jordan  v.  Xlll,  124- 
Giengen  XII,  171. 

Gilg,  Johannes  Xlll,  12a 
Gimmy,  Chrift.  XIII,  137- 
Gifelher  Xll,  ISa 
St.  Gislen  XII,  5a  214. 

Abt,  W.alter  XII,  214. 
Glarner,  Elifab.  Xll,  12U. 
Glatt  XIII,  m 


Dlgilizeü  üy  Google 


für  dio  Jahre  1889  und  1890. 


285 


Glatt,  Eberh.  v.  XIII,  U7.  15L  | 
Glattbach  XII,  138. 

Glattfeldcn  XII,  IßÜ, 

Glancha  XIII,  105. 

Gleichen  XllI,  76. 

Lampert  v.  XII,  222. 
Glockengießer  XII,  170. 
Ologau,  L.  M.  XIII,  158. 

Glos,  Bildh.  XIII,  35. 

Gmeinder  XII,  122. 

Gmelin,  Dr.  Hugo  XII, 

Gmünd  XII,  107  ff.  215.  XIII, 
iS  ff.  13.  77  ff.  123. 
Gnadenthal  XII,  208. 

Gniebel  Xll,  13. 

Gochfen  XIII,  75. 
Golderbachthal  XII,  13.  ' 

Goldner,  Konr.  XII,  239. 
Gollach  XII,  191. 

Gollachbach  XIII,  83. 

GdIner,  v.  XIII,  36. 

Goltbach  XII,  227. 

Goltpach,  Barth.  XII,  120. 123. 
Goltltein,  Conz,  Peter  XII,  233. 
Gomadingen  XII,  134.  XIII,  8. 
Göppingen  XIII,  34. 

Oberhofen  XIII,  63. 

Schloß,  XII,  97. 

Göting  XIII,  152. 

Geringer  XIII,  148. 

Gös,  Stadtfeb.  XII,  15. 

Goslar  XII,  50. 

Goßmannsdorf  XIII,  84. 
Goftenhofer,  Fr.  XIII,  98.  110. 
Gflthe  XII,  18L 
Göttelfingen  XIII,  142. 

Gottesaii  XII,  9L  103  ff. 
Gotteszell  XIII,  36,  127. 
Gottfried,  Abt  von  SchOnthal 
XII,  21L 

Göttingen  XII,  170.  XIII,  261. 
Gozbold  XII,  143. 

Grabenftetten  XIII,  155. 
Gradmann,  Dr.  XIII,  47. 

Fr.,  Baumftr.  XII,  123. 

Graf,  Georg  XIII,  12L 
Gramer,  Heinr.  XII,  129. 
Graßendcr,  Georg  XII,  122. 
Gratianns  XIII,  47. 

Graysbach,  Graffch.  XII,  57. 
Greber,  Lconh.  XIII,  84. 

Greck  zu  Kochendorf  XIII,  35. 
Gregor,  Abt  z.  Blanb.  XII,  135. 
Oreiff,  Conr.  XII,  132. 

Greifer,  Colomann  XIII,  88. 
Greter,  Ph.  XII,  103, 

Gretz,  Hans  v.  XII,  11^  122. 
Griel,  Petrus  ,\III,  126. 

Gries,  Klofter  XII.  54. 


Griffenberg  XII,  50  ff. 

Grimm,  Joh.  XII,  182.  XIII. 

124.  127.  278  ff. 
6rimmüI6ngen  XII,  17. 

Grimold,  Abt  XII,  142,  ^ 

Grolt,  Calixt  XIII,  137. 
Gronberg,  Hans  XII,  120.  122.  i 
Gropp  XIII,  115. 

Groß,  Stephan  XII,  234.  I 

Groß,  Dr.  XIII,  28. 

XII,  8L 

Großaltdorf  XIII,  73.  | 

Groß-Engftingen  XllI,  8.  ^ 

Großer,  Georg  XII,240.  XIII, 87. 
Groß-Gartach  XllI,  74. 
Groß-Heppacb  XIII,  80. 
Großingersheim  XIII,  23. 
Großkötz  XII,  177. 

Großmann  XII,  231. 

Gruß-Süßen  XIII,  35. 

Grotz,  Hans  XII,  99. 

Grötzingen  XIII,  8 | 

Grübler,  Hans  XII,  119.  i 

Grllckler  XIII,  30.  ^ 

Grueber  XIII,  65.  I 

Gniibingen  XII,  142. 

Grumat,  Lienh.  XII,  237.  | 

GrUndelhard  XII,  58.  60.  j 

Andreas  XII,  79. 

Grüneberg  XII  1. 

Grünoifen,  Prälat  XIII,  271 
GrUnmettOetten  XIII,  153. 
Gruorn  XIII,  152. 

Gruppenbach  Xll,  186. 

I Gubbio  Xll,  55. 

Gugenberg,  Jörg  v.  XII,  59. 

■ Quggcle  XII,  18 

I Güglingen  XII,  99. 

I Guido  V.  Arezzo  XII,  154. 

. Gullichsheim  (Geichsheim)  XII, 

' 235. 

* «Gflitlingen,  Herren  v.  XIII,  143. 
Giindelßngen,  Andr.  v.  XII,  229. 
Gundelsbeim  XIII,  75. 

Fr.  V.  XII,  59.  I 

Gandloch,  Heinz  XII,  239. 

I Gundram  XII,  143. 

Gundrichingen  XIII,  1-t8. 
j Günzburg Xll,  17.177.  XII1,261 
Gunzenhanfer,  Elias  Xll,  99  ff. 
Guottenberg  Xll,  126.  . 

Gurk  XII,  50.  | 

Güffe,  Diepold  XIII,  79.  | 

Guffenftadt  Xll,  139.  ! 

Guftav  Adolph  XllI,  101.  I 

Güß  V.  Güffenburg  XII,  61  1 

V.  Güffenburg,  Diep.  XIII,  26.  i 
259.  ' 

■ Gußmann,  Pf.  XIII,  18 


Guot  V.  Egelftal  XIII,  151. 

Gut  V.  Sulz,  Heiur.XIIl,  149.154. 

Friedr.  XIII,  148 
Gut  (Gutmann)  XIII,  152. 
Gutenzell  XII,  168. 

Guters,  Albert  XII,  127. 
Qüttinger,  Bernh.  XIII,  136. 
Gych,  Demetrow  XllI,  113. 
Gyrtbamcr  Aecurs.  XIII,  138 

Haas  XII,  88 
Habelsheim,  XIII,  87. 
Hachberg,  Hermann  v.  XIII,  154. 
Hachtel  XIII,  78 
Haberkorn,  Fl.  XIII,  87. 
Habsburg,  Albrecht  v.  XllI,  48 
Habstbal  XII,  168 
Haddig,  Graf  XII,  171. 

H&felin,  Heinr.  Xll,  119. 
Haffenberg,  Conr.  XII,  138 
Hafner,  T.  XII,  117. 

Ulrich,  Jörg  XII,  120.  XllI, 
278 

Hagen,  Hans,  Xll,  129.  m 
Prl.  XII,  78 

Hagenau  XII,  28  37.  38  45  ff. 

79.  228  XIII,  77,  128. 
Hager,  C.  A.  XIII,  158 
Hagg,  Joh.  XIII,  154. 
Haigerloch  XIII,  148  152. 
Haila,  de  Reutlingen  XIII,  48 
Haiißngen,  Wendelin  v.  XII, 
HO  ff.  XIII,  154, 

Herren  v.  XllI,  148 
Hainkel  XII,  129. 

Haiftorhofen  XIII,  15. 

Hake,  SIbot  XIII,  77. 
Hakenwalther  XII,  138 
Halblitzel,  Job.  Abt  XII,  145. 
Haldermannsftetten  XII,  238 
Hall  XII,  31  ff.  50  ff.  59  ff.  78 
108177.201.  XIII,  68  98 
110  ff.  125. 

Burkhard  v.XlII,  68 
Halle  XllI,  104  ff. 

Haller,  Andr.  XII,  238 
HallfUdt  Xll,  81  ff. 

Hamburg  XIII,  158 
Hamer,  Mich.  XIII,  87. 
Hammer,  XII,  55  ff. 

Endres  Xll,  238 
Franz  XIII,  138 
HammorOatt  XIII,  78 
Hampel  XII,  84, 

Han,  Albrecht,  Benz  XIII,  15L 
Handsfchuchsheim  XIII,  38 
Hännifch,  Adam,  Ign.  XIII,  117. 
Hanfelmann  XII,  209 
Hantzfeb,  Georg  .XII,  144. 


Dlgilizeü  by  Google 


286 


Ilardt  XII,  112. 

Hariolf  XII,  143.  XIII,  llß. 
Ilarpach  (Groß-  und  Klein-Har- 
bach) XII,  233. 

Harteneck  XIII,  2. 

Harth,  Dionyf,  XIII,  13.5. 
Harthaufcn  XII,  127. 

Sifried  XII,  226, 

Hartheim,  Conrad  t.  XII,  238. 
Hartmann  v.  GrUningen  Xll,  3. 
4Ö.  m 

Hartmann,  J, , Prof.  XII, 

2üL  XIII,  92. 

Edmund  XIII,  134  ff. 

Hartung  XIII,  86.  117. 

Hartz,  Vitus  XII,  135, 

Haßlach,  Haslach  XII,  HL  XIII, 
261. 

Häßler,  Hans  XII, 

Oborft  V.  XIII,  4L  6Ü.  i 
Prof  XII,  m I 

Hatto  XII  144. 

Hauerz  .\I1I,  275. 

Hauff  XII,  116.  XIII,  108. 
Hang  XII,  9L  XIII,  26L 
Dr.  XIII.  88. 

Haupt,  Heinr.  XII,  23L 
Hanfch,  Prüf.  XIII,  259. 

Haufen  XIII,  73. 

V.  d.  Roth  XII,  186. 

OA.  Gerabronn  XII,  140. 
obLonthalXlI,139.  XI1I,26L 
Haufer  XII,  79.  | 

Pf  XIII,  L 
Haymann,  M.  XII,  179. 

Heber,  Georg  XII,  6L  ' 

Uechelein  XIII,  73. 

Heckerlin,  Joh.  XIII,  127. 
Heerberg  XII,  IL 
llefncr,  O.T.  v.  XII,  167. 
Heggbach  XII,  168. 

Huhenriet,  Conr.  XII,  239.  ' 

Hehle,  Dr.  XII,  179.  ’ 

Heidelberg X1I,4. 79. 104.  Xlll,  | 
120.  , 
Pfalzgrafun  v.  Xlll,  98, 
Heideloff  XII,  3. 

Heidenbeim  XII,  IL  16L  XIII,  | 
13.  23.  26L  i 

Heidenhofer,  Barth.,  Endres  Xll,  l 
119,  120  ff. 

Ulrich  XIII,  123.  j 

Ileidlcr,  Andreas  XII,  120  ff.  ' 
lleilbronn  XII,  7. 104.22L  XIII,  ' 
5 ff.  15.  35  ff.  50.  63.  74. 

102.  I 

Heiligenbrunn  Xlll,  73. 
Ileiligkreiizthal  XII,  2. 
Ilcilsbronn  ,\III,  86. 


Rcgiftcr 

Heilsbronn,  Abt  Heinrich  Xll, 
225. 

Heimberg  XIII,  73. 

Heinleiu,  Jack.  XIII,  12L 
, Heinrich,  .\bt v. Blaiib.  Xll,  128. 
j Bifch.  V,  Bamberg  XII,  46  ff. 

Bifchof  V.  Conftanz  Xll,  126. 

1 XIII,  49. 

j Chorherr  zu  Sindelf  XII,  131. 

I Kanoniker  Xll,  56. 

Nieolaiis  Xll,  148. 

V.  Gmünd  XIII,  65  ff. 
Heinriens  (Cellarius)  XII,  21L 
Heinsberg,  Frau  v.  XII,  50. 
Heinz  v.  Lütter  .XI 1,  94. 

Heinz,  Eger  XIII,  82. 

Kemnater  XII,  234. 
Heiffenbcrg  XIII,  12L  132. 
Helber,  Hans  XII,  120. 

Belbling,  Sebaftian  Xll,  12L 
Held,  Melch.  XIII,  38. 

Helmftat,  Agnes  v.  Xlll,  36. 
Helfenberg  XII,  59. 

Helfenftein,  Agnes  v.  X1I,3.206. 

Grafen  v.  XIII,  126. 133. 139. 
Hellmann  XII,  80. 

Helmshofen  Xll,  58  ff. 

Heit,  Martin  XII,  239. 

Helvetier  Xll,  193. 

Hemmendorf  XIII,  154. 
Henneberg,  Grafen,  v.  ,\II,  32  ff. 
3L 

Ilenncnberger  Xll,  122. 
Hennenbergius  XIII,  130.  ! 

Hensler,  Barth.  XII,  119.  | 

Henßler,  Ratsherr  XIII,  Ä | 
Herbordus  XII,  228.  | 

Herbft  Xll,  106.  | 

Hercynia  silva  Xll,  192. 

Herder  Xll,  145.  XIII,  36. 
Hereda  Xlll,  36. 

Heriftal  XII,  191.  «i 

Herlebach  XIII,  72.  * 

Herlikofen  XIII,  78.  j 

Hcrm.ann,  Barth.  Xlll,  128  ff.  I 
Georg  XIII,  9a  ! 

vor  dem  Biltdur  XIII,  148.  ' 

der  Minurit  XIII,  48. 
Dcutfchordensin.  XII,  49. 
Hermanns  Altahensis  Xll,  2IiL 
Hermersberg  Xlll,  114. 
Hermunduren  Xll,  194  ff. 

Herold (Hcroll) X II.  187.  X 1 1 1.93.  i 
Ilcrrenals  (Oeftr.)  XIII,  100. 
Herrenberg  XII,  13.  XIII,  32.  . 
6L  TL 

Herrenzimmern  XIII,  IL 
Herrgottsfeld  Xlll,  9. 

Herrieden  Xll,  235.  ' 


Herffen,  Lienh.  Xlll,  82. 

Herth,  Alex.  XIII,  123.  134  ff. 
Herting,  Lorenz  XII,  lOL 
Hertisweiler  XIII,  79. 

Hertnit  von  Stein  XIII,  82. 
Hertsfeld  XII,  183,  19L 
Herzog,  Prof  Xllf  12.  22. 
Herzogenaurach  XII,  56. 

Heß  XII,  m 

Heßburg,  Steph.an  XII,  237. 
Heffen-Homburg  XIII,  lOL 
Ileftershofen  XII,  138. 
Heftlbuoch  Xll,  137. 

Hettingor,  Hans  XIII,  155. 
Heubach  XIII,  63. 

Houchlin,  Cafp.  Xlll,  36. 
Heuchlingen  XIII,  75.  79. 
Henptlin,  Sgfr.  XII,  2.34. 
Heufer,  Leonb.,  Pf  XIII,  93. 
Heufteig  Xll,  93. 

Heiißlin,  Crispin  Xlll,  133. 
Ueyd  XII,  2. 

Heyd,  Hermann  Xll,  105. 
Hildegard  .XII,  141. 

Hildesheim,  Bifchof,  v.  Xll,  208. 
Hiller,  Sebaftian  XIII,  3L 
Hilleobrand  Xlll,  259. 
Hillenfon,  Dr.  XII,  119  ff. 
Hiltebrandshufen  Xll,  139. 
Hiltensweiler  XIII,  8. 

Hiltnerin  XII,  129. 

Himmelen  XII,  139. 
Himmelreicbshof  Xlll,  L 
Himmetsberg  XII,  93. 
Himmcithal,  Kl.  XIII,  86. 
Hincmar  XII,  14a 
Ilindcrofen  Xll,  119. 

Hinnlis,  Joh.  Xll,  2Sa 
llintrager,  Rechtsanw.  Xlll,  72. 
Ilirnbeim  (Hirnhain)  Herdcgen, 
Peter,  Walter  XIII,  12L 
UirrlingcD  Xlll,  144  ff. 
Hirrwciler  XIII,  2ß. 

Hirfau  (Hirfchau)  Xll,  lOa  105. 
XIII,  28. 

Hirfauer,  Codex  XII,  9a 
Ilirfch,  Ludw.,  Fr.,  Pf  XIII, UL 
Ilirfchaid,  Barb.  XIII,  8a  89. 
Hirfchberg,  Gerb.,  r.  XII,  22L 
llirfchfelden  Xlll,  72. 
Hirfchhorn  XIII,  3a 
Hitter,  Molch.  XIII,  12L 
Hochdorf  OA.  Horb  XIII,  113. 

Herren,  v.  XIII,  14L  150  ff. 
Hochftetten,  Heinr.,  v.  Xlf  22L 
Hoebert  (Hochwacht  ?)  XII,  139. 
Höchftberg  Xlll,  75. 
Hodenfehnider,  Ulr.  XII,  120. 
Hofen  a.  N.  Xlll,  143. 


Dlgilizeü  by  Google 


fOr  die  Jahre  1889  und  1890. 


287 


Höfer,  Edmnnd  Xll,  2L 
Uöflfer,  Bonagratia  XIII,  IHL 
Hoffmann  XIII,  35. 

Georg  XIII,  87.  128. 

Hans  XIII,  M. 

Hofnaeifter,  Endriß  XII,  115. 
Hofftatter,  Jörg  XII,  120. 
XIII,  47. 

Hogsburger  XIII,  148. 
Hohebacb  XII,  186. 
Hohenberg,  Graffcb.  XIII,  145. 
Grafen,  V.  XII,  3.  XIII,  4R 
142.  15L 

Hohenburg,  Otto,  v,  XII,  42. 
Hohenfels,  Conrad,  v.  XII,  42. 
Hohenhaslach  XIII,  4. 
Ilohonloch  XII,  2Sa 
Hohenloh  XII,  222. 

Hohenlohe,  Herren,  v.  XII,  45. 
203. 

Albrecht  XII,  56.  XIII,  18. 
Andreas  XII,  37. 

Anna  XII,  234. 

Bnauneck  XII,  25. 

Conrad  XII,  23  ff.  219. 

Fr.,  K.,  V.  XII,  2 ff.109.16L 
Generalvikar  XIII,  45. 
Gerlach  XII,  185. 

Gottfried  XII,  23.  57.  208. 
219.  23L 

Heinrich  XII,  25,  32.  37. 
Kraft  XII,  57. 

Ulrich  XII,  59. 

Wappen,  v.  XII,  159. 
Wolfgang  XIII,  112, 
flobenrcchberg  XIII,  133. 
Hohenfchild,  Mich.  .\IU,  147. 

Anna  XIII,  260. 

Hohenftadt  XIII,  79. 
Hohenftaufen  XIII,  7L 
Ilohenftoffeln  XIII,  146. 
Hohentwiel  XII,  7 ff. 
Ilohenurach  XII,  12. 
Ilohenzollern  Xll,  18L 
Hobnhard  XII,  59, 
tlolbein,  Papirer  XII,  123. 
Helder,  Medizinair.  XIII,  16. 

Prof.  XIII,  14. 

Höldis  Xll,  m 
Uolfulder,  Heinr.  Xll,  234. 

Holl,  Marx  XIII,  154. 

Holland,  Wilhelm,  v. XII, 4L216. 
Hollenbach  Xll,  180. 

Holftein  XII,  85. 

Boltzmann  XII.  181,  187. 
Holzer,  Prof.  XII,  80. 
Holzbauten  .\  111,  83. 

Herren,  V.  XII,  233.  XIII,  83. 
Holzfchwang  .XII,  171. 


Holzweiler  XIII,  114. 

Homboll,  V.  XIII,  146. 

Honau  Xll,  17. 

Hönes,  Dekan  XIII,  117. 
Ilonorius  III.,  Papft  XII,  138. 
Honsbronn  Xül,  74. 

Hopfenftadt  XII,  234. 

Horawitz  XIII,  277. 

Horb  XllI,  147. 

Horginloch  XII,  137. 

Horkheim  XIII,  25.  117. 
Hörlebach  XIII,  73. 

Horn  XIII,  114.  133. 

Hörner,  Pf,  XIII,  UL 
Helene  XIII,  168. 

Jak.,  Ludw.  XIII,  100. 
Hornung,  Melch.  Xll,  79.  , 

Homftein,  Herren,  v.  XIII,  143.  ' 
145. 

Ed.,  V.  Xll,  179. 

Horrheim  XIII,  4. 

Hörvol6ngen  Xll,  170. 

Hüvelech,  Berth.  XII,  226. 
Huber,  Anibr.,  Pf.  XII,  134. 
Hubertusburg  XII,  TL 
Hübner,  Gern^t  Xll,  236. 
Ilueber,  Uenricus  XIII,  TL 
Huelze,  Kimo,  Canonicus  XII, 
21t. 

Hugo,  Bifchof  V.  ConftanzXII, 
135. 

Huillard  XII,  27  ff. 

Hüller,  Albrecht  XIII,  150.  L54. 
Unltzing,  Paula  XIII,  259. 
HUlzingcn  XII,  8. 

Humgiß,  Herren,  v,  Xll,  117  ff. 
Hummel,  Pf.  XIU,  30. 
Hummelberg,  Mich.  Xll,  118  ff. 

Dr.,  Gabriel  Xll,  120 
Hummelberger,  Micb.ael  XIII, 
27L 

Ilunimertsweilcr  XIII,  73. 
Hundeshofen  XIII,  4. 

HUrben,  Otto,  v.  XIII,  79. 
HUrmingen  XIII,  153. 

Hufe,  Conrad,  de  Xll,  123. 
IlUtle,  Hans  Xll,  122. 

Hutten,  Ludw.  .XIII,  85. 
flyarß,  Ewald  XIII,  83. 
Hymbertus,  Abt  XII,  240. 
Hyrus,  Paul  XII,  119. 

Iggingen  (Uekingen)  .XIII,  78. 
Iktis  (Wight)  Xll,  89. 

Illeffsheiin  Xll,  23L 
Iller  Xll,  8L 
llsfeld  XIII,  72. 

Ilshofen  XII,  6a  XIII.  73. 
Imina  XII,  141. 


j Iramendörfer,  Pf.  XIII,  9a 
Ingel6ngcu  XII,  136. 

Ingelheim  XII,  49. 

Ingelftatt  (Burg)  Xll,  34. 
Ingeltingen  XII,  3L 
Ingram  XII,  16a 
Innocenz  IV.,  Pabft  XII,  2a 
3a  216  ff. 

Innspruck  XII,  84.  XIII,  145. 
Infingen  XD,  5a 
Ipsheini  XII,  236. 

Irland  Xll,  19L 
Ifabella,  Kaiferin  Xll,  55. 
Ifcisbaufen  XIII,  14a 
Ifengard  Xll,  4a 
Isöre  XII,  8a 
Hingen  XIII,  137. 

Isny  XIII,  12.  Sa  275. 

Erb.,  V.  XII,  12L 
Ittlingcn  (Baden)  Xll,  13a 

Jäger,  Joachim  .Xlll,  127. 
Dietrich  XIII,  m 
Jeremias  XIII,  128,  136. 
Melchior  Xll,  a 
Pfarrer  XIII,  270. 

Ulrich  Xll,  133. 

Jageifen,  Vitus  XIII,  12L 
Jagefa  (Jagifa)  XII,  19a 
Jagfr,  Jaxt  XII,  18L  m 
Jagftfeld  XIII,  75. 

Jagltfelden  XII,  183. 
JagfthaufenXII,18aXlIl,ia75. 
Jagftheim  XII,  215. 

Jakob,  Probft  zu  Marchtbal 

XII,  13L 

(Meifter)  XII,  122. 
der  Niedciländer  Xll,  lOL 
Jakobs,  K.  XIII,  15a 
Jan,  Stiftspr.  XIII,  118. 
Janaufchek  XII,  9L 
Janffen  XII,  145. 
Jegers-(lgers)helm  XII,  221. 

23&.  2Sa 
Jena  XIII,  12L 

JerufalemXlI,3a55.  XIII,  154. 
Jesberg  XII,  m 
Jettenhaufen  XIII,  a 
St.  Johann  XIII,  L a 
Johannes,  Abt  v.  St.  Georgen 

XIII,  13L 

Johannes,  Abt  von  Blaubeurcn 
Xll,  m 

Johann  im  Thurth.al  Xll,  5a 
.Johannes,  Pleban  .XII,  235. 
Johannes  (Arier)  XIII,  6a 
Jörg,  Büehfenmeiftcr  XII,  94. 

(Meifter)  Xll,  100. 

Jos  (Jaus)  Veit  Xll,  lOL 


288 


Regiftor 


Jofeph  1^,  Ksifer  XIII,  106. 

II.,  Kaifer  XII,  110. 

Jovis  XIII,  117. 

Jaiich,  Graf,  Wilhelm  XII,  M ff. 
55. 

Reinb.,  Herzog  XIII,  39. 
Julius  III.,  Papft  XIII,  3& 
Julianus  XJI,  199. 

Junker,  v.  Prag  XIII,  66. 
Jultingen,  Anfelm  XII,  23  f.,  M. 
Jutta,  Aebtiffin  XII,  220. 

S.  Kachina,  Ilcinr.,  de  XII,  229. 
Kadlaßhof  XII,  117. 

Kager,  Leonhard  XIII,  126. 
Kaifer,  Petrus  XIII,  126. 
Kaifersheim  XIII,  263. 
Kaiferslautern  XII,  51. 
KRifor8wer^  XII,  50. 

Kallde,  General,  v.  XII,  10. 
XIII,  12. 

Kalteifen  XIII,  231. 

Kaltenuth  (Kaltenbach ?)  XII, 
189. 

Kämmerer  XIII,  31. 

Kämpfen  XII,  101. 

Kanz,  Gabriel  XII,'  79. 
Kapesdorf  XIII,  TL 
Kapfenburg  XIII,  127. 
Kappeller,  Martin  XII,  133. 
Karlmann  XII,  136.  XIII,  92. 
Karlsrnhe  XII,  103.  168. 
Karthufer,  Hans  XII,  120. 
Kafpar  (Meifter)  XII,  91. 
Kafflderidon  XII,  89. 

Kaftell,  Grafen,  v.  XII,  59.* 
Katzenftein,  Georg  XIII,  126. 
Kanfbeuren  XIII,  276. 
Kaufmann,  Rieh.  XII,  80. 
Kaunitz,  PUrft,  v.  XII,  170. 
Kausler,  Dr.,  v.  XII,  1. 

Kechel,  Hans  XIII,  36. 
Kechler-Schwandorf  XIII , 14.’>. 
Keller  XII,  200,  XIII,  35. 
Conrad  XIII,  152. 

Hans  XII,  101. 

Joh.,  Bapt.,  V.  XIII,  13. 
Heinrich  XII,  122. 
Kellermann  XIII,  148. 

Kellner,  Fritz  XII,  232. 

Kelten  XII,  180  ff. 

Keltenhofer,  Chr.  XII,  121. 
Kemerer,  Lienh.  XIII,  86. 
Kempten,  Abt,  v.  XII,  3L 
Keppenb.ach,  Amalie  XIII,  127. 
Kerler  XII,  139. 

Kerleweck  XIll,  73. 

Kcriing,  Fr.  XII,  238. 

Kermann,  Uenslin  XIII,  154. 


Kern  XIII,  HO, 

BlaHus  XIII,  12iL 
Keffach  XII,  136.  190. 
Keffelberg,  Guta  v.  XII,  56. 
Keßelbronn  XII,  m.  XIII,  26L 
Kettenhofer,  Fr.  (Keltofen)  XII, 
120. 

Keuerleber,  Jofeph  XII,  113  ff. 
Kiechel  XIII,  259, 

Kienlen,  Adam  XIII,  37. 
Kierher  XIII,  277. 

Kilholz,  Bcrtb.  XII,  22L 
Killingen,  Seitz  XII,  59. 
Killoven  XIII,  115. 

Kimmicb,  Zoichenl.  XIII,  33. 
Kinderer,  Johann  XIII,  96. 
Kint,  Wemhor  XIII,  125. 
Kirchberg,  Kloftor  XIII,  147  ff. 
Vefte  XII,  57. 

-Welffenhom  XIII,  133. 
Herren  von  XII,  55  ff. 
Kirchen,  Cunr.,  Hans  XII,  13,3. 
KirchenbeiQer  XIII,  93. 
Kirchenkimberg  XIII,  78. 
Kirchenfall  XII,  20H. 
Kirchentellinsfiiiib  XII,  12. 
Kircher,  Heinr.  XII,  227. 
Kirchhaufen  XIII,  71. 
Kircbbcim  u./Teck  XII,  113. 
XIII,  221. 

bei  Würzbnrg  XII,  21. 

OA.  Neresbeim  XII,  38. 
a./N.  XIII,  16.  22. 

Kislau,  Rud.  XII,  5L 
Kißlegg  XII,  169.  XI II,  275. 
Kißling,  Hans  XII,  239. 
Kitzingen  XII,  2Sa  XIII,  90. 
Klein-Almerspann  XIII,  73. 
Klein- Ansbach  XIII,  73. 
Kleinbottwar  XIII,  HO. 
Kleindienft,  Blafius  XIII,  151. 
Klcinforfl  XIII,  73. 

Klemm,  Dekan  XII,  8.  9L  HO. 
13L  16L  177.  XIII,  65  ff. 
222. 

Klingenberg,  Konr.  XII,  36. 
Klingenfels,  Cunr.  v.  XII,  206. 
Klingcnftein,  Bernh.  XII,  156. 
Klocker  XII,  178. 

Kloß,  Hans  XII,  12L 
Klunzinger  XII,  HL 
Knapp,  Prof.  XII,  2L  80. 
Knechtlin,  Konr.  XIII,  8L 
Knoll,  Martin  XIII,  88. 

Knott,  ILans  XII,  240. 

Köbercr,  Emerikus  XIII,  100. 
KUberlein,  Hans  XII,  120.  123. 
Koburg  XIII,  103. 

Koch,  Johannes  XIII,  36. 


Koch,  Clans  XIII,  153. 
Kocbelfee  XII,  m 
Kochen  XIII,  79. 

Kochenburg  XII,  183. 
Kochendorf  XIU,  35.  75. 
Kocher  XII,  181. 

KocherdQrn  XIII,  75. 
Koebergau  XII,  182  ff.  XIII,  7L 
Kocherlleinsfeld  XIII,  75. 
Kocherftetten  XU,  59. 
Kodmann,  Heinz  XIU,  152. 
KOgel,  Jakob  XII,  120. 

Kolb,  Fr.  X.  XIU,  31. 

Prof.  XIU,  33. 

Kolin  XIU,  65. 

Koller,  Balth.  XIU,  163. 
KollOffel,  Johann  XII,  123. 

Ludwig  XII,  119. 

Kolmar  XIU,  129. 

Kolmer,  Hans  XII,  120  ff. 

Köln  XU,  35.  XIU,  124.  217 
Kolroß,  Jörg  XII,  120  ff. 
Köngen  XII,  10.  XIU,  18.  19. 
33.  26L 

König,  Heinr.  XIU,  127 
Wolfgang  XIII,  100. 127 130. 
Warthaufen  XU,  16.  XIU,  ^ 
Königsbronn  XII,  183.  XIU,  50. 
55.  125. 

Königseck  XII,  98.  165. 
Königsheim  XIU,  7 
Königsmark,  Graf  XIU,  102. 
Konrad,  Herzog  v.  Schwaben 
XII,  136. 

Abt  von  Luftnan  XUI,  27 
Abt  von  Petersb.  XU,  1^ 
von  Ulm  XUI,  270. 
Konftantinopel , Sophienkirche 
XII,  173. 

Konftanzer,  Konr.  XII,  120. 
Konz,  Elgaft  XUI,  82. 

Heinz  XIII,  82. 

Köper,  J.  J.  XUI,  217 
Kopp,  Wem.  XIU,  158. 
Korabeck,  C.  A.  XII,  80.  XUI, 
259.  268. 

Köftlin  XII,  119. 

Kottenheim,  Anna  XUI,  86. 
Kötterwald  XII,  202, 

Kraffl,  Ulmer  Gefchlechter  XIU, 
268.  270  ff. 

Kramer,  G.  XUI,  168. 
Kranebesberg  XII,  H. 

Kraus,  Matth.  XII,  103. 

Blldh.  XU,  97 
Krauß  XUI,  m. 

Kraußhaar,  Marx  XII,  115. 
Krautheim,  Herren  von  XII,  25. 
30  ff.  86.  H.  207.  217.  229. 


Dlgilizeü  üy  Google 


fQr  die  Jahre  1889  und  1890. 


289 


Kraatt,  Jodocnq  XIII,  81. 
Kray,  QeoerAl  XII,  IIL 
Krecz  XII,  122. 

Kreiß,  Dr.  XIII,  28. 
Kreitzmayer(Kretzmaier),  Balth. 

XII,  102. 

Kreßbach  XIU,  25. 
Krenzwertheim  XIII,  110. 
Kriembild  XII,  186. 

Krimmel,  Prof.  XIII,  156. 
Kröffelbach  XII,  186. 

Kröttlin,  Dr.  XU,  119  ff. 
Knimmwälden  XIII,  89. 
Kuchen  XII,  122. 188.  XIII,4.22. 
Kufllein  XII,  m 
Kohles,  Generalrikar  XII,  219. 

. XIII,  m 
KQhnle,  Chriftoph  XIII,  98. 
Kulgis  XII,  L 
Knll,  Peter  XII,  116. 

KUnzbach  XIII,  26. 

KOnzelsan  XIII,  106. 

Kupfer  XII,  188. 

Kurfeß  XIII,  IL 
Kurtz,  Prof.  XUI,  2. 

Kultier,  Hans  XII,  103. 
Kuttenberg  XIII,  65. 

Kutter,  Jakob  XII,  12L 
Kyburg  XIII,  226. 

Läcber,  Brenz  XII,  120. 
L&cbler,  Melchior  XII,  119. 
Ladenburg  XII,  20L 
Laib,  Jacob  XIII,  183. 

Kath.  XIII,  122. 

Lnibach  XIII,  108. 

Laichingen  XII,  128. 

Laimnau  XIII,  4.  5. 

Laindorf  (BondorO  XIII, 142. 146. 
Lamoli  (Laimoli),  Hug  XIII,  148. 
154. 

Lamparter,  Präf.  XIII,  259. 
Lampoldshaufen  XII,  132.  192. 

XIII,  26. 

Landau  XII,  L 

Jacob  V.  Xn,  165. 

Guta  V.  XII,  68. 

Landbeck,  Job.  Mich.  XII,  28. 
Landul  f,Bi  fchof  v.  Worms  XI  1,46. 
Ung,  J.  J.  XIII,  43. 

Hartmann  XII,  118. 

Pius  XIII,  182. 

Langenau  XII,  121.  128.  XIII, 
4.  259.  261.  268. 
Langenberg,  Hans  XIII,  83. 
Langonbentingen  XIII,  26. 
Langenbiirg,  Heinr.  t.  XII,  206. 
Schloß  XII,  210.  XIII, 4.  23. 
93.  113. 


Langenfolbold  XIII,  m 
Langenftein  XIII,  145. 

Langen  fteinach  XII,  224.  XIII,86. 
Langmann,  Cour.  XII,  226. 
Lantz,  Jörg  XIII,  85. 

Lanz,  Simon  XII,  101. 

Lapide,  Cornelius  a XUI,  135. 
Larn,  Kraft  v.  XIII,  22. 
Lamaud  XII,  82. 

Laffo  Orlando  di  XII,  144. 
Latz,  Hieronym.  XII,  94. 
Uubach  XII,  138.  XIU,  HO. 
Laubenberger  XUI,  42. 
Laubengayer,  Mich.  XII,  115. 
Laudenbach  XIII,  24.  99. 
Laufenmühle  XUI,  4. 

Lauffen  XUI,  3L  63. 

Lauingen  XII,  154. 

Laufanne,  Johann  de  XII,  55. 
Lautenbach  XIU,  8L 
Lautenbacherhof  XII,  188. 
Lauter  XII,  42.  50.  139.  192. 
Layer,  Pf.  XII,  65. 

Lehret  XII,  3. 

Lechenich  XII,  36. 

Lechfeld  XII,  24. 

Lecbner,  Leonh.  XII,  144. 

Hilarius  XUI,  137. 

Lehlo  XII,  80. 

Lehrenfteinsfeld  XIU,  22,  26. 
Lei  Fritz  XII,  286. 

Leidringcn  XIU,  137. 
Lemmcrmayer,  R.  XIII,  136. 
Lempp,  Georg  XII,  1.85. 
Leineck,  Rüdiger  v.  XUI,  28. 
Leins,  Obbr.  XUI,  35. 
Lendfiedel  XII,  59.  XIII,  23. 
Lenninger-Thal  XII,  IZ 
Lenters Weiler  XIII,  28. 

Lentz  (Lenz),  Martin,  Math. 

XUI,  142.  155. 

Leonberg  XUI,  63. 

Leone,  Mich.ael  de  XII,  231. 
Leoweilcr  — vlller  XII,  29. 
LerchenmUble  XIU,  23. 

Lefch,  Kath.  XII,  232. 

Ledig,  Maler  XIII,  35. 

Lcube,  Dr.  XII,  29. 8a  XUI,  259. 
Job.  Georg  XUI,  m 
' Leuchtenberg,  Johann v.XII,52. 
Leuchtenftcin,  Frhr.v.  XIII,  145. 
Leutershaufen  XII,  58. 
Lentersthal  XIII,  25. 
Lentkircher  Heide  XII,  162. 
Leuzcnbrtinn,  Stepb.  XII,  238. 
Leydaringen  XIU,  132. 
Leynacker(nacher),  Peter  .XII, 
232.  23a 

' Lichtei  XIII,  24. 


Lichtenberg  XII,  15a 
Liohtenfels  XUI,  148. 
Lichtenftein  XII,  84.  116.  159, 
Lichtenftern  XII,  138.  182.  207. 
Lieb  XII,  92  ff. 

LiebenRein  XII,  105. 
Liebesberg,  Hermann  XII,  229. 
Lienzingen  XUI,  4. 

Lier,  Conr.  XII,  2,88. 

Limbach,  Ulrich  XII,  5a 
Limes  XII,  192  ff.  XUI,  115. 
Limpnrg,  Graffchaft  XUI,  95  ff. 
Grafen  und  Herren  v.  XUI, 
102  ff. 

Agnes,  Eberh.  XII,  4.  20a 
Friedrich  VII.,  Schenk  XIII, 95. 
Heinrich  XUI,  92. 

Luitgard  XII,  2ia 
Vollrath  XIII,  103. 

Walter  .XII,  84.  Sa  42  ff.  206. 
Wilhelm  XUI,  91 
Lindach  XIU,  ^ 127. 
Lindenau  XII,  121.  XIU,  26a 
263. 

Lindenfels,  KreilTen  v.  XUI,  36. 
Lindenfehmitt  XII,  82.  XUI,  5. 
Llnhard,  G.  XIU,  122. 
Linfteller,  Claus  XUI,  151 
Linweter,  Werntz  XIII,  141 
Linz  XII,  84. 

Lipowsky  XIU,  275. 
Lippertsweiler  XII,  154. 
Litthanen  XII,  31 
LitUch-Krain,  Abt  XII,  54. 
Liutbert  XII,  144. 

Lobenhau fen  XII,  62. 
Lobodiinuro  XII,  201. 
LochbOhler,  Blaf.  XII,  98. 
Lochgarten  XII,  203  ff. 
Löchgau  XUI,  16. 

Lochinger,  Magd.  XUI,  84. 
Adam  XUI,  81 
Eberh.  XUI,  81 
Hans  XUI,  81 
Lochner,  W.  XII,  239. 

Lodron,  Graf  v.  XUI,  95.  145. 
lyoefer,  Hans  XII,  231 
Löffelholz,  Frh.  XUI,  1 
Lohr  XII,  221 
Lohrhof  XII,  221.  XUI,  81 
I Löhrl,  Fr.,  Pf.  XUI,  111. 

Loire  XII,  81 

! Lombach,  Grafen  v.  XUI,  21 
I Lombarden  XII,  24. 
Lomersheim  XUI,  39. 

Lone  XII,  131  XIU,  261 
Lone,  Thomas  XUI,  81 
Longner,  v.  XIU,  41 
I Lonfee  XII,  17.  . ^ 


290 


Rcgifter 


Loofen,  Maler  XIII,  Sl.  | 

Lorch  XII,  108.2Ö3.215.  XIII,  * 
B3.  IL  ÖS, 

Lorcben,  Wulflin  XIII,  S8.  j 
Konrad  XII,  m | 

Lorent,  Dr.  XII,  lÖI  ff. 
Lorenzenzimmcrn  XIII,  13. 
Loretto  XIII,  243. 

Lorfch  XII,  29.  132.  , 

Lothringen,  Prinz  v.  XII,  HL  | 
Lofeh,  Dr.  XIII,  L 157. 
Löwenberg  XIII,  80. 

I.öwenftein  XIII,  76. 

-Wertheim  XIII,  94.  lOL 
Gr.  Heinrich.  AnnaXIII,35.36. 
Löwenthal,  Klofter  XII,  12L 
XIII,  3L 

Lübke,  W.  XII,  9^  107. 

Lucan  XII,  79. 

Lucaa  XIII,  230. 

Luceria  XII,  3L 
Lucian  XII,  187. 

Ludens,  Irmeng.  XII,  226.  , 

Ludefcher,  Ulr.  XIII,  130, 
Ludwig,  Pf.  XII,  233. 

Ludwig  III.  von  der  PfalzXIll,89.  | 
Ludwigoburg  XIII,  5.  7.  8.  35.  , 
Luere,  Konr.  gen.  XII,  228.  j 
Liigius  XII,  193.  1 

Lutembach  XII,  138.  , 

Luther  XIII,  128. 

Lüttich  XII,  50. 

Lutz,  Conr.  XII,  232. 

Johannes  XIII,  100. 

Luzern  XIII,  123.  13L 
Lynach,  Wolfr.  XII,  229. 

Lyon  XII,  38.  48.  82. 

Machold,  ßildh.  XIII,  35.  l 
Machtolsheim  XIII,  230. 
Madenburg  (Flur)  XII,  12. 
Magdeburg XII,146.  XIII,  158  ff. 

Bifchof  Burchard  XII,  76. 
Mägdeberg  XIII,  145. 
Magenbuoh,  Claus  XIII,  150. 
Magirus,  Dr.  XIII,  259.  I 

Mähren  XII,  99. 

Mähringen  XIII,  31 
Maier,  Sixt.  XllI,  85. 

Cunz,  der  XIII,  150.  ^ 

Gottlob  XIII,  224. 

Jüh.  Georg  XIII,  22L 
Karl,  Arcb.  XIII,  3L 
Pfarrer  XII,  17.  1 

Maigcr,  lleinr.  XIII,  148.  ■ 

Maihingcn  XI II,  133.  ' 

Mailand  XII,  54.  159,  XIII,  66, 
Maillingcr,  Barb.  XIII,  35. 

Main  Xli,  184,  19L  I 


Mainberg  XII,  236.  | 

Mainhard  XII,  18L  XIII,  15.  { 
Mainfontheim  XIII,  92.  | 

Mainz  XII,  23  ff.  35.  47.  8L  | 

ErzdiOcefe  XII,  219.  | 

Sifried,  Bifchof  v.  XII,  24  ff.  ) 
.Maifenhälden  XIII,  75.  , 

Maiß,  Dietrich  XII,  133. 

Maitis  XII,  139. 

M.ilfch,  Wolfgang  XIII,  126.  j 
Sebaftian  XIII,  130.  ! 

Manegold,  Probft  XII,  135. 
Mangold,  Ludw.  XII,  154.  j 

Manz,  Enfebius  XII,  121. 
Marahbach  XII,  212.  j 

Marbach 

M.arbnrg  XII,  ^ 80. 

Marciana  lllva  Xll,  19L  i 

.Marcus  Aurelius  XII,  196.  XIII,  j 
17.  ! 

Marchthal,  Klofter  XII,  15. 135.  ' 
169.  XIII,  49. 

Margaretha,  Kaiferin  XII,  m.  ' 
Marhbach,  I.utoinus  de  X1I,21L 
Maria- Irene,  Kaiferin  XIII,  79. 
Marino  XII,  173. 

Marius  Bonavent.  XIII,  136.  i 
Markbod  XII,  195. 

Markdorf  XII,  12L  ' 

Markelsheim  XII,  236.  XIII,  83.  | 
Herren  von  XII,  222  ff.  228.  i 
Markertshofen  XIII,  9L10L11L  j 
Markgröningen  XII,  2 ff.  165.  i 
Markholz,  D.aniel  XII,  120.  \ 

Markomannen  XII,  19L 
Marquard,  Notar  XIII,  269. 
.Marftetten  XII,  177. 

Martens  XIII,  lOL  i 

Martin,  H.  XIII,  3L  i 

Marx,  Steinmetz  XII,  95. 
Maffenbach  XII,  TL  j 

MaffenIiaufen,IlermannXII,23L  | 
MaQllia  XII,  89.  | 

Madovien  XII,  159. 

Maßbach  (Asbach)  XII,  222. 
.Matheus,  der  Richter  XIII,  150.  i 
.Mathias  XIII,  277. 

Matz,  Steinmetz  XII,  103. 

I 

M.auch,  Leop.  Abt  XII,  80. 

Prof.  XII,  SU.  101.  XIII,  5L  . 
Manlaeh  XII,  189. 

Ma'ilachgau  XIII,  TL 
Maulbronn  XII,  189.  208.  XIII, 
^ 35.  6L 

Maurer,  J.  G.  XII,  4L 
Martin  .Xli,  2,38. 

Paulus  XII,  104. 

.Mänsdorf  XII.  ßiL 
Manfer,  Jakob  .Xll,  123. 


M.ayentbal  XII,  166. 

Mayer.  U,  Prof.  XIII,  12  ff.  IC. 
Albrecht,  der  XIII,  13L 
Baftian  XII,  105. 

Dionys.  XIII,  IL 
Job.  XII,  15L 
Karl,  XIII,  lia 
Nikolaus  XIII,  126. 

Thoma,  XII,  117. 

Urban,  Abt  Xll,  m 
Wilh.  XIII,  37. 

Mayerhöfer  XIII,  127. 

Mayfer  XII,  8a  XIII,  269. 
Maximilian  L Kaifer  Xll,  12L 
XIII,  53.  128. 

Moeklingen  XIII,  127. 
Megenslieim  (Maigensbeim)  .Xll, 

m. 

Meginbotsheim  Xll,  138. 
Meiland,  Jakob  XII,  14L 
Meimsheim  Xll,  138. 
Meinhard,  Bifchof  v.  Würtbnre 
XIII,  72. 

Meiningen  XII,  222. 

Meintal  XII,  239. 

Meißen  XII,  227.  XIII,  224. 
Meißen,  lleinr.  v.  XII,  33. 
Melchior,  Obervogt  Xll,  9. 
Melfi  XII,  45. 

Meldegg,  Keiehlin  v.  XII,  119. 
.Meitzer,  Adam  Xll,  ILS. 
Memmingen  XII,  32.  8a  129. 
XIII,  277. 

Mengellin,  Peter  XII,  239. 
Mengen  Xll,  168.  XIII,  6. 
Mcnfeng,  Franz  v.  XIII,  HL 
Meran,  Otto,  Herzog  v.  XII.  53, 
Meratzhofeo  XIII,  275. 
Mergentheim  XII,  22a 
Domiuikanerkl.  XII,  69. 
Oberamt  Xll,  7a 
Merlan  .XIII,  59. 

Merkelin  Xll,  226, 

Merkent  XII,  5L 
.Merklin,  Johannes  XIII,  35. 
Merlin,  Veit  XIII,  12L 
Merfeburg  XIII,  76. 

Rud.  V.  XII,  38. 

Merz,  Conrad  Xll,  226. 
.Mefehed-Murgab  Xll,  173. 
Mefcr,  Hans  XIII,  BL 
MelTina  XIII,  27a 
Mestorf  XII,  85. 

Meßbach  (Efpuch)  XII,  6L 
Meßkirch  Xll,  IL 
Metftetteu  XIII,  149. 

Melzdorf  XIII,  76, 

Metzingen  Xll,  82.  XIII,  22 
Eberli.  V.  Xll,  137. 


Dlgilizeü  üy  Google 


fQr  die  Jahre  1889  und  1800. 


291 


Meyenberg,  Marg.  XII,  235. 
Meyer,  Joachim  XII,  06. 

Gabriel  XIII,  123. 

Mezel,  Job.  Georg  XIII,  IQQ. 
Mezger,  Georg,  Kafp.  XII,  78. 

Werkm.  XII,  Iß. 
Michaclsberg  XIII, 

Michelbach  XII,  21®,  XIII,  72, 
76.  95.  101. 

Michelfeld,  Conr,  XII,  205. 
Michelwiononden  XIII, 

Miefer,  Johannes  XII,  122. 

Jakob  XII,  119. 

Miller,  Stadtvikar  XIII,  65.  ! 

Conz  XIII,  82.  i 

Dr.  Konr.  XII,  ^ 179.  XIII.  i 
2 ff.  155.  I 

Heinr.  XII,  120.  ! 

Paulus  XII,  101.  . 

Ludwig  XIII,  38.  ' 

Georg  XII,  lÜL  | 

.Miltenberg  XII,  19.  [ 

Miftlau  XII,  59. 

Mißler,  Schreiner  XIII,  35. 
Mittel-Lengenfolil  XI II,  15.  I 

überßfch.'ich  XI II,  95.  ' 

Mittelroth  XIII,  3L  | 

Mitfchelin,  Balth.  XII,  115.  ■ 

Mock,  Jörg,  Conr.  XU,  119.  j 

Möcktunhl  XIII,  75.  8L  15a  ' 

MOglingen  XIII,  76.  ; 

Moguntius,  Chrift.  XII,  3L  | 

Molfenter,  M.  XII,  179, 
Moligangio  XII,  190.  , 

Molife,  Graf  XII,  26,  8a 
Müller,  H.ms  XIII,  8a 
.Monitor,  Jakob  XIII,  13a 
Molsberg,  OberftI,  XIII,  L ; 

Mölsheim  XII,  9L 
MOnipolgard  XII,  106.  110. 
Henriette,  v.  XII,  lia 
Wappen  XII,  110.  159. 
.Mönchsaiirach  XIII,  sa 
Mone  XII,  18L 
.Mönsheim  XII,  13a 
Mörbach  XII,  239. 

Morini  XII,  liia 
Mörli,  Mörlin,  Hans,  Sebaft.,  Th., 
Claus,  Michel  Xll,  119  ff. 
Mosb.ach,  Abtei  Xll,  136. 

Mofel  XII,  189. 

Mofer,  V.  Xll,  79, 

XIII,  12L 
MolTer  XIII,  2<i0. 

Moß,  Peter  v.  Xll,  240. 

Moßheiin,  Hans  XII,  119 
Mötteli,  Jakob  XII,  12L 
Mütter,  Chril'toph  XII,  12a 
Mölzingen  XIII,  14(i. 


Muck,  XIII,  8a 
Miickenfuß,  Hans  XII,  115. 
Mühlhaufen  (Elfaß)  XII,  5a  97. 
(Baden)  XIII,  14.5. . 

OA.  Cannftatt  XIII,  34, 
Thüringen  XII,  144  ff. 
Mühlheim,  Georg  v.  XII,  7. 
Mulachau  XII,  m XIll,  9L 
Müller,  Adclh.  XIII,  35,  ! 

Berard  XIII,  m 
Bernh.  XIII,  13a 
Cbriftopb,  Abt  XII,  148. 
Eberh.  XIII,  lOa  m 
Johann,  Pt  XIII,  104. 
Platzra.ajor  XIII,  259.  I 

Präz.  XIII,  259.  j 

MUlftein,  Conr.  XII,  222.  , 

Mtunmingen  XII,  6L 
München  XII,  122.  14a  2ÜL 
Mundelfingen  XII,  14L  ' 

.Munderkingen  XII,  1.33.  | 

Mundingen  XII,  137.  I 

.MUnkheim,  Conr.  v.  XII.  205. 
Milnfingen  XII,  17.  134. 

Münfter,  Scb.  XII,  182. 

OA.  Mergcnth.  XIII,  74,  82. 
Muntpred,  Lienb.  v.  XII,  119. 
Murer,  Symon  Xlll,  154. 

Abt  V.  W'eiffcnau  XII,  120. 
J.ikob  XII,  117.  I 

Murner,  Dr.  Th.  XIII,  128.  | 

Murrhard  XII,  m XIII,  17.  ' 
35,  2a  6a  9a 

Mufaf  XII,  127.  I 

Mufcnlohe,  Heinr.  v.  XIII,  8a  ‘ 
Mutina  XII,  198. 

Muttinger,  Peter  XII,  13a 

Nabholz,  Il.ans  und  Michel  XII,  < 
12L  ! 

Nöher,  Ing.  XIll,  2a  ' 

Naffenbuch  XII,  I2a  i 

Nagel,  Heinz  XII,  236.  \ 

Peter  Xlll,  127.  j 

Nagold  XIII,  22.  142.  15a  23a  j 
Nantz,  Mathäus  Xll,  104.  | 

Napoleon  L XII,  172.  .\lll,4a  i 
Nnffuu,  Adolf  v.  XIII,  4a  • 
Irmgard  v.  XII,  5a 
Kupprccht  V.  Xll,  5a 
Naumburg  XIII,  la  7a 
Ncagh  XII,  19L  1 

Neck.ar  Xll,  la  185.  19L  , 

Neckarau  Xll,  214. 
Ncckarbifchofsheiiu  XIII,  UiL 
NcckarhauAjn  Xlll.  222.  j 

Neck.arfulm  XII.215.  XIll,  75. 
Neckarthailfingen  XIII,  274, 
Ncckennann,  Martin  Xlll,  8a 


Nefgeld,  Bertha  XIII,  lia 
Negelin,  Job.  XIII,  127. 

Neher,  Jodocus  XIII,  127. 
Neideck,  Engelhard  v.  XIII,  Sa 
Wilh.  Jörg  .\1I,  117. 

Heinrich  v. , Abt  von  Brom- 
bach XII,  281. 

Neifen,  Heinrich  v.  XII.  4L 
Neiffen,  Herren  v.  XIII,  77. 
Nellenburg  XII,  Ißa  XIII,  2. 
145. 

Nemingen,  Chriftina  v.  XIll,  85. 

Johann  v.  XIII,  126. 
Neminger,  Erhard  Xlll,  Sa 
Nennftetten  XII,  139. 
Nerenftetten  XIII,  262. 
Neresheim  XII,  41. 

Nerüngen  XIII,  274 
Nerva,  iraper,  XII,ia  Xlll,  10. 
Neffolbach  Xll,  18L 
Neftle,  Dr.  XII,  m 
Prof.  XII.  8a 

Neß,  Hubertus,  Abt  XII,  122. 
Netern  XIII,  1^ 

Nettra  XII,  19L 
Neuberg  XII,  öa 
Neubronn  Xll,  65.  .Xlll,  74 
Neubnrg  XII,  5a 
Klofter  XII,  5L 
Philipp  Ludwig  Xll,  4 
Vefte  Xll,  59. 

Neudeck  XIII,  76. 

Neuenbürg  XIII,  59. 

Ncuenburg  XII,  5a 
Schloß  Xll,  5a 
Neuenburger-See  .Xll,  8L 
Neiieuftadt  a.  d.  L.  XIII,  75. 
Neuenftein  XII,  218.  XIll,  35. 
Neuffen,  Heinrich  v.  XII,  2.3.210- 
Herrcn  v.  Xll,  3L 
(Hohenneuffen)  XII,  a 
Neuffer,  Heinrich  XIII,  Sa 
Neufra  XIII,  24 
NcufUrftenbUtte  .XIII,  7a 
Neuhaus  XIII,  Sa 
Gcbh.  V.  Brauneck,  zu  Xll,  230. 
Neuhaufen,  Herren  v.  XIII,  14.3, 
V.  XIII,  127. 

Neulautern  XIII,  7a 
Ncuinünfter  Xll,  4a 
Neuncck,  Hugo  v.  XIII,  15a 
Joh.  Cafpar,  v.  Xlll,  155. 

V.  XIII,  lia 

Magd.  Wildhans  Xlll,  143. 144. 
Neunkirchen  Xll,  222. 

Nenreut  Xlll,  7a 
Neufeß,  Wolzr.  v.  Bertold,  Otto 
V.  N.  XII,  22a  22L 
XII,  223. 


( 


■i 


Digillzeü  üy  Google 


292 


Begifter 


Neuftetter,  Erasmus  XIII,  SO. 
Nenftetteii  XIII,  18. 
de  Neven,  Maria  Therefia  XIII, 
145. 

Nicaea  XII,  123. 

Nicolai,  Fr.  XII,  ISL 
Nicolaus,  Abt  v.  Lorch  XII,  löö. 

III. ,  Epi9copns(Pabft)XII,223. 

IV. ,  Pabft  XII,  225. 

Nidda  XII,  iO. 

Nieder- AI taich  XII,  143. 
Niederbiegen  XII,  138. 
NiedermUnfter  (Klofter)  XII,  5L 
Nieder-Rimpach  XIII,  ^4. 
Niederfpeltach  XII,  58. 
Niederfteiuach  XII,  234.  XIII, 

24.  90. 

Niederftetten  XIII,  23. 
Niederftolzingen  XIII,  2ßL 
Nihtberc  Reinbot  XII,  220. 
Nivernnm  XII,  198. 

Nördlingen  XII,  44.  50.  204. 

XIII,  88.  lOL  125.  128. 

Nollin,  Hans  XIII,  154 
Noppenow,  Albr.  Cun.  XIII, 15L  ; 
Nordbaufen  XII,  53. 

Nordftetten  XIII,  153. 

Noricum  XII,  298. 

Noriker  XII,  201. 

Nortenberg,  Agnes  XII,  58. 
Conrad  v.  XII,  50.  , 

KUchenmeilter,  v.  XII,  58. 
Lupoid  V.  XII,  58.  I 

Northeimer,  Peter  XII,  235.  | 

Noter,  Heinrich  XII,  238. 
Nürnberg  XII,  24  32.  36.  45. 
129.  146.  XIII,  85,  22. 
Burggraf,  Conrad  XII,  50 
Burggraf  XII,  58. 

Nürtingen  XII,  113.  XIII,  220. 
Nufteler  XIII,  148.  I 

Nußbaum,  Claus  XIII,  136.  j 

Nuüdorf  XIII,  34  I 

Nuwenegg  XIII,  148. 
Nuwenftein,  Heinricus  XII,  201. 
Nymwegen  XII, 

Obenberger,  Anton  XIII,  132.  i 

Ober*  Atzenberg  XIII,  IL 
Ober-Balzheim  XIII,  4 
Oberenfingen  XII,  113. 
Ober-Eifenbach  XIII,  5. 
Ober-EifesheimXIII,  16,24. 117.  | 
Ober-  (Unter-)  Fifchbach  XIII,  j 

m 

Oberflacht  XIII,  28. 
Obergriesheim  XIII,  17,  25. 
Ober-  (Unter-)  Gröningen  XIII, 


Oberheinriet  XIII,  76. 
Oberhöfen  XIII,  26. 

Oberndorf  b.  Neubr.  XII,  65. 

XIII,  24  144 
Ober-Ohrn  XIII,  80. 
Oberraitnau  XII,  119. 
Ober-Rimbach  XIII,  24 
Ober-Schopfen  XIII,  158. 
Oberfchwaben  XII,  202. 
Oberfontheim  XIII,  23.  90. 
Oberfpeltach  XII, 58.  XIII,426. 
Oberftetten  XIII,  23. 
Oberfulmctingcn  XIII,  28. 
Oberweilor  XIII,  23. 
Oberwinden  XII,  58. 

Ober-  (Nieder-)  Winden  XII,  59. 
Ochfenfurt,  Cunz  v.  XII,  236. 
XIII,  86 

Ochfenhaufen  XII,  148.  XII 1.270. 
Ochfner,  Nikol.  XIII,  86. 
Odelingen  (Odoldingeri)  XII,  136. 
Odenheim  (Klofter)  XII,  54 
Odoldiugen  XII,  137. 

Oedheim  XIII,  75. 

Öhringen  XII,  Ü 105.203.  XIII. 
14  39.  2a 

Ölbach  (Einbach)  XII,  192. 
ÖHingenXII,8a22a24a  XIII, 
13.  8L  264 

ÖIfchlager,  Haus,  Konnad  XII, 
119. 

Ölfeh warig  XII,  120. 

Öfterberg  XII,  14 
Öftereich,  Friedrich,  Herzog  v. 
XII,  55. 

Öftereicher,  Abt  XIII,  222. 
Öfterlen,  Sebaft.  XIII,  122. 
Öfterreich  XII,  4 159. 
Öftringen  XIII,  154 
Öttingen,  Graf  XII,  38. 

Graf  Ludwig  XII,  42. 
Wilhelm,  Graf  v.  XIII,  133. 
Öttingen  XII,  64 
Offenau  XIII,  25. 

Ogilny,  Karl,  Graf  XIII,  38. 
Ohlen  XIII,  76. 

Ohmenhaufen  XIII,  34 
Ohroenheim  XIII,  127. 
Ohnhülben  XIII,  8. 

Ohrenbach  XII,  m XIII,  Sa 
Ohrn  XII,  185. 

Ohrnbach  XII,  189. 

Ohrnberg  XIII,  26J 
Ohrnwald  XIII,  115 
Oife  (Yfa)  XII,  192. 

Oktavian  XII,  16. 

Olnhaufen  XIII,  75. 

Olympia  XII,  123 
Ondingen  XIII,  148. 


Onolzheim  XII,  59. 

Mark  und  Weiler  XII,  5L 
Onriet,  XII,  138. 

Oppenheim  XII,  35.  53 
Oppenweiler  XII,  104. 

Orana  XII,  189. 

Orange  XII,  173. 

Orendelfall  XIII,  26. 
Oringowe,  Bacho  de,  Walt« 
XII,  202. 

Orlach  XII,  189. 

Orne  XII,  183 
Orofius  XII,  193 
Ortt,  Hans  XIII,  86. 

Ofiander,  Prof.  XII,  29. 
Ofnabrück  XII,  5. 

Oftermühle  XIII,  264 
Ofternach,  Boppo  v.  XII,  LO. 
Ofterftetten  XII,  m XIII, 20. 
262. 

Oftfranken  XII,  204  XUI,  2L 
Ofthaufen  XII,223 223  XIII,M. 
Oftheim  (.Auenftein)  XII,  59. 229. 
Oftracher  XII,  123 
Oswald  (Onfchwald)  XII,  120. 
Otle  XIII,  143 
Ott,  Jobs.  XII,  148. 

Otte  XII,  102. 

Ottenbeuren  XII,  122. 
Ottenhein  (Cunrad)  XIII,  14S. 
Ottenrode  XII,  53 
Otterswang  XII,  167.  XllI,  9. 

Heinrich  v.  XII,  163 
Otto,  Cardinaldir.  XII,  43 
Kaifer  (976)  XII,  136. 

4 XIII,  113 
IV.  XIH,  43 
J.  XIII,  94 

fuper  Lapidem  XII,  211. 
Ottobeuron  (Ottinbeuren)  XII, 
136. 

Ow,  zu  Wachendorf,  Erh.  XIII, 
143 

Adam,  Heinrich  zu  Eutinger- 
thal  XIII,  143 
Franz,KarI  zu  Velldorf  XIIL 
143 

Frhr.  v.  XUI,  3 30. 

Hans  V.  XIII,  163 
Maria  Eva  v.  XIII,  144 
Wildbans  zu  Sterneck  nwl 
Hirrlingen  XIII,  145. 

Owe,  Hermann  v.  XIII,  149. 
Owen  XII,  m xni,  ^ 

Pabft:  Alexander  IV.  XII,  220. 
Benedikt  XI.  XII,  223 
XII.  XII,  234 
Clemens  VIll.  XIII,  24L 


Dlgilized  üy  Google 


für  die  Jahre  1889  und  1890. 


293 


Pabft:  Eugen  IV.  XII,  238. 
Gregor  XII,  24,  46. 

Gregor  IX.  XII,  3a  m 219. 
Honorius  III.  XII,  m 
Innocenz  IV.  XII,  26.  38.  216. 
Johannes  Ml.  XIII,  6a 
Julius  III.  XIII,  36. 

Leo  X.  XIII,  221. 

Paul  III.  XIll,  3a 
Pacca , Kardinairtaatsrekrct.Hr 
XIII,  U. 

Palcaria,  Walter  v.  XII,  la 
Palimbei'ge,  neinricii  v.  XII,  M. 
Pappelaii  XIII,  8. 

Pappenheiin,  Marfchalle  XII,  6a 
Paris  XIll,  41. 

Parier  XIll,  65. 

PalTau  XII,  Sa  112. 

Paulus,  Dr.  XII,  97.  lOT. 
Fiuanzrath  XIII,  L 
fen.  Xll,  17.  XIII,  3. 

Pavia  XII,  51.  12L 
8t.  Michele  XIII,  67. 

Pawr,  Paulus  XII,  104. 
Pergamon  XII.  173. 

Perlien  XII,  113. 

Perugia  XII,  173.  2ia  XIII, 
18. 

Peter  von  Koblenz  XII, 71.  XIII, 
28. 

Lehrer  XIII,  3. 

Meifter  .XIll,  6& 
Petershaufen  XII,  168. 

PetrilTa  XII,  22L  227. 
Peutinger,  Dr.  XII,  I2a 
Pfaff  XII,  91. 

Margaret!)  XIII,  151. 
Pfaffenaugft  XII,  6L 
Pfaffenhofen  XII,  8a 
Pfaglin,  Sufanne  XII,  lOa 
Pfahlbach  XIII,  7a 
Pfahlgraben  XII,  19a 
Pfabiheim  XIll,  23. 

Pfalnheim  XII,  231.  XIII,  83. 
Pfalz  (Bayern)  XII,  Ua 
Friedrich  IV.,  Churfürft  von 
der  XII,  1. 

Pfauenhals,  Diepold  XII,  220. 
Pfedelbach XU.  189.  XIII,  aia 
Pfvfferlin,  Hans  .XIII,  152. 
PfefBngen  XII,  8L  XIII,  7. 
Pfennigmann  XIII,  127. 

Pfifter  XIII,  6L 
Gölz  Xlll,  88. 

Hans  XII,  123. 

Pfitzer,  Stadtpfarrer  XII,  107. 
Pdtzingen  XIII,  71.  (Plniffech) 
XII,  201. 

Pfizeiimaici",  Pf.  .X 1 1,  172. 


Pfizhof  XIll,  75,  I 

Pflaumloch  XIII,  3. 

Pflurainern,  W.  Xll,  m XIII,  i 
27a 

Pfolnheim  Xll,  23a 
Pfronftetten  XIII,  8. 

Pfuhl  XIII,  26a 
Pfullichgau  XIII,  la 
Pfullingen  (Klofter)  XIII,  18. 

Xll,  1.  XIII,  58. 

Pfufer,  Bertha  XIII. 

Hans  XIII,  135 
Phafls  XIII,  115. 

Philadelphia  XIII,  215. 

Philipp,  König  XIII,  7a 
Bifchof  V.  Poituenhs  XIII,  81. 
Pbönizien  XII,  173. 

Piacenza  XIII,  11. 

Pilk  XII,  m 
Pillig  XII,  185. 

Pinor,  Chrifr.,  Pfarrer  XIII,  Sa 
Piiizau,  Graffchaft  XII,  5a 
Pipin  XII,  13a 
Pifa  XIll,  TL 
Plalfenburg  XII,  225. 
Plattenhard  XIII,  IL 
Pietz,  Hans  von  Ruttenftein 
XIll,  151. 

Pietzger,  Heinrich  XIII,  129. 
Plinius  XII,8L  18L193.  XIII, 
115. 

Plutarch  Xll,  193. 

Po  (Padiis)  XII,  m 
Poitiers  XIII,  6L 
Poldebert  XII,  141. 

Pommer,  Erhard  XII,  lOa 
Pompeji  .Xll,  172. 

Portugal  XII,  15a 
Prag  XIII,  65.  246. 

Praun,  v.  XIII,  Ua 
Preiterweg,  Kilian  XIll,  82 
Prcfcher  XIII,  OL 
Preffel  XIII,  54.  m 26a 
Preltenbcrg  XIII,  5. 

Primör  XIII,  146. 

Prinz,  A.  XIII,  1.58. 

Prior,  Jerg  .XIII,  155. 
Prithiching  XII,  25.  51. 

Pruner,  Johann  XIII,  129. 
Prunzcnbei'g  XII,  6a 
Ptolomäus  Xll,  m 20L  , 

Publius  Pomponiiis  Xll,  196. 
PUckler-Limpurg  XIII,  Oa  Ua 
Pyl,  Dr.  Xll,  179. 

Pyrrhus  Xll,  113. 

j (jueckbronn  Xll,  lOL 
Qiiecksbronn  XIII,  74. 

Queitfeh,  Chrifloph  Xlll,  lOO. 


Raban  XIII,  113. 

Kabensburg,  Bodo  XII,  5a 
Raboldshaufen  XIII,  7a 
Rache,  Bertliold,  Marfchall  zu 

XII,  sa 

Radolfzell  XII,  12a 
Ragmundus,  Bifchof  XII,  7a 
Raibach  XIII,  7a 
Raiffeifen  XIII,  IML 
Raitner,  Chr.  Xll,  115. 

Raknitz,  v.  XIII,  2a 
Raminger,  SebaRian  XII,  lOa 
Rammingen  XIII,  L ^a 
Rampacher,  Regr.  XII,  7a 
Rampf,  Ulrich  XIII,  m 
Ramfehwag,  Frhr.  v.  XIII,  271. 
Randeck  XII,  5a  lia 
Ransbach,  Walter,  v.  Xll,  7a 
Rapach  XIII,  la 
Rapoto  von  Reinsbronn  XII,  22L 
Rappach  Xll,  186. 

Rappold,  Georg,  Pf.  XIII,  9a 
Rafpe,  Heinrich  XI  1,8a  XlII,Sa 
Ratten  Weiler  Xlll,  5. 

Rauchbein  XIII,  131. 

Ravenna  XII,  la  5a  184.  1^ 

' Ravensburg  XII,  HL  XIII,  28. 
35.  88.  275. 

Dieto,  V.  Xll,  21K. 

Heinrich,  v.  XII,  8L 
Johannes,  v.  XII,  121. 
Herren,  v.  XII,  la 
Ravenftein,  Herenger,  v.  XII, 
205. 

Rataha  Xll,  m 
Raumer  XIII,  52. 

Rax,  Clans  XIII,  151. 

Reohberg  XIII,  78. 

Albrecht  XIII,  la 

Graf  XIII,  125 

Sufanne,  Ulrich,  Harg.,  Georg 

XIII,  12a  12L 
Wilhelm,  Kasper  XIII,  183. 

Rederen  Xlll,  15a 
Regensburg  XII,  208.  XIII,  6a 
124.  129. 

Albert,  Bifchof  v.  Xll,  12. 2ia 
St.  Emeran,  Klofter  XII,  la 
Bifchof  Gebhard  XIII,  7a 
Reginlinde  von  Weinsberg,  XIII, 
71. 

Rcgiin , Stephan,  Claus  Xlll, 
154. 

Regnait  XII,  lia 
Reichard,  Hans  XIII,  155. 
Reichardsrotb  XII,  224.  238. 
Reichaii,  Oberft  v.  XII,  L 
Reichenan  Xll,  IIIL 
Abt  .\ll,  37.  .\lil,  26a 


WUrttombcrglfolie  Vinrteljalir«hrfle  ]s90. 


20 


294 

Ucichenau , Klofter  XII , 121. 
XIIl,  2ß8. 

Rcichcnbach  XIII,  2.  6.  127. 
(Bach)  XII,  11. 

Klofter  XllI,  112. 
lieichenberg,  Conrad  v.  XII,  41. 
49. 

Kcichertshauren  XIII,  75. 
Reick,  Prof.  XIII,  m 
Rcifenberg,  Cnnz  v.  XII,  55. 
Reiff,  Karl  XII,  Hfl. 
Reiffenberg,  Cuno  v.  XII,  32, 
Reigeleborg  XIII,  86,  88. 
Reiner,  Jakob,  Ambros  XII,  144. 
Reinhard  XIII,  23. 

Johann,  Heinrich  XIII,  107. 
Kaufmann  XII,  218. 

Truchfeß  XIII,  81. 
Reinoldsbrunn,  Kraft  v.  XII, 221. 
Reinsberg  XIII,  73. 

Reinsbronn  XIII,  79. 

■Ciinz  u.  Hans  XII,  233,  236, 
Reinftein,  Heinrich  v.  XII,  232. 
Reiffenberg  XII,  57. 

Reiß,  Peter  XIII,  135. 

Reißmann  XII,  145. 

Reitenau  XIII,  146. 

Reitter,  Georg  XII,  101. 
Remmling,  Jakob  XllI,  127. 
Reno,  de  Berthold,  Eckehard 
XIII,  227. 

Renz  XII,  16a 
Refch,  Kammerrath  XII,  8. 
Reutlingen  XIII,  2L  47.  157. 
165  275. 

Marienkirche  XH,  79. 
Reutlinger  Becken  XII,  11. 
Reutfachfen  XIII,  71. 

Revoil  XII,  173. 

Rewps,  Kath.  XII,  238. 

Rexingen  XIll,  154. 
Reynoldsprunn,  Conrad  XII, 
234.  . ■ 

Rfaedones  XII,  187. 

Rhein  XII,  la  8L 
Ilhöne-Gcbiet  XII,  81. 

Rhone  XII,  186. 

Richgart  XII,  226. 

Richter,  Dr.  XII,  129. 

Otto  XII,  172. 

Riebe],  Beatus  .XII,  120. 
Riebgarten  XIII,  275. 

Rieden  XII,  111.  207. 

Riedlingen  XII,  103.  XIII,  32. 
Rielingshaufen  XIII,  6. 

Riesgau  XIII,  92. 

Rieß,  Domkap.  XIII,  155. 
Riethheim  ,\ll,  208. 

Rißnt.al  XII,  139. 


Regifter 

Rimbach  (Nicdcrrimbach)  XII 
223. 

Rindelbach  XIII,  7. 

Rinderbach,  Walter  XIII,  78. 
121. 

Rinderfeld  XIII,  74.  111. 
Rindsmaul,  Albert  XII,  11. 

I Ring,  Karl  XIII,  127. 

Ringacker  XII,  17. 

Rintfurl  XII,  169. 

Rifchmann,  Konrad  XII,  120. 
Ritter  XII,  4. 

Anfolmus  XIII,  37. 

Rivello,  Heinrich  v.  XII,  36. 
Rizzel,  Herren  v.  XII,  228. 
Roanne  XII,  89. 

Robach  XII,  186. 

Rochholz  XIII,  27a 
Rodanus  XII,  187. 

Rüde  de,  Gottfried. 

Roden  de,  Walther,  Conrad  XII, 
205. 

(Leinroden)  XIII,  79, 
Röhlingen  XIII,  7.  10. 

Römer,  Chriftine  XIII,  120. 
Röfch,  Hans  XII,  12L 
Jakob  XII,  12a 
Rötholbach  XII,  186, 

Rötlingen  XII,  37.  45.  208.  2.39 
XIII,  86.  90. 

Rohrdorf  XIII,  152. 

Roigheim  XIII,  75. 

Roll,  Joh.  Georg  XII,  12a 

Rom  XII,  17a  17a  22a 

Kaifer:  Antonius  Pius  XIII, 17. 
Diokletian  XII,  17a  196. 
Domitian  XII,  197.  XIII,  15. 
Hadrian  XII,  19.  SO.  179. 

XIII,  2a  262. 

Lateran  XII,  219. 

Markus  Aurclius  XIII,  26a 
276. 

Vatikan  XIII,  217. 
lomaniola  XII,  2& 

Romano,  Jakob  XII,  104. 
Rommelisreut  XIII,  7a 
Rommelsbronnen  XIII,  7a 
Rordorf,  Berthold  XIII,  1.54. 
Roritzer  XIII,  65. 

Les  Rofeaux  XII,  87. 

^!ofenbach,  Hans  v.  XIII,  36. 
Rofenberg,  v.  XIII,  36, 

Asmus  XIII,  81. 

Seyfolf  V.  XII,  65. 

Rofenfeld  XII,  7. 

Eberhard  v.  XIIl,  142, 

Roffach  XIII,  5. 

Roß  XII,  17a 

Roßtufcher,  Benedict  XII,  flSl* 


’ Roft,  Dionys  zu  Kehlburg  XIIT, 

I 115. 

' Rot,  Gallus  XIII,  127. 

I Rotanus  XII,  187. 
j Rotenbach,  Werner  v.  XIIl,  II 
' Arnold,  Truchfeß  XIIl,  TS. 

' Heinrich  v.  XIII,  Hö. 

KUchenmeifter  v.  XII,  5L 
Rotenburger,  Hans  XII,  102. 
Rotenfels,  Albrecht  v.  XII,  US. 

Philipp  V.  XII,  36. 
Rotenhan,  Joh.  v.  XIII,  125. 
Rotenzimmern  XIII,  137. 
Roth,  Agathe  v.  XIII,  26. 
Brenz  XII,  23a 
Cluß  XII,  186. 

Conrad  t.  XII,  36,  169. 
Joachim  XIII,  135. 

Roth  V.  Schreckenftein  XH,119. 
Rothacker,  Michael  XIII,  60, 
Rothe,  de  XII,  18a 
Rothenan,  Kunigund  XIIl,  126. 
Rothenburg  a.  T.  XII,  27.  35. 
5a  21L  23a  XIII,  HL 
128.  155. 

Frauenki.  XII,  5a 
Friedr.  v.  XIII,  77. 

Graf  V.  XII,  7a 
Heinrich  XIIl,  78. 

V.  d.  J.  Johanniterf.  XII,22L 
— Komburg  XIII,  111. 
RoÜifelden  XII,  lÖL 
Rottenacker  XII,  131. 
Rottenburg  XII,  10.  11.  12.  145 
Diöcefe  XIII,  13. 
Rottenftein,  Hans  Plitz  v.  XIII, 
154. 

Rottum  XII,  187. 

Rottweil,  Altftadt  XIII,  6a 
XIII,  14.  16.  34.  50.  14a  152 
Ileiligkrcuzk.  XII,  HL 
Kapellenk.  XH,  ILL 
Oberamt  XIII,  272. 

Rub,  Petrus  XII,  129. 

Rücker  der  Kremfer  XII,  49. 
Rudern  XII,  57. 

Rudersberg  XIII,  77. 

Rudolph  V.  Ems  XII,  12L 
V.  Habsburg  XII,  223. 

IL  Kaifer  XII,  155. 

Pfalzgraf  von  Tübingen  XIII, 
49. 

Rübgarten  XII,  12.  XIII,  58. 
RQckershagen  XIII,  73. 
Rückershaufen  XIII,  71. 

Rnde,  Poppe  XII,  287. 
Rüdhelingen,  Peter  v.  XIII,  49. 
Rüdiger,  Bifchof  v.  Paffau  XIII, 

21a 


Dlgilizeü  by  Google 


ffir  die  Jahre  1889  und  1890. 


295 


Kilepland  Xll,  m 
Küroelio,  Baiiinfp.  XIII,  SiL 
Rument,  Jakob  XII,  KM. 
Ruracb  XII,  ha 
Riinr,  Jobs.  XIII,  154. 

Uüti  (Keutte)  XIII,  149. 
Riltler,  Claus  XIII,  148. 

Ruf  XIII,  149. 

Ruff,  Bürgerin.  XIII,  117. 

MulalTen  XIII,  137. 

Ruilh  XIII,  13. 

Rumpler,  Math.  XII,  236. 
liiioß,  Jakob  XII,  m 122. 
Kiiotroarsberg, Burkhard  v.  XIII, 
TL 

Kupp,  Baiirath  XIII,  60. 

Th.  XIII,  m 
KuppcrUhofen  XIII,  73. 
Rupprecht,  Baltafar  XIII,  90. 
Kupprechtobruck  XIII,  2. 
Kuler,  Martin  XII,  13. 
Uutlingen,  Hugo  de  XIII,  51 
Kydeu,  v.  XIII,  36. 
Kymonrchneidor,  Nicol.  .XII,  239. 
Kziha  XII,  175. 

S.iar  XII,  188. 

Sabine  v.  Württemberg  XII,  112. 
Sabrina  XII,  201. 

Sachfen  XII,  77. 

Herzog  Moriz  XIII,  98. 
Wappen  XII,  161. 
Sacbfenheim,  Hermann,  XIII,86. 

Magdalena  XII,  238. 
Sacoantri  XII,  20. 

Saeu,  St.  XII,  125. 

Sailer,  Stephan  XII,  129. 
Sailtheim  XIII,  74. 

Sale  (Sa.ale)  XII,  188. 

Salem  XII,  168.  179. 

Klofter  XIII,  49.  63.  269. 
Salerno  XII,  30. 

Salefio  Xll,  188. 

Salifo  XII,  188. 

Sali  Xll,  186. 

Salomn  I^  Bifchof  v.  Konl'tanz 
XII,  142. 

Saloniki  XII,  173. 

Salza,  Hermann  v.  Xll,  30.  46. 
Salzburg  XII,  liL  XIII.  124. 

Brzbifchof  XII,  60. 

Salzfaß,  Fcter  XIII,  148. 
Salzmann  Jakob  XII,  95. 
Samare  XII,  198! 

Samotbrake  XII,  173. 

Sandisell,  Maria  Anna  XIII,  145. 

Orlolf  V.  XIII,  144. 

Santonea  Xll,  188. 

Sapper,  Amtsnotar  XII,  112. 


Sarrum  XII,  188. 

Sartorius,  Andreas,  Lazarus 
Xin,  135. 

Satri  Xll,  3a 
Sattler  XIII,  64. 

Endres  Xll,  lia 
Kammerfekr.  XII,  1.  3 (a) 
Kanzleidirektor  XIII,  lia 
I Pfarrer  XIII,  222. 

I Saubach  XH,  192. 

Saulgau  XII,  16a 
; Oberamt  XIII,  272. 

I Sanier  XII,  16a 
I Save  Xll,  192. 

! Savona  XIII,  4a 
Scamnirote  XII,  18a  187 
Scandeili  Xll,  14a 
Scanfulda  (Scammunfulda)  XII 
107. 

.Scephowe  (Unterfcheffach)  XII, 
205. 

Scotus,  üktavian  XII,  7a 
Scultbiirbura  - Scbiltbuirr  XII, 

m 

Sebaftian,  Bifchof  XIII,  35. 
SecbfeIbachXlI,224.237.  XIII, 
75, 

Seckach  XII,  19a 
Seckendorf,  Hans  XII,  2.17. 

Herren  v.  Xll,  5a 
Seckler,  Martin  XIII,  15. 

Seeon  XII,  201. 

Seeburg  XIII,  4. 

Seedorf  XII,  141. 

Seefelden  Xll,  16a 
Scefried,  Eucharius  XIII,  88. 
Seeger,  Baurat  XIII,  a 
Sccbalden  XIII,  275. 

Seemann,  Andreas  Xll,  23a 
Seifridt,  Conrad  XIII,  127. 
Seine  XII,  8a 
Seiz,  Chriftoph  XIII,  224. 
Selteneck,  Amtmann  v.  XII,  59. 

Herren  XII,  sa 
Selzelt  (Selzlin)  David  XIII,  37. 
Semgallen  XII,  3a 
Senft,  V.  Sulburg  XIII,  Sa 
Senner,  Andr.,  Peter,  Ulrich, 

' Konrad,GeorgXII.119.121. 
Sequana  XII,  187. 

Scflelbach  XIII,  8L 
Setzer  XII,  7a 

Seubolt  (Soweit),  Jörg  XIII.ST. 
Seuft’er,  Jerg  XII,  104. 

Prof.  XII,  8a 

Severus,  Alexander  Xlll,  la 
Sichelbein  XII,  122. 
Sickenhanfen  Xll,  12.  XIII,  5a 
"5iickingen,  Kath.  Xlll,  3a 


Sidon  XII,  173. 

Siebald,  Hans  Xll,  12L 
Siebencich  XIII,  8a 
Sichert,  Heinrich  XIII,  137. 
Siebmacher  XII,  5a 
Siegclbach  Xlll,  75. 

Siegfried,  Pfarrer  XII,  21L 
Siegle  XIII,  27. 

Siena  XIII,  78. 

Sifrid,  Dekan  Xll,  207. 
Sifridus,  Dekan  XII,  211. 
Sigeher  XII,  4a 
Sigismund,  Kaifur  XIII,  3a 
Siglingcn  XIII,  75. 

Sigmaringen  Xll,  17.  84. 

Gottfried  v.  XII,  Ißa  . 
Sigmarshofun  Xll,  119. 
Simmershofen  XII,  230  XIII. 

8a 

Simmetsbaufen  XIII,  70 
Siinmringen  XII,  37. 

Simon,  Doctor  (Bildfeh.)  X 11,104. 
Georg  XIII,  m 
(Steinmetz)  XII,  122 
Simfon  XII,  130 
Sindel6DgenXII,138JML  Xlll. 
22. 

Sindolt,  Abt  von  EUwangen  XII, 
142 

Sindringen  Xll,  211.  210  Xlll, 
7a  114. 

Singen  XIII,  145. 

Sinfen  XII,  2 
Sinzig,  Gerhard  v.  XII,  35. 
Sipplingen  Xll,  82 
Slaven  XII,  184. 

Sleidanns  XIII,  94. 

Snider,  Nicol  XII,  127, 
Snoilfchick,  Pf.  XIII,  9L 
Snurre,  Rüdiger  Xll,  227. 
Snyder,  Hans  XII,  236. 
SöBingen  Xll,  178. 

Sölbot  Xlll,  7a 
SOnsheim  XIII,  13L 
Solenbofen  XII,  142 
Solothurn  Xll,  32  32  45.  20L 
Sommer  XIII,  102 
Sommerhaufen  XIII,  104. 
Sonderhofen  .\II,  222 
Sonnenberg,  Hans  v.  Gr.  XIII. 
217, 

Otto  Gr.  Xll,  162 
Sontheim,  Claus  Xll,  117. 

XII,  125. 

Sopramonte  Xll,  54.  -j.-, 

Späniin,  Heinz  Xlll,  262 
Spaichingen  Xlll,  i.  . 
Spalato  Xll,  17a 
Spangel,  Pallas  Xll,  72 


296 


Rcgiftcr 


Spanien  XI[,  192. 

Spanocbi  XII,  171. 

Sparta  XII,  17S. 

Specht,  Hans  XII,  119. 

Lot  XII, ‘122. 

Specbtshart,  Hugu  XlII,  öL 
Speckfeld  XIII,  103. 

Speckbeim  XIII,  73. 

Speidel,  Hans,  Martin  XII,  113.  ^ 
Speidel,  Notar,  XIII,  119. 

Speier  XII,  2T).  35.  120.  214. 
XIU,  77.  121.  12a  134. 
Bifcbof  V.  XII,  50. 

Spelt,  Hans  XIII,  ST. 

Spengler  XIII,  233. 

Sperberseck,  Anna  v.  XIII.  126. 
Sperger,  Jofeph,  Jörg  XII,  120.  | 
121. 

Sperreuter  XIII.  lOL 
Speth  V.  Zwiefalten,  ' Helena  : 
XIII,  143.  . 

Spettelmanu,  Andreas  XIII,  S4. 
Speyer  XIII,  128. 

Spielbach  XIII,  73. 

Spiegelberg  XII,‘U9. 

Spieß,  Cbriftoph  XII,  148. 

Dr.,  Johann  XIII,  130. 
Spindler,  Cbriftoph  XII,  90. 
Georg  Gottfried  XIII,  100. 
Jakob  XIH,  127. 

Johannes  XIII,  95. 
Spitzenberg,  Hedelwig  v.  XII, 
9L 

Spitzberg  XII,  14. 

Sprecher  XII,  100. 

Springer,  Maj.  XIII,  259. 
Spröffer,  Schulth.  XIII,  19. 
Sudion  V.  W.  XII,  100. 
Stadlinger  XII,  0. 

Stäkach  XII,  93, 

StAde,  Conrad  XII,  222. 

SUlin,  C.  F.  XII,  52.  XlII,  70. 
fen.  XII,  141.  202. 
jun.  XIII,  12L 
P.  XII,  a 
SUheler  XIII,  14& 

Stahl,  Baurath  XIII,  34. 

Ingenieur  XIII,  135. 

SUhler,  Ben.'XIII,  150. 

Staimer  Hans  XII,  103. 

Suin,  V.  W.  XII,  100. 

Staldorf  XII,  37. 

SUmmheim  XIII,  254. 

Elifabeth  XIII,  127. 

SUmnaler,  Jakob  XII,  94. 
SUndorf  XII,  78.  82. 

SUrzeler,  Eberh.  XIII,  148. 
Staufen,  v.  AbtilTin,  Franent. 
XII,  22. 


Staufen,  Herren  v.  .XIII,  79 
Eg.  Ctinrad  XII,  220. 

SUufer  (Ilohenftaufen)  XH,  203. 
XIII,  70. 

Staufifenberg,  Schenk  v.  XIII, 
127. 

Stauflfoneck  (Staufeneck.)  XII, 
175.  XIII,  79  128. 
Steckelberg,  Conr.  XII,  222. 
Stecker,  Dionyliiis  XII,  122. 
Steffan,  Mich.  XII,  129 
Steffen,  Ulrich  XII,  129 
Stegrotiier,  SUdtbaum.  XIII,39 
Stehnlin,  Martin  XII,  104. 
Steiff,  Dr.  XII,  92. 

Steimer,  Heinz  XIII,  153. 

Stein,  Hans  v.  XII,  249 
(Klofter)  XII,  89 
Peter  XII,  239 
Udftranius  v,  XIII,  39 
zu  Klingenftein,  Hans  XII,  131. 
Steinbach,  Erwin  v.  XIII,  57. 

(Ober-  u.  Unter  ) XII,  208. 
Steinach  XIII,  85. 

Albert  v,,  Pfarrer  XII,  239 
Gottfchalk  v. , .4bt  XII,  219. 
Hartmuth  v.  XII,  229 
Heinrich  v.  XII,  239 
Steindorf,  Prof.  XIII,  34. 
Steinenkirch  XII,  139 
i Steiner  XII,  15L 
I Steingaden,  Kl.  XII,  139 
j Steinhaufen  XIII,  19 
Steinheil  XII,  12,3. 

Steinlach  XII,  19 
Steinsfeld  XII,  239. 

Konrad  v.  XII,  223.  225. 
Steinsfelder  XII,  239 
Stengelin,  Hans  XII,  117. 
Sterneck  XIII,  145. 

Sterncckcr,  Ottmar,  H.'ins  XII, 

120.  122. 

Stetenberg,  Heinrich  XII,  230. 
Sterzer,  Konrad  XII,  226. 
Stetten,  Agnes  v.  XII,  57. 

OA.  Crailsheim  XII,  59 
OA.  Stuttgart  XIII,  19 
' Simon  XII,  59 
Wilhelm  XII,  57. 

Stickel,  Burkhard  XII,  4. 
Stierlin  XII,  177. 

Stimpfach  XlII,  4. 

Stockach  XIII,  145. 
Stöekenburg  XIII,  99 
Stockheimer,  Oberft  XIII,  lOL 
j Stocksberg  XIII,  79 
: Stoffen,  G.  XIII,  127. 

I Stoll,  Georg  XIII,  155. 
i Jörg  XII,  m 


Stoll,  Peter  XII,  99 
Stollmayer  XII,  170. 

Stör,  Sebaitian  XIII,  120. 
Stötten  OA.  Geislingen  XIII,  3L 
Stotzingen  XII,  139 
Strabo  XII,  89  193. 

Straßburg  XII,  24.'45.  XIII, a 
Bauhütte  XII,  97. 

Straßdorf  XIII,  79 
Straßer  XIII,  79 
Strauß,  Dav.  XIII,  HÄs. 
Straza,  Arnold  de  XIH,  TL  78. 
Streckfuß  Seiz  XII,  57. 
Streicbentbal  XII,  235.  XHI,'75. 
Streitt,  Jakob  Hudolpb  t.  Im- 
roendingen  XIII,  144. 
Strezine,  Hedwig  XII,  239 
Strezo,  Marquard  XII,  229 
Strobel,  Kunz  XII,  240. 
Strycher,  Fritz  XII,  23L 
Stubewege,  IL  de  XII,  22L 
Studigel  XII,  5L 
StUtzel,  Ritter  XII,  227. 
Studion,  Präz.  XIII,  19 
! Stuhle,  Heinr.  v.  Hochftetteo 
i XII,  224. 

Sturmfeder,  Werner  XII,  59 
; Sturmkurb,  Ch.  XIII,  100. 
Stuppelau  XIII,  262. 

StulTe  Walther  XIII,  149 
Stuffin  zu  Talmaic  XIH,  159 
Stuß,  Hans  XIH,  152. 
Stuttgart  XH,  5.  HS.  XlII,  12. 
22.  39  34.  35.  39  02.  212. 
Calvarienberg  XII,  HL 
alte  Kanzlei  XII,  34. 
Lufthaus  XII,  99 
I Scbloßkapello  XII,  159 
i Thiergarten  XII,  101. 

Sualmenah  XII,  19L 
; Sülzbach  XII,  107.  XHI,  79 
; SUrg,  Veit,  Hans,  Hilbrand  Xll. 

; 119 

I Sueffa,  Thaddens  XII,  iäi. 
i Süßenwafen  XII,  19 
I Süßkind,  Kaspar  XIH,  35. 
j Sueven  XII,  194. 

' Sulger  XII,  160 
I Sulm,  (Sulmana)  XII,  19L 
Sulmiffa  .\II,  19L 
Sulz,  OA.  Gerabronn  .\1H,  5U. 
Herren  von  XII,  56. 
lUban  von  Xll,  56. 

(Vefte)  XII,  öL 
Sulzbach  XII,  136. 

V.  K.  XlII,  104.  108. 
Sulzdorf  XIII,  74. 
Sumelocennis  XII,  19 
Summerau,  Herren  v.  Xll,  45. 


Dlgilized  by  Google 


für  die  Jahre  1889  and  1890. 


297 


Suadernhofen  XII,  289. 
Sannentag,  Hans  XII,  122. 
Snntheim  XII,  6L 

Ladislaus  XII,  121,  182. 
Herren  v.  XIII,  92. 

Suonhere  XII,  143. 

Suppingen  XII,  125.  129.  133.  [ 
Sater,  Albert  XII,  127. 

Cunz  XII,  ISO. 

Trntweln  Markert  XIII,  1.52.  | 
Sntor,  Konrad  XII,  133. 

Svellin,  Petriffa  XII,  227. 

SwKr,  Knnz  XII,  129. 
Sweiroarius,  Albert,  gen.  v. 
UfTenheim. 

Swerin,  Anna  XII,  129. 
Swizger,  Hans  XII,  118. 
Symann,  GOtz  .XIII,  84. 
Symmershofen  XIII,  83. 

Syrlin  XIII,  35. 

Syrer,  Hans  XJII,  58. 

Syrien  XII,  173. 

Schaafhanlen,  Dr.  .\II,  124. 
Schad,0bernmt8pflegcr  XIII, 25. 
Schätier,  Simon  XII,  120. 
Schäffler,  Dr.  XII,  219. 
Scbäftersheim  XII,  39 — 77.  190.  ! 
XIII,  44.  74. 

(Klofter)  XII,  44.  49. 
Schäuble,  Jörg  XII,  115. 
Scbaffalltzki  von  Gutau  XII,  7. 
Schaffalizky  von  Muckenthal 
XII,  9. 

Schaffelkingen  Xli,  139. 
Scbalksburg  XII,  82. 

Schalk  ftetten  XII,  M. 

Schaller,  6.  M.  XIII,  271. 
Schareoftetten  XIII,  35. 
Scharfenberg  XIII,  127. 
Schamb.iufen  XIII,  36 
Schatz,  Markart  XIII,  151. 
Sclianber  von  Wilbach  XIII,126. 
Schechingen,  Ulrich  v.  XII, 238. 
Scheck,  Hans  XIII,  82. 
Scheckenbach,  Johannes  XII, 
•233. 

Hans  V.  XII,  233. 

Scbeer  XIII,  85. 

Scheerer  XIII,  3L 
Scheffer  XII,  102. 

Schefflenz  (Seuplanza)  XII.  190. 
Scbeftersheim  XII,  237. 

Scheible  XIII,  157. 

Scheimer,  Cunrad  XII,  231. 
Schelklingen , v.  XIII,  78.  269. 
XIII,  30. 

Scliellang,  Jakol»  XII,  118.  119. 
Schellenberg  XIII,  114. 
von  XII,  118. 


Soliellenberg,  Mar.Cleopba  XIII, 
145. 

Schello,  Arnold  XII,  222. 
Sclielmenbach  XII,  187. 

Schenk  XII,  179. 

Jakob  XII,  236. 

V.  Stauffenberg  XII,  166. 
Sufanne  XIII,  127. 

Walter  Ij  von  Schttpf  XII, 
207. 

Walter  II,  XII,  20L 
Schenkenberg  XII,  208. 
Schenkler,  Mar.  XIII,  127. 
Scheppach  XIII,  76. 

Scherer,  .4nton  XII,  104 
Schermann,  Adam  XIII,  155. 
Scherragangrafen  XII,  109. 
Schez,  Seifried  XIII,  127. 
Schickhard,  fl.  XII,  95. 

I Schiefi,  Georg  XII,  120. 

Schigg,  SIgfried  XIII,  148. 

I Schild  XII,  8a 
! Schilda  XIII,  272. 

Schildbach  XIII,  272. 
Schildberg  XIII,  272. 

I Schilde  XIII,  272. 

! Scbildefchc  XIII,  272. 

Schill  XII,  8a 
Schiller  XII,  181. 

Schilling  XIII,  128. 

Albert  XIII,  147. 
SchilllngsfUrft  XII,  5a 
Schmach  XII,  108.  XIII,  272. 
Schiiteck  XIII,  272. 

Schilzbnrg  (Sohiltersburg)  XII, 
13a  XIII,  272. 

Schindelin , Paul , Stoffel , Ph. 
XII,  117.  ua 

Schinder,  Conrad  XIII,  153. 154. 
Schipf,  (Bnrg)  XII,  3a 
Ludwig,  V.  XII,  24.  Oa  214. 
Schirenhof  Xlll,  20 
Schirmbach  XIII,  74  82. 
Schirrinacher  XII,  30 
j Schiurer,  Heinz  XIII,  150 
Schlachtner  XIII,  277. 

Schlatt  XIII,  154 
Schlechtbach  XIII,  77. 
Schleicher,  .lohann  XIII,  135. 
Schlefien,  Agnes  v.  XII,  3. 
Schleufingen  XII,  45. 
Schlichtern  XII,  186. 

Schlör,  Sam.  XII,  lOO  XIII, 
90 

Schlumpp,  Erhard  XIII,  126. 
Schroalogg  XII,  na  XIII,  4 
Konrad  XII,  169. 
Schinaleneck,  Konrad  XII,  87. 
Schmalcnegg,  Konrad  XII,  32. 


Schmalkaldifcher  Krieg  Xill,  94 
Schmerbach  XIII,  »74. 

Sohmid,  Barth.  XII,  124 
Berchtold  XII,  120 
Hirfchwlrt  XH,  17. 

Samuel  XIII,  lOO 
Ulrich  XII,  102. 

Wilhelm  XIII,  80 
Scbmidelfeld  XII,  208.  XIII,  80 

loa 

Cunrad  v.  XII,  25. 

Herren  v.  XII,  43. 

Konrad  XII,  44  217. 

Sigfrid  V.  XII,  44 
Schmidt,  Dr.  XIII,  250 
Johann  XIII,!127. 

Schmitz  Grollenburg  XIII,  45. 
Sehnaafe  XIII,  M. 

Schnabel  (Snabel)  XIU,  148. 
Schneider,  Dr.  XII,  90  98. 

Heinrioh  XIU,  126. 

Schnell,  Hans  XII,  120. 
Schnelldorf  XII,  50 
Sohnetzenhanfon  XII,  87. 
Schnitzer,  Peter  XU,  117. 
Schnizer,  Pfarrer  XII,  1^  170 
Schnyder,  Hans  XIII,  84 
Schönborn,  Graf  XII,  122. 
Schön  XII,  170  XIII,  75. 
Scbönbronn  XIII,  93. 
Schönbuoh  XII,  14  100 
Schönenberg  XIII,  74 
Herren  von  XUI,  83. 
Schönthal  XII,  33.57.  206.  211. 
XIII,  34  94 
Gottfried,  Abt  XII,  214 
Schöttle  XII,  135. 

Schonach  XUI,  75. 

Schonberg  XIII,  153. 
Schonburg,  Otto  Wichmann  v. 

XII,  54 

Schopper,  Abt  XIU,  87. 
Schorndorf  XU,  O 94  90  90 

XIII,  102. 

Dietrich  de  XUI,  80 
Schotzach  XU,  192. 
Schramberg  XUI,  120 
Schreckenfee  XUI,  4 
Schretzheim  XIU,  7. 

Schriner,  Heinz  XII,  236. 
Schrotzberg  XII,  64 
Herren  v.  XUI,  70 
I Schrozberg  XIU,  70 
I Scbubart  XIII,  90 
I Ch.  D.  XUI,  108- 
Schubinger  XII,  154. 

Schüler,  Sebaftian  XII,  120 
Schopf,  Conrad  v.  (Schenk) 
XUI,  70 


298 


Regiftor 


SobUror,  B.  XIII,  Itö. 
Schoermanos  XII,  21. 
SchnrBab,  Hieronym.  XIII,  52. 
Schnßler,  Jodoeus  XIII,  181. 
Schnhingen  XIII,  81. 

Scbub,  Hdnz  XII,  236. 
Scbuhtnacher,  U(z  XII,  129. 
Schultheiß,  Philipp  XII,  119. 
Schulze,  Oberft  XIII,  102. 
Schürer,  Albrecht  XIII,  151. 
Schurrer  XIII,  126. 
Scbuffcnried  XII,  89.  118.  169. 

XIII,  12\  6.  131.  277 
Scbiiter,  Albert  XIII,  148. 
Schuzbar,  Conrad  de  XIII,  127. 
Schwab,  Anfelm  XII,  170. 
Fellclan  XIII.  131. 

Job.  Samuel,  Nie.  Ambr.  XIII, 
100. 

Schwabbach  XIII,  76. 
Schwaben,  Herzogtum  XII,  217. 
Wappen  XII,  162. 

Friedrich,  Herzog  von  XII, 
208. 

Friedrich,  von  XIII,  5L  78. 
Friedrich  IV.,  Herzog  von 
XII,  201. 

Philipp,  Herzog  v.  Xll,  210. 
Schwabsberg  XIII,  15. 
Schwaigern  XllI,  71. 
Schwandorf  XIII,  111. 
Schwarz,  Stadtpf.  XIII,  31. 
Schwarzburg,  QUntlier,  Graf 
XII,  231, 

Schwai-zwald  XII,  81.  191. 
Schweblberin,  Tina  XIII,  112. 
Schwcbel,  Oskar  XIII,  274. 
Schweidnitz  XII,  103. 
Schweinsdorf  XII,  239, 

Schweiz  XII,  8L  193. 
Schweizer  XIII  24. 

Stukkator  XIII,  60. 
Schwieberdingen  XlII,  23. 
Schwöllbronu  XII,  20L  XIII, 
76. 

Tacitus  XII,  192,  199. 

Täfchler,  Hans,  Joachim  Xll, 
118. 

Tafel,  Prof.  XIII,  34, 

Taßnger,  Wilb.,  Dr.  XII,  119. 
Tagbrecht,  Peter  XII,  119.  121. 
Tagelßng  (Bayern)  XIII,  279. 
Tagelßnger  XIII,  271. 

Takhte  XII,  173. 

Taißnger  XIII,  271. 

Talheim,  Dieter  XII,  211. 

Taroefis  XII,  198 

Tann  XII,  59,  (Weiprecht)  57. 


Tanne  v.  (Burgthann)  XII,  228.  | 

Tannenburg  XIII,  102.  I 

Tarent  XII,  178  | 

Tarraco  XII,  173.  I 

Tartaren  XII,  8L 
Tauber  XII,  184. 
Tauberrottersheim  XII,  78. 
Tauberfeheckenbaeh  XII,  234. 
Taunus  XII,  195. 

Teck,  Burg  XIII,  98 
Herzog  v.  Xll,  163. 

Simon,  Herzog  v.  XII,  128  , 
Tempe,  Bifchof  v.  XIII,  18 
La  T6na  XII,  8L 
Tentrichin  XII,  127. 

Tetlingen,  Herren  v.  XIlI,  112.  | 
Henloch  v.  (Bgilward)  XIII,  | 

112.  I 

Tctlinger,  Lenz  XIII,  150. 
Teutonen  XII,  198 
Tewilin,  Hans  Hermann  Xll,  i 
236.  237.  i 

Thäwingen  XIII,  137. 

Thailöngen  XIII,  271. 

Thaißngen  XII,  88  XIII,  271. 
Thalheim,  Gerhard  v.  XII,.  58 
XIII,  38 
Thann  XIII,  131 
Tbanncnberg  XIII,  118 
Thafos  XII,  178 
Thauren  Adolf,  Hargaretb.  Xll,  { 
102. 

Theben  Xll,  178 
Theilheiiu,  Gottfr.  v.  XII,  229.  I 
Theoto  XII,  112.  I 

TherilTe  XII,  5L  | 

Tlietingen,  Walterus  Bacbn  du  ; 
XII,  208 

Thiefenfall  XIII.  114,  ! 

Thierbach  Xll,  18L  | 

Thierberg  Xll,  181, 

Burkhard  v.  XIII,  81. 
Thieringen  Xll,  105.  j 

Thoma,  Steinmetz  XII,  91.  I 

Thomann  (Meifen)  Xll,  128 
122 

Thüringen,  Heinrich  v.  XII,  38 
Thürle  Xll,  98  j 

Thtidichum,  Dr.  XIII,  155.  ^ 

Thuina,  Pf.  XIII,  112 
Thumb  V.  Neuburg  XIU,  117.  | 
Thumb-Neuburg,  Frhr.  Xll,  118 
Thunolt,  Reatns  XIII,  186. 
Tiberius  XII,  191. 

Tibert  von  Lindach  XIII,  77. 
Tief,  Gerwig  v.  (Eisbet,  Gerung, 
Urfula)  XII,  238 
Tiefenbach  XIII,  75. 

Tiefenbronn  XIII,  68 


Tierberg,  Burkhardt  v.  XIII, 81 
Tigerfuid  XIII,  8 
Tiguriner  XII,  193. 

Timenhufen  Xll,  139. 

Tindari  XII,  178 
Toggenburg,  Dietbelm,  Graf 

XII,  61. 

Tollinger,  Chriftian  Xll,  117. 
Toppier,  Heinrich  XII, 
J;ikob,  Hans  XII,  238 
Topplingor,  Heinrich  XII,  129. 
Torelli-Poniatowsky  XII,  178 
Torzobach,  Otto  de  XII,  228 
Toulonfe,  Raimund,  Graf  Xll, 
38 

Tragbot,  Albr.  XIII,  151. 

Trailßngen  XIII,  L 

Trajan,  Kaifer  Xll,  22  197. 

XIII,  18 

Tretfeh,  Aberlin  XII,  91. 
Albrecht,  Hans,  Sebaftian 
XII,  92  98 
Alb.  Wittib  XII,  98 
Triensbaeb  XII,  57. 

Trient,  Bifchof  XII,  51. 

Trier  Xll,  178 
Trifels  XII,  18 
Triftshaufen  XII,  58 
Tritheim  XIII,  5L 
Tritfchler,  Obi.  R.  XIII,  38 
Tröltfeb,  Major  XII,  81.  XIII, 
259. 

Troja  XII,  178 

Trofchler,  Anna,  Katb.  .Xll, 
238 

Trub,  Ulrich  XII,  238 
Truchfeß,  Regina  XIII,  88 
Truchteißngen  XHI,  8 & 
Truchtingen  XIII,  137. 
Tfchering  XII,  118 
Tuber,  Hans  Xll,  233. 

Tubler,  Johannes  XIII,  38 
Tuebfebeerer,  Jobs.  XIII,  128 
Tübingen  XII,  10  XUI,  35, 
57.  117.  128  158 
Collegium  illustre  Xll,  108 
Pfalrgrafen  XIII,  12 
Rudolf^  Gottfried,  Heinrich 
XII,  2 

Pfalzgraf  Rudolph  III.  Xll, 
HO 

Schloß  XII,  11.  91. 

Vertrag  XII,  7. 

Vefte  XII,  8 

TUckelbanfen  Xll,  238  XIII, 
88 

Tufßn,  Ballh.,  Tüffel  Aug.  XIII, 

158 

Tumb  V.  Neiiburg,Gebr.XIL169. 


Dlgilizeü  by  Google 


fOr  die  Jahre  1889  und  1890. 


299 


Tunicefta,  Walter  de  XII,  205, 
Turenne  XIII,  102. 

Turin  XII,  39.  19.  XIII,  TL 
Tarier  (Tenlin)  XII,  2^ 
Tafcns,  Thomas  XII,  29. 
Tuter,  Abt  von  Niedermflnfter, 
Regensb.  XII,  204. 
Tuttainann,  Abt  XII,  142. 
Tuttlingen,  XIII,  39. 

Amt  XII,  8. 

Udenheim  XIII,  127. 
Udilingen-Odelinen  XII,  186. 
Udine  XII,  54. 

Uebel,  Stephan  XII,  237. 
Ueberkingcn  XII,  122. 
Ueberlingen  XII,  32. 120.  XIII, 
12a  132,  154.  269. 
Ueberlingcr,  Rathbaiis  XII,  122. 
See  XII,  82, 

Ueblin,  Margarethe,  ÄbtifTin  XII, 
232. 

Ufeningen  XIII,  14a 
Uofoninger  H.  XIII,  154, 

Uelin  (Jehlln)  XIII,  277. 
Ufaingcr,  Albrecht  XIII,  149. 
Uffcnbcim  XII,  58.  220.2SL23S. 
XIII,  8L 

Uffhofen  XIII,  m 
Uffrecht,  Heinrich  XII,  129. 
Ugernum  XII,  19a 
Ulm  XII,  17.  ^ 50.  102.  m i 
170.  177.  205. 

.XIII,  26  30,  32.  34.  37.  iffl.  ' 
4a  50.  59.  lOL  122.  125.  ; 
259.  261.  26a  275. 
iNeu-UIni)  XIII,  276. 

Dciilfchi  s Haus  XII,  80.  I 

Egydienk.apelle  XIII,  269.  ' 

Ehingerhof  XIII,  269,  ^ 

Grünerhüf  XIII,  269. 

Kloftcr  z.  b.  Damian  XII,  32. 
MOnfler  XII,  HL 
Mnnfter(RarfilßerkI.)  XIII, 6a 
Nikolau:ikapeIle  XIII,  269. 
Predigerklofter  XII,  80. 
Oelberg  XII,  80. 

Ulrich,  Abt  zu  Blaiibeuren  XII,  ! 
13L  I 

V.  Eßlingen  XIII,  4a  , 

V.  St.  Emmeran  XII,  42. 
Gärtner  XIII,  la 
Graf  im  Argengau  XII,  142. 
Uliicbsbcrg  XIII,  16. 

Ulten,  Graf  v.  XII,  3a 
Ultfeliin,  Ciriac  (Weifch)  XII, 
104. 

Umalstorff  XII,  216. 

Ummendorf  XIII,  9. 


: Unadingen  XII,  82. 

I Undolfred  XII,  142, 
i Undfet  XII,  84. 

Ungarn,  Georg  v.  XII,  2IÄ 
UngeOige,  Fried.  XII,  224. 
Ungericht  XIII,  m 154. 
Unseld  XII,  17a 
Unter-Balzheim  XIII,  4. 
Böbingen  XIII  20. 
j Böhringen  XII,  139, 

Elchingen  XIII,  26L 
j Unter-Einbach  XII,  192. 

: Unter-Effendorf  XIII,  22. 

I Unter-Griesheim  XIII,  75. 

Unterhcimbach  XIII,  76. 

I Unterliöfon  XIII,  7a 
' Unterifflingen  XIII,  12. 

• Unterkirchberg  XII,  17, 

' Unterkochen  XII,  182. 
üntcrlimburg  XII,  177.  XIII,  44. 
Untermllnkheim  XIII,  74. 

Unter- Regenhach  XIII,  28.  HL 
Unter-Sontheim  XIII,  74. 

I Untcr-Sulmetingen  XIII,  2S. 
Unter-Uhldingen  XII,  82. 
Unter-Waldhaufen  XII,  140. 
Unterweiler  (Gerabronn)  XIII, 
73. 

Unter-Zeil  XIII,  28 
Upflamör  XIII,  4.  a 
Urach  XII,  2.  17.  125.  13L 
XIII,  35. 

Egino  v,  XII,  2a  47. 
Graffchaft  XII,  a 
Herren  von  XII,  3L 
Kirche  XII,  158 
Urbach,  Herren  von  XIII,  80. 
Urfenbeck,  Chr.  XIII,  127. 
Urfendorf  XIII,  4. 

Urfpring  XII,  17,  128  Xni,28 
26L 

LTipeter  XII,  194. 

Usqueqno  XII,  136.  i 

Uffermann  XII,  218 
Utinkofen,  Kud.  Cunr.  lEutig- 
hofen)  XIII,  78  ! 

Utrecht  XIII,  77.  78 
Ultenhofen  XIII,  74. 

Vachendorf  XII,  88  I 

Vachfenfeld,  Heinriens  de  XII,  I 
2H 

Vago  XII,  ML 
Vaihingen,  Vogtei  XII,  98 
Vaihingen  a.  d.  Enz  XII,  105. 

178  XIII,  228 
Valduna,  Kl.  XII,  J28. 

Valen  v.  Wildenau  XII,  18 
Valet,  Agth.  XIII,  8 


Vafe,  Heinrich  de  XIII,  TL 
Vatter,  Hans  XII,  1^ 
Veandemonde,  General  XII, 17L 
Veefenmayer,  Dr.  XII, 

Veindt,  Tob.  XIII,  188 
Veithöebsbeim  XII,  48 
Vollberg  XIII,  lOL 
Walter  v.  XIII,  77.  88 
Venedig  XII,  78  178  XIII,  202. 
I Vento,  Ivo  de  XII,  148  • 
Venusberg  XII,  lOL 
Veolles  - le  Duc  XIII,  68 
, Veringen  XII,  8 166.  • 

I Veringenftadt  XII,  85. 

I Vemaifon  XII,  88 
I Vemodubrum  XII,  19 L 198. 
Verona  XII,  38  38 
Verrenberg  XII,  207. 

Verus  XIII,  17. 

Veftenberg,  Grete  v.  XII,  236. 

Kraft  V.  XII,  28L 
Vetter,  Fritz  XII,  238 
Vevcelli  XII,  198 
Vichten,  zu  den  XII,  58 
VIcus  Aurelins  Xll,  188 
Ville  Evreuz  XII,  128. 

Villingen  XIII,  13L 
I Vilmar  XII,  188 
( Vilsegge,  Emft  XIII,  77. 
i Vinoa,  Petrus  de  XII,  38 
Vinfterlohr,  Hans  und  Peter 
XIII,  8L 

Margarethe,  Xll,m  XIII,88 
Wiprecht  XIII,  84. 

Virgourd  XII,  212. 

Virgundwald  XIII,  118 
Virnsberg  (Burg)  XII,  58 
Ludwig  XII,  24. 

Vifcher,  Hans  XII,  104. 

Ludwig  XIII,  158 
Vifchmann, Conrad  X1I,128 128 
Vitalis,  SL  XII,  29L 
Vochezer,  Dr.  XII,  168  XIII, 
274. 

Vocker,  Tbeoderich  XII,  228. 
Völcr  V.  Frickenhauft n XIII, 
128 

Vogel,  Chriftoph  XIII,  184. 
Vogelmann  XIII,  ffl. 
Voggenburg  XIII,  78. 

Vogler,  Baltes  XIII,  38 
Martin  XII,  94. 

Vogt,  Claus  XII,  128 
Vogue,  de  XII,  178 
Vohburg  XII,  H 
Herr  de  XIII,  77. 

Volkert,  Karl  XIII,  17. 
Volkshaufen  XII,  137. 

Volland,  Hans  .loaohiin  XII,  119. 


300 


Regiftcr 


Vollandseck,  Melchior  v.  XII  r 

m I 

Volland*  v.  Vollaodseck  XII,  ' 

m 

Vollmaringen  XIII,  142. 

Volniar,  Agathe  XIII,  38. 

Abt  in  Hirfau  XII,  9Q. 
Volmaringen,  Berloldus  de  XIII, 
142. 

Volt  V.  Nuwenegg  XIII,  148. 
Vorbach  XII,  186. 
Vorbachzimmern  XII,  223.  XIII, 
75.  M. 

Votteler,  Prof.  XIII,  löü. 
Voturen,  Rembaldo  de  XIII,  7L 
Vremdo,  Heinricus  scultetua 
XII,  211. 

Vugft,  Cunz  XII,  129. 

Waburch  XII,  139. 

Wachbach  XII,  18L 
Wachendorf  XIII,  5.  3Ü.  | 

Wacker  XII,  80. 

Wäschbach  XIII,  71. 
Wagenhofen,  Barkardus  de  XII, 
211  I 

Sigfried  XII,  44.  | 

Wagenknecbt,  Engelh.  XII,  2^  I 
Wagner,  Adam  XII,  105.  ! 

Cunz  Martin  XIII,  152. 

Dekan  XIII,  118. 

J.  Georg  XIII,  28a 
Wagner,  Martin  XIII,  9a 
Pf.  XIII,  128. 

Regens  XIII,  4& 

Wahlheim  XIII,  19. 

Waiblingen  XIII,  7a 
Walbuch  XII,  m 
Welcher,  K.  XII,  ÜL  m 
Waldbach  XII,  lOL  ; 

Waldburg,  Sonnenberg,  Chr.  ^ 
XII,  162. 

Truchfeß,  Otto,  Bernh.  XII,  | 

ißa  1 

XII,  45.  ' 

-Wolfegg,  FUrft  v.  XII,  162.  I 
- Wolfegg- Waldfce  .1.  v.  XII,  , 

14a 

•Zell,  Johann  .\1II,  143.  i 
-Zeil-Trauchburg  .\III,  146.  ■ 
Waldenburg  Xll,  105.  208.  218. 

XIII,  HL 

bei  Neuenbürg  XIII,  2a 
Waldenftein,  Conrad  XII,  22a 
Herren  v.  XIII,  77. 
Waldhäufer  Höfe  XII,  13. 
Waldhaufen , Conrad , Albert  | 
XIII,  7a  77.  ! 

OA.  Geislingen  XII,  140.  j 


Waldmannshofen  XII,  208.  226. 

XIII,  75.  8L 
Waldftettcn  XII,  130. 
Walehufen,  Conrad  v.  XIII,  77. 
Walhcnsthal  XII,  202. 

Wallbach  XII,  m 
Wallerftein  XII,  202. 

Wallhaufen  XII,  202.  .XIII,  7a 
Walkershofeii  XII,  23a  XIII, 
82. 

Hans  V.  XII,  23a 
Hiltbrand  XII,  22L 
Wallmersbach  XII , 221.  233. 

2Sa  i 

VValmersbach,  Heinrich  von  XII,  ! 
23L 

Xlll,  82.  85. 

Walther,  Bifchof  v.  Augsburg  j 

XII,  loa 

Diagoragna  XII,  232. 
in  dem  Hufe  XIII,  14a 
Walthufen  XII,  139. 
Waltmannshofen  XII,  240. 

Waltz,  gen.  Kuger  XII,  127. 
Walz,  Hans  XlII,  ISa 
Wangen  im  Allgäu  Xlll,  35. 
Wangner,  Hartm.  Xlll,  127. 
Wannweil  XIII,  2L 
Wappen  der  Herren  von  Kirch- 
berg  Xll,  5a 

Warterer,  Georg  Xlll,  100. 
Warthaufen  XII,  16L  XIII,  4. 
Wafcher,  Conrad  XIII,  77. 
Wafenegg  XIII,  154.  j 

Watteubach  XII,  143. 

Weber  XII,  127, 

Anna  XIII,  82. 

Jakob  XII,  12a  | 

Wechmar,  Heinrich  Xlll,  113. 
Weckelweiler  XII,  57.  ' 

Weckenthal  .Xlll,  144.  ' 

Weckhcriin,  Andreas  Xll,  115.  I 
Wcggelin,  Anbrecht  XIII,  15a 
Weggcshoim,  Beringcr  v.  XIII. 
7a 

Wegft,  Ivonrad  Xli,  127. 
Weickersheim  Xll,  3a  77.  102. 

XIII,  113. 

Weidenhof  XI1I,,75. 
IVcidenftettcn  .XIII,  262. 
Weidmann,  Manfuet  .XIII,  137. 
Weigelin  XIII,  15a 
Weigenheim  Xll,  225. 
Weihenmayer,  Prof.  Xlll,  155. 
Weik,  J.  Xlll,  215. 

Well  d.  SU'it  XII,  lUL  Xlll, 
5a  62.  j 

Weiler,  Agne*s  -XIII,  143.  | 

David  Gotifr.  .XIII,  IQQ.  i 


Weiler,  Ernft  Arnold,  Pf.  XIII, 

m 

OA.  Blaubcuren  Xlll,  4. 
Weilerbacb  XII,  56. 

Weilheim,  OA.  Balingen  XIII,  2. 
Weinbach  XII,  191. 

Weingarten  Xll,  12a  XIII,  la 
2a  85.  3L  275. 

-Altdorf  XII,  144. 

Weinmaier,  M.  XIII,  3a  34 
Weinmann  Haus  Xll.  115. 
Weinsberg,  Burg  XIII,  94 
Conrad  v.  XIII,  114. 
Engelhard  v.  Xll,  206.  2ia 
XIII,  77. 

Herren  v.  XII,  2ia 
Horrfchaft  XII,  23a 
Herzoge  v.  Xlll,  TL 
Konrad  v,  XII,  211. 

XII,  45.  Xlll,  TL  7a  Sa  102. 
Weifo  XII,  22L 

Weiß,  David  Xll,  12a  122. 
Weiflach  XIII,  2L 
Weißbecker,  Apoth.  XIII,  155. 
WeilTenau,  Xll,  8a  Ißa 
WeilTeuburg  .XII,  5a  142. 
Weiffenfelder,  Peter  XIII,  3a 
WeilTeuhorn  Xll,  177. 
WeilTenftein  (wyfenftein)  .XI  1,96. 
Weiterdingen  XIII,  14a  146. 
Weixelburg  XII,  54 
Weizfäcker  -XII,  aa  179.  XIII, 
261. 

Wekesbeim,  Reinbold  Xlll,  77. 
Welbhaufen  Xlll,  82.  85. 

Welf,  Herzog  XII,  135. 

IV,  Xll,  204 

Welheim,  Margarethe  Xll,  2iä. 
Weller,  , Xlll,  107. 

Wellsperg,  J.  C.  G,  .XIII,  145. 

XIII,  14a 
Wellftein  XIII,  77. 

Welfch,  Georg  XIII,  12a 
Weiter,  Samuel  XIII,  KKl 
Weltfch  XII,  104 
Welwart,  v.  Xlll,  127, 
Welzheim  XII,  lOa  XIII,  la 

127.  27a 

Wencli,  Jörg  XII,  120. 
Wendlingen  XIII,  35. 
Wentzcsiav,  Job.  Xlll,  113. 
Wenzel  hach  Xll,  5L 
Wepfer,  Hptm.  XIII,  o. 
Werdeck,  v.  Xll,  22a 
Werdeuberg,  Serg.  XIII,  12a 
Worenwang,  Margarethe  Xll, 
118. 

Werlich  (Werlin)  Konra«!  Xll, 
104 


Dlgilizeü  by  Google 


für  dio  Jahre  1889  omi  1890. 


301 


WennuthshaufcnXlI.m  XIII, 

m 

Wern,  Jakob  XII,  102. 
Weman,  Baltes  v.  XIII,  143. 
Werneck  (Biirfc)  49.  58. 
Werner,  Gnft.  XIII,  Hfl.  254. 
J.'XIII,  220. 
pleban  XIII,  55. 

Wernher,  PfaflF  XIII,  151. 
Wernitzer,  Agnes  XII,  235. 
Weniitzin(Uler,JoIi.,Wolfg.XIII, 
100. 

Wemtrud  XII,  96. 

Wernz,  der  Brobetke  XIII,  148. 
Werflein,  Hans,  Benz  XIII,  15L 
Wertbacb  XII,  60, 

Wertheim  XIII,  HB. 
Weffevenkofen  XII,  138. 
Weftemach  XII,  105. 

Eull.  XIII,  122. 
Weftemhanren  XIII,  5. 
Wefterftetten  XII,  12.  139 
Anna  XII,  59. 

VVeftheim  XIII,  24. 

(Bayern)  XII,  232. 
Wefterwald  XII,  195. 

Wetterau  XII.  36. 

Wettin  XII,  16L 
VVettis  (Langnau)  XIII,  4. 
Wettringen  XII,  6L  XIII,  113. 
Wetzel,  A.  XIII,  230, 

Ch.  XIII,  3. 

Wetzgan  XIII,  22. 

Wetzlar  XII,  24. 

Weydner,  Kunz  XII,  235. 
Wibeis,  B.-uth.  XIII,  126. 

Wibel  XII,  183,  XIII,  91 
Wiblingen  .XIII,  231. 

Wicimsnd  v.  Scliönenberg  (Sio- 
nemberg)  XIII,  22. 

Wicht,  Conrad  XII,  1.34. 
Widman,  Markart  XIII,  15U. 
Wiesbaden  XII,  197. 
Wigenhcim,  Philipp  v.  XII,  233. 
Wielandftein , Swelheir  v.  XII, 
120, 

WieLands Weiler  XII,  187. 

Wien,  XII,  4,24.55.122.  XIII, 
133.  144. 

Wiefenfeld,  Asinus  XII,  240. 
Wlcfenfteig,  Kl.  XII,  142. 
Wiefenftetten  XIII,  149. 
Wilareiet  XII,  139. 

Wildberg  XIII,  143. 

Wilde,  W’eiprccht,  XII,  238. 
Wildenholz,  Wilhelm , Georg 
XII,  OL 

Wildgraf,  Konrad  XII,  36. 
Wildenthierbach  XIII,  23. 


Wilenowe  (Altenweilnau)  XII, 
229. 

Wilervelt  XII,  138. 

Wildingen  XIII,  4.  8.  25. 
Wilhelm,  Rdnig  XII,  16L 
(Fried.  Wllb.  L Ton  Prenflen) 
XIII,  106, 

Willenbach  XIII,  26. 

Willenholz  (Wildenholz),  Herren 
von  XII,  60. 

Hugo  V.  XII,  59. 

Willi,  Joh.  Pf.  XIII,  122. 
Wiltingen,  Hans  v.  XIII,  1.54. 
Wiltfch  XII,  232. 

Wimpfen  XII,  45.  50.  214. 
XIII,  112. 
am  Berg  XIII,  62, 
im  Thal  XIII,  6a  j 

Windler,  Johann  XIII,  131 
Windshelm  XII,  286.  232.  I 

Hans  XII,  232.  ' 

Winkler,  Heinrich  XIII,  89.  ' 

I Pfarrer  XIII,  112.  ; 

Wingarteibagau  XII,  138,  j 

Winterbach  XIII,  144,  I 

OA.  Ravensburg  XII,  119,  | 

Winterer,  Beta  XIII,  132.  | 

Winterlingen  XII,  84.  XIII,  8.  | 

Winterftetten,  Konrad  v.  XII,  ■ 

169. 

Guftav,  Irmgard  XII,  120. 
Konrad  Schenk  v.  XII,  25. 

' 34. 

Winterftettendorf  XIII,  9.  . 

: Winterlin,  Dr.  XII,  96.  XIII,  1 1 
Winzcrhanfen  XIII,  8, 
i WinzIIrn,  Jofeph  XII,  120.  ; 

Wirz,  Euch.  XIII,  136. 
Witingen(Weiiingen)  XIII,  150.  j 
Wittenweiler  XIII,  23.  1 

Wittichen  XIH,  16a  ^ 

Wittichftadr,  Frau  v.  XII,  5a  ! 
W’^ittlingcn  XII,  a ! 

W'ittwer,  Hans,  Kirchherr  XII,  ' 
134. 

I Wöchner,  H.*ui8  XII,  119.  | 

I WöHfli,  Konrad  XII,  122.  : 

I Wölfliu,  Erh,ardus  XIII,  5a  | 
' W'öllfteiii  XIII,  129.  I 

I Wolchshaiifen  XII,  232.  { 

W'olkctsweiler  (Wohlgarde)  XII,, 
140.  j 

W'olkshaiifen  XII.  20a  XIII, 
SL  , 

Wolf,  Hans  XIII,  M.  155.  I 
Mawe  XIII,  122.  j 

Wolfartshofer,  Peter  XII,  112. 
Wolfegg  XII,  162.  16a  XIII, 

; 222. 


Wolfegg,  Graf,  Max  Karl  v, 
XIII,  222. 

Wolff,  Banrat  XIII,  84. 
Wolfsbnch  XIII,  25. 

OA.  Mergentheim  XII,  140. 
Wolffchingen  XII,  116,  140. 
Wolfseiden  XII,  140. 
Wolfsgerswilare  XII,  139, 
Wolfsthal,  Peter,  Ritter  v.  XIII, 
124. 

Wollishofen  XII,  81. 
Wollmarshanfen,  Hermann  XIII, 
14a 

Wolmershaufen,  Burkhard  von 

XII,  239. 

Wolmurdeshaufen,  XIII,  114. 
Wolmntshanfen  XIII,  2a 
Wolpoldesdorf  de,  Gehr.  XII, 
205, 

Wolt,  Heinrich  XIII,  12L 
Worms  XII,  35,42.  51  54.  214, 

XIII,  22.  78.  124. 

Bifchof,  Heinrich  v.  XII,  214. 
Bisthum  XII,  13a 

Wrangel,  v„  General  XIII,  227. 
Wülant  (Wieland)  XII,  127, 
WUlflingen  XII,  82. 

Würtingen  XIII,  a 
WOrzburg  XII,  24.  44.  22a 
XII,  2a  13L 

Bifchof  Albert  v.  XII,  231. 
Brnno,  Johannes  v.  XIII, 

na 

Abt  zu  St.  Burkhjird  XII, 

22a 

Bifchof  Gebhard  v.  XII,  20a 
Hatzfeld,  Franz  v.  XIII,  9a 
Hermann  XII,  3a  45,  219 
bis  22a  XIII,  32. 
Johannes  II.  XIII,  1 1.3. 
Mangold  XII,  226. 
Meginhard  XII,  ISa 
Meinhard  XIII,  22. 
Melchior  XIII,  sa 
Tring  XII,  221 
Bistum  XIH.  8L 
Deutfchherren  XII,  22a 
Wurmlingen  Xlll,  4, 

Kapelle  XII,  14. 
Wufcherfchloß  XIII,  TL 
WUrttemberg,  Cliriftopli,  Her- 
zog V.  XII,  91  sa  m 

XIH,  9a  122, 

Conr.sd  L v.  XII,  9a 
Conrad  II.  v.  XII,  9L 
Eberhard,  Graf  v.  XII,  125. 
Eberhard,  im  Bart,  Herzog  v. 

XII.  14.  9a  15a  162.  XIII, 

ili). 


DIgilizeü  üy  Google 


302 


Rcgifter  für  die  Jabrc  1889  und  1890. 


Wfirtteuiberg,  Eberhard  der  Er- 
lauchte von  XII,  164. 
Eberhard  der  JUngere  von 
XII,  a I 

Eberhard  der  Milde  v.  XII,  1. 
Elifabeth  v.  XII,  112. 
Friedrich  L,  Heraog  v.  XII, 
4.  102. 

Friedrich,  CharfQrrt  v.  XII, 
114. 

Friedrich,  KOnig  v.  XII,  161. 
Xni,  25.  44. 

Johann  Friedrich,  Herzog  v. 
XII,  I.  m 

Karl  Alexander,  Herzog  von 
XII,  14. 

Karl,  Herzog  v.  XIII,  36. 
Ludwig,  Graf  v.  XD,  94.  110.  j 
128. 

Ludwig,  Herzog  v.  XII,  ^ 
159.  XIII,  19. 

Mechtild  v.  XII,  110. 

Ulrich  der  Stifter  v.  Xil,  2. 
Ulrich,  Graf  v.  XII,  a 40. 

m 

Ulrich  der  Vielgeliebte,  Graf  ! 
von  XIÜ,  30. 

Ulrich,  Herzog  von  XII,  14. 

93.  m 112.  125.  XIII,  48. 
Ulrich  III.  V.  XII,  2. 

i 

Telia,  Jakob  XII,  123. 

Matth.,  Dr.  phil.  XII,  119. 
Ynalin,  Thoni  XII,  12L 


Vselin,  Hans  XII,  12L  ; 

Ysenhut,  Leonhard  XII,  79. 
Yftetter,  Jörg,  Kaplan  XIII.  153.  j 

i 

Zabel,  Petronella  XII,  60. 

Zahn,  Eugen  XII,  80. 

ZailTer,  Bildhauer  XIII,  35. 
Zech,  Michel  XII,  128. 

Zehe,  Conrad  XII,  224. 
Zehentniaier,  Mart.  XIII.  128. 
Zeiningen  XIII,  8. 

Zeiz  XII,  54. 

Zell  XIII,  m 
Eduard  XIII,  110. 

Zeller,  Petrus  XIII,  127. 
Zellingen  XIII,  SL 
Zeppelin- Afchhanfen,  Graf  XII,  , 
164.  ! 

Zetler,  Joft  XII,  289,  | 

Zeltler,  Glasmaler  XIII,  33.  | 

XIII.  34.  I 

Zeuß-Ebel  XII,  188.  ' 

Ziegelbauer  XII,  146. 

Ziegele,  Pf.  XII,  125. 
Ziegclmtlller,  Michel  XII,  12L 
Ziegler  XII,  179.  XIII,  100. 
Zimmermann,  Stephan  XIII,  L54.  ' 
Zimmern  XIII,  146. 

Zingel,  Hans  XII,  236. 

Zinstag,  Andreas  XII,  123.  | 

Luoas  XII,  120.  | 

Zobel , Dietrich  v.  WelshaoTen 
XII,  232.  i 

Jörg  XII,  239 


Zobel,  Margareth  XII,  2^ 
Stephan,  Claus  XIII,  84. 
Zöbingcn  XIII,  22.  24 
Zollemburg  XIII,  142. 
Zondarari,  Kardinal  XIII,  44 
Zopf,  Walter  XII,  232. 

Zorn,  Jakob  v.  XIII,  158. 
Zülnhard,  Agnes  v.  XIII,  36. 
Zülpich  XII,  202.  XIII,  9L 
Zuiderfee  XII,  184 
Zürcher  See  XII,  81. 

Wappenrolle  Xll,  L 
Züricbgau  XII,  165 
Zürn  XIII,  137. 

Züttlingen  XU,  136.  XIII,  75. 
Zuffenhaufen  XII,  136. 

Zurzach  XII,  15, 

Zweibrüeken  — Bitfeh,  Frhr.  v. 

XII,  169 
Hans  V.  XII,  94 

Zweifelsberg,  Hermann  v.  Xll, 
169. 

Zweiflingen  XIII,  7& 

Zwickau  Xll,  79 
Zwiedeocck  — SUdenhorft  XII, 
5. 

Zwiefalten  XII,  109  145.  166. 

XIII,  49 
Bertold  XII,  137. 

Zwingenberg  — HirfchbomXIIl, 

39 

Zwißlor  XII,  69 
Zwivelingen  (Zweiflingen)  Xll, 
212.  XIII,  114 


Dlgilizeü  by  Google 


WUllTTEMBEEGlSCHE 


GESCHICHTSOÜELLEN 


IN  VERBINDUNG  MIT 


»Kl  VEKEIS  FOK  KUXST  VS»  ALTKKTVl  IS  ILI  VS»  OBKLSCHWIBEI,  »El  WCRnEMB.  UTERTIISVEBEIS  IS 
STVmiRT,  »El  HIST«RIS€IKS  VKRKIS  FÜR  »AS  WCRHEIB.  FRASKES  VS»  »ER  SCLCIfiAVKR  ALTERTVISVEREIS 


HERAUSGEGEBEN 


VON  DKM 


K.  STATISTISCHEN  LANDESAMT 


IV. 


STÜTTGART. 

W,  K 0 H L H A M M E U. 
1891. 


Digltized  by  Google 


DIgltized  by  Google 


Historia  monasterii  Marchtelanensis. 


Isnyer  Gefchichtsquellen  des  12.  Jahrhunderts. 


Vita  Conradi  de  Ibach. 


Annales  Sindelfingenses. 


Herausgegeben 


Dr.  J.  A.  GriefeL 


1890. 


DIgltized  by  Google 


a)  Historia  monasterii  Marchtelanensis. 


Die  im  Folgenden  gedruckte  Handfchrift  der  historia  monasterii  March- 
telancnsis  war  Eigentum  des  rcbwäbircben  Prämonftratenferklofters  Marcbthal  (jetzigen 
OA.  Ehingen).  Auf  der  Innenfeite  des  vorderen  Einbanddeckels  ftebt:  Liber  iste 
pertinet  ad  monasterinm  Obermarchtelense  anno  1611.  Bei  der  Aufhebung  des 
Klofters  im  Jahre  1803  fcheint  die  Handfchrift  in  die  Regiftratur  der  ehemals 
Marchthalifcben  Pfarrei  Wachingen  gekommen  zu  fein.  Pfarrer  Wörle  dafelbft 
teilte  fie  dem  bekannten  Lokalhiftoriker  Pfarrer  Schöttle  von  Scekirch  behufs  ihrer 
Herausgabe  mit  und  verkaufte  fie  fpäter  an  die  K.  öffentliclie  Bibliothek  in  Stutt- 
gart, wofelbft  fie  die  Nummer  261  der  hiftorifchen  Handfchriften  bildet 

Der  im  13.  Jahrhundert  gefchriebcne  Codex  (Holzband  in  4 ® mit  Leder- 
nberzug)  befteht  aus  18  Pergamentblättern  mit  36  in  neuerer  Zeit  paginierten 
Seiten.  Von  der  urfprünglichen  Zahl  der  Blätter  fehlen  eines  zwifchen  der  8.  und  U. 
und  zwei  zwifchen  der  22.  und  23.  Seite.  Vornen  find  13  und  am  Schlufle  54  leere 
und  anpaginierte  Papierhlätter  eingefdgt. 

Die  Gefchichte  des  Prämonftrateiifer  Chorherrnftifts  Marchthal  hat  mehrere 
Verfaffer.  Begonnen  wurde  fie  ums  Jahr  1215  von  dem  aus  Stetten  (OA.  Ehingen) 
gebürtigen  Kanoniker,  in  der  Folge  (1229)  fehr  verdienten  Probft  Walter,  welcher 
fie  bis  1229  in  73  von  ihm  mit  deutlicher  und  fchöner  Hand  gefchriebenen  Kapiteln 
fortführte.  Leider  fehlen  uns  die  Kapitel  67—73,  welche  auf  den  zwifchen  den 
Seiten  22  und  23  weggefallenen  Blättern  geftanden  find.  Die  Kapitel  74—78 
fcheinen  weder  zu  gleicher  Zeit  noch  von  der  gleichen  Hand  gefchriehen  zu  fein. 

Auf  der  urfprünglich  halb  leer  gelaffenen  Seite  26  verzeichncte  ein  weiterer 
Schreiber  dem  Klofter  zuftchendc  Gülten  und  Zehnten. 

Den  Schluß  der  Marchthaler  Gefchichte  von  1229  — 1299  (Seite  27 — 34) 
fchrieb  der  Kanoniker  H.  (wohl  Heinrich).  Auf  Seite  35  fowie  auf  einem  vorne 
eingefiigten  Blattfragment  auf  Seite  1 befinden  fich  von  ihm  gefchriebenc  Bruch- 
fiücke  der  Weifenchronik  mit  der  continuatio  Steingademensis,  welche  als  nicht  hie- 
her  gehörig  hier  nicht  zum  Abdruck  gebracht  wurden.  Auf  Seite  2 und  36  giebt 
er  eine  mit  viel  Humor  durchgeführtc  Abhandlung  Uber  klöfierlicbcs  Leben  mit  hc- 
fonderer  Hiuweifung  auf  Marcbthal. 

Pars  priiua  anctore  Waltere. 

Capitiila  aeqiientis  operis. 

1.  De  Castro  Marhtelanensi. 

2.  De  ducibus  et  constructione  ecclesiarum  eiusdein  castri. 

3.  De  VII  canonicis  vel  prebendis  secularibus. 

4.  De  cemitissa  Clementie  et  de  aliis  VII  prebenda.s  tenentibus. 

5.  ()uoniodo  dominus  Hugo  Clementiain  et  qujjsdani  prebendas  collegerit. 


Historia  monasterii 


G.  De  fundatoribus  et  fnndatione  Marhteleiisis  ecclesie  in  ordine  Premo(n)- 
stratensi. 

7.  De  doinino  Otenone  Rotensi  abbate. 

8.  Rescriptum  privilcgii  fundatoris. 

9.  De  doinino  Eberhardo  priino  preposito. 

10.  De  possessionibus  quas  libere  possederunt. 

11.  De  prebenda  doinine  Salome. 

12.  De  oblatione  fundatricis. 

13.  De  doinino  Erphrado  et  predio  ipsius. 

14.  De  Stezonibus  et  Alberto,  filio  eoruni,  et  predio  eoruin. 

15.  De  doniino  Nibelungo  et  Waltero,  lilio  eins,  et  predio  eoruiu. 

IG.  De  doinino  Hugone  et  Mabtilda,  uxore  eins. 

17.  De  prebenda  domini  Swigeri  (de')  Gundelvingen. 

18.  De  obitu  fundatoris  et  predio  in  Ambra. 

19.  De  obitu  domini  Eberhardi  primi  prepositi. 

20.  De  doinino  Vdalrico  II.  preposito. 

21.  De  doinino  Hainrico  de  Emeringen  Camerario. 

22.  De  obitu  domini  Walteri  de  Lapide. 

23.  De  prediolo  Otachcrhouen. 

24.  De  predio  Wettisliusen. 

25.  De  quodam  predio  Niderdahtorf. 

26.  De  obitu  domini  Vdalrici  prepositi. 

27.  De  doinino  Gerlolio  III.  preposito. 

28.  De  domino  Manegoldo  IlII.  preposito. 

29.  De  ecclesia  Bilringen. 

30.  De  fratre  *)  Rudigero. 

31.  De  confratribus  in  Emeringen  et  de  predio  eoruni. 

32.  De  dOmino  Dietrico  et  predio  eius. 

33.  De  domino  Riwino  et  predio  Oberwachingen. 

34.  De  confratribus  de  Husen  et  predio  eoruin. 

35.  De  prebenda  domini  Cunradi,  Sueuorum  ducis. 

36.  De  domino  C(unrado)  de  Emeringen  et  predio  eius. 

37.  De  uxore  domini  Erphradi. 

38.  De  Ebenturo  et  cognatione  eius. 

39.  De  Ilirlicho  et  Rosseberch. 

40.  De  Vlekonibus  et  Dahsseberc. 

41.  De  domino  Hainrico  de  Husin  et  prediis  eius. 

42.  De  comite  H(ainrico)  de  Tuwingen. 

43.  De  quodam  predio  in  Ambra. 

44.  De  obitu  domini  Manegoldi  prepositi. 

45.  De  domino  Meinhardo  preposito  V. 

46.  De  curia  Floris.  - . 

47.  De  predio  Dalitorf. 

48.  De  discessu  domini  Meinliardi. 

49.  De  domino  Hainrico  de  Supingen  VI. 

50.  De  aque  ductu. 


*)  de  fehlt  in  der  Vorlage. 
*)  Die  Vorlage  bat  fratri. 
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51.  De  quodam  predio  Niderwacliingen. 

52.  De  Statute  doniini  palatini. 

53.  De  domino  Swigero  de  Achen  et  aiiniversario  eins. 

54.  De  doinina ')  Judinth  et  anniversario  eius. 

5.5.  De  domino  Eberliardo  Salzburgensi  episcopo. 

56.  De  domino  Waltere  VII.  preposito. 

57.  De  quodam  prediolo  in  Smalsteten. 

58.  De  curia  Wilretingeronis. 

59.  De  quodam  predio  in  Tugindorf  et  Dietelhouen. 

GO.  De  cessione  domini  Walteri  prepositi. 

61.  De  domino  Rudigero  VIII.  preposito. 

62.  De  quodam  prediolo  Pheternowe. 

63.  De  domino  Rftdolfo  preposito. 

64.  De  quodam  prato  Dahtorf. 

65.  De  obitu  domini  H(ainrici)  de  Supingen. 

66.  De  tribus  familiis  Marhtelanensibus. 

67.  De  propriis  hominibus. 

68.  De  lege  censualium, 

69.  De  domino  Hugo(ne)  decano. 

70.  De  quodam  calice  et  quadam  ciisulu. 

71.  Item  de  alio. 

72.  Item  de  alio. 

73.  De  ediiicio. 

De  solutione  quarundam  possessionum. -) 

De  commutatione  ecclesie. 

Incipit  prologus  de  ecclesiis  et  ducibus  et  prelatis  Marchtelanensibus. 

Cum  evanescente  tempore  omnia  evaiiescant  que  in  ipso  geruntur,  cum  ani- 
madverterem  quoque,  quod  Marhtelensis  ecclesia  multa  incommoda  sepiua  a quibus- 
dam  emulis  subversoribus  et  scorpionibus»,  cum  quibus  habitamus,  super  quibusdam 
prediis  suis  fuerit  perpessa,  sollicitus  fui  scire  volentibus  scriptis  propalare  et  suc- 
cessorum  nostrorum  memorie  commemlare,  a (piibus  personis  vcl  sub  quibus  prelatis 
et  quo  tempore  predicta  ecclesia  fundata,  dotata,  prediis  nobilitata  et  auementata 
exstiterit.  Duo  namque  in  hoc  opere  utilia  perpendi:  primum  quod,  cum  congrega- 
tionem  eiusdem  loci  non  lateant  nomina  benefactorum  ac  etiam  beneticiorum  sibi  ab 
eis  araore  Dei  collatis,  •'*)  sine  intermissione  pro  ipsis  orare  non  cessent;  alterum  vero, 
ut,  cum  supradicti  emuli  secundum  nequissimam  consuetudinem  suam  supradictum 
locum  et  fratros  inique,  ut  dixi,  super  prediis  et  possessionibus  suis  molestent  et  per- 
turbent,  ipsi  eis  obviare  veritate  et  iusticia  suffulti,  (luod  iuste  receperunt,  narratione 
certa  ac  tideli  possint  retinere,  nec  quiequam  falso  testimonio  perdere  iuiquoruin 
inachinatione.  Sed  quia  primo  a fundatoribus  est  incipiendum,  ut,  cognito  fonte,  faci- 
lius  rivulos  eiusdem  inveniamus,  placuit  paucis  huic  operi  annectore,  de  quibus  ori- 
ginem  dicti  fundatores  duxerint  et  qui  dominatum  Marhtelensis  castelli  tenuerint, 
antequam  collatum  ordini  Premonstratensi  fuerit,  prout  in  quodam  vetustissimo  libello, 
qui  erat  de  fundatione  et  constructione  ecclesiarum  eiusdem  castri  editus,  collegi 
et  presenti  paginc  annotare. 

Explicit  prologus.  Incipit. 

')  Die  Vorlage  hat  dotnino. 

*)  Die  Vorlage  hat  possiunum. 

*)  So  die  Vorlage  flatt  collatorum. 
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Historia  inonasterii 


1.  De  Castro  Marlitclanensi. 

Igitur  nobilissimuni  ct  niaplissimum  castrum  antiquitus  fuisse,  adhuc  locura 
ipsiim  considerantibus  patet,  munitiiui  turribus  (|uam  plurimis  et  imiris  altissiinis  et 
vallibus  profundis,  spectaculuiii  habens  amenissiinuin.  Erat  enini,  sicut  adhuc,  super 
5 Danubivni  fiuviuin  situin,  apud  quud  habebat  (luendain  hortuin  feraruin,  muro  circuin- 
datuni,  in  quo  cervi,  hinnuli,  capree,  vulpes  ac  lepores  et  alie  fere  nspiciebantur  et 
capiebantur.  Insupcr  ibidem  aliis  castellis  habitatores  gaudebant,  habundantes  agris, 
pratis,  silvis  et  neinoribus,  aquis  et  piscibus,  et  univcrsis  diviciis  pollentes. 

2.  De  ducibus  et  cunstructiune  ecclesiarum  eiusdem  castri. 

10  ln  hoc  Castro  quidam  nobilissimi  et  prepotentissimi  quondam  Sueuie  aliarum- 

que  terrarum  duces  per  successionem  consederunt,  unus  nomine  Berhtoldus,  alter  vero 
nomine  Hermannus,  nmltis  virtutibus  prediti.  Et  quamvis  plures  principes  eiusdem 
cognationis  fuisse  non  dubitcm,  horuni  tarnen  solummodo  nomina  in  supradicto  anti<|uo 
libello  utpote  confracto  et  discisso  repperi.  Ubi  sic  legitur ; Hic  Hermaunus  de  egregia 
15  Francorum  natus  prosapia,  regis  Cunradi  filiam  de  Burgundia  nomine  Gebirgam,  regis 
Lotharii  sororis  filiam,  de  regno  et  de  stirpe  Magni  Karoli,  legittimo  suscepit  coniugio; 
cuius  rogatu  pro  anima  *)  beate  memorie  Berhtolpbi  quandam  villam  Bettinchouin  dic- 
tam  in  mansis  quatuor  ecclesie  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  donavit  et  clericos 
serviendum  Deo  sollempniter  addixit.  Ipsa  vero  ducissa  eidem  duci  filium  peperit, 
20  (|uem  pro  amore  supradicti  Berhtolphum  nuncupavit.  Js  puer,  cum  esset  tantum  nnius 
anni  et  (juatuor  dierum,  heu  proh  dolor!  defunctus  est;  quem  mater,  magnis  cruciata 
doloribus,  ad  latera  sancti  Petri  in  oratorio  sancti  Johannis  baptiste  sepelire  precepit. 
Hane  ecclesiolam  quidam  presbiter  Kilo  nomine,  adiutorio  domine  Gebirgis,  cum  porticu 
et  sancti  Michahelis  ecclesiam  fabricavit;  quam  dominus  Gebehardus  Consta nciensis 
25  episcopus  IIII.  Idus  Februar.,  crastina  vero  die  ecclesiam  beate  Marie  virginis,  ad 
orientem  sitam,  dedicavit.  Dux  vero  cum  ducissa  memoratn  eandem  ecclesiam  ad 
altare  beatorum  apostolorum  Deo  et  bcatis  apostolis  clericisciuc  inibi  degentibus  pia 
largitione  tribuerunt.  Ad  altare  vero  beati  Johannis  mansum  unum  cum  sex  mancipiis 
presenti  vico  donavit.  Unde  Deus  bona  eorum  opera  cognoscens,  dedit  illis  filium, 
30  quem  Ilermannum  nuncuparunt.  Hec  tantum  de  supradicto  codice  annexa  sunt,  quia 
plura  scripta  non  inveni  in  eo. 

3.  De  septem  canonicis  vel  prebendis  secularibus  eiusdem  loci. 

Ex  hoc  patet,  quod  ab  eisdem  ducibus  et  antecessoribus  suis  ecclesia  bea- 
torum apostolorum  Petri  et  Pauli  constructa  caput  istius  loci  ac  mater  aliarum  eccle- 
:15  siarum  eiusdem  castri  fuit,  sicut  et  adhuc  esse  dinoscitur;  in  qua,  sicut  certa  relatione 
multorum  cognovimus,  septem  canonici  seculares  a supradictis  ducibus  vel  antecessori- 
bus suis  locati,  Deo  et  sanctis  serviebant.  Ilorum  ita(|ue  septem  canonicoium  quilibet 
septimana  sua  regebat  ecclesiam  beate  Marie  virginis,  parrochialem  videlicet,  ad  ori- 
enteni  sitam , et  populum  procurabat.  Qualiter  vero  idem  duces  vel  filii  ipsorum 
40  decesserint,  de  hoc  diversi  diversa  locuntur;  sed  cum  tantum  de  renovatione  supradic- 
tarum  ecclesiarum  scribere  proposuerim,  super  hoc  michi  non  est  inmorandum,  sed  ad 
heredes  vel  patronos  predictarum  prebendarura  transeundum. 

4.  De  comitissa  Clementie  et  aliis  VII  prebendas  tenentibus. 

De  illorum  stirpe  et  cognatione  nobiliorcs  Alamannie  principes  descenderunt; 
45  et  quamvis  postea  Marhtelense  castrum  desolatum  fuerit,  tarnen  patronatus  VII  preben- 

')  Die  Vorlage  hat  anime. 

’)  Die  Vorlage  hat  sollepniter. 
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darum  quibusdam  hcredibus  in  eorum  dominium  iure  hereditario  cessere.  ’)  Igitur 
tres  earum  quedam  nobilissima  comitissa  de  Clementia,  orta  de  progenie  conindem 
ducum,  Bertha  nomine,  retinebat.  Hec  eadem  comitissa  fuit,  que  cum  comitibus  de 
Chirperch  Hiedungesliain  viriliter  pugnavit,  ubi  multitudinem  magnam  utrinque  cesam 

f>  o o 

esse,  ex  multorum  relatione  notissimum  est.  Acta  cst  hec  pugna  anno  Domini  M.C.VIII.  5 
Quartam  vero  prebendam  dominus  Cflnradus,  nobilissimus  Sveuorum  dux,  qui  et  ipse 
de  Stirpe  supradictorum  principuin  descendit,  hereditario  iure  posscdit.  Quintam 
exinde  prebendam  quidam  nobilis  vir,  dominus  Swigervs  de  Gundelvingen  sibi  ab 
imperatore  Friderico  in  feudum  concessam  tenuit.  Sextam  quidam  Ranzo  miles  de 
Nivferon  qua  occasione  tenuerit,  nescio.  Septimam  quedam  Salome  de  Anemerchingen  10 
tenuit,  de  qua  suo  loco  plenius  diccndum  est. 

5.  Quomodo  dominus  Hugo  Clementiam  et  quasdam  prcbendas 

collegerit. 

Igitur  supradicta  comitissa  de  Clementia  ava  erat  cuiusdam  nobilissimi  prin- 
cipis,  domini  Ilugonis  palatini  comitis  de  Tvwingen.  Que  cum  alium  heredem  non-  15 
haberet,  ipsa  defuncta,  Clementiam  cum  aliis  possessionibus  ac  reditibus,  supradictas 
etiam  tres  prebendas  possedit.  Posthec  hanc,  quam  Ilanzo  tenuit,  pro  L marcis 
comparavit.  Is  palatinus  comes  idem  erat,  quem  Welpho  dux  nobilis  Tvwingen  obsedit ; 
(juem  et  ipse  versa  vice  de  obsidione  turpissime  fugavit  et,  suis  ferme  omnibus  captis 
aut  despoliatis,  nobilissimum  de  hoste  triumphum  accepit.  Annus  erat  dominice  incar-  2U 
nationis  M.C.LX.IIII.  VIII.  Idus  Septenbris.  Qualiter  autem  ordini  Premonstratensi 
predictus  locus  cum  prebendis  collatus  fuerit,  nunc  audire  licebit. 

6.  De  fundatoribus  et  fundatione  Marhtelensis  ecclesie  in  ordine 

Premonstratensi. 

Cum  supradictus  palatinus  conics  iuvenilis  esset  etatis,  duxit  uxorem  nobilissi-  25 
mam  dominam  Elisabet,  tiliam  cuiusdam  propotentissimi  comitis,  domini  Rüdolfi  de 
Bregantia,  ducis  Welphonis  supradicti  sororis  filiam.  Hec  de  Stirpe  et  cognatione 
imperatorum  de  Stophin  et  Hanrici  ducis  Noricorum  et  aliorum  nobilium  principum 
originem  duxit.  Hec  assiduis  precibus  instabat  apud  prefatum  palatinum  comitcm, 
maritum  ipsius,  quatenus  locum  Marhtelensem  cum  prebendis  sibi  attineuiibus,  que  per  .ao 
seculares  canonicos  iam  dudum  maxima  ex  parte  prediis  hac  illacipie  distractis  neglecte 
fuerant,  et  ob  hoc  divina  in  eadem  ecclesia  sepius  obmiscrant,  aliquibus  religiosis 
viris  conferret,  (|ui  ibidem  dispersa  congregarent  et  cougregata  conservarent.  Cuius 
peticioni  benignius  annuens,  considerans,  quod  ordo  Premonslratensis  in  brevi  multum 
coram  Deo  et  hominibus  profecit,  optulit  ecclesiam  sepius  dictam  cum  quibusdam  35 
possessionibus,  que  infra  notantur,  Rotensi  ecclesie,  petens,  ut  eundem  ordinem  inibi 
propagarent. 

7.  De  domino  Otenone  Rotensi  abbate. 

Eüdem  tempore  jmefuit  Rotensi  ecclesie  (juidam  abbas  Otcno  nomine,  pie 
nimirum  et  sancte  conversationis  homo,  (jui  et  ipse,  cum  esset  secularis  persona,  erat  40 
de  nobilioribus  ministerialibus  supradicti  Bregantini  comitis,  quhpie  relictis  omnibus 
Rotenscm  ecclesiam,  cum  adhuc  in  nimia  paupertate  constituta  esset,  cum  aliis  servis 
Dei  oc.  Premonstratensem  ordinem  suscepit.  In  qua  postea  abbas  factus,  in  tautum 
in  spiritali  et  temimrali  editicio  eadem  ecclesia  sub  ij)SO  crevis.se  constat,  quod  sub 
regimine  ipsius  plus  quam  ducenti  derlei  et  laici  et  sorores  quam  plures  strennuissi-  45 

')  In  der  Vorlage  cescrc. 
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mam  vitain  ducebant.  Erat  eniin  verus  Dei  cultor,  zelator  ct  amator  ordiois  soller- 
tissimus.  Hic  ad  iieticionem  et  instantiam  multorum  nobilium  quinque  ecclesias  nostri 
ordinis  instituissc  dinoscitur,  Steingademenseni,  Willetinenseni,  Augeosein,  Lutrensem; 
ad  extreniuin  vero  sepius  dicti  principis  i>eticioni  ac((uiescen8  Marhtelensein  ecclesiam 
in  ordine  promoveodara  suscepit 

8.  Rescriptum  privilegii  fundatoris. 

*)  In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Notuin  esse  cupimus  omnibus 
tarn  prcsentibus  quam  futuris,  qualiter  ego  Hugo  palatinus  comes  de  Tuwingen  cum 
dilecta  coniuge  mea  Elyzabet  et  filiis  nostris  pro  remedio  animarum  nostrarura  et 
successorum  et  parenturo  nostrorura  ecclesiam  in  Marthel  cum  omnibus  ad  ipsam 
]iertinentibus,  videlicet  hAbis,  decimis,  cum  curtilibus,  edihciis,  familiis,  mancipiis  ut- 
riusque  sexus,  terris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  silvis,  aquis  aquarumve  decur- 
sibus,  molendinis,  viis,  inviis,  exitibus  et  reditibus  rebusquc  quesitis  et  inquirendis, 
necnon  et  ecclesiis  quatuor,  una  videlicet  in  ipsa  villa  Marthel,  parrochiali  ecclesia, 
secunda  in  villa  Bilringcn,  lercia  in  villa  Wachingen,  cum  omnibus  ad  ipsns  rite  per- 
tincntibus,  qunrta  quoque  in  villa  Ambra  cum  suis  decimationibus  et  aliis  ad  ipsam 
spedantibus,  preheudam  etiam  quinqunginta  marcis  conjparatam,  Deo  et  sancte 
eius  genitrici  Marie  et  precipue  beato  Petro  apostolorum  principi  et  aliis  sanctis,  quo- 
rum  ibi  reliiiuic  continentur,  et  fratribus  inibi  Domino  sub  regula  bcati  Augustini  in 
ordine  Fremonstratensi  militantibus  perhenniter  in  proprium  donavimus.  Predium 
quoque  in  Smaistetin,  villulam  etiam  in  Bettinkouen  in  mansis  quatuor  usui  eorum 
presentibus  conferimus  ct  donamus,  adicientes,  quod  omnia  superius  scripta  et  nomi- 
nata  libcraliter  predicto  monasterio  elargimur,  nulium  nobis  ac  nostris  heredibus 
dominium  vel  ius  et  nomen  advocatie  aliqualiter  reservantes,  sed  quicquid  dominii  vel 
iuris  nobis  in  hiis  pretaxatis  competiit  et  competere  videbatur,  pure  propter  Deum 
resignamus  ac  presenti  instrumento  renunciasse  omnimodis  profitemur.  Acta  sunt  hec 

o o o o • 

in  Tuwingen,  anno  incarnationis  dominice  M.C.LXXI.,  Kal.  Mali,  indictione  Xllll, 
Alexandro  papa  tercio  Rumanam  ecclesiam  feliciter  gubernante,  regnante  gloriosissimo 
imperatore  Friderico,  Ottone  episcopo  Constantiensem  sedem  regente,  presentibus  nostro 
sigillo  eternaliter  roboratis.  Sed  prius  de  primo  preposito  huius  loci  dicendum  est, 
ut  postmodum  competentius  specialiter  possint  exprimi  predia,  que  cum  fratribus 
suis  possedit. 


9.  De  domino  Eberharde  primo  preposito. 

Primus  itaque  prelatus  dominus  Eberhardus  institutus  ibidem  esse  dinoscitur, 
de  nobili  progenie  Wolfeggi  exurtus.  Hic,  multis  diviciis  in  seculo  relictis,  utpote 
qui  erat  archidiaconus,  potens  et  dives,  Rotensibus  iam  multis  annis  erat  tarn  habitu 
<]uam  sanctissima  conversatione  associatus.  Hic  exempla  pii  patris  Otenonis  secutus 
per  omnia  laudabilem  vitam  gerebat,  obedientia,  caritate,  humilitate  ac  ceteris  virtuti- 
bus  prefulgens.  Unde  multorum  precibus  ac  maxime  obedientia  supradicti  abbatis. 
cum  non  solum  ])reesse,  sed  etiam  prodesse  potuisset,  convictus,  ])rimus,  ut  dictum 

Im 

est,  Marhtelensein  ecclesiam  in  hoc  ordine  regendam  suscepit  et  cum  XII  personis, 
clericis  et  laicis  conversis  supradicto  anno  )iossedit.  Nunc  placet,  ut  promisi,  propriis 
vocabulis  exprimere  jiossessiones  et  predia,  que  fratres  nostri  ad  introitum  suum  libere 
ac  pacifice  possederunt. 

*)  Nr.  8 ift  bis  znm  Schloß  sed  prios  — possedit  von  einer  Hand  des  i4.  Jahrhun- 
derts auf  eine  Rafor  gefchrieben. 
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10.  De  possessionibus,  quas  libere  pussederun t. 

• ■ « • • • • • ■ • 

16.  (De  domino  Hugone  et  Mahtilda  uxore  eius.) 

unum  ad  lapideiii  cum  quibusdam  mancipiis  et  rebus  aliis  Deo  et  sanctis  in  Marhtel 
in  proprium  donaverunt.  Hunc  mansum  fratres  loci  postea  cum  Seburgensibus  inutile 
concanbium  facientes  i>ro  quadam  curte  in  Husin  que  dicitur  Hainrici  dederunt. 

17.  De  prebenda  domini  Swiegeri  de  Gundelvingen. 

Idem  prepositus  prebendam,  quam  dominus  Swigerus  nobilis  vir  de  Gundei-  lo 
vingen,  sibi  a domino  imperatore  Friderico  in  feudum  concessam,  ut  supradictum  est, 
tenuerat,  pro  LXX  marcis  comparavit,  et  quamvis  ipsam  imperatori  resignare  et  per 
ipsum  ecclesie  dare  iuraverit,  morte  jjreventus  non  consummavit.  Unde  frater  ipsius 
dominus  Cftnradus  archidiaconus  eedesiam  ustjue  ad  tempora  domini  Manegoldi  postea 
prepositi  super  eadem  prebenda  raolestavit;  sed  ab  ipso  coactus  resignavit.  Hane  i.*) 
peccuniam  ex  i)arte  dominus  Vdalricus  postea  prepositus  persolvit. 

18.  De  obitu  fundatoris  et  predio  in  Ambra. 

Igitur  fundator  ecclesie  nostre  supradiclus  gravi  inörmitnte,  utpote  senex  ot 
grandevus,  detentus,  donaverat  nobis  ecclesiolam  parrocbialem  in  Ambra,  cum  agris, 
pratis,  silvis,  decimis  et  rebus  aliis  sibi  attinentibus.  Optulit  etiam  Deo  et  ecclesie  20 
nostre  duos  mansus  in  Winolfhein;  sed  post  obitum  ipsius  advocatus  noster  dominus 
Rftdolfus  palatiuus  comes,  tilius  eiusdem,  cuidam  ministeriali  suo  Ileinrico  de  Sebrunnen 
in  feudum  concessit  et  nobis  restituere  promisit,  sed  non  persolvit.  Defunctus  est 

o o o 

itaque  eadem  infirmitate  anno  domini  M.C.LXXXX.  II.  kal.  Januarii,  et  in  Blabu- 
rensi  cenobio  sepultus.  Nos  vero  predictum  prediuin  in  Ambra  possedimus. 

19.  De  obitu  domini  Eberhardi  primi  prepositi. 

o o o 

Anno  igitur  domini  nostri  Jhesu  Christi  M.C.LXXX.III.,  dominus  Eberhardus 
prepositus  in  Marhtil  gravissima  infirmitate  correptus,  prelatura  bene  et  sapienter 
annis  VIII  administrata,  cutn  omni  integritate  sensus,  plenus  Spiritu  sancto,  XV.  Kal. 

Mai  quievit  in  Domino.  Non  enim,  ut  ait  beatus  Augustinus,  poterat  male  mori,  (|ui  m 
bene  vixerat.  Sepultus  est  itaque  in  porticu,  de  quo  supra  dictum  est,  in  quodam 
sarchofago,  pro  temporis  et  loci  oporlunitate.  Sed  qualiter  postea  inde  translatus  sit, 
suo  loco  dicetur. 

20.  De  domino  Vdalrico  preposito  secundo  huius  loci. 

Quo  defuncto,  dominus  Vdalricus,  canonicus  Rotensis  ecclesie,  de  communi  X) 
fratrum  a.ssensu  regimen  Marhtelensis  ecclesie  suscepit,  vir  Simplex  et  rectus  et  timens 
Deura  ac  recedens  a malo.  Hic  primus  vineam  in  Ambra  inchoavit  et  ex  maiori 
parte  consummavit  Preterea  quandam  rotam  argenteain  cum  imagine  beate  Marie 
virgiuis  in  parte  una,  in  altera  vero  beati  Petri  restauravit,  et  quendain  calicem  ar- 
genteum  fieri  iussit,  altare  nichilominus  beati  Nicolai  et  capellulam  ipsius  fabricavit  40 
et  altare  consecravit;  refectoriuni  quoque  estivale  ligneum  paravit  et  consummavit. 
Predium®)  etiam  Wagenhaidun  pro  sex  talentis  comparavit. 

‘)  Fehlt  ein  Blatt  in  der  Vorlage. 

*)  Predinm— comparavit  fleht  am  oberen  Rande  des  Blattes. 
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21.  De  domino  Hainrico  de  Eineringen  Cainerario. 

Teinporibus  ipsius  erat  quidiun  iniles  de  Eineringcn  Ilainricus  Canierarius 
didu8,  qui  curtem  in  Husin  (jue  dicitur  Werinheri  pro  remedio  aniine  sue  et  pro 

li 

XX  quinque  inarcis  Deo  et  ecclesie  perenniter  in  proprium  donavit. 

5 22.  De  obitu  doinini  Walteri  de  Lapide. 

Eodein  tempore  quidam  miles  de  Lapide,  frater  militum  de  Seburch,  nomine 
Walterus,  defunctus  est.  Qui  sepultus  apud  nos  tradidit  ecclesie  dimidiuin  mansuin 
in  Villa  Marhtil  cum  domo  que  dicitur  Vreronis. 

23.  De  prediolo  Otaclierhovin. 

10  Prediolum  etiam  in  Otachersliouen  ({uedam  suror  eodem  tempore  ad  nos 

veniens  optulit. 

24.  De  predio  Wettishusen. 

Erat  preterea  (juidain  dapifer  in  Castro  Zolrr ; (jui  cum  haberet  filiam  fratris 
paraliticam,  quoddam  predium  in  Wettishusen  Deo  et  ecclesie  cum  nepte  obtulit; 

15  que  fratres  receperunt  et  predium  possederunt. 

25.  De  quodam  predio  Niderdahtorf. 

Igitur  dominus  Walterus  de  Lapide  et  filii  sui  de  Scburch  eodem  tempore 
quoddam  predium  in  Dahtorf,  quod  a Stezonibus  pro  XI  talentis  coinparaverat  fra- 
tribus  et  ecclesie  pro  XIII  marcis  donavit. 

20  26.  De  obitu  domini  Vdalrici  prepositi. 

e 

Igitur  dominus  Udalricus  prepositus  per  aliquod  tempus  egrotans  cum  presen- 
sisset,  incsse  sibi  horain  exitus  sui,  ad  exemplum  domini  et  inagistri  sui  beati  Petri 
apostoli  oratione  facta  fertur  manus  ad  ccluin  ad  Deum  Icvassc  et  dixisse:  , Domine 
Jhesu  Christe,  commendo  tibi  oves,  quas  tradidisti  michi‘.  Et  bis  dictis  anno  Domini 

25  M.C.LXXXVIIIL,  IIII.  Kal.  Marcii  quievit  in  pace.  Cum  igitur  in  sarchophago  supra- 
dicto,  ubi  et  decessor  eins  dominus  Eberbardus  sepultus  est  et  ipse  sepeliri  debuisset. 
aperto  eodem  invenerunt  corpus  eius  suavi  odore  repletum,  insuper  manum  eius  dex- 
teram,  cum  qua  verus  Christi  sacerdos  corpus  dorainicum  conficere  et  plebem  sibi 
subiectam  benedicere  solebat,  quasi  in  benedictione  tribus  digitis  cruciferis  extensis, 

<t0  duobus  vero  aliis  ad  manum  recurvatis. 

A 

27.  De  domino  Ger  lob  o preposito  111. 

Eo  ergo  ibidem  sepulto  fratres  loci  concorditer  ac  communiter  elegerunt  quen- 
dam  priorem  eorum  nomine  Gerlohum.  Hic  de  Lindaugia  ortus,  inprimis  Itotensibus 
associatus,  cum  primis  fratribus  domum  Marteblensem  possedit,  sanctissime  tarn  in 
Rotcnsi  ecclesia  (juam  inibi  conversatus  est.  ln  utroque  enim  prioratu  sapienter  et 
strennue  administrato  meruit  provebi  ad  summum  eiusdem  ecclesie  gradum.  Erat 
enim  ab  infantia  innocens  manibus  et  mundo  corde,  lidelis^  servus  et  prudens,  scriba 
in  lege  doctissimus,  solum  babens  oculum.  Sed,  ut  dicit  scriptura:  Quem  diligit  Do- 
minus, corripit,  cum  X tantum  septimanis  prcfuisset,  paraliticus  effectus  est,  ac  sic 

40  Xtl  annis  languens,  plenus  sanctitate,  1111.  Idus  Junii  de  ergastulo  carnis  sancta  illa 

o o o 

anima  solula  est  et  in  sepulcro  prelatorum  anno  M.CC.I.  sepultus.  Hic  cum  presen- 
sisset  se  non  evasurum,  fratribus  convocatis,  dedit  illis  copiam  eligendi  rectorem.  Qui 
quendam  Rodolfum,  canonicum  Curwaldensis  ecclesie,  postea  Lutrensis,  prepositum 
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elegerunt.  Qui  cum  videret  et  cognosceret  paupertatem  loci,  rennuit  et  abhorruit  tarn 
grave  iuguin  subire.  Ex  hoc  fratros  loci  maximas  expensas  inaniter  super*)  eodem 
facientes,  occasione  accepta,  ecclesia  duobus  annis  sine  rectore  et  gubernatore  perma- 
nens, ad  sunnnam  paupertatem  et  inopiam  pervcnit. 

28.  De  domino  Manegoldo  IIII.  preposito. 

Tandem  Dominus  de  celo  respexit,  ut  audiret  gemitus  compeditorum ; fratri- 
bus  inspiravit,  quod  communiter  elegerunt  quendam  virum  prudentissimum  nomine 
Manegoldum,  Steingademeosis  ecclcsie  canonicum.  Hie  cum  adhuc  versaretur  in 
scculo,  erat  capellanus  domini  Welphonis  supradicti  ducis  et  habebat  tres  parrochiales 
ccclcsias  et  insuper  multis  aliis  diviciis  pollebat.  Preterea,  cum  esset  doctissimus,  pre- 
fuit  in  Schiltbuirron  multis  scolaribus,  inter  quos  multos  nobiliter  educavit  et  ad  summum 
apicem  literarum  ac  efiam  gradum  sacerdotalem  perduxit.  Hic  omuino  seculum  cum  decore 
suo  despiciens  omnihus  relictis  sancte  conversationis  habitum  Steingaden  quesivit  et 
accepit.  Completis  tantum  iuibi  duobus  annis  ecclesiam  nostram  regendam  suscepit. 
Igitur  ad  introitum  ipsius  in  tanta,  ut  dictum  est,  penuria*)  et  egestate  ecclesia 
fuerat,  quod  VII  boves  tantum  habebant,  quorum  unus  ipsi  et  conductoribus  suis  in 
prandio  expositus  est.  Hic  cum  esset  prudentissimus,  in  consilio  providus,  in  bonitate 
conspieuus,  terribilis  inimicis  ecclesie  suc,  in  multis  sibi  ipsi  et  in  se  ipso  ecclesie 
sue  profecisse  dinoscitur.  Nam,‘  ut  paucis  comprehendam,  utilis  dispensator,  fidelis  et 
prudens,  constitutus  supra  familiam  domini  sui,  ut  det  illis  in  tempore  tritici  men- 
suram,  donium  et  ecclesiam  suam  in  prediis  et  possessionibus  et  aliis  rebus  dilatavit 
et  auementavit.  Nam  in  tantum  ecclesia  sub  ipso  profecit,  quod  post  obitum  ipsius 
reditihus  compntatis  tot  ferme  proventibus  auementavit  quot  in  primordio  a fundatore 
collati  fuerunt.  Preterea  strennuissimus  in  ordine  et  conversatione  erat,  gravis  in 
moribus,  potens  in  opere  et  sermone  coram  Deo  et  omni  populo  exstitisse  dinoscitur. 
Erat  enim  in  sermone  verax,  in  iudicio  iustus,  religiöses  amplectens  et  promovens, 
inordinatos  et  dissolutos  compescens.  Propter  quod  dilectus  a Deo  et  ah  hominibus  Dei, 
scilicet  episcopis,  abbatibus  et  aliis  Deum  timentibus,  honorificatus  est.  Manus  eius 
contra  omnes  ini(iuos  et  perverses,  et  manus  herum  omnium  contra  eum.  Sed  ista 
de  ipso  generaliter  dicta  sufficiant;  restat,  ut  quedam  ab  ipso  gloriose  acta  specialiter 
narrentur. 

29.  De  ecclesia  Bilringen. 

Erat  quidam  comes  de  Berga  nomine  Vdalricus,  (lui  ecclesiam  nostram  in 
Bilringen,  que,  ut  in  privilegio  fundatoris  nostri  specialiter  supra  notatur,  nobis  ab 
ipso  collata  fuerat,  ipsam  nobis  ablatam  nobilibus  viris  Ernestoni  et  Geruogo  de  Lapide 
in  feudum  concosserat,  et  insuper  dominus  Constanciensis  episcopus  cuidam  clerico, 
domino  Cflnrado  de  Buningen  ad  presentacionem  eorundem  nobilium  donum  altaris 
comniiserat;  et  quamvis  iam  multis  annis  eadem  ecclesia  sub  ditione  eorundum  posita 
fuisset,  tarnen  post  multos  labores  et,  ut  ita  dicam,  agones  et  maxima  pericula  et  in- 
tinitas  expensas,  utpote  ([ui  ([uinquies  in  Romana  curia,  quindecics  Moguntie  et  mul- 
tociens  Constancie  et  alibi  placitaverat,  ecclesiam  optinuit  et  Marhtelensi  .subegit. 

v50.  De  fratre  Rudigero. 

Hic  prepositus  habebat  quendam  fratrem  carnalem  simul  et  spiritalem,  qui  in 
initio  conversionis  sue  eum  ad  nionasterium  secutus,  in  Omnibus  sibi  obteinperans, 
multa  que  in  hoc  loco  operatus  est  ipsius  adiutorio  et  auxilio  consummavit.  Huius 

')  super— accepta  ftolit  auf  einer  Kafur. 

In  der  Vorlage  penuaria. 
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Hietoria  monasterii 


Domen  Rudigerus;  mcdicus  erat  faniosus.  Hie,  ut  dictum  est,  quiu(|uies  pro  eo  Romam 
ibat  et  inde  multa  in  thesaurum  ecdesie  reportabat.  Nam  privilegium  a doroino  papa 
Celestino  et  alias  confirraationes,  que  antea  ibidem  non  fuerunt,  optinuit.  Insuper 
cappam  de  preciosissimo  semith  et  aliam  purpuream,  terciam  nichilominua  de  cendal 
F)  et  duas  casulas  preciosas  reportavit.  Preterea  III  cruces,  II  tal)ulas,  II  ampullas,  duo 
candelabra,  thuribulum  cum  acerra  et  codeari,  pixidem  ad  corpus  dominicum  super 
aJtare  pendens,  et  hcc  omnia  de  opere  eledri,  in  thesaurum  ecdesie  reportavit.  Aliam 
vero  pixidem  eburneam,  argento  circumdatam  ac  berillis  ornatam,  attulit.  In  mul- 
tis  etiam  aliis.  scilicet  imaginibus,  cortinis  et  ligneis  edihciis  ecdesiam  ornavit.  Preterea 
.0  equos  multos,  vestes,  argcntnm  et  alia  multa  Deus  per  illum  ecdesie  contulit;  insuper 
in  multis  aliis  utilem  se  cxbibuit. 

31.  De  confratribus  in  Emeringen  et  predio  eorum. 

Erant  duo  milites  et  confratres  in  Emeringen,  unus  Hainricus,  alter  Hart- 
mannus nominatus,  qui  in  villa  Marhtil  a fundatore  noslro  feudati  non  minimum  erant. 
15  Hü  cum  preposito  conventione  facta  quic()uid  ibidem  in  prediis  habebant  acceptis 

t« 

ab  ipso  LXX  marcis  supradicto  pidatino  comiti  domino  R(udolfo)  resignaverunt  et 
ipse  dominio  apostolorum  et  fratrum  in  Marhtil  perenniter  subegit.  Hec  sunt  predia 
eorundem:  due  curtes  Hobrennonis  et  Osuugi,  Blanchonis,  Erchenberti,  Trientarii  et 
Tatehuserenses  mansiones  cum  Omnibus  appendidis  suis,  ex  quibus  maxima  ex  parte 
20  ditati  et  dilatati  sumus  agris,  pratis,  silvis  et  rebus  aliis. 

32.  De  domino  Dietrico  et  predio  eins. 

Erat  et  alius  miles  de  Zuiviltun  nomine  Theodcricus,  cum  quo  prcpositus 
concambium  faciens,  dedit  illi  quoddam  prediolum  in  wilere  Niedermarhtel,  a quadam 
sorore  oblatum;  ipse  vero  miles  dedit  ecdesie  quandam  curtem  in  villa  Marhtil  (jue 

eim 

25  didtur  Höberonis  cum  suis  attinenciis,  acceptis  insuper  a fratribus  XIIII  libris  monete 
Constanciensis. 

33.  De  domino  Riwino  et  predio  Oberwachingen. 

Item  erat  quidam  miles  Oberwadi ingensis  nomine  Riwinus.  Hic  habuit  iiuan- 
dani  curtem  ibidem  et  quoddam  predium  in  Husin.  Sed  cum  esset  de  familia  ecdesie 
30  et  alienam  uxorein  dnxisset  et  ex  ea  filium  proiireasset , predium  in  Husin  resignavit 
sub  ea  conditione,  quod  dominus  prepositus  curtem  Oberwachingen  tilio  concederet  et 
sic  diebus  vite  sue  teneret.  Quod  et  factum  est.  Tost  mortem  igilur  patris  tilius 
gravissima  infirmitate  detentus  est-,  unde  tarn  se  ipsuin  quam  curtem  ecdesie  tradidit 
et  usque  ad  obitura  suum  nobiscum  in  ordine  permansit.  Hec  curia  dicitur  Pellificis; 
:t5  nomen  vero  conversi  Albertus  fuit. 

34.  De  confratribus  in  Husin  et  predio  eorum. 

Erant  preterea  et  alii  duo  confratres,  quorum  unus  Hermannus,  alter  Cun- 
radus  dictus  erat;  adhuc  matrcm  habenfes  in  villa  Husin,  de  qua  supra  dictum  esf, 
qui  et  ipsi  cum  essent  de  familia  ecdesie,  habebant  curiam  ibidem,  qui  se  ipsos  cum 
40  matre  et  curte  ecdesie  et  ordini  optulerunt;  quos  fratres  recipientes  predium 
possederunt.  Hec  curia  dicitur  Burcardi,  (|ue  aucmentAta  est  cum  predio  supradicti 
Riwtni. 

35.  De  prebenda  domini  Cunradi  ducis  Svevorum. 

Igitur  supradictus  Rudigerus,  frater  domini  Manegoldi  prepositi,  prebendam 
45  domini  Cänradi  Sueuorum  ducis,  de  qua  supra  dictum  est,  apud  eundem  impetravit 
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(rt  perenniter  Marhtelensi  ccclesic  optinuit;  et  hoc  rcscriptum  privilegii  donationis 
eiusdcm : 

In  nomine  sanctc  et  individue  Trinitatis.  Ego  Cunradus  Sueuonim  dux 
uotum  facio  oinnibus  tarn  fiituri  ((uam  presentis  seculi  Christi  hdelibus,  me  ob  honorem 
Dei  et  sancte  religionis  cultum  anctoritatc  nostra  concessisse  et  tradidisse  cenobio  in 
Marhtil,  ut,  quicumque  ex  hotninibus  sub  ditione  nostra  constitutis,  seu  sit  ministerialis, 
seu  cuiuscumque  conditionis  homo,  aliquid  de  rebus  suis  mobilibus  vel  imroobilibus 
extra  lectum  egritudinis  eidem  ccnobio  conferre  voluerit,  id  licite  et  libero  faciat,  cum 
inea  voluntate  et  licentin.  lusupcr  et  ius  patronatus,  quod  habui  in  una  prebendarum 
eiusdem  cenobii,  donavi  fratribus  ibidem  Deo  servituris,  ut  et  ipsi,  sicut  promiserunt,  10 
solatium  confraternitatis  et  orationum  suarum  mihi  memorabilius  inpendant.  Actum 

est  hoc  anno  M.C.IjXXXX.II. 

Et  notandum,  quod  fratres  priorem  clausulam  privilegii  supra  notatani,  vide* 
licet  de  licentia  concessa  ministerialibus  eoruni  vel  ctiam  hominibus,  tarn  ab  impera- 
toribus  Friderico  et  Hanrico  quam  a ducibus  Friderico  et  ut  dictum  est  Cunrado,  15 
et  a rege  Philippe  pr«  cautela  optinuerunt.  Igitur  ut  supra  dictum  est  ipsam  pre- 
hendam  cum  altera  de  Gundeluingen  cum  oinnibus  pertinentiis  suis  tune  primo  paci- 

Um 

fice  possederunt,  quintam  videlicet  et  VI.  partem  parrochialis  ecclesie  cum  qui- 
busdam  rebus  aliis  in  Marhtel,  mediam  quoque  partem  in  Smalstetin  et  Lutrvn  et 
in  Vnderah;  nam  ut  supra  dictum  est  alteram  partem  eorundem  prediorum  ad  in-  20 
troitum  fratrum  nostrorum  ecclesia  tenebat.  Taliter  sex  prebende  Marhtalensi  ecclesie 

sunt  collecte;  det  Deus,  ut  et  VH.  fratribus  restituatur! 

36.  De  domino  Cunrado  de  Emeringen  et  predio  eins. 

Erat  quidam  miles  de  Emeringen  nomine  Cünradus.  Hic  acceptis  a fratri- 

T«a* 

bus  VlIII  marcis  pratum  in  ipsa  villa  Marhtil  (jue  dicitur  Walter!  cum  suis  attinentiis  25 
Deo  et  fratribus  perenniter  donavit. 

37.  De  uxore  domini  Erphradi. 

Quedam  etiam  Mabtildis,  uxor  domini  Erphradi,  de  quo  supra  dictum  est,  de- 
dit  ecclesie  quoddam  prediolum  in  Dahtorf  pro  tribus  libris,  situm  iuxta  arborem  que 
dicitur  schizbirbon.  BO 

38.  De  Ebenturo  et  cognatione  eius. 

Erat  quidam  miles  in  Marhtil  nomine  Walterus  Ebenture  dictus.  Hic  cum 
quodam  germano  fratre  suo  nomine  Hainrico  habebat  quandani  curiaro  in  Marhtil  que 
dicitur  Laceratoris,  quam  cum  omnibus  pertinenciis  suis  per  manum  domini  sni 
Vdalrici  iunoris  comitis  de  Berga  ecclesie  tradideruut.  Idem  confratres  per  manum  ss 
domini  Hainrici  Bozzonis  de  Zwiviltvn,  a (juo  feudati  eraiit,  tradideruut  ecclesie  domum 
Walter!  de  Wolcrishein  cum  attinentiis  suis,  propter  (juod  fratres  eidem  Bozoni  Illl 
libras  persolvebant.  Horum  soror  nomine  Osterlinde  domum  Benzelini  cum  attinenciis 
suis  acceptis  a nobis  sex  libris  ecclesie  tradidit.  Quidam  etiam  scolaris  de  cog- 
natione eorundem  nomine  Hennannus  optulit  ecclesie  domum  Dietrici  textoris  cum  40 
attinentiis  suis.  Quedam  etiam  matrona  eiusdem  progeniei  nomine  Agnes  dedit  ecclesie 
quendam  agrum.  Antiquis  etiam  temporibus  quidam  propinqui  eorundem  optulerunt 
ecclesie  domum  Starzonis  cum  attinenciis  suis. 

39.  De  Hirlicho  et  Ilosseberch. 

Eral  quidam  mile,s  paraliticus  in  Bussin  nomine  Cftnradus,  qui  pro  filia  ipsius  46 
quadam  oonversa  unA  cum  filio  ipsius  Cflnrado  cognomine  Hirlich  ac  pro  reraedio 
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animariim  eorundem  duos  niansus  et  dimidium  in  Rosscberch  ecclesie  donavit.  Ibidem 
vero  supradictus  Walterus  Ebenturc  dimidium  mansum  de  patrimonio  Stezonum  supra- 
dictorum  donavit  nobis. 

40.  De  Vlekonibus  et  Dahsebercli. 

5 Erant  preterea  quidam  milites  de  Nivferon  Vlekones  dicti;  qui  cum  fuisscnt 

propinqui  lieredes  supradicti  Erpbradi  et  ab  ipso  iure  hereditario  possedisseiit  queu- 
dam  montem  qui  dicitur  Dahsebercli  cum  omnibus  pcrtinenciis  suis,  scilicet  agris, 

ta 

pratis,  pascuis,  silvis  ac  rebus  aliis,  nobis  et  ecclesie  pro  XXX  libris  optulerunt. 
Super  quo  quidam  confratres  de  Rutelingen  ipsos  ac  nos  i noles  tan  tes , tandem  et  ipsi 
10  acceptis  a nobis  VI  aliis  libris  liti  abrenunciantes  pacifice  et  quiete  predictas  pos- 
sessiones  recepimus  et  obtinuimns. 

41.  De  domino  Hainrico  de  Husin  et  predio  cius. 

Fuit  etiam  ([uidam  miles  in  Husin  parrocbie  Bilringcn  nomine  Hainricus,  qui 
pro  remcdio  animc  uxoris  sue  mansum  in  villa  Smiecliain  ecclesie  Marhtelensi  donavit. 
15  Preterea  dimidinin  mansum  in  Slehtenvelt  ecclesie  Bilringen  ipso  vivente  optulit,  in 

to 

morte  vero  ipsius  reditus  VIII  solidorum  ad  lumen  eidem  ecclesie,  ubi  et  sepultus  esl. 
perenniter  in  proprium  donavit. 

42.  De  00 mite  Hainrico  de  Tvwingcn. 

Erat  (juidam  comes  de  Tuwingen  nomine  Hainricus,  filius  fundatoris  nostri. 
qui  leprosus  eiTcctus  et  ad  extrcma  pervenicns  donavit  nobis  qnendam  inaDSum  in 
20  Villa  que  dicitur  Igelswis;  quem  fratres  vendiderunt  et  in  villa  Marhtil  alia  einerunt. 

4.3.  De  <iuodam  predio  in  Ambra.  Item  de  predio  in  Wettishusen. 

In  Ambra  qtioque  quidam  conversus  Albertus  nomine  apud  Swerzeloch  quod- 

dam  predium  pro  XIIII  libris  Tvwingensibus  comparavit.  — Duos  preterea  mansus  do- 
minus prepositus  in  Wettishusen,  ubi  et  prius  duos  alios  haliebamus,  (luos,  ut  supra 

ti  vrm 

2.Ö  dictum  est,  quedam  soror  nobis  optulerat,  pro  XX.  IX  talentis  Tuwingensibus  coni- 
paravit. 

44.  De  obitu  domini  Man  eg  old  i IIIl. 

Igitur  dominus  Manegoldus  supradictus  prepositus  in  multis  domui  sue  utilis 
existens  non  solum  in  exterioribus  sed  etiam  in  interioribus  ecclesiam  sibi  commissam 
:K)  studuit  exornare.  Nam,  ut  paucis  comprehendam,  vetus  ac  novura  testamentum  in 
tribus  voluiiiinibus  ac  omelias  in  tribus  aliis,  missale  quoque  librum  cum  tribus  epi- 
stolariis,  psalterium  nichilominus  cum  duobus  matutinalibus  libris,  moralia  quoque 
Gregorii  jiape  conscribi  fecit,  insuper  sacris  vestibus  ac  multis  aliis  ecclesie  thesaurum 
melioravit.  Deciinam  quoque  vinee  nostre  in  Ambra  cum  decima  vinee  in  Hirsen- 
35  haldun,  decimas  insuper  in  parrocbia  Bilringen,  que  vulgo  niinores  dicuntur,  multis 
laboribus  et  sumptibus  requisivit  et  obtinuit,  Mirabilis  erat  apud  homines,  sed  mira- 
bilior  apud  Deum.  Ferventissimus  zelator  et  amator  ordinis  existens,  primus  tarn 
ordinarium  quam  instituta  ordinis  in  provintiam  istam  tulit.  Hic  post  inultos  agones 
in  Christo  desudatos  gravissima  infirmitate  detentus,  in  qua  ferme  sex  mensibus  la- 

fcn 

40  boravit,  domoque  sua  bene  et  sapienter  ac  strennue  annis  XIIII  administrata,  plenus 
Spiritu  sancto,  habens  hduciain  in  Domino,  anno  domini  nostri  Jhesu  Christi  MCClIII, 
VI.  Idus  Aprilis,  migravit  ad  Dominum.  Fratres  itaque  recolentes scriptum:  Honora  patrem 
tuum,  convocatis  domino  Ilcrmanno  Zwivildensi  abbate  et  de  Rota  ac  Augia  et  de  Kog- 
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ginburc  prepositis  ac  fratribus  clcricis  cum  decano  suo  et  aliis  inultis  tarn  clericis  quam 
laicis,  ipsum,  honeste  sacris  vestibus  indutum,  in  oratorio  beati  Johannis  baptiste  sepe- 
lierunt,  et  alios  tres  prelatos  eorum,  de  quibus  supra  dictum  est,  de  porticu  transtulerunt 
et  cum  eo  in  seimlchro  suo  locaverunt.  Eo  tempore  XX  canonicos  ac  totidem  conversos 
ac  XL  sorores  babuimus ; habundabamus  argento,  fruniento,  animalibus ; et  hic  numerus  5 

t*  li  tm 

animalium:  XL  boves,  XX  vaccas,  LXXIII  equos  indomitos  et  VIII  domitos,  poledres  V, 
ex  quibus  tres  pro  XXX  libris  venditi  sunt,  quingentas'oves,  infinitos  porcos,  lanam, 
linum  babuimus  et  ceteris  rebus  omnique  honore  ditati  fuimus.  Et  notanduin,  quod 
beate  memorie  dominus  Manegoldus  tarn  in  morte  sua  quam  etiam  i]>so  sano  existente 
protestatus  est,  quod  de  rebus  ecclesie  nulli  umquam  amicorum  aut  parentum  suorum  lO 
quicquam  contulerit,  preter  cuidam  cognato  suo  pauperrimo,  cui  dedit  V solidos.  Unde 
Deus  mirabiliter  ei  opes  adauxit,  in  tantum  quod,  ut  supra  dictum  est,  XVII  mansus 
cultos  excepta  ecclesia  in  Bilfingen  cum  suis  attinentiis  ac  terris  incultis  ac  silvis  ac 
decima  vini  in  Ambra  suo  tempore  ecclesia  acquisivit.  Sed  ista  de  ipso  dicta  suffi- 
ciant ; restat  ut  ad  successores  suos  stilum  vertamus.  15 

45.  De  domino  Meinhardo  preposito. 

Orbati  tanto  patre  fratres  nostri,  deceptor  ille  Spiritus  nequissimus  discordiam 
suatn  super  electione  facienda  inter  fratres  seminavit,  in  tantum  quod  a multis  nobili- 
bus  ac  religiosis  tarn  clericis  (luam  laicis  ad  concordiam  revocari  non  poterant.  Cumque 
super  hoc  multi  laborassent  et  ad  effectum  perducerc  non  possent,  tandem  pars  una 
dominum  Rüdolfum  palatinum  comitcm  adiit,  <|ui  cum  multitudine  magna  militum  20 
intravit  et  maximas  ex(s)pensas  ibidem  faciens,  tandem  ipso  mediante  et  precibus  ac 
minis  quosdam  ex  ipsis  cogens,  elegerunt  quendam  prudentem  virum  nomine  Mcin- 
hardum,  Madclbergcnsis  ecclesie  canonicum.  Hic  cum  imprimis  esset  sacerdos  secu- 
laris,  contulit  se  eidem  cenobio  et  ibi  multum  prohcicns  institutus  a magistro  suo 
fuit  in  provisorem  et  procuratorem  eiusdem  ecclesie,  Qui  cum  a prelatis  nostris,  ut 
mos  est,  ad  nos  deductus  fuissct,  a maiori  parte  fratrum  susceptus  et  honorifice  in  sede  25 
sua  positus  est.  Prior  vero  loci  et  su|)radictus  Rudigerus  a domo  recesserunt  *,  ipse 
vero  in  domo  sua  residens  recepta  ab  episcopo  cura  animarum  ecclesiam  sibi  com- 
missain  satis  provide  et  competenter  gubernabat.  Erat  autem  ad  spiritalia  satis  ydoneus, 
ad  temporalia  dispensator  bonus,  necessaria  administrans,  spiritalia  reformans. 

46.  De  curia  Floris,  30 

Igitur  his  annis  erant  quidam  inilites  Werinherus  et  tilii  sui  de  Zwiviltun,  qui 
cum  habercnt  (juandam  curiam  in  Marhtel  que  dicitur  Floris  ipsam  ecclesie  cum  Om- 
nibus pertinentiis  suis  pro  XL  libris  donaverunt.  Hane  peccuniam  quidam  benefactores 
nostri  de  Vlina,  dominus  Vdalricus  cognomine  Buetiez  et  uxor  nomine  Judith,  pro 
nobis  persolvebant  eisdem.  35 

47.  De  predio  Dahtorf. 

Erant  et  alii  milites  duo  confratres  supradicti  de  Rutelingen,  qui  cum  haberent 
quoddam  predium  in  Dahtorf  conventione  facta  predictum  predium  cura  agris,  pratis, 
silvis  ac  omnibus  pertinentiis  suis  acceptis  a fratribus  LXXX  marcis  per  manum  mar- 
chionis  de  Berga  domino  Philippo  Romanorum  regi  resignaverunt ; qui  Deo  et  ecclesie  40 
nostre  perenniter  in  proprium  donavit.  Hane  pccuniam  dominus  Hainricus,  postea 
prepositus,  ex  parte  persolvit  eisdem. 

48.  De  discessu  domini  Mein  har  di. 

Igitur  prepositus  loci  inchoavit  restaurationem  muri  Marhtelensis  castri  per 
cireuitum,  domum  nichilominus  sororum  ligneam  ex  maiori  parte,  sed  brevitate  tem-  45 
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poris  ipsius  non  consumavit.  Nam  cum  annis  IIII  tantum  prefuisset  ecclesie,  sepius 
dictus  Rudigerus  ac  totus  conventus  accepta  occasione  adversus  eum  per  literaa 
quorundam  cardinalium,  qui  erant  legati  apostolice  sedis,  ipsum  traxerunt  in  causam. 
Super  quo  satis  laborantes  tandem  ipsani  prelaturani  resignare  cogebant.  Qui  ad 
domuni  suain  Madilbcrch  regressus  denuu  electus  in  prepositum  Steingaden,  ubi  ferme 
dimidiuni  annum  manens  et  inde  similiter  exiens  ac  Madelbercb  rediens  non  post 
inultuin  vitam  finivit. 

49.  De  domino  Hainrico  VI.  de  Supingen  i)ieposito. 

Fratres  itaque  loci  concorditer  elegerunt  queudam  concanonicum  eorum  nomine 
Hainricum.  Hic  de  Supingen  ortus,  cum  adbuc  secularis  esset,  habebat  quandam 
parrochialem  ecclesiolam  Mergesingen  dictam  et  de  parva  substantia  sua  operatus  esi 
in  nomine  Domini  magna  0]>era,  transfretabat  mare  ac  multociens  visitabat  limina 
apostolorum  Petri  et  Pauli  ac  ctiam  beati  Jacobi  et  alia  sanctorum  loca.  Ad  extre- 
mum  Omnibus  in  seculo  relictis  ad  nos  devenit  et  satis  laudabiliter  multis  annis  in 
multa  afdictione  corporis  nobiscum  permansit.  Hic  itaque  in  prelatnram  sublimatus 
Videos,  quia  subiectos  sibi  non  posset  cobercere  et  ad  bonum  statum  reformare,  timens- 
que  periculum,  quamvis  contra  omnium  subditorum  suorum  volunlatem  eodem  anno 
prelaturani  resignavit.  Hic  peccuniam  supradictam  militibus  de  Rutelingen  pro  predio 
Dabtorf,  ut  dictum  est,  iiersolvit. 

50.  De  aqueductu. 

Erat  inibi  quidam  sacerdos  et  canonicus  nomine  Haiuricus,  qui  sagaciter  cepit 
investigare,  si  forte  posset  aqueductura  facere  et  ecclesie  Marbteleusi  de  cetero  aquam 
suis  laboribus,  quod  antea  sepius  incassum  attemptatum  fuerat,  subministrare.  Hic 
eodem  anno  bunc  aqueductura,  qui  adbuc  videntibus  patet,  ineboavit  et  contra  spem 
multorura  raultis  laboribus  sui  corporis  consumavit.  Annus  erat  MCCVIIII;  compotus 
expensarum  XX  librarum. 

51.  De  quodam  predio  Niderwaebingen. 

Quedam  soror  ad  nos  de  Aneinercbingcn  veniens  quoddam  prediolum  in 
Niderwaebingen  ecclesie  optulit,  quod  eodem  anno  possedimus. 

52.  De  statuto  domini  palatini. 

Hoc  tempore  dominus  Rödolfus  palatinus  comes,  tilius  fundatoris  nostri,  sub 
quadam  conditione  infra  notata  dedit  nobis  XVII  marcas  argenti,  ex  quibus  Xll  in 
predio  Dabtorf  sunt  date,  post  obitum  vero  ipsius  alie  V superaddite ; et  hec  conditio 
ab  ipso  interposita  et  a capellano  ipsius  notata : Noverit  successiva  fratrum  posteritas, 
quod  comes  palatinus  R.  de  Tuwingen  canonicis  huius  ecclesie  XVII  marcas  argenti 

o 

contradidit  sub  bac  condicionis  forma,  ut  annuati«  die  statuto,  vidclicet  III.  Non. 
Novembris,  missam  pro  peccato  canerent  et  sui  vivi  memoriam  in  commemoratione 
vivorum  agerent.  Cum  vero  debitum  nature  exsolveret,  anniversarium  diem  eins  cum 
vigilia  et  missa  celebri  et  commendatione  concelebrent.  Erit  autem  co  die  fratrum 
et  sororum  talis  consolatio;  cuilibet  tribuetur  .suus  panis  de  tritico,  quatuor  ova, 
binis  et  binis  scutella  piscium,  quatuor  et  quatuor  integer  caseus,  unicuiiiue  poculum 
vini.  Septem  pauperes  eodem  die  de  eadem  jirebenda  reticiantur. 

o o o 

Ipse  vero  dominus  palatinus  idem  post  hec  anno  Domini  M.CC.XIX,  V.  Idus 
Aprilis  defunctus  est  et  in  Bebinbusen  cenobio  ab  ipso  fundato  sepultus.  Sed  quia 
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de  talibus  anniversariis  adhuc  alia  restant  dicere,  congruum  videtur,  quamvis  diversis 
teinporibus  a diversis  personis  statuta  fuerint,  ut  simni  raemorie  commendontur,  ut 
fiicilius  a lectore  inveniantur. 

53.  De  doinino  Swicgero  de  Eichein. 

Teinporibus  domini  Manegoldi  supradicti  prepositi  erat  quidam  nobilis  vir 
Swigerus  de  Aichein  dictus,  qui  et  ipse  XX  talenta  nobis  optulit,  ea  conditione  inter- 
posita,  videlicet  quod  in  honore  beati  Johannis  baptiste  pro  reinedio  anime  eins  altare 
faceremus  ac  lumen  ibidem  haberemus  et  post  obituin  ipsius  anniversarium  eiusdem 
plenarie  in  inissa  et  commendatione  ac  vigiUa  et  sollempni  servitio  in  refectorio  in 
albo  pane  et  vino  et  caseo  ageremus.  Hic  eodem  tempore  in  Kal.  Novembris 
vitam  finivit. 

54.  De  doniina  Judint  et  anniversario  eins. 

Similiter  et  supradictus  Vdalricus  de  Ulma,  defuncta  uxore  eins  Judinta, 
remisit  nobis  tres  librae,  quas  sibi  antea  annuatim  persolvebainus , sub  simili  condi- 
tione, ut  annuatim  anniversarium  eiusdem  sollempniter  tarn  in  choro  quam  in  refec- 

o 

torio  ageremus.  Hec  X.  Kal.  Januar,  defuncta  est. 

5.5.  De  domino  Eberharde  Salzburgensi  episcopo. 

Similiter  et  dominus  Eberhardus  Salzburgensis  nrchiepiscopus  sub  eadem 
conditione  XII  marcas  argenti  nobis  contulit. 

56.  De  domino  Waltere  preposito. 

Igitur  domino  Ilainrico  de  Supingen,  ut  supra  dictum  est,  prelatura  resig* 
nante  dominus  Walterus  concanonicus  noster,  de  Westirvach  dictus,  regimen  Marhte- 
lensis  ecclesie  suscepit ; vir  simplcx  et  bonus,  qui  satis  honeste  et  competenter  domui 
prefuit,  tarn  in  temporalibus  quam  in  spiritalibus.  Uic  sororcs  a parrochiali  ecclesia 
transtulit  et  in  domo  lignea  a domino  Meinharde,  ut  supra  dictum  est,  iuchoata  et 
ab  ipso  consummata,  locavit.  Preterea  ecclesiam  beate  Katerine  a fundamentis  erexit 
et  quodam  concanonico  uostro  cooperatore  nomine  Cunrado  cxplevit ; quendara  insuper 
librum  Speculum  ecclesie  dictum  conscribi  fecit. 

57.  De  quodam  prediolo  in  Smalstetin. 

Tempore  ipsius  quedam  soror  de  Nidermarhtil  ad  nos  veniens  quoddam  pre- 
diolum  in  Smalstetin  ecclesie  donavit. 

58.  De  curia  Wilretingeronis. 

Erat  quidam  miles  de  Granehain  nomine  Hermannus,  qui  in  villa  Märtel 
habebat  quandam  curiam  Wilretingeronis  dictam;  qui  ipsam  curtem  cum  quadam  alia 
domo  ibidem  et  Omnibus  pertinentiis  suis,  acceptis  a nobis  XL  marcis,  in  manus  do- 
iiiini  Swigeri  nobilis  viri  de  Gundelvingen,  a (|uo  eandem  curtem  in  feudum  acceptam 
habebat,  resignavit;  qui  et  ipse,  retenta  sibi  advocatia  eiusdem,  illam  perenniter 
ecclesie  donavit. 

59.  De  quodam  predio  in  Tvgindorf  et  Dietelhovin. 

Quidam  etiam  milites,  clientuli  palatini  coraitis,  Gruezingi  dicti,  ad  nos  se 
conferentes,  optulerunt  ecclesie  quoddam  predium  in  Togindorf  ac  aliud  in  Dietel- 
hovin.  Sed  cum  haberent  tilios  duos,  petierunt  a nobis,  ut  predium  in  Dietelhovin 
iliis  pro  quodam  censu  prestaremus  et  post  obitum  eorundem  receperemus;  quod  et 
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feciinus.  Preterea  optulerunt  Dobis  mansuni  unum  in  villa  Binehusin,  quod  ipsis  domi- 
nus Werinherus  miles  Sella  dictus  minus  rationabiliter  abstulerat.  Sed  cum  idem 
milites  multiplicitcr  predium  in  Togindorf  diversis  personis  exposuissent  ac  obligassent, 
mediante  domino  Uainrico  de  Supin(gcn),  quondam  preposito,  tandem  datis  ab  ipso 
diversis  personis  ferme  XII  talentis,  ipsuin  predium  quiete  ac  pacifice  i>08sedimus, 
5 Bozzoni  quoque  advocatiam  commisimus. 

60.  De  cessione  domini  Walteri  VII.  prepositi. 

Igitur  Spiritus  malus  veniens  ab  aquilone  suscitavit  discordiam  magnam  inter 
prelatuni  et  fratres  loci,  et  maxime  quendam  Walterrm  canonicum,  qui  et  bunc  codi- 
cem  conscripsit;  qui,  pcccatis  suis  exigentibus,  bis  Romain  ac  semel  Premonstratum 
10  adversus  eundem  laborare  coactus  fuerat,  ubi  et  prelaturani,  quam  VI  annis  admini- 
straverat,  domino  Geruasio  abbati  resiguavit,  ac  non  post  inultum  ab  eodem  in 
rectorem  Celle  Omnium  Sanctorum  promotus,  eandem  ecclesiam  sicut  et  nostram  satis 
provide  et  honeste  regebat.  Annus  Domini  eo  cedente  erat  M.CC.XlIll. 

De  silva  Gnirsenbuhil. 

15  Tempore  insupcr  ipsius  quidam  miles  de  Lapide  Bemherus,  apud  nos  sepultus, 

donavit  ecclesie  quandam  silvam  que  dicitur  Gnirzzenbuhil. 

61.  De  domino  Rfidigero  preposito. 

Igitur  post  supradictum  prepositum  fratres  loci  communiter  et  coucorditer 
elegerunt  dominum  Rudigerum  canonicum,  qui  cum,  ut  dictum  est,  temporibus  beate 
20  memorie  domini  Manegoldi,  fratris  sui,  utilis  ecclesie  fuisset,  sperabant,  quod  et  tune 
devotiorem  se  erga  ecclesiam  gereret.  Sed  cum  contra  spein  et  consilium  fratrum 
suorum  minus  utilem  se  in  omnibus  exhiberet,  coram  domino  Premonstratensi  abbate 
de  hoc  ipsum  proclamabant.  Obligaverat  enim  quosdam  reditus  ecclesie  et  temporalia 
non  administrabat,  spiritalia  niebilominus  in  omnibus  neglexerat.  Unde  supradictus 
25  ubbas  in  generali  capitulo  ipsum,  cum  tantummodo  solum  annum  ac  dimidium  pre- 
fuisset,  deposuiU  Ilic  nichil  tempore  prelationis  sue  memorie  dignum  gessit,  excepto 
quod  advocatos  nostros  de  Tuwingen  et  marebionem  de  Berga  pro  dampno  ecclesie 
in  causam  trnxit,  supradictum  marchionem  et  dominum  R(udolfum)  palatinum  ad  satis 
competentem  satisfactionem  coropulit,  filium  vero  eiusdem,  dominum  Hugonem,  cruce 
80  signatum,  qui  maximum  dampnum  ecclesie  intulerat,  quasi  timore  prostratus  cum 
dedecorc  et  ignominia  ipsius  ad  satisfactionem  cogere  nun  potuit.  Ipse  etiam  contra 
voluntatem  suam  ex  instantia  fratrum  suorum  quartam  partem  decimandorum  in 
parroebia  Bilringen  laicis  in  feudum  concessis  pro  XL  marcis  comparavit,  sed  argen- 

o • 

tum  non  persolvit.  Nam,  ut  dictum  est,  a prelatura  et  a domo  anno  M.CC.XVII  cessit, 
85  et  propter  paupertatem  et  etiam  brevitatem  prioratus  ipsius  eam  persolvere  non  potuit 

62.  De  quodam  prediolo  PbeternSwe. 

Eodem  tempore  in  Pheternowe  comparavimus  quasdam  salices  et  quandam 
domum  in  Talheim  a quodam  militc  Reinbotone  de  Westirvach,  que  tradidit  ecclesie 
dux  de  Teche  per  manus  domini  Heinrici  de  Lapide,  niinisterialis  sui. 

40  63.  De  domino  Rddolfo  preposito. 

Igitur  post  cessionem  domini  Rudigeri  prepositi  fratres  loci  concorditer  ele- 
gerunt quendam  Rfidolfum,  Augiensis  ecclesie  canonicum.  Hic  de  Ertingen  ortus 
inprimis  Schuzzenrieth  se  contulerat,  dein  ad  Augiam  se  transtulerat,  ac  inibi  sub 
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regimine  doinini  Cunradi  prepositi,  postea  Secrcte  valiis  abbatis,  discretissimi  et  sanc- 
Lissiini  viri,  ubi  »rdo  discretissimc  tenebatur,  et  ipse  V annis  districtam  vitain  duce- 

bat.  Qul  ad  ecclesiam  nostram  veniens  multis  debitis  ipsam  oneratam,  id  est  LX 
marcis,  invenit. 

(De')  curia  Leche.  6 

Hic  inprimis  curiam  in  Leche  a quodain  milite  qui  dicitur  B.  Uleche,  pro 
XXIIII  marcis  coinparavit.  Hane  nobilis  vir  A.  dux  de  Teche  ecclesie  tradidit  et  sic 
eam  tune  desertam  possediinus.) 


(54.  De  quodam  prato  Dahtorf. 

Tempore  ipsius  annis  prenotatis  quidain  luiles  nomine  lieinbardus  in  Dahtorf  10 
superiori  obierat;  qui  quoddam  pratum  curie  nostre  nimis  vicinum,  quod  pro  XXX 
solidis  obligaverat,  ecclesie  pro  remedio  anime  sue  donavit. 

65.  De  obitu  domini  Hainrici  de  Supingen. 

Item  tempore  ipsius  supradictus  Heinricus  de  Supingen,  quondam  prepositus, 
mare  transfretans,  cum  portum  Accon  attigisset,  inaxima  infirmitate  detentus,  ibidem  i.’j 
in  Domino  presentem  vitam  finivit  et  in  ciniiterio  dextera  Domini  consecrato  sepultus  est. 


66.  De  tribus  familiis  Marbtelancnsis  ecclesie. 


Sed  quia  bec  de  prediis  ao  prelatis  Marhtelensis  ecclesie  dicta  sunt,  restat, 
ut  et  de  familiis  ecclesiarum  ipsius  loci  pro  utilitate  et  cautela  coininuni*) 


20 


(Continuatio.) 

74.  Anno  prenotato  predictus  W(alterus)  ivit  Romain  et  apud  urbem  Viter- 
bivin  impetravit  a magistro  Werainherio  priore  Sancte  Marie  de  Columpna  reliquias 
sanctorum  gloriosissimas,  videlicet  de  sancta  crucc,  Laurentii,  Valentin!,  Blasii,  Bene- 
dicti  martiruni,  Lveie,  Agathe,  Margerite,  Eltis,  Pitis  et  Agabis  virginum  etmartiruni;  25 
quas  divisit  et  partem  Ursberensi  et  aliam  partem  huic  ecclesie  detulit.  Preterea 
conbrmationem  et  protectionem  personarum  et  omnium  possessionuni  nostrarum  a 

* o 

(lomino  pajia  Honorio  III.  et  alias  commissiones  impetravit  ac  reportavit.  Cumque 
videret,  quod  supradictura  edificium  ex  inopia  reruni  non  posset  proficere,  se  ipsam 
ad  colligendam  cleraosinam  prefato  operi  optulit,  et  infra  annum  IX.  satis  laboriose,  30 
auxilio  divino  favente,  octoginta  libras  operi  collegit.  Anno  igitur  Domini  M.C.C.XX,,  XI. 

Kal.  Junii,  VI.  feria  pentecosten,  locatum  est  fundamentum.  Ipso  anno  pratum  supra- 
dictum  in  Dahtorf  pro  tribus  fertonibus,  consentiente  preposito  ac  promittente,  quod 
annuatim  fenum  eiusdem  prati  per  suos  operarios  secaret,  operi  perenniter  absolvit  et 
in  USUS  eiusdem  operis  detinuit.  35 

75.  De  quibusdam  decimis. 

<1  o o o 

Anno  insuper  Domini  M.CC.XX.L,  cum  sexta  pars  decimarum  in  villa  Berga 
pro  tribus  marcis  et  dimidia  quibusdam  esset  obligata,  ipsam  de  elemosinis  collectis 
ecclesie  persolvit,  ea  conditione  interposita,  ut  decimatio  ad  Lapidem  et  in  Talehein, 
que  ad  nos  spectat,  predium  quoque  in  Bruhel  cum  decimatione  per  quindecim  annos  4u 
continuos  in  usus  operis  cedat,  deinceps  vero  provisor  exteriorum  percipiat.  Pro  feno 
autem  in  Brubil  raagister  operis  provisori  exteriorum  in  mensc  Julio  libram  unam 

*)  De — possedimus  fteht  auf  einer  Kafur. 

*)  Von  hier  ab  fcheinen  2 Blätter  zu  fehlen. 
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annuatim  persolvet.  Preterea  eodem  anno,  cum  apud  Anemerchingen  quedam  prata 
cuidaro  Vlrico,  qui  erat  de  familia  ecclesie,  pro  quinquc  libris  essent  obligat«,  ipsa 
pro  tribus  libris  eodem  consentientc  ex  toto  operi  recollegit.  Sed  cum  idem  V(lricus) 
aflirmaret,  quedam  prata  ad  se  pertinere  ratione  obligationis,  quidam  vero  fratres 
5 contradicerent,  dominus  R(udolfus)  prepositus  totaliter  operi  litigium  reroisit,  ut  cum 
alio  feno  in  usus  operis  perpetuo  cedat  ac  deveniat. 

76.  De  curia  Wilaere. 

Cum  igitur  dominus  prepositus  fratrem  H.,  quem,  ut  supra  dictum  est,  ma- 
gistrum  statuerat  operis,  removeret,  ut  ipsum  provisorem  cxteriorum  faceret,  predictus 
lu  H.  videns,  quia  cottidianis  reditibus  indigeret,  ecclesiam  beate  Marie  operi  destinatam 
detinuit  ac  pro  ipsa  operi  curiam  in  Wilaere  ex  toto  operi  ac  annuatim  duas  libras 
de  curia  Lutrvn,  consentientc  prelato,  contradidit.  Quod  si  colonus  in  Wilare,  qui 
est  ecclesie,  decedit,  provisor  exteriorum  partem  ipsius,  magister  vero  oiMjris  partem 
curie  percipiunt.  In  curia  vero  Lutrun  magister  operis  nichil  preter  duas  libras 
15  annuatim  percipit. 

(77.)  De*)  prediolo  in  Hvndersingen. 

Item  de  consilio  sei>edicti  W(alteri)  H.  miles  dictus  de  Hizinshusen  et  A., 
uxor  eins,  cum  magna  devocione  obtulerunt  ecclesie  parrochiali  beate  Marie  domicilium 
in  Hundersingen  et  111  iugera  cum  prato  et,  ut  de  cetero  de  nocte  lumen  inibi  ar- 
20  deat,  constituerunt. 

(78.)  De  lumine  sancte  Katherine. 

Eodem  tempore  B.  miles  de  Bu/echoven  cum  fideli  coniuge  sua  A.  sex  libras 
Constantiensis  monetc  ecclesie  beate  Katerine  contradiderunt , ea  conditione  inter* 
posita,  ut  aliquod  predium  ii>sis  denariis  ad  lumen  inibi  singulis  noctibus  arsunim 
25  comparetur,  et  sic  perpetuo  de  nocte  in  honore  beate  Katerine  virginis  et  martiris 
pro  remedio  animarum  eurundem  ardeat,  ut  per  intercessionem  eiusdem  virginis 
dominus  Deus  lucem  etcrnam  eis  concedat.  Sed  quia  ex  bona  consuetudine  W(altcrus) 
magister  operis  eandem  ecclesiam  antea  lumine  procurabat,  cum  etiam  ad  presens 
competens  predium  venale  inveniri  non  poterat,  dictus  magister  operis,  consentiente 
30  preposito  cum  fratribus  suis,  decem  solidos  de  curia  in  Wilare  annuatim  pro  faciendu 
lumine  eidem  militi,  et  miles  ad  altarc  prefate  martiris,  .sicut  ins  expostulat,  contra- 
didit,  denarios  vero  conservandos  recepit. 

(79.)  De  curia  Dietrici. 

Ilec  de  structura  sive  de  familia  ecclesie  dicta  sufficiant.  Nunc  ad  ceptum 
35  Opus  redeamus.  Dominus  R(udolfus)  supradictus  prepositus  pro  quodam  milite  H.  de 
Seburch  et  filiis  ipsius  curtem  quandam  in  villa  Marthel  que  dicitur  Dcitrici  pro 
quinquaginta  marcis  comparavit.  lluius  mediam  partem  ab  illustri  viro  H(einricü) 
Romanorum  rege  recepimus,  aliam  vero  partem  a nobili  viro  S(uicgero)  de  Gundel- 
vingen  obtinuimus,  cum  predictus  H.  ab  ipso  ca  esset  infeodatus. 

40  (80.)  De  curia  in  Oberdahtorf. 

Item  curiam  unam  in  Oberdathorf  a quadam  relicta  R.  roilitis  et  liberis  eins 
pro  decem  et  octo  marcis  comparavit.  Cumque  proprietas  predicte  curie  ad  ecclesiam 
Sancti  Galli  si)€ctaret,  et  predicta  vidua  et  liberi  eius  nobili  viro  S(uicgero)  de  Gundel- 
uingen  attineret,  predictus  S(uicgerns)  (]uasdam  possessiones  suas  ecclesie  Sancti  Galli 
4.">  tradidit  et  nobis  proprietatem  predicte  curie  a venerabili  C(onrado)  abbate  cum  privi- 
legio  donacionis,  quod  infra  notatum  est,  obtinuit;  et  hoc  rescriptum  predicti  abbatis: 

•)  De — constitiiernnt  Acht  auf  einer  Kafur. 
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C(onradus)  Dei  gratia  abbas  Sancti  Galli  bonorabilibus  viris  et  discrctis 
R(udolfo)  preposito  et  capitulo  de  Marthel  salutem  et  in  Domino  digne  ambulare. 
Possessiones,  quas  ecclesia  nostra  apud  Dathtorf  actenus  habuit,  presencium  auctori- 
tate  vobis  et  ecclesie  vestre  damus  tenere  et  possidere  sine  spe  recuperacionis,  scientes, 
quod  a doniino  Swicgero  de  Gundevingen  recepimus  commutacionem  predictarum  5 
possessionum. 

(81.)  De  novo  predio  in  Ambre. 

Teinporibus  quoque  ipsius  quidam  U.  conversus,  magister  grangie  in  Amberc, 
(luandain  curiam  inibi  sitani  pro  viginti  quatuor  inarcis  comparavit. 

(82.)  De  possessionibus  in  Billinbrunne.  10 

Erant  preterea  duo  confratres  Ridolfus  et  Ernestus  de  Mvnderichingen.  Hic 
<‘uni  essent  de  familia  ecclesie  Erbipolensis,  oiunes  possessiones  suas  in  Billenbrunnen, 
Mvnderichingen  et  Ehingen  ecclesie  nostre  per  manus  venerabilis  doniini  sui  H(erinanni) 
Erbipolensis  episcopi  tradiderunt;  et  hec  forma  predicte  donationis; 

H(ennannu8)  Dei  gratia  Erbipolensis  episcopus  Omnibus  in  perpetuum.  Notum  15 
vobis  facinius  universis  presentem  paginam  inspecturis,  quod  accedens  ad  nos  Ernestus 
de  Munderichingen,  fidelis  ecclesie  nostre,  zelo  Dei  ductus,  i>roprietates  suas  a]>ud 
Billenbrunnen  et  eidem  attinencia  ecclesie  sancti  Petri  in  Marthel  ob  remedium  anime 
sue,  consenciente  etiam  fratre  suo  Rfidolfo,  contulit  coram  nobis,  et  quia  liuic  donacioni 
assensus  noster  necessarius  requirendus  fuit,  nobis  tarn  ipsi  quam  predicte  ecclesie  20 
Domini  attencius  supplicarunt,  ut  donacioni  eidem  assensum  nostrum  liberaliter  pre- 
beremus;  cui  donacioni,  (|uia  rationabilis  fuit,  tarn  nostrum  quam  ecclesie  nostre 
assensum  inpendimus  cum  cHectu,  ipsam  auctoritate  nostra  in  nomine  Domini  con- 
tirmantes,  ita  tarnen,  quod  predicta  ecclesia  tarn  nostrum  (juam  venerabilis  domini 
episcopi  Ottonis,  predecessoris  nostri,  singulis  annis  in  remissionem  peccatorum  nost-  2.’) 
rorum  anniversarium  celebrabit  et  aliorum  successorum  nostrorum  memoriam  agat. 
Preterea  in  feste  beati  Kyliani  duas  libras  cere  custodi  Wircebvrch  j)resentabunt.  Et 
ut  nulla  postmodum  super  hiis  ambiguitas  babeatur,  presentem  ii>sis  paginam  sigilli 
nostri  munimine  duximus  roborandam.  Acta  sunt  hec  aput  Wirzeburch  anno  Domini 

0 9 0 O 

M.CC.XX.VII.  Nonas  Junii,  episcopatus  nostri  anno  secundo.  3o 

Igitur  predicti  confratres  postea  transmarinaverunt  et  ibidem  decesserunt  et 
tredecim  marcas  nobis  remiserunt,  pro  quibus  orandum  est  a nobis,  ut  requiescant 
in  pace. 

(78.)  De  cessione  R(udolfi)  prepositi  et  institucione  W(alteri) 

prepositi.  35 

o o 

Anno  Domini  M.CC.XX.VIIII..  sepedicto  R(udolfo)  preposito’lepra  infecto,  non 
sine  gravi  dampno  ecclesie  diu  resistente  auctoritate  domini  C.  Premonstraten.sis 
postea  cedente,  frater  W(alterus),  (jui  hec  scripsit,  ei  canonice  successit,  et  coram  octo 
prelatis  et  toto  conventu  summa  debitorum  quin(iuaginta  marcsmim  fuit  expressa  in 
invencione  sancte  crucis  anni  prefati.  40 


Idcirco*)  humani  actus  literis  conmendantur  sive  scribuntur,  ne  per  oblivionem 
a raentis  memoria  cicius  labantur.  Noverit  ergo  universa  fratrum  posteritas,  lios  esse 
agros,  quorum  decimam  accipimus  in  Talbain:  ze  roggenlande  vor  harde  duo  iugera 


')  Idcirco — blczelin  ift  von  einer  andern  Hand  des  13.  Jahrhunderts  gefchrieben. 
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et  Hainzen  bivnde;  ze  Hoheraimin  dimidium  juger;  item  zem  brvnnelin  anum  iuger; 
ze  Stainun  unum  iuger;  zen  cruce  unum  iuger  und  ain  lant;  an  lant  ufen  Hohenberge; 
an  lant  ufen  Gillun;  an  ruti  und  an  lant  in  Altunstaige;  an  hofstat,  an  lant  under  der 
hofstat;  item  in  Westerhouen  unum  iuger;  in  Manernstinuntal  medium  iuger;  ob  dem 

or 

5 tal  unum  iuger;  uf  den  acchern  IIII  iugera;  quatuor  iugera  in  Witenrieth;  an  Gillun  an 
der  haldun  duo  iugera;  der  lang  achcr  uf  Stegenhaldun;  an  schonen  buhel  und  an 
rnhen  buhel  V iugera;  an  Stegenhaldun  unum  iuger;  hinder  Herinüteshuse  unum 
iuger  cum  dimidio  an  matun,  an  blezeli;  ze  Hainzen  bivnd  an  blezelin. 


Pars  altera  auctore  Heiiirico. 

10  ,Dumine,  labia  mea  aperies,  ut  os  meum  annunciet  laudem  tuam,^  quam  tibi, 

0 benignissime  Deus,  fratres  monasterii  istius  tenentur  persolvere  incessanter:  quos 
utique  de  Egipto  huius  mundi  in  brachio  forti  tue  predestinationis  per  desertnm 
penitentie  et  conversionis  ad  hunc  locum  in  habitura  religionis  vocasti;  et  uti- 
nam  cum  sint  vocati,  sint  etiam  electi!  Benedicat  igitur  anima  mea  Dominum, 
15  et  ouiuia  ossa  mea  dicent:  ,Doinine,  quis  similis  tibi,  qui  facis  mirabilia  magna 
solus,'  quoniam  locum  istum  inter  aspides  et  basiliscos,  inter  leones  et  dracones  posi- 
tum,  predones  dico,  post  direptiones  renim,  post  oppressiones  nostrorum  pnu]>eruni 
colononun,  post  angariationes  innunierabiles  omnium  nobilium  circumsedentium,  mon- 
tem  istum,  in  quo  tuum  nomen  iugiter  invocatur,  multhiphariam  multisque  modis 
20  misericorditer  consolaris.  Sint  igitur,  petimus,  oculi  tni  aperti  et  aures  tue  intente 
sni)er  domum  istam  die  ac  nocte!  Respice,  quesumus,  o vivificator  animarum,  de 
sanctuario  tuo,  et  vide,  qualiter  et  quociens  domus  ista  a malefactoribus  j>erturbatur, 
(juotiens  illi  qui  manducant  nostruin  pancm  intus  et  extra  nobis  iniuriantur!  Sis  nobis 
tandein  in  labore  requies  et  post  naufragium  i)ortu8  quietis!  Reprime  audaciam  iniqui* 
25  tatis  eorum,  cadat  virtus  eorum  in  iranindia  tua,  protector  noster  Domine!  O sancta 
manus  Dei,  benedic  omncs  habitantes  in  hoc  loco,  destrue  et  confunde  nos  perse- 
quentes!  Ego  igitur,  fratres  karissimi,  nutritus  in  isto  loco,  cupiens  librum  nostre 
fnndationis  usque  ad  teinpora  domini  Waltheri  prepositi,  qui  decimue  fuit  in  ordinc 
prelatorum,  scriptum,  sed  tune  intermissum,  meo  scripto  et  dictamine  renovare,  timui 
30  meam  inpericiam;  sed  tarnen  confisus  in  eo,  qui  aperuit  os  asine  et  linguas  infantinm 
facit  disertas,  sic  decrevi  inchoare  exordium  mee  narrationis. 

1.  Igitur  Waltherus  prepositus,  pic  et  semper  recolende  memorie,  natus  de 
Sinalstetin,  primum  argumentum  sue  probitatis  in  hoc  ostendit,  quod  comitein  Willehel- 
mum  de  Tftwingen,  nostri  fundatoris  successorem,  Rudolfum  et  Vlricum,  tilios  suos, 
;fö  per  ducentas  raarcas  argenti  a dominio  nostri  cenobii  removit  omneque  ins  advoca- 
tionis,  quod  se  in  nostro  monasterio  asserebanl  habere,  per  predictum  argentum  ipsis 
datum  et  ab  iis  receptuin  transtnlit  in  ecclesiam  Constantiensem,  Quamvis  enim 
Hugo  comes  palatinus  de  Tüwingen,  noster  fundator,  per  privilegia  sua  nobis  data, 
([ue  apud  nos  conservantur,  locum  istum  ab  omni  dominio  cuiuscumque  advocationis 
40  omnique  iugo  servitutis  absolvisset,  tarnen  posteri  sui  dominium  nostri  monasterii  ex 
quadam  prava  et  indebita  consuetudine  sibi  nsuriiabant,  licet  nulla  prescriptione  tem- 
poris  tuerentur,  quia  prelati  nostri  semper,  in  (juantum  poterant,  resistebant.  Vineam 
insuper  <|uam  habemus  in  Lustenowe  pro  centum  marcis  argenti  a quodam  militc 
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nomine  B.,  qui  in  predicta  villa  residentiam  habuit,  comparavit  Videns  ctiam,  quod 
homines  et  coloni  monasterii  Zwiuildensis,  qui  in  nostra  villa  habitabant,  cum  nostris 
colonis  et  hominibus  continuum  conflictum  haberent,  et  quod  cottidiana  contencio  nostro 
inonasterio  derogaret  tarn  in  jjersonis  quam  in  rebus,  universos  rcdditus,  quos  ipsi 
Zwivildenses  in  nostra  villa  habebant,  nostre  ecclcsie  ooemit,  dans  eis  tot  redditus  in 
villa  Togindorf,  superaddens  argenti  marcas  nonaginta.  Curiam  etiam  in  Tobel  pro 
quinquaginta  marcis  nobis  comparavit.  Hec  nostro  monasterio  vir  per  omnia  providus 
et  fortunatus  et  multa  alia,  que  longum  esset  enarrare,  conquisivit,  in  tantum  ut 
uctingentas  marcas  pro  possessionibus  comparandis,  edificiis  construendis , expendisse 
comprobetur.  Super  hec  omnia  nobilibus  nostre  terre  multum  fuit  dignus  et  acceptus, 
sed  precipue  domino  H(einrico)  episcopo  Constantiensi  et  capitulo  ecclesie  memorate. 
Qui  et  ipsi  iniunxit  officium  penitenciarii  per  totam  diocesim.  Fuit  enim  predicator 
egregius  crucis  Christi.  In  signum  namque  singularis  dilectionis  dominus  episcopus 
memoratus  ei  pre  omnibus  prelatis  capellam  sancte  Marie  Magdalene  in  Constantia 
dedit  per  nostrum  monasterium  perpetuo  possidendam.  Dornum  autem  capelle  con- 
tiguam  ex  integro  et  de  novo,  auxilio  fratris  Sifridi  de  Warthusen,  nostri  canonici, 
constnixit.  Capellam  eciani  quam  habemus  in  Rutilingen  cum  area  ibidem  et  curtili- 
bus  per  suam  providentiam  habemus  et  hodiema  die  possidemus.  Ipse  enim  capellam 
a fundamentis  constnixit  et  multa  preclara  ibi  gessit.  Per  quam  capellam  huic  mo- 
nasterio Dominus  postea  sejie  benedixit;  preventi  enim  posteA  frequenter  sumus  in 
iienedictionibus  dulcedinis,  a fructu  frumenti,  vini,  non  dico  olei,  sed  denariorum,  ut 
merito  possimus  dicere:  ,Ecce  odor  agri  pleni,  cui  benedixit  Dominus*.  Crescere 
te  faciat  Deus  raiscricors  siait  harenam  maris!  Apportentur  nobis  inde  denarii; 
adducatur  copia  vini.  Prata,  agri,  vinee  per  fideles  nobis  tribuantur;  sed  eodem 
anno  vendantur.  Celebrentur  misse  in  capella,  ut  denarios  recipiat  no.stra  caii- 
sella.  Dignum  est  enim,  ut  qui  altari  deserviunt  vivant  de  altari.  Dignus  est 
enim  operarius  mercede  sua.  Non  enim  ideo  cantare  debemus,  ut  peccuniam  rc- 
cipiamus,  sed  idcirco  peccuniam  debemus  recipere,  ut  possimus  fortiter  cantare; 
venter  enim  inanis  non  poterit  cantare,  sed  semper  cibum  desiderare  vel  cum  lupis 
ululare.  Sed  nec  hic  tantus  talisque  vir,  heu!  plenam  viarum  Dei  noticiam  re- 
quisivit.  Intentus  enim  circa  hospitalitatem , quam  pro  omnibus  prelatis  in  nostro 
confinio  observabat,  licet  fratribus  in  refectorio  per  omnia  displiceret;  desiderium 
(juoque  ad  optinendnm  favorem  principum  ipsum  ab  amore  religionis  cogebat  ali- 
quantulum  deviare.  Adhuc  enim  populus  immolabat  in  excelsis,  quia  ipse  prelatus 
et  aliqui  maiores  de  conventu  ingrediebantur  in  infirmitorium  et  ibi  vivebant  in 
deliciis.  Et  quando  cibaria  exquisita  in  infirmitorio  et  vinum  bonum  letificabant  cor 
liominis,  aque  potus  et  cibus  insulsus  et  ineptus  in  refectorio  ministrabant  fratribus 
inateriam  doloris.  Dedic.atum  est  etiam  monasterium  diebus  suis,  <juod  ipse  pro 
maxima  parte  constnixit,  a venerabili  patre  et  domino  H^einrico)  Dei  gratia  Constan- 

O A O O 

tiensi  episcopo  cum  magno  istius  ecclesie  tripudio  anno  Domini  M.CC.XXX.VIIII,  in 
crastino  Philippi  et  Jacobi.  Prefuit  autem  huic  ecclesie  annis  quatuordecim.  Obiit 

vero  in  Constantia  IlII.  Kal.  Febr.,  translatusque  ad  nos,  sepultus  est  in  sepulcro 
prelatorum  in  capitulo  cum  ingenti  planctu  multorum.  Nos  vero  nostre  ecclesie  seciin- 
dum,  ut  ita  dixerim,  fundatorem,  Manegoldum  quoque  prepositum,  diu  ante  eum  in 
«ödem  propositü  cooperatorein,  sicut  legenda  eins  indicat,  commendemus  domino  Deo 
lostro,  ut  cum  eo  regnent  in  perhenni  gaudio.  Amen. 

2.  Jam  lucis  orto  sidere,  posco  a Dei  mnnere,  o Dietrice  preposite,  ut  acta 
tua  possim  depromere. 
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Dietricus  i»repo8itu8,  in  ordine  prelatonim  uudeciinus,  huic  (ainonice,  prior 
doinus  antea  existens,  successit,  de  Witenhuaen  oriundug.  Hic  sapiens  et  strennuus. 
granarium  ex  parte  dormitorii  in  loco  valde  secreto  edificaviU  Friderioo  nanique 
iniperatore  defuncto,  Cönrado  rege,  Hlio  suo,  apud  Frankenfurt  cum  exercitu  8uo 
6 fugato  et  dostructo,  Ronianum  imperium  per  niultos  annos  vacitbat.  Unde  tota  Theu- 
tonia,  sed  precipue  Sueuia  nuiltis  bellorum  pulsabatur  incomodis,  quare  ipse  granarium, 
ut  dictum  est,  construxit  Hic,  quamvis  in  litteratura  non  esset  eminens,  sed  c-om- 
petcns,  tarnen  divino  munere  fuit  magnus  predicator,  ut  magnis  predicatoribus  merito 
preferretur.  Ingenio  naturali  pollebat;  domi  libenter  remanebat,  raro  exibat,  nisi 
lu  evidenti  compulsus  necessitate;  propter  predones,  (pii  tune  invalescebant,  sepius  equain 
equitabat,  cappa  grisea  indutus.  Jus  paternitatis,  quod  ecclesia  ista  in  Cella  Omnium 
Sanetorum  se  recognovit  habere,  propter  viarum  discrimina  resignavit.  Debita  sex- 
centarum  librarum,  in  quibus  nostrum  monasterium  fuit  obligatum,  plene  persolvit. 
Pensiones  etiani  multas  nobis  nimis  graves  qualicumque  ingenio,  tarnen  peccunia  me- 
15  diante,  compeseuit  et  fugavit  integraliter.  Quia  vero  vacua  manus  non  porrigit,  sed 
recipit,  prefatus  prepositus  suam  crumenam  cernens  vacuam , totis  viribvJS  instabat, 
qualiter  ecclesiam  a debitis  et  ab  annuis  ])recariis  exhoneraret.  Vineas  igitur  et 
torcular  in  Vberlingen,  possessiones  in  Altbain  et  in  Smiechain,  curiaiu  in  Tobel 
aliaque  nonnulla  vendidit  et  ecclesiam  a debitis  et  pensionibus  totaliter  liberavit. 
20  Gerte  non  fuit  ei  imputandum,  sed  pro  maxima  prudentia  reputandum.  Tucius  est 
enim  pauca  habere  in  pace  et  quiete,  quam  cum  multis  rebus  instantiam  creditoruni 
tolerare.  Nam  multis  eget  qui  usurarum  voragine  inter  Judeos  sordet.  Hic  propter 
importunitates  quorundam  de  conventu  prelaturam  sponte  resignavit,  cum  annis  novein 
prefuisset.  Excelsa  non  abstulit,  quia  conmunis  vita  hic  defuit. 

26  3.  Nunc  sancte  nobis  Spiritus  sis  Clemens  et  propitius,  ut  Fridericus  pre}K)- 

situs  accedat  duodecimus. 

Conventus  igitur  concorditer  elegit  Fridericum,  nostre  domus  canonicum,  in 
prepositum.  De  quo  viro  propter  brevitatem  sui  regiminis  uec  bonum  nec  malum 
possum  scribere,  quipi«  qui  nonnisi  solummodo  annum  prefuit  huic  ecclesie.  Cessit 
30  igitur  a prelatura  et  a domo  et  Laurissam  abiit;  ibi<iue  defunctus  est.  Serum  vero 
meus  de  ipso  loquendi  finem  faciat  i])seque  recedat,  et  Heinricus  tercius  decimus  accedat. 

4.  Rector  imtens,  verax  Deus,  tu  adiutor  esto  meus,  ut  de  Heinrico  ]K>ssim 
scribere,  qualiter  hic  curavit  vivere.  Friderico,  ut  dictum  est,  cedente,  frater  H(ein- 
ricus),  uatus  de  Mundrichingen,  ei  canonice  successit.  De  quo  viro  cor  meum  multa 
35  bona  parturit  dicere,  sed  quiequid  boni  dixero  de  ipso,  Video  minus  sufficere.  Qui 
in  presentia  nobilium  verbis  suis  fuit  quasi  ioculator  iocosus  sed  ego  in  meo  carmine 
ipsius  laudator  apparebo  non  ociosus.  Denicpie  decorem  domus  nostre  multum  dilexit, 
quando  ipsam  in  temporalibus  egregie  provexit.  In  spiritalibus  heu!  non  possum 
ipsum  laudare,  quia  8i>iritaliu  non  curavit  amare.  In  temporalibus  multum  fuit  circum- 
40  spectus,  sed  a choro  raro  tectus.  Refectorii  fuit  inimicus,  sed  intlrmitorii  bonm»  amicus. 
Vitam  suam  Deo  committamus  et  alia  de  ipso  scribamus,  «pie  huic  loco  comparavit, 
quando  locum  istum  amavit.  Curiam  unam  in  Bruel  emit  pro  quinquaginta  libris 
Ilallensium.  Curiam  in  Hitungehain  pro  viginti  quatuor  marcis  argenti,  ambas  hic 
nominatas  pro  militibus  de  Lapide.  Partem  quandam  dccime  in  Völkershain,  ut  audivi, 
45  pro  sedecim  marcis  comparavit  aliaque  nonnulla,  quorum  michi  memoria  non  occurrit, 
quia  tedet  mc  privilegia  revolvere,  in  quibus  invenitur  quid  et  pro  quanto  curavit 
emere.  Testor  autein  Deum,  quod  diebus  vite  sue  audivi  ab  ore  suo  et  a quibusdam 
eenioribus,  quod  monasterium  nostrum  ditaverit  in  redditibus  triginta  librarum.  Preterea 
monasterium  nostrum  exterius,  quod  dicitur  longum,  a superiori  parte  columpnarum 
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inchoavit  ac  in  tecto  et  trabiuin  fulciraento  totaliter  consummavit.  Claustruin  quoque 
sororum,  excepta  capella,  per  omnia  construxit.  Heu!  niulta  alia  nobis  necessaria 
construxisset,  si  a quibusdain  de  conventu  impeditus  non  fuisset.  Quorum  corpora 
in  terre  pulvere  modo  requiescunt,  sed  memorie  eorundem  in  ore  nostro  tepescunt. 

Si  igitur  vir  iste  in  observantiis  religionis  tepidus  fuit,  nos,  qui  secreta  Dei  non  5 
debeinus  nec  possumus  rimari,  credimus,  quod  diuturna  inlirtnitas  et  etas  decrepita 
Deiun  sibi  reddiderint  propiciuin  et  dementem.  Purgatorius  quoque  ignis  post  mortem 
sület  purificare,  que  homo  hie  in  se  ipso  non  valuerit  eroendare.  Secundum  com- 
plexiones  etiam  hominum  pensat  Deus  cuiusque  meritum.  Hic  prefuit  annis  quatuor- 
deciiu,  prelaturamque  in  aliquihus  amaricatus  sponte  resignavit,  et  postea  multis  annis  lo 
nubiscuin  vixit  in  magna  debilitate;  sioque  defunctus  est.  Hic  excclsa  diebus  sue 
prelacionis  non  curavit  destruere,  quod  invitus  cogor  dicero.  Adhuc  enim  populus  in 
excelsis  immolabat,  quando  communis  vita  deerat.  Omnis  homo  deposcat,  ut  Deus 
ei  ingnoscati 

5.  Rerum  Deua  tenax  vigor,  a nobis  pellatur  rigor  demonis  horrendi,  ne  nos  15 
cumprehendi  ab  i|)So  valeamus,  sed  i])sum  devincamus! 

Accedat  igitur  Cflnradus,  homo  religiosus,  in  ordine  prelatorum  quartus  deci- 
mus.  Hic  natus  fuit  de  Togindorf,  homo  simplex  ac  rectus  et  timens  Deum.  A malo 
semper  recessit,  quando  nulli  fraudi  cessit.  Ipsc  enim  fuit  verus  Israhelita^  in  quo  dolus 
non  est.  Fratres,  si  invenirem  linguas  aureas  venales,  veilem  ipsas  comparare,  ut  possem  20 
ipsum  commendare.  Et  si  non  haberem  aliud  precium,  darem  pelles  et  pellicium.  Inimicis 
in  malo  fuit  inimicus,  amicis  vero  fuit  bonus  et  fidus  amicus.  Oracioni  instabat,  devotioni 
vacabat;  chorum  frequentabat,  divina  procurabat.  In  choru  alta  voce  cantabat,  quia 
divinum  officium  amabat.  Refectorium  interdum  fugiebat,  quando  occasionem  querebat. 
Hunc  Deus  fiagellavit  terribilibus  tormentis,  non  dico  corporis,  sed  mentis.  Tantas  enim  25 
tempestates  bellorum  nostra  provincia  sustinuit,  quod  incxpertis  incredibile  est  et  fuit. 
Regnum  enim  vacabat,  et  quicumque  poterat,  rapiebat  quod  volebat.  Terra  fuit 
deserta  et  sine  colonis  et  carebat  oinnibus  bonis.  Quidam  etiam  de  Winterstetin 
C(onradus)  pincerna  dictus,  abhominabilis  Deo  et  hominibus,  terram  nostram  devas- 
tabat  et  multos  homines  et  nos  cruciabat  Dies,  temjms  vellet  me  deserere,  si  omnes  3o 
neqnicias  eins  veilem  repetere.  Rapiebat  capram,  hircum,  asinum  et  bovem,  nec 
reliquit  ovem.  De  Skelkilingen  et  de  Veringen  comites  fuerunt  nostre  miserie  fomites. 
Quidam  etiam  Schedel  de  Stuzzelingen  dictus  a multis  pravitatibus  et  rapinis  victus 
rapiebat  intus  et  extra,  que  nobis  fuerunt  necessaria.  Si  veilem  scribere,  quas  passi 
suinus  per  eum  contumelias,  non  haberem  tempus  scribendi  per  fcstum  et  per  ferias.  35 
Tribulationes  ille  pertransierunt  et  nos  hic  reliquerunt.  Ut  breviter  comprehendam 
nostrarum  pressurarum  pondus,  notum  sit  omnibus,  quod  dampnum,  quod  passi  sumus 
per  quinque  annos,  quibus  prefuit,  taxatum  fuit  ad  mille  duc.entas  libras  Hallensium. 

Sed  nec  talis  iactura  rerum  a promocione  nostri  niouasterii  retraxit  boni  viri  animum. 

Ipse  enim  comparavit  pro  quadraginta  quatuor  marcis  argenti  curiam  quam  habemus  40 
in  Tathusen,  molendinum  etiam  nostrum,  sicut  adhuc  cernitur,  non  destitit  construere ; 
imde  pro  eo  debemus  orare.  Obiit  hic  homo  Deo  carus,  quia  non  fuit  vanus,  Idus 
Aprilis,  in  sepulchro  prelatorum  in  capitulo  tumulatus.  Quamvis  tituli  (id  est  laus) 
hominis  istius  litteris  aureis  essent  scribendi,  tarnen,  quia  veritas  dicere  me  cogit 
verum,  ne  inveiiiam  Deum  sevcrum,  ultimum  preconium,  iramo  verius  vituperium,  45 
stilo  ferreo  oportet  me  scribere,  aquam  pro  auro  sumere  et  sic  heu!  dicere:  Verun- 
tamen  excelsa  non  abstulit;  adhuc  enim  populus  immolabat  in  excelsis.  Quod  est 
dicere:  Excelsa  viciorum  (luantum  ad  jnfirmitorii  comestionem  non  abstulit;  adhuc 
enim  ipse  et  quidam  alii  immolabant  cibaria  delicata  ventri  suo  in  excelsis. 
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6.  Lucis  Creator  optimc,  defende  me  rounimine,  ut  possim  vera  scribere  de 
eo,  qui  cessat  viverc. 

Orbati  tanto  patre  fratres  nostri  concorditer  elegerunt  Wemherum  in  prepo- 
situm,  in  ordine  prelatorum  quintum  decinium.  Qui  supprior  nostri  conventus  ante 
5 extitit;  vir  religiosus,  eloquens  et  morigeratus;  de  Ehingen  natus.  Cuius  vexilla  vir- 
tutum  adhuc  in  nostro  monasterio  micant,  unde  aninia  eius  conversetur  in  templo 
Dei.  Quasi  stella  maris  in  medio  nebule,  sic  iste  refulsit  in  medio  nostre  ecclesie. 
Ipse  enim  inter  omnes  prelatos  primus  excelsa  nostra  abstulit,  cum  se  et  alius  de 
conventu  in  refectorio  unum  cibum  edere  docuit.  Nullus  sub  eo  in  excelsis  inimolabat, 
10  quia  ipse  et  quilibet  nostrum  ad  refcctorinm  properabat.  Cibus,  potus  nnus  erat, 
nullus  alibi  comedebat.  Idcirco  benedicant  eum  omnes  angeli  Deil  Miserere  quoque 
Oeus  eil  Yeheroens  et  preceps  fuit  in  omnibus  suis  actis  ac  instabilis  in  omnibus 
factis.  Parentibus  suis,  ut  fama  fuit,  intra  et  extra  benefecit;  idcirco  laus  eius  ali- 
quantulum  defecit.  Si  permissum  sibi  fuisset,  aliquas  possessioncs  vendidisset  In 
1&  temporalibus  titubavit,  propterea  ecclesie  nichil  comparavit.  Vendidit  tarnen  duas  vineas 
in  Wirtemberch  et  in  Esselingen,  quod  nullatenus  est  sibi  improperandum ; roaxima 
enim  raristia  in  terra  fuit,  et  nos  aliquid  comedere  oportuit.  Nos  enim  esurivimus 
et  idcirco  vinearum  precium  devoravimus.  Hic  homo  valde  disciplinatus  ecclesiam 
nostram  rexit  fere  octo  annis,  prelaturaque  sponte  resignata.  postea  annum  et  dimidium 
20  supervixit,  et  sic  in  pace  quievit. 

7.  Te  lucis  ante  terminum,  Deus,  da  mich!  ingenium,  ut  possim  vera  scribere 
de  eo,  quem  vidi  diu  vivere. 

Surrexit  interea  rex  novus  super  Egiptum,  qui  ignorabat  Joseph.  Per  elec- 
tionem  surrexit  Engilherus  prepositus  in  ordine  sextus  decimus,  qui  nolebat  esse 
25  famelicus.  Joseph  castimoniam  ignoravit,  quia  se  ipsum  bene  pavit.  Nont  Deus, 
quod  de  ipso  libentcr  bona  scriberem,  si  bonam  materiain  haberem.  Sed  quia  bona 
materia  deficit,  idcirco  vilis  materia  hic  incipit.  Excelsa  ex  integro  restauravit,  quia 
refectorium  non  amavit.  Cum  campane  pulsabantur,  pedes  sui  foras  gradiebantur. 
Domes  in  villa  perambulabat;  ipse  scivit,  quid  amabat.  Pira  et  poma  colligebat  et 
:to  pueris  distribuebat.  Bonam  vocem  habuit  ad  cantandum,  sed  meliorem  ad  i>otandum. 
Denarios  sepe  numeravit.  cum,  quod  essent,  ingnoravit  Valde  bene  potuit  dormire, 
sed  ad  chorum  raro  ire.  Ad  refectorium  raro  ivit,  quia  sibi  non  expedivit.  I.audem 
tarnen  eius  oportet  me  scripto  declarare,  «juia  libertatem  nostram  studuit  dilatare. 
lus  nempe  advocatie,  quod  dominis  de  Anemerkingen  in  nostris  possessionibus  com- 
05  petiit,  pro  quadraginta  libris  Hallensium  et  sejduaginta  modiis  frumenti  impignoravit- 
Hic,  anno  sui  regiminis  non  plene  expleto,  videns  se  inutilem,  pielaturam  suam  sponte 
resignavit.  Postea  aliquamdiu  vivens,  et  valde  infirmatus,  cum  valde  bona  contritione, 
invocato  Dei  nomine,  in  pace  quievit,  centenarius  existens,  perrexitque  ad  Dominum. 

8.  Defuncto  Engilhero,  conventus  noster  canonice  elegit  dominum  Ber(toldum), 
40  Rotensis  ecclesie  canonicnim,  in  prepositum,  in  uumero  septimum  decimum.  Qui 

veniens  ad  nostram  ecclesiam,  invenit  eam  tenuem  in  rebus  et  in  aliis  speciebus. 
Hic  excelsa  totaliter  exstir]>avit , et  nos  in  refectorio  bene  pavit.  Homo  fuit  valde 
ferus,  sed  observator  ordinis  veriis.  Me  et  alios  doenit  terras  perambulare,  sed  ipse 
bene  scivit  quare.  Domos  multas  dissipavit,  sed  alias  edificavit.  Communem  vitam 
45  inchoavit,  in  possesionibus  ecclesiam  dilatavit,  Duas  piscationes  emit  pro  \iginti 
duabus  marci.s.  Item  quoddam  predium  in  Tathusen  pro  viginti  libris.  Pratum  insui>er 
quod  dicitur  geriute  pro  Septuaginta  tribus  libris.  Preterea  religionis  observantias 
instituit,  sicut  adhuc  vigent.  Diebus  suis  inter  ipsum  et  quosdam  ex  convent«  fuit 
magna  discordia,  licet  in  omnibus  conventibus  rara  sit  bona  concordia.  Hic  prefuit 
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annis  X et  undecim  septimanis,  prelaturamque  suam  sponte  resignavit.  Scriptum  est: 

Ne  laudaveris  hominem  in  vita  sua,  sed  ego  dico:  neque  vituperaveris.  Laudeni 
satis  dilatavi,  vituperium  cavi.  Sed  nec  est  vituperandus , quamvis  michi  non 
fuisset  blandus. 

9.  Huic  successit  frater  H(einricus)  de  Tathusen  oriundus,  in  ordine  prelatornm  5 
octavus  decimus.  Hic  excelsa  ante  destructa  totalitär  odivit,  quia  ad  refectorium 
semper  ivit.  Chori  lectiones  frequcntavit  et  inissas  per  se  ipsum  cantare  amavit. 
Prebendam  valde  bonam  habuimus,  quia  in  vino  multum  habundavimus.  Frumentuin 
inultum  nobis  crevit  et  paupertatem  nostram  delevit.  Satis  fuit  temperatus,  licet  micbi 
aliquando  fuisset  iratus.  Conventum  tenuit  in  bona  disciplina,  ne  animamm  heret  iü 
ruina.  Laus  sua  in  hoc  viguit,  quia  audivi,  quod  parentibus  nichil  tribuit.  In  Bil- 
ringen  nova  lux  illuxit,  cum  sancto  Martino  novam  ecclesiam  construxit.  In  Enemer- 
kingen  et  in  Wachingen  comparavit  ecclesie  pro  prebenda,  pro  libertatibus , pro  iure 
advocacie,  pro  decirais,  pro  iure  patronatus,  primo  pro  nonaginta  libris  minus  duabus, 
postea  pro  quadraginta  libris  minus  duabus,  postmodum  j)ro  VII,  postea  pro  VIII.  Item  16 
])ro  VII  libris.  Item  in  Tathusen  pro  XII  libris.  In  Bilringen  pro  XI  libris.  In 
Wolfgalge  pro  XXX  libris  pratum.  In  Ambra  pro  XXX  libris.  Panis  penuria  fecit, 
([uod  aliqua  vendidit.  Adhuc  in  prelatura  manet,  idcirco  os  meum  laudem  eins  tacet* 

Si  veilem  euin  vituperare,  iuberet  me  forsitan  fustigare.  Idcirco  ego  taceo,  vituperium 
eius  aliis  relinquo.  Cum  hec  scripta  .sunt,  annis  VII  prefuerat,  annus  autera  Do  20 

U*  Q* 

mini  fuit  M.CC.  nonagesimu.s  noniis.  Illud  consilium  ei  dono:  Videat  de  fine  bono! 

Congreganiini  filii  Israel,  ut  annuntiem  vobis,  que  Ventura  sunt  in  novissiniis 
diebus.  Verba  sunt  Jacob  ad  filios  suos  in  libro  Exodi.  Et  non  inconvenienter 
possunt  aptari  ad  (pioslibet  claustrales,  quoriun  vita  et  ronversatio  jam  intuetur  deum 
(piasi  in  speculo  et  in  eniginate  j)er  conteinplationeiu  et  (‘reaturarum  discretam  dis-  25 
l)ositionem;  tune  autera,  hoc  est  post  fineiii  vite,  fade  ad  faciein.  Congreganiini  ergo 
filii  Israel!  ad  vos  dirigitur  serrao  ineus,  0 Marthellenses!  Venite  et  videte,  que  vestri 
antecessores  perpessi  sunt,  quoruin  aliqui,  qui  conventum  tenuerunt  in  refectorio  iiiale 
coiucderunt  et  iiiulto  pejus  biberunt,  licet  prelati  et  alii,  quos  ipsi  prelati  ad  officia 
sua  et  consilium  suura  vocaverunt,  valde  splendide  epulati  sint  extra  refectorium.  30 
Respicite  oculo  considerationis  interne,  qualiter  omnis  esuries  et  sitis  ab  eis  procrul 
fugierunt,  quam  velociter  XX,  mensure  vel  paulo  plus  vel  minus  in  infirmitorio  ab  eis  ’ 
exhauste  sunt;  set  si  fratres  in  refectorio  duas  vcl  tres  mensuras  habuissent,  profecto 
pro  uiagnis  deliciis  reputassent.  Modo  annus  jubileus  advenit,  hyemps  et  ymber 
recessit,  llores  apparuerunt  in  terra  nostra.  Vitam  valde  conmunem  in  refeidorio  35 
oinnes  habemus;  nulli  superadditur  in  cibo  et  potu,  plus  vel  minus.  Unus  est  cibus, 

UHUS  est  potus;  sic  efpialiter  ministratur  in  oninibus  scolaribus,  sicut  i)reiato  et  con- 
ventualibus.  Cibus  est  competens,  potus  vini  est  sufficiens.  Caveamus,  ne  per  ingra- 
titudinein  exacerbemus  deum,  sicut  filii  Israel  exacerbaverunt  eum  in  deserto.  Redda- 
nius  deo  gloriam,  (pii  in  refectorio  a nobis  fugavit  iuopiam.  Agamus  ei  gratias  pro  4o 
nostra  conmuni  vita  maximas.  Set  ipiod  ego  i>re  aliis  incitor  ad  loquendum  hoc 
l'acit  tempus,  ipio  fuit  fiendum.  IIoc  est  cum  majores  nostriin  in  firmitorio  habundanter 
coinederunt  et  biberunt,  et  micbi  et  quibusdain  aliis  in  refectorio  valde  parum  dederunt. 

Idet»  periit  memoria  oorum  cum  sonitu.  R<»go  te  Deus,  ut  anime  non  sint  in  tristicia 
et  luctu.  Modo  quiequid  sors  offert,  refectuarius  oinnibus  conmuniter  profert.  Cocus  45 
facit  similiter  et  claviger  equaliter.  Non  est  acceptio  personaruni;  hoc  est  michi 
ViiUle  carum.  Fratres!  ecce,  misterium  vobis  dico.  Quod  misterium?  Omnes  quidem 
libenter  comedimus  et  bibimus;  sed  dicit  apostolus:  „Qui  non  labfirat,  nec  manducet“; 
et  pust  labores  manuuin  tuarum  luaiiducabis,  beatus  es.  Opus  mechanicum  non  la- 
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boramus,  neque  sciinus;  est  aliud,  quud  rampetit,  ut  sciamus.  Sciaimia  angulus 
querentes  ad  coinedendum  ad  refectoriuin  coiupellere  et  ibi  conmuuem  (tibum  et  potum 
sumere.  Quodsi  sit  prelatus,  a diabolo  nobia  datus,  primo  amoneatur  verbis,  deinde 
injuriis  inagnis.  Quodsi  se  neglexerit  einendare,  debemus  deuin  invocare,  ut  nobia 
5 dignetur  suuui  auxiliuin  dare.  Non  consulo  heu!  (piod  convocentur  vicioi  prelati, 
(juia  propter  hoc  nobis  essent  irati;  ipsi  eniin  euui  defendunt  et  nos  forsitan  otTendant. 
Naiu  aliqui  ex  ipsis,  quc  habent,  devorant  et  conventuin  suuin  faine  cruciant.  Con- 
silium autein  do,  tamquam  misericordiam  consecutus  a deo.  Quatuor  vel  sex  juvenes 
sint  parati,  et  hic  valde  sint  irati,  qui  per  crines  ipsum  accüpiant  et  in  lutuin  eum 
10  proiciant;  sigillum  de  cingulo  rapiant  et  de  apostolica  sede  confidant;  alapis  eain 
cedant  et  fustibus  et  baculis  eum  feriant;  Verberent  culuin  et  latera,  sed  non  impo- 
nant  ei  vulnera;  percutiant  eum  de  prima  usque  ad  nonam  et  fortiter  tuodant 
eum  de  nona  usque  ad  vesperam.  Percutiant  eum  usque  ad  nocturnum,  pos- 
tea  dicant  suas  preces  j)ro  vivis  et  defunctis,  pro  aliis  (pioque  cunctis,  qui 

15  eis  in  hoc  opere  astant  et  aliquod  consilium  prestunt.  Post  cenam  statim 

sufticiant  eumque  semivivum  relin(iuant , ne  irregularitatem  incurrant.  Conven- 
tus  juvenibus  de  X juarcis  provideat  et  eos  ad  curiam  ire  jubeat.  Absolutionem  de 
tacili  impetrabunt  et  post  hec  remeabunt.  Alium  ])relatum  loco  prioris  eligant  et 
si  ut  prior  fecerit,  sibi  similiter  faciant;  percutiant  ipsum  per  caput;  deus  est  eis 

2ü  apud.  Si  tantum  nummos  habebunt,  absolutionem  impetrabunt.  Praemonstratum 

non  eant,  quia  ibi  in  vanum  laborant.  Verba  mea  de  i)relato  verberando  sunt  jocus, 

quia  joco  fuit  locus.  Seriöse  consulo:  verba  mea  non  esse  complenda  ab  aliqiu). 

Sequitur:  Quodsi  sit  prelatus  a Deo  nobis  datus,  qui  conventum  teneat  et  ad  excelsa 
non  eat,  consulo,  (|uod  multum  ab  oinnibus  diligatur,  et  si  forsit^in  in  aliquo  secun- 
25  dum  humanam  consuetudinem  transgrediatur,  non  debet  ei  improperari,  sed  equani- 
miter  tolerari.  In  multis  enim  otTendimus  omnes;  cura  quip])e  regiminis  multis  dat 
quandoque  viam  transgressionis.  Multi  etiam  sunt,  quibus  prelati  uichil  committunt 
et  tarnen  plurimum  delinquunt.  Videtur  eis,  cum  nichil  regunt,  quod  multa  bene 
velleut  regere;  sed  omnis  circumspectio  eorum  multa  posset  perdere.  Sequitur:  Con- 

:W  gregamini  filii  Israel,  ut  annuntiem  vobis,  que  Ventura  sint  novis  temporibus.  Con- 

gregamini  ergo  ad  tria,  ut  annuntiem  vobis  tria.  Congregamini  primo,  ut  precaveatis, 
quantum  potestis,  futura  pericula,  juxta  illud : Sagite,  que  previdentur,  minus  feriunt. 
Secundo:  ut  procuretis  futura  bona,  sccundum  consilium  Salomonis,  qui  ait,  vade  ad 
formicam,  o piger  et  disce  sapientiam,  et  ewangelista:  ambulate,  dum  lucem  habetis. 
35  Tercio : ut  faciatis  de  incertis  certa,  juxta  illud  sapientis : Minime  convenit,  illum  esse 
securum,  qui  laqueum  secum  portat.  Congregati  estis  ad  tria,  audite  tria,  Primum 
est,  quod  vacante  prelatura,  considerare  debetis  valde  diligenter,  cui  res,  personam 
et  animam  conmittatis,  si  vitam  connnunem  diligat  vel  persequatur,  et  hoc  est  peri- 
culuin  previsum.  Secundum  est:  quodsi  inveneritis  personam,  timentem  deum  et 
4ü  amantem  refectorium,  quamvis  in  oinnibus.  que  sunt  ad  regimen  necessaria,  minus 
sit  idoneus,  tarnen  insufficientiam  suam  Deus  gratuito  munere  prevenit  et  subsequitur. 
Dicit  enim  Paulus:  Non  vidi  justum  derelictum  nec  seinen  ejus  sine  pane.  Tertium 
est:  Si  persona  eligenda  seinper  fuit  discolor,  preferens  propria  communibus  et  sus- 
pirans  ad  ollas  carnium  affectansque  sedere  in  katedra  Moysi  cum  scribis  et 
4.5  phariseis,  consulo,  quod  regimen  sibi  nullatenus  committutur:  malum  enim  radicatum 
in  aliquo,  raro  bono  fine  terminatur  et  hoc  est  facere  de  incerto  certum.  Qui  habet 
aures  audiendi  audiat.  Ut  multis  omissis  de  paucis  instantiam  faciam.  Considerate 
regales  abbatias,  que  propter  singulärem  vitam  et  propter  omissionem  servitutis  divine 
ad  nichilum  sunt  redacte  et  ubi  proventus  et  redditus  possessionum  aliquando  pavit 


Digltized  by  Google 


Marchtelanensis. 


29 


fort«  ducentas  et  eo  araplius  pcrsonas,  et  si  h(>neste  et  provide  res  suas  dispensarent 
et  se  ipsos  adhuc  sufficerent  numero  antedicto,  modo  cum  magna  diftlcultate  vix  sex 
vel  septem  personas  paecere  poterit  competenter.  Considerate  vilia  loca,  in  quibus 
viget  magna  frequentia  hominum,  quibus  fundator  nichil  contulit,  quia  fundator  defuit, 
in  quibus  pauce  persone  feminei  sexus  per  acum  fusum  et  colum  primo  se  misere  5 
paverunt.  Set  quia  conmunibus  use  sunt  in  congregationibus  suis,  io  gentem  magnam 
creverunt,  per  possessiones  multas  et  largas  terminos  suos  dilatantes  et  cottidie  aug- 
inentantes;  et  quod  dictu  et  auditu  nostris  est  mirabile:  rcdditus  multarum  milium 
uiarcaruin  quasi  mendicant^  pauperes  vero  de  stercore  erecti,  ut  ita  dicam,  bonis 
Omnibus  habundant.  Gerte  hec  est  mutacio  dextere  excelsi:  hec  regula  semel  per  lo 
septimanam  legatur.  Quodsi  non  legatur,  tenor  in  memoria  babeatur.  Congregamini 
ergo  filii  Israel  ad  maledicendum  Omnibus  communem  vitam  destruentibus.  Inmnndus 
est,  qui  non  dicit:  amen.  F’iat  habitacio  ejus  deserta,  amen.  Fiant  filii  ejus  orphani 
et  nxor  ejus  vidua!  Amen.  Qui  benedixerit  sibi,  maledictionibus  repleatur,  et  qui 
roaledixerit  sibi  benedictionibus  repleatur!  Amen.  Fiat  omnibus  odiosus  et  nulli  un-  15 
quam  amorosus!  Amen. 

Verba  mea  auribus  percipite  fratresl  intelligite  clamorem  menm  fratres  et 
patres!  Ego  sum  nempe  vox  clamantis  non  in  deserto,  sed  in  Martello:  parate  viam 
domini,  ut  ])relati  et  officiati  comedant  vobiscum  in  refectorio,  rectas  facite  semitas 
dei  nostri,  nt  cxpellantur,  si  voluerint  comedere  in  infirmitt)rio.  Si  prelatus  habeat  20 
parentes  et  servientes,  plus  quam  expediat,  comedentes,  debetis  eis  excutere  dentes, 
ut  dicant:  quare  fremuerunt  gentes?  Debetis  contra  eos  fremere  et  ipsorum  voracita- 
tem  conterere  ac  in  principio  eis  resistere,  ne  ipsorum  nequicia  valeat  invalescere. 

Si  vero  prelatus  sit  mentis  dure  et  refectorium  sibi  non  fuerit  eure,  debetis  contra 
eum  animari  et  taliter  armari.  Omnes  inimicicias  si  quas  habetis  ad  invicem,  debetis  25 
de  cordibus  vestris  proicere  et  bonam  concordiam  habere.  Invicem  debetis  pacificari, 
tune  eritis  sibi  amari.  Ipse  vos  timebit  et  nil  contra  vos  audebit.  Si  vero  volueritis 
invicem  irasci  et  contenderc,  nichil  boni  prevalebitis  apprehendere.  Ipse  erit  super 
vos  potens  et  omnia  devorabit,  de  vobis  vero  nichil  curabit.  Disperget  vos  in  omnem 
ventum,  si  essetis  quinquaginta  vel  centum,  Cavete  etiam,  ne  per  malas  artes  inter  30 
vos  faciat  partes.  Si  alicui  inter  vos  miserit  pitanciam  in  refectorio,  illam  contemnat 
cum  omni  odio.  Qui  acceptaverit  ’perversi  prelati  pitanciam,  illius  ego  non  laudo 
constanciam.  Quiequid  communis  prelatus  dederit,  sumitc  et  fortiter  comedite. 

Disciplina  pre  omnibus  est  vobis  necessaria,  contra  vestra  pericula  varia. 

Que  si  defuerit,  omnis  vestra  actio  et  contencio  contra  prelatum  nichil  vobis  proderit.  .35 
Ipse  enim  vobis  obiciet  vestra  crimina,  tarn  maxima  quam  minima.  Per  vestra  male- 
facta  valebit  vos  compescere  et  postea  quiescere.  Attendite  ergo  fratres  mei  legem 
ineam;  inclinate  aurem  vestram  in  verba  oris  mei.  Si  prelatus  habeat  in  coquina 
cibum  singulärem,  debetis  ollas  confringere  et  in  cibum  mingere.  NuUa  rationc  ollas 
integras  dimittatis  et  post  hec  de  coquina  exeatis;  scutellas  et  patellas  dissipate  et  40 
in  omnibus  invicem  juvate.  Tantum  sitis  unanimes  et  nolite  dividi  in  partes.-  Coc- 
realia  et  mensale  arripite  et  in  ignem  proicite.  Servos  sibi  ministrantes  fortissime 
verberate  et  super  ipsorum  ventres  calcate.  Videte,  ne  dimittant  pravum,  quia  hoc 
e.sset  valde  malum.  Quodsi  contigerit,  vobis  nichil  oberit. 

Ach  deus!  timor  et  tremor  me  invadit,  si  aliquis  de  vestra  societaU;  se  sub-  45 
trahit ; set  tarnen  scio,''quod  fiet,  quia  per  officia  ab  invicem  vos  dividet  Isti  et  illi 
committet  officium,  unde  fiet  magnum  vicium.  Boni  socii  ab  invicem  se[)arabuntur 
et  res  nostre  extra  refectorium  devorabuntur.  Quodsi  conturaelie,  quas  ante  scripsi, 
prclato  sepe  a sociis  fierent,  ipse  prelatus  iniret  consilium,  qualiter  ipse  et  sui 
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aufugerent.  Vere  ipse  resignaret  prelaturam,  quia  cerneret,  sibi  eain  esse  nimis 
daram. 

Eo  tempore,  quo  hoc  scripi,  in  isto  monasterio  diu  vixi  et  aliquibus  tem{>ori- 
bus  vidi  vitam  singulärem;  sed  modo  Video  talem;  quod  est  bona  et  communis,  set 
multum  timeo  de  futuris,  quod  surgat  de  Egipto,  qui  pejor  fiet  Anttiocho.  Ipse  tiet 
sacerdos  non  secundum  ordinem  Melchisedecb,  sed  vices  gerebit  de  Ech.  (?),  qui  se 
in  curia  Saul,  regis  Israel,  bene  refecit  et  sacerdotes  domini  interfecit. 

Id  circo  dictum  est  micbi  in  mea  habuudantia,  quc  vacua  est  omni  pecunia. 
Manda,  remanda.  Manda  per  tua  monita  illis,  qui  sunt  presentes;  remanda  per  tua 
scripta,  qui  presentibus  erunt  succedentes,  ut  videant  conmunis  vite  utilitateni  et 
fructum,  quod  si  secus  fecerint,  sustinebunt  luctum,  quia  in  brevi  vere  sustinebunt 
famem  ut  canes,  et  ipsorum  ventres  erunt  inanes.  Videtur  michi,  qnod  ad  repellen- 
dam  malam  bestiam  satis  scripserim;  adjuva  me  deus,  quod,  quamdiu  vixerim,  sit 
pax  et  veritas  et  communis  vita  in  meis  diebus,  tarnen  si  esset  Jebuseus,  qui  deberet 
in  isto  monasterio  commorari,  veilem,  quod  non  deberet  minorari  sibi  omnis  boni  in- 
crementum.  Hoc  valeret  raarcas  centum.  Kst  adhuc,  quod  dicam  et  postea  suffi- 
ciam.  Dicit  enim  Merlinus:  Vagi  erunt  in  inicio  gressus  illius,  set  finis  ejus  ad 

superos  convolabit.  Dictum  est  de  eo,  qui  male  incipit  et  bene  Unit.  Set  precipuc 

dictum  fuit  de  Carolo  magno,  et  bene  ad  istius  monasterii  statum  potest  retorqueri; 
tempora  enim  in  isto  monasterio  transacta,  aliquando  fuerunt  vaga,  modo  sunt  me- 
liora.  Velit  deus,  quod  omnis  indiscretio  temperetur,  sed  tarnen  communis  vita  obser- 
vetur.  In  peq)etunm  maledicatur,  per  quem  communis  cibus  destruatur.  Amen. 
Omnibus  malis  subjaceat,  qui  eum  res  nostras  devorare  cognoverit  et  taceat.  Ossa 
ejus  dispergantur  in  omni  vento,  qui  secum  comederit  de  conventu.  Amen.  Sapienti 
satis  dictum  esse  reputo;  quodsi  non  intellexerit,  insanum  et  fatuum  aestimo.  Sed 
quid  ego  in  vanum  laboro,  quin,  qui  libcnter  ista  audiant  ignoro,  set  qui  libenter 
audierit  ista  carmina,  talis  sibi  proderit  indulgentia.  Ego  siquidem  H.,  nullius  ecclesie 
episcopus,  si  vidcro  eum  his  intentum,  dabo  sibi  karrenas  centum.  Per  me  etiam 

habeo  ratum,  quod  deus  indulgent  sibi  omnc  peccatum.  Omnes  sumus  pulvis  et 

cinis,  proinde  hic  sit  scribendi  tinis;  nam  propter  meam  doctrinam  nemo  daret  michi 
formicam.  Set  tarnen  dicit  propheta:  Clama,  ne  cesses,  quasi  tuba  e.xalta  vocem 
tuani,  quare  clamabo;  Omnes  prelati,  omnes  ofticiati,  qui  res  nostras  devoraverint  et 
ad  refectorium  non  ierint,  sint  seinper  in  obprobrio,  et  in  omni  vituperio.  Rugo, 
quod  confundantur,  qui  propter  hec  scripta  me  persequantur.  Immundus  est,  qui  non 
dicit:  Amen. 


Digltized  by  Google 


31 


b)  Isnyer  Grefchichtsquellen  des  12.  Jabrbunderts. 


„Chronica  monasterii  Ysnensis  ad  sanctum  Georgiura  anno  Christi  1729  redi- 
viva  seu  posteritati  noviter  descripta  a primaeva  fundatione  potiora  nionastertii  nostri 
necDon  et  reTerendissimorum  dominorum  praesulum  facta  et  vitae  merita  referens*^ 
ift  der  Titel  einer  von  einem  unbekannten  Mönche  des  Klosters  Isny  i.  J.  1729  an- 
gefertigten Gefchichte  diefes  Klofters,  welche  fpäter  bis  zum  Jahre  1777  fortgefetzt 
wurde. 

Diefelbe  ill  nach  dem  eigenen  Gedtändnis  des  VerfaHers  zum  größeren  Teile 
nur  die  Abfchrift  einer  verloren  gegangenen  Handfchrift,  welche  früheftens  dem  Ende 
des  16.  Jahrhunderts  angehört,  da  unter  den  Quellen  derfelben  wiederholt  Crusii 
annales  Sueviae  genannt  werden.  Außer  Crufius  benützte  der  Verfafler  der  urfprüng- 
lichen  Handfchrift  noch  als  Quellen  für  die  ältere  Zeit:  Brufchius,  das  Martyrologium 
von  Wion,  den  Formicarius  des  Johannes  Nider,  das  nun  verloren  gegangene  Toten- 
buch des  Isnyer  Klofters,  die  wenigen  noch  erhaltenen  Urkunden  desfelben  Klofters 
aus  dem  12.  und  13.  Jahrhundert  und  einige  gefchichtlichc  Aufzeichnungen  für  die 
fpätere  Zeit.  So  überfetzt  er  wörtlich  ins  Lateinifche  die  von  Johann  Bittelfchies, 
Hofmeifter  des  Klofters,  verfaßte  Gefchichte  der  im  Jahre  1.534  von  den  Isnyern  ver- 
fochten Einführung  der  Reformation  im  Klofter.*) 

Die  heutzutage  noch  erhaltene  Chronik  ift  von  ihrem  VerfalTer  in  2 Iland- 
fchriften  niedergelegt,  von  denen  fich  die  eine  im  Befitze  Seiner  Durchlaucht  des 
Fürften  von  Waldburg- Zeil-Trauchburg,  die  andere  in  dem  Seiner  Erlaucht 
des  Grafen  von  Quadt-Isny  befindet.  Beide  Handfchriilen  wurden  von  ihren  Be- 
ntzern  dem  Herausgeber  derfelben,  dem  Archivar  Dr.  Baumann  in  Donauefchingen, 
zur  Benützung  überlalTen.  Die  Vergleichung  derfelben  ergab,  daß  das  Zeiler  Exem- 
plar der  erfte  Entwurf,  das  Isnyer  die  endgültige  Reinfchrifl  ift.  Da  allem  nach  in 
dem  letzteren  gegenüber  der  urfprünglichen  Handfchrift  mehrfach  ftyliflifche  Änder- 
ungen vorgenoramen,  insbefoudere  die  alten  Formen  der  Namen  abgeändert  worden 
find,  fo  wurde  das  erftere  Exemplar,  das  dem  Herausgeber  von  feinem  Befitzer  huld- 
vollft  zur  Verfügung  geftellt  wurde,  dem  Drucke  zu  Grunde  gelegt.  Es  fand  dabei 
nur  folches  Aufnahme,  was  von  dem  VerfalTer  der  Handfchrift  ausdrücklich  als  ex 
manuscripto  codice  oder  manuscripto  pergameno  antiquissimae  scripturae  etc.  etc. 
gefchöpft  bezeichnet  wird. 

Das  auf  diefe  Weife  der  genannten  Handfchrift  entnommene  Material,  delTen 
Vorlagen  fämtlich  dem  12.  Jahrhundert  angehört  haben,  zerfällt  in  3 Abteilungen; 

1.  Bruchftück  eines  unter  dem  1194  geftorbenen  Abte  Marquard  angelegten 

Traditionsverzeichniües  (Handfchrift  S.  22 — 38). 

*)  Im  Befitze  der  E.  Bayerifchen  Hof-  und  Staatabibliotbek  in  München.  4o.  cod. 
germ.  4888. 
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2.  2 Jahrtagsfliftungen,  welche  in  diefe.s  Traditionsverzeichnis  eingefchaltet  find 

(a.  a.  0.  S.  35 — 36). 

3.  4 Angaben  gefchichtlichen  Inhalts,  betr. : 

u)  Die  vom  Bifchof  Eberhard  von  Conftauz  1042  vollzogene  Isnyer  Kirch- 
weihe  i nur  in  der  im  Befitze  des  Grafen  von  Quadt-Isny  befindlichen  Hand- 
fchrift  enthalten). 

b)  Die  Schenkung  des  Grafen  Mangold  von  Veringen  an  das  Klofler  Isny 
1096.  Diefc  Angabe  dürfte  nur  ein  Auszug  aus  der  nicht  mehr  vorhandenen 
päpfLlichen  Beftätigungsbulle  vom  Jahre  1106  fein  (a.  a.  0.  S.  4 — 6 und 
in  gekürzter  Form  S.  17 — 18). 

c)  Die  Stiftung  des  Klofters  Irrfee  (a.  a.  0.  S.  40). 

d)  Die  Lifte  der  Wohlthäter  des  Klofters,  welche  dasfelbe  gelegentlich  eines 
Neubaues  unterftützten  (a.  a.  0.  Z.  88 — 91). 

Das  Verdienft,  die  gefchichtliche  Bedeutung  diefer  Handfchrift  erkannt  und 
ihre  alten  Teile  zuerfl  vollftändig  veröflfentlicht  zu  haben  (Neues  Archiv  für  ältere 
deutfche  Gefchichtskunde  8,  147—166),  gebührt  Herrn  Dr.  Baumann. 


1.  Traditiones. 

Tn  nomine  sanctac  et  individuae  trinitatis. 

Placuit  Wolfrado  comiti,  advocato  scilicet  nostro,  rogantibus  nohis,  quatenus 
divina  clementia  largiente,  sed  et  eins  auctoritate  roborante  possessiones  vel  praedia 
25  undecumque  nobis  nostris  temporibus  collata  et  oblata  ab  ipso  praecipue  vel  a raini- 
sterialibus  suis  vel  ah  aliis  hominibus  in  hac  pagina  subscriberentur. 

Innostescat  ergo  omnibus  veritatis  testimonium,  ut  remotis  lualis  scandalorum 
vel  causarum,  quac  in  huiuscemodi  rel>us  emcrgerc  solent,  ca,  ()uae  pacis  sunt  sec- 
tantes,  securam  pacem  et  tranquillam  quietem  habeant  omnes  hic  in  perpetuuin 
30  Christo  militaturi. 

Anno  igitur  incarnationis  Christi  1106,  qui  fuit  obitus  decessoris  nostri  piae 
memoriae  Werinheri  abbatis  et  nostrae *  *)  ordinationis  annus,  Waltherus  de  Rotinberg 
contradidit  Ysinensi  coenobio  pro  remedio  animae  suae  et  fratris  sui  Adell)erti  prae- 
dium  suum,  id  cst  dimidium  inansum  in  Maizilstein  cum  duobus  mancipiis  Adiibert 
et  Hiltibrant  coram  subscriptis  testibus : Bertholdus  et  Henricus  frater  eius  de  Druch- 
burg,  filii  fratris  ipsius  W.,  Adilbertus  et  . . . ■)  cum  omni  clientala  vel  familia  ipsoruin, 
Adelbertus  de  Huginanc  et  fratres  et  filii  ipsius  et  alii  quam  plures. 

Anno  eodem  Ripertus  de  Niderhofen  praesente  filio  suo  Bertholdo  saeculo 
renuntians  deo  di.sponente  contradidit  nobis  praedium  suum  in  Rintbach,  sed  et  aliud 
40  in  EmiheinhoflFen  cum  parte  ecclesiae  ipsius  villae  coram  testibus  subscriptis;  Henricus 
de  Christanihofen,  Bertholdus  et  Henricus  de  Druhburg,  Bertholdus  de  Mutwigishofen 
et  alii  plures. 

Item  eodem  anno  Pillingerus  quidam  obtulit  filiuin  fratris  sui  L.  cum  praedio 
Corneja  dicto. 

45  Anno  sequenti  1167  Conradus  quidam  über  homo  se  cum  filio  suo  Bertholdo 

ac  cum  praedio  suo  ad  hunc  locum  contulit.  Dedit  ergo  dimidium  mansum  et  ino- 
lendinum  in  Adilhartishofen  praesentibus  testibus:  Henrico  de  Christanihofen  et  filio 
eius  Rudolpho,  Henrico  de  Druchburg  et  aliis  multis. 


')  Des  Abtes  Marquani. 

*)  Hier  ist  Kaum  für  einen  Namen  RelalTen. 
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Anno  incarnationis  1168  Adilhaida,  ininisterialis  eomitis  Wolfradi,  dedit  nian- 
suin  dimidium  in  villa  Holzlutin.  Ohtulit  et  tilias  suas  Adilhaidam  et  Hemuiun  deo 
militatuvas. 

Item  ex  opido  isto  Ysne  ßurkardus  et  Elisabeth,  uxor  illius,  dederunt  dinii- 
dium  inansum  in  Razinhofen.  Obtulerunt  et  ipsi  filios  suos  Benedictum  et  l’rider(ic)uni,  b 
quae  (sic)  postmodum  etiam  ipse  coines  manu  sua  contradidit  praosentibus  comite 
Henricü  de  lyechisgemundi  et  Bertholdo  de  Drucliburg  et  ministris. 

Anno  incarnationis  domini  1169  Wernherus  presbyter  quidani  ex  clientela 
eomitis  Wolfradi  cum  manu  ipsius  iam  dicti  domini  sui  contradidit  nobis  et  sanctis 
praedium  suum  in  Bolsternanc  et  dimidium  mansum  hac  videlicet  ratione,  ut  quamdiu  lu 
ipse  vivit;  tantundem  redituum  accipiat  a nobis  in  Altheim. 

Item  eodem  die  ipse  comes  Wolfradus  dedit  nobis  tabernariam  quamdam 
domum  suam  iuxta  molendinum  nostrum  pensante  hoc  Heriraanno  plebano  de  Wengen. 

Excepti  sunt  autem  agri  ad  hanc  pertinentes.  Testes:  Henricus  comes  de 
I.echisgemundi,  Bertholdus  et  Henricus  de  Drucliburg,  Henricus  de  Christanishofen  ir> 
et  filii  eius  Rudolf,  Ottakerus,  Waltheius  de  Sumerisbach  et  ministeriales  et  alii 
quam  plures. 

Item  eodem  anno  sub  eisdem  testibus  acta  sunt,  quae  subsequuntur:  Praedium 
Matilenhoffen  dictum  quondam  dederat  nobis  comes  Wolfradus  et  ministeriales  eius, 
quod  per  inultos  annos  nobis  iniuste  ablatum  est  a Berterada  et  liberis  eius,  ministeria-  20 
libus  eomitis  Wolfradi,  quae  tarnen  Berterada  quondam  nostra  professa  et  a patre 
suo  oblata  et  ablata  (erat).  Tandem  sic  modo  retinuit  praedium  illud.  Comes  iahi 
dictua  dedit  nobis  et  sanctis  pratum  quoddam  circa  montem  Tankilishofen  et  partem 
pratorum  et  paludis  a rivo  fontis  Suarzbach  usque  ad  rivum  Humirsbach.  Dedit  et 
partem  moptis  Adilegg,  quod  erat  beneficium  Henrici  de  Christanishofen  ipso  sibi  25 
reddente  nobisque  quibusdam  agris  redimentibus.  Donavit  quoque  circa  eundem 
montem  silvam  quandam  Sdatcbuchesswen  dictam  neenon  et  mancipia  quaedam  in 
Holzluten  simul  cum  liberis  suis  aliamque  Gisilam  cum  fratre  suo. 

Anno  incarnationis  domini  1170  facta  subscripta  sunt:  Notum  sit  omnibus 
prae.sentibus  atque  futuris,  qualiter  Burkardus  et  Bertholdus  fratres  cum  manu  domini  so 
sui  eomitis  Wolfradi,  advocati  nostri,  praedium  suum  in  Durrenbach  sancto  Jacobo  et 
sancto  Georgio,  fratribus  quoque  sucris  et  domino  hic  servientibus  contradiderunt  hac 
scilicet  ratione,  ut  unus  ipsorum  Burkardus  tantundem  agrorum  in  beneficium  a nobis 
accipiat  in  villa  Harpertishofen  dato  censu  singulis  annis.  Alter  vero  eorum,  Bertholdus 
scilicet,  filiae  suae  Mathildi  sub  rcgulari  providentia  curam  impetravit,  oblata  eadem  h5 
infantula.  Ipse  quoque,  si  converti  vel  (juando  converti  voluerit,  recipiatur;  interim 
tarnen  plenariam  fraternitatem  accepit  a nobis.  Testes:  comes  Henricus,  Bertholdus  de 
Druchburg,  Henricus  de  Christanihofen  et  filii  (eius)  Rudolfus  et  Ottakerus  et  alii  plures. 

Eodem  quoque  anno  factum  est  concambium  inter  nos  et  ministeriales  Cam- 
pidonensis  ecclesiae,  Williburgam  scilicet  ac  filios  eius,  in  praesentia  abbatis  Lantfridi  40 
et  Welfonis  advocati  (eius)  coram  multis  honiinibus.  Nos  nimirum  praedium  nostrum 
in  Diezelinis  praedictae  Willburgae  et  liberis  eius  et  Hugoni  marito  ipsius  pro  feudo. 
quod  ip.si  habuerunt  in  Durraha,  concambiendo  tradidimus ; insuper  ut  magis  rata  foret 
actio,  decem  et  unum  talenta  superaddidimus.  Cuius  negotii  rati  et  firmi  teslimonii 
paginani  habemus  scriptam  in  archivis  utriusque  ecclesiae  cum  idoneis  testibus.  45 

Anno  incarnationis  domini  1171  comes  Wolfradus  postulavit  a nobis  quasdam 
niansiones  ecclesiae  nostrae  in  foro  villae  Ysni  istius  cum  agro  sibi  contiguo  versus 
australem  plagam,  scilicet  ad  dilatandas  atque  construendas  foreuses  mansiones  in  eo. 

Nos  autem  postulavimus  partem  fiuminis  sui  iuris  et  insuper  duo  molcndina  nuper 

Würltemberglfohti  Viortcljulirflhofte  3 
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constiucta  et  nostiis  inolendinis  apposita.  Facto  igitur  concambio  inter  nos  sic  defini- 
tuin  est:  Comes  contradidit  ecclesiae  nostrae,  quod  uos  ab  ipso  postulavimus , partera 
videlicet  sui  juris  in  fluvio  Hisinina  cura  omnibus  rivulis  eum  influentibus ; dedit  etiani 
luolendinum  nuper  iuxta  eundcin  fluviuin  ab  Herimanno  constructum  cura  pratis  nuper 
5 excultis  ab  ipso  et  aquis  quibusdain  circa  positis;  insuper  et  aliud  molendinum  in 
Rotinbach  cum  fundo  et  ripis  et  alveo  ilutninis  et  omni  iure  suae  circuiiistantiae  con- 
tradidit nobis.  Nos  autem  mansiones,  quas  ipse  postulaverat,  cum  agro  sibi  vicino 
coiniti  dediinus.  Insuper  ut  magis  firiiia  et  rata  foret  actio,  superaddita  sunt  plus 
quam  20  talenta  tarn  ipsi  coiniti  Wolfrado  quam  Henrico  genero  eius,  sed  et  Heri- 
10  manno,  qui  aedificaverat  molendinum. 

Eodem  anno  data  vel  coempta  sunt  haec  mancipia  de  fainilia  coinitis  Wolfradi ; 
llenricus  Rufus  in  hac  villa,  duo  filii  Adelberti  de  Hartprehtis  Agilwart  et  Adilbert 
cum  sorore  ipsorum  Gertruda  et  cum  liberis  illius  de  Gottilinishofen,  haec  habet  prae- 
dium.  Testes:  Uenricus  comes,  gener  comitis  Wolfradi,  Bertholdus  de  Drucbburg  et 
15  llenricus  frater  eius  de  Hochinegge,  Henricus  cum  tiliis  suis  Rudolpho  et  Ottakero  de 
Christanichofen,  Waltherus  de  Summerisbach,  ministeriales  comitis,  et  alii  coinplures, 

Item  eodem  anno  vel  tempore  comes  Wolfradus  et  Henricus,  gener  eius, 
contradiderunt  sanctis  contraditione  rata  et  confirmatione  perpetua  omnes  suos  thelo- 
nearios  redditus  in  hac  villa  ea  ratione,  ut  nec  ipsi  nec  praeterea  proles  eorum,  sed 
20  nec  abbas  nec  aliqui  successores  eorum  deinceps  exigat  illos.  Cives  autem  singulis 
annis  paschalcm  cereum  solvere  sanctis  sponte  sua  promiserunt. 

Item  Waltherus  de  Sumerisbach  dedit  nobis  praedium  suum  in  eadem  villa  sua. 

Anno  incarnationis  domini  1173  Adilbertus,  presbyter  de  Rordorf,  cum 
fratribus  suis  Bertholdo  et  Henrico  dedit  nobis  praedium  suum  in  Engilheres,  ipse 
25  autem  accepit  a nobis  plenam  fratcrnitutem. 

Item  eodem  tempore  in  eadem  villa  Conradus  de  Sunthofen  dedit  dimidiuin 
mansum  sanctis  nostris  et  nobis. 

Item  Henricus  de  llochenegg  diera  ultimum  feliciter  claudens  dedit  pro  remedio 
auimae  suae  aream  pascualem  in  Alpibus  dictam  Gerichiuwang. 

UO  Eodem  anno  quidam  Herimannus  de  Adilgerisberg  cum  quatuor  iiliis  suis 

obtulerunt  se  et  praediolum  suum. 

Anno  domini  1174  Herimannus  de  Ruthartishofeu  dedit  nobis  in  eadem  sua 
Villa  praedium  suum,  ipse  autem  cum  uxore  sua  professi  sunt  monach  (at)  um. 

Anno  domini  1175  Henricus  quidam  adolescens  dedit  nobis  praedium  suum 
35  in  Adilhar  (tis)  hofen  et  ipse  monachus  obiit. 

Anno  domini  1176  Suiggerus  de^)  Lutfridis  dedit  nobis  et  sanctis  curteiu  de 
praedio  suo  et  pro  spe  salutis  aetemae  facieus  se  monachum  dormivit  in  domino. 

Eodem  anno  Bertholdus  de  Azin  venit  ad  nos  cum  praediolo  suo.  Sequenti 
anno  frater  ipsius  Marquardus  cum  uxore  sua  Mabthilda  obtulerunt  cum  liberis  suis 
40  praedia  sua  et  ipsi  conversi  (sunt)  ad  dominum.  Dederunt  autem  haec  praedia:  in 
Lutfridis  duas  curtes  et  tertiam  curtein  in  eadem  villa,  quod  est  dictum  in  Falude, 
quo  inbeneticiatus  est  Udalricus,  filius  suus,  contraditione  duorum  numisraatum,  usque 
dum  vivit  ipse,  dederunt  et  in  Balcinishofen. 

Eodem  tempore  Ratpoto,  plebanus  de  Otinheim,  dedit  nobis  et  sanctis  nostris 
45  praedium  suum  in  Friesinhofen  rogante  sorore  sua  Adilhaida,  cui  tantumdem  con- 
cessimus  in  Azzin.  Dedimu.s  autem  utrique  plenam  fraternitatem. 

.\nno  domini  1177  Conradus  de  Tussin  cum  sororibus  WilliberUi  et  Adil- 
haida, (juae  cum  filio  H.  venerunt  ad  nos,  tradiderunt  praedium  suum  in  Byrewanc. 

*)  in  der  Vorlage  et. 
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Annu  domini  1178  (luaodam  iniilier  Richiii2a  nomine  dedit  praedium  suum 
sanctis  cum  manu  advocati  sui  in  Friesinhofen.  Testes:  advocatus  ipsius  Reinhart, 
Adilbertus  presbyter  et  frater  eins  Marquardus,  Rudolph,  Ulrich  et  alii  quam  plures. 
Quia  veio  eadem  mulier  nostrae  clientelae  virum  habet  ac  liberos,  concessimus  cisdem 
lil)eris  suis  idem  praediolum  suum,  quoad  vivaut.  Censum  suum  solvunt  in  feste  o 
sancti  Georgii  12  nummos. 

Anno  domini  1182  Sigifridus  über  homo  de  Baldenhofen  dedit  nobis  praedium 
suum  in  eadem  villa,  seipsum  offerens  conversus  (sic)  ad  dominum. 

In  Sadirlinswilare  data  sunt  praediola:  Udalricus  dedit  quoddam  accepto  alio, 
quaindiu  vivit,  item  Albero,  item  Gerhardus  in  loco  vicino.  10 

Anno  domini  1186  conies  . . . et  illustrissimus  Suevorum  *)  II.  Idus  Februarii 
(12.  Februar)  obiit  cum  maximo  planctu  suorum,  in  cuius  die  sepulturae  praesente 

patre  eiusdem  comite  Manigoldo  cum  filiis  Wolfrado  et  Henrico ac  revercndo 

t rat  re  eiusdem  loci  Sancti  Galli  aliisque  quam  pluribus,  comite  scilicet  Hartmanno  de 
Kilicberg  ac  Walthero  de  Ritinharda  . . . . , Burkardo  de  Jungingen  et  Conrado  de  15 
Lochin,  aliique  tarn  nostris  quam  alienis  intuentibus  Herimannus  de  Herratiskilche 
dedit  nobis  praedium  quoddam  in  Vulguiistat  cum  filio  suo,  sed  cui  idem  praedium 
inbeneficiatum  fuit  hac  conditione,  (ut)  quamdiu  ille  ad  vivit,  omni  anno  denarium 
singulum  (solvat),  deindc  in  monasterii  usus  succedere  (sic).  Qui  idem  Herimannus 
postea  aliud  praediolum  in  Wallich  ....  vilare  dictum  item  sanctis  nostris  cum  2o 
|)uero  parvulo  obtulit.  Postea  Rilinda,  soror  eiusdem  Hermanni,  et  Marquardus,  mari- 
tus  eiusdem,  dederunt  aliam  partem  eiusdem  praedii  cum  comite  Manigoldo  curam 
multis  testibus  in  placito  apud  Arthaim  coram  subscriptis  testibus:  Waltherus  de 
Rianhald,  Ulrich  de  Buanburc,  II.  de  Maredorf,  Conradus  de  Lochin  et  alii. 

Anno  domini  1187  Conradus  et  Kuno  de  ministerialibus  ac  liberis  orti  nata-  25 
libus  se  ipsos  cum  praedio  suo  in  Engelisheris  sanctis  obtulerunt. 

Sub  eodem  anno  Rudolphus,  comes  palatinus  de  Tuingen,  sed  et  mater  ipsius 
Elisabeth,  sed  et  uxor  ipsius  Mathildis  rogatu  cuiusdam  Rudolphi  ministerialis  ipsorum 
dederunt  cum  ipso  praedium  ipsius  in  Argun  sanctis  nostris,  exceperunt  vero  partem 
aliquam  ipsius  praedii,  quam  ante  dederat  filio  suo  B.  defuncto  et  liberis  eius.  Item  30 
Rudolphus  excepit  etiam  ex  ipso  praedio  curtem  parvam,  quam  sibi  reservavit.  Reliqua 
sanctis  contradiderunt,  sibi  et  haeredibus  suis  advocatiani  vendicantes,  hac  conditione, 
ut  nullius  umquam  hominis  beucheium  fiat,  plenani  autem  fraternitatem  habent  dein- 
ceps,  pauperem  cum  praebenda  pascimus  eis,  anniversarius  eorum  cuiu  pulsatione  et 
officio  tantum  colitur.  35 

Eodem  tempore  Burkardus  de  Campidona  et  Mathilda  uxor  illius  ’conversi  ad 
nos  obtulerunt  sanctis  et  nobis  triginta  talenta.  Item  Adilbertus,  presbyter  de  Ror- 
dorf,  sub  eodem  anuo  vitam  finiendo  praesentem  aute  mortem  suam  similiter  30 
talenta  obtulit.  De  quorum  utrorum  oblatione  40  talenta  in  coemptionc  praedii  in 
Durrinbach  distracta  sunt,  reliqua  20  in  alia  praediola  redimenda  et  in  alios  usus  40 
transierunt. 

Item  eodem  tempore  remissum  est  quoddam  praediolum  concambii  in  hoc 
oppido  a Burkardo  ministeriali,  fratre  eius  occiso  atque  sepulto,  pro  remedio  animae  suae. 

Item  eo  tempore  Suiggero,  milite  de  Rordorl,  a suis  cum  securi  dam  crude- 
liter  occiso,  frater  ipsius  Henricus  ipso  die  sepulturae  eius  dedit  nobis  partem  prato-  45 
mm  et  silvae  dictae  Sconiunsvendi  et  Gun/in,  sed  et  Adilhaid,  relicta  vidua  iam  dirti 
.Suiggeri,  etiam  suam  partem  in  eadem  silva  et  monte  Adileggi  iuxta  nos,  quod  (sic) 


')  Sollte  wohl  heißen : ^illustrissimus  comes  Suevorum. 
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dicitur  Kamerliu,  in  qua  eadein  sylva  dcderat  nobis  ante  Udalricus,  monachus  et  frater 
noster,  cum  fratre  auo  Bertholdo  de  Gruninbach  curain  Campidunensi  abbate  l^ntfrido 
et  advocato  duce  Welfone  partein  se  contingentem, 

Annu  doinini  1189  Bertlioldus  illustris  de  Druchburg  cum  niatre  sua  Hiltruda 
5 tradiderunt  nobis  et  sanctis  nostris  curtem  in  Isinboltis,  dimidiam  scilicct  partem  eius- 
dem  villae,  coram  multis  tarn  liberis  quam  servis,  coram  sacerdotibus , clericis,  con- 
versis  et  laicis  in  die  scilicet  Pentecostes  (Mai  28.),  sepulto  eodem  die  optimae  indolis 
Henrico  adolescentulo  fratre  eins. 

Eodem  anno  über  et  nobilis  homo  de  Sadirliniswilare  dedit  nobis  praedium 
10  suum  cum  uxore  sua,  recipiunt  autem  a nobis  mansionem  et  quartam  partem  mansi, 
insuper  5 maltra  frumenti  in  villa  nostra  Tlialdorf,  et  ipse  de  vestimento  singulis  annis 
tunicam  et  in  secundo  anno  pelles  et  tunicam,  si  vero  unus  eorum  obierit 

2.  Jahrtagsaufzeichnung. 

Anno  incarnationis  domini  1187  ea,  quae  scripta  sunt,  hoc  sunt  ordine: 
15  Venerabilis  presbyter  Adilbertus  ccclesiarum  nostrarum  Rordorf,  Friesinhofen  et  Engil- 
halmishofen,  qui  scilicet  fuit  frater  illustrium  virorum  Bertholdi  et  Henrici  de  Druch- 
burg, divinitus,  ut  contidimus,  de  morte  ante  mortem  suam  sic  est  praemonitus;  sanus 
enim  et  incolumis  audivit  vocem  sibi  dicentem:  ,Scias  te  hoc  anno  esse  morituruin^ 
Qui  non  negligens  praemonita  oracula  satagebat  circa  plurima  sibi  ad  viaticum 
20  necessaria  inter  quae  etiam  collegit  20  talenta.  Et  haec  sunt,  ut  ipse  voluit,  in 
coeraptione  praedii  in  Dürenbach  distracta.  Alia  rursus  20  de  rebus  suis  dare  in 
eodem  praedio  disponens  praeventus  est  morte,  decem  tarnen  de  promissis  persolvens. 
Dederat  autem  antea  quoddam  praediolum  in  Engilheris  cum  praedictis  fratribus  suis 
Bertholdo  et  Henrico  atque  cum  eisdem  sepultus  est  apud  nos  IX.  Calendas  Sep- 
25  tembris  (Aug.  24.).  Nos  autem,  ut  ipse  postulaverat , anuiversalem  diem  eius  cele- 
brare  solemniter  instituentes,  idem  praediolum  in  Engilheris  ad  dandam  pracbcndam 
fratribus  in  eadem  die  constituimus.  Si  quid  vero  minus  in  hoc  habuerit  cellerarius. 
de  rebus  nostris  suppleat. 

Notum  sit  Omnibus  hoc  scire  volentibus,  quod  Irmingardis  vidua  et  Philippus, 
30  filius  ipsius,  atque  Henricus  dictus  Harnaiz  quoddam  pomerium  et  adiacens  (sic)  hor- 
tum  cum  agro,  quod  vulgariter  buindt  dicitur,  sanctis  Jacobo  et  Gcorgio  in  Ysnin 
coenobio  sito  pro  remedio  animae  huius  dictac  viduae  mariti  et  aliorum  parentum 
ipsorum  libere  contradiderunt , ita  quod  annuatim  in  anniversario  dicti  mariti  con- 
ventui  clericorum  et  monialium  vinum  et  triticeus  panis  ministretur. 

35  3.  Notae  Isnenses. 

Anno  domini  millesimo  quadragesimo  secundo  XVIII.  Kal.  Januarii  (Dez.  15.) 
dedicata  est  ecclesia  nostra  ab  Ebcrhardo,  episcopo  Constantiensi,  domino  Wolfrado, 
comite  de  Veringen,  impctrante  cum  Hiltruda  coniuge  sua  veneranda  in  anniversario 
hlii  eorum  Luipaldi  infantis. 

40  Anno  domini  1096,  VII.  Id.  Febr,  (Febr.  7.)  comcs  Manigoldus  et  uxor  eius 

Lietphilda  et  filii  eorum  Waltherus  et  Wolfradus  et  Irmingard,  soror  Manigoldi,  cum 
filio  suo  Manigoldo,  quicquid  proprietatis  iure  habere  visi  sunt  in  ecclesia,  quae  sita 
CSt  in  Villa  Ysininensi,  tradiderunt  cum  omnibus,  quae  pertinebant  ad  eam  prius,  in- 
super dotem  augendo  cum  dimidia  parte  eiusdem  villae  cum  silvis,  pratis,  pasiuis, 
45  molendinis,  aquis  et  omnibus  ad  eam  pertinentibus , quae  ’usui  eorum  serviebmit. 
absque  eo,  quod  clientes  conim  possidebant,  insuper  locum,  qui  dicitur  Mechinsowe., 
quam  soror  eiu.s  Irmingardis  cum  Hlio  suo  .Manigoldo  contradidit,  et  locum,  (pii  Cella 
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imncupalur,  iiuem  ipse  comes  addidit,  cum  bis,  quue  clientum  eoruni  eraiit  iu  pagu 
Herigzur  in  Tussin,  in  Watte,  in  Waldu  et  in  Stainowe,  cum  bis  omnibus  abbatiam 
construentes  Et  ut  firmius  stabiliretur,  domino  Ottakero  de  Tanebilisbofen  ea  con- 
ditione  tradiderunt,  ut  ipse  apostolicae  dignitati  et  principali  libertati  donaret,  ut 
locus  ipse  ab  apostolica  auctoritate  defensus  (sit  et)  liceat  ipsius  monasterii  raonaebis  5 
in  futuro  pacifice  residere  et  dei  servitium  peragere  atque  abbatem  vel  inter  se  vel 
ubicumque  eis  placucrit  secundum  dei  timoreni  eligere.  Et  tali  modo  definierunt,  uf, 
si  quis  e.x  ipsis  vel  ex  baeredibus  eorum  banc  traditionis  firraitatem  corrumpere 
voluerit,  divina  illum  ultio  subsequatur  et  conatus  sui  privetur  effectu  et  pro  ausu 
temerario  persolvat  monasterio  duplura  tantum,  quantum  mala  sua  cupiditate  distra-  lu 
here  voluit,  fisco  quoque  persolvat  auri  libras  tres,  et  ista  traditio  firma  et  stabilis 
omni  tempore  permaneat.  Confirmata  est  baec  fundatio  et  dotatio  a Pascbali  II. 
papa  anno  1106,  Henrico  IV.  imperatore  regnante. 

....  Eundem  religiosum  abbatem  (Marquardum)  Henricus,  marebio  de  Rums- 
perge,  ad  se  in  Ursen  vocatum  devota  rogavit  postulatione,  ut  propter  divinam  cari-  15 
tatem  in  suam  susciperet  provisionem  et  locum  et  conventum  suum  supradictum,  id 
est  novellam  constructionem  religiosorum  fratrum  in  silva  Hibcrg  dicta.  Qui  petentis 
bonae  consentiens  voluntati  ex  fratribus  sui  monasterii  discretum  ipsi  loco  priorem 
praefecit  et  tali  provisione  illam  gubernavit  congregationem  et  cum  in  praedicto  nemore 
adbuc  habitaret  et  cum  (sic)  ad  locum,  qui  vocatur  Ursin,  per  divinam  providentiam  20 
est  translata  anno  incarnationis  domini  1135. 

Hae  sunt  civitates  et  oppida,  quae  nos  in  constructione  novi  monasterii  spe- 
cialiter  eleraosynis  suis  adiuverunt.  His  et  nos  fraternitatis  et  orationum  nostrarum 
debitam  devotionem  recompensantes,  nomina  eorum  coram  deo  et  sanctis  nostris,  Jacobo 
scilicet  apostolo  ac  Georgio  martyre,  in  bac  praesenti  pagina  subscribiraus,  indulgen-  25 
tiam  specialiter  illis  optantes  et  animas  eorum  deinceps  in  perpetuum  in  boc  Ysininensi 
monasterio  commendantes  deo  et  sanctis  omnibus:  Primi  Alesbusenses.  Deinde  domini 
et  fratres  nostri  ('ampidonenses  cum  omni  populo  et  presbyteris  plebem  regentibus. 
Ottenburenses  frequenter  et  multa  solatia  (tribuentes)  Isingrin  piae  raemoriae  abbas, 
sed  et  Bernoldus‘)  et  fratres  ipsorum.  Dominus  abbas  Sancti  Galli  dedit  sanctis  00 
nostris  maximam  fenestram,  dominus  . . . dedit  duas  superiores.  decanus  unam,  plebs 
vero  civitatis  alias  quasdam.  In  vicino  plebanus  de  Wangen  cum  populo  suo.  In 
Bueborn  N.  praepositus  cum  sanctimonialibus.  Plebanus  Sigibandus  piae  memoriae 
de  Griininbacb.  Nicolaus  presbyter  de  Dürinbaim  cum  plebe.  Plebanus  et  decanus 
(de)  Gastraze  cum  plebe  sua.  Decanus  Heinricus  de  Essindortf  cum  universa  plebe  35 
sua.  Plebanus  Henricus  de  Lutcbilcbe  cum  plebe  sua.  Plebanus  Martinus  de  Wit- 
tingisbacb  cum  plebe  sua.  Plebanus  Conradus  de  Cbristanisbovn  cum  plebe  sua. 
Plebanus  Rudolpbus  de  Isinbartis  cum  plebe  sua.  Plebanus  Fridericus  de  civitatc 
Mamingin  cum  populo  suo.  Plebanus  Adilbertus  de  Haysterkilebn  cum  populo  suo. 

In  Erigow  doniina  abbatissa  et  dominus  plebanus  cum  populo  suo  in  Buebow.  Pie-  40 
I)ami8  Rudolpbus  de  .Sulgcn  cum  populo  suo.  Plebanus  Friedericus  de  Ecbingen. 
Plebanus  de  Ertingen  cum  populo  suo.  Plebanus  de  Blaburron  cum  populo  suo  et 
(plebanus)  Bergerus  de  Nawe  cum  populo  suo.  Plebanus  Waltherus  de  Wangen. 
(Plebanus)  Henricus  de  Celle  cum  plebe  sua.  Ydalricus  plebanus  et  capellanus  de 
Phullindorif  cum  omni  plebe  sua.  Adilbertus  presbyter  de  Tuingen  cum  plebe  sua.  45 
Gottefridus  .\quilegiensis  palriarcba  venerandus,  qui  dedit  propterea  tria  pallia  et  3 
libras  argenti.  Otto  palatinus  et  uxor  illius  Benedicta  et  blia  eius  Eupbemia  fratres 


•)  Ilandfchrifl  Bcrtboldns. 
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nustri  facti  sunt.  Hugo  palatinus  et  comes  et  Elisabeth  uxor  eius  et  tilii.  Bertholdus 
Ck)nstantien8is  episcopus  et  fratres  eius.  Otto  Bahinbergensis  episcopus.  Henricns 
coincs  de  Veringen  et  Idda  comittissa.’) 


')  Die  vierte  gefchichtliche  Angabe  letzt  der  Chronift  irrtüralicherweifc  in  das  Jahr 
1284,  da  in  diefem  Jahre  das  Klofter  abbrannto.  Von  den  in  obiger  Lifte  genannten  l’erfunen 
ftarb  nämlich,  wie  Bauni.ann  a.  a.  0.  S.  151  ausfUhrt,  „PLalzgraf  Hugo  von  Tübingen  1182  und 
wurde  Gottfried  ebenfalls  in  diefem  Jahre  Patriarch  von  Aquileja.  Folglich  entftammt  diefelbe 
diefem  Jahre.  Damit  ftinimt  die  Lebenszeit  der  übrigen  genannten  Perfont  n fiberein,  denn  Bifchof 
Otto  II.  von  Bamberg  regierte  1177—1186,  Elifabeth,  die  Gemahlin  des  Pfalzgrafen  Hugo,  lebte 
noch  1183,  Pfalzgraf  Otto  VI.  von  Wittelsbach  und  Graf  Heinrich  von  Veringen  ftarben  1189 
und  Abt  jnngrira  von  Ottenbeuren,  den  diefelbe  allein  als  geftorben  bezeichnet,  verfchied  1186.“ 
Alfo  ilt  die  Lifte  in  das  Jahr  1182  zu  fetzen.  Dcßhalb  Hnd  wir  aber  auch,  wie  Banmann  weiter 
bemerkt,  berechtigt,  zwei  Änderungen  in  derfelben  vorzunchmen.  Statt  Abt  Berthold  von  Otten- 
beuren, der  erft  1248  ftarb,  muß  es  heißen  Abt  Bernold,  der  1181  regierte  und  1194  ftarb. 
Statt  Bertholdus  Augustensis  episcopus  muß  es  heißen  Bertholdus  Constantiensis  episcopus,  da 
es  in  Augsburg  nie  einen  Bifchof  diefes  Namens  gegeben,  während  in  der  Conftanzer  Diöcefe 
ein  Bifchof  Berthold  von  1174  —83  regierte. 


Digltized  by  Google 


39 


c)  Vita  Conradi  de  Ibach. 


Die  I-ebensbcfchreibung  Konrads  von  Ibach,  Abts  von  Weingarten  (reg.  131.o 
bis  1331)),  ift  enthalten: 

1.  in  einem  der  Mitte  des  14.  Jahrhunderts  angehörenden  Fragment  von  4 
Blättern  Perg.  in  Großfolio.  Es  ift  dies  wohl  die  urfprüngliche  Handfchrifl,  welche 
von  einem  uns  übrigens  unbekannten  Verfafler  herrührt  und  von  welcher  die  beiden 
folgenden  Nummern  Abfchriften  find.  Es  fehlt  ihr  das  2.  und  3.  Blatt,  fo  daß  der 
Text  von  dem  W^orte  annotare  bis  (lamen)  tabili  (insbefonders  das  I.ob  der  Gaft- 
freundfchaft  des  Abts  enthaltend)  aus  Nro.  2 und  3 ergänzt  werden  mußte. 

2.  In  dem  unter  dem  Weingartener  Abt  Georg  Wegelin  (reg.  1.Ö8G  — 1627) 
entftandenen  über  abbatum  Wcing.  monast.  I,  297  ff. 

3.  In  den  unter  demfelben  Abte  angelegten  „Auszügen  aus  den  älteften  Hand- 
fchriften  von  Hofen  zur  Gefchichte  von  Hofen  und  Weingarten.“  Fol,  52  Seiten. 
Pap.  An  der  Spitze  der  vita  Conradi  fteht  hier:  ex  antiquissimo  missali  M.  S.,  womit 
eines  der  beiden  unten  angeführten  Miffale,  welche  Konrad  von  Ibach  der  vita  zufolge 
anfertigen  ließ,  gemeint  fein  dürfte. 

Alle  3 Handfchriflen  befinden  fich  im  K.  Haus-  und  Staatsarchive  zu  Stuttgart. 

Abgedruckt  ift  die  l.cbenshcfchreibung  zum  größeren  Teil  bei  Heß,  Pro- 
dromus  monumentorum  Gvelficorum,  S.  9l  ff.,  wofelbft  jedoch  der  1,  Satz  und  der 
Schluß,  welcher  die  Erwerbungen  Konrads  für  das  Klofler  Weingarten  enthält,  fehlen. 

Was  den  Inhalt  der  Lebensbefchreibung  anlangt,  fo  ift  er  an  biographifchen 
Notizen  über  Abt  Konrad  nicht  eben  reich.  Es  wird  im  allgemeinen  von  ihm  gerühmt, 
daß  er  in  Zeiten  fchwerer  Bedrückung  die  Macht  des  Klofters  gemehrt,  nützliche 
Bauten  aufgeführt  (ein  neues  Refectorium  und  die  Marienkapelle)  und  daneben  das 
vorliegende  Buch  mit  vielen  andern  habe  herftcllen  laffen,  d.  h.  ohne  Zweifel  eines 
jener  Miffale,  an  welche  Nro.  1 fomit  wohl  urfpriinglich  angehängt  war.  Die  beiden 
letzten  Blätter  enthalten  ein  Verzeichnis  der  Erwerbungen  des  Klofters  unter  .\bt  Konrad. 

Aus  Urkunden  des  Klofters  Weingarten  geht  hervor,  daß  Konrad  1294  Mönch, 
1.302  Spitalmeifter,  1,304  Hofmeifter  (magister  curiae),  1307  Tropft  und  131,5—13.36 
Abt  von  Weingarten  war. 

Den  Schenkungen  nach,  die  dcrfelbc  an  das  Kloftcr  machte,  feheint  er  fehr 
wohlhabend  gewefen  zu  fein.  So  vermacht  er  ihm  noch  als  Mönch  z.  B.  einen  Hof 
zu  Hiltinshufe,  wofür  fein  Amtsvorgänger  Aht  Friederich  und  Konvent  ihm  erlaubt, 
aus  (len  Einkünften  diefcs  Hofes  1 fl  5 Schill.  Conftanzer  zu  einem  Seelgeräte  für 
fich  zu  beftimmen  und  fich  einen  Begräbnisplatz  in  der  Marienkapelle  zu  wählen, 
„quam  idem  dominus  C.  construendo  restauravit,  in  qua  sibi  sepulturam  elegit.“ 
Den  Befuchern  diefer  mit  dem  Klofter  verbundenen  Marienkapelle  verleihen  am 
20.  September  1315  der  in  Weingarten  anwefende  Erzbifchof  Heinrich  von  Oöln  und 
Bifchof  Johannes  von  Straßburg  einen  Ablaß. 

Neben  der  Wiederhcrftellung  der  Marienkapelle  ift  Konrads  Hauptverdienft, 
die  Klofterbibliothek  bedeutend  vermehrt  zu  haben.  Nach  Heß  a.  a.  0.  S.  96/97 
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ließ  er  7 Uundfchriften  für  diefelbe  unfertigen,  die  noch  zur  Zeit  diefes  Gewährs- 
nianns  vorhanden  waren: 

1 . Codex  membr.  in  folio  raaximo  seu  (ut  vocant)  regali  foliorum  508.  Biblia 
latina  Integra  cum  vetustum  tum  novum  testamentum  continens;  ad  finem : anno  domini 

5 millesimo  tricentesimo  tricesimo  scriptus  est  hic  Uber,  quem  fecit  scribi  abbas  Coun- 
radus  in  Wingarten,  dominus  de  Ibach. 

2.  Codex  membr.  in  fol.  foliorum  279.  De  (juestionibus  casualibus  LIV 
.Joannis  ordinis  prcdicatorum  inagistri;  anno  ab  incarnatione  domini  1309  inchoatus  es, 
über  iste  feria  V.  ante  Johannis  ante  portam  latinam,  ronsumatus  ad  vincula  Petrit 

10  IV.  nonas  Augusti,  indictione  VII.,  procurante  Counrado  de  Ibacl),  domino  et  monacho 
Weingartensis  monasterii,  scribente  Johanne  de  Berngartruiti. 

3.  Codex  membr.  in  fol.  foliorum  471.  Compendium  veritatis  theologice  fr. 
Jobannis  de  Combis  ord.  minorum,  s.  theol.  doctoris.  Anno  domini  1319  scriptus  est 
iste  über,  quem  fecit  scribi  Counradus  abbas,  dictus  de  Ibach. 

15  4.  Codex  membr.  in  fol.  foliorum  351.  Epistole  et  evaugelia  per  annum. 

Nütum  sit  Omnibus,  anno  domini  1320  scriptus  est  iste  über,  quem  fecit  scribi  abbas 
Counradus  mon.  Wing.,  dominus  de  Ibach. 

5.  Codex  membr.  in  fol.  foliorum  281.  Missale  de  tempore  et  sanctis.  Super 
imaginem  canonis  legitur:  anno  domini  1322  scriptus  est  iste  über,  quem  fecit  scribi 

20  Counradus  abbas  mon.  Wing.,  dominus  de  Ibach. 

6.  Codex  membr.  in  fol.  foliorum  395.  Missale  de  tempore.  Voraus  geht 
ein  Calendarium,  in  welchem  beim  Monat  Dezember  steht:  anno  domini  1319  scriptus 
est  iste  über,  (|uem  scribi  fecit  Counradus  etc. 

7.  Codex  membr.  in  fol.  foliorum  151.  Ordo  monasticus  mon.  Weing.  .Am 
25  Schluß  fteht:  tinito  codice  sit  laus  et  gloria  Christo,  qui  scripsit  scripta,  manus  cius 

sit  beuedicta,  (jui  me  scribebat,  Hainricus  nomen  habebat.  Auf  dem  Rücken  des 
letzten  Blattes:  anno  domini  1319  scriptus  est  über  iste,  (]uem  fecit  scribi  Counradus 
abbas  huius  monasterii  dictus  de  Ibach. 

In  die  Regierungszeit  des  Abts  Konrad  fällt  der  große  Kampf  Ludwigs  des 
:k)  Bayern  mit  Friedrich  dem  Schonen  von  Ofierreich  und  der  römifchen  Kurie.  D.as 
Klofter  Weingarten  hielt  zu  Papft  Johann  XXII.  und  K.  Friedrich,  fo  daß  es  nach 
einem  Schreiben  des  Bifchofs  Gaucelinus  von  Albano  an  den  Abt  von  Weißenau  aus 
dem  Jahre  133ü  die  processus  et  sententias  der  Kurie  gegen  K.  Ludwig  treulich  be- 
folgte. Johann  ernannte  den  Abt  i.  J.  1321  zum  Kommiflar  in  der  Streitfache  der 
.35  Minoriten  mit  dem  Leutpriefter  zu  St.  Stephan  in  Konftanz.  Jedoch  fcheinen  -die 
Beziehungen  Konrads  zur  Kurie,  wie  aus  folgendem  um  1325  gefchriebenen  Briefe 
des  Abts  Konrad  von  Salem  an  ihn  hervorgeht,  nicht  immer  die  beften  gewefeii 
zu  fein. 

Reverendo  in  Christo  suo  patri,  domino  et  amico,  domino  . . divina  per- 
40  missione  venerabili  abbati  monasterii  in  Weingarten  frater  Conradus  abbas  monasterii 
in  Salem  cum  plenitudine  fidei  et  amoris,  honoris  et  obsequii  totum  posse.  Quia 
magister  Friedericus  dictus  Saeteli,  notarius  domini  . . ducis  et  cnncnicus  Constan- 
tiensis,  nuper  de  Romana  curia  veniens  nobis  secum  in  Brugga  existeuti  (juoddam  nobis 
rotulit  de  causa  vestra  quae  iam  apud  dictam  Romanam  curiam  ventilatur,  consulimus, 
45  quatinus  cellerarium  vestrum  vel  idoneum  aliquem  nuncium,  (jui  cousilium  ipsius  habeat 
et  requirat,  qualiter  vel  quovis  periculis,  quae  curia  vobis  in  causa  vestra  posset 
parere,  obvietur.  Timcnda  est  tarnen  ipsius  nequitia  simul  et  malitia  omnibus  sanae 
mentis  quia  plumbeas  alas  habet.  Caetera  noveritis,  nos  fratrem  Rudolphum  Walkil- 
cher  super  hiis  quae  vobis  de  ipso  dicta  fuerant  durius  arguisse  et  ipsum  a presump- 
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tione  talium,  quae  vestrain  possent  paternitatein  oflFendere,  in  futurum  cohibuisse  per 
nostras  literas  satis  duras.  Valeat  vestra  paternitas  peramanda. 

Datum  Salem  in  translatione  b.  Martini. 

Die  kriegerifchen  Zeiten  unter  der  Regierung  uuferes  Abts  Icbeinen  dem 
klöfterlichen  Leben  in  Weingarten  einen  argen  Stoß  verletzt  zu  liaben.  So  berichtet  5 
uns  der  bereits  genannte  Bifchof  Gaucelinus  in  einem  Schreiben  an  unteren  Abt  vom 
Jahre  1330,  daß  ihm  derfelbe  geklagt  habe,  wie  Mönche  und  Laienbrüder  von 
Weingarten  pro  violenta  manuuni  iniectionc  in  se  ipsos,  religiosas  alias  personas  et 
clericos  .seculares  in  canonem  latae  sententiae  inciderunt,  wie  fie  Eigentum  beibe- 
halten, ihm  und  anderen  Vorgesetzten  den  Gehorfam  verweigert  und  trotz  Exkommu-  10 
nikation  dennoch  gottesdienstliche  Handlungen  verrichtet  hätten. 

Mit  dem  Jahre  1332  finden  wir  das  bisher  auf  öflcrreichifcher  Seite  geftandene 
Ivlofter  Weingarten  im  Lager  Kaifer  Ludwigs.  Es  wurde  hiezu  nach  dem  Schreiben 
des  Bifchofs  Gaucelinus  vom  Jahre  1 336  dadurch  beflimmt,  daß  Heinrich  von  Werden- 
berg, Landvogt  des  Kaifers  in  Oberfchwaben , demfelben  Kloftergüter  vorenthielt  und  15 
Drohungen  ausftieß,  die  auch  fonft  ftandhafte  Männer  hätten  erfchüttern  können.  Im 
Zusammenhang  mit  diefer  Schwenkung  beauftragte  dann  auch  K.  Ludwig  am  18.  Mai 
von  Ravensburg  aus  die  Schultheißen  und  Räte  feiner  Städte  Konftanz,  Überlingen, 
Lindau,  Ravensburg,  Saulgau,  Biberach,  Memmingen,  Pfullendorf,  Kempten  und  Wangen, 
das  KloPter  bei  feinen  Rechten  zu  wahren.  Andererfeits  war  die  Folge  diefes  über-  20 
tritts  des  Kloflers  auf  die  Seite  Ludwigs  die  Belegung  desfelben  mit  Bann  und  Inter- 
dict,  fo  daß  nach  dem  obengenannten  Schreiben  des  Bifchofs  Gaucelinus  vom  Jahre 
1336  nun  fchon  3 Jahre  lang  fchismatifcher  Gottesdienft  im  Klofter  gehalten  wurde. 

Die  Aufliebung  diefer  kirchlichen  Strafen  erlebte  Abt  Konrad  nicht  mehr,  indem  er 
am  16.  März  1336  ftarb.  25 

Aber  auch  nach  feinem  Tode  blieb  Weingarten  auf  der  Seite  K.  Ludwigs, 
der  1337  ihm  Privilegien  erteilte,  denn  Abt  Konrads  Nachfolger,  Konrad  von  Über- 
lingen, ftand  in  naher  Beziehung  zu  K.  Ludwigs  Sohn,  Herzog  Stephan,  welcher  in 
Ravensburg  um  1343  feinen  Sitz  halte  *)  Erft  im  Jahre  1348  erlaubte  der  päpftliche 
Kommiffär,  Bifchof  Ulrich  von  Konftanz,  daß  die  infolge  der  Parteinahme  des  Klofters  w 
für  Ludwig  im  Banne  geftorbenen  Angehörigen  desfelben,  welche  beitn  Tode  fich  reuig 
gezeigt,  jetzt  in  geweihter  Erde  begraben  werden  durften. 

So  dürfte  nun  auch  Abt  Konrad  von  Ibach  in  der  von  ihm  erbauten  Marien- 
kapelle feine  letzte  Ruhe  gefunden  haben. 

Humane  fragilitatis  existentia  materie  corporis  ex  defluentibus  elementorum  ;{5 
qualitatibus  contrariis  et  in  se  mutuo  agentibrns  confecte  adiuncta  vitam  brevem  et  transi- 
toriam  esse  precipit,  quam  celebritas  fame  inmortalis  gloriosis  veterum  laboribus  ut  pre- 
mium desiderata  in  precioso  successorum  memorie  thesauro  quasi  incorrupta.m  nititur  per- 
liennare.  Et  ideo  providentia  sapientum  studiosa  doctorum  excellentium  gesta  virorum 
gloriosa  literarun»  aminiculo  futuris  lectoribus  rclinquere  conswevit,  ut  in  suorum  prelu- 
cidis  virtutum  speculis  antecessorum  commendabilis  vite  formam  inveniant  et  exemplum.  40 

Cum  igitur  laude  digna  <|Uondam  huius  monasterii  prelatorum  et  proficua 
relicta  post  se  legeremus  emolumenta  et  vestigia  bene  seijuentibus  preferenda:  Reve- 
rendi  patris  ac  domini  honorandi  Cvnradi  de  Ibach  divina  clementia  ordinante  prefati 
huius  monasterii  abbatis  acta  et  vitam  emerito  laudis  preconio  cxtollenda,  ne  lucerna 
prelucens  sub  modio  latent  et  tarn  splendidi  luminis  indignam  patiatur  eclypsim,  veri-  45 
tatis  desiderium  tytulis  suorum  predecessorum  commendabilibus  nos  compulit  annotare. 

*)  SUtiin,  3,  217. 
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Hic  etenim  a primae  suae  aetatis  temporibus  bonae  indolis  tyrunculus  inde- 
tessus,  in  virtutum  operibus  sub  gloriose  praelato  Friderico  ex  dei  permissione  quon- 
dam  abbate  huius  monasterii  bcatae  memoriae  tarn  feliciter  militavit,  ut  in  sui  corporis 
habitaculo  sapientiae  donium  columpnis  efficacibus  suffultam  aedificaret.  Studuit 
5 etenim  ordinatim  per  passus  providentiae  ad  honoris  fastigium  anhelare,  sub  quo  et 
in  aetate  iam  profectiore  dispensator  Studiosus  praepositurae  suscepit  officium.  In 
(pio  equidem  negotiando  talenta  sibi  commissa  exegit  multiplicando,  ut  tanquam  serA'us 
prudens  et  in  pauca  fidelis  super  civitatem  collocari  mcreretur  a domino  commendatus. 

Igitur  per  honoris  culmen  gradatim  ascendens  et  a foelici  principio  foelicius  per  me- 
lu  dium  ad  foelicissimi  finis  adaeptionem  contendens  secundis  gressibus  sine  devio  procedebat. 

Keverendo  igitur  quondam  patre  et  domino  honorando  memorato  Friderico 
abbate  foelicis  memoriae  post  laboriosuin  praesentis  vitae  certamen  in  coelestis  regni 
patria  recepto  praedictus  pater  et  dominus  per  rctroactam  gestorum  ipsius  comraenda- 
bilem  bonitatem  futurae  foelicitatis  cunctis  sibi  commorantibus  praebuit  coniecturam 
If)  adeo  ut  ab  huius  monasterii  confratribus  sanctis  et  devotis  ad  vacantis  regiminis 
gubernaculum , velut  architectus  prudens,  melior  et  expeditior  aestimatus,  quamvis 
etiam  tanti  honoris  onus  abhorreret,  tarnen  invitus  ad  abbatiae  dignitatem  unaninii 
gaudio  traheretur. 

Cum  auteni  divina  gratia  omnipotentis  dei  huic  monasterio  per  tarn  providi 
20  pastoris  bonitatem  providisset  circumspecta  morum  conversatione  observata,  cunctis  in 
praesenti  loco  commorantibus  necnon  et  hominibiis  huc  undecunque  locorum  conflucn- 
tibus  et  verbo  et  opere  sic  amabilem  se  studuit  exhibere,  ut  benigne  ipsius  honestatis 
gloria  non  solura  in  prope  positorum  auribus,  sed  etiam  longc  distantium  homiuum 
personaret.  Gloriosa  hospitalitatis  liberalitate  sic  fiebat,  quod  etiam  viri  cuiuslibet 
2.')  conditionis  nullam  penitus  paticntcs  repulsain,  in  hoc  monasterio  ad  largam  cibariorum 
refectionem  horis  omnibus  reciperentur.  His  autem  quos  praelati  tarn  praeclara  recepit 
praesentia,  eiusdem  vultus  serenus  manuura  largitatem  dulcorans  amrairabile  gaudiura 
generavit  et  epularum  numerum  delectabilem  et  pretiosum  hospitis  faccsia  hylaris  et 
copiosa  mentem  pascens  praecellenti  dulcedine  percondivit. 

.'to  Prac  Omnibus  autem  rebus  erga  commissam  sibi  negotiorum  spiritualium  et 

temporalium  dispositionem  et  ordinationem  proficuam,  sicut  paterfamilias  prudens  et 
utilis  prospero  vigilavit  "processu  et  cuncta  quae  ipsi  monasterio  introrsum  et  exterius 
pertinebant  manutenens  attentae  custodiae  tenore  unicuique  rei  congruo  et  corai>etenti 
in  minimis  etiam  non  deficiens  sollertissime  adaptavit.  Numerosam  sicut  decet  fanii- 
05  liae  pascebat  honestatem,  quam  sub  tarn  decenti  continuit  disciplina,  ut  et  servientium 
conversationi  et  dominantis  sapientiae  universi  congratulantcs  et  veram  Salomonis 
laudantes  sapientiara  psallerent  in  exultatione  animi  dicentes:  Beati  qui  habitant  in 
domo  tua,  domine,  in  sccula  laudabunt  te. 

Insuper  et  monasterium  gravi  debitorum  onere  involutum  et  oppressum  invenit. 
40  a quo  etiam  sine  periculosa  huius  coenobii ’renin»  distractione  minime  credebatur  posse 
absolvi,  sed  tarnen  et  ipsum  coenobium  sine  alienatione  possessionum  qualibct  deo 
sibi  cooperante  ab  omni  creditorum  petitione  et  debitorum  fasce  protinus  exoneravit. 
Sed  quia  non  est  tarn  compositae  foelicitatis  homo,  qui  non  aliqua  ex  parte  cum 
Status  sui  qualitate  rixetur,  inultis  enim  amaritudinibus  humanae  foelicitatis  dulcedo 
45  est  respersa  nec  unquam  in  omni  parte  beata  reperitur. 

Prosperitäten!  igitur  tanti  ac  talis  patris  reverendi  turbulenta  terrarum  im- 
pacitas  orta  in  litigio  duorum  illustrium  principum,  videlicet  Friderici  gloriosi  ducis 
Austriae  et  Ludewici  praecelsi  ducis  Bavariae  simul  in  Romanos  reges  ex  discordia 
principum  electorum  omnem  terram  erumnosa  miseriarum  quaticns  procella  et  per 
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longa  temporis  spatia  durans  infinitis  et  praevalidis  ictibus  perturbavit  Erat  enira 
cuiuslibet  lioininum  conditionis  Status  carens  praesidio  superiorum  et  civitates  etiam 
validae,  rura,  villae  et  oppida  cum  hominibus  in  ipsis  degentibus  et  quod  miserabile 
e.st  dictu  claustronim  coenobia  penitus  iudefensa  et  impietati  obiecta  praedonum  feroci 
atque  liberac  rapacitatis  ipsorum  obnoxia  potestati  taliter  ut  agricolae  et  rurales  agris  5 
suis  relictis  et  aniissa  facultate  ab  ipsorum  laribus  nudi  recedentes  lamentabili  eiu- 
Intu  mendicitatis  cogerentur  incurrere  paupertatem.  Uude  et  factum  est  quod  reddi- 
tus,  proventus  et  obventioues  huic  monasterio  de  suis  agris  et  possessionibus  plurimum 
(levastatis  debite  totaliter  subtrahebautur  vel  in  parte  minima  poterant  exsolvi. 

Et  cum  insaciabilis  armigerum  cxactio  veluti  luporum  rabies  famelica  et  pro-  10 
funda  ventris  ingluvie  concitata  populuin  tanquam  ovium  gregem  orbatum  pastore, 
omni  timore  vindicte  et  talionis  postergato,  dentibus  profanis  undique  laniaret,  tarn 
magnificus  pater  a virtutum  tramite  non  declinans  tante  adversitatis  byemi  impetuose 
et  in  nioduin  torrentis  properantium  molestiarum  grandini  aninium  tanquam  fortune 
cedcns  non  submisit,  sed  magnanima  cordis  ahicritate  ut  fortissimus  propugnatoruni  15 
resistens  fortune  verberibus  verba  dedit.  Tyrannidem  principum,  militum  et  servorum 
inexpletam  infinita  pecunie  largitione  vini  et  bladi  erogatione  quasi  cottidiana  sub  spe 
tutele  monasterio  et  servilibus  sibi  personis  obtinende  raaius  periculum  minori  precio 
prevenire  cupiens,  leta  facie  quasi  voluntarie  donans  meminit  consopire. 

Nec  propter  buiusmodi  cumulura  pressurarum  ab  bospitalitatis  recessit  gloria,  20 
immo  queque  ad  huius  raonasterii  necessitatem  et  ornatum  congrua  lautissime  procu- 
ravit,  defectus  quoslibet  tanquam  nicliil  infortunii  passus  radicitus  amovendo.  Edificia 
nova  et  utilia  construi  procuravit,  antiqua  et  vetustate  collapsa  non  cessavit  reficere. 
Hunc  librum  et  varia  librorum  volumina  prout  ipse  veritatis  effectus  demonstrat  non 
levibus  conscribi  iussit  expensis  et  quod  prae  cunctis  est  ammirabile  et  memoria  dig-  2."> 
num  in  tarn  profunda  calumpniaimm  angustia  dimersus  bona  subnotata  huic  nostr(» 
monasterio  conquisivit  in  memoriam  sui  felicem  perpetuo  possidenda. 

Edificavit  etenim  structuras  ex  arte  nobiles  et  materia  pretiosas,  videlicet  c;apel- 
lam  beate  Marie  virginis  columpnis  artificiosis  spectabilem  et  elevatam,  speciosani  fornicibus 
et  variis  ornatibus  dclectabilem  sumptibus  ad  trecentas  libra.s  Constanticnsium  estimatis.  80 

Insuper  et  novum  refectorium  fratribus  huius  monasterii  inhabitandum  et  vitra 

■ 

eiusdem  sub  expensis  XL.  librarum. 

Neenon  campanas  binas  et  maiores,  immo  niaximas  bis  confractas  innovabat 
ducentarum  librarum  precio  pro  rebus  ad  buiusmodi  innovationem  neccssariis  et  expensis. 

Item  domum  in  civitate  Rauenspurg  sitam  huic  monasterio  emit  a Johanne  35 
dicto  Jasse,  lilio  quondam  Her.  de  Birtenwiller,  centum  libris. 

Item  curiam  in  Venchin  X marcis. 

Emit  eciam  bona  in  Melibrunnen  et  homines  eidem  bono  pertinentes  cum 
lacubus  sive  aquis  a Burchardo  de  Tobeln  centum  marcis  et  a domino  Bilgrino  de 

Tobeln  niilite  emit  bona  et  homines  ibidem  et  circumpositas  res  (lue  pertinebant  40 

* 

eidem  domino  Bilgrino  XL.  marcis. 

Comparavit  insuper  a spectabili  viro  domino  El>er.  de  Kvngsegge  bona  sive 

possessiones  in  Lvzelbach  tricentis  libris  minus  XXX  libris. 

Item  advocaciam  in  Zvmberg  tricentis  libris  et  XXV  marcis  a strenuo  milite 
de  Rotenberg.  45 

Item  a Philippo  de  Dankratswile  et  a[matre  sua  curiam  in  Gattenwiler  et 

iiiolendinum  ilddem  pro  -XL  marcis  et  a Cvhirado  de  Dank  rat swiler  curiam  in  Bli- 

* 

nvnkswiler  LX  libris. 
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lU'iii  a predictis  Philippo  de  Dankratswiler  et  a niatre  sua  bonum  dictam 

gf 

Winterbacbsgvt  situm  in  Wehsselswiller  XXIIII  lil)ris. 

Propterea^)  a doinino  Ortolfo  niilite  bonum  in  Hasenwiler  dictum  Winterbachs- 

gftt  XXIin  libris. 

or 

5 Et  ab  eudem  curiam  sitam  in  Buggenhusen  XXIIII  libris. 

Item  bonum  situm  ibidem  dictum  Winterbachsgfit  X libris. 

Item  a domino  H.  de  Haaenwiller  milite  bonum  in  Bekkelwiler  VIII  libris. 

Item  curiam  sitam  in  Nidrobflgeii  dictam  Vinkengöt  LXVI  libris. 

Item  curiam  in  Alwigsrvti  emit  a Hainrico  dicto  Wolfegger  et  a matre  sua 

10  LXXIIII  libris. 

1 m 

Item  curiam  in  Vnzenrflti  a dicto  Ronmaiger  emit  LXX  libris. 

Item  curiam  sitam  in  Hartmansberg,  quam  colit  dictus  Stainh6wer  XX  V marcis* 

Item  curiam  in  Kelfrvmmos  pro  domino  Eber,  dicto  Vogt  XL  libris. 

Item  duas  curias  quas  reverendus  quondam  pater  beate  memorie  abbas  Her- 

15  manuus  scilicet  curiam  dictam  Solbachshof  et  alteram  curiam  dictam  Trittelhof  huic 

* 

monasterio  comparavit  LXX  marcis  a quondam  strennuo  milite  domino  Eber,  dapifero 
de  Walpurg.  Filius  eiusdem  dominus  Johannes,  suus  heredes  et  successor  impetivit 
et  nobis  et  nostro  monasterio  asseruit  eas  fuisse  sub  nomine  pignoris  obligatas.  A 

vexatione  eiusdem  et  occupatioue  quamvis  irrationabili  LX  marcis  prefato  domino 
20  Johanni  traditis  nobis  et  nostro  monasterio  redimebat. 

Item  XXIIII  iugera  emit  a villico  dicto  Kemphe  centum  et  viginti  libris. 
Item  a Friderico  dicto  Klainefrikke  tria  iugera  pro  XX  libris. 

Item  a Friderico  de  Lindaugia  jugcr  cum  dimidio  VII II  libris. 

« or 

Item  a dicto  M^sor  III  jugera  XXIIII  libris. 

or 

25  Item  a dicto  Mettenbüch  II II  jugera  XX  libris. 

Item  a dicto  Biderbman  duo  jugera  XVI  libris. 

o 

Item  a dicto  Stainhvsen  unum  juger  cum  dimidio  VI II  libris. 

Item  a H.  de  Lindaugia  XI  jugera  LV  libris. 

Item  a dominabus  in  conventu  II  jugera  X libris. 

30  Item  a dicto  Blässink  III  jugera  XVIII  libris. 

o o 

Item  a Cvnrado  Fabro  II  jugera  VI II  libris. 

Item  a dicto  Friderico  dicto  Klainefrikke  pratum  suum  XXX  libris. 

Item  pratum  dicti  Stainhusen  tante  quantitatis  quarc  vulgo  dicitur  „Zwaiger 
man  matte“  XV  libris. 

35  Item  des  Wildenmans  brHe  a C^mrado  dicto  Holbain  LXVI  libris. 

o 

Item  a dicto  Mvsor  de  Rauenspurg  II  jugera  IX  libris. 

Item  curiam  Diettenhouen  pro  LXVI  liliris. 

or 

Item  curiam  Wielansriet  pro  CXXXIIII  libris. 

A 

Item  curiam  Zern  Aichunblok  pro  XL  libris. 

40  Item  curiam  Biberse  cum  lacu  pro  LXXXX  libris  minus  1 libra. 

‘)  Wohl  vorlchrieben  für  Praeterea. 
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d)  Annales  Sindeldngenses. 


Im  Jahre  1261  fammelte  der  Sindelfinger  Canonikcr  Heinrich  von  Mößkirch 
auf  Anraten  Konrads  von  ßernhanfen,  Propfts  zu  Conftanz  und  Sindeltingen,  Nach- 
richten über  die  Gefchichte  der  Gründung  feines  Stiftes  von  1083  an,  welche,  als 
er  1271  nach  Conftanz  überfiedelte,  von  dem  Sindelfinger  Kellermeiftcr  Konrad 
von  Wurmlingen  in  ausführlicher  und  zufammenhängeuder  Darftellung  (1276  bis 
1294)  fortgeführt  wurden.  Die  Handfchrift,  die  den  Titel  führte: 

Iste  über  est  ecclesie  sancti  Martini  in  Sindelningen,  ad  honorem  et 
decorem  domini  Dei  et  ecclesie  sancti  Martini  in  Sindelningen:  reverendi  in 
Christo  Cünradi  de  ßeruhuscn,  Coustautiensis  in  Sindelningen  ecclesiarnm  pre- 
positi,  consilio,  cousensu  et  plena  delibcratione  ac  canonicorum  eiusdcm  ecclesie 
et  rogatu  habitis.  Ego  Hainricus  de  Meschilchc,  rector  ecclesie  in  Ahe,  et 
dicte  ecclesie  in  Sindelningen  cauonicus,  cousiderata  negligentia  praeteritorum 
et  ntilitate  presentium  et  futurorum,  attendens  vitam  brevem,  temporis  malitiam 
bominumque  labilem  memoriam , considerans  etiam  bona , proprictates,  posscs- 
siones,  iura,  consuetudines,  conditiones  dicte  ecclesie  uostre,  ubicunque  sitas, 
nondum  ad  plenum  in  utilibus  et  legitimis  scriptis  redactas,  ac  etiam  anni- 
versaria  illorum,  quoruni  utimur  elemosinis,  in  sauctorum  carthalogo  non  plene 
contineri,  nec  etiam  prout  rei  condecet  sollempniter  celebrari:  ideo  hec  omnia 
et  singula  manu  propria  proposui  conscribenda.  Scripta  est  hec  tabula  anno 
Domini  1261,  mense  Maio,  indictione  4.') 

Von  einer  zweiten  Hand: 

Iste  Uber  conscriptus  et  innovatus  est  a Cäurado  de  Wurmelingen,  cano- 
nico  sancti  Martini  in  Sindelvingen  1273,  indictione  1.,  in  vigilia  ascensionis 
Domini.  Unde,  fratres  ebarissimi,  peto,  ut  memoriam  mei  habeatis, 
ist  leider  verloren  gegangen.'')  Noch  am  Schluß  des  16.  Jahrhunderts  wurde  fie  in 
Sindelfingen  verwahrt,  wofelbft  Martin  Crufius  und  Oswald  Gabelkover  fie  teils 
abfehrieben,  teils  auszogen.  Die  Auszüge  Gabelkovers  befitzt  die  K.  öffentliche 
Bibliothek  (cod.  hist,  in  8",  nr.  16'*),  diejenigen  des  Martin  Crufius  die  Tübinger 
Univerfitätsbibliothek  (M.  h,  369). 


Auf  dem  Rande:  Originale  in  sacristigia  reservatnr. 

-)  Auf  der  letzten  Seite  dea  Repertoriums  Sindeltingen  (K.  Haus-  nnd  Staatsarchiv) 
fteht:  Am  SchlutTe  des  Gabelkover’lchen  Repertoriums  v.  .1.  1611  find  folgende  Docuinente 
eingetragen,  von  welchen  jetzt  keines  mehr  vorhanden  ifi.  ,Item  ein  gar  alt  permentin  Buch 
mit  eim  alten  braunen  Leder  überzogen,  darin  copiae  allerhand  Sindelfingifcher  Stiftsbrief,  item 
wsz  der  Stift  hin  und  wider  fUr  Ainkumnien  hab.  Darin  ift  auch  ein  Todtenealender, 
fo  nicht  ganz.  Sonderlich  wird  darin  gefunden  die  fundation  fol.  5 et  27.  Halt 
ulin  den  Calen«lcr41  Bliltter.  Damit  ilürfte  nnl'ere  Haiulfchrift  gemeint  fein. 
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Auf  Grund  diefer  Auszüge  unternahn»  C.  F.  Haug  eine  Wiederlierflellung 
des  urfprünglichen  Textes  und  veröffentlichte  denfelben  i.  .1.  1836  als  cbronicon 
Sindelüngense.  In  den  mon.  Gerui.  hist,  ift  der  llauglche  Text  im  17.  Baud  der 
SS.,  S.  299  tf.  (de  fundalione  ecclesiae  Sindelvingen,  notae  Sindelfingenses,  annales 
5 Sindelfingenses),  ahgedruekt. 

Vorliegendem  Drucke  wurde  nach  forgfältiger  Vergleichung  der  gen.aDDlen 
Manufkripte  von  Gabelkover  und  Crufius  der  Haugfche  Text  zu  Grunde  gelegt. 

De  fuudatione  ecclesiae  Sindelvingen. 

Fundavit  eani  comes  quidam  Albertus  Axinbart,’)  resideus  in  Castro  Sindol- 
10  phingen,  una  cum  uxore  sua  Wileha.  luitio  fecerunt  monachos  ordinis  sancti  Bene- 
dicti,  cum  monialibus  eiusdem  ordinis.  Postmodo  conflato  illo  ordine  Hirsangite, 
fecerunt  canouicos  in  Sindelphingen  ut  ibi  essent  monasterio.  Ex  Castro  dcstmcto 
fecerunt  monasterium,  et  usque  ad  mortem  manscrunt  in  quadam  domo,  qaam 
struxerant  apud  ccclesiam  bcati  Martini.  Sepulturam  sibi  elegerunt  Hirsaugiae,  nbi 
15  quiescunt.  Partem  item  ville  istius  coutulerunt  ad  fundationem  ecclesiae  beato 
Martino,  quam  consecrari  fecerunt  1083  4.  Non.  Junii;  reliquam  partem  villae 
sorori  suae  Vtae  reliquit.  Vta  haec  ex  quodam  duce  peperit  duas  filias,  Vtam 
et  Lutgardam.  Vta  copulata  fuit  Welphoni  de  Spoleto.  Qui  ex  ea  genuit  filiam 
Welphonem  iuniorem,  qui  Tüwingen  11G.5  obsedit  8.  Idus  Septembris.  Luicganlis 
20  per  vim  iuncta  fuit  ciiidam  militi  transalpino,  nomine  Verli;  ex  quibus  natus  fnit 
Philippus,  praepo.silus  ecclesiae  nostrae  Sindelfingensis.  Wileha  fundatrix  Imins 
ecclesiae  tradidit  nepti  suae  Vtae  in  dotem  Schoinbnrc  cum  ministerialibus  et 
Omnibus  attinentiis,  Celle  et  nemus  ibidem  et  omnia  attinentia,  villam  Merchelingara 
cum  suis  attinentiis;  item  Gn'iningen  cum  suis,  item  Kisilowc,  Medoltishane,  Munigol- 
2‘>  fishane,  Owishane,  Neckirowe,  Kannistat,  Bliningen,  Echtertingen,-)  Moringen  cum 
Omnibus  horum  attinentiis.  Item  partem  villae  Sindelphingen.  Eadem  Wileha 
ultimo  vendidit  Hainrico  imperatori  ministeriales  in  Bernehusen  et  ceteros  omnes. 
ut  nie  provideret  ei  in  necessariis  temporibus  vitae  suae,  cum  centum  personis,  serrl« 
et  dominabus.  Vtae  autem  pracdictae  et  Welphoni,  iuniori  tilio  eins  mortuo,  enm 
50  haeredes  veri  non  invenirentur,  ad  imperatorem  Haiuricutn,  tilium  sororis  Welphonis 
senioris,  omnia  praedicta  sunt  devoluta.  Po.stea  ad  alios. 


Anno  dominicae  incarnationis  1083  4.  Non.  Julii  dedicata  est  ecclesia 
Sindelphingen  a venerabilibus  episcopis,  Gebehardo  Jnuauiensi  arcbiepiscopo,  et 
35  Adelhcrone  Wirzeburgensi,  in  honore  sauctae  et  individuae  Trinitatis  et  sanctac 
Crucis  et  sanctae  Dei  genitricis  Mariae  Omniuraque  Sanctorum , praecipue  tarnen 
in  honore  sancti  Martini  episcopi  et  confessoris.  Crypfa  autem  dedicata  est  anno 
Domini  1090  7.  Kal.  Nov.  a venerabili  Gebbardo  Constau[t]iensi  episcopo,  in  prae- 
sentia  etiam  Adalbertl  Wormaciensis  episcopi,  in  honore  sanctae  Trinitatis,  sanctae 
40  crucis,  sanctae  Mariae,  praecipue  sancti  Johannis  baptistac.  Insunt  niultae  reliquiae 
sanctorum  in  altaribus 

Subiecta  est  haec  ecclesia  episcopo  Constantiensi.  In  cuius  rei  signuni 
praepositus  quotannis  episcopo  dat  unum  ferconem'*)  argenti. 

‘)  Bei  Crufius:  Azzinbart. 

*)  Crufius  bat  Entringen.  Doch  dürfte  iin  Originale  Echterdingen  geftanden  fein,  du 
hei  Plieningen  und  Möhringen  liegt  und  iin  12.  .Inhrhundert  in  Welfifcheni  Befitze  war. 

*)  V'erfchrieben  für  fertonem. 
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Anno  1122,  advocatns  noster  erat  GodefriduB  palatinue,  teniporibns  prae- 
positi  Friderici. 

Anno  1263.  statutum  capituli  factum  est  roensc  Junio,  ut  quicunque  Hat 
canonicns  buius  ecclesiae,  cappam  conferat  ex  serico,  quae  minimum  unam  mar- 
cam  valeat.  5 

Anniversaria,  in  quibus  canonicis  cunctis  residentibus  et  praesentibus  statuta 
remcdia  ministrantnr,  cum  processionc  consucta  ad  sepulcra,  et  vesperis  mortuorura 
ibidem  dicendis,  et  crastino  cum  vigilia  decantatur  ante  raissam  pro  defunctis 
canenda,  ac  cum  solempni  campauarum  compulsatione,  et  alias  cum  devotione 
thuris,  crucis  et  candelarum,  pront  actenus  consuevit  fieri,  statuimus  deinceps  lo 
celebrari.  Anno  1 263. 

Notae  Sindelfingenseus. 

Anno  1110.  7.  Idus  Janiiarii  dedicata  fuit  capella  Tulbesimsen  a vcnerabili 
episcopo  Constanciensi  Gebhardo,  in  nomine  domini  nostri  Jesu  Christi  et  in  bonore 
sancti  Micbaelis  archangeli.  15 

Anno  1237.  facta  est  eclipsis,  atque  crux  predicabatur  per  totam  Alamaniam. 
Milites  in  Ungariam  caesar  misit. 

Anno  1248.  civitas  Louinbercb  fiindata  fuit  et  incboata  novis  aedificiis  et 
muro  a comite  de  VViitinbercb , temporibus  Friderici  imperatoris,  qui  sequeiiti 
anno  obiit.  20 

Anno  1267.  gravis  pugna  fuit  apud  Ilaigerloch  in  festo  Omnium  Sanctorum 
inter  comites  de  Zolre  et  de  Hohenberg.  Ubi  comes  de  Zolre  potenter  triumphavit. 

Anno  1268.  ind.  2.  Iludolfus  comes,  advocatus  noster,  dictus  Scercr,  prae- 
posito  Cunrado  et  ecclesie  6 marcas  argenti  annuatim  in  recompensam  ablatorum  in 
possessionibus  suis  recipiendas  assignavit,  ut  in  privilegiis  nostris  invenitur.  25 

.\nno  1270.  post  Keminiscere  incepit  Cunradus  de  Wurmelingen  canonicns 
mandato  praepnsiti  Cunradi  novam  sacristigiam  et  alias  ofHcinas  acdiHcavitque. 

.Annales  Sindelfingenses. 

Anno  1276.  rex  Rudolfus  in  Austriam  cum  copiis  desccudit,  post  nssnmp- 
tionem.  .\nno  :U) 

1277,  ind.  5.  post  purificationem  venit  comes  Albertus  de  Hohenberg  de 
,\ustria.  Anno 

1277.  4.  Id.  Maii,  ind.  5,  Wine  in  Austria  obiit  comes  Rudolfus  de 
Tuwingen,  dictus  Scercr,  advocatus  liuius  ecclesie.  Sepultus  fuit  in  Bebenbusen 

5 Kal.  Junii.  Eodem  tempore  regina  et  uxor  regis  RudolH,  quac  fuit  tilia  sororis  35 
comitis  Rudolii  de  Tuwingen  buius  dcfuncti,  desceudit  cum  Hliabus  versus  Austriam 
ad  civitatem  quae  dicitur  Wine  cum  magno  comitatu.  Anno 

1278.  ego  Cunradus  fui  ad  ordinem  diaconatus  consecratus.  Die  Aguesae 
comes  Albertus  de  Hobinberg  et  marebio  de  Baden  cum  magno  exercitu  versus 
comitem  de  Griiningen  convenerunt,  et  multa  mala  ac  damna  villis  et  pauperibus  40 
feceruDt.  Eodem  anno,  17.  et  16.  et  15.  Kal.  Junii  nive  et  frigore  multa  dumna 
Vincis  acciderunt.  Et  tunitrua  novies  in  Castro  Acbalme  facta  tres  servos  occiderunt, 
videlicet  die  ascensiouis  Domini,  vel  14.  Kal.  Junii.  Et  ea  die  comes  Gotbefridus 
eiecit  violenter  VIricum  comitem  de  civitate  Bebelingen  et  de  lutela  omuino.  Feria  6. 
post  Bartholomei  occisus  est  rex  Boemiae  a rege  Romanorum  Rudolfo.  Annonae  45 
vilitas  erat.  Anno 
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1279.  Joaunem  et  sororeni  suani  copulavi  legitime,  pneros  Dieterici  militis 
de  Wurmelingen,  indict.  7.  Comes  Vlricus  iunior  de  Wirtinberch  obiit  14.  Kal. 
Oct.  Obiit  et  comes  autiqmis  Ludwicus  de  Otliingen  8.  Kal.  Oct.  Circa  Alexii  ob- 
scssum  fuit  a comite  Alberto  castrum  Waldeche,  et  labores  ibidem  apparaerunt. 

5 Vinum  hoc  auno  preciosum  erat;  annona  vero  in  optimo  foro.  Anno  eodem  H.  de 
Cannistat  et  Renhardus  de  Bibingen,  canonici  ecclesiae  Sindelhugen , violenter  ra- 
puerunt  pridie  sancti  Galli  de  noctc  Cunrado  de  Wurmelingen,  concanonico  eorum, 
omnia  sua  in  curia  eius,  contra  statuta  et  privilcgia  ipsorum,  sed  compulsi  fuerunt 
omnia  reddere  ipsi  Cunrado.  Anno 

10  1280.  indict.  8.  feria.  0 post  Vdalrici  civitas  Tiiwingen  exusta  est.  In 

die  Osvaldi  regis  comes  Gothefridus  de  Bebelingen  vel  Duwingen  versus  Bebenhusain 
venit  cum  armatis:  et  violenter  sacristigiam  intravit  ad  rapieudum  aurnm  et  argentum, 
si  inultum  invcnisset.  Comes  de  Grüningen  circa  festiun  Michaelis  mortuus  est  in 
Asperch  in  caplivitate.  Eodem  tempore  et  anno  vinum  in  optimo  foro  fuit.  Civitas 
15  nova  prope^Kotiuburch  muris  et  novis  aediticiis  fuit  inchoata.  Eiusdem  1280.  anni 
indict.  9.  facta*)  post  octavara  sancti  Martini  Symiindus  comes  Geminipontis  obiit 
in  civitate  Spirensi,  in  die  Caeciliae  virginis.  Item  frater  Albertus  de  Katisbona 
ordinis  fratrum  Minorum  obiit  Coloniae  ante  natalem  Domini.  Anno 

1281.  indict.  9.  copulavi  Ellam  iiliam  meam  Bebelingen  in  secunda  vespera 
20  Agnctis.  ln  vigiiia  Mattbiae  obiit  regina  uxor  Rudolti  regis  in  civitate  Wina ; dor- 

mit  in  Basilea.  Post  pentecostes  rex  noster  Rudolfus  ad  terram  istam  reversus  est 
Circa  festum  Jacobi  et  post  castrum  Kaltindal  obsessum  fuit  a civibus  in  h)zzelingen. 
Eodem  anno  vidi  regem  Rudolfum  Achalme  post  nativitatem  bcate  .Marie  virginis 
die  dominica.  Praepositus  noster  captus  fuit  post  exaltationern  sancte  Crucis  die 
25  dominica.  Filius  regis  HudolH  et  quidam  alii  submersi  sunt  in  Rinowe,  in  vigiiia 
Thomae  apostoli.  Anno 

1282.  indict.  10.  haec  facta  sunt:  Rex  celebravit  curiam  in  Vlma  in  octava 
pentecostes.  Comes  Albertus  nuptias  suas  in  Onfridingcn  celebravit  14.  Kal.  Aug. 
Post  Jacobi  apostoli  bona  nostra  in  Böbelingen,  Darmishan  et  Vagiugeu  incepit 

30  comes  Gothefridus  incendiis  et  rapinis  devastarc,  quod  praebenda  II.  de  Birniugeu 
Hertario  Diterico  non  dabatnr,  licet  antea  bona  praedicta  fuissent  libera,  ut  in  pri- 
vilegiis  poterit  apparere.  Comes  H.  de  Fnrstinberch  filios  suos  railites  fecit,  presente 
rege  Rudolfo  et  aliis  multis  baronibus  et  dominis  in  civitate  Vilingcn,  die  Othmari 
abbatis.  Curiam  rex  Rudolfus  de  Appesberch  dictus  ante  nativitatem  Domini  celc- 
35  bravit  in  Augusta.  Ibi  iilium  suum  ducem  Austriae  institnit  de  consensu  prin- 
cipum.  Anno 

1283.  die  Hilarii  nix  magna  cecidit.  In  vigiiia  nativitatis  Domini  sepul- 
tus  fuit  dux  Ludwicus  de  Decbe.  Die  Gangolfi,  13.  Maii,  vineae  frigore  periernnt 
Poslridie  Vlrici  de  uocte  grando  plurima  damna  in  multis  locis  dedit.  Castrum  in 

40  Boltringen  circa  Jacobi  destructum  est.  Comes  Vlricus  de  Asperch  obiit  die  Osvaldi 
regis;  et  hic  sepultus  fuit  in  Bebenhusen  in  pumerio,  die  Afrae  martyris.  Anno 

1284.  post  nativitatem  Domini,  obiit  H.  comes  de  Fürstinbereb.  Regina, 
tilia  ducis  Burgundiae,  copulata  fuit  regi  Rudolfo  in  secunda  vespera  Blasii  raar- 
tyris.  Traditum  fuit  castrum  Entringen  comili  Friderico,  die  cathedrae  Petri.  Sed 
postea  eum  et  suos  eiecit  indc  1.5.  Kal.  Maii  Marquardus.  Obiit  comitissa  de  Baden 
in  Castro  übincelle  11.  Kal.  Maii.  Eodem  anno  obiit  comitissa  de  Zaphilstan,  re- 
licta  Symundi  coniitis  de  Zwainbröch,  in  vigiiia  cathedrae  Petri.  Translata  fuit 
sancta  Rensindis  Nonis  Maii  vel  in  crastino  Johannis  ante  portnm  Latinam.  Eodem 

')  iiii  Originale  (llirlte  es  wohl  feria  VI.  po.st  geheißen  haben. 
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inno,  in  festo  Bonifacii  martyris  et  sociorum  eins  asque  Barnabae  apostoH,  daas 
::anipana8  Sancto  Martine,  et  unain  Sancto  Nicolao  in  Altingeu  congregavi.  Rex  noster 
Rudolfus  Johannis  baptiste  maximas  nuptias  dlio  sno  celebravit  Basileae.  Ad 
vincula  Petri  comes  Albertus  de  Hoinberch  in  Castro  Gräningen  nuptias  cele- 
bravit filio  8UO,  rege  Rudolfe  praesente  et  mnltis  aliis  comitibus,  de  Bavaria  Lndo-  5 
vico  et  H.  fratribus  et  de  Tirole  comite.  Statim  ivit  Esslingen  stans  dnobns  septi- 
mauis.  Rex  postridie  exaltationis  sanctae  Crucis  fuit  Wilae  civitate  et  Castro  Wal- 
decbe,  et  circumdedit  id  exercitn  sno.  Ibidem  in  monte  castrum  novum  comes 
Albertus  fecit.  Regina  venit  Wirapinam  ante  Galli.  Circa  festum  Martini  castra 
omnia  Waldeche  destruebantur.  Comes  Albertus  et  comes  Fridericns  de  Zollere  et  10 
tilius  innior  de  villa  nostra  de  Sindelphingen  in  vigilia  Nicolai  a nobis  recesserunt. 

Isto  anno  quartam  partcm  muri  civitatis  Sindelphingen,  versus  Böbelingen,  comple- 
vernnt.  Inchoarnnt  ante  peutecostes.  Anno 

1285.  post  nativitatem  Domini  haec  facta  sunt:  In  puridcatione  de  nocte 
marscalcus  captns  fuit:  et  anno  Domini  1311,  11.  Kal.  Jun.  ante  castrum  Wirten-  15 
berg  cnm  multis  aliis  occisus.  Totam  quadragesimam  male  habni.  In  bieme  boves 
multi  moriebantur  usque.  10.  Kal.  Jun.  grando  Syndelpbingae  damnosa  et  pesti- 
lentia  facta  buum  et  niel  carum.  Die  Margaretbae  cives  Lewinbercb  capti  sunt  a 
civibus  de  Gruningen.  Anno 

1286.  multa  damna  post  epiphaniae  incendiis  et  rapinis  fucta  sunt  Eber-  20 
hardo  comiti  de  Wirtinbercb  in  omnibus  bonis  suis.  Rex  Rudolfus  die  Fabiani  et 
Sebastiani  cnriain  frequentem  Augustac  celebravit.  Tune  infeodavit  de  novo  comitem 

de  Tirole  de  ducatn  Carinthiae.  ln  cathedra  Petri  rex  reconoiliavit  in  Ezzelingen 
Eberhardum  comitem  et  suos  de  Wirtenberche,  et  comitem  Albertum  et  comites  de 
Decbe  atque  eorum  complices.  Rex  curiam  indixit  Vlmac.  Ibi  multa  ordinavit.  25 
Idem  post  Elgidii  Ezzelingae  a monachis  et  clericis  annonam  et  vinnm  expressit. 
Cimiterium  Nüwertingen  obsessum  fuit;  sed  mandato  regis  omues  recesserunt,  qui 
post  exaltationem  Crucis  id  destruxit  In  crastino  nativitatis  beatae  Virginia  villam 
Wile  in  Scanbuch  comes  Eberhardus  totaliter  destrnxit  de  Wirtinbercb  dietns  Koche, 
et  C.  de  Custertingen  et  C.  de  Oizingen,  et  balistarii  et  servi  comitis  de  Helpben-  80 
stane.  Idem  6 domus  de  borrea,  foennm  et  avenam  ac  speltam  meam;  et  B. 
tiliastri  et  C.  servi  mei  annonam  et  foenum,  et  omnia  ntensilia  nostra  incendiis  et 
rapiuis  destruxernnt.  Rex  destrncto  cimiterio  Nüwertingen  ante  Mattbaei  apostoli, 
vallavit  civitatera  Stuebarten  in  crastino  Mauritii  cnm  magno  exercitn.  ln  secunda 
vespera  Cosniae  et  Daminni  Dipoldus  Berenebusen  occisus  fuit,  et  multi  capti  et  35 
eqni  plurimi  occisi  prope  Hedelphingen.  Advocati  nostri  totam  decimam  nostram 
Sindelphingen  in  annona  huius  anni  accepernnt  et  consnmpserunt  usque  Michaelis. 

In  octava  Galli  episcopus  Moguntinus  Stuebarten  cum  magno  comitatu  venit  in 
auxilium  regis.  Eodem  die  comes  Burchardus  cum  comite  Friderico  Balgiugen 
conflictum  habuit,  et  multi  capti  et  interfecti  fuerunt  ex  parte  comitis  B.  et  Alberti  40 
coroitis  de  Hohinbereb,  qui  tune  fuit  Stuebarten.  Tandem  Martini  festo  rex  recessit, 
muro  eins  civitatis  destructo,  aliisque  mnnitionibus  regi  assignatis  a comite  de 
Wirtenberch.  Posten  bic  Stuebarten  rnrsus  muro  vallavit,  contra  iuramentum  et  pro- 
missionem  regi  factam.  Comes  Albertus  cum  mnltis  comitibus  in  secunda  vespera 
Bricii  venit  Sindelphingen ; pauca  ordinavit,  statim  rediit  ad  regem  versus  Ezzelingen.  45 
In  vigilia  Katrinae  rex  Rudolfus  venit  ad  nuptias  comitis  Rndolä  Scerer  dicti.  In 
crastino  Spiram  ivit  ad  cardinalem.  Item  comes  Eberhardus  Scerer  nuptias  cele- 
bravit Vahingen  cum  sponsa  sua,  in  secunda  vespera  Cunradi  episcopi  Constantiensis 
multis  pracBcntibus.  Ante  nativitatem  Domini  rex  Rudolfus  venit  Hobinberch  et 
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Uolvvile.  Ibidem  festum  iiatale  ceicbravit.  Comileni  Albertum  ct  comiteg  de  Zollere 
reconciliavit.  Addo 

1287.  Ebcrhardue  ct  Kudolfus  coniiteä,  filii  Kudolfi  dicti  Scbaercr,  terram 
ipsormn  et  bereditatcm  diviserunt  in  Tiiwiugcn  Non.  Maii,  indictione  15.,  a.  1287, 
praescntibus  niulti».  Kudolfus  nunc  episcopus  Constantiensis,  in  Butbclspach  fuit, 
redcundo  de  concilio  Herbipoicnsi.  Comcs  Fridcricus  iunior  de  Zolre  captus  fuit 
feria  secunda  post  asccnsionem  Domini.  Item  inarcbio  Hermaonus  antiquos 
de  Baden  et  tilii  sui  cum  amicis  eoriim  babentes  plus  quam  sex  millia  arma* 
torura  tarn  equitum  quam  pedilum,  cum  Burcardo  comitc  pugnaverunt  prope 
Castrum  Altinslage,  et  niulti  ibi  capti  et  iuterfccti  sunt,  in  vigilia  Cbiliani. 
Sed  castrum  Altinstagc  fractum  fuit  ante  assumptioncm  violenter  per  illos  de 
B&lo  et  dominos  castri.  Eodein  anno  rex  nostcr  Kudolfus  post  festum  sanctae 
Kensindis  vcnit  Ezzelingeu  com  excrcitu,  et  violenter  expugoavit  Cannestat,  Bribe  et 
Berge,  septem  castra,  et  de  iis  ignc  dcstruxit  statim  castra.  Deindc  cum  biio  soo 
iuniore  ivit  versus  BiUbesbacb  et  versus  Giselingen.  Ibidem  moratus  fuit  in 
assumptioue.  Die  assnmptionis  Ebirbardus  de  Wirtinberebe  et  Gotbefridus  de  Böbe- 
lingen  comites  babueruut  condictum  cum  civibus  in  Ezzclingen  prope  Dürinkan. 
Et  ibi  multi  occisi  ct  capti  fucrunt.  Infra  octavam  assumptionis  aftlicta  sunt  baec: 
Villa  Bondorflfe,  molendina  Herrenbcrcb,  Affsteten,  Horwe  prope  Ezzelingen,  Bliningen, 
Bercban  prope  Ezzelingen,  Beruebusen,  Blatiubart,  item  castrum  Koriostage  ct  alia, 
rapinis,  incendiis,  caedibus  per  marchionem  de  Baden,  comitem  Borcardum,  palutinum 
Gozzouem,  Ebirbardum  et  comitem  de  Vabingen.  Die  Bartbolomaci  Wilba  et  Ecbter- 
tingen.  Kudolfus  rox  venit  post  Dionysii  Ezzelingen,  et  stetit  ibi  usque  post  Omni- 
um Sanclornm  cum  arcbiepiscopo  Moguntino,  destructo  Castro  Bliuingen;  et  Ebir- 
bardus de  Wirtenbereb  et  Gotbefridus  de  Bebelingcn  comites  castra  eorura  in  Wal- 
buseo,  Kemesbe,  Witbelingen  ct  Kossecebe  in  pace  regi  praesentarunt.  Anno  1287 
die  Galli  fuit  eclipsis,  et  rex  Kudolpbus  Ezzelingen.  Feria  sexta  post  Martini  erat 
capitulum  in  Ezzelingen,  quia  de  Sindelpbingen  egressum,  ct  duos  annos  ablata  ei 
fuit  dcoima.  Anno 

1288.  in  die  catbedrae  Petri  Kudolfus  comes  Seberer  Malmsban  fuit  vul- 
ncratus  et  sui  a Ibrutwino  dicto  llemmelincb  de  Cuppingen.  Inter  bunc  Kudolfntn 
et  praepositum  Siudeldngensom  facta  fuit  compositio  Herrenbergae  post  conversionem 
Pauli.  Item  proxima  die  post  translationem  sancti  Benedicti  maxima  tempestas 
viueas,  agros^  bomines,  grandine  et  aqua  dcstruxit:  Ezzelingen,  Botisbacb  et  villam 
in  Wile  prope  Holzirringcn  penitus  devastavit  graudine.  Item  maximus  timor  fuit 
äindelphingeu  ab  illis  de  Bebciingen,  a festo  sancti  Galli  usque  Omnium  Sanotoruro. 
Kex  venit  tune  Ezzelingen  post  Omnium  Sanctorum,  ct  post  Martini  inde  recessit 
Hailprunnam.  Deindc  ivit  versus  Stopben  castrum  suum  et  Gamundiam  ad  nuptias 

Alberti  comitis  ct marebionis  de  Burgo  festo  Clementis  papae,  Et  ibidem  in 

crastiuo  Clementis  in  Gamundia  multa  circa  dominos  ordinavit.  Anno 

1289.  post  annunciationem  rex  venit  Ezzelingen.  Subito  inde  recessit 
Multa  facta  sunt  isto  anno  per  despousatioucs  in  Castro  Acbalme.  Anno 

1290.  rex  curiam  magnnm  babuit  in  Erpburtbe;  plus  quam  70  c.astra 
dcstruxit,  et  plus  quam  111  personas  dccollavit.  Inde  reversus  cst  ad  nos.  Ante 
ascensiuuem  Domini  in  ci vitale  Bragc  in  Boemia  obiit  dux  Sueviae,  tilius  Kudolfi 
regis  de  llabesburcb.  Pust  Jacobi  Kudolfus  comes,  advocatus  nostcr  in  Sindel- 
pbiugen,  omnia  bona  et  redditus  villo  .Sindelpbingen  praeposili  et  capituli  totaliter 
accepit.  Et  canonici  fugeruiit  propter  minas  comitis,  et  paupertatem,  et  propter 
stiilliliam  et  paupertatem  comitis.  Uex  Kudolfus  Erfordia  venit  post  Martini  in 
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Narinbercb;  ubi  convocatis  civitatibus  cxegit  mnxiinatu  pecuniam,  quaoi  poRt  natalc 
Doiuiui  accepit.  Anno 

1291.  Hadolphus  rex  circa  pariticationcm  fuit  in  Coustancia;  deiude  rex 
et  regina  convenerunt  Winterthure  ante  cathedram  Petri,  deiude  ivcrunt  versus 
Baden,  inunitiones  rcgis.  Et  tuuc  rcliqnit  rcginam  Uiuuelden,  ubi  rcgalia  rcgui  5 
servata  snnU  Deinde  Argentinam  venit.  Oeinde  versus  Spirain  vcnit  post  octavam 
annuDciationis  sanctae  Mariae  die  5.  Isto  anno,  meiise  Marcio  et  Aprili,  exustae 
sunt  civitates  Vayhiugcn  et  Giiiningen.  In  vigilia  Rcnsindis  rex  Uudolfus  venit  ad 
civitatem  Spiram,  et  regina  et  filii  uxor,  soror  regia  Bocuii,  et  dux  Luduicus  de 
Bauwaria,  et  mnlti  alii  baroncs  cum  eo  vencrunt;  et  die  liensiudis  obiit  ct  die  cras-  10 
tina  gloriose  et  honoritice  sepultns  fuit  in  monastcrio  sancte  Marie,  apud  sepulclira 
regum  aliorum  propc  scpulcbrnni  regis  Pbilippi.  Rege  mortuo  episcopus  H.  Spirensis 
venit  de  exilio  Franciae,  quo  5 aiinis  fuit  in  exiiium  missus  per  praedictum  Ru- 
dolfnni  regem;  statim  castra  ct  rauuitioues  per  regem  ablatas  sibi  et  cccicsiae 
Spirensi  reenperavit  violenter.  Isto  etiaro  anno  comes  Gothefridus  de  Böbclingon  15 
in  messe  annonam  totam  in  Darmisbane,  circa  200  maltra  accepit.  Et  similitcr 
oripuit  annonam  totam  in  Wile  Glemisgowe  praeposito  et  capitulo  Sindelphingensi. 
Item  io  antumno  Wallicu  Hesse  marchio  accepit  vinum  canonicis  iu  Sindclpliingen. 
Praedicto  anno  post  assumplioncm  comes  Ylricns  de  Wirtinbereb  cum  multis  00- 
roitibns  et  cum  magno  exercitu  cquitum  ct  peditum  dominari  coepit  ascendcudo  20 
Birtinloc  versus  Rotbinbiircb  et  Hagirloe  civitates,  et  villas  ct  vincas  omnes  circa 
vias  igne  vastavit.  Üe  novo  etiam  castrum  dictum  Odinburc  prope  Tiiwiugen 
reaedibcavit  corocs  Gothefridus  de  Tüwingen  et  comes  Eberbardus.  üaec  facta  sunt 
usque  Bartholomaei.  Reversus  vero  comes  ct  sui  adversus  Wirthinberg,  castra  in 
Wabelingcn,  iu  Berge,  in  Aodresbacli  destruxerunt.  Facta  suut  bacc  a feste  25 
assuinptionis  usque  Egidii  confessoris.  Eodem  anno  post  Nicolai  comes  Albertus  et 
comes  Vlricus  de  Wirtinbereb  liberos  suos  copulaveruat  in  civitate  Grieningen.  Nup- 
tiac  factae  sunt  15.  Kalcudas  Januarii  in  civitate  prope  Tüwiugcn  Rotinbureb 
solenniter,  multis  praesentibus.  Anuo 

1292.  annona  erat  satis  cara.  KalendU  April,  praedones  de  Ondingen  7 30 
suspensi  sunt  ct  duo  truncati  pedibus.  In  qiiadragcsima  castrum  Cersi  destruxerunt 
cives  de  Ezzelingen  et  Vlricus  comes  de  Wirtiubereb  suffodiendo  in  10  diebus. 

Isto  anno  in  vigilia  annunciationis  sanctae  Mariae  Albertus  iuvenis  comes  de  Hoben- 
berc  et  Burcardus  comes,  mini-steriales  et  civitates  eorum,  Tüwingen  ante  civitatem 
domus  et  borrea  ctLustenowc  villam  iucciidiis  et  rapinis  offonderunt  cum  multis  armatis.  35 
Isto  anno  post  pasolia  Ruodolfus  episcopus  Constanciensis  de  sua  militia  et  de  suo 
exercitu  prope  civitatem  Wintertur  amisit  multos.  Item  dux  Auslriae  post  paseba 
venit  ad  terram  istam  et  a civitate  Grüningen  die  Vitalis  raartyris  versus  Fraucin- 
furt  ad  curiam  ad  cligcndum  regem  ivit  cum  magno  comitatu;  ct  ibi  elegerunt  in 
regem  Adolfum  comitem  de  Nazzo.  Isto  anno  dux  Cunradus  de  Decke  ante  Wal-  40 
purgis  obiit;  et  tune  etiam  obiit . . . comes  i)c  Spicinbcrch,  qui  in  militia  occisus  fuit. 

Isto  anno  venit  praedictus  rex  Hagenoam,  ct  Albertus  dux  .Anstriae  cum  multo 
dominatu  post  Andreac,  deinde  iverunt  versus  Basileam,  et  ibi  stetit  per  festos  dies 
nativitatis  Domini  rex  cum  multis  baronibus.  Cives  10.  Kalend.  Jan.  in  Wile  civitate 
vulaerati,  occisi,  capti  fucrunt  ad  mandatum  regis.  Anno  45 

1293.  post  Agnetis  regina  venit  Acbalme  et  ibi  stetit,  et  baec  facta  sunt 
postca;  Rex  venit  Ezzelingen  post  Mattbiae  apostoli,  ct  congregati  fueruut  tuue 
omnes  baroncs  terrae,  et  etiam  luuc  omnes  paeem  iuraverunt  praeter  comitcin  de 
Wirtinbereb;  deinde  versus  Halle  et  Rotbinbure  cum  multis  dominis,.  deinde  Spiram 
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venit  ante  Gertrudis;  ibi  diu  stetit.  Deinde  reversus  Achalme  in  coena  Domini, 
deinde  Vra,  deinde  Erbipolin.  Anno  praedicto  coraes  Gothefridus  de  Tüwingen 
emit  a coniitc  Eberbardo  de  Tüwingen  Wile  et  Altborfe  et  alia,  Isto  anno  Ambrosii 
obiit  Rudolfns  episcopus  Constaneiensis  Tburego,  sepultus  in  Constancia.  lato  anno 
5 Adoipbus  nunc  rex  et ...  . regiua  fuerunt  ad  nuptias  in  Winsperch  2.  Non.  Julii. 
Idem  rex  ante  nativitatem  sanctac  Mariae  virginis  cum  exeroitu  venit  et  oum  niultis 
baronibus  ad  civitatem  dictam  Bisinze  episcopatum,  et  versus  Colroareu  civitatem, 
ip.sam  obsidendo  et  totam  Alsatiam  circa  et  circa  destruendo.  Tempestas  5.  Kal. 
Augusti  niaiima  fuit  in  diversis  locis  cum  vento  et  grandine,  circa  Neccarum,  Renum 
10  et  Danubinm,  nocens  arboribus  pomariorum  et  sylvarnm,  annonae  et  domibns.  Item 
comes  Vlricus  de  Wirtinbereb  ante  Galli  magnuni  festum  babuit  Wabelingen  civitate. 
Item  isto  comes  de  Wirtinbereb  ante  festum  sancti  Martini  cum  multis  armatis  totam 
terram  comitis  Friderici  de  Zollere  devastavit.  Anno 

1294.  per  festa  nativitatis  Domini . . . regina  fuit  Achalme,  veniendo  de  Aisatia 
15  et  de  Ortinberch  in  vigilia  Domini,  postea  in  circumcisione  Domini  fuit  regina 
Stuchart  vel  Wirtinbereb  ad  baptisationem  tiliae  comitis  Vlrici.  Isto  anno  post  epi- 
pbaniam  Domini  comes  et  comitissa  de  Wirtinbereb,  dnx  et  multi  barones  ad  regem 
Adinolfum  Oppinaue  venerunt,  ibique  steterunt. 

Eine  Sindelfinger  Urkunde  vom  12.  April  1263,  die  von  dem  erften  Ver- 
falTer  der  Sindelfinger  Annalen,  Heinrich  von  Mößkirch,  gefebrieben  ift,  enthält  am 
Schluß  die  Verfe:  ut  memores  simus,  — quia  cuncti  morte  perimus  - scripserat  Hein- 
ricus  — talia  canonicus  — ecclesie,  dictus  — de  Meßkilch:  sit  beuedictus,  — qui 
memor  eius  erit,  — cum  caro  morte  perit. 
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Augia,  Weisscnaii,  OA.  Ravensburg,  abb. 
de  — 14,  43. 
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eccl.  ^3.  18.  42. 
praepositus  Cunradus  L 
Augusta,  Augsburg,  48,  35.  49,  1^2. 
Au8trJ.a47,^3ß.  4^  35.  51.  37. 
dux  Albertus  ^ 42. 

Azin,  Azzin,  Matzen  bei  Eisculi.'irz , OA. 
Wangen,  ^ 46. 

Bertholdus  de  — , 34,  38. 

Marquardus  84,  39. 

Mathilda  34,  39. 

Udalricus  34,  42. 

K. 

B.  inil.  de  Bazechoven. 

B.  U leche  mil. 

B.  mil.  de  Lastenowe. 

Babinbergensis  episc.  Otto  38,  2. 

Baden,  comitissa  de  — 48,  46. 
marchio  de  — ^ 39.  50,  2L 
Hermannus  antiquiis  marchio  de  — 49.  7. 
Hesse  51,  18. 

Baden,  Baden  in  der  Schweiz,  51,  5. 
Balcinishofen,  Balzhofen  bei  Haibazhofen, 
bayer.  AG.  Weiler,  8^  43. 
Baldenhofen,  Baldenhofen  bei  Enkenhofen, 
OA.  Wangen,  Sigifridus  über  homo  de  — 
35,  L 

Baigingen,  Balingen,  OA.Stadt,  49,  89. 
Balzhofen  s.  Balcinishofen. 

Basilea,  Bafel,  48,  2L  49,  3.  51.  43. 
Baumburg  s.  Buanbnrc. 

Bavaria,  Bawaria,  dux  Lnduicus,  Ludwig  II., 
der  Strenge,  49,  5.  51,  9. 

Heinrich  Xlll.  49,  6. 

Bebolingen,  Bobelingcu,  Bübelingen,  Böb- 
lingen, OA.Stadt,  47,  44.  48,  19,  29.  49, 
12.  50,  36. 

Gothefridus  de  — vcl  Duwingcn  48.  11.  30. 
50,  16,  25.  51,  15. 

Bebenhusen,  Bebiuhusen,  Behenhauscn,  OA. 

Tübingen,  16,  44.  47,  34.  ^ ^ 4L 
Bcckenwciler  s.  Bekkelwiler. 

Beizkofen  s.  Buzechoven. 

Bekkelwiler,  Becken weiler,  0.4.  Ravens- 
burg, ^ 7. 

Bcnedictus  19,  24. 

Benzelinus  13,  38. 

Berchan  prope  Kzzelingcn,  Berkheim,  0.4. 
Esslingen,  50,  20. 

Berenchusen,  Bernehasen,  Bemhnsen,  Bein- 
hausen,  AOA.  Stuttgart,  46,  27.  50,  20. 
Cflnradus  de  — 45. 

Dicpoldus  de  — 49.  35. 

Berga,  Berg,  OA.  Ehingen,  19,  3L 
marchio  de  — 15,  40.  18,  27. 

Vdalricus  com.  de  — 32. 

, iunior  13,  35. 

Berge,  Berg,  St.  D.  Stuttgart,  50.  14.  51 
Borger  US  plebanus  de  Nawe. 


Bcrhtolphiis,  Sueuiae  dux. 

Berkheim  s.  Berchan. 

Berngartrui ti,  Bergatreute,  OA.  Waldfee, 
Johannes  de  — 40.  IL 
Bern  hausen  s.  Berenchusen. 

Bernherus  mil.  de  Lapidc. 

Bernoldus  abb.  Ottenburensis. 

Bertorada  33.  20.  2L 
Bertholdus  32,  45.  33,  30,  3L  34,  24. 
du  Azin. 

Constantiensis  episc. 
de  Druchbiirg. 
de  Gruninbach. 

Marhtelcnsis  praepositus. 
de  Mutwigishofen. 
de  Niderhofen. 

Sueuiae  dux,  6,  11.  20. 

Besan^on  s.  Bisinzc. 

Bottinchouin,  Bettinkouen,  Bettighofen,  OA. 

Ehingen,  6,  17.  8,  2L 
Boutelsbach  s.  Buthclspach. 

Biborsd,  abgeg.  Ort  am  Bibersee  an  der 
Strasse  von  Weingarten  nach  Altshausen, 

44,  ^ 

Biderbman  44,  26. 

Bicringon  s.  Birningen. 

Bihingen,  Beihingen,  OA.  Ludwigsbnrg,  Ren- 
hardus  de  — , canonic.  eccl.  Siodelfing. 
48,  6. 

Billen brunnen,  Billinbrunne,  wohl  bei  Mun- 
derkingen  zu  suchen,  21,  10,  18. 

Bi I ringen,  Kirchbierlingen,  OA.  Ehingen,  4, 
25.  8,15.  11,81,33.  14,18,15,35. 

15,  13.  18,  33.  27,  11,  16. 

Binehusin,  Binhausen,  abgegangener  Ort 
zwischen  Riedlingen  und  HsTitingen,  18,  L 
Birningen,  Bieringen,  OA.  Horb,  11.  de  — 
48,  sa 

Birtenwiller,  Bietenweiler,  0.4.  Wangen, 
Her.  de  — 43,  36, 

Birtinloe,  Birhtinlo  unterhalb  Rottenburg, 
Kiebingen  gegenüber  (Uhland  in  Pfeiffers 
Germania  1,  88J,  51,  2L 
Bisinzo  episcopatus,  Besan^on,  52,  7. 
Blaburron,  Blaubeuren,  37,  42. 

Blaburense  cenobium  9,  2L 
BlUssink  44,  30. 

Blancho  12,  18. 

Blasius  19,  24. 

Bl  at in  hart,  Plattenhardt,  AOA.  Stuttgart, 
50,  20. 

I Blaubeuren  s.  Blaburron. 

Bliningen,  Plieningen,  AOA.  Stuttgart,  46, 
j 25.  50,  19,  24. 

I Boemia,  Böhmen,  47,  45.  50,  45.  5t.  9. 
j Bolstornanc,  Bolsternang,  OA.  Wangen, 

, 83,  10. 

25.  ' Boltringen,  castr.,  Poltringcn,  OA.  llerren- 
; borg,  48,  40. 
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H o n d o r f f e , Hondoi  f,  OA.  UfiTenbüig,  ^ 19. 
H r a }?  e , Prag,  ^ 45. 

Brogantia,  Bregenz,  Elisahet  cuuiitissa  de  — 
Z 2Ö. 

liudolfus  com.  de  — 7,  ^ 4L 
B r j h e , Vorftadt  von  Cannftatt,  auf  dem  linken 
Neckarufer  geh,  ^ 13. 

Bruel,  Bruhel,  Brühlhof,  ÜA.  Ehingen,  19,  40, 
42.  M,  42. 

Briigga,  welches  von  den  vielen  Bruck  ge- 
meint sei,  ist  nicht  sicher  zu  bestimmen, 
^ 43. 

Buanburc,  Baumburg,  Burgstall  bei  Hunder- 
singon,  OA.  Riedlingcn,  L'lrich  de  — 35,  24 
B II  c h o r n , ehern.  Frauenkloster  Hofen  bei 
Buchhorn,  jetzt  Friedrichshafen,  O.A.  Tett- 
nang,  N.  praepositus  37,  33. 

Buchow,  Buchau,  OA.  Saulgau,  37,  40. 

B u ö ti  ez  s.  VIraa. 

Buggenhusen,  Buggenhauson,  0.\.  Kavens- 
burg,  ^ 5. 

Bll  Dingen,  Bingen  hei  Sigmaringen,  Cünradiis 
de  — 11,  3Ö. 

Bfilo,  Bulach,  OA.  Calw,  50,  12. 

Biirgo,  Burgau,  marchio  de  — r>0,  40. 
Burgiindia  48,  44 
Biirkardiis  12,  4L  33,3(^  33.  35,43. 
de  ('ampidona. 
de  .lungingen. 

Bussin,  Biiflen,  CÖnradns  mil.  in  — 13,  14j 
dclTen  Sohn  Ctinradus  cognomine  llirlich  4 
35.  13,  44,  46. 

Buthelspaoh,  Bfithesbach,  Butisbach,  Bcu- 
telsbacli,  OA.  Schorndorf,  ^ 5.  50,  ^ 34 
Biizechoven,  Beizkofen,  OA.  Saulgau,  B. 
mil.  de  — et  coniux  sua  A.  20.  22. 

C. 

('.  de  Custertingen. 

. „ Oizingon. 

„ „ dominus  Premonstratensis. 
Kärnthen  s.  Carinthia. 

Kaltindal,  castr.,  Kaltenthal,  AOA.  Stuttgart, 
48,  22. 

Calw,  com.  Albertus  Axinbart  46,  9. 

Dessen  Gemahlin  Wücha  46,  lü,  21,  26. 
Dessen  Schwester  Vta  ^ 17. 

Godefridus , Gothefridns , p.alatiniis  Rheni, 
47,  L 

Campidona,  Kempten,  37,  33. 

Burkardiis  de  — 35,  36. 
uxor  Mathilda  35,  36. 
eccl.  38,  40. 

Abt  Lantfrid  33,  40.  36,  2. 

Cannestat,  Cannistat,  Kannistat,  Cannstatt, 
46,  25.  50,  13. 

IL  de  — , canonic.  Sindolf.  48,  5. 

Carinthia.  Kärnthcn,  49,  23. 

Karl  der  Große  G,  16.  ^ 19, 


Cella,  Celle,  Kißlegg,  OA.  Wangen,  llenricus 
pleb.  de  — 37,  44 

Zoll  am  Haiumersbacli,  bad.  AG.  OiTcnbiirg, 
46,  23. 

Zell  bei  Isny,  OA.  Wangen,  86,  47. 

Cella  Omnium  Sanctorum,  Allerheiligen,  PWi- 
inonstratenscrabtei  im  Scliwarzwald,  18, 12. 
24,  IL 

I Kelfrvinmos,  Kcrienmoos,  Gern.  Bodnegg, 
j OA.  Ravensburg,  44,  13. 

I Komplie  44,  2L 

! Cersi  castr.,  Kersch  bei  Deizisau,  O.A.  Eß- 
[ lingen,  51,  3L 

! Cliirperch,  Kilicberg,  Oborkirchberg,  OA. 
I Laupheim,  Grafen  von  — 7,  4 

Ilartmannus  com.  de  — 35,  14 
Cbristanibofcn,  Cbristanishovn , Christaz- 
I hofen,  OA.  Wangen,  pleb.  Connadus  de  ~ 
87,  37. 

j llenricus  de  — 3^  40,47.  33, 15,  ^ 88.  34, 15. 
Ottakerus  33,  16,  38.  34.  15. 

Rudolphus  32,  48.  33,  16,  33  34,  15. 
j Kisilowc,  Kisslau,  bad.  AG.  Bruchsal,  46,  24 
! K i SS  Icgg  s.  Cella. 

Klainofrikke,  Fridcricus,  A4  22,  82. 
Kleinliolzleute  s.  Holzlutin. 

Clomentia,  Keilmünz,  bayr.  AG.  Illerlissen, 
comitissa  de  — 3,  44  6,  43.  7,  2,  12. 
Bertha  comitissa  7,  3. 

Hugo  com.  3,  45.  7,  12. 

Kön  igsegg  wald  s.  Waldu. 

I Cölestin  III.  12, 3. 

Colmar  52,  7, 

Colonia,  Köln,  ^ 18, 

Combi s,  Johannes  de  — 40.  13. 

Conrad  ns,  Cunradus,  Cunradus,  Cunradus 
45. 

I Cänradus  IV.  24,  4 
I König  von  Burgund  6,  15. 
i Herzog  von  Schwaben,  Z 3L  7,  6,  12,  43, 
I 45,  13,  3,  15, 
de  Decke. 

' cpisc.  Constanliensis. 
archidiaconuB  9,  14 
praepositus  Augionsis. 

I de  Togindorf,  praepositus  Marhtolcnsis. 

abb.  de  Salem. 

I abb.  8.  Galli. 

abb.  Secrete  vallis. 

I praepositus  Sindelf. 
de  Bnningeii. 
mil.  in  Bussin. 
pleb.  de  Christanisliovn. 
de  Dankrastwiler. 
mil.  de  Emeringen. 

Faber. 

Holbain. 
de  Lochin. 

1 de  Sunthofen. 


f 
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de  Tussin. 

pincerna  de  Winterstetia. 
de  Wurmelingen. 

de  ministerialibus  ac  liberis  urtus. 
Constancia  ll)  40.  3-  52,  4. 

eccl.  ^ 32.  45. 
epiac.  ^ 35.  46,  42. 

, Bertholdns  88,  L 
Cunradns  49,  48. 

Eborhardus  ^ 32. 

Gebhardus  6,  24.  46,  38.  42,  14. 

Heinricas  23,  11,  39. 

Otto  8,  29. 

Rudolfus  49,  5.  51,  36.  5^  4. 

Friedericus  magister  Saetcli,  canonic.  Const. 
^ 42. 

capella  s.  Marie  Hagdalene  ^ 14. 
librae,  monetae  12,  26.  20,  23.  43.  30. 
Ktnigsegge,  KOnigscgg,  Schloss, Gern.  Gug- 
genhausen,  OA.  Saulgau,  Eber,  de  — 43, 42. 
Corneja,  Kornau  bei  Oberstdorf,  bayer.  AG. 
Sonthofen,  32,  44. 

Kuno  de  ministerialibus  et  liberis  ortus  35,  25. 
Cuppingen,  Knppingen,  OA.  Herrenberg, 
Trutwinns  dictus  Uemmelinch  de  — 50,  8L 
Curwaldensis  eccl.,  Chnrwalden,  Kanton 
GraubOnden,  canonic.  Kodolfus  10,  43. 
Custertingen,  Kusterdingen,  OA.  Tübingen. 

C.  de  - 49,  3a 

U. 

Dahsseberc,  Dahseberch,  Berg  bei  Neufra, 
OA.  Riedlingen,  5,  36.  14,  2. 

Dahtorf,  Ober-Niderdahtorf,  nach  Baumann, 
Gaugrafschaften  S.  69,  abgegangener  Ort  ! 
im  Süden  der  Gemarkung  Obcrroarchthal  ^ 
gel.  4,21,43.  5,14.  ^16,18.  13,29.  | 
15,36,38.  16,19,33.  ^33.  2^^41 
21,  3. 

Dahtorf  superior,  mil.  Reinhardus  19,  la 
Tal  eh  ein,  Talhain,  Talhcim,  Thalheim,  OA. 

Ehingen,  18,  Sa  19,  39.  40,  45. 
Tanchilishofen,  Tankilishofen,  Dengelts- 
hofen,  ehemals  Sitz  eines  edlen  Geschlechts 
dieses  Namens,  33,  23. 

Ottakerus  de  — 32,  3. 

Dankratswile,  Dankratwiler,  Danketsweiler, 
OA.  Ravensburg,  C&nradus  de  — 45,  42. 
Philippus  de  43,  4a  44,  L 
Danubius,  Donau,  6,  5.  52,  la 
Darmishan,  Darmishane,  Darmsheim,  OA. 

Böblingen,  48,  2a  51,  la 
Tathusen,  Datthaufen,  OA.  Ehingen,  23,  41. 

26,  4a  22,  la 

Tatehuserenses  mansiones  12,  la 
D e c h e , Tcche,  Decke,  dux  de  — 18,  3a  49.  2a 
A.  dux  de  — 19,  2. 

Cunradus  51,  4a 
Ludwicus  43i  3a 


I Dengeltshofen  s.  T.anchilishofen. 

I Tbaldorf,  OA.  Ravensburg,  36,  11- 
Theodericus  mil.  de  Zuiviltun. 
Theotonia,  Deutschland,  24,  a 
! Thurgau  s.  Turego. 

Diesslingss.  Diezciinis. 

. Dietelhouen,  Dietclhovin,  Dietelhofcn,  OA. 

Ravensburg,  5,  a 12,  3a  41,  42. 

I Dietricus,  Ditericus,  4,  2a  12,  21.  13, 4Ü. 

I 20,  3a  3a 
Hertarius. 

mil.  de  Wurinelingen. 

Diettenhouen,  Dietenbofen,  OA.  Ravcas- 
burg,  44,  82. 

D i c z e 1 i n i s , Dieslings  bei  Zelle , bayer.  AG. 
Memmingen,  3a  4a 
' Dipoldusde  Berenchnsen. 

Tirol c,  com.  de  — 49,  6,  2a 
Dizingen,  Ditzingen,  OA.  Leonberg,  C.  de  — 

4a  sa 

: Tobel,  Dobel,  OA.  Riedlingen,  ^ q 24.  18. 
Gern.  Berg,  OA.  Ravensburg,  Bilgrinus  de  — 
4a  sa  41. 

Burchardns  4a  3a 

T 0 g i n d 0 r f , Togindorf,  Dangendorf,  OA.  Ried- 
lingen as-  i7,3a4L  18,3.  2aa 
Trientarius  12,  la 

I Tritteihof,  zu  Altdorf- Weingarten  gehörig, 
; gel.,  44,  15. 

I Druchburg,  Druhburg,  Trauchburg,  Ruine 
' bei  Kleinwciler,  bayer.  AG.  Kempten. 

Adilbertus  de  — , presbyter  ecclesianim  Ror- 
dorf  (Rohrdorf,  OA.  Wangen),  Friesinhofen 
(Friesenhofen,  OA.  Lcutkirch),  Engilhilmis- 
hofen  (Engerazhofeu,  OA.  Leutkirch)36, 15- 
Dessen  Brüder:  Bertholdus  und  Henrieus^ 

sa  41.  sa  13,  3a  la 

Bertholdus  3a  7,  3L  34,  14,  Sa  4j  dessen 
.Mutter  Hiltrnda  3a  4. 

w.  32,  sa 

Trutwinns  Hemmelinch  de  Cuppingen. 
Tuingen,  Tuwingen,  T&wiugcn,  Tübingen  7, 

iaa2Lia22,4aia50,4.M. 
2a  34. 

civitas  4a  la 
librae,  talenta  14,  23,  25. 

Adilbertus  presbyter  de  — 37,  4a 
Eberliardtis  Scerer  coro.  49, 42.  50,3  52,3. 
Gothefridus,  coro,  de  Bebelingen  vel  Dnwin- 
gen,  47,4a  4ail,3a  51,2a  52,2. 
Gozzo,  palatinus  50,  22. 

I Hainriens,  com.  4,  Sa  14,  17,  18. 

i Hugo,  com.  u.  pal.  com.,  7,  la  a a ^ ^ 

‘ 2a  sa  sa  L 

seine  Gemahlin  Elisabeth  a 3.  38,  L 
Rudolfus,  Rüdolfus,  com.  u,  pal.  com.,  Scherer, 

a 22.  laia  ia2a  ia3o,3i,3ai^ 
2a  22,34.  47,  2a  ^ 3a  4a  4a  50,  a 
30.  31,  4a 
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■eine  Mutter  Elisabeth  und  feine  Gemahlin 
Mathildis  ^ 27. 
hricus,  com.  22,  34, 

VillehelmuB,  com.  22.  33. 
rinhaim,  ?T(lrkheim,  baycr.  AG.,  Nicolaus 
presbyter  de  — 37,  34. 

I h e s h ufe  n,  abgeg.  Ort  nördlich  von  Leon- 
ber^  47.  13. 

I* a c b 4.  ^^urraha. 
rego,  Thurgau,  62,  4. 
rinkan.  Ober- UntertUrkheim , OA.  Cann- 
ftatt,  50«  1.7. 

r r a h a,  Durach,  bayer.  AG.  Kempten,  33, 43, 
rrenbach,  Dnrrinbaoh,  DUrenbach,  OA. 
Wangen,  33.  3L  35.  4Ö.  36.  2L 
8 B i n,  Gross-KIeintissen,  OA.  Saulgau,  37,  2. 
kdilhaida  de  — 34.  47. 

[Jonradus  34.  47. 

Williberta  42. 

E. 

benturus  ^ 34. 

,benture  Waltherus  14.  2. 

Iberhardas  episc.  Constantiensis. 
iber  de  K^ngsegge. 

Eberhard  US,  com.  de  Tuwingen, 

Propst  von  Marchthal, 
arcbiepisc.  Salzburgensis. 

Eber  Vogt. 

dapifer  de  Walpurg.  , 

Eberhard  US,  com.  de  Wirtinberch. 

Eching en,  Ehingen,  OA,Stadt,  21,  13.  26,  5. 

Friedericus  pleb.  de  — 37.  41 
Ecbtertingen,  Echterdingen,  A.OA.  Stuttgart 
M,  25.  50,  22. 

Ehningen,  s.  Ondingen. 

Eisenbolz  s. IsinboUis. 

Elisabet,  Elisabeth  comitlssa  de  Brcgantia. 

I com.  pal.  de  Tuwingen. 

I Ella  de  Wurmelingen. 

; Ello  Presbyter  6,  23. 

I Elti8l9,25. 

^ Emerlngen.Emeringen,  OA.  Mllnfingen,  4,27. 

' 12.  12, 

Cunradus,  Cllnradusmil.  de  —4  32.  13,  23,24.  i 
I ilalnricus  12,  13, 

• Camerarius  4,  IL  10,  ^ 2. 

I Hartmannus  12, 13. 

Emerkingen  s.  Anemerchingen. 

I Emlbolnhoffen,  Enkenhofen,  OA.  Wangen, 
32,40. 

I Endersbach  s.  Andresbacb. 

' Engellsberls,  Engilheres,  Engelhirsch  bei 

i Weitnau,  bayer.  AG.  Kempten,  84,  24. 

I »,  26.  36,  23,  26. 
j Engllbalmishofen,  Eogetaihofen,  OA.  Leut- 
\ kltcb,  Adilbertns  de  Drnchburg,  presbyter 

' de -36,^ 

: tngllberns,  pueposiini  Maihtelensis. 

i 

I 

l 


! Enkenhofen  s.  Emiheinhoffen. 

I Entringen,  castr.,  Hohen-Entringen,  OA.  Her- 
renberg,  43.  45. 

Eratskirch  s.  Herratiskilche. 

Erbipolis,  Herbipolis  52,  2. 
cocl.  ^ 12, 
concilium  49,  6. 

Hermannus  episc.  21,  13,  15. 

Otto  21,  25. 

Erchenbertas  18. 

Erfordia,  Erpburte,  Erfurt,  50,48,  49. 
Erigow,  Eritgow,  Eritgau,  37,  2,  40. 
Ernefto  de  Lapide. 

Erphradus,  dominus^  9,33.  1^28.  14.  6. 
Ertingen,  OA.  Riedliugen,  18,  42.  37.  42. 
Esselingen,  Ezzclingen,  Esslingen,  26, 16.  48. 
22.  49,6,  23,^  45.  50,  13,  17  , 28,  27, 
^ 34,  37,  44  51,  32,  47. 

Essindorf,  Essendorf,  OA.  Waldsee,  decantis 
Heinricus  de  — 87,  35. 

F. 

Fab  er,  Cunradus  ^ 31. 

Vagingen,  Vaihingen  auf  den  Fildern,  A.OA. 
Stuttgart,  48,  29. 

Vahingen,  Vayhingon,  Vaihingen  a.  E.,  OA.- 
Stadt,  49,  4a 
com.  de  — 50,  22. 

V alontinns  1^  24 

Venehin,  Fenken,  Gern.  Schlier,  OA.  Ravens- 
burg, 48,  47. 

Veringen,  Veringenstadt,  preuß.  AG.  Sigmar- 
ingen, 

comites  de  — 25.  32. 

Heinricus  38,  2. 

Idda  38,  3. 

Hanigoldus  86,  40j  dessen  Gemahlin 
Lietphilda  36,  41j  deren  Söhne 
W^atherus  36,  4L 

Wolfradus  36,  41j  Mangolds  Sebwefter 
Irmingard  36,  41,  47j  deren  Sohn 
Manigoldus  36,  42.  4L 

Wolfradus  32,2a  33,l,9,12,19,2i,31,4a 
34,  9,U,1^12.  35.13.  36,  37j  deffen 
Gemahlin  Hildruda  36,  38j  deren  Sohn 
Luipaldus  36,  3a 
Vilingen,  Villingen,  bad.  AG.Stadt,  48.  3a 
Vinkongfit,  Hof  in  Niederbiegen,  OA.  Ra- 
vensburg, 44,  a 
Viterbo  19,  22. 

Vlokones  4^  86. 

Uleche,  B.  mil.  19,  la 

F 1 0 r J s , Hof  in  Obcrmarchthal,  ^42.  15. 30. 32. 
Vogt,  Eber.  ^ la 

Völkershain,  Volkersheim,  OA.  Bibcrach, 
40,  44 

Frankenfurt,  Francinfurt,  Frankfurt,  24,  4 

51,  3a 

' Franc! , Francia,  6,  15.  51,  la 
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Vrcro  ^ 8. 

Frlederichl^  Barbarossa,  ^ IL  ^29.  9, 
IL  lö. 

Fricderich  H.  ^ a.  47.  19. 

Friederich,  Herz,  von  Schwaben,  13,  15, 

V.  Österreich  42,  47. 

Graf  V,  Zollern. 

Fridericus  Klainefrikke. 
plob.  de  Echingeo. 
de  Lindangia. 
plcb.  de  Manitngin. 
praepositus  Marhtolcnsis. 

Friesinhofen,  Friesenhofen,  OA.  Lciitkirch, 

Ml  45-  ^ 2. 

Adilbortus  de  Druchbiirg,  presbyter  de  — 
15. 

V u 1 g u n M t a t , Fulgensfadt,  0 A.  Saulgau,  35.  17- 
l urs t i n b crc h , bad.  AG,  Donaucschingen, 
H.  cora.  de  — 4S.  32,  A3. 

G. 

Gamnudia,  Groilnd,  OA.Stadt,  ^ 40- 

Gastraze,  Gestraz,  bayer.  AG.  Weiler,  pleba- 
niis  et  dccanus  de  — 37,  34. 
Gebhardus,  Gebchardus,  episc.  Constantiensis. 
archiepisc.  Juuauicnsis. 

Gebirga,  Tochter  dos  Königs  Cuurad  von 
Burgund,  6,  15,  23. 

G c m i D i p o n t i 8 , Zweibriieken,  com.  Symundus, 
48,  Iß. 

Gerhard II 8 35,  10. 

Gerichin wang,  Alge  Gelchenwang  im  Au- 
thale  hinter  Giinzesried,  bayer.  AG.  Immen- 
ftadt,  34,  29. 

Gcrlobus,  3.  Propft  von  Marchthal. 
Gertruds  de  Gottilinishofen. 

Geriingus  de  Lapidc. 

Geruasius  abb.  Marthel. 

Gestraz  a.  Gastraze. 

Giselin  gen,  Geislingen,  OA.Stadt,  50,  15. 
Gisila  33,  28. 

Gleinisgowc,  Glemsgau,  51,  17- 
GmOnd  s.  Gamundm. 

Gnirsenbuhil,  Gnirzzonbiihil,  Waldnaroe,  18, 
14,  Iß. 

Godefridiis,  Gotliefridns,  Gozzo,  com.  pal. 

de  Bebelingen  vel  Diiwingen. 
Gottefridiis  patriarcha  Aquilegiensis. 
Gottilinishofen,  Göttiishofen,  OA.  Wangen, 
Gertruds  de  — 34,  13. 

G r anuhain,  O.A.  Ehingen, Hermannus  mil. de  — 
IT,  33 

Gregor  der  Grosse,  Pabst,  1^  33. 
Grieningen,  Gruningen,  Markgröningen,  OA. 
Ludwigsbiirg,  40,  24.  49,19.  51.  7. 38. 
castr.  49,  4, 

Grönenbach  s.  Gruninbach. 

Gross holzlcutc  s.  Holzlutin. 

(Iruss-  Kleintisscn  s.  Tussin. 


' GrUninbach,  GrUncnbach,  bayer.  AG.  Weiler, 
Sigibandus  pleb,  de  — 37,  33. 
Grliningcn,  Gruningen,  Grieningen,  OA.  Ried- 
lingen, com.  de  — ^ 40.  48.  13. 

I Gruninbach,  Grönenbach,  bayer.  A.G.  Mem- 
I mingen,  Bertboldus  de  — 36,  2. 

^ Grnezingi  dicti,  roilites  )T^  40. 

Gundclvingen,  Giindelningen,  Gundelfingen, 
1 OA.  MQnsingen,  Swigerus  de  — 4,  13.  7,  8. 
9,10.  17,3ß.  ^38,43,44.  21,5. 

IL 

H..  frater  20,  8,  10. 
canonic.  30,  27. 
de  Birningcn. 

I de  Canniftat,  canonicus  Sindelf. 

I com.  de  Furstinberch. 

I mil.  de  Hafenwillcr. 

! mil.  de  Hizinshufen. 

de  Lindaugia. 
de  Maredorf. 
mil.  de  Sebiirch. 
episc.  Spirensis. 

Hageno n,  Hagenau,  51,  42. 

Hagirloe,  Haigerloch,  zoll.  OA.Stadt,  47.  21. 
51,  2L 

n aiifiugen,OA.  Kottenbnrg, Marquardusde  — 
48,  46. 

Hailprunna,  Heilbronn,  OA.Stadt,  50,  38. 
Halle,  Sehwäbisch  Hall,  51,  49!. 

Hallenses  librae  24,  42.  ^ 38.  26,  35. 
Harpertishofen,  Harbatshofen,  bayer.  AG. 
Weiler  33,  34. 

Hartmannus  com.  de  Kilicberg. 
Hartmansberg,  Hartmannsberg,  Gern.  Vogt, 
0.\.  Ravensburg,  44,  12. 

Hartprehtis,  Ober-Unterharprechts,  OA. 
Wangen,  Adelbertiis,  Adilbert  de  — 34?  12- 
Agilwart  34,  12. 

II äsen wi  1er,  Hasen willer,  Hasen wciler,  OA. 
Ravensburg,  fl.  mll.  de  — 44.  7. 

Ortolfus  mil.  de  — 44,  3. 

Haysterkilchn,  Helsterkirch,  OA.  Waldfee, 
Adilbertus  pleb.  de  — 87,  39. 

Hedelp hingen,  Hedelfingon,  OA.  Cannstatt, 

' 49,  36. 

Heidelsheim  s.  Hcdolfishane. 

I Heilbronn  s.  Hailprunna. 

I H cd  ol  fish  an  e,  Heidelsheim,  bad.  AG.  Bruch- 
sal, 46,  24. 

Ilelphenstanc,  Helfenstein,  OA.  Geislingen, 
com.  de  — 49.  30. 

Hemm a 33,  2. 

Henricus,  Heinriens,  Hainricus,  Hannens,  9, 
a 16,  21.  34,  24,  34.  35,13.  36,6. 

40,  26. 

Heinrich  IV.  K.  37,  la 

„ VI.  desgl.  13,  15.  46,  27,  30 
„ VII.  desgl.  20,  3L 
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Ilaioriciis  Bozzo  de  Zwiviltnn. 
pleb.  de  Celle, 
de  Christanihofen. 
episc.  ConstantieDsis. 
de  Drachbnrc. 
de  Emeringen  Camerarius. 
et  Hartroannus  confratrea  militea  in  Emer- 
ingen. 

dec.  de  Essindorff. 

Harnaiz  86,  80. 

de  Hochineggo. 

mil.  de  Hnsin. 

coro,  de  I.echlsgemnndi. 

pleb.  de  Lntchilche. 

mil.  in  Marhtil. 

de  Meschiicbe. 

Noricortim  duz. 
mil.  de  Rordorf. 
de  Sebninnen. 

de  Supingen,  pps.  Marbtelensis. 
de  Tathusen,  pps.  Marhtelenensis. 
com.  de  Tuwingen. 
com.  de  Geringen. 

Wolfegger. 

Herigzur,  verschrieben  fBr  Eritgow  37,  2. 
Her.,  Herimannns,  Hormannus,  84,  4,  9. 
Scolaris  18,  40. 
de  Adilgerisberg. 
antiquus  marchio  de  Baden, 
de  Birtenwiller. 
episc.  Erbipolensis. 
mil.  de  Granehain, 
de  Herratiskilche. 

et  Cunradus  confratres  in  Uusin  12,  37. 
de  Huthartishofen. 

Herzog  V.  Schwaben, 
abb.  Zwivildensis. 

Herratiskilche,  Eratskirch,  OA.  Saulgau, 
lierimannas  de  — 86,  16,  19,  21. 
Horrenberoh,  Herrenberga,  Ilerrenberg, 
OA  Stadt,  50,  19,  32. 

Hertarius  Ditericus  48,  81. 

Hesso  marchio. 

Hiberg,  Einsiedlerniederlassung  bei  Irsee, 
37,  17. 

Hiedungeshain,  Jedesheim,  bayer.  AG. 

IllertilTen,  7,  4. 
lliltibrant'32,  35. 

Hiltruda  de  Druchburg. 

Hiltruda  comitissa  de  Veringen. 

Uinnang  s.  Huginanc. 

Hirsaugia,  Hirsau,  OA.  Calw,  46,  11,  14. 
Hirsenbaldun,  Hirscbhalde,  dem  Amroerhof 
gegenüber  auf  der  Nordfeite  des  Amroer- 
thals,  14,  34. 

Hitungehain,  vielleicht  HQttesheim,  OA. 
Laupheiro,  24,  43. 

Hizinshusen,  Ittenhausen,  OA  Ricdlingen, 
H.  mil.  de  — et  A.,  uxor  eins  20,  17. 


Hochenegg,  Hocliincggc,  Hohenegg  bei  Eb- 
ratshofen, bayor.  AG.  Weiler,  Honricus 
de  — 34,  15,  28. 

Hohenberc,  Hohenberg,  Hobinbercli,  Hoin- 
berch,  Hohenberg,  OA.  Spaichingen,  49,  49. 
comites  de  — 47,  22. 

Albertus  coro,  de  — 47,  31,  39.  48,  4,  28. 

49,  9,  10,  24,  40,  44.  60,  1.  51,  26,  83,  89. 
Burcardus  49,  89,  40.  50,  9,  21.  51,.  34. 

Hohen-Entringen  s.  Entringen. 
Hohenstaufen  s.  Stophen. 

Holbain,  Cunradus  44,  35. 

Holzirr  in  gen,  Holzgerlingen,  OA.  Böblingen, 

50,  35. 

Holzluten,  Holzlutin,  Gross-  oder  Kleiniiolz- 
leute,  OA.  Wangen,  38,  2,  28. 

Honorius  III.,  Papst,  19,  28. 

Horwe,  abgeg.  bei  Ruith,  AOA.  Stuttgart, 
50,  19. 

Hobero,  Hobrenno  12,  18,  25. 

Huginanc,  Hinnang,  bayer.  AG.  Sontliofen, 
Adclbertus  de  — 32,  37. 

Hugo,  40,  42. 

dominus  4,  12.  9,  4;  dessen  Gemahlin  Ma- 
thilda, 4,  12.  9,  4. 
dec.  5,  19. 

palat.  com.  de  Tuwingen. 

Hnmirsbach,  verfcbollener  Name,  33,  24. 
Hundersingen,  II vndersingen,  Hundersingen, 
OA.  Ebingen,  20,  16,  19. 

Husen,  Husin,  Hausen  am  Bussen,  OA.  Ried- 
lingen, 4,  30.  9,  8.  10,  3.  12,  29,  30, 

36,  38. 

Husin,  Schaiblisbauscn,  OA.  Ehingen,  Haiu- 
ricus  mil.  de  — 4,  37.  14,  12,  18. 

I. 

Jasse,  Johannes  43,  35. 

Ibach,  OA.  Ravensburg,  Counradiis,  Cirnradus 
abb.  de  Weingarten  40,  5,  10,  14,  17,  20. 
23,  27,  40.  41,  43. 

Id  da  comitissa  de  Veringen. 

Johannes  de  Bomgartruiti. 
dapifer  de  Walpurg. 
de  Wurmelingen. 

Irroingardis  86,  29. 

Irrsee  s.  Ursen. 

Isinboltis,  Eisenbolz  bei  Weitnau,  bayer. 

AG.  Kempten,  36,  5. 

Isingrin,  abb.  Ottenburensis. 

Isinhartis,  Eisenharz,  OA.  Wangen,  pleb. 

Rudolpbus  de  — 37,  38. 

Isny,  Ysne,  Ysni,  Ysnin, 

Villa  33,  47.  36,  48. 
oppidum  33,  4. 
de  — , Benedictus  83,  5. 

Burkardus  83,  4. 

Elisabeth  3.3,  4. 

Frldericus  33,  5- 
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Hcnrlcus  Hafus  ^ 12. 

coenob.,  mon.  32,  33.  ^ 3L  37,  23. 

Äbte:  M.'irquardns  ^ 11, 

Werinherus  ^ 32. 

Mönch:  Udalricns  ^ 1. 

Ilisinina  fluvins  ^ 3. 

Ittenhausen  s.  Hizinshusen. 

Jüdin tb,  domina  ^ A. 

Jungüngen,  Jungiugeu,  preuss.  AG.  llech- 
ingen,  Rurkardue  de  — 35.  15. 

Juuauiensis,  Salzbarg,  archiepisc.  Gebe*  | 
barduB,  46>  M. 

L. 

Langenargen  e.  Argun. 

Langenau  8.  Nawe. 

Lantfridns  .abb.  Campidunensis. 

Lapide,  de  oder  ad  Lapidem,  Kechtenstein, 
OA.  Ehingen,  ^ 39. 

milites  4^  44. 

Bemherus  18,  15. 

Ernesto  1^,  34. 

Gerungus  H,  34, 

Heinricus  39. 

WalteruB  ^18.  10.  5,  6,  17. 

Laurentius  19,  24. 

Laurissa,  LorBch,  ebem.  Prämonstratenser- 
abtei  in  der  bessiseben  Provinz  Starken- 
burg, Kreis  Rensheim,  2^  30. 

Leche,  unermittelt  19,  5. 

Lcchisgemundi,  Lechsgemllnd,  bayer,  AG. 
Neuburg  a.  D.,  Henrieus  com.  de  — 33.  7. 
14,  37.  34,  9,  44,  16. 

Leonborg  s.  Lewinberch. 

Lentkirch  s.  Lutchücbe. 

Lewinberch,  Louinberch,  Leonberg,  OA.- 
Stadt,  47,  13.  4^  13. 

Libincelle,  castr.,  Liebenzell,  OA.  Calw, 
48,  47. 

Lindaugia,  Lindau,  10,  33. 

Fridericus  de  — 44,  23. 

H.  (io  — 44,  23. 

Litzelbaoh  s.  Ltzelbach. 

L 0 c h i n , Lochen,  östr.  B A.  Bregenz,  Conradus 
de  — 35,  15,  24. 

Lothar  K.  6,  16, 

Lveia  1^  25. 

Ludwig  der  Bayer  42,  43. 

L u d w i c u 8 de  Othingen. 

Luiegardis,  uxor  roilitis  transalpini,  nomine 
Verli  46,  19. 

Luipaldns  com.  de  Veringon. 

Lustenowe,  Lustnau,  OA.  Tübingen,  40,  43. 
M,  35. 

B.  mil.  23,  L 

Lntchilche,  Leutkirch,  OA.Stadt,  pleb.  Hen- 
liciiB  de  — 37.  36. 

L 11 1 f r i d i 8 , I.eutfritz,  Gern.  Weitnau,  bayer. 
AG.  Kempten,  Suiggerus  de  — 34,  36.  4L 


I Lutgarda,  Nichte  des  Grafen  Albert  II.  tob 
Calw,  46i  IS. 

Lutrensis  eccl.,  Kaisoralautom,  Prämonstn- 
tenserabtei.  Die  ersten  Chorherren  kam» 
dabin  von  Roth,  OA.  Leutkirch,  8,  3. 
10,  43, 

Lutrvn,  Lutrun,  ? Lautern,  OA.  Blanbenreo, 
20,  12,  14. 

LVzelbach,  Litzelbach,  Gern.  Bums,  OA 
Saulgau,  43i  ^ 

M. 

Madelberch,  Madilberch,  Adelberg,  OA 
Schorndorf,  16,  5,  6. 
canonic.  Meinhardus  15,  22. 

Maizil stein,  Untermaiselstein,  b.ayer.  AG. 
Sonthofen,  32,  34, 

Malm  sh  an,  Malmsheim,  OA.  Leonberg,  50,30. 
Mamingin,  Memmingen,  Fridericus  pleb.  de  — 
37,  3a 
' Manigoldus  com. 

I Haredorf,  Markdorf,  bad.  AG.  Überlingen, 
! H.  de  - 35,  24. 

! Marhtel,  Marbtil,  Marthel,  M.nrtellum,  Marthel- 
lenses,  Obermarchthal,  OA.  Ehingen,  9,  6. 
12,17.  15,82.  27,22.  29,13. 
castr.,  castellum  3,  4L  5,  42.  6,  1,  45. 

Villa  8,14.  10,a  12,14,24.  13,25.14, 
2a  20,  36. 
domus  10,  34. 
locus  7,  3a 

eccl.  5,2a  7,23.  8,  4,  10,  4L  9,36.  H, 
4ai3,l,6,ia  14,04.  16,22.17,22. 

19,  17,  la 

eccl.  beate  Marie  6,  25,  3a  20,  la 
s.  Michahelis  6,  2L 
beate  Katcrine  17,  23  20,  23,  25. 
beatoriim  Petri  et  Pauli  6,  18,  3L  2L  19- 
Oratorium  s.  Johannis  baptiste  6,  22.  15,  2. 
Marhtellanenses  familiae  5,  16. 

IL  conv,  21,  a 
Conradus,  canonic.  17,  2L 
Heinricus,  „ 22.  q 

Sifridus  de  Wartbnsen,  23,  la 
Pröpste  in  chronologischer  Ordnung: 

L Eberhard  4,  5,  15.  a M,  34.  9,  26.  27. 

10,  2a 

2.  Ulrich  4,ia2a  9,iaS4,  35.  10,2a 
a Gerloh  4, 2a  la  31,  sa 

4.  .Mangold  4,24,4a  9,ü*  lL5,ai2, 
44.  14,  27,  2a  i5,a  i7,a  13,2a 
23,  44. 

5.  Meinhard  4,4L44.  l^ia^a  17,25. 
a Heinrich  von  Suppingen  4,  45.  5,  15. 

15, 4L  laaia  i7,2L  laaia 
13,  IL 

7.  Walther  von  Westirvach,  vielleicht 
Westerflach,  OA.  Biberach,  5,  a Ja  il, 

20,  22.  13,  a a 19,  22. 
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a Rüdiger  4,  26.  ^IL  1L,4L  12^^ 
44.  15,  26.  16,2.  1^17,1^4L 
a Rudolf  ^13.  18,40,42,  20,5,17,35. 
21,  ^ 34,  36. 

10.  Walther  von  Stetten,  OA.  Ebingen,  3,  39. 
20,27.  21,  34,3a  22,28,32. 

11.  Dietrich  23,  47.  24,  L 

12.  Friedrich  24.  25.  27.  34. 

la  Ueinricli  von  Munderkingen  24,  31,  32,  Sa 

14.  Conrad  von  Dangendorf  25,  la 

15.  Werner  von  Eliingen  26,  a 
la  Engilher  26,  24,  39. 

17.  Berthold  26,  Sa 
la  Heinrich  von  Datthausen  27,  & 
Margarita  19,  25. 

Markgröningen  s.  Grtlningen. 
Marquardus  35,  3,  2L 
de  Azin, 
de  Hailiingen. 
abb.  Yenensis. 

Mathildis  13,  2a  33,  35. 
de  Azin, 
de  Campidona. 
comitissa  palat.  de  Tuingen. 
Matilenhoffen,  unermittelt,  33,  19. 

Matzen  s.  Azin. 

Mechinsowe,  das  jetzige  Neutrauohburg, 
OA.  Wangen,  36,  4a 

Meinhardus  Madelbergensis  eccl.  canonicus. 
Melibrunnen,  Möiienbronn,  Qem.  Fronhofen, 
OA.  Ravensburg,  ^ Sa 
Merchelinga,  Herklingen,  OA.  Leonberg, 
46,  2a 

Mergesingen,  Hörsingen,  OA.  Riedlingeu, 
16,  IL 

M e r I i n,u  8 30,  17. 

Mesohilche,  Messkirch,  bad.  AG.  Stadt, 
Hainriens  de  — 45. 

Hettenbfioh  ^ 25, 

Hingolsheim  s,  Munigolfisbane. 

Mörsingen  s.  Mergesingen. 

Moguntia,  Mainz,  11,  39. 

episc.,  archiepisc.  49,  3a  60.  24. 

Höringen,  Möhringen,  AO.A.  Stuttgart,  46,  25. 
Mnnderichingen,  Mundrichingen,  Muuder- 
kingen,  OA.  Ehingen,  21,  4a 
Die  Brüder  Ernestus  de  — 21,  10,  la 
RÜdoifus  de  — 21,  11,  la 
Munigolfisbane,  Hingolsheim,  bad.  AG. 

Bruchsal,  46,  24. 

Mtsor  de  Rauenspurg  44,  24. 
Mutwigishofen,  Mutmannshofen,  baycr.  AG. 
Kempten,  Bertholdus  de  — 32,  4L 

N. 

N.  praepositus  in  Buchhorn. 

Nassau  s.  Nazzo. 

Nswe,  Langenau,  OA.  Ulm,  Bergerus  pleb. 
de  — 87,  4a 


Nazzo,  Nassau,  Adolfus  com.  de  — 51,  40. 
Neccarus,  Neckarduss  53,  a 
Neckarrems  s.  Reraoshe. 

Neckiro  we,  Neckarau,  OA.  Heilbionn,  46,  2a 
Neutra uchburg  s.  Mechinsowe. 

I Nibelungus,  dominus,  4,  IL 
I Waltems  filius  Nibelungi  4,  LL 
I Nico  laus  Presbyter  de  Ddrinhaiin. 
Niderhofen,  Niederhofen,  OA.  Lentkirch, 
Bertholdus  de  — 32,  38. 

Ripertus  de  — 82.  38. 

Nidermarhtil,  Niedermaihtol,  Unter-March- 
thal,  OA.  Ehingen,  12,  2a  17,  30. 
Hainrious.  mil.  in  — 13,  3a 
Walterus  Ebenture  dictus  13,  32. 

Osterlinde,  deren  Schwester,  13,  3a 
curia  Laceratoris  13,  34. 

„ Wilretingeronis  17,  34. 
Niderwachingen,  Unter -Wachingen,  OA. 
Riedlingen,  5>  L 8j  15.  16,  27,  29. 

I Nidrobügen,  Nieder-Biegen, OA. Ravensburg, 
44,  a 

Niedersonthofen  s.  Sunthofen. 

Nivferon,  Neufra,  OA.  Riedlingen,  milites 
de  — , VIckoncs  dicti  14,  a 
I Kanzo  mil.  de  — 7,  a 
Noricorum  (Bayern)  dus  ilanricus  7,  2a 
Nurinberch,  Nürnberg,  oL  L 
Nliwertingen,  Nürtingen, 0 A.Stadt 49, 27, 3a 

0. 

Oberkirchberg  s.  Kilicberg. 
Ober-Unterharprechts  s.  Hartprehtis, 
Ober-Unterleipfritz  s.  Lutfridis. 
OberOwisheim  s.  Owishane. 
Ober-UntertOrkheim  s.  Dürinkan. 
Oberwaebingenj  OA.  Riedlingen,  4,  2a  12, 
3L  27,  la 

Kiwinus  mil.  12,  27,  28. 

Odinbnrc,  castr.  prope  Tdwingen,  auf  dem 
Spitzberg  zwischen  Rottenburg  und  Tü- 
bingen 51,  22. 
öttingen  s.  Othingen. 

Ondingen,  Ehningen,  OA.  Böblingen,  51,  3a 
I On  fr  Idingen,  Opferdingen,  bad.  AG.  Bon- 
dorf, 48,  2a 

Oppinaue,  Oppenau  a.  d.  Rench  in  Baden, 
52,  18. 

Ortinberch,  Sitz  des  Landvogtes  und  Mittel- 
punkt der  Landvogtei  Ortenau  in  Baden, 
52,  15. 

Ortolfus  mil.  de  Hasenwilcr. 

Osungus  12,  la 

Otacherhouen,  Otachersbouen,  Otacber- 
hovin,  ? Auttagershofen,  OA.  Lanpbeim,  4, 

la  la  9,  la 

Oteno  abb.  Kotensis. 

Othingen,  öttingen,  bayer.  AG.-Sitz,  com. 
Ludwicus  de  — 48.  a 
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Otinheini,  unennittelt,  Katpoto , pleb.  de  — 

Ottakerus  dora.  de  Tanchilishofen. 
Ottenburenaos,  ültenbeuren,  bayer.  AG.- 
SiU,  2S. 

Äbte ; Berooldus  ^ 30. 

IsiDgrin  ^ 29. 

Otto  episc.  Babenbergensia. 

CoDBtaatiensia. 

Erbipolenaia. 

Otto  palatinus,  seine  Gemahlin  Benedicta,  ] 
seine  Tochter  Euphemia. 

Owishane,  Oberöwisheim,  bad.  AG.  Bruch- 
sal, 46,  25. 

P. 

Paschalis  II.  Papst  3^  12. 

Pellificis  curia  12,  34. 

Pheternowe,  unennittelt,  18,  36. 

Philippus  pps.  Sindelf. 

Philipp,  K.  13,  16.  15,40.  61,12. 
Philippus  de  Dankratswile. 

Philipp  «s36,29.  c. 

Phullindorff,  Pfullendorf,  bad.  AG.SUdt, 
Vdalricns  pleb.  de-87,11- 
P i 1 1 i n g e r u 8 32,  43. 

Pitis  19,  25. 

Plieningen  s.  Bliningen. 
Premonstratuml8,9.  28,  20. 
ordo  5,43.  7,21,24,34,43.  8,20. 
abb.  18,  22. 
abb.  C.  21,  3L 
Geriiasius  18,  H. 

R. 

B.  mil.  20.  41, 

Uanzo  7,  17. 

mil.  de  Nivferon. 

Katisbona,  Albertus  de  — , ordinia  fratrum 
Uinurum,  48,  17. 

Katpoto  pleb.  de  Otinheim. 

Rauen spnrg,  civitas,  43,  35. 

MVsor  de  — 44,  36. 

Razinhofen,  Ratzenhofeii,  OA.  Wangen,  83^5. 
Reinboto  de  Wcstirvach. 

Reinhardus  mil.  in  Dahtorf  superiori. 

R e i n h a r t 35,  2. 

Remeshe,NeckaiTem8,  OA.W’aiblingen,  50, 26. 
Renhardus  de  Bihingen,  canonic.  Sindelf. 

R onus,  Rhein,  52,  9. 

Kottenberg  s.  Rötenberg. 

Reutlingendorf  s.  Rutclingen. 

Rheinau  s.  Rinowe. 

Rianhald,  Ritinharda,  abgeg.  bei  Zwiefalten, 
WaUherus  de  — 35,  15,  23. 

Richinza  35,  L 
Ri  lind  a' 35,  2L 
R i n u e 1 d e n , Kluünfelden,  o. 


R i n 0 w e , Rheinau,  48,  25. 

Rintbach,  Rimbach,  OA.  Leutkirch,  32,  39. 

Ri  per  tu  8 de  Niderhofen. 

Riwinus  dominus  4,  29. 

Obcrwachingensis  mil. 

Riwini  predium  12.  42. 

Rotenberg,  Rettenberg,  Burgruine  bei  Vor- 
derburg, bayer.  AG.  Sonthofen,  mil.  de 
43,  45. 

Rogginburc,  Roggenburg,  bayer.  AG.  Weis- 
senborn, 14,  43. 

Roma  12,  1.  18,  9.  19,  22. 

Romana  curia  11,  39.  46,  43,  44, 

Rom  an  um  Imperium  24,  5. 

Ronmaigor44,  IL 

Rordorf,  Rohrdorf,  OA.  Wangen,  Adilbertns 
du  Drnebburg,  pjesbyler  de  — 34,23.  35, 
37.  36,  15. 

Suiggerus  mil.  de  — 35,  44, 47 ; dessen  Wittwe 
Adilhaid  35,  46. 

Henricus  35,  45. 

Rorinstage,  castr.,  abgeg.  56,  20. 
Kosseberch,  Rusenberg,  OA.  Ehingen,  4,  35. 
13,  44,  14,  1. 

Rossecchc,  Roseck,  OA.Herrcnberg,  50,  26. 
Rota,  Mönchsroth,  OA.  Leutkirch,  cccl.  7,  36, 
39,  42.  9,  35.  10,  35. 

Rotenses  8,  36.  10,  33. 
abb.  de  — 14,  43 

abb.  Oteno,  4,  3.  7,  38,  39.  8,  37. 
Rothinburch,  Rotinbureb,  Rottenburg,  OA.- 
Stadt  48,  15.  51,  2L  28. 

Rothinburc,  Rothenburg  a.  T.  51,  49. 

Rotin b ach,  Röthenbach,  üA.  Wangen,  34,  6. 
Rotinberg,  Rettenberg,  bayer.  .\G.  Sont- 
hofen, 

Adelbertus  de  — 32,  33. 
i Waltheriis  de  — 32,  32. 

Rotwile,  Kottweil,  OA.SUdt,  50,  L 
Rudolph  35,  3. 

Rudel phus  ministeiialis  85,  28,  3L 
Rudolf  von  Uabsburg  47,  29,  5^  45.  48,  20, 


Rudolpbus  de  Christanihofen. 
episc.  Constant. 
canonicus  Curwaldensis  cccl. 
com.  pal.  de  Tüwingen. 
pleb.  de  Isinhartis. 

R&dolfus  et  Ernestus  fratres  de  Mvndc- 
richingen. 
pleb.  de  Sulgen. 

RÖdolfus  com.  de  Bregantia. 

Ruetshofen  s.  Ruthartishofen. 

Ruf  US,  Henricus  34,  12. 

Rusonberg  s.  Rossoberch. 

Rutelingen,  Ricdlingen  OA.Stadt,  14,  9. 

1 Rutelingen,  Reullingendorf,  OA.  Ricdlingen, 

milites  fratres  de  — 15,  37.  16,  18. 
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Unthartishofen,  Kuctshofen  bei  Ilarbatz*  i 
hofen,  bayor.  AG.  Weiler,  Horimannus  de  — 
34,  32. 

Hut  Hingen,  Reutlingen,  OA.Stadt,  23,  7. 

S. 

S.  Benedict!  ordo  46,  10. 

S.  Gallus  85,  14. 

S.  Galli  eccl.  20,  43,  49. 

abb.  37,  30. 

Conradus  20,  45.  21,  1, 

S.  M ari  e de  Culuinpna,  uiagister  Werainheriiis 
prior,  19,  23. 

Sadirllniswilare,  Sadirlinswilare,  Seder* 
litz.  Gern.  Thaldorf,  OA.  Ravensburg,  35,  9. 

über  et  nobilis  honio  de  — 86,  9. 

Saeteli,  Friederiens  niagistcr,  canonicus  Con- 
stantiensis,  40,  42. 

Salem,  bad.  AG.  Überlingen,  Comadus  abb. 
de  — 40,  40.  41,  3. 

Salome,  domina  4,  7. 

Salzbiirgensis  episc.,  archiepisc.  Eberhar- 
diis  5,  5.  17,  17,  18. 

Saulgau  8.  Sulgcn. 

Schauenburg  s.  Schoinburc. 

Schedel  de  Stuzzelingen. 

Scbelklingen  s.  Skelkilingen. 

Schiltbuirron,  BulTert  (Württemb.  Viertel- 
jabrshefte  1889,  S.  135)  vermutet  darunter 
Ottobeuren,  11,  11. 

.Schleclitenfeld  s.  Slehtenvelt. 

Schoinburc,  Feste  Schauenburg  bei  Ober- 
kireb  in  Raden,  46,  22. 

Schuzzenrieth,  Schussenried,  OA.  Waldfee, 
18,  43. 

Schwärzloch  s.  Sv/erzeloch. 

Sclatebuchesswcn,  verschollener  Name, 
33,  27. 

Sconiiinsvcndi,  Gunzin,  Kamerlin,  Namen 
von  Waldungen  auf  der  Adelcgg,  35,  46. 

Sebrunnen,  Seebrunn,  0 A.  Rottenburg,  Hein- 
ricus  de  — 9,  22. 

Seburch,  .Sceburg,  OA.  Uracb,  roilites  de  — 
10,  6,  16. 

H.  mil.  de  — 20,  35,  89. 

Seburgenses  9,  7. 

Secrcta  vallis,  Val  Secret,  Prämonftralenror- 
abtei  in  der  Champagne  bei  Chäteau- 
Thierry,  abb.  Cunradus  19,  1. 

•Sederlitz  s.  Sadirliniswilare. 

Sella  dictus  mil.  Werinherus  18,  2. 

Sifridus  de  Warthuson. 

Sigifridus  über  horoo  de  Raldcnhofen. 

Sigibandus  pleb.  de  Grilninbach. 

Sin dcl fingen,  Sindeluingen,  Sindelphingen, 
Sindülpbingcn,  Syiidelphinga,  Sindeihngen, 
OA.  Röblingen,  49,  17,  37,  45.  50,  29,  36. 
castr.  46,  9. 

v.lla  46,  26.  49,  l2  50,  47. 


eccl.  45.  46,  8,  .34. 
mon.  46,  12. 
canonici  51,  18. 

Cunradus  de  Wurraolingen  47,  26,  .38. 
48,  8,  9. 

H.  de  Cannistat  48,  5. 

Renhardus  de  Bihingen  48,  6. 
praepositus  50,  32.  51,  17. 

Cunradus  47,  24,  27. 

Philippus  46,  21. 

Skelkilingen,  Schelklingen,  0 A.  Blaubeuren, 
comites  de  — 25,  32. 

Slehtenvelt,  Schlcchtenfeld,  OA.  Ehingen, 
14,  15. 

Smalsteten,  Smalstetin,  Stetten,  OA. Ehingen, 
5,  7.  8,  21.  13,  19.  17,  29,  31. 
Smiechain,  Schmiechen,  O.A.  Blaubeuren, 
14,  14.  24,  18. 

Solbaclishof,  in  Altdorf- Weingarten  ge- 
legener Hof,  44,  15. 

Sommerebach  s.  Sumerisbach. 
Spicinbereb,  Spitzenberg,  Burg  bei  Kuchen, 
OA.  Geislingen,  com.  de  — 51,  41. 

Spira,  Speier,  49,  47.  51,  6,  9,  49. 
civitas  48,  17. 
eccl.  51,  15. 
mon.  8.  Marie  51,  11. 

H.  episc.  51,  12. 

Stainho wer  44,  12. 

Stainbvsen,  Staiubusen  44,  27,  33. 
Stainowe,  abgeg.  Ort,  37,  2. 

Starzo  18,  43. 

Stein  8.  Lapide,  de. 

Steingademensis  eccl.,  Steingaden,  bayer. 

AG.  Schongau,  8,  8.  11,  8,  13.  16,  5. 
Stezones  4,  10.  10,  18.  14,  2. 

Albertus  filitis  Stezonum  4,  10. 

Stophen,  Stophin,  castr.,  Hohenstaufen,  7,  23. 
50,  38. 

Strassburg  s.  Argentina. 

Stiichart,  Stucharten,  Stuttgart,  49,  34,  38, 
41,  43.  52,  16. 

Stuzzelingen,  Alt-Steusslingen,  O.A.  Ehingen, 
Schedel  de  - 25,  33. 

Sulgen,  Saulgau,  OA.Stadt,  Rudolphus  pleb. 
de  — 37,  41. 

Sumerisbach,  Somroersbach,  OA.  Wangen, 
Waltherus  de  — 33,  16.  34,  16,  22. 
Sunthofen,  Niedersonthofen,  bayer.  AG. 
! Immenstadt,  Conradus  de  — 34,  26. 

I Suarzbach,  verschollener  Name,  33,  24. 

! Sueuia,  Schwaben  6,  10.  24,  6. 

Suevi  35,  11. 

Siieviae  diix  50,  45. 

Berhtolphiis  6,  20. 

Suiggerus,  Swigerus  de  .Achen, 
de  Gundelvingen. 
de  Lutfridis. 
mil.  de  Ruidurf. 
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Swerzelocb,  Schwärzloch  bei  Tflbingen, 
14,  22. 

Symundu8  com.  Geminipontis, 
de  ZwainbiAch. 

U. 

Überlingen,  Überlingen  am  Boden8ee,^24, 18. 
üdalricus,  Vdah'icus,  \dalricu8,  1 Iricus, 
Ulrich  ^ 2,  3.  ^ ^ 9. 
com.  de  Asperch. 

„ , Berga. 

„ , Tüwingen. 

Bnetiez  et  uxor  Jndith  de  Vlroa. 

de  Buamburc. 

pleb.  de  Phullindorff. 

Vlma,  Ulm,  OA.Stadt,  48,  27.  49,  23. 
dominus  Vdalricus  Bnetiez  et  uxor  Judith 
13,  M.  17,  12,  13. 

Ungarial^lT. 

Untermaiselstein  8.  Maizilstein. 
Unter-Marc hthal  s.  Nidermarhtil. 
Untcr-Wachingen  8.  Niderwachingen. 
Vnzenrüti,  im  ehern.  Kl.  Weingarten’schen 
Amt  Bodnegg  gcl.,  Mi  M. 

Vta,  Gemahlin  Herzogs  Welf  VI.  von  Spoleto, 
46,  17,  29,  3Ü. 

Nichte  des  Grafen  Albert  II.  von  Calw,  46, 
17,22. 

Vra,  Urach  OA.Stadt,  31,  2. 

Ursberensis  eccl.,  Ursberg, bayer.  AG.Krura- 
bach,  19,  26. 

Ursen,  Ursin,  Irsce,  bayer.  AG.  Kaufbeuren, 
37,  15. 

W. 

W.  deDruchburc. 

Wabelingen,  Waiblingen,  OA.Stadt,  51,  25. 
52,  IL 

Wagcnhaldun,  unormittelt,  9,  42. 

Wal  de  che,  castr.,  Ruine  bei  Stainmheim, 
OA.  Calw,  48,  4.  49,  7,  10. 
Waldhausen  s.  Walhusen. 

Waldu,  Königaeggwald,  OA.  Saulgau,  37,2. 
Walhen,  Walhelm,  OA.  Besigheim,  51,  18, 
Walhusen,  Waldhausen,  OA.  Welzheim, 50, 25. 
Walkircher,  Rudolphns  40,  48. 

Wal  lieh  . . vilare,  unermiltelt,  35,  20. 
Walpurg,  Eber,  dapifer  de  — 44,  16, 
Johannes  44,  17,  20. 

Walterus  13,  25. 

Ebenture  dictus  mil.  in  Marhtil. 
de  Lapide. 

Rotinberg. 

Ritinharda. 

Sumerisbach. 

Wolcrishein. 
pleb.  de  Wangen. 

Wangen,  0A.St.adt,  Waltherns  pleb.  de  - 
37,  32,  43. 


Warthusen,  Warthausen,  OA.  Biberach,  Si- 
fridus  de  — 23,  16. 

Watte,  Watt,  OA,  Saulgan,  37,  2, 
Wehsselswiller,  Wechsetsweilor,  OA.  Ra- 
vensburg, 44»  2. 

Weil  8.  Wlla,  Wile,  Wilha. 

Weingarten,  Äbte : 

Fridericus  42,  2,  IL 
Hermannus  44»  14. 
capella  beate  Marie  43,  29, 

Welf  VI.  Herzog  7,  18,27.  11,9.  33,41.36, 
3,  46,  18,  29. 

Welf  VII.  desgl.  46,  19. 

Wengen,  bayer.  AG.  Kempten,  Ilerimannns 
pleb.  de  — 33,  13. 

Werainherius  prior  Sancte  Marie  de  Co- 
lumpna. 

Worin  her  HB  10,  3. 

Werinherus  mil. Sella  dictus  18,  2. 
Wernherus  de  Ehingen,  pps.  Marhte- 
lensis. 

Wernherus  presbyter  ex  clientela  comitis 
Wolfradi  33,  a 

Werinherus  mil.  de  Zwiviltun, 
Westirvach,  vielleicht  Westerflach,  OA.  Bi- 
berach, Reinboto  de  — 18,  ^ 
Wettishusen,  unermittelt,  4,  20.  10,  12,  14. 
14,  21,  24. 

Wielansriet,  Wielatsried,  OA.  Ravensburg, 
44, 3a 

Wien  B.  Wine. 

Wiggensbach  s.  Wittingisbach. 

Wilacre,  Wilare,  Weiler,  OA.  Milnsingen,  20, 
7,  11,  12,  30. 

I Wilcha  comitissa  de  Calw. 

I Wild cnman  44»  35. 

Wile,  Wile  in  Scanbuch,  Wilha,  W’eil  im 
Schönbuch,  49,  29.  5^  22.  53,  a 
, Wile,  Wila,  Weilderstadt,  OA.  Leonberg,  49, 

I L 51,  44. 

I Wile,  Weil  im  Dorf,  OA.  Leonberg,  M»  ^ 
Willehelm  US  com.  de  Tüwingen. 
Willetinonsis  eccl..  Wüten  bei  Innsbruck, 

■ 8,  a 

Williberta  de  Tussin. 

Williburga  33.  40,  42. 

I Wilretingeronis  curia  5,  a 
I Wina,  Wine,  Wien  47.  33,  37.  48,  20, 

. Winolfhein,  Wendelsheim,  OA.  Rottenburg, 
9,  2L 

Winsperch,  Weinsberg,  OA.Stadt,  52,  5. 

, Winterbachsgöt  in  WechseUweiler  gcl. 

I 44,  2. 

I dsgl.  in  Hasenweiler  44,  a 

' „ „ Bnggenhausen  44»  6* 

Winter  stetin,  Winterstettenstadt,  OA.  Wald- 
see,  Conradus  plncerna  de  — 25,  2L 
’ Winterthure,  Wintertur,  Winterthur,  Kan- 
I tons  Zürich  3L  4,  ^7. 
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WIrcebvrch,  Wirzeburdi,  WOrzburg,  ^ 
^ 29. 

epise.  Adelbero  46,  35 

Wirtenberch,  Wirdnberch,  Wirthinberg, 
Wirtinberch , Wirtemberch,  Wirteroberg, 
castr.  ^16.  49,1^24,29.  ^24.  ^16. 
com.  de-47,19.  49,43. 
com.  et  comitissa  52,  16, 

Grafen:  Eberhard  der  Erlauchte,  49.  20.  24, 
29  (gen.  Koche).  60,  16,  2^  25.  5^  ^ 
Ulrich  II.  47,  44.  48,  2. 

„ III.  51,19,27,32,  52,11,12,16. 

Witenhusen,  vielleicht  Mittenhansen  bei  Ober- 
marchthal, 2^  2. 

Withelingen,  Wittlingen  OA.  Urach,  50,  26. 

Wittelsbach,  Otto,  deilen  Gemahlin  Bene- 
dicta, deren  Tochter  Euphemia  37,  47. 

Wittingisbach,  Wiggensbach,  bayer.  AG. 
Kempten,  37,  36. 

Wolcrishein,  Volkersheiir,  OA.  Biberach, 
Walterus  de  — 13,  37. 

Wolfegger,  Hainricu.i  44,  9. 

Wolfegg,  OA.  Waldsee,  8,  35. 

Wolfgalge,  nnermittelt,  27,  17. 

Wolfradus  coro,  de  Veringen. 

Wormaciensis  episc.  Adalbertus  46,  39. 


: Wurmelingen,  Wurmlingen,  OA.  Rottenbarg, 
I Cunradus,  Cfinradus  de  — 4^  47>  26.  4^ 
I 8,  9. 

Dietericus  mil.  de  — 48.  1. 

Ella  de  — 48,  19. 

Joannes  de  — 48.  1. 

Z. 

Zaphilstan,  Zavelstein,  OA.  Calw,  comitissa 
de  — 48,  47. 

Zoll  er  e,  Zolre,  Zolrr,  Zollern,  castr.  10,  13. 
[ comites  de  — 47,  22.  50,  1. 

I Frideriens  com.  48,  45.  49,  6,  10.  61,  13. 

I Zvmberg,  Gern.  BUhl,  bayer.  AG.  Immen- 
stadt, 48,  44. 

ZwainbrOch,  ZweibrQcken,  com.  Symundns 
de  — 48,  48. 

Zwivildenses,  Zwiefalten,  OA.  Münfingen, 

28,  5. 

' mon.  28,  2. 

abb.  Hermannus  14,  43. 

Zwiviltun,  Zuiviltun,  Zwiefaltendorf,  OA. 
Riedlingen, 

Theodericus  mil.  de  — 12.  22. 

Hainricus  Bozzo  de  — 18,  36,  37. 
Werinherus  15,  3L 
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